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Vorbemerkungen 

ZQm 


lodern  ich  auf  den  „Hechenschaftsboricht^  des  ersten  Bandes 
fluridnrcrvMaey  bemerke  ich  noch  Folgendes.  Die  qpedellen  Berieh- 
(igangen  sind  wiederum  in  den  Nachträ>,rn  <;<  sammelt,  die  ich  der 
Anfmerkewnlfeit  der  Leser  angelegentlich  empfehle.  Zu  den  alige- 
mmmm  Verbejteruagee,  'welche  ich  in  wachsendeBi  Ha|ie  eianifübreii 
suchte,  g:ehOrt  namentlich  die  vollstflndigcrc  Bezeichnun«^  licr  deutschen 
VoaliAageB,  soweit  ich  sie  durch  UülismiUei,  wie  durch  eigene  £r- 
fahraog  und  Forsdning  verbQrgt  hielt.  Wo  sie  wider  wahrsehelDUdbe 
Emartung  unbezeichnet  blieben )  liegen  —  gcMöhnlich  (jarneben  aus- 
gMfrochene  —  Zweifel  vor.  Besonders  im  Aliboehdeutochen  liejl 
ich  sie  Öfter«  der  Urschrift  gcmä^  unbeseiehnet ,  wo  ich  durch  Anf- 
lihlung  aiier  wichtigeren  belegten  Formen  dem  Urtheiie  des  Lesers 
das  gleiche  Malerlai,  wie  meinem  eigenen ,  vorlegte.  Fortwihrend 
bvidige  idi  dem  Grundsatze:  das  Urtheil  des  Lesers  überhaupt  nie 
bestecheBi  sondern  nur  durch  Sichtung  und  Anordnung  des  Stoffes 
verbereUeB  jbu  wollen.  Jedoch  bin  ich  in  diesem  letzten  TheUe  nidit 
selten  auf  au^rührlichere  Darstellung  der  Gründe  für  und  wider  be- 
stimmte Ansichten  eingegangen,  wo  der  Gegenstand  mehr  eine  Ab- 
handlnng,  als  einen  bloji  lexikalischen  Artikel  verdiente.  Aber  anch 
solche  Abhanüluiigeo,  sowie  die  oft  skeptisch  aufgestellten  Alternativ 
v«a  der  Veigleichong,  sollen  nur  gleichsam  wechselseitige  Berathang 
mit  dem  Leser  führen.  Das  ganse  Werk  msg  das  Urtheil  tragen,  dn,^ 
u  im  Grunde  minder  ein  Wörterbuch,  als  eiue  organisch  zusaranicn- 
kaagendo  Reihe  von  Stuäien  bietet.  Für  diesen  Zusammenhang  der 
ehuelneo  Theile,  auch  den  inneren  jedes  Buchstabencomplexes,  g^wis* 
mm^^m  ak  CoÜectivindividuums,  empfehle  ich  Beachtung  ihrer  über- 
afl  vofkomnMnden  wechselseitigen  Cltieningi  welche  manchmal  auch 
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•Ittt  «Hier  V«rMlsmif  gaiiMr  WMamXkm  an  «ine  günstigere  Stelle 
fdngieren  ma^^  wo  ich  diese  nicht  mehr  aus  der  cuerst  gewAlilleii 
SiellQBg  entfernen  konnte,  okne  meiirere  Faden  m  ifirni^  —  IKe 
Erforschung  des  deutschen  Sprachschatzes  und  seines  inneren  Zusam- 
neoJianges  durch  weite  RAume  und  Zeiten  hindurch  iat  meine  Uaop^ 
anfi^Bhe,  Aber  amA  in  jeder  der  ▼erglichenen  Sfiraehen  —  nntar 
velchen  ich  die  lituslavischen  und  keltischen  fürtwährend  am  Ausf&hr- 
ijltaen  abhandelte  betrachtete  ich  annichet  dieeeoterisdie  Foraehnng 
nie  Selbst! weck  und  bearbeitete  jedes  Werkstück  erst  an  seinem  Fund- 
orte,  bevor  ich  ee  zum  Baue  fügte,  ^ur  selten,  und  um  so  merk- 
wIMiger,  Inden  sieh  solche  unzusammenhängend  mit  dem  nMuiten 
Gestein  gleich  ois  Wanderbiöcke ,  die  ihres  Gleichen  nur  in  weit  aus 
einander  liegenden  Gebieten  treffen,  und  dort  oft  ebenso  isoliert»  ob- 
flelch  echtes  Erbtheli  der  gemeinsamen  Vorseit.  Im  Gegensatte  ton 
wachsen  sehr  hfiufig  ganze  Familien  von  Einwanderern  so  völlig  in 
die  nene  Heimat  hinein,  daß  sie  dort  geboren  zu  sein  scheinen  nnd 
der  Vergleichuiig  Irrlichter  statt  der  Lichter  sthalfcn. 

Zur  Uebersetznng  der  verglichenen  Wörter  (vgl.  Rechenschafta- 
beriebt  8.  VIII  ff.)  habe  leb  jetzt  (besonders  von  8  an)  weit  hinfi* 
ger  die  lateinische  Sprache  gebraucht,  um  das  Verstandniss  auch  des 
Neohochdentschen  minder  kundigen  Lesern  zn  erleichtem;  jedoch 
überall  die  Glossierung  meiner  Quellen,  gewöhnlich  neben  lateinischer 
oder  neuhochdeutscher,  beibehalten,  wo  mir  die  authentische  Angabo 
nOtbig  ersdiien.  Desshalb  kommen  auch  nicht  selten  mittellateinisdio 
oder  fehlerhaft  geschriebene  lateinische  Glossierungen  vor  wo  sie  Er- 
klärung forderten  und  fanden,  ist  diese  zngefdgt.  Lebende  SprachoD 
wurden  vorzugsweise  angewendet,  wo  der  Begriff  nicht  durch  lateini* 
sehe  Würter  gedeckt  werden  konnte. 

Für  meine  Abkürzung,  Laatbezeichnung  n.  dgL  sind  die  früheren 
Bemerkungen  nachzulesen  und  etwa  Folgendes  zuzufügen:  Schulzcs 
gothisches,  Ihres  schwedisches,  Dähnerts  plattdeutsches,  Schmids  schwi- 
hiscbes,  Höfers  Österreichisches,  Schatzes  holstehiisches ,  RenvaUa  fin- 
nische«, Nesseinianns  lithauisdies  Wörterbuch,  Schmellers  Gius^ur  zum 
Heilande  das  Bremer  Wdrterbuch  (Br.  Wtb.),  Halliwells  Dictionnry 
of  archaic  and  proviucial  words  sind  häufig  und  leicht  verstflndlich 
citiert.    Gr.  i^  1^.  «  Grimms  Grammatik  Bd.  i.  Ausg.  2.  3.; 
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Grimms  Abhaudlangen  über  Jornandes  und  die  Getan  and  über  Dipli- 
tiionge  nack  wfiggcfaiieoea  Cojisonanten  sind  durch  Jörn«  and  Diphüi» 
fcawirhiat  ^  LGGr.  »  Löbe  nnd  d.  Gabelanti  gotbiadie  Gnun- 
matik.  —  Wack.==  Wackernagels  Wörterbuch.  —  Gg.,  G.  gemm.  = 
Gemma  gommtrom  Ansgg.  von  1514.  15t8*  —  ErL  Wtb*  =  mein 
nlt  hd.  bOhn.  WOrterbaeh  nach  einer  Ha.  Ton  1470  dce,  (FrankiL 
liL  Anat.  1846)  —  Dasjp.  =  Dictionartum  laUnogermankwm  «t 
ikt  TerM  de»  anthore  P.  Dasypodio;  jan  qaarto  Toeognitam  ix.  par 
authorem  ipsum.  Argent.  1537.  —  Karel  =  Roman  van  Karel  den 
Grooten  dcc  uitg.  door  Dr.  W.  J.  A.  Jonekbloet.  Leiden  1844.  Mk 
Gloaaar,  woia  Benerlningen  Ton  De  Vriea  in  einem  besondan  abge- 
druckten „Brief  an  Jonckbloet".  —  War.,  Warcnar  =  P.  C.  Hoofta 
Warenar  de  door  M.  De  Vriea.  Leiden  1843.  Mit  Gioasar.  —  Mart, 
Martinez  sieht  tlurch  Versehen  für  Martini  ßinnart  Biglotton  amplifi- 
catom  aive  dietionariam  teutonico-latinum  novum  ed.  n.  locopL  de 
Martini  Grichardi.  Amat.  1682.  groSenthells  wörtlich  mit  Kiliae n  Uber- 
einstimmend.  —  Helt.,  Het.  =  Hettema,  besonders  dessen  Proeve 
Tan  aen  firieach  en  nederlandach  woorden-boek.  Leeawarden  1832.  ^ 
Reinw.  «  Reinwalds  hennebergisches  Idiotikon.  —  Schätz  =  Dessen 
Programme  über  „das  Siegerlander  Sprachidiom ^.  —  Kuhn  Abb. 
«Znr  iltesten  Geachiehle  der  Indogermaniachen  Völker*.  Programm 
1845-  —  Leo  Fer.  =  Feriensehriften.  Vermischte  Abhandlungen  zur 
Gcocbiciita  der  dentaehen  und  der  keltiachen  Sprache.  Von  Heinrick 
Leo.  i.  Heil.  Halle  1847.  —  Bf.  Keilachr.  =^  Die  persischen  Keil- 
schriflen  mit  Übersetzung  und  Glossar  von  Th.  Benfey.  Leipzig  1847. 
BC  Sftm.  »  SAmaveda  von  Benfey. 

'  nl.  bedeutet  niederlfindisch  aus  filteren  Quellen,  besonders  Kiliaen 
OKU.);  nd.  niederdeatsch^  im  Allgemeinen  oder  apeeieli  (in  leicht 
1»  nnteracheidenden  Pillen)  iltere,  noch  nicht  überall  völlig  antl- 
qoierte  niederdeutsche  Wörter  und  Wortfornien;  ofrs.  niederdeutsche 
in  Oatiriesland ;  wfra.  iltere  weatfrieaische  nach  Japicx  (Japiz)^ 
in  WM.m  M.  nfrs.  Epk.  ebenso,  nach  Epkcaia  aus  Richlhofen  ciüert; 
nirs.  ohne  Zusatz  blieb  Tidleicht  einige  Male  nach  Richthofen  in 
letalerer  Bedentnng  atehn,  bezeidinet  aber  in  der  Regel  (in  IHI. 
W«  auch  mit  dem  ZusaUe  Hett.)  die  jetzige  (neuiriesisehe)  Mundart 
in  Japios  Vaterlande  nach  Hettemaa,  leider  etwas  tlberlademr« 
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Mreiliuiig.   NordlHeMKli  (Bdfrs.)  gilt  iiidit  als  ■Ugeiiiifle  imMb> 

nung  für  die  unter  einander  sehr  yerschiedenen  Mundarten  der 
liordfri«s6iif  wMm  vielmehr  naeii  den  eintelnea  Oebietea  kemmait 
Bind;  sondern  fiir  Outms  Mundart,  wo  dessen  Namen  oder  gar 
keiner  zugesetzt  ist;  sodaun^  durcli  nacfageseiztes  CL  miterseliiedeiif 
fttr  Ciemeals  Mandart  Letztere  ist,  wie  noch  in  höheren  Gmda  die 
wangerdgsche  (vvang.),  durch  die  Erhaltung  der  aspirierten  oder  assi- 
hilierien  Dentale  Ton  besonderem  Werthe  für  die  Ycrgicichmg.  Dm 
MlerUlndische  Mandert  habe  ieh  fortwihrend  naefa  Hettena  und  Pool- 
hitmus  aus  Hichthofco  wiedergegeben ,  nun  aber  auch  nach  der  durch 
Ehrenlniats  treffliches  Archiv  mitgetheilten  weit  mverUjltgereB  Anf- 
fäjiuiig  Mirisscns.  In  letzterem  Kalle  steht  M.  nach  dem  satcri.  Worte, 
in  ersterem  Uett.  (Uet.)  oder  gar  keine  nähere  Bezeichnung;  biswei- 
ton  aind  Hettemaa  Formen  aeben  den  bejleren  Mineaena  durch  Einklaan* 
merung  unterschieden.  In  letztere und  gleidierma|Sen  in  den  helgCH 
Under  (heig.)  formen  iat  die  härtere,  von  Minasen  mit  detfschem  g 
beoMchnete,  Oatturalmedfa  (Ehrentraut  ArcUv  h  2  8»  172)  durdi  §k 
gegeben. 

aieg.«  aicigen.  =  Mundart  von  Siegen  (nach  Schate),  zur  wester 

Wälder  gehörig.  —  saarl.  =  Mundart  an  der  Saar  nach  Schwaiba 
Pragrammen»  —  okus.  d.  =  Mundart  der  Deutschen  in  der  Ober- 
lavaita  nach  Antons  Programmen,  der  posener  nahe  verwandt —  poaea. 
(^d.)  »  Mundart  der  Deutschen  in  Posen  nach  Bernd.  —  sp.,  span. « 
flpaniaflh.  —  pg.»  port.  »  ptHrtngiesiscb.  ^  slov.  »  aloveniaeh.  — 
wend.  =s  wendlseh  in  beiden  f ansitzen.  cornoa.  britonieehe 
Mundart  in  Cornuuailles  oder  Coruwal  in  Niederbretagne, —  Junduat. 
»  Hindaetinii  hindi,  bind.  =  Hindi.  —  ap«  biaweilett  ^  apllar*  — 
St.  =  stark,  bisweilen  =  statt.  i 

Wo  nach  einer  Wörterreihe  car  dem  Genu8aeiche&  ein  Komma  i 
ateht,  gilt  daa, Genna  (3r  die  ganze  Reihe;  ok  f.  in  dieeem  Falle  anck 
(ur  dänisch  c  (commune).  Vielleicht  unterliegt  hier  und  da  das  schwe- 
dische und  neaniederlindische  Genua  einem  Bedenken;  ich  fel^  mai* 
neu  Wörterbüchern. 

Mit  Benutzung  der  vorhandenen  Typen  gebe  ich  (vgl*  Ed«  L 
8.  XIV)  im  LetÜaehen  %,  dt,  §€k,  Uek^  t$ek  (almtlich  mit  langen  9 
ohne  V  irgula j  und  die  virgulierten  Buchstaben  §,  9ck,  n,  l,  r,  g,  k  der 


IX 

gewöknüdieii  Sckreibung  (in  respealver  Reihenfolge)  durch  c,  s,  4»^ 
fyi,  $,  i,  M,  i,     ^k,%lm  lemmi  Ute  in  m  M»  ÜT«  di« 

Virguiierung  immer  in  parenthesi  angegcbcu;  das  dehnende  A  ersetze 
idi  dnrdi  das  Lingenieieheii  über  dem  Vocale;  00  bleibt,  weil  e»euie 
beeendm  Avsspradw  kal,  mgeMr  Sm,  eä;  in  den  Ptriikdb  «s, 

setze  ich  das  %  der  Ausspraehe  statt  des  unricbtigeD  8  der  gewöhn, 
itbw  SdMiHMg.  In  BdJNiiiMshaB  Maif  der  seibsMiBdigt  Ha^ 
Yocal  >  (früher  g  geschrieben)  der  Unterscheidang  von  dem  gleichen 
Mir  dipbtbongiscliea  and  mouilUerenden  Laute,  den  ich  durch     d",  i\  « 
tiiihaa;         i  ifcc  wie  In  Bd.  I;  9  iat  alall  dia  neoettal»  liM- 
ehea  r  beibehalten,    lu  ifl«  IV.  richtet  sich  die  siovenische  Schrei- 
bng  Back  Itei»,  die  oberlausiiaiBche  nach  Boae,  d«r  ieider  Seilm 
flauere  üataracMdung  nklil  angenomme*  liat,  nvr  die  oberL  IbM- 
üteodung  es  ist  durch  6  ersetzt.    Von  JL  an  verwende  ich  die  Zel» 
ikutk  1^  s,  i     e»  d  in  der  Bd.  1«  S.  XIY  aogegebaaieo  Gaitnag  0aA 
für  die  siovenische  und  die  sorbisch-wendihchc  Sprache;  iilyrisch  9» 
sc  ^     e$  s=i  ii  blieben.  Die  altslaviache  i^utgruppe  ^  ist  jedea- 
mal  fir  dia  dem  Aalv.  Ulende  id  annisataMi,  obgleidi  dieß  1  lilofig 
aus  einem  Kehllaute  entsprang  und  vielleicht  der  liest  eines  früheren 
faiataia  iat,  aa  daß  die  of i  (oialii  immer)  entapreehenda  nalav.  Qroppa  • 
U  den  Uferen  Lant  bewahrte,  indessen  auch  mitunter  (in  Polen)  fast 
wie  k  auagasprochen  wird.  Vielieidit  unter  slaviadiem  £influßa  ^idil 
dm*  Dakaranana  anch  in  fdin  lalabimliatt  Wdrlam,  i.  B.  adn  aoloy 
gewUhnlich  sc  vor  hellen  Vocalen  wie  it  aus.  —  Im  Britonischen  be- 
miahnat      atati  dm  adiwerfiüügen  c'A  dmi  KehlimiM  i  das  aeUeoa 
frans,  dl  La  Cfonideca;  w  den  von  ümi  bald  v,  bald  0u  geaeln*iabe- 
naa,  dem  englischen  ungeffthr  gleichlautenden  Ualhvocal:  ^  das  halb- 
vniatiniha  1  Wa  ^  (in  aaaetiachen,  MlnalaviBcJian  und  finniaeben  Wör- 
tern) vorkommt,  hat  es  die  deutsche  Geltung;  in  sorbisch-wendischen 
eraaUt  es  den  Puuki  der  Wörtarbüeimr  über  Yocaien  der  AusfipnMsba 
fimiiy.   Zu  apll  wttnaahta  kk  anch,  aga.  dA  «nd  ik,  aowia  alta.  41 
und  ä  unabbtagig  von  den  Wörterbüchern  kritischer  unterschieden  zu 
kntak  Für  Grimamy^or  Vacalen  dar  £ndaBgen(daa  infiniiiva  d:a»} 
Mnalt  iek  daa  #  der  Quellen  ond  der  WMerbfieber  als  den  wa1ir> 
scheinlich  ältesten,  obwoi  im  QothisdiaB  völlig  zu  j  gewordenen»  Laut 
baL   Afa  aebr  aelten  (aiiardinga  «b«  einita  Mala)  in  dar  Ütmtcn 
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Gestalt  ian^  Jati  belegte  alid.  Infiaitivendung  der  1.  schwachen  Couju- 
gitioii  habe  ich  d«i  Beiflgen  Graffs  gemijl  4%  1h,  em\  wo  der  Iniii» 
tiT  ttidit  be^gt  ist,  nach  ihrer  hänfigsteü  Eraeheiiiinig  m  (nich  eU) 

.  gesehrieben. 

Nene  HiUrainittel  habe  ich  naeh  den  tf  a^  ihres  relattf  en  Wer* 

thes  aueh  zu  Nachträgen  für  den  bereits  veri^ffeotiichten  Theil  des 
Werkes  benttUt,  Jamiesons  schottisches  Wörterbuch  und  die  meistea 
Theila  tob  Haupte  Zeitsehrift  iai  reicfalieherem  Ma|ie  erslllr  die  Den- 
tale, bei  deren  Beginne  mir  diese  Bücher  zur  Hand  kamen.  Wo  idi 
den  Inhalt  meiner  Sehrift  angehende  Artikel  in  Haupts  Zeitschrift 
theils  ihres  Umfinigs  wegen  sieht  raelrr  ToltstAndig  (Vr  den  Text  be- 
arbeiten konnte,  theils  auch  ihrem  Hauptiahsile  nach  mit  meinen 
Resnitaten  ttbcreinstimmend  fand,  hegnagte  ich  mich  mit  ihror  Citia- 
rung.  Mehrere  Wörterbücher:  Mikloäichs  aiisioveniöcbes  (altslavisches}, 
HeHYaiis  finmsches,  Messelnmnns  lithaaisdiesy  konnte  ich  nicht  un 
gewSnsditen  Ms|te  für  Text  vnd  Nachtrige  benatxen ,  da  ich  sie  erst 
wAhrend  des  Druckes  erhielt. 

Die  fortgesetste  Aofnahme  audi  der  Heher  nicht  nrverwandtea, 
sondern  aus  den  deutschen  Sprachen  in  fremde  ausgewanderten  Wör- 
ter wird  keiner  Reehtfertigang  bedürfen.  Viele  derselben  sind  so 
vOliig  ausgewandert,  daß  sie  nor  nodi  im  Auslände  su  finden  sind, 
so  gewiss  auch  ihr  deutscher  Ursprung  ist.  Manchmal  bedurften  die 
deutschen  Spenderinnen  ihrer  wieder,  erhielten  sie  aber  nur  als  sbK 
fremdete  und  entartete,  mit  dem  Stempel  der  Entleiherinnen  gebrand- 
markte,  Ualbwesen  zurück*  Oefters  aber  auch  bewahrte  die  Fremde 
Ihre  uvprftnglidie  Gestalt  sowol,  als  die  Fillle  ihrer  Bedeatongen 
treuer,  freilich  ihre  Gestalt  vielmehr  als  eine  erstarrte,  wfihrend  diese 
im  Mutterhause  wuchs  und  Terwaebs.  Mein  Baeh  liefert  mehrere 
Belege  hierfür;  namentlich  auch  verlorene  oder  im  historischen  Spraehh 
bestände  verschliffenc  altnordische  Wörter,  welche  sich  in  dem  gastU* 
eben  Hanse  finnischer  Sprachen,  mitunter  vollstlndiger,  erhielleii. 
Ich  habe  indessen  an  einigen  Stellen  auf  eine  Vorzeit  aufnterksam  ge- 
macht,  in  welcher  eberseits  germanische,  anderseits  finnische  Vdllrar 
in  weit  gröj!eren  und  tingetheilteren  Massen,  als  in  historiseher  Zeit, 
an  einander  gegrenzt,  mit  einander  verkelirt  und  namentlich  sprachli* 
eben  TaoschlMmdel  getrieben  haben  miipeii«   Bei  dieser  Odegenhell 


bemerke  ich:  da^  ich  überhaupt  oft  juittcn  im  Texte,  besonden  dhr 
«leCcriadMa  Vci^leickasgeii,  BemerkiuifeD  uad  £rlAiikriiiig«ii  ilbar 
fiagiiiitiaclM  md  flABOgraphisclie  EnaMaungen  gebe,  die  flkh  swa 
gerade  dort  schicklieb  an  Einzelheiten  anknüpfen,  aber  eine  weit  über 
diite  kaum  gahmde  Tnigiir«te  nnd  AnwoMdoBg  in  Aaapnidb  mkmm 

TOB  den  Leser  nicht  iberselien  werden  dürfen.  So  s.  B«  Ab- 
ttraction  Yon  Lautgesetzen  aus  einer  Summe  vonBeobaeblSBgen;  Aa£r 
■lelhiiif  BegrifeeilieB,  die  in  BtUreieiien  WortellMMni  eMe  wie* 
derkehreo  und  die  oft  einen  groj^cn  L'uterschied  zwischen  der  biider- 
wMmn  GedenkeiiTerkiifipAiBg  derVdlker  und  den  epriariechea  Idee»* 
iteiiiaibitiiaen  der  Logiker  geltend  medien*  Auch  eind  OtnUeke  Wör- 
ter und  Wortreihen  ebenfalls  oft  mitten  unter  den  fremden  —  elae 
aicfcl  Uoß  In  der  deotseiien  AbürailQBg  der  Nimmt  —  wa  aoelieii^  w# 
ihre  Anknüpfung  und  ihr  \  e^^^tandniss  durch  diese  Anordnung  bejjer 
gefördert  wurde.  Die  Kegiater  eammeln  diese  zerstreaten  Wanderer 
in  befoene  Reüien. 

Die  „Nachträge  und  Verbejierungen^^  sind  ihrer  Natur  nach  keine 
•bgeeeliießeBe  Arbeit;  woi  aber  sollten  diejl  die  darunter  b^iffenen 
Sdireib-  und  Dmck-feMer  sein,  lajlen  jedocli  andi  noch  eine  kleine 
Nachlese  zu.  So  ist  nachtriglicb  zu  be,iern  S.  305  Z.  1  v.  u.  äcAier 
in  Skkter,  &  314  Z.  27  V.  o.  »UOdm  In  süiüäem,  S.  360  Z.  17 
V.  o.  kc/iük  in  k/tüM,  S,  548  Z.  17  v.  u.  Hü  in  HD»  ^oO  Z.  10 
V.  n.  nnd.  in  nnL  —  Die  ütoslev.  finn.  Wörter  für  Hen  44 
worden  enefc  bei  «nderer  Gelegenii^t  Ii*  54,      «ngeftfhrt.  —  Zn 

19  S.  625  sind  noch  mehrere  deutsche  Benennungen  für  distei- 
«n4  De|iel*nrtige  Pflanien  zu  bertteksiehiigen,  die  nieiit  gar  ferne  Ton 
deinü,  wie  von  Ae.  stehn  :  nhd.  dam  m.  tyrol.  (zillerth.) 
äfion  swd.  vesterbotn.  äan  norw^.  daopen,  daae  gaieopsis  tetrabiti 
^||e  Uenfneßel;  ans  gleicher  Quelle  stanini^  wol  die  glbd.  an 
andere  verstAndiichere  Würter  angelehnten  Namen  nhd.  tauhneßel 
din.  äävneide  engl.  dea4  oder  netUe,  obgleich  dead  la  den  fie- 
■eonongen  anderer  Sprachen  stimmt  Dazu  aaeh  ohne  n,  wie  norw. 
dßoe  dcc,  swz.  dat/e,  dauele  f.  gaieopsis  iadanum  Staider  j,  273. 
Die  selbe  Wort  (weicher  QmndbedeatnngT)  auch  in  dem  Ton  Scbmel- 
kr  1,  375  verglichenen  hd.  du-äys{el  lacticella  Voc.  a.  1429  =  nhd. 
diuUsidi  soncbus  oieraceus  bei  Nemnich.  Auch  die  hd.  Namen  dotmer-. 


(Merr.)  d9naU'dMel  erynginm  canpeitre  M  Nenmicli  imd  LariU« 
Yerwaiidteii  UnprungB  sein« 
£m#  im  RedbwsdttlMerieirte  in  Aanidil  «aetdlts  amfilMM« 
Darsleliung  meiner  lingnistischeii  und  cthnographiscben  Hauptergeb- 
sbM  mag  QcgMiiUBd  mmt  bteoadarai  Arb«U  bkllMy  wddM^  qmi^ 
Mngig  yoii  dem  Warlerimdbe,  dimes  mir  ab  eiM  ihrer  BriagMmm» 
Imigen  gebraucht.  Nur  einige  ailgemeinerc  Lmri^  für  die  Verliüt« 
■bie  dar  anlaBlHidmi  gotlmdieB  Mnlae  so  d«i  IttnalaviafllMiit  kam* 
sehen,  griechisch-italischen  und  sanskritischen  al^  den  Hauptverirc- 
tarn  der  geaamaiten  Sippachafi  —  Bidgeo  iiier  eiaatwaiiea  fioiga». 
CMk  gewöhnlich  »  salir.  bh  Ii.  f  gt.  f  litoalav*  Icalt  öfiara 
auch  bükr,  iat.  gr.  6;  oxoterisches  p  öfters  in  Nebeawurzeln.  Q.  p  as 
aiat.  meial  in  LahswOrtem.  G.  f  gaw.  »  aiot  jr,  iKeiju  aaali  / 
neben  p  ungefähr  gleich  hAufig;  andre  Verhiltoiaae  kommen  nur  Ter- 
aioMii  vor«  Gk  k  gew«  exot.  üiat  auanahmslM  kelc  c 
hiswellan  Ith.  js  ^i)  letl.  aiav.  aber  auch  Ith*  i  lett«  alav»  s;  «xM. 
gutturale  und  paiatale  Media  häufig  in  nahe  stehenden  \V  urzeiu,  doch  meist 
durch  darneba«  aofiretande  TeDina  ala  Nabanform  (oiefal  ala  Qlai- 
ebung)  crwieaan.  G.  q[W  =s  axot«  Guttsrala  und  Paktda  faai  «llar 
Stufen«  vielleicht  überwiegend  Mcdiae;  oft  entspricht  oder  nfihert  sich 
asot  ottd  azot  p,  aawol  alleia,  ala  nach  Ifotia  atehendea.  G*  Ii  fcw« 

e=  cxot.  A*;  hSafig  sskr.  ^;  Ith.  Jett.  &lav.  s\  bisw.  exot.,  b^.  sskr. 
ay.y  A\  seltener  sskr«  MA  siav*  cA  gr.  x«  ^*  ^  ^( 
alav«  i)  BfobcBvif.  mit  anl.  gattmrakr  oder  paktaiar  Media  $  Ii  -|* 
Liquida  öfters  exoterischer  IJquida  allein  nahe  gegenüber.  G.  hT  » 
iitvala«.  iat.  iv  C^,  An,  akv.  eAr»  ^iW)  alaY.lett  sp  Ith.  asaa 
aakr.  pr;  exot.  Jk,  diai.  kelt.  pelasg.  p,  das  —  vie  auch  in  V*  32. 
35.  —  aus  Ar  entstanden  sein  mag  \  exot.  r  wie  bei  l|V«  G.  ll  gew. 
B  aakr.  dk  iitnalav.  kalt  if  gr.  #  lt.  f;  nicht  selten  gr.  d;  aellCMr 
lt.  sskr.  d;  einzeln  iituslav.  sskr.  de,  häufig  iNebenw urzelii  mit  aai. 
Tenuis.  G«  t  gew.  »  exot.  manchmal  doch  mehr  in  aiehtlichen 
Nehanwmrxeln.  0.  tb  s  exot  l,  m  adten  if. 

Frankfurt  a.  M.  im  Februar  lS5i. 
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f.  Miis»n  2.  an.  mm^f  mmUtm^  wntMm  kOnaeji,  vermögen, 
Hfup^atf  iax^uv.  ^fm^m^mm  id.  aealifts  tImm  (möglich  sein)  id. 
MmM»  r.  Madil«  Krafl,  S^va^iq^  Icrx^it  ^fdToq;  Wunderwerk,  ^om* 
OK.  rnnmaiiRlits  r.  Gewalt  Skeir.;  Sdimacli,  -^ß^iq  2  Cor.  12,  10. 
«MBahifi  f.  Schwiicbe,  da^iima.  mMiHteigm  slark,  vermögend, 
möflick,  dvpofwoq  e(c.  •aiimahteli:«  schwach,  Sur^eviiq;  unmÖi^Kek, 
u^ivvaToq,  maifiiiamlatjfaai  Gewalt,  Lnrechl.  Sehmach  anthtin,  ßia^eiVf 
admlv,  vß(il4eip  elc.  (M>sm.  und  l.G.  Uber  niiahtedl  ilelaim  sL 
mahtedeitia  pH.  conj.  2  Cor.  :^  7.  —  Gr.  1^  852.  882.  894.  909. 
926.  963.  980.  988.  993.  997.  10Ü2.  1006.  2,  27.  Smilr  2,  546.  557. 
Gf.  2,  604.  Rh.  927.  Wd.  1106.  1255.  2290.  Ufr.  R.  380.  382.  BGI.  253 
v^l  260   PoH  Nr.  365;  IrU   1.  .•)0.  Bf.  1,  353.  2,  41    Mik!   5t.  118.) 

alul.  ag>.  luaqnn  posse  { \  Fnniujen)^  valere  (ags.  aucb  pr;ie\ ylere,  so 
»udi  sw/,  vnigen)  —  mlid.  mmjen^  mürjen ;  ii.  nlid.  hei  Mellior  mögen, 
Whi^en  posse  rermugen  valere^  moegen  iig  :  iu-i  Siich  i  iiii  l  bair.  (bair. 
aach  noch  posse,  iiUjierlich  vermü^-iMi  hd.)  nuigeu,  »m^/t^n  —  nlnl.  nnd. 
miUfen  pos*>e,  lioeuliam  habere,  velle,  dcsirierare  cU..  mni.  oberd.  hautiger 
iU  nhd.  gerne  geniej^en  bd.,  in  dieser  Bd.  (gerne  niOj^en  etc.;  siegen. 
mög  m.  nl.  moge^  menge  nul.  meug  f.  oppetentia)  nnl.  meugen  unterschieden 
von  mögen  nml.  moghen  möjsren.  vermösren  ;  nl.  mögen  audere  und  =  meugen 
appeleic  c.  mag  nio<;eii  alte,  nunc,  moice,  inoicen,  mntrn  id.;  niiyen,  tiürleu 
*M  norde,  mun.,  afrs.  ml,  mei  er  kann,  mag,  darf  slrl.  muga  udfrs.  mäye 
airs.  meife,  moege  mögen  altn.  mega  können,  dürfen,  sollen,  (auch  amhd.  ags. 
adfri.)  aich  wol  befinden  awd.  mä  können,  mögen,  sicli  befloden  (gut  oder 
icMeehl,  ▼eiere)  diln.  maa  mögen,  dörfen,  sollen,  milden  (vgl.  Nr.  69).  Prtell. 
iM.  aUf.  mdblff,  mokta  mhd.  «oAfe,  btaw.  maki^  nhd.  mnl.  moehH  dqI.  nfra. 
ameAl  tlrt.  mmchley  moehie  ags.  mealite,  mikte  e.  mighi  aehU.  magkie  ele. 
iMi.  rndtü  oerd.  m4tfe.  —  malittt  f.  b  emhd.  alls.  maht  obd.  «Dfri. 
wmcki  BWi.  mmeki  (:  mii^eii)  Dod.  b&I.  dio.  mögt  ags.  meaki,  mäU  elc* 
e.  aaifM  aHra.  nuehl  ellQ.  awd.  mM  tllo.  meki,  alle  f.  neben  altn. 
mäUr  m*  id.;  egs.,  wie  gib.,  auch  miracola  bd.;  afra«  anch  =  ndfra. 
aMcil  abd.  ffornaki  mhd.  maht,  mäki  Voc.  a.  1429  nhd.  gemOelU  gemtaKa. 

Ana  d.  D.  —  vgl.  Dz.  1,  304  (T.  —  it.  tmago  aprtg.  amägo  Schrecken 
iL  tmagare  malbloa  werden  sp.  desmayar  se.  sard.  ditmajai  si  ptg.  prv. 
amaiar  afrz.  esmam  in  Obamacbl  lalleii  wallon.  dmanai,  emai  elc.  b^roffen 
e.  4hmag  aebrecken  a.  d.  Rom. 

Zu  einiger  wechaelseiliger  Ergiasaag  der  exol.  Ygll.  verweiaen  wir 
aaf  Nrr.  2.  1 3. 

Ith.  rnokfli  lelt.  mäkt,  mdcit  posse,  scire  preuss.  massi  ich  kann, 
mag  rnukinti  Ith.  mokinli  lett.  mäcU  docere  prss.  musilai  er  mufje  musingts- 
möglich,  mycIiMtr  (^m,  o).  ns!v.  mogq,  mosci.  mozfi  (^vraa^ai  =  r?ü. 
woyii,  i/jor^  (iuich  ?rch  beliinlen,  s.  o.  norJ.)  lii.  tnoxem,  nH}fe)n,  mogu, 
■uL  mochi  slov.  mörem,  mözhi  neben  moreli,  das  anch  =  morati  ill. 
ynoralU  mü^ien  (dieses  stellen  wir  niclil  mit  Mikl.  48  ui  aslv.  pomarati 
naoo^'vyuVf  s.  Nr.  31^  die  ßedd.  mogeo,  können,  mU|ien  durchkreuzen 
mh  la  Nrr.  1.  69.);  bhm.  mohuj  moci  olaus.  moiu,  moh  plo.  mog^,  modh 
iL  t 
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posse.  poliere  pomoge^  poviagac  bhm.  pomoci,  pomdgafi  slov.  pomugati 
aslv.  pomüüLi  hellen;  und  s.  m.  lell.  makis  f.  (enil. ?)  Matlil  =  llli.  mace 
(asiv.  nemosvy  aa^eVeta)  rss.  mosvy,  mocif  slov.  mosÄ  ill.  fnocA,  mocs 
bbm.  pIn.  müc  oIuu>.  mo%  alle  f. 

lapp.  maktüleif  valere,  forma  :  iiordl.  maul  >u(il.  inmo  vires  vr^clt. 
von  uialtet  pObse,  callere  in.  v.  Äbll.  matlo  periiia  :  (aiu.  maliduri,  lal. 
mahtaa  mögen;  die  nicht  zahlreichen  Abll.  bedeuten  Möglicbkeil  und  Würde. 
Verschiedeo  ist  mahävn^  iuf.  makima  Raam  falben  estho,  mohhuma  id.  : 
mahi  Raum,  vrach.  von  maktef  mahio  Macht,  Freibeil  (ta  E.,  Möglicbkeil). 
LeUlere  Bd.  nähert  sich  iwar  der  des  Raanes;  doch  mOchlen  wir  den  in 
denn  Onn.  Sprr.  sehr  versweiglen  Ramm  bd.  Stamm  ma,  mah  (vgl.  indog. 
md  tW  Raam-  ond  Zeil*m8|S)  wenigstens  sofern  von  ob.  \Vw.  trennen, 
als  sie  enMehnl  scheinen,  esihn.  mootuma  vermögen  gehört  vielleicht  g«r 
nicht  hierher. 

gdh.  madhania  forlis,  armis  perilus  vll.  parlicipiale  Abi.  von  Wz. 
madk  =  magh^  wenn  nicht  von  magh  campus;  proelii  campos;  vgl.  Nr.  13. 
mdmoM  etc.  Macht  s.  Nr.  24.^kelt.  Zww.  s.  Nr.  2. 

In  sskr.  magh  (aucli  mank)  Omare,  sacrificare  Magharal  lodras 
Beinamen  vll.  die  älteste  Wsform  uns.  Nr.  erhalten  vgl  Polt,  Bf.  11.  c; 
ferner  sskr.  manh  1.  P.  cresrere  (10.  P.  lucerc)  mah  id.,  bonorare;  in 
letilercr  Rd.  iiarnenllich  kelJ.  N  r\\  \v.  s.  Nr.  13.  Mit  mah  vgl.  -pniit.  Wz. 
mgd  abiiiidnvit.  rxrriluil,  g^loriani  habuit.  Untrer  Nr.  ahnliciicr  an  biottC, 
aU  an  Form  i^l  arm.  Wz.  marth  p05:se,  fieri  possc,  rouvenire. 

V  Merk>viir<lio-  schliCjJt  sich  ob.  Illi.  mokclt  muh  bezahlen  =  uziifoküli 
bd  an  lelt.  rnaksui  (Inn.  maxaa  (repcndcre,  solvere  dehilutn)  cslhu.  niaksma, 
mü6itia  id.,  gelten  lupp.  maksei  nordl.  mauset  id.,  vulere  =  posse,  fürm« 
(vgl.  die  ob.  Ww.  und  ßdd.  uns.  Nr.)  lelt.  maksa  ße/.oiilnng  eslhn.  maks 
id.,  Abgabe  finn.  hipp,  maj-o  rechlilio,  solulio,  südlapp.  auch  valetudo,  robiir; 
sogar  Qini.  itiakks  Abgabe,  Zull  c.  d.  muklisi'l  Zoll  aulltgtu  oder  tiuiidimeu. 
Vielleicht  gehört  auch  lell.  maks  m.  pera  dazu. 

3.  «•  ]ff  ag^im  m.  Knabe,  Tralv»  Tiuvov»  thlumai^as  m.  Knecht, 
najq  (s.  V.  -fMwiiia).  tamiriilm  m.  dem.  Knäbchen,  n<u$d^iov, 
Ii*  Hmcmtlis  f.  Jongfrao,  ^a^^ivoq,  mamvatltel  f.  JuogfrauscbafI, 
na^Bvia,  c.  II mvl,  gen.  wmmnt^mf  f.  Mädchen,  no^dartoVf  -Tta^^ivoqy 
mU,  laimwilo  f.  dem.  Mägdlein,  xo^datov.  IHec«  m.  Eidnio, 
ya^§o6q  Neh.  6,  18.  (m.  Ib.  Gr.  1>,  259.  265.  2,  27.  506  ff.  3,  320; 
RA.  266.  470.  Smilr  2,  551.  555.  558  ff.  Gf.  2,  629.  Rh.  917.  Wd.  1260. 
Dtr.  R.  382.  BGl  253.  e.  Gr.  1<,  483.  1',  35 f.  460.  467.  479.  480. 
3,  322.  336.  d.  Gr.  2,  27.  469.  509.  3,  321 ;  RA.  468.  Frisch  1,  632. 
Rh.  917.  m— d.  Gr.  Dphth.  3  ff.  56.  Gelt.  Nr.  105.) 

m»  ags.  ma^  (u,  o,  a\  mäg,  gen.  maga$^  m.  filius  alts.  magu  ni. 
id.,  piier  afrs.  mach  n.  Kind,  Embryo  (ss  bem  s.  Rh.  917)  altn.  mö^^ 
g.  magar,  m.  Hlius;  Slandesname  swd.  Öftermage  etc.  s.  Nr.  13,$''.  ahd.  maga- 
zogo,  '  zolin,  rnagat-f  maged-zogo  etc.  (/,  d  Snffix.  zu  h.?  oder  zum 
anl.  z?  niuii  iin  g.  pl.  maglzohana,  maHzog€n\  nu^!^\^.  Foini  ^.  pl.  m. 
maganzoyon  Gf.  5,  G19)  mhd.  mage^oge^  magtuxje  m  innl  nui^jlteloiilic  rn. 
paedagogus.  nulrifor  ahd.  maginon  discipulis,  ^\ol  eig.  Jmigeni,  puens, 
während  dagegen  die  gleichwol  ^tammvrw.  Ith.  mokuinnis  m.  ietl.  mdceklis 
m.  id.  auf  die  lehren  bd.  Zww.  Nr.  i  zurUckgehn. 

b.  ahd.  magad  [ad,  at,  id,  it)  virn^o  =  embd.  meit  mhd.  maget, 
mögt  nbd.  magä  (ancilia;  poet.  virgoj,  poet.  mmd  (^virgo),  m<tdchen. 
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(o.  dem.  virgo,  puella,  nach  Weigand  urspr.  od.  Form)  oberd.  maid  efc. 
8  wetf.  mdd  ancilla,  pl.  mitre,  bisw.  virgioes,  puellae  bd.;  all«,  magath 
{Ulf  df  I)  BDd.  moget  ett^  niid.  maid  —  den.  n.  Bind,  magtäeken  nad. 
«nmUm,  mmkem  niil.  «M^ileteii  —  und.  nnl.  mägd  virgo,  puella,  •ndlli 
mI.  meid  id.,  anata  dam.  meU^§  o.  puella,  aus  meidtje?  $  aoa  /A,  wie 
oft  II  den  afra.  MoDdarleo?  nach  Grimm  Dphlb.  5  vll.  so  Bfn,megith, 
megM^  maged  ntH.  mnegd  pädia,  aodita  aga.  mägdh,  magden^  apiter 
midky  misJUtm  (df)  virgo  aga.  a.  maiden  e.  maid  aga.  mdg  (vgl. 
4),  m«i  ete.  adKrtt.  mag;  wol  bierher  aach.  mei  f.  Watb  (pejanÜT); 
alle  f.,  oar  die  mil  n  aual.  (dam.)  Formen  d. 

e*  ags.  md|^  (a.  h)  aellen  and  in  illesler  Zeil;  gew.  dem.  «eoola 
=  ■nmvilm«  —  al(n.  mar,  mwr,  gen.  megfar,  ace.  (bei  fiiOrn  auch 
Nom.)  mey,  f.  virgo  (auch  pticllola,  pupa)  =  aKdiin.  odrrs.  maar  ftirO. 
^ojgj^  moig^  mof,  pl.  moiggjar  aawd.  mo;  swd.  dun.  mö  (schoft.  mag 
elc.  s.  b).  ndfrs.  maar,  maarif/y  maarif  mädrig,  modrig  bedetitet  foemina 
übb.  Diete  Bedeutnng  ond  die  Formen  mit  freilich  vIL,  wie  öfters  in  frs. 
Nandarleo,  unorganischem  </,  die  wir  nicht  trennen  dürfen  und  zu  welchen 
Outzen  n.  a.  mnl.  modde.  moddeken  piiella  (Hern,  puellula,  pupa  Mart., 
wie  0.  alln.)  stellt,  niailien  die  SIellung  vüü  viaar  elc.  unter  unsre  >r. 
iweifelhafl;  vgl.  nachher  keif,  n  b.  Foimcn  mit  aiisi.  Dental,  aber  auch 
Nr.  35  solche  mit  auül.  r  und  belg.  mdrle  ancilla:  ist  auch  mit.  maioricae 
Saxouibus  uxores  Gl.  m.  4,  495  hierher  zu  ^{elie^,  el>va  zu  oh  maar  ig? 
oder  :  iKdsorissa  praeposita  domu.*«,  ancillarum  ih.  492?--  Auch  mnl.  nnd. 
m'\it'  offv  möj  nnl.  vwei  marterlera,  omil»,  wobei  Grimm  1'',  483  an 
lunii  denkt,  mochte  ich  lieber,  wie  die  gibd.  \\\\.  ud.  modder,  medder 

etc.  corn.  modereb  cy.  modnjb  brt.  vwezreb,  moerih,  mouirtb,  nwiila  f., 
zu  Mutter  steilen.  Das  anklingende  nd.  nl.  moi  \liiiisIus  mörlife  Grimm 
Dplifh.  5  cbenfnn>  zu  aiiavl  stellen,  als  von  fraulicher  .ScItdiilK  it  licrjj^e- 
nomnien;  sollte  es  nicht  einem  Neben^dMinne  von  mnd.  gemeit  venuslus 
angehören,  etwa  dem  cy.  mwyth  entsprechend?  s.  Nrr.  6.  S*  114.  Über 
mal  i  mhd.  mouwe  mnl.  mauwe  uhd.  muff  und  6.  m.  ist  Grimm  a.  a.  0. 
oaiUzuleien. 

d.  arohd.  w%,  mdch  m.  Verwandter,  affinis  ä.  nlid.  a.  1415  mögen 
propinqui.  uepotes  ahd.  magin  ii.  n Ii d.  iwe^m  (Frisch  1,  033  )  Blulsfreundinn 
i*lU.  tnag  Bgs.  mag  (mm?),  Sf.  incraas.  aflinis  nor{le.  meaugh  i^miäch) 
Schwager  afrs.  mich  (cii>us  obl.  mit  «y,  üi  Zss.  mei)  mnd.  mäg,  maech 
onl.  dan.  maag  ndfr^s.  mag,  meeg  ufrs.  mijg  stri.  mag  m.  afHnis  alto. 
mägr  m.  id.,  bes.  Schwager  swd.  mag  m.  gener  (wie  goth.).  Ilelatena  ist 
Yerwandlachan  durch  Verschwägcrung  gemeint,  woflir  noeb  beule  awn. 
magtchaß  f.  (afBoilas,  cognatio  Altenslaig  22)  gilt. 

ags.  mecg,  g.  mecgas,  vir,  filin«  in  vielen  Zss.,  „wie  wir  bente 
die  Wörter  aobn,  kind  und  mann  au  conttruiren  pflegen*^  Gr.  2,  507. 
Dpbtb.  5.,  wo  tncry  unter  aiamsas  gestellt,  1*,  265  aber  mindeslena  von 
ags.  mdg  nnlerschieden  wird. 

ai— e.  Bei  Bosworlb  mägdh  (maidhtU»)  f.  virgo;  generalio,  faiiiily, 
hin  ele.,  tribus,  provincia,  gens  m^iieii,  mäden  etc.  n.  pnella,  virgo 
mag,  mdg,  mdeg,  mäga  elc.  m.  proximus,  bomo;  foemina  (vgl.  md^,  mai 
ib.  c);  s=s  maga  (o,  n,  o)  cognalus,  parens,  soeer,  6Uas. 

Grimm  deutet  mm|^s  als  genitns  (:  vor.  fir.),  sacht  aber  auch 
RA.  470  Analo^rien  für  die  Besiehnng  zu  ma<jen  slomachus.  Bei  nuiYl 
feilt  er  3»  336  die  fintstebnng  «na  nnmsvl  möglicb»  Dphth.  3  ff.  gewiia. 
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{*«  Zw  Verbftlait  von  Verweckadugf  «il  ob.  WOrtori  Mlnm  wir 
in  109.  Nr.  Mich  folgenden,  vll.  aas  einer  Ncbaiwirxel  denelb«i  enlipraA- 
gfiMn  Worlstamm  auf,  auf  welchen  wir  tins  dann  später  öHers  um 
bequemer  zurilckbezielien  werden.  (Gr.  2,  736  ff.  Mk  2,  539  ff.  Gl.  2, 
632  ff.  Ab.  918.  Wd.  92.  1254.  1830.) 

Bgs,  maeOf  gemaca,  gem^eea  etc.  socius,  copjaz  gemae€M  ainüif 
e.  maich  par;  nupUae  etc.  make  sodalis,  früher  conjox,  spoosus  makelest 
sine  sodali  und  =  bwd.  makalös  dün.  magetös  iticomparabilis  alto.  maki  m. 
swd.  make  m.  par,  aequHlis;  ronjux  dan.  marje  c.  iH.  (aui-h  adj.)  onih  = 
ollfT.  5W(!.  waha  f.  coiijux,  uxor;  »Frs.  mek  n.  Verheiratung  Hh.  over- 
eenkomsl  (pactum)  lltlicma  mekere,  weikere  m.  Ehevermittler  Rfi.,  bei 
Heltema  =  nfrs.  muehkvr  ^i  lieidsman,  onderhendelaar  nnd.  nni.  makkei  ra. 
socius  ahd.  tjamuhho  etc.  mhd.  mach,  (jemache  par,  con>ocialus,  socius 
etc.  mnd.  gewarh  m.  propinquus  ahd.  [jumihha  f.  uxor  gmuichtdi  n.  par 
und  =  mhd.  yemcchcdc  etc.  n.  a.  nhd.  ehegemächt  n.  conjux  alto.  mok 
B.  pl.  commercilini,  fannliaritas. 

nnd.  nnl.  nd{i:s.  niak  sanft,  gemcchlicii,  ruiug,  lahm  iiud.  such  ^.  u. 
Ä  gemak  n.  Ruhe,  riemachlichkiit  niil.  id  :  Gemach,  Zimmer  nnd.  maklik 
BdI.  tuükkelyk  =  obcrd.  mechlich  {mächieich  lealus  Yoc.  a.  1415)  mohd. 
gemechlich  (pedelentim  AU.  106.  mhd.  auch  zahm  bd.)  mhd.  gemückHtk 
•wd.  maklig  dio.  magelig  (auch  fughch  bd.)^  abd.  kamühhäno  eowüxo 
0lc.  Bfi.  macaUe  opporlooas,  aplus  {gemäcUe  conjugalis  vgl.  o.)  ihd, 
gimak  ete.  id.  a.  n.  (conjugii  portum)  connodun,  Genicblichk«!  md  dgf. 
Miibd.  gemach  (adj.  oocb  Ii.  ohd.,  jetst  nur  ad?.)  mhd.  n.  d.  id.«  Roheorl: 
■hd.  0.  Camera  (rdI.  gmak  §,  o.)»  ala  beimische  GmdekUckkeH^  nidit  ak 
GmiutcktBs^  strnctiira;  alle  Bd.  noch  ia  mnbd.  ungmaek  n.  ahd.  umgimüh 
n.;  altQ.  (ood.  i«  o.)  swd.  ntak  d.  qoiet«  GeatMchlicbkeil  dfta.  mag  o.  id.; 
dial.  GenfUigkeit,  Diensiwilliglieil  alta.  makr  quietus;  facilis  makUgr  aeqava, 
timiiii;  digons,  meritos  (entspr.  oord.  Ww.  o.)  dän.  dial.  magi  dienstwillig, 
fbgsam}  ertrüglich  (Wetter  und  dgl.). 

Zww.  (vgl.  die  aMonigracben  fidd,  der  Nennww.)  altn.  maka  mg 
ambire  conjugem  swd.  maka  bewegen,  rttcken  (nach  Smlir  2,  543  andi 
verabreden,  -abmacben  vgl.  u.  mäkla)  m.  wegrücken  nlr.  dtta.  möge 
(Ilgen,  einrichten,  machen,  dial.  Dienste  erweisen  in.  $ig  sieb  paaren;  einig 
sein ;  dial.  sich  fügen,  passen  ahd.  (scheint  ein  nicht  im  ganzen  ahd.  Gebiete 
erhaltener  Worlzweig  zu  sein)  machon  ^  gamachön  jüngere,  copulare, 
componere,  coapfnre,  toncinnare,  pararc,  conficere,  rucere  und  s.  m.  (die 
(jberfjan^e  der  lU'dd.  sind  unverkennbar)  mnhd,  machen  (norli  hüidlt;  in 
die  Bdd.  coinpüiiere  etc.  vermiitcia,  fügen,  vcr^^cliullen  und  s.  w.  über:>pie- 
lend;  nhd.  niuud.  st.  prt.)  =  ags.  macian,  yemanan  e.  make  afrs.  mnhia 
(matia  etc.  id.  s.  u.  Nr.  30,  nlr.<.  maaikjen  nnl.  nnd,  uiahtni.  bei 
Kilian  und  Marljuez  nl.  maevken  u.  u.  componere,  patisci,  pactum  tatere, 
exstruere;  die  selben  ßdd,  hat  auch  afrs.  tuahia,  »her  auch  oft  die  entspr. 
hd.  nd.  Wörter  (ndfrs.  t/iarl;e  küssen  gehört  gar  mihi  hierlier,  sondern 
la^t  sich  als  Synouvm  \oii  srfiinnfzen  und  dgl,  erweisen);  nl.  maeckelen 
nnl.  mäkele n  swd.  mäkla  dan.  uunjlc  Iransitjere,  conciliorc,  vermitteln  etc. 
daher  nhd.  mäkeluy  mtekeln  und  s.  m.  makUr  uul.  mükelaar^  swd. 
mäklare  dän.  magier  noch  in  umfajieoder  Bd.  e.  malck  Zw.  s.  die  Bd. 
dea  gbl.  Sbst. 

S^  m*  Ii.  rbaelor.  malh  m.  Knabe  matla,  pl.  maUauns,  f.  Hldchen 
mlacf  m.  malaöa  f.  pid.  Zmicbai  Mit  der  aofl.  Denitl  dea  Ma»ciiliiu 
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•if;  4er  Nck  jtdoefc  vll.  m  obb  M.  m^edsfl^  etc.  ^esMk  lodel.  Mm^ 
§m  Mrl       IM  Terweedlee  RomaDifehen  Grödeni  das  enttpreebeide 

rwmt,  pl.  f  mutongs  (vgl.  rh.  matiatms)  KDabc»  vgl.  bask.  ««li/a  id, 
Aber  elf  die  oiis  Nr.  eavrw.  Wir.  sp.  pg.  aioao  adj.  jung  §•  (ai.  wie 
die  flg.)  JoBga,  Junggeselle»  Diener  il.  «fOft«o  sard.  tmmm  INeper  fn. 
Momm  Schilbjange  ngr.  ^ioibt^o^  id..  Junge «  Maullhierlreiber;  wie^ 
deni«  mcb.  von  fp.  muekaeko  n.  —  a  t  Kind  (nprov.  nnmckoeka  t 
ist  Schimpfwort).  Ziemaan  258  gibt  ein  mlid.  mdlie  m.  ahd.  meto  kleiner 
Knabe.  Vrn.  sind  Sebinpfnamen,  anch  Tbiemamen  mebrerer  Sprachen  n 
▼nigleidien. 

gdh.  mac  m.  pnlloa;  fllina;  mas  m.  t.  Abll.,  iu  mae-mna  (Weib) 
f.  poella  wol  Jeng  bd.  macan  m.  Ja? enis,  beroi  vgl.  den  vrm.  Nebeastanim 
(:  e  ?)  mogan  m.  id.  :  mogh^  modh,  mo  m,  homo,  mas,  servos  (das 
ankl.  Ith.  Imogus  Mensch  s.  Nr.  23  und  v.  |;iima).  cy.  macctnj  m.  puer, 
joveuis,  armig^er  neben  den  regelmüjjig  lanlverschobenen  Formen  cy.  com. 
brL  mapf  mab  (^vor  IVamen  cy.  o;>,  wie  fdli.  mac  gebr  )  filius,  puci  ,  cy. 
such  homo;  m.  v.  Abll.  Vgl  ,  nuch  für  Nr.  1,  die  Zww.  brl,  com.  maga 
cy.  magu  (m.  v.  Abll.)  pdli.  rnaccul  alere,  nutrire,  educare. 

It.  gdh.  maighdean  f.  virffo,  puella,  nucilla  mit  wenigen  Abll.  vll. 
mi»  dg>.  magden  cntl.,  wie  corii.  viaid,  luoul  woman  aus  muid  ?  Doch 
reihen  sich  an  com.  mahtheid,  maylelliy  maythys,  maUhee  vir^o,  aiuilla 
brt  matez,  vaiin.  matechy  pl.  milnien,  mHivhan,  f.  servanle,  boun©  (ti  en- 
fant,  darum  nicht  :  brl.  mai  bon)  mafounh  t.  iljafiihi irre.  Vrsch.  davon 
brl.  maouei  vaun.  viottez  f.  foemiiia  luin.  tiiotce$<>  niv:^^  pl  v>owi$y,  mu^y, 
maid,  servant  maid.  die  auf  iiiawI  dtuteit;  e-i  ist  FemioinbufiiA,  kann  aber 
aacb  Stammaaslaut  oder  He&t  des  SIT.  //*  sein,  weAhalb  GleichslämnDigkeit 
aul  MuU&r  möglich  i&t,  wie  u.  a.  vrm.  in  per«,  madeh,  maifeh,  madint 
belmf.  mMHi  foemina,  foemelle;  indessen  vgl.  Nr.  23. 

Itb.  diel,  maytinnia  t  Midchen  lell.  meiia  f.  id.,  Hagd,  Tocbler 
Trat.  enil. 

41«  bpp.  mok  afflnii,  sororis  vel  amitae  naritos  vro.  a.  d.  Nord. 

{*.  gael.  maca  m.  aeqnalis,  similis;  emblema  macenlm  mtlis,  lenia, 
aiaeficon  maecnias  elc  f.  mensuelado,  lenitudo  cy.  mach  n.  Bfirgscball 
e.  il.  niecAiito  bttrgen  (vgl.  o.  machen  paoisci  nnd  a.  auch  Nr.  5, 
Ob  ntl  Grimm  altfcell.  -  sM^iir^  magus  in  Ortsnamen  (vgl.  Cell.  Nr,  105) 
ead  mit  Schmeller  lett.  mdja  Woboung,  Heimat,  Herberge  c.  d.  (m4;df 
wobncn)  tn  vergleichen  seien,  wagen  wir  nicht  zu  eniacheiden.  Lelalerea 
iat  iauischen  Ursprungs  vgl.  esihn.  maia  esthn.  finn.  mi^/a  id.  (flan.  tugu- 
rium;  hospitium).  lapp.  maka  aequalis  makoUiIlei  pares  esse.  —  Die 
aoffaileade  Bd.  des  swd.  maka  berührt  wol  nur  anälllig  die  des  slav. 
Sfnmmes  mach  agitalio  (s.  Nrr.  9.  12.),  ebenso  pln.  machlan  m.,  eig. 
Verwirrer  (bhm.  machldr)^  Betrtiger  (Ith.  mahionis)^  das  gibd.  Mäkler. 
Ilandierlei  Vgl!,  mit  maclien  s.  u.  a.  bei  CGI.  2()0.  roll  I,  283.  Bf.  1,  353. 
2,  41.  34b.  lapp.  mäkke  negolinm  etc.  vrni.  unvrw. 

einlief  f  Srhicklirlikeit,  aiacppoavvi;  1  Tim.  2,  9.  \^o  innlielta 
nach  Grimm  1  io  (irageiid),  Ala55mann  in  Münch.  An2.  1810  und  LG. 
in  1.  c.  ^ta(t  liialielii  (A.  10,  A)  i>tcht,  wie  dieses  Wort  für  arancpifO' 
pt<ru6i  2  Tim.  1,  7  und  liiahfl  (p^dviiioq  Horn.  12,  16  vermukhen  laiUn. 


aaaaaiael  wurde  »uf  den  Stamm  vor.  Mr.  deuten. 

4.  mmtlifi  m.  (?  LG.)  Wurm,  ayoArX  (Gr.  3,  365.  Gf.  2,  658.) 
ebd.  modo,  einmal  m^do,  m.  =  moiid.  oud.  uol.  mß(h  Cp>^^'  '°')  ^* 


M»  5« 


bdI.  Mif#,  Mom'  f*  nnd.  mm  f.  tgt.  imidAa,  selteD  madlhf  f.  Termif, 
tanut  e.  (essex  etc.)  matf  Erd->,  Regen  •wurm  e.  ma^otf  fnagget 
Made,  Warn,  gg  ans  ?  doch  vgl.  (schoü.  etc.)  mauk  Made,  weoo  oiebl 
am  aas  I  :  Nr.  19;  wenigstens  mattk  auch  «  mtfftiii  Scbmateige,  Schlampe; 
eher  i6t  dann  die  din.  Nebenform  mak  bei  Schwencli  und  nnd.  meke  ca 
vergleichen;  s.  indessen  u.  $S  —  alt.  madkr  m.  vermit  swd.  (all  madk 
Swk)  moafr  hels.  marsit  m.  Wurm,  Raupe,  Milbe  dflo.  madike^  maädik  c 
Made,  Milbe.  An  die  oord.  Formen  und  an  e.  mad  reihen  sich  nnd.  maddäk 
(bei  Olbnert),  meddik^  meddike^  mefke,  metlke,  mike,  lOneb.  metje  sws« 
meliel  m.  Regenwurm  (Frisins,  Stalder,  Frisch  I,  665)  swe.  mille/,  oren^ 
mUel  m.  scolopendra,  ..Ohren «miVler*  Frisch  I.  c,  vgl.  J^? 

$*.  ag5.  modkdhe  f.  es  e.  ;^'o///  miil.  nhd.  motte  f.  nnl.  mof  f.  nnd. 
mif(/e  f.  swd.  mott,  matt  m.  Gf.  2.  070  vergleich!  fragend  ahd.  motto 
rancor  (ausgedehulcr  Worlslamin  f.  Nr.  7,  I.) 

J^.  ags.  e.  mite  f.  Milbe,  Korowurm  nnd.  ndfrs.  dün.  nhd.  (vermiciilus 
Frisch)  f.  nnl.  mijt  f.  dün.  mide  c.  mid  n.  Älilbe  ahd.  miza  (oder  mija 
Gr.  3,  365 j,  miiza  f  mlid.  mf,^c,  f.  (rxyttj/,  linea;  dalier  ndf.  mita 

frr..  mite.  VI),  ist  ijcst  inneiß  113  2U  viTgleichen.  mil  iihnlicher  Grundbd. 
wie  bei  motte  :  molto.  e.  mida  beau  fly  bei  Cbnnibers  wol  aus  gr.  ^idaq 
gebildet. 

Sikr.  tnalka  ni.  a  bwg  (so  nifcli  ags.  Bd.)  pers.  mitefi  a  kitiil  uf 
worm  meteh,  miye  lineu  orin.  mi'l  Miiif,Tt^ol,  cig.  rotlrimess  cy.  «icid  iu  Zss. 
allerlei  Gewürm  bd.  (J  J  gr.  /tnV/^,  tin  den  Hül>€nti  achten  schädliches 
Insect.  lell.  smadutes  Milben,  weniffsUus  nicht  ziinuch.vl  Iihr.  (polynes. 
maliiti  Mucke  .slimriit  i\i  vielen  Numon  dieser  Thiergatluug.) 

Sicherer  iilir  Pinn.  matOy  gen.  madon  vermis;  serpens  kurel.  mado 
olonez.  madoine  vogul.  beresov.  mdlar  lapp.  w/ö/o,  matok  enarel.  maatu 
fluni,  mattttu  vermis,  vcrmiculus  aihu.  maddo,  g.  mao  Schlange  pl.  ma-ud 
Maden  mao^eiiiie  Wurm,  Raupe  mardik  (aus  nd.  maddA^  vgl.  swd. 
mardi?)  Ungeziefer,  Raupe  lapp.  muetse  tines,  mal,  matt 

In  allen  diesen  Wörtern  wechseln  die  dentalen  Auslaute  nicht  gans 
regelrecht  und  laj^eo  Entlehnungen  der  deutschen  Sprachen  unter  einander 
vermulben  —  ob  aber  darum  aus  den  Ann.  Sprachen?  Dort  ist  allerdings 
der  Name  mmtlim  sehr  tu  Hause  und  findet  auch  in  Ann.  mtffio,  pr». 
nuidin  lapp.  mddel  (auch  mttoje^jtt)  serpcre  ein  passendes  Etymon  (kriechen- 
des Ungesiefer,  serpens)  —  eher  als  Nagefhier :  Ann.  malkia  difliculter  vorare; 
Worte  wiederkäuen;  vgl.  indessen  Nr.  19.  Dagegen  ist  aber  auch 'die  armen. 
Bd.  au  berücksichtigen,  vgl.  u.  a.  die  finn.  Wz.  mdd  cy.  madr  (von  iiMifena?) 
patridum  esse,  modem  (Wz.  mud,  miit  elc.)  vgl.  die  ob.  Andeutungen 
bei  Ahnlich    vll.  aslv.  mvtiiila  Kolh  (Nr.  7)  :  slv.  motül  elc. 

Schmetterling  ill.  metulj  id.,  Nolle,  Scliabe  (vgl.  die  wechselnden  Bdd. 
Nr.  19),  wiewol  sich  hier  auch  eine  esol.  Erklärung  als  Sthweber,  Flauerer 
machen  liejje;  über  das  ankl.  nhd.  Schmetterling  s.  8«  113.  Bei  Motte 
und  Made  mögen  Nebenwzz.  (urdeulsch)  mudh  und  madh  zu  Grunde  liegen, 
deren  ausl.  Dentnl  vll.  selbst  wieder  secundarer  Nalur  ist. 

c.  tnaggot  ist  vll.  o.   d.   Keltischen  entlehnt  vgl  mngiad  f. 

marfien  f.  megai  c.  tnaqtod  pl.  glow-vorm,  worin,  grub  brt.  corriou, 
megel  f.  lique,  Oiirwunn  (hd  nnttei)  neben  cy.  uiaccai  ni.  warrpiarf  m. 
=  mayiad  und  Caterpillar,  maggol;  vgl.  auch  oiU.  maccones  ang.  verines 
fabis  infesti  Gl.  m.  4.  4(38. 

5.  m*  BlfitlU  Q.?  Versammiuogsplatx,  coacio,  ayo^d  Mrc.  7,  4. 
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M.  6* 


■MitliUMi  radM,  XaXtlv  Job.  14,  30.  MAtiileiMi  f.  Rede,  Xaktd 

8,  43.  tenrMuatlileto  m.  Vorsteber  (Sprecher  LG.),  ^^X^^» 
-a^jl^f,  ä(^X^'.  fi»Bi>Mi»tlill  0.  Vorsteheniinl,  iye^ovia  Neil.  5, 14. 18. 
Ib.  krin.  leh  AIiilllMitA  dico.  («•  Gr.  l^  170  vgl.  2,  509  :  54 
Nr.  560  2,  469.  752  IT.;  RA.  433.  740.  801  IT.  Smllr  2,  551.  560  IT. 
6f.  2,  650.  706.  Dir.  R.  61.  \Vd.  765.  BGI.  258.  vgl.  Nrr.  9.  42.  43. 
1b*  UB^sm.  in  Haupt  Z.  1,  2  S.  363.  Gr.  2,  260.  Smllr  2,  570.  Gf.  2,  723. 
Rh.  1114.  Wd.  1(18  1299.) 

ü«  egs.  madlifl  (oy  li,  e>,  gemadliel  o.  a  discoorse,  sermo,  coocio, 
(brun  wadhelian  (a  =  d?),  mädhian  direre,  sermoriaari  madliele  inmul" 
iBoras  Qfid  i.  m.  abd.  tna/foi  in  Nameo  von  Nenfchen  und  Pflauzeu. 

S*.  swz.  mäddelen  plaudern  :  optiilz.  maden  id.  Smllr  2,  551  :  luiir. 
schmädern  id.  ih.  3,  4G5  auch  sclnnellern  bcd.,  m  ol  wie  dieses  zu  II»  113, 
vgl.  bfiir.  ansclimeißen  lAreden;  sodann  bair.  niutzcu,  schmatzen  sprechen, 
sch^>  s>t/.en  Smllr  2,  B60.  3,  178.  vgl.  vll.  alln.  tnasa  iitifjori  und  und. 
matldfii  (n.  In,  rn)  iibel  hniidhobcn  Ith.  luadaruti  ,,ma{](jern,"  Possen 
mru  heu,  l  nnii!7,r>  vorfiitbcu.  Wenn  auch  vielleiclil  diese  >\  iirler  von  cin- 
.»titliT  und  von  un-.  .\r.  verj^cliieden  sind,  so  werlen  sie  doch  wol,  » ie  ofl 
die  «zleich.^uni  liiviaic  i]egrili'swanderun*>:  der  Volksi^pracbe,  licht  uul  die 
Genesis  und  uhulicli  triviale  Logik  der  ersten  Sprachbildungen. 

Ii.  Noch  Grinuii  vü.  Nr.  5UÜ  {milan)  :  ahd.  meldon  (ö,  f',  a)  prü- 
dere =  funlid.  nnl.  nnd.  melden  ags.  meldmn  dau.  melde^  tncplde  (in  den 
lebenden  Sprr.  indicnre,  minciare,  vgl.  well.  \err«tlie»  =  anzeigen  übh.); 
formelde  afrs.  luiuvldia  vcüiieldcn  neben  afrs.  utniela  {t^Y)  bwd.  fin'fNä/a 
{s.  d)  id.  alid.  melda  f.  inhd.  melde  f.  ogs.  meld  iudiciiun,  cvideutia,  dein- 
tora  ags.  melda  proditor  nnd  s.  m. 

e*  abd.  mahol  coticio,  pactio,  foedas,  curia,  forüm  nach  Grimm  l'\ 
170  vnn.  erweiterl  aus  (d)  unU  und  dieses  zsgz.  aat  modal;  vgl.  indeiseii 
Nrr.  42.  43.  aod  1,  $%  wovon  nutk-al  abgeleitel  tein  baoa.  abd.  mah9Uh$ 
eeiiMa  agere,  postolare,  interpeibre  makaljan,  ghnahaljan  pacisci,  despoa- 
dere  ashd.  woAe/en,  mekelM  id.  alls.  mahUan  paciaci  (Dir.  R.)  biogob. 
famakaiis^  var.  gamaiibus  i.  e.  coofabttUUs  L.  Rolb.  abd.  gimahdo  ele.  m. 
fpoBsns,  vir  gemahaia^  gemdla  etc.  f.  iponsa,  conjox  =  mbd.  gemakeh  f. ; 
ahd.  geimhi  m.  n.,  vermählen^  nuthhekaU  ahd.  mahabcM  mbd.  mekeliehat*\ 
oherd.  frtther  ood  noch  Jettl  mit  hörbarem  hh,  eh  termeheln  und  s.  w. 
aal«  gemdl  m.  f.  Gatte  n.  langweiliges  Reden  vgl.  d»  weoo  nicht  Nrr.  15. 
17« i  dOrfen  wir  swz.  müden  langweilig  schwatzen  (ü  aus  tfo,  guniertem 
«)  :  an  vergleichen?  anders  Smllr  2,  552  v.  maudem,  nd.  könnt 
widi,  matU  ans  mabal  fast  nnr  noch  in  einigen  Zss.  vor. 

S\  ^  hbr.  ahd.  dUnahulif  otmali  etc.  dives;  diviliac  Gf.  2,  650. 

$^  ^  bhr.  spicarium  ant  mahalum  (Varr.  bei  Gf.  2,  650)  L.  Sal. 
w$aehaiibus  et  bladis  Chron.  VVindesb.  Gf.  I.  c.  Gl.  m.  i,  470.  afrz.  machal, 
machand,  machau,  mache  etc.  grange  sans  toit  ou  meule  de  grains,  mon- 
ceau  Roquef.  2,  105.  Vrni.  nur  sclieinbnr  :  hrl.  malan  (vann.  menal  etc. 
s.  Nr.  61,  sk^)  f.  Garbe  c.  d.;  nprov.  tnoioii  mit.  (Massil.  1330)  molonus 
coDgeries  garbarutn  hl  vll.  unvrw.  v^l.  mll.  niodolon  id.,  nach  Gl.  m.  ;  nhd. 
mandeL  vfr|  noch  Gl,  m.  vv.  mandualis.  madillo,  —  Verwickelte  Unter- 
iuciiun^en  Inzell  sich  hier  anknüpfen. 

d«  ags.  mäly  mml  sermo,  conventus  altn.  mal  n.  sermo,  causa,  cnria, 
forum  mtBli  n.  loquela,  sonus  diln.  maal  n.  male  n.  id.  swd.  mäl  n,  id., 
SariebtMacbei  Fall  altn.  mdia,  mala  loqui  dfto.  mmU  id.  formale  vermtth- 
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m  (ttl.  •»dl  ipredieo  :  verspredteo)  iwd.  fotmißa  id.;  (s.  ft)  mmA* 
Ami  aM.  «üUdi»  «  moAnidii      «o  m  AMI.  viid  Zw.  amohd.  Md/  =  maAal. 

$^  adid.  mal  (mdi  a.  ?)  caasas,  Signum  jaritdidiOBis  Sdiiiler  vg). 
AonibM/  Oaricbtsbcxirk  Nr.  43  ?  data  aacb  Saillr.  2,  562  dia  Abgi&e 
aidf*,  fliajl^pfeoaig,  vrscb.  voa  mAlgeld,  malH  bat  HochzailnalrfaB;  foraar 
agf.  ma/y  /braial  ichoU.  aiaiY  nll.  maimla  Gl.  m.  4,  &08  (vgl.  imila  id. 
ib.  767.  waoa  dieses  aiehl  :  mukla}  stipeadiam,  Abgabe  aita.  ai^*  a. 
Sold;  Milgiri  aad  dgl.  vgl.  RA.  433.  Damit  kOnaie  abd.  mokela 
aMM«  (Bd.  1  S.  271)  aiaaliea  uhaagea  vgl.  llt  aiaAi  :  maksa  Nr,  1.  $ 
aad  gdb.  mAi  ai.  redilas,  veetleal  c.  d.  :  mdla  pera  (a.  a.  0.).  Data  nach 
Araislroag  ey.  müel  m,  lacrnm  m.  v.  Abli.,  das  an  ob.  K''  erinnert.  Auch 
mit.  macmla  praestalio  agraria  aflra.  maaWe  AhgnbeOLai.  4,  474  vardiaat 
Badenken  wegea  der  Zssa,  aas.  Nr.  vgl.  Nr.  9. 

Über  maUare,  komallus,  maUobertjtts  s.*  u.  a.  Gr.  RA-;  2,  752. 
Smilr  2,  561.  Gi.  2,  652.  und  die  SchriDen  Uber  L.  Salica  und  Nalberg- 
giosse.  —  MaHobandus  ein  Franke  Amm.  Marc. 

II,  Grimm  1,  830  verg-leichl  It.  metiri  v^l.  Nrr.  12  —  4.  60.  —  cy. 
medd  com.  medli.  melk  bri.  eme  vhh.  def.  dicere  ry  weddyd  [o  speak, 
expre^s  hin  auch  cy.  mydwaied  iy,  e,  o)  m.  speecli,  langnao-e,  elo- 
quenre  ?  (gaii  sm/d  f.  Wrirfolien,  .Sylbe  swrl.  vrw.)  gi\U.  jneadair  f. 
meaghar  m.  sermo,  colloqiiiuin;  vll.  /ii  liennen  m  ticn  Hdd.  menu^ria  vffl. 
Nrr.  27.  46.;  Iirsus,  hilarilas  =  mear,  wozu  viele  Abll.  einer  W  z.  meadh 
stimmen  vgl.  Nrr.  31.  \»  i)U  Anm.  a. 

a.  b.  vgl.  «I»  prenss.  madia  f.  Ith.  vtalda  f.  BiUe,  Gebet  vi)  prs». 
madlil  Ith.  (nur  bitten  bd.)  mefdziu,  mehli  c.  d.  intens,  maldati  elf. 
(lell.  muklil  s.  Nr.  17)  blim.  modHti  se  oUus.  modUr  \\\\\.  niodNc  si^ 
e$lv.  slov.  ill.  invUii,  m.  se  zujuaev/ja^ui,  beten  russ.  waldtj  tlt  lieu  m.  .«/Vi 
beleii  u.  a.  ülaus.  pIn.  modfihra  slav.  dakor.  molitca  f.  Gebtl  aslv.  rss. 
molycä  f.  id.;  davon  uulerschit'dtüi  (.Nlavon.)  mohä  f.  Gerücht;  Hisi- 
vergallgen  mölrily  sagen  olauü.  trotmoltcic  antworten  und  s.  m.  eslv.  mlüra 
M^fkf^  nUüviii^o^vßelv  (vgl.  fUr  die  Bd.  ags.  maäM0  o.  m  und  Nr.  17 
aadre  Ww.)  slov.  fuMH  braamaa,  dwnpf  löaea  bbn.  mfaisa  f.  pla.  aia»a  f. 
(I  aaeb  sfldilav.  Weise  aafgelOsI?  aaders  Potl  1^  213)  Rede,  Sprache  vb. 
mUntiHf  mdwi^  freq.  pla.  mawiac.,  nach  MiUosich  :  Ws>  sskr.  br4  tcad. 
mrü  loqui,  wabread  er  ob.  rn^KH  %u  sskr.  «f  terera  (a.  Nr.  15)  stelit. 
Vgl.  aacb  nUMti  »  estba.  mBlIama  («,  9)  Baa.  aialfoslaa  liraieo;  and 
formell  IIb.  mmbdiii  abarbeitea,  abmatlea  (IIb.  bes.  Prerde)^  das  aber  aogleich 
t«  leli  wmUHnit  Id.  a.  Nr.  17  gehört.  ZafUnig  siod  diese  vielMieB  Durch- 
kreazuagea  der  Formea  aad  Bdlealaageo  gewiss  aichl.  —  An  lilh.  mal4ä 
und  klingt  ill.  tnalta  Nr.  68  wol  nur  lanillig  aa*,  aa  Beede  (:  Bitte, 
malää)  darf  nicht  gedacht  werden.  Auch  aar  j^uf.  aa  aas.  Nr.  kUagt  ill. 
ailffto  au  Schwilser.  —  Za  maäla  klingt  lapp.  madä$t  rogare,  pelere. 

Dem  slav.  motUi  nahe  aa  sieho  scheirU  vll.  aar  cy.  mawl  m.  praiae, 
worsbip  moli  to  praise,  adore  c.  d.  =  brt.  meüli  vann.  mellein.  Indessen 
leigt  der  entsprechende  gdh.  Worlstamm  auch  noch  mehrere  ß(k!  nnsrer 
Nr.  v^l.  mol  vb.  laudare,  extolfere,  commendare,  hortari  adj.  üononis, 
sti'cpitosiis  (slv.  mfür)  s.  m,  roncio,  grex.  ntimcnis:  globus:  ma/<'s-  Irabes ; 
noch  BGi.  259  /u  s«kr.  mand  gaudere;  iaudah  etc.,  welchem  jedoch  der 
O.  erw.  gdh.  Stamm  meadh  näher  steht. 

Dem  litublav,  mald  etc.  entsprechen  kann  arm.  maghthel  (gk  3= 
to  pray,  iaplore  maghihankh  prayer,  sapphcatioo,  Utany. 
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*  4lb  VAR^bnlll  fflv«  IWHilr  dlMMi  l#4'Mt  pIftM»  fli 

amnhf^  ddiliflffiw;  «ü  amm  kmtdktn^  lüla  fnMii  nmi  «.  w.  »|L 
Nrr.  tt.;  denuuich  1  =  r;  «h  w  I»  «1;  «|er  dArfta  tfei  w  MaM 
df.  €M  9  Mkr.  seio? 

ifk  madkeh  de  kliif t  Ilao.  Mteü  taniiltai,  tedüMf  dtt  ii«iitMB 

wie  151 V.  meteis  j^l-  Wz.  slv.  m^I,         tskr.  wmIA  «rapc£TTeri' 

(eiDif es  ZuMir  a.  Mrr.  39.  63.)  geMreii  «af .  ^  il.  bpp.  Ml/fM  (4  4f) 
lofoi,  Eari  srm.  a.  d.  Nord. 

b.  Eh  Tragi  sich,  ob  der  Slamin  des  krim.  ntalilaaia  Huiltli  oder 

■Uli  Ma5<;manD  veroiulliet  let/.leres  und  zwar,  gleichwie  bei  krim. 
narthatu  V.  59  ,  in  llialii  Pronomen  3.  ps.  ntr.  V  ieüekht  dürfen 
vir  hier  elier  5c!jwülIil'  Fi .'ielenliilformen  sfrcfieti.  Die  GroUbd.  von  melden, 
fragt  sich  nodi;  zu  der  (jet/.i>i:en )  Bd.  incutioaeii)  f  Rere  (vgl.  ii.  a.  mentio  : 
mens)  pas>l  eiaigema^ea  finii.  maläan,  Inf.  malUaa  Mth  besinnen,  erwarten 
maiiii,  g.  maldin^  consideriitio  ei»lhn.  mällelama  .sich  beMuncri,  \vol  mi 
Iml  miel  esthn.  meel  mens  (».  Nr  42)  vrw,,  obgleich  die  N'ocule  abweichen. 

Die  ZusamiBenstelluflg  der  d.  Kormeu  maikl  (madhl).  muUh,  mal  wird 
durch  die  doch  sicher  unter  einander  verbnodenen  liluslav,  mndl  {modi), 
mald,  uuil  bestätigt  selbst  »citn  diese  iiiclit  zu  den  deut>ylieii  gehören 
solUeii.  Wenn  Verkehr  durch  Wort  und  Zusammenkunft  die  Grujidbd.  vou 
iBUkilal  >vüre^  so  möchte  ich  wagen,  an  iiaitli  Nr.  äl  zu  erinnern. 

6.  ga-aiaMs  gebrechlkb  LG.  debilis,  eig.  imniulaluü,  Gr.  1',  63. 
Iraelw,  fragilaaf  laaiaa,  mttliliii  Ti&pavo-fiiyofg  L«6.  4,  19.  4iv6mn^9q 
Lm.  14,  18.  21.  mMJm  «iM«Vea  16.  v«rftladitii,  mn/tmt  MaMt 
mmm^ißjsiuv  2  Cor.  2,  17.  iMHMii^jMi  tamoliiro  Cr.  varwiBM^  Mir 
■fiilti  LG.  MUfeelalleo,  pexafcop^ovy  HfC.  0,  2.  fu^mßr^ti^icvtiiiw 
PbiL  3,  21.  SXkwnuv  paasiai.  IniiiiikMai«  f.  inmiitatio  Mam. 
Hkwmdmkmg  Skar.  Bnata,  aaPToUa^'li«  Hit.  %  27.  (Or.  Nr.  IM.  1^  68. 
2,  8a  750  ff.;  Wim.  Jbb.  Bd.  4ft.  8nllr  2,  553.  618.  GT.  2,  674.  7IH. 
ifL  W4.  716.  ir.  2,  38.  867.) 

M  6aai  njlerordeiiÜidMM  Bedcalwigawecbaet  iqoerbalb  dea  atahcrai 
«d  acheieharaB  ithMn  dieser  NaaMr  acbtaBT  una  dia  aoaMbrUchara  Stalli»- 
aa«ab^  dar  golb.  Wörter  »64big. 

ai«  allo.  meida  laedere,  lacerare  c.  d.  oberd.  mmdeu  verschneiden, 
caslricreR  vgl.  bd.  a.  1483  mmdm  Caalral  and  s.  ai.  bai  teUr  2,  552 
ifL  Nrr.  8.  14.  ahd.  gmneit  vaags  (bat.  in  gimeiltm  neben  ungimeiiun 
UM,  Mcassom),  obtasas,  staMus,  contnmax,  jaclaas  (vanos,  eitel);  die  Abll. 
feigeo  die  Bdd.  superstilio,  iosolentia,  liixurie?,  augmentom;  mhd.  gemeit 
irMtc\\\  ältere  Bd.  noch  bis  ins  17  Jh.  in  ,^$ich  gemuidf,  gemaint  (vgl. 
gatmeiimuu  :  gameitun  Gf.  2,  78i  und  Nr.  Ii)  gedunken"  superbirc  mnd. 
gemeii,  f.  gemeide^  vpini«l!i«,  elej^an;*  Frisch  1,  658.  ags.  gemdd,  gemctd 
t.  mad  (ä  aus  ä  ?  nicht  mit  Jolinson  zu  it.  matto  id.)  omcns.  Fitr  nl.  nd. 
möi  venostus  vgl.  Nrr.  2.  f  1 4.  Schmelier  fragt,  ob  nicht  auch  altn.  mddr 
(Titas,  deirilus  von  md  tererc  zu  bedenken  sei;  woi,  da  der  nusl.  Dental 
aoseres  Stammes,  wie  hiiulig  anderswo,  a bleuend  sclieint.  wenn  inuli  keiu 
|»tfticipiaieä  SufTix  von  einem  Zw.  iiiMiftii,  sondern  in  cateai  ^Iticiiwol 
ftarken  Zw.  metdaii  (d,  dh,  th);  y'itl  u.  ^\  Nrr.  11.  H,  113.  114. 
IGGr.  118  vermutliea  m  sitniAlilH  ein  ahgekürzlei  Ptc.  von  itialdjAll. 

f».  altn.  mida  lente,  pedetenlim  movere  vgl.  Nrr.  48.  60.  ags.  nUdium 
talere,  c^irere,  abstiaere;  vitare  ahd.  inidan  latere,  occultare,  cavaca,  vilaffO 
«ib  «s.  ^are  (maidoi  ioiaalabilis  Uhr?  vU.  ab  Vaiatllaiaallar,  Vanahrit^ 

n.  2 


M 


IL  t. 


1. 149;  jM  «.  sich  miwitgii  lU.  Mtfe»  Tttore     ttit.  ütrtggi»  <ifrf— 

afrs.  for-,  ur-mUki  ofrs.  formten  (wmmidnQ  Md.  «Mi»  mL  M^tfmi  id., 
M  KUm»  Md  MtrliM  (••  1671)  iptflre«,  parcere,  conservare;  vciteedtBi 
.adMMWM,  viUr«,  evitar«,  Aiger«  elc;  adfra.  mM  m4.  wmäim,  $mä€rn, 
-Maren  blüde,  betcfaeiden. 

Grimm  verbindet  die  godi.  und  alid.  Bedd.  von  yainaldls  durch  des 
Begriff  der  (j^eisli^en  und  leiblichen)  Schtcäche.  Wir  möchten  mit  Hiowet- 
sung  auf  die  zsg>.  Wz.  smtdhy  »iiilfli  114  ungefülir  folgende  Beffifls- 
Übergänge  aanehmen :  tniits,  fraclus,  moiUs,  fragili»,  mitis,  veuustus,  hilariAi 
sodann  fractas,  mutilu^  obtusus,  stumpf,  stuoipfstnni^,  so  wie  bboUi.«.  Iuxq- 
riaos,  vanus,  superbus  etc.  Die  selben  Übergänge  teigen  andre  auä  dem 
Etymon  m,  mü  liersorgegangenen  Stkoime,  namentlich  ma!y  ml  vgl.  u.  a. 
Nrr.  13.  17.  53.  Für  Verstümmelung^  Verstümpfung,  Slumpßeit  vgl.  die 
Nebenslämme  mut  und  bnt  (f,  th)  B.  20,  b  mit  Staoinivocai  u,  der  in  der 
wahrscheinlichen  Sippschaft  unserer  Nr.  oft  vorkommt,  §.  die  exot  Vgll.  hier 
ood  9*  114.  Die  BegriiTe  Umgestaltung,  Wechsel,  Wechselseitigkeit  konuDen 
aamenUich  m  dei  vra.  vrw.  Nrr.  50.  51.  59.  for;  vgl.  «|w«  tll«.  «Ms»  It 
M0om  :  «Mlar«^  hmMgtn  :  weekitik  ud  a.  m,  %  liagt  dea  Sine  Mdi 
wcitar  tb,  muji  aber  der  Fora  holbar  bicther  gczogeo  wordeo,  ^bgleidi  dio 
kd.  OtotiiitoBwi  in  a»  and  ib  von  dnandor  ibwoichent  wio  dic|^  bei  Oiaoan 
liilioMn  der  StiMo  Oller  ?oflMNMnl«  eben  encb  wel  im  Cothncbcn,  wo^iü 
in  nnierer  Kr.  vIL  oicbl  des  few«bnlicben  4  nm  th  in  fleicbeniil,  undwm 
/Mber  sich  aus  dVi  eotwickelte.  Für  die  Bd.  von  ib  vgl  etwa  Scbwlebo, 
Laogsankeit  (altn.  mida)^  Trägheit :  8eheue,  Furcbt  f.  die  exot.  VglL;  dook 
aeheini  das  sinniidie  2eicben  der  Sehene,  das  Verbergen,  die  Gnindbedeninnf 
abaugebea. 

Besonders  zu  fpasainM«  nut  alichstem  Zubehöre  pasil  gdh.  meatk 

cy.  methu  Nr.  59  und  mit  andrem  Vocale  gdh.  maotk  cy.  mmi^th  Nrr.  53. 
59.  V.  04.  S.  III.  Als  Nebenstämme  aeigen  sich  u.  a.  gdh.  mal^l^ 
vlL  auch  cy  medä"  etc.  >'r.  55.  und  —  lugleicli  zu  b  slimmeud  — 
gdb.  meai  dLbilis,  mollis,  timidus  c.  d.^  das  auf  It.  metns  leitet,  wenn 
nicht  me-lus  vgl.  Bf.  2,  31:  euch  It.  mitis  gehurt  vrni.  in  die  Vrwschaft. 
GralT  vermuthet  meiden  :  Int  rUate;  fi  st.  m  findet  Analogien;  Pott  1, 
185.  201.  nimmt  mlare  aU  lalensiv  von  rt  -f-  Wz.  i.  lapp.  medeb  comp, 
sequior,  vilior,  sümre,  svagare  fiuij.  mieto,  g.  vuedon,  lenuts  (polus).  svai^« 
kraftlos  hangeu  vrni.  wüi  meie  etc.  u.  tl  zusammen^  vi^ch.  ihi  läpp,  meuduy 
otmuda  imbecillus,  infirmus,  vrm.  uns.  Nr.  uuvrw. 

S*.  Als  Nebeostamm  unserer  Nr.  erscheint:  mudili  aslv.  ^^poW^str» 
ennelari  slov.  id.,  biadera  ill.  veraaoblii!igeo  (?eran»eo)  pobk  amrfatf 
Modelnd  veninnMn;  anihallen  naiv.  «Mü  ß^oiBvg^  tardns  pIn.  bba.  «4% 
nalt,  nnwol  alovea.  aiMal  id.  oMdldls  ohnaiehiig  werden  nt.  «drfM% 
•Ilgen  bbak  atdltta*  sebwiehea  pbi.  mdM  id.;  tehwaeb,  obnaiebtif  werdna; 
lO.  maUtim,  mamdiU  aicb  grlinen  (bea.  enIwOhnle.Siof  liege)  eyinnrf  m 
HL  f.  VerdrUjS,  Sorge,  Habe.  Aber  auch  im  Deataeben  eracbeint  wM 
der  selbe  Nebenstaam  aiit  fteiaher  Dealabtafe  (lititsliT.  d  vU.  s  4b)  In 
oberd.  müdem  (d,  au,  eu,  ei;  oft  refl  )  verdrU^lich,  kraok  sein,  sich  ver- 
itbranmam  vgl  Smllr  2,  553.  Klein  2,  IS  £  Ob  euch  mtide,  ahd.  mvodi  f. 
alto.  magdi  molestia  und  s.  w.  (Stanmv.  a?)  dein  gehört,  fragt  sich; 
dieses  hängt  wol  ss.  nüt  Mühe  ahd.  muoAl  und  s.  w.,  worin  h  als  gattareler 
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in.  Uhü.  im  «tof.  mmka  HL  sMflrAa,  lelt  mdka  id.,  Habüy  Sorg«  dakor. 
mtmcÄ  id.  magy.  «tinUrtf  Hohe,  Arbeit,  alle  f.  tlov.  mii/a,  MÖJa  f.  llttlie 
•ttlL?  (vgl.  e!wa  iii//a  ]V.  11),  wie  l»pp.  muode  molestk,  mimmmi; 
iMBelas  c.  d.  muodet  molesliam  sfTerre  mtiodanet  defetisct. 

Kopitar  Gloss.  hal  die  von  Jliklosich  53  verworfene  Nasalform  aslv. 
w^4iitt  —  mitdiliy  zu  welcher  ilimml  wkr.  manddy  cunctari,  lurdari  (wol  vrw. 
mit  dem  vod  Mkl.  verglichenen  sükr.  mfd  couterere)  von  manda  Urdus; 
ftoltus^  Flolidus  (auch  paucus  Nr.  6Ö)  vgl.  ahd.  ffatneit.  Diesen  Wftriam 
und  UQsrer  Nr.  übh.  verwtindle,  schon  iQuerbaib  des  Sanskrits  sehr  mannig- 
faltige, Nebee^tümme  treten  vrm.  auf  in  sskr.  manthara  Isuguidus,  tardua, 
»egiiis  m^inifi,  malh  (slav.  mft)  agilare,  disfurbsre,  diruere  pramanth  id., 
contcrere,  vim  loferre.  Nach  andrer  Seile  hin  —  vgl.  u.  a.  ßGl.  h.  vv. 
1'*  64.  B.  27.  u.  >r.  61.  —  bes.  an  die  deu (sehen  Bedd.  o.  m  erinnaniilf 
sskr.  maiy  man^  gaudere,  exhilarare,  ornare  :  lt.  mundus,  mundo  BGl.  255; 
«kr.  Mod  gaodere;  ebrinn,  mente  captan  esse,  Vgll.  bei  BGL.  256.  wo 
f4k  m~wuä  (i^maid^  -mid)  denew  bei.  ts  ags.  gemäd  e.  MMj^  4§tk 
tnMil  Nr  MÜllig,  eriMort*  A«di  f r.  ^ta^wä^  zögen  ol&  (wiiihw 
K  1«  M)  m$g  m  dit  weilm  Sippaohtfl  obiger  gIM.  Ww.  gebüm 
lapp.  wfüi  lirdw  io  onodo  gehdri  mu  s«  mett  o.  A 

Dif  M  dM  golb.  WOrlora  mm.  Nr.  vorbemdiMdo  Bd.  im  Waihidii 
T—hei  nd  dgl,  die  Mch  !■  Nrr.  50.  51.  59.  wtodorkihrl,  «vi  wm 
n  wultmm  ▼«fMhliac«M  VcrfWclmigM«  fo«  -wcklieii  äcli  mmkm 
ikfel  Ar  uaiera  Nohw«  wii  tt»  ndre  wichtifo  Paukte  der  Sprachig 
mmmtm  Iftjlt.  Wer  ihnen  aber  ndhl  gedaldig  folgen  will,  lajSe  sie  lifNr 
gow  auf  der  Seite.  Die  Literierong  aag  mdglich  einfach  fortlanfen,  wm 
lofMüichkeit  spater  Zarttckbeziehong;  der  Laicr  wird  Mobl  dti  alhtr 
VorWMidte  nach  BedUrfniaa  apecieller  rubricieren. 

e.  Ws.  ml,  mi  afkr.  me  (BGl.  271)  lelL  mijuy  mU  wechseln,  tau- 
«cheo  r  d.  s=5  meetot,  mainöt,  mainii  Ith.  mainyti  von  letf.  meetus  m. 
<  PferdeJaiisch),  maina  f.  Ith.  mainas  m.  asiv.  rss.  bhm.  mjena  slov.  menja 
mena  \)\n.  (in  Zss.)  miana,  n!le  f.  Wechsel.  Tausch  vb.  slov.  ill.  menjaU 
elc  rss.  n^enjdty  bhm.  mjemU  oiaus.  n^jenec  plo.  0wesi«c  (ündern),  mienM 
(tesadien).  gr.  ä'^u-Seiv  §,  Bf.  I.  c. 

4«  Eine  andre  Hntfaliung  der  Wz.  mi  berührt  mitunter  auib  die  Bdd. 
der  ob.  d.  Wörter  :  \)\n.  miiac  vorbei-,  über -gelin;  (b)  meiden;  rfl.  ver- 
fehlen bhm.  mijeU  vorbei-,  ver-gehn;  rfl.  verfehlen.  Daraus  a^lv.  minqti 
Tia^ti^'/^io^ai  rss.  minutdty  id.,  ent-  (evitare),  ver-gehn  slov.  minUi 
ül.  minuli  olaus.  minyc  vergehu  bhm.  minouti  verfehlen  asIv.  bhm.  pIn. 
rat.  slov.  jli.  mimo  olau.s.  viino  vorbei,  fehl,  wider,  auptir  vgl.  estbn.  möda 
vorbei,  längs  Hihi,  mmdeu  lungi»,  mit  nebst  verzweigtem  aof  Wi.  flOd,  um 
doolOBdem  Zobebür  lapp.  mete  secnndum,  nach,  längs,  aul  M.  v.  AbO.  ood 
Vrww.,  in  vielen  Stellungen  nnd  Zm.  »  iwd.  mtd  :  Nr.  51.  VlkMcb 
«d  Bt  2,  31  vergleicbco  nkr.  wA^  «nIm  »  lt.  mmtv.  Dtu  io  ob. 
Inrottoraof  oilbi.  oiaiiiiaiio  mfy.  «loiiiit  (me^y)  ire  In.  mmm  pn. 
•MMdr  «f.  id.,  aMro  InoL  moem  syrj.  mmmm  eo  iopp.  «mmmI  prolomi; 
aogori,  oecrcmre  e.  d.  (la  letstermr  Bd.  an  Nr.  34  orioo.;  für  ontero  vgl. 
in.  «Hrtio  Bfbior)  eatba.  oiMmm,  m&mmmm  ibBioBM  mö&m  Bbbo  mimm 
verg— geo,  vorig  »  bhm.  «amf^  «Io.  etlbo.  mmmHUt  mimmHi9  Im* 
■wolOf  Ohoiweht  vgl.  o.  f "  ood  debilii,  Uer  iMicbit  vo« 

roryobn  dor  Siooo  beoMiL  Bbr  vIL  toeb  ein  vb.  def.  cy.  mfmti,  mifiU 
«or&  fliOMO^  «Ims  Mdo  brt  mmMi^  ommU^  «mmM  g «bo* 
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W«»  m$y  mm?  vgl  ü  mmum  :  «wür^  iMMi^ 

0  AatlaatHi,  V«if äCttf  vfL  iüwialitl«»  md  Hrr.  a  50l  it.f 
IßiiL  MitA  •»  aiotalby  vtrMo  vb.  wilm  und  w  fiNi«  imi^A  pefim» 
ftrdwf»  caedere,  vgl.  ff«BUiMa,  «MMsf  ey.  mmdo  e  loco  »bire,  trtii»^ 
■ifrtre»  den  Ort,  die  VVobouiig  iTiMlfm,  weckseln  v|t  ||  dit  JMd.  ira, 
•bire  sb<t.  mtitf  vU.  eall.  d€*  gIM.  «dt.  mvlare  te  (ff.  mudmr  m 
dak.  Mtilare,  >o  auch  morere  ond  Bfr.  xivttw)  Gl.  m.  4,  791.  Ähiilicli 
baacbrünkle  Bd.  entwickele  $ich  altmJfKg  in  dem  vrn.  Lehnworle  elfs.  mütön 
»hd.  mv^on  mhd.  mvje»  mulare.  dann  pennfls  elf.  mirlsrc  =  und.  mu/ei», 
midiern  (sucli  bes.  Her  Krebs  die  Scholen  Frisch  1,  651.  SmWr  2,  630. 
Wd.  924.)  nnl.  tjiuiten  nbd.  sich  maußen,  vwvßern  ?choU.  mout  e.  m«« 
aus  dem  glhd.  itt.  mtier,  so  il.  mvtare  $p.  mudar  (vgl.  mit.  m«/o  f.  die 
ll««|{e  Gl.  rn.  4,  790)  ill.  mitantt  se  slov.  fArf»/t  se,  vrin.  auch  entl.,  nicht 
etwa  :  lelt.  mtsot  abhchiJeo  :  misa  Rinde.  Scbmeller  stellt  auili  alts.  mhfur 
f.  pl.  das  Brechen,  die  Mauj^W  der  Stimme  hierher,  das  jedoch  vll.  zunaviust 
mil  andern  Krankbeilsuamen  dtä  Slimmorgaui»  z&hungt.  6m.  2,  552  eriHaert 
aucb  an  maußen  :  wutudern  (s.  o.)  als  in  peju»  routari.  —  San.  muuit^ 
catbB.  mmmima,  mmiiimm  mutare  {munwmm  f.  Nr.  12)  c.  d.  Itf^.  wimUm 
k  pejua  nvtari,  depravari  d.  aittd  beioadflfft  McrkwArdig  dirili  die 
liiMi«  Xurlickfllhrraf  aif.ffam.  mum  tMm,  «w,  pL  nm&d  ayij.  muöä  lapp. 
mM»  iliiia,  ttter  (iiidar  :  indm).  btik.  mMc«»  Mim  e.  d.  <Mt 
Vo«  BedMtaBff  fUr  viaai«  Mr.  M  di«  wabfacbtnUdM  Vrwaabill  v«a 
iMürt»  üMiliii^  iwCft'«,  mmtey  Mfinta  Mbat  nbHoaeni  3E«behir  in  dat 
vrw.  Sprachen,  dessen  Darstdlaaf  aniw  Rtsn  nwbt  erlaubt;  sIiimi  «vd 
v§tMnm§U  berUbran  akb  m  mabrarca  Spfachan;  aiifiiHand  aucb  folyMi. 
wmim  tUmam^  dun»  mumül0  atnmi,  ifill  mmmilrm  nimMbi  alc  Maidhi 
Tentümmelt,  abgescbniUen. 

7.  MalhstiiB  m.  Mist,  ronpla  Lnc.  14,  35.  (Gr.  Nrr.  190.  632. 
1%  4Ö5.  1»,  349.  572.  2,  209.  9BG.  993.  Smllr  2,  645.  Gf.  2,  889. 
gb.  »26.  Wd.  1329.  BGI.  265.  Foll  Nr  366.  Bf  2,  43.) 

Völlig  entspricht  keine  der  erhaltenen  Fornien,  am  Meisten  noch  mist 
einerseits  und  dos  ags.  frs.  miux  {mihs)  anderseits.  Obschon  die  Verbalwu. 
d.  mig  «skr.  nuh  wahrscheinlich  unsrer  Nr.  zu  Grunde  hegt,  so  sind  doch 
auch  uoch  audre  Grndbdd.  möglich;  deshalb,  sowie  Tür  fernere  Forschang' 
(vgl.  bes.  Nr.  54)  la^ien  wir  verschiedene,  minder  systematisch,  ab  tiber- 
iicbtlich^  rubricierte  Wortreihen  toigcn. 

m»  ags.  meohx  (Itx  =  hk-s'f),  meox,  mi/x  clc.  m.  fris.  salerl. 
wangerög.  mius  udks.  injox  ^\ui>ler.  a.  16&8  miucks  silt.  föhr.  n^u^ 
Mift  e.  davon,  mnx  Koth  ags.  {i,  e.  mixen  f.  e.  diaU  mM^-Astf,  iNsalMl 
(to,  a)  abd.  wuiHmmea,  mistina,  mi$ia  f.  nbd.  mim  t  ale.  ilarqvllkrfMi. 

Ii.  o.  ambd.  md.  «aif  int.  mm»f  bei  Hart.  Mcb  mm,  wobar  mtL 
mmm  d.  ag.  Gr.  1<,  495.  Md.  maiSy  alle  m.  teia. 

flriNl.  (Wumb.)  ags.  »mL  nid.  ndwfra.  e.  awd.  miH  m.  alla.  niaiir 
■.  Nabel,  calig»  (ilii.  IM  Vaiqrne  Or.  1',  »73)  aga.  miHkm  nabaa 
wmmtimm  ctKgara. 

c*  altn.  Moit  qoisqailiae,  «aas  (AbiiaB)/ polvli  awd.  bala.  mätk, 
$mitk  lUmMi,  Follarraate  da«ta«  aabwartteb  «rf  a»t  UnMMmg  In 
agt.  myx  etc. 

4.  altn.  myki  f.  din.  mög  jttiL  «nm^  a.  mmdt  MM  altn.  inylrj« 
awd.  bels.  micka  dtfn.  m^e  dangen  swd.  mocka  din.  ntii^e  iusmi^ten 
VfL  y.  Nr.  61.  ab«  «Mb  tlls.  molm  i4,\  mamaiMiidwafahij  bcwafw 


Digitized  by  Google 


IS 


(nb().  mucken  ete.  ?)  bebaaen  (=  dan.  dial,  mükke  vgl.  Nr.  4t  itftd  ii. 
die  Hammernameo  dan.  mukker  elc  nnl.  moker  und.  maker)^  vrsch.  von 
mor/ra  mucer^  pbst.  f.  miicor  und  dieses  von  dem  glbd.  mygla  f.  swd. 
möget  m.  däo.  jiill.  muggel  c.  ndfrs.  moggely  muchel  vgl.  daa.  mugg^u 
«cfaiannelig  ond  d«i  gtuieo  verbreiteten  Stamm  mt/A,  much  mvcere,  ranri- 
Ihr  mm.  SodMn  raUit  neb  an  (vgl.  b)  alln.  möckti  ».  Bikult,  calif^i 
mBtkf  n.  VwrIrtfaiNg,  Bidit  au«  mdrkr  (Nrr.  98.  S6.)t  smkIm  I«ü  M 
•L  SiBmM  mmk  «tapr.,  Mftta  11111^0  f.  adMla,  rahgo  ploTialit  vtl 
lifBlb     IwL  «nr^^jp,  MMilr,  MOly  aeliolt  iMdU^  aaMfiMMirt»  rcgnerlNli 

e«  M  ilta.  n*lfa  (4)  gabt  twri.  dl«  M  dct  tochaiMw  m» 
4m  AvMNilM»  lierror,  aber  könite  artpr.  Mwl  dw  Duf  Kolli-, 
riBH-tate  Wdtiicii  vgl.  ilta«  aeal  mMte  n  IMm  Dpige,  waa  uMh  ob. 
AMtogin  vim  u  «»am  NobenslaMo  gabM  voo  alUi.  n.  wrili« 
Mo;  ürigi  foaoi  raaodi  aga.  mm§a  bl  mooo  0»  oioia  mit.  muga^  umgi^ 
aiMiM,  atniaa.  Für  Jaae  limdbd.  vgl.  o.  •  «od  baa.  0.  die  üUkL  WiklOri 
aoda—  diik  djpo^ti  acervoa  :  awd.  dpigm  Jhtng^  weirbar  Stamm  accamo- 
bre,  alercorare  und  irrigare  bedeutet,  somit  mehrere  Hauptbedd.  der  i« 
■«i.  Nr.  anfgefUbrlen  Wörterreihen  amra|St.  So  bedeatet  ««cb  «od.  mal* 
aille  nal.  miji  f.  Haala^  A«fw«rf,  Aufschicbtong  ttbh.,  dann  apeciell  des 
DOngers^  Rohes  etc.;  leine  Vrwscbad  mit  rniit  bezweifeln  wir,  obgleich 
anrh  seine  Entlehnung  aas  lt.  mela;  vgl.  roll.  melOy  mita,  mota  G\.  m. 
Wol  aber  kann  rmsl  (rotz  de^  Ii  in  tnalhüfUü  s  nun  I  haben,  vli.  auch 
^emein:>ame  Wz.  mit  iiiaitRii  iiitd  «iii«>Maii  (s.  >rr.  14.  113)^ 
wofür  be>ondera  u.  die  alav.  YgÜ.  fprccbeoi  vgl  aacb  u.  a.  die  l^ddL 

¥O0  Attsvurf. 

f.  iigv  miijan^  tmcgan  etc.  sf.  nnd.  migen  j>t.  ndfrs.  mirje  altn.  miga 
(auch  scalunrc  bd.)  sf.  dtin.  jtJtl  r/u^jc^  rnie  mingere  ugs.  mtcya,  migdha 
etc.  m.  iiriiia  üfrü.  (^bei  Uettema  auch  migt)  mete  id.,  vU.  aus  medke  uud 
dieses  aas  megdhe. 

llh.  mrszias  m.  Mnms  lelt.  mesls  m.  Auskehriclit,  quisquiliae  (vgl.  e) 
fli^af,  mest  ausfegen;  auch  spccieil  Ith.  meiu^  mc:iZli  ausnüslen;  ablv. 
aief^  mesli  aa^ovv  slov.  meiern,  mesli  id.,  bes.  austuisten  u.  s.  f.  vgl. 

113.  IT.  71,  aslv.  molüila,  iämetije  uto-jtqia  slov.  ill.  mm^  «.  id. 
bbn*  Mmmli  t  id.,  Aiskebricbt  «.  a.  H  Zo  momOa  vgl.  etdra  Ith.  pamotä  f. 
Wafwarf  ««d  dgl.  ai.;  docb  aacb  vli.  Üb.  motku$  «araio  (Bolter)  und  a.  v«; 
wcBO  ea  oicbl  :  bbai.  moHa  f.  Wirrwarr  («ooHo«*«  t  Geioengsei)«  Nach 
MI  fif .  2,  468  lau.  «idsft  ale.  :  lig.  aiMiir«  Sablam  miktmrä  Slaab. 
fdb.  «mA  dOogea,  eig.  bejtern  (glbd.  aaob  iai  DeaUcbao  gbr.)  aiclil  bbr. 

^a.(a.  #)  atfcr.  flit/k  cAioderc,  praea.  «NOgar«  aito»  «niio  iiri^ir«  : 
aidfro  o.  biad  «Mll  ai.  tig.  aioler,  aiofMr»  pL  «idler«  «t«.  ariaa,  dabor 
vfe.  aAr.  fliür  bind.  aidAM  «ig.  Mllar  (iaip.)  «le.;  pra.  uMilm  k«r4 
omaa  (Mgo)  ost.  d.  «idaifii  t  ai^aiii  arai.  «tia^  IL  mtidte,  mmger^ 
gr.  hfU)(fl/iß  IIb.  mikim^  mff$%H  VAX.  meeiun,  misl  alb.  per^mihr  id.  balad. 
«mmM^  pers.  arm.  mi*  prs.  m4iak  kurd.  mii  oss.  miiintcago  dug.  • 
mmmirmfo  Kl.  Mb.  mgialai-  m  pi  lall,  aiiao/a  gael.  maistir  f.  (aber  gdh. 
aB8  meaäkar  elf.  charn)  neben  «Nlit  m.  (vb.  miMii,  vgl.  aakr.  miv,  mü-tra) 
mim  iogor  kopt  mi  id.  polyn.  «im»  id.  vb.  Vrw.  wol  arm.  miif  ordure. 
Ml  tf.  «t^n  m.  id.  c.  d.  gr.  ^ot^^dq  and  nach  Benfey  auch  luaivftv. 

ß.  sskr.  mvr  n.  a.  elTundere,  praes.  siercus,  nrioam  vgl.  u.  a.  blim. 
mok  m.   >"asse.   Flü^igkeil   aslv.   moknafi   {yyimLVftr^ai   muclti  ß\H)(tii>, 

Md«lM«r«  «MlErii  daaa  ««     na.  moeit§  irrigar«  tu.  sjß  auofort 
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moöä  f.  sloT.  mo%ka  f.  bhm.  moc  plo.  maa  m.  orioa  rif.  mokröia  f. 
ScbleiA  (olans.  NijSe)  mokrölima  f.  Speichel  vgl.  lt.  mueus  o.  f.  v.  letL 
wmkl$  SuRpf.        MmmImmi  am*,  wm^  TfL  Kr.  9,  A  Siäfti  w«Im 

!•  Wi.  mih,  migk  :  sfkr.  iM§ku  wu  Mubet  per»,  migk^  w0§k  M.  d. 
iilffi«  t.  mlf^  fi}.  mM  Kl.  id.,  Mlwlt  Inrd.  Mte  MbM»  mm  ntSg  airtg 
ehMd,  darioNtt  (mben  den  verbnileler«  Mmio  mH»  wUk  ^kmmwm 
esse);  t.  d.  Sskr.  nalsy.  m^a  Wolke,  daher  vm.  Milftl.  iHfci  td.^  gr. 
^^i;(Xif  (Nebel-) Wolke  sgr.  ^tx^Xo^  n.  hb.  lelt.  migl^  tslv.  fi^f^ 
fl«.  mgfa  bba.  inAIs  ■cbto  intts  (i.  Hr.  &4)  md  bkn.  ohM.  mte,  «Ito 
f.  Mbila. 

Ii,  a.  Zu  diesem  Sl«»ne  aod  rrm.  sogleich  eis  nerkwfirdige  Brttcke 
tu  endern,  auch  deutschen,  gehören  plo.  mgliö  $i(  nebelo  niijr<f  dflster 
regnen;  rftl>(er,  reg^nicht,  schläfrig  muchen;  schlummern:  vorschwebe« 
mkystff  neblig,  regnend,  dllster,  schlüfrig  bhm.  jfieho/iti  (myhr.  mrltolili 
Nr.  54)  mhleitf  nüiiiii^  mÜU  nebeiii,  sckwach  regnen  slov.  megUii  aebelii, 
daMpfeu  und  s.  m. 

ß.  Ith.  mPgas  m.  left.  meegs  m  prss.  maiggun  acc.  59.  esihn.  magpa- 
tninne  (läjtp.  nakkar  Schlaf  Pinn,  nuokka  id.  nuokatm  Dutare  sonuiolentum, 
einnicken  gehören  einer  Nebenreibe  dieser  W\v.  an  vgl.  ]%\  12)  alln.  mök 
n.  Schlummer  vb.  möka  zu  mak  qnies  etc.  Nr.  2,  f  ^  «erkw.  olaus.  d. 
mauken  schlummeru  Ith.  migm^^  majoti  (Abll.  mig^,  mog^)  letl  meegotees 
esIhn.  maggama  karel.  muata  schlafen  prenss.  ismigi  schlief  ein  enmiggung 
«iigeachlafe«  lelt  meegm,  migt  «iBscUafea;  dtu  Im.  mImmt«  prs.  mtmim 
mt  cobf  re,  Jacere  an  eilhn.  Mofi,  mm  «layytfM,  oümm  d.  h.  m  iod«, 
Mf  der  (m)  Erde  liegen,  ien?  ¥gl.  Ar  dicae  Bd.  Üb.  (kUmHIi) 
Lager  (Sehwaiiis)  lelL  migga  id.  AnkL  in  tsd.  Sprr.  bei  Valar  Sprpr.  MT 
«M«  sdhiafei  ud  a.  sogar  polyaea  aiO#  akh  liedeilegc«,  addato, 
wdlea.  Hierher  rrai.  aaeh  das  Scblalkrait  estbo.  maggima  ele.  {mom  M9i 
■obo-BhnMi)  daval.  mogon  lelt  maggomM  IIb.  a^ond  alar.  TOtjak.  talar. 
mmk  i^rem.  mo^a  mordvio.  mako  magy.  Mdir  gr.  ^4^09^9  daraoi  arm 
fli^/.on,  ahd.  md^o  nihd.  mägef  mdken  abd.  aid^,  mokm  lod  a.  w.  (glh. 
aaelinfi'^  Gr,  t 170)  gdh.  beil-bhag  aus  marj? 

Nach  BGI.  264  v.  mt»  vgl.  Nesselmann  1 1 7.  Mikl.  54.  verxweigi  sich 
mfffmi  etc.  auch  noch  weit  nach  andrer  Seite  hin.  Es  fragt  sich  tunlicbsl 
um  die  weitere  slav.  Sippschaft  an^jer  ob.  tniyc  etc.,  v>  o  ««ich  denn,  wenig- 
stens formell,  u.  a.  dorbii-let  der  .Slanirn  tnig  (asiv.  muf/,  nnji,  mjei,  mi% 
and  f.  w.)  motitare,  praes.  oculos,  nictare,  nuere,  r/iirare,  vgl.  bes.  fUr 
ß  :  a  m^hr.  omziti  die  Au^en  schliefen  :  om'zeni  u.  KuIjc,  Rast.  vgl.  u.  v.  a. 
cy.  ys-jmccio  to  bliisli,  »mk  (e.  \\ink  \>)jiken,  blinz,eln,  flimmern,  däm- 
mern) vgl.  gdh.  snu'ui  id  ;  auih  miinl.  mtcken^  mecken  nfrs.  mtckjen  afrs. 
awfsa  (zielend)  sehen  dun.  rni^se  blinzeln.  Dem  slav.  Stamme  zur  Seite 
steht  Ith.  möjuy  mo/i  winken  etc.,  wenn  nicht  naher  öij  mandy  etc.  Nr.  63; 
•  nach  Bopp  der  Ith.  Stamm  mrky  dem  jedoch  ein  gleiclier  !>Iavi$cher  etc.  o. 
Nr.  28  entspricht,  dessen  Begrilbenlwickelang  die  Zsstellungeo  in  ans.  Nr. 

hesiMiii 

I»  WoMgo  Miacellei  aoa  fahr  rieleo  ra  dl*  Ii.  ^.  ole.  m  ab  AbioU»* 
loigfa  i«r  wattera«  AislIhniDf  des  grojSeB  Gewebea  :  faipp.  muM»  Ims 
•imi.  a.  d.  Nord.  It  mmem$^  Mnecm,  mmmg^re  gr.  ale*  alb.  uNiib 

flrhiBaiel  doolacha  SlImM  anidb,  mik  Babai  mmf  raioor,  vapor  ala.  gdiL 
M^p^  wiiin§  n»  ciligO|  labria^  Mocroci  wiaw  üMjg  f*  mmw^  lalivi  olDb  hiC 
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sudU,  wiseki  mocBs  cy.  mwei  n.  mwem  «,  fbf  wf      cir»,  «i^^  bfi 

ntdged  n.  (elCt  Mt  Mr.  107)  ft«L  tmifcaii  itovcli  cy.  pmmocean  f.  id. 

(demia.),  mist  ags.  <i9i(5ca,  ^mpor.  smic  elc.  «.  MiaJr«  Md.  mL  iwdi(r 
ihd.  schmawek  m.  (Frisch  2,  205)  fumus  vb.  ags.  tM^ocati  neben  meogan 
(Bsw.  64')  e.  smoilre  ond.  iol.  $aMen  nhd.  schmauchen  {schmiechen) 
Ddfrs.  «iiid^e  düo.  tmöge»  tmyge-^  gr.  a^vx^iv  Polt  2,  270.  Bf.  1,  534. 
2,  359.  lett.  smeeket  (virg  A*;  Tabali)  schmauchen  smökUj  smaksiUy  smakt 
verdämpren,  erslirken  eU-.  smakktims  Dampf  smaitkt  Ith.  smdngti  erwürgen 
und  s.  V.,  u.  a.  auch  schmecken  niil  zahlreicticni  indogerm.  finii.  Zubehöre. 
MI.  auch  arm,  moyg  dark,  übsciire,  brown.  Auch  viele  Stumme  mit  andern 
Vocaien  und  ausl.  Coü!»ouiinien  ^chliejien  sich  daran,  vgl.  H»  110.  IIS.  und 
D.  V.  a.  den  Stamm  mudj  mutj  smut,  der  in  den  d.  Sprr.  vapor,  mucori 
limus  ftc.  bedeutet,  so  auch  z.  B.  gael.  smod  m.  nebula  bumida;  sofdes; 
pulvis  vgl.  altn.  moda  f.  pulvis  mod  n.  qnisquiliae  oberd.  müd,  moud  n.  m. 
Schmatz ;  Gewirre,  vgl.  o.  slv.  motüUa  :  motla,  Smilr  2,  657.  gdh.  smütd 
f.  »moke.  vapour  (oberd.  schmut  id.  neben  Ec/nuuli  sordes  etc.);  mist  cy. 
mxtydo  to  müisten,  \\  cl  llh.  muiüi  m.  pl.  Kahm  eslhn.  mudda,  ruotta  elc. 
fiuii.  muta,  g.  mudan  Schlamm;  Wz.  mod  Ii.  madere  (worüber  u.  a.  Ul. 
1,  513  8.  Nr.  55)  ond  so  Unzähliges,  nun  gar  auch  noclt  entspr.  StiUnoie 

■II  MWÜm   H,  IM. 

8.  MmMumm  wl  Geschenk,  dcS^ov.  Ire.  7,  1 1  (Gr.  Nr.  166  9.  9, 
16.  508.  3,  325.  452.;  RA.  565;  lllh.  830.  Gf.  2,  672.  703.  707.  708. 
roll  w  HiJL  Lti.  1845  Nr.  279.  BT.  2,  33.  367.  n.  0.  114.) 

mm  altai.  MiittfMr  (^äh,  d)  ro.  pL  cindia,  aonim,  opes  (aber  mMi^ 
t  Pfeiler)  ags.  määkm  (dft,  if),  pl.  wMkmoif  f.  id.«  Mch  Grinni  beide 
••dl  dMWB  bd,;  fiosworlb  Nechlr.  hei  madklhrnm  wl  Ihenervc,  dowm 
Bio.  alle.  wMhom  (äk,  d)  domnm  (?)  pl.  melkmas  cioMlie  nhd.  (weit.) 
ulrfeai  dekor.  wMemu  mlL  medena  AckeniM.  Isl  die  Gmdbd.  Schneek, 
ßudmmdej  oder  auch  Geld,  so  YgL  0«  114. 

Ib»  Neck  GriM  hierher  —  weil  vorden  besolde»  Pferde  geschenkl 
wvdea,  ffL  u.  a.  ags.  y^mearas  ±  mdäkmas^'  —  mhd  H.  nhd.  sws. 
wutidem  (einmal  spät  bei  Smllr  2>  551)|  gew.  maiden  m.  Pferd,  mit  wech- 
selnder Souderbedeutung  vilis  eqoDf,  (noch  heute  swz.)  Hengst,  Wallach; 
letztere  Bd.  ftthrt  auf  meiden  verschneiden  o.  Nr.  6  (swri.  Denom.  st. 
meiäenen)  v^t.  maid- höhnen  vrm.  Kapaunen  bei  Schmeller;  mnd.  im  Sach- 
Mnspiegel  iiocli  die  alle  Form  des  meidemes  g.  sg.  Frisch  1,  655  ver- 
gleicht eqna  mediuna,  bos  juedianns  T.  Alam.  =  ..mediue  sortis''  GL  ra. 
4,  615;  vüD  der  Vgl.  mit  ags.  mcdeme  mediocris,  attch  digDOf»  COnvCIlieiia 
(ZQ  Nr  48)  hüll  der  Slammvocal  ab  [e  :  d). 

Über  Miethey  welches  aujier  älteren  Forschern  jetzt  nameutlkh  Jakobi 
hierher  zieht,  s.  Nrr.  27.  50. 

«•  Beufey  vergleicht  u.  a.  zend.  upa  -  maithana  Lohn;  auch  potTo^ 
Nr.  6,  e  passt,  wie  X^i**^  •  X^?^^^^-  ff^i^^^f^  HIO  Ma^i;  Steuer 
gehört  zu  Nr.  60.  Eine  von  Grimm  angedeutete  ßeiiefiuiig  zu  aitllh  und 
■aAlal  (vgl.  u.  a.  iNrr.  0.  iiO.j  würde  ml  die  üruiiLibd.  des  LohuA  und 
Taascbes  leiten.  Zu  der  VgL  mit  Geschmeide  (Metallschmuck,  Geickmie- 
detes)  Bod  9,  114  passt  vlL  das  slav.  (aslv.)  n^'edjf  etc.  Erz,  Melall,  wou 
vIL  Mck  fUroXXoy  vgl.  Bt  2,  50  nad  pera.  eiet  Kopfer?  Daa  an  o^edy 
and  BOck  nUker  an  ob.  dak.  mddimm  (bei  Clenena,  nicbl  in  Ofeaer  Wb.) 
«kUngeodo  alb.  m^äkäm  Halali  gehört  sn  arab.  pera.  lOrk.  «m'iMii  HelaU, 
hm  BunUo  aüno,  qntrry  mJ^aiil  auietaki  mIaL  —  Mweilieb  dMm 
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^Mf  M  kftll»  tEMHMi  0dk*  flMriib  0jf«  kill  (|{Olk*  ^Si  älH)  didkMi 
4<r  in  ■ulff  AMI.  4ie  B«M.  Mthat,  Bbn,  Gfltcr  (Mt  dir  GndbdL  gvl) 

9.  Matt  0.  ?  malle  pl.  Mml,  Flock,  Raoxel,  maru!«,  rnga,  pvr«^ 
Cpb.  5,  27.  (Gr.  l^  170.  Friich  1,         SaUr  iü.  2,  790.  Vgl 

Rrr.  4.) 

«•  thd.  «Mi/a  macula  mhd.  oberd.  i»a<7  bair.  mailen  f.  id.  bair. 
mutlermailen  f.  —  (h)  nhd.  MtflfifiM/  «gs.  mdl  (mm/),  «m^  «Ue. 
iohoU.  ma<7  c.  mo/e  macula. 

Für  den  Formemvechsel  vgl  u  a.  hd.  ttimaiUge»  (Snittr  I.  r.)  =  %. 
nlid.  termalipen.  rermalgen  collinire.  muculnre  neben  heschmaUjern  id. 
Frisch  2,  205  vgl.  schmaiyen  Smllr  2,  470  und  cU\h  slav.  xmo/a  etc. 
9*  110.  —  Stammworl  und  Abll.  zeigen  die  Edd.  Maai,  Marke,  Makel, 
Befleckung  uod  Verlelzong,  körperlich  ond  geistig. 

b.  (vgl.  Nr.  42  —  4.  Hf.  1,  100.)  uhd.  wa/,  md/i  in  Z«is.  Jlaai  bd., 
bei»,  in  anamdli  f.  nola,  stigina,  cicatrix,  macula  Gf.  2,  715.  a.  uhd.  Voe. 
i.  1618  anmät,  bei  Pict.  ammakl  (WeiterM  bei  Frisch  1,  630),  b.  id., 
iralclie«  wiedina  (m)  mmmÜ  S«llr  I.  c  iw  Saila  tiabt  mbU.  mdi  m, 
t)  aaeala,  ekalrix  H)  «wrd.  wikt  fladia«,  bmU,  nola  >p«(ii,  linet, 
tanBiont,  tcop«.  aihd«  mälen  ia  der  Bd.  das  GraBinuial  feflileUaa  Z.  2Sft. 
F«r  U  Md  die  fanse  Nr.  moji  Nr.  43  :  4B  varfUcha«  wcrdai,  wo  MMiaiit- 
Ncli  ahd.  gmMin  datifom  obigCB  mähm  aoUprichl;  >odaa»  u  dia  Zu. 
Nr.  44.  Fttr  dia  MdfUclia  Botitahoof  dar  Form  wUl  hiar,  wia  io  Nr.  5, 
aof  maihl  ?fl.  vll.  müih&lim  la  nacott  (vgl.  bienach  •)  io  Gioia.  Lal. 
itaL  Gl.  in.  4,  599. 

ahd.  meigil  plaga  Smllr  1.  c.  uolerstotzt  dia  voo  Schneller,  Griinai, 
Gri#  erwähole  HAglichkeil  einer  Gleichung  mit  Ii.  macwim  oad  dner  Kol» 
ftehong  der  Formen  mäl^  ümiII  aas  makaly  m«hll.  Gegen  dietelbe  aber 
sprechen  die  Nrr.  41  ff.  (aaiel)  und  die  exot.  YglL,  welche  zum  Tbeile  aof 
aioe  vll.  noch  im  Ahd.  o.  b  erhalleue  knrzvocalische  Wz.  mot  (a,  i,  u)  deiilen. 

m,  b.  Pinn  rnaofi  scopu«?  s.  Nr  43.  olaus.  mol  m.  Mal,  Ziel  vg^l. 
Nr.  42.  slov.  malmk  ni.  Kennzeichen,  Maul,  Makel  d.  D.  V  —  Siclu'rer 
einheimisch  preu>s.  milniaii  iicc.  maculam  vgl.  vrm.  lUi.  meUuas  bkui  leU, 
ptelus^  mels  {^i.  meilu)  »chwara  (Tgl.  die  Begriffsübergräng«'  H,  li^O  v. 
awi»rts)  gr.  yiiXav  (ngr.  ^iKavo^  schwarzblau,  braun),  woher  etiü. 
alb.  tut  (an  Dinle  ond  verm.  sskr.  meld  id.,  gew.  von  uul  io  mi3L,  meet 
abgei.  Jedoch  scheint  einlieimisch  (luditch)  zig.  miii'^lo,  melleh  schwarz  : 
mefdlo  schmutzig  mei  f.  Schmutz  und  s.  m.  s.  i'oU  Zig.  2,  115^  vgl.  sskr. 
Mola  Ol.  D.  sordes,  lulum  vgl.  BGI.  260.  maJina  sordidus;  uiger;  improbus; 
wlo  daoo  Fott  aii(4  It  oüliii  ab  ailltldi  bcieckl  deoleo  möchte  vgl  B.  15. 
«.  Nr.  17.  biod.  omI  m.  dirl,  aicraaMol  odiao  OMrÜ  f.  dir!,  4Nlli,  rast«  aoM 
Mi»  dirly«  dal|ad.  gr  [loXitpup  (Polt  1,  B53.  §f.  1,  47G.  2,  858.), 
««■0  taoiflhtl,  wol  nidit  aoO.,  alb.  moHn  VoMioigiiail  omI^mto  bofcdil; 
|da.  aaidW  gdh.  soidf,  mml  a|e.  a.  0«  110. 

%\  Für  folg.  WöHar  iai  aoglaidi  «ad  vU.  niliar  Nr.  15—9,  No. 
Nr.  16  zu  verglekheo,  sowia  aaah  für  ob.  sskr.  wmXa  alc  :  lalt.  fli4Ci 
Ith.  moli$  m.  Lehm  dakor.  malu  BL  id.;  Schiafentaio;  Saodfiaia  (vgl  Nrr. 
ift.  '16.);  ^raod  (vgl.  ebds.  «lin.  mal  lapp.  malo  ghd.  mal),  slov.  mart» 
(e  =  /)  m.  Tttnche,  Gyps  gehört  wol  so  bhm.  maUa  etc.  Nr.  18.  Za  (ib) 
OMriid.  mdl  uad  za  dakor.  aialn  Strand  passt  ziemlich  lelt.  maUa  Ort,  Ende, 
MK  Raod,  \ilm  \  doab  MbcioC  hkr  Ite  ob  Jälo,  bai  mäkt  «od  dos 
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fnr.  Ww.  Nr.  16  vo«  XiteltodeD  dit  Ufen  abfelMtel.  Bbeafolls  eher  sa 
Hr.  16  ftMm  mO^ea  Hb.  mmlwi  f.  locn  paladoras,  „Qvebbe^"  plo.  nml 
doT.  «Af  n.  Schlamni,  Bodensalz  cstltn.  mM,  fli%  PFubL  —  teil*  milti 
t.  Nr.  54. 

S^  YoD  dea  ob.  Farbennameii  malina,  meünas  elc.  onlerscbeide  nn 
fr.  p>fXifro(y  aigr.  aucb  niXtvog^  eig.  quittanfarbig,  qurllangelb,  dann  gelb 
tbh.  SS  mU.  iiia(iiiff#  rbaet.  meiien  cy.  coro,  aie/jfii  bri.  milen  in.  v.  AML, 
Aerkwdrdig  verlbaill,  woaii  denn  gar  noch  polynea.  meh^m^e  gelb  (:  meli 
Honig  0.  Nr.  55  ?)  anklingt. 

Bei  der  Vgl.  mil  II.  macula  bl  90wol  dessen  Geslaltung  tu 
ir.  magfia  frz.  maiUe,  maiUeTf  maiÜure  elc.  zu  bedenken,  als  die  von 
Btil.  260.  Bf.  1,  483.  angenommene  Entstehimg'  aus  mal-  (o,  i)  ~eula  : 
ob.  S5;kr  mala.  Wir  mdcblen  jedoch  lieber  Wa.  mak  (Nebenslamm  mmk 
0.  Nr.  7,  Ii,  ß.)  annehmen«  der  auch  tt.  macerare  elc.  u.  Nr«  41  ent* 
sprojSen  scheint.  Vgl.  u.  a.  (Polt  Lett.  2,  49)  Ith.  mökolas  m.  Barbier- 
pinse!  bhm.  slov.  III.  mdknti  rss.  makahj  bhm.  mäceti  olaus.  macec  pIn. 
maczac  eintauchen,  netzen  zig.  timkar  illino  :  piniro  luak  Srfmiorr  (  P.  7]^.  » 
2,  434),  merkw.  stimmend  zu  allu.  mak  ii.  illnianieiitiim.  inii^nendirii  Didl.a 
UDg-ere  dan.  summen -mnhkff  zusammen -schmieren.  -nieiig:en;  oucii  ss-kr. 
masg  a>lv.  niazuU  tk,  uriguere  schlie^U  sich  au,  so\^ie  (auch  unsere  Nr. 
ubh.)  viele  mU  stn  nnl.  Stämme,  ir.  ftmoitjleadh  dirf,  smnl  gehört 
7u  Nr.  7,  I.  Aus  Ii.  mavula  enll.  u.  a.  nhd.  makel  m.  cy.  t/m^/  m.  j^dh. 
machuil  f.  id.  Der  slav.  ISlamm  mak  neben  i^ac/i  bedeutet  nnch  und  vU. 
urspr.  agildre,  molUare,  schwingen,  s>tii\\enken  (s.  Nrr.  V-  12.  41.), 
mengen  (vi^l.  dan.  makke)  und  gehl  melirr.uh  in  ob.  iUd  i.  über,  i,  B.  in 
bbffl.  machati  se  im  Wa^er  „mansciiea     pomackait  beüeekeü. 

10.  Slaiinbraiia  m.  ftefi^pam  2  Tim.  4,  13.  Lehnwort,  doch 
avtr.  m. 

11.  «f-Br«laaiiftl  iMXv6iievoif  defatigati  6al.  6,  9  nach  Casiiglione, 
der  oa  nül  abd.  all»,  mendjan  laetari  (n.  Nr.  64,  $  **)  vergleichL  LG.  tuchea 
die  Unrichtigkeit  dieser  AufTa^iuug  nach  Form  ond  Sinne  naehzoweiien  und 
vemralben  »MraMal  vgl.  Muh.  6,  36  (»Mm^Juaa  inX^uv),  Indetaan 

die  Bd.  der  SchvFHehe  an  gpannAMs  Nr.  6  denken,  wo  bes.  die  splle 
Form  gemaimi  anklingL 

IB.  c»-M«tBii  9iot>if6q,  gemeia  (gemeinsam)  Til.  f,  4.  Skair. 
(«obcOig,  nnrdn,  nnerlaobl)  Ifarc.  7,  2.  Rom.  14, 14.  avptoivmv6if  fheil- 
baflig  Rom.  11,  17.  ggmmmliMiMi»  (gmaminjii)  trvyxotvGivtiv  PhiL 
4,  14.  g^anmlaija  {timn  noivmvelv  1  Tim.  5,  22)  m.  Theiloehnier 
gmanmliaja»  mittheileo,  9toiv»imlv$  Theil  haben,  9totv&vbv  elvat^  (rvy' 
xotvmpttPi  vernnreinigen,  eniheiitgen,  xoivovv.  ^mgmntmtujmn  ent- 
b^geo,  noivovv*  («naaiiicl  f.  Gemeinächaft,  Theilnalime,  xoiv<avLa, 
yamalndttlhs,  ifamalaiflalthfl  Gr.  2,  250.  f.  id.  saitaaliitlis  f. 
Gemeinde,  iy.xlricia  Neli.  5,  13.  (Gr.  P.  67.  2.  250  ff.  469;  RA.  623. 
Smilr  2,  586  IT.  GF.  2,  7B0  IT.  Rh.  774.  918.  920.  Wd.  1295.  Polt  1,  253. 
2,  562  ff.  ßf.  2,  31.  3(i6.) 

Man  verN\  ecliseie  nicht  Kaitialiifii  und  g^ninan  Nr.  23.  Wir  sondern 
die  Vergleichungen  nRch  den  beiden  H»uplbedeulungeo,  die  später  noch 
nei  starker  hervortreten,  als  im  Golhischen. 

mm  Grimm  vermulhel  (jedoch  ohne  bestimmte  Rücksicht  auf  nnsre  Nr.?) 
wo  gtb.  Baialü  no.xa  :  amhd.  mein  (mhd.)  m.  n.  dolus,  nefits  noch  bei 
Socbenwirlh  main  m.  und  uoch  ieiil  uürub.  „mord  uud  matn  '  Smilr  L  c. 
IL  3 
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ag^.  tiUm  B.  nefas,  faeiMt  mIj.  sealestm  mim/it«  male  (abd.  m$imHk 
■efoiMiBai);  (h)  conmonicer  nueman  dolcre«  lamenUri  =  tcholL  mame, 
main  e,  moan  e.  mveo.  ipim«;  agi.  wuene  6.  me«»  failblest,  bad,  lt. 
communit  Bosw.  alls.  m^fi  (nur  in  Zss.  ?)  oefas  mod.  min,  meyi»  praru; 
(Ii)  eonmuiua  afrt.  miuis  falsch  (scbwdrend)  adv.  »  nhd.  Mtfiiief ;  afrs. 
flidiia  id  acc.  =  afrs.  alti.  minitk  »  ag*.  mdiiddlk  alln.  meiueidr  annbd. 
Meineid  nod.  iwd.  miniä  daI.  meindd;  ags.  mänivtriam  perjurare  e. 
matMworn  perjuriis;  alln.  mein  n.  noxa,  impedimentuoi,  dolor,  ulcuä 
meina  impedire  meinlaus  schuldlos  swd.  miniÖM  id.  mim  m.  DOia,  aeiu 
d«n.  dial.  (meen)  a.  dolor«  mcommodom. 

Ii*  amnhd.  gemein  alls.  gimeni  afrs.  gemine  nfrs.  gemien  niid.  //i^-np. 
wen  nnd.  niil.  unord.  getnen  &gs.  gemtpue  communis:  «wd.  mcnige  man 
diin.  menigmaiid  rilid.  der  fjcmeine  Miuin,  da*'  Volk  swd.  memghet  däo. 
mt'inijhi'd  id.  und  =  nlid.  gimctnida  nlid.  gemeinde,  (femeine  mnl.  mod. 
ofrs.  mente  afrs.  menele  nfrs.  tuiente.  Niclit  zu  veruechseln  iifrs.  monda  m. 
Gemeinde  fiamonda  (jutsgemeinschafl  manda  coitus  slrl.  munde  hh.  934 
s.  iNr.  23  i  und  mnul.  menigte  f.  Men^e,  Pöbel  zu  Nr.  24. 

Ein  ganz  verschiedener  Uri^prung  iuider  Rnbnküu  ist  nicht  unmöglich, 
dii  ai  Ii)  iiirIii  sowoI  durch  Ausi'ail  cmes  Consonanleu,  als  durch  Ver- 
Stärkung  des  Wurzel vocals  enUtanden  seiu  kann;  bei  den  eiot.  Ygll.  nebroeo 
wir  beide  Mögliclikeilea  an«  Bei  eiaer  Treaaang  wDrdea  irir  ilaitliehe 
golh.  Wörter  sa  Ii  slelleo.  Indessen  scbeini  U  mehreren  Ulteren  Mond- 
arten  gaas  su  fehlen ,  obgleich  die  anf  m  OberlUhrende  Bd.  vilis,  profraoe  afaga- 
leitet  und  in  dea  meisten  Huadarleu  wirklich  spftter  verhreilel  la  sein  s^autf. 

m*  lapp.  attfiae  culpa«  viliam«  deliclam;  morbas  c.  d.  a.  d.  Nord.? 
gael.  mdn,  g.  niatii  m.  (aebeo  mäm  id.)  olcns,  brook-bile  vgl.  alln.  aiass. 
gdh.  mann  m.  peccalum  adj.  nefas,  improbus  maitttor  m.  malam;  nach 
Pictet  54  :  sskr.  manda  Nrr.  6.  58.  Ein  NaUirspiel  ist  gael.  mionnan  eithiek 
Meineid«  aber  m.  Bid,  e.  mein,  Futsch  bd.  vgl.  \.  2\.  €ber  das  öfters 
dem  d.  mein  entspr.  gdh.  Praefix  aiid,  aii  s.  Mr.  59«  über  ey.  asoMi  sli« 
etc.  Nr.  58. 

Bf.  2,  34  stellt  mein  .Schmerz  zu  sskr.  manyu  Zorn  und  zu  g-r. 
^avla,  ttat'rouai,  it^ric,  die  nach  Polt  u.  A.  zu  Nr.  63  gehören^  vgl. 
aucli  nir  die  Bd.  nefas  in  uns.  iNr.  Deiifeys  (2.  308)  Deutung  von  utime^o^  — 
dessen  Wz.  mar  wir  als  NehcMiwz.  von  man  Nr.  03  belraihkii  —  als 
„Etwas,  Moraü  man  stets  denken  mui^^  was  das  Gewissen  nnfrogl."'  Za 
ualvouai  stimmt  gdii.  mainigh  f.  furiu,  demeutia,  wenn  nicht  z^gz.  vgl. 
iHüdh  m.  ecstasy  :  sskr.  Wz.  mad  etc.  u.  Nr.  55.  Zu  Nr.  45  ü.  nlui.  mantg 
loll,  w  ulciid  1)01  Aliierus  ==  mäniger  luualicua  N'uc,  a.  1429  u.  s.  m.  Smllr 
2,  583.  bei  Mart.  nl.  maenigh  id.  und  souderbar  maene  (in't  hooft)  mania, 
das  fast  an  eine  Verbindung  von  ^avia  mit  Nr.  45  (ifond)  denken  \M&i, 

SowoI  mit  itavla,  aii  mit  Me«»  dolai  berflbrea  aidi  wirklich  omr 
scheinbar  folg.  Wörter  :  asiv.  obmanpi  m^aXoylieLv,  feilere,  daa  indeiiCB 
aaf  den  ans  W£.  mach,  mak  (s.  Nrr.  2,  $\  9,  41.)  abgeleilelea  StaMi 
flsoAii  turUckgeht«  wenn  Mihi.  48  richtig  ill.  mame»  s  mahmU  nanan6^ 
nlrrisch  vergleicht,  welches  sich  tn  aslv.  bhm.  maehati  slov.  ill.  WMkaÜ 
^igunUiv,  scbwiogea  verhall«  wie  s.  ß.  ill.  maknuii  slov.  maibiili*  rllclbaa 
(:  verrückt),  movere  aa  ill.  makmtost  Tollheit  (vgl.  NU.  118  müknqti). 
Auch  in  einem  andern  ütuslv.  secundttren  Stamme  maehi  aalwickalt  aidi 
die  Bd.  i^etrug,  zunMchst  aus  der  des  Irrens  und  Wirrens. 

Übrigens  stellen  wir  lieber  dia  von  Mikloiich  als  o4aMii*|ili  aad 
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poma-nqH  (oalsre)  getreuolen  Zss  zn  Wz.  man  Nr.  63,  wo  weifer  nacli- 
losehen  ist.  Die  Bd.  des  Irrlhums  und  Trugs,  auch  des  Zaubers  u.  dg^I.  m. 
leigi  sich  vielfach,  z.  B.  in  rss.  mdna  f.  (ill.  mdma  s.  Nr.  20)  jllecebrae, 
eica,  zu  manily  Nr.  63  geh.;  leU.  mdnji  llh.  monai  m.  pl.  Verblendung:, 
Zauberei  moniti  leü.  mänit  verbleuden,  bezaubern  vgl.  esihn.  rnunuma 
rerbleBdeo;  verwaudelo  :  Nr.  6,  e;  vll.  auch  bair.  termainen  verzaubern, 
du  Jedodi  t«  Nr.  63  gdiOrt  Sodann  dam  Inll.  mäns  m.  Truggeiüt  c.  d. 
ntfy.  namö  Gnapanat  bbn.  mau  jus  m,  nnfttrailiehe  Figur,  Goizenbild  vgl. 
mMim  t  Gcspenal,  Schrackbild,  das  so  motm  aalv.  mflm  a.  Nr.  63  gnhörl. 
Vgl.  anch  noch  giel.  ni«iiadft  m.  aora;  incnnlttio;  onen?  windernm  Ttracli. 
TOB  «uhMra»  Ztnberer.  Über  Ii.  MHu  a.  Nr.  23« 

Für  die  Bd.  Log  ond  Trog  oocb  ehirge  Mjacdlen.  It.  mandmXi  wMUH 
vgl.  (ibniicb  Schwenck  ond  Poll)  mentum  (FeaL),  commaiftMi  Brdaeblea, 
oder  noch  oiaiito  nacb  Analogie  der  Bedd.  von  melden  Nr.  5,  b;  memfojr 
frionerl  an  menda^  mendum  orid  dieses  wiedertim  on  die  Bd.  nna«  Nr, 
noia,  oefas;  vgl.  indeaaen  Pott  1,  31.  144.  254.  2,  509.  Bf.  1,  257  ff. 
t,  33.  Unmittelbar  an  mei^liri  schliejit  sich  preuss.  mentimai  wir  lUg^ 
epmeniimai  wir  belttgen,  aonderbar  i^olie^t,  formell  der  slav.  Wz.  tnft 
{mcüt,  meüt)  tarbare,  agilare  (s.  Nrr.  5.  39.  63.)  entsprechend,  deren  Bd. 
aoch  wirklich  hänflg  in  die  der  Verwirrung  durch  Täuschung  tibergebt; 
vgl.  die  BejrrifT>iiber2'ünge  Nr.  17,  wo  Ith  lelt.  Wz.  mel  =  preuss.  ment 
bedenlet.  Ferner  vgl.  gdh.  minneach  m.  Lui^c  meanlail  Betrug,  beide  » 
meang  s.  Nr.  58.  woran  «ich  aufTBlIeiid  schliej^t  das  irlhd.  Ossel,  d. 
wMnge  t.  mceng  arm.  mank  LUge,  Betrug  vgl.  s^kr.  mangk,  magh  in  der 
Bd.  lo  cheat.  game,  btame. 

b»  Grimni  vcrrrlt  iilit  It.  commums  —  moenia,  was  freilich  nur  auf 
b  p85st;  vgl.  n.  a.  ünus  :  nliis.  Auch  ßtufey  2,  368  vergleicht  s<*Baaalai 
Ulli  dem  übrigens  anders  (gegen  Poll  'J.  j62  IT.)  abgeleiteten  commutus 
und  5?kr.  aätuäuya  id.  Potts  Andeutung  gaitl-alti«  gienge  nur  an, 
wenn  wir  in  od.  m^n  etc.  eiue  starke  Verstümmelung  möglich  hielten. 

aa.  b«  Ware  bei  a  Schmerz  die  Gnindbedeatung,  so  lie|^en  sich  noch 
moncbcrici  Vergleicbnngen  ansldlen.  Poll  nimmt  bei  g^aammlBaJiMi  dw 
Gnamlbd.  inqnioaro  an.  Wenn  die  Bd.  doloa,  Palacbbeil,  kdrperllebe  ond 
gwlige  Veracbrobenbeil,  Täoachnng  :  Tauacb  m  Grnnde  liegl^  ao  kana 
eine  Correlation  mil  dem  Stamme  mMiM  Nr.  8  angenommen  werden;  dorl 
leigle  aich  ancb  die  Bildung  nuif-ii.  Seibat  die  Bd.  b  GeoMtfiaamkeil  ; 
Wccbaelaeiligkeit  finde  dort  ibre  Anknttpfong  in  wwluu»  nnd  dgi.  Vor 
ABen  rnnjl  der  Foncher  Indeaaen  die  formell  gleichen  Stümme  erwUgen, 
Mcr  bea.  Nrr.  58.  63.,  wenn  keine  Zaziehung  Stall  gefonden  hnt  SolUo 
■ickl  nock  die  in  Nr.  48  oft  bervortretende  Bd.  mediocria»  vUia  auf  Untor* 
Mcbongen  leiten? 

13.  Bf  ml«  (atiRlztah  Skeir.)  adv.  mehr,  vielmehr,  fiaX^oy»  itXelov 
tit.f  tlaaaiaiBn«!«  in  fragenden  ond  negativen  Sätzen  noch,  mehr,  It» 
elc;  lal  tb«  niobl  mehr,  o^xcti;  pleonast.  Jia  tli.  nimlB»  comp.  adj. 
gröjier,  ^ei^&v;  mmlso  adv.  (eig.  ntr.)  mehr,  n'kelov  etc.  aiiatoi« 
iprl.  adj.  ernster,  ae/^ov  s.  m.  Gro|^er,  Vornehmer,  tisytcrtdi;  Marc.  6,  21; 
na«  saadja  m.  Hoherpriesler,  d(j;^tfp£t-^ ;  malst  adv.  hüchslens,  t6 
nXtlVTOy  1  Cor.  14,  27.  (Gr.  15,^45.  67.  2,  372.  3,  608  S.  615.  654. 
658-660.  Smilr  2,  602.  609.  013  Gf.  2,  832.  883.  Bh.  782.  915. 
Wd.  129 f.  1292.  129H  Dir.  R.  3b3.  Bopp  in  Brl.  Jbb.  1827  S.  742; 
VGr.  S  97.  bl.  300- 3Üä;  Gl.  353  ff.  PoU  Mr.  365.  2,  602.  Bf.  1,  90, 

3« 

.  ly ui^uo  uy  Google 


80 


M.  13. 


S53.  2,  41.  179.  339.  368.  683.  Förstenwoii  Comp.  12.  Vgl  Nrr.  1. 

24.  52.) 

■imiii  =  ahd.  maer  nmnlid.  aWs.  mnul  mnod.  afrs.  wfn.  nuord.  mer 
afrs.  mul.  miid.  nhd.  mund.  me^  nut  unorg.  Nasale  wett.  mii»  s  m/M 
ü.  nhd.  mehn  iu  einer  ßesprechiingsformel  in  Siheibles  Schalljabr  1,  232; 
•frt.  Mdr,  md  ndfrs.  mdr,  muar  «ga.  m,  m  aeholl.  m«  «.  m  alt«. 
«Mir  JMgii.  mAlsii  «a»  ahd.  «Iis.  iniro  mbd.  m^a  «fh.  agi.  alle, 
fiiortf  allQ.  meiW  major;  imiiIm  »  abd.  swd,  mira  mbd.  dia. 
alla.  miro  e*  aior«  tebott.  mt«,  mit  alln.  meira.  Gemialcrta  Compa« 
ratioD  m  abd.  mMr  mobd.  mirer^  ambd.  oberd.  nrajor  bd.«  »  mbd.  moL 
«MIT«  alU*(?)«i«rT  ool.  nuerder  mabr,  gröjlar  afra.  «larra  «dfra.  «i«rr 
mabr  aga.  mmrra  major,  mnd.  fli^««  m.  pl.  e.  flior«  llagDalao,  Grojle. 
Saparbtir  amnbd.  «nd.  altn.  (adv.)  meist  ä.  nbd.  obard.  maim$i  (vgl. 
«ir«)  ntid.  mirst  i.  «bd.  1469  bair.  mertt  (Smilr  1.  c.)  alls.  maol  nad. 
Boord.  miit  ags.  mttgule  (maximus  Bos^.;  ist  diese  merkw.  Form  onor- 
gautarb  aaa  eioander  gesogen,  oder  noch  von  urallem  ntmjils  abgeleitet, 
vgl.  magester  magtfler?  oder  atabt  sie  ntther  a»  $^?),  mwsl  schott.  «Miil 
e.  most  Bfn.  ndfn.  mdst  ndfrs.  mUt  alln.  mSstr,  mestr  (adj.)  maximoa, 
später  in  den  meisten  Sprachen  plurimus,  die  alle  Bd.  maximus  praect- 
paaa  noch  in  den  neueren  Miindarlen  nüflBiichenf!,  z.  B.  iu  nhd.  ellermcisl. 
die  meiste  Kraft  abd.  meisia  cbraft  oad  dgl.  qualitativ ;  ttbrigeoa  actio« 
mbd.  quaulilaliv. 

$•.  Frisch  1,  654  \m\  Br.  Wtb.  2,  149  fuhren  ein  ö.  nhd.  nnd 
mehrere  mnil.  ßel^[)JL•Ie  nn,  m  welchen  mer  aber,  ^o[l^leru  biideulet  (nlinlidi 
ngr.  nXtlovj  -jiAr^v  nur,  aber)  g»nz  =  afrs.  mer  mit!,  maer  aufrs.  slH. 
Dul.  ond.  (^vestf.)  viärj  weiches  Grimm  3,  245.  726.  wegen  der  mnl.  Form 
nemaer  aus  dem  gibd.  newaer,  tcaer  (alts.  ne  wäri)  entslcllt  gUiubt,  >Me 
Ii.  ö.  ud.  man  aii^  ftan,  netean  (wogegen  jedoch  u.  Nr.  63).  Da^j  die 
Formen  maer  und  neicaie  (wic  auch  afrs.  mär,  mir  nebeu  netcercj  icere, 
wara  Kh.  916)  sogar  bei  Einem  Schriftsteller  gebrancht  werden,  halt  er 
flBr  kein  Gegenseiigniaa.  Daji  in  ahnhchen  Nebenformen  auch  w  aua  «i 
eaUleb«  koonle,  aeigl  wo!  mbd.  »im,  me»  =  «i««,  «la«  Nr.  23.  (a«l. 
vaatf.)  mdr  badeolet  auch  =  nbd.  fMlr^  velcbas  sieber  ana  ««  mdr«  et«. 
«oUlanden  iat  vgl.  IL  a.  Smilr  2,  704.  Wd.  1430.  di«  frank.  Form  «dir 
hal  den  alten  Vocal  erhalten.  Eine  eniremlere  Möglicbheit  wire  die  SI«l-> 
iung  TOB  «Mir  iu  der  Bd.  dea  e.  merelg  elCL  i«  Nr.  46. 

Weitere  eact.  nnd  exot  Vergleicbnngen  laßen  remnlbe«,  daß  Yor 
der  Comparalivendttng  Im  in  mmto  ein  Gutloral  anagerallen  isl,  h  oder  9, 
da  in  dem  vmr.  anlkll«  Nr.  52  anm  Ansfalle  so  acbwer  eracbeint, 
wenn  auch  ob.  ags.  mmgeii0  erat  apVIere  Bildung  wIre.  Mit  anmcM« 
Nrr.  1.  2.,  wie  mit  unarer  Nr.  stellen  wir  xusammeu  u.  a.: 

«  $K  abd.  magan,  mein  etc.  ahd.  alts.  megin  aga.  «idf^a«,  «idE^,  «le«^ 
e.  ffitft«  robur  und  dgl.  (häufig  Praefix,  snmmum,  iogens  bd.)  altn.  «mt^  b. 
(ttbniich  me^ati  f.  megin  n.)  id.;  magnitudo  megn  abd.  mny««»  megina  etc. 
e.  fRoifi  magnus,  validus,  gravis  alln.  magna  augere  pass.  magnaz  angeri, 
crescere  (vgl.  sskr.  mah  etc.)  megna  dän.  dial.  megne  ahd.  meijinen  pol- 
lere, posse.  Andre  Bildungen  dieses  Stammes  ahd.  mekom  majorihus  Gl. 
K.  260  bei  Gf.  2,  620.  alln.  omagi  m.  finpp.  omäga  entl.)  swd.  öfrermaqc 
(7.11  Nr.  2.  mV)  invalidüs;  piipflltis  nlfn.  ömeyd  f.  »eln^  |)U[iillans;  miilUtudo 
pupiilorurn  (UnerwlKh^elle.  Kieme),  ags.  meagol,  meagi  poteos,  magaoa. 
düo.  mogle  etc  s.  Nr.  5)^,  $ 
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Biot.  Vgll.  mit  den  Bedd.  der  qoaalitaliVMi  aad  qatlteliYM  Grttjle 
▼gl.  Nrr.  24.  52;  aodre  Vrww.  i.  Nrr.  1.  2. 

Ii«  magis,  mage,  magister  (Gr.  2,  372);  magnus;  major  (aus  magior); 
wmmmm$;  wu^jetias;  macl$  (otch  Bopp  Voc.;  nach  Bf.  2|  868  ic  Mio 
i«  Mtächtig^  reich),  ntaeHt$  (mDgis  tttclos  Fest),  nwflare  aDgere',  SMiy-' 
MfiiAMi  Zawaebs  («ard.  meda  Menge  lat?  vgl.  vll.  bask.  me<a  Hasae.  ^ 
da  kor.  mar«  ».  Nr.  46).  —  gr.  jiet^oy  (aoa  fjJyiiw)  aeot.  fUacrovi 
fifyunoq}  lifyaq  (»  ^liyaxq  Poll.  Benfey.),  fti)^  (vgl.  Nr.  52).  fi<£Xai 
(gb.  aot  moktia  Bf.),  ftäXXovy  ftd^Xiora;  yMktXv  wachsen  Hesych.  fi$xo$» 
|iasp<$g  comp.  n&riroVf  ^uiavov»  Über  fia-xap^  eis  gro|l*micbljf  i. 
I.  a.  Bf.  2.  179  gegen  1,  92;  vgl.  Swk  lt.  Wlb.  'über  «i4iia». 

Isoliert  steht  prensa.  munieta»  (i»,  ü)  größer,  wol  w  mm$inffi$ 
aUlcbtig,  möglich  Hr.  1. 

ir.  moeht  (=  sskr.  mahat)  groj!  vgl.  mochd  promotion  :  moch  frühe  : 
lt.  mos  Dod  morerf?  —  gdh.  madhanla  o.  Nr.  1  =  sskr.  mokant?  mänas 
f.  I^r.  24  macan,  mogan  (so  J"*  kling-end)  s.  Nr.  2.  —  Ni^oeilen  (vgf. 
Nr.  10.  Polt  2,  221.  Celt.  1,  229.)  i,^<!h.  mor  (euch  pos.  mo,  möid 
D.  Sco(ocelt,  comp,  und  u.  Nr.  46)  cy.  mavcr  corn.  manr,  niür  bvt. 
meur  vanii.  rrter^  mar  groji,  gdh.  cy.  auch  viel  bd.  :  comp.  spri.  gdb. 
möj  mötde  mujor,  magis,  plus  cy.  nncy  id.  coro,  mtiy  magis  brl.  mfff, 
muioch  {och  comp.  SulT.)  venn.  mu  id.,  plus  sprl.  cy.  mtcyaf  grealest, 
biggei^t  gan  m  elc.  mostly  brt.  muiü  (vann.  nmtan  etc.)  meist;  Zw, 
wachsen,  Minehmeii  ^  cy.  rnwyhau'^  gdli.  möran  viel;  JUeiige.  Bei  Price 
not  Ii  korn.  itnjij,  vwy  (aurh  e.  more  bd.),  mogan  (bemerkenswerlhe  Form), 
fR«s  grü|^  ivaevy  mdr,  mir  neben  «i«,  mych  (aus  e.  much  iNr.  52,  J**?) 
viel,  mych  etc.  bedeutet  vll.  groi^  in  der  Zss.  mychteirn^  myyhtern,  mytern^ 
matern  cy.  m^cA  (y^  a,  e)  -  c/eifri»  m.  Monarch,  König,  awri.  :  gdh.  Mach" 
itnn  clc  m.  id.,  fondcni  asgi.  nit  ieim  »  gdh.  tigh^am»  Herr,  Fttral 
vgl.  dea  Kynreofttralen  Gmriheim,  QworHgem  wol  aar  appell.  Nanao. 
2«  dofli  Slaanma  «narer  Nr.  wol  anefa  cy.  myg,  myng  (:  mvnghm  Cell.  1,231?) 
boaovred,  gloriona  e.  d.  (vgl.  aakr.  nuih  :  mariM  Nr.  1)  tmfgr  caiidtdoa, 
Maatria  gael.  moigkre  apecioanff,  venaaloa,  robofloa;  gael.  aiaa^A  »  gdh. 
wnadk  honoer,  reapecl,  wena  nicht  :  meoa  achten  etc.  a.  Nr.  60.  PIclel  66 
tmä  ML  V.  nioA  vergletdian  ir.  «lo^,  modk  «=>  rnwäh^  was  nach  meines 
Wihb.  nnr  =  lt.  moihis'^  iodeitaen  bat  0*Brien  Ir.  ie  moigh  at  mott,  dacn 
gdb.  moigkeütuar  hapiiy  ia  be  vgl.  o.  moighre.  Sodann  o.  mdid  :  gdb. 
mM  f.  meud  {eu,  ea,  ei)  m.  Gröjje,  Quantiiät  etc.  (=  aakr.  määa  bei 
Picfd  t5,  nicht  bei  Wilson,  s.  Nr.  60)  gael.  meudaich  anwachsen,  vgl. 
Maaaen  brt.  metii/  etc.  Nr.  24 ;  vgl  aagleicb  Nr.  60  :  Gniodbd.  lla|I,  Aus- 
dehmuig  Wz.  mah  :  md,  mat.  Ob  oy.  magad  m.  Menge  vrw.  aai,  fragt 
aicfa  wegen  des  identischen  bagad  s.  u.  a.  Celt.  v.  Bagaudae.  corn.  maga 
as  mocb  mnfje  very,  wondrous  vrm.  nicht  hhr.  cy.  manit  etc.  s.  Nr.  24. 
Fictet  «stellt  auch  sskr.  mahal  «=  cy.  mailA  large,  long,  lediooa.  brl. 
wtüread  5.  Nrr.  21.  49. 

alb.  iwe,  mi  mehr,  viadh  grojj:  laut  7])ä(ihie\  madhetit  Gröjje  madhesli 
Prahlerei  mUdhingte  die  Groden  madhöm  vergri^|iero  madhdchem  prabieo 
madhönHn  preijien. 

sskr.  Wzz.  s.  iNr.  1.  mahat  (muliant),  prauf.  mahäf  comp,  mahiyas 
magousj  gravis  mabr.  mahima  p-nzurat.  mahoto  majeslaa;  aus  den  sskr.  Sprr. 
eatL  tamul.  magimei  kl.  machnuan  u.  s.  m.  id. 

xend.  maga  GrÖ^ie  maiOf  ma^O,  acc.  ma*anhein  comp.  ma*yö  (gröfler« 
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mehr  BYGr.  S.  415),  ma^yö  (Pott  2,  602),  magyihi  ipri.  ma%isla,  kurd. 
maten,  comp,  mosfer,  pers.  mäh,  mth  ^roj^  {mo(;h  bbr.  md^  !lp  Jer.  29,  8 

gr.  ^otp^o^)  arm.  me^  magnus  m.  v.  Abll.  und  Zss.  georg.  magfa  hoch  hhr? 

14.  iflailAtt  redpl.  abhauen,  xonretv  I^arr   11,  8.  usmaltan 

id.  üfnialtRit  id.,  orrro-,  ex-xoTzteiv  huubith  afiimlfaii  enthaupten. 
anoxi(pakid,eLv.  liiniBltan  be>chneir!cn,  'n:t{^iTi^vuv i  tinblnialtniis 
plc.  pss.  unbesclinillen  (dxpofJrffxia )  \L\i\\.  2.  II.  Iiliiialt  n.  Reschnei- 
doDg,  7rep^To^^^.  tiitblitialt  n.  Vorhaut  ( Lnbescluiiüenlieil),  äxpo^raxta 
Col.  2,  13.  sRtiialtaua  f.  Zer^choeidiing,  xaTaxo^n  Pbil.  3,  2. 
(Frisch  1,  662  Gr.  2,  321.  3,  465:  Mth.  1190.  Smllr  2,  627.632.660. 
Gf.  2,  911.  lih.  926.  Wd.  1639.  Bopp  Vür.  J.  455i  Gl.  246.  Bf.  1,  475. 
Vgl.       113.  auch  114  und  o.  Nrr.  6.  8.) 

öhti.  menanf  meizzan  c,  cpss.  '•ciiidtie  und  dgl.  =:  mhd.  meinen  «• 
nhd.  bair.  maißen  i  :  swd.  beU.  mala  i>käiQ  i  bilor  (vffl.  u.  niÖfer)  vrscb. 
von  kött-mäla  Schinken  abschneiden  vgl.  alln.  meid  iHidiim  piuffuis^imom 
balaeiiiirnni  :  metda  Nr.  6  vg-1.  Aiiülut^es  1*^  42.  —  afij».  mett  du»  Muhea, 
vrscb.  vüti  melk  niulW,  z.uiiacli^l  niclil  lihr.  ?  noch  weniger  das  auch  vou 
mhd.  meiselwunde  vrsch.  afrs.  metetcunde  =  Müfjtcunde  nnd  «.  w.  Rh.  927. 

ahd.  meiiil  cisura  muizel  celtes  hd.  1419.  1445.  slem-meiuty  -meiiCf 
^maißel  lapicida  1419  mayßl  lelns  meyßei  bii)ennis  A%'enl.  nhd.  meißel 
m.  =  aliu.  meddl  m.  cuüüus  qno  saxa  et  melalla  serantiir.  scalper  vb. 
•cl.  meilla  {meißeln)  nnord.  mcisel  {s  spr.  ß)  Meißel  a.  d.  Hd.  ags. 
meoUul  (oichl  b«  Bosw.)  ligo  vgl.  U.  maleola  Schlägel?  ags.  meottuc, 
«Mtffne  m.  id.  SS  c.  matlock  cy.  mafto^  f.  gael.  mado^  vll.  :  nlt  mß^mem 
ScUägcU  Stock,  Kenl«  nebsl  Bthlr«iebem  Znbebdr  t.  Nr.  41 ;  vll.  tnch  : 
Ub.  nHOUkkoi  (/^  0  m.  aflv.  moiüika  f.  plii.  mol^fta  iN.  moHka^  maliim 
iwl  t.  f.  tmandvijs  ligo  (htnd.  mo/Zri  f.  nttlock,  pick-axe  ftof.  aokl.  aacb 
PoU  in  Hall.  Lta.  1845  Bir.  208).  ^  Wia  NebanfoitB  von  mat^al  lanlat  daa 
fibd.  nhd.  lodicb.  beifiei  nd.  b§M  mit.  bi$$Uu8  ete.  vgl.  B.  31.,  tu  Boppa 
Glelcbnng  aiAlfm  :  lidtM  wkr.  bMd  ulinunend. 

abd.  fliaafo,  flainmaM»  iiemm§U%o  ete.  (spMtara  Poraicn  f.  o.)  b 
nkd.  iletii-mefs,  -melacr ;  nnl.  nuffie/efli  maaern  c.  d.  mtMuar  m,  Maurer, 
Slainnieti  ahd.  nMatdii  dolara  lapidcm  I.  nhd.  malaefi  id.  bair.  mäi%9m 
aohoeideo,  ahichnaidrn.  In  den  baittlgen  Mundarten  badantet  tonst  mei*m^ 
mel*elH  (obd.  gewteUel),  tMiwgen  ^  meizigen  AHantl.  Voc.  a.  1618  von 
nhd.  metzig  f.  macelbim,  laniare,  schlachten  nhd.  metiiger  maccMarini,  lanio 
Voe.  a.  1482,  jetzt  meUg$r.  Es  fragt  sich,  ob  nicht  dieses  melten  ele. 
mit  tn  ehr  fachen  Anlehnungen  nnd  Bnllehnangen  gemischt  ist  vgl.  n.  n. 
Wd.  1639.  £rf.  Wtb.  206;  ganz  mögen  ^ir  es  nichl  von  uns.  Nr.  trennen. 
Vgl.  u.  a.  ahd.  me*Hmi  lanio  mezalara  die  KrSmer  im  Tempel  s.  GF.  2, 
904.  m!f.  metielare  maceUarius  nhd.  Voc.  a.  1482.  oberd.  metzfer,  metzeler 
lamo  mit.  macellare  occidere  Pap.  {metzeln).  Enll.  rhaetor.  mpzfjer  id. 
meiCaria  Fleischhnnk  meigiar  ';rfi!nr!i!rii.  vr<rh.  von  maiar  it.  annnaz-zare 
löden,  das  eig.  iiiederschinjren  l)e(k!)tct  vgl.  mazza  Prügel,  Keule  it.  mazzi^ 
care  porl.  maqar  prttgeln,  schlagen  »nd  s.  v.,  und  weder  verwechselt 
wtiden  darf  mit  sard.  mazzai.  ^mazzui  misvveiden  von  mazza  mit.  matia 
dakor.  matiu  Darm,  noch  mit  dem  glcuIi\vol  urvj\>.  fs.  Nr.  41)  mll,  (U.) 
mactare,  maiaie  zerhauen  um!  =  sput)  port,  matar  sard.  malai  töden. 
Von  diesen  rom.  Ww.  zu  trennen  und  mit  uns.  Nr.  vrw.  scheinen  alte. 
m^ie  ml  wuiisen^  meUe»  todtscbUgea  (wol  oicbi  gauz  ss  hd.  melten, 
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bfi  Kraaer  nüteo)  ond.  mai$kem  idodtre,  kccraM  vgl.  «Ita«  Wiiff  hü 
4«  Xe^  «rtiweiiclMMideB  i :  diu.  »ose  mahmn^  qaelMlWB  ^  :  e.  iwadfc 

conterere  fael.  smuais  id.  vgl.  Nr.  41. 

Noch  Dicht  sicher  erklär!  i^t  ahd  fnezznrahs,  met^ras  etc.,  seltener, 
6f5.  in  Z«>s .  mezer,  neben  maz-sahs  (1^  .)nie|,'tT  :  Nr.  39  ?),  i»e4ji»<0ib, 
mtzses  culler  ((jf.  3,  Kiö.  Gf.  fi,  90.)  vgl.  airs.  wet-senx  n.  dag^er: 
demnach  ob.  r  aus  mhd.  me^^er  =  nfid.  i/ie^Jtr  nrliein.  me^i  ofrs. 
ncH  nni.  mes  (ss  ans  niid.  m^s/,  alle  n.  bair.  mutz  sclilechles  Meper 

lu^  mea  ?  »wd.  hels  malet  kUines  Messer  vgl.  o.  mala  vU.  a  =s  0  den 
kl  Stamme  muz  (mutzen  mutiluie  etc.)  näher  stellend? 

Obschon  reduplicierend  mag  mnltAii  dem  gleichwol  starken 

•■tellaia  Ii.  113  und  mit  icaaiiaidii  ^r.  6,  wo  meida  einem  vll.  noch 
N  «1».  fwd.  sidfa  ete.  sichtbaren  meita  sor  Seile  zu  stehen  tclieint,  auf 
di  «wiiM  ivrttckf  eho,  vgl«  elwt  mähen  ahd.  mdkan. 

Nidit  akber  leitea  wir  t.  d.  D.  ab  mII.  maiUo  (U,  c,  cb,  et,  re  a. 
Cl  m,  478  Tgl.  Ds.  1,  818)  a  frs.  mfon;  sp.  M«soiiar  ntacri  (mL 
MMm);  VfL  ascli  n.  a,  GL  m.  ?.  wmetno, 

UrrrW'  vH.  lat  Mfltfare  vgl,  Nrr.  89.  68.  Grinun  verglaichl  Ii  mMm» 
«tgMvb  deaaen  Vocalkttne  and  Tamia  aldit  paaal;  ca.  erimiart  ftofkiah 
m  mähen  (afra.  maftf)  nnd  ao  MdCtnV  daiaen  Taauis  sich  ebenso  so  iialtaa 
60  verhält ;  so  aodi  miUere  :  «iaieliaiai  H  3  und  hier,  wie  dort, 
die  litnvlav.  Dentaltenois,  die  freilich  die  Aspiration  verloren  haben  könnte. 
M)ili.  U99  macht  Grimm  darauf  aufmerksam,  da,^  das  zu  Nr.  60  geh.  altii. 
mwffidkr  (:  alls.  metod)  bisweilen  sector,  messor  zu  bedeuten  scheint.  Die 
ilem  lt.  meiere  entspr.  cy.  brt.  Wörfer  haben,  wie  oft  in  nholichen  FnHen, 
die  Media  :  brt.  medi^  mtdi  couper,  uatli  Jolüvcl  nur,  nach  I.e  Gonidec, 
8iJi.il  le  bk\  inoissonner  c,  d.  cy.  med,  medi  to  reap  [mcdi  ni.  September 
»is  ErntenioriatJ  corn.  tmäzlii  id.,  lo  mow  c.  d.  G;-ael.  meiihle  pl.  messores. 
fdfa.  meadach,  meadag  m.  culler  steht  allein  und  von  ob.  madag  gesciüedeu. 

Dem  10  uns.  Nr.  ^cU.  oberd.  maiß  m.  (in  Böhmen)  meiß  n.  Holz- 
Jclilag,  Uöuwald,  Gehau,  Gelini^e  entspricht  bhin.  mejfj.  nnjlj  1.  mejto  n. 
Ü  :  mejtili  roden,  reuten  mejiny  haubar,  sdilugbar  smyltti  den  Wald 
ifcfcaaeo,  verschieden  von  deu  gll.  Ww.  Nr.  68.  vrm.,  wie  auch  slov.  meiün 
m,  da.  Scblager,  zu  bhm.  aielali  aslv.  mjetati^  mUmqli  ^dXknpf  wwUm^ 
ViToa  wir  aaeb  melq^  muti  aa^avv  Nr.  7,  g  oicbt  treooeBt  vgl.  8«  118. 
Wi  aiab  bb.  aaiROltfa  elc  2a  bedeokeD  isl  ancb  lett  maiiu  maüä$  (aaeir^ 
bm)  n  Stacke  (banen,  aielseln)  :  le».  IIb.  auiiba  f.  cadaver  edbk  üaift 
aicbtfwonlif  ea  GeacbOpf  (Aaa)  a.  Waiterea  Nr.  89.  Aber  Dor  aifilllif  bliBgl 
Meiiger  tU,  an  lell.  ai«eaiiaeifc«  IIb.  ei^itiiniAaa  ilev.  nmdr  am.  wma^oe^ 
eig*  Fleiacber  von  den  FleisebnaoMn  Nr.  21,  wober  aaeb  IIb.  mimtM 
^KcbprOgelfl  (hauen),  eig.  Fleisch  zeracbneiden ;  n.  v.  n. 

Merkw.  (vgl.  die  slav.  Ww.)  magy.  wuet,  meti  tchneiden  m.  v.  AbU. 
mttii  zerschneiden,  zeratilckeln  vgl.  lapp.  mdtjoiy  matsot  elc.  confringart, 
dttien  weitere  Verbindungen  jedoch  von  uns.  Nr.  abzuleiten  acheinen. 

\b.  a«  Iflalan  st.  niol,  ttioliin,  tiiftlaiiai  mahlen,  deXif^ety  Lnc. 
n,  35.  h.  IVffalv^n  zermalmen,  gvvi^l^uv  Luc.  4,  16.  (Gr.  Nrr.  69. 
560.  2,  7U.  3,  461.  Smllr  2,  563.  566.  568.  570.  Gf.  2,  711.  Rh.  918. 
^^32.  Dir.  R.  376.  Bopp.  Gl.  270;  Voc.  169.  Pott  Nr.  71;  Lett.  1,  88. 
2,48.  ßf.  1,  495  fr.  2,  299.  Mikl.  50.  Vgl.  Nrr.  16  —  9.) 

Ii.  ahd.  alts.  maian  st.  =  mhd.  maln  nhd.  (praet.  gew.  iw.«  doch 
M.  müi  bU)  sküL  uad.  m^Uen  maL  malen  it.  alUi.  sU  twd.  mala  dän. 
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MiAi  Mid.  fliolf;  ■Nk,  iM(/a  i«!.,  mltrm  «loli  ällB.  cowiinra» 
iMidwt  »wd,  ktk.  kanc«,  «jtmi  M.,  wie  twt.  mmlltm;  tHo.  «fVSi» 
lütfle«  dM.  Mfif/a«  (vgl.  Nr.  16»  to)  adid.  ud.  anl.  «iilfefi  oberd.  initf/aH 
■df/fcm  scbolt  mül  coalarere  and.  aveli»  niil.  oor  »  tita.  «iiAia  fehlt 
mutier  conteri. 

(Noch  Richthofen  •.  d.  Lal.  entl.)  ahd.  mufin,  «itftti,  müli  =  mhd. 
mMl  f.  Dhd.  mßle  f,  swb.  miMn,  müH,  pl.  müHnen  ags.  rniVn,  my/efi,  tny^ 
miU  nol.  molen^  meulen  m.  «frt.  m<$/e  {moelen  d.  sg.)  ndfrs.  mellm^ 
milen  alto.  my/ita  f.  dän.  md//e  c;  swd.  möl  m.  Seiden  -  inUhle,  -bafpel.  — 
ahd.  mWtfidrt  =:  mhd.  mulnere,  a.  1418  miilnär  nhd.  millfer  (aus  mülner^ 
WAS  noch  Eig".)  aach.  mö!efer  nnl.  miiMer,  mofenaar  nnd.  df»n.  mtVier 
adfr5.  melier  e.  milier  iiiuiKi.  vitllner  Alu.  mylnari  swH.  möfnurt,  alle  ni. 

Ii»  ahd.  mc/o,  g.  melaircs  etc.  ri.  farina,  pulvis,  pfilciitii  mhd. 
ffie/,  g.  melwes  m.  (Z.)  allii.  afrs.  ndfrs.  nhd.  niid.  nnl.  (iun.  wrV  o.  ndfrt. 
nnl.  mäl  nfrs.  n!.  bei  Mart.  mae/,  wiee/,  ffie</  ags.  melu  (meler^ 

melre),  g.  meletes  n.  e.  r/^ea/  alln.  adän.  süddan.  swd.  mjöl  d.  Inriaa, 
polviif  lenuis  mhd.  auch  übh.  Staub,  Kehricht  vgl.  swe.  melbürste  Staub- 
bürste  s.  Steider  2,  204.  RA.  695.  Z.  244.  ags.  myl  pulvis  malmen  etc. 
s.  Nr.  16. 

Bei  den  exot.  Vergleichuugea,  die  sich  wechselswei^e  mit  denen  der 
Nrr.  16-19  ergänzen,  beschränken  wir  uns  möglich  und  fUhreu  die,  auch 
in  den  d.  Spracbea  Torfcouimenden,  NebeaaUbnoie  von  ml  :  mr,  um  Mir 
golegenilich  an. 

II.  Mo/ff,  moUre  o.  d.  gr.  fivX);,  ^vXoq  m,  v.  AMI.;  fkiXXuwi 
m^MfXop  (vgl.  abd.  amor  Gf.  1,  253  nebat  Znbebör)  nacb  Benlbj  ab 
Bichl  (d)  anf  der  Ntthle  berdletea  Hehl;  fc^Xevpoy  »  dSXcvpoi»  nacb 
Hdladio»  a.  Bf.     299;  arai.  aliwr  id.  aiag  Irolx  nebrerer  Abll.  eallebat  aeia. 

ey.  aag.  iNal  ai.  das  Mablea  mßlUf  melino  (deaoai.)  cora.  aieliaf  brt 
mulm  gdb.  miil  molere,  coaterere.  —  ey.  cora,  meü»  f.  brl«  milHi,  araJI» 
ai##  vann.  aidJfla  f.  gdb.  m4U§  f.  (Haadntdile)  ami^effiiii  ai.  Mttble  cy. 
melinff4d  brt*  attlKaer,  miUer^  meler^  mH^ur^  melour  gdh.  miiteadair^ 
wUUteüT  gael.  mmältar^  alle  m.  Muller  brl.  aiafar  ai.  (speciell)  Mablnttller- 
bancbe.  —  cy.  «leiYoii  pl.  polvis;  fariaa  aretfoai*  zu  Staube  machen,  werdn 
aiaforio  coaterere,  aiolere;  contritum  esse  c.  d.  malurion  pl.  broken  particlet 
molur,  'io,  'ia  m.  mole-h\\\  führt  auf  die  Thiernamen  Nr.  19  Uber.  gdb. 
moH  s.  Nr.  16.  gdh.  min  f.  Hehl,  Zermalmtes  vgl.  u.  slav.  arm.  Ww.  und 
Wrr.  58.  61.  cy,  mnnhaUh  m.  manffann  m.  fine  flour  sind  «sgs.  mit  män  Nr.  58. 

Ith.  inalu,  nnilli  !e(t.  mallUy  malt  aslv.  meljq,  inJjeti  slov.  vielem^ 
meljem,  tnltU  ill.  meljem,  mletti  (<?,  je,  i)  rs?.  nw^ju,  moloty  [snwloij/i) 
bhm.  meli,  mletiy  mlili  olaus.  meiuy  mljec  pln.  miele,  mlec  mahlen.  — 
rs9.  meliro  n.  slov.  mel  f.  das  Mahlen  (auch  Sandbank  Nr.  16,  >vo  aocb 
r&s.  biiin.  mjei)  meliti  se  conteri,  tu  Mehle  zerfallen  rss.  melity  zerslücken 
slov.  m^v  f.  Staubmehl  nitia,  meia  f.  ill.  melja  f.  Mehl  lelt.  m<//t  Ith. 
miltai  m.  pl.  id.  (vgl.  smilds  etc.  Nr.  16)  —  Ith.  malvnas  m.  slov.  ill. 
at/^A  m.  ill.  malin,  melin  m.  rss.  melynua  (e,  j^)  f.  bhm.  mlyn, 
mlijn  m.  olaus.  tfi/ofi  m.  pln.  m/^n  m.  Muhle  leU.  f?ii/»0  f.  Treibholz  der 
Mttble  anMü,  miffemi  m.  Mahlstock  sud-,  pat-malla  f.  Waj!ermühle  (vgl. 
FLU.  2,  48).  Itb.  muhtninküt  letl.  melderit  (a.  d.  D.,  wie  n.  ettha.)  sIot. 
ill*  ai/fo«r  bhai.  mlffndf  pbi.  ai^riim  olani.  ai^aA  raa*  mjelynik,  alle  ai. 
llBlIer*  Ana  vrw.  Wi«,  aacb  HU.  56  :  aslv.  Mfls  dimiaaara  n*  Nr.  58. 
adr.  pta*  atf^a  bbn.  atodbi  ofama.  na.  III.  mnäa  alov.  «ota,  aUa  f.  Maid. 
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lappw  mm!dei,  malet  moler«  «.  d.  flnn.  «HM»  g,  mülHtn  lipp.  m/^, 
cmr.  mitfo  fitinl.  m»//«  mo^.  malom,  moln,  fi»0/fia  (shtY.)  Hühl« 
ntgy.  molnar  (slav.)  esihn.  mötder  (nd.)  Rnn.  mütläri  lapp.  fhahje  MttHer 
6nn.  mitUnrit  Heiites  mobres  ma^y.  mäilikf  mä4la$%t  fenlttobeo,  serlUlM 

lapp.  mailatet  teri  vjrl.  Nrr.  16.  !*^. 

alb.  w^fi/i  >lühle  mulitzi  Müller  miei  Mehl 

sskr.  «ifd  cüfilerere,  fricare  nach  Bojip,  eher  des«eii  Primiirsvz.  mf 
(u.  Nr.  30  elc)  .  ober  »ucb  ma!ana  rubbmg,  ^nnding  vgl.  mala  eid 
^r.  9.  pers.  mäiiden,  imp.  mäi,  reiben,  arm.  manrei  conlerere^  molere  r 

Mfir  Nr.  j8. 

U).  a.  ^almi»  m.  Sand,  auuo;.  b*  Miildlf»  f.  Staub,  ;^ov(» 
xortopro»;.  miildeliiii  von  Slaiib,  irdisch,  ^olxo^.  (a.  h,  Gr.  Nr.  560. 
3.  .371).  Gf.  2,  713-  a.  Fri>ch  1,  637.  Dz.  1,  273.  ßf.  1,  490.  Ii.  Frisch 
1,  6i>8.  Gr.  Mylh.  229.  Smllr  2,  572.  \Vd.  1788.  2318.  Vgl.  Nrr.  15  18.  19.) 

A»  abd.  fli«lmO  n.  mbd.  nhd.  Indsch.  alts.  mud.  metm  m.  mtui.  ithd. 
iodich.  wudm  m.  Erdfiaub  ML  malmen,  gew.  zermalmen  conterere  rohd. 
fmaimm  lerttiabeB  Z.  Dnbalef  l  tllo.  mdlmr  n.  «eiallon,  En«  Hiaeral  DDord» 
moIm  m.  M.,  Mn*  asdi  iUtse,  Hoblieni  «nd  düil.  fetle  Torferde  (M^mwiAm).' 

In  eM.  Mira  (o,  no,  d)  f.  nebd.  oberd.  maH  t  m.  oberd.  moltew 
L  a.  «o/lcr  n.  agt.  aio/da  f.  aga.  afra.  molde  f.  allo.  md.  (bei  Friaeb) 
f.  efra.  MOtMfo  e.  motiM,  moM  (anord.  Ww.  s.  •)  palviv«  terra; 
komm  abd»  wtulHi  proadadal  el  aardet  baaiaai  Gf.  2,  7f  3.  alta.  aiolAi  (•) 
ffird.  wtgUa  die.  aiaad.  aitiMa  lerraai  aapersparf  ere;  awadare  terrae.  *  - 
Mbcellen,  zunächst  aa  h  sieb  anschliCj^end:  M.  gamulU  (n.)  roder 
oberd.  femfM  a.  Zerriebeaes  mnnl.  mul  f.  gemul  n.  aad.  adfra.  abd.  ladteb. 
S.  iwd.  m.  e.  muH  dän.  mu/d  n.  8wd.  mytla  f.  (humus,  H  aus  /d,  zu  b? 
oder  anch  dün.  /d  aaa  id.,  Staub,  Mehl,  Torfschutt,  Wurmfraji  (vgl.  d) 
aad  dgl.  m.  wfrs.  moal  ags.  myl  Staub  e.  muU  (s.  o.,  mond.  soft,  breaking 
soil;  Torfschult),  mnthck,  mund.  mulch  Scliult,  Kehricht,  Mist  dän.  mund. 
mu/Ze  c.  Scliüll,  Haufen  mit.  mullo,  muflio  id.  Gl  m.  4,  769  vgl,  niolonus 
»b.  725  und  o.  >r.  5.  <j^  f^llu.  tnöl  f.  melr  m.  saburra,  glarta;  gUibrctum 
d  ui.  smu/  D.  Staub,  uüd  —  Fmttle  c.  swd.  smul  o.  smula  \.  altn.  f7yo/<  m. 
niitra,  minulies  v$rl.  ful  mollcn  efc.  Sinllr  2,  568.  swd.  s/w//:  n.  pulvis, 
lirattaai,  mica  altu.  smäiki  m.  minulal  cariiiutn;  v^,^l.  auch  u.  lelt.  sr/ii7/r(5  etc. 

il»  (:  m  vgl.  b)  uUd.  ludscU.  muim  =  meht  o.  a;  nnd.  mti/m,  neben 
mo/m   nnl.  {mul  •)  möllern,  molm  m.  id.,  Torf^chutt,  \Vurinfra|i 
molmen  wurmstichig  werden  vgl.  Nr.  19. 

Für  alle  die5e  Wörter  vgl.  Nr.  15,  bes.  malvjau  und  muljan  nebst 
Zubehöre.  Grodbd.  i^t  Zerriebenes  vgl.  u.  a.  sskr.  ntf^  mfdA  eartb,  day, 
soil  :  mfd  to  gnnd,  powder,  trample  oa  (vor.  Nr.).  alta.  mÜmr  nag 
arsprttaglicb  eatweder  daa  aaa  dem  Sebacbte  Ausgegrabeae  aad  Aufge- 
jabltutn  (vgl.  o.  ahd.  mm//«!),  oder  ftuatam  aad  daaa  maaaa  —  Tgl.  die 
Üib  Bdd*  aad  a.  gdb«  ateo//  ete»  —  bedeatea. 

Mm  lapp.  aMilai  wie  awd»  aiiaera  aietdlica  fiaa.  aioM  melalleai  rad# 
&  d.  Mord.  iL  meimo  n.  Ii«  mo/lo  t  molUceio  ai.  (aebea  malta  Nr.  18) 
lihlaiMai  a.  d.  D.  laa.  aiirftfii»  g.  mnUlan  terra,  palm  lapp.  mulda  palvif 
Mb.  mIi^  g.  aM/io,  iSeremiat.  «w^flas,  mililafta,  m/r/nde  terra  vgl. 
Mao.  aiMi  id.  laa. muldaan  prs.  mullata  inf.  terra  operire  (wie  nord.  Zww.). 

Weitere  Vrww.  vno.  Nr.  9,        Sodaaa  u.  a.  cy.  mwU,  mwlwg  (s» 
ai  c  mUM)  cte.  aweepiag»,  niih  meilon  s.  Nr.  U.  gdh.  mo//  m.  palea, 
mm  lapip.  mA»  g««!-  mo^  «m4  f.  Ultaa  lapidoaan  a»  alta.  sadl  vgl  dak. 
0.  ^ 
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iMllb  elC»  Nr*  9,  {*.  Bes.  für  nord.  mafm  tu  beachlen  g^dli.  mealy  meall 
m.  cy.  tnwl  m.  rnnsta,  fruslum,  g-leba  e(c.  gdh.  meallan  m.  itJ.  demin.; 
grao'io  cy.  maeU  mnfen,  melan  m.  ferrum,  chalyb.s,  swrl.  aus  metaUmm 
cy.  tnetel  gdh.  meUealy  mealailt,  miodailt  (o.  Nr.  8)  gebildet. 

(Vgl.  Nr  15)  bhm.  mit  f.  Gerltlle  mtlnj^  milrbe,  locker  mela  f. 
Geslüber;  Rauferei  hh{?  slov.  mtl,  mil  f.  melma  f.  r*s.  wjWy  f.  Sandbank 
pIn.  wie/  f.  Triebsand,  ÜDUefe  r»s.  mjet  m.  Krei-le  ;/io/«ca  WurmfrajJ  (vgl. 
Nr.  t9  )  Uh.  smuikus  lell.  sma/^s  rss.  mjelka  klein,  fein  pln.  m<aM*<  id. 
und  =  bfini.  m?lky  seicht  vgl.  pln.  nüeL  leU.  iimlkis,  snuits  f.  Sand 
llh.  «m*7/<i  f.  feiner  Sund  leit  smalknes,  smelgenes  FeiUtaub  smelknes 
GrUt^abfüll  &meUea  id.,  KorakeUrael  smalkana  Staubregeo,  vlL  &a  Dofffl 
v^l.       110,  $. 

17.  vntiia^JHLmlmUm  verwegen,  anbefosnen,  tbdriclit,  Tt^omH^ 
B  Tia.  8,  4.  (mtll*  :  tita  schtcklicli,  geiduckt)  CMafiOL  m  HlMk 
Am.  1640  Aug.  Vgl.  Krr.  15.  53.) 

•Iis.  malsc  elalot,  superbus,  wMigaleof  formell  nad.  maltk  nL 
mmttek,  bei  hart.  maiUekf  bsL  find.  ueh.  mal«  nad.  maUig  (vgl  «.  pbcfd 
mahig)  m^suM,  nebei  DDd.  «mim  «tcb.  iMyf,  oberd.  inolbf,  »oliet» 
mpkeMf  mottet  molUt,  teigweich,  ddicatat  iW£.  mö/tii^,  sckmalug  Id., 
NfUg  (Obst)  Tgl.  ahd.  wiO»  etc.  folg.  Nr.  und  Smllr  2,  56S  ff.,  der  nga, 
fwwafaiad  tabdiclus  (formoUnian  pntrefacere  vgl.  swd.  multna  faulen  elc 
Nrr.  18.  53)  vergleicht;  vgl.  auch  ags.  mi7i>c  elc  Nr.  53,  $*.  Dagegeii 
laigt  fich  die  golh.  Bed.  in  den  «infacben  Stnmnie  nnd.  mall  nUfrs.  mäl 
nnl.  meUf  bei  Marl,  lascivus,  fetnlana;  deniens,  ament,  deliras,  iosuUos 
nnd.  nnl.  malfen,  bei  Mart.  lascivire,  ineplire,  auch  garrire,  eine  Bd.,  die 
nur  zuf.  on  Mehrere?  Nr.  5  erinnert :  man  verwechsele  nicht  mälen  Nr.  15, 
das  auch  oft  uirhelii,  iiunHiillich  in  Kopfe  und  .Suitie.  bedeutet,  dan.  HQUod. 
malm  sinnverworren,  irre  wol  hhr  geh.  ^  Gehört  zu  uns.  Nr.  ags.  malscra 
faicinalio  tnahcnmga  fascinslua,  ohne  ^weiiei  ideottscb  mit  abd.  masa^unc 
iMcinatio,  laus  stulia. 

Exot.  Vgll.  mit  den  Eedd.  fenl,  weich,  sanü,  träge  (faul),  schlechl, 
dumm,  irre,  wirre,  toll  und  thuricbt  sein  und  dgl.,  vgl.  bes.  ISrr.  18.  53. 
:  lapp.  mahket  (0,  d)  mi^cere,  confundere  mahke  confusio,  perlurbotio 
c.  d.  stebn  dem  go(h.  Worte  &a  nohe,  da|j  man  Entlehnung  vcruiutheu 
mtkble;  die  sttdlapp.  Form  masket  fuhrt  aui  mischen  neb^t  Vrww.;  dazu 
incb  Inpp.  nuiiftl  miicere  etc.  kelt.  mall  cy.  rotten ;  bad,  wicked ;  seoseleas, 
•  fboUab  gdb.  tnrdua  gneL  ksipidos;  Itmidus;  placidus  gael,  mmlc  cy.  mattm 
Mtm  cy«  wMi,  mcIAn'  n.  aoflncaa,  insipidity  gaeL  mMa  ele.  c.  Nr.  53. 
Bcnerkcnfwcrib  nnd  den  dMbchcn  analog  lind  die  Obergange  der  B4.  m 
cf.  molaeA  tatCdm;  Irooblcfono,  nnqnicl  $tuU  light,  fond,  aimple  or  vnui 
bi  ono'^a  difcourio  fMur/a  light,  fieklo,  onconatant;  waggiab,  cardMi  o.  d. 
fßtmalham  lo  b«  tronblcfonin  vis.  by  levily  in  ipoaking  (vgl.  nl.  ma!Um 
garrire);  to  stouod  or  atun  one  brt.  wuiU  m.  Hast  (aber  mui  gowtadti 
güchickt)  melri  In  ruhe,  VerdrujJ  vb.  a.  n.  melria. 

Die  letzteren  Bdd.  neigen  sich  bei  vielen  Ww.  des  litntlv.  St  mU 
oder  mi-c  0.  Nr.  5.  an  welchen  sich  formell,  aber  mit  einer  andern  in 
den  V^ll  unserer  Nr.  häufig  hervortretenden  Bed.  anzuschließen  scheint 
abd.  moh^tin  tabere  Gf.  2,  713.  Das  dort  erw.  lett.  muldinät  acblirAi 
sich  on  muldti  herumschwärmen  c.  d.  und  dieses  vrm.  an  malduy  malmi 
irren,  fehlen  (eig.  uud  fig.)  Uh.  milliju  prs.  id.  bhm.  myliti  irren  olaua. 
wwli^  id.  pin.  myiMf  id.,  verwirren  ns.  mfiit^  betftubt,  bciUUftt  acia  vfL 
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wl  Iho«  flMMi^  msMa  CfttM  iwHvo  mmIMmi  MikvwlOT^f  4vfA  ciiM^li^ 

mvirrt  r«d«ii  »Mllii,  ümIioiw  Dwilw,  HwilMt  (vfl.  MitolisX 
aoch  mirttis  k)  Tölpel,  Damakopr,  nach  nancbei  AatloftM  w«l 

■ü  mIv.  wMtnqiij  mluöati  tacere,  daa  Mikl.  ftO  wl  aakr.  «urdA  torpm 
verflaklil  (vfl.  neb  sskr.  mle^ha  m,  «Klami,  barbaras,  Wl.  ei^.  dar 
flfrtaMoae,  wotoq  mleööh  firendarlig,  iDTantlodlich  redeu  erst  abgeLX 
sibtBiread.  Die  Bd.  des  Irrens  ond  Verwirreos  mag  in  die  des  Trugs  ihi4 
Liga  flbergeho  in  llh.  milas  m.  lett.  mefli  pl.  Lüge  llh.  melötif  mellöU 
lell.  mellöl  iü^en;  gdli.  men//  decipere  r>*l  v!l  zs??,  nnd  diesen  Wfir. 
nn verwandt  Vit  läj^t  sieb  aueb  U.  maiui  (sebiecbt,  verdorben)  bier  irgendw« 
ciareihen;  vgl.  iNr.  9. 

Db9  o.  erw.  ahd.  molawen  berührt  sich  mit  Mehrerem  Nr.  53  und  mit 
aakr.  mim  marcescere,  languere;  vgl.  u.  a.  III.  mlahac  schwach  miahavitti 
aebwach  werden,  auch  mloh-^  wenn  nicht  st.  mdlahav  elc.  zu  Nr.  6^  $*. 

Über  gr.  «iuaXa^,  a^aXovv,  auaXSvvuVf  uaXcexoc«  uaXdeaup 
teben  ßldt,  ß'^vy}'<k  s.  u.  a.  Polt  1,  221.  245.  Bf.  1,  492!  504.,  der 
aocb  i(.  laxus  aus  mlaxus  dazu  zieht,  gegen  Pott  1,  87. 

arm.  moU  furiosiis,  mad;  viciuu.s  pelulaul  vb.  utr.  juolily  vgl.  mlel  (o 
dislorl  ooe^s  face  molar  wandering,  erratick,  faUe,  deceirer,  liar  molorü 
Irres,  fehlea  molorak  PUnet.  Zu  moU  gehören  nabrere  PflaozenoameD, 
Sr  B*  wnMdmä  beirtodt  mohckoi  wMd  fNolffl/todiii'  aycomore  vgl.  tmh* 
Itffa  lb«l  imMtacca  M  (mold)  ktth»  (Aoya).  Vgl.  die  nur  d«reh  die  Voeri- 
HBf<  «biirMebMdeD  gr.  Ww.  fial^v»  fi^Xv^ot,  ao  wie  fidfXo^,  fi<aXi^iMr  ele. ; 
AblL  mm  (taXvq  a.  M  PoK  1,  94»  :  We.  «ifd;  Bf.  f ,  499 :  We.  inM; 
fiNB  hoMnehett  fcaUX«  nad  von  f«93l«{fli  Keoblaneli  bei  Bf«  I,  90«,  der 
Mli  fstt^f  Yerweehaell  het  Sollte  fcoX«  pbrygiacli  aeie  Md  den»  ee 
die  e^e  Zaaleihmg  (bei  Bndosoa)  der  Phrygen  eed  der  Anaeeier  eriwmT 

19^  S^a-lIailfelBBS  f.  Auflösung,  avdXv<nq  2  Tm.  4,  6.  W9 
%mtmmH9immlbB  dissototionis  Randglosse  fUr  dlsvlmtals  discessus. 
(Nassmann  in  Münch.  Anz.  1840  Aug.  Gr.  Nr.  350.  2,  701.  995.  996. 
Smllr  2.  574.  3.  470.  Gf.  2,  713.  6,  830.  Pott  1,  245  Nr.  199.  Bf.  1» 
108  ff.  Höfer  Ztscbr.  1,  136.  Vgll.  Nrr.  15  ff.  8.  110.) 

a.  ags.  mütan,  mellan  sl.  sw.  liquefacere,  concoquere  e.  melt  somers, 
mmit  id.  a!tn.  melta  id.,  putrefacere  mollinn  swd.  nmlten  faulend  swd. 
mnUnn  faulen  vgl.  dän.  mn!  elr.  Nrr.  17.  54.  ailn.  maltr  OMrcidua  vgL 
ebd.  ynalt  Gf.  2,  714.  Smllr  2,  571.  und  Vieles  in  vor.  Nr. 

ags.  c.  annord.  malt  ndfrs.  mäll  süddim.  rind.  moU  nnl.  mout  omnlid. 
malz,  alle  n.  polen la,  byoe;  daber  in  den  meisten  Sprr.  sw.  Zww.,  bair. 
aacb  mit  &t.  Farlicip. 

I>«  ags.  smeltan  st.  (?  nur  bei  Gr.  Nr.  350)  =  e.  smelt  nnd.  smölten, 
fmulten  mnnl.  smeften  sl.  amhd.  smehen  sl.  n.  sw.  act.  nhd.  scinnehcn  st. 
allD.  swd.  imella  dan.  smelle.  —  air^.  (pmgucdo)  allu.  nud.  smoU  nol. 
ttnoul  arobd.  smaüa  nhd.  schmäh^  alle  u.  adeps  eliqualus  und  dgl. 

Bali.  «•  frz.  malt  m.  Malz.  Ii.  it.  smallire  verdaoea.  pola.  aaiarif» 
fw  eMlMy  ScbaMla  IIb.  $%fmmU$  t  (Siaaeaebaiaili  (ia  dicaer  Bedeataaf  bee. 
elltt.  jaeaft). 

aa,  gr.  fMHuv.  alev.  mlad  a.  Nr.  $3.  Vgl  Mebrerea  Nr.  17.  aMff. 
flt  mM  a.  Nr.  19;  magy.  dak.  aialdla  f.  aiagy.  aialef«  Mete  alOY.  mUU  t 
alav.  Mai.  mkUo  a.  pla.  aiJtflo  a.  (»  tMeina  :  Meli)  Malzlrebera 
darldi  aicbl  voai  d.  aiaii  gdreaal  werde«,  aiad  aber  aichi  eallehal  aad 
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laMiijtwi  iicb  eshMte  Nr.  15  ao,  odtt  m  ülv.  «Mü  tfvtidM 

mhi  HsMMT  (biMi.  auch  Teooe)  vgl.  Ii.  malleus  n.  s.  m.  an,  dmn  Foim 
«od  Bed.  wiederum  aof  Wz.  ml  conterere  zurttcknihrt  Es  fragt  sich  den» 
nach  auch  für  das  deutsche  malt^  malz,  ob  sein  Dental^uffix  schon  der 

ebgfel.  Wurzel,  oder  erst  der  (participialen ?)  NomlnBlbildung  gehürt  und  fn 
Iet7.lerem  Fülle  das  ^^'orl  zu  ISr.  15  stelle,  woliin  piich  slov.  mefja  f.  AlaU 
gehört,  iapp.  malt  finn.  mallaSf  g.  vtaldau,  id   mögen  euUelutt  saitt, 
Fttff  den  UDjirer  Nr.  urvrw.  Sl»mm  mrd      Nir.  53.  110. 

Yrm.  scheint  (vgl.  eudi  110  und  Nr.  53.  Bf.  1,  522.)  gr. 
ju^XSa  f.  weiches  Wachs  zum  Verkideri  ;  Ii.  (Vilruv.)  mallha  mit.  (it. 
s.  Nr.  16)  und  äuflaileod  böbm.  malia  f.  Mörtel  mit.  malium  ^otidaneoUia 
8.  Gl.  m.  5,  262. 

Zu  b  und  lu  gehören  ahd.  smaltun  neben  smeizi  amM. 
gesmeUe  n.  eleclrum  (Gf.  6,  832)  uhd.  scJitneii  m,  =  e.  smaU  swd. 
smalts  dän.  smelteglas  (nhd.  schmehglas),  urspr.  identisch  mit  onl.  e.  sina/<  C 
Bhd.  ama/te,  scAmH«  f.,  das  nadi  Friadi  oicJil  bloß  bltM  Farbe,  aosdm 
Mcli  fMutnü,  Sehneliglat  bedeotek  nll.  tnuUiym^  mafdmf  tmßietmt 
alc  eDcanatimi,  HquaU  coloratiqiia  melalH  pigmeolwn  »  pori  arawiftg 
(Muh  £clMiall»  bd.)  1^  ^flMtf  aua  emaiU?  mMU  «.  Scbnallt  iL  tmaUo 
WL  Hertel  (mK^«  o.  Balrich;  Schmds;  Sdiiialte  rhaal.  tmaUmr  terih» 
liano  jmI^m  geichwalxl«  varglaat;  Terkillel  dtcor.  mmiit^  «.  iMterfyrM^ 
fibMr  na.  iaMtijiito  t  Sdumlte  bhn.  4m«/Iw  f.  id^  mudi  frtii.  aiMfo  Sahadk 

19.  niil«  f.  Motte,  (nf$.  (6r.  Nr.  56a  3«  365.  Bf.  2,  358.) 

Wir  atelleo  hier^  nie  bei  Nr.  4,  Namen  fOr  allerlei  Ungeziefer  zaata* 
Mb,  Gmodbedeutnng  sei  odo  Malmendes  oder  Faalea  vgl.  Nv.  15  ff. 

alln.  möir,  meir  m.  awd.  mäU  dta.  möl  awd.  omI  «k  MoMo^ 
Milbe  e.  mauk  s.  Nr.  4.  . 

b*  ahd.  mol  papilio,  gew.  stellio,  wie  mof/,  motm,  malm  mhd.  molfe  an. 
nhd.  molch  m.  neben  ahd.  nhd.  a.  1618  o/m  sietlio,  (nhd.)  salamandra 
(vgl.  mild.  und.  tifm  caries  c.  d.  =  mt//m  Nr.  16)  =  «.  nhd.  mo/,  mo//, 
(nhd.)  molch,  molchicvrm  (Kirsch),  moly  maul,  nioia,  moHa  neben  mcU 
swz.  malen  nhd.  iwao/  (bei  Miehke  Ith.  Wb.),  sogar  mf)r  in  pfälz.  (ßergstr.) 
regenmör  =  regenmoll  bei  Weiber;  Zss.  mil  icwrm  noch  u.  a.  in  alid. 
moltwurm  elc,  wie  o.  motchrurm^  aher  nl.  molmtcorm  Icredo,  linea, 
cossui»,  terines  Jlart.  judlirorui  inlpn  vgl  noK  mol  f.  e.  mole  und  so  viele 
Namensformen  des  »aulwtirf»  naUw  hierher,  lu  luuld»  Nr.  16;  e. 
glouc.  mofeshag  Hflupe  hhr?  ösl.  Jholwuiju  sp!l^nx  euphorbia  vgl.  o.  alid. 
mol  papilio  =  obcrd.  fleyuwUerlein  Sndlr  2,  573.  oberd.  wetL  (^bea. 
Kioderspr.)  müller,  müUer-mäler  swz.  tilimaler, 

m»  abd.  miliwa  f.  mbd.  milwe  nhd.  mübe  (i,  u,  ü  Nemnich  1,  14) 
weit  mätm  t  oearoa  ele. 

ai«  Ii«  aslT.  raa.  magy.  moly  alov.  tIL  bbn.  plo.  m0l  «.  oleoa.  MOfo  L 
mk»  Molle,  alov.  ele.  aoch  Schabe,  Milbe  rsa.  möUcü  a.  Nr.  16.  (b)  bhM. 
wM  n.  Molch  Ith.  MoMcia  m*  ^^er  Maal,  öer  Ha«rwann  bei  ieo  Pfenlea** 
lelL  mAhOM  id.  (Mordgrabe)  alb.  miU%9  Hobwim  ipib.  Mil  f.  qoidMi  venMo 
■Üger  afn.  Mb»  pl.  gewiaae  Inaeclen  Roq.  2,  129  i.  d.  D.  askr.  ei4f>  ». 
e  aorl  of  creeper  eioMo  m.  a  bind  of  worm  (nach  Wilson  ;  euiia  dirl) 
«m.  M/tiibi  beg  aakr.  mtl/a  n.  a  small  house^licard  am.  rn^kh  Usard« 

A  aalir.  «idftt  und  die  übrigen  Bepliliennamea  laßen  nns  aoch  hieriier 
stellen  cy.  maltcen,  molMHlaii  f.  brt.  melchwiden^  melfedem  vafttt.  mI- 
*wodiaii  L  Sehoecko  ooro.  molkmidtkam  dew,  naked  aoaiL 
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20.  lil-IVI«mliiJaii  TertpoUeo,  initvxrepiietv  Lor.  16,  13.  Dort 
steht  lilniaiiiiniletlun  (ver!;pofte(en),  wobei  Grimm  1*,  S48  den 
AMeituogsvocal  vor  deUan  verminst;,  2,  094  halt  er  niamundedim 
BOgUch.  LG.  Gl.  nrikhteB  blmamldedtin  lesen,  neigen  tich  aber  la 
ftüT  Cr.  M  MasfinnM  VarmUlMog  blMmnldednn  vgl.  IiIi-mUm 
m  llud.  BedMtDBg  nd  bet.  Mr.  «dtoMl»  ete.  aü  WortM,  Nm«  vor- 
fpoUw  SnUr  8,  692. 

Die  forUfgendd  Forai  lantel  wie  Redeplicatioa  iw  Wi.  iMii  Nr*  «1 
oJer  amli  (wum^  wdn)  Jk,  «ber  m  siid  gir  iiitidiertei  Graadbede»* 
leegCB  eed  Abldteogen  BUflidh  Ton  welcbee  wir  hier  mr  wenige  ken 
crwIbMii  woüee.  LG.  ?erglcicbee  ebd.  mummem  and  gr.  (imiidv.  Der 
d.  SIeniHi  miMiy  in  welchem  vIL  ▼ertehiedeiiarttge  Slümme  to&ammenfließeo, 
bedeutet  Trug,  Monmerei  (Possen,  Spott),  Gemurmel,  Gekane  nnd  dgl. ;  für  die 
lelxleren  Bedd.  ttigt  5icb  aach  Wz.  mam.  Ans  vieleo  gesamMelleo  ezoL 
Vgll.  dieser  and  andrer  Bdd.  heben  wir  nar  einige,  der  Form  nach  dein 
gelb.  Worte  smiiehsi  stehende  heraus:  slov.  mem»joU  (neben  memljati^ 
mumldti)  ,,mummeln,  mumpeln,  moffeln.'"  askr.  manmana  m.  wbiapenaf, 
»armuriDg^,  low  reileraied  «OTind,  espec.  murmur  libidinosum. 

Für  die  Bd.  illuriere,  zum  >'nrren  hallen  und  dg-1.  In^^t  «ich  aucii  für 
die  von  LG.  vorgeschlagene  Form  ein  Zweig^  eines  sonderbar  vi  eiförmigen, 
aoch  in  ??rr.  12.  63.  erwähnten  slav.  Stammes  sogor  mit  der  M^^g-üchkeit 
anführen,  da^J  das  ^olh.  Wort  ans  dem  Slavischen  enUehnl  sei,  vgl.  u.  a. 
ill.  mdma  f.  frauis,  lUecebrae  c.  d.  ill.  slov.  hlmi.  mamiti  pIn.  mamic  dak. 
momire  anlocken,  betrügen,  verblenden,  belauben  ill.  ßlov.  pomoma  f. 
ToJIbeit  jjomomiii  bethörcn,  toll  macheu;  maminjan  konnte  etwa  aus  ill. 
marnjen,  wamljen  betroifen,  anorelockt  gebildet  sein.  Auch  kelt.  Ww.  vrw. 
Sinnes  und  Laule^^  la^^eu  sich  anführen.  Eine  nndcre  Ikihe  von  Verglei« 
cbaagen  bietet  die  Annahme  der  Grundbd.  nachi^poiitn,  npphttfTen. 

f*.  Bei  der  Vergldcbaag  mit  dem  ob.  Stamme  mam,  mtMi  adiMnl  fftir 
l^BMii^a»  a.  a.  die  Bd.  (Binero)  ein  schiefe«  Maal  mecbea,  Geiicbler 
wbaeidea  aritglich;  aad  ea  diete  Wirde  aicb  eine  andere  Vgl.  aii  dae« 
▼lak  aw  Wil  air  (smr  etc.)  —  gleicbwie  des  g.  Wort  eas  der  gUid.  Wa. 
mm  —  redapliciertca  Sleaiaie  kellea  :  ega.  aMomor,  gemimor  peritae, 
■Mae'  Miateriaii,  «remorMi  leaere  nni.  «r^erm  nnd.  mUm^^n  lielUnBlg 
Iber  ein  crBUenct  gra|lei  Uaglttck  aecfadeakea,  Yeni'irrt  deakea  aad  reden; 
deber  aach  weslf.  (nacb  Lyra)  Gen'rAfer  ^chmmitm  vgL  vIL  die.  nMad. 
aMBre  med  Munden,  bevege  Lfeberne  hurtigt  bei  Molbeck,  wenn  nicht  m 
fiaer  andern  WOrlerreibe  gehörig  Vgl  Grimm  Mylh.  858  ff.  aod  ti  Nr. 

21.  ai«  niaiRBi«  f.  Fleisch,  oap$  Col.  I,  22.  b*  a.  Jlliiiia  a. 
Fleiseh  xp^a;  1  Cor.  8,  13.  krim.  Rlciim  caro.  («•  Castiglioni  und 
LG.  in  I.  c.  b*  Massmeaa  in  Münch.  Anz.  1840  und  in  Haupts  Z.  1,  2 
£.  362.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Göll.  Aas.  1835  Nr.  III ;  Df»blk.  45. 
rolt  1,  112;  Lelt.  1,  22.  45.  Mikl.  55.) 

m»  Die  Schrift  ist  an  dieser  Sltllc  nirlit  dettflich:  I.G.  vermulhen,  wie 
scheint,  Gleichheit  mit  nilmz,  als  dessen  Slantmwort  iiianimo  bei- 
iialte  lautet,  vpl.  ii  a.  Gr.  2,  275  Uber  verschmoheues  Suffix  s.  Eine 
Beziehung  z.u  iut.  mamma  =  oberd.  memm  m.  neben  wans  ahd.  mamo 
(vg^l.  Gr.  2,  214.  9^5.)  wagen  wir  mcht  anxnneiimen,  obglejch  äassmaan 
iitete  Besiehuüg  für  mlmz  =ss  mliiB?  nicht  unmöglich  hitlt. 

Ii.  Massmann  fragt  au^^erdcm,  ob  mlmz  mit  iVimr,  Mimigürdefurl 
fskaa^eo  siöge  vgl.  vor.  Nr.  %\  Er  uud  Grinua  balten  uiiiix  mogliflk, 


«MO  mdi  kfiok  nj»w  (wioftr  Minww  wmk  mm  oder  mmm 
■agM  Mit)  ilMt,  6u  Jedoch  —  wie  vll  1fr.  85  —  aw  ober  lelt 
tpricte  eatUnt  icii  ktaole.  Grinn  Dpbth.  45  tletlt  sogar  ebd.  (qkm^e) 
wurävo  »  ßeiiC  (quecha*)  eero  (vive)  fif.  2,  858.  4»  688.  eis 
fib.  mnzdMy  Ygl.  de«  lleiiiiiieeieii  raer.  II»silrM  alte.  Märäkr^ 
M  dem  8Uaae  Ton  mlins  ihr.  ntfM§o  elo»,  woderch  «eh,  wenn  eeci 
noch  mamino  ricblig  hierher  gestelll  wird,  eine  byperslhenische  Drei' 
fachheit  der  Form  ergeben  würde.  Kaum  minder,  mardaro,  würde 
lieh  sog^ar  nhd.  mos  {6  aus  a  gnnierl)  sn  manche  exof.  Vg-ll.  ons.  Nr. 
anscliliej^en,  das  freilich  gerade  nichl  Fleischspeise  hedeutel,  auch  eher  mit 
Nr.  39.  wenn  nicht  g^ar  mit  Nr.  47.  vrw.  eein  duiTle;  ßopp  Gl.  stellt  es 
nebi»t  den  u.  fol^.  litu^liiv.  Wörtern  und  gdli.  mni^e  viclus  (s.  Nr.  39)  so 
sskr.  maiisa^  womit  er  jedoch  auch  sskr.  ämtsa  m.  n.  caro,  voluplas  ver- 
bindet. Yll.  gehört  mardaro  zu  Wz.  mr  vgl  Nrr.  23,  f.  30.  Die  Glosse 
ist  leider  i>o  isoliert  und  Hbgerjjjen,  da^  sich  nichl  Niel  darauf  bauen 
Sollte  damit  z^hangcu  „martisia  vel  baptitnra  gebeateo  flaesc"'  Gl.  a|ts. 
Adfrici  i.  Gl.  n.  4,  583  ?  Nech  manchen  Analogien  dttrfte  bind.  eMNiMr 
Leichnam  TcrgUchett  werden  vgl.  erm.  marmin  id.,  Flettcb  mid  e.  ei.  Nr.  88. 

Ii*  preoH.  wiemuu  (as,  aiy  4  nom.  sg.  m.  f.?  mMtekim  mi.  8*PM 
Mch  as  Ith.  mi$9ä^  mim  f.  (geacfaleebletet)  lelt  eieeio  f.  (Leib;  Pteiecii 
ibb.)  ealv.  wtf$Q  pin.  eMfao  (dem.  mifti»)  dreveo  Mfi^i  (mffi»  mcibi) 
bhm.  moio  obet.  res.  w^ato  iIot.  eieid  ül.  etefo,  elte  e.  elb.  eilA^ 
tmk  aabr.  eidilfa  n,  (:  Wt.  ma$  appelere?)  tig.  mass  etc.  zig.  bind.  eeJt 
bind.  mSAi  m.  zeed.  mie%d  Aoqvetii  s.  Boblen  Zeed  27  IT.;  ar«.  inie 
flesb,  meal,  pnlp  msighi  of  flesh,  corporeei,  liTiof.  Bohusz  git>l  aifeblioh 
nach  Slreboa  ein  beppadokisches  «anei  FleiMb.  Swri.  bbr.  pn.  mmtm 
Leckerhissen  und  t.  r.  AnkUngendea. 

22.  HffiiuNiMm  m.  fta|4fioj>d  Ntlb.  8,  24.  Lee  16,  13.  arepr« 
hehr.  Lebnwort. 

23.  Iflaii  Mensch   io  Z^s.  s.  R.  27.  I/.  26.  S.  33.  u.  Nr  30. 
femer  in  saiiifiii  n.  Genojje,  ftcVo/og,  xoarnosi   Gemeinschfifr,  xot* 
f^aiWa;  zunüchst  ao  ipanialns  Nr.  12  erinnernd,  v^omii  es  nacli  Grimm 
in  Wien  Jbb.  Bd.  46  schwerlich  vrw.  ist;  wenn  es  als  iffilmeHsch  zu 
deuten  ist,  so  ergibt  sich  die  Frage,  ob  das  (nicht  vorkummende)  Simplex 
man  ebenfalls  geschlechtslos  war;  indessen  köiiule  bei  ifaiiiau  die  wef. 
terc  Abblracüon  r.oivtövia  die  erste  ßd.  sein.     Wie  lautete  der  Singular 
VCD  alanaataaic  die  Menschheit  Skeir.  vgl.  A*  52.  det  wiederam  en 
die  Allgemeinheit  oder  Allgemeiode  erinnert  vgl.  efrs.  monda  m.  lleniBip4n 
elc  o.  Nr.  12.  des  wo!  nicht  mit  Rh.  884  sn  meaefe  Nr.  18  «i  eloUen 
ist,  sondern  hierher,  so  win  ench  monda  cottos  vgl.  efrs.  momic,  in 
endern  d.  Sprr.  nMumeii  betreten;  L6.  selten  den  Singolar  mlmanmnMy 
entspr.  Formen  s.  A«  58;  in  VolbiBemen,  wie  illi««fiiii|  IToreMMsem^ 
herrscht  die  Schreiheng  mit  im  vor;  ebilhches  «  bet  gerade  der  goUk 
Name  liassirlmmmeui  Amm.  Msrc.,  sowie  die  erw.  Zss.  nnd  die  ver- 
mulblicbe  Abteilung  Nr.  24  nnd  MimmwMm  irx^l»»%^  Phil.  2,  8  (7). 
habilu  Gr.  1^  64.  wenn  LG.  richtig  imiMaaull  n.  eb  memekkchs  Geelait 
deuten,  welcher  Sinn  a.  a.  0.  erst  durch  den  Znsatz  nire  mannm  cb<; 
dty^pwTTO^  bewirkt  wird;  hei  der  Ahl.  durch  iil  Gr.  2,  116  kommt  noch 
nicht  vor:  !,G.  Gr.  114  neifren  sich  zu  Massmanns  Verm.  maniufi.ial. 
anamaaa  m.  »nom,  Mens^ii.  avSponTro^,  seltener  (Mann)  avr;o;  iil  iii., 
■n«  ml  KieaMod,  ovdüi  etc.;  lal  aiaaiaiia - bun  id.  naaiinl%iMn 
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lictttit  Skcir.  Eif.  M«Milto  n.  2mm  81.  6r.  743.  (FriNh  f,  6$a 
«31^  E  MMiM.  Gl.  Gr.  2,  374.  415.  467.  507.  3,  6.  3ia  320.  4,  220  R; 
WicB.  M.  Bd.  46;  RA.  301.  418.;  Mylb.  310.  404.  408.  SnUr  2,  577. 
600l  Gl  2,  732.  Rb.  913.  932.  Wd.  1039.  1270.  1272.  Dir.  R.  380. 
Bopp  Gl.  218.  257  ff.  263.  Höfer  Ltt.  96.  99.  233.  BL  2,  36.) 

$.  altd.  Ilaiinm  Tac.  Gera.  2.  SlaiMigrttnder,  jedoch  Tuiicos  Soln. 
Noch  mild,  «in  JfeiNMM*  ab  enltr  devlicb  Redender  bei  Fravenlob  ii 
Mylb.  319. 

«hd.  man  ig.  pl.  (flectiert  und  isg$,  Yor  Yocalen  «eist  nit  bei 

mehreren  Zss.  ausscbließiich  mit  n)  m.  homo;  coro;  eiDmal  mas;  marilut; 
erwachsener  Mann;  Dienslmaoo  (juanahoupU  mancipium);  auch  unpersön- 
lich oder  pronominal  (golh.  nor  mit  Ne^.  nl),  mhd.  in  diesem  Falle  noch 
haib  persönlich,  so  d»^]  miinnliches  Prünomeo.  darauf  bezogen  wird,  ahd» 
bisw.  mit  vb.  plur.  conslruiert;  Näheres  bei  Gr.  4.  22i)  fT.  tnfid.  man  sg. 
pl.  m.  homo,  praes.  mas  (vg^l.  die  aümüliij'e  Sinnverengung  des  lut.  rom, 
homo)  nhd.  viann  m  .  pl.  tnanner  {manner  Voc.  a.  1429.  oberd.  aucb 
mender)  mas;  bj>w.  (bes.  in  Zss.,  auch  z.  B.  in  „der  gemeine  Mann'*'*) 
coli,  homo;  pl.  mann  siuguli  niililes  pl.  mannen  poet.  milites  dynastae, 
Tasalli  und  dgl.;  pronominal  amtihd.  maii  mlid.  auch  men,  me  und  tcan, 
iren  Gr.  3,  8.  weit,  oberd.  «ler,  betont  bisw.  mir  alb.  sg.  pl.  afrs.  nfrs. 
Ar\.  man  m.  ansfrs.  nion  in.  pl.  afrs.  men  vir  alts.  homo  ufiä.  id.;  mas; 
Baritns;  servns  ond.  man,  mannj  pl.  manderer,  mandre  m.  mnnl.  man 
WL^  pL  muL  man,  mans,  manne  nnl.  mant,  mannen,  vir  pronom.  alls. 
(Hild.)  Md.  M»  »Md.  (weslf.  nfrs.  alte,  me  nnd.  angelehnt  m,*  muL 
■ad,  JMS  afri.  wui;  ags.  man,  mon,  pK  mal,  Me««  m.  bono,  Meb  yo« 
FiMM  gbr.  9,  fluMy  pl  Me«  id.;  vir;  lervos  (aga.  mmi«««  aerva)  prut^ 
afa.  «M«,  biiw.  pl.  Me«;  alle.  Me  ags.  tl/'-M««,  g,  eybia««e»  pl.  e^iwe« 
m.  feouM  e.  leoM««»  pl.  iPOMe«  ipr.  »fMe«  td.  vgl.  Dbd.  Volkiipr.  laeiit- 
Mfiri  ■•;  aUa.  maäkr  (Ma««r;  mo.  FonseD  bei  Dir.  t  c\  f.  Ma««t 
pi  M««  M.  luMBO,  in  Zm.  Mcb  von  FrauM  gbr  ,  docb  nit  a4|.  Maac; 
anch  proaoninal;  «m»  n.  aervut,  lerva,  virgo  Mont-MudAr  m,  Leibeigener 
iwdL  «10«,  pL  «itf««er,  in  Zss.  män,  m.  dän.  immiiI,  pL  Mdr«il  e.  vir 
pron.  swd.  din.  man.  —  In  dem  Cod.  Parii.  des  Snaragdus  (HMpt  2. 

1,  2  390)  lautet  die  frink.  Nameoeudung  man  mant;  vgl.  o.  entspr. 
Forao«,  nieb  oberd.  mandel  nnd.  man4ie  n.  den.  nod  den  Formenwechael 
10  dem  Ewiefach  tags.  amhd.  mul.  ieman,  nieman  es  nhd.  jemand,  »le- 
wumd  oberd.  bair.  emend,  eml,  hneds  etc.  wett.  jemed  nnd.  ümmei  elc. 

(Vg-I.  A.  52,  c  ß)  ahd.  allomann  unusquisque  mhd.  a!(  nnd  man 
id.  Frisch  t,  639.  nnl.  aUemann  nnd.  allman  id.  vgl.  ahd.  aller  inannik" 
ttch  uhd.  aii-,  aller -mänmyl ich  id.  und  s.  m.  alln.  almennr  swd.  allmän, 
allmannelig  dün.  almindeliy  vulgaris,  communis;  zu  unterscheiden  von 
.Nr.  12,  b.  —  s^^man  :  ags.  gemana  m.  consortium,  doch  bei  Bosworth 
gemäna  zu  Nr.  12.  b.  ahd.  gimanno  viritim  mhd.  geman  mit  Vasallen 
versehen  2.  aus  Trist,  vgl.  nnl.  mcrnfieii  militibus  insiruere,  aianire  Marl. 
aa4.  bemannen  ond  s.  m. 

ahd.  alts.  ags.  mennisc  alts.  mannisc  ultn.  mennskr  ahd.  mannaskin, 
menniskin  adj.  humanus  nhd.  männisch  virilis  Frisch  1,  640.  maungleich 
bei  Schiller      Wd.  1272.  ^  gew.  cur  zsgs.;  bair.  mäniseh  ansehnlich  Smllr 

2,  581.  alte.  m4i««iM  hnmaousj  virilis  e.  m^iitfA  virilis,  fortif,  procaK 
nnL  «MSM  virilia  eig.  g.  sg.?  —  abd.  MMNitieOy  MeMHiieo  ele.  «•  hoM 
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tt.  WeibtpcrsoB,  «idi  ntratrix«  m  Volke  mh  m  fttltn  SiMia  fvcSi» 
fwiWt  —  tlls.  mmmiiko  afn.  «uniMtiftv»  waniiig,  Wirib»,  mm- 
•Mtey  Mufta,  MiMcAa»  •  numieka  m»  M,  MiMct  ofn.  m»§eks  wA 
wuntek  m.  i.  luid.  mu^tekef  mtnäi  Ale.  a.  (o.  wie  iikd.)  swd.  eigmiMig 

m.  f.?  diin.  mefiftexi^e  n. 

$.  Der  iadifdie  Jfoiiitt  nag  um  lö  eher  verfücbea  werden,  da  die 
iad.  Wörter  unsrer  Nr.  den  deolschen  sicher  eolfprechen.  GewOholicfc 
reeboet  man  hierher  auch  die  gr.  Namen  MiV&s  und  Mtwa^  ond  de« 
•egypt  Menes  bei  Herodol.  Auch  bei  den  Cymren  kommt  ein  Mmm  a. 
ver,  dessen  Name  zag^leich  Geist,  Seele  bedeutet  vgl.  Nr.  63. 

It.  mancipium,  obschon  nach  Laut  und  Bd.  dem  ufid.  nwrialioupU 
entspr.,  ist  als  manU'Caplus  zu  fa^en  vgl.  u.  a.  aitn.  handtak  u,  appre- 
beosio  manus  und  Gr.  2,  415;  RA.  301  IT.  —  It.  mas,  mhns,  von  Grimm 
3,  319.  Pott  2,  206.  Bf.  I.  r.  zu  man  gestellt,  stellen  >vir  lieber  mit 
Höfer  Lll.  233  m  W«.  mar  vgl.  u.  eine  Vcrgleichung  mit  sskr.  puman, 
pun$  nuis,  vir  PoU  2,  206.  Bopp.  Gl.  218.;  auch  ßenfey  sietit  es  «b 
pU'VKins  fiierher.  —  Sollten  die  maniae,  manialae  lurvae  Fest.,  vgl.  per- 
sona Hl  gl.  Bd.,  und  iidzn  die  Mänes,  gleichsnm  durch  den  sonst  in  der 
Sprache  cr>torbenen  Menschennamen  dm  ge^ioibeiien  Slenschen  bezeichnend, 
hierher  gehören?  Oder  zu  den  o&teur.  Gespensternamen  Nr.  12?  —  Des 
mit.,  ang.  galliscbe  mannuSf  mamma  ags.  man  dekor.  Mi»«  (aber  ÜL 
mmüo  Ochs;  uad  a.  v.)  n.  Pferd,  Manllhier  kaaa  nichl  wol  le  «aa.  Nr. 
gebore«  vgl  a.  a.  CelL  I,  70.  So  klingt  a«ch  Ii  «li«««  i«  dar  Bd.  Jf«««- 
adki/l,  Jr«««e«  aar  aaf.  a«  o«s.  Nr.  oder  alt  Ifeii^e  aa  Mr.  94;  a.  Nr.  26, 
-f—  llker  ktmanp  hawUm^  nemin  Hb.  ieaio«  prsf.  mim  a.  €1«  40.  v. 
Vnaai  bOchaleai  sor  Hälfte  nag  abd.  ^aaMRUii  vrw«  aaia.  —  Krol. 
fäVaUf  fiv^  elc.  f.  SklavaofiNniUa  (Narnndiall)  aaeb  BT.  2,  36  fll.  fahr.; 
gaaado  ia  Krela  koaiml  aack  Niaoi  vor. 

ey.  mttom  pl»  koaiiaea,  cUeales,  vasalll,  aarvi  n  älterea  Sckriflcn  ktmm 
a.  4.  D.  entlehnt  saia,  wie  dat  übliche  bwmon  m.  husbaadnaa  und  kmwi 
koasewiFc:  jedoch  vgl.  aach  gdh.  flMii««lir  f.  colL  honines,  popukai;  oim^ 
laigaiiiei;  fiinilia,  doaiaa;  ancoiae;  tribas;  familia,  senri  vU.  aacb  ey.  eiaiiya 
a.  propago,  progenies,  tribus  gdlp.  Moon  m.  Held.  cy.  «mi  f.  ang.  Indivi- 
duum nicht  hhr.  \  vll.  audi  aicbl  wum  in  allman  alienas  s.  A*  50.  Isoberl 
und  zweifelhaft  ersiheint  cy.  manac  m.  a  man  (vrsch.  von  manach  Mönch). 
Andre  Anklänge  ühpr^elien  wir;  einijje  vll.  stamm vrw.  Ww.  s.  Nr.  24.  Auch 
bri.man  f.  obno!  ii.  n   [ler^onnage  bd.,  gehört  zunnchst  nicht  hhr.  5.  Nr.  63. 

{)In.  biim.  man  m.  Vasall  n  d.  D.,  wiewol  viele  aslv.  Nameu  auf  man 
ausgehn  vgl.  ^ihnf.  1,  53.  Dagegen  vrm.  urvrvv.  aslv.  mnhj  m.  Avr^p  !=s 
pln.  mqi  olaus.  bhm  rss.  mui  slov.  mösh  ill.  mujr  =  i>^kr.  mantiffa  nach 
PLtt.  2,  41.,  uelclier  auch  diizu  htellt  le(t.  müs  Manuesalter,  Lebeu^Jimt 
{musam  etc.  ewig)  lUi.  amiis  m.  :  amiias  m.  id.,  lange  Zeit  preuss.  amsts 
g.  gg.  amsm  acc.  Volk,  whs  bei  A.  15  zuzusetzen  i>t.  Schaf.  2,  403 
crwfihnt  das  vrm.  hin-  geliun^krü  niazow.  Wort  mas  liomo,  vicinus,  amicus. 
Hhr  vll.  mit,  wie  oliers  im  ßolimischeo,  erhaltenem  n,  aber  plu.  unt  umge- 
kehrter Stellung  der  Liquiden  und  an  iona  Weib  etc.  erinnernd  :  bliin. 
numJM  WL  Gelte  c.  d.  wuMitUta  f.  Galtiun  manielski  ebelick  olew. 

pbk  fliirUfffifffr  a.  wuMotuku  f«  Id»  «laliaMlao  Uia»  aiMialiAao-  olasa* 
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iaifw  tmma  InL  Am.  manua  puaUi»  a=  swd.  manna^  numsem  M 
Mkmus^  9ml  mama$  Ungd  call.  ?  aog.  vagul.  mun  Mensch  vgl.  mordvia. 
kmtm  id.,  (eUterM  ugs.  oder  entern  apokopierl  ?  An  zendtMlie  FormeD« 
flL  ladi  an  ob«  slavifib«  icheiol  $kU  anzuMhljeJlen  fiiin.  mies,  g,  mi9hen 
vir,  PMridia  =  e&llin.  meeSf  g.  me^A«  olouez.  me$  karel.  oiffai,  beide 
letztere  aiuli  Mensih  bd. 

Tlieili  wirklich  von  dem  allen  Könige  Manus,  Iheili  docb  aua  gteicber 
Wurzel  abgeleitet  iinü  folg.  Rlenscli  IhI.  Wörter :  s>kr.  puman  s.  o.  manu^ 
(xsgs.),  mantu^a,  md»uiu  (auch  adj.  hunumii^),  mänuta  m,  prdkr.  nwnusso 
bind.  lig.  rüinga  etc.  monus  hiod.  indiiif^,  mänukh  ni.  (manusi  l  manktnd) 
mansern  m.  zig.  m<ifiu,  manus  elc  Poll  /ig:.  2,  liG  (f.,  wo  u.  a, 
forineij  uuih  ni!fs\  miish  wol  o.  d.  Slav.,  obsschort  niitfi  siahpiiA'.  musi 
Weil)  iliL'  iijnisrlii'ti  Pormeii.    Der   s<kr.  .*>li»niiii   ist  nutii  in  angren- 

zende .'^pi  ^icheii  uudrcr  i-winiÜrn  übergegangen,  \gl.  /..  ß.  lamul.  mänushen 
maljb  nuimum  ros^nun.  munuia  varug.  nuiiitfj  malay.  iMiiiiwia,  f»4fiti«ia 
komo  gan  au.  mim  die  vir. 

pars,  pehlv.  in  /sj.V   kunl.  //mno  vir  mang  =  i»>kr.  nianuga 

10  dem  einheimischen  Vulk^iiamen  huvdmanyt  mich  Kurd.  St.  iu  Z.  f.  Morg. 
3.,  1  S.  7  vgl.  den  NulUaiiomen  Marder  :  —  oss.  d.  moyne  t.  mojf  vir, 
maritus  pl.  d.  moynetlia  I.  moylliu,  maylfid  Gatten  zend.  /uu.sya,  lua.syaka 
piilv.  mesia  homo  an$  manusya?  i\rm.  manuk  Kiiuix*,  Kind  dem.  mankik^ 
mankU  pl.  children,  youngster.N.  ni.  v.  Abll.  :  utanr  parvus  Nr.  58? 

Noch  einige  ankl.  Formeu  aus  wciler  eullegeneu  Sprachgebieteo : 
sanejMl.  mmn$cif  mena^e^  in  andern  Mundarten  neiiecr,  innece  Mensck 
ime&m  kanaiinak.  wumem  molor.  nUiadä  Frau).  Ähnliche  Apokope  vlk 
m  aemtt  tE^JM  ^»o«  U.  Der  amer.  Yolkaname  Mttffica  bedeutet  Menacb. 

Fnal  ailgeinttitt  gilt  die  Ableitung  unaerer  Nr.  von  Ws.  Mai»  Nr.  63 
VfL  65  ete.,  vrornack  der  Meuicb  urspr.  der  Denkende  oder  eher  (ainn* 
fieber  Mrgebjlt)  der  Sprechende  wiire*  Doch  hat  man  auch  auf  den  ver- 
brdteloo  Stamm  dea  it.  manere  hingewiesen,  indem  etwa  die  Bd.  dea 
Wobsera,  Baners,  Anbanera  so  Grunde  läge.  Nun  geht  noch  durch  eine 
BcdM  von  Sprachen  fUr  die  Bed.  Menacli  ein  Stamm  mr  (m/),  mrd  u.  dgK, 
der  Mcb  StofTe  und  Sinne  ureins  mit  un.>erni  St.  mn  sein  kann,  da  dieao 
Stüuime  oder  Wurzeln  auch  in  andern  Bedeutungen  correlaliv  erscbemen« 
Ob  wir  indessen  allen  folg.  Menschennamen  des  St.  mr  die  Bd.  morlalia 
XQschroiben  dürfen,  fragt  sich  ;  wir  enthallen  uns  hier  anderweitiger  Ver- 
BMithuogen  oud  stellen  unter  Vorbehalt  kritischer  Trennung  folg.  Wörter 
farnnmeo,  vgl.  Nr.  30 : 

sskr.  ku-mära  m.  puer  —  woher  er.>l  kumäri  kumar^ 
Kumäl  Indcre  —  Iiierlicr''  vir|.  BG!.  77.  —  marta  n»,  »mn,  niüi  lul  martya 
m.  id.:  earlh,  worid  {marka  m.  budy  i/ulrti  f.  id.^  ügure;  m;i[(tT,  ^ubstance, 
5olidity)  i  :  liind.  rnard  man  (nber  mardih,  marddr  corpsc)  nialir.  mdrd 
iiias  (port.  rnacho)  zig.  maru  homo,  a  man  (vgl.  ob.  kumära  f)  muri, 
mors  vir,  mas,  pner  s.  Polt  Zig.  2.  147  (T. 

alfpers.  fnuriujü  (sskr.  fnarttja)  zend.  mert^ö  m.  (sskr.  martas) 
pUi'.  maid,  nierd  Auq.  «fgli.  merre,  mele  buiiK)  pers.  merd,  murd 
li^tw.  =  mordeh  morluus),  merdom  id.,  moitülis,  vir  merdi  virtus 
ner^än  filius,  homo  foili^  merdäneh  virilis,  forlis  allpers.  yiapTi'^&^aq 
liih  Pütt  1,  220  Menschearrepicr  bd.  kurd.  mer  homo,  maritus  merdrt 
<Lirz.  )nuruf  Güld,  homo  maruw  maritus  Kl.  mera,  merda,  gioamir 
mmo  corraggioso  Garz.  bulb.  Oial.  msrd  maritna  armtn.  mard  min^ 
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the  bnimn  ra«e,  morlal,  pereon  m.  r.  Abll.  marmin  body,  bmntii  body, 

flcsh,  corpse,  morlol,  being,  animal  m.  v.  Abll.  vgl  sskr.  marman  n.  a 
joini,  an  articulation  of  the  body;  a  vilai  member  or  orffnn:  hiddcu  (hing; 
ffnnti  nufh  murti  f.  mürlimat  ii.  corpin  clr. :  knukns.  Spn.  gcorg^.  mure 
lionio  Av/mri  (klingt  an  sskr.  kumdra)  aku.va.  kubit'i.  uiuiy/ul  mittje^h. 
tttaar,  mafrilh,  matfe  vir  llnn.  Sprr.  t'eremiss..  marn,  murc  nuTcKin.  mtrda 
id.  syrjün.  ppim,  morl  (iinm.  anrh  bomo  Syrjüiius  Cu>lrth)  juim.  mör/, 
mar!  voljj^k.  murä  homo.  Uioe  VVörler,  wenn  niilit  mvrw..  K (  luien  viel- 
focli  ans  (lfm  Iranischen  rnllehnt  «sein,  wie  darneben  der  semit.  Nofne  adam, 
der  lurkisilie  Avisi  und  s.  m.;  aber  auch  aus  dem  Semilisclieu.  woiinn  mi  Ii 
ebeuffdls  u.  a.  y.eigl  arub.  mar  lionio;  vir^  lupus  i/^ar^i  {^maruluii}  mulicr^ 
lupa  in.  V.  Abll. 

lat.  masj  mMs  c.  d.  s.  o.;  aas  mafcti/ffs  alb.  maikui  minoKches 
Kind  m.  fimeri  Zwitter  meskuHi  pl.  mascali;  aus  It.  martVus  vll.  alb.  kett. 
Ww.  f.  Nr.  35.  gr.  ^^oto$,  fiopT<i$  vgl.  u.  a.  Poll  f ,  228.  CäMe  104, 
Bf.  I,  494.  aapT^  etc.  s.  Nr.  35.  fcet^a^  iiiivrw.  nach  Poll  I,  224. 
Bf.  1,  817.,  docti  wsvrw.  nach  BGt.  77  v.  Itumära^  woia  Bopp  gr,  »ov^o^ 
itelll  (das  viedenim  an  sskr.  kurd  ludm  vgl.  o.  kumär  id.  ankUngf). 

Schafarik  1,  52.  2,  243.  stetll  aneh  altmss.  mrd,  tmerd  Baner«  Karl, 
l^ntcrlhan  vtordamica  servittis  ^  dazu  polab.  $mardi  Kerl  —  IT^gM  die 
übliche  Abi.  von  mrjfd  stinken  hierlier.  Sicherer  vrw.  sind,  wenn  $*  tm 
mr  Nr.  30  gehdrt,  viele  slav.  Ww.  Tur  Leichnam  nnd  lodtes  Fletsch,  wie 
u.  a.  bhm.  mrr  f.  mrtwina  f.  ^^  ir  erinnern  hier  wieder  an  ahd.  mardaro 
Nr.  21,  dessen  Znsolz  qukec  (lebendig)  vll.  besonders  zu  benchfen  ist.  — 
Nur  o-ele«Tent!icli  werde  erwähnt,  daj  der  ahd.  >nme  des  Mitldfingerf« 
lanvniaij  im  Iieiiti|rt*n  wellerauer  Kinderreime  lancntan  liiutel. 

24.  Ulftniiii;«»  Mcl.  ttqX)  c.  iiiaiiai^'el  1.  dKn^e,  Volk,  ttX^^o^, 
ty\o^j  Xaoc.  iiiniiRg;iliitli«»  f.  Menge,  Fülle,  7rf()fa<Tf/a  2  Cor.  8,  2. 
manasJau  vermehren,  TiXT^S^rretr,  ?rXeova^Et)'.  ■iiaiiasiiaii,  ras- 
manaf^nasa  in  Fülle  sein,  Trepio-aemv,  Tcktovd^Hv.  (Gr.  2,  292. 
3,  10.  613.  Smllr  2,  581.  Gf.  2,  756.  Rh.  919.  934.) 

ohd.  munotj  amhd.  alls.  ags.  maneg  oiiiiilid.  nnd.  manuj  iiihd.  swh». 
8gs.  nnl.  nnd.  menig  afrs.  nhd.  gew.  manch  oberd.  mang,  meng  etc.  (auch 
Comp,  früher  metiger,  jetzt  mener,  darüber  Suiltr  1.  c.)  afrs.  slrl.  oberd. 
manieh  afrs.  monicJk  mnl.  meiMcA,  meneg  ags.  mcme^  e.  fiianjf  maltus; 
die  schon  auch  amhd.  Bd.  fioiiiiii//ifs  bl  ohd.  nnd.  nnl.  vorberrtchend,  doch 
behietl  Xenge  den  allen  Sinn.  swd.  mdngen  dVo.  mangen  bobdiIIos, 
mancher  pl.  swd.  mänge  däo.  mange  mntli,  nonnolli.  ahd. 
elc.  mhd.  meiiij^,  menege  (aoch  Gemeinde  bd.)  ohd.  ags.  und.  mengt  alt», 
meii^',  menegi  mnd.  nulMfi^e  afrs.  nteaie  (te,  e)  ags.  mOnigm  (tr,  o, 
eo),  meng90f  meniu  etc.,  alle  f.  e.  mang  mollitndo  neben  ahd.  manngoU^ 
mmigoH  (manas  popuU)  f.  nnl.  mtnigU  t  din.  mwngde  c.  swd.  mdngä  m.  id. 

Vrm.  aus  oberd.  menig  rhaelor.  «tificAia  jeder,  dessen  Bd.  jedoob  «her 
an  mdnnigUch  und  dgl.  vor.  Nr.  erinnert;  Diez  2.  896  stellt  aoch  ilitr. 
memma  nimis  hierher,  so  wie  1,  306  vgl.  273.  2,  376.  mit  Grimm  prov. 
frz.  matnt  il.  manto  viel,  indem  der  ausl.  Guttural  nach  einem  frz.  prOT« 
Lo(!fo-e>et7A'  in  den  Dental  überireo^angen,  das  it.  Wort  aber  ans  Frankreick 
enilehnl  sei.  Schwerlich  dürlen  ^^lr  nn  eine  etwa  der  bei  ahd.  finaz  etc. 
Gr.  3.  10  vorkommenden  Bilduni:  enl  [ireclicnde  aus  man  denkeu^^  eher  kat 
das  irz.  Wort  einem  u.  folgenden  kelt.  Sub-fnntive  entnommen. 

Bei  den  exoU  Vgii.  stellen  wir  die  mit  gutturalem  Auslaute  oder  Sttlfij^o  vormo : 
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85lv.  dov.  mnog  ttoXv^  =  rss.  tunogii  bhm.  mnohy  \\\.  pla.  mnogi 
ill.  w/o^*  viel,  zahlreicli.  munchcr  c.  d.  öslv.  ill.  bhro.  mnozdi  >lov.  mnöahitiy 
mnoskili  rss.  mnözitij  pl«.  vuioz^jc  itXjj^v vet r,  nuilüplicare  aslv.  mnoiyslto 
»lov.  mnosheslru  jll.  mnr)>7i(;  («,  /)  bhm,  mnoistiti  rss.  tnnc^ies/co  pln. 
mfiüiiicü,  alle  II.  .siov.  innosha  «Ic.  f.  Menge.  Dem  lell.  Aüle  scbeiot  dieser 
Worlslamm  ganz  zu  fehlen. 

gilii.  minie,  miniff  frcqueot  <///.  f/o  m.  ofleu,  coiilimmlly  comp,  mioiica 
offener  cy.  niynijch  Irtquent  yn  f'jnijch  oflen  c.  d.  mytujchn  lo  frequent, 
iterate  coro,  menough  (e,  »)  munj,  oUeii,  greal  mennongk,  manuo  oIIld, 

wol  coro,  mane  enougli  man  well.  Als  andre  ßildung  des  äclbea 
SImoMi  «mbciiil  cy.  mjfntai  f.  jwmfiii  m.  s.  muUilude,  hos(  mynleio  (o 
coBgregaU  moiiil  m.  maintioU  («uch  adj.)  m.  brt.  mMi/,  meAd  f.  Menge, 
ABftbl,  Aotdabnung,  GrOjie  mid  dgl.  gdh.  meiid  etc.  o.  Nr.  13.  amplilado, 
Mgnilado^  cstenaio^  modos  vJI.  mit,  wie  oft,  aotgefalleneiii  Nasale  aber 
Inerber,  ab  m  Nr.  13  oder  60.  BrwMbnl  werden  mag  aucfa  gdb.  mdiiaa 
Nr.  64.  Den  ob.  cy.  bri«  Ww.  enltprtcht  wol  corn.  mmSf  myni  all,  vgl. 
dwae  ErwetlerttBg  der  Bed.  io  ob.  rbaet.  wimekia  nnd  vU.  io  magy.  mind 
omois,  conclns  m.  v.  Abll.«  worunler  mindenes  allgemein  suf.  £u  mehrerea 
gibd.  d.  Bildungen  klingt  Ba  Tragi  sieb  indessen,  ob  die,  jedenfallf  merk- 
würdigen Anklänge  der  6od.  Sprr.  an  uns.  Nr.  Jiicbl  •ttmllich  infiitlig  aiod: 
citbn.  mingi  einiger  vrach.  von  uHmni^  männi^  möndf  g.  manne  acc.  moiidd 
maacbcr  finn.  moni^  g.  monen  multus  c.  d.  mones?  quotiis?  monesti  aaepe 
mgy.  mefMfi  wie,  lo  viel,  in  den  asial.  Sprr.  finde  ieb  kanm  anf. 
Anklinge,  wie  arm.  manawanl  more,  ralher,  bester  cbiefly. 

25.  BfmMua  indecl.  uävva  Lehnwort. 

« 

26.  nmnvas  bereit,  troitiog;  adv.  amiaiivulim  prompte,  ip 
iroUiei  2  Cor.  10,  16;  muiafaiivii«  nnvorbereilet,  &ica^<nte^aro^. 
mMiBiwJfiii  bereiten,  ixomd^eiv  etc.  fMiiiinirJiiai  id.  fmirm* 
MMiwJiiai,  f!niirai;minanvjiiii  vorbereilen,  n^oisxotudiBiv.  ammatTl 
n.  (bereit  liegende)  Mittel,  Kosten,  ^^ndvr^  Inc.  14.  28.  BMnnvItlin  f. 
BereHacbaft,  ivtn^icuria.  (LG.  io  Luc.  14,  2S,  Gr.  2,  190  IT  Gf.  2,  728.) 

Kaine  Spur  dieses  im  Golhischen  so  belebten  Wortslamms  in  den  ilbrigen 
d.  Spraeben?  Graff  erwähnt  ihn  gewiss  mit  Unrecht  bei  mammunti  mitis 
s.T«  64;  so  scheint  auch  ags.  mcrii-,  mün-thttpre  id.  unverwandt.  Eben- 
sowenig finde  ich  eioterisch  sichere  Verwandle.  Die  V^l.  von  hmndisss 
iTO(p6g^  geschirkt,  klog  :  handiiBB  Hand  könnte  anr  lt.  manui  fuhreo, 
dna  formell  treflitcb  passt  -  vgl.  auch  etwa  mit.  ad  manum  .^iinni  habere 
lenere.,  poss^idere,  zur  Hand  haben  :  iiimiivl  r  :  nicht  »o  aber  die  entspr. 
d.  Ww.  für  Hand  Nr.  6J,  welchen  auch  uichl  wol  riiic  ganz  nu't  manus 
ideottfcbe  ordentsche  Form  zu  Grunde  liegen  kann.  Kaum  mögen  wir  noch 
alllal.  manus  bonus  etwa  :  Bd.  tauglich,  gesc!ii(  kf,  bereit  t  r\>  ühiicn.  Wäre 
bei  aiiaai^'t  nicht  Rereifschnft,  sondern  lltthr.  Mittel  die  IfimplhiMieuliirig, 
fO  liejje  sich  an  pln.  manaty  n»  p!.  lelt.  tnanlci  Habe,  Be>ilzliiiint  und 
\ll.  an  andre  gIbd.  slavische,  mit  liahcn  hd  Zww,  zshangendo  \N  urler 
erinnern:  auch  pa5sl  letl.  waiilül  erwerben  zu  parare.  Kann  nn>.  Nr.  mit 
Nr.  <t'i3  vermiltflt  werde»  ?  wie  7.  R  dnrdi  Ith.  i/i-,  prn  -  wanyU  U'tt. 
timannil  au>denkeu,  erfinden,  beirii  nt  ii,  aii>tirfen.  eaauiilen.  a«if  die  Buhn 
bringen  und  ähnliche  BegrifT>iihLi MiUi^f :  cy.  uiynir  apl,  uelive,  (juick  aus 
manv,  auch  formell  ?unz  zu  iiiait«iifi  ^tininuMid. 


M.  28. 


Mggerert^  admonere.  iiinudeln«!,  i:finian4eliMi  f.  firinaenuif,  vtfo- 

^maic.  (Gr.  Nr.  533.  \\  110.  Mii>sm.  Gl.) 

MaudiO  ein  Franke  bei  Anim  Marc,  hlir?  —  Älassmann  vermuthct 
ein  enl^p^.  ahd.  wöinn.  Grimm  setzl  Nfw^chafl  mil  HielhCf  das  er  aber 
üptiter  ntich  anders  erklärt  s.  Nrr.  50.  6&.  Formell  vergleicht  »ich  ztioöcb&l 
I^Miualfls  Nr.  B.  sodann  nioilii  Nr.  67.  Wzvrw.  sind  vrm.  die  Stümme 
Nrr.  60.  63..  »o  anch  manche  exot.  YgU.  nachzusehen  f^iud\  auch  die 
folgenden  finden  vll.  dort  ihren  rrsprnn?. 

lapp.  muifo  finn.  tnuisto  memorni  <  d  lapp.  muilet  elc.  finn.  muislaa 
reminisci  esllm.  moislusj  moistminne  ViMiiiuifl,  Verslandniss ;  Höthsei  moislma 
verstehn,  urtheilen  lapp.  muitel  memor.  Ith.  mislis  f.  Gedanke,  Ueinnng 
c.  d.  =  aslv.  (iv^v^r^ariqy  cogi(aiio)  m.  müislff  slov.  mitei  t  III.  mismi  t 
bhm.  myaf  m,  (Gedanke)  f.  (GeoiQlbf  Wilte)  olaiifl.  mftl  f.  jple.  Mftf  t, 
■eisi  euch  GemHlh  bd.  vgl.  Nr.  67.  wie  aslv.  jtfinM«  d^Avmat  mnm 
bhin.  Miyf/  m.  id.,  Gesinnung,  Veronnfl,  Gedanke  vod  f.  f.  Üb.  alov.  iN. 
misUH  aal?.  mUisUli  {Xoyliia^aij  cogitare)  nt.  mMUff  bhm.  mfjNtt 
olnaa.  ntff$N^  uki  pln.  myi/eif  denken,  gedenken,  geionncn  aew  Hb.  mpig» 
n.  RItbael  vgl.  o.  ealbn.  mohtu»  ond  vll.  lell.  mUslaf  mXkma  id.  Den  nlt«i 
Denlnlanalanl  scbeini  aujier  den  lapp.  Formen  bewahrt  m  haben  »afy. 
mtflnl  seigen,  anaeigen  elc.  m.  v.  Abll.,  wfihrend  nrm  Märrhen  lolnld« 
(erfindcrlaeh)  ate^e  Kälhsel  mesH  Märchen  erzüblen  a.  d.  Slav.  entl.  ial 
vgl.  u.  a.  slov.  mUltnka  f.  Märchen  misiili  bhm.  smgMÜii  erdenken,  erdichte». 

28.  IfffaiiirsiBis  m.  Morgen,  n^m,  n-poo/oc;  du  mavir^tB» 
morgen,  av^iov.  (Gr.  l^  335;  RA.  439;  M(h.  709.  Smllr  2,  616. 
Gf.  2,  852.  Rh.  935.  HOfer  Laull.  350;  Zbchr.  1,  102.  Leo  in  iiaopls  Z.  3,  3.) 

abd.  alts.  morgan  —  nhd.  mnrntjan  acc.  etc.  amnhd.  alts.  ags.  nnl. 
nnd.  dfin.  morffen  laiigob.  monjin  (in  riwrgincap)  ags.  il.  nl.  (Marl.)  niergen 
(^ag.s.  I.?  Gr.  r\  335)  ogs.  meiigen,  tnerien,  vtargetie  cic.  ags.  alln. 
(üutzeo)  sttddün.  ofrs.  morn  nfr5.  nioain  ndfrs.  miern,  mierren,  rnnarn 
Wang.  meeHy  inoön  stri.  Vierden,  medden,  meeden,  iiwtdden  ölte.  }/ionre, 
morwening  e.  tnorrnny  alln.  inorgun^  nitjrqin  j-wd  morgon,  alle  m.  ahd. 
tfi  morgan,  mon/enön  itu?*  =  mhd.  in  morgen,  morne  mnhd.  nncl.  nnl. 
morgen  nhd.  (I)i«s\p.)  oherd.  scliott.  morn  (nnd.  moren- morgen  luorgen 
frühe)  ags,  o«,  lo  morgen,  on  itmt  ne  e.  to  morrotc  ndfrs.  mierren,  miern 
altn.  <i  morgun  (i  ///.  Morgcn>)  swd.  i  morgon  dan.  4  morgen. 

Grimm  iMth.  709  vermulhel  eine  mit  Anbruch  und  Brechen  de>  Tagc> 
vrw.  Grundbedenliing  und  vergleicht  die  allerdings  formell  ganz  hierher 
gehörende  folg.  Numer;  vgl.  uucb  Analogem  51.  Die  folg.  slav.  o.  a. 
Vgll.  lajlen  dilocnlum,  ur^p.  Dämmerung  ttbh.  als  Grnndbedeotang  vermiilbeii; 
die  gleich  merkwürdigen  keltischen  aeigen  eine  andere,  aber  minder  sichere 
Abicilong. 

II«  gdb.  märack  gael.  mäirfoch,  mdirick  cras,  poslridie  cy.  morg  n. 
craa,  dies  craalinns  bore  m.  haregwaiih  m.  com.  borequeth  bri.  vann.  tr^. 
heüri  m.  beüritei  f.  (6  oR  =»  m,  beide  wandeln  sich  in  t)  Morgen  c  d. 
An  die  gdb.  Form  acheint  aich,  doch  mit  kurzem  Stammvocale  au  schliefen 
gdh.  matr,  part.  prs.  mairecckduinnf  permanere;  (ir.  nur)  vivere;  per* 
durare,  continuari  cy.  (mil  a  neg.;  Richards  legt  ßilscblich  peru  mecben 
fo  Grunde)  ^m$nkara  not  lasling  or  endnring  unMwAar,  amar  decayiug 
ammharu  to  decay,  swri.  :  <irof,  cgfaros  manere,  inorari,  habitare.  Vgl. 
vll.  magy.  marad  bleiben  elc.  Nr.  34.  Davon  siehn  jedoch  die  cy.  brt. 
Formen  ab,  fttr  welche  aich  dagegen  ein  mg.     cy.  mor  m.  time  leigi 
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▼fl.  Ii.  mora?  (anders  Bf.  3, 305)  und  vU.  dat  nülier  zu  den  d.  Formen  am.  Nr 
»timmeode  U.  „imtrgisonem.  dixerunl  •  mora  el  decii ione  Fest,  (tnurgiw  cah 
liflij«.  mitrmnrafor  Isid  )  und  mvrg'mare  lardare,  vg-l.  olaas.  d,  morgeln  id.  eig^. 
=  mb  l  nn  rginen,  morgen  3iif  morgen  verschieben  vgl.  proc rsstinare ;  ferner 
vll.  Blich  murcft<!,  murcidus  (ardns,  segnis  folg.  Nr,  Das  dükor.  Ofener  Wtb. 
fiibrt  jene»  murginare,  zunacfiü!  irrig  ableitend,  bei  W  örtern  slav.  l  r.-prangs  »n, 
welche  nebst  ihren  weiteren  \  rww.  bedetileniips  I,iclil  auf  un^.  Nr.  werfen  (Ana- 
loges IT.  5)  ond  zugleich  mit  einem  andern  deutschen  Wortslamme  zshangen, 
den  wir  —  auch  für  spätere  Znrttckverweisung  —  hier  yiif&ieilen  wollen. 
Die  Stufe  des  guK.  Stammaublaub  w  etitsuii^  auch  ist  er  nur  hecundarer  Nalur. 

b«  dakor.  murghce  incipit  crepusculuoi,  adve.sperabcU  murgUu  m.  « 
Cfapucnlum  vgl.  auch  murgu  nigricans  e  glauco.  Für  folg.  Stamm  ver» 
gMchl  moaidi  &2  arkr.  mi-mhka  ofcaiu  solia,  dessen  Grundbedeolung 
MCMM  :  »My  MfW  nre  jedoch  nicht  pasat  :  aalav.  slov,  ill.  ras.  hkm. 
mt  aslv.  raa.  Ax^^i,  caligo  bbm.  id.,  Wolke  (vgl.  Nrr.  54.  7.)  alov. 
1.  DfMaieniiig  des  Abends,  sIoy.  Usw.  des  Morgens  pln.  mrok  m.  Morgen- 
Ummenmg  oUm,  mrokoio  t  Dnnkel  mröcä  f.  Wolke  ill.  slov.  markj 
aisrft  denkd,  dunkelbnion  mere$iii  I)  verfnatem  a  asiv.  bbm.  OMfsrdtft* 
ph.  uunranaö  etc.  Z)  damaiera  pln.  mroczgö  (des  Morgeiia)  rsa. 
merkehf  bbai.  emrkßti  $e\  soumrak  m«  itnrkäni  n.  pln.  mienek  m. 
Hmienchy  zmieneh  n.  (Abend-)  olans.  $%mierknenje  (Abend-)  b.  raa. 
iima-ki  f.  pK  Dimmerang  olans.  sse^erk  m.  Abendrölhe  asiv.  pomrUkn^H 
noriiia^m  =  rss.  merknuli^  pom.  slov.  mhrkniti  ill.  smerkniti'^ 
marknuti-f  marklitfi-se:  für  das  parlicipiale  Suffix  (na)  des  d.  Wortes  vgl. 
B.  I.  slov.  mrdihen  ill.  mrar$nn  dümmcrnH.  dunkel  bhm.  mracntj  id..  wolkig. 

b.  Mit  besonderer  Ainvetidung  auf  die  Augen  (vgl.  «ilinluh  Ith. 
prihfiuäe  clc.  :  blind,  bltnien  B.  10)  er>(dieinl  dieser  Stamm  auch  (in 
den  lell  Sprr.  nu^>(  lilie|Jlich)  n.  a.  in  blim.  fttrkati,  mrknofiil  lih.  merktt 
Idt.  mirksktt  bluizehi,  winken  (Uli.  mirksiti  dte  Aum'u  hidhotren  haben); 
wiederum  mit  gull.  Älediii  rs».  morgdtg  pln.  mrugoc,  zamrviac  id. 
[mrugi  pl.  m.  ab^lr.)  mruiyc  id.,  die  Augen  schlie<^en.  Auch  finden  fich 
slav.  Vrww.  oliuc  güitiiralen  Slammaualaut,  und  mit  ver>ciutdeueu  Prae- 
iien  z.  B.  rss.  imürili  blinzeln. 

(b)  Demnach  setzen  wir  als  Nebenslamm  unsrer  Nr.,  wie  denn  Criaim 
lad  Grair  dazu,  wie  aar  folg.  Nr.,  mhd.  mure  vergteirben  :  allD«  mi/rkr  ■. 
teacbfae;  error  (vgl.  Nr.  34);  adj.  leacbrosas  as  aaord.  märk  adj.  awd. 
adrler  n.  düii.  mihrke  a.  ags.  eij^rc  adj.  (mirr,  aneb  career  bd.)  a.  e. 
nirkf  amrAy  adj.  (scholl,  anrlr  aoch  vb.  »  allo.  mmrkn  daakcin)  mmrk 
i.  lks.  mirki  adj.  vgl  ond.  mirk  ttodeollicli  geaebrieben  ond  a.  ».?  Wie 
idv.  nnord.  märknmg  f.  AbeoddimmeniBg  swd.  aidHhia  diu.  aiMiie 
(sbend-)  dämmern,  dunkeln.  Weiteres  a.  Nr.  36. 

Vrww.  ähnlicher  Bd.  :  gdh.  nmrcach  murky.  gloomy,  sorrowfui  sbst. 
mvrcas  m.  (vgl.  Nr.  31,  •).  tapp,  murko  Nebel  murkos  nebelig  alb.  «ydr- 
S^la  Nehel  (vgl.  permi&  mingere  Nr.  7?  ferner:  mähr,  tnrhulka  ele. 
V.  54.)  arm.  mrhayl  ohscurity,  mist,  clond,  sbadow  adj.  dark  etc.  mar- 
liarhüt  (o  be  dark.  vcry  foggy  marachvrjh  fog.  ohscurity  und  s.  m. 
■'"11  linanint  obscured,  hidden  mraA-erp  dark,  tihuk  mur  black,  ittk  Bad 
fli.  vgl.  uarpo*;  und  vieles  f>e>    slav.  Zubehcir. 

Hufer  l.antl.  H50  glaubt  'ia>  Dit^nnima  von  aÜ^iov  in  aai  bei  niaiari^liis 
erhallen.  —  Enil.  llh.  murgas  in.  pln.  iwor^  m.  Morgen  Landes  c.  d.  magy. 
*mng  Morgcngabe  ftoo.  mvrkina  Frtthaittck,  swd.  morgon^erd*  c  d. 
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$  .  Für  dic  düTcU  a  mügltcli  eracheHieiKle  Gnindbd.  vgl.  Tulg.  Zaiel" 
luugen,  deren  keil.  Ww.  vH.  nicht  aus  dem  LaleioUchen  und  Romauischea 
totlehot  sind  ;  Ii.  wutUtlü^  maMinui  :  w^me  Mi  maime  vgl.  Poll.  2,  216. 
587.  Bf.  09  3t.  €on.  meim  brt.  mliiliii  viwii.  miIiii  m.  Morgea  gdli. 
Mdloiiifi»  maidinn  f.  mornug,  Mron  c.  d.  maidmich  lo  dawa.  vlL  : 
maidhean  m>  non,  cttoeltüo;  taedium  c.  d.  vgl  »kr.  mttmd  etc.  Nr.  6. 
Darans  rrm^  vgl  mdme,  itgx.  ir.  main  Uie  morajag  or  day,  daoa  nor 
auf.  an  gaeL  mdmy  wutwre,  reaiaoere  (wavrw.  nll  ob.  mair)  erinDerad 
(ä.  nbd.  der  mandrige  tag  dies  crastiaas  Friscb  1,  070  vrn.  zu  der  gibd. 
Form  nhd.  swi.  mornderig  ebds.  Daayp.  geh.  vgl.  .swb.  man  Morgeo.) 

29.  sa-IHaaurcJan  obkUrzen,  r.oXo^ovv  >r.  13,  20.  avvrifiVMw 
Rom.  9.  28.  (Gr.  Mlb.  709.  Gf.  2,  8dl.  Vgl.  Nrr.  28.  30.) 

Grimm  geM  hvi  der  erw.  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  wie  es  scheiol, 
von  der  Bd.  de:»  Urediens.  Schneidens,  Absdmcidens  uu5.  Der  Bd.  nadb 
zunächst  atehl  vrm.  u.  uhd.  murg  und  das  yyivrw.  vlln,  murlr  curtu^ 
>r.  30.  b.  In  folgenden,  meist  mit  \>  ecliselnder  guU.  Slnfe  ausinnlendeo 
Wüi((  I  II  eohvickeln  «^ich  die  selben  üedeuluugen,  wie  in  vielen  »udern  Sprö,J- 
lingen  der  Nebenvvzz.  wir,  wifi,  ml;  vgl.  dafür  u.  a.  Gr.  2.  2H9.  Mlli.  *»5j. 
Gf.  n.  a.  0.  Frisch  1,  675.  Smllr  2,  (HO.  alid.  so  munja  uuiiu  uuereota 
inulubilem  d.  h.  vrm.  so  kurze  NN'pde  wiiijrend,  nicht  clwn  mutare  :  mnli- 
lare  wie  bei  Nr.  (>  aulz.ufa^en.  ndui.  murr  aftn.  morkinn  .swd.  murken 
(vb.  «.  mviktiay  murkna)  marcidu.*-,  piitridns  ».  idid.  (^Grobian.)  friink. 
murk  swz.  mürgkeii  dem.  Brocken  und.  mtak^  murki  in.  Knirps  murken, 
wiMrkttm  lOdcn  i.  nbd*  wufrkein  qaasaare  Voe.  a.  1482  bei  Frisch  1,  670. 
bair«  mitr^eln  den  Flaeba  grob  brecbea  frMnk.  mmrksen  grob  schoetdea 
scboll.  wwrffully  verbaoien,  verderben,  raissbraacben  nebeo  anrr/e  »•  Brocke« 
vb.  aerbrdckela. 

it.  (mit.)  mureui  verslümoielt  an  Nase,  Daanea  elr.«  nacb  Gl.  m.  4,  781 
aacb  as  wwrcidus  Irige,  welcbe  Bü.  Ziemafia  aucJi  dem  mbd.  mure 
gVMhreibt;  mtt  murcmarius  malilua  mvrcare  reaecare  (angoes)  morddmi 
Tifjeesy  marerat.  mwc^  aiorftiafi  etc^  :  gael.  moreaichy  morgoMck  patre- 
Cacere.  patrefieri  moicus  cir.  ir.  morgadh,  moracikackd  roltcooeii  lapp. 
mdrdnet  =  twd.  mwkna.  \orMmms  af  otder  c.  d. 

30.  Mavrtlir  n.  Mord,  <(>ovog,  aMUtirilirJaua  nonlaa,  tfowicw, 
mannans  ntanrllarjfinils  m.  Mörder,  atSi)o<pnvo(;.  i/iana-ititturf  Itr- 
Ja  n>.  id.  (Gr.  1»,  569.  2,  508.^  BA.  625;' Mtli.  731.  733.  801.  892  ff. 
1133.  Smllr.  2,  (il5.  Gf.  2,  855  Wh.  930.  Wd.  1887.  1888.  Gl.  m. 
4,  755.  Dz.  t,  27U  de.  Bopp  Nor.  .S.  10  11.  895.;  Voc.  163;  Gl.  269. 
PoU  1,  220  Nr.  71:  Zig.  2,  Ub  IV.  Bl.  1.  103  (T.  Cell.  Nr.  114  ^ 

n.  »SS.  uiordkor  n.  e.  murthtr  mit.  murdrutii  etc.  frz.  meurire  tu. 
homicidmm  aniniid.  (a.  ni .  ni.  n.  m.,  n.  m.)  afrs.  (n.)  annord.  (n.)  mord 
nnl.  nnd.  moord  m.  amlid.  Ihd«:.  mort  m.  hing,  moroth  hug.  alts.  nfrs. 
morllt  n.  ag:>.  altn.  moidh  u.  afrs.  moerd  n.  >til.  morde  nlr«.  rnoaid 
ahd.  altu.  zuiiialii»!  heindicher,  ditun  eliilo^ser  ToiU>ildag;  sp.  ndid.  uiich 
grO|^cs  Verbrechen,  tnglück  s.  Wd.  I.  c.  alln.  auch  occullalio  Übh.  aln). 
murdrjau  (3.  ps.  t>g.  mMrlltirid,  mmrdrii),  farmurdran  mhd.  oberd.  ermür^ 
tfeni  etc.  aga«  mfrdkrimn  e.  muriher  occidere  gamwrdrit  occiau»  el  ab^con«» 
sa»  L.  Baloar.  mordrUu$  I.  Pris.  wordriifaa  L.  liip.  vrm.  ptc.  id.  and  a.  m. 
abd*  wmfdit^n  (3.  pa.  ig.  mmrlhii,  murdil)  mnhd.  (er-)fftortfeii  (nfehd.  mori 
ocdsaa)  oberd.  ermärdei^  afra.  morIhWf  mordia  aad.  auL  moorden  awd. 
mörda  dln.  mgrda  ocddare  aHa.  t^rdKi»  occalle  occidcro)  occallare.  «hd. 
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mmtät^O  tgs.  m^rdkra  (mit.  in  England  murdritor  elc.)  e.  mnrderer 
oberd,  m§rdrer  fn.  iii««r<»*ier  nnbd.  märder  oberd.  utilf^  afn.  dMa. 
fteef.  jNoriler  swd.  märdare  tfrs.  (nl.)  morditiiatfr  nfn.  maonfjiif  miL 
moordtnaar  nnd.  iiid^ifofi0r,  alle  in.  honicids.  Stellt  Rgü.  myrttne  morli« 
eiDtts  s.  m.  norticioinm  «lleio? 

Weil  entfenil.  Ober  die  tehHosen  Yerwindten  dieser  Nr.  AusAlbrliehet 
febcn  so  woileHy  mttjien  wir  doch  um  ihres  iDoeren  Verstindnisses  wiilea 
O81I  tmt  riehligeii  Yerfotgim^  der  exol.  VrwschaftsliDie  einige  nUbere  ihmI 
fernere  VerwsDdle  eioes  Blickes  würdigen.  Die  Rnbricieriinf  gilt  zunichst 
der  Ucbcrsicbilicbkeil  und  der  leiehlen  Znrlieliweisiing  zo  Liebe.  Die  Spnch- 
sttnune  sind  in  versch.  Robriken  sssusnchen. 

Ii»  swK.  mörden,  mUrdem  lerere,  slojlen,  malmen  vgl.  Snillr  J?,  615 
vV,  ■nmitlelbar  zu  a  \tr\.  fn.  menrtrir  qnelüchcn  :  meiirfre.  Indessen  weicht 
die  Dentabdife  ab  in  den  gibd.  \Vw.  swi.  bnir.  märße»  niid.  mnrten  din. 
mnod.  morie  (knnse  eller  slode  smaat)  vgl.  nnd.  mnrt  Zerriebenes,  bes. 
Mörtel;  mhd.  mun  segmentum  abd.  mttrulingnn  absolute^  d.  i.  nach  Grimm 
kurz  abgebrochen  alln.  murlr  abgcstumpfl,  kurz  vor.  Nr.  vgl.  u.  (b) 
noch  \veilere  esot,  exot.  Vr>v>v.  und  u.  a.  alln.  myria,  merin  con-  , 
Inndere  (:  ob(undere)  tnnnnn  contfistrs,  vtl.  auch  »hd,  farmerian  corrnm* 
ptre,  docli  s   n.  riic  ex.  Vgll.  und  Nr.  3  1  :  >(»d!inn 

r.  iiih  l  u/eni  eiiiiunken;  umrdhren  oheid.  merren,  mern,  Teig  em- 
mern  {emmalnrn  )  u.  s.  m.  *.  Friscb  1,  646.  bmlir  2,  611.  Gr.  2,  248. 
GL  2,  840  vgl   >r,  34. 

d.  Duijegeo  erscheint  der  Sinn  unsrer  Nr.  in  anderu  nus  frlcicher 
Wf.  IUI  ei>\achsenen  StHniriK  11.  wie  7..  B.  in  nnd.  rnurken  lüdta  vor.  Nr. 
hair.  swz.  /firnif/seln,  iitatvuchi  cic.  lüden:  verrecken,  vll.  mit  dem  U\. 
JSdicr/.vv  üi  ic  nioresii  (iiiortuus  est)  zshongend. 

Zunäcliül  der  Iilu:>lav.  Vgll.  wegen  stellen  wir  hierher  den  nach 
Grimm  vrro.  urspr.  Todespein  bed.  Schmerz;  andre  Abll.  s.  u.  (u.  a.  s. 
Gr.  Mth.  801.  Smllr  3,  476.  Bf.  2,  39.  Vgl.  Mehreres  in  Nrr.  31.  34.) 
abd.  smerMii  st  nibd.  Mteraen  sL  i.  nhd.  smirseii,  sekminen  iw. 
nbd.  iehwtmen  sw.  aga.  meorfaii  sL  e.  muri  nnd.  marim  nnL  MMrteii 
swd.  tmäria  dln.  gmtrie»  nhd.  smeraa  t  meno  m.  dolor  ss  nbd.  smhne 
m.  oberd.  $ckmmen  m.  nhd.  $elmen  n.  ond.  nnl.  e.  sni«fl  0.  nnl.  t 
swd.  märta  t  dln.  amerfe  e.;  e.  smart  nach  adj.  dolens;  aeer^  alaeor 
de:  a.  9«  110;  nnd.  auch  adf.  oder  adv.,  man  afyim  in  sebmenlicher 
Webe,  ta«  Arger  verloren  gebo.  Ob  nhd.  oiis-ineraeit  näher  vrw.  sei 
llrafi  aicb.  Tgl.  Wd.  274;  eher  vIL  näher  zu  a« 

It.  morif  mort;  b.  mordere  nach  Grimm  :  amrz  etc.;  mortarium^ 
wofina  viele  zu  b.  geh.  Ww.  der  vrw.  Sprr.  ersi  abgeleitel  seheinan. 

gr.  ftopro^,  ^poTo^,  a^^OTo(»  du^ob*^  =  sskr.  amfla^  fiofa/- 
Htp  (vgl.  sskr.  m/dl  id.)  u.  9.  m.  ngr.  fio^rrnq  m.  Todtangrfiber. 

Ith.  mirniy,  mirti  letl.  mintu,  miri  asiv.  mr^,  mrjeti  slov.  mrhn^ 
mriii  ill.  mrem,  mrjeti,  mriti  rss.  mrd,  merity  {vmerhty  neben  umirdty 
id.)  bhm.  mru,  mfiti  olaus.  mr/ecf  pln.  u-mrzei  mori  pIn.  umor  m.  Tod 
(in  Formeln)  tmarty  Verstorbener  lOi.  mirdmi,  merditi  verscheiden  lelt. 
mirdaitia  sfcrhrnd  Ith.  mnrai  pl.  m.  pln.  olan«  hhm.  mary  pl.  f.  Todten- 
bahre  ilh.  merlena  f.  (Siltimpfw.)  bhm.  mrlma  f.  und  v.  cadaver  bhm. 
mrf  f.  mriwina  f.  id, :  uiIiIls  Fleisch,  unfriichtbure,  brandige  Dinge  vo-l 
»r.  21.  23.  J"  Uber  ahd.  mardaro:  zsg-s,,  vgl.  e,  Ith.  smertis  m.  f.  aslv. 
tttmrut^  slov.  ill.  smerl  rss.  marty  bbm.  tmrt  plo.  imierc,  alle  L  mors 
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Ith.  smurtnmf  adv.  Iddlich;  ?rin.  entl.  bhm.  plo.  mord  m.  c.  d.  blim.  mar  dm" 
m.  Mörder  piu.  morderca  m.  id.  mordviraö  s.  (f«  ülati:».  moidwif  s.  f. 

f.  Bülv.  mryttü  vixpoq  =  .slov.  ill.  meitet  ill.  martvi  bliin.  unlac 
pifl.  maittcy  oluuä.  moidtey  bedeuten  meist  auili  abgestorben,  er>(aiTl,  eiu* 
gescblafen  voo  Gliedern,  aucli  ermaltet,  träge,  schlafsüditig;  daraus  wieder 
2ww.  abgcl.;  vgl.  Mch  0.  a.  rss.  ^ümh-eiy,  iomiriUtf  erslarreo  slov. 
premr^  id.  nnd  vIL  weitorbm  den  stav.  Slamoi  mrü%j  «traa  Frost;  magy. 
«MfWM,  rnrnrnedi,  wurßät,  merö  etc.  entarrl,  steif  ssgs.  merÖ-'koH  nause- 
lodt  (sterr  todi),  auffaUend  rhael.  man  aa  deo  Händen  erstarrt,  kraftlos 
neben  wumftr  id.  bri.  mors,  mora  (in  Zss.)  engourdi,  lent,  paresseui  (^ant 
wie  ob.  ill.  W.)  morao  eagoordir,  s*engonrdir;  traasir;  croapir  m^r, 
tn^edf  Moreked  m.  Scblooinier,  Schlttfrigkeit,  Neuigkeit  c.  d.  vb.  a.  m&redL 
morekidif  mortHeUa  lief  schlafea;  gdh.  mehineach  malt,  mUde  :  gael. 
«•tri  barm  vgl  v;  vgl  auch  lt.  marcor,  das  mit.  die  specielle  Bd.  sopor  hol. 

S«  (vgl.  f)  lett.  mertlet  ebmattea,  betäuben,  zähmen,  mergeln;  Hb. 
«ortniiiit  marinli  lüden  oluus.  aior#c  id.  .«lov.  morlti  tudeo,  au  Tode 
qnilen  rss,  mority  id.;  bereiten,  stärken  (in  dieser  Bd.  zu  trennen)  rüi- 
WH>niyj  rüimnriraty  lodt  qnitlen:  nushnngerii  ill.  mon'tti  tödeu;  ermüden 
bhm.  mofiti  wie  slov  :  drücken  (vgl.  b)  pIn.  morzyc  »hmeHen,  abquälen, 
dadurch  töden,  unterdrücken,  bündigen,  bei/.en  etc.  trymorzyc  aushung-erri 
mordottar  ermüden,  quälen  Letalere  beide  Bdd.  treten  hier  am  ^IpL-teu 
hervor  und  fulirtMi  inif  (iiks  st  iiw  ltIicIi  von  dem  —  \^ie\>ol  >\ z\ erw  ulidlfu  — 
Mergel  ;il)i{ekilele  mei(jeiny  mnnil.  auch  plugen  iibh.  bd.,  ubmeiyeln  ^a. 
ahmaracheu  bei  Stender  lell.  Wlb.  Fri^^ch  1,  644.  nnd.  marakken  (Br. 
\VJb.),  marachen  (Dälmerl)  obmaftcn;  man  konnte  on  den  iNachlwor  (Alp) 
denken,  vgl.  u.  o.  dje  wallun.  Fümu  mark  cautlicmar.  Ferner  vgl. 
da&  iiucli  nicht  hinlünglich  erklärte  nhd.  swd.  marod  frz.  maraud  abge- 
BMlIet,  krank  rbaetor.  wmrodi  krinklich  aiagy.  marodi  düster;  Narodenr; 
enl  ?Ott  den  ^^niaroden**  Gesindel,  itoi  NwAattgletn  in  Kriege  mögen  — 
wiawol  MbnL  Bedd.  aacb  bei  Vrww.  der  Nr.  34  nil  andrer  Grandbd.  ror* 
koainen  —  erst  folg.  Bed.  abgeleitet  sein  port.  nordfe  n.  neben  moroo  m. 
Taugenicfals  inarolajyeai  f.  i.  nbd.  m§rod0  f.  GesindeL  Boqneforl  bal  afm» 
murümdmr  =  nfn.  aMrandar.  Vrm.  ganx  anWIig  klingen  an  pIn*  MoiWsif 
langwellig  von  maruda  f.  Zeilveriast  (ecbl  slav.,  aber  maroder  n.  Marodear 
entl.)  sp.  marroiar  neben  wunrhlar,  mahrotar  verderben.  —  Weiteren  s.  o. 

Is«  IIb.  mdrof  n.  marai  pL  m.  lett.  aUrk  asiv.  slov.  rss.  bhm.  olaaa. 
pIn  «or  n*  (aslv.  aacb  ^dvaroq^  vgl.  o.  m  pIn.  umor  und  nhd.  das 
Sterben  s  Pest)  nit.  mortiia  elb.  murtdye  sskr.  mära  n.  (auch  Tod, 
Verd,  Zerstörung),  märi  f.  maraka^  märaka  m.  syr.  zig.  merriserik  Pesl 
zig.  merdo  krank  merdtpen  Krankheit;  Wunde  gael.  miiire  f.  lepra  lt. 
morbus  etc.  alb.  maraps  id.  arab.  mara^  id.  hbr.  mära*  Uipb.  aeger, 
debilis  fuit;  u.  §.  nt.  m«gy.  miriijtj  etc.  s.  I« 

Sl«  cy.  marw  m.  brt.  marc,  marö  m.  mors  adj.  =  com.  maro  ^dh. 
amthh  morluas  cy.  mono  corn.  mam^  myrwyy  martcel  etc.  brt.  merrely 
inelrer,  prlc.  murret,  vann.  martcein  mori  brt.  martelf  malcer  tödlich 
com.  marnans  deatb,  de  Iructiü«  gdb.  maröh  m.  Todlenslille  und  dgl.  vb. 
=  marbhaid  occidere  miorbhad  id.,  destniere;  allkell.  Wörter  dieses  Stammes 
s.  Cell.  I.  c.  Tiül/.  der  lebendigsten  Verzweigung  dieses  Stammes  im  Kel> 
Uscheo  sind,  wie  im  Slavischen,  äucU  noch  vermutliliche  EnUehuungcn  vor- 
banden:  gael.  Mori;  moriadh  morden  s.  ni.  diord  c.  d.  morlair  m.  Mörder 
0.      alle  anch  nit  u*  Sodann  stinnt  nerkwUrdig  au  der  shd.  altn.  Bd. 
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im  fimtO  so  Hr.  91  gth*  tj*  .mmm  «.  rnrnmAom  m,  bonidtei  ocpol* 
Im  mwmiü  ta  hide;  to  codidU  some  Ttllamont  action  privaleiy;  lo  lay 
wii,  lo  wait<-lay  wmmiwr  m.  Wegelagerer.  Dm  vod  Richardf  vgl.  gdh. 
mtonat  mligBitaa  ist  asgi.  Andre  kell.  Ww.  a.  ia  deo  frtthereii  Rubrikea. 

alb.  morrtj  mtdrliffa  (^UHfrifia)  Tod  rniUnr  morden. 

inn.  murkOf  g.  mtirAafi  Mord  c.  d.  tnurhata  lapp.  mmrl^ei  ermorden 
Ins.  w^Mrk^fa  oelhn.  mörUukoM  NOrder;  andre  fion.  Ww.  a.  o. 

aakr»  nai'  (mt)  mori  pic.  myta  mortuna  a.  n.  mora  cana.  mara^ämi 
eecido  vod.  Ws.  mrdh  id.  mdra  m.  mpti  f.  mf/yu  m.  marata  m.  martmaii  ■. 
•Mrrafia  o.  mors  hiodi  mrla,  marä,  müd  (mü  =  sskr.  mf)  bindust.  marra, 
mM  mortnos  bind,  mart,  mark  mors  marna,  mnnä  mori  mardehy  mardär 
rsdaver  bind,  nialir  rnardnlnä  orndere  vi^l.  /i?  mfirdarörar  ich  krepiere ? 
21^.  mtrar  niorior  (iii  der  Fiex.  »«er,  mu  etc.)  meribeHf  maribüj  tnerfa, 
moias'  mors  r/mlro  I  ch litKun .  Geist  mw/o  id.;  Aas;  plr,  lodl  u,  s.  \v.  Poll  I,  c. 

apers.  zeiid.  mar  niori  zeiid.  merclhyu  (sskr.  mrltjn),  f/iahrka  mors  nirriln^ 
occidere  merec*  mori  (Polt  Zig.  2.  451)  mPthclärO  occisürt'>  nebüu  ir</A  müii 
s.  BVGr.  641.  Pott  2,  81.  Burauui  Ya^na,  wo  uebeu  tnthyeiU  inorilur 
iriffa  moriuus  Wz.  uiCy  ere<*  =  »le/ec  s.  0.,  demnach  nicht  =  sskr,  g-c? 
phlv.  vK/rci  montur  pers.  morden,  imp.  mir.'  mori  moräeh  iiiortuu^  pera. 
algli.  merg  mors  (vgl.  leud.  mahrka  bind,  mark,  vll  auch  u.  1)  pers. 
mkämdem,  mUändem  occidere  mtrlm  Selbstmörder  fitrr.  kurd.  menioi 
■erior  MT  mrlona  merki  id.,  mora  ond  a.  m.  a.  Kn.  SU  afgh.  mtoI  mori 
enet  d.  märmrn  I.  mdrüm  tddep,  morden  pic.  pra.  d.  marä^e  m.  f.  Mörder 
ptc.  prt  naaril  norlttua,  oceiaaa»  cadever;  homicidinm  maritf  moriti  morlona 
IL  d.  anadrM  t.  «Mdrtfn  mori,  occidere  amartfaiiiji»  ocddo  neben  d. 
aMIiia  t.  nunldia  mori  d.  malalh  t»  mälälh  mora  mai^  (vrm.  plo.)  alerblieb 
1  motfMa  Mrior  Kl.  vgl.  aakr.  mlai  marceaeere?  Nacb  Sjögren  gehört 
im  pic.  wMrd  aueh  so  dieaer  Form.  Aach  daa  Iriacbe  hal  ein  verein«* 
tdtes  melg  mora.  m/  ss  mr  as  nm  wurde  schon  dflers  erwibnt.  armen. 
merheal  adj.  a.  mortoua  mirhanU  mori  merhoi  mortalis  und  s.  m.;  weit 
fcrbreileler  ist  ein  Stamm  mah  death,  siangbler,  an  lt.  maclare,  minder 
aa  takr.  makka,  maha  m.  Opfer  erinnernd,  doch  wol  uns.  Nr.  urvrw.  vgl. 

0.  neoind.  mn  aus  mjr;  kopt.  mit  mors  mUj  mauif  wtoute  etc.  mori  «ayl 
ctc  necare  semil.  muth,  marelh  elc.  7^^^. 

h.  (Miscellen  zu  o.  b)  sskr.  mpd^  miad  apers.  marad  conterere,  fricare 
|{.  mordere  c.  d.  (vgl.  mandere)  mugy.  mai  d,  mar  id.  V|yrl,  csIIid.  narrima  id.? 
(ioD.  muru  portio,  friL'^tiim  murrun  prs.  muyiua  itii.  estho.  murdma  frnngere 
Inn.  muria  ffiabilis,  ^üiilis  fraclu  mourä  eülui.  murre  mürbe  vgl.  altn. 
liidr  (teoer)  nnord.  und.  mcer  neben  ahd.  tnarawer,  maro  mhd.  mar  etc. 
id.  {marciduSy  lener)  vgl.  u.  a.  SmIIr  2,  G08.  \Vd.  13a7.  liau.  murska 
pemtus  fractura  vgl.  nbd.  morsch  ond.  murs  etc.  magy.  morsza  frustum, 
Biica  c.  ii.  iU.  merta  f.  id.  vb.  n.  mertiii;  magy.  mmnMt  Sprea,  Kiea  bhm. 
mrwa  f.  plo.  fliäersipa  f.  DOoger,  Wirralrob)  bhm.  anch  Splitter,  cy.  «arMMi 
pl  gravel  olta.  «or  n.  pnivia  minnlua;  fragmenia  gladei^  inaeela  nunnlia- 
nma  mora  t  rca  mtnoliaaima  din.  JQII.  maor  n.  (dnnkle)  Sandachiehle  ele. 

1.  Nr.  33  :  bnir.  mur  f.  Gerölle,  naoh  Smilr  2,  619  o.  a.  :  it  mor«  t 
Stdnhnafo  frm.  (in  der  Schweis)  la  morame  do  glader  Geröllgruod  dea 
OeMer».  brt.  merl  n.  Uferaand  gdh.  «drlo  cy.  marl  ITer^elboden  nebet 
2ibebör  a.  Cell.  Nr.  101. 

(s.  o.)  Wie  gewöbnbcb  reiben  aich  auch  hier  die  Bdd.  weich, 
eioweichoa»  eiotonken  ete»  an  einander,  magy«  mdri  lonkeo,  tauchen  €•  4  ^ ; 
IL  Ö 
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M<r  schöpfen  merü  id.;  ein-,  ntoter-lancbea  iMmt  Torilikcii;  nd  b.  DtL 
lUu  Miritfj»  merklif  markyti  teil,  mirlrf,  m^rifr^  mSreÜ  eiDveieheOf  «ia* 
liuchen  vgl.  Poll  1,  22t.  236.  Llt  50.  Uber  die  BetiditfDf  ta  iL 
mirgere  nkr.  ma^^,  ma§g  id.  mraxana  iounclio  v|ft*  0«  HO.  Zmichrt 
du«  fioo.  mOrkä,  g.  märjän  etllm.  Mdfr^»  g.  mdü^Vi  bnnidiif,  mtdldM, 
wosu  Joilenios  flnn.  marälUtä  pnlrefteri  e.  d.  siellt  tgl.  vor.  Nr.,  docb  vIL 
■och  estbo.  mädda  pnlridos  e.  d.  Vgl.  feroer  noeb  elwi  Hb.  memma 
(sttiegos)  klaDin  (Schoee)  vb.  w^imiü  i  :  allo.  oMfnui  •  gero  •rporari 
(lac,  caseus);  cy.  meiriol  tliawing,  disiolviog  vgl  meru^  merinu  ntr.  to 
drop,  distil  Nrr.  33.  8.  110.  sskr.  mfäh  bomeclari  (ved.  oceidero  i*  o.) 
mrs  irrigare  :  ob.  Sl.  mrk;  Uhr.  l(Q  mar  golla  arab.  avrd^  mrik,  mr$f  mH 
Befeocbtong,  ErweichoDgvgl.Nr.  53. 

e»  (s.  0.)  Aitf  ganz  aadre  Seite,  ab  o.  Grimms  Aosicbl  Ober  Schmerz, 
weist  (vgl.  Bf.  2,  36)  sskr.  mf  to  remember,  nam.  auch  wilh  re^ret,  lo 
niiss,  woher  n.  o.  smfti  f.  remembrance;  desire  etc.  smarana  n.  remember- 
ing,  nam.  wiHi  regret  vgl.  folg.  Nr.  über  uiQiu.voi  elc.  - —  cy.  vterwino 
to  smart  vio!eally,  to  ilch  gehl  auf  merw  pickin?,  ting-Iu;^  zurück.  — 
estho.  maräus  Kummer,  Schmerz  swrl.  n.  d.  Nd. ;  das  Geschrei  des  Gespenstes 
Mardm  verkündet  I'uheil;  mögliihe  Vpww.  s.  in  Nrr.  31.  34.  VM.  dazo 
zunächst  finn.  niürldus  oiiunis  caplalio  swd.  ariande  (Aitnung),  nach  Jubl.  za 
marras  s.  g»  Ähnliche  Gnn.  esthn.  \V\v.  für  Schmerz  und  dgl.  §.  Nr.  31. 

(s.  0.  vgl.  ff.  b.  bes.  alln.  merja)  sskr.  m/  n  ferire,  laedere,  ocd- 
dere  =  hindi  märanä  (lo  beat)  hindi.  hlll(lll^l.  mdrnä\  hind.  mär  f. 
Schlag^  Siiilaiht  zig.  marar  ferio,  macio  marth  occisus  (vgl.  »)  matt: na 
sie  quülen  moraf  ermorden  mosdtpen  Moni.  Uhr  auch  mehrere  Namen 
von  Werkzeugen  u.  a.  hind.  mariül  Hammer  =  It.  martulw,  marcus, 
miareulus  (erhalten  in  rhaet.  mardar  bäoimern  neben  marti  Haamer)  vgl. 
araeo.  mur^  id.,  mallock,  pick;  cy.  morlhwffl  n.  bri,  manoi  n.  HooHaor 
eoro.  morihol  id.,  naul,  beelt«.  Vrww.  mit  /  st.  r  sT  bd  Poll  1,  281« 
Für  die  Bd.  Scbwttcbe  iinn.  morras,  g.  martan  fragilis,  proxbttoa  morH^: 
MoriHfiiitm  prt.  markindua  inf.  eibalare,  evaoetcere. 

!•  OHel.  marg  (vgl.  sskr.  maraka  Pest  elc.  prs.  oier^  bind,  oiord  Tod  f ) 
teagy.  mireg  flnn.  mürUsü,  g.  ntürkün  estbn.  mürlr  Gift  estbn.  nmrkmm  id., 
„Ifercurius''  magy.  mtrge*  vergiften  mhigg  Gift;  mancberlei,  bei*  poat«* 
aHige  Krankheit  vgl.  Ii. 

31.  jflaariiaii  sorgen,  bekümmert  sein,  ^eptftydfy.  (Gr.  2,  169  fl* 
Gf.  2,  B60.  Da.  1,  280.  Swk  Beilr.  45.) 

abd.  oionui  f.  aioeror  momim  uoerere  ags.  OHfrnafi  st.  id.,  soUieitw 
esse  e.  mo«m  lagere;  a.  d.  D.  prov.  «om  frx.  morne  tristis. 

Da  vorstehende  Wörter  aus  Wz.  ffttir  deutlich  abgeleitet  sind,  so 
ziehen  wir  auch  Wörter  ohne  nasale  Ableitung  znr  Vergleichung-.  vorfugs- 
weise  solche  mit  Slammvocel  t/,  ohne  jedocli  i  ganz  a!i.»zLischlie|ien. 
Als  sinnliche  Grnndbedeijlungen  dürften  Eunachsl  zwei  möglich  sein:  die 
düb  Murrens,  Klagens  etc.  und  die  des  fitistren  Aussehens.  Erstere  als  die 
sinnticiiüie  hat  sich  in  den  meislin  S|Hnihen  nach  ahnlicher  onomatopoeti- 
scher AnftaJ^ung  ausgespruclitn.  M  c>h;ilh  ihre  Bezeichnungen  mindere  Bedeu- 
tungen für  geschichtliche  Spiachverwandtscliaft  haben.  Wir  >verden  für  sie, 
wie  auch  für  die  zweite  nur  einige  Beispiele  aus  grojSer  Masse  wählen, 
welche  leicht  vervolLsiandi^t  werden  können.  Die  in  uns.  vorkom- 
menden Bedd.  niügen  möglich  durch  Buchstaben  geschieden  werden^ 
Sl«  die  geistige  Bd.  der  ob.  d.  Ww.  bez.,  Ii«      die  beiden  erw.  sinolicbeo 
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Bdd.  n.  8.  f.  Dif  formelle  Ähnlichkeit  bedarf  keiner  be50nderen  Bezeich- 
nung, ist  anch  Öfteri  nur  üu|ierlictier  Natur.  Für  die  Beziehung  lu  der  vU. 
üUeslen  sinnlichen  Bd.  der  \Vz.  ntr  (>'r.  30  clc.)  coiiiercre,  xerhchlageu, 
zermslmeQ  etc.  vgl.  Ausdrücke  wie  contriltim  ecse,  zerknirscht,  gt^.'^chlageiii 
helroffeo,  zertchmellert,  zermalmt  elc*  durch  GemUlh&bewegungen  .<ein. 

b.  «•  Viele  d.  Wörter,  wie  murrfii,  murmeln  vgl.  o.  e.  nl.  (Mert.) 
■0rrf»  wnmmnni  niiintare;  gronalrt)  (m)  klagen,  conqoeri  nhd.  «iHr*- 
ritek,  manch  aimelieo  egt.  tmiremng,  mwtemmng  querela  mmmUi»  mut» 
•■rar«;  Md.  wirrem  bhn.  mm&i  wimmern  re».  mumüikii^  marmeliit 
kairrc«  mmriaiy  brammen  dak.  Mom^'re,  wmnAir$  id.,  murren  lell. 
wmrdil  MiMgu«!  brummen**  finn.  mMrinä  s  It.  murmwr  mMtUL 

wmrmmrm'e  cttbn.  wi$rrm  GelOae  c.  d.  magy.  moraj  id.,  Gemormei  morgd 
mttimek  mard  (m)  ddiler,  Iroliig  (Ii)  morM  w  mnrrea  beginnen  tt.i.v. 
armen,  mnnifii^  murmur,  low  noiie,  complaiol  vb.  mmm^hÜ  vgl.  mnihil 
Kr.  65;  Miwit^  mrhmriial  to  murmnri  cry  ont,  Ibrealen  nnd  f.  m.  Wei- 
laraa  n.  Vgl  auch  Menches  Nr.  20. 

^  Stamm  mmr  Nr.  28,  b«  vfrl.  o.  v.  a.  bhm.  pIn.  chmurny  dufter, 
wolkig  bhm.  posmournj  id.;  grümlich,  kopniüngeritich  :  bhm.  imoufUi^ 
ckmouf.li,  chmouUU  verfin.^tern  vgl.  Nr.  54  und  moufiii  schwärzen  m.  v. 
Vrww.  neheti  T?wuniti  .schmulten  mouiiii  $,  fir.  62.  gdh.  murea$  m.  forrow- 
Moesf.  ei^.  cahgo  Nr.  28,  !»• 

d.  lii(er  dem  Zubehöre  von  Nr.  28,  ti  findet  sich  auch  die  Bd.  Runzel, 
Surnfiilte,  woher  u.  a.  r^s.  chmiirity  .«/Vr   (formell  =  bhm.  chmottrlfi 
mor:siittf  %jn         füllen.  Hie  Sluiie  runzehi  und  s.  ni.,  was  wiederum  «U 
Zeichen  d Hairer  Ge(nuili.«>bevvegung  hier  Erwähnung  verdient. 

A.  gdh.  smuairean  m.  trislilia,  aerumna  c.  d.  erinnert  etwas  an 
Nr.  3").  e.  com.  jfiorefh  grief,  sorrow  morefhek  moiMnful.  —  i^dh. 
meoradh  m.  afllitliüii  mmrtj  f.  woe:  pily,  foUy  aiij.  woful,  sorrowfuli 
fooli»h  (vgl.  Nr.  31)  c.  d.  mairgnich  to  groan,  iob,  bewail,  deplure.  VII. 
nickt  hierher  cy.  ufar  m.  grief,  sorrow,  mourniug,  lougiog  etc.,  formell 
s  fdb.  amkar  Nr.  34.  der  Bd.  nach  =  gdh.  arnnghar  id.  —  It.  moeror^ 
wtoetim»  (pe,  ae)  iit  xonäcbst  niebt  tn  vergleichen,  da  sein  r  aoa  t  ent^ 
ilandan  tchaint  vgl.  Pott  1,  133.  Benary  Ul.  50.  die  auch  fl9M«r  dacn 
Italien.  Schwenck  legt  ein  murere  murren  su  Grunde  und  vergleicht  une. 
Nr.;  lapp.  motioi  moastu»  vrni.  auf.  aokl.  —  gr.  ^ipiuvot,  ft/p^epo;, 
m;pa»  ^e^ual^uv  etc.,  die  wir  auch  nickt  vergleichen  mögen,  mögen 
forgenvollea  Nacbdenkcn,  traurige  Erinnerung  aur  Grundbd.  beben  vgl« 
Kr.  30,  e  Wa.  jmf.  Bf.  2,  39.  nd.  aiknerfi  etc.  Nr.  20,  a.  Nr.  46. — 
Zweifelnd  vergleichen  wir  einige  Glieder  der  slav.  Wz.  mar  :  slov.  mär  m. 
Sorge,  Acbleamkeit  adv.  libenlius  märaii  ill.  marili  sich  um  Btwas  bekOm* 
mem,  sorgen  viri.  a^\v.  pomarati  ndpo^vv^iv,  excilare;  slov.  mären  slov. 
itt.  wtariiiv  flei|üg  (sorgaam).  Im  Gegensatze  dazu  stehn  die  Bedd.  diesei 
Slimmes  in  deu  übrigen  slav.  Sprr.  s.  Nrr.  34.  46.  —  slov.  mersiti  ver- 
drieieo  mit  Zubehör  s.  Nr.  34.  —  Mehr  Beachtung,  als  alle  diese  Wörter, 
verdient  liun.  murhCj  g  murhen  eslhn.  murre  dolor,  lucluss,  cura  lapp. 
märraha  cura  m.  v.  Abi.  lopp.  wärrelel,  märrahet  curam  habere  fino. 
murehtia  esthn.  murret ainn  cfr  id  liiirere ;  dazu  vli.  lett.  murrit  schwer 
fallen  no murrit  abmergeiu:  \  i^l.  auch  lapp.  mare  ira  c.  d.  — •  arm.  mormokh 
Kummer  r.  d.  vb.  n.  mormokhil.  Zur  weiteren  Prüfung  erwähnen  wir 
noch  (Jifi  M'iiiil.  Stamm  mar,  morar  Bitterkeit,  Klend,  Traurigkeit,  Khi^ie, 
kmfft  {hlfr,  memcr  "MJ^  oi.  (noeror);  er  erinnert  u.  y.  a.  an  gr.  ^ci^- 
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raftai  und  an  It.  Ümdruif  dai  b«i.  dakor.  traarig  bedeaUl^  vgl.  Swk  iL 
Wlb.  Polt  2,  169.  286. 

33  Mmrmm  atlm  fto^y  d^a  1  Cor.  16»  22.  arrpr.  bebrlbcbea 

Fremdwort. 

33.  llArel  r.  Neer,  ^akaaara.  innrl-SfilTS  m.  See  m.  Xluvri. 
(vgl.  V.  siilvs.  —  Gr.  3.  381  ff.  Smilr  2,  610.  Cf.  2,  819.  Hli.  916. 
Wd.  1289.  Leo  recl.  Dir.  h.  373.  Po»  1,  113;  Lell.  2,  69  IT.  Bt  1, 
325.  Cell.  114.) 

A.  nhd.  marif  meri^  mere  m.  o.  mare  «  mbd.  mer  o.  (in  Zsf.  im 
Weißkunig  mlfr  vgl.  b?)  ohd.  ond.  mir  n.  ■Iii.  M«ri  f.;  iiMi4.  sMer« 
BiftDemiim  flim.  maer,  meir  id.  lacnf,  stsgnam  Hart.  obL  meer^  meir 
f.  id.  agf.  0.  Mcr«  m.  e.  «teer  nand.  nuira  id.  agt.  avch  mar«  ndDr».  BÜrt. 
Bidr  B.  (vll.  aBch  afra.  Bh.  916,  doch  a.  h  uBd  Nr.  36)  Biare  alin.  (bea. 
IB  Zff.)  BMf  Bk  Id.  Bialberg.  pio  marina  In  pelagaa  a.  Gr.  l  c  Wir  la|leB 
wahricheinlicka  Vrwvr.  DBd  Abll.  folgeB. 

h.  (Gr.  2,  373.  1»,  410.  333.  473.  Ssillr  3,  613.  Gf.  2,  843. 
Bb.  016.  Wd.  1340.)  amhd.  muor  ii.  paloa,  ioIbbi  palBilre,  uliginosum  s 
abd.  agi.  and.  allB.  mör  n.  (m.)  oberd.  muer  swt.  mwr  PicL  bI.  (Marl.) 
e.  moor  onl.  moer  n.  (Moor;  bei  Marl,  limns,  lotuoi)  adfri.  rngne  (vU. 
a.  d.  Mord.)  alto.  myri  f.  5wd.  myra  f.  norw.  myre  dün.  mar  c.  allnd.  (?) 
im  morime  —  im  moore  Br.  Wlb.  3,  185.  Sodann  mit  d  (auch  «o,  ^ 
!»u>  ^  s.  u.)  dut).  mund.  mare^  ruarne  c.  Moor  nl.  maer  palus  Marl.,  auck 
mnd.  maer  ~  ^fr<.  mär  fossa?  s.  Hli.  I.  c.  u,  Nr.  36. 

c.  ags.  e.  //nre  («»{?s.  belegt  bei  Oulzen)  pains,  coenum  ng-s.  mU  tg^ 
myrig  paludosus;  •  aus  y?  vgl.  b  alto.  myri,  swrl.  etwa  Ud.  oberd.  miet 
=  mos. 

d.  (Frisch  1,  645.  Wd.  1340.)  ags.  mersc  n.  ?  mariscus,  locus 
palu:>li  iä  =  e.  marsh  nl.  (Marl.)  maersche,  mersche  nnd.  marsch,  musch, 
daher  ohd.  nmrsch  f.  (pl.  marscken;  marschland  n.  terra  paludosa  et 
pinguis)  dtfo.  morslr  c.  (mtsrtkland);  e.  mari$k  lu  e?  vgl.  n.  mit.  «i«mncfy 
daa  der  GraBdform  vob  mertc  identisck  ackeiBi  BBd  bei  Ingalphos  (GL  ai. 
4,  649)  nebrBMlf  daraebeo  genaoBt  wird  ^^menta  el  mmiicas,'^ 

e»  (Wd.  1340.)  ^bL  MraafcA,  bei  MarL  wuertuck^  motrQwth  nsl. 
BiarM»  moeroi  b.  e.  moran  dlB.  moratfi  awd.  Biorm  B.  Bbd.  aierBif  ai. 
palui»  coeaam;  fOr  dea  Wecbsel  vob  o  Bßd  a  vgL  b« 

Alle  dieie  WOrler,  vll.  lelbst  m  eiBgefcblo|teB,  zeigea  palas  all  Baapt- 
bedenlOBg,  Graadbd.  wol  Kolh,  zermabale  Erde  :  Wz.  mr  Jir,  30  etc., 
wie  auch  Leo  recl.  aaBifliBil,  vgl.  bes.  b  :  Nr.  30,  b  Hiae.  aord.  ood  hd. 
Ww.  Andre  Deutungen  s.  u.  Griaini  bemerkt,  daji  (m)  ags.  mere  als  ein- 
zeloes  palus,  lacos  bd.  Wort  vll.  von  dem  in  Zss.  (mit  streäm,  flöä  etc.) 
ersclieinenden  und  Meer  bedeutenden  zu  scheiden,  mit  i  zu  schreiben  und  za  b 
zu  stellen  sei;  1',  410.  333,  unterscheiHel  er  bestimmt  mire  Moor  von  mere 
mare.  Aber  gernrJo  für  lelzleres  Iint  f^)M\ort!i  auch  mcpre,  ^vas  kaum  märe 
sein  könnte:  die  langvoc.  nd.  n!.  v.  lortnen  bedenfrn  zwar  nicht  die  offene 
See,  aber  auch  nicht  Moor,  sondern  In  die.  Biiiieujee.  Teich,  und  U\r  Ii 
Moor  beslehn  entspr.  ags.  e.  \N  örter.  Audi  tnU  bei  den  Ik!  nl.  nd.  fnes. 
Ww.  für  pelaiTus  «,  wenn  auch  uichl  gäiu  frühe.  Vocaliange  ein.  Die 
Bcdd  Met  i  uikJ  Binnensee  mögen  sich  nach  den  Wohnorten  der  Völker- 
»iiiöticn  fixiert  haben,  b  muor  hat  ^nniertes  a,  Grimms  Ablnulsvcrhidtniss; 
eine  Zuziehung  aus  muhor  uml  dgl.  nul  .Suiciler  a,  a.  0  zm  verniuttien, 
aeheint  gewagt.  Die  bei  b  nnd  e  vorkommenden  Formen  nii(  d,  a  falleii 
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taf,  vgl.  u.  die  mit.  rom.  Formen,  durch  %relche  d»  aU  Abll.  von  m 
wahrscheinlich  werden,  wohin  die  von  Onlzen  (ob  neben  meer?  ist  nicht 
ganz  deutlich)  gegebene  Form  maar  sicher  gehört.,  vll.  an  ellii.  mar  bkh 
zuaachst  reihend.  Indessen  fragt  sich  bei  afrs.  mor  md  Leo  Ubh.  die 
VrwfchafI  mit  uns.  Nr.,  vgl.  Nr.  36  die  Bd.  Grenze  clc,  elwa  Grenzlinie, 
weon  Bichl  Grenzgrtben,  Greozrarche  vgl.  Ii.  limes  :  Imus  Xl^yri  (Bf.  3, 
m  ff.)?  —  Gtimm  i\  468.  478.  ich«Bt  «Iii.  mmH  f.  io  der  Bed. 
pWliti  g«  mjrt  iiiid  mir  f q  ilell»,  vIL  an  tl.  ^efuar  :  tiequmi  Mkm^ 
ffl.  Hr.  86.  Bei  BiOn  Meniel  m&r  m.  (tce.  md}  terra  pioguis,  argilla ; 
toffr;  larra.  gnwuM^  fratieatam  ;  (Nr.  80,  Ii)  diu.  JttiL  nutür  a.  Baat^ 
fdadila;  Ganiick  tob  Torf  and  Brdicbalt  nebeo-  JMI.  aidr  c  Moorarda^ 
Torferde,  deulea  aaf  eiae  HiMbaaf  tob  alla.  aior  n.  mör  n.  Soatt  m 
Mdr  Bk  :  Boord.  mo,  swd.  f.  Heide,  Saadlaad  dda.  maad.  (aio -lear,  -jord) 
feii'is.«e  Erdirten  bed. 

Ab  die  Spitte  der  exol.  Vgll.  tlellen  wir  eine  Übemcht  der  laL  roBL 
Poraifn.  Bei  dea  aill.  roai;  Wörtera  li|(i  sich  die  fieBcalOffie  aicbt  iaimer 
gegaa  bestimmen.  «•  lt.  fT^are  n.  —  ireoifflens  später  receptae  qoariiaiTia 
iquarum  bed.  f.  Gl,  Bi.  4,  568  —  a  iL  ai.  dakor.  f.  mare  ap.  rbael.  €4 
porf.  m.  prov.  f.  mar  afn.  mier  frz.  mer  f.  —  b*  vgl.  n.  mit.  mara 
{mära?)  a.  1181  f.  fre.  mare  f.  palus,  lacus  neben  den  gibd.  Ww.  mll. 
nterOj  moru$,  tnora  etc.;  (ua  nhd  ?)  mnarium  Iofi»s  painfiria,  sodann  e 
(vgl.  d)  rnares  s.  93?.  maratjda  0.  1195.  fnaragium  a.  1246.  mariscut 
(d  ags.  mersc  el(.  ikis  mariscY),  viorescaghitn,  )ftarasrausia,  rnarvasium 
I.  1226.  marchesium  a.  1236.  etc.  marchtitum,  müreftuw,  moretum 
8.  11.53  =  frx.  maretf  und  s.  v.  mit.  FormeA;  frz.  marais,  marecage 
(mit.  niarf/rtUum  Pftllze  im  F\n'*ye  und  dgl.  frz.  margouiHi$  m.  Mislpfillze; 
nprov.  mardas  id.^  adj.  morveux  zu  merde,  swri.  :  ob.  mannjda)  prov, 
mores  Dz.  2,  314  vgl.  0.  mlt.j  it.  mores«  m.  sp.  fuarjai  m.  rhaet.  morasi 
IB.  a.  <1.  ^h(i. 

Scbwenck  und  Benfey  stellen  hierher  gr.  firpetv  (langes  r)  flje^'en 
ffopuippety  stark  Hielten,  welches  Benfey  von  Ii.  murmurare  etc.  Irenat^ 
it^uitvptq  Meeresflut;  vgl.  u.  f« 

cy.  bri.  foru.  mör  bi.  —  pl.  cy.  alt  myr,  jebt  morotdd;  bri.  «idrtdii 
gdb.  BMf/r,  g.  Bitfra  f.  Neer  m.  v.  Abli.  a.  a.  (vgl.  b»  ff.)  cy.  morfl^ 
n.  aioor,  Ten,  mars  (marah)  com.  (aiorra)  id.,  eng*  aBcb  a  place  aear 
tte  iea  tri.  »tdrdiif  merdü  schiffen  BMre  n.  Trat.  a.  d.  Fra. 

Ober  die  allkell.  Itameii  Mormi,  Armariea,  tII.  Mormormm  a.  Pott  2|  48. 
58».  Cell.  114. 

Hb.  BMrIf  f.  pl.  (nutrifei  pl.  doBi.)  Haff,  kleiBeres  Heer,  doch  bes. 
ia  im.  B«eh  Meer  flibb.  letl.  mirkttkki$  (Mt  Tirg.)  HeerkaUe  eall.  adT.  ilL 
m.  wwre  ill.  slov.  aiOf:;e  ill.  morre  bbrn.  mo^e  otoof.  morjo  pla.  monfi 
lila  B.  Heer  (%)  IIb.  mar^os  m.  Moratt. 

Fiwi,  merf,  g.  aiere»  c.  d.  esthn.  mem*,  g,  merra  lapp.  bmIIp,  aidir« 
caarel.  märra  flnnl.  mtnra  karel.  olones.  aier^,  aber  syrj.  More  penn» 
mrd  (a.  d.  Slav.?)  Meer  (b)  lapp.  miir/e,  murtesk  limoi. 

aakr.  utlra  m.  oceanua  mit  freilich  abweichendem  Vocale,  mi-ra?  — 
lepp  uod  A.  vergleichen  sskr.  vart  zend.  ratn  Wa|ier  vgl.  V«  85.  S.  246. 
—  It.  srmeo.  aidr  dirt,  oiad,  mire  and  &S3  m^at,  mörui,  aMral  pool, 
in,  Biarsh. 

f.  Ankl.  Mi?fcllcn  n!tn.  mari  m.  miria  f.  udor,  pluriö  tenuis  f/tara 
*egre  ex  «qoa  emergi.  leU.  märga  Staubregen  vb.  mirgöt*  mit.  mar§äm$ 
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ff.  Sttnm  wter  bedeiitel  m  tuknnm  Abll.  feochk  »ein,  träufeln;  in  Zsi, 
Wa|(0r  Menlenden  Wörtern  it»  4cr  SiM  der  Zst.,  Pfulil,  »lebendes 
Wtjlrr,  nnr  zur  HilRe  dem  Stamme  mer  £ttzii>ehreiben ;  tndMMi  Menlel 
dta  abfel.  Adjectiv  merydd  nicht  bloji  slow,  Iszy,  sondern  anrli  moi»l| 
WMeriiby  wie  vie!<»  Ww.  nhnlicher  Bedeutung.   Vgl.  >V.  30,  e«  S.  HO. 

34.  IliRrzJan,  rT-,  Ka-iitarzjnn  Ani>tO|^  geben,  (irren  acl.^ 
irre  machen,  iirgeru)  <rxuy<^a\(^€Lv.  marzelit«  f.  f:niiiRi*zeiiia 
f.  An^loj],  Irrung,  orxdvSaKov.  afmarxeliis  (forse  afRlrzrlM? 
dlaj^^m.  Gl.)  f.  Trug,  Verblendung,  ä-Ttarv  Wrc.  4,  19,  Eph.  4,  22. 
/rulAj/i  -  mar  sei  na  f.  Sinnverwirrung,  Ver^tHiliie^i{ltli>chuüg  iu  sts  fr.  t5t 
kavvbv  (p^evoward  Gul.  6,  3.  nach  dem  Griech.  zsgs.  (Gr.  2,  268. 
Mlh.  336.  Smllr  2,  tili.  Gf.  2,  829.  Z.  247.  Rh.  923.  bwk  d.  Wib. 
Y.  Ifars  Dz.  1,  272.  Bf.  2,  40.  Scliaf.  1,  429.  Mikl.  52.) 

Die  Bedeutung  dieses  Storomes  ditcenirierl  sich  io  dti  denlsrlieft,  wie 
b  nmw.  Uprachti  Bidi  verscUedmcii  SdlM  hin,  inm  Theilo  io  |aat 
IhiKcifr  Weis«,  wie  bei  «In^n  A«  28,  obM  da^  wir  die  VemtiUiiMt 
ilofliidier  VrwKbdl  beider  Slimme  wagen  Köchlen.  Fttr  die  Edd.  impedirc, 
Inpedlri  :  imdalinre  vgl.  e,  eefbelteo  :  sieb  Uber  B.  eefbeMeo,  aoslolta« 
bi  vrseb.  Bd.;  ftlr  scaedeliiere  :  sedacere  reiten  zu  Zorn  end  tnr  tost;  an 
kaagM  zs.  die  Bdd.  verfnhreo,  belrlgee«  verwirren,  irren  (Irrungen,  Arfer» 
iiü  «id  Irrthum  verfolajleii);  Ärger,  Abscheu,  Eitel  veraulajien;  wtthlea, 
.verwirren,  verderbet,  serstOren;  AnfenttiaU  act.  pass.,  Hinderuiss,  Fe|lai« 
Bindung,  Venöfcmeg;  irren,  verrililen,  feblen,  verlieren;  irren,  verwir- 
ren, bestttrzen,  in  mancherlei  Gemüthsbewegung  nnd  Sinnosstörung  bring-ea, 
verwirrt,  unachtsam,  vergejSlich  machen  oder  sein,  Verwirnm!»^.  Trigewiss- 
hcil,  Zweif-I,  Schwierigkeit,  Hindertiiss.  Nach  diesen  Verbiudiiiigen  mögen 
die  folg.  V»ll.  beurlheill  Mcrdcu.  Die  Bedd,  (inriljkrou/.eii  hcIi  so  sehr, 
daji  >vir  sie  mir  wenig  ciurch  Rubricierung  sondern  inugen.  Grundbedeii- 
leog  ist  vH.  di»b  körperliche  \N  iihlen  und  Wirren,  HUhren  und  Kneten,  vgl. 
geistig  rühren,  verwirren,  conlnUim  facere  clc.  :  Wz.  iwr  Nr.  30  etc.  vgL 
bes.  iilln.  wer/«  stojjeii  :  Anstoß  geben,  impedire,  impediri  Nr.  30,  Ii, 

uhd.   manjan,    merrerty   gimarrjan   impedire,    scauduli^are,  irrilum 
facere  mbd.  merren  id.  aufhallen;  das  Schid  anbinden;  zu  Kichte 

nachen;  säumen;  irre  führen  oberd.  merren  =  (bair.)  mern^  miern  ver- 
wirren, in  Unordnung  bringen,  verderben  und  dgl.;  rühren,  wObton  vyL 
Nr.  30,  (flMT  :  mor^s) ;  die  Bdd.  hcngen  so  nebe  usemneo,  da|i  wir 
dieses  oberd.  Worl  weder  von  Teig  einmiren  a  einrukren  ele.  n.  n«  O., 
noch  mit  diesen  von  unserer  Kr.  trennen  mögen,  wobu  Weigend  neigl.  — 
nÜB.  «errina  impedire,  morari  mnnl.  aierreii  nol.  miirrea,  nidrea,  ni^em 
Siemen,  eufsebieben,  ({*)  bmden  Meere»,  morea  anbinden,  fesluMeham^ 
bei  Marl.  belg.  laaerreii,  maerea  boU.  UMirrea,  merrea,  meerea  detioar«, 
remorari  (|*)  «eerrea  navim  continenli  alUgare;  navem  in  portu  sistera 
ngs«  meurridfi,  myrran,  mimm  impedire,  scaudelisere,  errare,  dissipara 
flnerm  seductor  scbotl.  mer  verwirren  (Smllr)  e.  marr  depravare,  laeüero 
etc..  auch  verdünnen,  au  altn.  miorka  id.  erinnernd;  ($*.  mit  merkw.  Vocala) 
moor  vor  Anker  legen,  befestigen  und  dgl.  moorings  Taue  dazu;  Halen« 
anker  ( Zubehör  n.)  afrs.  meria  hindern  {meert  impedit)  tnere  vincu-^ 

lum  nirs.  merhjne  Tau,  Strick  nnl.  mailijn,  tnarling^  fftverfirifj  f.  nnd« 
marellineny  tnarlinen  dm.  (entl.)  mcriing,  merle  c.  düune»  Seil,  i>cg:el- 
gare  nol.  aior^  damii  umwinden  marUouw  o.  etc.  Seil  zum  Marlen  «ier 
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Sc^el  mnl.  meerfomre  rudens  Kil.  relinacnlum,  pfymnesium  Marl.  e.  moorin^ 
s.  0.  Hier  knüpft  sich  atuh  nn  ahd.  martun  stcdituo,  appltcuerunt  Gf  2, 
819.  gimmrit  ib.  913  r  mlitJ.  fjijnierHl  zi  slnde  nppulsQi  ad  portuai  eUäjJ. 
(Frisch  1.  659)  anmeren  Iigna  aüigare  ad  hüiis;  aiiderieits  ahd.  ferm^ret 
corruplus  Gf.  2,  S  10  vgl.  Nr,  3  ^  b.  also  marjun  neben  dem  weiler  abge- 
leiteleo  marrjan  aus  utdr^jan.  Zu  diesem  marjun  vgl.  mhd.  mern  (eig. 
cootercre?)  Nr.  30,  t*  slelU  sich  ehd».  allu,  merjan  conlundere. 

Nicht  miudere  AosfOhrlichkeil,  als  die  d.  Formen  und  Bedeulungeo  ver» 
fieooi  die  imuDtichw,  alt  vm.  zunächst  zu  jenen  gehörig;  ihaen  tcMiajSeo 
fkb  zugleich  kellische  nofi  bHkitcbe  ra  :  Ailt  marrire  (lege«  etc.)  rtr- 
IHUB,  impedire,  nuBoere,  perfringere  Cap.  Car.  a.  802.  ibit.  MirMiai 
■wrrtr  prOT.  mirrea  nftt.  lirgern,  belrttbea,  misthaDdela  a.  d.  wallM. 
flMMrrt  fich  irren  langued.  $i  mmi  id.  laagii«  nprov.  wtoni  pic.  ai(f.  M. 
aianriila  f.  ?erirrl,  Terloren;  gehbrlieb',  sehiechl,  böse  afrs.  frdaobl.  wmfi 
afirt.  Morrt  traarig  rhaet.  imarir  Teriierea  tauarkm  verloree;  bestttrxt  H. 
tmmrHo  id.  Miarrara  rerwirren;  verlieren;  verfeblea  aspan.  mmrrmr  irre 
fuhren  sp.  marro  n.  Verfeblnog  elc.  Momdo,  amarriio  betribl  vgl  Difi 
t,  272  wo  die  Nfbesbd.  von  marrido  lirlnlilidi  an  rhaet.  marodi  ela» 
Mr.  30,  ^  erinnert;  za  bedenken  ist  indetten  tp.  demarrklo  welk  :«prov. 
«f  *a,  amani  welken  etc.,  woi  nicht  von  amir^Jan,  sondern  von  tt 
moreeteere  vgl.  vll.  afrz.  se  marcir  s  s0  marrir  i'aflliger  Roq.  14t; 
port.  marrar  mit  dem  Kopfe  stutzen,  8lO|(en  :  alln.  merja  ?  dakor.  mereire 
sich  in  Gedanken  verlieren,  verliefen  vrm.  Tiiclit  zunücbsl  hhr,  sondern  in 
dem  gibd  ms^y.  nierUt,  das  zu  tnerttl  30,  e  gehört. 

%*.  Bei  folg  W\v.  ffHffl  es  sich,  ob  die  Zww.  von  den  Hauplwörlern 
abiTcleilet  sind,  ckIlt  umgekehrt.  \^\.  o.  nfrs.  merta  :  mere  elc;  sodoiiu 
cb  lt.  niarra  f.  Haken;  Hacke  vgl.  gr.  udppov  t^yakilov  Gi.^i]{iovv 
5ich  nur  zufällig  eiiiriusthl  :  it,  marrn  f.  id.;  Aiikereisen  frz.  (afrz.)  marre 
f.  Wiozerhacke;  »ng.  auch  Anker  amarre  f.  sp.  port.  amarra  f.  Tau  frz. 
amarrer  damit  aiibindLti  port.  marrar  port.  .«ip.  amurrar  mit.  a.  1341 
amunare  ein  Schiff  feslbiutlen,  anlegen,  ankern  frz.  amarrage  m.  Ankcr- 
tao;  daa  Ankern  sp.  port.  marvma  f.  dickes  Seil  gael.  tnarraicK  lü  moor, 
aochor  amar  m.  chain,  cable  brl.  umarr  amarre;  lieu  übb.  amarra  vaiin. 
amarrein  amarrer,  lier  bask.  amana  altache,  attachemeui  amarraUta 
t^attacfcer. 

Da  die  Bd.  dei  Beimgs  ond  der  sittlichen  Schlechtigkeit  öfters  in  n«s. 
Nr.  henrorfrUt,  so  sind  ihr  vll.  aach  folg.  Wv.  verwandt  :  sp.  mmrajo, 
muarrnttero  listig  it.  imirMtolo  dakor.  margkioiu  ngr.  fiaptoX»?^  alb.  Mfidl 
m  Boirtger,  Scbelni  bask.  amamta  fnesse,  maKce  e.  d.  mmamiUm 
rasd. 

Jhnicfcat  stetlen  wir  mit  Miklosleb  folgenden  Stanun  bierber,  daaaan 
aiiwfendet  %  wd  den  golbiscbeB  an  vergleiciten  ist,  nnd  w«Iehen  Ma- 
fnft  nna  den  Bhivisehen  ins  Gothisebe  flbergegangen  glaabt  :  bhn.  airanfi 
pfai.  miertii  m.  merwftn  ''l*  <"dr«tlj  etc.  slov.  mersiti  olans.  mersad 
(iniperf.)  irgcrn,  ekeln;  verabscbeaen  asiv.  omrauti  ßSeXvrreiVf  mH^Kyvv 
ÜL  OMfttM  f.  Verdruji  omroatli  te  (sich  Verdruji  macben)  sich  vtrrarei- 
nigca  slov.  omersa  f.  Bkel  oaierstli  verba^  machen,  versebreien  asIv. 
wuyzn^ti  ßStlvtreü^ai^  exsecrari  c.  nom.  rei  et  dat.  prs.  MsarMife 
arr^idem  Hl.  marski  (o,  e)  häßlich,  widerlich  aslv.  mrfttfft«  eig.  Id.; 
ßäi^vyuaj  abomiiiatio.  alb.  merzit  hajjen  (abominari). 

Daso  ohne  die  Ahl.  doreh  a  :  iU.  umma  f.  anamr  mu  slov.  somero  U 


MMfna  f.  Verdruji  mmtrUi  verar^o  i.  $4  a  mersiii  m  iU.  um^ithü 

$e  (Je,  e)  Verdruji  beben,  verdriej!lich  werden;  in  der  Bd.  termeßem, 
Vermeßung  sind  die  slov.  W\v.  doch  wol  zu  trennen,  gewiss  zu  des, 
frcilii'h  formell  nahe  stehenden  Stemme  mer,  mjer  Nr  36  zu  stellen. 

In  dem  Stamme  m(ii\  (Iesj«ei)  ErgHnzung-  in  ^^r.  31.  40.  zu  suchen 
isf,  kommen  die  meisten  Bdd.  der  ob.  d.  und  rom.  Worler  vor,  vgl.  u.  a. 
bhm.  zmnr  m  Verfall,  Verderben  mafUi,  zmofiti  zu  Nichte  machen,  ver- 
eiteln, zersluren,  vergeuden  mahr.  marntU  plii  inarnotrac  id.  plii.  bhm. 
marny  vanus,  eitel,  leer,  vergeblich  c,  d. ;  dagegen  mit  der  NetriiUori  zu 
war  etc.  o.  Nr.  31  vgl.  Nr.  4(j  gehorjV,  dessen  Bed.  sorgen,  sicli  beküm- 
mern wol  anderseits  in  die  des  VerdrUj^es  Ubergehn  konnte  :  slov.  ill. 
nemar  m.  SorglaMgkeit,  Tragheil  ill.  nemariti  sorglos  sein  und  s.  m.; 
wügegiiii  wiederum  slov.  omaiUi  vcnm Illing.' igen.  Sollle  autli  üb.  bhm. 
pln.  Ww.  itnar  etc.  von  vorstehenden  getrennt  und  nüher  zu  Nr.  30,  Ii. 
gestellt  werden,  so  mögen  sie  immerbin,  wie  i.  ß.  o.  abd.  fermerßt 
Nrr«  30.  34.  vemittelii.  a>lv.  pawmtmti  ita^o^vveip  t.  Nr.  3i  passl  liealich 
mr  Bd«  irfen.  AujSerdMi  ntgt  nch  mcb  die  asiv.  Bd.  das  SlaauMt  §mt% 
fdMxxuv  elc.  itt  den  eiof.  Slanin«  Mr  vgl.  raa.  wutrdfff  b«ielMBatMi, 
aoachwaneii,  dnrebalreiclieB  ilL  muaifaui  bmdehi  vfl.  II*  110  dio  ugs. 
Ws.  9mr  ele.«  lo  wi«  dia  viaton  bald  Scblanm  und  dgL,  bald  ScbMta« 
Dtikd,  Scfawifxe  und  dgl.  bad.  SprülSlinge  dar  corrahtivaa  Wit.  ww,  mU 
ia  Nrr.  9.  15.  16.  28,  h.  30,  ib.  31,  33. 

In  den  lall.  Spraebco  raihao  wir  folgeodeo,  von  Poll  1,  335  sa  Wa. 
mf  gcatelllen  Stamm  an  vgl  dia  ob.  Bialeilaag  ooierar  VgU.  aad  aonichal 
dia  aegaliva  BadealODg  dai  aaßer  Acht  Laßens  in  ob.  ne-,  o-marUi,  wie 
denn  Ith.  Praaf.  «i  oft  ver,  zar  bedenlel,  obwol  hier  freiliih  die  Bd.  «Ica 
Siniplex  nur  zn  specialisierao  acbaiat,  am  lo  mabr  aber  auch  für  Staai- 
maaaiabaü  der  ob.  einracheo  und  tagi.  vannm  esia  bed.  Ww.  spriirhL 
Besonders  in  den  Volksmundarteo  mehrerer  Sprachen  werden  sich  auch 
analoge  Fülle  finden,  wo  sicher  sonst  negative  Praefixe  die  Bedcnttmg  dea 
Simplex  nicht  aufheben,  ungerechnet  die  besonders  bei  Partikeln  vorkom- 
menden Falle,  wo  die  gleiche  Bedeulung^  emfacher  und  negativ  praeügicrter 
Formen  —  nicht  immer  sicher  —  durch  Abfall  des  Negalivpraelixes  von 
ersteren  erkhul  wird.         letf.  oii-,  pee-mirstu  [)ts.  -mirsu  pr\. 

-mirst  iüL  veri^e^jeii  Uli.  uinurszlu  pr^.  uimirszau  prt,  uimirsUi  inf.  iJ, 
mersieti  id.,  »us  dei  Acht  lajjen  marszuSy  uzmarszus  vergc^iStiin.  Aus 
gleicher  Wa.  vrm.  preuss.  pamirU  bedenken,  bedttnken  ermint  erdiclilen. 

brt.  mär  m.  dilTniill^;  inccrtilude,   doule,  boup^on  öfrnr  (f?  rnU) 
m.  ungef.  id.  vb.  arrartj  mai  tiel  m.  n\.\  inquietude,  peine  d*esprit,  jalousie 
c.  d.  gdli.  utniiarus  m.  suspicio,  dubium  c.  d.  amharusutch  dubilare,  hae- 
aitare,  suspicari   vgl.  vll.  amharc   etc.  Nr.  36.  ^  daiu   cj.  ammau  (aus 
ammaru?)  lo  doubl,  Ucsitate,  contradict?  schwerlich,  obwol  formell,  afar 
lir.  31.       Nach  andern  Bdd.  nnt.  Nr.  verdient  Beachtung  gdh.  (^aiel.  j 
mümmil  m.  mora,  procraallnalio;  impadimanlum  a.  d.  vgl  Mir  Nr. 
Fanar  (vgl.  aach  dia  Bdd.  bai  A.  28)  dar  gdb.  Slam»  maor»  dar  «her 
«Hidaalan»  in  mabraran  Bdd.  xagz.  acheini  V|^.  Nr.  5,  m  :  «laar  agilmims, 
?aioz;  laataf ;  lodiboodoa;  laadvaa;  poal.  iacilalua  (vgl.  ailv.  jNiMrarf«)^ 
aaar,  Airora  ardaas  m.  v.  Abil.  mil  biallgar  Bd.  dar  ToUhail,  Narrh^ 
(Irraaina),  ao  wia  daa  Irrana  nnd  a.  w.  a.  B.  mearaiek  arrara,  abarrmrm 
mearaehäf  m§muckA  t  arror;  noxa,  crimen  menrocAte  m.  arrmtio* 
JaaÜlia  «««rmi  m.  damantia,  daiirinm^  abrialaa^  iaaaivia  maw fcto  n.  Emlki^ 
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— iirfwü  Md  t.  «.  Tgl.  ■.  a.  msilfflA  wl  dsceptio,  dUadav  Uelilia 
f|L  meaghakr  elc  Nr.  5.  »ad  m§o$kaiT  f.  meogkaü  f.  io  iihol.  Bdd.,  «bar 
tack  ey.  marach  n.  cnotioo  (vgl.  o.  bri.  mariiel  gdh.  Mtirr),-  juy,  jollity. 
Die  Mcbtta  Bdd.  von  mear  i&deii  sidi  in  dem  correltitiv  tiveheiaciideii 
Starae  mean  Hr.  63  wieder. 

S^  Ich  bebe  die.  kelL  Wwr.  aucb  noch  um  eines  isolierleo  und  bia 
jdxl  anerUirleQ  (vgl.  Gr.  2,  245)  agf.  Worlaweiges  willen  weiter  ata 
ainaader  gelegt;  sei  es  nun,  da^  wir  iho  unaiillelbar  (doch  nicht  wol  ab 
entlehnt)  ail  den  keU.  Ww.  ssstellen,  oder  nach  ihrer  Analogie  zu  uns. 
Nr.  stellen  wollen,  deren  verscIi.  Formen  schon  ia  den  ob.  deolacben 
Wörtern  diese  Stellung  snls|!en^  die  nttchste  allgemeinere  Grundlage  der 
Bd.  aMg  GcmUUisbewegnag,  Aufregung  sein»  die  sich  in  ob.  YgU.  verschie- 
denartig individualisiert  :  ags.  »yr/^,  mirige,  mmrge  s  e.  merrf  nga. 
nh/reg,  myrg,  mergdh^  mirigdh,  mirht,  murhäh,  mtfrhdh,  myrdh  f.  =  e. 
mirlk  »gs.  myrgnis  f.  =  e.  merriness,  music.  Bosworlh  stellt  diese  Ww. 
zu  Nr.  40,  wo  wir  auch  wieder  unserem  slav.  mar  liegegncn :  dnfiir  spricht 
die  slte.  scliotl  ßet]  merrjf  berühmt.  wo7,u  at)er  auch  wiederum  £rdh. 
meoghatr  f.  niirdi  .  •zlory  c.  d.  volikomineii  pnsst  und  die  Zsslellung  mit 
den  keU.  W\>.  bi>l.i{»ü^t.  Noch  bin  ich  nicht  iil'cr  Hie  Natur  der  in  der 
Aussproehe  Itnum  liurbaren  gdli.  Zeichen  dliy  gh  im  iieinen.  die  nicht  selten 
nur  phonetiscii  eingeschoben  schauen,  wie  selbst  gleichwie  in  vielen 
deutschen  Wörtern,  bes.  der  Volkümuudtirten.  Dem  ag».  ti  eul^tpricbt  ob. 
cy.  o  in  moracli. 

Auch  für  folgende  Vergleichiingsver^uchü  sinii  bc-uadcrs  ilie  gdh. 
Bedd.  nachzusehen:  alb.  märdhe  Betrug;  mdrre  närrisi:h  mareU  Thorheit, 
Nnrrhett  neben  dem  vm.  enil.  inor^  =  gr.  ^a:^e/  Narr!  das  gleichwol 
■nrrw.  sein  mag,  sowie  auch  gr.  fiot^^o^  demens;  lascivns  (vgl.  gaeL 
aseorais)  sebst  Znbeböre,  welchen  Bf.  1,  &0ö  ff.  sskr.  m4rkka,  m^ökiia 
dcaaens,  atullns  tngeselll;  auirzjfsn  aber  trennt  er  3,  40  gaaa  davon 
ond  stellt  es  in  andre  sehr  complicierte  Verbindnngen.  —  arm.  moros  e.  d. 
es  ^fi)pa$  enll.;  dagegen  stimmt  m  ob.  lell.Ww.  arm.  morhanai  to  forget, 
laleara;  coniradict  one^s  seif;  be  unthankrttl  c.  d.  morka(onkh  pl.  forget- 
fhlnesa.  —  Nahe  an  die  alb.  gdh.  Ww.  rttbrt  estbn.  nrorro  nngeatUm, 
stürmisch  wmrroma  unsinnig  sein  warrune  heftig,  wülhend«  —  magy. 
morml  Mrückballen  (impedire  s.  o.),  bleiben  machen  :  wutrad  bleiben 
Tgi  0.  gdh.  tndirneal  :  mair  Nr.  28,  a« 

35.  krim.  JllArzus  pl.  f.?  nuptiae.  (i^fassmann  in  Uanpls  Z.  B 
S.361  und  m.  Ree.  darüber  in  Hall.  Ltz.  1813.  Jan.) 

Dieses  Wort  gehört  zu  den  von  Busbeck  für  fremdartig  erklärten  und 
darum  um  so  mehr  zti  den  Zeugnissen  für  die  Hi  litlieil  >einer  Süttheilungen. 
Nassmann  dachte  an  Vti  \ve(  Iiseluri!]:  mit  iiiAi^utliel  Nr.  2.  Elicr  wtir« 
zu  tiedenken  belg.  matrU\  diensinHierie^  dem.  tnaerljen  Mart.  maarie 
Halmü  dict.  ancilla,  tunuchst  tin  ulidju.  lulfrs.  niaar  elc.  Nr.  2,  c  grenzend. 
Bevor  wir  hier  zu  diesen  Wörtern  kliiii^:)  luie  exot.  Ygll.  nnsteilen,  setzen 
wir  niilier  zu  dem  ffolh.  Worte  sliniinendc  her  und  machen  auf  die 
Moglitlil^eit  eiuer  Entlehnung  desselben  aus  einer  osteuropäischen  Sprache 
anfioerksom. 

Ith.  nidili,  g.  marcUvs  f.   1)  Braut  2)  Schwiegei luciiiei-  3j  Bruders 
Weib  1  j  ~  pr>s.  uiarlin^  matlan  acc.  sg,  3)  •■=:  lell.  märsa;  Ith.  martauti 
Braut  »ein  susimarliüti  sich  heimlich  verloben  esthn.  mor^ja,  miirsja  Ann. 
morgiam^  g.  oiorsiamaf»  lapp.  milrta  Braut  ^  mugy.  mdlJrci  id.  swrl«  bhrt 
IL  T  , 
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etwa  aus  martkn.  Im  Slavischen  fchetnt  der  Stamm  zu  fehlen;  manielsitco 
etc.  Nr.  23  wc^ijen  wir  nichl  EU  verg-leichen.  —  »Ib.  marlesa  Ekt  marim 
Uetrst  marlöhl  iicirnten  wol  aus  maritt/s  eic. 

Andre  ßevvandniss  mag  es  mit  folg.  kell.  VVorlern  iKiben:  gael.  mairiste 
m.  nupliae,  conju^fium;  coilus  cy.  cymmar  m.  {c^m  =  ir.  cvm)  Geno^^e; 
Galle  c.  cymmhuiu  similcm  reddere,  comparare:  conjungere,  copulare  vgl. 
gdh.  tanquam,  instar,  simililer,  ul  gael.  cum,  unii  cum  (oin.  =  mor  »§, 
so,  so  much  cy.  mor  hovv,  so,  as  brt.  mar,  tna  i-i  ma  (laut)  que  vgl. 
Nrr.  44.  51.;  mar  vll.  auch  comhard  m.  comparatio.  Mancherlei  Millel- 
gfieder  machen  i^ogar  Zfhang  mit  den  io  Nr.  36  vorkonmeDdeo  Sliaiaica 
Mglich,  obglaieh  Midi  tl.  par,  comparare  ele.  iwbat  doa  «rtapr.  kdL 
Ww.  Mhe  heran  rtlckeii. 

Den  Ith.  marH  idenlitch  scheinl  illkrel.  fia^xi^  vim  in  BptTd^afm^ 
4tm  von  Sotinoa  durch  virgo  dotda  (§^tv^  yXvKv,  Kp^iq  Heaycb.) 
«berselKkii  Bdnamea  der  Arlenia.  Gieae  eeol.  DIal.  109  nimmt  ea  fir 
femina  übh.  sskr.  marlyd  Nr.  23,  Aich  Maitlaire  358  aldll  ea  mü 
^oproq,  av&p6Mro(  ^n^6q  sosammen  ood  verbe|Serl  darnach  i^a^vdvf 

ntt^l^vovq  aÜTO  Kp^Tf^  n^wwyo^ovat  Sieph.  t.  Fd^a.  Vgl. 
noch  Pott  2,  440.  Bf.  1,  500. 

1^".  Als  StolT  zu  weilerer  Foncbottg  itellen  wir  noch  mit  Beiiehnnf 
w  Nrr. 2t 23,  $\  einige  Wörter  zusammen:  cy.  monryn  f.  corn.  morain 
virgro,  puella;  claEQ  vll.  gael.  bohionn^  boireann  weiblich  boirionnack  t 
Wdb,  Weibchen.  —  corn.  merk  filia  cy.  bri.  merch  f.  id.  5  femina.  — 
Ith.  merga  f.  virgo,  ancilla;  verächtl.  Dem.  mergele  f.  erhallen  in  ostprenss. 
d.  marffeU  f.;  preuss.  m^rgu  nom.  mergtcan,  m^rgan  acc.  Magd.  Das  von 
Nesselmann  vergl.  obsol.  poin.  mercha  meretrix  scfieinf  vielmehr  Scfiirnpf- 
>vorl  =  biim.  mrcha  caduvcr  m  Nr.  30  gh.;  docfi  vi,H.  oberd.  merch, 
mörch  sciilechfe«  MiMlilieu  ahd.  incnhun  sun  ^Ims  mcTcfricis  und  s.  ro. 
Vrm.  hangen  (iiese  i'iauennameo  mit  Ihiernamen  zs.  Nesbelmaun  vergletchl 
mit  ob.  martin  i>bkr.  mära  (mara)  der  Liebesgott  mdrarat  verliebt (?). 

36.  mnrka  f.  Grenze,  6{Hov,  ue'^6piov.  m^ainarki»  f.  {isi 
crwrrot^el  Gal.  4,  25)  confiuis,  Angrenzeriiin,  Grenznachbarrnn.  (Frisch 
1,  643  ff.  Gr.  2,  73ü.  4,  285  IT.:  KA.  496:  W.  Jbb.  Bd.  45.  Smilr  2.  Ül2. 
Gf.  2,  816.  Rh.  925  ff.  Oulzen  2ül.  Wd.  861  I)(r.  M         381.  Dz.  1,  298  ff.) 

Wir  gebn  bei  folgenden  Zsslellungen  (dertii  Formen  und  Bedeutungen 
wir  durdi  Literierung  übersichtlicher  zu  machen  suchen,  auch  wo  ihre 
Untersdiddong  nicht  tiefer  begrandet  erschdot)  von  der  Ansicht  avt,  de^ 
hier  eine  AMdtnng  von  Wi.  iaar  dnrch  Snffix  ka  vorliegt,  und  atellen 
Bich  Form  ood  Bedenlnogen  vrw.  Wortreihei  ohne  dieS  Snflbr  vonehln. 

m.  ß*  ags.  gemme  (oMare,  meäre)  n.  3ois,  timea  (ba  maam  bei  der 
Qrente  Beow.  hei  OotKen  201)  e.  mere  id.,  Rein;  (alle.)  vb.  begreoxen. 
Hhr  wol  afra.  „ir  marar  eod  nr  iterco;^*  worin  Rh.  916  mar  leer 
vermitbet  a.  Nr.  33;  sogar  die  gew.  Bcd.  des  afra.  mär  Graben  rührt  nihe 
in  die  Bd.  des  e.  mere  Rain ;  im  minieren  Denlschland  weiigstena  bezeichnet 
Reil  vorsngswdse  den  Rand  oder  Aofwnrf  des  Grabens  und  speddl  des 
Grenzgrobens  vgl.  die  Bdd.  von  rain  GrenihOgd,  Markaog,  Grenie  Qbh. 
Frisch  2,  83.  Onlzcn  gibt  nach  Wierdi  mar,  mara  =  mtre  Grenze, 
Scheidung  —  so  auch  Hetlema  mare  grensachdding,  meer  —  und  ueht 
auch  die  bekannte  Ortsnamenendung  mar,  mam  dazu.  mnl.  meer  (vel  weck 
Gl.  Trev.)  limes  meerren  limilpre.  bei  Marl,  me  t,  meere  pael  (Grenzpfahl), 
terminosi  limes,  meto  meerre»  termioos  coiaUtuere,  melas  poaere  (eidi 
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illiftre  Nr.  34,  {*)  aHo.  mmri  m;  mh  pianities  i.  Nr«  83)« 
to94tmmri  t  Iprmini  rrg^Doriim  =s  ags.  landgemvre  »wd.  londetmär$  d. 
Greitie,  soo»t  (k)  aitn.  landamerki  n.  pl.  dtfri.  landmcrrke  bd.  landmßr!^ 
elc.  vrm.  bhr,  iiirht  zu  Nr.  46.  ahd.  maridon  tiliilU  Gr.  2,  848  vgU  Um 
marka  iitnlus  und  m.  5W7  marre,  mare  f.  Zeiche»,  GreiiZFnnrkc  inarrei|| 
cbmarren  =  nhH.  abmarken  hat  wol  rr  aU6  ri^  lind  geliÖri  dtlU^  ^  |||^ 
IlicJjl  7.n  Hern  lungvoc^tligco  .Stamme  m. 

to.  ags.  mearcy  märc^  marc  n.  B^^^ .  f.  lih.  a.  iiolii,  Signum  9.  moneta 
ß.  lime^,  huei  merc,  merca  apex,  mark,  iilie,  innriplion  e.  marck  ß.  Grenie^ 
mark  a.  nola,  si?iium  und  dgl.  ^.  alU  MünTLe.  Mark  (Geldes)  ^lle.  ncrk^ 
(of  Ailiim)  thenbiiUer  (narh  Flügel)  alls.  /i»,  J.  marca  f.  ierntorium,  prp- 
viriii;)  g>merci  confiiiiiiii)  üI.  (Muit.)  murckf  merck  a.  nolu,  lessera,  sigouni 
marck  be>,  selibra  (3,  J.  re^io,  Iracliis,  plnge  a.  sinfWUm  niil.  ma/A"  f, 
Grenze  luil.  nnti.  ,f.  LHnll^l^ii:h  ittr.  Murk  /^^^/A'  u.  a.  üola,  Signum 
und.  mark  n.  id.  arr.«i.  merike,  merke,  iti  Z^^.  merik^  mriky  m.  f.  a>  nola» 
sigiiuin  ^.  Grenze  ^,  j.  vU.  regio  kam-merik  Gemarkung  sirl.  mere  Greu^Q 
■lUrf.  märk  id.;  nota,  ITerlneieheii  «hii.  «Art  d.  id.  m^rlri  n.  lignuni^ 
radirinii;  vexillmn  ^,  t^r/fc  f.  »ylva«  toci  Mliitosa  litrk  ooord.  f?tar# 
B.  lerrilorittn,  Feldmark«  sola»«  Boden  liU  marken  w  Bodwi  «riiuiert  ui 
wmrskmrfi  L.  Lang,  mmrack^^  mateh-falU  L.  BaJ.«  wo  ei  sirfc  jtd91i|| 
M  Fall  und  Warf  von  Pferde  (marack)  handelt;  nnord.  m^r^e  a*  sola« 
etfna■^  omea  ahd.  mareka^  markßy  murkü  ele.  f.  lirnei«  termiqi|a«  lllnhpii 
etc.  kftmoreki  eoolints  vgl.  g.  samurfti«;  nbd.  mark  n.  noli;  QnM^r. 
Mtrke  mer^e  T.  limifalio;  inqniailio  ahd.  oierA»  n.  sigiium  bei  Friiob  1^  Q$9^ 
wwrk  f.  (be5.  in  Zss.)  Grenze  (bes.  ghr.  pl.  m9rkek)\  hegieiste  SlftA^ 
Ixodes  oad  Waldes ^  $\  häufiger  Waldname  Mrlre  f.  nola,  »igmwi 
oberd.  marck  f.  sylv.  n,  Grensseichanng;  Grenze;  ßeairk  n.  oola,  8(igi|ii|k 
aad  dgl.  gemarrk  ete.  n.  ^  nhd.  gemarkung  f.  ifi^rooMI»!!«  dea|«j^fl| 
Volk.  ^.  ags.  mearc,  marc  {tidh  marcan  pt.)  =^  mit.  marca  nqonmi  e, 
mnnl.  n.  m.  nnd.  n.  afrs.  n.  m.  dän.  mnhd.  t.  rnar/r  afrs.  mffrA:  f.  nttn, 
mork  f.:  bei  den  niei>len  i>l  dir  Plural  dem  Singulare  gleich  oder  endigt 
auf  er.  a.  sgi^.  mearctan  eii.  notHre;  desii^nnre,  rieieroere  e.  mark 
notare  nl.  flWarl.)  warrken  leekcnen,  iioliue,  signare  =  nnL  merken  nnd. 
marken  ailn.  ma/ka,  fntiktn  hwd.  marka  dän.  markt;  ahd.  marckö^ 
a,  notare.  i-igninciire,  üe.^timine  ß.  definire.  collitiniere  etc.  mhd.  merkeu 
nolare  ühnluh  nhd,  bisw.  für  aniDcrken,  nolieren;  wM.  marken ^  ab-i  ver- 
marken  oberd  marchcn  ^.  abgrenzen,  grenzzeichnen.  Für  folg.  Bdd.  vgl, 
o.  DOlare  und  dgl.  r/,  ^,  ahd.  mercken  (markJaUf  marken)  nl.  (3Iart.) 
menkeii  gev^aer  wordtn,  auimadverlere,  senlire,  obiervare,  intetliger^ 
videre,  olfacere  =  nni.  mnhd.  merken  nnd.  marken  afrs.  merkia;  altn« 
wtßrka  observare  merkia  percipere,  olfacere;  signißcQre  (vg)«  b«  a. 
iwd.  oidErj^a  dän.  mwrka  merken,  bemerken,  veratehn. 

drlmm  in  W.  Jbb.  I.  e.  vermolhel  in  altn.  mfrlw  leneliroi«»  o, 
Nr,  28«  b  —  wo  lieh  andre  Verknüpfangeo  zt  igcu  —  eine  Ton  d«n 
Walddonkel  »kgel,  Bd.  Pie  gleiebwol  abgel.  Bd«  dei  Waldna  luwri^ 
Tjelfofh  vor«  so  gül  K  anfschliejllieh  in  der  Jf«ritgeno|ienacli»fl'  fidmii 
boiierkt«  dajS  dagegen  nnd.  M<  Mark  bedenlet.  Rr  yieht  hierlmr  9ne)|  «Inv 
floaien  dea  Bthmerwakfei  Mkriqpüfi  («^  Mktwii»)  bei  pialricb  von 
Kniaebarg  und  den  nddischea  M^rkpidr,  welche  NimeQ  «her  «bar  finster-? 
wM  bfdtntnn  dornen.  Dtr.  B.  hftik  die  ßd.  Wald  fttr  die  ursprttngÜQbi 

nnmr  |Ir.  nn4  verglaii^ht  lapp,  $$w  Bntun«  Q«U  wmraland  Wnld. 
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%•  ttÜ  mtrea^  mmreko^  umnhiü  t  ß.  termiBw,  Kmei  ^  }.  Itrri- 
toriom  nud  dgl.  miTAui  er.  noti,  u^nitai  ^.  poodv9,  bc».  Iftrae  » 

^.  mareo,  morcvs  $p,  porl.  rbtet.  i(.  marra  f.  frz.  marque  f.  not«  it.  »fi. 
Mch  Umci,  terrilorium  prov.  marcha  f.  fn.  march$  f.  limrs  it  marfANi  a. 
BOt«,  sltgmt,  figillum  vb.  marchiare;  mtaro  m.  Zeichen;  Mark  mereart 
•ngrenzen  wnd  =  5p.  marcar  frz..  marqiter^  remarqver  rhael.  remarrar 

id.  marcar  nolnre  tl.  rimarco  m.  Wirlili^keil  H.  i.  Aii^zeifliniing",  Bemerk- 
lirhkeil  sfij.  nmarrabtie  frz.  remorrah'e  und  p.  m.  (URitiarkO  :)  mlf. 
ron77{orrnt}iis  coiiflnis  I..  Bnj.  commarcus  elc.  id.  comtnarro,  rommnrrkia 
etc.  poi(,  cnmarca  üliz.  comarque  confiniiim  mlf.  marrhto.  marrhefts, 
mnrfhensiSf  marchisus  elc.  m.  n»^fo^  limiüim»  Morkfjraf  und  dgl.  it. 
marche$e  ^p.  prov.  marques  porJ.  jnujquez  afrz.  marrhis  frz.  marquit 
vgl.  Di.  2,  229.  314.  —  b,  ^,  J*.  mit,  wenro  f.  Wald,  Waldmark  Gl. 
ni.  4,  6i7.  y\o  auch  die  bei^.  Bed.  Bieneuwald  zu  der  Grndbd.  llridewald 
pasft,  demnach  Irolz  der  ob.  Bd.  und  dea  afr.«.  merik  nicht  hhr;  vgl. 
Friaeb  1,  643.  «riVff,  merira,  myriea  Heide  vgl.  Brf.  Wib.  189.  —  Im 
Dakoromanisrhen  finde  ich  keine  Lrhnwdrier  dieaea  ftemnef  a  d.  D.; 
dagegen  bedenlel  margime  t  aowol  Rand,  ala  Grenze,  gleichwie  Ii.  wuirgo, 
das  iron  Grimm»  Schwenck  nnd  A.  nnar.  Nr.  nrvrw.  gebalte«  «ird;  im 
Dakor.  berrarhl  bei  den  Abll.  sogar  die  fied.  der  Grenie,  BegreDsnog  vor. 

FOf  m  vgl.  Nrr.  9,  I».  44.  60.  In  Mg.  Vgll.  enUpricbl  m.  Ii«  der  ob. 
Rnbricieriing;  ib  umfaßt  die  unmillelbar  an  Wz.  mr  mit  Gutturalen  oder 
aveh  mil  Zischem  sumgicrleo  Wörter.  Milnnter  treten  andre  Bedd.,  als  die 
obigen,  doch  mit  die;$en  genau  zuhängenden»  in  den  Vordergrund;  vgl. 
danir  u.  a.  folgende  BegriflVentwickelungen,  die  »ich  analog  anch  in  andern 
Worlsliimmen  findeti:  Grenze.»  MajS,  Ziel,  Absicht  (:  sehen),  bezielen  =3 
trarhlen.  belrnrltien  ( hetrüchllich  remarquiihle  s.  0.),  sehen,  bes.  lielend, 
beobai[itend  sehen,  ancli  nnterfuchen,  wie  anderseits  Sehen  das  sinnliihe 
Bemerken  ist;  Grenzzeichi mela,  Ziel,  „Maji  und  Ziel;"  nola,  stiErma, 
Zeichen,  Flecken;  Abgegrenzte»,  ZHgemej.)enes,  porlio;  sehen,  Genclil, 
•n>eiiiilich,  schön,  tipicere,  species,  speciosns ;  nnsehen,  anstarren,  an^lautteo. 

»•  Die  sog.  klassischen  Sprachen  stelin  am  Fernsleo.  Vrw.  scheinen 
fia")  gr.   ttuiuq  ein  Mna^  vgl.  ßf.  2,  31.  nf/^eal&at  vgl.  u.  a. 

B\  Gr.  iS.  i>Ü5.  mit.  merisse  lerminus,  limes  Gl.  m.  1,  048.  —  linn.  muaiä 
lapp.  nidüre,  mere  (auch  zu  a*)  finnl.  meerre  ennr.  määrre  hiiie>,  terminos 
estbn.  maär  mein,  Ziel  vgl.  n".  lapp.  meretet  ünn.  määrätä  determinare 
e.  d.  ealbn.  märama  id.,  beaUmmen»  abgrenzen  lapp.  merosfailel  conjectnrare. 

m\  lapp.  mdrre,  mm  ayrj.  moxao.  ^fera  perm.  mera  olonec.  n^rU 
meosara  (bei  Gyarmathi)  neben  ayrJ.  mtirfdjf  id.  murlaia  melior  (bei  Castr^n) ; 
Itb.  «tera  f.  miera$  m.  lelt.  mdri  m.  aalv.  rsa.  bbm.  olans.  utferu  aioT. 
mdra  ill.  mera,  ntferra,  mirra  pIn.  miarn,  alle  f.  auigy.  mirtik  elc.  Na^ 
IIb.  miertf  m.  Ziel  (Ii.  III.  m^*u  id.  a.  0.)  bbm.  mtr«  f.  Maß;  Ziel, 
Absiclit  Ith.  mieriti  me|ien,  sielen  mieröH  anmeSen  lelt  »drdl»  mmrii  mejSeo 
aalv.  bhm.  mJeriH  olana.  n^eri^  pIn.  mienyc  slov.  miriti  ill.  merili  etc. 
fM.  n^Jai$  magy.  mir  m.  v.  Abll.,  bea.  im  Magy.,  id.,  slov.  pIn.  bbm. 
auch  SB  bbm.  mifüi,  smifiU  ele»  fielen  raa.  naw^firenfc  n  Absidil  n.  s.  v. 
Tgl.  n.  a.  slov.  naminenje,  namena  id.  fllr  Wi.  mr  (smr)  :  mn  Nr.  63. 

Hier  ecblie  jen  sich  unmittelbar  an :  III.  zan^'erati  anblicken,  anstar- 
ren, anstaunen,  bewundern  (blim  znm^fUi  visieren,  zielen)  zamimn  wun- 
derbar lat.  mirarif  dessen  virm  iiltere  Bdd.  anschnnen,  befrachten,  zielen 
n  den  rom.  Sprachen  erhalten  sind,  wo  anoh  ein  Sbat.  mira  L  Absehen, 
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I  Visir;  Polt  1,  206.  2,  597.  legi  Wz.  m$  tn  Grande;  vgl  noch 
I  Cell.  1  S.  73  ir.  Für  die  Bdd.  vgl.  n.  9.  den  slar.  Stamm  dit  beiehasea, 

,  bewBoderD.  cy.  mire  m.  coro,  mtras  vuUus,  aspecliis  ry.  mir  m.  id.;  spien- 

dMrim.  piilrnim  c.  d  com.  miraz  {dho  riraz;  imp.  mirn,  mtjr,  rneir, 
i  tatre']  lo  iook,  hchnld  hrt.  rmrout  walireOi  beobacblen  c.  d.  Yano.  mirgif^ 

I  «  fr/,  miver  mir  —  frz.  mire. 

I       güi.  amharm  Nr.  3A  vgl.  o.  amharc;  gael.  comhar  m.  o-dh,  romhürtg 
1  m.  I  ninrk.  pnnt.   ve«lii^e,  fign,  proof  c.  criche  {rnoch  Gren/.p)  »  land- 
mark  i^ael.  coniharradh   n   i.  q.  comhar;  pudenda,  „the  sexual  mark;** 
veiiilum  (wie  o.  (\.  inll.  \V  \v.)  comharmch  lo  mark;  a.     observe;  dcscry 
■  ir.  comhar iliUighün  I  remork,  obierve  gdh.  comliair  gegenüber  cy,  cyfaran 
I  bca  lo  face  cgfar  (noch  Kichards  mit  or  aralio  z.«gü.)  a  fuün^,  front;  a 
'  |inNfihi|i  ia  ploughing;  ao  irre  of  land  vgl.  gdh.  comharsan  ro.  roo^ 
las  nautt  c.  4.  :  giiMMirkm;  cy.  cyfarail  gaardiiig  cyfarchmfß^  10 
;  vilcb)  obiarff. 

lifcr.  iMrrftf  f.  •  bonodtry,  iimil  manjädd  l  id.  Xv  Blcbbolii  Vgl; 
■H  Mrkm  bMierkl  Polt  mit  Becht,  dn^  niiadeileiia  daa  Suflbt  eia  aadret 
m.  Aacb  bier  eraebdot  a.  H  ala  Brweileraag  der  Vit.  aif. 

fe»  lapp.  fliJlri^  Bon.  m$rkkit  g.  arerftm  aigaom  »  alio.  Mfriri  swd. 
■inl«;  eMbfl.  mOrk,  g.  m<rr^4  id.;  Bxempel  oe,  S*  «uXr/^Ma  ▼eratehii 
WMgm  märkus  Venlaad,  Überlegung,  Überzeugung  linn.  a.  tmm'kiUen 
^  wmk*tä  inf.  aigaare  lapp.  märkot  i<).  märket  id.;  aigaiftcare  märkßtata 
Inn.  merkittinen  in^ignis  und  s.  m.  finn.  markka  e»lba.  aiar/^  aiagy. 
wor^fl  blim.  marfry  pl.  und  a.  w.  Stark  enll.,  wie  alav.  aigy.  Ww,  aaa 
i  markfiruf  \\.  man  fiese. 

a.  d.  Ic(t.  T7ierkis  (virg.  /;)  iMerkmal,  Mal;  Ziel,  Ab:»icht  itierkei  bezeicli- 
Bfo:  zififii  o:,  Auw  merkaU  c.  d.  olaus.  mjerkowad  piti.  miarkowai 
aerken  pIn.  pomtarkowac  id.;  miij^igen  ;  pomiur  t\\.  Ilaji  :  o.  a*  —  Ith. 
«ffrfr?  f.  (kronkliaHer)  UHulfietk  pl.  markfs  Fleikfieber  vgl.  Nr.  9  mal 
üjuißcik  und  Grenzzeichen,  Grenze;  slov.  maroga  f.  Fleck.  Streif,  Narbe 
FId.  mr(^y  m.  Streif  vgl.  Ith.  marga»  buol  suoäcbtfl  nicht  dazu;  vli.  aber 
Iii  markaciiti  Wiulielziigc  iiiaihen. 

cy.  aierc  m.  a.  a  mark  maicio  lo  mark  Uy  J.  to  observe  ß.  man 
pLaanbca,  bordera  brt.  tmsr*  m.,  pl.  manov,  marsiou  id.  a.  merk 
ov^oa,  cmpreinle,  aigne,  iodice,  l^moignage  mtrkm  BMrquer,  indiquer, 
IMgaer  a,  $.  metwM  (:  aiora)  apercevoir,  remarquer  gdb.  amharc  m. 
a  looi,  fieir;  aigfat,  obaervatioa;  a  fault  (nola?)  vb.  (gael.  amkuire)  lo 
l^ok,  lee,  obaerve  (gael.)  eomkaire  rogare,  aciacilare  vgl.  oibd.  wurka 
■fiaitio;  a.  d.  B.  marcaii  marqaea  uod  mar^kan  m.  margia;  gael.  wiarg 
^  cy.  More,  moreh  m,  marca  aouimi. 

»&kr.  mf^  längere  (vgl.  Rom  :  alla.  abd.  hrinan  längere  Gr.  Nr.  113); 
(oaüderare,  repolore  para-mf^  qaaerere  (Bf.  2,  40);  prehendere,  capere 
ttc.  timar^an  n.  etaiaria  m.  iuvesligalion,  discutaioa,  discriminalion  (Unter« 
»fffddung,  Abgrenzung;  für  Sueben,  Ualenocben  o.  Analoges)  vgl.  rnfg^ 
9drg  qoaerere,  perscrulari;  vcnari;  märg  ire,  viam  parare  mdrga  m.  via 
"yl.  0.  die  mn!,  Synonyme  meer  vel  frech,  wie  denn  jeder  VVes:  eine 
Creaziime  hildet.  Auf  diu  underweiligen  zahlreichen  Spröj^iinge  dieser  Wzi, 
f^n  wir  hier  nicht  ein.  pers.  tnerj,  men  Grenze  arm.  man  id.;  pl* 
UTikh       J.  exercise,  teach,  civjiize  c.  d. 

37.  llArlarelttis  m.  (iiiarhreltiam  uap^aptrat^  1  Tim.  2,  9) 
'erie,  ^^«p^Tij«.  (Gr.  1',  48.  188.  3,  380;  M Ib.  1169.) 
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Dm  Form  diese«,  in  aiiderii  d.  Sprtcbeo  et  doheloNs^  Mbeodigt 

Wörter  angeleimten  Fremdwortes,  dessen  deulschen  rr»prun(f  —  wiewol 

auch  rnibildiin^  1*.  188  Grimm  immer  noch  möglich  bfiU,  zeigt  nirbl 
euUchieden  gerpde  EullehDuiis:  a.  d.  Griechischen.  Da  die  Einv\  aiifit riin<^s- 
wege  solclier  FrcmdN"»  Örler  \ou  grotUr  Bedeutung  fiir  die  \\  auderuug»» 
und  Cullur-gc>chichle  der  N  ulker  sind,  Ih^^ch  wir  uir  beUebigea  Vefgl«- 
chung  eine  inö^licfist  Vüll.>iiiiidig'e  ZtiMininun^iellnfiff  folgen. 

flhd.  morigreoif  merujna-^  ni.  nijirgorijo,  rinmol  chIluIijs  concharum, 
einmal  calculus  mhd.  mergrie,-)  rn.  oder  mergrie^e  i.  margariki;  Sandkorn 
Trisl,  4()69.  Troj.  14l().  Miii.  18.  sttbuliim  maris  =  nbd.  mergrüffi  m.\ 
aii».  mefKjnota  ags.  metegreoi,  meieyrol  n.  margsrila. 

I'linius  Hisl.  nal.  9,  35  bemerkt,  dn^  der  Name  niargania  au  .'er  den 
Griechen  auch  apiid  barbaros  invcnlures  ejus  in  rmdrii  sei.   I(,  auih  mar- 
garilfim;  maiyanäes  f.  pl.  Dutlelarl.  gr.  lid^ya^yoc;  Perlmustht  i  udi;>yu^oi' 
Perle  =  f.ifxpyaßiq^  uap^api^xvc,  «ofpyyptT^  (ugr.  tt «pj^/pirapt),  ur/p- 
yap/^)7^i  soiluiia  iiupyr;'Aiq^  uapyiX'kiov  vgl.  dakor.  margea,  pl.  morge  n 
Perle  mit.  margeda  xopd'KAioVj  wol  autli  mareHa,  marrella^  merellt  j»! 
etc.  ealiiili,  lapilli  bei  ^pieleu  CDam^tcillc)  tri.  jenx  aux  marolles^  mereflei, 
witrwmm  ml  boi  Marl,  mttrefitn  scrnpit  Indere,  de  neMlen  ipalM  fbfl. 
Mft/Imxpe/,  bei  PmIm.  SI.  Gall.  (i.  Hoeufil  Yen.  273>  m9r9l$pd  vk 
»«reUiii;  «(rs.  jn^m«  GriejS,  Grie|ikie«cl.   Die  eng.  Fora  wmir^Shm 
61.  ».  4,  580  wid  die  Herleitong  von  Ii.  Mlrim/n  aind  obee  GevitcM. 
Mofj^XXcoy  ead  fiap^ijXi^  nil  der  Nebeororn  A^IXktov  bedenlre  ingleidk 
elM  Palneoett,  wie  ob.  margorU  «lol  eig.  deren  Frucht,  weswegea  eshr. 
»diifte/a  (r,  4*  h  h  ^>  *>  0  Kokosniijl  verglichen  werden  mag.  FSr  die 
fibertregong  etnea  FmcbUiaeienf  eef  die  Perle  vgl.  eben  perla  vrm.  Dem. 
VM  rom.  perm  Birne.  Zu  wmrgeiia  »teilt  Pott  Zig.  2,  452  tig.  mirikio, 
mil'kh  Koralle  =  mirkeUy  margoliaut  pl.  etc.  Perle  vgl.  pers.  wutrgkalri 
id.  Ilegiser  hat  aaeb  hbr.  (wol  rabbin.)  nwgmiä  cbyniil.  morgala.  id.; 
vgl.  die  folg.  Fernen. 

Rom.  a.  a.  Formen  it  ap.  margarila  Perle  a  it.  wuargheriia  port. 
margarida  frt.  (»elten)  marguerile  dakor.  margia  s.  o.  margarifariv  a- 
d.  NsT.  ^vie  alb.  margorttär ;  mhd,  e.  margerite  arm.  margarit  pers.  (buchar.) 
vicrrarid,  merraii  link,  kiisnn.  merrartl  kirgis.  merverl  kurd.  maijrtt  Kf. 
f»rar<  Garz  baluc.  rnftci/itPiliia  biir,  Dentale  oder  Cerebrale  sl.  r?  oder  : 
bind.  m(i/(  etc.  id.? 

Nahe  zu  >lehn  scheint  (viil  Rf.  2,  41)  sskr.  man^ara  f.  a  pearl^ 
n.  8.  auch  =  mang'ä  f.  a  componnd  pedide;  man§ari  f.  a  lar^e  pearl  etc. 
vgl.  mangira  n.  an  ornamenl  for  tlie  feel  or  toes.  Wilson  legt  manga 
beautiful,  pleasiitg  zu  Grunde;  vrm.  Wz.  many,  mrg  (marg)  Reinheit  vs»1. 
Bf.  I.  c.  BGI.  255.  Polt  1.  262.  Aus  der  Wzform  mfg  wol  pers.  »rab. 
pl.  tilrk.  mergdn  margartla  exigua,  corulljuin  ruhrnm  mgr.  fiopr^ijav 
Oufr.  arab.  murgdn  corallium  rubrum.  Au  ob.  Formen  klingt  indessen 
gskr.  mani  Perle,  sowie  viele  iudog.  von  einem  Stamme  mh  aufgeheode 
Schoiocknamen. 

Eine  andere  Vgl.  (Polt  I.  c.)  stellt  (xap/a^iTij^  lu  tskr.  marakaia 
m.  marakta  n.  Smaragd,  das  Meier  bebr.  Wralw.  705  aoi  «enut.  mmHtmÜk 
n;2'^p  (neben  bbr.  Mrluakt  bar^eth  TOlOi)  entl.  glaubt;  eine  sakr.  Ety- 
mologie von  gr.  rr Li d^otySoq  s.  bei  BGI.  23  v.  a^man,  doch  vgl.  ib.  259, 
Dazu  arm.  (nüt  «rbaUencm  Gutturale)  imrmcht  pari.  Ittrli.  ^mritä  arai>^ 
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imurudhuA  gr.  udi^otySogi  crudQaySog  lt.  smaraijdns  mit.  maragdeni$, 
meraldui  etc.  dok.  smaraijdn  sp.  porl.  csmeratda  it.  smeraldo  frz.  emeraude 
t  emerali  ool.  esmeroud  nhd.  1618  schmarail  SmUr  3,  472.  ohd.  nnl. 
anord.  smarar^d  und  s.  w. 

38.  .llArvIr  I-G,  m.  Märlyrcr  Cal.  Colli.;  im  Tcxle  steht  nmrylre 
pL  Die  Umgeslailiing  (wenn  das  Wort  mdil  verschrieben  ist)  des  gr. 

Worlei  beweist  seine  Volkstliumhciikeit  nnicr  den  Gollien. 

39.  nats,  pl.  iiu%ttel«,  m.  Speise,  ßpc^aiq  etc.;  mfftt  gil^an 
ipcifca  •»  ^M^l4etrV;  nahia-nis^tm  n.  Abende^cn.  SelitvoVy  undanmi- 
wmim  m.  Prflhinahl,  äpurtov.  mmU'balgs  m.  ^r^pa  B«  11.  mi»UMi, 
pauktjßm  e^eo,  (faystv.  mUlmatJaa  nilejeu,  «rvi'cvd^etir«  (Gr. 

10.  468  ff.  508.  3,  460.  Massm.  Gl.  und  in  HanpU.  Z.  1,  2.  S.  S83 
ikr  g.  MMslift  verm.  =  nuiljan  in  einem  tat.  Epigramme.  Smilr 
im.  QtZ^  904.  Rh.  927.  Wd.  1580.  Ds.  1,  274.  Polt  1,  54  vgl. 
m  lod  BGI.  270.  Bf.  1,  51t.) 

ambd.  maj  n.  mhd.  anch  m.  Speise,  Gastmahl  dasn  wol  ahd.  si  nMiaaii 
tA  BKOsam  Gf.  2,  90 1.  inatzlal«liadrliikiam  in  dem  erw.  Bpigrarame 
kcgcpel  der  ahd.  Formel  maa  toch  drank;  ahd.  pl.  mezUf  mtiu  dapes 
t!(s.  matf  med  m.  cibos  ags.  mäte,  mete,  mett  m.  id.,  dapes  e.  meat  id., 
bev  Fleisch  nod.  nnl.  met  n.  gehacktes  Schwcioefieisch  anjSer  Speck,  daher 
dte  metvurst  swd.  metturst  m.;  afrs.  mffe,  m^/,  twe//  m.  cibus  nfrs.  maeed 
\i  ndfr».  met  Fleisch  aUn.  mafa  f.  mafr  m.  swd.  ww/  ni.  (Hin.  morf  c. 
•V'^'p  matlbalg^S  =  ags.  meteheahj  swd  malsäck  m.  (iMti.  niadpose  c,\ 

mnzsahs  elc.  s.  Nr.  H.  altu.  mal/irfust  f.  dan.  tnadtyst  r.  swd. 
aflfiys/  üi.  Ej^lust,  Appelit  alli).  uiüihidt  m.  d.  vwlleda  f.  dan.  madlede  c. 
»bd,  oberd.  ma:.leid  (adj. ?)  amhd,  ü.  nh*l.  majieidc  f.  maßleidigkeit  f. 
Aileitdt.  24,  a.  iuedia,  fastidium  oberd.  ii.  nhd.  maßleidig  perU^ei>us,  fasli- 
4s«i$  Fiel,  etc.,  bei  VojJ  matleidig  s.  Wd.  1580.  afs.  metian,  mefsian  c. 
■*»  (s.  0.)  cibare  alln.  swd.  mala  cibum  promere;  cibum  oii  udniüveic 
dll>  BMd.  malai  cibum  sumere  dan.  made  rüUeru,  ätzen;  ködern  altn. 
xfla  iwd.  MdVIa  dtio.  matte  saUare  alto.  mettr  swd.  mdril  dän.  mat  salor 
ip.  aietimi^  victoa  ahd.  ^Imaasi,  ^mnmo  etc.  m.  convivn  »  mhd. 
9^55^9  gemäße  m.  muS$Mö3e,  bei  Kaisersb.  maßgeMMU  alln  m^fimotilr 

swt.  ffewHiMehe  m.  soeins  wol  analog  zu  mtio«,  mtfa.  —  »efer  eßen 
ii  dsr  ipan.  Gaanerspr.  tII.  n.  d.  Goth.,  doch  vll.  ans  der  tpan.  Bd.  hin» 
dutc^en  ibgel.  vgl.  LGGr.  8. 

t*.  mnnd.  mnnL  mät  (maet)  m«  sodns,  sodalis  pl  nnl.  moalf  nnd. 
*aotsem;  igt.  mata  (bei  Outzeo)  e.  mate  id.,  e.  anch  cousors  etc.;  Zw. 
fieichen;  vermählen  etc.  altu.  mdij  m.  sodalis,  aeqnalis  nnl.  wuuOieki^, 
»wlschappij  r.  sodalitiun,  societas  =a  nnd.  maatsknp^  maskup,  mantcHop^ 
t^tattkvppije  etc.  f.  ndfrs.  maatskop  etc.  ä.  dän.  matskab  nhd.  moalcopet 
«tl  wie  lelt.  mazkops  Saufbruder  mazköpiana  rnlerschleif. 

Vll.  deuleti  die  Formen  ng^s.  metsian  c.  d.  nnd.  maalsen  pl.  auf  jenes 
f  matzlfi  =  innfMjaii  als  Nebenform.   Dazu  gehurt  >vol  auch,  Irola 

glbd.  lat.  missuSf  afrz  mestSy  mes,  }netz^  mas  frz.  »ief5,  mefs  m. 
Widil  vgl.  Dz.  1,  274  e.  viess  id.,  Schusse!  vg^l.  Nr.  47;  auch  Hotle, 
*ie  iwz.  malze,  das  indessen  von  Matze,  Keule  als  Bundeszeichen  abge- 
leitet bt,  wie  frz.  mastue  vgl.  o.  a.  Frisch  1,  652.  Roq.  v.  ma^i  vb. 
<pm,  speisen. 

Schmeller  möchte  pfälz.  tor  frSim<S%  vor  dem  PrUhstUcke  lieber  ans 
Wechaeiuiig  mit  der  Frükmetse  erkitfreo,  wogegen  aber  tohon  dna  n 


Digrtized  by  Google 


iprkbi  AtaHcke  R«ite  naMrat  StairaiM  idf«i  sieb  fIL  in  niMn.  miSmti, 

nämmri  NachlejSen  wmuU  Vitlagejiea  bei  Firaieoich  6,  4t8.  438.  439. 
lelximi  vll.  8S8  nd.  tmiermei  Vesperbrot  (neeh  Hoeoffk)  eig.  »  ags. 
fNuierfiMele  ««difkUMinMit»  IT»  10.  wo  jeJoeh  Wib.  I,  428  eMb 
^^ern;  aach  kömile  man  an  ag$.  «utf^rMurl  f.  leaipai  awltttiwm  (MaU, 
eig.  Ejtensaeit)  Nr.  42  denken;  »dUMierl  erinnerl  aueb  an  merenda  aM. 
M4^l  oberd.  merd  etc.  coeaa  vgl.  u.  a.  Smilr  2,  610.  614.  aiegen.  mm 
(f  ff.  ß)  sor  Feldarbeit  milgenonunenes  Ej!eB  —  „vU.  st.  Anbißt  Miß" 
fragt  Schütz  —  gehört  aueb  zu  ob  Wörtern. 

Bei  $*  ist  scbwerlich  ein  Praefix  abgefallen  ind  die  Identität  wt 
gimazzo  etc.  ist  sehr  zweifelhaft,  wenn  wir  aocb  auf  den  qaantitativeo  Unler- 
sebied  des  Vocals  kein  Gewicht  legen  wollen.  erscheint  als  Nebenslaoai 
von  Nr.  2,  vgl.  bes.  altn.  m<f/i,  e.  mate  =s  match^  afrs.  makia  s 
malia,  mailla,  meyfhia  (swrl.  aus  mahtia)  nFrs.  meaiijt^  mejfl^jem,  üMflsfi 
machen  l\U.  916  fT,  vgl.  par  :  parare  nnrl  dgl.  m. 

Wäre  iiiats  erst  von  niatjaii  nbireleitet,  so  würde  afr:».  maiia 
vll.  auf  die  Grunrlhd.  zubtre>(ete  Speise,  Fleisch  e(r.  leifen.  Die  ml.  Bd. 
von  tnet  FleiscIiluivkM'l  iülirt  uuf  itiRltCiü  Nr.  ^^orllncll  die  Grundbi 
von  iiintN  etwn  Bi^^en  sein  konnte;  Ziemann  vergitichl  üti>  dorthin  gdt. 
meizen^  Grimm  iiiotfiii  Nr.  69.  Massmann  mitaii  Nr.  GO. 

ry.  com.  maeth  m.  Nahrii»ig  m.  v.  Abil.  cy,  mnethVy  meithrin  cor«. 
metlua  nuhreii  uijd  dgl.  brt.  maezur  {ae,  ea,  e)  id.,  wenn  nicht  sbst, 
wenig  gbr.'  Zu  yitnazio  Itliiigt  zwar  cy.  cyd-meilhus  ni.  sodaliliuni,  ^ocit- 
taa  cyd "  ym  -  maith  m.  sodalis  und  s.  m.,  i^t  ober  wahr:>cheinlicber  einem 
ganz  andern  Stamme  gehörig  ond  aus  cj/mdaith  etc.  umgestelll.  Weitere 
mögliebe  Untersodmogen  Ober  kell.  Zis.  nnterlaßen  wir.  Der  Dental,  statt 
dnssen  der  dentscba  aber  die  Media  erwarten  liejie,  stimmt  niebt  gaaz^ 
docb  finden  wir  Abweichungen  von  der  gesetslieben  DentalveraebMnng 
attcb  iowol  bei  den  folgenden  Yerglelcbungen,  wie  bei  andiem  aonal  liem* 
lieb  sickeren  andrer  Nnmern  nnsree  Bncbstabeni.  cy.  metf  etc.  i*  n. 

prenss.  wmitd  nnlril  piMMitäi  nibren  maiiitnan  acc.  tg.  Nnhrang 
IIb.  MMili»  prs.  milf«  pri  niMsii  faL  miiti  Inf.  sieb  ernibren,  sieb  erMten 
minta  f.  Unterbalt  mmünu,  i$zm,  icb  komme  den  Winter  dnrcb  mattnigi  m. 
ein  den  Winter  dnrcb  gehaltenes  Hauslhier  mmi$li9  m*  Mastborg  (zanich»t 
nicht  an  MaU^  dessen  sehr  weit  greifende  Intrrsuchang  wir  hier  wegla|Sen) 
lelt.  Mtsa  Nabning;  Brot  hhr?  Dem  Ith.  Primiüvzeitworle  entspricht  lett. 
milu  prs.  mithi  prt.  miuiiu  Tut.  misU  inf.  morari,  habilare.  In  den  AbiL 
kehren  auch  die  ob.  Bedd.  wieder  vgl.  mitlamajs  Nahrung  vgl.  o.  maize? 
mitteklis  id.;  Aufenthalt,  Wohnung  miftinät  ernühren;  überwintere  (Ith. 
mnitinu);  Aufeulhalt  geben  und  8.  ro.  Weiteres  lituslav.  Zubehör  für  die 
lidd.  des  Unterhalts,  Aufentfialf«,  des  Haltens  iiiid  U^hem  Ubh.  s.  V.  72, 
Die  lilusbv.  Sprachen  führen  liier  eiter  7.n  mci  kv\  ürdig'en  Aufs?rfiUi^en 
über  Formen-  und  Bedeuluugs ' itbergünge,  deren  Yerlolgung  un&  der  Haum 
verbietet. 

Gew.  stellt  man  iiiats  :  It.  mandere^  was  zu  der  Vgl.  mit  üimlt^n 
stimmt  vgl.  Nrr.  1 4.  65.  Dazu  gehört,  von  etwaigen  Vrww.  mit  r,  /  =  n 
ubgeMhca  ;  lt.  manderey  manducare ;  masticare  (so  il.^  sard.  ina  zzfut) ^ 
maxilla  gr.  ^acraoftat,  fiacradüuai,  iiaci»  üeufey  oa  aus  fi^,-  ^aa  vf/^ua 
:  na(TTlxr,i  ^aardio  :  ftaaTa^,  dor.  firora^,  ßvaxa^f  in  der  Bd. 
Scbnarrbarl  in  viele  lebende  Sprr.  übergegangen.  Weitere  Vrww.  s.  Nr.  65  \ 
•neb  Ann.  mtOkiu  Mr.  4.  2nnMcbst  an  mtnUcarß  vrm.  ndl.  mfljstciis,  «uw- 
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ruog  gehört,  zunächst  weDigslen;»,  weder  hierher,  noch  in  den  ob.  gibd. 
lelt.  maae,  sondern  zu  gilb.  mai$,  meai  f.  Eichel;  Bannfruehl  Qbh.,  detsca 
Vrwschill  tiob  weilbie  venweigl;  cy.  mosl  m.  a.  porlion  of  food  or  ■ 
■tcel,  daher  maMiy,  mestig  t  benquel  scheiol  als  besonderer  Zweig  «i 
aae.  IKr.  so  gehören,  ob  am  Nächtlen  tu  e.  me$$f  sieht  dahin;  freilich 
ealapneht  «michst  agt.  wUM  f.  food,  maü  mäsie  esca,  cibns;  glans,  ancei, 
baccae,  dem  aber  der  Bed.  nach  wiedernoi  nfther  steht  ob  gdh.  moi$9 
wuMe  nnd  cy.  me§  coli,  messen  Eichel,  Bickefmasi  bri.  wea  m.  coro,  wefen 
gtoM  mearn  io  einer  Glosse  Gl.  m.  4,  653  id.  —  Zu  ob.  gr.  Ww.  und 
dmn  lanichsl  in  «mUi  slelll  o.'a.  BeD(<fy  dor,  ^tddda  gew.  gr.  fcci^a, 
|sd4oi  t  Teig;  Gersteobrod  etc.  vb.  ^a^dv  vgl.  ndtruv  kneten  St.  fta/, 
uaXf  wozu  auch  fio^rst^o^»  An  ftd^a  klingt  an  Ith.  meiei  pl.  lelt.  meeit  pl. 
Gerste.  Der  S|>eiseoDaAe  uarrva  mit.  muiitia  ele.  Gl.  m.  4,  605  scheint 
Mch  der  Form  muclea  mit  einem  öilers  sichtbaren  ISebeawz.  mak  =  mat 
isxttbangen,  wenn  mit.  et  nicht,  wie  oft  anorganisch,  ans  II  gebildet  ist; 
indessen  soll  das  Wort  ganz  Tremden  Ursprangs  sein. 

40.  MeHtm  mein,  6  i^oq,  6  iuov.  meliiA  g.  sg.  mein,  uov, 
aaalk.  acc.  sg.  mich,  ui.  itiia  d.  sg.  mir,  uol,  vrm.  im  spütesleii  Gothi» 
sehen  mir.  fia  /u  Anfiuifrr  de?  9  SninrofTfln"^-  v'l.  selb>l  Güllie,  bei 
?eii)en  Nomenerkläruiitren  die  Sylbe  milr  durcii  mihi  übersetzt  s.  Massm. 
miii  in  If.  Z.  1,  3.  i^.  :^SS  IT. 
Der  Genitiv  itieliia  i>t  büs  dem  Besit7iurwo]  le  i-nliiomiuen.  Für 
\>  eiiere  l  n(ei .ucliimn^  auf  die  Grammatiker  verweisend  begnügen  wu'  uns 
fzul  füig.  kurzen  Z>sleiiungen. 

meinM  =  amhd.  {mlnir)  alts.  und.  nul.  (mtjn)  ngs.  nnord.  min 
nbd.  mein  e.  niy  (=  »lit  neben  mlne  meinig)  al(n.  minn  ous  minr  utr. 
al(u.  swd.  mill  dün.  mit  au2>  ^^^tn/.  snelim  =  amhd.  fllh.  luul.  ags.  alln. 
mtii  e.  mlne  nhd.  meirtf  meiner  i  mit  neuer  weiblicher  Geniliveudung,  wie 
mit  gen.  s  mnnl.  mins,  mijns  id.  Oer  Gebrauch  des  Geuitivs  stirbt  in  den 
lebenden  Spraehen  allmalig  aus,  wie  io  den  oenoordischen  bereits  geschehen. 
■iUii  SS  abdt  mik  mnhd.  mkh  ond.  alto.  nUk  nnd.  ags.  mtk  nnord.  mig, 
diD.  gew.  wm  gesprochen  i  rgl.  alts.  nnd.  iiit  mnnl.  mi,  ags.  me 
e.  M^,  die  eher  flbergelragene  Dativformen  sind,  wie  umgekehrt  nnd.  milr, 
«Mi  aaord.  mig  acc.  anob  Hlr  den  Dativ  gebraudit  werden,  iml«  sss  amhd. 
WUT  nbd.  Mir  alln.  mar  alts.  mi  (mi?)  and.  ni2  mnnl.  (ml)  bgs.  «e 
(md?)  e.  md  spr.  «t 

Wa.  m  —  ndtnater  »,  vrm.  ans  m  geschwächt  —  llttr  Pronomen  nnd 
Coojogationssufflxe  1.  ps.  xeigt  sieh  bis  jenseit  der  indogerm.  Grensen.  — 
Einige  MiaceUen  als  Beispiele  ;  ace.  sg.  (mich)  sskr.  prftkr.  mAm  prkr. 
prii  MM  prkr.  mail  lig.  Man  ele.  mehr,  mo^/d  pars,  me-rd  send.  mmSm 
«skr,  lond.  md  knrd.  me  oss.  d.  man,  aia  i  ffidfii,  mä  lat.  me  gr, 
kb.  maneit  lett»  mtffifii,  mat»  preoss.  mien  asiv.  Mf  iU.  Mene,  tne  ras. 
Mfn/a  bbro.  fime,  n^e  plo.  tntiie,  mif  gdb.  me,  m^  ms-*«0  coro.  brl.  am 
hti.  ma  (ra),  in  etc.  alb.  miia  finn.  mifiufi  esthn.  reval.  mind  dOrpl. 
mmno,  mn.  syrj.  men«  georg.  me  ba>k.  «»,  nie;  n.  sg.  (ich)  ii.  a.  = 
mahr.  my.  min  hindi  pen^ab  main  hiiulust.  maiUf  meii  elc.  pars.  kurd. 
fnen  e//  w/,  myß  corn.  wi/,  wie  brt.  me,  am.  em  vgl.  I.  8.  Pinn,  me, 
rwffjf;  e^U^n.  ma^  minna  syrj.  georg.  laz.  ma  turnk.  mm,  me»  bask. 
wie  o.  und  s.  m.  D.  pl.  (wir)  =a  flno.  me  estbo.  weie  syrj.  mgy.  mi,* 
arm.  mh  g.  sg.  and  poss.  1.  ps. 
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41.  nielil  n.  wenn  imiü  luekelM  m.  fia^^atpo,  Sdiwert  Eph. 
6,  17.  krim.  mjehn,  bei  He^iser  prokop.  lujrh»  ensis.  (Nassm.  GL; 
GolUi.  nia.  Gr.       172.  2,  511.  3,  440.  LGGr.  168.  Gf.  2,  655.) 

Bosbeck,  dem  ob.  atekl  nichl  wol  bdcannl  sein  komrte,  »lellt  ■ajdMI 
mii  «MirMS»  MCMM  etc.  «1»  ,,cam  notlra  lingu«  non  talb  eoa* 
gruemia  vocabnla*^  hia,  eia  Zeagaiss  für  die  Ecbihail  seiner  AafabM.  f 
tcheiat  läaiiicbe  Beteichattag  des  I,  ü  aad  ealtpricbt  daaa  um  so  ekcr 
deai  all^lb.      den  iadeitea  soaft  Oftcri  krim.  I  antwortet 

alli.  mdlri,  gen.  mdkiw  m.  Hei.  148«  2Z,  ags.  mSetf  mMef  imm  «u 
allo.  «mirir»  mcätir  m.  (aicht  bei  Biöm)  maero,  gladiot  mbd.  nutcktmimc 
m.  mai'Iiaera  Gr.  1^,  173.  Schaeidewerkzeug  Nilk.  2i  s.  Z.  238.  ahd.  Mef 
Sichel  (Dcayp.)  saarw.  aidAe  Sense  (Klein)  :  mSUi$n?  In  beiden  Bedd. 
entffpricbt  e,meak^  make,  meag.  Schmeller  2,  548  Kweifeit,  wol  mit  Rechl, 
ol  bair.  ab*^  der-magken  umbringen  hierher  gebdre  und  erinnert  dafür 
an  SWS.  mdftfjrjen  sterben;  auch  an  gamactas  percussionea  L.  Bsj.  vgl.  $*. 
GrafT  2,  655  erinnert  an  uns.  Nr.  bei  aiid.  mukkan  elc  gramare,  predare, 
wOEn  wnichihtrert  und  muchifari  sicarius  d.  i.  nhd.  meuehfer  s.  Nr.  61. 
AUn.  mtpkir  erinnert  an  moka  dün.  mokke  behauen  und  die  Ilammernaaiea 
Nr.  7.  il.  vjtI  rorn  Jfammprnnmen  und  viele  Nnmrii  Hir  Sclilas"-  nnrf 
liiebwerkz^euge,  deren  Stamm  vwk  der  schon  ervvahule  Nebensti^mni 
von  uwl  (vgl.  u.  n  Nrr.  14.  S.  113.  vgl.  ,\rr.  39.  :  2,  %r  ' 
la  sein  scheint:  s.  u.  Unter  den  nächsten  Vrw\r.  uns.  Nr.  »icilen 
wir  die  finn»><lu'M  voran: 

Pinn,  miekka,  g.  miekan  lapp.  miuka  enar.  lifitit.  miekke  eslhii.  muok, 
moök  Ith.  tneczus  m.  asiv.  myvy  aslv.  russ.  mevi/  ill.  mecs,  macs  serh. 
moc  slov.  me:,li  (nach  Linhort  urspr.  Wurfi^piel^  bd.)  pIn.  mtev  bhm.  olau>. 
W/er,  alle  m.  ensis  kaukns,  lesgh.  dido  maca  id.  Scliafarik  1,  430  ver- 
mutiiet  Enllelinuüg  der  golh.  siuv.  \V\v.  von  einander,  enlscheidei  aber 
nichl,  woher  ausgehend?  Ponuell  zum  goUt.  ßnu.  Worte  pas&t  gut  pers. 
mek  a  javelia,  apear  vgl.  die  ob.  ang.  slov.  Bd. 

S*.  Von  der  Wabraebeinliebkeit  verschiedener  Nebenstinune  aasgeheod 
legen  wir  weiterer  PrVfung  folgende  Vergleiehongen  vor:  gr.  ^dj(at^ot  : 
^td^r.f  fia;(ead«ii  nnd  t*  m.  vgl.  Bf.  B,  4B  It,  der  zugleich  aalv.  mmek 
vibratio  eaiis  vgl.  raff,  mach  m.  flov.  mok  ul  Schwing,  Hieb  elc.  Nrr.  2, 
9«  dl*  18.  vergleicht,  die  obigen  nnarer  Nr.  weit  niher  ftehendoo  Ww. 
aber  ttberfiehl.  Femer  vergleicbt  er  mit  Mikloficb  aakr.  mMa  ae  lt 
«McetfiMi,  daf  nebal  maetare  vgl.  die  folg.  rom.  Vgll.  und  Nr.  14.  aowio 
nach  mit  wuteerare,  mit.  mactum  etc.  Gl.  m.  4,  474  and  andern  Brwci- 
chnng,  NfiSe  bd.  Ww.  vgl.  die  folg.  Vgli.  nnd  Nrr.  9,  7,  1*  m  4«r 
Vellerfchafl  nna.  Nr.  gehören  mag.  Einem  uns.  Nr.  vrw.  Stamme  gehört 
lt.  flMiero  gr.  auv^n,  ^icrauv  vgl.  Pott  2,  153.  Bf.  1.  c.  Folgende  Mis- 
cellen  ous  vielfach  einander  durchkreuienden  Wörlerreiben  mögen  theiU 
lateinischen,  Iheila  deotachen  Uraprongf  fein  :  (St.  mal  :  mak)  It.  matmim 
Schlägel  it.  maiza  sw£.  aMfze  mit  mastico,  maxuca  dak.  mäciucä  frc 
massue  mit.  macha,  machia  ofrz.  mache  wallon.  machtt  f.  clava  afrs. 
maquelelfe  pcljte  mnssue,  maillot  dakor.  mäcäu  m.  baculti«  frz.  machicr 
m.  eine  An  Me^^ers  sp.  niacho  m.  Schmiedehammer  machele  m.  Siibel, 
Dolchmesser  vetI.  die  SchN\  crtnnmen  maqana^  machua  etc.  im  Gl  ni.  port. 
mtichada  f.  Axl  wallon.  maka  m.  Thurklopfer  vgl.  afrz.  maque  Roq  2,  139  ? 
it.  macco  m.  Gemetzel  amaccare  rlinet.  smaccar,  smacar  nprov.  ntac4i 
(vrsch.  von  macha  =  in,  indcAer)  verwunden  j  quetschen  nprov.  macaäuro  L 
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iCrz.  macheure  f.  contusio  lividn  mll.  smaccaret  smacare  vtiloerare,  noli- 
iare,  debilitsre  \ox  italaa  Gl.  m.  G,  262.  ilai.  id.,  auch  weich  werden,  sodeno 
schmähen  bd.  :  smacco  m.  Schmach,  auf  merkwürdige  weitere  Spur  führend; 
▼gt  aoch  e.  smask  gtel.  smuais  ».  14.  vll.  auch  swd.  smUk  8.  113. 
Mit  der  gulL  Media  u.  a.  nprov.  magaou  m.  Hacke,  BirkeL  $p.  magullar 
qoelidMi^  etwai  an  h.  macu/o  «rinoerid,  wtlckc»  wir  cDeablli  io  die 
Vrwscteft  liilMi  vgl.  o.  mactiii^  elc.  nsd  Nr.  9,  m»  dl«  Die  ob.  Bdd« 
koMMea  eneh  vielfecli  io  ilev.  WOrlerreibeo  vor,  wie  io  iU.  wuetiH  (:  ob. 
Mco)  qooUebeo,  stoßeo  alov.  im^«Mii/i  id.  oioeAtli  erweieheo  bboi.  mü&uai 
drickeo,  driogeo  :  or^dflt  Nr.  9,  4  ood  a.  v.  —  brt.  loociMa  oiolilere 
fibM  so  eioeoi  Lebyriothe  bea.  roowoiacber  Wörter«  so  welebeo  mio- 
toleof  eio  Theil  der  obigeo  gehdrt  vgl.  o,  a.  o.  niL  smacare  Celt.  Nr.  147. 
GL  Ol.  4,  488.  Boq.  2,  110.  161  ff.  huk,  makhalcea  id.  (ealropter); 
neurtrir  (vgl.  die  ob.  Ww.)  makhaldua  eatropid  mtAhiiü  bitOQ  (vgl.  die 
ob.  Ww.)  Wir  alebo  oichl  ao,  dco  Nebcowss.  omI,  oioir  eoeb  Mi;  oioJk  el«. 
vgL  B.  a.  Nr.  6,      7.  aozareilieo. 

Aoklioge  an  nns.  Nr.  bieten  etwa  noch  erab.  moAfMii  en>is  teoois, 
ocBbis,  womit  Schwarize  kopt.  mehi  lanceola  phlebokomi  vergleicht,  alb. 
meuikrä  Lanze  vgl.  die  ob.  slov.  pers.  Ww.,  könnte  vrw.  sein;  ich  stellte 
es  ZQ  mataris  Celt.  ISr.  107  ;  es  ist  indesseo  s  pars.  arab.  tttrk.  mi*räk 
Laase,  Wurfi^piej!  vgl.  vll.  ann    nizak  id. 

42.  mel  n.  Zeit,  Zeitpunkt,  ;(poi'oc,  xaipoqy  ta^ui  Schrift  s.  flg.  Nr. 
(Gr.  i\  170.  2,  54  —  Nr.  560  — .  50U  fl.  645;  RA.  746;  Mih.  750. 
SflOIr  2,  562.  Gf.  2,  714.  Wd.  1262.  2310.  Bopp  VGr.  S.  505;  Voc.  166.) 

Um  die  Übersicht  7.11  eiltiitiiitm,  haben  wir  Nrr.  42.  43.  44.  gelrennt; 
schon  die  cholerischen  Vergleicbungiii  durchkreuzen  sich  in  diesen  dreiea 
und  dazu  uoch  iu  den  Nrr.  5.  9.  Dje  Nrr.  9.  42.  43.  vermittelt  etwa  die 
Bd.  Punkt,  Strich,  (Greii£-)Zeicben ^  die  i\rr.  42.  44.  die  Bd.  Maß  der  Zeit 
uiid  des  Raumes. 

aa«  acnnbd.  uul.  (u.  f.)  nnd.  mal  u.  Zeitkehr,  vicei,  (wiederkehrender) 
Zeitpookt,  gew.  in  Zss.  mit  Zahlww.;  afrs.  noch  in  Zss.  und  in  al'tO'maaU 
iolhrnmakl)  inmer  ufra.  mielle  pl.  oial  ags.  mtel  {mal)  n.  pars;  spatiooi 
taoqporii,  moneoton;  aocb  emx  Cbriati  =»  Zdcbeo  :  Nr.  9,  Ib?  e.  meai 
para  olla.  alto.  mdl  0.  alto.  omoIs*  d.  tenpoi. 

Ak  wiodoricebreode  Zdlpookto  aiod  Beieicbooogeo  fbr  Mabheiteo 
(EjleMMileD),  Fealo  ood  dgL  lo  fajSeo,  wiewol  bier  nancbmal  ouibal 
Nr.  5  als  Zoaaouoookooft  bereioipielt  :  mäl  0.  oibd.  Bßeofseit;  Tracht,  fer^ 
mIooi  (TOS  jeoMi/igeD  Aoftragoo?)  obd.  awoL  MablteiC,  ioinor  aellODor 
■od  doaholb  oiebr  lir  FeatoioA/,  G$Mlmahtf  coeoa  adenoia,  sacra  gbr.  allo. 
(•)  Bjtoaaieit  iws.  appeoi.  OMaÜ  n.  Mablseit;  aocb  ein  BUeooia|l  der  Weber : 
Kr.  44.  ags.  oicf  0.  paitoa,  dbi  aontoa  e.  meal  id.,  convivium  onord.  mal 
a.  Mahlzeit  s  auUlid  n.  e.  alln.  nnd.  mällid  (alln.  zunüchst  tempus  ciba« 
Üonis,  dann  prandium)  nnl.  maaltijd  afrs.  miltid  ufrs.  mieltjfd  ä.  ohd. 
fli4laal  nhd  mälzeit,  alle  f.  Die  Wiederholung  ist  noch  durch  das  Praeßx 
diaaor  Bd.  !•  5  verstärkt  io  ahd.  idimal,  itmal  etc.,  itmalig,  itmaJHch 
'demni?,  festivns  itmali  tag  m.  ümal  f.  festivitas  nnl.  etmaa! 
24  Standen  afrs.  eedmael,  eetmil^  ehnäK  ötmel  n.  id.,  aucli  12  Stunden 
Äofrs.  5trl.  nijd.  efniäl  id.,  Zeit  von  F,bbc  und  Flut  ags.  edmelii  solemuia 
v^l.  ahd.  ktmafi  solemnitas  (Festmahl?).  —  ahd.  fristmali  inducias  frist" 
taäfifj  temporali«  gehören  zum  Zeitbegriffe^  vgl.  iodesseo  Punkt,  örtUcbea 
tad  Mitlicboa  Alaii  Nrr.  43.  44. 
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finn.  maali  scopof  f*  ig.  Nr.  a1«af.  mol  p.  Nr.  9.  dtriM  mit  de« 
Mlb«friffe  mo!<m  tUbald  lapp.  mah$  niigila  cociio  Ma/eiM  eoqvire; 
comedere  e.  d.  a.  d.  Nord,  wie  sicher  maffas  epelam,  idillid  nHtilairnttet 
.  epolari  lelt.  multite  Mahlseit;  Tracht,  Gang  H^eoi  wie  anhd.,  entf.^  degfgea 
meeltuU  Gastgiafal,  Gdage  milöf  gaitlirh  autoehmcB  Ymi.  gar  Bichl  Mit 
«Ol.  Nr.  vrw.,  aoodern  Dach  mehreren  Anzeigea  la  mee/ei  Ith.  mUga  f.  pL 
Hefe  gehörig.  IIb.  malkas  m.  lelt.  matks  m.  ein  Tronk  (Zog)  rbcolÜb 
«■frw.  und  =  Pinn,  malja  festlicher  Trank  oder  Zug,  sculella,  potatio  ia 
sanilaten  alic.  awd.  SkKl  a.  Nr.  44.  Bopp  —  auch  Gralf,  der  sogleich  aakr. 
99iA  floit,  lines,  tempns  vergleicht  —  nimmt  anel  =  sskr.  tärm  (pers. 
bär;  Weiteres  in  BVGr.  S.  436)  Zeit;  -mal;  an  dieses  knüpft  er  zagleich 
gr.  ilfiepct  (anders  Rf.  2,  208)  und  uipoc  an.  Letzteres  stellten  ^ir  zq 
Nr.  36,  A«  einem  Slammo,  der  nndi  Form  tinfl  Rc(l.  dem  nnspren.  nameotlirh 
in  Nr.  44^  sehr  nalie  stellt  und  mindestens  mi(  ihni  und  mit  >r.  CO  Ftne 
UrMurzel  liot.  VII.  unmillelbor  zu  unsrem  Stafrinr  dürfen  wir  folg  fum. 
Wörlti    slcllen,  in  weichen  f-icii  (ieni  BigriÜe  des  Me^'ens   der  de> 

Erme|]ens  und  Bedenkens  entwickelt  iialjeu  mag",  vgl.  Analoges  u.  a.  in 
Nrr.  60.  03.  :  finn.  mieli  mens,  animus,  voluntas  eslhn.  meel  id.,  memoria 
lapp.  mtala  enar.  miela  finnl.  tnielln  mens.  Sinn  dii/.ii  nach  Caslren 
mit  ausgew.  /  syrj.  muüküd  ratio  vgl.  Einiges  vrm.  Zubeliur  iNr.  5,  l>; 
indessen  leitet  vU.  auf  andre  Spur  lapp.  miälga  magy.  mell  Brust  vgl. 
▼IL  Kr.  48. 

43.  Mel  D.  Schrift,  yqa^rii  T'potf^f««-  naelj^ai  schreiben,  y^d^uwi 
BS  •■üMielJan  aofschreibeo,  cbro/^a<petv.  naatieljum  aebreiken  ele., 
wie  die  vor.  Zww. ;  yimaelltlt,  saaaaelMia  n.  pic.  GesebriebeBea,  Scbrifl, 

■leyM  vorherschreiheD,  verktindigeo,  Trqoy^dipuv,  HfbnHJ^M  aolar» 
aebreiban  Moob.  Neap.  Aret.  vAaraneyaii  flberschreibeii,  (nvj^fpuv* 
gilstra -WMiMnm  f.  SchataoDg,  dTro^^pa^i}  Luc.  2«  2.  ffABHelelaiai  f. 
Schrift  =  aiel.  urnritielelns  f.  iifarsaiell  n.  (Ibersehrifl,  Auf- 
schrift, iitiyi^atpi^.  (Gr.  1^  170.  4,  830;  Mth.  750.  Wd.  1535.  2310. 
Dir.  B.  61.  383.  BVoc.  165.  Pott  1,  253.) 

Fttr  den  Zshang:  mit  Nr.  9,  b  vgl.  Zeichen,  ScIiriftzeicheD,  zeichnen  ; 
malen.  Grimm  le «rt  die  Bed.  gmiuß«M  Scbrifl  att  Grunde  :  Nr.  44,  wio 
bei  Nr.  42  das  Zeitma^i^. 

altn.  mäl  n.  picturo  Zw.  s.  u.  swz.  w61e  f.  Farb^lofT.  zubereitete 
(gemafilene?)  Farbe  Wir?  vgl.  nnd.  mvfjepnff  n\.  Farbenlopf  muijen  stüm- 
perhaft malen  s.  Br.  Wtb.  2,  200.  ~  nufltd.  tnäl  in  hanlmal  n.  all^. 
handmahal  Gr.  2,  509  (:  Nr.  5,  e)  ^]anll^c^iptio,  geschriebener  Vertrag 
(so  in  nhd.  Volks-  und  Gerichts -spräche  Hatuhclirifijy  Verlöbniss  und  dßfl. 
noch  iilid,  handiuuhl  =  iiamUeahen  i-riach  1,  III.  nilid.  lianlgemaheie, 
hanigemttlde  Z.  143  id.  tf.  nhd.  handmahl  forum  competens  handgemahl 
GcrieblsalaK;  nior  morgaoalica  Frisch  1,  410;  diese  Wörter  gehören  sicher 
inm  Theile,  vU.  alle  u  Nr.  5,  9.  4«;  rilbselbifl  trilll  die  Bd.  der  Nr.  5 
▼tfl*  2«  S*  pac»€i,  paetnni)  ancb  forum,  coneio  mit  der  des  Verlraga  dnrck 
Haadschrift  sasanwieB.  abd.  amtmaU  pilidi,  plaga  de.  s.  Nr.  2.  Maeljsui 
B  ebd.  mMtm^  wiMm  pingere^  biaw.  iniCnre;  lodere  gemMim  ele.  pingere; 
dnoial  deaignare  vgl.  mbd.  mdilaii  grensseiebnen  Nr.  9.;  nhd.  nnd.  Mdlm 
pingere  (nnl.  nur  in  Zss.  nnd  Abll.  a.  o.)  afra.  nsdlia  sirl.  maUm  nfira. 
meinen  wfrs.  maet^e  alln.  mäla  swd.  miia  diB.  male  pingere  nllB. 
^tmäla  carcnmcirca  piBgere»  deiBire,  desoribere  vgl.  o.  nhd.  gmiiMm 
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desifnare,  Riich  die  golk.  Bd.  scribere^  nol.  maelre  piclor  malinc  Bfil. 
gemaal  n.  picliira. 

Uli.  jüolinröh  leü.  mdlet  slov.  ill.  vialali  bhm,  niadurah  pIn,  tnalowaö 
olaus.  molüirac  puigere  c.  d.  u.  a.  bhm.  malba,  maibma  piclura;  Illi.  jnolortts 
lelt.  mülerif^  maiders  slov.  mälcr  bhm.  twff/ff  olnus.  nwlcr  pln.  vialan^ 
alle  m.  piclor  vroi.  alle  entl.,  \>ic  auch  iiiin.  muali,  g.  maalin  scopus 
(^^IT.  9,  Ii«  42.);  pigmenlum^  piitura  c.  d.  estbn.  maal  piclura  (Bild, 
Wappw)  maalwMj  malima  fioo.  maahla  lapp.  mäklet  piogere  lapp.  mdhhr 
in.  MMilara  mIIiii.  «MiMüil«r  ele.  piclor. 

Poll  steHt  am.  Nr.  «i  ftoX^my  s.  Nr.  0;  Bopp  faypoIfceliNh  so  Wt. 
jator»  die  Schrill  ab  GedAcbtoitiiiHltel  belraditel. 

44.  Mete  n.  Sc^cffrlma^,  fi(^»o$  Mrc.  4^  21.  (Gr.  l^  170.  3,  458.) 

■Iid.  mdl  im  tpanmaU  {Spannenmaß)  cobicl,  uloe  gl.  K.  maii,  tkrnm^ 
maH  {fiammemmaßf)  rnicia?  t.  o.  Anin.  httflmiUo  ftidiortm  ^^winMHm 
•Udüs  mlM/<  (e,  g,  9er  vgl.  52)  mbd.  ickHIemdl  Z.  369.  Scbrilt- 
mji,  ptssus  ahd.  stapfnwhim  gradatim  tgs.  fdlmwt  alln.  fotmül  gradai. 
In  diesen  Zss.  berührt  sich  die  Bdd.  des  lla|Ses  mit  der  des  Maalif  Grenz 
Zid  -  xeicbeaf,  Laiifzieb,  etwa  auch  der  Spar  Nr.  9,  b«  wo  mdl  m  Bd.  2, 
vH.  so  Ireooen  oad  bierber  so  itelieH  iil;  vgl.  aucb  die  vor.  Nr.  —  allo. 
mdi  n.  meosora  mmUr  m.  id.,  modius  nnord.  mal  0.  mensara,  dimeotio 
eile,  mttla  dün.  mteU  neliri  allo.  ütmtBla  däe.  tid-,  af-maafe  ndfrs.  mie/e, 
f»ie/e  emeliri  swi.  umb/i  s.  Nr.  42.  swi.  md/  (mahl)  n.  Äckerpensum, 
ein  Flächen mj»|^.  Das  golh.  Wort  hat  sich  vll.  erhalten  in  mit.  mella  men- 
eera  annonae  lu  Charta  \> Ülrlmi  Archii-p.  Ht  mensis  n.  1190  s.  Gl.  m.  4,  ^>27. 

Srhwenck  stellt  hhr  oucb  ags.  mele  m.  pakra,  cyathus,  das  sehr 
«n  Finu.  maija  Nr.  42  eriimpri,  vli.  «ber  mit  cy.  mail  f.  ililcbgeffi|i  (oiir 
gnL  80  mi/r/t  miki.)  n^her  2i»iiHn^t. 

i  lihr  iiui.  mal  0.  f.  Kaiiber;  Modell  vgl.  oer  formell  frz.  mofi/e 
m.  au>  lt.  niodulu.<i. 

Nach  Gr.  2.  458  vrm.  zo  Nr.  15  ahd,  maltar  n.  =  mnlid.  maller 
n.  alts.  maldar  mmi.  mulder  pülu.  maldr  m  Weiteres  bei  Smllr  2,  571. 
573.  Swk.  h.  V. 

Nach  Gr.  2,  459  vll.  eis  J/a/^maji  :  Nr.  18  alts.  meltethi  n.  mnd. 
wteliede  n.  ^  :  mit.  deutsch  malcidus  Gl.  ro.  4,  501  vrscb.  von  eioMtiM 
ib.«  wdcbea  nach  biufiger  faltcber  Aoalogie  aei  dem  gibd.  It.  wuidiUM 
gabiMol  Mbi  mag. 

Aböl  Die  ParaUeliteUen  der  ob.  Glosse  laolen  „oacie  thumnali  in  boc 
leco^  s  „ttQciatem  noali  iobcolo'"  Gf.  2,  716.  «=  „vocialom  mabiobcolo'^ 
GL  n.  6«  875.  Für  ob.  BrkMrang  vgl.  nncia  pollicis  Daumeegliedslioge 
Md  4gL  ID.  Gl.  m.  6,  875  nod  ebds.  oocia  digili  fUr  wirkliobes  Fieger- 
gied.  Ottrfca  wir  an  das  Feldanajl  inhoe  Gl.  n.  4,  202  bei  inkcoh  etc. 
dMkeD,  da  ende,  oaeiste  lerne  Gl.  m.  6«  874  aucb  ein  FeldoiajS  isl,  vgl. 
o.  SWS.  mälf  Das  jedeafalla  doppelte  ei  io  den  ahd.  Formen  macht  die 
veo  «ot.  Nr.  gaos  weg  und  auf  eine  spile  Zss.  mit  Elle  führende  Gleicbnng 
aMi  dawmettn^  daum^elen^  dawnel,  gedunUer  eM  Soillr  1 , 370  sehr  bedenklieb« 

lepf.  mal§i  etc.  meliri  malek  mensura  a.  d*  Nord;  —  Reste  alter 
6olbeii.«pnche  in  Spaeien  sied  vll.  die  dortigeo  Zigennerww.  meelfa,  melalo 

vgl.  Pott  Zig.  2,  452.  —  Vrw.  vll.  cy.  com.  mal  ad  instar,  as,  like 
8$,  similnr  to  cy  meiliad  m.  a  modc  or  manner  maJau  to  make  similar, 
!ü  likeri  i^^lfi,  maiUe  f-r»)  cum,  unä  cum  \-^\.  vll.  mar  Nr.  35;  die  BcrUb« 
rttag  der  Bd.  mit  WMUn  Nr.  43  i«t  nur  safaUig^  vgl.  oocb  Nr,  öl. 
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45.  a.  men»  m.  krim.  mlne  Mond,  crtXnvi^.  b*  9fenotli«  m. 
Monat,  ur.y.  (•.  h.  Gr.  3,  350.  LGGr.  160.  Snillr  2,  582  fT.  Gf.  2,  794. 
Rh.  933  ff.  Wd.  1643.  ßopp  VGr.  ^.  bi,  147^  Gl.  2ö3.  FoU  1,  191. 
2,  290.  474;  Lell.  2,  41.  Bf.  2,  32.) 

»•  alts.  «bd.  cimbr.  mäno  (mono)  m.  mbd.  mdne  m.  bbw.  f. 
Voe.  1419.  «Mtwi  Voe*  i.  1499.  mJ«  Voc.  ex  qao  mbd.  mümmm^ 
flMiwfi  f.  nhd.  m^tf  n.  oberd.  fli4ii,  imini  n.  dnbr.  Ib  itlle  conMM 
{di)  Mir  f.  tgt.  ilh.  iKdiia  m.  mnl.  nniiit.  tlrl.  mänt  t  ddI.  mm  t 
odfra«  mdfi\  (Sil!)  mvwi  nfri.  moaim«  e.  moo»  icbolt.  mom§f  mm  dbi. 
u  2*ff.  allD.  Mdfii  m.  onord«  Miliie  m.  e.  Ihm,  hd.  e.  nodfrs.  aaeb  MMni» 
wall.  (nMd  m.)  id.«  luoa  alla.  ancb  orbw,  ditcu,  segDitDlan  circnli. 

abd.  mdndd  H  Ih,  f)  in.  mbd.  Mdfidf,  ntinet  an.  (volm&mi  a. 
plaDilaainm)  Mmteyd  Voc.  a.  1419.  monaff  Monaf  G.  gwnm.  M«Nily  aioiUft 
Voo.  ex.  quo  oberd.  mänel  n.  (auch  looa  bd.  Scbmeller  vermulhet  nhd. 
momd  im  h.  geb.)  nbd.  MdiMrl  m.  afrs.  mönaihy  mnnad,  mönd  (ofra. 
adrfs.  8.  »)  nol.  I.  und.  m.  maand  ngs.  mönddh  (ddh,  iää^  mdk^  dh)  m. 
Mboit.  mon$tk  e.  month  atto.  MdntM^r  («,  df  dh)  m.  swd.  mJiHMi  M. 
dfin.  maaned  c.  Merkw.  syl?.  firani/iid  Nood,  dessen  Suffix  oocb  weniger 
mit  dem  gothischen  Ubereinstimmt,  als  das  abd.  od)  docb  Yfi.  i.  abd* 
makhund  elc.  —  ahd.  noA-o/  I¥.  3. 

a»  b«  llii.  menu,  g-.  menesin  m.  Inns;  men^is  le(t.  fftenes  Imia  jncnesis 
niensis  aslv.  tnenso  Kop,  bei  Bf.  rhjesrri/  jiln.  mtesiqc  bhm.  tujcsie  olaiis. 
mjeszaz  rss.  mjesjac  III.  mesec  >\o\.  mcftz,  mefez,  alle  m.  iuna,  mensis 
gl.  fn:vT7,  a^)>a^  f.  lunn  ri>;v  aeol.  lun.  ue  $  ni.  =  It.  mensis,  woher 
ftiemtrnus  elc.  vgl.  ntcnsum  elc.  Nr.  60?  gdli.  ob«,  mionsa  f.  (Arm- 
strong) jetzt  ;/Nüi,  mis,.  mi  in.  iitunlh;  rarely  a  nioou:  n  j>liile  or  Ircncher 
ArmMr.  vgl.  r\r.  47.  cy.  mis  m.  Ihe  r;ilanienia;  nL^o  liiu  k-ngUi  of  tbal 
perind;  a  monlh  corn.  mis  com.  brt.  wiz  m.  Uma  »Ib.  muain  mensis  lapp. 
matiü  liina  vll.  eiiti.  wie  finii.  maaiianttn  dlontag  estbo.  moon  „monatlicbe 
Provision, '  Proviant  (mit.  mensaia  elc.) 

sskr.  mäs  m.  Iuna,  meusis  mäsa  m.  mensis  vgl.  mänsa  n.  tempos 
mahr.  maynam  mensis  bind,  mähino  ka  g.  pl.  id.  (Gram,  ind.)  mheima^ 
Mkmnak  o.  sg.  (Hadley)  id.,  aucb  Monalssold  vgl.  o.  eslbn.  moon  uod 
Ibolieb  gotb.  aiiiae  Am  63  aas  It.  aiiiiirs,*  bind.  miIs  m.  (Sbak.)  nenaia 
sig.  MMS^  a.  d.  Slav.?  menet  elc  a.  d.  D.  id.  MOiiliff»  miima,  mondo 
a.  d.  D.  looa  send.  Mdo,  acc.  mdoiiAem  Inna  s.  BVGr.  $.  56.  Rask  antcr- 
scheidet  wtäongho  id.  und  mökffd  neasis ;  pateod.  mah  nensis  afgh.  wtdkm 
id.;  loua  pers.  mdk^  meh  id.  mäne^  Iuna  vrm.  ss  M4liiiir  mensis  vgl.  dm 
send.  Fora;  kord.  mah  mensis  arm.  amU  id.  oss.  mai  d.  maim  Kl.  C 
MCff«  I.  mof  Sj.  id.;  Iuna  kankas.  derkess.  maißh^  ma%ah  abM.  M«si^ 
Mis  lasgh.  moois  Iuna  neben  vrm.  nrspr.  ideDltschen  mit  6  bisw.  p  aaL 
Formen  der  ftbrigen  kankas.  Sprachen;  polynes.  mahina,  (vgl.  die  ind.  Ww.)> 
meama  Iuna«  mensis  mafiam  Zeit;  Raum  is.  eig.  Nsjl  ?  vgl.  Nr.  63.  malay. 
Mdsa  time,  season;  sogar  in  Afrika  (Aelbiopien)  msegna,  snaheli,  wanilui 
MiMfi  wakambn  looa. 

Die  Etymologen  sind  fast  einstimmig  in  der  Deutung  dieser  verschie- 
denen Sprö|Slinge  Einer  Urwurzel  durch  die  Zeitmejiung.  In  gleicher  Ansicht 
reihen  wir  noch  einige  MisceUen  an  vgl.  Nr.  60  :  ir.  milhis  lime  fff^l. 
mifhirh  tompns  opporfiinum  pers.  (mdh)  lenipns  hipp,  vtadd  ?patium  tem- 
poris  -Ah.  fnot  Jiilir  i/iolznn  hijiilirl         mctas  m.  metat        ni.  Jnhr;  Zeil 

in  rjfta  nneloil  (^(rUbieitig)  maoe  meltis  m,  m  Zss.  Zeit^  m  Fartikeiii  mei 
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!<J.  rg\.  vll.  pTn.  meta  f.  rss.  mjeta  f.  Ziel  rs.-.  mjeikti  f  Zeichen,  Keaa- 
leiclieo  mjedly  zeichnen;  merken;  zielen  (vgl.  die  lidd.  Nr.  36),  die 
iodessen  nach  manchen  Übergängen  zu  \V/  met  ßdXXeLi>  zu  gehören  schei- 
Bfo.  WH?  jedoch  vi!,  der  ßczieliung  zu  ob.  W^v.  und  zu  U.  mela  vgl. 
ßf.  2,  32.  uiclit  im  W  ege  sieht.  Auch  folgende  Ww.  leiten  wir  vom  Zeil- 
aaje  her  vgl.  Bf.  2,  3t.  Mkl.  49.  atlv.  maiorjeti  Ti^o^ivuVf  aenescer« 
tnk  awlar  alov.  maUr  (a,  e,  o)  bejahrt y  betagt  dak.  «iaA»ii,  aug.  aoeh 
mUmtm,  ul.f  vertliDdig^  ond  s  iL  mdiünts  reif,  sai%,*  aadua  It  flitflii<" 
ÜMf  Mtfi^,  bei  Zeiif  frühe. 

4fi.  easfa-Hers  wotberofeii,  geprieien,  $v<pri^aq  Pbil.  4, 8.  veijmi 
TfrktjiidigeB,  xi^^crmy  etc.;  das  Evangetiom  verkfludigeo,  auch  mit  dem 
Unfi»  mvaggetja»  mierjmn^  ti^a^yM^to^cui  pte.  prs.  mierJamAi  m. 
Bafold,  «wmierJiMa  bekaiiDt  machen,  (^lafriitiiuv  Mtth.  9,  31. 

rai/a-nierjmo  i.  merjmmy  bea.  e^a^Xt^a^y.  vi^fa -licrjmii 
iliten,  ^Xaa4pi7fi€«y;  ple.  pra.  waJmHierJanils  m.  Lästerer,  ßXf/rrfr^^ 
(1^.  rnsneraiaiBi  bekannt  werden,  aieh  verbreiten,  dU^x^a^ai  Lac  5,  15. 
Bcrelms  f.  Predigt,  xi^pv^^a,  raiVa-mcrelns  f.  id.;  Lobpreisung, 
tvifuula.  raja  -  merelais  f.  —  merel  f.  Lästerung,  ßXacr(f>ri^La, 
merltha  f.  Gerücht,  KumHc,  «T^^'mt;,  dxoi},  i;;(o;.  Itlerllit  m,  Eig-. 
.Voi).  >eap.  ^lerlPA  m.  Eig.  Haupt  Z.  1,  2  S.  3Ö8.  Nameiienduna:  mir 
im  ^pücren  Gothischen  bei  Sinaragdus,  dort  oiissverstanden  und  durch  U. 
iridii  uhers^elzt  s.  Nr.  40;  verm.  aus  mers  =  frünk.  -mär  vgl.  Masam. 
Golih.  min.  I.  c.  Gr.  2,  571.  Dtr.  R.  37.  Gf.  2,  825.  (Massro.  Gl.  Gr. 
2,  571.  3,  608;  Mth.  850.  Frisch  1,  612.  Smllr  2,  605.  Gf.  2,  821. 
iUi.  923.  Wd.  653.  BVoc.  165.  Polt  1,  225  v.  swr.  Bf.  2,  38  ff.) 

ahd.  alb.  män  etc  nlid.  bsvv.  marri  memorabih's,  illustris,  famosus, 
egregius,  clarus,  notus,  coüspicuu^  etc.  ahd.  urmäri  id.  vgl.  usmeruaat; 
nbd.  (selten)  mcere  id.  bair.  mar,  marig  id.;  die  Formel  eben  so  mar 
Mri,  607  vgl.  592  aneh  in  der  Wettereu,  genau  von  magis  geschieden; 
ii  gL  Bed.  ewi.  mar  acbiltbir,  lieb  weaterw.  mirig  eooapicana,  eumina  aieg. 
ta  aid  mit  tntena.  am  ikiUrig  adv.  valde,  exinie  olaua.  d.  Mnmare  verichtlich 
(Ihaa)  mnl.  nadre  ioclytaa  aga.  Mora  magnna,  illnalria;  merna,  pnma;  von  den 
ttaL  Formeo  and  Bedd.  Nr.  13  xo  unteracbeidcn.  e.  mtrrg  berflbml  a.  Nr.  84, 
|^  wogegen  iiaa*a  meraa,  manifeatna,  airoplex  a.  d.  Lat  ?  altn.  mar,  mmrr 
paraa;  claroa,  inclytna.  naei^l  =  ahd.  mäfi  f.  claritndo,  fama  märi  n. 
Atta  mnbd.  mare  mhd.  n.  f.?  nhd.  f.  gew.  den.  marehmi  n.  oberd.  mdr 
t  Unna,  fabnia;  der  alte  pl.  g.  der  mare  noch  in  wett  der  mSr  tmm 
ton,  an  der  Sache,  an  dem  Gerüchte  sein,  meist  fragend  und  verneinand 
afrs.  mSre  n.  Fama,  Kunde  mnl.  (Karel)  märe  Nachricht  nl.  maera 
fama;  fabula  BTprf.  rinl.  märe,  maar  f.  nfrs,  maeer  fabula  nnd.  marken  n. 
dem,  Barchen.  merilliB  =  eliH.  märida  f.  clnritndo.  fomn.  vaticininm 
elc,  8gs,  nt(rrdli  f.  mögiiiliido.  ^Horia;  pl.  gesta  miraculosa  allii.  viserd  f. 
I»'J<:  Uüiidilijc  fiicalau;  poefii>.  iiierjan  =  fhd.  marren  {marj'an, 
maren)  mDnire>tum,  darum  facere,  praedicare,  adtiutitiare  elc.  mhd.  maren 
id.,  lühiilari  oberd.  märn  {maren)  colloqui,  fabulari  alul.  uirmarten  prae- 
dicavrruiit  a.  nhd.  termaren  nl.  r>ermaeren  divuigare,  celebrem  facere, 
celebrare  ptc.  reriuaerl  unl.  rermaard  ö.  uhd.  rermctrt  elc.  illustris,  incly- 
los  tgs.  fiKErsian  magoiflcare,  pronuutiare  altn.  mwra  iaudare,  celebrare. 

Aus  einer  d.  (vU.  ahd.,  doch  vgl.  die  ags.  Bd.)  Vondart  entlehnt 
Nbrint  dna  von  Dies  3,  343  liebar  xn  lat.  moa»  maria  gestallta  dikor. 
MT»  üaalrii,  bmoaoi;  niagnoi  e.  d.  nMm  m.  Mango  mMn  magnMwro, 
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lau  dar  e,  elTerre,  amplificare  mare{u  elatus,  iuperbus.  Aach  könnte  den  Bdd. 
nach  der  alb.  Stamm  madh  Nr.  13  —  weoD  nichl  :  askr.  mahai  —  mü 
niitw  Nr.  TerbttndeD  werden;  loUle  das  dakor.  Wort  nil  d«n  alkaMaiMta 
urspr.  idenlisch  sein  und  dar  vorrOnuteben  Landessprache  angehören? 

Die  HOglichkeil,  rlaj!  kell.  m6r  etc.  Nr.  13  hierher  fehüre,  ohgleich 
term.  %  Wivocal  ist,  wird  Wl.  durch  einige  Bedd.  des  gdh.  (gael.)  m6r 
erhöht,  welche  xu  den  obigen  denlsehen.  stimmen,  namenUich  :  «dr  s.  m. 
poeC.  incljlns,  potens,  validut  qnis  adj.  n.  a.  inelytus,  illnstris,  insignia; 
superbus,  elatns  (dak.  mare|fi);  ezialimalas,  caros  (vgl.  oberd.  mcr)  Dci 
8«.  Ob  die  allkell.  Namenendnng  ninra»,  marins  Cell.  2,  1.  S.  101  ff. 
348.  mit  der  ob.  deutschen  idenibeh  sei,  entscheiden  wir  nicht;  vielleicht 
hot  sie  eben  so  wenig  damit  gemein,  als  die  sbv.  nur»  welche  gleichwol 
Schaf.  1,  53  sa  der  deutschen  stellt. 

sloT.  tmärmj  m.  mdriva  ff.  Rede,  Sage,  Mirchen  mdr^imii  sch^atzfo, 
fibetn  marnovdii  sprechen  aas  einer  dem  g.  irrsimsi  enlsprecheoiiei 
Form  entlehnt?  Dagegen  mag  der  slav.  Stamm  mar  Nrr.  31.  34.  oosrer  Nr. 
QfYfW.  sein;  slov.  mär  Irbetititis  ne  mar  es  liegt  (mir  etc.)  nichts  daran 
erinnert  sograr  an  jenes  oberd.  7i)(rr  Smifr  2,  607.  Bopp  nimmt  aaierja 
s=  sskr.  smaraydini  und  ist  geutigt^  ouih  lt.  narrare  flazti  m  stelku. 
Für  diesen  Stamm  mr,  smr  vff\.  u.  «.  Pott  1,  225.  Iii.  2,  38  ff.  101. 
uns.  Nrr.  20.  34.  Slellim^  der  gdli.  Formen  nieomhatr  f.  =  lt. 
memoria  rncomhi  atch  neben  meuraich  {u  aus  otnh  ?)  mediiari,  renuiiisci, 
DOtare  \m\-'.\  durcli  meaghar  elc.  Nr.  5,  a  und  tlurch  die  Formen  Nr.  63 
xor  verwiikeiieii  Frage.  Mit  Nr.  3()  zeigt  uusre  Nr.  mehrere  BertihruHgen; 
v^l,  (iie  ob.  Bedd.  conspicuus,  perspicuus  iind  s.  m.  bes.  in  den  ahd.  Glossea 
und  ags.  gc^la  nuraculosa  :  Nr.  36,  vi".  m\{\  die  Bed.  bemer/rlich,  betnerAens* 
Warth  etc.  in  uns.  Nr.  :  Nr.  63  Ubh.,  vgl.  sogar  die  Bedd.  divulgare,  laoii« 
kündig  machen,  verbreiten,  die  jedoch  nur  abgeleitete  eu  sein  scheinen.  — 
Bar  ags.  alln.  Bd.  puma,  mUttui  eatapricbl  ronnell  nicht  ganz  wegen  dar 
Vocale  dieses  lal.  Wort,  das  Hherdaa  nach  Festes  nrapr.  lolns  Mevtnl» 
nnd  cy.  m^r  pure,  holy,  eng.  eig.  essential. 

47.  Mm  n.  Tafel,  Tisch;  Schüjel,  rpd^aia  Mre.  11,  15.  nipa^ 
Mrc  6,  25.  28.;  M  «/  mmm  Keltergmbe,  ^oX^»%ov  Marc  12,  1. 
(Gr.  1>,  109.  3,  433.  464.  Gf.  874.) 

ahd.  min^  mens  n.?  ags.  mto  (i^  ed,  •)  f.  nensa  e.  mess  Nr.  39 
awrl.  hhr.  Griam  bMli  eine  Bntlehnnng  möglich,  vgl.  die  H.  sinr.  Vgll. 
fiehajtel  nnd  Tisch  werden,  wie  so  bftnflg,  wdk  hier  dnreh  Bin  Wort 
nnsgedrttckt. 

lt.  it.  wtmsa  f.  =  lat.  sp.  port.  rhaet.  mesa  port.  meut  ihael.  meisa 
dak.  wuuä  (aoch  ferculnm  bd.),  pt.  muB^  alle  f.:  beide  Formen  alt  vgl. 
„in  seraione  Varronis  mensa  mesa  dici  aolere''  Churis.  in  Varr.  IV.  gdh. 
mins,  «iteise  (gael.  auch  mios  Nr.  45.  von  der  Mondform  benamt,  wie  vll. 
uns.  ganze  Nr.?)  f.  patina,  praes.  lignea;  discns,  catinus;  ferculum  mias 
Altor  com.  rfiius  a  table  brt.  meüz.  pl.  meu-sou,  siou,  jou  m.  mels;  cy. 
mwys  f.  a  certain  vessel,  a  basket,  Brodkorb  etc.,  auch  ein  AIu^)  gdh.  maois  f. 
cablliijs  etc.  ir.  bng.  pack  entsprechen  vrm.  dem  ahd.  meisa  t.  nihd  meise  f. 
bair.  mais  f.  alls.  mesa  f.  «itn.  meis  m.  (cistella  Gr.  3,  460)  Speisekorb, 
Futterkorb  swz.  mise  f.  rhaet.  maissa  f.  Reff,  Tragebrei;  vgl.  auch  Gl.  m. 
vv.  meisa,  mesa  und  i»pp.  maisa  onus.  Dagegen  vll.  noch  zunächst  mit  oos. 
Nr.  vrw.  gdh.  meadar,  miodar  m.,  das  gael.  ein  rundes,  ir.  ein  viereckiires 
UoUgetikii  bedeatei.  pin.  bbm.  ruas.  miia  f.  bhm.  mi»a  f.  SchU^lei  aiov. 
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t  ^  mäifäf  m^ü  mMk  TM;  IUI  twiL  m 
■iL  Muoitf  JB|r.  fttMraXtoy  Tifclilocb,  «ondero»  wie  nebrere  alb.  WW,, 
■it  mjfdiea  sthaogeDd  vgl.  pen»  iiisd.  miufh  xif.  mitsoiif  menwU0 
Tisch;  p«ri.        liiiid.  mm%e  (Hadley)  id. 

48.  Mkljfi  tdj.  niuler.  ^ii^o^.  wmMkmmm  Gr.  oder  mltaau 
\A  f.  Hille,  ^iarov,  BiMiinioiifls  pk.  prs.  m.  Mittler,  ^iffixTii  (Gr. 
1»,  555  ff.  2,  152.  4ü9.  63«  ff.  3,  868.  G22.  OSO  ff.;  W.  Jhrbb.  1S24; 
Hill.  7IB  ff.  LGGr.  63.  Smilr  2,  631.  Gf.  2,  667.  Rh.  928.  Wd.  1337. 
2üU  ntr.  R,  377.  Bopp  YGr.  (.387;  Gl.  ^56.  PoU  I,  114.  2,  38. 
»L  2,  30.) 

aliil.  milli,  $t.  Dom.  mttler  tnedius  =  mlid.  ot)er(i.  (oberd  norh 

Id  Formeln)  ogs.  midda  {midd)  e.  iw/d  afrs  vtidde^  mcäde  iilto.  imdr ; 
ODOrd  miV//  Bflv.;  adj.  spri.  alid.  miltarusl  übcrd.  d<wi.  mtdfersf;  nlid. 
iww/^^/  (»üfc.  nur  in  Zss.  comp.  miUfer  medius  =  pos.  ohd.  mtltii  mlid. 
über  !,  mittel  ögs.  wfrs.  dün.  middel  e.  nüdäie ;  düii.  mirnd.  »ie<V  adj.  adv. 
id,  üiediocris,  vili»  aitii.  medal  inter;  s.  n.  =  nliii.  }n<ttel  swd.  /^/ff/«»/ 
d*D.  middel  elc.  alle  n.  Das  MäHere,  MUielste  ist  an  mcIj  cu<iii>ai iitiver 
hiUir,  daher  mehrfach  durch  comp,  und  superl.  Formen  aus^gedrUikl,  vgl. 
|i. ».  Qorb  enfrf.  imL  miädelU  iwd.  meälersi  oieditts.  Wenn  auch  mliljf» 
•icfcl  «M  An  comparaliTer  Ableitung  aui  mtitU  Nr.  51  ist,  lo  1«!  docb 
wMmmm  foperl.  Bildung  vgl.  ahd.  miliamo  mediu»  aebeo  metodi  media* 
crii,  beide  vre»,  nrspr.  ideoliich  agi.  medum^  msdema  14^  aiodieus ;  digma 
«lilar  coiDfarieii  medemriff  WMäemnty  miämeU  ebenso  e.  midmoit, 
midUmati  afn.  Metfeareil;  dagegen  aga.  middum  in  medio,  inter  d.  pl., 
vie  Ncb  denn  vielfach  solche  Parltkeln  in  nni,  Nr.  gebildet  iiabeo,  n.  a. 
ücb  allA,  4  medail,  ä  milU  {H  aus  dl)  sivd.  emeUan  dMn.  m$Uem, 
neUem  c.  nand.  oaiei^  id.  Aus  ob.  Bildung  no(  !i  ogs.  medemian  mode- 
rare  ^  SS  medmion  moderart,  mediare.  Gr.  I  S  451  vermuihet  in  allo. 
tniödhm  f.  coxeodix  die  Bd.  pars  corporis  media  vgl.  auch  alln.  mitU  n. 
medium;  umbiticns  fl  au^  dt?  oder  euii.  aus  ahd.  mitti  n  medium  Gf.  2,  fi7i? 
Ahnl.  Bdd.  iu  den  cx.  Vgll.  hl  swz.  mitz  milten  Picl.  iiacii.  metse  id. 
s  f.  Milte  weiteiti  Dentalverschiebuug  oder  weiter  suffigiert'''  nrheiii.  firer-, 
uber-miti  vernnUeläl  Fnsdi  1,  667  i^t  vll.  anders  zu  erklären,  ags. 
mmdlic  =  tnedlic  moderate,  little  vg^l.  exul.  ^^l^al!ui men. 

Bedd.  uRsrer  Nr.  sind  medius,  dintidiu.«,  in  niediu,  ititer  un<l  dgl.  Was 
muiea  i>t,  i^i  stets  mit  andern  Dingen;  nahe  vrw.  Nr.  51  prp.  U1IIII9 
tftiea  Abll.  sich  tuiuiuler  nut  denen  uns.  Nr.  mischen  vgl.  Gr.  2,  637; 
aacb  die  exot.  VgU.  werden  sich  nicht  immer  icbarf  scheiden.  Vgl.  aaeh 
■ocb  Nrr.  50.  59.  68.  und  Mandiea  Nr.  0.  12.  60. 

Ii.  wudktt  e.  d.  dinUdiu»  elc.  osk.  mtfi»  nedina  Grol.  Ose.  39.  gr. 
fiiov^  fiiaao^  c.  d.  ans  mtdkjfosi  ^lerd,  ftCTo^^  s.  Nr,  51.  — •  gdb. 
■aarflMWi  WL  pari  aedta;  p.  m.  corporis,  Ibe  weist;  modus,  opera,  ratio» 
Mn,  meaDf  e.  d.  gaeL  mtidhin  l  Ibe  middle,  tbe  midsl  pl.  meidAifiiieaji 
caBae  et  «cetaboU  commisinrae;  mil  anff.  Tennis  brt.  m^lois  m.  milien, 
cwtre  nur  mil  Praepositionen  gbr.  wie  e-tnelou  z\>i$clien  enn-kar-melou 
ia  oasrer  Mille,  swiscben  nns;  cy.  medd  (tnez)  Mille  hei  Piclel,  nicht  bei 
Richards  nnd  Evans;  mewn  wilhin,  in  mettnol  adj.  ioward,  internal  corn. 
ncyny  wilhin  vll.  mit  ausgef.  Di*ntal  oder  uns.  Nr.  vrw.  Masalform  wie 
•gs  pIn.  Formen;  corn.  yn  misk,  mesk  cy.  ym  mysg  among  von  iny$tj  m. 
•  miMMg,  niixtly  vrm,  neb-l  zaiilreicliem  indoG^crm  Zubehöre  unsrer  Nr. 
Uw.  brt.  mOMtuu  moyeii,  nuUeu  eatl.  Vgl.  auch  noch  CelU  Nr.  98. 
IL  9 
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•tiv.  meidu  (mMf;  hm  Kop.  Mdi  Ml  L  c  med)  fitrot^,  ki»  mm 
«eil,  «Kl  ill.  med,  megjy,  m^  rts.  wUidm  bhm.  mmI  pfi.  mi^dijf;  m. 
Mitey  r.  HillMHMner;  ilor.  M«f«l  HoHSMitll«!  eolL  Hbr.  avcli  mIv.  mMi 
pvfii;»  vicai  :  m.  Meia  slo?.  Hl.  m^  bta.  mm,  dam.  «n/ii  pla. 
«Mm,  m/^tfs«  c  d.,  alte  t  Grenie,  Rais;  data  nil  nicht  tdfaaar  Aphaa- 
rata  llh.  ei#  f.  Raia  latl.  esa  f.  Grease.  ^  hhr  Ml  latL  wuMm  m.  MÜlty 
lanerat,  lelt.  auch  Ge^ead  lid.  c.  d.  Itfi  iriddnrfg  ai.  id.  pl.  »iMrmBii-' 
geweide  vgl«  IT*  40.  —  alb,  mes  MiKl-  m^s  zwischeo  misä  Leode 
mesedhile  Mittag;  a.  d.  Gr.  miBiUa  Mittler,  la  den  tiaa.  8prr.  Inda  ich 
keiaa  deutliche  Verwaadte;  eine  Vermuthuog  s.  Nr.  42. 

sskr.  madhya,  madhyama  (:  nilfliimft)  mef^ius  s.  m.  n.  median; 
aiediam  rorpif?.  c  weist  prökr.  massa  medjiis  pal,  magha  medium  hinrf. 
maqhlä  mi<idling  Eig.  masfjre.  maikero,  /nüsheral  eU\  zwischen  zend. 
tnaidiiya  medius  baliir.  mann,  mouH  zwisiheti,  uiiler  nach  Lassen  vrm.  aus 
pers.  miyün  id  ,  medium;  oucli  bind,  mean,  ma  (Hadicy)  io,  wilhin  per». 
miydneh  mediocris  oss.  d.  miedeg  t.  miäceg  iooerer,  iooerlidi,  inoeo  d. 
miedege,  miedegma  t.  midttm  loc.  innerhalb;  und  s.  m.  arm.  miffhaky 
mi(fkin  middte,  middinig,  mean  megh  ».  middle;  inside,  botom,  heart: 
iijlernal;  half;  ccnter;  loins,  reiü>,  Ihe  small  of  the  back;  rib;  und  s.  v. 
kopt.  miliy  mite  Mille. 

49.  kriai.  Hier«  foraiica.  le  =s  1,  elf  odar  Zwidaat  aai  Ha? 
Baibaclu  Matleripracha  zeigt  hier  aach  le. 

nal.  miara  f.  Gl.  Barn.  Marl.  mal.  Gl.  Trav.  nnd.  wure  t  nal  «aar  t 
ags.  atyre  Bosw.  (alebl  bei  Gr.  1^,  387.  ao  aacb  nieht  mgru  m  Br.  Wfb.) 
a.  (ptf-)aMra  adfra.  rnfftre^paster  pimer;  wo  aaeb  nl.  pietmiere, 
mierufieke  aorw.  «^our,  mimofir  nad  i .  «.)  alln.  manr  ».  awd.  «ff  1 
Jamll.  mdurik  dln.  myra  c  formica. 

Gl.  Bed.  cy.  mor  m.  myr  ai.  «yrtdnaii,  pl.  a^friaii  (y,  o)  f.  morgnt§ 
«•  (vgl.  gm^um^  pL  gngiad  sg.  m.  id.)  com.  murrian  brt.  mert^a* 
vann.  mefioaeii,  pl.  merien  etc.  f.  gdh.  moirb  f.  (nach  Bf.  2,  113  6  aet 
m)  neben  com.  menteionen  cy.  myttionyn,  tntjtr  m.,  pl.  mywion;  Uber 
agall.  tif{i((rEittnoiov  s.  Cell.  112.  —  gr.  f.iT\inoi;  m.  firpnr^  r!or.  u.v^ 
fia?,  ^i  pjuof^  Hes.  m.  t/rpu»;^wr  m.  etc.  \i.  formica  vgl  u  o.  Poll  1,  113. 
Bf.  2.  113.  aslv.  mrarii  ^lov.  mrdr,  mrnrtja  t  ill.  mrar  m.  rss.  muraret  m. 
{mraruitfy  m.   Armi>t'iilu\ve)   bhm.  mrareneCy   bnnctnec  (>nin.   vg^l.  gr. 

:  m.  pin.  tniötc/ia  f.  olaus  mrowja  f.  laus,  mroja,  monce  alb. 
maruiUj  menninki  jiepu/)xt  —  ngr.  ebenso,  ui-'pn^^xi,  i)ei  Du  Cang^e 
fif patyxa<;  id,  ober  alb.  ufpiuce^xf  Spinne  —  neben  DHlaKjhorl^^  juiXtv^ope 
id.  ünn.  muuratnen  pchlv.  macir  per:»,  mür,  dem.  iiutbar.  mürcek  kurd. 
meri«  arm.  mr glitten. 

Beofey  legt  Wz.  6/<ram  samnaa  tn  Gmnda,  w»  achon  auf  die  am- 
facbcrea  Formen  aiehl  pas:»t;  MOcIOilch  aead.  «rtf  «kr.  hrü  loqui,  oli« 
fortaaia  ttrapare.  Vgll.  Ihalicber  Art  Man  »idi  noch  mabrara.  Vli.  iil  nncA 
alov.  mhrktj  m.  Ungetiefer  mer%kkf  «.  InaakI  vrw.  Zn  banarkan  aind 
aach  die  ZaslellaDgen  nit  pimen,  tn  walchan  a.  a.  dia  von  dar  gibd.  Ws. 
mik  Nr.  7  alamaienden  ob.  noriv.  Namaa  gahöraa«  aowia  nnd.  «^-«nln^ 
migensche  ditbmar«.  migUlp^  vll.  auch  schott.  emMidt?  auch  lett.  m^tenu 
kleiaa  Amaiaenart  :  «Isf  piasen.  Diese  Naman  klingen  zugleich  einiger- 
maßen an  uns.  Nr.  an.,  wenn  auch  nicht  alb.  permier  Mr.  7  to  bedenken  ist. 

S.  Welche  auch  die  Wzbed.  uns.  Nr.  aai,  ao  OMchea  wir  aaf  dia 
HOflicbkeil  a^fmarkaam,  da^  (olg.  fieiaicbomgan  großer  Zahlen  Toa  dmn 
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Üwiimnii—iiil  tafCMMM  ttieB,  woOlr  «cb  mehrere  ticbrere  Amio* 
(pm  Mm  werden  :  ello.  «|r  d.  nyriss,  maltiludo  ioDenerabilb  gr.  ur^to» 
(«Idich  Mob  fit  2«  43  :  fivla  gegea  FoU  3,  221)  cy.  m^äd^  m^ddiwn 
m,  10^000,  •  »yried  vgl.  gdlu  wunroi  m.  id.  ood  vll.  brt  eiardod  m.  Menae 
«|i  Nr  24. 

50.  MM*  r.  Lebii,  |iMrd(^  (Gr.  l^  67;  W.  Jbb.  1824;  Dlphlb.  44. 
Frisdi  1,  662.  Br.  Wll».  2,  139.  Polt  1,  112;  Kord.  St  Bf.  2,  33.) 

egs.  meardf  meord  {d,  dk}  fliereef,  e  rewerd  (ehd.  mmtm  mer- 

abni  e(c.  Lehnw.) 

b«  Nach  Grinuni  neuester  Aosicht  spätere  Form  neben  a  —  gleich- 
wie bei  mehreren  ags.  Zww.  r,  den  vorhergehen deo  Yocal  verltfugernd, 
aasgefallen  seien;  ähnliche  Nebenformen  s.  B*  22;  vgl  sotist  Nrr.  8.  27.  68. 
Gr  Nr  533.  l^  110.  Smilr  2,  652.  Gf.  2,  703.  Wd.  1308.  —  ags.  mid  f. 
merces,  praemiiim  alte,  weed  id.,  meritum:  fiontim  (Zw.  mereri)  all^.  m^da 
(f,  le,  eo)  f.  i  l.  mnod.  tnede  f.  id.,  Beslechung  tiful.  nur  Miele,  3Iielgeld 
nl.  miete  lluerlooü,  merces,  arrha,  donnm  M«rl.  nul.  miede  f.  id  ;  =  nl. 
mted  uuulium,  Nachricht  Marl.  afrs.  m^de  {e,  ei,  i),  rneilhe  f.  Miele,  Pacht, 
Geld  daftlr,  Lohn,  Gabe,  Bei«fecluing  iifrs.  (bei  Hcllema  unterschieden)  meid 
Gesclieiik  meite  Htniry  Pacht;  ebenso  vll.  unterschieden  ahd.  meida  dorium 
Gl.  K.  meide  conductns  (ejus)  von  mieta  (i>,  tu,  «a,  e,  io;  einmal  ane 
mteda  gralii  =  uz-an  nneia)  f.  «lerte.^,  praemium,  pretiuni,  uiurj,  vydiLim, 
conductile  etc.  muitd.  micie  f.  id.  nhd.,  wie  nod.,  nur  conductio,  merees  loca- 
tionis ;  bei  Pict.  Dasyp.  tmet  munus  oblatum,  donam.  In  oberd.  nd.  Mundarten 
fcbciBeii  lieh  noch  mehrere  abgel.  Bdd.  eatwiekelt  sä  bebee.  Die  lelleoe 
Form  mmei,  mU$l,  vIL  muik  Frisch  1,  663.  2.  259.  trJIgt  noch  sn  Grimme 
weilerer  Vgl  mit  Nr.  68  hei.  Auch  kommt  die  mshd.  Schreibong  miU  vor 
n  Frtich  L  c.  Imgoh.  mit.  melo,  nulhium  etc.  (vgl.  Gl.  ro.  4,  663)  Yer^ 
kftbosgsgabe,  promisaio  epoosi.  Weigeod  hült  mkie  vll.  Air  Premdworti 
reif  leicht  indemen  rnnmltliiM  Nr.  8.,  woran  o.  nuida  donnm  etc.  em 
Xeiateii  erinnert 

m*  üt,  gr.  fua^oq  m.  r.  d.  asiv.  myida,  mqzda  MtoSd^i  preemiom 
«9  aloT.  «ei^  ra».  bbm.  msdä  olaaa,  ida.  Ähnlichen  Klangea  nnd  Sinnet 
iil  naiv.  mySel  Gewinn,  Bestechung  und  dgl.  mit  Zebehör,  vII.  niher  ni 
m0Ho  und  eltn.  müla  Nr.  68  stehend;  sodann  asiv.  mys/y  bhm.  msla 
etc.  Rache  c.  d.  vgl  vll.  osa.  masi  Galle,  Zorn  Nr.  55.  awri.  gr.  plao( 
a.  Nr.  59. 

f.end.  milda  lohn,  recompense  Burnoiif  peis.  niizd  Mietpreis  mozed 
a  salary,  reward  Barrelto  muidy  mukdf  muzdtjdnch  praemium,  inerces; 
laelus  nuDlius  kurd.  me$'j}nn  nnnciazione  di  felici  miove  (wo!  nur  ruf.  : 
ob.  nl.  Bd.)  0S8.  d.  miad  l.  mii^d  Lohn,  Bezattiuug,  Vergeltung  Sj.  «emiad 
BcMhlung  KI. 

m.  ß.  It.  wereri,  anders  Polt  1,  195;  merc,  merced  vgl.  Polt  1,  79Ö  ff.; 
nach  Benfey  sogar  milit. 

Ii.  syrj.  med  merces  medala  mercede  conduco  isoliert,  enU.?  VIL  iat 
dieser  Stamm  in  Ith.  samdyti  mieleu  mit  $a  z.«gs.?  TgL  die  Oaa.  Zaa.  m,  au  — 
GralT  vergleicht  s^^kr.  tetana  merces,  Weigaod  It  munus,  Boaworth  mkr. 
wudha,  in  der  Bd.  oblatioo,  aecriftce  vgL  Nr.  27.  Die  Bed.  dea  Lohni 
Ohrt  anf  die  dea  AequivalenIa  nnd  Taoiches  vgl.  Nr.  6, 

S*.  finn.  mmn  pn.  uUMä  int  eaihn.  dOrpt  mü  rev.  müUm  pn. 
wOmü  Inf.  rendere  Tgl.  Nr.  6,  m?  ^  daso  «Ihn.  mIMInimik  Mietling,  an 
oh.  Mir.  m§%da  erinnernd  nnd  aleviach  lanlend,  vgL  aber  auch  mtHUmik 
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Nr.  68:   oder  gehört  es  tu  syrj,  miinla  holvo  debilum,  libero  l  :  9tm. 
münlti  niouela  «us  bwd.  myntt?  ^  ^ 

51.  HIItH,  einmal  iii  Zss.  Luc.  7,  Ii  liild,  mitlen  auf,  dvä  ftitrmß 
Mrc.  7,  31.  gew.  mil  (unter,  bei,  gegen),  fccioc,  «r^l»  etc.  (Gr.  I",  4St. 
2,  16  Nr.  IGÜ  Aura.  2,  762.  3,  257,  258.  4^  800;  W.  M.  iSM. 
Smlir  2,  650.  6f.  2,  559;  ahd.  ftp.  110,  Bh.  980.  Wd.  1930.  BY«r. 
J.  394.  Bf.  2,  30.) 

praep.  aiDiihil.  ■Drs.  o«d.  mif  enn  »  tlrs.  «iiVli»  mftf  allt.  MbdI.  aad. 
«Ml  d1.  iRtftf  Kil.  tgi.  midy  aeUen  «fra.  miM  anwfra.  Mt  ndfn.  wti, 
Mtf,  ma  allo.  «teclft  alinord.  atrl.  med.  Bea.  Form  far  adv.  und  praef.  ahd. 
miU  ambd.  mtl»  alla.  midi  mnnl.  nnd.  mede,  mee  afra.  milhi,  mithey  mede. 

Ziemlieh  aicher  ist  die  Yrwacbaft  mit  Nr.  48.  Tgl.  aarh  Nrr.  6.  59. 
Uogewiaa  bio  ich  Uber  die  Stellong  zu  ahd.  bit  (bat,  nicht  gfaot)  =  mif; 
ea  kommt  ahd.  als  gesoodert'c  Praepo^ilion  vor,  son$t  in  Zss.  namentlich  m 
ahd.  fl(*  (füll-)  bü-alte  mhd.  betalle  mal.  al-  (met')  bed-alle  peniloa. 
Bbeoao  wenig  lieber  dessen  Stellung  zu  riM  V.  88,  b*,  welclies  wk 
yon  aoa.  Nr.  trennen,  obgleich  bei  Nr.  18  vll.  Ith.  leH  fr  =  sIbv  m 

Nicht  g^anz  identisch,  doch  verwaiidl  mif  nn«.  Nr.  ^i^d  slav.  med  etc. 
s.  Nr.  48.  gr.  ftCTCt,  vll.  :  neol.  rrr^^of  id.  iilmlicii  wje  o.  ahd.  mit  :  6//. 
ngr.  alb.  ^e,  f/?p  mit  7 mtl.  v/at  mit,  nvo/h  tind  7.u  mifh  Laasen  ifnd 
Burnouf  sskr.  miihus  mutuo  vgl.  Nrr.  6,  e.  il.  58.  ^le^leH,  vie  amh 
mithuna  n.  par  auimuiUiiini.  um'o,  juiutio,  copulafio  vgl.  die  ang-.  s^kr.  We. 
iniM  unire,  copulare  meth  conjuiKium  er!?e,  adhaerere.  Aluilitlie  und  gibd. 
armen.  Zww.  gelm  aul  im  eins  vv|.  gr.  «f'a  xurlick.  Noch  naher  uns.  Nr. 
stellt  ßskr.  ar»d  cum,  wenn  die^  >virklicli,  nacJi  ßenfey,  em  z^gs.  Instru- 
mental ist;  vgl.  [)udi  Polt  1,  L.  2,  151.  Zu  zeod.  ma/  gehören  mag  o^s. 
d.  ma  t.  me,  mo:  mit  posip.  und  als  SufRi  dea  loeativaa  exlerior  bd 
Sjögren  192  bei,  zu.  an  bd.  Wiefern  m  in  CasaaaQfllxaii  andrer  SpffachM 
hier  zugezogen  werden  könne,  mag  die  Oramnalik  eniacheidfn.  Aus  gleither 
Urws.  roil  una:  Nr.  entatanden  achelnen  die  kell.  Parlikda  Mr,  mal  elc 
iirr.  35.  44.  lapp.  mite  etc.  a.  Nr.  6)  dl« 

52.  niklls  grol  [uyaq\  groß,  fiel,  sahlrrich,  isoKiq  lllfa.  7,  22. 
Lnc.  5f  29.  6, 17.  Job.  7, 12.;  adv.  mlktlalia  achr,  fia^i^Xaa^  fhil.  4, 10. 
ttilklMiith«  r.  BBilkllel  r.  Größe,  ^i^oq  etc.  aiitkllJiaBa,  fgm^ 
mlklljail   erliehen,   preisen,    [ityaXvvuv^   ^o%dinv,  nilklliaaiil 

fepriejjen,  verherrlicht  werden  2  Cor.  10,  15.  (Gr.  1»,  741.  1>,  343.  451. 
,  100.  C08.  610.  615.  659.  Gf.  2,  622.  Vgl.  Nrr.  1.  13.) 

ahd.  mihil  {h,  hh,  ch)  magnus,  maltna,  namerosas  es  amhd.  mickd 
alts.  mikil  mnd.  michelk  Frisch  1,  662.  ags.  aitrel  {i^  «)  elc.  alle. 
michie,  morkt!  scholl,  mikhet,  (norde,  multum  bd.)  michU,  meikfe,  (e.  mund.) 
mvckfe  nitn.  mikill  (mog-iius)  itilkllel  ahd.  mihrli  f.  iiillilljAii  =s 
ahd.  tmiuijan  etc.  ags.  miclian  (graodeacere,  augere)  aUo.  mikia.  Dnm 
ohne  Suff,  il: 

Aus  tilln.  acc.  ni.  mtktnn  swd.  mijvkt'n  dno.  megen  muitus  alfn. 
mickUy  adverbialer  acc.  iilr.  gh.  von  mtkinn,  ^wd  unjckvi  dtin.  meyet  mnflum. 

J'.  altn.  miöky  später  miög  adv.  magnopere,  valde  alte,  mucke  (», 
0,  1,  ^,  e)  e.  meicA  craven.  mich  mullum. 

i  Wohin  dän.  mund.  mögfe  {rnöile)  =  meget,  megen?  dnzn 
wdl  awd.  heia,  molgere  mycket  (ua)ge^teUl) ;  doch  nicht  lü  ag».  mtaaol 
ftr.  13,  $^? 

Neben  den  Wivocal  a'  seigt  ani.  Kr.  kat  gleichbereditigt  « ^  vfl  dalfer 
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M*  Mb  m.  Fmmi  «R  Nf,  «  M  Mr.  II.  Bia  —  W«fleiii  «li 
iIHlMi^  sx6i>  Ygill.  i*  Nr«  f  3. 

MlMa  Mioi,  ätrwopf^  I  Tnr.  3,  8.  mlMItifc*  f.  Hilde,  Erbarmvng, 
ü^Uyxva  Pbil.  2,  I.  (Frwch  1,  663.  Gr.  2,  637.  Smllr  2,  570.  Gf.  2,  72ftr 
tt.  929.  WH.  1284.  Kl.  270.  Bf.  1,  6t2.  HOfer  2.  1,  f  S.  136.) 

•M.mitti  Ur^s,  monificti»;  ctemenii,  mitis  etc.  =  tmhd.  i.  nbd.  milfe 
(mh  reich  begiibl  HäUl.)  alls.  mitdi  nbd.  Bml.  (brgiBuat  Gemma  toc.  t.  1490) 
owd.  »fft.  stri.  milde  nhd.  nnl.  BgK.  e.  nnord.  mifd  nfrt.  mi/M  ultn.  mildr  nhd. 
0,8.  noch  im  Erf.  Wtb.  H7.  165.  io  der  Bed.  mtinificus  vgrl.  nlul.  mildlhdlig; 
d1.  Inr^Tis.  heiielkii? ;,  milis,  muilif,  dnlfis  efc.  Muri,  ntil,  auch  frelmiilhisf,  offen- 
beraig.  Die  B*l  miüiiflcns  fefill  franr,  oder  Tust  iti  nhd.  uh^.  »fr.'«,  »gs.  e. 
Doord..  wo  gatm/ld  in  (lie>fr  Bed.  Htuli  ihhI  nnl.  Be<l.  weifh,  mürbe, 
vülheif  (Früchte)  hi  rr>thl  vor  in  weif.  m<  7,  reiner,  aber  vll.  uartehtig, 
«*//  aus^esproclieii  vgl.  vve>lervv.  mäil  id.,  vil.  beide  nicht  mit  mild  iden- 
tkdi  vgl.  $•?  indessen  vjrj.  rniVi/«  jipfel  mitia  poma  mild,  reif  weidea 
Biitcscere  fn^th.  »hd.  tinnaU*  iiiinilis  nuiiido  f.  mifencurdia  müljau  ags. 
■iMfiaii  (d!,  I)  aiisereri;  so  auch  ags.  mUdse^  milUe  =  amM«  h.  m.  dgl, 

1*.  NiaceUcii:  ags.  milisc,  mü$e  »Hb,  Mulftii  (wofMt  wir  «•  «itlil 
iril  SnDr  2,  Mtl.  glauben)  s.  B.  iy;»pe/  pomin  (wtt  •«  »ilil  Hc.) 
■ifwfitf»  MiMm  6;  mMm  Mrbe,  weich,  raif  «Ktfimaf  imII,  WMch 
«nu  ml  BM.  Nr.  vrw.  vgl.  Mwm  Nrr.  55.  17.,  wo  nnd.  m/iI  rtc 
%L  nabas  •§••  «ailir  Aatpricb  nacbl  taf  Mirdcu  wutih  dwmf^  dritiling 
(weatber);  »odect  —  §mt»  mßiem  weich,  sirt  (■vIfalleBd).  —  nhd. 
(Mcb.)  ui  M%  Mild,  nrl,  fMft  ndfra.  mätf%,  «ytH  id.,  schwüchlich 
(irrig  von  ObUc»  mit  din.  muod.  msU  Tm§9f  mf  eig.  mtdiocria  Nr.  48 
TMglirheo)  Mben  miödel  id.,  dcfMD  entweder,  wie  önera,  noorganiscb 
ctagc»cboben,  oder  der  Stammau^lanl  iat,  welcher  in  ob.  Formen  mit  Suff.  / 
•s^imiliert  wurde  vgl.  Ahnliches  hier  o.  und  Nr.  61.  auch  oberd.  mudellind 
retht  weich  Smllr  2,  553?  Ob.  mollig  halten  wir  keinen  Falls  ans  lt. 
moiUs  enil.;  vgl.  noch  daa.  muod.  moll  »löv,  Mump;  i»odaun  alln.  moila  f. 
©ollilies  aerjs,  \iprme  i  LiiHen;  Irpor,  Liinkerilied  vh.  lepert*.  lenfe  coqui; 
pigre  operi  ndlmerere  molluiegr  ifpidiiü,  niulli.^:  luitiscosiis  tnolhi-regn  n. 
kyelos,  Inner  ikgen  dao.  muH  $,  flg.  ^r.;  50  wird  auch  nhd.  dan.  mild 
be*.  von  weicher,  linder  Luft  gebraucht;  unmitlelbnr  tu  den  alln.  Ww. 
^diuri  cy.  mtrll  n:.  Pioll  f.  adj.  musl)',  fomewbal  warm,  flat,  »linktug  m^Uu 
to  i>ccüme  j-ulUy  or  warm. 

Für  Gruudbd.  uod  wt;i(ere  \  rw^chaft  uns.  Nr.  slelleo  wir  einige  Uug- 
KchkeiteB  enf :  Gmdbd.  daa  körperlich  Zerreiblicbe  und  Wdcbe  Wi.  ml 
(mr,  mm)  vgl.  Nrr.  J5  f.;  Yrwacbtfl  mit  Nr.' 55  «j.  v.;  eine  drÜCe  f. 
foin  der  d.  Form  mild  eolepr*  exoleriacfae  findeo  wir  oiebt,  vrm.  t erweadle 
iler  Ii  Veoge,  ans  welchen  wir  dnige  beraiMlieben,  vgl.  ö.  f  *  ond  Nr.  t7. 

fdb.  wmUm  gael.  rnmUa^  nMim  mitia,  modealnc,  maMctoi,  teoii,  teoe^ 
r.  mAM«  boebfbl,  modeal  vgl.  a.:  nid.  mMff  :  mo<i  Nr.  17.  euch  cy. 
«0|»  mild,  gentle  s.  Nr.  58;  mallta  könnte  nrapr.  Ferticip  sein  vgl.  o. 
md  zonicbst  gdh.  mali  Nr.  17  bes.  in  der  Bed.  qutelni,  placidus  mall&ckd 
■odmtin,  pinciditea.  Degtgco  aebließt  lieb  die  im  Dict.  ScoL  eis  Haopl- 
fora  gegebene  malda  niher  an  prenss.  maldai  n.  pl.  Jung  aslav.  mlod 
inaXo^y  lener  (mladenycy  ßpetpoq)  slov.  tll.  mläd  rss.  mladiü,  moMÜ 
bbm.  wUadjf  pIn.  olaus.  mlod^  jongr  vffl.  indessen  den  Stamm  mai  9«  112. — 
p.  iia!kS^aM6^  hfi^boq  Hea.  moUb  elc  :  fioA^  Nr.  18.  oneb  Beofaf 
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Ml  VM>  Nr«  Sof^  B«  ^9  wr^lMchM  üki»  Mifvlii  (^Vs*  wtf^^  4v  Dsiiri 
lÜMl  wiedenim  nidil  tan  folhischea)  lener,  moHis  milif,  suavis;  Urdiu, 
lenlus  (vgl.  mafid«  el«.  Mr.  6).  Dpiu  »feilt  Bopp  gr.  ^Xa^^  (vgl.  Bf. 
1,  ütS  E  tbor  vn«'.  Ww«)  d.  i.  d^Xad^^E  Miift  Hes.  vgl 
k.  6ar<i«t;  sodann  It.  mcilis  aas  moltis;  so  auch  nach  Hdfm  2.  I.  e.; 
nach  Dess.  LauÜ.  73  //  ans  rd;  nach  Bf.  1,  b09  U  ans  Mr,  wie  |iiXX<${ 
,  (ßpaHg  Hes  )  aus  mildto$  und  s  m.;  nach  Beaary  lU.  ^ö.  füttHumm 
4«  Comp.  39  mo//ts  :  iskr.  madku  ¥gl.  Nr.  5,7. 

Ztt  K.  ffio(/M  klingen  mehrere  Ww.  $    feraer  cy.  mwfU  soft,  leader, 

enoltienf,  wenn  nicht  anch  hier  ein  Dental  assimiliert  ist  vgl.  mwylh  id. 

{mo€tk  gflh.   maolhafach  id.  von   mooth   itl:   mansHelii? :  debili«: 

madifiiis  vgf^l.  Nrr.  (),  59.  V.  64.  S.  114.  diizii  Ruch  cy.  mttyd  m.  BenetEung 
mttydo  MH^'cn  Nr.  7,  I.  alle  als  Glieder  einer  vielverrweiglen  Wortramilie; 
M  mw^ii  vil.  cy.  ineWi  Nr.  17.  doch  eher  sn  mall:  v^l.  such  hrt.  moeltr 
bnmide,  moile  neben  mwt*  id.  c.  d.  =  cy.  mwyd.  <y.  nnrll  >. 
werde  noch  cy.  mul  modest,  hashfui,  simple  c.  d.  L'^(iit.  meaiiach  i»of(,  fat, 
riih,  rank.  —  Zu  ob.  mfdu  .«(limmt  merkNMirdijj:  bosk.  mardoa  mol,  mou 
c.  d.  mardotcea  amollir;  auch  ^eniil.  LStumaie,  y*i&  ur.  marada^  maralha 
erweichen,  neixeii  marethvn  milis,  maasnetns  vgl.  Nr.  30,  c.  Auch  vIL 
•Ik.  mirre  sanft,  gut,  billig,  schön  :  alar.  mir  Friede,  Ortfaaaf  ? 

Möglich,  da^  iiillils  eine  alte  parlieipiale  Bildung  ist,  deren 
Stamm  be!>.  lu  den  iHuslav.  Sprachen  noch  lebt  vgl.  u.  v.  a.  Ith.  myUit 
lelt.  milet,  mitöt  prenss.  milift  biim.  milowati  pIn.  milowac  lieben  bhm. 
militi  se  liebkosen,  gcfallea  Hc»  ilOY.  wuSUH^  mUtaH  ashr.  mihrtiti  raa. 
aitforafy  pla.  mafiMead  «tf  aiisereri  Hl.  mUüi,  mHiotati  id.;  fieUrotai 
rti.  miMlf  litbkofea;  admaaaela  vgl.  e.  Mmüß;-  preats.  aiyirfi,  myUm 
ace.  sf.  Lttba  llh.  wieUi  f.  id.  «iMlili  gerae  woNea  meUm  freaadück 
MlaAw  lall.  mU,  nM  pras.  aiH»»  aiflt  bfcai.  aii^  m.  ailMI  lieb,  aageacka 
olaas.  pia.  müif  id.,  freaadlieb,  lieblieb,  aiild;  mä  astv.  III.  alav.  baraiberxif 
ailv»  dcaittKg  ill.  slov.  lieb,  werth;  ktägllcb«  Miktosicb  yergleiebl  askr.  avfl 
ooaaivere;  Bopp  Gl.  264  sskr.  mid  aaiare,  wosn  er  auch  mit  occurrere, 
(aaqdetli),  societatem  inire  stellt;  zu  letzterem  stellt  ob.  mil  nebst  Int. 
m^fior  und  gr.  S  ueXe!  ^etkia,  ^nXiaareiv  (anders  Bf.  1,  500  in  Nr.  55) 
Pott  I,  265  vgl.  seine  Ree.  Uber  Benarys  Ltl.  und  anders  in  letzlerer  209 
vgl.  noch  Förstemann  I.  c.  Höfer  Lll.  73.  Auch  ein  Zweig  mit  n  (v?l,  o. 
g-dh.  mallta  elc. ?)  in  Ifh.  rmtlöni  f.  Gnade  c.  d.  mahmus  iruuiWg;  Btijrc- 
nehm  magy.  malas%t  Gnade,  Gunst  :  slav.  mihsf  td.  Nil  irehurl  uuch  lol. 
mutcere  hierher  vgl.  die  ähnliche  Bildung'  in  bhm.  milkowalt  liebeln,  lieb- 
kosen. Ob,  e.  $mile  hängt  zugleich  mit  einer  von  Wz.  smi  lächeln  ausge- 
beudeo  Sippschaft  zusammen. 

54.  9llllinia  m.  Wolke,  vi<fiKn  (Gr.  Mtb.  309.  Bopp  YGr,  140; 
Gl.  271.  PoU  U  2^3.  Höfer  Ltl.  414.) 

dfin.  wmim  aiaad.  maalm,  molm,  möl  n.  c.  dunkle  Wolke;  Dunkel, 
Nacht  mulme,  mutne  dunkeln,  dttster,  schwarz  werden  swd.  moln  n.  Wolke. 
Gewölk  molna^  mulna  sich  umwölken  :  mufen,  mulel  wolkig,  nebli!^, 
dlister  (auch  von  Stimmunjf)  =  diin.  niund.  muUt  l  wolkig  :  muH  n.  Hegen 
schauer  c.  kurzer  Sommerregen,  von  Molbech  wo!  rklitig  mit  alln.  moiluwegn 
vor.  Nr.  verbunden,  s.  Hort  das  Weitere.  Atikl.  \\  vv.  fiuden  sich  io 
Nr.  IG,  <e*  d«  vgl.  auch  nach  vielfacher  Analogie  dan.  mul  n.  c.  Schimmel 
mtUhß  ichimmebg  muin^  schimmeln  swrl.  mit  ausgew.  g  ;  mugycl  elc. 
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Rr.  7.  eher  IfebentluMi  Ygl.  iuob  yU.  iwtf.  MtfftM  Mr.  tS.  eitlni. 
m^^MMf  Yfft^iwiidl. 

tri.  ey.  (z»gs.)  ewwmmt  m,  brL  AmmmmI  in.  €ewMk,  WMke)  IM. 
Id.  I.  109,  S*.  CeH.  1»  78.  bri  Jtoimm/a  tidi  didil  bewMkmi»  vw» 
inkito  iMHNoiiMs  o.  twii.  mmlm  «m.  cmioifik  ^dtrk^  doie;  cy.  mipN 
1  Nr.  93,  t*.  Bopi»  n4  Potit  Vgl  nit  »kr.  Nr.  7^  I  —  M 

eher  Airch  SHflbnmilcitaiif  Ygl.  flOfer  I.  c,  alt  „insertl  liqnidl''  Mil 
l'BlentolMnf  «Isroh  die  bhm.  Nalenformen  mMa,  m^/Oy  mAa  Nobel  e.  d. 
vgl.  mit  r  mülir.  mrkoliH  Nr.  7,  k*  mr/ivIA»  f.  SlübrofM  ilk  mtüydb 
Nebel,  an  bluii.  mrtik  Wolke  etc.  Nr.  28  grenzend,  towie  M  d«  tiav. 
Stamm  (rA-,  i-)  mvr,  mn/  ^ir.  31  vgl.  bboi.  clmoulili  verflnstefB  :H^(mfiti 
iri ,  bewölken.  —  VII.  ist  der  Verbalslamm  von  mlIhnMl  «MtM  in  lelt 
mätiu  prs.  miltu  pri.  miVs/  inf.  dunkel,  neblig  werden. 

f.  Unvrw.  mit  uns,  Nr.  halten  wir  gegen  Gf.  1,  796  alid.  wolchan  n. 
Qobes  =  mhd.  uolken  n.  f.  noch  1424  teolchen  o.  nhd.  nfrs.  nl.  slri. 
(vo(ee)  ico/Are  f.  bei  Kai-ersb.  wölk  m.  bei  Pict  and  nnd.  trttfke  f.  flltt. 
frolcan  n.  niil.  fr(7/A-  f.  affs.  roleen^  relktn  n.  e.  welktn  afrs.  wölken, 
ulketi  u.  Vgl.  s.^kr.  va/uftaka  m.  a  doud  (auch  a  nioootain  etc.)  vgl.  Bf. 
1,  361.  dessen  V^l.  mit  gi\  aprXi"^  dorch  ob.  bühm.  rmsetzun«^  unlerstdltt 
,  Wiltl  Grimm  Mth.  vergleicht  slav.  obluk  =  trolke^  worüber  s.  109, 
55.  railltla  n.  Honig,  fiiXt  Harc.  I,  6.  (Gr.  2,  248.  3,  463.  Bf. 
1,  499.  Poll  Zig.  2,  456.) 

Selm  cdidMliclie  Vrww.  fahkii;  e.  aiel^  m§ll§  Hbttig  ytm.  ■.  d. 
iMM  2w.  liad  romniicli,  Miae  AM.  wteäeam^  mUmm  hMigattd; 
kaM  etol.  avoMi»  ags.  miii$e  Nr.  93,  S\  wmw  Mdit  iHwi 
Niel,  mm.  Nr.  mli0  Yrw.  «ei«;  and  yH.  noch  nülicr  atdbMid  din.  nnml 
mmt,  mMkm  c.  Oonnioffdrlclc,  m  M  Btradnfadrieii  af  INM  «f  Ol, 
ivtL  am  wtiädM»  :  nuM,  Ygl.  e.  awll  Mrtoko  YersfljSen,  Yannckofn, 
wlnea,  wekfcoi  wir  fttr  dealach  halten,  obgleich  mmUt  fiMMraia  mit  Honig 
IBS  dem  gibd.  mit.  mulsum,  mulsa  Gl.  n.  4,  769  ontleM  tcb  m^.  Ferner 
in  Bocb,  obgleich  durch  Gr.  Mth.  607  von  uns  Nr.  gelreool,  tu  bedenken 
~  irgl.  Smllr  2,  567.  Gf.  2,  713.  Swk.  b.  v.  Wd.  1787.  —  ahd«  mUHm 
apTugo  =  Dihd.  milloUf  einmal  milbthau;  mallau  Schilter  563.  nhd.  nol. 
meltan  b^s.  mifdeär,  meledeatj  e.  wiV-,  we/-,  mehl-deip  alt.  mefdropi; 
für  die  Slelluii^^  zu  uns.  ».  spricht  die  Bd.  llouigUiau  in  vielen  entspr. 
Würteru  vgl.  u  o.  afpofttXt  cy.  mehjaicad  f.  g-dh.  miiicheo;  nach  ScbWMriK 
Ifcr  loch  it.  melume  Hosl  nn  W'einjiiücken  vg^l.  die  a!td.  Glossicrong. 

It.  mel  {nielti)  gr.  ^eAir  (pfXt)  nach  ßenfey  :  iie/Xta  n.  pl.  iiel- 
hvo(;,  ueiXtxoc  vgl.  Nr.  53.  —  cy.  corn.  mel  m.  sp.  corn.  meu!  brl. 
■«^  n.  gdh.  m»/,  i^,  meala  f.  Honig  c.  d.  corn.  »le/  cy.  melus,  melys 
fwecl  gdh.  mitu  id.,  suvoury;  (lattering;  dagegen  ^ciiemt  brt.  tnefuz^  melii 
Ccichmacklos  s  gew.  bliztk  id.  von  Geschmack  vgl.  cornouaiil.  mil%m 
viUig  im  Eilen.  —  alb.  mifälli,  ityi^oXri  Honig  ^  :  tmbU,  e^iirXf  »ad 
n.  mbUHS  Biene.  ^  am.  (^A  »  I)  mdpAr  (r  hinigef  Snflx,  yIL 
«Imici  dea  No«.  ani  i)  Honig  nMMni  niHf  nt^hk  Id.,  moWi  n^yiai 
«  gr.  itAMTO«  alb.  wMau\  ft^Wre  (etwa  formell  sb  ^Ukt^nea),  bei 
N«a.  nrfnisflitf.  —  polyn.  Meli  nlel  Yrni.  a.  d.  Fn,\  dai  NalaTiiobo  bal 
4m  Lebnw.  muM  (f  *)* 

S*.  Gowdbnlich  setzt  nun  sakr.  madku  etc.  es  mei;  wir  stellen  fol* 
(r«"den  Stoff  zor  Beorlheilnng  ansammeD  Ygl.  |  :  abd.  onnIo  an.  Ith.  m$im 
■L  flonif  (m§nm,  wtMi  lo  mll)  mm  len.  nmMia  wu  ailv.  -  alov.  HL -na. 
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kkm,  wt§äf  f tu.  ■•Iv.  m§ivpM  etc.,  n.  oiras  ti^ißd  aUni.  »«4  pio.  «m9< 
•n«  M.  Im.  «leW,  g.  MailMt  eslha.  «iii,  g.  m§  fyi}*  im  ««dv. 
Mrf  tecMin*  üi«,  sii^  mgy.  nkr.  wmäim  a.  oti.  d.  iüiI  I.  «AI 
(MMh  Müh  M.)  flMl  d.  iMMl  kl.  ^  Mkr.  wuMtipa  (Hooiglrnk«r)  «. 
Md  M.  dg|L  SiM  «■  MtfdUbuMMft»  (lloMgiief«)  OM.  A>  wftorfti  I. 
wadKarfi  (14)  «iiiiMM«  cMh».  rtv,  «üfifaat  dörpi  mAimi«^ 
WiHtfmwg  «Ic  iyij.  mWI  Mfy.  m^A  Toy«k.  mmi.  ^  wir,  flHMttw« 
M«»«  iMvif;  kbr  wol  awk  (Tgt  ey.  cora.  wmiäal  001«.  flMfAMl  M. 
«idtil  oebM  jlMf^  niüs,  noltif  cy.  »oft,  molliest,  mdlow,  Uader  corri. 
«mIi  fefiUc,  easy  brt.  weich,  ttberreicli)  wtick,  wiibiidi  ey.  mddf  mA, 
fÜMiiiitle;  vfl.  indessen  auch  Nr.  6.' 

S^  ZuBüchst  nit  den  HoDi^nameo  $*  vrw.  nod  zam  Theile  ideotiscli 
hi  fol|^en<)e  Worferreihe,  welche  ziiglfich  aach  in  Sj»rachen  erscheiol, 
welche  auch  den  Slamm  wii/,  mW  besiUen  :  ahd.  medo  (s.  $'),  mffo, 
me/ti,  »li/o  ni.  hydromeli,  mdicrsloo  =  mhd.  m«/«  luohd.  mef  m.  nhd. 
mii  ~  m4lh,  tutet  Frisch  1,  654.  nl.  nieide  Nart.  ii»l.  wcdf,  mre  f.  afrs. 
mede  »g».  me<Uu  ineodo  e.  mead  a[U\.  jmodur  tinorti.  ntjöd,  alle  m.  oar 
not.  f.  mit.  fneäu$  (us.  o)  vom  Ilouigti  benanul  nnch  bid.  2(\  3.  vgl. 
Pott  1^,  169:  Ree.  über  [jenary  Ul.  m  Hall.  Jbb.  1838  Au|r.;  aucfi  u.  a. 
mit.  meuum  ki.  ime;,  puüonis  v.  cerevisiae  geaus  Gl.  ni.  [>£.  1,  bi. 
tiarbar.  (buuaisdi?)  dvrl  dk  otvov  6  ^itto^  ht^x^^^  naXov^tvoq 
Prise.  Byt.  Ith.  wtiäm$  m,  lett.  meädmi  vgl.  j^*.  slav.  med  ib.  russ.  slov. 
fla»  mA  Mh  fowt  fevr.  in  ilieMr  Bd.  zsgs.  t«d  «bfd.  t.  B.  Umb. 
•Mil  fPtei  (iMflraak,  TriiikhMiig),  «wwipiw—  £  m^ätk  a,  MaA»»«« 
IH^  md  twHM  (f  ekodrtcr  Bonig)  sk»¥«  ««dw#  aad  0.  w.  «slli».  wMiü 

miäd  agy.  «mAmt  ey.  meid  m.  (gacL  MiMUffk  vo«  ob.  iKi/»  wio 
WM  mdgkw^km-  d.  i.  Howgoraper  v(ni  obL  Mdfiir  vgL  aocb  0.  dJItt.  jaaSUfca 
•la.);  cy.  aiarfdjg^ii  ai.  =3  e.  «Mflaf^ifi  a.  Idad  of  «aad;  ow.  Mf»  Mitf 
•a.  f sskr.  zeod.  (BVGr.  $.  148)  maäkm  m.  potOf  iicbria«,  viMai  ^ 
gr.  vgl.  sakr.  mmd  abriiai  Mila  aapliin  esse  pic.  matta  chma 

mm  prt.  masl;  aadi  Potl  aock  oss.  ma»l  Zora,  Galle  bbr  vgl.  Nr.  ÖO«  O* 
Wir  bjiea  bier  die  soasligeo  Bedd.  iiad  Sprd)ilioge  der  Was.  «nnI,  mamd 
efr.  aiiper  Acht  und  erwihaen  nur  noch  :  pers.  kord.  fftei  vinam,  nach 
Polt  ia  Ku.  St.  vrm.  :  $>«kr.  madhri,  madhari  spirilaous  liqiior;  spater  iu 
Zig.  1.  c.  :  Sfkr.  mad^a  0.  poliis  inebrians  vgl.  s^kr.  bind,  madird  f.  liind. 
madrä  f.  id.,  vinum,  wozu  er  hypoth.  ut'/u  etc.  stellt,  pers.  tig.  mul^  mol 
Wein  nadi  FuU  .-  s^kr.  wadhula  u.  spirUuous  or  vinous  liquor.  gr.  ^t^Vy 
^^vtiVy  iii'^T^j  wo£U  Of.  1,  &23  aach  it.  madidus,  madere  Iruuken 
sein  ;^teUl  vgl.  Nr.  7,  I;  Poll  1,  215  it.  matlus  (malus)  truiikeu  und  e. 
mad  s.  dag^eg-en  Nr.  6.  —  cy.  meddw  com.  medho  brt.  mer^  meö  lea«. 
meir,  mezö  mo'geack  (i,  ei)  c.  d.  truukeu  güh.  uuiiie  m.  meiste  f. 
Truüke&bea  cy.  mcddwi  brt.  mesea  trunken  sein  oder  inacbea;  vgl.  ancb 
ir.  fliai^  an  eilasy,  trance  vgl.  Nr.  19. 

M.  MlUiMteBia  ptM.pla.pra.  (voa  MOtflMit)  Soldale»« 
M^dKMl  Leialeftle,  (rrparM^yos  Ue.  3, 14.  (Gr.  Nr.  S5S.  2, 38. 906.) 

GiiMM  glaobl  diefi  Leheworl  aekoo  vor  UMIaa  aufgenoMMeo.  Vgl.  akd. 
mUmm  Mifitaa  Mtfiasd  miIümm  GT.  9,  799  f eiacb  von  obd.  M^lsa  f.  wa  k. 
Msttlia.  Beofeya  Herlaitoiig  a.  Nr.  SO.  Pfetel  70  »teilt  gdh.  mOBmik^  miU 
Cf.  mttwr  mUm  m  aakr.  «ttr  servir. 

57.  milMk«  r  onom.  Milch,  ydXa  t  Cor.  9,  7.  (Gr.  2,  72.  283. 
3»  m  Mir  9»  339.  OC  791  Ak.  9X8.  BGi  939  «ad  MiU.  3^  ;  Wf. 
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mrt^  m  U  t36  Ws.  M^.  2,  101.  m.  m.  m.  Sll.;  BrI.  M. 
1810  S.  m.  ht  U  484  IT.  2,  35&) 

ihd.  «mM  (tr,  Oy  ^  e)  f.  n?  lae  s  nnbd.  «ÜrA  f.  itM.  oberd* 
■ittrA  f.  Md.  bbL  dio.  «lelft  f.  agt.  meokte  (ir,  e),  maolir  f.  e.  milk 
ifirt.  imIhII  ilrl.  mdce  ufrs.  mökkty  mölke  ndfln.  iwdAIr«  swd.  m/^/ik  f. 
liddii.  mjelk;  allo.  mio/A  f.  id.;  =  miolkri  m.  swd.  ^fölke  m.  lactes 
piiCMiB  (nhd.  milch  etc.  id.)-  ags.  nnd.  nnl.  nhd.  molken  f.  nhd.  moMre  f. 
swz.  mulchen  n.  senim  lactis  und  dgl.  ahd.  melchan  st.  =  mnhd.  nod. 
nnl  mefken  st  lodscb.  nhd.  s\v.,  bei  Frisch  t,  658  sw.  prl.  st.  sw.  pto. 
nbd.  melken  sf.  Gr.  Nr.  3:i3.  nhd.  hei  Aphcrdian,  Miekke  lUi.  Wlb.  u.  A. 
mtlchen  (auch  Milch  geben  htl  )  ober  l.  m eichen  sl.  .«\v.  so-s.  melcan, 
melcjan  elc.  e.  m?7Ä  afr*.  me/lui  ndfr«.  mölke  nfrs.  moichje.  rntitjen  alto. 
miolkß,  myilaa  neben  rmaila  vgl.  iilrü.  melijen '(  swd.  rnolcka  (  N  ot.  a.  170Ü), 
m;i>i/.d  diin.  malke;  mtind.  meikes  reichlicher  Milch  geben,  atici.  me/cÄ 
foetus  adj.  oberd.  fite/rÄ  in  Zss.  lactans  =s  tnuüd.  nad.  ags.  me/Ä .  nhd. 
niiü  Frisch  I.  c.  altn.  mtjlkr. 

a^lv.  ill.  mljeko  Uc  =i  pln.  ^Iüv.  mieko  {>\ov.  Uidsch.  Hühm  bü.)  ill. 
ai/ei^o  (f,  je^  t)  bhin.  mliko^  mliko  olaua.  m/DÄro  ras.  molokö,  alle  n.  ir. 
«aiT^  lapp.  Maifte,  mäfke  karel.  m/iio  nebM  M^dio,  daa  toch  fioa.  etc», 
Ibrt  pla.  «IdM  n.  Fiachnikli;  Milcbaall  nad  s.  m.  bind,  fnolaa*  MildifilMi 
Vttl  tn  Mia  sordaa  Nr.  9.  gdb.  miole  Molke;  loaal  =s  iito<  aclmeidielB 
fgl  Ii.  awle^r«;  cy.  am««/  n.  aecond  nitk  und  armeiih  naelkeo  trok 
lichl  bkr.  Ith.  «idAtr,  MÜiala  aalv.  mlü*^  miüiH  alov,  m6k$m^  lao^rf^ 
ttläflü  Ut.  mMiy  ffmiacaa,  mmIi,  Musdt  melken  IIb.  pamtM  milchreiche  C 
mttlgere  (Mcb  8opp  eebat  mulcere  Nr.  53  =  aakr.  »f  jf)  gr.  it^Ukyuv 
TgL  d^ip^ny,  demnach  Hilcb  daf  Aoagepreaate,  Ausgemolkene  wie  aakr. 
dejdie  a.  Martini  Lex.  gibt  gr.  flikna  It  meteo  Milckafeiae;  alb« 
miä  nelkeo;  lapp.  mclkot  lac  praebere. 

I*.  Nacli  Pott  u.  A.  hierher  (?)  gr.  yXciyogf  T'Xax,  yaXaxT,  yoKa^ 
>'»h«rea  s.  H.  c.  yaXaxx  fahrt  auf  lt.  lad  vgl.  J**.  ^^aXa  ist  mit  aakr. 
fjaia  n.  aqua  verglichen  worden.  Bopp  Gl.  108.  172.  nimmt  ya^Xanx 
Iis  eine  Z-^s.  von  go  (Kuh)  und  U.  /orf  =  j^ekr.  dugdha  n  Wz.  dtiA  (s. 
V  tiuhttia),  woher  die  meisten  slav.  VVw,  fur  melken  stummen  —  sinnreich, 
äber  gewagt,  cy.  galaeth  f.  Slilchslraj^e  scheint  uüvolksthümliches  Lehnwort, 
dem  lu  Gefallen  gdl  n.  m  epilhct  of  milk  Polt  2,  311  (wo  gdh«  g^ol 
wbUe,  vrm.  ==  gelb  verglichen        erfunden  ist. 

J^  It.  lad,  lac  (s.  =  cy.  //<7e//i  (//»  oft  aus  et)  m.  c.  d.  com. 
faif,  («üg.  ^p.)  lealU  brt.  /eos,  /e^  vunu.  Uach  m.  gdh.  lachd  f.  /ac  F., 
Wogegen  gdh.  /e^  melken  vll.  nicht  bbr.  koriuk.  liucha  MAch  vli.  zül.  ankl. 

{^  Sowol  mit  /acf,  als  nach  dem  häufigen  bes.  kelt.  Wechsel  voa 
■  aad  6  mit  mikh  lafaaagen  kOnaea  gdh.  hkagh  (prt  hkUgh  ptc.  pra. 
Umgkm,  hUodhan)  hcbrid.  Mfk  aad  a.  m.  gael.  hleothainm  melken  ir. 
UieeAl  s.  Mflcb  adj.  melk;  =  gael.  bliaehd  m.  novum  lac,  copia  lactii; 
Wie  romea  anck  Ktthe  bd.  ey.  hloehda  m.  Rabm  Müh  a.  Milcb  gew.  aitf. 
Mit  Vgl.  auch  gdh.  hUUkaek  m.  icbolt.  6/«tfaM  Buttermildi,  formell  abgeL 
fea  gdh.  btäth  weiß,  reia,  warm  elc. 

Pttr  etynralogiacbe  Ideen,  deren  Überreichen  Stoff  wir  hier  aar  gde- 
iwlfieh  bertbrien,  s.  zum  Theile  die  angelL  SIeUea. 

Bilms  i.  Mr.  21 »  M* 

59.  lUmSy  mlms  adv.  weniger,  geringer,  ^ttov,  tXarvov;  mliis 
^ke^  aachatehn,  ^cm^lp  2  Cor.  12,  11.  naimalgn  adj.  comp.  kieiBert 
a  10 
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lux^örißo^;  lulnnlxo  gataujan  vfTTFinlv  2  Cor.  II,  5.  mlttnlfit« 
adj.  spri.  kleinste  iXdj^Krroq  etc.  iiiiiiseiiitii  sicti  verminHeri).  ni)iielin)ea, 
eXaTTOva^ai  .!oh.  3,  30.  (Gr.  3,  591.  5in  ff.  611  ff.  GIB  fV.  Üj7.  742. 
Sinllr  ä94.  GL  2,  798.  Rli.  907.  929.  Wd,  1313.  Dir.  R.  379. 
\)z.  K  325.  ßopp  VGr.  $.  302  ff.;  Gl.  257.  Poll  1,  113.  2,  69.  279. 
Bf.  1,  4C9  ff.  2,  X.> 

mlitfl  =3  iiiiibd.  •Iis.  (uiibelegl?)  mool.  ood.  «Dodfri.  sllddia.  wrim 
■dv.  comp*  mimw  nmn}.  und.  fttddün.  adfn.  Mch  pot.  wenig,  gering;  aal. 
•vcii  lodkraok  vgl.  Ähirikliei  «.  a.  v.  iMln*  Das  comp.  SofBi  f,  r  M 
ii  ob.  Foimea  abgeworfeii  vgl.  Or.  8,  591.  593.  aber  geMicben  hi  all«. 
mirnnr^  mMr  minat;  doeb  bei  Dir.  R.  das  rao.  adv.  miitfiA.  adj.  comp, 
tprl.  abd«  minmor,  mnniro^  minnoft  (o»  gew.  e)  Mhd.  mimier  (noeb 
in  Voc.  ex  quo),  aifiiiiMr  nbd.  (nil  elageschalCelem  dy  seboo  bd  Nalbor) 
«Mar,  Mind€$i  alls.  Mimiiro,  m/fmifl  afln.  mHuUraf  «mrn,  MtmMMf 
(«y  Oy  ^  e)  Md.  minnetf  mim$i  oal.  stri.  afra.  mtiMlar)  aiiiMf  mal.  aaord. 
fliMra  sprI.  swd.  minsi  din.  mindst  allo.  ntiaai  (aoi  ürnn),  minnstr  ad|» 
aiHial  adv.  Dieser  Coniparativ  Irill  allaiittg  an  die  Stelle  des  adverbialea 
min.  abd.  minmrön  (o,  s,  e)  minoere  =  mbd.  nbd.  mund.  nnd.  mimm&rm, 
m  Voc.  ex  quo  minn0r0m  nbd.  and.  mindern  II.  nbd.  nnl.  minderm  awd. 
9mmäta  dün.  intiMisAra;  ags.  minsian  id.,  destruere  afra.  aiifirfa  alln.  aiMia 
dio.  minke  minui.  —  e.  fninifA,  dtminish  «.  d.  Bora.,  so  aocb  mtiire; 
doch  Dach  Diez  I.  c.  Trz.  minre  vll.  :  iniBiiilmüy  wenigstens  nicht  anmiC- 
tclbar  BUS  IjI.  minus;  Imnsl  es  mit  altn.  mionu  f.  (=  miodd  f.)  tenaitaa 
oder  mit  gdh.  wnVifi  «.  »  zusammeo?  Ist  es  =  if  mencio  locker,  los?  — 
Weigaod  41  siibt  io  iii«lai  Nr.  12  eine  Guaierung  uasrer  Nr.;  vgl.  ätialicba 
Bdd.  t.  B.  u.  V- 

lt.  mmus,  minor,  mintmus,  nufivn  t/nvs  Fesl.i,  minnere  nut  i\  mmtsler 
vgl.  Gr.  3,  651.  gr.  ^ipvq,  uivvog,  luvrpoc  (luxpog  Hes,  sonst  » un- 
Dierntl  hd.  s.  Bf.  1,  472)  klein  ulvv^hv  verkleinern  elc.  n»il  T;  vrm  hiir 
auch  uuvv  cp.  LiucTToq  sp.,  Erklärungen  II.  c.  Ober  d-^uyoiv  s.  BVGr. 
J.  305.  "Wivrw.  vll.  aucli,  gr.  fiavo^  (0)  dunn  elc.  vgl.  Bf.  1,  470.  — 
öslv.  mynii,  menisX  (Dobr.  fnsl.  332  bei  Bf.  1,  470)  ^tx,)oTcpoc  slov. 
tnenj,  utanj  h  iv.  weniger  manjiy  mansht  adj  kliiner  =  ill.  menje,  muuje 
adv.  manji  adj.  r*.s.  menjee,  menyse  adv.  meni/sü  adj.  bhm.  menjey  menjeji 
adv.  fftenii  adj.  olaus.  mtne  adv.  mensi  adj.  pIn.  mniey  odv.  mmeyszy  adj. 

Hiklosich  54  »teilt  diese  Wörter  onler  s&lv.  mynq^  m^H  ^Xi^uv^ 
oaaipriaMra  «  ilov.  mänem,  meli  comminoere,  zermalmen,  zerreiben,  ser- 
Irelaa,  serkaittara  «  rss.  mnuy  mjaiy  bhm.  mnemti  pla.  maf,  mtfc  kk 
aMNiii  pra.  atfiMNi  prC.  mystr  tat.  mtals  iaf.  lelC.  «ihiiiii  prs.  prt.  miU  iat, 
IIb.  lall,  aaeb  gat^ea  bd.;  vgl.  IIb.  atinfo»  Nr.  61. 

ZaaUebst  aa  slv.  aiyiiss  aldtca  wir 
awaAwa  gering,  scUnebl  (vgl  Nr.  6t),  wosn  waa.  formall  Ii.  aMiiciM^  4na 
aa  «aiMM  anaaerl,  wie  das  gibd.  g.  iMUlfli  aa  iMindiM;  dau  — 
darabaaa  eall.?  —  wuink  aal.  labm  aad.  maagalbaft,  varsttaMwII  aat 
mtBkf  wtmk  m.  Verwaadaag,  Verstammelong  e.  mangU  veralllmmab  bat. 
wuMf  moitk,  moiis,  möA  maacbot,  estropid  da  bras  ou  de  la  mala  cova. 
maiia  ouimed,  lame  pIn.  manka  f.  linke  Haad  des  Liakiaobaa  mßikut  m. 
alb.  wAmgOre  (ng,  ngh)  link  ba!>k.  maimpM  boitaax  0,  d.;  mancar^  aril. 
vaffaMmmala  it.  abesse,  minui  =s  frs.  mafifiier  alav.  mafitel»  abd.  mei^gem, 
prt  mangla;  mangoidn  mhd.  mmmgelen  =  nhd.  ermangelny  |ntbehreR 
mkd*  mmne  m,  Maagai^  gaal.  mmmjf  t  defedas,  vtliam,  a«lpa  (vgl.  Fcbiar)^ 
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gik»  InM^  doloi  f.  Nr.  12  ^  Zw.  gael.  ampaUre,  absciodere,  sicuk  froado» 
•rbom  ;  m§4ingan,  meünghn  m.  from,  ramiif. 

w$$am,  wwmbh  eiilis,  leouit,  ninatus  gdii.  mion  i<t.;  »  »l» 
cMHMiialBi,  ia  pnlvereoi  redactof^  teaar,  nollis,  lae?»,  milii,  g raliis,  lere- 
MM  alc.  v|t  min  larua  Nrr.  15.  61.  —  ey.  uMf»,  moifi  amall,  slaoder, 
tiüa,  fliBy  Baa  ai.  v.  AbH.  a.  a.  mamham  lo  raader  or  becona  so  sMiMi 
(gaal,  aiMaM),  aiaaipy  ftoa,  subltla  mein»  id.,  aica,  dalicala  cora.  atais, 
aMii»  »leadar  mtwm^  aimjr^  aianfi  lillla,  aaiall  brt.  moam  vaaa.  aioan 
aMBQ«  grtia,  d^lid,  niaca,  fia,  Stroit  vb.  a*  n.  nßanaai  etc.;  munud  aa 
fori  patils  BKkrceaax,  aiaaa,  patil,  deli4;  auch  bri.  cy.  fbst.  m.  =  brt 
Wihntä  gaai.  at/onouf  m.  c.  d.  Hioota  wen.  das  Sbst.  vrm.  entl.  wie  a.  a. 
daa  gibd,  slov.  rss.  blim.  pln.  minuta,  obwol  z.  B.  bhm.  mitiut^  vergünglich, 
vaffaagaa  Nr.  6,  il  eiaheimisch  ist.  Be».  die  ob.  gdh.  üedd.,  wm  uurh  die 
entspr.  Formen  corn.  muin  brt.  moen  etc.  fübreu  auf  weitere  BegrifiTseal'* 
wiclielungea  (vgl.  Nrr.  53.  61.  63.)  in  cy,  micyn  mild,  meek,  geolle  etc. 
Nalaea,  Gewiao,  Nutiuie^uof,  Claou^  gdb.  maoin  f.  facultutes,  divitiae;  (ir.) 
bve,  esleem  s.  Nr.  63  \  minima  portio,  vix  nihil ;  in  letzlerer,  wieder  gaat 
aaf  uns.  iNr.  zurückfübreuder  Bed.  mionn  m.  brt.  mintrad  m.  cy.  mymryn 
{m  aus  n?)  m.  cy.  mvyn  =  mynawg,  woher  mynogi  m.  benignity, 
genlleiie^i^.  luinianity,  aufT.  ao  da#  glbd.  abd.  minna  «okl.  s.  Nr.  63.  lapp. 
wUnkot  mm  III  a.  d.  Nord. 

!»>kr.  manda  paiicus,  adv.  mandam  piirum,  paiilulum;  andre  Bdd.  und 
\^\\.  s.  Nr.  Gi  nach  ßf.  1,  470  \rin,  eiir.  lomminulns  :  Wz.  nifd.  Bopp 
AvWt  zu  uns.  Nr.  mandk  adv  pmau»,  paulam,  iifl'li  Bf  2.  X  iirspr.  xsgs. 
Alinlnh  gebiMut  vll.  oi*.  d.  tnajKjai  klein  Ki.  maiigey,  viunyty^  mtn(/iy 
adj.  adv.  iil.,  wenig  c.  d.  J^j.;  arm.  manr  odj.  adv.  lillle,  mitiute,  elender, 
fine,  etc.  m.  v.  Abll.  manrei  comnunuere,  cuiilcrere  e(c.^  moatilc 

».  I^r.  23. 

59.  JlliNMa  praef.,  nach  Grimm  i>bs(.  oder  odj.,  miss-,  übel,  ver- 
fechiedfcfi  (dis-,  iu-j,  verkehrt,  b.  ifllnso  einander,  tiXXj./.ojr,  gew.  nach 
Per>onturw>v.  sg.  cas.  obl.  (Cir.  2,  170.  5b7.  3,  13.  516.  I.(i(jr.  184. 
.Smllr  2,  633.  Gf.  2,  802.  Bh.  930.  Oiilzeu  204.  \Vd.  41.  301.  übl.  1316. 
Dir.  R.  379.  Bopp  VGr.  $.110;  Gl.  179.  Bf.  2,  30.) 

abd.  adj.  nur  in  missemo  d.  sg.  varioj  praef.  missa  {a,  o,  i,  e)  mis^ 
idtea  fli»s'>  mes  fehlerhaft,  unrecht,  abweicbead,  vencbiedeo  nihd.  misse 
t  error  Parc.  praef.  aihd.^  bsw.  abd.  aal.«  miste  aiobd.  alti^.  aiaal.  oad. 
aaadfra.  ags.  e,  aaaord«  miss^  mis  (alta.  aucb  dXXiqlmq  bd.  vgl.  b)  nuil. 
adfra.  me$  adfir«.  aiaf;  e.  atwf  Verlost;  Irrtbam;  (acholt.)  Scbade,  Gebrecbea 
aaL  mi$  f.  error,  erralan^  bei  Hart.  a.  a.  U  is  mit  aiale  saccedit,  so  aach 
aal  Mkallg  Ireaabarea  adv.  vergeblicb,  irre,  verfehlt,  aa  aptft  alta.  aia  adv» 
de  via,  odaa  (b)  4  mit  alteroatim  aiiira  f.  amicr  ai.  amisfio,  damoun^ 
aitiMri  a.  Halbjabr,  vll.  aebal  aga.  mtsser,  aiimr  id.  aus  semesire  ver- 
ittauMelt?  vgl.  Gr.  2,  471.  —  Aoff.  aiehrere  Poraiea  aiit  tl  :  awd.  mitle 
adv*  c.  d.  alta.  oHa;  dia.  maad«  aMfe  c  »aogelbafte  Stelle  vll.  aucb 
bair.  «MSI  ^  SaiUr  2,  645?  Hebrerea  im  Folg.  aaitosalelli« 
(aagleiab)  ahd.  nussalik  (a,  i,  e)  etc.  dispar,  varius,  diver^us  mhd. 
aiisse-,  mit'lich  id.  adv.  fortuitu,  fortassis  Voc.  a.  1419.  Erf.  Wtb.  al« 
wsittei^en  adv.  id.  Nart.  nhd,  misUvh  (iimcilis,  diibius,  male  babeas,  iucer- 
ÜsfiaH  OTeotea  aad  dgl.  qKs.  afrs.  miilik  nfrs.  misliik  ags.  misse-y  mitten^f 
mis-,  mist-iic,  misU  wie  uhd.;  nnl.  fMaise-,  mis^Ujk  missiich,  seltsam, 
blillicb  al*  mitteiüls  bei  Hart,  anbigaai,  dubia« ^  aiale  babeoa;  difBcilii| 
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inorofus  ddL  mislik  id.  all«.  miMr  dissimiUs  (wie  golh.)  dta.  mitUg  tmiUfk^ 
bedeulilich;  nnricblig.  ahd.  w$i$ian,  femmm  elc^  «arm  »  niM. 
nnd.  afrs.  Mtai«»  mbd.  aach  nNffliagen,  f(ehbchie|len  bd.  nl. 
tolladnari  nahd.  ttmUHim  nlid.  aacfc  im  gdn  «ad  dgl.  afrt.  mtaMi; 
wfrt.  fliti^'a  fefalea  agt.  minfjan  aberrara  e.  mtn  autfcn;  vatfeblen;  «it- 
lingeo ;  auslajieD,  übergebo  alln.  aitiia  twd.  motu  din.  mwto  aniNere  adfrt. 
meUes  maOe  mitsaa;  il  Bichl  aot  dem  iw.  prael.  (wie  swd.  e.  FonM 
Nr*  69,  da  dib  I  aaeb  anßerbalb  dai  Zw.  teigt.  Dagegen  sicbl  bbr 
dlD.  iiNifa  s.  Nr.  7,  h«  ^.  Trm.  ancb  nicht  aws.  mßUeh  (I?)  bcqnan, 
dienltcb  vgi.ahi.  melitc  decens,  angemejSen  Nr.  60;  Steider  vergleidit  e.  mcel. 

Grinim  bill  au»!.  Dental  der  Wurzel  und  Verwaodifchaft  mit  Nrr.  48.  51. 
ood  lat.  met  möglich.  Die  eioigerma|!en  dazu  stimmende  gotb.  altn.  Bc4. 
der  Weili^elseitigkeil  fiitirt  noch  mehr  auf  die  Tanscb  and  dgl.  bd.  Slämme 
Nrr.  6.  8.  50.  Aoch  Benfey  stell!  HilMa  als  „was  zwischen,  also  uidil 
gana  gleich  ist"'  sn  Nr.  48.  Bopp  nahm  lo  VGr.  1.  c  die  Grundbd.  ail  an 
vnd  Yerglich  sskr.  ti^a  Ith.  fcissa  all;  im  Gl.  aber  vergleicfal  er  hypotb. 
aalir.  dois  odisse.  Grimm  3,  13  vgl.  Gf.  1.  c.  mag  um  so  eher  das  lat. 
SafRx  met  vergleichen,  weil  es  mit.  vor  Zahlwörtern  praefig^ierl  wird ;  über 
met  s.  Poll  2,  264.  GrofT  erinnerf  nn  It.  vices  und  m\  miscan;  lel/.teres 
mag  aller(lin<rs   wzvrw.  sein   vf^l.  uns.  cxot.  iiiid  Nrr.  48.  öl.  Wei- 

gnnd  und  Dietrich  nehmeu  \  rwschall  mit  Ii.  mi-n-or  an.  Analog  wäre 
dann  das  praef.  uilL  minus  sp.  port.  metws  prov.  tuenF  prov.  frz.  mes  (me) 
it.  mis  Dz.  2.  357.  das  zuf.  mrU  Form  und  Bed.  mit  una.  mi$  i&tAÜU 
yiir  erlauben  uns  folg.  N  ergleidiungt  n : 

(n)  iupp.  müsset  (oft  lopp.  a  aus  t),  mistet  amiltere  entl.  c  d. 
(b)  sskr.  mithas  (=  lutttso;  vgl.  Nrr.  6,  r.  d«  51.)  mutualiy,  red- 
procally;  privalely  (a)  mithijä  falsely,  unlruly  W.  fal>o,  fallaciter,  frustra 
BGl.  wird  bisweilen  ganz  üIiüIilIi,  wie  inliP^i»»,  prarflifiert  oHer  zsgestizt 
i.  B.  in  mithyämati  (nnderslanding)  f.  error,  igiioüiiice,  niistake  (Miss- 
verstand). Sülir  dazu  stimmt  cy.  meth  m.  a  fail  ^  a  uiiss  c.  d.  metku  (O 
fuil,  decay,  perisb;  selten  praef.,  wie  iu  meth-enw  m.  misDomer.  Dazn 
vrm.  cy.  methiant,  methedig  weak,  infirm,  decayed,  unprosperona  «nd  s.  m. : 
gdh.  meath  infirmem  fieri;  marcescere,  evanescere,  labi;  aniamm  frangere, 
delerrm;  moerore  afBdre;  mehl  seHen  in  der  Bd.  adlmndb  praeigierl; 
data  noch  corn.  melk  sbame,  basbfnlneii  brt.  wU%  f.  Tann.  mdcÄ  id.  «.  v. 
AbIL  mha  icbachlern,  beicbilml  nnd  a.  w.  sein;  n.  a.  v.  Nrr.  6.  53.  wo 
die  wdteran,  wenn  auch  noch  ansicheren  ZssleUongen  tn  lieferen  For- 
acbungeo  eben  auch  aaf  dentschem  Gebiete  anregen  mögen. 

Ferner  vergldcht  sich  gdh.  meaia  gacl.  fwdfo»  wüoi^  ndadSa»  mM 
pejor«  worse,  worst  ir*  meti  bad«  wicked;  wovon  wir  das  ncfative  nndl 
peJoratiTe^  m  vielen  Fällen  gani  onsrem  wd$  entspr.  Praefix  «in,  nm' 
sobweriidi  trennen  dOrfen,  obgldch  es  noch  an  die  Negativparlikel  m«, 
erionerl.  Da  mehrere  2ss.  mü  miosy  in  welchen  es  den  schlimmen 
Begriff  des  twdteo  Wortes  zu  verstirken  scbdnt,  w  ie  mios-gais,  -eais^ 
-gon,  -^Miii  =  gr.  fiZo'o^  bedenlen;  so  wäre  vll.  aoch  dieser  Stamm 
hierher  zu  stellen;  Bopp  setzt  ihn  nach  Ewald  neben  nns.  Nr.  nnter  Wn. 
49is;  anders  Benfey  1,  5S2;  vgl.  auch  Nr.  50,  m.  a, 

Nicht  mindere  Beachtung,  als  die  vorstehenden  Vgll.,  verdient  —  vgl« 
die  ob.  d.  Bed.  errare  und  die  ob.  kdt.  Vgll.  etc.  —  letL  ts-,  sa-mist 
verzagen  (brt.  tncsa)  •missis  verzagt;  ganz  irre  missit,  apm.  sam,  irre 
■neben,  verwirren  rix.  sich  irren,  fehlen  c  d.  wum^iomo  JlissversInMl 
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Irti.  sfimtsilu,  sumis^kli  verwirrt  werden  (b)  mmiszay  durcheintnifer,  ▼()• 
Mieicke  richli^  unter  matsiyit  mischen  g-esiclll  vgl.  u.  a.  lell.  maisit  asW. 
mjesitt  id.  :  slov.  meßatiy  premesluitt  rss.  peremjesaiy  vermischen;  ver- 
wirren; esihn.  mässima  einwickeln,  verv\irren  vll.  nichl  daxu.  —  ln(les!ien 
bieten  die  liliL^lav.  Sprachen  anch  noch  eiidre  Yergleichungen,  unter  welclieu 
wir  um  mehr  den  Stamm  »4t,  erweitert  wm,  fr.  Ü,  ü  erwähnen,  weil 
dai  data  geh.  fnimo  vorbei  vgl.  alln.  de  via  etc.  als  PraeGx  ofl  gaoi 
naserm  miu-,  fehl-  entspricht.  —  Zu  ob.  kelt.  meath  etc.  vgL  vU.  noch 
Mt  9udtät  fäbcben,  verderben  pna.  i&maitint  verlieren  (ntta.  mum)  vgl. 
die  Bdd.  dee  It.  perdere;  NeasehneBD  vergleicht  weoifilew  woiclwt  trrif 
IIb.  pimHm  idi  verliere,  aber  ridHif  1^.  ilt.  imtla  f.  cadever  vgl.  Wei- 
teree flr.  14.  Ferner  ench  Inpp.  wMio  deliclom,  crralem  mMH  errare, 
peceere,  delii^ere,  verfehlen,  rehlschießen  (vgl.  die  d.  Bdd.),  wiedenuü 
mi.  Mit  de«  Nr.  6  erw.  Ww.  sabengend. 

aa.  m.  HItan  st.  wmmtf  mltttm  Meßen,  pcrftliK. 

itd^M  at.  someßeB,  siilheilai,  ^z^L^uv  (fierpeZy  LG.)  2  Cor.  10, 1$. 
iHndlMi»  einmi  inltiHls  Lac  6,  38.  f.  MajS,  fieTpovj  Scheffel,  nii^ 
Lee.  16,  7.  MltiidU«  f.  Ma|i,  ^l^t^ov  Lee.  6,  38.  MiMaw  at 
(Var.  maMMuni  2  Cor.  f,  12)  aich  verheltee,  waadeio,  d^yoMrvfd- 
fevdeM«  ^oXmreo^ft;  «trisf  eilet,  verirrt  weodelo,  ehirrea,  abwei- 
ehe»,  ^ürro;|^cty  2  Tim.  2,  18.  nomet  o.  Wandel,  dyourvfo^  Aaf- 
nhrung,  OL'fi^  2  Tiai*  3,  10;  Yerfajiung,  converaelio  HaaaiM  TroXcTCUK 
Eph.  2,  12.  c«  nialtoia  (ermejien)  denken,  bedenken,  betrachten  (beaielen) 
iy^uelo^a»  Mttb.  9,  4.  ^Aeiür^ai  2  Cor.  1,  17.  XoyL^ßa^^  h/a^ 
X&fiiiut^o^h  <Pqov€IVj  axoyttlv  PhiL  2,  4.  uflariaaltoai  vergej^ 
awchea  LG.  Skeir.,  at  ttfarhugjtm  vnti^Lq^a^ai  Mssm.  Gl.  mltoiiSy 
S«BMitMS  f.  Gedanke,  ^iaXoyi<T^6q^  Sidvota  etc.  (Gr.  Nr.  280.  3.  459; 
M.  20.  379.  1199;  W.  Jbb.  Bd.  4fi.  Smllr  2,  623  ff.  631.  Gf.  2,  891. 
9k.  926.  Bopp  VGr.  $.  109;  Gl.  262.  Poll  1,  194.  Bf.  2,  31  ff.) 

st.  Zww.  ahd.  mezan  metiri  c=3  mhd.  mfjjen  (auch  s  aialton 
nach  Z  240)  nl?d.  meßen  nlfs.  »»s.  metan  mnnl.  nnd.  meten  e.  mete  afrs. 
alln.  Wie/(7  (yllti  taxare,  ponrleriirc  bd.)  nfrs.  meefe  swd.  r?jf/7a  sCiddan. 
made.  Formell  b.  ahd.  irmezzen  cmelin  ril](1.  ennejen  meditando  emetiri, 
der  Bd.  nach  zu  c.  vß;!.  altn.  mel  n.  senlentia,  consihimi;  Grimm  falU 
b.  usiiiiiAn  ^oel  /.i  a»^6(0^Tp^(|^eo'&ai  als  gls.  ein  i^nd  durchmeßen. 
Weiteres  Esoterische  jm  folg.  Exolerischen. 

Die  Urwurael  onsrer  ISr.  hat  so  vielfachen  Wachslhum  hervorgehracht, 
dajl  wir  die  Vgil.  möglichst  sparsam  wählen  mttjjen.  Der  (secundare) 
dentale  Auslaut  unsrer  Nr.  scheint,  wie  hüuflg,  ;  R.  in  Nr.  14  (:  60  Gr. 
Mtb.  1199),  nnverschoben ;  doch  können  immerhin  ^ebenstämme  ange- 
fionmen  Vierden. 

lt.  mitirii  men$um.  (c)  tmdUari  vgl.  mancherlei  Vorschläge  bei 
Pott  1,  195;  nach  BGI.  Bf.  2,  32  :  <^r.  iii;?i(>c,,  hv^lo^cai,  ua^j  s,  aurh 
n.  Anm.  It.  modus,  modius^  moderare,  modeslus.  gr.  uti^iavog  (nach 
Bf.  plc.  med.),  fioSioq,  ^ideiv,  iiiSea^ai  fur>orgeii,  herrschen  vgl.  II. 
wmderi  aod  moderare,  vll.  den  osk.  Oberrath  meddix,  den  alis.  ags.  metod 
alta.  miöimdr  Gr.  Mlh.  20.  1199.  o.  Nr.  14.  und  u.  kelt.  Ww.  (c)  ^nSoq 
fle.  a.  o.;  ^Uv^ov  e.  d.  fidnoWf  ftapt^  Naßnaroeo. 

gaeL  mmid  ak  a  aieaanre  Ara»tr.  awrL  ron  den  ansrer  Nr«  wsvrw. 
aMali  elc  Nr.  13  la  treanea;  alta.  aief  a.  pl.  sss  gdh.  wtm^k  gaeL  aiaMI. 
aiiikfik  ir.  m§äk  t  Wage  gaeL  aiagdftfldfc,  aiaidftM  wägen;  gdh.  ai— rfgr 
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m.  melfm,  rbytlMiQi  mII.  gleidiwie  «bd.  ags.  meisr  k4^  o^dticii  i«  tf» 
m$idr  tÜMieMi.  c>.  moid  wu  tkH  9tf»nk^9  or  IhmIs  «■  Nkr.  mMa  (?) 
^«Qliii  mcli  Pietil  15  vgL  o.  Nr.  IS^  vlL  gruMMiMie  Fklioi  Mr 
intgmd»  ;  c|.  Midr,  uMilf*  m.  mMsiir»  Matfro  lo  »•!•;  lo  rwkwa  !• 
mtmmn^  nri«  or  linil  c.  d.  (e)  »«ir  «.  Mdi  akill^  kaowlodfe;  purpoM» 
Mint  4*  wrfnf,  Mtfrfii  tia?«  fkül«  ta  my  or  ete.  «mItü»  «M(rf 
(fcheiit  «ngbr.)  lo  sboot  vgl  fftr  Imide  Bdd.  coro,  m&drm  to  slody«  eoo* 
lidor  vm.  ideoliicb  ml  Mfdra  lo  Mold  (awri.  au  mm  ele*  Nr. 
▼fl.  «.  m  Ww.,  «Kb  HÜt««  9xo9Kfl9  swd.  flublo  nelefi;  btsidco 
▼nob.  TOB  tlto.  «Mio  tieloB  (tocb  movero  Nr.  6»  U)  dün.  med^  id.,  Booh 
w  iwd.  «i«lo  aogelii)  allo.  mid  n.  Ziel,  abgemeßene  Stelle  bedoBld  «oob 
Mittt  BBd  crioofft  bb  die  vrm.  EntstebaBg  der  Nrr.  48.  60.  aoa  Ekior 
Ifnvuriel.  —  cy.  meddwiy  nuddyüo  lo  Ibiok»  Biiod,  imagiBe,  iBtoot) 
Bieddn  bcfilzen,  beherrscheB  —  frObor  tiicb  ob.  oiedryd  —  vgl.  gr. 
^9u9  etc.;  ibolich  wol  tu  bbs.  Nr.  cy.  medur  m.  •  kiog,  •  roltr.  — 
gdh.  meas  (=:  sskt.  mas  Pirlel)  peniare,  piilaref  repuUre,  ioipulare,  aeati- 
mare,  colere  p.  m.  menFiirsi,  cogtiilio,  seolenlia,  imaginatto,  aeslimalio  ir. 
measaire  jm\  >veiglil,  (lue  measnre  ^nel.  measair  f.  itl.,  a  tiib  (:  >r.  17?) 
mtoscr  m  ir.  vnosür  (bes.  bf«*lininj(es)  Ma|i  uud  m.  dgl.  ir.  measartha 
(Ihy  d)  gvti.  measarra  femperalUii,  sobriu^^,  frugi  ry.  mesttr  n.  c.  d.  hrl. 
mfisur,  musul  vonn.  mesur  c.  d.  M8|,];  die  letzteren  Abll  fnugen  ti\\\.  <eiii. 
IUm  ry.  mantatrl,  manfol  f.  Gleicligewicbl  (auf  der  Wage)  mantoU  lo 
biil»nce  uimmt  liithüiils  Zsb.  nn.  ^rdli.  niodh  m.  cy.  moc/c/  m.  =  It.  juvdus, 
(1  manner  eli-..  a  mean  or  >vay  tü  do  u  llitttg  c.  d.  moddw  to  bnii^  lo  a 
irianner  etc.;  to  (oiiduce  v^\.  laoniei  ayoiyii?  moddus  gael.  modiiaä 
ir.  modhamhuily  rnü.uhuil  modeüm^  gentlet  und  dgU  —  Aas  Ii.  medicm 
haben  die  kelt.  Sprr.  mehrere  Ww.  gebildet. 

Hb.  mastauy  aj>m.  pr».  maczKin  prt.  tnashjsit  {my$ti?)  ipT.  erme|^ea, 
erwägen  mattöti  nU|.)ea  mäsias  in.  Lile  leU.  wci.ti  „31etz.a  in  der  Mühle *^ 
ma/^H  ttanl  aolche  nehmen  preusü.  en  maitei  in  Mujien,  gleichermajien 
loll.  maz/tf,  Mal  (bei  Poll  I,  242  :  s>kr.  malh  conioiovere)  empOndea 
BMlfOy  MßitU  kl.,  morkeB,  woo  wordea  IIb.  wuatam^  wuiilfli  seben  ^  : 
aalf.  wioiriH  (oich  Mkl.  :  aakr.  OMOfr  toqui,  doliberaro  alc)  «o^ai^oclis 
•paclarai  aroxc^i^^oih  ^hw  ill.  moHüH  webao,  aasaltalB,  daaaea  weilaro 
AakalpfaBgaB  wir  lar  Seite  la^ca. 

alb.  aidl#,  tMi^  Ma|i  aioa,  prt.  mdta  ptc.  mtrrip  aiejlcB  wiodhf  nM 
üodkii,  Mcffel. 

Ibb«  BMiria»  g.  onToii  aalbo.  möötf  wMdp  moöi  lapp.  ouRT»  mit  mtm^ 
aora  a.  d.  9db,  aia^laii  pra.  aialo/a  iof.  aalha.  möötma  elc  lapp.  oiMl 
«iaiiri  (•)  eitkB.  SIbb,  Gedaaka  a.  d.  oidllMi«  daakca,  badaokoo, 
aiaBOB  elc.  lapp.  mitkmei  (Ik,  fl)  obaervare,  aolara  l  :  ayrj.  muöda  volo( 
Ibo.  aiaioto,  g.  onioiaii  modoa;  apaciaa,  forma  lapp.  mvolo  faciaa,  volioa, 
forma  ainilia  muotok  elc.  similis  flnn.  mvoloiiiail  id.,  lalia  daraaa  nach  Ju«- 
kMtti  ugx.  SulDx  fiioiiiaia  io  gl.  Bd.;  lapp.  OHidifo  oKidus,  medioerilaa 
f.  d.  muddak  aiodacoa,  aptus  muddok  par,  aequalia  mudtet  collinaaro( 
caraain  dirigere  vgl.  o.  swd.  mdila  ric.  aiagy.  aidd  Weiae,  UiUel  ag.  «od 
pL  Vermögen  mödjdral  mäjiig  mödos  »  ob.  cy.  moddvs  elc;  modor 
Manier;  modern  mödi  Mode;  modisch;  und  v.  dgl.  nur  etwa  letzteres  Wort 
scheint  entlehnt,  da  der  ma^y.  Stamm  .'^elir  verzweigt  i^t  und,  gleirtiwie  auch 
der  enl."!)!.  finnische,  selbst  iu  die  Proiioniinnlbilthiug  eingreift:  zu  tiemerlten 

i«(  iodaiaeot  da^^  fiaa.  oioolo  daoi  aito.  miU  ^r.  <^9  ia  baidfo  fidd.  cata^i«k|^ 
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idcr.  üi  mmMf  y^ä.  to»  vgl  samMah  fkt^iiß^P?  ettt.  mifßwiß 
MÜri,  trtoMieare  VfL  Crmm  BrU.  too  «MMlton;  «4ir«  a.  meMlii; 
Mlcri»;  re»  Mg.  mm  melfri  (tf)  «ff«,  ptc;  von  «tf,  eriuMl  «tfi  f.  mm* 
ttriag;,  «easore;  wdffaiaf,  weiglil;  knowleäge;  proof,  «vidmce;  mk 
Wsi.  mH  flMtfl«  aMf4  tflldlif er«  elc.  (0  lach  Bopp)  M«dl«f  n.  mMä  t 
«est,  iatalleriM  ved.  mmUkag  apen.  Mid.  «MiaiaA  «piana  Bf.  KeilMfcr.  70. 
—  pefa.  mdff^k  «enaara,  prelium  miIimmi  nmiUs  ram;  gla.  nit  askr.  ofi 
iiga.  (?g1.  Ka.  St)  pera.  p§imä$9m  pra.  pwinMen  aieliri;  ownslrare  kurd. 
ptrinii  pn.  pfr4  prt.  aielieii;  ^  dau  arm.  papfiam  nieasura,  liwtalH»,  rata; 
treaty,  päd,  Iranisaclion ;  pari,  article;  qualily,  condition  elc.  ptiffmanH  to 
limit,  quality,  flipuble,  order  aCc  vU*  aa  Mr.  63.  auch  enlspricM  nach  JF»  9 
8.  356  dcai  para.  prf.  pei  arai.  pal,  wenn  freilich  pei  ntrhl  aoa  i|M. 
ükr»  jN'aNM  wd  :  pkiv.  fgrmdtfem  jubeo  pers.  fermäi!  imp.  [ermüden 
jvbere ;  toqui  sskr.  pramäna  11.  u.  a.  mensara,  modus;  aucloritas;  lesti' 
aiooium  pers.  fermän  kurd.  firmdn  Ferman,  Decret,  Pass  arm.  hraman 
fommanff,  orrler,  rharijp.  eflicf,  licencp,  leave  e{c.  c.  d.  hramanagrel  to 
(5r*ier,  impose.  pers,  nainiden  ostencierc  isnuiden  cxpcriri.  »rm.  (:  ob  sskr. 
mi/i)  m/t  [mitkh  pl.)  mind,  lulelligence,  thought,  opiulon,  will  etr.  m. 
V.  AhW.  mtcufil  (0  think,  coosider  mel  weighl,  heoviness;  propeasily; 
monieiil,  lusluiit  (v^I.  vll.  die  Zeilnameo  Nr,  45):  aber  {)ers.  vmid 
kiird.  tr«  HaniHini,^  nnrli  Ku.  St.  27  :  zeiid.  npamaiU  expectatio  : 
fe>kr.  matt  f.  öiumus^  opmin,  lonsiliuin,  propo>ilum  afgh.  mati  Wunsch, 
m eiche  nebst  7.end.  vpaman  HptT2>.  man  arm.  mna/  expeciare  lt.  manere 
samt  ociiii.  uitd  Orient.  Ziibcliöre  zu  der  un;>rer  ^^.  >vzvr\v.  ]Nr.  63 
gehören :  vgl.  auch  usaiiitaii  avaar^ifp^a'^ui^  aavh  LG.  lich  auf- 
liatteo,  verweilen. 

arab.  madda  hbr.  mudad  1*^  mensus  est,  extendit  hbr.  mad  1?^ 
a^asiira  uUddah  ni^p  id.,  exteaaio,  onagniittdo  (vgl.  ob.  gdh.  m€ad)\  a 
mmhdddk  ni^p  trtbalaai  (adraenaum)  kopt  mmU  nodioa,  BMnaara. 

Aom.  Zo  sonderbaren,  wenn  auch  zuHilligen  Vergleicbungefl  fubrl  lt. 
wt§iiimr%y  dM  mit.  aoimam  relaxare,  praes.  venatione  bedeutet  vgl.  die  m 
Um  SiMNie  Nr.  27  gek.  Wir.  plo.  n^Umke  n.  bkm.  mff$iiw€€  m.  Jagd 
aad  a.  dagegen  vnn.  aar  avf.  aakl.  lall,  mwddiinm  IIb*  mwdaioUi  L 
iL  lall.  Wieddsu  IIb.  Milatdl«  jagen,  fiingaa,  die  mt  sylvealria  vad  aylva 
lad.  Wttricni  aioaa  waKhui  varzurt^igieD  Staaimea  labaogen. 

61.  naakaa-aMMtai  r.  Saalbaut,  Trpai^n?«  2.  Car.  10,  1.  (Gr.  I'» 
18.  S86w  540;  W.  Jbb.  Bd.  46.) 

g.  wmn^mf  aaiAhs?  «■  aaL  aiaMlr,  «Mab  waicb,  aibrba,  reif;  var* 
bargca;  babatackitcb  (madkirtfeb);  bai  lart  anifb'  adj.  Bollia,  «Üa  aril 
dar  aierkw.  Kabaatofai  wm^diek  vgl.  aiiMrl  et«.  Kr.  587  ibat  anügiaai 
aaafctai  aMlKre,  aiiligare;  ancb  paai.;  latilare*,  aach  aaeb  vierte  Fora 
aal.  amb  f.  daa  Erweichen  Zw.  m^irAren,  woran  sich  vrai.  aocb  eine  klag» 
Baihe  von  Ww«  ead  Badd.  acbUejit.  ndfrs.  mjöck  biegsam,  schmiagaa», 
vaicb  vraab.  roa  aiaab  sanft,  sabm  (an  Nr.  2,  $*  awri.  auf.  erinnernd) 
alte,  aiab«  e.  aiee^  weich,  sanft,  danfilhig,  schwacb  Zw.  daaitttbifaa 
•wd.  meker  m.  bomo  aiottis,  WeicbUng  aieilro  din.  aiund.  mai^e,  m<r^a 
weickUch,  scbftcbtern  sein.  Wiederam  an  aauka,  muik  etc.  altn.  miukr 
■oUis,  lenis;  agilia,  smidig  (m.  d  mannt  afTubilis)  däo.  myg  id.  swd.  mjuk 
id.,  hamilis  mjuka,  möka  (0  =  sltn.  ey)  erweichen;  ein\\  eichen  (^in  \Va|ier); 
klalaro  Caal  iauacr  nii  watcb  corralaüva  Bd.  fahrt  über  aul  aU%  numk 
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«ibjMMM«  mbilliB,  8ippC|  TMka  m^ipIni  gilltlia  fptifm  t«l  nIMm; 
MfftM  MOlUr«»  lenire;  ftwtoim  :  Mfb*  t  teiii  «lyftiMi  f.  id.  ^pr.  Imh. 
■catan;'*  ZoMOr  i.  Nr.  7.  data  aach  e.  nnnd.  «wcelr  m|1,  favcU  «■ 
MHiks?  vrm.  wie  mt/r^  «la^i^f  etc.  id.  Knnächst  dunstig  bd.  Zsgs.  alti. 
M^Mii^r  biMiiüt,  ficHii  a  twd.  ödmiuk  dün.  fiaiji^  vgl.  68.  — 
allft.  Miiit  wal  8  olans.  d.  mauke  Brei  ä.  nhd.  maurh  panis  iotioctot  ia 
Jiqoore  boni  saporis  Yoc.  a.  1482.  bei  Frisch  !,  049  faiach  erklärt. 

$*.  Gr.  2,  471  stellt  e»  aiögliciies  rnink  :  alts.  wioe-thUf  sammos 
latro  :  ahd.  müheo  lalro  etc.  vrm.  :  ahd.  mühhil-swert  sica  d.  t.  meuchel- 
schweri  vgl.  ^r.  41;  ferner:  ahd.  muhheimo  griflns,  das  er  auch  io  W. 
Jbb.  I.  f.  7«  uns.  Nr.  sielll.  2,  988  vermulliet  er  ein  st.  Zw.  Nr.  537^ 
mliikan  iluni  occidere  —  nhd.  meucheln  ihkI.  mukken  vgl.  alid.  mühhan 
elc.  grassare,  praedari  (vgl.  Nr.  41)  muhhari,  muchifnre  grassalor  nnd. 
mukker  Meudielmörder.  Für  die  Grundbd.  der  Heimliciikeit  vgl.  au^er  dem 
ob.  nl.  muik  etc.  u.  a.  mhd.  mücheireche  heimlich  rächend  (Wd.  1888) 
nhd.  vienclihngs  früher  h\o^  danculum  bed.  Frisch  1,  661.  swz.  mauchen 
hcimliili  nB>chen  (;  ob.  mauch??)  hmv.  hemm-^auchsetn  heimlich,  lückisch 
uiiiher>LltIeiciieii  uud  s.  m.  bei  Smllr  2,  515;  ebds.  514  meuchel  Furcht- 
samer passl  ziemlich  zu  swd.  tujuk  elc.  Frisch  1,  649  hat  mauchen^  ter~ 
maucheUy  mnucheln  (bei  Alberus  sunurari),  termucheln  (Apherdian)  occul- 
lare:  dazu  gehören  alte,  meach  sich  verstecken,  Uaischen,  schleiclien  bri. 
motisa  —  obcrbrcl.  (frz.)  se  moucher  da&  tiesichl  bedecken,  »lackie- 
ren vgl.  arrz.  tnusser  abscondere  und  s.  v.  vgl.  Gl.  m.  4,  789.  Mit  praef.  s 
(vgl.  Ähnliches  Nr.  7,  I)  swz.  schmauchen,  terschmauchen  vailiaiailiclMa; 
(EjiWaareQ)  eotwendeo  (vgl.  o.  moueheny  mamek§ln)  mmckem,  aiMbii, 
iCMidtefteii  id.  Mit  aail.  Hadia  a.  a.  fwd.  «  «v>9^  heiailiclif  aa  wia  aack 
awd.  91009»  reif  vgl.  o.  aal.  wioek  etc.  Uarhar  su  gehttraa  ichaiBt,  sogar 
tU.  dia.  mo4em  id,  :  ob.  mu$di€kf  Vgl.  aaab  daa  DaaUl  a.  ia  pla. 
mifiky?  Dia  exoL  Vgll.  aiachaa  dia  DorcbltraasaDf  dar  Stiauaa  aiari^ 
mniffp  mmmk  afe.  aocb  ataapigfaltigar. 

Itb.  mkUsMitOM  lalL  aiUulf  ailv.  wifkükU  iagaX6^  aiollii  pia,  mi^dti 
aabaa  dar  aiarkw.  Pom  (I  aaa  k  disiiaiillart?)  id.,  nitb,  laab  a 

bbai.  miMi  olaai.  miaekki  slotr.  mUkik  (i,  a%  k  m  k?  docb  ill  mMuJt 
aabaa  mtk  m.  n^fßgkn  [g  aas  k  diMiaiiliarl,  wie  olaus.  ch  aas  kf)  lett. 
arfftf  watcb  werden  nUkls  weich,  feucht  meekÜi  darch  DrUdiaa  weich 
aMcbeo,  kneten  =  micU  Itb.  minkiti  pln.  mifiii  ilov.  mäfiH  na.  a^/eliy 
mjesiiy;  hhm.  misili  id.  und  =:  müeti  pln.  mifszai  elc.  Biaagen,  mischen; 
aia  Haar  waitarer  Vgll.  lajien  wir  anverfolgt*  itb.  a.  a.  manksitiAli  waicb 
aiacheo,  sSbmen;  minksUimmas  m.  Brollurana  =  slov.  md^ha  f.  rss. 
mjäkii  Ol.  It.  uAca  f.  brt.  nitacilr  aber  vaon.  mirwik,  mirchwik;  vgL 
it.  moUica  id.  :  moUis.  lt.  manctts  etc.  s.  Nr.  58,  j**.  fino.  möiihiä  mollia 
esn.  möör  hierher?  lapp.  mitckok  lenis,  mjok  c.  d.  ainpAolal,  airfaibafal 
eaioüire  entl.;  mueker  fragilis  vll.  urvrw. 

i\2.  fallt* -Muljfm  (A  Mfsm.)  (fnuovv  1,  Cor.  9,  9.  oblurara  os 
Gr.  1^  43.  das  Maul  verbinden,  alligara  os  LG.  Mssm.  Gl.  Vgl.  (Nr.  65) 
attUllA  faurtaipjan  id.  1  Tim.  5,  18. 

ahd.  müla  f.  mü/e  n.  roslrum,  Thiermaul  =  mhd,  nnd.  müle  f.  mii/  d. 
nhd.  maul  n.  nnl.  mutl  m.  ndwfi5.  mul,  muici  sld.  mulle  alln.  mtUi^ 
moult  m.  nnord.  müle  m.  vgl.  bUm.  maul  n.  masticatio  maula  masticare, 
was  vll.  Wachlers  und  Weigflndü  (1288)  Verbindung  von  Mavl  und 
muljau  Kr.  15  unier^ttUUl.  Gleicher  Urwx.  und  Gruodbd.  mag  Nr.  65  seia. 
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H  fiaraiallM  :  iHb.  Mffa  acb6i  MiMidk  cipislnr«  :  mtf/  m. 
capjflniii. 

Nahe  ta  Jfairl  klingt  gr.  ^ivXkoVf  ^i^XXot;  Lippe.  Fflr  ob.  Slellmif 
n  Nr.  f  5  lengt  vll.  gdh.  meitt  f.  ^etia  (rgt.  v.  a.  ry.  genau  n.  mouth  : 
$m  f.  chia)  gael.  anch  rrassom  labium  und  crepitaculum  molare  bd.;  Dach 
Anntroiig  bedealel  auch  mSile  Nr.  15  a  jawbooe  vgl.  Analoges  Nr.  65 
aad  iL  ai^,  weao  niebt  desteo  Zss.  aos  miunila  aDzuaehmea  ist.  Nicbt 
amagtich«  dajt  gdb.  beut  m.  os;  osliooi,  iogreasas  etc.  =  nuntl;  docb 
icbeial  ei  aber  tm  gdb.  6i7  t  id.,  Lippe,  Scboabel  e.  biU  elc.  to  gebören. 
Mm.  mouUti  roaiileo,  aebvollea,  aiuffelo  vU.  nor  xof.  ankl.  ond  eig.  flniler 
Hia  bd.  9.  Nrr.  31,  e.  51.  —  Bopp  Gl.  273  vergleich!  Maul  mit  sskr. 
mauHm,f.  cnpnt:  ciiieiaoas;  dindema;  doch  kaum  spricht  die  1.  Bd.  dalUr. 
ladMsea  vgl.  folg.  tum  Tbeile  offenbar  «it  sskr.  Würlera  tsbangeiide 
Mbxopofynesische  und  sogar  australische  :  mal.  mülut  moulh  i  :  polyo. 
mulitai  Flujimüoduiig,  Flu^?  oder  :  pol.  muh  beijieDi  sIeeben  vgl.  mal. 
m4!a$  Leibschneiden;  auslral.  mufya  bedeutet  Nase  mufya-mel  (Augen) 
dn?  irajjTe  (lesklit,  wahrend  mufyad  Ihe  first  of  any  Illing,  fhe  com- 
mencemenl  of  an  octiori,  the  head  of  a  lake  dem  malay.  sskr.  mü!a 
n  (:  oh  mauii)  entspricht,  das  in  der  s  kr  Bd.  Hwrie/  =  polyn. 
moie  ranne  priocipale  d'uo  arbre.  —  AulL  kaukas.  kubicfi  moli  «kuia 
M|tir/t  Mund. 

63.  llfunnn  2.  anom.  (maii,  ninnilfi,  niiiiidfi)  meinen, 
denken,  5oxeTv,  Xoyl^ea-^ai  etc.  g^muniiii  2.  an.  gedenken,  sich  erin- 
Dcrn,  m^Lvriaxia^ai,  uvr^ßovtvuv  e!c.  mtinaii  (sw.)  gt^jinkeii,  wollen, 
^vXtvto^aif  fieXXeiv.  niutas,  pi.  miiiiels  ro.  Neiiimig',  Gedinike 
vor.iiu  2  Cor.  2,  11.  Vorsatr.,  Wille,  Tipo^co-K,  7r|ioi?i  1 1«,  ^ov'^.r^; 
Sorge,  Fürsorg-e,  rrpfu'utx  Rom.  13,  14,  f^AiiiiiiiflM  f.  Geilatlilniss, 
Aodenken«  uiiiunowov,  dvdiAvr^(n<;,  uveia;  Gewissen,  (TweiSr^arig 
1  Tim.  i,  5.  iiffiiuiiiian  i.  q.  SAmiiitan  PhiL  2,  28.  iifitr« 
MlMMMi  vergeien,  inikav^dvea^ai;  nicht  acliien,  Tta^aßov'Ktvto^at, 
^  St^-lHIatilil  n.  Gedichtniss,  Andenken,  pvec'a.  anMmlnils  f.  Ver* 
nibang,  ^j^Svom  1  Tioi.  6,  4.  (»•  Ii.  Gr.  i\  852.  894.  909.  988. 
mi  1006.  9,  30.'  47.  858.  3,  768.  4,  93.  64t;  Hih.  36.  58  ff.  1055. 
Ü7B.  Mir  2,  584  IT.  592  IT.  596.  605.  GL  8,  738.  767  IT.  785  ff.  815. 
Rb.  918.  989.  934.  Wd.  53.  463.  773.  1'/18.  1896.  1897.  Dir.  R.  375. 
378.  Bopp  VGr.  S.  180.  914;  Gl.  855  ff.  873.  Poll  1,  133.  854.  8,  506. 
M  9,  BL  2,  34.) 

alle,  famun  atpemaliir  ete.  t.  Gr.  1*,  894.  allo.  fttrman^  inL 
fwmima  tnvidere;  darao  rdhl  slcfa  e  :  abri.  farmana  elc.  Verachtung 
ftrmanHtj  firmonin  etc.  mbd.  remiafieti  despicere,  speroere,  rep eitere, 
coBcokare  elc  vgL  Gr.  8,  852.  ^  ags.  gemon  memini  a.  Gr.  1*,  909. 
lila,  aiafiy  alter  InL  munu  \iiXkuv  aacb  Gr.  1*,  926  vermengt  mit  man^ 
iof.  iRtffia  recordari;  ein  drittes  muna  s.  a.  Zu  ersteiean  adiin.  mon  pra. 
mofift^  aswd.  wiinde  ss  alto.  simdi  prt.;  ferner  die  vorgesetzte  Frage- 
partikel altn.  mun,  eig.  3  ps  sg.  ss  swd.  mon,  monne,  mo  (o,  ä)  dim. 
mon  ndfrs.  würi,  m6n  pL  mol  sg.  norde,  fwtin,  min  (wird  such  nnders 
erklärt).  Nicht  in  verwechseln  ist  die  nihd.  Kürzung  mun  {mün?)  aus 
mvgen,  mügen  Gr.  1*,  963.  Zu  der  nord.  Fragepartikel  vergleicht  Giimm 
3,  762  v^\.  240.  142.  Smilr  2,  592  vgl.  586.  hyp.  die  nhd.  Pniiikel  der 
Frille,  Ver\>  underung  elc,  mein  qunpso  und  sogar  das  atiderweilig  ans 
<ca»  hergeleitete  od.  man,  mant^  woher  nach  Soiür  2,  5S4  ein  gibd. 
IL  11 
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oberd.  nutn  nur  entlehnt.  Es  scheidet  sich  nnd.  strl.  ndfrs.  mau  amat 
ndfrs.  unord.  men  sed  von  und.  ndfrs.  man  nfrs,  monna  ts^nlum,  nur. 

ahd.  mun  in  bimunigon  Gf.  2,  779.  M\th.  1178.  {munigon  inli 
manon;  prs.  ih  bimuniun)  feierlich  bcsdhvoren,  no^h  mhd.  gemttnUl 
vnd  (jemanl  plc.  id.  ebenso  ags.  mynegian  and  nianian  vgl.  e;  son>l 
myneyiuJK  ruyngian^  mgniany  (mil  unorg.  <i?j  rnymigtany  miudgian  to 
admonisli,  riniiud,  advise,  iiifurm,  mark,  mouere  Bo:»\v.  vgl.  montan  iil. 
,  uiid  c  mauian  elc. ;  davon  scheidet  sich  kaum  gemt/negod  remembered 
gemyngian  to  remember,  medilate,  admonish  gemyndgian,  gemyndan  remi- 
iiisci,  »llendere,  slatuere  :  gemynä  o.  memoria,  m«dilatio  g^mmmd  neäi- 
talio  mynd  meos  =  e.  mind  f.  vb.  »gs.  mmde»  nenortti»  wunum, 
gtmunan  (v,  y)  to  remember,  mein,  iDleod,  remioisci;  ceatere  MyM 
ittlenlio,  alTeclio  vgl.  mf»  f.?  mytUa  anor«  aflbelio  mhd.  «MiiMt  f.  volnplas 
Z.  oobelagl.  altf.  mimtVie  amabilis  vgl.  m«  k«  ti  und  t  warbiela  ttberall 
(ablauleDd?);  e.  mmd  bedeotel  muad.  auch  to  r€mamber;  -lo  obaerva  vgl. 
die  ags.  Ww.  uod  e.  rmnimd;  alte,  minde  Erinaerung  acbolt.  umC  »  e. 
mindp  rcminifci  cic.  ndfn.  auiiVe,  mesVe,  formtnri  remiaiaci :  b?  iw : 
alla.  mmmt  m.  aaimns  pl.  aiifiiir  facallalei  munr  m.  voluplat,  volaata«, 
diicrimen  mwia,  pri.  munM  appctere;  ialereise,  ftiXuv,  däa.  mund.  ig 
v»re  mofi,  moen  om,  al  viera  omhygjErelig  om  moft,  mdi^  maan  d.  Bedca* 
ken,  Zweifel;  Eigeatham,  6nt,  Vortheil  (vgl.  altn.  mumir),  Vortpraag, 
Obarhaad;  Zostand;  Erinnerung.«gabe,  Merkzeichen  {mun  bei  Oulzen); 
t  mon  in  Zuge  (mit  E.  seia);  io  Zss.  aoeh  dar  Scbrifbprr.  Ding,  Theil 
und  dgl.  s.  B.  jord Jords-mon  Erdboden,  g^amundl«  (vgl.  Nr.  64) 
ahd.  gimvnt  f.  Andenken  gimvndjan,  gimuntigon  gedenken  i  :  opfali. 
mündein  vcrmuthen,  argwöhnen,  wenn  nicht  zu  j^und  Nr.  65  vgl.  das 
gibd.  miimfefn  SoiUr  2,  596  :  576.  alln.  mpid  f.  memoria ^  eifigiee  aigiMto 

foroiare,  lingerc. 

b*  ^.  vgl.  iiitiiinaii,  nufli  ja^fimlntlil  :  »llu.  mnint  ii.  memo- 
ria, monumenlum;  ^rvplius  memonalisi  mtnna  swd.  päminna  dan.  mmde 
monere,  siiggercrc;  ultii.  minnaz  swd.  minnas  diin.  mindes  rerordari, 
commemorare  ob.  wmni  =s  swd.  mmne  w.  Andenken,  Gedt^iltlnis^i  d.in. 
minde  n.  id.,  Denkniul;  swd.  drirka  nügons  mtnne  wie  dreckd  m*nm 
(vgl.  die  altn.  mhd.  Bd.)  mi{  Jemundes  VVoUeiu  Irinken;  ahd.  alls.  minntOy 
mintia  etc.  f.  Caritas,  amor  =  mhd.  minn  f.  mnli<j.  mnd.  mnnl.  anwfrs. 
minne  f.,  mhd.  auch  ffeundluliPS  Andenhen,  iLiint-ntluli  Trunk  dabt-i;  ikicIi 
gütlicher  Vergleich;  ahd.  minnon  tU.  uniüre  (des  Geliebten  gedenkt^u  Gr.) 
as  mbd.  (uhd.  poet.)  mnd.  nnl.  mmfiefi  alts.  minnian  {jian,  tan,  eon) 
afra.  minnia  nfr».  min  je  ndfrs.  minne. 

9*  (vgl.  0.  a.  erinnern  «=«  mahnen)  bair.  man  m.  Brianeniog,  Nach- 
web,  Gemabnnng  abd»  Mflndii,  manin  monere  a  mbd.  moiieii  nbd.  ant 
ai4iieii  (nl.  maeiieii  Marl.)  alle,  maiidft,-  ags.  auuitaii  (fo,  ^a,  igea)  Io 
admooifb,  adviae,  eihorf,  monere,  borliri;  afn«  Moni«  alrl.  MNia  afra, 
wiQdnj0  monere  din.  aHwa  id.,  einmahnen,  beaehwOren  (eo  aneh  agi.  eta 
t.  o.)  alln.  fwd.  moiia  (monere)  provocare,  laceicere,  mannira  iwd,  /Ör- 
mana  däo.  formane  nhd.  eermdneii  eihortari.  —  Über  mtl.  mmmmirw  i» 
n.  ^.  B.  35  S.  299.  Gl.  m.  b.  v.  Gr.  RA.  812.  Gf.  2,  767.  771. 

d.  ahd.  meina  f.  (Otfr.)  mhd.  meine  f.  Meinung  (Absicht,  Gevinnuag, 
Bedeutung,  Weise)  es  afrs.  mine  nfr«.  mienje;  ahd.  aseinafi  (o.  Ja, 
biüw.  auch  colere,  amare  bd.  vgl.  minnön  etc.)  a  mnhd.  nnl  usatets, 
mhd.  bair.  aoch  copera,  iaeliaara,  amnra  nad  §•  m.  vgl.  ahd.^  sihi  propo- 
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nere,  wie  oft  toch  shd.  nnord.,  wo  ttbrig^eot  die  Bd.  opinmri  tifirker  her» 
Tortrill,  ab  frttlier;  slls.  montan  (i,  e)  nnl.  ond.  mSnen  nnl.  auch 
(Kraaaier)  e.  mean  id.  agf.  mtenan  in  animo  höhere,  srnfire,  velle;  memo- 
nre  attn.  meina  Mlimre»  Beioen  s  fwd.  afrs.  mina  düo.  me»«  ilrL 

ÜMA  nfr«.  miene 

e.  MehiTiicli.  bes.  bei  e.  mahnen  geht  die  Befl.  erinnern  Uber  in 
inireiben  und  ferner  iu  Fehrzetice,  Tliierc  treiben,  fuhren  vgl.  bes.  alts. 
narnn  mnnön  den  Nachen  ireiben  vgl.  Gr.  4,  641.  und  mh(f.  die  ros  mit 
den  sporn  monen  Kuoiir.  Z.  236.  Diej^e  Bed.  hat  >ich  in  einem  bes. 
Worliweige  ausgeprägt:  ahil.  menjan  [uj,  fifi.  n;  e,  <p,  ei.  s.  Snillr  2,589. 
Gf.  2,  771.)  muiure,  einmal  vel  biuntau  niHiinire  swz.  mänen  horlari  Picl. 
nihd.  oberd.  i.  nd.  (Frisch  1,  035)  vienen^  mennen,  u.  a.  bei  Frisch  I.  c. 
mahnen  Ireiben,  leiten,  bes.  Zugvieh  inhd.  mvz.  menicec  m.  Fnlirweg  noch 
•b  halbverslandener  Weguiime  in  der  oberen  Wetteraa  afrs.  mena  (die 
Welt  Hb.  918  ff.)  leiten,  bringen  nfrs.  menne  nnl.  mennen  agere,  ducere, 
fcbo'e,  stouwen  Hart  lenken,  regiereu ;  aoch  oberd.  o,  Ö  kommt  ala  Slamm- 
ntä  for.  Ali  Slam«  erscbcinl  min  In  dem  vll.  artUIaleiiiischeii,  also  nicbt 
i.  d.  D.  eallebolMi«  loerat  b«i  Apulejns»,  Faatns  etc.  io  der  Bd.  (ttbren 
vofkommcndoo  iL  mimare  promovm,  dneere,  expeliere^  wd  »  minar§ 
dirch  DroboBgco  Milreibe«,  droheii;  dtEO  mit.  it.  men^re  iUhreit  (in  neb»  " 
rani  Bdd.  dea  d.  W.);  bewegco,  rOHelo  frt.  mener  (afn.  nnorg.  meaiMr 
Bi.  1,  B67)  fUrea  (in  mehr.  Bdd.)  ap.  porl.  menear  treibcBf  bewegen 
dA.  «iiiarr«  Ireiben;  vertreiben;  acbicken;  veraehieben. 

f«  Vll.  sn  nna.  Nr.  encb  die  Miene,  die  gb.  Elwaa  meinende,  beden- 
leMe,  betetciniende  Gesicbtageberde.  Zontichit  stammt  —  nach  Wd.  778 
«gl.  Swk  b*  T.,  der  ancb  ob.  nord.  mptd  vergleicbl  —  daa  d.  Wort  ane 
frz.  fftme  nnd  diesca  ana  ob.  hd.  (d)  naeiiiiiy  melaie;  rgl.  indessen  n. 
brt.  min  etr.,  auch  man,  wo  kelt.  Ursprung  des  frt.  Wortes  wabracbeinlich 
wird;  doch  nicht  ancb  aMmnniilJa  ».  23?  sonst  könnte  man  auch  an 
entstellte  Abi  aus  utfio^  deokeSf  vgl.  mit.  minnarius  Gl.  m.  4,  688.  nbd. 
die.  mime  (miene)  f.  »  nnl.  mjine,  mine^  miene  f.  e.  mien  swd.  min  m. 

Die  UDsrer  Nr.  zu  Grunde  liegende  Wz.  mn  (man,  mnd;  a,  ri,  t) 
iM  erweitert  aus  m,  md  meinen,  erme|5en,  erwägen  (>r.  60),  was  jedoch 
iioHi  nicht  die  ällesle  und  .»^innllch^te  Bd.  sein  kann;  viw.  ^ind  rüp  Wtt. 
m/if,  m'fd,  mnd.  ml  etc.  vgl.  ii.  n.  Nrr  27.  36.  67.  Bei  folg.  exol.  llis- 
celitn  ffchn         zunach&t  ^mf  W/.,  mn  ein, 

U.  meunrn,  tninisri,  menlum  elc ,  niens^  mentio  etc.;  mentiri  etc. 
5.  Nr.  12:  MinerrOy  woher  promencn are  ralhen  (Poll);  monere,  monu" 
menlum  etc.;  monstrvm,  monstraie.  gr.  ntvot;  c.  d.  fieveatvw,  ^ivTcao; 
iiiuova;  udvnqi  u^TK  {i  st.  en:  \^\.  h>kr.  matt  ans  manti,  dorfi  mit 
uriverlyiijrt'rtem  a);  ^ijvt'ii  ^airouai  vgl.  >'r.  12;  uvdour/i^  mn  i  raxo^, 
iut(V-c  elc;  uovara  st.  ^vovaa^  ur,vv(o;  vll.  ae'XX«  aus  mcn^o  nach 
ßopp,  vgl.  äXXu^  :  anyas;  anders  Poll  und  ßtnfey  h.  v. 

cy.  fwyfin,  mynad  ni.  will,  de^ire  (alln.  munr)  tniju  hHv.  by  ihe  will 
of,  by  miftmu  wolf(  n,  ^Irebeij  corn.  ma»,  menna^  menny^  mentha,  mend^ha 
to  will  mynia  viilt  mannaf  volo  manaf  I  can  or  may  m^n  to  know  brt. 
MMfia,  mennat  meinen,  penser,  imaginer,  eslimer,  jnger;  vouloir,  desirer, 
damander  mennad  m.  demande,  offre,  proposilion  vb.  mefmotf^;  meiiiio«, 
«dne«,  wtM  m.  penade  etc.,  allen  Bdd.  von  eeenna  entspr.;  hhr  vrm. 
■Wh  (m  nna  •  dtreb  p)  cy.  mympwjf  m.  opinio««  hnmonr,  good  pleeanro 
•»  i  vbu  -o.  cy.  mmm  «.  Mtna,  animn  menmi  Io  reoder  mtdleclnnl; 
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und  s.  m.  mynaff  m.  narralioo,  report  c.  d.  vb.  acl.  iriynegi^  maneffi;  brL 
menek  m.  meiuoire,  Souvenir,  note,  meiUion.  cy.  mtcyn  gilii.  tiiootn  elc. 
^ir.  58  stimmt  sonol  zu  m'/tna  etc.  (n«  Ii«  $.))  als  zu  ob.  allo.  muntr 
daii.  >/^or?,'  daran  gteozt  (vgl.  gaudere  m  der  sp.  Ril.  geuie^eo  und  s.  m.) 
cy.  weuicyd  (m,  i>)  ni.  gael.  weunmauu  {aun^  uiun)  m.  Fieudigkeit  s,  iL 
und  Nr.  1)4^  b.  Bes.  zu  niil.  nnd.  minne  f.  Schmeicheluame  der  Kinder 
Air  ihre  Würteriiin  oder  Amme  stimmt  brt.  minir,  moüa  f.  id.  fttr  ibrt 
Muhme;  minon  (o,  oi/)  m.  Preoo4,  nicht  blojS  Liebling,  wi«  frfc'  Wffü— 
■l  fRMii9f»  Marl«  H.  mignone;  Poll  in  Hall.  Lis.  1840  Brg.  Nr,  49  mikkU 
4tt  SU  ob.  iNir^fi  Kth.  cy.  wncyngu  and  mynogan  t  oonrlcont  «ild  perM 
vergleichen,  vgl.  Cell.  1,  23  t;  ifaher  bri.  flv#Ad«fs  f.  FrenndiM  miioiii^ 
mülomorh  f.  Freuodnhan,  Zflrliicbkeit  mMonimi  r.  GcfchlacbUliebe;  vrr. 
acbeinl  ry.  mpiwtd  f.  fellowabiii,  Company.  —  Am  momummlmm  tioL  «y. 
MgniD^ti  f.  sepulcre  c.  d.  «ijrnipeiil  f.  chorcbyard  mowmnU  f.  id.;  mnmmtak 

f«  com.  mein  face,  mten  brI.  «Iii  f.  Miene;  Geaicbl  der  Memchea 
vnd  Tbiere;  Nase,  Schnabel,  Man!  (vgl.  Nr.  65?);  m.  pointe  de  Icrr«, 
promontoire  =  bek-doum'  eig.  Brd«chnabel  vgl.  viele  Analogien ;  ty.  coro. 
min  m^  an  edge  or  poini  cy.  auch  Lippe,  Rand  bd.  cy.  min-bryd  (prifd 
i(i.)  m.  feature;  viele  cy.  Z$9.  und  Abli.  zeigen  die  Bd.  Lippe,  dnher  auch 
Kuss,  vgl.  swd.  minna  dän.  nttuile  küssen  (in  Volksliedern)  vgl.  gr.  fp^lp 
lieben,  kttsien;  Gr.  Mylh.  1U55;  doch  gehört  minde&lens  altn.  »ynnni 
oberd.  mumen  küssen  zu  Nr.  65.  auf  Vi  elehe  ouch  diese  kelt.  Wi^r&er 
ttberzufUhren  und  dadurch  auch  d.  miVne  (f)  von  uns.  Nr.  zu  trennen 
scheinen;  v^t.  dort  auch  gdh.  meo,  mi  f.  Mund  etc.  Mit  audeni  Voralen 
ang.  cy.  mon  f.  poinf,  cenlre;  brt.  maHy  mdn  f.  J^igne.  sembi  miue, 
air^  figtire,  personnnge,  eine  vll.  lehrreiche  uud  wieder  lüiiier  auf  uns.  >r. 
zurückrührende  lieihe  von  Hedd.  vgl.  auch  u.  die  gdh.  >\  >v. ;  auf  eine 
entspr.  Nebenform  des  ob.  min  N;«se  deutet  vll.  vann.  mannou:,  cornoo. 
mouklm  niiselnd,  vgl.  Nr.  05.  SiiiiiTcr  hhr  (ry.  w  gcv»-.  =  »,  uml.  in  y) 
cy.  munud  m.  i)Iiene,  Geberde,  Wink,  IJitliiini:,  Weise,  Ceremooie  c  d. 
vb.  munuddio:  vi,H.  aurh  die  folg.  Ww.  und  iibii.  f  :  e. 

e.  i>em  nilni.  mener  Heerführer  Z.  245  entspricht  vll.  ä.  cy.  mnnvr  m. 
prince,  lord  {nef  coeli  vgl.  afrst.  meua);  d.ilur  murteru  to  loniiud, 
regulale,  nminlain.  uphold ;  vgl.  vll,  myntuuuo  lo  Itad,  encourage  ou 
(^Grtiuubd.  von  e).  Mipport.  mainlain  =  maenttimio  to  help,  Miciur, 
maintuin,  vll.  nebi»t  gdii.  mainse  t.  niaintennme  ä.  d.  e.  Worle  enUtelU. 

Zu  meinen,  Minne,  Miene  zugleich  pa»si  ir.  mian,  mion  gael.  miamm 
m.  f.  voluntas,  cupido,  amor,  libido,  deliciae,  (auch  naevua  a  ly.  niaiifi) 
c  d.  gael.  miamnaich  cupere  vgl.  zuoäcbfl  o.  cy.  mynn;  bei  O^Brie»  ir» 
mein  Ihe  nund  mein»  quality;  mien;  bei  Annalreng  und  Od»  8cot  Md« 
Formen  gibd.  f.  nund,  mien  ele.  nnlmof,  voinnlas,  allicini;  indolea;  cob- 
silinm,  prndentia;  benignilas;  amor;  signum  oria  ont  vnlln«^  in  den  AMI» 
herrschl  die  Bed.  benignitas,  miserlcordii  vor.  Bei  Fielet  13  Ir.  nMtMi 
mddilalion  :  sfkr.  manana  comprdhenaion.  gdh.  mdim,  inuim  monalmre; 
docere,  erndire  c.  d.  mumodk  m.  admonilion;  edncatiOB,  inalmeliM;  vfL 
Mnüebal  Ii.  mcnere,  mamtrure;  aneh  Fidel  176.  —  gdh.  anMMi»  f.  cegt- 
talio  vb.  cogtlare  e.  d.  (gli.  f»kr.  amor  a  aniMi).  «MdiMidA  nL  Ahnniig» 
Weijlagnog;  ibni.  Edd.  auch  in  den  d.  Ww.  nna.  Nr.  ir.  nitniimiNi  {mmm^ 
mm  vll.  Suffix,  nichl  rdpL  Wa.),  darana  gael  meminmndA,  tnemimmäk 
{adh,  a)  m.  ir.  mind,  memory  gaeU  via  imaginandi;  lascivia;  gdh.  volunlne» 
enpido;  andneia;  animi  rnngnilttdo}  anperhin;  lnelilin$  vgL  die  Bdd.  ve« 
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mear  efc.  Nr.  34.  gtel.  mefifiMnatrh,  meanmaich  (m,  e.)  ermahnen,  auf- 
munlern  ir.  meanuir  he  thougfil  oF  wol  7.<gr,  vgl.  meamnarsaim  to^ito, 
wovon  >vir  gdl».  meamhair  {mh,  bh)  f.  memoria,  reeordfllio  ir,  meamkaraich 
gael.  meamhraich  reiogilure,  reminisri,  resolvere  oebi^t  den  Nebenformen 
Nrr.  46.  20.  Iroti  memoria  und  Wz.  5r7?r  nicht  trennen  mögen.  Arm- 
fttfM^  lial  such  gdh.  meanmaradh  m.  Ütonght  gnel.  meanmararh  spirited. 

Uli.  menffi,  prset.  mmn^Jatt,  an  Etwas  cietiken  nvmanUi  merken, 
Terslehn  numona  f.  das  \erstehn  und  v.  d^l  lell.  maüna  Verslaad, 
Bewuslsein  mannit  merken,  inne  werden,  rmpfindcn  m.  v.  Zss.  pamaüna 
Art.  Sitte  erklärt  das  (zuT.  an  altn.  maniuld  \.  jiumnnitas  c.  d.  erinnernde) 
hii.  mandagus  artig,  ^esillet;  letl.  nuüna  Eiihvtirr;  Spur  alnunna  ilh. 
almintis  f.  Erinnerung  leü.  nunnet  gedenken;  erwähnen,  tnentiunem  facere 
aimimmil  mh  erinnern ;  erratbeo  vgl.  die  VVw.  Nr.  27  \  und  v.  dgl.  preuss. 
mtuisnan  (e,  t),  pominisnan  memoriam  menenhcey  gedenken,  erwülioea, 
Vfon  oiclU  fuhren  bd.  lu  (d)  8$lv.  munjeti,  mjeniti  vo^l^tiVf  ^trt 
»lov.  meniti  rss.  mtii/^  blim.  miiifi,  miniti  pIn.  mAiemaff  vgU  m» 
■»lüffi  renMial  lid  t.  «.  rti.  mnU-fjm  et  scbeiat  slor,  iU.  miniii  «f 
adi  besprerhra  tlov.  MC««»  mimimga  («.  d.  D.?),  «Mir«  f.  MciMif 
•flv.  pom^qli  (f,  Je),  poimnmii  mtmm$t  slov.  pömmiii  id.  rit.  jidmiiil" 
ad.  pomMiy,  pomjanüijf  id.,  «rwibiiMi  bbü.  jiOMUtli  (<,  J«)  f  tdcekei« 
btdaifcca  pla.  jiMMifi^  id.  ilL  pommiii  forgva  dtkor.  p9me$Ur§  «riMeni; 
trwilisM;  aafwecken;  erlebca  powiini  f.  mIv.  pamftif  bbm.  pmM  t 
tw.  päaiiM  f.  pln.  pawnfc  f.  pMiffifta  f.  dam.  pamiMik  wl  mmom 

ÜL  ^ifairl  f.  id.;  gew.  Venivttd,  Gemüdi  (•)  »tov.  fljN^-Mil^  -imMh 
-M^^l*  de.  IM.  fMr|NNMfidl|r  etc.  eriMMTS,  Miboeo  (f)  pln.  «mm  f.  Mieae 
enll.  Sodeao  vIL  sn  eiis.  Nr.  (Iroli  der  NebenfonDen  ebne  »i  de  wir  aefeh 
ie  wm,  Hr.  •  aar  Mr  ableiteadea  Wibeslandlheii  ballea)  v^l.  Kr.  f2  und 
8.  a.  o.  cy.  flmfivd  :  ask.  paamnqH  y$vuVf  aelare  oebee  ^o«4irela  id. 
vgl.  IIb.  mojUf  möii  id.  rss.  momUff  id.,  ein  Zeieben  geben;  anlocken, 
bi<halle«  bb«.  mamnUi  einfallen,  vorschweben  (de«  Geifte).  Die  Bedd. 
TM  Mimla  und  yNm'obHuinqti  Nr.  13.  nnfajil  bb«.  ««fti,  mä§U  «ischen; 
f erwirren;  beirren  «.  se  sich  einmengen,  verwirren;  vorachweben,  scheinen; 
ffL  «ütr/tf«  verwirren,  Irüben,  riUirea  asiv.  mflq,  tnfsüf  mqliti  xaqdx' 
xuv^  lurbare;  die  Abwesenheit  oder  Auflösung  des  Rhinifmos,  vll.  richtiger 
des  wunelhaften  in  den  asIv.  bhm.  Ith.  lett.  esthn.  (Inn.  sskr.  etc.  Formen 
diese»  Stammes  gewiihnitchcn  n,  zeigt  .<ich  auch  in  mehreren  at^lv.  pIn.  lelt. 
P#rmen  diese?  au^g'cdelinlcti  A\  ortsfainmes;  vgl.  sskr.  munfh  etc.  Nr,  6. 

flib.  nitnic,  titrxt  Sinn,  Verstund,  Neinnn^  mtrdiure,  uivxd,ovpt 
m.  Kluger  mentönein  (vt)  denkrn.  meinen;  mtriiesra  {vt )  Amme  hhr 
aU  ^a>re  femme,  vroed-vronw  nnd  dgL  ?  (nidii  ai»  ob.  miiuie);  mmmäri 
Denkmal  aus  ngr.  ^vr,iiov^L. 

i*.  Inpp.  manetel  finn.  manata  estlm.  manihema  {man,  mann,  mae»^ 
maiK)  bortari  c.  d.,  fiim.  üuth  oorciz-ore,  wie  (itin.  rjwne  etc.;  entl.  ? 

l  hhr  ftun.  matne,  mainio  tama,  rumor  tnamiiien  pn.  mainita 
memionejn  facere  mainihaa  nominari  lapp.  maino  laus.  c.  d.  matnol  lau- 
dare  aber  mänel,  muonet  noroinare;  conjeclurare,  divinare?  oder  vgl.  pln. 
mianowac  id.,  erinnern  c.  d.  a  asIv.  imenötati  elc.  s.  ]V«  6.  Zu  dem 
polti.  \\  orie,  da^  bes.  für  die  Numengebiiiig  des  Täuflings  gbr.  scheint,, 
gebort  wol  Ith.  meindvti  Verlobte  auibielen.  d*  lapp.  memeg  opiaio; 
proposituffl,  fiois  enll.  f.  lapp.  finn.  meno  gestus  (fioa.  auch  ss  aaUin. 
mOnno  lonraltus  elc.)  gehören  schweriicii  hierher. 
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ssirr.  «Ml»  cl.  4.  8.  «lai.  eofitar«,  opiatri,  aetHnim  cl.  1.  par.  « 

indfi  honomre;  von  erslercm  ei^.  pic.  prt.  mala  n.  cogiUlio,  optote  wmiit 
B€b»t  Zubehör  $.  T^r.  60.  tnanas  n.  (gr.  m^i'o^  ßVGr.  $.  128)  manyti  m. 
(:  fiiji't^  vgl.  Nr.  12)  moeror;  ira  araman  spernere  v^l.  phd  fatmatkin 
e^r.,  anch  ptilt  riijafnuaündfi  il  mcprise  Es<ini  93.  weshalb  PoH  t,  254 
Blich  Ii.  temnere  hierher  stellen  mochte  vgl.  ßf.  2,  215.  5>kr.  man  cl.  1. 
Htm.  cogitare,  perperniere :  honorare  dcf-iH.  mimause  perpendere.  con-nle- 
rarc;  comperire;  iiml  s  m.  ßopp  vermuthet  in  d.  minnn  im  ims  nd 
Mkr.  mindf  mid  nmare.  mnö  rl.  1.  pnr  .  in  tempp.  .«ippf.  mo»,  momorare, 
enaoctitre,  celebrare,  laudare  durmanas  (r  =  s)  gr.  ^fafieW^  (bösg^e- 
wiinl)  peri.  dusmen  Feind  =  afgh.  dusinan  {dus/imun)^  mond.  dokman; 
dn«  anch  vrm.  arm.  thsnami  id.  (nmepsciy.i ).  wo»  aprs.  denken  zend. 
sprechen  vgl.  sskr.  «ffn  tönen?  zentl.  munthra  M Dil,  Rede  man 6^  {^angro-) 
mainijus  Geist  aper$.  maniya  n.  (:ii>kr.  mäuyu)  Ehre,  Ciillus  pers.  »idii 
güod  opiniun  (auch  colleding:  famify)  Barr.  m«7nff  opinio  menii  id.,  cor, 
mens,  uaUna,  indoles  =  ^s»kr.  manas  nach  \'ijllt>rs  lust.  I.  pers.  27.  — > 
Oft.  d.  antdntiA  {u  t.  ti)  zeigen,  unlerricliten  bamönun  hinneigen  vm.  von 
d.  amdne  t.  mtrna  da,  dorl;  demnach  nicht  hierher? 

i?«  s»kr.  fWMii  n.  ttneUis  üpmia,  ytloi,  nnachorela  eig.  DMkvrt 
WijSender?  wmii  ■idll  Slanner,  Schweigeader  vgl.  daa  ßreilieb  erat  davaa 
al»feleitela  mmmm  aileBÜaai  aMtrnii»  tacUoraaa  a.  ai.  a  unmi;  vlL  aar 
gar.  Mingea  folg.  Ww.  la.  :  gdh.  aiao»,  meann  aloaim  vgl.  Pidal  IT61. 
ey.  fff^ff^of»  lilaat,  ealat  (dg.  aaall?  vgl.  ob.  Ww.)  bhai.  aidiM,  mikm&k 
m.  Spracbloaer,  TOIpel. 

polya.  «Nmao  paaser«  coasdl«  plaa  n.  v.  Vrww.  manatm  eaprit, 
aaaar,  liatone;  aadre  Bdd.  a.  Nr.  45.  —  Scbwarlse  alclll  la  «at.  fir. 
kopl.  infiv  ete.  aigaaai,  sigaiflcare  fem  geaaa,  apeeiea  =  bbr.  aifia  pQ 
apedea,  fonaa  ayr.  Mimö  progenies. 

1^4.  n«  IHündM  betrachten,  beachlen,  4mon$tp  Phil.  3,  17.  fe^ 
Bfiandrei  Ziel,  o-xotto;  Phil.  3,  14.  IVItiiiilerlehiiB  ein  Therviagcr 
Zeuss  410  hhr?  (Gr.  2,  471;  RA.  103.  447.  449;  Gölt.  An/..  1820.  Mas^sm. 
iaNtaoh.  Jbb.  1840.  Smilr  59(3.  GT.  2,  813.  Rh.  752.  938.  Wd.  1352.) 

a*.  abd.  mtinfi  mnnt  f.  inhd.  aitifil  f.  gemund  n.  aga.  alln.  mwnd  t 
Si'büts  e.  ffiofriid  Schulzwehr,  Damm  and  dgl.  afra.  mundf  mtmd  aa. 
prolectio;  tatela;  in  der  Bed.  tutor  e  sirl.  mond  m.  afra.  moend  ai. 
ibd.  munde  prolectori  mbd.  mund  m.  EbenMnn  ahd.  foramvndvn  n.  pl. 
m.  advocati  mnhd.  mnnd.  tormnnd  m.  Iiilor,  nd.  1433  auch  advocalna, 
Sfhnfifterr  afr^.  fore  -munda,  -mundy  -mffndere^  for~mond,  -mnnder 
mnd.  xot  ernvnd,  ror-mvnde,  -  mund,  -munde,  -  mvndcr  5trl.  formmnder 
altn.  formijndari  swd.  fortnyndcnc  diiii.  fnnm/Jtdtr,  nlle  m.  liitor,  ahd. 
mtmlün  mit.  1011?.  minidtare  mhd.  mtmdvn  i\<^>.  mundtan  defendere,  pro- 
legere e.  mound  mit  Schutzwehr  versehen  ahd.  hin?,  dnwnd  mnhd.  tnUnätg 
anl.  mondig  majoreums,  jtiris  n),  mondt(/li  puUer  Muri  nlln.  myndugt 
nnord.  myndig  rrajoi  ennis ;  niKlontate  pollens  ahd.  muniporo  {p,  b).  mtint" 
porio  agji.  mundbora  m.  proteclor  mhd.  a.  nhd.  monibar,  vinudpar.  mom- 
par,  mompeTf  mommer  (G.  G.)  miil.  monibore  nrd.  mond  haar,  alle  m. 
tntor  nnl.  mom-baary  -boor,  -ber  m.  id  ;  Gtjjt lülprocnralür  afra.  frünk. 
mundtburd  etc.  iiils.  mnndburd  mal.  mutideburd  prolectio  ags.  mttndhyrd 
id.,  palrociuium.   Bttmerkeniwerlb  ii^i  bei  den  mei»(en  mit.  iPormeo  dicker 
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Xtf.  Ii  dar  StaMwUb«  0»  tack  ait  wie  ia  bi.  mtMouTp  wtoloirafii 
ffL  lieb  nlt.  flMiii/lo  tulela,  proleclio,  dcfeaiio  Gl.  mu  4,  699?  AJlib 
mmrfr  m.  dos;  maiiipQios  vgl  ffir  lelil.  fiil.  u.  i%**;  fir  doi  ?f L  MHiUkif 
cic  ftit  939  uud  cimnal  rrm.  lang,  mwirfiitiii.  «Ilo.  »««4  s.  lempoi  (mmI«- 

lailUi)  als  Ziel,  cxotto^  hierlier? 

n^.  Grimm  legt  die  Bd.  Havd  vm  Grunde;  dafUr  folgeade  ZüleUiMIfii 
(vfi.  ht,  26.  Gr.  8.  0.  Smllr  2,  597.  Gf.  2,  815.)  tgs.  mund,  mm  n»u«, 
palms,  Handy  Handai»ii  alid.  munt,  mundo  palnia,  cubitus  nhd  miifil 
Z.  261.  gemünde  etc.  n.  HandOäche  als  Ma|i,  noch  1482  gemundi  palmut 
lila.  ««114  f.  manus  n.  tempus  s.  0.  mundr  n.  a.  o.  ^  blir  aga.  jnMifUMi 
Mflipiilir^.  —  ahd.  menihha  manica  vrm.  entl. 

Ohne  Zweifel  hängt  uns.  Nr.  mit  der  vorigen  zusammen,  vgl.  nament-« 
lieh  dort  iiiiinfi  TTpovoia;  vll.  i<it  Schutt  zunächst  nis  Aufsicht  oder  Paick- 
sklit,  vll.  als  Andenken,  Bedenken,  vll.  als  Wach.^mkeil,  Be^^äiliiinc^, 
fii^alirnng  zu  fa|^en;  vgl.  be«^.  die  litu>lav  Vgll.  u.  b*.  Nur  zufällig  nähert 
siili  (i<  m  g.  naiaililoaa  nnd.  munten  nhd.  münzen  auf  Etwas  =  bezielen 
eil ,  wovon  wir  mint  schott.  bezielen  e.  voihabeu  flgs.  rnfftUnn  duij)OJi«rQ| 
i4»luere,  expouere  noch  nicht  zu  trennen  wagen. 

fc*.  Bei  niiaaailrel,  de8<>en  Bd.  o'xo?ro^  ganz  zu  a  ax-ij-Titiv  pa.<:st) 
reroiuihet  Gr.  2,  134  ein  Adj.  ftiiincl-rs  vigil,  citus;  hier  dao  Zubehör 
(Tgl.  Gr.  l.  c.  Smllr  2,  004.  Gf.  2,  817.  Wd.  1355.  Polt  1,  215.  V.  64, 
Aom.  a.)  :  ahd.  muntar  exppdi[ii5,  vigil  =  uinliJ.  mnnder  mnhd.  nnord. 
tivnlery  swb.  auch  artig,  hub^cli,  bequem  swz.  fett,  lüchlig  gesnrici  bd.  vgl. 
swz.  muniem  fett  werden  bei  S>\k.  ahd.  munlri,  mundri  (s  111111141  r<^I  V) 
t  iadiMtria  muniran  etc.  su.^citare  etc.  =  mhd.  nnd.  mündern  nlid.  er-, 
9tf-9mnierm  swd.  munira  dön.  muntre  i  und.  (weilf.)  upmuntern  mnul^ 
wcfdcD.  erwachcD. 

h\  (Qr.  2,  577.  Gr.  3,  808.  Wd.  1895.  V.  84.  Ann.  a.)  Zuoftdtfl 
Tergleicbt  aicb  »am/er  ala  abgeUslel  nit  ahd.  meiidi  f.  gaudiunif  abcrilMi 
iripadiaaa  nlid.  mende  f.  id.  unhd»  memdem  (man4iau)  «IIa.  wtmU^n 
fMdere  alid.  mumdag  alarer,  gaudm  ahd.  alla.  mcnditto  csurilaUo  ^  lüir 
afk  awmia  (df?)  crepuadia«  Kind«rapieUeag?  aelilea,  mend  iim,  Hader? 

Ib**  liiae.  Wt  vrw.  Bed.  daa  eiafacliera  awiir  etc.  Nr.  88.  aacb.  bair. 
■aaai^  aiaater,  wenn  ea  ta  auriieaeii  aicb  bewegea  gebttrt  a.  Smllr  2| 
604  :  588.  Aacb  daa  gibd.  mm$ler  Geiler  v.  K.  amtier  Seallr  2,  848  iai 
ilr  wcilere  ErCoracbnug  des  \\.  mmier  aa  beaebtea.  Aafiallead  iaI  et, 
di^  anaifer  aar  im  Hd.  heimisch  und  voa  dorl  erst  ins  neae  Nd.  Nord« 
laaigegaagea  ta  aeia  aefaeial;  Eotlebaaag  aus  dem  Slaviscbea  (a.  a.)  aaöges 
wir  darum  nicbt  eanehmea;  alta.  myndartegr  decori  vultus,  smuk,  vel« 
daaset,  das  zu  der  awb«  Bed.  paaal,  gehdrt  M  «fiid  Nr.  63.  wo  vU.  ttbb, 
wattere  AnknUpfuogea  aa  sucheo  aiad. 

m*'  lt.  münire,  moenia  etc.  gr.  mjn,  ^vvii  Vorwand  ä^vvo^at  etcu 
Bf.  2,  37  vgl.  Cell.  1,  72  mögen  wir  doch  nicht  allzunah  an  aaauaafl  stellen; 
ebensowenig  die  ktlt.  \V\v.  muner  e!c.  Nr.  63,  e.  und  elwo  dea  alb. 
Slamin  munl,  ^ovvr,  welcher  können,  arbeilen,  miilien,  strafen,  Uberwia- 
den  bedeutet.  Weiteres  für  a  iiml  uns.  Nr.  übh.  ergibt  sich  im  Folgenden. 

A^  It.  manus  c.  d.  gdb.  man^  mam  m.  f.  mad  m.  (Grundform  mand?) 
>i  dazu  vU.  mänas^  mamas  m.  slrength,  power  ?  cy.  mann  f.  Hand; 
laeh  cy.  brt.  Ort,  Fleck  =  cy.  menn,  ma  f.  vgl.  bann  B«  33,  B«,  in 
dieser  ßd.  uoch  mancherlei  Zubehör;  vll.  fUr  beide  Bdd.  :  cy.  mafinif^ 
niislio  to  make  an  imprestion  by  tottcbiog,  io  tou«^^  de  voa  acbeiUel 
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M  ty.  mm,  mmmü  m.  lim  Cwo  bitdi  M  mtmei  ao  epMicl  hr  •  hm^ 
Mf .  M.  tftat  liefpt  or  cileadf  iid,  tu  ptiiend.  com.  manai  •  biMlM, 
gr^e  M.  yt  t  Äeif  of  com  b  brt.  niiii  mitioi  fotft  mafm»  vgl. 
Nr.  5,  f  —  f.  Garbe  c.  d.  vgl*  nH.  «uniMfe,  manua  alc  it  ammI« 
Iii.  wmnie  id.  Gl.  ».  4,  543.  Dennach  vrm.  euH.  wie  auch  com.  wtmmk 
ry.  kri.  mimeg  f.  bri.  Miidk  t  Handsclmli  gaei.  wuuneag  f.  gloT.  rnrnktekemU 
WL  fr.  flMi^iUlfo  sieeve  alb.  mAtke^  fiiFx«  Haodbabe,  GrifT  fi^/xe  Aranl 
cy.  mentfbr  »aoabrlaii.  vrm.  hhr  brI.  atinocA  n.  flaodvoll  Koraea  all 
iiicborsiiDs. 

b*.  aslv.  mqdrii  <f>^6 vt^oq  »  plo.  mqdry  bhm.  moudry  olaus.  mudr^ 
rss  mtfdrtfT  ili.  mudar  slov.  müder,  moder  c.  d.  Mikl.  55  le(^  plo.  M^i« 
letlicala  bhm.  mudjata  reaea  elc.  zu  Grunde.  Aber  die  Grandbil.  ifl  rrai. 
(geistig)  aufgeweckt  =  munter.  Vgl.  lell.  mdrfrs,  m&drigs  mooler,  wacker, 
lebhart  :  (vgl.  a*)  modd  büt  wach  sein  Mdffti  prs.  mddu  pri.  mdsl  iuf. 
möstees  rcfl.  erwachen  mwrft^  aufwecken;  pamöstees  bcwust  sein,  deuTven 
fuhrt  zugleich  auf  die  ob.  slav.  Bd.,  wie  auf  die  golh.  Bd.  un$.  Nr.  und 
den  Zshnng  mit  Nr.  63.  Dazu  auch  die  kurzvoc.  Formen  lett,  mudrs  munter 
llh  mudrus  id.,  witzig  (wie  ob.  sI;}V.  Ww.)  c.  d,  :  IlK.  rnuddit  ,,anf- 
pnrreir'  (aufwecken,  anfsNiren)  cd.  muddindf  pofmunler»  mudätgs  huriig. 
Bei  diesem  knrzvoc.  Zweige  tritt  häufig  mich  die  Bd.  des  Muthes  henror 
vgl.  Nr  67.  Ai>  Nebenslamm  von  mundy  mud  belrachlen  wir  den  liluslav. 
Stamm  bund^  bud,  wozu  u.  a.  llh.  budnis  bsIv.  büdni  munter,  ^vacllsam 
etc.  gehört;  vgl.  u.  a.  B.  38\  wo  i»lait  der  oneut.  VgU.  eher  s$kr.  bhan4 
«B  maif4  B.  27  vgl.       zuzuziehen  ist. 

b••^  Ähnlicher  Bd.  mit  munter  ist  cy.  myrnr  Nr.  26.  kell.  Ww.  io 
der  Bd.  Freudigkeit  s.  Nr.  63.  Spccief!  zu  Wz.'  mond,  mad  mag  der  schon 
erw.  gdh.  Stamm  nieadhar  (dh,  gli)  Freudigkeit  gehören,  der  gleiches 
Suffix  mit  viuHfer  hat.  Vrw.  s^kr.  Wzz.  mand,  maii4i  fiif4y  ma</,  mud 
gaudere;  für  »wz.  munter  vgl.  etwa  mtnd^  mtd  pingucm  esse  (auch  amare 
t.  Nr.  63).  hhr  vrm.  oss.  mondagey  mit  Vergnügen,  gerne  aMOHtf  GÜcIl  C  4. 

Anm.  W«re  Miklosichs  ob.  Abi.  richtig,  so  kirne  noch  rar  Vgl.  pla. 
mqda  bhm.  mmid  elc.  Hode  :  eithi.  mimi  Inn.  niMNii'iiaii  id.  :  eaHM. 
mmna  Ann.  wnma  magy.  mont/  lapp.  minn§  vogni.  «toim  anmof.  monmmf 
mmUf  mwU  Bi  lapp.  «omim  Niere. 

65.  MBBihs  m.  naBaitli  t  Cor.  6«  II.  Mond,  arofta. 
In  Eigf.  -»11«$  oa,  bncca  bei  Smaragdna.  b.  atnaa-MBaMUflaaa  f. 
*  Biahail,  iv6m^  Eph.  4,  3,  13.  (Gr.  3,  400.  Smlfr  2,  595.  Gf.  2,  811. 
Rh.  m  940.  Wd.  1288.  Bopp  VGr.  S-  HO;  Gl.  258.  foK  I»  f  13.  218. 
Bf.  1,  512.) 

Far  h  vgi  f^ana  Bimem  ihmde,'^  eimmBmÜ^  nno  ore  Ta^ndl  bei 
Priach  1,  373;  indeaaen  aach  SinrnMigkeU  ond  dgl.,  weahalb  man  b  w 
Nr.  34  vgl.  Nrr.  63.  67.  alelten  kOnnt«. 

amhd.  munt  s  anhd.  alla.  afrs.  nnd.  dia.  mund  afra.  nnL  moiul  alli. 
nliri.  müik  ndfra.  «M^  mün,  müd  helgol.  mmi  nfra.  iMOfiiii«  nga.  mAäk 
e.  mouth  attn.  Mtumr»  mmdkr  awd.  mim,  alle  m.  alln.  mumni  n.  afrs. 
muiha  etc.  dän.  mnnd.  munde  c.  osltom  e.  Mtin,  muns  Mund,  Gesiebt 
adiolt.  mundi  die  Kinnbacken.  —  In  der  apaa.  Gannenpracfae  (GaraMnia) 
Mimdo  Gesicht  vll.  goth.  Rest. 

Nach  Schaf.  1,  55  enl<;pricht  der  —  ziiiti  Theile  verni.  zur  vor.  Nr. 
gehörigen  —  häufigen  d.  Nanieiiendung  mund  llh.  -mvnt  rsIv.  -m«/.  Vgl. 

iait  muU9  Handy  Baal  :  ob.  müäh  etc.?  (aber  muia  Bund  :  sskr.  mmkka 
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elc).  Mit  ilie>er.  von  KirlfJfiofeu  g-elreuiilen.  Form  ofiae  Nasal  isziiliangeo 
scheint  mit.  musumy  muselidm  ro.>iriini.  riclus  Gl.  ni.  c.  muizle  fr?,  museau  it. 
<  -^wy  mause  K«ifi liai(l>  -  iiiuitl  n^r  iiovT^ovvov  Sciiuauze  bri.  tnou^a 
.sthuullelji,  sNüi^eiiren  muuza  vanii.  nmm  hetn  niiuilen  vll.  mit  fn.  moi4e  zshiin^l. 

hrl.  min  Muiil  eli\  cy.  min  IJppe  cir.  ^^.  (»3,  f.  d  i/.u  ir.  men 
•^«1.  tut  moulü^  vnn.  auch  cy.  unntijn  lu.  a  tliin,  smuil  iip;  anch  lt. 
mentuuf,  «ins  Poll  2,  551  als  pi  oisnnens  vgl.  tnons  atilTa,^U  kann  zu  uasrer 
Nr.  gehüreu  vgl.  ganz  Auülogi'^  v.  Uiniiiif».  —  hi  gdh.  ;/^t^/fiafi  (ti,  a) 
m.  oscitalio,  a  yaivn  vrw.?  — -  Die  Bd.  des  »chlt.  munds  fuiirl  auf  cy. 
fiMifii  m.  clieek-,  jaw-boue,  nuindible  c.  d.  inanlachu  lo  i>hew  lUe  juwä^ 
10  Mmble;  lo  become  toolhIeM  maniaeh  tootbless  gdti.  manntach  id.  und 
a  cy.  manfai  c.  a  mttinbler  vgl.  scbott.  maul  ataaiinelii  ond  v.  dgl.  brt. 
muntH»  t  ztboioses  Zabnfleisch  mouüa  wie  Zahuloie  e^en  (mumpfeln) 
nng.  auch  leiia  die  Lippea  bewege u.  Diese  kelt.  Ww.  dttrfleii  II.  mandtrm 
ete.  (vgl.  Nr.  39)  mit  dos.  Nr.  vermtUeln ;  mit.  majioff  nalat^  anxillas  fif . 
i<l  vll.  Dialektform  oder  Bntslellung  von  mala$.  dakor.  MOiMir^nlr«  mm^ 
Mclii,  marmelo  läjSl  ein  slav.  tnqdraU  erwarten.  Auch  sskr.  mtmit  Nr.  6 
Mag  «igeollieb  nmmpfetn  (vgl.  die  Bd.  in  occnllo  loqni)  bedenlen,  wean 
ei  nicbt  eher  Denon.  von  manlro  conriliuni,  bymnns  ift  und  tM  Nr.  418 
gebOrt,  wo  send,  mmm  aprecben  aocb  an  uns.  Nr.  erinnert;  Bopp  ilcllt  in 
'änt  Bowol  £nd.  mamthra  Rede,  ab  mafflr,  obicbon  letztere«  aach  zu  Nr. 
nwgy.  mond  sagen  bhr?  vgl.  etwa  abd.  miMkinA^  effari.  Wol  auf.  anU. 
batk.  mimaiea  Spracbe  min%aieea  sprechen  und  s.  m.  i  hbr  arm.  mnU 
{mmlkk)  moutb,  opening,  door,  entrance  elc.  c.  d.  mUinel  to  eoler  etc. 
tm  ob.  keil.  Ww.  klingt  mn6kil  Co  mnmble,  ooo,  weil  vgl.  die  vll.  radpl 
Ww.  Nr.  31. 

66.  i  9Iun  in  lauk^aiiiiitl,  -na«ial  d(rTpoc?r^,  <pX6^  clli«-. 
nitiajAia  (TTiXßeiv.  Vnn.  sind  diese,  weiter  unter  Q  und  Ii  nachzu- 
bellenden, Ww.  doppelt  abgeleitet,  diircb  na  und  Mial;  docb  fallt  das 
aiij»schlip^*lii'!)C  Vorkommen  dieser  l)oppel.^uf^lxio!I  hei  diesen  sinnverw.  Wör- 
tern inmiertiin  auf.  abd.  laultmont  bei  Schiller  bat  >iLh  u\<  faUcb  erwiesen 
s.  Gr.  2.  175.  Gf.  2,  151.  Wir  verwarnen  vor  Beziehun:^^'  zu  ill.  serb. 
dalm.  mnnjn  f.  Blitz,  dessen  u  aus  /,  lu  vgl  wAv.  mfimijti  iss.  molnija  f. 
icl.  {•  ftlin  ifni'iti/r  Gr.  MUi.  1171)  bhm.  m/nno  n.  elektrische  Materie 
Miunnt/  elektrisch;  pin.  miynek  Feuerrad  kliugl  nur  zuf.  an. 

r>7.  Iflod«.  niotltis  (Gr.  2,  233)  m.  n.?  (Gr.  3,  522)  Zorn,  ^vuo^, 
op^'i:.  iimmI««km  /uiiiiü.  ufi)i^o^£ro^.  iuodei  f.  Gemüt,  Sinn  in  1a|^s(^ 
itiodel  r.  Laiigutui.,  nux{)o^vutCK ;  iitiii4iiiiaodel  Nr.  61.  IVIcidi»res 
xd  St.  t  7M  Nr.  08?)  ein  Gothe  Zeuss  415.  (Gr.  2,  233  vgl.  2^\()  ff. 
3,  522.  ä23.  SmIIr  2,  651.  Gf.  2,  079.  Rh.  i^3l.  Wd.  1296.  1303. 
Dtr.  R.  382.  Polt  1,  251.  Bf.  2,  3i.) 

abd.  moä,  moad,  moat,  moot,  muatf  »tuolh,  mmoi  elc.  n»  m.  mew, 
ankniis,  spiritna  «  mbd.  muol  m.  a.  oberd.  wmeit  mtmi  m.  nbd.  müi 
(g«w.  MbitverIrMttt  and  dgl  bed.,  die  allgemeiner«  ond  Itoo  Bd.  aMbr 
in  Zff.  und  Zislellnogen,  wie  Gemüt  ond  a.  m.)  alle,  mmod  «.  alli. 
dfi.  (mens;  vobialai;  consenMi)  nnd«  m.  nnord.  n.  ags.  o.  (mena;  via, 
vtolonlMi;  4  it.  db  Gr.)  wtdd  nnl.  nfra.  moed  m,  (nebat  nnd.  nnord.  wie 
nbd.)  mnl.  moal  niena  «  nnt.  gmnoed;  bei  Hart,  «londl  mena;  andnaia  nie. 
«.  mooä  ini  and  dgl«  alto.  mddbr  m.  anknoa;  Ibilnt;  iodignalio  vncb«  von 
mir  u.  (dat.  m&O  anknoa,  iolenlk»;  wohin  dieaea?  wdel  a  nbd. 
•Mdti  f  nie.  wi^diiM      nnbd.  aidl^  in  Eaa.  nbd.  niM|p  onipnani 
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oberd.  weit.  mtiA  mulwillig  bd.  a?s.  ntid.  nnord.  müdiit  siiperbu«,  ani- 
mo>u§,  ferox  c.  moodtj  ad  aniniuHi  jicrtinens:  iraliH  eU\  luil.  nioeäiff  juii- 
jualds  bei  Marl,  moedtg  v>ie  ol>.  iitul.  ttc.  uiiiii  ferox.  arrogdiii»  bd.  In  dfii 
iid.  Iii.  Z.xs.  öfters  aiisl.  /. 

Am  Mei»(en,  aucb  in  deo  Abll.  Qnd  Zs^.  d«r  lebeadeo  Spracbco,  (rilC 
die  Bd.  mens,  Gemttt,  GemttlsstimniVDg  hervor.  Wire  btwegles  GemUt, 
GemOlsbewegung^  die  Gruodbedeulung,  so  kdiinle  man  an  fskr.  mir/A,  wmmlk 
agiture  (:  gr.  uav^j  fiaS  Bf.  f,  258  vgl.  B6I.  272  Wi.  mtdh;  vgl. 
Mr.  63)  denken,  wie  Grimm  an  mnohan,  mühen  agilere,  faligarc,  welches 
namenllich  durch  oberd.  muefen  id.  vgl.  mäde  etc.  Nr.  0,  %\  vemiUcil 
sein  könnte.  Wahr»cheinlicb  i$t  der  (etwas  schwankende)  Deiilala«»lanl 
nnsrer  Kr.  ableitender,  vll.  participialer  Natur  vgl.  ähnliche  Bildung  unter 
den  VgU.  der  Nrr.  60.  63;  Nr.  27  mag  wenigstens  wzvrw.  sein.  So  noch 
lelt  nmddig$  mutig  muddinät  ermutigen  Nr.  64,  b*.  das  wir  nicht  uomil- 
telbar  hierher  stellen.  Weitere  exot.  Ygll.  mögen  in  Nrr.  27.  60.  63. 
gesucht  werden.  Hier  er%viihnen  wir  noch  gdh.  molhaieh  percipere,  ohser* 
vnre,  intelligere,  senlire  c.  d.;  waoUli,  maoidh  minari,  exprobrarc,  invi- 
dere,  aegre  dare;  gloriari;  mandal  m.  aoger,  rooglmesa  :  sakr.  mamik? 
Über  Ith.  maud  etc.  i:.  Nr.  0.  lapp.  mod  wie  swd.  enil.  r.  d. 

08.  ]|lofa  f.  Nant,  Zull,  tiktoviovy  tAo.*.  iiiotari^lM  m.  Zollner, 
xeXwv);^.  (Gr.  2,  50:  Göll.  Anzz.  1836  St.  31  11.^  Diplilli.  4  4.  LG.Vorw.  I\. 
Frisch  1,  i.r)().  Smllr  2.  010  Gf.  2,  700.  Wd.  1992.  Dir.  R.  376.  BVGr. 
$.  647.  I'olt  1.  112   >Ikl.  53.) 

Grimm  nimmt  neuolens  ur>prüng)ichp  Kinlieil  der  Nrr.  68.  50.  «n.  wo/u 
denn  nodi  Nr.  8  zu  bedenken  i^t.  und  sttill  iiilzdo,  meordy  nuete,  inaiä 
zusaoiiiH  n  Letzteres  cL^rlicinl  (iiirdi  die  I  iu(4rclmii|,)ig-keil  der  dfulfilen 
Auslau{.sj>tufe  und  (liirih  die  bescliriiiikte  Bedi'titnuL;  im  Deulsclicii  als  I.elin- 
worl.  Nach  Frisch  war  es  zuriuilii>t  in  tleii  Doni  ului^lern  ublith:  die  Viei- 
tbeiiuns-  [)eiil5chlands  mag  Sache  und  Ntuncii  N^nler  vfii  icilit  liaben. 

aiiri.  ^^.lJ^»n  a.  8^9  ,,linsrua  Iheodisca"*  vwla  =  nihil,  mtilt.  »tuote, 
mü^e  r.  nlici.  ma ul,  iuiiar  auch  maUf^e,  Nvclt.  mauki  Zoll^  Gitu/2(ill, 
Stalle  desselben  Davon  uuleri»cheidet  sich  schon  durch  die  Lebendigkeit 
und  Haonigraitigkeit  der  Bedd.  aKo.  müta  f.  monns,  lurgiiio,  Bestechung 
swd.  flittlor  pl.  Id.  dUn.  obs.  und  mond.  mud0  Gabe,  bes.  über  Bezahluiig 
hinaus,  Zugabe,  Trinkgeld  und  dgl.  altn.  swd.  mdla  bestechen  diu.  oba. 
wiud»  id.,  Trinkgeld  geben  nnd  dgl.  Zu  diesen  swri.  entl.  nord.  >Vw. 
sollten  wir  vll.  hd.  nviiel  etc.  Nr.  50  nüher  stellen,  als  die  vran.  ans  dem 
Lateinischen  oder  Slavischen  enllehnte  hd.  Mavt,  hd.  mauH  modiua  Vor. 
n.  1429  gehört  zur  MUtlermaitt  (MUhlmetae,  Maller  Smllr  2, 647)  nnd  yH. 
hierher,  nicht  so  muH  modius;  vgl«  indessen  das  gtbd.  mtioaae  d.  sg. 
a.  1553.  oberd.  mueß  (I.  c.  639.  Z.  264.)  f.  (n.),  das  rreilieh  bmtlich 
am  ßesten  /.u  m^ta  passt.  Sogar  Vgl),  von  ahd.  ffitfOS0  (nbd.  miße) 
fas,  licentia,  facultas  etc.  und  der  ganzen  folg.  Mr.  laßen  sich  durch  Ana- 
logien ontersttitzen.  ahd.  mtraati^o,  monaaico  munilicenlia  Gf.  2,  909  posat 
laollich  zu  inota,  der  ßed.  nach  zu  ob.  nord.  Wörtern. 

mit.  mttta  nmschliejit  nebsl  unsrer  Nr.  noch  andre  Wörter,  welche 
mindestens  zum  Thcile  auf  Jt.  mutare  zurückzuführen  sind.  —  Ith.  tnuilas  m. 
lelt.  mttlfn  f.  blim.  myto.  mejlo  i\.  <Iov.  muta.  mita  f.  Iclonium  pIn.  myto 
n.  id.;  .MKti:eIff  fiir  (n'Mntlc,  \^(jliiiuf)g  und  dgl.  slov.  tiiilo  n.  id.  (letzt. 
Bd.);  LeliLii-/iii.>  :  uinje  n.  du^  I  eht  ri  krönt,  milo  donum  .Schnf.  aserb. 
müüif  pecuma,  muous  corruptivuoi  dakor.  mtiä  f.  donum,  largitiOi  lenus, 
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nmn  otaw.  myio  Lohn  aiiv.  mUHo  x^yfftaxa;  ni^o^i  Utav6Pf 
Mtbfeclip  aber  mUitanf  =  r$s.  müHar  (sndi  Preiler  bd.),  mßitnik  etc. 
bhii.  wH(ilüf^  mttflnik  $\or,  ill.  int7ii«ft  »lov.  tmrror  IIb.  fliiMlinMat  etlbn. 
mMFUu*  (a.  d.  Rmm.  ?  vgl.  Nr.  50)  «veXoi^^,  Zölloer,  Manlner  lelt  nmiiät 
lollen  bbm.  mifiiii  vemllen  ill.  mUHi^  podmiüti  dak«  miiire  »lov.  potf- 
anVffft  beatecben  (nord.  mit/a)  mcrkw.  neben  »lov.  iillari,  podnüati  id. 

f.  Bestetiiung:;  sodann  ill.  malta  f.  Zoll,  Maul  maUar  Zöllner  vgl. 
Nr.  5.  Andre  Bedd.  der  bhm.  Ww.  ».  Nr.  14.  lell.  tnetteküs  Zoll  und  a.  n« 
■icbt  libr.  Weitere  mdglirhe  \n\\\'.  f.  in  den  o.  ang.  Nrr.  Yll.  noch  tura- 
Ittgen  brt.  mIs  m  irw.  pl.  r/it»oti  KosCen,  Aui^giiben. 

69.  «.  9» -Diolan  2.  an.  (prt.  snnios(ia)  nanm  Rnden,  ein- 
dringen;  Haiim  haben,  fajien,  x^^peli'  Afrc  2.  2.  Joh.  8,  37.  2  Cor.  7,  Z, 
fiiaM^tJiin,  gaggun  snaiioljiiii  beg^ejarnen,  tjr-,  d^r-,  aw-at^dv, 
arvvtlvai.  vrrinnfin  ^  llhrai^fimoljaii  t^^^X^<T^al  uq  vTrarrijaiv, 
avvdp^r^Gtv  Job.  12,  13.  (n.  Ii.  Gr  1^  ^52.  881.  691.  909.  911. 
902.  979.  988.  903.  997.  1'.  505.  2.  10:  HA.  717;  \V.  Jbb  1824. 
Frisch  1,  671.  Snillr  2,  G37.  Gf.  2.  905.  lOi.  92«.  937.  \Vd.  1362. 

R.  ?hi\.  mnoiaHf  miioi  elc.  pr*>.  mi.osa  pit.,  mOg-cn,  könnrn,  (iurfeii, 
f^olleti,  niUjjei»,  posse,  Iiceie.  debere,  oporUro.  gei.'^lig  Slnl\  Uahvn.  liuiiin 
habere  faciendi  vgl.  fftp  ^olli  Bd.  mlid.  mue,}eti,  prf.  muosle,  inuose  id. 
lihd.  mitßen^  prf.  mnste  (Iclurc,  oporJere  =  ohrnl.  miießeu,  mutn^  prl. 
milchet,  tniied:  nicrkw.  iiiitlr  an  IhI.  Nurdlicsscü  (lliiilerliinde ).  Itfilicb  nnhe 
Hill  ti'l.  Gibiele.  iiiivoi .»«rlK.bei»  tnuHe  vgl.  Wüllen  Sndlr  2.  (>54  V  all?.  w*o/</w, 
prl.  mü.sfa  mnid.  moeiiH,  prl.  moesfe^  nnl.  tnoet^t ;  tiud.  nicfleu,  pH.  ///u>s/c 
»frs.  mtU  3  p«.  sg.,  prt.  uuhle  Bil.  wie  nmh<l.  iifrs.  moatltn,  uiost 
»ir«.  mo/  3  ps.  sg.,  prt.  ///»ns/f  ninhd.  Bd.  alle,  mote  id.  .scliüll.  mol  e.  mnsf 
debeu,  dfbiii  hwd.  tnusle  nl.  fjiilt  uul,  da  dos  Wort  sonst  im  Nürdisiliun 
feliit^  wenn  richtig  iht.  dfl|j  diin.  inaaUe  iüt'.  pruet.  luaatlel  pic.  mU|SeQ 
au:^  <lem  ptc.  von  maa  Nr.  1  gebildet  ist.  -  ahd.  muoza  f.  mtios  ni.? 
licefitia,  otium,  zeilliilier  und  geistiger  Raani  vgl.  die  sinnliebe  gotb. 
Bd.  nbd.  mnoße,  tntwo  m.  oliuni  nbd.  müße  t,  id.  bair.  finteß  noeh  biaw. 
Raiwi,  leerer  Plals  in  linnlicber,  rfinmlicher  Bd.,  so  vrm.  auch  einmal  ahd. 
■Nioaa  nach  Weigand,  ond  $vt,  mueß  n.  nöthiger  ftatim)  nnl.  moelB  f. 
Koj^e,  Gelegenheit. 

Ii»  allf.  mdiian^  muofean  occurrere,  obvenire  mnd.  mölen  id.  nnd. 
moflen  entgegenlrelen,  aufballen,  bes.  Tbiere,  occurrendo  arcero  c.  d, 
kmOlen  begegnen  nl.  moelen  Kil.  nnl.  gemoeten^  ontmoeUn  id.  agf. 
miUim,  gtmUlan  occurrere,  in  venire  alle.  meU  e.  meet  id.,  convenire; 
nggredi  etc.  afrs.  meVa  begegnen,  anflialten  ndfr«.  mtle  iil.  nfrs.  n^ilj^ 
begegnen  alln.  swd.  mmta  dSn.  möde  begegnen;  einlrelTen,  siib  einfinden 
iwd.  mota  aufhallen,  merkw.  gesonderte  Form.  nl.  genwei  n.  nnd.  gemod 
ocaix«u8  nnd.  müte  id.;  congresans  to  mote^  to  möde  nnl.  le  gemoel  diin. 
I  möde  obviam.  ags.  md/,  yemöi  m.  conveotus,  conrilium  ss  «lie.  mole 
( Volks -t  Gerichts- Versammlung)  e.  moo/,  meeting  ags.  mäine,  miUiug 
(congressuii)  altn.  mol  n.  id.,  concurans,  conventus:  i'omnuh>ura.,  jiinctnra 
t.  B.  Gelenk  oder  ÖlTnung  eines  Hinge»;  sodann  in  den  Bdd.  modus  und 
typus  (finn.  muolo  Nr.  60)  »ich  mit  mäU  m.  modu.s  ratio  swd.  mätta  T. 
{matt  D.  Ma^)  dan.  maade  c.  id.,  mensura  (aber  mode  c.  i>wd.  mod  n. 
Mode)  berührend;  swd.  möte  n.  dSn.  müde  n.  occursn-.  (onvenlus  etc. 
aila*  dy  i  inoti  düii.  mod^  itnod  swd.  mot,  emot  prp,  prt.  contra,  adver>us. 

Zn  uns.  r^r.  gehört  auch  uhd.  gUedmäßen  pl.  s.  Gr.       505.  =  mhd. 
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iiBd.  MeMfe»  pl,  aber  Sil»,  lidham&i  n.  pl.  (von  ob.  Glied,  GcMi) 
diu.  Müiorf  B.  iwd.  l§iam$  m.  Glied,  tuoilcbit  ati  Gdosk.  Bbea  der 
VMlonlenthied  dieser  WOrler  ftibrt  uos  Uerer  in  den  genzeo  Stamm  hineie. 
Ibra  Oed  des  alln.  mdt  ob.  Berttbroeg  mit  Nr.  60  ist  nicht  zorsllig'.  obgleich 
los,  Maaler  ,^yNdmaJ}  Leybs  len^e,  die  grössc  des  leybs*'  vgl.  Wd.  ttM 
Mr  willkürlich  so  deutet.  Nach  dieseo  Bertthrungen,  wie  ubh.  nach  Lael 
md  sionlicbcr  Raiimbedeulung  ordnen  wir  am  Liebsten  mit  Schmeller  oos. 
Nr.  unter  Miit  Nr.  60;  Grimm  zieht  auch  Nr.  39  bmIs  dato.  FOr  la  :  Ii 
vgl.  tt.  a.  «Oiideo,  treffen  :  sich  (einnnder)  f.  Ir. 

si*  pIn.  ififfs  m.  das  Mn|i,  der  Zwang  musiec  mU|^en  =  bhm.  mvsetiy 
musili,  vulg.  mnseti  c.  d.  vrm.  a.  d.  Hd.,  obgleich  ^r.  1  prea«s.  m?/?- 
anklingt;  ill.  moratti  ^lov.  serb.  kroal.  morati  mü^jcn  gehören  auch  zu 
Nr.  1.  wo  Weiteres  »achauselien.  —  gdli.  fetid  gael.  faod  pos^e,  lictre, 
oporicre.  (icbert-,  opus  cs^e  (vgl.  B.  39)  wUrde  gut  biertier  passeu,  weiia 
wir  /  aus  m  gebildet  tiriin. Inncii  dürTen. 

b.  gael.  mud  m.  cüiiveiilii> ;  curia ;  ofTen>io  m.  >veii.  Abll.  erill.  MI. 
ileckt  der  Stamm  in  cy.  Z?s.  »ie  7  B  cyitninjddn  i. oii\ t*[iii c.  tu  tun.:; 
log-elher-,  cwmmwd  m.  elc.  =  c.  commvl  (fuzirkl.  ^v(_l!lL^  rymmydu  to 
associale  elc.  gehOrt  nicht  hierher,  lapp.  motol)  melol  occurrere,  obviam 
ire,  Bidtas  eutl. 

IV. 

1.  ga-AaslJasi  annageln,  TrpoajjAdi'  Col.  2,  14.  (Iii.  2,  IT. 
104.  3,  170.  Smilr  2,  684.  Gf.  2,  iÖ16.  Rh.  OiT.  J)lr.  H.  194.  vgl.  b. 
Gr.  >r.  95.  3,  404.  BGI.  188.  Pott  1,  86.  2,  164;  Lcll.  2,  30.  Bf.  1, 
124.  2,  23.) 

si«  b.  ahd.  altii.  nayal  amnhd.  und.  unl.  swd.  nagei  (jelz.  Sprr.  d) 
ags.  ndgel  e.  nail  »(n.  neil,  nU  sal.  neji  Ufrs,  nejille,  atte  m.  unguis; 
davQs  allo.  nagli  m.  (negia  f.  Zapfen  im  Roole)  dün.  n0§le  r.  ndfr.  najel 
dam  M,  eaneeaNt  etc.  infixus  nagaijan  annageln  nnd  s.  w. 

b«  alln.  n^gl  f.  din.  ne$l  c.  ndfrs.  nejel  wang.  nUM  nnd.  nt$§l 
(naeb  Br.  Wib.  neben  dem  für      b«  gellenden  nagel)  ungnis. 

«•  letl.  nagfa  clavns  IIb.  negeiys  m.  clavus  ligneus  lett.  nagi&i  nageln 
Inn.  naulu,  bei  El.  auch  ndgta  lapp.  turnte  enar.  fionl.  nariU  eslbn.  naggwi^ 
M^a,  «ael  claTus;  libra  (Pfitnd;  vgl.  nogei  als  Na|Sseicben  bei  Smllr  I.  c); 
Uno.  aneb  cnneos,  wie  Ähnlich  bisw.  die  d.  Ww.  vgl.  eslbn.  m^gga  Kufen* 
tapfen;  karel.  ngagla^  nwgtaw  olones.  nägu  clavns  syrj.  itorrt'  id.  nni 
nüPri  =  nwU?  eslbn.  nogiama  (g,  k)  linn.  namim  bpp.  «tfuJWl  nageln 
»ig.  naghs  clavns  enil.  lai.  nogaä  nageln. 

b*-  Hb.  nagas  lett.  nagt  asiv.  utfürtfly  serb.  nokU  slov.  udAel  ili 
Mkat,  nohat  russ.  nogotg  bhm.  iteAe'/  olau::.  »orAc,  alle  m.  unguis  poln. 
paznogieö  (g^  k;  die  litu^^l.  Gntluralslufe  wechselt  Ubh.)  m.  rss.  poMBkÜ 
pl.  bhm.  pazneht  m.  id.  vgl.  asIv.  paznokiilg  onM;  sskr.  nakha  m.  a. 
nokkara  m.  hind.  nr/frA  m  nuh  m.  nuk.  nahin  muH.  ficrir  etr.  zig.  ndi 
ele.  PZig.  2,  320.  (auch  tiogti  a.  d.  Sl.)  afgh.  nuk  kurd.  iiemKir,  nanirAr 
bal.  prs.  ndkhun  (n,  e)  prs.  näkhuneh  oss.  nac/i,  naechy  nudch  Kl.  d. 
fi»rA  l.  ««rÄ  Sj.  (arm.  »10/7//  Idir?)  unj^uis.  Vrm.  gehört  liierlier  auch 
das  aus?chlie|Jlich  slav.  VVorl  noija  etr  V\\^  vijl.  lelt.  na^jfjos  ct't  <uit  den 
FttJleA  gehn^  wie  denn  anderseits  oh.  ith,  lett.  Ww.  auch  in  maticheo 
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RMcMffle»  fir  FiogerspiUen,  Finger,  Häode  gebraucht  werden^  einem 
Nibmlaaune  gelidrt  tII.  IIb.  nffhUis  gro^e  Zehe  «Ic.  4. 

%\  lt.  vn^uiSf  ungulm  gr.  jy^X  (nMh  Bf«  vt*  oy;()  gdh.  ionga, 
i^mffnm  m.  ey.  rrifi  f.  corn.  «utiiy  ^'»/i»  brl.  ivf«  n.  iMgviji.  gdb.  cy.  «idi 
iiDguU^  tr».  fffkMm^  oDgttit  surrl.  hbr,  docb  Mvb  Scbwarlse  »  (i»*) 

utfMtfuei^;  zig.  ungfa  L  id.  fmi.  CDll  f.  PZig.  2,  75.  Tgl.  jedoch 
yvlw^ir.  id. 

Vmi.  und  m  und  nr«pr.  identiich,  •  Mcb  benaiml.  Griinm  legi 
amgem  m  Grssde.  Ähnlich  vergleicht  »ich  ulv,  »ytf,  iiyjfi  »iTT^vtrai, 
woia  Mihloaich  asiv.  iioijf  culter  stelll,  vgl.  teil,  «aatf  id.  kaaha«.  nix^. 

neka  (an  M«  41  erinnernd)  id.  eslbn.  nnggo,  noa  id.  IhiD.  fiäfttf; 
ciiitellat  nükkiä  carpere  :  nülktä  cullro  vel  aiiguibua  oomminnere  IIb. 
Mfraefi  lell.  neeti  jockea  Uli.  nizas  in  telt.  nai^a  KrMxe.  Wenn  wir  Ib^ 
tir$pr.  a  nehmen,  so  dttrfie  die  Grunribd.  Krümmoog  sein  vgl.  u.  a. 
Bf.  1.  €.;  die  2fa.  afr«.  ongneil,  oyneil  ags.  angn^igh  e.  agnaÜ  abd. 
ungnagel  etc.  paronydiia  gehört  nuili  Gr.  416  nicht  so  b*".  oy«$ 
vergleicht  tich  vvaaeipf  daa  bei  Hcsiodos  nanentlirh  von  Üalacblage  gilt. 
Wenn  die  Grnndbd.  henen  und  dgl.  ist,  so  dürfen  wir  ancb  an  Vrwachnll 
uns.  ^^.  mit  nähen  elc.  Nr.  17  denken. 

2.  ."Vaclrii  m.?  Natter,  tx^^va  Luc  3,  7.  (Gr.  3,  364)  Mtb.  649. 
Gf.  2,  1051.  Wd   1419.  BF  2,  52;) 

n.  ahd.  ualara,  naira,  nadra  I.  rnlul.  iKifere  f.  notier  Ilediou  bei 
Frisch  2,  35.  nhd.  nufler  f  alls.  »ädere,  nadra  f.  ags.  ndddrüf  nedder^ 
nedr,  uädre  f.  alle,  nedder  odlrs.  ti^der  alto.  »adr  m.  »fldra  f.  (d,  d/t) 
iM^en5,  viper». 

b.  o«rs.  a//r  elc.  ni.  ii.  nui.  nnd.  e.  adüer  I.  ubeKi.  uUenif  ädern 
f.  nthd.  oter  i.  nhd.  o^ffr  f.  id.  (vrsch.  von  dem  gll.  W  Bd.  1  S.  247); 
wird  gau£  von  a  geschieden  und  =  »gs<.  cp/Zr.  ülor  n.  iii.  vciieMum  (Eiter) 
gestellt,  obgietdi  ani.  n  in  den  mebtcu  d.  ^^pracheo  häutig  uiiorganiüiii 
»iitwlü  und  zutritt. 

n.  ^(lli.  nalhair  f.  cy.  netdi \  nadroedd  corn.  naddgr,  nadtr  elc. 
Natter  lt.  uainx  \\  n^erschlonge  d.  i.  Schw immer iiiü  lihr?  esllui.  nastik 
Natter  hhr?  die  rmii.  .Schhuigentamen  Hl*  4.  kliniren  na  uu<.  Nr.  »n.  Die 
Möglichkeit  der  GrndbJ.  stechende  SL-hiauge  und  5Ugar  einer  Vrwschaft 
Bit  Btclhla  Nr.  17  >vird  sich  v.  sueilbaii  ergeben.  —  (b  0  brt.- <rcr, 
Mier  aar  f.  Schlange  dttrfle  mit  den  ob.  Ww.  der  Scliwe$terspracben 
idcntiach  sein  und  das  anl.  it  verloren  babon,  wie  auch  gdb.  ailkir  f.  id. 
vgl.  attkiä  m.  id.,  hea.  Viper;  mahx.  arä^tUeu  gis.  vipera  veneoi  vgl. 
Leo  Per.  48  ff.  (arm.  d/A  id.  nicht  hhr  vgl.  Bd  1  S.  145.) 

3.  Jift^VAlte  naekt,  yvuvda  n.  timn  yvupn'fmip  1  Cor.  4,  11; 
wu  raifikan  vavaftiv  1  Tim.  1,  19.  nm^viMlci  f.  Nacktlieit,  yvyi,v6Tiiti* 
(WnUh  2,  6.  Gr.  2,  238;  Dphtb.  20  IL  Smllr  2,  666.  Gf.  2,  1015.  Bb.  942. 
Wd.  402  m.  Mtr.  B6I.  186.  Pott  1,  235.  2,  182;  Zig.  2,  382.  Bf.  2,  116. 
MI.  56.) 

abd«  nakkmif  nakkot,  nakoi  elc.  mhd,  i  nhd.  wackele  na€k§ni  (ck,  k)^ 
MMmnd  Chr.  Anslr.  naekendig  Kab.  nhd.  ndfrs.  naekenä,  (edler)  noeki 
Indarh.  nackig^  ncckieki  nach.  nack$  nnd.  nähed,  ndkd  nnl.  naaki,  nahend 
ags.  nacttd  («,  o,  e)  e.  naked  afrs.  nakad^  nuked^  unlreii  ndfrs.  näketi^ 
nay#l  nfrs.  ntaktn  altn.  neeqpidkr  8m».,  naklff  nakinn  awd.  nßckmt 
din.  nögen  nudus. 

Ith*  lad^M  aalv.  ill.  aiov.  mig  ra».  nttgUi  him.  rnrnkg  olaoa«  iMiAa  phi. 


Digitized  by^ljoglQ. 


N.  4. 


m0fi  nuäos  gaeL  »0ck4  (mch  f.  nadilts),  nockdaehj  moekdmdk  ir.  iwdb- 
daigke,  nockHaigkle  iil.^  pic.  von  nocMttigk  g«d.  nochämck^  noekd 
«Idffere,  pitf beere;  excoriere;  indicere^  monflrerc;  offerre,  priestare, 
riilere  coro.  noaM  (oa,  eo>  o)  ry.  itoeM»  AoeM  brt.  «dive  vaae.  nu&ek^ 
nodch  elc.  s  U.  tt^irf  (mit  aofgef.  Gotlurel,  nie  Hcfallirli  io  de«  kdt 
Foraieit;  necli  Grimn  vll.  «ns  naridui  $,  n.;  bei  gr. /vpyo^  ^vird  Apllec* 
rcee  dea  Nasali  angenommen)  s$kr.  nagna  hiod,  mehr,  nangü  liied.  namg94 
tig.  tta«^;  pers.  nayHsideh  id.  hbr? 

Oie  mei>(eo  die«er  Wörter  tragen  ofienbar  participiale  UtUim^;  das 
sikr.  W.  ist  pIc.  von  nag  pudere,  enibescpre  «  lag,  lasg  vll.  :  »Ib. 
liakurik  ntidiis.  Soll  demnoch  nackt  =  besiliümt  bedeuten?  hinnticher  i»t 
die  Bd.  enlblöj^t,  die  das  gdli.  freilicli  jicib^l  vrm.  schon  denom.  Zw.  zeigt, 
dessen  plc.  noch  dt  a  olle  Bcfd.  Hes  Zsv.  hat,  für  dos  eig.  ftackl  aber  niiht 
gebraucht  viird.  (inmm  Kommt  durch  die  ol>.  Lberselzung  des  ^rr.  raxuy^iv 
auf  (iio  Vermutung,  iincf«nllii«  nui(re  iiitt  einem  golh  ftnqii«  ^^l.hifl' 
7.j«li;iti;.' rn :  mdirlich,  da  .*  der  Klang  tU'-  «^r.  NN  oi  les  7.ur  Wühl  (m  >  L''>lJii>cheti 
bedruif:  uber  die  la  deiisnrt :  hei  i  iik  mi  St  liilTl^ruche  nackt  uü  i  M  ^^j  ans 
Land,  niil  dem  nackten  Leben  davon  Koniriien  i>l  überall  gelautig  uuii  ver* 
^ländlich.  Sollte  uns   Nr.  eine         mit  einer  Negation  >ein? 

1.  ütnliffi  f.  iiiujtn.  (gen.  wiv  iiuni..  dat.  imlit)  Nacht,  vi  t.  anfl«- 
aitthtl  I).  Aheiiil.  6\J.(0r.  w\i\MH-n<ül&  s.  ]fl.  \V^.  (I-M>ch  'i,  1.  Gr. 
Nr.  ä39.  3,  133.  331  ff.:  »Ith.  61)8.  Smilr  2,  ÜTI.  Gf.  2.  10 Ii).  910. 
911.  \Vd.  497.  Dir.  R.  197.  ßGI.  188.  Poll  1,  IGO.  Bi.  2,  ä7.  3t>9.) 

ahd.  ults.  ags.  naht  amnhd.  nm!.  miud.  anfrs.  nacitt  ags.  n/A^  (^i;  jf, 
ecr,  ci,  o)  e.  mghl  schtt.  ti/rA/  wndrrs.  na«//  altn.  null,  nötl  swd.  «oll 
dJIa.  iKFl,  alle  f.  noi.  Oer  gotb.  Anomalie  entsprechende  kommen  iitim 
•neb  in  den  neislen  andern  d.  Mondarien  vor;  der  minolicbe  Artikel  vor 
amobd.  afre.  mnnl.  g.  sg.  narhles^  nackit  tcbeint  dnrch  llbsversland  der 
alten  Anomalie  berbeigeHlbrt.  Wobin  alellt  »ich  allo.  «io/a  t  nox?  sollle 
e»  eig.  „Sebet  und  Nacbl""  bedeuten  vgl.  etwa  die  cy.  Zstiehnog  niwt  = 
nifwl  nebola?  oder  siebt  es  in  Beziehung  tn  draumniwun  Nacht  Gr.  1^,  481? 
Grimm  vergleicht  cbds.  ags.  nedf^  neöroi  pronns»  imos;  vgl.  anch  Rh.  948. 

Nacht  8  Hb.  nakH$  f.  lelt.  nakti  f.  (ohne  I  dem.  nakmiÜ9  Ith. 
makmöli  Qhernacbten  c.  d.)  preoss.  nakUu  etc.  acc.  sg.  asiv.  fioücy  raa. 
«01%  aerb.  fio(;  slov.  iidaA  ill.  noch  pIn.  bbm.  noe  olans.  »os,  allo  t  lai. 
nüx  f.  gr.  vwtT  f.  ftlb.  ficf/^  (ne/  pt.  näUni^  töndhä  Nachts  vgl.  aöi 
honte;  netidlesdf  vorletzte  Nacht  %'gl.  nedhilesif  vorgestern)  cy.  com.  noa 
corn.  nnys  brt.  «da  tr.  nochä^  nocki  gdh.  oidkrke,  oichey  alle  f.  sskr. 
noA'la  in  Zss.  acr.  adv.  naktam  noctu,  vrsch.  von  nie,  nom.  mk  T.  ni^a  f. 
MifllAo  m.  nox,  vrm.  eig.  Zeil  des  Nicderlegens  {tii-^i),  Schlafens;  in 
den  nenen  indischen  und  iranischen  Spradien  feliU  das  Wort:  dafür  aber 
zeigt  sich  im  Kaukasus  (lesgh.)  kabu(f.  nis  Nacht  und  in  Nordost -Asien 
korriiti.  Diall.  nikita,  nikUlja^  ttekita,  nkita,  tenkih\  tankitli,  nikinik, 
mt/ynok'  id.,  woran  j-icli  vrm.  weiter  abstehende  Formen  in  den  Sprachen 
jenes  Erdstrirlfs  hü»  nacli  Potaramenka  hinüber  scbliepiCii.  Uie  ^amojed. 
Sprachen  deuten  ant  die  Möglichkeit,  da^i  die  Bd.  1  S.  108.  42s.  »ntref. 
finn.  W\v.  für  Abend,  auch  für  Nadil  urspr  mit  n  ntdaiilelen;  in(le>>t:j 
erwarten  wir  erst  noch  siclirere  Zeugnij»e  für  iltMi  ZsIihiik^  aller  (iie>er 
Sprachen  oder  dessen  Gegentheil.  Man  hat  ancli  iiebr.  lun  holh  Huhu  etc. 
hierher  gezoo^en  (NNz,  nach  mI).  Siiuivrw.  Abll.  s.  bei  Güinm  II.  c. :  auf 
die  mögliche  Zt»s.  mit  einer  NegalivparUkel  wie«  ich  U«  0  hin  —  %'g(. 
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B.  2,  869.  —  W8ge  ober  keine  nähere  ßegriindiing^;  swrt.  hi  lelf.  ilaakt 
etc.  Nir.  zu  IT.  5  ziiiiürhst  /.ii  beriU k^i^ll(igcu ?  \iele  andre  Abll.  s.  II.  r. 
Wie  dptilet  sitli  earh.  fin  der  noh  i;^^vn  Abend,  vrseli.  von  naht  Nnclif, 
id)pr  :  noli  nahe;  nach?  künnle  immer  die  Boicliunir  uns.  ^^  :  Nr.  19 
iiQter&tiilzen ;  dnn.  louud.  Haln*t^,  naain.ng  Abeuü,  ^^p&labcud  geUürl 
vidier  zu  nal  nox. 

5.  IS,»- JVfiif Jtiii  sciimiiliei),  ai: luuv  Mrc.  12^  i.  nnlfeltiai  f. 
Uilerung,  Scbmöluing,  rf/.aa^j.-tu«.  {iXiiiv.  5.  Gf.  2,  1117.  112b.  VVd.  1397. 
Frisch  2,  14.  Smllr  2,  101.  B(;i.  Poll  I,  241.  Df.  I,  3().).  2,  352.) 

Hypolfi.  Vgll. :  ali<l.  netzzüti^  katieizzan  elc.  nlkrere,  afnigerc,  con- 
ütere  und  dgl.;  zwcimul  e  =  et,  nnder^cifs  fj.ni'ii,(  =  (finezU  iiifedmii 
rore  codi  d.  i.  iihd.  ffenelii  .Nr.  IIk  mini.  nci,]tn  id.  (5>cüudigen,  «jiiakii, 
krSnkeii)  u.  uhd.  neistn  (aueii  mhd.  verdürben,  betrügen  Z.),  naysen  c.  d., 
itch  Frisch  auch  mund.  naussen  id.  »wb.  gneissen  {ss  =s  ß?)  plagen 
(bair.  elc  i.  u.)  ags.  nalan  premere  mtting  increpatio,  wogegen  genate 
üppressu.«,  afliictas  es  gehmtegde  wiederttoi  iof  einen  «ödem  Siemm  fobrt. 
alte.  ntUa  swd.  ni$a  tdän.  num  f.  coolnmeli«  allo.  nei$ul0ya  adT.  iwd. 
Malr^  adj.  ionlniiieUostis  dAo.  moDd.  nise  nortv.  fioiey  ji<riM  ausschelleo 
vfk  aecfa  elKn.  Anegfso  ignominia  (auch  lap^u«,  inclinalio),  iodeoa  dat  feroer 
stcheede  hniodr  in.  dehonealatio,  vraeb.  von  hnidra,  nidra  dehoaestare, 
dtlTamare,  aber  :  knioda  ferrum  relandere  vf^l.  Kr.  t !,  «I  —  gehören  vrai. 
la  eaa.  Kr.  oder  sind  ihr  nahe  vr%v.  vgl.  auch  Nr.  18,  wo  die  aord.  Ww. 
ibh.  sehr  an  nns.  Kr.  kttmmcn  and  n.  a.  an  meida  :  naultan  erinnern, 
ja  wo  sogar  die  swd.  Ww.  gleich  noa.  Nr.  mit  der  Tennis  anslanten,  ihr 
mdcsiea  in  der  Bd.  ferner  stebn. 

ä.  nhd.  rerneissefi  verderben;  oairoden  (Wald  in  Wiesen)  bedeulet 
vrm.  eig.  umwQhlea  :  neisen,  neusen  wühlen,  ru^tro  scrutari,  ut  sue«  soleal 
Frtäch  2,  15.  —  vgl.  Ith.  knissUf  kniüi  id.  erneisen  durcliwUblen,  dnrch- 
tonchen  Kaysersb.  ^  emieschen  riinari  Aliens!.  90,  d.  vgl.  bair.  mife/ti, 
nueschen,  nuesten  elc.  Nr,  25  und  beir.  gneUt^n  spOren,  merken  aad  s.  n. 
Smilr  2,  707;  in  den  vrat.  ealxpr.  Ww.  der  allen  Mnndarlea  wechaeiB, 
wie  häufig  son^t,  die  Slammvocale  v,  i  und  die  Aulaute  u,  In;  vgl.  auch 
0  naussen;  dazu  kommt  denn  vll.  noch  der  Wechsel  von  t,  s  im 
\Vzau.slauU\  Es  Tragi  «ich  desshalb,  ttietceit  wir  imsre  Nr.  von  die.-en 
Wörtern  zu  irtmien  hüben,  welche  bei  Nr.  2a  uüher  xur  Sprache  kommen 
vgl.  auch  Mamhes  iNr.  27. 

Möglich,  dn^  un^re  Nr.  emetn  iNeben^lumaic  von  sieiili  n.  Nr,  Ib 
iiJ::iliure,  Mnher  dürfte  nofjf  net'^cn  Nr.  16  sieht).  vjt|.  die  ob.  Bemiii. 
ufiti  die  u.  a.  im  liucii>(iibi'n  ]fl  öflerü  gemaelite  Bemerkung:  daj^  die  Bedd. 
i'onlerere.  laedere,  ferire,  macerare,  madcrc  und  dgl.  gew.  zshangend 
erscheinen.  Anth  die  ßrefitiejje!  kann  vtrwansil  sein  vgl.  u.  a.  die  ahd. 
Glo>i.e  tieizzao,  prinu.ni,  lurrendo,  >>iewol  bei  Seßel  auch  ganz  andre 
Grvndbedd.  ge>uthl  weiden   können;  auch  bair.  nnd  und.  nesseln^ 

WelHf  cimbr.  nöstlen  lerire,  vexure;  sudann  (Wzvoe.  u  Nr.  27)  ahd. 
•al^safi  lerere  farniozan  id.,  {firnioiel  Gf.  2,  113U  ueben  firnuosot  altrilui» 
ib. 4,  1120)  pcriundere,  consumere  :  ob.  terneissen?  ob  bair.  nußen  elr. 
ftrire  nmß  pl.  iclos  nhd.  kopfnüße  dazu  gehören,  fragt  sich  vgl.  Smllr 
2|  711.  nni.  Wb.  v.  teiita.  and.  Ataafa/fi  verdrießlich  tadeln  rtthrt  an 
di«  Bd.  der  ob.  golh.  ags.  Wdrler;  wiederum  wechaela  die  Laale  in 
iid.  brem.  ae/e/ii,  iiaie/ii  id.  mit  der  Graadbd.  des  Zaaderaa  and  der 
vidrigaa  Wtedariiolaug,  gibd.  aul  banb.  nad.-  fsor/en,  «tfaie/fi  (auch  oberd.. 
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▼fl.  nHscheIrt  nn  l.  nöseln  letL  nuielet,  knuiindl  saumselig  arbeitL-n )  : 
ebenso  sleitl  nvhen  tiüiiiider  nnl.  neteUn  e.  neille  iint  Mejjeln  breijueti: 
i'ticlielu,  Zank  suchen  nnl.  netttefen  zandeni  «nd  =  uetileti  murriscli. 
ir,üiikiscli  sein  vgl.  allit.  nöldra  murren,  kiHu  teii;  auili  nnl.  nestelen  /aii<lero; 
(Ifin.  nvie  mund.  notle  id.  uUii.  nölia  (einpus  oliosum  frigidus  lerere  oberd. 
nulen  L-ommorari  Frisch  2,  23.;  merkw.  wiederum  mit  ob.  neusen  etc. 
xslreflend  iwz.  nülen  Pict.  nUelen  StMr.  ood.  oso.  öh»  (bbr  eber,  «U  ti 
f9d/«f»)  wühlen  vf(l.  Smllr  2,  689.  2a  ob.  i»0(e  etc.  gdifireo  wol  floo.  ««I» 
Mü^iggünger  nmtjui  id.  »ufjuilaa  lonnienlose  eifere.  Wir  geben  bienHl 
pur  fragmeBtarischen  Stoff  tur  Fonchong;  ini  Veriiafe  aas.  Bachslabeot 
werden  wir  noch  enf  manche  andre  Bertthrnngen  mit  uns.  Nr.  treffe«. 
Pir  die  Möglichkeit  einer  negativen  2».  uns.  Nr.  vgl.  W.  70  S.  324.  22!>. 
Wir  fünrhten,  uns  alluweit  w  verwickeln,  wenn  wir  noch  $timmo  mit 
anl.  ^11  (An)  Bur  Vergleicbung  Kiehen  woHnin,  wie  n.  B.  gnaiß^  das  ultn. 
coUtdi^  swd.  sanken,  murren  betleutet«  vgl.  in  letst.  Bd.  din.  gnaddre  nhd. 
Indscb.  Imaitmrn;  auch  alln.  §tii$9a  stridere  und  s.  m.  Daliei  durfte  die 
Zas.  des  golh.  Zw.  nul  gm  beachtet  werden. 

Die  schon  innerhalb  der  deutschen  Sprachen  so  nianuigfarhe  Venwet- 
gung  der  Begriffe  und  der  Laote  ölTnet  Tür  die  exot  Ygll.  ein  nlliu  weites 
Feld,  auf  welchem  wir  lieber  nur  Voraibeiten  zur  Krnle  versuchen  wollen, 
aunüchst  auch  auf  Nr.  t8  verweisend,  gr.  o-ysA^o^  o  nach  Benfey  =  m; 
auch  XoiSopo^  c.  d.,  wozu,  wie  zu  den  weiteren  sinnlicheren  Bdd.  ans. 
Nr.  II.  laedere  passt  vgl.  Swk  lt.  Wtb.  h.  v.  uns.  Wlb.  1,  212.  (wo  umh 
desteas  logisch  zu  vergleichen  alln.  tyta  dün.  tyde  iaedcre;  vituperare); 
auf  andre  Spur  für  Xot^opo^  nUirt  vll.  Hb.  lojuju  koidopo)  :  löju  lairo, 
dem.  losndju  und  s.  w.:  sodann  s.  die  \^\\.  v.  IiiIaii,  bes.  cslhn.  Initmn 
etc.  Wir  be^chrünken  urn  hier  uuf  die  mit  n  nnl.  V|j^ll..  erlaiibeu  Ulis  aber, 
diese  weiter  ous/udelinen,  uU  das  nücliste  Bedürfniss  fordert. 

a>lv.  pouesli  oveifSi^tir  Luc.  G,  23.  Mkl.  56.  r.«.s.  ponosUy  id.  dsk. 
poHOslu  mgy.  panasi  Beschwerde,  Anklage  c.  d.  gehören  nach  den  ßedd. 
der  Übrigen  slav.  Sprr.  sichtbar  zu  (Um  uusrer  Nr.  ferne  stehenden  nes^, 
nestiy  nositi  Ith,  nesztt  lett.  nesl  ferre:  ein  uw.  Stamm  vrni.  in  den  Pinn. 
Sprr.:  auch  j»>kr.  in  BGl.  200.  —  Von  einer  Negation  nbofeleitel  (swri. 
damit  zsgs.)  scheint  led.  neewäi  gering  echten,  verkleinern,  schmähen, 
vgl.  pln.  tcMitrer«  zu  nichle  nitceczid  vernichten,  verderben  neeciffs 
nichtig,  verachtet  ^on  neeks  m.  Ilh.  nPhai  pl.  m.  rt»  niuici;  auch  ielt. 
niccinäi  =  neettdt  von  nikstu^  niki  laedere  vgl.  nikns  .Nr.  18;  ebenso 
oberd.  VVw.  Smllr  2,  675.  Näher  un  uns.  Nr.  hiebt  lapp.  sneitel  objurgare, 
increpare  vgl.  swd.  snäsa  id.  ?  Vll.  auch  esthu.  needma^  prs.  nean  elc, 
fluchen  (lästern)  :  noidma  prs.  noian,  nöidtna  ftnn.  noidtlua  lapp.  »diiQi 
nanbem  esfhn.  noid  (g.  mia),  nöid,  nöidja  fion.  noita,  g.  ncidkm  Uipf, 
mäUe^  niiie  Zauberm*.  Dem  ob.  neiisieii  elc  libnelt  esthn.  nömima  pcr- 
aerulari  und  s.  w.  s.  Nr.  %h*  Bnn.  nmkdeila  increpare,  cnipare  niMe^ 
g.  fsuAlen  culpa  esthn.  nukiitiM  punire  ntiAflns  poena  vgl.  noma,  mawmtm 
increpare,  mOgen  mit  nuhia  glebam  comminuere  :  nuHm  tnndere  neiA/t, 
nuij»  tndes  etc.  lett.  tU^fa  esthn.  nuhki,  nm  Prttgel,  Keule  etc.  nntfnmn 
ferire  «yrj.  nöiiu  prs.  id.  lapp.  njuiti  tundere,  eonlerere  vgl.  mhd.  noiNMn 
id.  etc.  dän.  ngäit^  nödde  c.  Scbligel  :  ultn.  Anydin  f.  knollige 

Banmwonel  zsbangen  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  —  Auf  eint  einfachere  Wz., 
ans  welcher  vN.  auch  lt.  noc9re  enlsland  (doch  s.  Nr.  12),  zurück  flihfl 
das  mi  all.  ne«^#n  etc.  athnamido  eg.  eng.  mim  Ihut  Ii  viotent  or  akarp 
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als  Wz.  von  niweid  m.  noxa,  offensio,  damnum  illaltim  vb.  niweiddio  ssa 
brt  noat  (auch  Zank  bd.)  vann.  noez  m.  vb.  noazovt;  frz.  noise  Zank 
==  prov.  nausa  Lürm  uus  Ii,  nausea  Dz.  1,  1  tO  klingt  nur  znf.  nn; 
Litrzu  irefdirl  e.  «o/se  f.iinn  iiiiil  wol  oiiili.  obwol  un  lt.  noxa.  nocere 
erii)oerri<i.  tnul.  nose  (Kirel)  Kärm;  Zank  ul.  twose  {ttvoze,  nooise)  rixa; 
noxa,  (lamniini  =  brt.  itoaz*  tfooscu  nocere  vnoftp!  noxiiis.  schuldigh 
Marl.  nnl.  ottanzef  afr«;.  oini(i<cl  iiiui.  tiniiost'f  uusdmldig  clc.  niil.  nooslijk 
ah>i  lu'iiliili,  sclirciklith,  wieder  mehr  an  nausea  eriunerud.  com.  now  iioise 
gehurt  vll.  zu  cy.  ndd  id.  Wz.  cy.  S4»kr.  nad  s.  Nr,  23,  die  in  der  Thal 
ber-  foiinel).  aber  audt  nach  der  möglicheu  Muniuheren  Grundbd.  uns.  Nr., 
chenlalls  mit  duser  versrhihen  werden  könnte;  die  Forstliti  aiügen  eben 
iti  utisrer  }lu:»lerkar(e  w  thlt^^n.  M!n(ie>tens  dem  Sinne  nach  ist  ob.  cy.  nitteid 
=  g-acL  naiiheas  ni.  mul  =  o'dh.  aitheasy  aithiSy  othais  etc.  f.  contu- 
melia,  coaviciuj«,  opj^rübriiini,  pudui  etc.,  in  Zss.  nam.  für  Blasphemie  gbr. ; 
Weileres  s.  >r.  18.  —  sskr.  na{  to  shake,  lo  injure  etc.  klingt  an;  doch  auch 
nid,  nind  viluperare;  ^peruere  ^  :  urm.  aniifel  lo  imprecate,  loath,  deny 
upon  oath  tuf.  an  6vstSoq  erinnernd  und  formell  xn  anif  s  e.  f*/l  geh.; 
m  der  Thal  erioDert  auch  Graft  bei  nii,  iuß  an  ons.  Wr. 

6.  BIabbio,  pl.  uimaiiA  b.  5yopa.  mmiijaii,  SMUMmvIa« 
■cmefl,  dvoud^eiv.  (Gr.  Nr.  318.  2,  701  ff.  Smllr  2,  690.  Gt  2,  1079. 
Üb.  954.  Wd.  1404.  Bopp  YGr.  S.  147;  Gl.  193.  PoU  1,  182;  Zig.  2,  321; 
Kl.  St  Bf.  B,  144. 

tili.  ahd.  namo  in.  mbd.  name  m.  nbd.  nnd.  ndme,  ndmen  n.  nnd. 
irell.  ffdmen  m.  nnl.  nam  m.  aga.  afra.  nama  m.  afirs.  namma,  noma^ 
WM  n.  e.  name  strl.  nfrs.  naimiie,  noama  ndfrs.  nöm  altn.  fiamii,  iMi/te» 
(bes.  tu  Zts.)  nefni  n.  swd.  namn  n.  dün.  natn  n.  nomen  ahd.  nawUtm 
üMiMifi^  memmon,  nennan^  genemmen  elc.  mhd.  mmneUf  nemmen  nnhd. 

(Tscbndi),  neniieii  elc  monl.  noemen  bei  Kil.  auch  naemen;  plc 
nyiL  aiieh  genant  =s  genoemi;  nnd.  ndiitei»  aus  nomian?  vgl.  auch!,  nbd. 
^m'eiiiefi  id.  Friscli  2,  7  te  ans  iu?  vgl.  ahd.  freneime»  mhd.  (tenemm 
ilalnere  btnMmen  id.,  nomioare;  afr«.  nomia,  namna^  naemna^  nanfut, 
«enia  afra*.  sirl.  nama  atlf.  namön,  nemnian  ags  nnman,  nemnan  e. 
üMe  alle.  Nemime  ofrs.  neamjen^  neamen  pltn.  ne/'na  swd.  ndmna  din. 
»ffm«  nominare.  Obiges  beneimen  (binein^an)  einmal  abd.  penaMliB 
deslinavil  =  peneimta  gehörl  zo  neimo  loquor  neimen  opinari,  unter 
etwas  ver^ehtt  Gf.  2,  1087.  vgl.  u.  Nr.  24.  das  sich  gleicherweise  mit 
meinen  kreuzt,  wie  die  finn.  Ww.  !?f,  53  niil  unsrem  Stamme  vgl, 
nachher  die  slav.  Wörter.  Grimm  stellt  oh.  munl.  oe  —  ahd.  uo  g.  o; 
amhd.  o  in  uns.  iNr.  kommt  bisweilen  vor.  alr!.  niumo  tu.  modulatio.  jnbi- 
lum  h\  Fremdwort  =  mit.  neuma  aus  pneumüy  ifvtvtia;  hair.  niemein 
lachein  aiugen  wir  nicht  mit  Smllr  2,  694  dazu  ziehen ;  vgl.  vll,  magy. 
metet  lachen  :  nev  Namen  bietet  aurh  nur  scheinhjire  Anwlogie. 

It.  nomen,  co-gnömeif,  i-ffnomnita  (Veruuuamung  Polt;  mau  könnte 
auch  an  Nicblachlung  :  igjKh-are  etc.  denken),  gr.  dvoua^  aeol.  ovrua 
=  flnn.  karel.  olon.  n/mi,  g.  uunen  eätiin.  mmmi  lapp.  namm^  nabma 
inimmet  notarc,  observarc  vgl.  die  ob.  Bern,  über  HI.  63,  syrj. 
perm.  votj.  iiim  vogul.  (iu  1  .>Iund.)  nammi^  nam^  ntjam,  nema  osliak, 
(ia  5  Mund.)  nem,  iiemijt,  mmta,  nipta  magy.  na  nioidvm.  läm  niükian. 
^em  öerem.  lern,  lam  kurjuk.  nynna  cukc.  ninnä  jukugir.  nameye,  nerS 
itMj«  nim^  nmde  tangiit.  nam  (e.  d.  Ind.?)  ir.  ainim  gdh.  ainm  m. 
ef.  wmm  m.  com.  hanow,  pl.  hynwyn  brt  hanö,  Aano  m.  preuft.  emnei^ 
IL  IS 
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emuMM  ailv»  t^^  ilov.  imi  (g.  tm^fi«  wtd  i«  f.)  ilL  ime,  imm  m.  «gig 
flu.  ifittf,  g.  imienia  (g.  imienie  Gut,  Erbgul  s.  Nr,  24)  bbm.  jnino^ 
p^e  olaus.  ffieiio  (vgl.  II.  63,  alle  n.  alb.  irnär^  (aber  «mi  Ba^ 
Oerilcbt)  apn,  ndma»  n.  hiod.  nämy  nd/tr,  nänon  m.  zig.  nar, 

etc.  m.  oebeo  Idt  cic,  m.  (beide  aach  Wort  b<l.);  iilmlicb  in  vielen  md., 
•ttcb  uns>Ur.  Sprr. ;  zeiid.  ndmarty  uanmau  afgii.  mim  pers.  näm  kiird. 
näte  (in  Zss.  wieder  m  liervortretend)  osset.  (.  nöm  d.  »du  pl.  t.  nämthä^ 
nctmthä  d.  nonthä  (iu  der  Bd.  Ruf,  Iie])iiU(ioa  I.  »dm,  t?fp;7i  d.  »(itn  swrl. 
mtl  namui  Glire  u.  Nr.  24  zu  scheiden)  arm.  anun.  Abll.  s.  U.  c;  bei 
der  urallen  und  ilberous  weiten  Verbreiliinö;  des  Wortes  wagen  wir  für 
keine  zu  slinmien;  l)e>ondere  Benclittiiifr  verdienen  die  Formen  ohne  anL 
n  und  mit  ciiieni  Lunte  vor  uul.  #(,  die  >vir  g-leichwol  alle  zs.^tellen. 

7.  a.  niiA-^'antliJaii  wagen,  ToAttav.  Ii*  sanuntlijau 
auiiiüren,  'Jiaveo'^ai  Luc,  5,  1 ;  LG.  vermuten  dieser  HiL  wegen  einen 
Irrtlium.  Auj^erdem  kommt  dieaer  Stunun  in  goth.  Eigtuuttiueu  vor.  (lUsok 
Gl.  Gr.        bti2.  2,  512.  4,  668.  üt.  2,  1092.) 

ahd,  fjintiniüii  uudere  sl.  ?  s.  ginand  Gr.  Gf.  IL  c.  iwiidjan,  anun. 
insurgere  in  A  .  (cfiiptiue,  angreifen V  eru.,  ytin.  id.,  andere  nand  in.?  teoie- 
rilas  neudifji  1.  auikuia  mhd.  genendeii  inn\.  (/etnnden  unniti,  andere  mul. 
geninde  aiidax,  Corlis  ndid.  genende  id.  swz.  gncudig  gesund,  munter  alU. 
nädltiuii  andere  u^s.  uedliau  id.  gentdhaii  id.  (Gr.  1',  361),  subju^nre 
alln.  Henna  sc  applicure,  a  sc  impetrare  dän.  nanne  id.  (mögen;  uhcis 
Herz  bringen)  altn.  nenning  f.  applicalio,  iaüu&tria  awd.  dän.  mund.  nttnne 
dün.  mund.  nrnnrnng  c.  Lnsl  sn  B.  altn.  nfuntfiA,  nennir  impiger,  actuo&us 
awd.  ftennffs  (e,  ä)  andere,  posse,  sostinere,  i.  q.  atlo.  nenna\  mund.  esse 
procacem,  audacem  »  luiritiio^  dän.  mund.  nendei  etc.;  dtin.  ümidm 
parcens;  parcus.  Zahlreiche  Eigenoamen  «eigen  die  frühere  giu^ere  Ver- 
breitung dieses  Stammes.  Auffallend  stimmt  Ii  zu  Nr.  22,  $*,  b*  wo  ag^. 
Mdhan  mit  ob.  Zw.  ssKufallen  scheint. 

Sichere  ex.  Vgll.  finde  ich  nicht,  gdh.  «aiiMleaii  nu  vatonr;  eblvalry; 
•  hero  adj.  -achi  naoineal  m.  prowess;  chivalry  haben  vrm.  dneo  Dentnl 
vor  n  verschluckt  und  geboren  nicht  hierher,  sondern  su  dem,  indessen 
mOglidier  Weise  weiterhin  vrw.  naoidh  Nr.  23,  d«  —  asiv.  »qdäi  elc 
s*  Nr.  11.  —  lapp.  Ramios  etc.  flrmus  nannot  s.  firmitas  vb.  coufirnmri 
nannoiet,  ndünnel  etc.  roofirroare,  corroborare  nnd  s,  m,  hhr?  —  sskr. 
nandy  nad  gauderc  vgL  die  d.  £d.  Lust  oder  Mnth  ta  Etwas  haben  hbr? 

8.  !Kaiilialiiibmir  November  Cal.  Golb. 

9.  ^aiili  a.lv.  noch,  ltc.  (Gr.  3,  250.  Smlir  2,  671.  Gf.  2,  9b3. 
Bh.  953.  Wd.  19.  819.  2234.  ßupp  Demonslr.  18.) 

ah(L  alts.  noh  (ahd.  nuh,  nohc)  amnhd.  mnnl.  und.  afrs.  noch  mnnL 
nnd.  nfrs.  nntj  (nnL  auili  dennoch  bd.)  adhuc;  alimaiig  mit  einer  andern 
Partikel  gemi.M-lit  Nr.  20,  d;  Weigond  schreibt  die  vorstehende  ahd. 
noh.  —  dan.  nok  adhuc;  snfis  s.  flg.  Nr. 

Die  esot.  Vgll.  und  Abll.  sehwuttken  zwischen  im  Nr.  30  und  der 
folg.  Nr.:  für  beide  findin  j^ich  Anulügieen,  die  nieibleti  wol  für  eruiere, 
oss.  d.  mkkyi  (.  nokgi  adhuc  hangen  nach  Sjögren  mit  dtu  Ww.  tur  net» 
JF*  1 1  zusammen. 

10.  ]%aulian  LG.  oder  iialian  Gr.  2.  au.  (iiali,  iiatilifa, 
itaiilitii)  iti  Zsü.  blnaiilian  mü|ien,  erlaube  >>ein,  t^tlva.i^ 
lllnaiilit  lü  'i\ioi.L.  n^aiiaiiliatt  c.  acc.  dat.  genügen,  genug  üeio, 
d^KCty  etc.  sauoli«  tisau  id.  nauoliM  genug,  viel,  iaavoi^f  -jio'kv^ 
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fimohjati  g^enilfTPii,  befriedigen  i^keir.  u/arassau  §;»  TTB^iann'Eiv  Eph. 
1,  8:  plc.  p'i«.  ||;i%iiolittlifi  brfriedigl,  t/rrrroxifc  Pliil.  4,  1 1  ;  jp,  risan 
Mch  begnui^en,  avxapKelo^ai.  g;nitohnnii  gataujun  geiülge«,  erfüllen, 
T£p«aCT£r£fv  1  Thess.  3,  12.  (Gr.  ».  489.  559.  2,  735.  3,  614;  Mth.  ft9R; 
W.  Jbb.  Bd.  46.  LGGr.  104  ff.  Snillr  2,  687.  Gf.  2,  1005.  Rh.  708.  954. 
Wd.  966.  HollKmann  Abi.  69.) 

g.  i^aiiRli  =  ahd.  kinah  sufTIcit  ganah  {uian)  nbundabit.  nuog 
(einmal)«  ginuog^  caiioar,  gnuog^  kuuog  elf.  5iifi>i,  abiinde  adv.  ginuogi 
etc.  adj.  surBciens,  copiosiis  =  mhd.  genuoc,  gnuoc  adj.  adv.  oberd.  genueg 
elc,  (uhd.)  genung  nhd.  genug  («,  «)  aUs.  ginuogi  ginög,  ginöh  adj.  und. 
noy  (genaukf  enauh)  ont.  getioeg  ags.  n(;A,  genöh,  inöh  e.  enough  afrs. 
i^rl,  efidM,  onoegh  Ddfn.  alln.  swd.  nfb.  noa^,  iioe^  alln.  ^no^ 
idr.  fid^^r,  <7fid^r  adj.  (abuDdsDs)  dlD.  noÄr  (auch  a'dhuc  vgl.  Nr.  9).  abd. 
ginuugan,  gnuttgen  etc.  sofRcere  =  mhd.  genuogen,  geniiegen,  (oberd.) 
teniiegen  obd.  genügen  {begnügen,  tergniigen;  merkw.  oberd.  Formeil 
t.  bei  Smilr  I.  c.)  nnl.  noegen^  genoegen  nnd.  nagen,  bencegen  afra. 
ndgia  nfra.  noegje^  noagjen  alle,  fiff^ia  awd.  n^'a  dän.  iitfie,*  ag^. 
gendgan  malliplicare  genghi  abd.  altn.  gndgi^  gnötty  n&gi^  nwgd  f. 

copis,  aboodaolia;  ags.  geneah  «ofBcieoa  elc.  allo.  nd  etc.  a.  Nr.  19 
(|^'%),  welche  niiBerer  Nr.  Ilbb.  yrw.  scheint,  so  wie  auch  Nr.  11  und 
Vaacberiei  Nr.  5. 

lapp.  nmka,  nuokes  satis  anu0ka$  indigoas,  ioeptoa  c  d.  nnokahH 

«cb  begnügen  enll. 

11  ^aiitli«  r.  Noth,  Zwang,  dvdyxr;.   iintidl-6and»  f.  Peßel, 

itauoq  vgl.  B.  35.  nmmiä  -  thaurps  nOtbig,  notbdttrftig,  dva'yxalo^, 
MmthjABi  aölbigen,  zwingen,  dva^xd^eiv^  ß^d^uv.  aiiRnaiitftjftffi 

id.,  ayyapeveLV.  (Gr.  Nr.  534.  2.  231.  472.  3,  480  522.  523;  Mih  574. 
Dphth.  9  fr.  Fri.Hh  2,  27.  Smllr  2.  716.  Gf.  2,  1032.  ttb.  945.  Wd.  1993. 
Otr.  R.  131.  194.  BGI.  193.  Bf.  2.  181.) 

m,  umnbd.  not  f.  alid.  auth  m.  ahd.  nfUf  f  alls.  nnl.  nnd.  nöd  f.  m. 
»?s.  neöd  {ev,  eri,  e,  »,  i>:  Grimm  sltdll  tieöä  siudium,  opus  —  nirlit 
bei  Bsw.  —  zu  u.  d)  f.  e.  need  ahs.  ned^  näth  f.  sirl.  f}nd  iifrs.  veadf 
nea  Epk.  naeed  Hell,  ndfrs  nud  ulln.  naudhr  m.  nandh,  tteijdh  f.  nnord. 
%od  m.  c.  opus.  nece>2>ilu>,  iiiopin.  cnmpiil^io.  vfolciilia^  Ulli.  Bd.  büufititer 
in  den  i'll.  !^luti»lnrlen.  ahd.  nnitiurfli,  tiuldnruft  elc.  sunnbd.  nntthtrft 
all5.  nodthnrft  nnl.  noodruft  »gs.  neadlhearf  »frs.  nr/llhrtfi,  utddreft 
nfrs.  neoddrtft  altn.  naudhthnrp  swd.  nödiorft  dün.  podiorft,  alle  f.,  nur 
«wd.  m.  accessilds,  necesäsarinm  vjiae  elc.  «hd.  notteu,  nnlegvu  iunhii.  (mhd. 
Dir.)  nöten  mhd.  olierd.  naden  iiImI.  Hai/gen  »Iis,  uodtan  (ntifrn^lure,  con- 
ilriogcre)  nul.  noodeii,  noodigen  nnd.  naidigeii  ugs.  neadian,  n  dan, 
neadgian  e.  neeci  afrs.  fi^c/a,  nedigia,  nedgia  sirl.  net/Ja  nfrs.  naeedje 
alle.  ttattdAii  (vehemeoter  urgere,  inslare  vgl.  d  and  die  ex.  Vgtl.),  neydha^ 
noMa  swd.  nödga  dio.  nöde  cogere,  compellere  dto.  mund.  {nöe  etc.) 
•acb  in  iVbIJI  sein  bd.  =  oorw.  notte  mhd.  nöien.  Zu  *•  Ii.  oas.  Nr. 
stinnil  das  lörmell  an  a^s.  nidkerian  erniedrigen,  verdammen  geb.  acholt. 
2w.  nilker  beengen,  all^hnnge^n,  verktillen,  ronaeln. 

Bittflg  Ireten  die  Bdd.  Enge,  Bedrlngniss,  Pe^el,  Angst  und  IVofft,* 
«BiH  genauer  iVolA*^  nnd  dgl.  hervor.  Es  fragt  sicn,  ob  der  ausl.  Dental 
Kbon  Wäerweilemng  oder  Nominatsafilx  ist.  Grimm  legt  nenestena  bei 
MUallis  elb  ÜayMHa  ans  imsvaaths  tn  Grunde.  Wir  reihen  einigen 
«CttMn  Slöir  Ulli  weit  vmi^eigten  zur  Fohtbung  an^  for  wecbsiNcUit^b 
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Kriiimaf  twich»!  asf  Nrr.  17.  19.  T«rweiMitf.  VO.  ktaM  «•  «t»  ab 
Biaittelbm  AML  von  Wi.  n«,  »«i)  (nar,  fi<c)  b  gelleo. 

b.  (FriMh  2,  10.  Gr.  P,  224.  Smllr  3,  6«7.  Gf.  2,  1053.  Wd.  810.) 
nhd.  genöme  nahe  genowe  mc^en  Gr.  gmowoe  gento«  baiiialia  Z.  bIi4. 
^tffiatf  adj.  adv.  aofttitaf,  arctot,  proptoqoai»  alriclus,  accmlus,  exadiif, 
sublilis,  teoax,  pircof^  ad  amussim,  vix,  aegre  (vgl.  m  so  nofdürriig, 
bdsch.  mit  ndl  swz.  gnot  kaum)  und  dgl.  alis.  nauo  sed  Gl.  Lips.  bbr? 
Biod.  (auch  mhd.  in  Niedersacbsen)  navte  anguste,  aegre  mnnl.  rannd. 
{nowte)  näuwe,  ndt/tp,  näu  adj.  adv.  wie  nhd  ,  in  «innlicheren  R<ld.  noch 
gebräuchlicher,  als  dort:  noch  im  ^Ve';ler^vn!t^  Na  ^eiiau  nni.  ndincen  nnd. 
flauen  arctare,  slringere,  angcre  denauwen,  banauen  id.,  bei.  beklemmea 
plc.  henömrd  nnd.  wrhein.  benaut  beklommen;  schwttl  e.  nigffard  karg 
düQ.  noie  l^liuhi.  streng  c.  d.  muiid.  nnggen  kerir  nifr  id.,  pciiaii.  kaum; 
und  s.  m.  moinv.  nouq,  nou,  not  genau  elc.  sN>d.  noiia  (auch  «liligens, 
acL  iiriilu^  I,  njugy  [iijuijya  geizen)  bel&.  nofier  alln.  itnöggr  parcus;  rei 
inleiilu?  vr-rh.  von  A««r,  knüi  sirenuus,  impiger  :  ags.  hnear  tenax.  parcas 
vgl.  allii.  nanmr  id.;  angiislus,  pericnloMis  vgl,  Nr.  I?4.  alid.  noiinjo  naviCer 
swrl.  zunächst  hhr  vgl.  Smllr  2,  083  id.  u.  a.  nhd.  nuljei  navus  c.  d. 
Fiel.  duii.  mnnd.  neuer  id.  nnl.  nijter  id.  (de  Vries  Warenaer  114 
vermuthet  p  rolltet,  n  :  ijveny  eifrig)^  muod.  nur  er  lepidus  =  und. 
f»i/er,  niber  vgl.  altn.  nipr  däo.  mund.  nipper  nfrs.  gnep,  gnepper  id. 
■ad  f.  m.  Tgl.  letl.  nippers  wacker,  hurtig.  —  Vgl.  B.  49  and  die 
tnn.  Wir*  o.  Nr.  5.  Aach  ebd.  Äma«far,  knieker  und  s.  t.  gehdrea  in  die 
.Vrwaehaft,  so  wie  auch  der  Slanm  mrrr  A.  93,  wo  plo.  narwa  z  lelt 
•anpti  Haschine,  die  Radfelgen  an  krOmmea  vgl.  ndr$  m.  Tiachlerklanwier. 

(Priicb  2,  94.  Smllr  790.  Gf.  2,  998.  Wd.  1993.)  ahd.  nmm, 
muoha,  einmal  Aftoe,  «eo  (rimis)  ambd.  nuoi  f.  ahd.  «Uf  f.  Pict  etc.  dta. 
moi  in  2m.  iacaslralura,  riaia,  coajaaelio  labobmm,  Fage,  Fabe  vgL  alte. 
knfft  B.  eomaiiHVra  annoli»  cingnli  ele.  Vgl.  B»  49.  Wackemagd  ilcMl 
imol  tu  n(Fjen  (»dU»),  ndi. 

ft.  Die  Bedd.  von  b«  c.  Buden  sieb  in  folg.  Stamme  (Gf.  2,  1048. 
Wd.  3,  1189.  vgl.  Nr.  27.  B*  49.):  ahd.  niot  adj.  avidus  s.  m.  alU. 
m.  D.  defiderinm  nfra.  njoe  id.,  Freude,  Gunst  vgl.  r^'oede  Beschirmung 
afra.  «^ed  ende  nioed""  Hh.  9&3.  mnbd.  niet  n.  nbd.  nte/e  f.  Heft, 
Klammer,  stumpfer  Nagel  daeu.  nnd.  n^d  n.  awd.  ndä  n.  (formell  :  nuoi  m) 
id.  vgl.  dän.  nod  Spange,  Stifl  ete.  «bd.  niotön  mhd.  fiiele»  desiderare, 
frui,  delectari;  seit  15  Jh.  recurvare  Voc.  a.  1482,  clavum  retundere; 
dann  (eie.  mit  dem  ntet^  nietnfifjeH  heften,  =  nnd.  neden,  nien,  nien 
swd.  näda  dan.  nitte,  nette  rl  nebst  ob.  Sbst.  in  dic>cr  Bd.  zu  trennen, 
lieber  stellen  wir  auch  die  !>innvrw.  Ww.  ahd.  hniulan  altn.  hmoda  etc. 
B«  49  hierher;  die  praefigierleu  Gutturale,  wie  die  suffi?.  Dentale  sdieuen 
wir  dabei  oidit.  ahd.  giniolon  satiari,  sali  haben  mhd.  oberd.  fich  nieten, 
genielen  etc.  id.;  niti,  conniii,  ^ich  anstrengen,  nbmilhen  vgl.  ailii  Itnosa  id. 
swb.  niete  f.  Bestreben  swz.  gmelen  satt  machen  oder  werden;  hel<i>ii(Ten, 
zögern,  trSndeln  vgl.  die  ankl.  Ww.  nd.  fiö7e/fi  etc.  Nr.  5.  mudiico 
accurate,  exacte,  diligenter  nhd.  nieäiich  nimis  exaclus,  subtilis,  eigen, 
empfmdlich  s.  u,  delicatus,  lepidus,  clegans;  bei  Frisch  2,  18  noch  von 
Speisen  (rnpediae)  gbr,  wie  auih  nnd.  nuditk^  nike  (Br.  \\  ib.  2,  240., 
wenn  nicht  nebst  dem  gibd.  neken,  neckisch  Frisch  2,  15  zu  nett)^  niid 
(Krüger),  nürig,  nierig  (Br.  Wb.  2,  252)  niedlich,  lepidus;  vgl.  ahd. 
miolum  alte,  miedsam  deNderabilisi  swx.  nied  angcaebrnj  dio.  ngdeUg 
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lepidu  flim  Bit  den  gll.  ittr  gmtUßkmt  si.  «od  Hilich  yfm.  «MM 
vL  all  den  fllr  alilU  (nWsibVA),  «bnl.  wett.  bcan.,  doch  ancli  iif«w%i* 
dia.  awd.  m§mmu  (mpners),  nuygenem  nod.  «v/irJe  Iflslm,  Iregierig, 
laildtfl  Mch  fMiM»  GeollSett  icbeiafii  onr  saf.  mil  ob.  »iol  elc  licb  aa 
berahrta.  Dia  «rtta  der  baidaa  ob.  Bdd.  d«f  abd.  mi§dlich  fcbatal  aubr 
paTiaddl)  dia  watlaraaar  Mandart  aatancbeidet  diesat  niedUek  tob  ob. 
nMkh  lepidas;  aoch  bajlar  dia  olaai.  d.  niedlich  ,,von  mied  aagaaabai^* 
'ud  ni^deUg  ampBadUcb,  braamiy  tos  miedein  to  tdii.  cobleaa.  nied  eog, 
gcüa  pauaad  gcbörl  der  Bd.  nach  zu  I»«  awd.  bei»,  nidiliga  med  flii, 
■ed  atl  pasel  swar  xu  ob.  nimdlico,  aber  wegen  t  eher  aa  Nr.  18.  Nach 
Laate  aad  Sieae  mil  niei  vrw.  (vgl.  aucb  Kr.  17)  sind  u.  v.  a.  die  HeAel* 
aiaieo  abd.  nti^ka,  nusta^  nestila  (nebst  mnbd.  Zubehöre)  vgl  euch  o.  • 
lila.  4aff  aad  Dancherlei  Nrr.  17.  19.  sodaan  mudlico^  niedlieh  :  allo. 
nottr  a.  aimia  loUicitado  munditiei  noslra  perpolire  dta.  aiuad.  nffster  sss 
n$delig,  peen,  smak;  glad,  mild  af  Udseeode;  ferner  alln.  hnyssa  favaraj 
oroare  hnoss  f.  cimelium  hnoss-gaii  n.  cupediae  vgl.  die  ob.  Bdd. 

Bei  den  exot.  Vgl!,  stellen  wir  die  zunäcli-t  t\\  nftiilliH  passenden 
Vgll.  mit  aui)l.  Denlule  voran;  die  näch&(ea  Aflsprüche  oacii  ihoeo  babea 
die  Slumme  nw,  w?/r.  nnh\  niU  elc. 

Mit  wechselnder  DenlaUtufe  Tit.  nvte  ^oUl  =  prs.  nautin  acc. 
uU.  ufida  {ävdyy.i^^  nccessilas)  phi.  nedza  f.  (^olh,  Elend)  olaus.  nufa  f. 
ilov.  nüja  f.  rs>.  iiuzdä  f.  (^netessilas,  niiseria,  vis  elc.)  »blv.  nqdili 
ävayxdiuv  —  a.slv.  slov.  ill.  (ill.  ofTerre  bd.)  nudüi  tm,  nüdily  (rfl.  sich 
bemühen,  s(rei>en  vgl.  alln.  naudtm  und  die  Zww.  b)  bhm.  nuliti  olauf. 
nuctc,  nvfoicac;  plo.  nfdznic  elend  macliea  i)lin).  nuzottali  id.  pln.  nuzyc 
filigare  nadzka  m.  patiperculus,  miser  (vrscli.  von  asiv.  nisöy  panper) 
«  bhm.  uuzdk  m.  und  s.  in.;  bhm.  noiize  f.  Nolh,  Bedtirfniss  nuznij 
iiurllig;  dringend,  nolhwcndig-  snttzUi  zw  irij^en,  drangen ,  aufreiben  vr^cit. 
von  mutny  nofliwendig  nuikau  z.wangen^  (ir»ogen  ponulUi,  ponouceU 
compellere  (vgl.  die  d.  Bdd.),  anspornen  vgl.  ras.  nükaty  id.  {nütka! 
wolao!)  nulkali,  nukati  id.,  reizen,  winken,  locken  pln.  fi^cicf  aalockco 
afla  f.  JLockspeiae.  Der  Raam  verbietet,  die  —  wie  gewdbnlich  —  logiscb 
lad  laatlicb  sehr  lehrrcicbaa  slav.  Wdrler  in  größerer  ZabI  za  gabaa.  — 
H  neeeue  vgl.  neclere  alc.  Nrr.  17.  19.  Griaiai  »eht  aacb  gr.  dtvdyxii 
Kirbar.  IL  niii^  Wx.  ^  i.  Bf.  2,  desteo  Bd.  io  ««  dU  ORaia 
benronritt,  gehört  rrai.  aabil  vialea  aadera  Wörlero  za  dea  wattaraa 
cMcealrischeo  Kreiiao  aairer  Naaier.  i  Uai.  Nr.  vrw.  ay.  nidr  m.  iaipa- 
daaeaUmi  d.;  vIL  aacb  nimeid  ale.  Nr.  5.  gdb.  nod  $,  Nr.  17  iwrl.  bbr.  — 
lipp.  njäd  oöd,  aagailia,  forlona  adveru  o.  d.  njddaeM  aogaalia  paaa* 
liiqaa  praaii;  iadigare,  opaa  babera  vrai.  eaU,;  aicbl  abar  «aifo  coacUo 
aijjfal  cogara,  eoaipallara;  aagoslara,  tmdera  na^ee  aagailaa  naggae 
ngttfiiae  und  i.  ai.  vgl  nakketel  pallare,  propallara  etc.? 

Minder  wegen  der  aidglichen  maleriellaa  Vrwacbafly  als  wagaa  dar 
ktgiscben  Bedeutung  stellen  wir  folg.  Wdrler  bier  zusammen  :  magy.  ttfoai 
I.  fa|tilapra,  Spar,  Fa^trill  alc.  vb.  tretea,  drttckea,  drackea,  wiagai, 
driagea  alc.  n.  v.  Abll.  nyomoi  der  Spur  folgen,  spOren,  uotersuebas 
nfjomos  wichtig  nyomor  Nolh,  Elend  and  i.  v.  vgl.  aalhn.  nohk  Spar 
^r.  2i.  —  Bopp  stellt  sskr.  näth,  nädh  par.  rogare,  pelara;  «Im.  appetera, 
optare  (vgl.  d);  aegrotum  esse;  doaiinari,  imperara  za  aas.  Nr.  Näher  za 
stehn  scheint  si^kr.  med  agera»  iaipellerai  niUara;  depaHara,  raaiovara  caat. 
agcre,  peUara»  iacitara. 
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Ii  :  H  fsi.  fidl  ik  donpfer  Sobmert  n9U§  Sektdmmeo,  beüngf tigt  sein, 
dmil^feii  Sehtten  bBban  ttl?.  unMiti  podv^etv»  ignavvm  tut  bbn.  mtamm 
fbtfgm  (vgl.  •  plo.  utistlt)  «ny/f  vmagi,  oiedergefcblagen  vgl.  tra. 
nätmtülUt  imrcMcere,  langaere  lupp.  nokM  i*  Nr.  12.  ey.  nfchm  cos- 
nmere,  laogvere,  tflltgm  brt.  neehu  id.  (act.  md  rfl.)  nech  m,  ey.  fijdl 
n.  aflKeÜo  ele.  vgl.  Nr.  12  (ändert  Ficlel  18).  Nar  wtt  ailv.  «f,  lei 
:  all«,  namo*  —  ey.  iit^'o  to  slraileii,  narrow  :  lUgui  wriakied  i  :  gdl^ 
migir  ir.  ningir  sore;  iick;  biller  vgl.  Nr.  12.  arm.  nigh  eoge,  baoge 
Tgl.  Nr.  19.       93.  —  syrj.  nad*J  parcas  hhr?  lapp.  naggti  etc.  s. 

dl«  plo.  ntl  in.  Niet;  Metallflilter  nilabla  f.  Bolzeniiagel  nitowai  nieten 
bhm.  mjtüwuü  id.  nej  m.  (Nieliiagel)  ni^Ve*  m.  Niel  leü.  kneede  id.  vb. 
ftfieedH  eaihn.  neelma  id.  ^  vgl.  die  xu  ob.  nettei  etc.  passenden  Wörter 
asiv.  rss.  n//jf  f.  aitaqriov  :  sskr.  nl  dacere  Mkl.;  s.  Nr.  17.  blim. 
ill.  nit  f.  pIn.  olans.  ni6  f.  eslhn.  wiif,  g.  w/di  Fa  ien,  Zwirn.  —  VII.  hhr 
cy.  neu  desiderare,  to  pant?  Grndbd.  benaut  stin  bV  didier  neued^  nettfed 
etc.  m.  a.  panling;  longiiisr,  regrel;  vll.  zshang-end  mit  netcyn  m.  Ining-er 

c.  d.  ™  torn.  naun  brt.  alt.  nafn,  jetzt  iKwn,  vtninn  vann.  warm  f. 
gdli.  jiuua  m.  —  lapp.  svjadke^  appetens,  cupidus  snjadkot  etc.  oppetere. 
—  Der  aubl.  Denlul  des  Stammei»  d  scheint  zu  »erviler  Natur,  aU  da|i  wir 
sskr.  tifld  gaudere,  deleclari  (Nrr.  7.  22.)  vereleithen  dürften. 

12.  IV All»,  p)  Havels  m.  Jodler,  Leichnam,  yexfw^,  Tf^t^Jf67^. 
naTi«  todt,  vtx^Htq.  KMitavlMtroii  begrüben,  ^arrreu'.  milliKa- 
nailfifron  mitbegraben,  nw^aTTisiv  (Gr.  öllli.  414.  422.  801:  Ufdlli. 
H.  My^srn.  Gl.  Gf.  2,  1052.  Dir.  K.  195  IT.  btii.  192.  Pott  1,  2ö7;  Zig. 
2,  321.  Schaf.  1,  440.  441.  Bf.  2,  57  ) 

a.  alln.  ndr  m,  corpus  nudtim,  exmiitiie  nd  n.  ciidavcr  ISainn  m. 
(auch  i>dr).   Kig.  unter  den  irespensligin  >.  (ir.  II.  c,  wol  nur  zuf. 

an  nanus  Zwerg  Wlh.  415  IT.  erianernd^  nun  tu.  mortem  infcrens:  n. 
(bei  Dir.  H.  nat/r,  nauri)  allii.  näwe  ^hi^m.  ags.  nd,  fte  pl.  neos  cadaver. 
Das  gotb.  Wort  vll.  erhalten  in  natio  Körper,  Leichnam  in  der  span. 
Ctomattia. 

%9  ags.  nmcon,  hmtean  necar«  iml.  nedsem  id^  von  Hart.  vraL 
ricbtig  erklirt  durch  „den  neek  (ftaeken)  breken"^  lind  vrm.  nnvrw.,  vgl. 
etwa  alln.  knetkia^  kniekia  radiäre,  vloleoler  apprehendere;  viedenim 
Vfaeb.  von  knlginn  occisna;  affectus  etc.  vgl.  v.  linelTibBa  nnd  fUr  kiueean 
elc.  Frisch  2,  18.  Smllr  2,  676.  677  IT.  Ot  2,  1015. 

Nicht  minder  twetfelhafi  ist  die  Vrwscbaft  von  nau/ki  Greg.  Tnr. 
L.  Sal.  17.  (varr.  in  nmtfb,  noffö,  oufa^  ofo^  nacküo)  mhd.  nef  E.  271 
aarcopbagnf. 

4l.  Man  achte  folg.  Ww.  nirbt  an  gering  sor  Deotong  uns.  Nr.  :  nod. 
fUdtoeln  soffocare,  necare  (so  necare  in  den  rom.  Sprr.)  :  $»9w§  Scbnapfei 
(Krüger)  andee  id.^  Verderbniis,  Fttnlnisi  (Br.  Wib.)  nnl.  tuetfeelefi  ona 
Leben  kommen. 

Grimm  legt  Mgii»  so  Grande  vgl.  die  folg.  ex.  Vgll.  und  die  vor. 

Nr.  letl.  näwe  mors  näirigs  mortiferna,  veneaosoi  näwet^  nonötDit  necare; 
rfl.  „sich  bis  auf  den  Tod  eine  Sache  sauer  wcr(!cn  lalieo."*  Das  von  Grimm 
herbeigetogene  Ith.  negtjus  mortuus  lautet  vielmehr  ne^gptSy  ne-gyfcas 

d.  i.  non  vivus  (ffjfwas)  und  gehört  schon  lautlich  nicht  zum  lelt.  Worte; 
darum  leugnen  wir  jedoch  nicht  die  Möglichkeit,  da|i  audi  in  uns.  Nr  eine 
Negalifm  enthalten  sei.  Dago^^'n  dilrflc  it)  dfti  na(h^tv^\^',  Sprr.  den  teft. 
Ww.  entsprechen  Ith.  tovdnaa  m.  Leiche  prs».  auldtU  sterben  c  d.  auiaw»^ 
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atiiauns  gestorben,  miodestens  formell  :  Ith.  läuH  aufhöreo,  fiaire,  cessare. 
Ferner  gibt  Schafarik  ein  bierl^er  gehöriges  asiv.  (bulg.)  aroas.  nat  aniina 
mortui,  speclrua»,  vIL  m  Wz.  iNKt,  im0  vor.  Mr.  Ii  ;  *  geh.,  wo  »Hell 
kelt  iiecAti  :  Ii.  meeare  ertcheiiit  and  aomil  dto  von  Griaani  angeoonmeoo 
Vrwadwft  der  Nrr.  11.  i2,  bealiligt.  cy.  newynu  to  sUirve  a.  ntr.  gebflrl 
u  memffm  vor.  Nr.  d.  gr.  pixv^f  ^fxcS^»  vt^i^oq;  etc.  voao^?  It. 
mecare;  permieiei;  nöcere  Ws.'  nu?  Benfey  alellt  ancb  caneiiiiai  ans 
r*-iMC-fitim  dasu  vgl.  lett.  nämg»  und  vll  (docli  i.  Itr.  18)  gdh.  immiA, 
miwtk  f.  vanenuBv  odium  mmhneaek  s  altn.  tidr*;  infeslns  vgl.  ningr, 
uigr  vor.  Nr.  1^  :  *  enlapricht  vll.  dem  It.  W.  obne  prief.  re,  wogegen 
n,  c;  d*  lelsterem  gans  enlaprieht,  freilicb  vll.  enll.  ul.  — 
gdh.  noM  UL  mors  t.  Nr.  18.  —  lapp.  nokM  finiri,  coosomt;  obdomiacere; 
Mtri,  gen-,  verrecken  nokke^  BdU;  daher  n^irs  nokketet  terera»  atterere 
(a,  m)  ndk  debilis  näkkestet  mon  \  procidere  vgl.  »aÜrAsar  etc.  Iff*  7,  l(« 
^.  und  noch  finn.  nitkkua  obdormiscerey  dornire  magy.  »yn^satk  id.,  rubin 
aind  wol  unserer  Nr.  nnvrw.  — 

aakr.  nakk  nacare,  deatrnere,  perdere  Mf  perira,  mori  cana,  delara« 
eitHigvere  adfa  n.  occaana,  inlerilna,  mora  aig.  nus^arar,  naser  ata  neco; 
perdo,  amitto  nastdlo^  nasah  etc.  aegrolus  vgl.  PZig.  2,  323  ff.  aeqd. 
nasem  acc.  Untergang?  —  Bei  der  lingewi«aheii  der  Grondbd.  achenen 
wir  weitere  Vergleicluing'en. 

13.  IVartitis  m.  ISanie,  vci^i^oq.  LehuvNort. 

14.  tetn-^mm  m  Weinnase?  (s.  V.  21.  Gr.  ^^.  251.  1»,  339. 
2,  329.  413.  3,  4üU.  Sinllr  2,  7Ud  Gf.  2,  1103.  Bh.  955.  BGL  IUI. 
Poll  1.  138.  vgl.  Nr.  25.) 

n.  alid.  nasa  =  tnnhd.  ags.  nasCf  näse  oberd.  ndsen,  nes  mnl.  ags. 
e.  all--  slrl.  nose  iinl.  W€W5  und.  ags.  ««5«?  scholl,  neesc,  nase  iinil.  ne**« 
nrlieiu.  «o<>  a^^.  nosw,  neost/  afrs.  nosi,  nos  Jifrs.  ;kuk  iifi>.  naas,  nus 
alte,  ifare  u.  d.  Lt.?  alln.  nOsy  g.  fiasar  hwd.  na^a  dan.  ndse,  alle  f. 
vrsch.  von  dem  \r\v.  swd.  nos  m.  Schnauze,  ags.  nas-  Ihyrel  alle,  fiose* 
Mir/,  nuiitlliyU  e.  nostril  afrs.  nostericj  nosterlen,  nosltrline  Nasenloch 
vgl.  mhd.  /ür/in  an  der  uasen  pl.  id.  Sinllr  1,  ijli,  das  glbd.  uff:»,  nosteren 
Bol.  lodsch.  noster,  nüster  m.  iilui.  und.  nüsler  f.  pl.  nhd.  swz.  nüstern 
aarea  sws.  nuster  nasus  vll.  ühnlichen  Ursprungs?  Den  übrigen  älteren 
Mnadtrien  acheiot  diej  Wort  zu  fehleu^  sollte  es  a.  d.  Slav.  (s.  u.)  ent- 
lehnt aein? 

ti*  Dia  mbd.  oberd.  aga.  Ww.  bedenteo  anch  vorspringender  Pdf, 
Vorgebirge,  wie  ttbh.  und  bea.  nnd.  die  JVos«  %  Vordertheil,  Vonprin- 
gaades  gebranclit  wird.  Indessen  haben  sich  in  mehreren  Sprr.  bes.  Por- 
man  dieses  Stammes  Ibr  Vorgebirge,  LandspiUe,  Erdaoage  anagebildel 
:  ags.  nOtse  f.  (auch  prora,  wie  nnd.  ms«)  e.  nais  alln.  »es  n.  nnord. 
Mb  D.;  SWS.  nöiseU  kleines  Vorgebirge  :  «oiseii  m.  Gipfel;  Zinken. 

Die  Wdrler  dieses  Stammes  fttr  maseiiy  tehnUfeln  s.  Nr.  25.  Noch 
vataweigter  In  den  d.  Sprachen  ist  ein  Stamm  fi6,  n/,  wie  denn  noch  vial^ 
andre  Wörterreibeo  fttr  Nase,  Schnabel,  Schnauze  mit  dem  Nasen|attla  icaT* 
i^t/ajCiv  anlöten,  deren  wir  hier  nur  gelegentlich  gedenken« 

tt«  lt.  na%u$,  nares  Ith.  notii  t  nasus  aslv.  »Iv.  ttbh.  fios  m.  id.  (mil7 
nMr  noch  Schnabel,  Schnauze  und  dgl.;  Landapitze;  n^v^va^  9Sp<&pa 
vg^  o.  ags.  und.;)  lett.  ndsis  pl.  Ith.  nosrat  (so  Mkl.;  bei  Mielcko  iMuraa 
UL  pL  Bachen,  Mund)  slav.  (aslv  pLv)  nozdri  pl.  und  s.  w.  oarei,  ag. 
m,  moaäisfm  t  —  sskr,  «mm  m.  iiaad  f«  noito  n|.  ndsd  L  n4tikä  f.  (aig« 
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nasos  a.  d.  D.)  apers.  näha  m.  m^m:  \  rw.  sskr.  lig.  u.  a.  Formen  ohne  i 
8.  bei  Poll  Zig^.  2,  320.  Hierher  zend.  mionhanat  nasii,  '^vcUliem  sich  die 
^^!bd.  NVw.  Iapi>.  njuone  finn.  nenn  v>\\\u.  ninna  und  5.  w.  und  ^amoj. 
\V\v.  Hlr  Mund  niihern^  ou^jerdem  haben  die  finn.  Sprr.  für  Nase  die  For- 
njt'lii  ur,  jih  so  syrj.  fiyr,  aber  njesjafa  slerriuo  s.  Nr.  25.  Merkw.  m 
Amerika  uymar.  nasa  lule  nus  Nase  (lun^us.  niAia  id.  und  s.  m. ) 

Vrm.  mit  Unrecht  hat  man  gr.  vijo'og  hierher  ge/.ogen,  wiewol 
sich  hier  üul  jiidrem  Wege  Veriiiulungen  begegnen  (Wz.  vd& 
BGI.  I.  c.  I'f  2.  53),  welche  wir  wenigstens  für  Nase  etc.  nicht  Ihcil^ri. 
gdh.  neas  m.  Vorgebirge,  Erdzunge  wol  enll.  Sout^eibar  klingen  an  bhiii. 
fjiys  m.  Landspitze  rss.  müis  m.  Vorgebirge,  die  doch  wol  mit  mons  Nichts 
s«  schalTen  haben. 

15.  Nmtl  B.  Netz,  dinrvoVf  &^<pLßXr^(rvi^ov  (Gr.  2,  64  ff.  3,  46«. 
6f.  2,  1116.  Rh.  949.  Wd.  762.  Dir.  R.  195.  Polt  1,  244.  2,  108.) 

ahd.  ne%%i  nhd.  m9l\e  nhd.  «eis  «Iii.  iieMi  ags.  tiefe  tllt.  ags.  tDodlirs. 
Bod.  «dI.  e.  iODord.  «ei  (iwd.  iKfO  jttll.  ned^  alle  a.  rele*,  oaiealaa  afk«. 
Mtty  mite  f.  atlD.  netia  f.  omealam  alla.  swd.  »df  f.  rete  grandiat. 

Formell  gehört  das  Wort  aar  folg.  Nr.,  wota  es  aacb  wirklich  Griaui 
(ab  Fischgara)  stellt,  aber  fimber  iad  vll.  richtiger  aacb  aar  neßel  ^aaa 
der  a»n  Faden  spinnt^  Tgl.  Nr.  17,  wean  auch  das  oberd.  ndrAfs^  isdla 
Faden  bei  Frisch  2,  11  and  Kldo  so  wenig  wa  rergleichen  ist,  als  sylv. 
fiea  Peitsche;  oberd.  neUen  Filet  stricken  sdieiat  ans  neu  rete  abgeleitet 

eslba.  nal  Hamen  (Nelaarl;  sonst  bisw.  für  Angel  gbr.)  ftool,  g,  no^ 
ünn.  nuotta  tapp.  nuoUe,  iinefle  s  nord.  nöi;  brt.  iieii4  m.  Ilet  elc.  s. 
Nr.  17.  Bei  not,  nuotta  etc.  an  eine  Zsz.  etwa  wegen  slav.  nerod  etc. 
n.  NCr.  SU  V.  11  ua  deaken,  ist  uastalthafl.  —  It.  nassa  Fest.  L.  Roth.; 
swri.  anch  r^fe,  dessen  vrm.  Zshang  mit  restis  jedoch  die  Yrwscliafl  der 
Nrr.  15.  17.  unterstützt  vgl,  Bcnary  Ltl.  223;  magy.  recte  id.  ist  slavisch 
:  Bs\y.  mrjeia  und  s.  w.  id  lih.  märszka  f.  dichtes  Nefz  :  mnrszkoffns 
leinen  etc.  Mb.  mrezie  Nelz  d.  Sl.  neben  ryief,  pyiir  id.  =  rele  vli. 
ebes  so  wenig  entt.  als  brl.  roued  f.  cy.  rhwyd  f.  id.  c.  d. 

16.  Biiitjaii,  sanntjifeai  benetzen,  ßpr/tiv  (Frisch  2,  9.  Gr.  P, 
47.  2,  64  ff.  Gf.  2,  1114.  4,  1264.  Smllr2,  TUti.  Potl  1,  198  fl.  Bf.  2,  53.) 

ahd.  nas  mhd  noj  nlid.  naß  all.<.  nnd.  nnl.  nat  madiilus  ahd  luizan^ 
nenan  imhnere,  rigare,  tiugere,  {naien,  eiomai  nazscen,  tujsren)  nutdere; 
neize  tinguaf,  cruciat  ginehit  elc.  8.  Nr.  5.  mhd.  na^en  nhd.  naßen, 
ndßen  madere  mnhd.  netzen  irrigare  nnd.  nalen  nnl.  natten  id.  n.  a.  unl. 
netten  irrigare  oberd.  näßein  madere,  subtilissime  pluere  vgl.  nisefn  in 
letzt.  Bd.;  ü.  nnd  gemein  (bes.  von  Kindern  gbr.)  nhd.  netzen  mcjere 
nordengl.  netting  nnd.  nette  ndfrs.  netten,  nett,  näl  urina,  lotium,  Kam- 
merlauge vgl.  gael.  nighlean  m.  id.;  soap  :  nigh  waschen  sskr.  nig  etc. 
Vgl.  aocb  e.  isosly  schmotzig?  und  weitere  Vww.  v.  Uwkmmqjm. 

gr.  voriqf  vötq^  etc.  entsprechen  nicht  Tollkommen,  gehören  aber 
rm,  mit  vielen  andern  Stimmen  einer  gemeinsamen  Urwanel  aa;  wir 
vfligieicben  hier  nnr  die  mit  Dentalen  and  Ziscbern  ans!.  Bildaagen.  HL 
wuid  gr.  fta^  vgl.  H«  7  gebdren  weiter  vrw.  Reihen,  mit.  noanre  ain«- 
weicben  (den  Hanf  61.  m.  4,  801)  wol  ans  bd.  naß.  Die  nichsten  nnd 
meisten  Vrww.  teigen  die  finn.  and  kelt.  Sprachen:  magy.  nedü  los. 
nesle  liqaor,  bamor  mgy.  »etfrei  madidns;  saccosas  e.  d.  fian.  nutM 
destiUare  mmo$ka  bamidas  estbn.  nitamOf  müikama^  n9$lmiamm  irrignra 
nätkf  g.  nkm  bamidas,  madidns  lapp.  »ielses,  »ielia  neben  unevcss  M. 
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(yg\.  ünn.  neira  palu?,  daher  der  FlUjiname?)  noull.  tijuoska  (fij»n.  nuoska) 
id.,  sonst  crudus,  non  cucUls  vgl.  uueske  sorüidus  ajaslies  id.  njasti 

Mirdes  c.  d.  gdh.  snadUi  (d,  t)  m.  a  siip  snadliach  cy.  noddlyä  jiiicy, 
sappy  g^h.  mdMr  id.,  soft  sniVM  slillare,  pluvia  madere  s.  m.  sUlliiidiam; 
IftcriM;  i^.  IriiUtit  modküch  /)  m.  arboris  luccos  cy.  nodd  m.  id. 
aakr.  lavtre,  ptrificare  fttbrt  auf  doe  aodre,  vrm.  UDsrer  Mr.  weiterhiii 
vrvr.  Reilie;  dagegen  arimiert  GralT  n  atkr.  »ada  fluviui. 

17.  McUdia  r.  Madel,  pa<f>iq,  (Gr.  2,  99.  240.  Smllr  2,  666.  681. 
714.  Gr.  2,  998.  Rh.  946.  B61.  192.  Polt  1,  282.  Bf.  2,  181.) 

«»•  ahd.  mädßlf  nddalm,  »dMa  ahd.  alli.  nääla  nohd.  nddel  obard. 
näl,  (well.)  möh  i  whd,  udMa»  nälde  ag«.  »etdif  nrndä  a.  «mü«  oad. 
Mütf  1  (auir.  I)  ddI.  «Mid^  bei  Marl.  naMe  Drhain.  »dM  afrs.  »Irl.  nidle 
airs.  «idfo  nfin.  iMMid  alto.  »d/  oiiord.  ii«/«  alla  f.  nar  awd.  m.  acui. 

Um  ahd.  naiamf  meiM,  MHra»^  «da»,  «oiaaii  loera,  oara,  aardre 
aM.  MtfM  (aach  aioacbottrao)  ebd.  mähen  wall«  n^ire,  pic.  ^atid6l  mL 
moaifen  nod.  fiai«»  suera.  awd.  ndl  din.  naad  AoAl  fallan  nur  in 
baachfinkler  Bd.  «od  wbaioaM  aDUebnI.  aga.  nuUiu  nere,  vgl.  «.  nestila  die* 

m.  Nadal  a  brt.  nodos,  nodos  vans.  Irdg.  iMidoe>  nadwe  f.  com. 
— daAtdA  cy.  nodwffdd  f.  (Indicb.  pio;  it.  dAir  neadle)  gael.  snäd  f. 
gdh.  snäthad  f.  manx  ined  lapp.  na/o  fino.  neuia  estlin.  nöä/,  nöo^ 
möggeif  nögla  (auch  losecteiislachel  vgl.  h  Zww.;  ^  i.  B.  aach  in  nögges 
aU.  Nejiel  den  DcnUlan  asdrar  8prr.  gagealkber)  IIb.  wkiiä  L  lall,  aädaia 
U  (aphaeriert). 

(ü  :)  I».  GnniiTi  erklärt  a  nddala  etc.  aus  nafiadala;  indessen  silieinl 
die  Lüog-e  der  nlxl.  Formen  von  a  uoili  nicht  durchweg  sicher;  nuch 
(ieuteu  die  ex.  \  <^'ll.  auf  die  Aluglichkeit,  den  Dental  bereits  ab  secundäres 
Worzeleleiueiit  tu  betrachten.  Der  Zsiiung  mit  b  \Mirde  dadurch  nichl 
aufgehoben,  nur  etwas  niillelbarer  werden;  indessen  konnte  die  Grndbd. 
auch  2>pitze,  Schürfe  sein  f.  die  kell.  Vgl.  v.  siieiiliait  und  n.  die  estbn. 
Ww.,  die  freiliili  denominativ  sclieinen.  Wir  slelleu  unter  b  hier  noch 
e«ot.  und  ejLot.  äU^ceiieu  auf,  bei  welchen  einige  speciellere  Beziehungen 
aa  m  beachtet  werden  mögen: 

brt.  nedd  m.  hl,  lilamenl;  fibre;  fdet  vgl.  iNr.  13.  corn.  cy.  nodeii  f. 
Hiread,  yarn  (cy.  ysnoden  f.  Enn  l  etc.  s.  v.  sitorjo )  gael.  siiüdh  gdh. 
tndih  etc.  m.  id.  (tinzelucr  laden  snäilirunn  ni.  elc.)  vb.  to  thread,  slring 
brl^  mHa  vann.  neein  cornuu.  neu  a.  ii.  filer;  tordre  c.  d.  cy.  itydd  m. 
A  spio,  turn,  Iwbi;  fig.  perversiou^  equivocation,  evasion  ngddu  to  spin, 
twial  cor.  Mdlfto,  nelke  id.  gdh.  snaidhm  gael.  tnom  ».  naiui,  nodaa; 
dilleallaa  vb.  nodaai  ligara  vgl.  snUmh  lorquere,  coolorqoare;  gloaierara; 
aara  vgl.  v.  «Mrjo  (iwdd  etc.);  dazu  wol  nod  m.  difflciiUy»  energency» 
Med  vgl.  Nr.  11.  Ion.  neuloa  aoare  c  d.  aitbn.  nöglanäm  Faden  nöluma 
Mdde,  Bickes  niöobna  id.  und  sb  nöUma  (o,  a\  ndtflaia  alecbao  (nan. 
voo  ScUangcii  gbr.  vgl.  die  Ben.  Mr.  2)  bfar  vU.  aacb  «oo/  Pfeil  (aeeli 
Bogen  dnrch  eine  aiicb  in  andern  Sprr.  vorkomaieDde  Verwacbaabing;  vgl. 
indeaaen  aacb  Nr.  1  und  die  Synonyme  Nagold  Bols)  =  lapp.  n^vuH  Ann. 
mm'»  n^y-  lall.  Meeddl  mit  Zwirne  anreihen  ndlens  leinen,  zwirnen 
c.  d.  enlL?  «Ml  knitlen,  stricken  m.  v.  Abll.  Ith.  odiri  mit  der  Nadel 
rteppan;  (wol  unvrw.  aul  äudmi,  autU  weben,  wUrken  etc.  If»  22  S.  151?) 
aber  auch  !ett.  nKes  gezwirnt  Webergeriltb ;  Waberbefeln  etc.  =  Ub.  nytyt, 
g.  Ofcaid  pl.  f.  Hewellen  :  aslv.  rss.  nitg  bhm.  III.  nil  pIn  olaus  nie, 
aBet^oUbn.  müi  mltiiiliMb  Mm»  (filum  nilo  nao)  Faden,  Zwirn  ;  aslv.  ny^ 
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fMs.  Deo?  bei  Kop.  Bf.  1.  c.  vgl.  (vgl.  Nrr.  Ii,  b.  i^.)  iaa. 
»twoa  Mthn.  nidduma  ligfre«  colttgtre,  conürioger«  ioo.  iitbe,  mi$  vi»- 
coinvi.  gr.  viuv,  vn^v  ttt.  It.  »m;  muiM,  ne»d&9f  WHkiM  fbeHe 
Phie.  01.  nodns  vgl.  die  ob.  gdh.  Ww.;  weit  vefswwyte  SippscM 
ml  ml,  Onllnrtl  vor  der  Liquida  lajSeii  wir  des  Raaeiei  weget  «ib 
Tlieil  derielbeo  wird  ioi  dorl  ersielillichea  GrOadet  v.  vor- 
können;  n$ettrt  elc  :  »kr.  nuh  (iitfdft)  ligtre,  neetere  p*c  «aMto 
cosjooctiiSt  iodoluf,  praeditat  vgl.  Nr.  J9«  wo  am.  Mtfft  »  nkr.  mäk 
icbeiDt.  vgl.  a«eh  arn.  nU  dtri,  arrow;  naeh  aidrvr  Seile  am. 
«tMÜlef  <o  apiR,  Iwift,  weave,  plail;  Co  forn,  project  :  nMk  tibataoce, 
My,  caiite  «Ic.  Sckwartie  »efct  kopt.  neA,  mmk  Ainie  M  sAr.  n^h  etc. 

f.  Wir  slelleii  hier  noch  nekrere  vm.  mit  twf.  Mr.^  vN.  tun  Tkeüe 
Mftber  nit  Nr.  15,  vgl.  aach  Nr.  11,  d.,  vrw.  Ww.  us.  :  alln.  nM  n.  ftilB 
ikneila,  nes/a  r.  foois;  laqueiM;  Nealel,  Koaphul  ahd.  nettita  f.  nesfih  n. 
mit.  ihrN^  («,  Oy  u)  f.  iräjfiite  m.  funieuioi,  ansula,  villa,  fibula  s 
afra.  «eif/a,  nesM  mnlid.  nnl.  m.  nestet  f.  m.  n.  nnd.  nestnatel  f.  afr«. 
fi^sl  mnl.  naOeline  (of  band,  liga  fieam.  voce.  1490)  fi.  nhd.  «cMe/  t 
vgl.  slid.  fifis/a  r.  nusül  ags.  nostte,  nosle  id.  neben  den  gibd.  Ww.  abd. 
nvsha,  nvskja  elc.  f.  ntiskil,  nuskvii  etc.  mhd.  ä.  nhd.  mtsche,  niischei  f. 
Frisch  2,  24.  prov.  tiosda  Da.  2,  259;  \i.  nastro  Band  ahd.  qanv^a 
nexiiit  intruista  exfibulabat  cntiusgit  amiclnm  timbennsket  fr  erden  \}ii(ln 
mhd.  Hussen  verknüpfen;  odm  liniiro-cfi  mnlid.  nnd.  nestein  liiHbulare  nol. 
nnstehn,  ne^tetcn  und.  nessehi  I)f^^.  nesseljen  id.  ags.  nestan  nere  5.  n« 
dan.  Jicsle  bfnili-ii.  ni^tflii-  leicbl  nülien  swd.  ntisla  nectere ;  hhr  \^ol  ;ifich 
swd.  nysta  giomerare  fiystoii  glomus  uorw.  nöMe  n.  vb.  id.  vgl.  u.  e. 
altii.  hnoäa  f.  id. 

cy.  ftais  m.  band.  He;  IriEn  neisio  (o  wrup  wah  a  band;  lo  «leik, 
tress  op;  lo  trim  up  nicely  g<ih.  nas  m.  band,  lie  vgl.  snas  ornare;  di*- 
secare  etc.  (vgl.  v.  aneliliait)  s.  m.  decorum,  elesr^ntu).  ortmnu'ntnni ; 
kimgt  armen,  naiel  {'rnfden,  den  Stutzer  machen  nazeli  €\e<ii\i]^,  de^oruh, 
honestus,  insignis  nur  zut.  an?  —  gdh.  nasg  elc.  hjjare,  ncciLre,  infigere 
8.  m.  vincolum,  collare;  sigilliim  d.  i.  =  naisg  f.  u.  nasc,  uas  aonulus; 
kri. HasJt  m.  Leitseil  naska  die  Hauälhicrc  daran  binden*,  nahen^  machen  f. 
treate,  mban,  prioe.  de  91  c.  d.  esthn.  naslad  Bänder  naait  Fbllerscknuck; 
Zaunbeachlag  Tmo.  nasta  feslaea;  aeaa  ornaas  fioilafa  niMtiia  otMVt; 
die  Bed.  kehrt  wieder  lu  n  larflek,  wefthalb  aocft  9aB.  mtuMi  ealkB. 
mmadM  lahala  kierher  gehören  mag,  obgleick  in  oberd.  n4l  altei  Hanl 
fd.  n  nor  profbeinck  sem  nag.  lapp.  ndddo  glonn»  rnHioM  gtenwffiw 
(iwd.  iiyato). 

19.  n.  iVctth  n.  Neid«  <p»dyo^.  h.  mn^UmMkm  a^j.  WMif%, 

(Gr.  Nr.  179.  LGGr.  5.  SnHr  9,  981.  Gf.  2,  I9SI.  «b.  953.  Wd.  1400  K 
Dir.  B.  193  BGl  195.  Poll  1,  244.  Bf.  9,  953  v^.  I,  395.) 

ahd.  nnd.  afrs.  (alln.  i.  0.)  din.  nfd  nbd.  nU  ahd.  mid  abd.  rila. 
afri«  Milk  akd.  aga.  »irfk  nol.  nfre.  ii^'d,  alle  m.  invidia;  aach  rancor, 
Odium,  ira,  nam.  amhd.  alts.  nl.  afrs.  ags. ;  Bosw.  jpbt  eis  ngs.  Bdd.  neqnitia, 
malilia,  odiom,  aslutia,  zelus;  auch  mhd.  ä.  nhd.  avarüia  alte,  vielcnüa 
hostilis,  inimitiHa  vgl.  ahd.  dissidium;  alln.  nid  {nidh)  n.  convitimn,  ffo» 
hrnm;  Pasquill,  Schmühgedicht  (dän.  nidrise  swd.  nidimii);  dirae  iw4. 
iiii  I).  ardor,  Studium,  nemulalio  alln.  mda  convidari;  vitiare,  foedare  ahd. 
fii<^dfi  oditse  ags.  niäking  a.  aita.  miik$0r  n.  (parrifsida,  -loediiragnt) 
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mi»mki»  lioord.  alte,  niding  m.  dän.  id.  swd.  id.^  sordide  (euix  jpiiid.  »Iddmc 
Ol.  ^eidi>c^lef  Z.  e.  ml  hm  ff  Feigling. 

alln.  nUiskr  soflnlü  teiiax  nnord.  nidsk  swd.  (aucii  ni;4')  id.  dün.  id.; 
iDvidiosus,  lelotypui  vrsch.  von  swd.  nitisk  Hudens,  ^tll(lio!^Ui>^  aemuliis 
ddn.  ntdkieer  id.  vgl.  imd.  ni^i^Ä  (»*e<ii/»,  /iuiiA  Br.  Wib.  3,  ; 
Nr.  11,  tl?)  neidisch,  begierig;  heftig;  mbd.  swz.  nidig  unwillig  uad  s.w. 
EinigermaJicB  zu  Ii  stiuimt  alla.  nid  n.  iofefitatio,  motatio  nida  motando 
^diere^  wied^hoU  »ie4«rdrUckeii.  Di«  nnord.  bei.  swd.  Bd.  erinocrt  an 
mL  fM«lM  ang«iirwgi  ilfelwB,  abtr  «ig.  mit  dem  Kopfe  stojieu,  cornn» 
paliie  SS  Md.  nilm  ngi^  Anifmi»  doch  vll.  nit  dem  glL  mbd  oherii 
Werlo  Nr.  15«  41  gemiacbl,  wenn  nichl  gens  bd.  vgl.  aocb  inbd.  iMrle» 
ilo^  =  ebd.  kmiMtam  Z.  275.  JodeofUb  milt  iwd.  <  eiif;  dn  xw«r  den 
•Itak  Ww.  4A  tttfcoBuü,  dieset  ober  ioeit  nur  im  Aolente  dorcb  iwd.  I 
|i|cbeo  i^rird;  vgl.  Nr.  5»  deren  Bei  deo  ello.  uns.  Nr.  oebo  etcbt  ond 
tef  Nebemtimmo  in  beiden  Nrr.  deutel.  Grimm  vermnihet  Vrwfcbell  mit 
mim;  m  dieaom  gebdri  doch  wol  IroU  der  Nebenform  kmära  dwi  Nr.  9 
erv»  elln.  mOra  bMchimpfen,  deeaen  Bd.  nahe  en  nlda  erinnert  Nr.  1 1 
bdaote  mit  nna.  Nf.  vou  eieem  abl.  Zw.  mltlmii  abalemmeo;  aber  bei 
IKr.  tl  dOrBe  der  aii^l.  Dental  eher«  eU  bei  nna»  ^r.«  der  NomineUuldong 
aigflidren^  freilich  geht  auch  der  von  Grimm  verglich<^ae  Stemm  «Mf-Vf 
aaC  n«  anrOilu  üb  un<l  wiefern  eine  negative  l^auipotenz  in  uns.  Nr.  ent- 
Ulea  lei,  nag  noch  entschieden  werden;  vgl.  IT«  70  8.  224.  225.  Poll 
l  a.;  0.  Nr.  6.  Bei  lolg.  exot.  Vgll.  wird  akb  nacb  Laute  und  Sinon 
Älmliehes.  aber  weniger  aicher  Yerwandtea  —  nnd  dieaea  snm  Tbeile  doc 
fiallehnaug  verdächtig  —  ergeben. 

In.  ntslu  prs.  nidu  prt.  mst,  nidet  inf.  neiHeu,  ha^jen  c.  d.  nidigs, 
nmdsgi  gehiipi«?  naids  m.  Ifass,  Feindschaft  naidit  u  uff  in  den  c.  d.  könoen 
Bfn  so  mehr  der  Uli.  /^^^s.  newul-  V.  70  entspricht  n,  chi  siih  beide 
^^weitersprarheo  dadurch  wechseUejlig  erglänzen,  doch  erscheint  dazu 
die  leit.  Form  zu  eiuracli;  vgl.  etwa  auch  lelt.  ntkns  bü>e,  bo»hufl,  schäd- 
lich c.  d.  nikna  zule  I  nkraut  =  Uli.  niksta  iole  ein  £^e^^ .  giiliges  Unkraut 
und  s.  \v.  lapp,  liiddo  odjum,  iiividia^  vexalio,  persetuUu  uiddolaka  lirger- 
kch;  gierig  niddotet  odisse;  ve\ur(\  persequi;  vexari  ^üdl.  mdet  nocere 
Vfl.  vll.  Kr.  5,  wohui  auch  ntitem  minae  niUet  miliar  jaclare  passt;  ntddo 
vrm.  i.  d.  Mord.,  da  es  den  Scliwestersprachen  Itlilt.  —  gael.  uaäheas  m. 
miluiu,  liijuria,  damnum  adj.  -ach  s.  Mr.  o.  g<lii.  (ir.)  neith  a  fighl,  enga- 
gemeot  neid  a  batllu  ,  a  \>  uiuid  receivcd  iii  buUlc  nealh  m.  neas  f. 
wound  ueaUtas  m.  muiihlau^iiler  mtk  f.  id.,  2>bugbter,  baUte  neatha  vui« 
Mrabs  neasg  m.  Ulcus  (auch  tie,  boud  ;  na$g  Nr.  17);  hl^r  wol  dea  i«0- 
Inrte  gdh.  na$  ».  mors  o.  Nr.  12,  sowie  ebda,  neimh,  nimh  l  veoennm; 
Umm^  simnilna,  melicin  e.  d.  memkaifn  f.  impetnoaitas,  aowie  encb  mämk, 
Mmjuid,  fß§ßÜuHä  m.  bcutia,  edveraerini  (vgl.  b)  c  d.  maimkdkea$  m. 
imnidiie,  melilie;  erdor,  vebemeotia,  alle  mit  enageworfenem,  eig.  durch 
Aifiralion  verwmchtem  Deotelnnelentei  doeb  iat  vIL  so  berUchaiebtigen 
t-  idh.  |MMi4  t  ^^  der  Bd.  atein  vb.  to  corrupt,  spoil  (weitere  Bdd.  e, 
Mr.  M.)  cy.  um»  m.  fenit,  oBeneOt  ria;  meim;  «tception  e.  d.  Aumu  tu 
Ummb;  to  except  brL  Horn,  immwh  m.  teche,  vice,  d^feol,  imperb^^oo 
■eew,  Mmm0  entncber«  inleoter  (vgl.  elto.  «mmr  contegioana  Nr.  24), 
Itter,  taeher»  eowUer,  lelir  $kim4t^  fidmerl  veno,  mrafeil,  meti  (apoh.)  cg, 
eemed,  namyn,  namn  ir.  nämodhf  näma  (nor^  eUein  bei  Aninebmeo  bd.« 
^  40^  ocAl  hitt  geaetit)  aoagenomme«,  enlteri  vgl      nernnfi,  ß0mik§ 
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(e,  y,  t)  aitD.  nemo  id.  s.  Nr.  24.  —  Weitere  YgU.  £U  «ailAea«  tt«,  iL 
ht,  5  und  V.  sneKhRn. 

19.  atgaggan  ^rliv  adv.  c.  acc.  nahe  kommen,  t^yti^LLV  Luc.  15,3$. 
neliYA  ailv  nahe,  il/yr^  elc.  nelivls  adv.  cp.  ualier,  tyyrTfpov. 
iieh%Jiin  siVr,  atnehvjaii,  ntnehijan  sik  sich  nahem,  eyyi^eiv, 
nehvnaiitja  ro.  der  Nächste,  6  91X170-10V.  (Fnsih  2,  t).  Gr.  ^^.  55d. 
2,  119.  637.  762.  3,  119.  215.  219.  257.  631.  4,  935.  Smllr  2,  670. 
688.  Gf.  2,  999.  Rh.  947.  950.  Wd.  1366.  1392.  BGI.  192.  Bf.  2,  181.) 

ahd.  näh  adv.  prope,  pooe,  paeoe,  fere,*  post  praep.  post,  (juxt«), 
secundaiii  adj.  Ticinas  (naki  aobllo)  =  nohd.  nähe  adj.  ad?,  näek  (nordi, 
nack)  adv.  prp.  ambd.  (prope;  post)  iltf.  nod.  riodI.  nä  tdj.  ad?.  pr|i. 
altt.  naio  (paene  Gr.  3,  219)  swa.  n&ck  (prope;  paeoe)  iid  (post)  aita. 
abd.  (nahö?)  ndho  adv.  ags.  neah,  adv.  prp.  %ik  prp.  nik  ad?,  «ea  prf. 
(prope,  ?iciotts,  juxla)  e.  nigk  alte.  n$igkB  afra.  mi^  «1  ad?«  mm^  m4  a^ 
atri.  nef  ad?,  nei  prp.  ofra.  iwf  ad?,  ndfrs.  näi^  «01  ad?,  alla.  mä  prf. 
(prope)  ndiii  adj.  (propioquas;  aonrertus,  freqoeos)  cp.  tpri.  ambd.  »Aar 
abd.  udAid  (1,  a,  0)  labd.  n^f»  nrnkü  altt.  (abd.)  utfAar,  iiJAtsf  mwML 
mmker  abd.  nmckü  oberd.  a*  a.  «arar,  naraif  (geaiia.)  aal.  näi/er,  urfrdbr» 
nasf,  nnl.  ntf^ar»  iice^af,  it<ti/  ags.  nearra  adj.  (vietaior,  propior),  «mt, 
r?^r,  nihsi,  njkit  elc.  niehsta  (ulUoins),  genihost  (proxime)  e.  »ear  (poa. 
Bd.,  aaeb  geaau,  geizig  bd.  vgl.  Nr.  II,  to;  dia.  mmrig  id.)  gern,  cp. 
nearetf  nexi  schtt.  ne/s/  afrs.  nior  (a,  aa,  e)»'iidbl  nfra.  iteyer,  n^gM 
•tri.  fi<;er,  n^ysf  odfrs.  ndjery  näitl  altn  a<pr,  mrrslr,  nasir  adj.  ncmiy 
fMPrr,  rtffrsi  adv.  (prope,  propius,  proxime)  nnrd.  n(tr  adj.  adv.  (prope, 
propinquiis,  vgl.  e.  nenr)  swd.  ncpra  adj.  nctrmeir  adv.  (propius)  swd. 
normfjre,  närmast  diiri.  nctrmere^  nwrmest  vgl.  Gr.  3,  631.  ahd.  nöftan 
appn)ptii(|iiare  =  omrihd.  nahen,  11^3  nnhvcn  (<=.  0.  nns  ahd.  «cc 
nähun  y  vgl.  rahd.  m  nhd.  cp.  nachner^  nerhncr,-  uplmcr  p()Nleriii>,  vilin?, 
prope  vgl,  Gr.  3.  f>  V2 ;  »leullich  ist  comp  hair.  nuhheter  von  pos.  nahhet 
a=  mhd.  nähend  alid,  na/iuut  adv.  cp.  nahenleio  propiore,  ebenso  niaus. 
d.  nähnder  cp.  von  nahende  prope)  mhd.  ntfhen  ags.  neliran  (adiiae- 
rere,  appropintiuare)  vll.  anth  nagan  s.  Bsw.  v.  ncegde;  lüic.  neighe  e. 
«j////;  mnl.  naechen  nnl.  ndken  ndfrs.  »dAe,  ficeÄ*e  wfrs.  naeckje,  neackje 
(vi^l.  ufr>.  a/ia  nt/Aa  so  so  lange  bi«)  swd.  näkas  (conlingere,  contiguttm 
esbcj;  ahd.  ndhlihon  ags.  neafeecean  mnd  rjfi/tn  (aus  nahelen  vgl.  ndfrs,; 
dieses  aus  ndliken?  vgl.  Les.  diö  alUi.  Füimeii  Gr.  2,  119  und  drla  : 
ärHce  Am  27)  adfrü.  nagele  altn.  ntilxegjai  (appropioquare),  naU^a^ 
(aocedara,  afferre)  swd.  naikas  däo.  mund.  nalke  mnhd.  acnlani  nnl. 
mädtr9»,  närderen,  nädem  (aocb  propriaai  Üicere)  e.  near  twd.  närma 
dta*  «tfraia  Tb.  a.  rfl. 

S^  anii.  iwd.  iMBT  dia.  fiMr  qnaodo?  qaa»  1.  Gr.  8,  357.  mmL 
naardien  jd.  «arar  prp.  poat  co^J.  fiotil  (wauneer  md.  «aimaar  qoaado? 
mr.  s=  alfa.  Aaa  nmr?) 

S\  obard.  pfi^M  (^andA,  genmk  Smllr  3»  688)  »aha»  gamm,  nihef« 
alcb  ia  dar  Bd.  an  Nr.  11,  Ii.  ags.  ^anaoMa,  gemeltk,  gmek^  ale.  aigh, 
aallcieal,  oamaroaa,  aaoagb  getUk  wu  adbaraa  tchaiDt  Nrr.  10.  19.  si 
TarainigaD. 

f    allo.  nd  (prs.  m)  eoaaaqai,  impalrara,  alttagara,  perlingara; 
aaz.  (prs.  nm^  nd%)  pervenira  ad,  posaa  twd.        «VPImI  dia.  nmm9^ 
opnaa9  id.  altn.  f^dd,  nddir  ato.  t.  Nr.  32. 

cy.  Hat  propior;  oiqoa  ad  a.  d.  «aaas,  iiawM  aom.  n$m  lo  dtmm 
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near,  to  spproach  ang.  me$i  m.  that  is  eooipact  «r  c!o5e  com.  veSy  neeft^ 
nez,  mir  (vpr.  nir  eitll.)  near  nessa  sprl.  (cy.  nesaf  br(.  nesa)y  auch  llie 
jetnnd  bd.  brt.  nes,  n^"j  nHj.  adv,  nah  nesaat,  dintsaal  s'approcher,  s'aUier 
etc.  nesled,  nesunded  ni.  proximite;  alUaoce;  affioite,  pareote  vgl.  U. 
neeessilas  gdh.  neos  netir,  nexl  c.  d.  —  lelU  ndburgt  Nachbar  =  fioo. 
naaburi  e^thn.  fio6er  gdli.  ndhadh  (o,  oi,  «•)  n.  c.  (i.  enll.  —  sskr. 
rtediyas  propiur  nediifha  proxiiQUs  Bopp  sskr.  Gr.  r.  25  i;  riie  Neigung 
tu  defecliver  Comparaiion  zeigt  sieb  auch  in  den  d.  ood  kelt.  Sprachen; 
▼gl.  noddha  pic,  von  nah  Nr.  17.  zend.  vuzdista  proximus.  arm.  nc(/h 
(t.  A.  93)  narrow,  confined  c.  d.  n^ghtl  to  make  nsifow,  conslrain,  vex, 
lire  out,  per^emte  elc.  per?,  vtid  pro^iinquilaf,  prope  (vgl.  nh  A.  56?) 
ne%dik  balud.  uahtk  kuid.  neük  (vicino),  nessik  GM.  nahe  ofgh.  »«sd  id., 
oacb  kurd.  nek  (nach  Ku.  S(.  vU.  aus  nenk  z.>gz  )  nppret^.no,  in.  Ob 
•Ib.  nädsem  näbern  hierher  gehöre,  können  wir  noch  nicht  entscheideo. 

Wir  flabeD  oicbl  to,  folg.  beide  Ann.  Stämme  mit  dem  forttebeiiden 
(mA)  mtMieainslelleo:  In»*  Mea  etc.  lapp.  toM,  fakkm  tdv.  UMm 
de  mh»  comp.  laUUib  tprl.  IMttmm  ssm  Im.  iMn,  g.  MlmflMm  pcoxi« 
mm  müm,  Mk^m  id.,  propior  c.  d.  läpp.  toMia«#f  toi.  klk$nen  prt. 
iM«ldr  int  Mllii.  MkBmmm  ele.  »ppropioqure  :  IdhkUn  tlc.  prope; 
pMM.  MlliD*  ügfi  id.  lim.  /liri  propinquilaa,  prope  t»  d.  Jttilil  appro* 
fmqnft,  %  ttebt  awrer  Nr.  ferner  aDd  wird  Meb  cioail  -leliis  nr 
SpTMbe  kOBAes;  logir  wire  die  ApiiacreM  «iiiea  Libiak  iiiciit  MMOftick 

I*.  Hypolb.  VgN.  :  lell.  näht,  udki  komnoo,  ncli  eiDaldlca  n.  t. 
AUL  wmd  Im,  ewmäkt  bereiokommeD ;  trlingeD  (nord.  «d,  nm)\  reif  werde« 
miktUm,  ndftti  reif  werden  ^amökii  in  itafa  ziivorkonaieii  leil.  umM 
•df«Mre,  coDliager»  pria.  nmlunii  Mandela  (nacb  Nets.  bbr).  Schwarlick 
Brgi  kier  dae  alle  Z^».  vor,  obwol  slav.  mit  na  (A*  37)  zsgs.  Ww, 
öflerf  enlspreekcn.  Za  Wt.  nah  siillt  MiUoaivb  nya^  o.  Nr.  I.  Der  nord, 
icdd.  I*  nikern  sirk  anck  snm  TkeiJe  lapp.  nokhaket  vnlere,  posse;  prae- 
ttlere  esihn.  nakkama  anraogen,  anbüngen,  anstecken  (inßcere).  Aof  wei- 
tere \N  örlerreiken  fttbrl  Ith*  Mi-,  ni-y  nk^mimkUy  nikti  anfanfcn  npnikii 
flbrrfalleo  bhm.  znik  m.  origo;  incrementom  aslv.  hniknqti  exoriri  bhm. 
%miknouti,  znikati  id.;  evadere,  effngere  und  s.  m.  vgl.  vll.  alb.  ni$  anfan- 
geo.  Zuversichtlicher  vergleichen  wir  mit  den  nord.  lell.  Ww.  It.  nachts, 
ufinrisri  s«kr.  nax  id.,  welchen  wiederum  ein  mit  /  anl.  Stamm  xnr  Seite 
»teht  vgl.  Bf.  2.  27. 

20.  II.  Äl  nicht,  orx,  p»;,  ov;  ov^L?  (fragend);  «ach  nicht, 
siebt  einmal,  ovi^i^  ur,3i;  wenn  nicht,  d  nr;.  !»•  nliiV  nicht  ?  ov? 
Fragep.;  nlh  und  nicht,  auch  nicht,  ovdt,  ^r^9if  neque;  nicht  einmal, 
oT^e ;  wenn  nicht,  et  pjj;  weder,  noch;  h  wird  ofl  foteendeni  Ih,  • 
»fttioiiitert.  d.  nibm,  nlbiil  wenn  nicht  (nach  Negationen)  au^f^r,  ab, 
ii  tiri  etc.;  doch  nicht  etwa  ?  ^v,  fi>?Te?  e«  IVc  nicht,  fin  Joh.  18,  40; 
fragend,  av^L?  Skeir;  nein,  o^,  ov^i-  f.  nei?  nicht?  or;(t?  2  Cor. 
3,  8.  (UbeBeilr.  19.  Gr.  1'^  32.  1»,  462.  3,  64  ß.  71.  709  ff.  719  IT. 
724.  740  ff.  744  ff  754.  765  ff  Smllr.  1,  68.  2,  666.  G67.  668.  674. 
695.  er.  1,  76.  2,  969.  Rh.  910.  943.  945.  >Vd.  1413  ff.  2234.  Bopp 
VGr.  S.  535  ff;  Gl.  188.  ßf.  2,  45.  Vgl.  A.  üG.  57.  V.  6.       1.  U.  1.) 

m»  abd.  (mbd.  nur  z&gg.  und  angelehnt  ti«,  n)  alts.  afrs.  nt,  ne 
mkd.  afn.  mnl.  onl.  Indach.  en  non  (nicht)  «hd.  nt  (ni?)  neque;  niai,  qoin^ 
na  adlcn  nbd.  nfri.  mn  aga.  alln.  nHs.  nn  nickti  in  den  kantigen  Sprr.  nnr 
üik  m  Im.  vmanfcninlian;  okna«  d.  nh  niekl  kann  niaki  wol  allar  IM 
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um,  %  Ml  ugs.  wl  n  II«  1.  •  ugs.  mii  uli,  h  U«  1,  doch  i.  Cr*. 
%  719.  ahcL  mh  (vlL  »ift  in  Zss.)  amobd.  afrs.  MNid.  noL  iioc4  aln^ 
iMfli  lol.  iMirAl^  «»CA  all«,  mc,  ne,  tioA,  no^  isgt.  nig  »  mL  »li^ 
negh  (aoN.  itgi.  ForoMa  i.  Gr.  3,  71  II.)  ags.  allD.  «fira.  ni  vIL  aga  ■# 
Gr*  3f  71«  720.  «rI  no  alli,  afra.  m  aeque,  wadar  —  noch,  s^ilar  aar 
m^ik  dia  Fonnea  gabörae  aam  Thaila  sa  dU  ahd.  miim,  aqM» 
fMi6«  alc.  aHs.  »d^Aa^  fie6fli,  »ar«  aisi«  «ad  (saadara)  #•  (aga.  afia»  aUL 
ii4  e.  ad  vrat  lag«.  vgl  Gr.  3,  765)  aad.  aanard.  nm  agi.  atod.  alink 
(aaa)  ad  aeia.  f»  aU.  al  a.  Gr.  3,  710. 

Das  Niliara  aad  dia  rialgaatalUgaa  Zaa.  aiad  tt,  a.  aaahiiialifa.  Aack 
für  dia  ci.  VglL  bagattgaa  wir  uns  mit  ainigea  dar  daradwlen  Negalioaa« 
foraiaa  :  praass.  asiv.  ns,  (ovSi)  ilov.  UL  ni  Ith.  lalt  a»lv.  bkm.  srb. 
rss.  aa  pla.  •«#  aiclH«  nein  Ii.  aa»  ad  gr.  v»?-  cy.  aa  atc  aaia  etc.  id.« 
aichl  cora.  na,  ni,  ita  id.  krL  aa,  ad  nicht  =  gdh.  an,  ni,  prL  aaa 
alb.  nükhä  sskr.  zen4  kard.  aa  prt,  gm,  a#  id.  aia.  d.  aaiya  t.  acta 
d.  a«a  t.  »I  praef.  neg. 

21.  Kldvai  f.  Rost,  ß^^atq  Mllh.  6,  19.  20. 

Ich  ßnde  weder  rsol.  noch  exot.  Vgli.  Sollte  das  Wort  mit  aieltli 
\r\\.  sein  und  auf  de>5eti  sinnliche  Grundbd.  hinweisen?  Formelt  v^I.  aiiaii 
Nrr.  22.  23.   Kaum  mögen  wir  sskr.  nida  m.  Gift  ols  anki.  erwähnen. 

22.  ]%lfhRii  st.  iiatli,  nefhiiii,  ullltaiia  c.  Uat.  p».  keUea» 
avA.kaiAßdvf.iv  Phil   i.  3.  (Gr.  4,  <>11.  Gf.  2,  102-1.) 

I)ie."<es  Wort  blehl  j>o  isoliert  n\  ;c  das  vorige,  wenn  wir  nieht  ^t  uie 
Sproj^hnge  in  den  \Vw.  eilunrKMi  M(»llen,  NNtlrhe  vil.  nwhtT  inU  «d 
Nr.  lU,  2>höngen,  wo  indosen  eine  Zsz.  uuji  f»<//iö  wahr^clieniiu Ii  wird. 
Formell  >ieli(  Nr.  23  am  IVüchsteii;  beide  (aucb  |*)  vereinigt  elv^a  tiie  fid» 
propiliuni,  pi  upiiiquiim  esse. 

%\  (Frisch  1,  358.  Gr.  2,  235;  Wih.  672.  703.  Smiir  2,  070.  Gt, 
2,  Hh.  77i.  942.  Wd.  820.  BVGr.  390.) 

n.  altn.  ndrfA  pmliH,  dementia  swd.  ndd  duu.  nuadc  atrs.  nätk9 
(ä,  al!>.  ndliiü,  qinatha  ( misenctii din )  ahd.  tjiuuda^  gnoda  elc, 

mnbd.  afrs.  oul.  und.  ytuüäey  {ludd  uni.)  gnddc  11(0.  genaede  alle  f.  id., 
aiisericordia,  pielas,  beneficium;  mhd.  auch  Belieben,  Neigung v  Dankv  Rvka 
f.  ib;  GlUck,  Galiagen,  Geschick. 

Ib*  tlla.  adtflir  f.  pl.  quies,  oliam  mmihi  a.  Id.;  faacplaaahiai 
a^dftaAltt  a.  sella  raniliarit,  latrina  MttneMi  0.  doaiaa,  boipitiaa  aw4. 
mad.  nida  sar  Raba  bringen,  zoCriadan  slallaa  dSa.  aiaad.  nimd^  rabig, 
labai,  saafi  aad.  fMoi  Liadarang,  NacblalSung  bat.  der  Schaiawaa  (Sr. 
Wib.  3,  428.  ftiebey.)  mbd.  gn^äs  aacb  ia  der  Bd.  Rabe  (Ivaia);  dif 
ionaa  gabt  ae  ^adilaa,  bai  Kaiienb.  nit  aoatl  aiabi  bd.  Far«  aa  nadan» 
waa  tagldcb  aaf  die  VrwacbafI  mit  aid^  alla*  fiidbr  alc.  daatat;  mA, 
gk§näde  ftabe.  i  bbr  aga.  aedAaa  doraiire  (d?). 

Zu  Ib  B0  »liaiKaa  acbaiDt  abae  abl.  dental  lapp.  najo  qaiei,  laxamaa* 
laa  naj§i  qoiale  frai;  docb  vgl.  vll.  nakkar  somnoa  nikketet  obdonaiscere 
ate.  7,  k«  —  Bopp  I.  c,  (aiebl  im  Gl.)  eriaaert  aa  atkr.  aaai  iaaü- 
aare,  wobar  a.  a.  aaanali  revereoce  etc.  iMPdftaa  arionert  kaan  aa  «alir. 
»idrd  f.  sieep,  sleepiniss.  VU.  dttrfea  wir  aaa.  Nr.  vrw.  haltea  aiil  aalir. 
mmd  «=  nand  Mr.  7.  gaadera  caaa.  exbilarara;  zsgs.  mit  nbki^  prßSi  id.; 
raliaoem.  fiahere,  curare  etc.;  letztere  ßd.  graaat  aaba  an  die  von  aiHlifiaa» 

Zu  steilen  sich  vll.  folg.  kelt.  Ww.  :  cy.  naid  m.  aaiedd,  pl. 
iieddia%  aL  aodd/a  i.  aaddad  ai.  gdb.  stNHModA  ab  MMüi  Aayl,  MMH 
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fv.  noddi  goel.  snaidh  scliöt^en.  Ziiflodil  geben  ct'II'  snatlia  m.  Erreüttog, 
Erlü»unr.  Indessen  sinr!  hcs  in  don  rHh.  \Vw,  melirerc  Formen  zusammen- 
geflogen  nii(i  erMhueren  die  Krklurung.  Die  Neb^becl.  von  cy,  uowdd 
(he  jirot  liriniiiig  of  >ih'ncc,  tlie  doinjOf  Ihe  ofRce  of  a  cryer  und  von  naid 
—  und  m.  iry,  noi>c  ninüf  =  sskr.  »rr^/  clamare,  soiiiim  edere  dOrfle 
die  GruiHlbd.  sein,  die  uliei  diii^^s  vou  uns.  Nr.  abzufiiiircn  scheint,  jedoch 
euch  wieder  niüglicherweise  aiil  ihre  sinnliclisle  Grundbd.  deuten  kOnnte, 
wie  wir  denn  ob.  ii^k^.  »ad  jenem  nad  =  nand  versfleichen  möchten, 
deiseo  geistige  Bd.  gewiss  nur  eine  abgeleilelu  ist,  Ireiiicli  aber  auch  andre 
VfH  tulüjll.) 

83.  IVItllJta,  yikiiltlijl»  m.  Veller,  avyyepj/iq.  nitfcjo  Base, 
av^vT^.  (Gr.  3,  321.  SnHr.  2,  «84.  m.  18.  Poll  1,  «3.  mi  56. 
Schtf.  1,  42$,) 

«ÜB.  nükr  n.  propinquus,  Slaeglning^  Mms  mähiar  m.  pL  |i|io- 
pioqui;  pofltri  «ttfliiiifr  fli.  NflcMcoiiMie  tgs.  nidk  «i.  vir;  gleicha  V^r- 
■KgfüMiifmf  dtr  Vrw0clMflftl»6gfilfe  t.  H«  8  witf  b  ikq  folg.  VgU.  «tta. 

etc.  ood  Hr.  28  inhI.  elc  GruadM.  mag  lii«  der  NMie  aad  V«r- 
kvDdeiilml  •§ eiB  ygl.  Nr.  22  «nd  Nr.  17  ;  II,  sofern  wir  wkr.  Wi.  mmh 
A  iifldA  cODjwgere,  llgere  eis  Hvlter  vini  glbd.  NebeMlIinmen  wehen. 
Bepp  vernnChtfl  AUcifting  von  lakr.  ni  :  nieder  vgl.  vor.  Nr.  und  nlva 
die  ob.  8d.  posleri.  Unler  ib  ond  i.  vr.  geben  wir  eine  Anzahl  nvl  n,  ai» 
sni.  Vrwschiirtsnomen,  in  welchen  tieüHcki  ODsrer  Nr.  übnMn  LnnMnffe 
Midie  ß^griiTe  hecekhoen. 

h.  (Frisch  2.  17.  Gr.  3,  32t.  SmHr  2,  084.  Gf.  2,  1052.  Rh.  949. 
m.  WM.  2174.  Dir.  sem.  244.  S>vk  Btr.  48.  Bopp.  VGr.  S.  400;  GL  180. 
PoR  I,  93;  Ku.  81.  er.  2.  56;  älonlsn.  209.)  atln.  nefi  m.  fr«ter;  mmos 
fsmiliae  {nafni  m.  Namensbrudtr  mit  sahlreicheoi  Zubehöre  kUogt  nur  suf. 
tii)niftt.  9\tn.  soror;  sponsa;  nuper  ntipta,  nympha;  quaevis  mulier  anfn. 
Nichte  ahd.  privigna,  neplis  ngs.  niece,  daiighler  in  law  afrs.  neira,  nevn 
(vsr  nofra)  m.  NefTe  ag?.  r^efa.  fjcncfa  m.  Enkvli  Neffe  nefe  f.  Knkeliiin 
nifene  f  id.,  Nichte  mhd.  nnd.  niol.  neve  m.  Netter;  NefTe  s,  u.  sylv. 
n«ro  Enkel  nhd.  (nd.  Form)  nl.  (s.  u.)  sfrl.  mclile  f.  Nichte  niil.  nicht  f. 
id.:  Enkeünn  neef  m.  Vetter;  Neffe:  Kiikil  (mich  Miickenart  frz.  cousm) 
bei  Mart.  nert-  id  ,  doch  nur  pl.  neren,  f/eneren  patrtieles,  consobrini, 
cognali  nivhle  ueptis  (Rnkelinn  und  Nichte),  amilina,  consobrina,  patruelis 
ahd.  nefo,  nere  m.  nepos,  sührinus,  cognatus  ferneuuon  abnepotes  mfti/a 
'  iiif  tis  mnhd.  niflel  f.  a.  nd.  nuhiel  f.  Nichte,  mhd.  auch  Verwandte 
übh.;  hvbiid  scheint  e.  nephew  NefFe:  Enkel;  ü.  e.  ntiili  Nachkomme  ühh. ; 
die  I,  c.  Formen  nenew,  netoy.  ntio  i«lctin  dem  frz.  neieu  ualier;  dieses 
Bod  hi€ce  {niepte)  sind  aus  cicm  frz.  in  di^  meisten  d.  Sprr.  eingedrungen. 

e.  (Frisch  2,  218.  Gr.  Nr.  472.  Smilr  3,  495.  Gf.  6,  850.  Poll  1, 
189.  2,  16.  198.  Hofer  Ul.  893.  Bf.  1,  363.  2,  52.)  ahd.  iuura,  Mira, 
Mnm  nnM.  $mur  mbd.  «nore,  mörge  iL  obd.  tctoordke»  iolmfkrge, 
ififtnM«  weit.  $ekmOreh  nni.  nnl.  mond.  tiMfr  (de  Vrys  Wer.  188  vgl. 
Oelwn  332,  wo  ein  Fehler  Stell  8nd«n  nu^)  agt.  Morti,  snoroy  m$r, 
iNe  f.  noroi. 

l  Mir  (vgl.      II,  ■)  ir.  naoiike  giel.  funiäk  ».cd.  moi'dAotii 
den.  Mbne  ir«  mos  a  men  or  peraoa  g«d.  maid  m.  bnabend;  viele  AJdL 
4eNi  Slnanis  find  sehr  entitellt;  brt.  »diled  ele.  a.  Nr.  19. 

(••  Bei  ielg.  Ww.  sieh  der  Aaalaill  der  Gmndfonn;  die 
fft.  ilnriMB  dontan  wem-  TbeBo  aof  ninnn  Gntinml»  der  jedoeli  nnr  nfeM- 
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taHltr,  tIL  Bovieraidcr  NaUir  fcMnt,  wie  4«r  «y*  ^H.  Oetul,  der  k  I« 
IcM,  Maadari  norftniidl  weiter  ^rangee  tcbeiat;  wftre  wirldich  mUk 
die  Ornndrom^  lo  enttpridil  ih  entweder  den  folii.,  «der  wire  etwe  eei 
pi  eaMeode«  :  cy.  nm  m.  :  Neffe  «ore.  iioi;  brt  «t  leoe.  sie  m*  U.; 
Bakd;  UMS  leoe.  m'iee  f.  Nickte;  Eniceiian  eon.  moii  ey.  nith  t  Nidde 
ir.  »Ml  B.  Schwestersolm  n^A,  •!  f.  Nichle;  Tochter  gdb,  ü^Aesiiy  ^ieea, 
im^kgan  (ea,  •)  f.  Tochter,  ioegfer«  Mlldcbeft  dem.  gaeL  nkma^  f.;  ifor 
Eigf.  (wie  mac  Sohn)  gael.  nie  Tochter.  —  Sicherer  sa  •  iteill  fich 
a»lv.  iiefiii  -avt^iogy  fih'us  fratris  serb.  netjak  ex  sorore  nepoi  bhm.  oeO* 
Nichte,  worian  wir  doch  nicht,  wie  io  den  tthnlichea  ailt.  ron,  Poram 
auf  b  neptus  etc.  den  Ansfall  eine«  p  annehmen  dürfen. 

Ii*  lt.  ttepdl,  neptit;  tusk.  nepos  Schwelger  nach  0.  Müller  Yrm.  nicht 
lihr.  gr.  dve^ioij  vi-Jtode^  m.  pl.  Kinder  (aach  viqTtiog  hat  man,  irrig, 
verglichen),  alb.  nip  Neffe  (Nichte  6es^,  wol  =  Base)  lapp.  näpat  sororii 
filiiis  (inn.  nepa  g.  netta  id.,  frolris  filius  pl.  nepaat  elc.  consobrioi  sskr. 
ved.  apcrs.  (Enkel)  napnt,  napfr  m.  nepos,  Enkel;  Sohn  vaptri  f.  oeptif ; 
über  die  zend.  Formen  vtrl.  ßf,  U.  c.  pers.  netudeh  nepo?,  Enkel  aaa 
oh.  napul  ?  darneben  nerc,  nevendul,  nebireh,  nebiseU,  neräseh  id. 

e.  Ii.  nürus  —  <^r.  i  i^oc,  h>v6q^  ivvvSc  alb.  nüse  sskr.  snusd 
orm.  nu,  olle  f.  Wenn  wir  das  Wort  mit  Hofer  von  sMni/.<,  Sohn  ableiten, 
so  gtliori  eä  freilich  nicht  io  aosre  YglL  So  auch  atcht  das  zsgs.  aiar. 
netjesla  nuruü,  ^ponsa. 

il.  Mjscelleti  mit  ;<  biiI.  Vrwschaftsnamen :  Piitet  52  slelU  ob.  gd{i. 
naoulhin  Kiiid  zu  sskr.  nanduna  m.  filius  naudand  f.  fliia  eig*.  erfreuend 
adj.  von  Wrz.  nand^  nad  s.  Nrr.  7.  22.;  von  der  selben  W/..  mehrere 
Namen  dieser  Bd.  (iiid  nanduii,  nandäf  nanandf  oiarili  soror  vgl.  u.  a. 
Pott  2,  667.  FUr  die  Stellung  dieser  Ww.  zu  m  vgl.  die  Vgl.  ihrer  Wz. 
adl  Nr.  22.  —  arm.  fie'r  Schwägerion  scheint  nut  anir  uioria  pater  z^iw 
baagea  nad  oh.  iskr.  Ww.  fremd  an  sein.  Inn.  ntflo,  g.  »oideii  maritt 
aar«r  eatkn.  naddo,  g.  mm  id.,  nzorb  aoror;  «dfidf,  ndrdEf-nMia  (Haan) 
nxoria  frater  Ann.  nädlämin  id.  (ailois)  \  ßan.  niiotfe  affinis,  soror»  Bari« 
tot,  wol  annlchtt  an  nalo;  flon.  notn  prs.  naida  inf.  eitkn.  mmiimm 
uorem  dneere  m,  y.  Abll.  üna.  nmm,  g.  iNMiefi  eatkn.  mnm,  g.  nmim 
(t,  e)  lapp.  tttiaiii,  niaii  magy.  mö  fenüna,  nxor  nngy.  »dia  aMrikM,  aMri- 
latna  c.  d.$  an  diesen  oder  den  folg.  Ww.  vll.  aigy.  nOietiv4r,  fli#a#r 
Sekwealer  i  :  eslkn.  Odde,  g.  de  id.  —  Ion.  neilo,  iMtla^  virgo  eate. 
neäsi  elc.  id.  lapp.  nmt,  neila  id.;  iUa  syrj.  nlW  id.  eslhn.  neiio  §pomm 
näätsik  Hagd;  für  diese  Ww.  vgl  tD.  nd.  nöten  etc.  Nr.  27.  Andre  wA 
n  anl.  Namen  für  Weib,  bes.  Hulter,  auch  für  Vater,  vieler  Sprr.  le^  wir 
hier  nnberührt.  Am  Hftufigsteo  ist  die  Formel  f»-«,  von  oh.  aakr.  nmmd 
wol  zu  scheiden;  a.  B.  gr.  vdwogf  vivvoq  Oheim  vdvvOf  vipvri  MuhaM. 

24.  IVInaaBa  st.  Biaiü,  aaeannan,  sananAiin  nehmen;  aelhehnwB; 
bekommen,  empfangen;  Xa^§dvuVf  ^ep^ea^at  etc.  aufheben,  afpary^ 
ßarrrd^iiv.  ailtliilmaii  an,  auf,  zu  sich  nehmen,  snscipere,  reciperai 
(fex^a^ai  elc;  empfangen,  "kanßdyeiv  ed.;  piL  empfan^jcn,  dabin  haben^ 
aTteynv  Mllh.  6,  2.  16.  atniiiiMü  annehmen,  ^t^taxavai  Col.  1,  13. 
AfnIiiiAii  wegnehmen,  entfernen,  tollere  aii^uv,  dnal^eiv  etc.  bl- 
nlauAu  (nehmen)  stehlen,  x'XenreLV  klUh.  27,  64.  g^anlauan  zu  steh 
nehmen,  na^aXuttßdveiv  (n.  milk  avuna^aXa^^dveiv  6al.  2,  1); 
empfangen  (auch  im  ilullerleibe),  xotit^tcr^at,  xXrtttovoaelv  1  Cor.  15,  50 
avXXa^^dv$iv  ^   leroen,  ^lav^dvuv,  ^a^aXa^^i^uv,  AlmaUnnMa 
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mttkmm  (LG.),  ralballM,  htben^  no/rixnv  d  Cor.  6,  10.  mith- 
■iBMia  (mil)  MMehttM,  aebmeo,  imffHijen,  vemehmen,  Si^eo^tu  MtUu 
11,  t4.  «mImm  nefameo,  Xa^ßdvHV}  wegnehmcD,  ac^Mv  etc.; 
iuidMaeo,  sra^oXofi^dmyj  auf  Mch  ttehmen,  hiooebmen,  Xa^ßuyuv 
llth.  8,  17.  ApMl«im  (iD  Enpfang)  ndimeii,  ^^a^ßdvuv  Luc  19, 12., 
Tta^ahiiißdpuv  Job.  14,  3.  '  »uiliuieni«  Mgeaebn,  StXToq  oto. 
MiMeiift  B.  AonabiDe,  ^9"^  Pbü.  4,  15.  lUMlMeBieiss  («iiiieb<- 
MDÖ)  foitbiiUend,  dvrexo^evoq  Tit.  1,9.  Mdaiinnits  (oicbt  mte- 
nuiuft«  vgl.  Gr.  2,  195.  LG.  in  Luc.  9,  51.)  f.  AiiDshme,  Aufaabine, 
dyaln^iif  ^(^odlr.T^iq^  d-jiodoxti'  a/ 6i-iniiiiJ«  s.  86.  (Gr.  Nr.  318.  , 
Frisch  2,  ll.'Smlir  2,  692.  694.  Gf.  2,  1053.  Hb.  952.  Wd.  138.  1398. 
m.  276.  Poll  1,  261.  Bf.  2,  183.) 

sl.  Zww.  abd.  alU.  ags.  iMman  alU.  aga.  fiimaii  mbd.  mnoL  nhd. 
{ni!<ch.  nnd.  nemen  nhd.  fi^eii  e.  vulg.  nim  (bes.  stehlen  bd.  vgl. 
hliiliitan)  alte,  nime  ofrs.  altii.  nemo  nfrs.  nimmen,  nemmen  ndfrs. 
Hümme  tollere,  auferre,  capere,  sumere  etc.  allu.  auferre,  rapere;  occupare; 
discere,  sapere;  prominere  s.  u.  dän.  nemme  iiitelligere,  percipere  mund. 
namme,  nammse  id,  nemme  concipere  in  ulero  und  s.  m.  asvvd.  nema 
discere  swd.  förnimrna  percipere  dün.  furnemme  id.  =  -Aid.  furnemün 
nohd.  Qud.  nnl.  rernemen  {e,  e);  dän.  annamme  swd.  annumnia  uiineli- 
nen,  empfang'en.  alui.  nchnd  f.  nihd.  mud.  ags.  {naiimun^  u  tukiug-,  ^eizing 
of  goodb,  9  ili>iie>^)  Hiune  f.  mhd.  ndm  f.  m.  privaliu,  rupiiju.  praeda; 
»lln.  näm  n.  occupalio,  apprehen*;io :  dün.  muiid.  nam  n.  touuiiodiiin,  pos- 
>eMio,  inannbriiim;  dazu  geh.  mit.  roin.  Ww.  s.  Gl.  m.  4,  794.  Frisch  2,  13. 
Di.  1,  273  (afr/..  nam  Hausralh;  Vieh),  ahd.  ndmi,  ganäim  (un  iieg. 
ungandmi)  mhd.  ncBme?  Z.  269.  genwme  nhd.  geneni,  angenem,  annhn- 
Ikk  nnl.  angeiiüin  u.  ud.  antidm  ^svd.  (a.  d.  Hd.)  angena/a  ucceptus, 
Ifllit  alln.  nctinv  capax,  ingeniu^us,  (!üli1i:>-  peueUaus  etc.  s.  u.  diiu.  n^i», 
a«M  Baad,  n/m  docilis;  alacer;  tonunodus,  faiilis  nemme  n.  ingenium, 
cipacäaä  alta.  motmi  n.  id.,*  ars.  ahd.  neimen  elc  s.  Nr.  6,  vIL  richtig  dasa 
m  Br.  Wib.  2,  230  ond.  nimig,  niemhaflig  aataerksam,  vanliDdig  neboa 
fitMBi^t^  id.  and  bei  Krflger  nümig  id.  vgl.  alln.  miM«iiii  ablatus}  edoctw« 
«gl.  nemme,  nemihe  {e,  y, «)  exceple,  oisi,  prseler  ailo.  nema  nisi,  praeter- 
liaai  f.  daa  nerkw.  kell.  Zabebdr  Nr.  18,  $.  —  alto.  n4ma  f.  fodiim, 
voi  eig.  Grube  sam  Tbierfange  vgl.  n.  die  entspr.  slav.  Ww.  —  Sonder'- 
hen  VerkntlprongeD  aelgen  sieb  bei  den  alt».  Bdd.  von  nema  pronuoere, 
ctifrcre  ae  vgl.  gmtfa  id,  gnafry  gnapr  promioeiii  :  mefr  id.  nnd  a 
•mr  acatoSf  acer  aucb  iinnlich,  wie  o.  geistig;  cootagiosus;  vgl.  auch 
9npnn  in  Zis.  Raub;  wiederom  das  mit  ob.  nmflr  vrw.  nmfitriega  = 
emmh$a  viz,  egre  :  namnr  o.  Nr.  11,  Ii* 

lett.  Heul,  Indscb.  Jemi»  prs.  üemmu  prt.  iUmu  nebmeo  e=  IUi.  mmu 
pn.  imjau  prt.  toi/t  Inf.  prss.  imma  prs.  1.  sg.  prl.  3.  sg.  imt  (en-aml 
ivaare)  inL\  asiv.  imq,  j^li  Xa^ßdviiVf  prehendere  pln.  tmf,  Jqc  in  v. 
Ui.  nebmeo,  greifen  elc.  bbn.  Jiti  id.  rss.  nimäty,  njaly  in  Zss.  nehmen 
elc.  in.  slov.  jemaU  id.  tmem,  jeti  pln.  tmoci  bhm.  jimati  rss.  (slv.)  tmd/» 
prehendere,  fajjen,  ergreifen  olaus.  Jim,  Jec,  jiniac  gefangen  nehmen, 
ijhmen  aslv.  intjeti  rss.  imjili  ill.  imalti  slov.  imeti  haben;  nüec  olaus.  id. 
pln.  id..  sollen  (c.  Inf.  d.  i.  zu  tliun  elc.  haben  vgl.  e.  ourjlit  A.  IT) 
uinö.  mttt  id.,  nüOiigen;  hiernach  ist  die  Vgl.  V.  72,  J"  zu  beiichUgen 
gleichwie  hei  Nr.  6  ist  anfangs  n  durch  ni.  nj  zu  /,  i  c-e^vordeii,  dann 
»uch  dieses  abgefallen  ^  die  audi  u.  a.  in  s»kr.  nam  vorkommende  Yer- 
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MMig«i|r  A«iWerfti«f  <les  tusl.  m  macht  «Me  FMMtt  voikadi 
•ülnBollkh.  Dftt  •nl.  fi  liat  sich  bes.  m  deo  lell.  nm.  Zww.  erbaltt«; 
weitere  Reste  ii.  v.  a.  auch  in  asiv.  siinyfHM  irvpi^^iov  vfl.  Uor.  fenjem, 
fejeMf  fm^n  m.  Markt,  Kirchwcihc  plo.  Mym  m.  Ith.  seimas  n.  Laudtaf 
bhm.  mim  m.  id.,  Ycrsainnilanff,  BeraUiong  smli,  mimati  herabnebnieo, 
«hnelMnen  rss.  snjdty,  snimäty  id.;  entwenden;  mabeo;  ernten^  mifttiefi 
(v^.  J*=)  $nemljn,  sitjati  (sl.)  herabnehmeii  rfl.  sicli  versammeln,  sich  ver- 
sammeln^ sich  verfcinig^en  und  s.  f.  aslv.  rünfti  npoori/civ  bhm.  irnimati 
hinf»i«nelin)en  elc,  wievvol  Miklosich  33  in  solchen  Z?s  n  rwm  IVatlive 
711  sffllpn  scheint.  Weitere  Mögliciikeiten  tiir  crh»llene.s  n  s.  u.  Die  sehr 
zalitrc  ( ht  II  Zi8.  und  AWl.  7.«  welchen  auch  die  mit  pri  Mt\  59  gebo- 
ren, begegnen  sich  oft  mit  den  d.  Bedeutungen. 

f.  Dus  oft.  ititn.  fi<iwfl  Grube  ist  vrm.  =  aslv.  etc.  jama  id. 

<^ Zu  Ulis.  Nr.  gehören  Wül  uucli  niit  erhaltenem  «:  ilh.  nitmos  m. 
AN  nclitT  f.  Wechselbank  Itt.  numa  Zins,  Miethzins,  Steuer  us  nömn 

nemt  pachlon  vumat  zinken;  vermieten  eslhii.  uuuiu  Zins:  Mast  numuiha 
mieten;  vernieten  vgl.  die  Zss.  (die  na  uar  zuf.  mx  ob.  i'urnieB  niH 
slammhaftem  n  ankl.?)  phi.  nataCy  naymowac  bhiu.  najiU,  najimmü, 
najmouU  elc.  mieten,  vermieten  pIn.  naiem  m.  bhm.  ndjem  m.  Miete  «sl?. 
naimynik  fita^o^  «o/fft  ^ayet«raiF^i  bboi.  »o/f/«  etc.  fajien;  feCaa^ea 
Aebmen;  pfSoden  so/em  m.  Wegnahme;  PfUiiiuBg  vgl.  aocb  ob.  ags.  %4tim 
Mi  nlL  (ifl  England)  namkm  etc.  pigooi. 

S^  Bbenso  m\\  erhallaiMiii  llk.  inims  n.  «iawwl  n.  dgM 
Ilim,  Heiinat  nam«  heim  lelt  immm  b.  Haiii;  Vorluni«,  KCMhe;  wol  «if. 
Hebe,  Landgut,  wie  ibiitieh  die  o«  bei  alto.  n4m  erw.  ron.  Ww.  Viahsbnl 
bedealea,  vgl.  tnaicbat  «ahr.  imitmne  (Uoq^  opea  pla.  mif  m. 
Hb.  ijmaN«  f.{eali.?)  liegeodea  6ul  bh«.  Jmini  n.  Habe  aad  i.  m.^  diaaa 
Vgl.  würde  freilicb  dardi  die  fileiebaag  nanu  s  aiav.  ft.  ätmm 
aa^ebobea  werdea. 

Obae  w  auch  II.  mere  mH  4er  beschränktea  Bd.  kaaloo;  dau  äbMr% 
Mlmere,  nach  Bopp  aad  in  aadrer  Weise  aaeh  Bf.  aach  premertf  dodi 
¥gl.  15;  Weitere!  s.  II.  c.  gr.  vcfiav,  Wfieodaf  babaa,  besitaiaB  vgl. 
die  »lav.  Ww.;  für  die  weilerea  Bdd.  vgl.  H.  e^,  aach  v. f^MbMa  Doch 
tftfirkere  Enanliosemien ;  daza  a.  a.  vo^togi  vi^toq  vgl.  lU  mmmu;  die  Bd. 
Weide  erinnert  an  ob.  esthn.  fitftim  etc.  It.  nümuSf  mtmmm  vgl.  vll. 

Kelt.  Znbehör  mit  aufTallenden,  mitunter  denbcheo  begegnendea  Bdd. 
s.  Nr.  18,  ^;  dazu  u.  a.  cy.  brl.  dinam  ausnahmslos,  gaoe,  vollkommen, 
fleckenlos  c.  d.  Auch  ii>l  vll  srdh.  naomh  sanctus  mit  zuf.  Gegensatze  zu 
den  cy.  brl.  Ww.  als  adoratus,  venerabilis  zu  deuten,  vgl.  u.  äia  «akr. 
Ww.,  und  sofern  nn«:erer  Nr.  vrw.;  Weiteres  s.  Cell.  Nr.  119. 

finn,  namt  conltiilio,  prul  hhr?  a.  d.  Nord  ?  l»pp.  ndinuk,  names 
acntus,  hv»?s  (alln.  namr)  natnot  acutum  lieri  mamef  accipcre;  potiri; 
übundanler  occipere;  tergerc  (yrseh.  von  niammet  sugere  =  fiini.  twtd 
esthn.  imiiiema,  wen.  formell  an  die  lituslav.  Formen  näherer  Nr.  und  ihren 
ADlaotswechsel  erinnernd). 

Bopp  vermutet  in  uns.  Nr.  eine  Zss.  mit  sskr.  yam  cohibere;  dare; 
atai.  prehendere,  sumere  gis.  sibi  dare  vgl.  ni-yam  m  der  ßii.  adipisci 
(aach  Iboere,  twrl.  :  ir.  Wim  id.,  das  st.  gniom  im  stehn  scheint).  Poti 
Mal  dieaa  2aa,  aaeh  ia  aikr.  nam  inclioare,  flectere,  revereoter  se  locli- 
aare,  weia  aach  Beafey  m»*  Nr.  »teilt,  vgl.  b«.  t^nam  in  Besili  oehmea^ 
mraai  daetra  «mm  (^mm)  eiloUere»  «it  den  Ia  deo  d.  aad  cIt.  Ww. 
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UDS.  Nr.  häufig  vorkommenden  ßedd.  lullere,  abstollere,  wegnehmcü,  hebeo, 
•rkebeo.  D«ber  u.  a.  sskr.  namas  n.  (iiuliüsiioj  üduratio  pers.  namdi 
Mel  ^  :  osf.  Hanl««  Ehre,  das  iMch  Sjögren  =  arab.  nämüs  id.,  fama, 
^ignilai.  Sfgt.  achfinl  afgh.  «Iral  DduHeii« 

S5.  M-miiili^Jfiil  mfondieii,  na%affnoi7snp  6al.  2,  4.  nluh- 
mtam  l  HmaMhung,  htmonf  Lue.  19,  44.  (Gr.  Nr.  351.  I<,  318.) 

•kl.  M«a  at  fftarBttlare;  serulari  Gr.,  bei  Bidro  hmiota,  nioia  iL 
hlut,  e6t|»itar0«  aovNe;  almelar«  (boum  st  cquoram)  Anjfaa,  iiioM«  eiplo- 
med.  il»Of«  Btlj,  coinill  (vgl.  dit  abd.  Bdd.  ood  Nr.  Aiios  n.  nixita 

Mlii  MiiM«  oUaoere  swd.  «afa  id.,  Naae,  fifljlel  (noi  Nr.  14)  io  B.  aleckea 
iiia.  maftd.  »oa«  wltlere;  dordiacbnaffeln,  neugierig  aeio  norw.  nat$  id.; 
tar  erslao  ob.  Bd.  ron  kmom  vgl.  hmeysa  o.  Nr.  5  lapsua  etc.  und  wol 
aacb  kmaus  m.  ceapea  elc  :  cetpilare?  vgl.  rasa  w  85;  Gr.  I.  e.,  der 
iiiaa  kmüMtt  guns  Ireuol.  aga.  neo^'an  visere,  viaitare  alls.  niusien  ten- 
lire  ahd.  «««aai»  elc.  alemotare;  nili  arniusta  experti  unganiustiu  inez- 
pifli  pmiman  expfriri,  cognoscere,  addiaeere;  oaocisri,  ioveoire  einmal 
•H  Alt  pihniusU  repperit  nhd.  Indscb.  beniesen  sl.  bedenken  neuz^n  ete. 
s  Nr.  5.  dazu  u.  a.  aug-^-b.  fürnieß  (i?),  fUrnieschig  vonvitzig,  neugierig 
vgl.  dao.  «o^e  hIIi».  hnysinn  ciiriosiis  Snillr  2,  709.  bair.  nueschen  =s 
Htusen  und  erneisen  ISr.  5.  vgl.  ba  r.  nueslen  dnrcliwiüilen  nuseln  id., 
durchsuchen;  wühleriscli  e|.)en-.  nüseliK  tinversfündliili  reden  niid.  n iischen 
(bijf.  Mcieir/'eri)  mit  der  AV/^e  durcliwiililen^  durchspüren  im^isciH  id., 
iwderhaft  flrbei[cr)  v^'l.  die  entspr.  \Vw,  IVr.  5.  Hussen  (weiihes  5s)  sieb 
fliibt  ciUuldie^t  II  koimei»,  M^imen,  söumis^  arbeiten  nmteren  dui  ch^pUreo 
▼ffl.  b»ir.  nuesfen,  vll.  aber  tlier  und.  uusler  Nüster  Nr.  14,  auch  däo. 
ifluiid  Titjstre  nachforschen;  nnl.  neuzen  riechen,  Nvillern  :  neus  Nr.  14. 
nWi.ekn  durchspüren,  beschnüfTelii iimiid.  niesen  -  bei  Dasyp.  nöschen 
oder  niesen  ;»itrgullire  unterschieden  von  nüsen  ^lt^iiut^^e  el  .sternulare 
TfL  mötch  m.  aingultus  Fris.  —  nui.  niezen  ags.  niesan  e.  neese,  snee%e 
iWd.  fiysa  däD.  ngse  ndfrs.  (wang.)  kneisen  slertiulare  e.  nose  (:  Nr.  14) 
fieibee  ele.  (laebrere  abgel.  Bdd.)  nuizle  die  Nase  niederbaUen;  wQblen  etc« 
Ciiis  ateiog  entspringen  una  vielen  Mdern  iVaae»  SckiMtaSf  Sehnßb^i  elc» 
(roslmai)  lied.  Ww.  Zww.,  deren  ainnlicite  Bed.  in  die  des  Suchena^  For- 
Hbaai  Qbergaho.  MerjiwQrdig  aind  die  Dnrcbkrensongen  der  Fomep  and 
Badd.  in  de«  bier  und  Nr.  5  isge&telHen  Wdrlern.  Übrigens  mOgep  wir 
Hi  mio$0  nie.  nicht  den  Autfell  einea  h  annehmen,  lieber  bei  dem  golb« 
Slminie  nin  roslrum,  naana  bedeuleudei,  mit  Nr.  14  wsvrw.  auf  einen 
fiiMlural  nniU  Wort  tp  Grugde  legen,  woflir  sich  exot.  Spareii  linden,  vl|. 
Iber  auch  esoleriaehe: 

BiaweileQ  nomlicb  wird  Nase,  Nasenloch,  Nasencanal  sam  Bilde 
für  Röhren,  Canüle,  Löcher  von  mancherlei  Art  genommen  vgl.  npd-  «tflfer 
Br.  Wib.  2,  :^33.  afrs.  t>o<ferefa  Nr.  14  :  andfrs.  tttddio.  nöst  m.  mnd« 
M>ifa  Wajierirog,  Viehtränke?  e.  nozie  nasus,  rostrum,  caoalis  und  s.  m. 
Wir  wagen  nun  die  Vgl.  nliih  - » -  Jim  :  ahd.  nocks  imbrex  Gf.  2,  1024 
:  nohin  canalibua  ^öch  cuniculus,  foramen  ib.  1015.  ä.  nhd.  oberd.  noche^ 
*ache  canalis,  von  Frisch  2,  5  zu  nache  scopha  gestellt;  vgl.  ahd.  nnosc  m. 
«lohd.  oberd.  nuesch  m.  nusche  f.  etc.  canolis,  Dwchrinne  Frisch  2,  24. 
äioiilr  2,  712.  Z.  281  (vrm.  unrichtig  >vc(tcii  der  epliapncrteu  Formen  bei 
l*.  2  ervvLi{j!)t  ),  \\o\  nicht  zuf.  mit  üb.  nueschen  zstretlend.  Vgl.  auch  ))rU 
?<fl<rw,  aoz  {.  can^i,  ruisseau,  re^ervoir  d'eau  gdh.  snnadh  m.  river,  brook 
&a  «il^f.  i^44«f  Pdf  ^ßdi  l  lluvii)i»  erionerod^  und  noch  mehr  brt.  n^cd^ 

15« 
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noued,  ded  m.  Dachriooe,  «ia^u  vll.  gael.  anninn  id.  —  Zti  nluhsjuit 
btiniml  plo.  niMc/i  m.  Nase;  Geruch;  Prise  niuchac  riechen;  stinken;  schnüf- 
feln olans.  nuchae  mähr,  üuchali  rieclieii  bljiii.  üuchua  1.  ijduiauze 
Huhnjati  schnüffeln,  „uieseln"  rss.  njüchaty  elc.  riechen,  schntipfeo  {tnikäty 
etc.  erroräciieii  gehört  einem  uns.  Nr.  unvrw.  Stamme  an);  Ith.  mukkU  ro. 
Schnauze,  Maol  lelt.  »nukkis  (virg.  kk)  id.  SnMikt  l(b.  iMoJbsK  achorab« 
letl.  hMerii  (virg.  icboUffelo  nnd  v.  dgl.  vgl.  aakr.  tnuk  yomtn\ 
ÜDD.  nckka  eslfan.  nok  Schnabel  c.  d.  nohkm  flno.  iitrAa  («ocb  m 
tnber;  angulus  ^  vgl.  e.  nooik  fcbolt.  neifür  gael.  nHUf  m.  id.)  ScbMpffn 
eaihn.  fioAAtsema  acbaauben;  noHk  Spar  :  spüren^  eig.  Wilterang«  Gerncb? 
vgl.  Nr  11. 

eatbn.  nuiüsama  schnUflelii;  schnapfen  nooskama,  nmakmma  id., 
BchneDseii  iitisvma  scbnaaben  nu$utuma  scbnttlTelii  lloii.  nijsiUä  eimingere 
nuuskia  oarlbus  quaerere  nrntska  pulvis  tabaci  s;s  awd.  $nuB  gdb.  9naa9$eam 

m.  UDd  s.  m. 

(vgl.  Nr.  27)  eslhn.  noudma,  nöudrna,  prs.  nöwwa  nntersnchea, 
«rfaracbeo;  sich  bestreben,  trachten  (vgl.  die  d.  Bdd.):  rathen;  abfordern 
Ann.  noudan  prs.  nwiaa  afferre,  hdmta  c.  d.  noudaitaa  insequi;  obser- 
vara  naude,  g.  nottien  sequeta  eslhn.  nouw,  nöuw,  nou  Rath;  Anstalt; 
Sorge;  Vermögen  Ann.  sUdlapp.  nenwo  Rath  lapp.  auch  Fischergernthe 
eslhn.  notid  Gerülhe  tihli.  (v^l.  ahd.  neozzandi  ulen^^ilia  Nr.  27)  finn. 
tieittcoi  id.;  ope5,  Vermögen  hipp,  neulo  Sorge,  Fürsorge  neuM  sorgen^ 
geniejien  swd.  njuta  s  Nr  27 

26.  IVluii  knifi.  iiyiie  ncuiK  irvia.  ailiinila  neunter.  e?*raToc. 
nlliiifeliiind  nt'nn/.i^-.  errev^'yovTu,  iiiiiii- neunhundert, 
ivvBuxoaLui.  (Gr.  1*',  7t>2;  Dphlli.  32.  Gf.  2,  1091.  lih.  951.  Höfer  Z. 
1,  107.  2,  261.  Bopp  VGr.  J.  317^  Gl.  192.  Poll  1,  107.  276.  2,  132. 
167.  Bf.  2,  51.  309.) 

arnhd.  tnuu  miid.  uiwen  nlid.  nenn  oils.  arr.«;.  nunin  afr?.  tuuyun^ 
(auch  Wang.)  tiingen,  niorjen  alls.  nifjen  und.  nid.  ueyeii  sirl.  iijugen^ 
njüijn  Avaijgcr.  njt}ugen  nlV.-.  u ju eggen  ags.  yll>.  nigon  e.  nute  uUii.  niu 
furo,  nuiggju  ^w  d.  n/o,  n//'ü  dau.  II.  ahd.  nlundOy  niunto  mhd.  niunde, 
niuwende  ohd.  neunte  alts.  nigundo  nnd.  nnl.  negende  afrs.  nivgnnda  etc. 
(s.  9)  stri.  njugende  nfrs.  njueggende,  njoegenste  ags.  nigodJia  e.  m'ti/ib 
alto.  ititfiidi  swd.  nionde  diio.  niende  oouus.  abd.  mviistr^  mbd.  m'imaic 
ohd.  fteiMi«^  nnd.  nnl.  nigentig  ags.  Atmiin^ofilt^  afrs.  tniogentich  (aul.  I 
^vgl.  A«  13),  Inogenlick,  nogentich^  nionlieh  nfrs.  inJueggenUg,  nJoegenUg 
sirl.  njugentich,  njügntig  e.  ntfif^  alln.  niutiu,  niutigir  swd.  fiillMl  norw. 
mit  90  und  s.  w. 

9  s  Ii.  Card,  tioreof  ord.  noiiflis  (nundifum  Mytb.  III)  gr.  a.  lyyla 
0.  IvmTo«  gdb.  c  naothj  naai,  not,  «09  o.  nomad,  naotkamh  oy.  c. 
nota  o.  namfedf  naw§d  com.  c  mnt,  itata«  o.  ftmiAtias  bil  e.  ttod,  tiM 
0.  navtd  preuss.  o.  new^t$  (bUrgl  fBr  il  ss  n  In  den  folg.  Poracn) 
Ith.  c  dewgni  pl.  o.  «teintos  lett.  c.  demHU  o.  tfaiPtia  astv.  c  eieoffy 
0.  derftiiil  pln.  c.  dziewi^c  o.  diiettiqty  bhm.  c.  (feicfl  o.  dematg  rss. 
c  ^r;al3f  0.  derjiitua  slov.  c  deodl  o.  <ieeeli  ill.  e,  deo^l  alb,  c.  iiiiili 
(vij^e)  0.  ntnliit  sskr.  aend*  e.  fiaaa»  sskr.  o.  itarama  zeod.  o.  näuma 
benj^.  c.  nay  hind.  c.  «au  aig.  c.  ««,  «oA  {enija  etc.  a.  d.  Gr.)  o.  »Mm 
{enjato  etc.)  mahr.  o.  natca  prs.  c.  nuh  o.  ntiAum  kurd.  c.  «oA  am,  c 
inn  (vgl.  ^vve'tt)  o.  innerord;  o?s  /arasf  9  :  ost  8,  aber  uns.  Stamm  in 
t.  nudOi  d.  w>ud€$  19.  —  Grimdbd.  vrm.  die  «a«e  2ahl  dar  dritta  Talrade. 
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27.  Uliitim  (l.  iiaiit,  niitiin,  nntan«  erlangen,  in  Besils 
oder  GenujS  kommen,  rvy/di'eiv  Luc.  20,  35.  geoiejieu,  Nutzen  haben, 
onvaoi^ai  Philcm.  20.  iKHitiiilaii  fi^ngeo,  (TvXXa^ßdviiv  Luc.  5,  9. 
^yptrtiv  Mrc.  12,  f3.  iiitlti  m.  Funger  (Fischer),  aXuvq  Mrc.  I,  17. 
^(•};p&5r  Luc.  5,  10.  nnnull«  unDülz,  ävovriToq  \  Tim.  6,  9.  (Frisch 
2,  18.  24.  Gr.  Nr.  221.  4,  602.  Smllr  2,  708  IT.  721.  Gf.  2,  lUö. 
fib.  942.  948.  951.  956.  Wd.  633.  1431.  1433.  2199.  Dir.  R.  191.  193. 
Mt  1,  211.  Bf.  2,  350.) 

a.  >l.  Zww.  ohd.  ffiazrrn^  wiossa«  eJc  tili;  frui,  (epulas,  cibum) 
ctpere;  pesci;  (gradäni)  ^utnere^  polin,  Taiigi,  Iraclare  e(c.  genioaen  etc. 
coDsumere  und  dgL  ginoszan  ttari  lerilur  firnoian  oblritus  etc.,  abgC" 
itfi/,  verbrMicbl  vgL  nioian  tercre  etc.  Nr.  5  und  swd.  nöla  id.  mbd. 
»ifjffi  (ctbam  etc.)  capere,  paiei  ood  dgl.  genieS^n,  "Dgr*  »  MlHiMi; 
I.  iM.  bisw.  oberd.  niesen  ohd.  genießet^  Ani«  cibiiiii  f.  poCom  capare 
lad  dgL,  iu  Formeln  aad  lodiili.  noab  in  i.  Bdd.;  i,  nbd.  «aratfaea  cor~ 
ndcre,  perdera  vgL  camaiffea  etc.  Nr.  5.  von  una.  Nr.  so  trennen?  ilta. 
aMfan  (*a,  io,  ie,  §o)  frnt  =  nnd.  a^faa,  genittm  nnl.  ffen90ttn  awd. 
i^jaia  dio.  n$de  (ofl  aoeh  nti  bd.)  aga.  nioian,  aaofaa  afra«  nteUi,  hkmim 
ifti.  genid!fen\  wtn,  onnittn  entbehren  9gs.  beneotnn  aita.  binMan  pri« 
nn  vgl  die  ob.  Bd.  fangen  nnd  afra.  bineia  (4?  aw«?)«  vH.  nneb  binneUn 
rubea  rrscb.  von  bineia  aw.  benataen  a.  daa  Folg.  Welcher  Spraebo  gchdrt 
nh.  mota  lafro  an? 

(auch  a)  nmhd.  S.  nhd.  aa«  m.  mhd,  nut*e  m.  nbd.  fmlaea  m. 
(nhd.  aneh  für  Frucht,  Ertrag  von  Ackern  nnd  Binmen)  nhd.  aaaai  f. 
BBd.  kmU,  nude  (Br.  Wib.)  i.  nd.  null  nnl.  nut  n.  ags.  notu,  nol»,  nof 
I-  (aoeh  oflcioro)  ags.  alln.  ayl  f.  awd.  nytla  f.  dün.  nylte  c.  ulilitas,  com- 
hodom,  proTentus  afrs.  nalhy  neih,  nad  id.;  victus  lautlich  lü  Nr.  22,  $* 
pausend,  doch  vgl.  o.  nnd.  d  neben  I;  dagegen  afrs.  nette  ndfrs.  n^^f  sirl. 
Boi.  nut  nnd.  fit^/,  ntif^e  ags.  nyi  altn.  n^/r,  ney/r  (neytinn  edax  :  u. 
•rjf/fl)  ahd.  nuzzi  mnhd.  nwf^c  nhd.  Indsch.  nutz  {\\o\  odv.  =  mhd. 
at/ie)  utilis.  idoritMis  und  <\g\.  afrs.  neltigia  ndfrs.  netlige  nfrs.  nulttgjen 
=  ahd.  vutzcn,  benutzen;  ahd  r? friii  nitzzif,  niitzzit  colil  muhd. 
R«f*en,  nutzen  nnd.  nittfen,  uuttcn  utilem  esse,  prüdeste;  uti  (die  For- 
iren  scfuieni  nicht  strenge  die  acl.  und  nlr.  Bd.)  mhd.  ä.  nhd.  ancli  = 
tiül  nullen  id.:  geniej^eri.  hei  Mert.  Mnnne.  uti,  frui:  ngs.  nyttian 

frof  öiifj.  nyla,  nytia,  nytka,  notha  >\\i\.  injiijn  benutzen  dän.  n%ßle  id.; 
öüUeo  Dir.;  Indsch.  wie  nhd.  broutl  tn  ^  opu?  habere,  in  lommodum 
•ccipere  bes.  in  ,.E.  gcrude  noth  brautlieji  können"  was  uns  geboten  wird. 

not  n.  ag-s.  alln.  umi!>,  ulihtas  ags.  opus  anfrs.  Fel  lfruililc,  olrs.  auch 
JaamfrocUl  ?  afrs.  nolma  m.  id.  altii.  nuuln  f.  usus^  esus  uauhia  ags, 
aaüin  froi,  uti,  occupare  {genohtud  used.  swri.  hbr  :  henolod  id.,  son-- 
dttn  in  Nr.  10)  alln.  neyta  frui;  vesci  neyisla  f.  cibus  swd.  nöta  lerere, 
abaaiieo  »  o.  ahd.  aiOMa.  vgl.  anch  alln.  hnoia  leviter  fricare?  altn. 
aiofr  m.  nsofhictnirioa. 

nbd.  ^Hioa,  gnoz,  ginöto  etc.  n.  afthd.  gend^,  genoje  n.  nhd. 
jcaajf,  ffenoßa  m.  alta.  nnd.  nnl  jr^dl  (^dte  Haodwerkageaalla)  n.  uL 
l^enaaC  m.  nfra.  adf  n.  nfra.  ^ool  alln.  aaalr  n.  aocina,  aodniia« 
F*itieapa;  nitn.  anch  voriger  Beailser  nöH  m.  aimilia,  aeqnalia;  nierkw. 
die  nd.  Form  gnoitekaß  in  Baiem  Sndlr  B,  710.  vgl.  AaalibMaa  aocina 
(icaiafla)  bd  Hedion  Friacfa  B,  19?  aga.  genant^  genealmann  m»  aorvna, 
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colonns,  bubolcus;  nnd.  nwte  f.  noeUn  d.  Braut;  lodtcb.  Ua4c;lieB  übh^ 
eig.  Getio^inn  bed. 

4»  ahii.  nd«,  pi.  »oüt^/-  n.  aniinal,  ji»nienliHn.  («oü^/ j  peous  miiJ. 
»IJ,  pl.  na$er  (eiamal  nuUe?)  n.  Thier,  Slück  Vieh  aller  Arl  oberii, 
nöß,  pl.  naßer  a,  id.  bes.  Schafe  (dazu,  %YeDD  freilich  nicht  eq  nuß  nax, 
9b«rtf.  WML  nuß  t  dtn.  mußehen  waII.  »tf^  n.  Schmeklielworl  im 
Kiid««  wit  TNerche«,  SehMrcheii ;  swrl.  wett,  obeH.  Nfyjel  f.  halb  laddii- 
dM  Scimeichelwort  fflBr  Meiie  MidcheD  v^.  Snilr  b.  v.)  agi.  e.  iiMf  i. 
«gf.  «^Im  (e,  «0,  jj)  ndfra.  (tia,  tie,  y)  wftpi.  ndl  n.  all».  UMf  i, 
awd.  «dl  dVn.  iiAl^  mood.  «fii  Vieb»  Riadvieb  alte.  Mffi  id.; 
coworlkim  afn.  «df  n.  Tbier,  Haiillbier  nid.  ^«f«  f.  Scbaf  Friicb  2,  19 
wd  bhr. 

Iq  om.  Nr.  Yflrkiiüpfea  licb  die  Bdd.  erlaogeD  (arhaicbeB,  fenfai), 
btNlM,  fcbraucheo,  beoHlsMi,  geMejteB,  renehren  oder  verbrancbca  (vgl 
die  bei  Nr.  5  aafgaHlbrlcn  Ww  )  ;  Berührungen  zeigen  Nrr.  5  (MmaM  elc). 
II,  d;  tsi  die  agi.  all«,  afrs.  Zta.  m\i  bi  in  der  Bd.  privare,  rapere  aus 
jlitr  Hattplbd.  capere  abzuleiten,  vgl.  blMlaiian  Nr.  24'/  logi^^ch  vgl. 
0.  a.  eslho.  saak  Raub,  Fang,  Beute;  Geniijl,  fiinkUnfle.  afrs.  onniela  gis. 
mUmi§ßen  isl  d^s  GegenUieil  von  besitzen,  ftnießem.  Der  Genoßß  (•) 
ist  wel  eig.  der  ftlilbesitxer  oder  Mitgenie^er;  ist  bei  naf/lr  ein  we$eol- 
licbea  Praeßx  abgefallen?  v^I.  das  selbe  Verbüifniss  91«  39,  $*.  f^^he  dsmit 
hüngi  d  zs.,  vll.  tirspr.  der  Stallgenoi^e  oder  .Iochgenoj,)e  v|^!.  n.  a.  üh  i. 
kannozzid  par  oftsono  Gf.  2.  It'J^.  ^venn  diei  iiichl  viL'lnieln  tlas  l'asr 
s=3  ka  prf.  niifjer  bedeulel.  Grirnin  fragt,  ob  d  aiiiinai  quuü  i  h p l ii n\  est  ? 
quo  fmimur?  Für  er>kTes  vgl.  ralliii,  für  das  zweite  das  nutzriek 
(ftliichvieh,  Hau>Uiiere)  und  die  zu  un<^.  S!amme  ?eli.  Bezz.  für  Früchte 
und  Gernthe^  auch  nio^^an  pasci  etc.  konnte  erwähnt  werden;  ^fi  es 
fUr  das  zahme  Rindvieh,  oder  pa>^ive  für  das  e^ibare  Sciiiachtvieh,  welche 
Bd.  aach  bei  d  vorkommt;  wir  möchten  am  Liebsten  d  als  Habe,  Besils* 
tbum  deuten.,  gleichwie  auili  Tallaii,  y^\.  für  beide  u.  Ith.  letl.  nauda. 

cy.  nicydd  V.  71,  Anm.  4  wage  ich  niilil  tnbciiieden  hierher  zu 
stellen;  nwtjd  etc.  ehci.s.  i^l  vll.  als  usus  :  uU  auUui'a^^en.  corn.  an  nohau 
ts  ohüH  oxeu  hat  vrm.  das  n  vom  Artikel;  indessen  könnte  in  odion, 
spater  udiheorty  odgan  sg.  bos  n  abgefallen  sein  (:  d)  vgl.  cy.  «id/a» 
etc.  A«  68.  72^.  wo  ob.  Formen  nachtiitrageo  und  vll.  die  cy.  eora.  Ww. 
■kbt  voD  den  brilonischen  lu  trenoeo  fiod,  sieber  nicbt  com.  oA«p  = 
bri.  ockem  etc.  bovea.  2a  e  kÖDuen  geliairen  gdb.  (ir.)  nddhehw^  mM«i«r 
e.  coapeoiooi  brido,  bridegroom  nuaikar  m.  a  weddiog  cy.  n§ilkior- 
id.  mtihioru  lo  keep  •  weddiag  feast,  lo  bring  lo  completion  :  m^Hkio 
to  pasa,  completo  :  n§Uh  m,  bdief  ang.  naük  q,  Ibal  ia  paal  or  com- 
pletcd;  Ibal  ia  gireo;  trotb,  fiillb. 

fiaiid«  f.  Hb.  NflUen,  VonheH,  „Geniajl;''  Habo  lell.  Geld  (Tgl  dl  : 
poc«a  :  peennia  F«  7)  Hb.  naudingoi  naitlich  matMii,  pan.  benoUa« 
nmfäömju  iob  geniejie  nmimä  t  Nulsen  o.  a.  v.  finn.  nauiila  frui,  aytli« 
c.  d.  nauiiUaa  nsui  eaae,  nyltias  d«  nmiia  hos,  Nüt,  Fäfi  das«  vU.  lepp» 
JmUms  anijnal,  bestia;  niktet  frui,  njuta  c.  d.  wol  auch  bhr,  vrsdb  vom 
neutol  id.,  dessen  Verbindungen  ^r.  2^5,  zu  beachten  atad;  esthn.  «nos 
Fang;  Anlheil;  Ertrag;  Geschenk  bhr?  netto  sponsa  etc.  Nr.  23  : 
Weitere  compliciertere  VgU.  s.  11.  c.  Man  hat  (Br.  Wib.  Gf.)  lt.  itit  ver* 
glichen;  eher,  doch  anch  schwerlich,  vgl.  nutrire^  worüber  «ader»  PoH 
I«  186.  9f.  9i        rhael«r.  ms  m.  Mnlsen  e.  4.  eolL 
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t6l  yi^Hlpn«  flMler,  bMbt  Mi^n,  Imm,  owp^dfiM' 
Hre.  10*  22.  (L&  Om.) 

Ke  GffvadM.  iit  itt«  vo»  «rr/va^tiy  vgl.  ngs.  7up  i.  oaiigtt  femp 
I.  id«  MdMs  n^tm  io  Mce«^  iM.  AMI.  vot  (eebda)  Meotea 

FiMtarain;  vgL  A*  109*  $\  IftdMMn  tM  auch  andre  Vgll.  mAgfich,  wie 
I.  B.  eine  fieBielmg  t«  atto.  Auljpiiiii  anaealus,  eig.  carvut,  gebeugt. 

29.  K»-]Vliian  sl.  wum^  memuwkf  nUibns  geaeiea,  gereHel, 
»elig  werden,  aa^ta^tu,  ^mmUrtm  f.  Heil,  atgnt^ia*  aiinlma  reUeD, 
0  '^£iv;  ptc.  Mijand«  Dl.  Heiland,  trayri^.  ^rnnwut^Mt  retlen,  beMen, 
4n!i4^y9  iäa^ai  elc.  itHflelaMi,  einmal  nMvelits  f.  Heil,  arorrrtpla, 
(Gr.  Mr.  291.  Sinllr.  2,  703.  706.  €f.  2,  1098.  ßb.  948.  Wd.  935.  1S#2. 
ScbnT.  1,  48.  Mkl.  18.) 

at  Zww.  ahd.  ni$U  ennfaleerit  ginetan  «le.  aninbd.  ^eneieii  awi« 
§ii»4nm  {ai?)  nnl.  ^eae»  ags.  ^enesan  conveleacere,  aalvam  fieri,  \Mim 
senrare  etc.,  ags.  auch  sanare?  arnbd.  gmMi  t  salof^  reparalin  ele»  aiirt. 
gnistf  geniu  t  Niederkunft  (Kindes^ene^tifii^),*  ahd.  nerton  alere,  pascere, 
sustenlare  ginerian  servare,  pascere,  suscitare,  Hberare,  salvum  facere, 
recoperare  efc.  mhd.  nern  servarp,  saivare,  mederi  nhd.  und.  nt'ren  alere, 
bei  Pitt,  geneeren  widerbringen.  cmendnre  wider  q.  »"csund  nuuhen  alts. 
HL'^s.  nerian  ags.  geiitnan  servare,  enpere  afrs.  nera  alere  daii.  iurre 
al(Q.  swd.  nara  id.  altn.  auch  recreare,  fovere  nl.  neiren  siere;  vitam 
sy^lenlare;  {(leneiren  nnl.  zieh  //enereti  nhd.  sich  nähren)  arlem  elc. 
exertere.  ülui.  nest,  ge\^.  trt'ffaufst  cibaria,  \iaticnm,  Weg/.efiniiig-  ni!id. 
icegenist  f.  id.  Z.  621.  aliu.  «es^*  ii.  id.  nesUi  viaticuin  subininiälrare  swd. 
muad.  nmsi  con)niealu:>  ugs.  nest  f.  b(jpeii(Jiiini,  dbiiü  etc.  (n.  nidus). 

lapp.  nesle  peniis  vinloniis;  schuldige  Gube  und  dgl.  nesttl  =  alln. 
nestä  eoll.  —  asiv.  (fonozttt  ao;^etv,  servare  ^oneiff,  gonymali  awi^efjidai, 
servare:  a.TüTi;^;(ajti^,  excidere  werden  von  i^l  klosich  und  Sthulank  als 
aus  i^.  angesehen,  sind  aber  ganz,  unverwandt  und  bedeuten 

eig.  entrinnen  =  russ.  (slv.)  gouJMii^  gotunüti  :  asiv.  ienq,  gnati  rss. 
gonjaty,  gndlg  a^lv.  slov.  ill.  goniti  pIn.  gonU,  gnati  elc.  treiben,  jagen, 
verfolgen  bObm.  Aon  m.  carsus,  venatio  etc.  vgl.  u.  V*  38.  Nlr.  Eher 
könnte  noch  der  lileslav.  Stamm  nes,  noi,  »oi  ferre  not.  Nr.  vrw.  sein, 
doch  Mcb  Niki.  :  nkr.  nah,  nax  (o.  Nrr.  17.  19.) 

30.  Hm  adv,  conj.,  anch  nominal  gbr.  non,  jetzl,  vvv^  dlpxi^  nun, 
ebo,  dnber,  oiv  ele.  laali  (asstm.  ü«k)  Fragep.  nun,  denn,  oiv*  ttaMi« 
mn,  nlso,  etc.  aanatu  (zwiachen  Negation  und  Imperativ)  daher,  o^v* 
(Gr.  3,  249  IT.  758  ff.  Smilr  2,  669.  Gf.  2,  976.  Bh.  956.  Wd.  S.  1190. 
Bopp  VGr.  S.  535.  Polt  2,  150.  Bf.  2,  45.  50.  A«  56.) 

nmnbd.  alta.  nnd.  nnl.  anfN.  itrl.  ags.  annord.  im»  nA  ahd,  iitfma 
(awido)  mhd.  nvve,  ainp,  «ev»  fiifo  {nun  ana  wimmam  niebl  bbr)  nhd. 
n4m  alla.  nüna  e.  flow  non  nnd  dgl. 

Verrouthlich  hingt  nni.  Nr.  mit  vielen  andern  Partikeln,  namentlich 
auch  fragenden  und  verneinenden  zusammen,  wesshalb  wir  auf  die  angf« 
0.  verwdien  and  nnr  einige  Miscelien  als  Anknttpfungspunklc  für  ausführ« 
Ikhero  Oeratellang  und  sor  Ergäntong  der  A»  56  angef.  WOrter  geben. 

gr.  vvy  iwvl  (langes  t>),  vvv.  lal.  tiinn,  nunc  etc.  lett.  nu  no,  non 
nu  lad  Hb.  nugi  bbm.  pln.  slov.  ill.  rss.  nu  pln.  russ.  nule  etc.  slov. 
olaos.  no  nun,  wolan!  lett.  nil/e,  nulh  nun  erst  oslv.  nü,  nq  rss.  no 
'iXXoi  hhr?  asIv.  nüinjey  nüinja,  ninje  bhm.  nt/tn  pln.  mund.  ninie  nun, 
jeUl  Oy.  ngu  or^.  truly  m>^  it  nolj  soaat,  eise  eU.  mindeateot  xom  Tbeil 
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Mf.  Part  vgl.  gib.  meo  €lk%  sftd  «a-  bd.  im  or;  aor  fic;  qf.  om.  mm 
coro.  UM  uow  elc  brt  «eHii  aton  i  :  ey.  norf  evao  hhr?  gdh.  «aai, 
iMiäy  «  moke,  a  nis  Mio,  jelst  finn.  «01  eiüia.  iiMMf  ngy.  mo»  ü 
(eilha.  «ttätf  A«//a  Soo.  fMüimem  miperas  vgl.  iioot»  atc)  aagy.  aa, 
mana  etllio.  «oA/  nun!  vrolaal  finn.  noh!  id.  (an  Zoglhlare  «id  dfl.) 
«tkr«  Ml  Fragepii.  bat.  Dach  dar  acf  .  nm»  Irord  nmk  ora«  adano  om.  d. 
fur  t  mir  id. 

31  ixmim  m.  Sebifffbialertliail,  «^fiya  Vre  4,  dB.  (Gr.  3,  m. 
495.  784.) 

Grimm  stellt  das  Wort  zu  alln.  nöt  Nr.  15.  Schade,  dajl  wir  kda 
dem  lat.  naris  entspr.  golh.  Wort  kennen;  vll.  füode  sich  dort  eioe 
Anknüpfung  für  uns.  Nr.  Unmöglicli  würe  auch  nicht  die  Benamuog  des 
Schifrilieil;^  vou  seiner  Gestalt,  wie  Sdütts-schnahel,  wo  wir  dnnn  liier  eio 
dem  Worte  Schnauze  vrw.  Wort  Sachen  würden j  dudi  pa^si  die^  gerade 
auf  dea  Uiiitertbeil  nictit. 
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1.  IiHf  hBg,  nur  der  Zeit  nach  gbr.,  x.  B.  in  la^s^i  hveitai 
im  Jjpimw  Uc.  18,  4.  kupon  lan  mel  ic6oo<  xP^vo«  Mra.  9,  21.  jmi 

la^iTi^  fve  i^'  000V  Ron»  11,  13.  la^SAntodel  f.  ^poiu^fa  s. 
M.  67.  lasirel  f.  Länge,  fi^xo;  Eph.  3,  18.  (Gr,  Nr.  423;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  a25  ff.  Smllr  2,  480.  Gf.  2,  225.  Alu  912.  Wd.  810.  1157. 
BfiL  III.  Fott  1,  87.  Bf.  2,  28.) 

mmkL  Ingobw  alts.  imd.  nnl.  ags.  schoU.  anfrs.  ftrl.  dän.  ian$  ags. 
täu4fy  leng  ags.  e.  afrt.  lomg  altn.  Idngr  iwd.  ü»g  longus,  diutuniiis.  alid. 
ÜMf»  miihd.  ien§e  ags.  len^y  leng  f.  u.  s.  f.  longitudo.  obd.  lange  fnebeD 
Im^3  amring.  (^odfrsj  läng  adv.  diu  unterschieden  TOn  A^y.  nhd.  toii^ 
aar.  lüng,  Fttr  den  Gebrauch  des  Adverbs  bei  Zeitbestimmungen  t.  D.  2.  — 
md.  Imgeiangs  abl.  redu^l.  der  Länge  nach.  Mal.  linghen  hat  noch  die 
sinol.  Bed.  dea  nhd.  terlangem,  nl.  rerlanghen,  vorlengken^  wie  ähnlich 
obd.  längen  (bes.  refl.J,  während  daa  sl.  hd.  Zw.  Ungen  siiecedere^  gelinget^ 
bedeutet.  Altn.  läng  bedeutet  in  zsgs.  Verwandtschafl^namen  die  Zeitlingn 
wie  ur  u.  dgl.  Anders  (wie?)  deutet  sich  ahd.  gilanger  (d.  pl.  keiotiggm 
S.  PaoL  GL)  alfinia  güengidü  L  cognatio,  in  merkwürdiger  Berührung  nut 
fiiin.  lango  consanguineus  esthn.  lang  Schwager  (vgl.  Bnd.  L  S.  126.  428.) 
iangvd  Schwiegereltern  langa  Hochzeit  languksed  Verwandte  —  in  unter- 
scheiden sowohl  von  likktme  verwandt,  germanus  d.  i.  leiblich,  fleischlich 
von  Uhha  Nr.  23;  wie  von  lapp.  lakko^  lako  cognatio,  necesaitudo:  lakka 
fcope  'X,  19.    Lapp.  lang  dudnm  a.  d.  Nord. 

It.  Utngus  ist  der  einzige  sichere  Un'envandle.    lieber  ith.  prss.  fnrj 
u.  ».  20,  a.  Häufig  wird  ein  glbd.  Stamm         drgh  drc.  su  uns. 
Är.  geatelU  v^r!.  die  ob.  CitaN-  nnd  T.  28. 

2.  EiatKttiiy  at«9  |^a*latlioii  einladen,  berufen  (l:c.  latlions  f. 
Einladung,  Berufung,  y/f^-.::  fhil.  napaxAr^a'.;  Luc.  2,  25;  t;rlos^n^^ 
Xutpcoa':  Luc.  2.  3b.  latlialeil&o  Mr.  26  nach  LGGr.  1 28  vU.  von  einem 
Adj.  lAtlM.  (Sffllir.  2,  434.  GL  2,  164.  Rh.  885.  Wd.  ll47.BVGr.2a 
foU.  2,245.) 

ahd  ladon  (d,  (///,  //* ;  6  bsw.  r\  a)  iiirihd.  nnd.  laden  alts.  lathiany 
ladoian  zes  tndhian  e.  dial  fnthv,  latlh  (to  bid,  ask,  invile)  afrs.  lathia, 
ladia,  lata  wan^.  iaähi  nin^.  iüdjc  (dagvaarden)  alln. /<w/cf  invi(jire  u,  dgl. 
nhd.  fct.  (wie  laden  II.  59").  sdtdi  ^w.  prl.;  mnd.  st.  ptc,  ^eto^A^  mvitaUia« 

Sichere  exot.  Ver^^ieithungen  tihlcn;  s.  II.  c. 

3.  Aaaiaia  LG.  leaii  oder  lelian  Gr.  4,  687  (lala  vitupero  Gr. 
t^.  63)  schmühen,  AOiSopelv,  nur  in  dem  redupl.  prt.  pl.  3.  lallaun 
Joh.  9,  28.  (Gr.  1»,  841.  4,  608.  687.  Smilr.  2,  507.  452.  Gf.  2,97. 
Wd.  1839.  Holizm.  Ahlnut  73   Bf.  2,  26-  367.) 

St.  Zww.   ahd.   aU^».  iähau,  prt.  ahd.  luag  luoy  ,  log  ags  fe<m, 

Infean,  prf.  leäh,  loh  sg.  Idgon  pl.  vituperare;  prohibere  altn.  ^dsw.  vitu- 
perare,  improbare, 

5*.    ags.  k<iliioi\  leuliter  [  ea  m.  n  imen ;  porrigo  mnl.  (nnl. 

Frisch  1,582) /fu*/t/fr  opprobnuüi,  vUuperiuiii  ahd.  einmal /flA.f/pr,  gew.  ahd. 
iills.  lastar  amiihd.  mnnl.  mnnd.  alts.  afrs.  laster  n.  vilnperalio,  crimen, 
jgnominin,  »päter  meist  nur  crimen,  Vitium,  oord.  last  alia.  a.  calumnia, 
U.  16 
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obtrectatio  niiard.  m.  yitiiui  «Hb.  iMr  TitiMi  Imla  MlmuM;  Into 
malile  redder«,  frtiigm,  lilerlier?  vgl.  etwi  »wortlli  mtdie«^  «  fdüapin, 
beschuBpren,  lud  aodeneits  oberd.  Mr/dMem  aeiBdi^  laoeiiri  (yeitof);  dil»- 
cerare  ygL  Snllr  und  Frisch  U.  c. ;  Letzterer  verf  leiehl  lt.  laeerare. 

$y  MH  II»!*  Tewib  niid  wediselDder  Qaantitit  nnd.  nid.  wcilenr. 
hk  in.  aeDgl.  vituperiim,  vilnun;  nichstes  Zubehör  f.  bei  Rli.  884. 
8d0.  o.  i.  afrs.  strl.  lackia,  ldkia  (Gr  1*,  409)  vitoperare,  mfechltt 
vgl.  lack  schott.  id.  e.  indigere,  carere  dial.  oba.*ta  blame  laeke  lo  bflü 
Ball.  2,501.  scholl.  Mir  defeetns. 

Die  Formenilbeigänge  macheD  s  in  lasier  als  Bildongslaat  wahrschelaiidif 
obgleich  altn.  /iiqyni  objurgare  und  andre  nach  Laute  und  Sinne  verwaiidl 
scheinende  Wörter  auf  einen  wurselhafteo  Zischlaal  oder  Zahiianl  flihren. 

A.  d.  D.  wallon.  iatce  f.  sarcasme  Unoer  laneer  des  sarcasves;  doch 
hiii  Grandgagnage  2,  17  auch  eine  andre  Deatuog  möglich. 

höhm.  läti  poln.  iajac  Ith.  iojöti  objurgare,  increpare,  vifnpmre 
scheint  eig.  anbellen  zu  bedeuten,  vgl.  aslv.  slov.  ill.  fäjati  russ.  iqfaiy  nlaus. 
ii^ai  Ith.  iöti  lett.  lät  latrare;  auch  das  lat.  Wort  scheint  weiterhä 
verwandt,  wie  anch  das  gleichbed.  alb.  lech.  Dieser  lituslav.  WorlstaBV 
steht  der  goth.  Form  nüher,  als  reihst  die  übrigen  deutschen.  Daraia  ab- 
geleitet ist  lett.  lädit  fluchen  iadmäi  schelten  und  fluchen;  beireni;  IWB 
Bellen  reizen.  Hier  s(hlie|ien  wir  zonächst  an  esthn.  laidan^  laitma  inere- 
pare,  vituperare,  calumniari,  iliudere,  spemere  lapp.  laitet  finn.  luiUae 
vituperare  (\n  der  Bed.  aptare,  ordinäre  zu  trennen  ?)  neben  dem  vem. 
a.  d.  Nord,  entlehnten  lapp.  lastot  id.  finn.  lastala  id.;  contemnere  c.  d.  — 
Ob  griech.  Xoi^opew  hier  zu  envähnen  sei,  sieht  dahin:  v^l.  o.  S.  96. 
—  cy.  lli'tn'ed.  edlitr  fo  rcproach  gehört  der  Form  und  vielleicht  anch 
dem  Grutidsinne  iinth  zu  lliw  Farbe  und  dann  nieht  hierher,  vgl.  Bd. 
I.  S.  243,  wenn  ^^  ii  Fiirh!  zit  ilrn  hrirlen  bereits  aufgestelffen  ITvpo- 
thesen  für  die  tiriindljedenlunif  nnsrei  Ni.  ij  anbellen  2^  verietzen  noih 
eine  dritte  fügen,  namlieli  O  Umnnd  errothen  n  dgl.  machen  =  be- 
schämen, heschiniiilt  f!  In  dir  I  IüiI  liejrt  wahrscheinlich  diese  dritte  Be- 
deiitnnc"  einer  in  nicfni  i  eii  Nt  tM  iitiu  iiien  auftretenden  und  möfflieherweise  der 
deulsehen  VNurzrl  /ah  cutsj)rcchenden  indischen  zu  Grunde,  vgl.  j^skr.  (ag 
1.  P.  niinari:  dendere,  läff.  hhiq  minari  .  ferrere :  friffere .  ns«nre ;  die  bei 
beiden  Bedeutungen  mOpIiclu'  sinnliche  Grunfibt  ilt  niunij  ;  idth  machen  oder 
werden,  zeigt  sich  in  an(lr<  !•  Heziehun?  in  ohigeni  hnj  iiiul  in  lag,  lang  6.  4c. 
erubescere.  pudere;  seiht  rang  colurure  niktu  ruher  gehören  zu  dieser 
Reihe.  —  Dem  fries.  lakin  scheint  sloven.  lähati  anfechten  zu  entsprecht  ii : 
vgl.  auch  fitr  die  mugiiejje  Bed.  insultare  Nr.  7;  zu  heideu  Numero  hat 
mau  auch  gr.  saIy^siv  gesteilt  und  zugleich  zu  sskr  lagk  ^alire,  transsilire, 
vilipcndere;  o.  Pott  1,  233.  Hofer  Ltl.  110.  Bf.   2,  26.  367. 

4.  E<ailin  f.  Ueberbleibsel.  xaraAsttipia,  i:eptoo£ujia.  bilitllijaii  übrig 
laßen,  icspiAstT^civ  1  The.s>».  4,  15.  Iillalf  im  Calend.,  nach  Massaiuan  st. 
'prt.,  stellen  LG.  lieber  unter  Itlalfs  q.  v.  «flifiiMii  uhng  hIeibeiL, 
irspt>.£t7i£aÖai ,  Tcspioasusiv ,  jisvciv.  (Vgl.  Nrr.  35*.  53.  Gr.  Nr.  130.  2, 
502  IT.  805.  946  IT.  1^64,  wo  liiiciba  remaneo  steht.  Frisch  1,108. 
Smllr.  2,  408.  415.  Gf.  2.  47.  Hh.  885.  896.  Bopp  VGr.  452.  1061. 
Gl.  58.  289.  Bf.  2.  11.  Polt  Zahlm.  175:  Hall.  ,Ibh.  1838  Marz.) 

St.  Zww.  ahd.  obiipun  desliterunt  hUiban  mhd.  heliben  ü.  nhd.  belei- 
hen 1482.  1590.  Pict.  nhd.  bleiben  alls.  biliban  nnd.  bitten  nnl.  bltjreu 
alle,  byleve  (Chaucer},  biete,  Newgn  udfrs.  bUwan  (prt.  bieaw^  Ci. 
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NySi  twi,  NlflHi  dl«.  MüM  mmm,  roMiere,  inord.  mdh  w«ril«ii  bd. 
44.  Mß,  Mba  wM.  Mbe  i.  ahd.  ofey6e,  aMft^fMi  alte.  MMo,  Mm 
MfMt  Mb  ags.  läf  (m.?),  /o/d/ (auch  vidi»  f  i.  Hintorlaßene  bd.) 
ithott.  e.  afri.  Mm  altn.  j^or  c.  pl.  swd.  quarlefva,  f.  reliqnia^ 
UMMMel.  ahd.  teiben,  firMben  mbd.  leiben  oberd.  iaifre»  sieg.  Mm« 
(kkkfe)  altü.  farlibkiam  nnd.  I^oei»  ags.  Isifais  e.  Isooe  afrs.  (^a,  Mato» 
ii«fl^  ndfrs.  I4iee  nfirs.  loMne  alte,  /ei/a  swd.  kmna  bels.  le/te 

te.  hme  snddlD.  iöfi^  retinqnera.  Übrig  lajien ,  hiolerla|leo  (vererben  «. 
dfl.},  oberd.  aaeb  znlaßea,  dableiben  lajjen.  Bedeutungen  und  Formen 
glitten  Afters  an  Nr.  34  und  an  gotb.  Melltfui  q.  v.  vgl.  mil  h  abd. 
^kvkMo  posduunns.  Ckrth.  Big.  DiNgiilalpiiM  Consul  a,  461  «  alw 

gr.  Xiic,  Xsinecv,  Xiftiucyetv,  Xoncoc  ^c.  Maeb  Fotf  dain  ^vielleicbt 
MOMt  IIb.  ^Sn^Ni  lett.  ^  icb  bleibe  kleben,  die  sieh  an  sskr.  Umpdmi  ieb 
Mkanere,  beklebe,  vereinige  lehnen*^;  vgl*  auch  asiv.  ^S^mN  xoXXov  ^ 
A.  4.  Griecb.  alb.  1^4,  Upmrg  Mangel  ^es  Bettler  /ipM  betlein ,  btlten 
Hftm  mangeln,  nddüg  bidMu  Uima  Nothdurft  estbn.  lobuma  verlaßen  bierher  ? 

$.  It.  Uitqmere^  Hqidy  UcHm  «c.  alb.  m  (XCy)  veriaßen  Hb.  HOsmi, 
Mn*  laßen,  bleiben  lett.  Mw,  lUcf  laßen,  legen,  ptmere,  festsetien;  in 
Ut,  ail  tffy  jMi  bleiben,  flberbleiben  paWtt  Ith.  /lylnis  m.  Ueberbleibsel 
freaif.  potaiki  bleiben  ffoMtm  manet  n.  i.  w.  I>axu  sieht  Benfey  asIv. 
HiM  privtre  Hie^ife  pennria  Ac. ;  vgl.  jedoch  auch  Hie  plus  Heb  nimins» 
«sperrte  C^gl»  46  ^"  lebenden  Sprr.  ungerade  bd.,  mit  Ith. 
lUkoi  „ungleieh,  was  iiber^s  Paar  ist*^  und  manehe  Analogien,  wie  nhd. 
hadicii.  übrig  icepiXT^c.  Indessen  scheint  liika$  =  lett.  leeks  ^unpaar^, 
^.  lu  viel,  ttbertiblig,  eig.  krumm  sn  bedeuten  vgl.  lett  leekt  Ith.  lenkti 
»df.  Ifk^  Ifia  cnrvnre  und  It.  obliquus :  linqnere.  Zunächst  nu  slav.  lieh  vgL 
in.  Ujka  g.  lijan  esthn.  lüg  g.  /(;a  de  lapp.  Hke  snperSnus,  tbundans 
^  4.  vll.  auch  finn.  lisä  lapp.  lasse  augmentum,  plus  esthn.  lissa  Zugabe 
c  d.  Auch  die  Bd.  des  alb.  ligk  &c.  schlecht  kommt  häufig  bei  obigen  sla<» 
viseben  Wörtern  vor.  —  Pott  zieht  auch  Ith.  pälaikai  m.  das  Uebrige, 
itr  Rest  hierher,  wol  zunächst  das  ahng  Behaltene  von  palaikyti  behalten: 
halten  vgl.  PLtt.  1,  45.  Bopp  und  Benfey  ziehen  sskr.  rtd  disjnngere, 
hlierarf  hierher.  Sicherer  stimmt  armen.  Ikhel  relinquere,  deserere.  Bas 

leig  sinere,  desinere  n.  s.  w.  berührt  unsre  Nr.  in  mehreren  Beden«* 
Ungeo;  s.  u.  Nr.  36,  wo  sich  noch  mehrere  Beruhrangen  ergeben  werden. 
Vfl.  auch  noch  finn.  lakaia  lapp.  lakket  desinere,  cessare,  das  vll.  niher 
m  It.  Uixus,  larare  it.  lasciore  frz.  laisser  d:c.  steht. 

5.  I/Siig^lfsii  Xs^siuv  Marc.  5,  9.  15.  Lehnwort. 

6.  M«Iif»lson  belecken,  licdsCxsiv  Luc.  16,  21.  (Frisch  1.  592. 
Hr.  1*,  573.  Gf.  2.  lOi.  Wd.  1180.  \l81.  Bopp  Gl.  301.  Pott  1,283; 
2äUin.  176;  Hall.  Jbb.  1838  März.) 

ahd.  lecchön^  lechdn  mnhd.  nnd.  nnl.  lecken  nnl.  likken  alts.  Ucc6n^ 
leccön  a^.  iiedam  e.  kck  lambere;  die  ausl.  Gntturalstufe  weicht  von  der 
getbischen  ab. 

$.  (Gf.  6,  7«6.    Smllr.  3.  432.    Frisch  '2.   194.  Wd.    1180.  uns. 
Wb.».  108.)  ahd.  sli  ccan  Inmhere;  sorbere  uhd.  oberd.  schlecken  id..  hes 
fla>chend ;  unterschieden  von  schlicken  mbd.  sticken  sorbere  vg^l.  sch/acken, 
$rhlin/jen  ?i.  ^   m.:  so  niicb  nnl.  sHkken  ymd  slokken  deghilirc:  nnd.  sUcken 
(^aber  dltcktrn  iinsThe?i)  scholt.  shnk  ^vf^s.  slickje  ndfrs.  slarke  sdtn.  sieiktn  swd. 

9Uck<ti  siffÜNidüB.  MUkke  lambere  (naorU.  iäkkm'  aus  dem  t^ibd.  oM^ieckerJ. 

16* 
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■   A.  4.  D.  alt.  I0^a  das  Lüken  (I^iüd)  IteüoHr  giiOMi  ftc.  s. 
WL  4,  857.  Brf.  WA.  166.  prav.  lfdUir  fins.  Uektt  riiaet.  ImAmt  iL 
faNMn^  dmm*  Ntch  Da«  i,  282  prov.  Ii^  Mdrig»  flnini 

dhM  tII.  tos  laig»«» 

Ir.  («dk.)  %A  gael.  tffi%A  C<^y-  %M  ^'"'^  ilpm 

achweiikli  mit  Lantmschiebui^  in  den  Labial}  bs  II.  Ün^^e,  Hgmire  fr. 
I^ii^fmv  Ith.  Mqr<»  le^t.  Mfll;  Ith.  /^iii,  /^ssfo  nur  im  Rdlexiv  üUl 
Is^ao  bed.,  fOOst  von  ZUngeln  und  Stechen  der  Schlange  fbr.;  ^oift'  ML 
iaki  fn*  Ukm  anflecken,  schlürfen  nach  Art  der  Hunde  u.  dfl. ;  aalt; 
tiMtMüH  rss.  tiiäiy  böhm.  slov.  ill.  lizati,  pln.  lizm^  olaus.  fiMd  Blaapu 
Mkm,  leoken  neben  aelv.  slov.  iii.  lokati  russ.  /oAaly  id.,  alor,  ÜL  fM. 
■it  dem  auch  stofHich  entspr.  Ith.  Itt.  lakti,  lakt^  ebenso  sogar  javaa. 
fdb-lftik,  WlUwnd  pln.  lykac  bhm.  -lykaH  scUucken  (vgl.  8.  108),  bbm. 
Ucati  sdbMiien  bedeutet;  Miklosioh  4d  —  vgl  ib.  1;  PLit.  2,  42;  JL, 
4i,  §  —  vergleicht  sskr.  lak  gustare.  —  aakr.  Uh  ved.  rih  lecken  =s 
pers.  Hsiden  (auch  laq  kerden)  kurd.  balisum  armen.  lUStf  Uati/  to  lick^  lap 
loM,  kipM  io  lap  np,  eonauBe;  Mmi.  iakkim  aathn.  lakkmui      (^aebea  iaiL 

ta&ia  a=r  Ith.  MK)  suan.  hk  hebr.  pp^  «e.  kopt.  ligh,  lögt  «c.  ledceo. 

Hierher  gehören  auch  viele  Znn^Munea ,  weil  über  den  iadogena. 
]M|l  hinaus.  Onomatopoetisch  verwandt  sind  iseh  viele  mit  /  wd  mit 
eiMm  Labial  aus-^laiitende  Wortsttimme  ftir  lecken. 

7.  I^alkan  redpl.  lallallLy  ImllmilMam,  laikMua  sprinires, 
kttpfen,  oxipTOv.  Iillailuni  verspotten,  EjüticaiC^iv,  fjioxrrjpi'Ceiv.  laik« 
m.  (pl.  iBiliOs)  Tanz,  yop6^  Luc.  15,  25.  (Gr.  Nrr.  30.  183.  l^. 
2,  75.  503  ff.  645.   Myth.  35.  Frisch  1,  565.    Smllr.  2,  520  IL  OL 
2,  152.  Wd.  477.  737.  BGl.  296.  Polt  1,  232.  Bf.  2,  27.) 

Dmhd.  leichen  (laichen)  mhd.  st.  sw.  ludere;  ilindere,  decipere  (bei 
Z.  auch  ang.  springen);  in  Gloss.des  15.  Jk.  subsannare,  sophisticare.  vexare, 
trufore;  bei  AUenstaie:  75,  c  fallere  ;  im  Prompt,  a.  1618  und  bei  Schmid 
(Swb.  Wh.  340)  und  Frisch  als  noch  gbr.  leichen  (mit  Jemand)  coo- 
spirare  c.  a. ,  mit  \m  Spiel  sein  ;  ähnlichen  Sinnes  noch  oberd. ;  swz.  u; 
im  heutigen  Nhd.  sw.  und  nur  noch  die  Fischbegattung  Qusum  venereutn ; 
vgfl.  auch  vielleicht  bespringen  u.  bed. ;  unsere.';  Wijiens   ist  nur  ein 

Beispiel  sturker  Abbiegung  im  Mhd.  da:  aber  auch  f.1.  ags.  /ar»n  und  altn. 
leika  ludere,  alln.  auch  illudere  u.  s.  m. ;  wiederum  sw.  swd.  leha  ffäii. 
I^f^e  spielen;  sivh  befriitten  (von  Fischen  und  Vögeln  gbr.)  ndfrs.  U'e(/c  olrs. 
leechen  bei  Oul/.tii  s^^nu.  in  golh.  Bed.  hüpfen  ^vfrs.  bei  Japix  iaytj^e 
s])\dtn  norde.  !akr,  Icak  id.  nnd  lekmt.  fwken  laichen;  ein  mhd.  ü.  nhd. 
lecken  siibsilire  ( Alher. ).  Inf«civire.  oiifs]ii  ingen  <tc.  seheint  unserer  Nr.  Tremd 
nebst  dem  diix-u  gestellten  nlid.  frölochen  Wd,  7:^.  Z.  ?10.,  wiewol  U-tz- 
teres  vielleielit  durch  nnd.  weeiiocken  ~  nlid.  tn  ti^rieuchten  aus  itetier^ 
/ciicA«»  unter>iützl  wird;  für  dieses  und  iiliiiljefie  iinind.  Reste  vjrl.  H.  c.  bes. 
Gr.  2,  503  ff.  —  amnhd.  leich  (laich)  m.  aniiul.  modus  cantäiidi.  rarmea 
(Gesang-  nnd  Sptel^  .swz.  Zeitpunkt  des  Spiels,  dtr  Arbeit:  rnitrnug,  Be- 
kanntselKifl  l)air.  {/csj)N'lfer  Possen;  Begattung  und  Same  der  Fische  und 
Amphibien,  diiher  ektlliartr  FHj^^jiirkeit  u.  dg-l, :  nhd.  fast  nur  noch  jenen 
Samen  hed.  und  als  Kun^(^^o^^  für  t  iiic  alte  Liederweise  gbr.;  sw?.  tatchen,^ 
leichen,  leien^  (fleichen  mit  J.,  bes.  schlechten  Personen,  nniirelin  vet.  das 
Sbst. ;  im  >ieh\v;in^e  j^ehn.  Die  Bed.  des  Hionespiels  silion  in  alln.  leikn 
f.  locia  Ittdi  v.  iecti  abd.  kickod  hymeufiOt»,  MfiHbitna  und  kUmh^  jfikümk 
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ahd.  ÜU*  iM.  käUmk,  Mted  (Mir.  2,  180.  421.)  m.  nd.  MNI 
mL  iiimiiil  a.  cMuyni  mit  al««!.  Zwv.  (vgl.  flU  48);  die.  MM 
«mt;  wfti.  (JapÜL)  /fl^y^  SpM  alte.  Mr  ».  iudn ,  IndtbriuB  9w£  Uk 
WL  id.;  BcigiHMifiwit  der PimIm  «id  YOgel  diu.  %  c  Spiet,  Sehen;  diel. 
liMiiiMelMidt;  Uiehnad.  MI,  Jd*  n.  LMCb.  Dae  einfadie  Ide,  Ime, 
lie  m  bedeiM  CMm^  Opfer  (vU.  onpr.  OpbrtM  Myth.  35),  dalMT 
Mff—  0|»feBi;  ia  dea  fa.  wediaeil  die  Bedenlnng  nacli  Ali  der  vfliw. 

Obfleich  daf  aHd.  imek  das  ton.  /o»  «.  lay  tfranetal,  so  ist  doah 
Jttolena  aaeb  F.  Wölb  Uatenaeliaar  (ttl>tf  die  Lais  8.  2  ff.  vgl.  Da.  1, 
263)  aadrer  Graadbedeotaaf  aad  luliiiolMBtt  Ur^raaifs.  Aaeii  das  fraaa» 
lafiMi*  ist  Tenanihlicli  irrif  als  Laafar  bed.  la  «nsrer  Nr.  feslellt  wordaa 
vgL  Wd.  477. 

lalt.  Wsth  i«ceu  piv.lteprt.Mftf  iaf.  httpfea,  spriagea;  (eBti|wt^paa) 
Vwapnm§  aeluiea  m.  v.  Abll.  «ipMIrl  bespriagea,  sieb  begaltea  IIb.  UM 
fiagaa  laft«^  «e.  flauem  lelt.  lakM  bapfea  (aacb  ia  tbieriscber  Geilheit) 
ttflL  MMtfia  «iMKt  =  letk  $ird$  ISk  cor  palpllat;  Uk  m.  aslT.  xopä«  ^ 
15,  25  rass.  Klrebeailaferehor ;  Versaamlaaf  der  Heiligea;  Jubel  u.  d^L 
pla.  Aasahl  arir.  Uk9wiä  yipptiMa  nM^  UkowOfi  Jaaehsea;  aber  lett.  %df 
id.;  aebaakebi,  sebweakea  gehört  a«  eiaem  «dem  WoHsteoaie  (s.  PLett 
%t  20)  welchea  wir  aaserer  Nr.  fcner  «teilen,  ohgleieh  der  obige  gleiebe 
(anverscbobene)  Gnttaralstiife  aiit  dem  gothischea  zeigt;  Uh.  IkUumas  =: 
IcIt.  ligsms  fröhlich  zeigt  eher  eiae  UBorgwische  Tenuis.  Aaeh  im  Grie- 
€hsafiifa  bieten  sich  Vergleiehangen  aut  beidea  Gnttanlstofea  des  Auslauts 
5.  U.  c. ;  Xo^cuc  ab  Springer  steHt  sich  zu  sskr.  lagh^  langh  salire,  insilire 
vgl.  o.  Nr.  3  am  Schlu|ie.  —  Hnn.  leikki  Indus,  jocus  lapp.  Imk  id.  e.  d. 
a.  d.  liord.;  arvnr.  vlL  estba.  kiikma  de.  Ann.  lijkkua  movcri,  praesertim 
vabeaienter:  esthn.  Uk  membrum  s  ahd.  AiMcb  Gf.  2,  154.  Aaa.  Ufika 
laetes  piscium  klingt  vielleicht  nur  zufalligf  an. 

8.  liaib^o  Leseabsclinitt,  lectio;  häufiges  Lehnwort. 

9.  I^^iflt«  m.  (pl.  lakiteia)  Spar,  2  Cor.  12,  18.  Skeir. 
i^minUi  tisan,  entrHofi  aaehfoln^m,  otoiXiiV  Imiai^am  folgen, 
dsioXsdsTv;  verfolgen,  duuxsiv.  afarlais^an,  nnchfolgea,  jbcoXadeiv  drc. 
Smlmia^an  id.  (2  Tim.  3,  10  Marginal  uralalaldea  seeutas  es  ?). 
■nMlalfltitlia,  mtfalrlalatltlia  unerreichbar,  hzi\yy[aT:o^.  (Massm. 
h.  V.  Frisch  1,  604.  Gr.  Nr  510.  3,  396.  4,  607.  RA.'  602.  Gescl».  d. 
d.Spr.  905.  SmUr.  2«  506.  Wd.  2171.  Gf.  2,  251.  Ah.  884.  Da.  1,  57. 
202.  Ceit.  92.) 

amnhd.  M§t  au  (einmal  ahd.  Auf)  foma,  calopodtum  nnl.  kest  wl  t 
id.  abd.  leisten  m.  nnd.  Usten  m.  id.  ags.  Idst,  IteU^  himst  m.  vestigima, 
Sibüa  alliL  leysir,  lystr  m.  solea ,  soccus  e.  last ,  nnord.  IcBsi  m»  Leisten, 
caJopodiam^  elid.  lisia  f.  limbns,  fimbria,  Rand,  Leiste,  Borte  Ac.  =  ndaL 
aad.  Hile  ahd.  ImU  f.  nnl.  lijst  f.  (Zw.  lijstm^  ein  Popen)  ags.  e.  fiif  aUa. 
Asli  n.  tacaia,  lamina  (Zw.  liMm)  swd.  fisf  m.  dün.  Usl  liste  c.;  daher 
■dt  lista  ora,  limbus  de. ,  dessen  allgemeinere  Bed.  Streifen  Zeugs  u.  dgl. 
noch  mehrfach  in  den  rom.  Sprachen  erhalten,  meist  aber  durch  die 
Bed.  Pepierstreif  in  die  des  zurückentlehnten  nlid.  liste  f.  swd.  lista  f. 
u.  t.  w.  tlhergegangen  ist.  Wie  verhält  sich  nhd.  leiste  (Jeyste  diaphragaM 
Basyp.  a.  15S6)  in  der  Bed.  Schamseite,  Weiche  e.  dial.  list  id.  zu  den 
ftbd.  Ww.  nnl.  lies,  Uesek  f.  altn.  Uoski  m.  dän.  lyske  schott.  Hsk  e.  dial. 

Imk  4«.  aber  swd.  limmk^  m.  ?  Vgl.  elara  gdh.  km^  alias,  sfiaionf 
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r.  krt  f.  aicht:  U.  kam)  fmm  ey.  91%  t  nie,  tak.  — 
«hM.  Mim  piieftare,  Um  (An^Wjyiii»  pikteriipig  Ihm  o^jar  henMw 
1.  dfl)  =s  altt.  MMmhi  bbI.  Ihlm;  afi.  ImIoi»  leq« ;  observare,  pnieslM 
(leiflen};  diinre  e.  kut  durare  ^anch  iber  dan  Xraiilei»  schlageo)  afta. 
Mite»  Mii  Qdfra.  Idifa  nfrs.  Um^  attddtt.  foffa  altdin.  tadip  Idalaiu 
h  naher  BeuahaD^  an  ms.  Nr.  «telil  folgeodes  Wort,  ohfleich  daa  bmb^ 
arHieh,  bei  Priacli  1,  604  avch  sahriftmißig,  dem  aaal.  t  folgende  r  mmm 
Urapruaga  »ein  wird:  ahd.  waganleiMa  d;e.  f.  oibita  —  woher  itiimtm 
indtari  in  llinliclier  Weiae  wie  o.  sequi  —  nuihd.  oberd.  und.  laiae  f.  (eis 
n.  nhd.  geleite  t  geMt  n.  Qfleii  ^c.}  oberd.  Imti,  gelmet  t  n.  nnd.  not 
U$e  f.  id.,  mitunter  auch  F^irehe  bd.  Sonderbar  swa.  M$t  m.  gr^schlo^ene 
teelliebaft,  Kriazchen  Mim  Verbannung  anabahen  ieUH  f.  Hoimitaeba 
u.  s.  m.  —  Span,  laslar  besahlen,  büßen  aus  lals^Anu  lieber  ei^ie 
ndl.  roM.  kelt  nnd  dentoehe  Wörter  0.  Celt.  92  freilich  nur  ab  Stoff  in 
weileier  Forachnng. 

lett.  leeste  Leisten;  Leiste  lUaies  pl.  Ith.  l^sia,  lyste  böhm.  slovcn. 
liSta  pln.  Ushoayt  Leiste,  alle  eiU.;  auch  böbm.  lisen.  lisnS  f.  Wagen» 
leiste,  Leistenbolx  am  Wagen,  wiewol  die  Form  auflMU.  So  aneh  600. 
lesU  Leisten  esthn.  liist  Leiste.  Sichere  exoter.  Vergleichnngen  Inde  ich 
nicht;  doch  s.  Nrr.  21.  29.  Dagegen  geht  eine  We.  lid  o.  dgL  (m. 
Nr.  14}  ftir  gehn,  folgen,  geleiten  durch  mehrere  indog.  Sprachstinmie, 
von  welcher  lüliitii  hergeleitet  werden  könnte,  wenn  nicht  nähere  Vor- 
gleichungen  fUr  den  Wnraelauslaut  s  sprächen. 

10.  lialirveltus  m.  der  Levite,  Xsuiry]C>  I^Al^^^i^  ^ig-  m.  A£*>t^. 

11.  liamli  n.  Schaf,  icpoßorov,  einmal  (Gr.  2,  270.  3,  328. 
Smllr.  2,  464.  Gf.  2,  213.  Leo  Per.  40.) 

amhd.  6.  nhd.  (t.  B.  Dasyp.}  alts.  ags.  e.  altn.  swd.  lamb  n.  ottenL 
kmipel  n.  dem.  Qampen  f.  Mutterschaf}  nhd.  nnd.  nnl.  din.  Mi,  Umm 
n.  agani.  malb.  lamby  kunpk  gl.  in.  1.  Sal.  v  de  furtis  capraraai. 

finn.  esthn.  lammas  g.  finn.  lamban  esthn.  lanüm  c.  d.  ovis  lappw 
lamb  neben  Ubba,  libbe  (yW. :  libbes  mitis,  mansuetas}  agnoB.  gdh.  immkmm,, 
Mkan  m.  id.  (^Armstrong)  Leo  gibt  auch  cy.  Uamp  id. 

12.  liAUd  n.  Land,  X^P*»  r«"/':.  yliii%  «Ypoc.  f Frisch  1,  567  I!. 
Gr.  3,  395.  Smllr.  2,475.  Gf.  2,  232.  Hb.  909.  Wd.  1150.  Dz.  1,321.) 

amhd.  lant  amnbd.  alts.  nnd.  nnL  ags.  e.  afra.  stri.  nord.  land  »irs. 
ags.  lond  nfrs.  Ion  ndfrs.  loHf  lön,  htnn,  n.  ms,  terra,  regio;  mnhd. 
(s.  u.)  lende  f.  ager,  inpr.  incultus?  Gleichen  Stammes  scheint  altn.  fi#/»dr 
m.  nnord.  lund  m.  nemus;  jedoch  nach  Jacobi  Unterss.  Uber  die  Bild,  der 
Nom.  17  vU.  IwMlhr  aus  luhndhr  vgl.  ahd.  loh  It.  lücus. 

mit.  prov.  it.  sp.  pg.  landa  W%.  lande  f.  planities,  praes.  incuHa  et 
vepribiis  obsita  mit  auffallendem  Geschiechtsunterschiede  von  dem  deutschen 
Unvorle ;  vgl.  die  kelt.  Wörter.  Identisch  mit  landa  zu  sein  scheint  mit. 
lada,  leda,  leia,  lata.  Ha  ä.  frz.  laye  drc.  ager  incnitns:  silva  caedua 
(j\m\\  via  s.  Nr.  21)  vgl.  nachher  die  weiteren  Vergleichuiiiren ,  ohgleith 
frz.  laye  fs.  Frisch  h.  v.}  auch  dem  nilf.  lachus  ahd.  Iah  inhd.  ylack 
incisio  arbonifii  Gf.  2,  100  entspricht  mid  anderseils  mit  Sprö|.^ii"iren  de^ 
lat.  laim  und  mit  Ue  u.  Nr.  21  confundiert  erscheint.  —  lapp.  Lodde 
Villa,  rns 

Lnili.  fann  f.  ag'er,  solum ;  septiim :  domns :  aedes  socra  (^andrt-  liedo. 
gehüreu  nicht  hierher")  cy.  Hann  f.  corn.  lan  i  fnindi :  in  Zss.  yard,  lUclusure 

cy.  lUuU  n.  an  enclobcd  plat  vgl.  cg.  MawtU  L  alte,  norde,  lanmd  e.  Im» 
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WiWdjle,  ctaNT  fMs  HB  W«Me;  bri  lomi  nbofte  ^tou;  Uni« 
t  ii  Uff.  Eigg.  tcffiliNre,  tH.  KMi«)  Kirchspiel.  pIn.  in»  n.  bhn.  Um 
WL  Hibe  lapp.  iand  regio  Leluiww.;  fiDB.  km$a  tadnt  Immmi  depMMW 
iMBi  Utofen  n.  Urvmr.  scfaeiiieB  asiv.  lfdma  x'p^^^)  ^^i**  iitcrita  UL 
käM  t  id.  pla.  m.  Feiilaiid,  KttflMduid,  Ufer  e..ii.  Iqdowai  UaAtn 
tInL  ^ftmd  m,  Land  ttbb.  (wol  a.  d.  D.  ?)  Bhm.  Mo  d.  Heide,  y,lmid»^ 
ki  Koae^y  (s.  o.}  mss.  ^ada^  (^odma  f.  mit  jangem  Holse  bewacbseaea 
m  Bfans.  (jko  B«  aabebautes  Uad,  »^aAm^^  s  abd.  *c.  FriNb 
1,  563,  welches  demaacb  a.  d.  Slav.  eattehiit  ist;  IIb.  lyttwaiaf  (aadi 
pL  Ifditmat)  nt  lelt»  Urfnais  syha  caedoa,  Waldrödaog,  Acker  in  Wald« 
aü  dsB  BtyBKm  lett  Ula»  pri*  Hdu^  tttt  c.  cpss.  Wald  aarodea.  Amk 
Im.  üelo^  g.  IMoft  terra  areaosa  (verseb.  von  kuo,  g.  Isfo»  locas  pala- 
tai  ex  scatarigiaibus  aad  dieses  wiederam  von  kikdey  g.  Mim  estba, 
IM  Nalvrigo,  fotts}  hierher  ?  aach  denZw.  Hedämj  UeUla  in  liaio  detinevi 
Mknat  es  aach  ^  altii.  leüa  (IM  Ac.}  liaias  m  bedeatea;  vgl.  auch 
edla.  looä  große  Fliehe,  hartes  Land  (eher  als  MI  Sandbank,  Mi(JM)i 
ttr  Ac.  Rand?  vgl.  aach  lett.  lUa  Sandbank.  —  cg.  Umffm  n.  com» 
Misa  ]»l.  sylva,  lacas  erinnern  an  nord.  kmä. 

ii,  -linaulja  in  MUBnalmids  gleich,  gleichviel,  too;  Luc. 
6,  34*  «Falsnaski  solch,  so  viel,  togbtck  Itwelaiids  weldi,  wie  viel 
9ikr  groß,  ^ooo;  2  Cor.  7,  11.  Schulze  schreibt  durchweg  laüllift  and 
Iberseilt  die  drei  Zss.  durch  gleich,  so,  wie  groß. 

Ii.  Ijau^y»  f.  Gestalt  Gal.  4^  19  wenn  nicht  vielmehr  luclja  V« 
^4.B.(a.  I».  Gr.  3.  46.  181.  VVJbb.  Hd.  46.  Bopp.  VGr.  19;  Einfl.  d. 
1^.  7.  vgl  Gl.  152.  Poll  245.) 

Grinai  ninunt  Tür  laudai  die  Bed.  ffro^  an  und  vermutet  in  dem  ver- 
WKlten  ags.  hu  ald  quotus  sum  aM  totus  ein  entsprechendes  Idd  st.  aid. 
Sichere  exoterische  Vergleichungen  finden  wir  nicht;  Bopp  scheint  die  Yer- 
rleichang  mit  dem  sskr.  Suffixe  wnt  aufgregehen  zn  iiaben.  Nichlsver- 
naät  erscheinen  Nrr.  14.  44.;  vgl.  auch  V«  84,  II* 

Junrffii-I^AUthff  m.  .liin^Iing,  veovtoxo;.  (^Vgl.  Mrr.  13.  44.  Gr. 
t\  1U33.  Nr.  241.  3,  13  ff.  472  ft.  Myth.  538.  RA.  305.  WJbb.  Bd. 
46.  Srollr  2,  522.  Gf.  2.  193.  Rh.  902.  Wd.  1302.  Mikl.  47.  BGl.  29a. 
Pott  1,  250.  2,  272.  443.  Bf.  2,  28.) 

ahd.  Hut  sing.  m.  n.  populus,  plebs  pl.  3  gen.  Uuti  (tc.  id.,  homines 
»hd.  Hut  ai.  B.  oberd.  leul  n.  sg.  Volksmenge,  Heervolk  u.  dgl.;  Person, 
Heasdi  pl.  =  nhd.  leute  alts.  fntdi^  bisw.  leodi  nnd.  iüde,  lue  nnl.  Inydet^ 
Heden  ags.  leöde  afrs.  Hude,  liode  sirl.  Ijode  nfrs.  lie  (^Epkema),  bei  Hcl- 
^fina  in  Z$s.  Ijoede  pl. :  sing.  alts.  Uud  populus  westf.  liU  n.  MikkheM  afrs. 
iud  Volkj^haiifen  ags.  /lorf,  leod  f.  pen.«^.  provinria:  conlerraneus  e.  leod 
^olk,  Leute  sehott.  leid,  hid.  lede  id.;  man;  Innd  »llii.  liöd  f.  ludr  m. 
p^'pali»;  sylv.  Utje  .»^tr.  iMensdi  pl.  Ute  Leute  liljenr  Venvnndle  (^., meine 
i^e*^.  MaiiniL'racItt'  rnlf  Fr^nncn  und  Redd.  iu  den  altdeutscbeo  Gesetien* 
^  d.  D.  rhaetor.  ///ic///  t.  dtc  Leute. 

Ifll.  laudis  g".  laitsit  pl.  Leufc.  Volk:  a>lv.  iihiis  sloveii.  (^aUiiiss.) 
W  l)hm.  lid  olaus.  lud  m.  pIn.  lud  ii.  Volk  ii>l\.  p).  ijudije  Xaoi,  homines 
"löv.  ill.  niss.  Ijndi  niaus.  ljuzje  pln.  hidzie  Leute:  olaus.  ludio  n.  Leute, 
^ich  Klw[»ro[h  a.  d.  SIbv.  finn.  mordviii.  mokvnn.  ff)tat  lapp.  /ifrr/  Volk. 

cy.  Uicyth  m.  a  Irihe  or  famiiy ;  wogi  ^eii  /iitted  m.  populus.  tribus, 
kirma.  multitiido  s'nh  von  dem  tieul^c•hen  Worte  diircli  die  sichtbare  Sufß- 
2k«  des  I^eotels  scheidet,  der  bei  jenem  zum  i^tamme  xu  gehören  sdMint} 
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dam  vU.  cohl  leid  a  people;  peojAe  of  tke  sane  fttgtSKfj  wem  ikÜ  f. 
4  Aga.  oder  w  Nr.  38  i^*  dort  di«  ite.  MeakwgMi.  Vm .  mit  üitmi 
acheint  cy.  Nmm«,  Uio$  m.  coro,  iaa  u.  s.  w.  a.  B<L  L  fi.  391  ff.,  wa 
noch  brt  /ie;  Menge,  Tiel  usd  das  £u  iUwed  eher,  als  zu  ona.  Nr.,  nihtf 
atawnende  gdb.  /itii^,  tortfl,  JMM»  Mfir.  iMhfAod  sin^uli,  malli^  lol 
(■Mwbe}  VfL  /od^MH  m.  nanerus ;  agmen  canum,  aadi  iddrach  wl  com- 
pinres,  agmen,  coetus  zuzufbgen  sind  v^I.  auch  aengl.  üeoapeople  (Cbaflen}. 
Auch  cy.  llu  m.  Uuydd  m.  Heer,  Haufen,  Heerlager  vgL  fÄ.  $lm§h  U, 
pl.  .<^/o^A,  id.,  Volk,  Leute  übergeben  wir  weHefer  Fondmuf 

102.  Das  gani  den  deutschen  Leute  entspredMBde  gtdii.  iuekä  cy. 
Uwifth  in  zwei  Bedd.  s.  H.  59}  llijSt  Manche  toq  imirer  Nr.  abführende 
Beiltungen  zu;  indessen  ist  der  öfters  unorganiscti  vor  Dentalen  stehende 
gxih.  Guttural  kein  Grund  zitr  radicalen  Trennung  von  unsrer  Noaier.  Beotef 
fuhrt  die  kelt.  Wörter  zugleich  mit  gr.  Xaöc  (mü  aaf  sskr.  rtidh  =  ruk 
8.  Nr.  44  zurück  und  schlie|it  sich  dadurch  an  Pott  an  vgL  etwa  auch  Gr. 
Myth.  1 2 14  V  Bopp  atelil  nur  die  deutachen  Wörter  iii  \rmk,  alb.  imo  Volk 
a.  d.  Grierh. 

15.  l^aiin  n.  Lohn.  aiodt>C)  X^'p-^^  0'|o)V'/;v.  Nl]i;l»lauii  m.  Siege»« 
lohn,  ßpaßsiov.  lauitaiary«  s.  V.  75.  antlulaitnl  n.  Vergeltung, 
or-mi^^ioL  <fcc.  (V-l  %.  63.  —  Gr.  Nr.  520»».  6mür  2,  AU,  GL  2»  219* 

Uk.  b84.  Wd.  !*<!H9.  l'oU  1,  209.) 

nhfl.  !aon  ainnlul.  Qm.  n.  nhd.  gc\> .  ni.J  aits.  fn.J  nnd.  nnl.  (m.  n.J 
/f>f?  ;iss.  /er//;  sifrs.  /fi?^  n.  nfrs,  leau  I">pk.  /orf«  Hell.  alln.  lawg  u.  pl» 
liaord.  Zw«  m.  praemium  iari^o!).  fdinicf/i/d  Av.  (loiiiiid  ve!  nu  riluiii. 

(irimm  vermnlel  vhi  Z\\ .  ituiKtn  accidere,  conting-erc ,  \\  o/.ii  er  auch 
ahd.  ituni  t'orle,  casu  mal  niiid.  htne  nhd.  /r/f/r/r  strllf,  Poft  It^rl  t-uif  >oca- 
lisch  Rtjslnnfende  Wurzel  zu  (irunde.  Kinc  (Ii  iiiidliedeulung ;  Erluilane^.  Be- 
zahlung, ^OJ^p(^)'Ji^  Aviirdp  niif  die  kelt.  \  riffle u  hungen  bei  V,  46,  fuh- 
ren. Entlehnt  ulaus.  {Jon  m.  sloven.  Ion  m.  c.  d.  esllin.  iöne  c  d.  I  ohn 
Die  Bed.  Off^<oviov  vgl.  A«  63  führt  auf  schott.  lone,  loa»  gdli«  i<m  an. 
cy.  liumaeth  m.  cibus,  commeatus       cy.  llewa  edere. 

16.  Ijftuf«  m.  pl.  laiaboii  Blatt,  cp6>7.ov.  (Vgl.  Nrr.  41.  58  PI. 
109.  Gr.  Nr.  530.  3,  411.  Smllr  2,  409.  Gf.  2,  65.  Bb.  ÖÖ3.  Vgi. 
Pott  2,  226.) 

anlid.  laub  n.  amüd.  loup  n.  alts.  lobh  alls.  nnd  nnl.  /o/*  bs:^.  e.  Uaf 
ra.  afrs.  laf  n.  nfrs.  ^eo/",  ioaf  ndtrs.  luf^  lof  alhi. /r/^// in  swd. /o/o.  dan. /oc 
D.  fülium.  frons:  beide  Bedeutungen  wecbsdn  von  \\\vv>  her. 

Iii».  Uipas  m.  c.  d.  fett,  fappa  f.  ^^lovrii  lepen  m.  uiaus.  lopeita  n. 
böhm.  m.  id.;  hierher  auch  itUui.s.  ij/pas  abblättern?  russ.  lepest  m. 

abgerijiencs  Stück :  Blumenblatt?  inagy.  lerel  Blatt  trehort  zu  den  gleidtbe- 
deutenden  und  unseid  >iimcr  vermutlich  urverwandien  Wörtern  der  finn.  Spra- 
chen lopa,  lopaf.  fopla.  lipit^  lutrai  \i.  6.  ni.  — gh.  luibhy  bisw.  Im^^  t 
herba,  planla  schwerlich  hierher;  vgl.  Nr.  54. 

17.  E.aMiiM  schwach,  aoÖevri«.  (Gr.  3,  611  ff.  658.  1%  344 
WJbb.  Bd.  46.  Hb.  907  ff.) 

ags.  UHste  (ä,e,y)  falsi.  fallaces,  mendaces  Gr.  (/e<u,  e.  less  Suffix  s. 
Nr.  47)  ags.  lässa  e.  less  altnd.  les  (uber  aiid.  /es  Gh.  2.  248)  8fr>- 
lessa,  bisw.  lessera  wiinor.  minus  ags.  Uist  e  least  afr^.  lerest  mininiu:» 
ahn.  /tii  (bei  Biorn  iiüch  los:  Nr.  47?)  n.  debililalio,  ^oluUo /^mnn  debil is ; 
lacer;  lassus  lasna  futi^cere  :  lacerari  dän.  las^  läse  c.  Lappen  lotet  Let" 
jumpt.  —  Verwandt  halleu  wird  W^.  lia«  u.  ^r.  47. 
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$».  (Gr.  II.  c.  und  Nr.  290.  Smilr  2,  487  ff.  Gf.  2,  243.  Wd.  1184. 
Hihi)  iihd,  Gramm.  S.  35-3  Grimm  stellt  hypothetisch  hierher  ahd.  alb, 
Idri  mhd.  Ittre  nhd.  leer  nnl.  /aar  affs.  //p/cpr  QxBniea  vacuilas)  e.  lere^ 
few  TacQus;  Hahn  aher  bestimmt  zu  Nr.  49  f/eer  =  wo  man  gelesen^  ge- 
sanunelt  hat,  also  wo  Nichts  mehr  zu  istj.  Vgl.  vll.  auch  altn.  /or 

I.  debilitatio ;  fractura  Idra  debilitare,  frangere.  Swz.  /dsffi  leeren  gehört 
n  IVr.  47. 

C^?'-      ^'  "'i^  735.3  I^cr  Zusammenhang  vorstehender 

Wftrterreihen  scheint  bestätigt  zu  werden  durch  nnl.  laar  n.  ^eere  Wald- 
flelle  nl.  9aer  locus  incultus  et  vacuus,  campus  sterilis  et  incultas;  pasconin 
frikUcnn :  ags.  lasu^  Im  f,  e.  obs.  ditl.  leasow,  lesow,  lease,  leese,  leas, 
ket  pastore,  pasture-ground,  pascunm  aga.  ktman,  Imian  paaoere  «engl, 
fettdw,  le$eee  id.  vgl.  ahd.  ealasneo  Gr.  2,  735;  RA.  498.  Gf.  2« 
294.  Kiliten  ilellt  zu  ol.  iaer  afrz.  Utris,  bei  Roquefort  farrti  landet, 
tcirm  hicnlle,  brtty^s  contigues  h  une  forel  Ac;  dam  'ndl.  kuricimm, 
tmiemm^  iarriemn,  imriscum,  larriciw,  Utrretium,  Imrerimi  ager  incnttiis, 
docfe  nicbl  mil  hridiu  »  lt.  miiiig  ansanunenbangend?  dafttr  spr^t  nlk 
arnKaai  terra  arida,  sabnlnm.  Sohmid  >wb.  Wtb.  348  veiigieioht  mig  den 
ib  lg.  f.  aufgera|!ten  Plnral  Mar»  kker  GMk,  Die  Formen  ireiehcn  sn 
viel  ab,  um  die  ainnverwandten  W(^rter  ISäe  ^e,  0.  Nr.  12  so  TeigleielMn.' 

Für  die  Bedeatangallbergänge  vgl.  n.  a.  H«  58.  —  Mi.  Ite«  lett 
km  lapp.  loif  ^  (aber  finn.  /otAo  esthn.  4fcc.}  mager  erinnetn  an 

Md.  laar  in  glelcfaer  Bedeutung,  lett.  iaia  Pdiler,  ailttiebe  Schwüclie  tiehl 
n  vereiuell,  nm  sicher  verglichen  an  werden;  aneh  dQrfle  i  gntlnralen 
ünprang  haben.  Aehnlich  klingt  an  pers.  toi,  Mi  debilia,  nollia.  —  Einer 
Msrer  Nr.  verwandten  Wursel  entsproj^en  scheinen  cy.  Uatff  debilis,  IHtter' 
ifMvai,  piger  bd.  wie  gdh.  leoig^  das  femer  anch  nolens,  ingratns  bnde»* 
Irl.  Gleiche  Bedeutung  und  ibniichen  Laut  mit  dem  gdh.  Worte  btahn  leCt. 
Wb  ifaui.  laiska  esthn.  Imtk  (jg.  iaisa)  lapp.  kuke  und  viele  eian  Wa. 
<ai  leigende  Wörter  der  magyarischen,  voguliscken  und  andrer  flun.  Simchnn. 
ftr  träge,  langsam,  dem  Sinne  nach  der  folf.  Nr.  niber  stehend.  —  Binn 
Verwandtschaft  mit  tkioam  hült  Grimm  (Vorrede  au  Schult^  wohl  mit  Un^ 
Kcht  mö|rli<^< 

18.  Mimtm  trige,  oxvvjpoc,  ap^ö;.  If»tel  f.  yerdmjl,  dxw}p<iv  Phil* 
3,  1.  Im^ma^  «mlii^ma»  mamiw||mia  aufhalten,  xpovKttv,  i'p^on* 
m.  (Gr.  2,  75.  3,  612  ff.  621.  1*,  385.  RA.  305  ff.  Nyth.  373.  Smllr 
3,  528  ff.  Gr.  2,  297.  Rh.  894  ff.  Wd.  678.  Da.  1,  318.  Vgl.  Nr.  33.3 
ambd.  laSf  IdS  ignavus,  hebes,  tardus  (1445  rarus,  so  oberd.  laß 
«ach  undicht  bed.}  =  nhd.  iafi,  laßig  (aber  «aek^,  fahr^  Ulßi$  von  lafim 
333  alU.  ags.  swd.  Int  din.  lad  ags.  UU  anfb.  iHy  lit  hisw.  afrs.  Ui 
(h^  böse,  schlecht}  altn.  kUr^  nnl.  nnd.  läi  ags.  stri.  kBle  (adv.}  he|g. 

ntb.  liil  (?  Hett.3  Wang.  HM  spät  e.  hie  id.,  letat,  nentieh,  ebemaKit« 
^erstorben;  comp.  ahd.  lossor  adv.  ignavins  afra.  IsUor,  Huer  ftc»  spMer 
Mgend;  schlechter  alts.  ags.  laiar  ags.  ktter  e.  Ifllar  nnd.  nnl.  kUer 
^P^ier  8op.  ahd.  kuesi,  levusi  4tc.  mhd.  anfrs.  strl.  nnd.  oberd.  Ie$i  nhd. 
!ftu  (weiter  compariert  ktUer)  alts.  (aal,  /eal  nnl.  kuUH  afrs.  hkui  aga. 
'aisil  aita.  ags.  e.  kul  postremns.  Die  fries.  Bed.  schlecht  (gering,  na<i- 
>tebead3  vermutlich  in  dem  Namen  der  Lägen,  Uten  auf,  sowie 

Q  ahd.  las«  mhd.  Isfse pervenus  oberd.  lela  id.;  sinister  swd.  kitta  gotl. 
m  Unke  Hand.  amhd.  Inaen,  Islaeii  ahd.  gikwn  retardare;  stimnlare, 
Jaedero  s  fwx.  lelaai  ahd.  Mrlsfaei»  (v^.  die  Bed.  von  ImMj;  jita. 
a  17 
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lettimn  e.  let  mnnd.  nfrs.  bekUeti  afrs.  htieiia  relard«re.  impedire,  inhibere, 
binden].,  behiadera  afrs.  M.  leUa  id. ;  süunien  nnl.  und.  ieitm  id. :  aufmer- 
ken f!Jf»nmend)  a^s.  latian  impedire  latian  tardare  ahd.  lawn  dr.  ndid. 
la^^^en  id.  altn.  iHia  ermüden  ort.:  nhrathen  swd.  latas  ü^f^e  .sein, 
Intel  =  ahd.  lazi  f.  tardiüis:  mhd.  >\\t..  lel%e  f.  /el«(€r^  äO|i<e!>ler  Ort.^ 
Grenxe^  Grenzwelir:  (^üwz.)  böse  Folge,  Sc  huik  iu  (oberd.  let%  f.)  IsUles, 
Absthieds-Mahl:  daher  iihd.  Zw.  letzen  (^uicbt  au^  It.  hetari  m\t  Wd.  1142, 
wog^effen  >W7,.  /e/i^/*  ii.  „Fretidriit  ii**  mit  Schmaus  aus  lat.  laelitia^^  wie 
»ich  JIMS  der  s\\/..  Btd.  von  ietien,  ahletzen  —  bei  der  LeUe  (letit),  dem 
Abschitdssclimause  sich  glltlich  lh»in.  ergibt;  Slalder  gibt  noch  swz. /e^^M, 
leUenen  verletzen  leisten,  letz</en  veriiehrt  handeln ;  umwenden  (aucU 

beim  AckernJ.  nnl.  lel  f.  iluidernisa;  Verwundung,  Verletzung  ailn.  kU  L 
Trägheit  wang.  farlet  verspäten  biiitÜ  id» 
it  allaz^re  ermüden  a.  d.  D. 

lt.  laedere  s.  o.  S.  96.  Bd.  I.  S.  242..  H.  lassm  —  nach  ßf.  2, 
XVU  mit  $s  ^  sskr.  Xy  von  Bopp  Gl.  112  mit  sskr.  gldsuu  lassus, 
fessns  hyp.  vcrgHehen;  vgl.  noch  H»  59  —  kann  annierlun  eine  dental 
auslautende  Wurzel  haben.  —  ^,  liierher  cy.  llefh  feeble ,  di  uoping,  Üabby 
Uethu  to  j>reiis,  overlay,  iTii^li  lodead:  lludd  s.  Ikl.  1.  S.  (hri.  leUrek 
tfige  aus  it.  Heere  frz.  /o/^i/J.  —  finn.  V^rll.  s,  Bd.  I.  S.  308  nijI.  u.  >r.  33. 

19.  uii-Ijecl«  arm,  7r:o>xo;.  iiiilecli  n.  Aiuml,  r^in}'/j,'.a.  i^aun« 
ledjiin  sik  sich  arm  machen,  Tiiojxsueiv  2  Cor.  8,  9.  (Gr.  2,  148.  225. 
in  WJbb.  Bd.  46.  VVellmann  g.  Adj.  h.  v.  Gf.  2,  166.) 

ags.  imlwd  ine.xcusabilis,  improbus,  perdilus,  raiser  führt  auf  lad  f.  in 
der  Bd.  purgatio,  excusalio  Iddian  purgare,  extergere,  excusare.  crimen 
eluere  vgl  Nr.  21.  Ein  dunkles  ahd.  unlad^  unlät  s.  bei  Gf.  2,  166  vgl. 
Griflini  in  Yorr.  zu  Schulz.  —  Grimm  vermutete  Verwandtschaft  mit  ledig, 
daa  er  gleichwol  Nr.  8S  anders  aufTajite  s.  H«  59  und  das  nach  Wd.  1182 
dbenfalls  zn  Nr.  21  gehört;  nnd.  wänkiig  bedenlel  Ustig  bemaht,  all»^- 
schältif  tt.  dgl.,  afrf.  omledig  nach  Richthofui  1105  unleidig,  letztem  dar 
ML  untrer  Nr.  atwaa  nAhtr  tretend,  von  iüi.  ^cktig  in  ieäif  vacuns,  Ub«r 
farielli?  vgl,  nuHl  mnMIe  oecn|^tie  wUeißgm  oeeopar»  CSiL  B.:  May 
ocioanv  ib.  Hit  leltluwi  ahd  Mam  ire,  wie  mit  abd.  leüam  agi.  Imämm 
^mt  hin  Grimn  a.  a.  0.  vm*  Nr.  unverwandt  Weihnann  dentel  nal>üg 
ein  der  LtUmtf  Beraubter.  Obige  agi.  Wörter  Innten  ndi.  in  den  Geseto- 
MMilungeB  kldm  f.  tadare^  laUhre^  laeäanf  hdiare  vb.  —  Von  eJEOterw 
■dNB  Vergleichnngen  wllale  ich  nnr  etwa  da«  A»  106  erwibote  cy.  Udd 
iL  gnoe,  livour,  gift,  benelt,  Uesfing  einer  Hypotheae  werth;  vll.  noch 
Ib  in  der  folg,  Nnner. 

20.  MMtg  a<j.  levis  Gr.  IMeicbt,  iXatppo;  2  Cor.  4^  17.,  wew 
doli  lbv«llit  tolM  sn  lesen  ist;  sbst.  a.  oder  n.  (MM)  C^imm  mi 
WMw;  naeb  L€.  nnd  Schnbe  m.  Leichtfertigkeit,  in  den  gen.  leiMto 
tto^pfac  2  Cor.  1,  17.  C^r.  1',  363.  WJbb.  Bd.  46.  Snillr  429. 

2,  160  Rh.  896.  BGl.  296.  Polt  Et.  F.  passbn;  H.  Un.  1846  & 
309;  »g.  2,  828.  Höfer  itl.  107  ff.  Bf.  2,  26.) 

Aii.  abd.  JIM,  «eto  nbd.  ükto  nbd.  (eieki  nnd.  anfrs.  Mu  ml.  ii^ 
aga.  Mt,  m  t.  ügkl  altn.  UUr  swd.  AKir  dün.  Irl  levis;  aiU.  IMüp 
Nr.  22  nach  Snülr.  Hei.  Gl.  71  lieber  in  Utk  (imd). 

«•  tett.  Isc^t  leicht.  —  Mb.  lengwas  leicht;  santoitig;  lolitcr^ 
ML  itenit  Bil  der  des  prenst.  prtmiigm  «berein;  ob«tai  anf  km^ 
«Mif  lad  sofer  in  mfalmgmo  sacht,  Ini^in  in  dor  fomll  iO  naln« 
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steheniieti  Nr.  1  filhreiHl ,  bestimint  uus  diese  Bed(  nding  nic^il  ew  Tmntnif 
dieser  Wörter  von  unserer  Numer.  Zu  dem  preuss  Worte  gehören  noch 
idn^iwingiskai  drc.  adv.  einfach,  einfältig  u.  a.  glbd.  Wörter;  Bod«nB 
erlängi  er  erhöhte,  erhebe,  wobei  Polt  mit  Recht  auf  lt.  l&pare,  $uble9ar9 
hinweisl.  wie  deini  auch  viele  unserer  Nr.  angehörende  Zww.  dentacher 
Sprachen  gleiche  Begriffsverbüuluiig  zeiaren.  —  aslv.  /yywA«  xb^o^,  levis 
l^je  jesty  c^eor»..  licet  ==  Ijely  jesiy  s.  b:  sloven.  luhek  (d^  d,  i^j 
e,  a,  1^  ill.  lagah\  btyakuo  langsam  ver!.  o.  Ith.J  nm.  Utfkii  hhm.  lekhf 
nlaus.  Ijaski  comp,  (jasif  cp.  udv.  ijax.ejy  Idiej,  diej  olaus.  /t)^Ai  comp. 
foÄ  pln.  /dfAi  —  mit  vnn  dissimilierter,  nicht  zu  Ii  gehörender  Nebenform 
fcffri  vgl.  mirtki  yi»  Gl  —  Iciiiil  (^gering,  fltlchtig  örc.^  gr.  sXa/6;,  in  einigen 
Bildungen  ka/'j^;  auch  l/.a^po;  wird  verglichen;  lal.  levis  (&t.  lef^is  ?  u. 
s.  m.J  alb.  /^eA,  leche\lerktwifl  erleichtern}  leicht;  s»»kr.  /rt/;//^/  id  hind. 
la^ü  brcvis;  zig.  (aku,  ldko,  /okko  neben  (^b) /«/ö  leicht,  woi  a.  d.  Slav. 
Vnn.  hierher  esthn.  lahke  leicht,  gut;  freundlich  finn.  lakia  lapp.  lajm 
maQsuetiis  fv^l.  die  Ith.  Bd.). 

b.  lett.  lets  wohlfeil  leii  id.;  leichtlich .  sretnueh  ietif  erleichtern, 
mildtTii  Ith.  Iclüs  einTällig,  blöde,  dumm  (^Mirde  Bd.  I.  S.  308  erwähnt; 
vgl.  die  preuss.  Bd.  o.  a)  aslv.  IJety  (j.  Bl.  1.  c. ;  o.  a}  pln.  iati»if  ItkkM 
dakor.  lesne  id.;  wolfeil  (wie  lelt.}. 

Wenn  auch  die  Wurzeln  von  a  und  b  verwandt  sein  mögen,  so  wollen 
wir  doch  b  nicht  gar  nah  zu  uns.  Nr.  stellen ;  t  ist  in  b  viefleicht  Ww^ 
zelfluslant,  bei  unserer  Numer  Bildongssaffix.  Eine  kelt.  Wf.  lag,  Um 
debilem  esse  stellen  wir  lieber  zn  e.  slack  u.  s.  w.,  obgleich  dm  M 
auch  bei  Wörtern  uns.  Nr.  vorkommt. 

21.  liAMiMi  tl.  lültb,  llthany  IlthaM  nur  in  Zii.  ntt 
gehn,  fort,  ftmein  n.  s.  w.  gehn,  kommen,  krzipx^'^^^i  siolp^eo^cK 
aC  wcggehn,  ^iiepj^ea^ai,  avoQ^cupsTv  (tc. ;  verla|ien,  kfd)f9L  Luc  5,  11% 
M  hijien,  ver-,  mraek-,  hinCer^la^en  ^(pilvai,  x«raXetic9n».  ten^» 
iTAleltliaii  Hill)  hineingehn,  hoip^Bobai;  mKKIn»ya  mil  kiMte» 
gehn.  suvstolpr^so^u  Mndw  Mingnhn,  Tortbcfgelia,  vergehn  UmlkK9ä 
dvrchgeho,  dicpx-^^^^        M         iv^iM»  fekn,  l^lpXl^odAi,  oncip« 
X^odoR        Tergehn,  Tcaplpx^o&ai.  «ilMP  MiMlmfehn,  duMMpAf  HnMii 
9,  1.  (tgl.  Nn.  19.  38.  —  Gr.  l«r.  164.  2,  502.  d05.  4,  1% 
296      «rA.  940.  finllr  2,  517  Tff.  488.  Gl  2,  IS«.  198.  Bk  aM 
ff.  895.  906.  Wd.  1196  ff.  1654.  2237.  1207.  Ontaen  185  Ü  Ü.  i« 
«2.  28S.) 

In  nft  nngtoichniißigem  Ginfe  irackitln  in  dnn  nr  Vergleicbnngr 
fcMMiden  W6rtem  der  Sefcwvetenfmielien  eineBtii^  die  Peitoiitofl« 
dmüietlt  die  Bedentangen (a)  Gang,  Weg,  Geleit;  (b)  Leid,  Widf%«g, 
AMien;  deren  Verbindonf  mehrfM  erkllft  wird,  wie  i.  B.  dnteh  dl» 
2wi»ciiefiglied  der  HUneHgfceif.  Mnn  konnte  nndi  «>  Leid  nb  Oijuliüwit 
megmtff  denken;  eine  indre  Hyi^tbeee  $,  n.  Mui  kü  enck  die  Aadogie 
Ton  K.  pomu  akst.  ptc.  cüiert.  Begraifli<9nr  Weise  bieAt  anek  nock  die 
Annnkme  einer  YenelMielMuif  xweier  Summe  mögliek. 

dita.  IMofi  (dh,  (h,  d)  St.  moveri,  proeedere,  mnsre  mnl.  Mim  «I. 
A  i^im  id.;  bes.  imelerire  tiön  der  ZeH,  wie  sflddin.  Mr;  diker  4m 
fl.  pU.  mnl.  imd.  Mm  e.  epes.  «Its.  giUHum,  gfUiei  nnl.  yifcdiwi  anek. 
9eli9  md.  miMm,  eeflMfefi,  «Men  nkd.  eerdümii  PHiek  1,  617  fraslf* 
ritnm»  mwicben.  tlb.  MIdii,  MM«  (l  ?)  Inrre,  eoniem,  ••■iwyf» 
JMdkM  4^1^  Mida  md.  Äbde«  nML  blimiy  b4MHn  nmnbd.  4iÄlÄi  ^itk  dnita« 
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9tif  4)  e,  Imd  Ml  leida  (luiBieailkli  auch  den  Todlen  piMM, 
9mm  efferre  bd.}  swd.  Uda  diu*  Ude  afrs.  Oda  (ind.  praes.  sg.  3.  ps» 
JM,  Idt,  iSlh,  lit,  leU;  praet.  s^.  3.  ps.  laide,  Idtie,  UtktJ  wfrs.  liedjmf 
Heden  nfrs.  leede  Helt  alrl.  Imde  M.  helg.  lid  ducere.  ags.  /ktto«  iL 
fi^Meisci,  navi^e  altn.  /i(i/»a  st.  ^a«  b.)  ''eiri^  proficisci,  pneterii«; 
anstinere,  tolerare,  pati  ahd.  gilidan  (d,  dh^  ty  (hj  st.  exire,  peregrioari; 
nch  den  übrigen  Zss.  lief^  die  Bed.  ire,  cedere  tu  Grunde;  irlidan  lit- 
deutet  Ib.)  Inuiiire  ftc. ;  agere,  abigere  u.  dgl.^  exhaiurire,  ooeficere^c; 
aafferre,  solvere  (poenam).  Das  im  Gothischen  nicht  vorkommende  starke 
Mq^eK  ehd.  lldan  kommt  erst  aeit  dem  9.  Jh.  vor  und  nur  in  den  Bedd. 
anatinere,  pati  Qaborem,  sitim,  poenam  0.  dgl.]);  "^'^  i-  Uidgn  st.  id. ;  prae- 
tenre  Alex.  5108  bei  Z.  219.  Fernere  entspr.  st.  Zww.  nhd.  leiden  nnl. 
üjden  nnd.  liden  aach.  lije  (^leiden ;  währen}  afrs.  lUha,  lida  strl.  lidde 
M  helf.  Me  wfrs.  lye  (Heu)  ndfrs.  lilhan  (^praet.  haUi)  Cl.  nfri.  ieedi 
iiett.  wmg.  luih  awd.  lida  dän.  Hde  Uauptbd.  suatittere,  peti;  dann  —  a. 
die  eins.  Wtbb.  —  patienter  fenre,  oontentom  esse;  durare,  währen; 
enpectare;  gradi,  appropinqnare  e.  gr.  tempus  (^beide  letzt.  Bedd.  diin, 
dial.);  confiteri,  nnl.  auch  belijden  vgl.  Gr.  1%  296  AT.  Rh.  819  v.  hUa. 
Ueber  die  gerichtliche  Bedeutung  fries.  und  ags.  Wörter,  zu  welchen  auch 
iiäim  o.  Nr.  19  und  nfrs.  laeedje  sich  entschuldigen  gehören,  s.  Rh.  888. 

altn.  leidi  n.  sepulcrum,  monumentum,  secundäre  Bd.  vgl.  o.  leida 
und  u.  a.  ahd.  leita  f.  in  der  Bd.  exsequiae  vgl.  ü^leiti  f.  id.  wett.  leid 
n.  Leichenmahl  ti.  s.  m.  Schwerlich  entwickelte  sich  er>t  hieraus  die  allg. 
Bd.  pati,  lufifcre,  obgleich  z.  B.  letzen  o.  Nr.  IH  einen  .«<ehr  ahnlichen 
Gedankengran^  zeij?f.  —  amnhd.  nl.  leid  alts.  afrs.  leth  \x\li>.  nnd.  nnl.  anfns. 
lid  ags.  Iddh  afrs.  lälh^  n.  alln.  leidi  m.  swd.  Ivda  f.  dün.  saler!  l^de  c. 
molestia.  moeror.  (^alln.}  laedium  ii.  dgl.  aengl.  lalhe  injury.  lijrm.  ange- 
thanes  Leid  .srhott.  leihe,  leih  aversio,  »bomina(io.  odinm  .  inimicilia  ;  ad], 
(adv.^  amnhd.  nnl.  leid  alts.  ledlf,  leth  mnl.  lel  afr.<i.  nnd.  nnl.  nnord.  led 
aga.  Iddh  e.  loalh  scholl,  laith,  laidhj  altn.  leidhr  invi.'iiis,  informis .  fri^tis 
n.  dgl.  awb.  timidus,  hebes.  Daher  sw.  Zww.  mit  den  Bedd.  detestan, 
accusare  u.  dffl. .  wie  alts.  lethön  4c.  odio,  faslidio  esse,  poenitere  d*c.. 
leid  ihun  altn.  leidai  fasiidire;  adduci  ([von  ob.  leida).  Ferner,  vgl.  die 
ahd.  Bed.  informis,  swz.  leid  —  it.  altptg.  Iaido  'prov.  lait  (^neben  Ictg^ 
Crz.  laid  deformis;  apg.  UUdar  vulnerare  laidido  inHunatua;  riiaet.  iaid 
daa  Leiden,  Leid. 

Die  im  M.  meiiriach  erhaltene  (Grundbedeutung  auch  in  nl.  Icifde. 
Ujde^  lije  (iiu  (!i>,  tnntfis,  meatus,  tr«nj>itus.  anibulacrum  letfde,  leye  i^.iade, 
hde  aquaeduclus,  ranaiis  vgl.  u.  a.  ags.  lud  f.  id.;  iler:  purgatio  Nr. 
19).  altn.  leid  f  swd.  led  f.  ndfrs,  lei  (leid)  iter,  via  apg.  lada  f.  afrx. 
Ue  f.  (vrm.  auth  mit.  lada  de.  Gi.  in.  4.  MVl  vgl.  o.  Nr.  12)  via.  Da- 
gegen jivvd.  lejd  m   <Jan.  leul^  c.  comilatus,  commeatus,  Geleite. 

Entl.  finn.  iaida  via  navijxantium   lapp.  Iaido  iler  laidel  <luceic  tiuii. 
ieiUata  id.,  comitari,  viam  inonstrare;  lapp.  leid  {aediuiu  c.  d. /^'e/ lolerare. 
—  gdh.  lad  m.  watercout>e  \<)n  ags,  ldd\  gael.  letdum  sbsl.  vb.  i<<n\t>>, 
vrm.  auch  entl.;  ein  ir.  laidh  ire.  movi  ri  Piclel  .56  scheint  vieluielir  zu 
Nr.  3(i  zu  gehören.  —  Uh.  hjdmi,  bfdvtt  htT  kih  n  >lelit  isolit  i  l  und  daruiu 
der  Enllehnunjf  verdachliff.   ffeg-en    >veiche  jedoch  die   luitiki'   Liiduiig-  w/ 
spricht^  Icidmi  d'c.  das  i'oU  /ahlui.  177  noch  mehr  zu  uns.  Numer,  ul> 
an  Ictaii  Nr.  33  passend  findet,  stellen  wir  doch  HlLli  zu  It  izlerer,  oli- 
^eich  audi  noch  luidMi%  ben^raben  iur  erstere  j^kiiu|)g  spricht«  '.ItluB* 
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ipk.  phL  IM  atai.  IM»  «dv.  leid  m.  v.  AMI.  bfan.  Hkmaü  «Im». 
ÜM^mI  poln.  IH&mßd  lif  Mitleid  luben,  liedtMrn,  bereiMii  bbm.  Uiagi  t 
leid,  MiSlaid;  Grinui  n.  s.  w.  gehören  in  «dv.  flov.  ^  item  n.  s,  w. 
Md  .aöfn  BOT  MftilUg  mit  nu.  Nr.  susenitteiikljof en ;  vgl.  indenen  audi 
qr*  W  ».  indignetioa,  wrilb  m.  v.  Abll.  UUh  to  be  engry.  —  Upp. 
Wef  proeedere,  lenke  progredi  mrrL  hierher. 

22.  Mjmmtwm  m.  Ohstnrein,  o&spaLne.  U  15.  (Gr.  2,466.3,466. 
RA.  101.  Snülr  2,  520.  6f.  2,  192.  Rh.  906.  W.  Wnckenagel  in  Haupt 
I  Vi.  S.  269  ff.) 

ahd.  UA,  Häy  Hdu  n.  lieera,  liquor,  potus;  poeuhmi,  phitla  4c.  ahd» 
L  nhd.  leit  geistiges  CleMnke  anjler  Wein  nlle.  iUky  Mh  o.  polu»  arte 
Mai,  neem,  vinnm  ags.  üäk  m.  pocnlnm  afri.  UA  Getränk  (Bier  Hett.) 
ahn.  Ad,  Mkr  (?  m.}  potus,  poenlnnt.  Sinige  fkrOher  sehr  viel  gebmnflhie 
AMeitonfen  and  Znsamnwnaetmngen  dieaes  Stanunea  haben  sich  noeh  in 
Maadarlen  erhalten,  wie  täkmf  am  leUkauf  nnd.  IkUtSp  awd.  dial.  Ulh^ 
lOd-köp  eathn.  Hk&j^  olans.  UOn^;  kUfftber,  leulgOer  Schenkwirth.  Bei 
ahi.  M  koaunt  die  Beieichnnng  UAüoora,  khdUcora  levioren,  unnoi  forte« 
(polnai)  vor,  die  m  liiki,  Hähi  ienia  su  gehören  scheint;  sollte  leMmi 
settit  emem  IStanme  ähnlicher  Bedeutung  angehören,  der  neben  elncai 
ItamiNa,  dmd  bestand?   FormeU  vgl.  Nnr.  21.  38. 

23.  licik  n.  Leih,  othfia;  Leiche,  ocujAO,  niuijxa.  9«Mlui  eines 
Lobes,  ouoo<D|UK  £ph.  3,  6.  lelketa»  leiblich,  fleischlich,  oo»|MttcNic> 
«qWKOC.  (Vgl.  Nrr.  7.  24.  26.  ~  Frisch  1,  601.  Gr.  Nr.  183.  2,  465 
t  544.  3.  397.  Myth.  274.  Smllr  2,  426.  Gf.  2,  103.  4, 933.  Rh.  901. 
Wd.  1001.  1192.  Bopp  VGr.  16;  Gl.  176.  Pott  Zahhn.  173  ff.) 

ahd.  Ük  n.  f.  mhd.  lieh  f.  alts.  Ue  n.  caro,  corpus  ags.  afrs.  (in  Zss.) 
Itt  tt.  aengl.  itdle,  lfdb  schott.  Kk  corpus,  cadaver  altn.  lik  n.  ftinus,  cor» 
pas,  caro  excoiiata  nhd.  leieke  t  oberd.  lockt  t  (wett.  n.  Sarg)  mil.  1^ 
a.  aad.  swd.  Hk  n.  diu.  1%  n.  nfrs.  /ydkcadaver  (jnitnnter  auchexsequiae); 
die  Bed.  caro  noch  in  nhd.  ieiekdom,  ahd.  MAnmo,  ficAaniMio  dbc  m 
«hd.  (iekamf  Uekname  ^tc  m.  nhd.  leidmmn  m.  alts.  ags.  Uckama  m 
Hß,  IfiaheM  m.  aengL  Ueome  dfcc.  nnd.  Uekam  m.  nnl.  Ugekaam  n.  afti. 
krkmß,  Hkkomüj  Ukma  m.  strl.  Ucnam  nfrs.  liekM  altn.  /tlwmt,  ütanr 
(aach  cntia  hd.)  n.  swd.  hkamm  m.  diu.  legem  n.  corpus ;  (nhd.  nnr)  cadaver. 

Ann«  üka  esthn.  Hkka,  Ukka  kareL  oton.  %a  caro,  m.  v.  AblL,  aber 
isoUett  md  sicher  entL  lapp.  ük  Ihnus  esthn.  iitts  id.  Wettaie  sichm 
Ycigleidinngen  kennen  wir  nichts  da  das  auch  ins  Persische  nbcfge^ 
langene  aeauC  (arab.)  MkweMk  caro  nach  Form  und  Heiinal  in  weit  ab- 
hegt  und  Bopps  Vergleichnng  mit  sskr.  deha  corpus  uns  gewagt  erscheint 

24.  MjMum  geihllen,  ipioxetv.  saMliM  id.,  a^doxscv  4fce.;  ndt 
constraierl  an  B.  Wo^fUlen  haben;  valto  cnilelluataiw  wol-* 

fcftülg^  ao^oro;  Col.  3  20;  ffltlMMmkm  n.  park  pass.das  WolgelMHge, 
•^>e9rov,  aodoxusL  UnwmcaileikM  vorhergefallen,  «pomMvoi  Eph. 
1.  9.  leliuiln«  f.  WolgefaUen,  Belieben,  80^ox(o^  iKp!&6eotc.  (Vgl. 
Mir.  7.  23.  26.  —  Gr.  Nr.  183.  Gf.  2,  120.  Rh.  901.) 

amhd.  Üeken,  g^eke»  mhd.  sL  alts.  Hcoh,  gilicon  nnd.  liken  (westf. 
lokaupe  L  ansanunen  passen;  nnl.  lijken  u.  a.  decere)  ags.  Ueiany  geUeim 
e.  Uke  (gew.  act.  gerne  l^aben  u.  dgl.)  afirs.  Hkia  altn.  lUsa  placere.  Di^see 

fallt  oft  mit  dem  unter.  Nr.  26  zosanunen.  lapp.  likoi  placere  entl. 

25.  MjelfeelSy  lel&eli»  m.  Arst,  torpö«.  MÜUmim,  Mümmm^ 
g«la»ilffliiai  heUen,  ^apontigfcy.  lelliiniiiMwaii  »•  HeSaigt  ftpMag 
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ijK.  9,  11.  (Ctr.  Nr.  300.  2,  172     Ifyilu  991.  1108.  ÜM. 
«r.  2,  101.  Rh.  890.  Leo  Halb.  V«nr.  Di.  1,  54.  Fott  ii  HriL 
1844  Nr.  204.  1845  1fr.  24.) 

ahd.  lAh/d  ags.  /<vra,  I4ee^  Qaia  m.  id.,  wol  elf.  Aätuhßtt, 
flMrt  Inerher)  «.  /e^A  afirs.  Uim,  /didbaalln.  I(tknir,  l^rknari  swA  ittkm 
dl0.  /cr^p,  m.  medicns  mhd.  l4chenmrB  {vM.  Ei^.  i.ai4fi«p)  M.  (f. 
-  fftfie)  toiberer,  vnn.  heilemlMr,  v^l.  alid.  lächamcrrm  f.  medictM; 
ftbd.  lAchea  m,  Temedimii  ldhhin6m  «gt.  lacnitm  ±c.  e.  /eedl  «Itn.  /dbf 
fwd.  läkü  diu.  /it;^^«  mederi,  saure  mhd.  vki.  ladmtm  qaacksalbeni, 
eniThrrn,  s\^-z.  bes.  von  YieMrskeM  gbr»;  iws.  Imeknm  iOfÜefOi  Pid., 
Qvaeksalber,  Viehbesprecher. 

poln.  bhm.  Ul.  dakor.  lek  m.  Arzenei  bhm.  leciti  pln.  hewffö  olms. 
IJekac  itl.  UesUi  niss.  ^ct#y  dakor.  lecuire  aslv.  (fekorati  «.  e.  w.  fian. 
kUikää  mordvin.  ^pt^i/a  (^sanavi  enm)  gdh.  fehjhis  heilen  ill.  niss.  Ukar 
(e,  je)  bhm.  Ukar  pHi.  Mars  olm.  ^«r  Mi.  Uk&rm  tat.  4idMri  gaA 
U^h  ir.  /ta^A  An  f. 

2§.  IkäMM  in  Zss.  mit  9a  ähnliok^  £|MHOC.  Hmba  gfeieh  Skeir.  Ilutai 
Heblich,  icpoocpi).?]^  Phil.  4,  8.  utlSM  verschieden,  mannigfaltig,  itotK'Io; 
(^vgl.  SB«  59 J.  fumia  gleich,  ttberetastimmead,  taoc  Nrc.  14.  56.  59. 
•Ulla  wunderbar,  doufiaOTÖ^,  wa  solch,  xtKexoc.  etauMil  Inr« 

welch,  icoTOic^c       —  adv.  lelko  in  Zss.  mit        aaaa  ähn- 

lich, Tsot.  antliar  anders  (/«rrVan  lebrea,  Irepodi^aOTtaXstv  1  Tioi.  1,  S.) 
Jatlia  getrost,  sehr  gerne,  rfi\m9L  2  Cor.  12,  15.  «Mtta  frleichftll», 
ojxottu;.  Tatra  männlich  (jaujan  handeln,  a^piZ&^ax  1  Cor.  in. 
aljalelko«  adv.  comp,  anders,  Irlpiuc^c.  vgl.  A.  50.  —  lelk«a 
in  Zss.  mit  9a  vergleichen,  0|jioi8v;  Gleiches  thnn.  nachahmen,  otiouo; 
TtOlfiTv.  jutiiicToda'. ;  pic.  prs.  (  |palelk<»tidti}  Nachahmer,  uiurpf^;  refl 
(sik)  sich  prleichstellen,  S'js/Tjjjicz-r'Cso&Ä'.  Rom.  12,  ?.  sritiia  refl.  (^h) 
sich  stellen.  |i£Taa*/rjaaT''Ci"^«'-  tlmlrfin:«  veriiridern,  verslellen,  jicta- 
zyr^yjinrJliw  1  Cor.  1.  6.  Inya  vrrwnndfln.  jisTajiOp'pHv  2  Cor.  3, 
nilthfCA  [>tc.  prs.  (^niltliiralelkoiiiliij  Mitiiachnhnier,  Z'j\L\L\\i.r[ri^^  Pbif. 

17.  aija  ptc.  prt.  (^alJaleikotliM?  im  Te.xte  sieht  alJalelkfiU 
itoa  aliter  placentes}  bilfllich.  i/jT^yopHticVO;  (Ja!.  4.  ?4.  —  n^lelki 
n.  Aehnlu  hkeit,  OjüOuo/ia.  antiiarleikel  f.  \  ersciiiedenheit  Skeir.  man« 
l^likit  m.  Bild,  sixcuv.  slldalelk  11  Staunen.  Oaiißo;  l.tfc  5.  9. 
•Ildaleik Jnn  sich  ver^'undem,  (finniol  i.uc.  7.  9)  bewundern. 
^«Cetv.  (Vj^i.  .Nrr.  7.  23.  24.  —  Frisch  1,  35?  (ir.Nr.  283.  2,  t)t)3. 
735.  Myfh  03.  Smiir  2,  422.  Gf.  2,  105.  Kh.  774.  901.  Wd  850. 
2148.  ßopp  VGr.  17.  596  ff.  600  ff.;  Einfl.  d.  Pr.  8  ff.:  Gl.  42  ff.  151. 
M.  Schmidt  depron.  72.  Pott  2,  45;  Hall.  Jbb.  18S8  Mirs;  Ztthim.  113  C 
Bf.  1.  226.) 

alts.  nnd  afrs.  a^s.  stri.  swd.  lik  ;tlfn  Ukr  nfrs.  nnl.  itjk  e.  itke  tlnfi. 
Uiff  (oberd.  seines  leichs  seine."?  ?l(  h  Im  ii  /r/  s^ig^leich  u.  s.  m.  )  irleich  :  if«fl 
sulTij^iert,  ^y'w  :inilitl  Hrh  ä  nhd.  letrh  oberd.  adv.  feiehe  nhd.  lidi  e. 
ly  alln.  lif/r.  iet/r  iiiiorrl.  ftt/.  • —  nmhfl  geHeh^  pUch  iilni.  r/lnrh  «es.  afrs. 
und.  f/t'lik  Als.  ffiltk  nfrs,  Jtiil.  yelijk  nlfn.  fflikr  id.  iihd.  mauahkko  ä'c. 
mhd,  maniichs  f.  ags.  maniica  alln.  viaiuiltkan  Bildniss.  Bildsäule  vpf  ff. 
2H.  —  ahd.  nnalth ,  anagalih  nes  ^//;A'r  dv\  ent>1e!H  in  nhd,  <rnli(h 
(ähnlich)  miii  unefn  Zw.;  dazü  SW7..  anlf'irlwM  ( diiclia )  HhiieUi,  l^leiciieri, 
Das  nhd.  st.  Zw.  r^kteken  eBt^ri«h(  dem  mhd.  geliehen  Nr.  24.  Für 
kvUettui      vgl.  Hy.  1. 
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Ifk  l0m  fntßs,  poH§m  «cu  lett.  MUgs  gleiek  Hgstu,  $0  mk 
fsridiflich  vergleidM  Ith,  prüf^ßtu^  prilyyU  gleich  wtidea;  il  wi»- 
¥•1  kh  Pott  IL  e.  io  der  Zsiiehimf  eim  StMiM  I»  Nrr.  7,  $.  SQ 
HcM  sivliMM;  w«l  aberNestelJiiMUi,  der  tMb  prf«M.  li^iiiliHi,  l^ftmkm 
1^  lichtoM  /t^n,  Ijism  ncc  Judidiin  hierher  atelU,  vgl.  e.  di«  lett  B»- 
deitiiif,  den  gerichllicheD  Yer^Msft,  oder  auch  pleM  =t  gerade:  riditi^;, 
TMhl  tc;  aeino  weitere  VergleichiHif  voi  It  (vgl.  Pott  2,482}  nnd 
«IhB.  %t  übe  (i.  o.  &  109}  scheint  minder  »tcher.  Wie  vieUMi 
in  den  dentechen  Sprachen  —  n.  a.  noch  in  we-'kkf  tO'-kk  —  WMm 
um  Mixe  w«d»  ao  geaehieht  diejl  ancb  in  den  nrvrw.  Sprachen.  Nadh 
Bopp  «.  A.  gehört  hieriier  gr.  m]-,  tt]-,  ^-XmoC)  6fir^X(£  (te.  lat.  fanM-* 
tott,  iinaJSi,  taüt  nnd  Snfix  «a  ttbh.;  alav.  SoOlx  M  in  loA»  talU  Mih 
tiattni;  ioner  anch  das  nur  Wn.  videra  gehörige  snil&iaftige  sskr. 
^  4^  dfn»  SS  prilv.  Wsa  send,  dmresa^  in  welchen  Cnur  noch  nicht 
Mier  einienehtendan}  Falle  in  dem  deutschen  Snflixe  ein  Dental  aphaemut 
«fre.  Es  fragt  sich  dann  anch  noch,  ob  wir  diese  Aphaerese  lllr  diegannn 
teache  Wnraal  Uk  ann»>hmfn,  oder  nur  filr  jenes  Sufix.  Freilich  finden 
nck  keine  sScheven  Spuren  hmtlich  nXher  stehender  WOrter  des  indogev* 
naainhuu  OiienU;  etwa  pars.  Uq/A  fecies,  vnttns,  fömn  vgl  Nr.  24  ?  esset» 
Uf^  glatt  hJingi  Yemt  nur  anfiUlig  an  ahd.  ItcAd«  poUre  an.  —  Upp. 
Hkki  vaooneiliaie,  vergleichen  entlehnt* 

27.  lietan  n.  Leinwand,  oivMv.  (Smllr  2,  471.  Gr.  3,  561.  GL 
2,  218u  Ml.  902.  Wd.  1204  ff.  Fott  2,  246.  BL  2,  181.  Celt.  84.} 

amhd.  nlts.  nnd.  ags.  alln.  diu.  Hi»  nhd.  Mi  nnl.  Ujm  swd.  Inin  e. 
Hm  ags.  luMi  e.  Ijni;  as.,  nur  nord.  n.  linun,  alls.  mhd.  alln.  auch  Lein« 
«ad  hd.  wie  IT*  Mm»  woftr.  Öfters  auch  das  Neutrum  des  AiQ.  amhd.  alls. 
Ml  ags.  Aue»  nhd.  Imem  (nhd.}  nnd.  e.  afrs.  UnfM»  dän.  Ikmti  swd. 
haue  gcbtaucht  wird;  nhd.  km  gilt  gew.  (Ur  Leinsamen. 

gr.  Xivow  (i)  IL  lUmm  (luHmm)  Ith.  ^mmm»  m.  (Flachsstengel;  pL 
hanni  colL  Flachs}  letL  brnm  pl.  asiv.  /jpn«  rss.  pln.  hbm.  ohuis.  km  m« 
ahnt.  fjSma  m.  slov,  ttl.  Id»  m.  oy.  Ihn  m.  com.  hrL  ir^.  /In  m.  {aeL  Horn 
«.  (auch  .Linnen  bed.}  finn.  Ipim  esthn.  Imma  Japp.  Un$  magy.  /du  alb. 
h  {anch  Leinwand  bed.}  bask.  lUloa^  Uk9a,  Abgeleitete,  mei)t  gunierte 
kih.  Ww.  s.  Cek.  84,  wo  au  com.  fenaaynm  blanket  gueL  ttinafd^  U 
«hroad;  Hantel  der  findenden  xuauftlgen  ist.  Wir  legen  auf  #  ie  einzeloe« 
f  men  geringen  Werth,  dn  sie  wol  alle  (meist  durch  das  Li  teimsche}  aui 
im  Grieelwcbcn  entlehnt  sind. 

28.  «iMlm-I«nUte  s.  V.  9. 

m    su^Iietamm  sL?  in  1min  ich  wei^  ol^a  Ph.l.  4.  12. 
Jnletoel  f.  Giftkunde,  Zauberei,  ^apfioxeiig  Gal.  5,  20  vgl.  Nr.  54. 
h.  Uilailmaij  «mlmlilllMn  lehren,  belehren,  ^i^xatv,  nffci^nw;  reft. 
(tik)  leinen,  |iay^£iv.  aniialn|msn  lehren,  dt^axsiv ;  pte.  p«:$s.  unlmK 
alttM  -dtdocxTo;  1  Thess.  4,  9;  waiislalnltlin  fiT}  |ia)iad7jx<i^  Job. 
7,  15.  iasiniei«»  lehrend,  Mdnetixöc.  Imtoeisaap  f.  Lehre,  Mcc^i^ 
ttXta.  ImiMMPels  m.  Lehrer  '^i'^aaxoXo;.  wltodaialMrel«  m.  Schrift* 
relehrter,  vofiodidgcaxaXo<;  vgl.  V.  70,  f.  (Vgl.  Nrr.   9.  49.  50.  — 
Fmrh  1.  :VJ9.   Gr.  Nr.  510.  2,  168.  Göll.  Anz.  1836.    Smllr  2,  4^«. 
490.  498.  Gf.  2,  254.  Rh.  884.  893.  Wd.  1188.  Hofer  Z.  11.  IS.  155}. 

ahd.  nlls.  Mru  (ahd.  bisw.  laera^  einmal  hlera)  mahd.  afrs.  iir0  nuL 
oberd.  l^r  ags.  l€ere,  lAr  ags.  afirs.  idme.  /ora^  Im  swd.  AaradtUi.  iare^ 
L  dnnirinn  n.  dgL  ahd«  kemm,  krrm^  Un»  anmhd.  nnd.  nfra»  (dswa 
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tili*  Mpffln     tonNi  Kdlhi.  Itoraii  Cl«  tibi,  swid«  lAr#  6.  Iw  wlMttp  Iw 
dM.  I»re  doom;  obord.  e.  iiord«  umL  m1.  ndfrs.  aach  diMcie  (i. 
ßHemm  oomperiri  Alleiist.  94,  dj  ahd.  ürnd»  uulid.  lemai  afs.  Uor^fm 
e.  Isom  afrs.  Ütm»  iemm  alta.  /IfiAi  Gr.  1',  242  dtscere,  obcfd.  cainl 
dorere;  dieser  Wedisel  dar  Bedeatmif  auch  s.  B.  ia  In.  appraadre  igr. 

Obigai  allf .  üiid»  hal  wahndieialicii  1  atiB  «r  gebildat,  vgl.  i.  B.  aü 
fMem  aai  fordern;  für  seioe  Soodenin^  von  unserer  Nanmer  li^e  »ich 
etwa  Tergleiclien  cy.  IMi  Icaminff,  emdilioa,  detseo  Zubehör  s.  fir.  36,  f: 
oder  auch  gdU.  iean  cy.  roii-,  ily-,  er-/y»  folgen,  nachaluaeii  (v^l.  lo- 
giffeli  Nr.  9}  von  Kjyfiii  to  proceed.  Aock  toteM  soll  saeh  Mähe 
badeoten:  folgen,  verfolgen,  kennen  zu  lernen  sttcben. 

30.  lieltlls  klein,  wenicf  ,uixp6;,  oXtyo;,  iXaxioro;:  kurz.  ßp3Q^ 
Job.  6,  7.  krim.  lista  panim.  (Frisch  1,  6'>8  Cr  61 1  IT.  687.  l*,  343, 
Smilr  2,  530.  531.  df.  2,  817.  5,563.  Rb.  907.  Xobler  App.  Spr.  302. 
Bf.  2,  2.  26.  Cell.  103.) 

Die  ^^  nrzellaute  I  und  u  wcchsein.  Das  0  der  interessanten  krim.  Vom 
wi  wahrscheinlich  aas  t  dissimiliert:  ein  deminutives  Suffix  scheint  sie, 
gleich  einigen  der  verw.  Sf^rachen,  nicht  bese^Scn  so  haben.  Bei  mehrerffi 
Vergleichungen  werden  wir  die  Möglichkeit  blojl  secundirer  Nalur  aacb  ttr 
den  Dentfll  des  Stammes  vorausselxen.  Für  die  siellverlrelende  Coaparaiiaa 
vgl.  0.  Nr.  17.  VI.  58. 

altn.  litt  swd.  lUet  dttn.  Udt  (ntr.^  adv.  parum;  alln.  bisw.  male  swd. 
hten  dän.  /tcto»  exigaiu,  parvns;  paucas  «Itii.  lUiU  nnord.  iiUe  swd.  bsw. 
litsel  parvns;  ts  auch  -  wol  nicht  in  fries.  Erweichung  eine!  Crnitaials, 
aber  vgl.  ein  ühnlich  öfters  im  M.  nach  Dentalen  vorkonunendee  $  —  in 
wfrs.  lijts  nfrs.  Hjtz  (siiperl.  wfrs.  lijtst  nicht  zu  den  Formen  o.  Nr. 
17  geh.)  parvus  neben  helj?.  letj  id.  ndfrs.  lit.  feit  id.  m  tittei^  leüHy 
lüget  panim;  ahd.  luzif,  lm%ih  liuiii  mbd.  ohcrd.  swz.  iüliel  (sws.  adv., 
wie  sylv.  Ißtzef)  alts.  lutlil  mnnl.  iuttel  (in  Pari,  iiide  Mel.,  wie  bei  Ril 
auch  adj.  vgl.  dagegen  Gr.  3,  611)  nl.  auch  iettel  fland.  Kil.  nnd.  It^ 
Hitj  adj.  Iuttel  (ofinhr.)  adv.  ags.  lyt  (liltle,  less,  few),  lytel,  lüel  e.  littk 
dial.  Ute,  leet  schott.  fute,  lyte,  Ute  ahd.  luzir,  bisw.  A/mut,  alts.  mnd.  n). 
fadj.  Kil.)  lutHk  nnd.  lütttk,  liitk,  liitke,  lükke,  lütje  (d:c.  s.  o.)  nnl.  htje 
afire.  litik.  lUtic^  Uttig,  littich^  Ujtk  itc.  stri.  Uttik  wang.  Utk  ndfr^.  ttig 
(s.  o.  ntr.)  adj.  parvii;«.  klein,  «xfrinsr  ti.  dgl.  (ags.  auch  gratilis) :  meist 
auch  paurii.s.  iifr.  und  adv.  parum  ;  swz..  Ugs  sylv.  liähs  adv.  parum  kaum 
aus  ausgefallenem  DentMl  /.u  deuten;  ii-h  habe  auch  ein  aengl.  ligt  id. 
verzeichnet.  Schmid  «wb.  Wtb.  stellt  wol  mit  Keeht  hierher  schwanw. 
mt^ul  wenifT. 

Ueber  ein  uns.  Nr.  vnv.  suffiff.  oberd  leiziff.  vll.  levjq  s  Sinllr  I 
c.  Auch  nifhrere  Ahleitunpen  eehn  mit  den  einlachen  Stamm  zurUek .  «i»' 
ahd.  hizeda  niliifnntif)  fi/zzen  flrliMlicrc .  vifiifHTare  mhd.  ä.  nhd.  /«jw». 
InzPTt,  fizen,  ietzci)  di  iiiilicrc.  immuiut k  .  (ontemnere  (I  riscli  I.  e. :  viel- 
leicht \  erschmeizimg  mit  (\vv.  ilbrii:«  ns  \s  irklich  vll.  MM>ri  r  Nr.  urverwand- 
ten, Nr.  1H)  vffi.  rhds  trrlutze/n  parvj  penderc.  conlemnere.  GralT  erin- 
nert bei  Imzen  au  nltn.  lyta  s.  uns.  \V  Ib.  Bd.  I.  S.  24'2:  vjrl.  u.  Nr.  4*^. 

gr.   X'TO;  (i),  vll.   XclTO^  hierher?   -      ey.   Uai  small,   litlle  ;  Ie.>s: 
superl.    lleiaf;   lleikau    minuere,    minui   com.  /r,    lea  less  leiha  least 
lehf,  leifiy  minuere:  C"dh.  Ingha  ( uh    =   dh?   yfr\.   Einiges  Nr.  38). 
UUle,  small  ^  le^s,  least.  —  cy.  Uyfh  debtU^,  vilis,  vulgaris  gael.  lüihack 
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debilis  swri.  hierher,  erinnern  etwas  an  Nr.  18. —  Gutturalen  Stamm  eins  laut 
uiccn  preuss.  Ukuls  klein:  eslhri.  Iiikhike  klein,  kurz,  das  Nesselmann  ver- 
jfleicht,  gehurt  zu  Ivhkma  findere,  iindi  linn.  luhü  brevis.  t urlus.  Bopp  Gl. 
äOO  stellt  likuts  zu  .>kr.  Uq  parvum,  exiguum  esse,  wozu  Benfey  ;iu(h  ^t. 
oXf]f(K  »nd  Ith.  lesas  0.  Nr.  17  stellt;  ein  afgh.  /t«  klein  mug  uuch  z>u 
Wf.  /!(•  gehören. 

31.  I^elhvanst.  lalhv^  lalh^iin,  lalhi  aii«  leihen,  auf  Wucher 
geben  Luc.  ü,  34.  auf  Zinsen  nehmen  Mlth.  5,  42..  oavsiCeiv.  (Frisch  2, 
602.  Gr.  1»,  U6.  >r.  194.  Srollr  2,  458  ff.  Gf.  2,  122.  Rh.  892.897. 
Wd.  1201.  Mikl.  44.  Pott  in  H.  Uz.  1846  Nr.  39.) 

St.  tww,  ahd.  ags.  alts.  llhan  mhd.  Ithen,  l%u>en  nhd.  leihen  sw.  Zww. 
afrf.  altn.  tia  (leihen)  altn.  leigia  swd.  liga,  leja  dän.  Uje,  leie  (miethen, 
diogenj;  denom.  Zww.  (aus  I4han  <tc.)  ahd.  lehandn  mhd.  lehenen  nhd. 
ud.  BiL  Unen  ags.  lanä»  e.  hart,  lend  schott.  len  afrs.  strl.  altn.  lina 
ün,  lima  nfr».  Kenen  ndfrs«  Hatten  Cl.  swd.  lama,  läna  dün.  /aane 
Mluiui  dare,  commodare,  cotloeare,  foenoni  dare,  conferre  (verleihen  » 
gikei  alte.  Um  dio.  foHine^^  Darleihe,  Miethe  geben  und  empfangoi. 
ta  Ahd.  komml  bitwellaii  te  statt  4  vor  und  im  Mhd.  erzeugt  te  ein  schein- 
bir  ftaumbcftes  tu,  woher  noch  bei  Albems  ff^mnoen  collocatas  wmi 
SU.  appeu.  Mein  leihen;  auch  eine  Last  schieben,  stojiea  bedeutend. 

a^.  poln.  bhn.  msa.  Uekea  f.  töxo;,  Wucher  III.  Iftva  Zlaa  bflhm. 
^ieiMi  ohmf.  JUdbotPiN^  pln.  Uekwiö  wachem  bdhm.  HehMonik  m.  Wocherir 
pmw.  foAMfii  owei  du  hast  verliehen  polycki  er  beschert;  Ith.  lycm 
Knd,  Zeichen,  welches  Nesselmann  vergleicht,  erinnert  kaum  an  das  fleiob- 
Meolende,  so  Nr.  36  gehörige,  slav.  aa%  und  ist  V«  84,  A  vemu  rieb* 
tig  gestellt ;  nur  tnftllig  zu  den  preuss.  Ww.  klingt  Ith.  pahAomM  pL  f. 
2iiiea  von  pahAiH  ein  wenig  warteu.  Wen«  die  slav.  Wi^rter  nkiit  a. 
i  D.  entliehen  sindj  deuten  sie  auf  den  Stamm  IM  nimins ,  impar,  pravot 
I.  0.  Nr.  4,  $  Burftck.  Selbst  den  dort  gegebenen  lat.  Stanmi  lif« 
wMkm  wir  eher  mit  uns.  Nr.  vergleichen,  als  loeare  ftc  Zu  letsterem  gehSii 
vcMtlich  —  doch  s.  Nr.  48  —  cy.  qfflog,  m.  wages,  hire  Ac*  Uogif 
t§/ogi  (aus-,  ent-3  leihen,  miethen  gdb.  hioeh  m.  (ang.  auch  Uuri  m.) 
hire,  wages,  value  e.  d.  —  lapp.  leiga  Fluid  Is^ol  leihen,  condueere 
erihn.  lamama  (t,  e)  Ann.  knnaia  lapp.  linet  leihen  lapp.  Ami  ta. 
Mo  nntontio,  alle  entlehnt,  wie  auch  bhm.  Uno  n.  Lehen;  davon  untere 
«Met  sieh  lapp.  Utoüttu  nwtoatus. 

82.  fcfun.  iU-I^rma  larlsli  mp  ebibe  calicem  konnte  nach  manehen 
AiatogieB  lu  leimen  Gr»  Nr.  494  geboren  vgl.  auch  etwa  cy.  Ujfmmmd 
a  snp  Ummmmdio  to  sup,  sip. 

88.   MäHmtäf  leHmn  rdpl.  iMmHf  ImlMmi,  Mmmi  lajle«, 
nhi^,  kfiim  *c^  mgcfmi  ver-,  aurttck-,  Ob^,  enl^,  er-Ia|len,  ver- 
IM,  a^iivott  te,  laststmi  ausschlie|ien,  ftxxX8(ety  Gal.  4,  17.  firm 
■üw  Arei-,  en^,  anter-,  er-,  herab-la^en  if^nhoLy  iicoXutiv, 
(Ire.  2.  4)  Ac.  — dletmstm  sich  lösen,  losmachen,  &yaXu6ty  PhU. 
Ii  28.  adlet  n.  Ertoßnng,  Yergebanfir^  S^tot^.  flpmiet  n.  Erlaßong,  Bnt- 
<9€0tc.  iVmlets  freigelaßen,  iiceXau^oc*  (Vgl.  Nr.  18. 
1,  578.  Gr.  2,  75.  4,  609.  Smllr  2,  492.  Gf.  2,  299.  Rh.  895« 

Voc.  217;  Gl.  287.  Pott  2,  708;  Lett.  1,  86;  Hall  Jbb.  1888 
Ihs;  Zihlm.  177.) 

8t  Zww.  ahd.  läuuh  lauen  amhd.  lägen  mhd.  oberd.  Idn  nhd.  hfien 
diB.  Üta»  (auch  sw.  prt)  nnd.  manl.  läm  ags.  Man ,  lekm  e.  liT  afi«. 
a  18 
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vattiqMn»  perttillen  Ii  «tot  YgL  ahd.  M»  QßMk  m.) 
dhi.lil  n.  MNfiio;  oUtni,  non  IM  n.  pl.  mUm;  iMttio  dHu  Mr  i. 
fl.  CMicrdei,  GewdhBWit«M  ww  dm»  amk  dis  JiilwoH  »  dm 
dCTtodwi  SpfMte  aoeh  filr  aasldia,  paiaen,  schaiMB  n.  dgl.  db 
•cbwediiche  beaitit  die  besondere  Form  lalta  Ar  die  Bedeotmif  «ck  itella^ 
aa>aiiiean  bei  IbMt  2^  45  laHo»  liiii  piie  ae  Isirar  a.  Tai«  a.  alMdaada; 
idMlI.  M  fmaB,  penonan  itdaero}  TgL  Bd.  1.  8.  241. 

Nadi  Qrandgafiiagfe  2,  20  a.  d.  D.  afrt.  Aaiar»  Kar  te.  waitai  AO, 
lafer  laiiaer. 

1*.  IMali»  MM»  pia.  I^clcni  prt.  Mte  flii  MM  iiil  tett  laifa, 
JMm»  JWMv«  Mf  la|iaft  mit  viela»  ab«el.  Bedl  vnd  Fonrai,  iroMhf 
lÜheiaMaab,  obflaidi  die Bldutverwaadtan Spraahea  mm  hmt  aichanflf» 
dftaaea  WortatanoMa  seifen.  Vielleidil  indet  er  aicb  aber  in  aaihn.  iaihaa 
iMte  inf.  2.  iMa»  pra.,  laßen,  avcb  n.  e.  wie  Hb»  MM  lipfen  (vfL  «Wäa 
nMnjfSa*^}  bedenlaiid;  ferner  anob  aebie|te»,  Cveffen  vgl.  ins.  leaban 
lere«  enultere,  ponere ,  oecidere  At.  —  woaa  Caatrto  wfti,  Mys 
aohro  alelH«— kpp.  <asik«l  parcntere;  wenn  aiobl  vielaMbr  Iiier  a 
Dnpranfs  iai.  Noch  empfehlen  wir  der  Forschung  die  dar.  Ina.  Wi. 
lad  CQsammen  passen,  (wol  laßen^  *^äßig  sein)  aiah  schicken,  freundlicli 
'^'Ir^l.  aeitt  vgl.  Bd.  1.  S.  309.  —  ßnn.  UMIm  f  estus,  mos,  indoles  enU.  vgl 
die  oh.  nord.  Wörter.  —  alb.  lidt%e  pr.  laßen  laid.,  verlaßen  vgl.  lükl^* 
4t  S;  kiM  enilaßen,  befreien  lesüari;  frei.  —  gael.  ludkmig  patanliigt» 
denare,  atataere  hieiber?  bri  /esW,  dileiel  (ptc.  laet)  laisser,  quiu« 
dife%  m.  absl.  abaCr.  aus  frz.  laisser?  oder  vgl.  cy.  Uelk  o.  Nr.  1^?  Die 
Vergleichungen  onaerer  Numer  Uberhanpl  sind  verwickelt  und  schwierift 
da  die  Bedenttngan  nicht  minder  sich  vertweigen,  ab  die  mit  I  anlauteadea 
Wortstämme,  anf  eine  oder  mehrere  vocalisch  auslautende  Urwurzein  bis- 
deutend.  Namentlich  berühren  sich  Wnneln  mit  der  Gnindbd.  des  Floßigei, 
2erladenen,  Laßen  u.  dfi.,  wie  n.  v.  a.  aakr.  ü  Ith.  lett.  M  let  üfa 
(Nr.  4,  $.}  kell.  UM 

34.  m*  liev  n.  oder  lewm  m.  Gelegenheil,  &^pop|ti^.  tevjMs. 
lelvjmaa  Yerrathen,  icapadidövai.  n^leijan  id.;  ht^ieben,  Tcapex^'v 
Luc.  6,  29;  ptc.  prs.  umleijmndia  m.  Verrüther,  icpodorrjc  Lq^-  6,  16. 
ApüleTjamd«  m.  id.  2  Tim.  3.  4.  (Gr.  i\  56.  91.  459.  3,  468. 
WJbb.  Bd.  46.  Massm.  Gl.  Gf.  2.  294.  295.) 

altn.  liB  f.  Qd  in  dat.  laeti)  fraus,  vafrities;  periculum  ags.  (m,  e) 
knot  bdava  m.  proditor  Ittvan^  belatan  prodere  (Bosworth  vergletrM 
irrig  das  zu  Nr.  36  geh.  e.  bilay)  ahd.  gildti,  firläti  verrieth.  Dfe  Beti 
nns.  Nr.  berührt  sich  mit  der  von  Nr.  4.  wo  übrigens  die  fries.  enffl.  u.  s 
Formen  durcii  r  nur  zurallig-  zu  unserer  Numer  stimmen.  —  nhd.  iiffern 
u,  s.  w.  ist  roman.  Ursprungs  und  unserer  Numer  ffanz  fremd:  dazu  s^eliurt 
gael.  imbhütr  to  deliver  drc.  —  Urv>v.  ist  vll.  asiv.  lajaU  insidiari  (aurfe 
lalfflre  f.  Nr.  ^)  Sollten  wir  !iri  Wx  (frc.  den  Ausfall  eines  h.  %  vor  T 
annehmen  und  aii(  i  ine  Beziehung  zu  Nr.  36  g:elnneen?  —  Für  altn.  ict  vgl. 
Dietrich  in  liaupl  Z.  VII.  S.  189,  der  u.  a.  ahd.  leo,  Uwe^  dazn  stellt. 

35.  I^lbaii  leben.  C^v.  niitlilihaii  mitleben,  z^j^rp  2  Tmi.  2.  Ii 
UbAlnai  f.  Leben,  Cü)^.  (Vgl.  Nr.  4.       Gr.  Nr.  löO.  2,  159.  3,  m. 
RA.  631.  Smllr  2.  412.  415   G[  }.   10  Rh   ^9«  ff.  Wd    1111.  11761 

amiihd.   lehen  alls    Itbban.   Ubbiaiiy  libhön  dcc.    «ud.   nni.  k*ren  agv 
ijfbbai^  ItfioH,  ieofioR  c.  Ute  airs.  Ublm,  liß^  ieta  strK  Ut^  ofra.  kbbjfen 
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ndfrs.  kme  ■Hb.  9lfm  nri.9tßH^mtd.  IS/btu  dikn,  I090  (Ihne  balebeo}  vivm 
amh<L  Up  m.  B.  bM.  teib  m.  rito.  AM  B.  alts.  und.  afrs.  altn.  swd.  iif  n. 
10;  nnl.  Ujf  b.  Bfri.  /vie?  ndfrs.  /ijf  strl.  {^mp  din.  tte  n.  tlts.  ags. 
c  «Hi  inhd.  BOid.  afrt.  id.  BBd,  wie  is  den  ilbri^n  Sprechen ,  Körper, 
fjpaciell  BiBflh,  ÜBterteib;  noeli  Bhd.  die  Forfliel  «Lefli  BBd  Lebest  aiid. 
-  Ji^  vrib.  ekalip  afri.  Uf  ags.  -  Uce  vivoi.  ehd.  libi  vitae  dtt. 

boQart  ileiil  ir.  kMoy  hmmh  m.  body;  corpte. 

36.  m»  sl.  %mti9  Hegun,  li^pfiM  liegen,  naiMm 

aMiMi  vorilegeB,  voriumdeB  aein,  icapoxBlota  Born.  7,  19.  «AlffMi 
(oteriiegen}  veneliBHiehteB,  iieXusotoHre.  8,  8.  ixXsfRSOdailiBe.  16,  9. 
litrs  n.  Lager,  Bett,  lOArq;  Beilager,  xoixiQ  Bo».  18,  13.  yaMjffi 
a.fie3ager,  xocn}  Bon  9,  10.  lagjan  lege«,  aetzen,  stellen,  tidevoi  te; 
I*  9mm  Miflegen,  it£p(ttMvai,  tenMvOR.  mmUasJmi  tnOegeo,  beiMK 
gen,  hmMfm  Lac.  4,  10.  10^  60.  miümgjmm  legeu,  werfen,  ßoXXtiV 
ittik  7,  19;  tuflegeB,  tnliwIseB,  iicmUm  Ac;  (Geld}  anlegen,  9Sim 
Ut.  19,  28;  iiil«  fnwr  Toriegen,  icopomMm  Uro.  8,  6.  nAnisJaa 
lUegen,  imcMm  de.  {galasiMi  legeB,  tcMm  de.  pass.  liegen,  «eioieR 
te.;  wcrfeB,  pfläX«ty;  auflegen,  anfaelseB,  imridtvoi,  iicißaXXstv.  «MilasJiui 
Icgoi,  BiBL  HiBd  m  fiiBen,  iicmMvoi,  intßoXXeiv.  ulbrlasjaii  paae. 
damir  KegeB,  imxecoto  Joh.  11,  38.  laseim  f.  2  Tin.  1.  6.,  «mp 
iBSCta»  f.  AttOegung,  licc^sotc*  ugagum«  f.  Ablegung  Scpeoic  Ifre. 
1,  4.  fnMBingaiM  f.  Vorlegung,  icpo^eoi;.  BeMn^iM«  C^*~ 
icriplu  leget}  Joratad.  ed.  Liad.  p.  93,  wolUr  LG.  Iillnipine»  •  iMIm» 
fBlMi  Sttaaag  yematea.  —  I^isnrtaBMiw  MtaBaanne  Ann.  Maro. 
I.  6f.  2,  160  Zenss  410  bierher?  C^risch  pasiin.  Gr.  Mr.  308.  1*,  899. 
U.  682.  Mylb.  881.  817.  822.  Snilr  2,  447  ff.  458.  Gf.  2,  81. 
K.  panua.  Wd.  1187.  LGgr.  6.  HOfer  Z.  1,  105.  PoU  1,  257  ff.  2,590. 
aUn.  175.  B£  2,  817  vgl.  127*3 

n.  8t.  Zww.  abd.  IMflii,  tiggan  de.  anhd.  %aii  abd.  %ef»  oberd.  weit. 
Mgol  Ine  de.  alta.  aga.  ligan  alta.  Üggitm  aad.  aal.  %^«n  ags.  /ic^M 
aorde.  achotl.  alte.  Ugg,  Hg  e.  iie^  Iff  afra.  ^^o,  iMfea,  Uävia  wfri,  tfsae 
attfl.  Waag.  Ijtfa  atrl.  laaee  M.  adfra.  Zern  (prt.  (ai)  Cl.  alta.  figgia  fwd.  /ty^a 
dia.  Jaeere,  aitom  eaae,  eubaro  de.  aw.  Zww.  abd.  Mbai»  'W** 
aakd.  legen  abd.  I^K^  alta«  Uggia»  aaL  aad.  I^^ipm  aga.  kegon^  kgm 
e.  /ay  afre.  Uga^  lew^  Udua  afra.  atrl.  ledaa  wfra.  Ij«ae  alira. 
adfri.  itf •  alta.  If^^ta  awd.  Ufgga  dia.  poaere  a.  dgl.  —  abd.  iatti. 
ttgw  aadid.  alta.  aga.  aafra.  aad.  aaL  i.  abd.  oberd.  leger  afra.  legwr  o. 
fayw  acbotC  loar  abd.  aad.  läger ^  a.  enbiealan  a.  dgL  ahd.  ligiri^ 
fMigiri  atapnua  aad.  leger  a.  aageatiae  (mit  aadren  0  ala  obigea}  oberd. 
leger  n.  Alpeaweide  alla.  leg  b.  eabile;  aepalcram  legr  n.  eaatra  iwd. 
liger  a.  dIa.  latr  e.  id.  leie  a.  awd.  Idjpe  a.  Lager;  Lage  de. 

n*  iaeL  b*  atatatam,  lex.  iaaidiae.  alta.  (a.  ia  Zaa.}  adfra.  alla.  «wd. 
leg  (a.  n,)  adftv.  Idg  al  Imm  at.  afrs.  Ibinae  altdla.  hgh  dia.  Ia»  e. 
tfB.  lo^y  Iah  f.  e.  lex,  atatalun;  afra.  -  lagam*  Uge,  Bebiebt; 
sHaa;  Aallage,  Abgabe  lege  daa  Legea,  die  Aalage;  Hialerbalt  afra.  laot^ 
Hiakibalt  aaL  laog  f.  aal  aad.  läge  f.  id.;  Lage,  Beibe  abd.  I4ga  f. 
iandiae,  aedilio  de  nbd.  läge  f.  id.  abd.  aad.  läge  t  aitaa  de.;  alta. 
iwd.  laga  dia.  laee  aplare,  coneimare  vgL  afra.  laga  feataetaen;  al.  lotM- 
«e»  audctare,  paaire;  anbd.  lägen  mnl  lagken  iaaidiari. 

afra.  aad.  läge  mal.  laeeh  afra.  leek  aadfra.  aad.  obard.  (MIk 
t,4$4  Tgl.  406)  %  Bdfrs.  Hgj  HanL  l^oaaabr.  aal  Imig  e,  ähp  aHe.^ 

18* 

•  Digitized  by 


IM 


L.  36. 


lagk,  law  norde.  A>/f  altn.  iägr  (^auch  brevis  bd.^  swd.  lag  dän.  /ar,  bei  Frisch 
1,  564  auch  nhd.  lag,  bei  H.  Sachs  leg,  lech  (male,  viliter,  weim  nicht 
nebst  oberd.  ISg  =  ahd.  oberd.  Uie,  Ii  Smllr  1,  406.  Hei.  Gl.  69.  alU 
anfrs.  ags.  lef  ^c.  Rh.  888  strl.  Up\  vgl.  Nr.  34  über  alln.  l(P.  Außer- 
dem confundiert  sich  auch  nd.  leeg  aus  ledig  mit  übigeni.J  humilis,  vilis^ 
physisch  und  moralisch  niedrig,  seicht,  leise,  schlecht  und.  auch  sch^^iich- 
lieh,  kränklich;  altn.  Idg  f.locus  depressus,  Thalvertiefong  QJÜ.  Iä0m  enue- 
itri^en,  vermindern  altn.  ftpgia  deprimere. 

Für  viele  Einzelheilen  verweisen  wir  auf  die  Wörterbücher.  So  z.  B. 
entsprechen  dem  vieldeulig-en  altn.  lag  n.  IhciLs  swd.  lag  ni.  dän.  for  c. 
Gesotz,  theils  nnord.  lag  n.  Luge,  Reihe  und  so  nocli  viele  nnord.  I  urmt  u 
Unter  Nr.  e  stellen  wir  verschiedenartige^  Aur  zum  Xiieile  «icher  ufi&erer 
MlUner  angehörende  Formen  ziinammen. 

e.  nhd.  geläge  n.  eonviviuni,  früher  auch  lag,  gelach,  gelaache,  gelack, 
glach,  geloch ,  gelo/i  n.  nnd.  lag  nnl.  gelag  id.  alln.  swd.  üdfrs.  lag  n. 
societäs,  foedus,  Zunfl  u.  dgl.  swd.  ndfrs.  auch  Zeche,  Gelae^e  dän.  lag, 
laug,  lat  n.  wie  swd.  lag;  alln.  lög  n.  pl.  fvon  lag^  territoi  luin  vgl.  die 
allg.  Bd.  locus  im  Folgenden?  afrs.  locb^  dal.  löge  d'c.  ii.  coikuk  iocu* 
strl.  löge  locus,  vicus  mnl.  ,,sax.  Ins.*'  loogh  wang.  hiuch  u.  Dori 
ags  loh  locus,  sedes  logian.  gelögian  ponere,  disponen  ,  componere  vgL 
fNr.  433  ahd.  iooc,  hiag,  luog  (fr.  n.  luoga  f.  cubilc  luakiritm  specubns, 
delubris  Gf.  2,  129.  mhd.  luoCf  luog  m,  n.  ipecos  (^acbeiut  an  l>ock 
grensenj. 

Diez  1,  56.  304  ff.  leitet  sp.  laya  pg.  lata  ReschnfTenheil.  Art  au> 
uns.  Wurzel  und  vergleicht  alln.  faff  Zustand  ahd.  vrlac  Sclncksal;  -ind 
doch  wol  identisch  mit  dem  iti  mlid.  letge,  ieie  nhd.  -  le$  dbc  entiudteneii 
roman.  Worte  =  afra.  lee.  leg  via  0.  Nr.  21? 

Folgende  Vergleichungen  suchen  zwar  bei  der  weilen  Verz^N  eiiTLin^ 
der  Formen  nnd  dem  wundersamen  Wechsel  der  in  ihnen  hervorlriMendt  n 
Bedeutungen  bei  Weitem  keine  Vollständigkeit;  gelin  nl»rr  doch  über  rTicincIte 
Schranken  der  Vorgänger  hinaus.  So  la^ien  wir  für  den  Auslaut  melirere 
Gulturalslufen  zu,  wie  wir  die|i  auch  für  die  esoterischen  Zusammeiislri- 
lungen  tliim  musUn;  es  fragt  sich  schon,  wieweit  die  Liiiitverschiebung  bei 
diesen  Auslaulea  angenommen  werden  darf.  Auch  wollen  wir  Xlysw, 
Xßyeodai,  legerCf  leclus  nicht  in  zwei  Slämme  zerrallen ,  da  wir  w  eder 
laotlich,  noch  begrifflich  hinreichenden  Grund  dafür  finden.  Ver\>iindte 
Erscheinungen  werd  en  wir  bei  Wz.  Is  Nr.  49  treffen,  deren  lautlicher  St(»ff 
aoch  in  einer  unsrer  Numer  verwandten  Weise  zusammengesetzt  ist.  Sollie 
den  folg.  slav  idb.  rhinistischeu  Formen  westerw.  longe  hegen,  legea. 
Biederlegen  enlspreciten  ? 

gr.  Xl^fiiv,  Aeygadat,  Xcqpö;  (lies.  Lagi  i  )  :  Xl/oc,  XexBV  Äc;  kix- 
Tpov ;  Qt)  XÖXOC,  Xo^fiTj,  SXoxo;  drc.  lt.  legere,  lectum,  coUigere  ; 
lectus;  (h')  lex,  legis;  (e^  locus  Ml.  stlocus  s.  n.  —  alb.  lechtme 
Kindbetterinn  lechoneri  Kindbett  vll.  a.  d.  Gr..  nicht  aber  lengön  (Xevyov) 
3.  prs.  liegen  vgl.  u.  slav  /py;  die  Mungtlhuaigiveit  der  Quellen  la^t  uu» 
weitere  alb.  Verwandte  nur  vermuten;  s.  noch,  u.  f.  — 

aslv.  Ifg^,  lein  xOTflcxXtvea^ai  lezati  polagati,  poloiiU  TtMvat 

aslr.  pIn.  bhm.  rss.  loie  n.  xout^  oIhus.  low  n.  id.  aslv.  loiesna  n.  pl. 
^iQTpa  poln.  Iqg,  l^g  m.  Brütung  l^g^,  Iqd^  l^gn^ö  bhm.  lihuouli  aus- 
brüten irebären  olaus.  lanyc  brüten  niaus.  Ijagnws  aus  dem  Eie  kooi- 
mcu  ölov.  leglo  u.  Brui  tiieci  ausbrüten  poln,  ledt  binfalleii,  eriiegcA 
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•fir  hM,  freq«.  vkm,  fjaiai  olaw .  l^ßtd  Mub.  UM»  freq«. 

lik*'  iiaf.  Ueg,  fr.  i0i4f^  iloT.        fr.  UgaÜ  iU.  J^müi  (aneb  brttlen) 
Eiiw  pob.  I0C,  lij^iNNf  hittfaUen  Blaut.  Ijegasy  fiagmii,  (immi  sich 
oIhi.  (^eteif  id.  nlavt.  polezys  anfrielleii,  (jc)  Pallea  stellen,  naehsleUea 
qIhi.  he  stellen  jmM  aufstellen  (c)  poMnyCf  polecei^  n.  Hinterlialt 
tlof.  1^  t  Lafe  Uffa  t  idL;  Lager  poin.  hia  t  Lager  biun.  ^oloitW 
poasfe;  (Ii}  statuere;  mentionen  faoere  Ae.  fss*  lpi%  poaere  poln. 
Icgeo,  aidefeii,  aufwenden  nlam.  Myi  aulWenden;  n.  s.  w.  poln. 
m  üMorkuifl)  Wochenbett;  entl.  poln.  iagier  m.  Lager;  Bodensais  legar 
a  liov.  Ugiuw  m.  LagerhoU  nlans.  0«!^  nL  Lager  ross.  iagery  m.  id. 
de?.  %ar  m.  Fieber.    Aneh  ist  das  ansrer  Nr.  unvw.  rom.  hggia, 
ii  dav.  Sprachen  Übergegangen  und  von  eingdwrenen  WGHem  Übnlidien 
Dsages  and  Sinnes  so  nnterscbeiden.   Außer  den  slar.  Nebenwss.  Alf,  Ig 
uigt  sich  yielleicht  noch  eine  dritte  in  (jedta  f.  Ith.  iffU  f.  Beel^  areola. 
SadiBB  irgl.  noch  n.  ff. 

lett.  Ukt  poaere,  (b)  statnere  s.  Nr.  4,  $  trennt  sich  dnrob  die 
galL  Anslantastofe  and  mehr  noch  durch  die  Sippschaft  a.  a.  0.  von  den 
dsr.  Wörtern  nnsrer  Nnner.  Viele  Znsaaineasetaongen  and  Ableitnngen 
flbflren  der  Bodenlang  nach  an  nnserer  Noner;  so  anch  (h)  Nkkim»  lei, 
lifilaai,  YerfUgong,  Fttgong,  Bestimninng,  fktam  vgl*  etwa  auch  ahd.  «irfac 
bUai  4bc  6f.  2,  96;  dasn  lett.  lU^m  hUm  liftn^lttste  fortuma  adrersa, 
Fcrisahni;  («I)  kekni  „Niedrignngen.«  Bntl.  Ith.  iogen$  n.  lettllferM 
Li^r  ISgetii  sich  lagern,  de.  Dagegen  nnsrer  Nnmer  orverwandt 
IHL  läga  Schicht,  Ordnung,  (vgl.  %)  Recht,  Rechtlichkeit,  (•}  Gelage 
c-  d.  Hgg  rechtlich,  ordentlich  (vgl.  oberd.  uMff  halten  Ubel  behau- 
delo?)  lägadU  Rechnung  halten;  Recht  sprechen;  vgl.  Indessen  vll.  preuss.  , 
Wz.  lig  0.  Nr.  26;  —  lett.  Ith.  Lager,  Seuche,  langwierige  Krank- 
lieit.  BettUigrigkeit  Ith.  piO^  m.  id.  —  (^)  lett.  leija  niedrig  Liegendes ; 
Thal  Uji  niedrig '  gelegen  hierher?  letL  %u<a  f.  Ith.  ftsdos  m.  Nest  hat 
freilich  vll.  eig.  n,  gn  «un  Anlaute.  —  l  hierher  Ith.  lossü  sich  anlehnen 
(Tgi.  H.  60} ?  i&wa  f.  Lager,  Bettstelle?  —  Eher  au  uns.  Nr.,  als  zu 
iV  49,  gehören  mögen  preuss.  Ws.  hu  jacere,  ponere  Iosmhmi  posuit 
'bMmi  ace.  Bett  Ith.  imimni  f.  „Gänsenest  zum  Legen. ^ 

Q^)  m,  com.  leh»  ie,  Ü,  h  brt.  lechf  Uack  m.  (aber  lok^ 
iog  f.  löge,  cabane,  cellule,  grange  und /o/r  in- Ortsnamen  entl.,  wie  auch 
neUeidit  die  folgenden  irischen  Wörter^  ir.  loc  n.  Meh  f.  locus,  place 
€f.  Udum,  lleu  (auch  lesen  f),  cyßeu  ponere,  coUocare  s=s  brt.  lechia 
wkm  lakamt  id.  ^  ir.  gdh.  luiäkB  m.  positio,  recumbendi  actus ; 

Ugcu  des  Windes;  occasos  Ac.  gdh.  hndh  recumbere,  insidere,  sub§idere, 
ocddere,  incumbere  d;c.  leag  ponere,  imponere,  stemere,  cadere,  dejicere, 
toiere;  eig.  ss  ls^(vgl.  Nr.  4,  ^)  ponere,  per-,  im-,  e-,  de-mittere, 
sioere,  incipere,  enmipere,  iterinire,  mulgere,  simulare,  minuere,  requies- 
M  4fcc.  ib.  com.  iaghOf  laha  gdh.  lagh  m.  lex,  ordo.  ratio  laghach 
dsNBs,  concinous;  brt.  I^se»  f.  lex  nicht  liierher,  doch  auch  schwerlich 
*•  1  Roauauscfaen.  Hierher  wol  auch  hffh  gdh.  iogh  remitiere,  con* 
tesre,  ignoscere  c.  d.  —  cy.  Umg  f..  pl.  //eyo»  &c.  a.  d.  gibd.  lt.  legio. 
^  cy.  Ueigiem  to  retire,  seek  a  hiding  place  c.  d.  neben  Uoches  f.  llech 
B  Venteck,  Lauerplats  Uechu  to  lie  hid,  lurfc  hierher?  vgl.  Nr.  42, 
et  brt.  tegiuiy  las*  m.  legs  entl.  c.  d. 

$.  Za  d  stimmt  einigermajlen  ein  kunvocaliges  e. /«i^  infimus,  postre- 
väiSf  Iniguidai,  piger»  Uuns;  remincie,  retardaie;  daia  gdh. 
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kmg  (Vml  itf)  ey.  Hag,  Uegy$  Are.  debfiis,  iMbecilliis,  langvidas  gdh. 
lagaich  debilem  facere  v.  fleri,  diminoere  isy.  lo  lag «  be  sla^fh; 
to  flag.  bri.  /tt^iMf  lent,  paresseux;  lentenr^  ptresie  ^:  coiWHi.  Hkg  6toor- 
fant,  lourd  (airj,  vgl.  cy.  //«^  in  Z«s.  s=  e.  /uAr«,  MnMfM.  2a  /o^  4tc 
vielleicht  (^anders  Bf.  2,  28)  lt.  langwn^  langmdm;  aus  letsteretn  seMil 
gael.  /o^td  c.  homo  mollis,  improbus;  vacca  macilenta  entlehnt,  wen 
nicht:  brt.  lugud,  d«8  freilich  ebenfalls  entlehnt  sein  kann.  gdh.  tagkäßkäf 
Im^idttieh  diminoere;  sedare  schliejSt  sich  an  lugha  Nr  30. 

t.  lt.  legere  =  cy.  Heu,  rieben  lieen  (ygl  Hin  Nr.  29)  coro,  brt 
fenn^  gäh.  leugh  (leubk,  leabh)  corn.  legria  Ith.  /ftoft*  (rrm.  enll^ 
EU  Nr.  493  alb.  liexitne  f Weiteres  s.  Nr.  49}.  Schwerlich  hierher  Aon. 
lukea,  prs.  tuen  lesen;  zählen,  rechnen  —  lapp.  lokkef  cslhii.  luggema, 
prs  /fx»«;  esthn.  ff/^^'/w  Zahl,  Zustand,  Leclion,  Lied  lapp. /o/r^o  ratio,  compu- 
tatio  syrj.  lydja  numero,  computo.  e^itliii.  !uggema  bedeutef  auch  beten  (^abu- 
lieber  ^Spracbsrebraucb  in  Schweden  und  umg-ekehrt  ia  DetttftchiiiudJ  vgl.  teil. 
lügt  id.,  bitten.  —  cy.  llith  m.  lesson  entl.? 

finn  (^d)  laaka,  loakia  humilis:  deciivis;  !flc\  mquiis  val.  faaxo  vallis 
scheint  nacli  den  verw.  Sprachen  eicr. /Z^rrA  711  bedeuten  und  nicht  nul  ob.  Wvr. 
iä  verwandt  zu  sein.  Pinn,  lakt,  e  ffn'f^  lex  c.  d.  lupp  fn;/n  »d.  iaget 
ordinnre  n.  d.  Nordischen;  (inn.  laxu  Lection  aus  swd.  laxa.  (iiin.  faskea 
8.  Nr.  33.  esthn.  fcgge,  g.  lae  .J.a^e.^'  SfuherTdccke  entl.;  ebenso  leer 
Lager.  —  Vit.  urviw.  (^vel.  <lu'  ob.  ßedd  skIut  zu  uns.  Nr.  fi^ehOrender 
WörterJ  fiiiii.  lanyeta  lallen  esthn,  fattf^ennt  id..  ^idi  Mimlen.  erstrecken 
fv|Brl.  Nr.  1  iässima  liegen,  krank  liejEren.  lapp.  iaggel,  lagket  prosira- 
lum  jac^re  fauch  respirare)  legget  ponere  (wol  aus  swd.  Utgga).  — 
bask.  lekhua  lieu  hkhoabal  um  lieue  entl.  —  Zu  il  nuzgtg.  Auklänep 

37.  g:a«lil|glnoit  ii>w£OVSXte^.v,  trügen  ^c.  2  Cor.  2,  Ii.  (L(i.  in 
h.  l  vgl.  A.  17,  %.  —  Grimm  in  W.  .Ihb  Bd.  46.) 

Nach  Nr.  3t>.  e  ist  die  Gnmdbedi  niune  insidiari  vermuten. 

38.  lilihim  m.  Glied,  fxlXo;.  iislltlia  m.  Gichtbrüchiger,  itopa- 
Xtmxo;.  f\>L  Nr.  21.  —  Frisch  1,  612.  Gr.  Nr.  164.  2,  414.  552.  3. 
398.  Myth.  1108.  Smllr  2,  438.  Gf.  2,  188.  Rh.  905.  Wd.  855  m. 
Nif.  Bf.  1,  55.) 

ahd.  h'd,  einmal  gihth  mhd.  a.  nikd.  hei,  f/rlid  (d,  i)  nhd.  glid  oberd 
gltd  all>.  alrs.  wonjf.  e.  Utk  alts   aps.  lidh  w<:>.  alts.  afrs.   nnl.   nnd.  stri. 
aitn.  lid  andfrs.  leih  afrs.  nnord.  ii,  nd.  kd  mnl.  let  mnd.  leet  Gl.  Bern, 
ndfrs.  lath,  lass,  pl.  fee  nfrs.  IJea,  n.  ahd.  auch.  ags.  swed.  nur  m.  Glied, 
juru  tiir.i.  artus.  int  iiilinmi  alln.  ^idÄr  m.  articulus :  nodos:  generatio.  J>tamm- 
g-licd /k/ n.  fiirnilu» ;  au.vilium,  auxiliares  cofdae  lidi  m.  socius  pl. /iWar  socii, 
commilitones,  auxilia  lida  (i  smtdr)  deartuare,   urlHnkdim   dividere;  eno- 
cleare,  dilucidare  ahd.  lidön  sccare  ndid.  svfi.  ieriiden  ( zcrirliedem)  vier- 
Hallen  swz.  lid  m.  Schlachtviehviertel.    Das  Wort  lid  (Jtc.  kommt  huufiir 
in  alld.  Gesetzen  vor.    he.^le  de?;  Simidex  t,.  B.  noch  in  oberd.  lidtrenrh 
(swi.  geschmeidig  bd.),  Iiäerwetdt  (sldag-en)  nn<l    ledfcek:  nicht  aber 
in  nhd.  äugen-,  ofcn-lid  von  ahd.  filif  amhd.  ftf  nüa.  »ig.s.  Jthd  de.  oper- 
culuni.    Zu  iiMlidiH  vgl.  etwa  „ausgesetite  Giieder^  d.  i.  Arthritis;  swd. 
riida  vr  led  bedeutet  verrenken. 

Zu  lolff.  Wörtern  vgl.  e.  Ulhy  Ikxilis  lidiigr  leicht,  behend  (^hier- 
her? in  dieser  Bd.  schwerlich  von  der  Bd.  ledig  0.  Nr.  19.  MI.  59.  eu 
treiiüeiij  lidlaus  dan.  ledelös  *c.  kraftlos,  entnervt  u.  s.  m.  gdh.  IM.  Idgk 
m.  vigor,  robor,  aiacritas  iüthach  pL  nervi,  venae^  ac^.  nerva;»U2^,  rubiut«»; 
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ifilif,  leiÜM,  artwbtu  ioftniclas  Ctoch  debilis  o.  Nr.  30)  Mthdag  f.  artus. 

•rtkuJalM);  imd  sc  Imphdag^  lüdag  f.  cardo;  (ii^^itomm  minimus  /?^^arK 
Mm»  ib.  cardo  luath  celer,  velox  ir.  luadh  motion  luada.  luaid4C%n^ 
liRle  finster.  Schwerlich  ist  die  letztere  Bd.  zu  trcnneii  und  zu  Nr. 
30  711  ver^'eisen,  um  so  mehr,  da  lüthorj  auch  Dfiiimen  Ijedtnitct.  — •  cy. 
uUtmd  f.  Glied  A.  47,  a  könnte  eine  Inerher  gehörige  Zusammensetzung 
ifi :  doch  mackl  dii  entoprecbende  Juri,  «we/  «.  «.  0.  eher  eine  AhleitaBg 
vahr^obeiolieh. 

Benfey  verfleichl  gewagt  irr.  p=0o;  Glied  sskr.  ralha  id.,  FujJ.  — 
Upp.  /tffo,  fe(56r,  lattas  luriiw,  membrimi  c.  d.  Urvrw.  vU.  estho.  ÜMlpMifiiui. 
liütf  »MammenfUgeQ. 

39.  liima  Xt^ia'  Mtth.  27,  48.  Mrr.  15,  34.  Hehr.  Wort. 

40.  »f-Ijliiiian  st.  aufhören,  ablasen ^  aicoxopsiv.  Luc.  9,  39. 
(LG.  in  h  K  Gr.  1»,  842   Smltr  2,  471.  Gf.  2,  218.) 

bilinnen  st.   mini,  gelwven  st.  ags.  finnan,  hlinnan. 
''l'nnnn  st.   alte,   schott.   lUttine,   blin   schott.   Zerr?  e.  dial.  Un  nltn.  /»nua 
dio.  dial.  linne,  linde  cessare,  desinere.   ags.  alle,  bi/n  f.  interlni^äl<>. 

Wahrscheinlich  hnt  riip?;cs  Wort  noch  %4ele  csot.  und  exot.  Verwandle, 
(ipfpn  Verfolgung  un>  iiiftc^sen  zu  weit  führen  würde.  Auf  eine  einfache 
Wuraei  2urüclrweisen  mag  Ith.  fauli  aufhören  (^nhlnjlen)  lelt,  lituf  zuhi^Un 
prtass.  atifant  sterben  (s.  .Ä  .  12  )  Auch  formeit  nahe  «teilt  gdh.  ittiuiitodk 
idj.  lunndair  s.  m.  cessan.*«.  pi^^er 

41  H.  Tiluhfi  leb,  geliebt.  ayaTrrjToc,  Yrarrr/uevoi;.  iinllulHf 
insreht  hL  ex  TjaTir^^lvrj :  Rom.  9,  '^5.  lliilvnleikH  s.  Nr.  ib.  brothra-, 
brotliru -  lubo  f.  Bruderliebe,  cpi/^aosA'^  x  ijiuh»,  IjUiHII»  Goth. 
•im.  lilnftivrild  Zenss  458  MannsnHmeu.  b.  saliib«  l  iim.  2,  9., 
Kiilaubii  \  lki%n  tt,uf;>  oxeuog  Rom.  9,  21.  vnirtb«  iiut^  1  Cor. 
7.  23.),  ftliiKnIaabi«  Joh.  12,  3.  köstlich,  werffnoll  ((heuer,  geschätzt) 
^Ci/.mAr^^.  üluiralaubfi  id.,  noXuTifiO^;  nach  Massmann  valde  fidelts 
Job.  12.  uniralaiib  ka«  elc  onjita';  oxeuo;  Horn.  9,  21.  Oudl* 
labs  iMaunsnnme  iMon.  Ar.  d.  i.  Goltwerlh  nach  !.(;.  r.  Iiibalnfi  f. 
Hoffnung.  iXiu^  Korn.  14,  13.  tl.  laiibjan  (Horn.  9,  Ji),  ffalaubjan 
elauben,  Tciorsustv :  ptc.  prs.  n^alaubJandM  gtäubier.  tooto;;  uii||ra* 
laubjaiiii«*  iiiti(lauliig.  aTTiaio;  d:c.  ^ralaubeln»  gläubig,  mat^^  Tit. 
1.  6:  s.  r.  Glaube.  Tiiai'.;.  iiiiiTAlaiilteinM  f.  Unglaube,  amoti«. 
u«laabjan  erlauben,  imipSTtsiv  (^xaÄeusiv  Mtth.  27,  58).  —  (Ma««- 
maan  Gl.  LG.  iu  Rom.  9,  33.  1  Tim.  2,  9.  —  Frisch,  Smllr,  Rh.  pas^m. 
Gr.  Nr.  530.  2,  506.  987.  Gf.  2,  51  flf.  Wd.  463.  840.  1217.  1234. 
1537.  2140.  BGI.  302.  Poll  1,  260.) 

a*  alid.  Hub  (Uj  o,  fl,  e;  in,  eu,  eo,  tj  muhd.  lieb  alts.  liohk  fio^ 
«0,  $e,  ia.  i  :   6A,  6,  nnd.  lef  alts.  nnl.  afrs.  ndfrs.  e.  lief  ails.  esr;^. 

fco/"  e.  lief,  liete^  leere  afrs.  liaf  (lyaef  hatre^  lyauwe)  wfr««.  Ijeaf 
Dfirs.  /me/*  stri.  Ijaw  altn.  /im/t  ffratus,  canis,  comis  *c.  nlts.  lioby  Hof 
n.  Liebes,  ffratum.  Caritas  ahd.  liubi  mnhd.  liebe  nn<l.  lete  (^l^ffe  nnl.  Uefde 
f«)  ags.  lufu,  lüf  e.  /f>r<'  schott.  Iure.  f.  aiiKa  tVc.  ahd,  liuban  ijiiilid.  lieben 
■i.  /eren  nnl.  Heven  ags.  leöfian^  In/ian  e.  /orp  scIhiN.  ///re  afrs.  litn  ta, 
i^tta,  IHia  wfrs.  IJeafJen  ufrs.  Ijaetre  amare ;  auch  caasaliv  (rarum, 
intw  reildere)  ahd.  liuban ,  yeliuban  mhd.  lieben,  r/etieben  i  ummen- 
4lfe  ftlli.  gUindn  nnd.  /^re»  deleclare  alls.  auch  (leleclari?  r.  Hierher 
Nheial  ftordew  achotl.  Uppen  lo  depend  upou,  trust  to,  expect  zu  gehören 
Mft  4er  TcMis.   A  (ahd.  ze  mimloubenne  nou  credere)  amhd.  gelfm-- 
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^01»,  gloiAm  i.  abd.  gelmAem  ahd.  ^tofan  ■Iii«  giMmn,  sfiMm,  fi6^ 
vkm  &c»  nnd.  Mm»,  knen,  geknm  mal.  Mm  mL  ^«Imm»  ^^, 
kafan,  gelyfm  Ae.  e.  Mieoe  teogl.  Im  schott.  Inif  tfrt.  lim^ 
wfh.  lemtmjm  w«iig.  Im»  credere;  «hd.  (hiben&Bi.)  galmAt^^  $lmAm  t 
^al0ii6i  f.  ^akmbo  m.  mhd.  gekmbe  n.  nbd.  (gekmbe)  gUitAe  m.  alk. 
j^iitffto»  ^ätfoo  OL  ond.  Ii^,  ^elte  m.  dbI.  g^oof  n.  tgs.  Ib^«»  ^eied/ii 
n.  e.  ^19/  tfrs.  Mffa  n.  ndfrs.  /oiiim,  iMPe  wfrs.  kmme  dta.  (in 
og)  Ibve  c.  fidei,  religio,  e.  oberd.  nrz,  kmb  t  abd.  «HMf  l 
wrimip  m.  ^ni,  oii»  ti,  ambd.  ttf-lmp  m.  abd.  wrkaA  m.  ob«nLMfW 
m.  alt*.  diUf  nol.  ««rio/'  d.  oofkf  o.,  md.  1^  f.  Id/»  iwrlav,  Mm  afi. 
Ml/b,  /^li/,  geledf  (ea  ?)  f.  e.  fiirlmtgh  (hieilwr?}  alUi.  laiA 
ardhff  n.  altn.  «wd.  Ip/,  arhf,  ßtiof,  n.  din.  Afioe,  n.  /Mt 
0.  perminio,  veoia  n.  d|:l.  abd.  äriaubpan  (Ikere)  ^c.  wMLeHmtbmwät 
mitmbm  oberd.  Mr/mfieii  Crbaetor.  bthir  c.  d.  e&ti.3  und.  tetiöMm  agi. 
^/on»  ^0»,  ^Ijfan  altn.  Isy/tf  pemüttare,  eoneedere.  (e.  laM  ss  Mr.  4. 
aüow  aos  fn.  o/Zoiier.}-  C^gl.  >>3  amnbd.  M  n.  alts.  md.  uü.  ifi. 
anfra.  alto.  swd.  /o/*  sebott.  /o/f,  ioif  d.  (ags.  aaeb  ai.;  Grnun  adinftt 
Ib/*,  BoBWorlb  /(i/'}  diu.  ^  n.  c.  laus ;  abd.  alt«,  hböm  aanbd.  Um  abi 
getobem  alts.  A>Mldit,  foodii  nnd.  nnl.  /ocen  nnd.  Idee»  afa.  lo^ftoi  mb|L 
sebott.  /oee  schott,  lo^,  /vjf  Ac.  altn.  lofuy  lefffa  ewd.  lo^  dl».  Ims 
nlirs«  ^mtme  afrs.  häaeia  slrl.  Moma  wwg.  MIM  wfin.  MbMayte 
nnl.  6eloM»  nbd.  behben  Ac.  laadare ,  eollaudare.  t^.  (^rgl.  C  «.J 
abd.  gUab&n  landare,  adprobare,  aniinere«  benedieere  nibd.  lo&a»  »nbd. 
^eMe»  nnd.  Idee»  nnl.  eerldoee»  nnd.  mnl.  loee»  afirs.  loesa,  «risca 
■dfrs.  kwe  waog.  loe»  wfrs.  ijauwe  altn.  /e/s  swd.  /c^a  dl»,  loee^  foHmt 
promitlere,  spondere,  vovere.  Ii*  Cvgl.  gp)  nibd.  gehbm  nnbd.  MrMs» 
fmbd.  aucli  andre  Bedd.}  nnd.  ülidien^  vertäten  (ancb  absebwören  u.  d^L 
wie  mbd.}  nnl.  eerfooee»  ndfrs.  /dwe  Wang.  IdrI  swd.  ßrh/ha,  ink^ 
din.  forlote  (farUive  beurlauben}  despondere.  nnd.  Iflfe/s  VerlObaiss  iMe 
id.;  Gelübde  u.  s.  w. 

An  die  Bd.  Ii*  (sebitabar  ^c.}  grenzt  die  Bd.  eine  Waare  srbitian» 
Preis  ansetzen  in  nnd.  Idren  dän.  dial.  lore»  —  Theils  durch  VcrldtoMSg, 
theils  durt  ii  organiscben  Wechsel  durchkreuzen  sich  die  Bedeutungen  oft 
in  obigen  Zweigen,  unter  welcben  gr*  Ii.  i.  sich  als  besonderer  Ast  dar- 
stellen; auch  verzweigt  sich  g  exoteriscb  weiter,  wenn  der  Schein  nicht 
trügt.  Ein  Beispiel  der  Formverwiming  sei  mnl.  foee»  glauben;  erinabe»; 
loben;  geloben. 

afrs.  lobe  Scherz,  Triig:  c.  d.  nach  Die/.  1.  290.  2,  321.  aos  d.  lob  laus. 

H«  asiv.  slov.  iii.  ljubiti  rss.  {fubUg  bhm.  IMti  nians.  Ijubowmi  pla. 
lubic  (lakor.  Mire  (neben  ^/6oev  amor;  laetitia)  lieben,  geru  haba»  rss. 
ljubo  übet;  es  gelltllt,  bebagt  slov.  Ijitb  böhm.  iiby  nlaus.  ^jßAff  oWm. 
pln.  luby  gratus,  carus  slov.  Ijüba  f.  conjux  asIv.  lobiizaii  d:c.  russ.  M%äiy 
Chierher?  Miblosicb  Lautlehre  4G  möchte  es  aus  d.  lef$  leiten}  bbm.  kkmä 
^iXeiv  küssen,  henen  poUbUi  id.  pln.  polubic  liebgewiimea.  »tas. 
^fubU  olaus,  lubiö  versprechen,  geloben ;  (aj  imp.  rfl.  libere,  placere  jiei» 
bid  versprechen.  Hb.  Iii6i7i,  pahibUi  Lust  haben,  begehren  lett.  M  er  mag 
geru,  pflegl ;  M»  preuss.  Inbi-  Trauung  lubeniks,  lübnigs  Trauungsvollzieher 
s«Msi»a  Trauung  saiüban  (I,  II ;  au ;  t)  acc.  Ehe ;  Gatte  Itb.  mluba 
f.  Begierde,  EhebUndniss  szfubat  (wol  a.  d.  Slav.J  m.  Trauung:  gr*  Ii« 
poln.  shib  n.  id.;  Ehe;  Gelöbniss  c.  d.  und  so  in  andern  slav.  Spraelirr; 
aucb  z.  B.  slov.  o6l»6a  f.  Gelttbde  ob^fMU  geloben;  vertoben»  9.  Mb. 
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iMpif  l  Lob  amii  JBir.  hmwiiifi  lUI  ifoUerl.  Bia  iltv.  WortsUunn 
dM  M,  Flrei»,  fMler«,  SckneklidlM  iteU  iisertr  Ifr.  sienlich  ferne. 

kl  hbei,  UUi  IMfo  Mmt  ygl  «Ittk  Mmo»  vgl.  Pott  1.  c 
K  t,  140l  —  cy.  Iwßo  allow  4»  MhetDl  entldint;  doeh  vgl. 
vl^  SB  s  «r*  m.  hrt.  1^  m,  BM,  CMibde.      ailir.  MI  ciipere, 

Mdom;  Miif.  peUioere,  eztiCm.  Schwirtce  vergkidit  indi  kopt.  und 


eslltt.  MA«,  li9Pf»a  g.  loa  Brlanbniss,  Urlaub,  Fraiheit  IMmm 
«fanbai;  9  venfniclieii  Ifaui.  e»  fi^a,  g.  /mnni  penniasio,  veiia  Ii» 
fcpgflw»  hmomia  proMÜtere,  poUioeri  fMDotfaMii  e«  coBceasBi;  f*  landibilia 
lapp.  e«  /yppe,  /^fiipf,  /of^pe  Tenia  o»  d«  vb.  hppeiei\  s«  loppatus  proMif* 
MBi  Tb,  loppalaUei;  lopiu  ipoiidare;  aUe  a.  d.  Kord.?  m»  syq*.  perm 
«Ua»  UdM  ^Mtot  liebatt  a.  d.  Star. 

I»  gdh.  MAa  praise,  fiime  aebweriieh  »mtfcbat  u  aondan 
■it  A  f t     vgl.  iMMEb  m.  meatiOy  aermo,  cotloontio,  conuMmonitio;  bm; 

S;  daaiderium  (denuuMib  die  Bedd.  lu  f»       vgl.  talmlM}  /tfOMtt 
,  gk)  BMiiliODam  faoere;  laudare,  ealebrare;  a,  m.  hiiis;  e,  anatv^ 
Mta.  qr.  tfjwdd  laodare  (gnitaa,  ddeetana  iUmddu,  Uo44i  daltctara 
friM  ad  Wz.  Ite  iarack>  WeMgaieiis  der  gdh«  Wortatam  adMim  viM 

1.  Lall.  ealldNil,  aondan  arverwMdl  mit  lt.  iamdt  deaaea  Yenrandticbaft 
■ü  £a*  wir  ddungeatdll  aeia  laßen,  alb.  mim  loben,  danken  ÜNfardMl 
fiiiaan  aind  venMillid^  a.  d.  Lat.  entliehen  und  Illingen  demdakor.  UMan 
m  Aabnüdiatflii. 

42.  m  I4«9Ma  at.  Innlä,  Ihsw»  tasiUM  Ittgeii,  <;>ejdt9ta; 
pt^  pra.  ullttCMdbi  nicbt  lOgend,  wahrhaftig,  i^tid^  Tit.  1,  2* 
giltaS  (km^  bebrttgen,  doX§v  2  Car.  4,  23  Loge,  Falichea*,  a.  n. 
(iMie,  Cidtoenbild,  elSoiXov;  «Allwca  in  Zaa.  faladi,  i|faod6.  lliaipi  n. 
der  ai*  Lüge,  ^odoc»  Uu§gmmvmmaf4m  Idgaeriaab,  «l'tudoX^Toc 

1  Tin.  4,  2.  ItenJ«  «i*  Ltigner,  ^^ar^  b.  l<aiisnijaim  leognea, 
apNitaBoL  e«  nülMmlaMn  verbergen,  icapncpoßatv;  verborgen  seio, 
iMMiv«  wumlmmgmm  a^}.  NMlMSiiibia  adv.  verborgen,  «poiRÖ^ 
nMlau^nnel  f.  Verborgenheit  Job.  7,  4.  (Vgl.  Nr.  43.  —  Maant  Cl 
Fhsdi  1,  587.  Gr.  Nr.  263.  1\  1033.  Myth.  968.  SmUr  2,456.  448.  Clf. 

2,  129.  Rh.  896.  Wd.  2033.  2124.  ErC.  Wtb.  I.3 

«•  St.  Zww.  ahd.  Uti^Qm  (tu  bisw.  io,  ie  ia,  l  einmd  AI)  nüuL  1. 
M.  oberd.  roonl.  nfira,  Ue^m  nhd.  lüftn  alfs.  luigat^  liegon,  kogam  (Bd. 
b  leugnen^  nnd.  I^^en^  Ueffen  ags.  leögm^  Ugam,  aengl.  Ic^ple  e.  üie  sw. 
(dial.  lig  Loge  aengl.  /t^Aer  liarj  afrs.  liaga^  litUia  ndfrs.  leghan  (prt» 
iaiyAj  Ci.  Wang,  /tu^  (140,  Ugin)  strl.  /id^A«  (%A,  leien)  wfra.  Ii0^ 
((^,  IJeagen)  altn.  /iii^a  swd.  (/ti^a  dän.  Igte  mentiri;  ags.  ^fcoa,  li^ 
iM.  WArt  ahd.  alls.  /fi^^'  dbc.  altn.  loginn  mendax,  fictus,  lÜsus. 

Ii.  ahd.  Imtgma  f.  amhd.  (mhd.  f.)  io/ugm  m.  negatio;  ahd.  aach  (»} 
Madaciom  vgl.  n.  a.  ahd.  alla.  Imgima  nnd.  lögen  nnord.  /o^ri,  f.  meada«' 
ciaiD  abd.  lugmari  nhd.  lügnery  m.  Ac;  ahd.  louganin  Ac.  mhd.  Iou09i^ 
i-  aiid.  lendmm^  leuckm  nhd.  (noch  hei  Fn'schJ  oberd.  laugnen  nhd.  /eii^ 

alts.  id^an  (%iw«A  8.  Bmllr  Hei.  Gl.  67.  73.)  nnd.  iiBchm,  iäek^ 
*ni>  %fiefi  amd.  Icgfemm  (negare  Gl.  Bem.^  nnl.  loocAeiiai»  aga.  %nmmi, 
bpion  negare,  inleiaa  ire. 

e.  i  Mit  ausgeworfenem  Guttural  (wofür  vll.  sprechen  altn.  hgn 
^  fjgnia  I.  iwd.  lugn  n.  dän.  dial.  lävn,  löin  n.  Ruhe,  Windstille  swd. 
«ach  ad|i.  «B  din.  Idf»  norde,  achott.  hms  kmmd  mbig,  wiodatiU  h.  a.  w. 
fl.  19 
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iMii.  lygna  swd.  I^^IMI  nal.  ftwwm  windtlill  werden,  dftn.  hme  id.,  warm  werde« 
«ad  machen,  vor  Wetter  sehttieil,  vgl.  e.  dial.  /tm,  /ew,  lee  nol.  Iwtfe  f.  Wind- 
«duite  vb.  e.  iee  dial.  /e»  u.  s.  v.  vgl.  Swk.  v.  leehord  und  JHU  69,  »)  atli« 
loMi,  4  Imm  »wd. «  Afufi  dttn.  t  /c^  dam  atn.  leyni  n.  laübalmn,  secrotw  tof  ■ 
•Ira.  Mia  norde,  laon  aengl.  schott.  /ayri«  achoU.  km  Caacb  cemre  M*} 
ocenltare,  teuere  m.  v.  Abll.  Entweder  wiederum  mit  ausgeworfenem  n,  oder 
eher  auf  eine  vocaliach  ausl.  Urwur^l  deutend  altn.  lauma  occull«  iaain»e 
latfifttft^,  lamingr  m.  occultatio,  cautela  luma  tacite  et  occulte  conservare 
fgmskr  dan.  ndfr».  lomsk  dän.  tumsk  swd.  /^fiiMAr  hinterlistig:  Pinn,  lihnü  abs- 
eoDsio,  latebra  m.  v.  Abll. ;  eine  Anzahl  verwandter  Wörter  s.  107,  §  K  Fir 
weitere  Untersuchungen  die  Bemerkung,  da|S  u.  a.  die  Bed.  los,  locker  (mhd. 
klj^)  m  den  Stämmen  /u«/, /ti^, /um, /t«s, Ac.  auftaucht ;  vgl.  auch  die  Bed. 
Ittgen  in  Nr.  47.  FUr  gleiche  sinnliche  Gmndbedeatmig  mit  Nr.  48  aprMÜ 
gael.  Mff  curvare,  inclinare,  flectere;  furlim  se  surripere,  repere.  !•  mm. 
Nr.  adiimkt  die  ausl.  Gutturalmedia  öfters  in  die  Tennis  hinüber. 

a.  Bslv.  lügati  rss.  fgatff  alov.  laßdtiy  legäti,  iiagäti  se  ill.  lagtUti 
hhm.lhdtiiiXwxs.ldgai, dgas^gai fAwx^.  4hac  pln.  igac  mentiri  aslv.  luiy  ^t(yju^^ 
HAa  rss.  hiy  slov.  Iah  ill.  las  bhm.  Id  nlaiia.  Idio,  dia  olaof.  4hia  pln.  iga, 
f.  mendacium.  b«  lett.  leedtu,  leegt  verneinen,  verweigern  le^gtaet  lich  weigern ; 
lengneii  aiileegt  verbieten  leegU  verboten,  unzuläjjig.  —  a«  gael.  Img 
m.  niicrne,  idle  talk  hogmr  m.  gerro  geht  wenigstens  nicht  von  der  GnuMibed. 
dea  Verdeckens,  Yerbergens  aus,  welche  Nrr.  42«  43.  zu  verbinden  scheint  und 
die  auch  i.  B.  cy.  celwydd  Lüge,  Falschheit  cy.  lat.  Wi.  eef,  eü  verliifc 
len  Ac.  zeigt.    Ii*  gdh.  loc  to  refose;  hinder,  balk;  s.  =  loemd  m. 
stop,  hindrance  de.  erinnern  auch  an  Nr.  55;  Pictet  14  vergleicht  ariv. 
idkh  refoser.      cy.  Wz.  Hoch  drc.  s.  Nr.  36  vgl.  (ebda.}  ahd.  iwo§ 
oberd.  fneg  m,  n.  Lauerplats,  Höhle  Srallr  2,  457. 

43.  liiuyitn»  gMLnmmm  Mrc.  6,  17.  ein  Weib  nehmen,  foy^i 
pass.  einen  Mann  nehmen,  nubere,  ptidaOot  <lbc. ;  unliii9«ltlui  ptc.  peaa. 
oaverheiratet,  BcYafxoc  1  Cor.  7,  11.  Ilnig»  f.  Ehe,  to  yaixeiv  1  Tiai. 
4,  3;  llu|(Oiii  haps  verheiratet,  YSYafirjxtu:  1  Cor.  7,  11.  (Massm.  Gl. 
Gr.  Nr.  263.  2,  88.  3,  601.  RA.  418.  Kh.         BGl.  280.  Pott  2,  128.) 

Die  Verbindung  mit  dem  starken  Zeilworte  der  vorigen  Nun  er  witrde 
(mit  Grimm  in  Vorr.  zu  Schulze}  in  der  Grundbedeutung  velare^  noWre 
liegen.  Richthofen  vergleicht  afrs.  logia  (mith  ene  manne)  sich  verbei- 
raten  üUogia  (ma  ene  fona)  ausheiralen  hgad  (god)  ausgesetzt  (^Hei- 
ratsgut)  ?  Das  von  Rh.  femer  verglichene  ags.  logiam  a.  Nr.  36,  Ge- 
hört auch  flifn.  !dga  alienare;  consumere  hierher? 

cy.  ttogi  o.  Nr.  31  grenzt  besonders  durch  die  Bedeutung  to  nmke 
a  compact  an  unsere  Numer.  Dagegen  gehört  lett.  Itgt  verloben  sicher  zn 
Nr,  17.  —  Bopp  versucht  eine  Verbindung'  mit  Wz.  yu^,  jüngere  vgl. 
Rimcri.  hfrf:  ytig  J.  12.*,  einen  analogen  Vortritt  eines  /  vor  y  wUsten  wir 
piijjerfUin  nur  bei  altslavisehen  SufTixcn  zu  belegen;  freilich  aber  zeigt  sich 
(jfUrs  vor  anlautendem  y  die  Aphaerese  eines  Dentals  oder  Linguals,  wie 
z.  B.  des  d  in  Wz.  dir,  weiche  aus  dyn  auch  yu  entwickelt;  die  Deacro 
schwedische  Ausspradie  verschweigt  /  vor  /. 

44.  liliifinii  st.  lautlt,  liicluiiy  liidaii«  wachsen,  pullulare, 
fnrjx'Sveoftaiälrc.  4,  27.  (Vgl.  Nrr.  15  11.  —  Gr.  Nr.  241.  i\ 573.  Gf.  2, 
198.  Smllr  ?,  512.  Wd.  1^02.  Bopp  \       sf>->:  f;|.  ?03.  Pott  1.  2nO.J 

St.  Zww.  alts.  UndniK  Imihan,  hliodan  pullulare.  et  rminare,  crescerp  mzn. 
leödan  id.  (ludan,  geludon  germinanint,  crevemnt^  ahd.  arhUutmy  oHmdem  ±g. 
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il.  Iii»  it  Zw.  Mheid  llmll  frlh  erioMlieii.  alte.  M  creieentia,  vigor 
vgl.  fomeU  g.  IndU*  V.  84,  B. 

Mm  Tergleicht  (widiieii  :  twnroAonmu»  :  hommenj  gr.  iXi6lhii^ 
A^J^sdo,  ^üdov.  —  ey.  Uwgdäo  to  prosper,  snoceed  well,  give  sncceti 
Abfdtf  m.  prosperity,  snecess  dbc.  c.  d.  vgl.  Bd.  L  S.  243;  vH.  ist  aoGh  ey. 

m.  Tbieijiniges  Ihfdmt  gebiren,  Junge  werfen  veiwnndl;  nichl  nber 
%dtf»  lo  fprend,  expand,  so  nahe  die|l  aaeh  der  golh.  Bedeutong  a.  a.  0. 
Ml.  Mkr.  rmdh  wachien  mil  vielen  Zubehöre  (vgl.  auch  o.  Nr.  ii) 
leheüit  Kebenwnnel  von  Mh,  lud;  bei  beiden  mag  der  Denlal  secoadlirer 
Nilar  sein. 

45.  IMteakt  UaMM  n.  Lichl,  (pu»;.  UidMei  f.  Erlencb- 
taag  a.  dgl.  ipamofid;  2  Cor;  4,  46.  llaluMlelM  bell,  cpcoxatviSc  Mftb« 
6,  22.  ItalitlaBa,  einmal  Umljaia  lenchten,  Xcqxiceiv  drc.  sallvIiyiMi 
cileacblen,  ^oyrfCetv;  offenbar  machen,  (poyepev  i  Cor.  4, 5.  inllnli^imw 
crieacbten,  ^corfCa»«  ^  ImnlimlJiiBi  blitsen,  leaehfen,  &9tpdtietsiy  Lue. 
t7,  24.  e«  IiMdbammit,  iMakanmal  f.  Blito,  iotpcerng  (Gr.  Nr« 
538.  2,  258  ff.  275  ff.  999.  3,  391.  517  ff.  Smllr.  2,  429  ff.  461. 
Ot  2,  146.  Rh.  897.  Wd.  700.  1213.  1214.  Bopp  V6r.  129;  61.  291. 
fett  1,  234;  Letl.  2,47.  Bt  2,126.  Fttr  lanndZnbehÖr  vgl.  noch  H.  66. 
Gr.  2,  175.  180.  258  ff.  465.  505.  1%  482.  511.  Mylh.  162.  221. 
BVGr.  1104.  1113.  Httfer  Z.  1,  105.) 

abd.  alt«.  Höht  aaibd.  oberd.  Hekt  nhd.  nnd.  mil.  Keki  nnd.  leckt  und. 
sM.  ktehl  alte.  abd.  leohi  aga.  teöht  e.  afn.  Uaeki  wang  KäM  .alte, 
üalf  wfr».  Seaektf  ffueeki  nfrs.  lioodM,  n.  lux,  candela  abd.  all«.  Uuhta» 
aahd.  IMfm»  IMen  (mhd.  auch  HUUm  *c.)  nhd.  teetoi  (sich) 
Üeten  oberd.  tecton^  Dicton  st.  sw.  alts.  IwAlNmy  laoAlMifi  und.  Iwülleii 
Ml.  kekimh  Hekioi  ags.  /ytoi»  e.  Uffkt  ndfr.  Inieftf,  bei  Clement  hekim 
(oalericb.  von  ffödUen  Kocbfener  anterballen}  lacere  altn.  fykt  f.  Inceilui 
TfL  swd.  IffMa  f.  dan.  %la  e.  nhd.  ^svcto  f.  de.  id.  —  abd.  Urne, 
imek,  Umg  mu  Umga  f.  mnbd.  Idhe  f.  lom  Voe.  a.  1445  alts.  lögna  t  naL 
k$f  f.  nnd.  l€Bgnm  f.  afn.  Ii>^a  m.  nfrs.  i^os^  ndfrs.  alle  hwB  norde,  lam 
4».  los^y  lef^^  /i^,  de.  altn.  m.  /o^  n.  swd.  taga  f.  din.  Im  sid- 
Ato.  loee  e.  flamma,  daher  Zw.  abd.  UHUan  amnbd.  uShm  altn.  %a  swd. 
tiyn  din.  In».  Ii»  ags.  lmg$if  liget  fnimen  %ie«aii  fhlgnrare  abd.  I&ka»m 
id.,  corascere,  mUlare  vgl.  e.  lightm  id.  versch.  von  ndfrs.  teidhf  leid, 
^^yde,  leiden,  leien  blitzen  nnd.  holst  Man  id.  let  ndfrs.  Myil  helg.  hid 
Bbbi  Wang.  Iei<(s/a^  id.  MnUeidh  m.  Welt^lettcbtett  (vgl.  flU  6)  nl  laede, 
lae^e  flamna  laeden,  laeyen  flammam  edere;  hierher  auch  sylv.  lottAo 
l  tauM?  vgl.  alts.  limno  m.  alln.  Uond  m.  splendor  Üonia  folgere 
•fi.  Ie6ma  m.  Jobar,  lax  le&ma»,  iymam  lucere  alte.  sebotL  leame,  leem 
Ü  alte,  leames  Flammen,  Strahlen,  Blitzsirahlen,  vgl.  ahd.  laucmedik  Ad- 
men:  nd.  löchern,  lochen,  f.  Lohe  nnl.  logchem  m.  dunstiges  Flümmclien, 
ki  Kil.  lochene  fris.  flamma,  flammula.  d.  (vgl.  Gr.  1',  54}  düii. 
a.  IphM  e.  dial.  loun  n.  swd.  fjmng^ld  m.  Blif/  dün.  ijjme  swd.  />ifN^ 
HitKen.  «•  altn.  lios  n.  lumen ;  dann,  Incidus  lysa  lucere,  nmailestare  = 
nrd.  ljut  s.  n.  adj.  lysa  vb.  dän.  lys  s.  n.  adj.  lyse  vb. ;  für  liOM  ans  Üobt 
H  ahd. /»eAseti€«  lucidum  de.  Gf.  2,  150.  Vielleicht  ist  auch  piemont  kma 
f.  Blitz  c.  d.  deatsehen  Urspnmgei;  ein  uraltes  lat.  Ihsm  (kma)  wagen 
wir  nicht  darin  sn  suchen. 

laU  iw,  lucere;  Inmen  für  lucmem  vgl.  r;  lustra;  Ittna  (lusna),  gr. 

XttxoRixi^Ci  XiMÖ^eiKi  XoN^ß«;}  ^i^MQi;  XtU906c;  XumQ,  ^Xujig;.  A^xMK 

19* 

üigitized  by  Goojje 


IM 


U4ß. 


o.  f.  m.  —  cf,  Üm§  Q.  i,  brigy  amlwg,  Qibm  Mdi  egktr  id. 

d.3  id.,  clear,  manifeit  Ihig  m.  liglit  c.  d.  üewfdi,  Uewfprtk  a.  id., 
brigfatness  c  d.  gdlL  kutdtmk  fpleadeas  s.  f.  splendor;  proealia,  lempestM 
CT.  tfrafer,  Ummt,  Hefer  B.  id.  bn  B.  Glans  Zw;  lufra  ;  cy.  tfawid 
f.  A0ir  f.  aon.  M*»  Iw*  IrL  loor  van.  loar  f.  fdh.  Im»  f.  lowi  -(kil 
M»  c.  dijlif»  Moalag ;  ao  mi.  aicb  akd.  iwatfime  Neaauwd  OL  % 
222  aoCl.)  tei  Mft«,  JM«,  iMia  Iveare,  spleadm  (vgrl.  hiniddaa 
C  cy.  Umckti  m.  falgur  aonu  iMi  Id.  gdb.  lo<eH  hMewd  wl  id^ 
iplaBdor,  lux,  caadala;  law,  laut  m.  Iiiz,  mdala,  flaaMa  Ae.  e.  d.  In 
■itm,  nrere,  aecendere  c  d. :  askr.  loa  Mler  vgl.  cy.  üaek  lay—  FiaM 
9;  fdb.  flSat^  cy.  oon.  Uoigpt  brL  laafciy  AaU  vann.  MhaM  a.  n.  IwesM 
vfl.  ohne  *  gaei.  laiaa  inlaied  a.  f.  flame;  v.  a.  «.  —  EnMuil  Vk, 
WhHb  im  Talgiidit  Üftfdnu  n*  iett.  ftiftluwa  n.  eaCha.  IdAlar  aih«  testet 
tewhiar  leK.  Mfa  Lenchte  Inn.  MM  id.  eatte.  Ml  id.,  Ucht.  Aber 
■rvm.  Ith.  Iett.  JMUt  Gebs  nit  eiaer  ill^  (Blöjie,  weißer  Flaak  ifi 
Xmix6c)  Kh.  Imäas  „blö^ig''  n.  a.  aL;  doch  Ygl.  «.  a.  Wol  Ipma  t 

ades  Fferdes,  eig.  kahle,  bloße  Stelle.  Sicherer  nrrrw.  Aw  tmd  t 
aalY.  Uda  tetic  titeJiiti  fpomCsiv,  irradiare  bbm.  hn^  f.  KfenCietel 
naa.  lucfy,  ind*  f.  id.;  Strahl;  die  Abll.  der  andern  alar.  Spraefaca  beden- 
lan  neiil  Kien.  Ferner  pla.  teia^  teia  f.  Lohe;  WiedetacMn  aatv.  alor. 
niM.  teui  r.  Hoad;  tII.  aneh  nttf.  hak  hl  Glans  bOhm.  tlor.  ktk  m.  id. 
bhnk  tetef  h.  id.,  Bltts  Cvgl.  H.  e»)  /wteJr  n.  pln.  poi^sk  m,  Glans 
aknr.  AateH*,  famtfi  aa  ilL  laaeiitt  ae  achtenem  u.  a.  w. 

tan.  teUn*  asthn.  Ufög^  l&kke,  leek  g,  legi  nuigy.  tämg  Flanmio  ten» 
iMter  eathn«  terato,  leytea  te.  nuigy.  Idn^  Hanunen  eithn.  ftWhtein 
fUmen  toten  gMliend  acbiaMiem  Inn.  hiUaa  hMere,  fnlgefe  teMa  lax,  lUlfor. 

adkr.  In^  laeera  Mtf  I06  id.,  splendere;  videre  (daa  lehr  aaUimte 
JaMiOr  nnserer  Nnnuner  für  dieie  swwte  Bedentnng  haben  wir  wifg»- 
laßen};  loqni  vgl  rmd  Ineere  nebat  iraniachem  n.  a.  Zobehttr.  —  nnMB 
laya  light,  ^plendonr,  Ire,  day,  aky  m.  v.  AbU.  \ßMuuuU  Incera  4bc.  Inate 
hM.  — >  e*  kankaa.  lägh.  and.  toncAnwi  Blils  vgl.  aknl«  knbid» 
fnwfcaittefi  id. 

4G  liliattMni  aingen,  Rom.  15,  9.  UmHMmrHm  m,  Ste- 

gor,  idoiv  (Vgl.  A.  106.  Gf.  2,  198.  34.  Wd.  1227.  Wte  LantL 
269.  Bt  2,  6.) 

frlnk.  6.  Jh.  ,)bariMioi  ImuUn^  Yen.  Port.  ahd.  IM»  IM  A  o|  «. 
anndML  nnL  IM  n.  nnd.  M  n.  aga.  Mäh,  Um  n.  caman  abd.  Iteite 
■odniare,  jubilare  dte.  iimimi  n.  bardaa,  canünon  eonditor  altn.  i6$äm 
vanileare  (mnh  d  «ite  vnrbia  aliqnem  appeHare,  tilulej.  ayhr.  Inid»  li#a 
GeMDg  vrni.  hierher  vgl.  tMgo  ^  FHige;  dagegen  Uäo  Mnsik  mchan 
wol  zu  Laut ;  LG.  teben  die  sn  letstarem  gehörigen  nnord.  WOiter  wmi  e. 
i&lf  Irrig  hierher  gesogen. 

gdh.  looM,  loot  Dl.  Carmen;  hyamos  vb.  ezhortari  (aber  lioddii  m. 
Itenf  enti.3;  sichere  Verwandte  in  den  fibrigen  kelt.  SDraohen  tede  ich 
nicht,  fwrl.  o.  Nr.  4 1  ^  f  cy.  lioddi  erfreuen,  trösten  (exhortarij.  Sollte  lat  Mona 
hierher  gehören  f  Zobehur  s.  BGI.  190.  Uns.  Wtb.  L  S.  243.  Wenn  die 
Gnmdbedeutuog  unserer  Numer  Lobgesang,  Hymne  wäre,  so  ktanto  aaaft 
HMh  an  It.  imd  dtc  denken,  daa  sagletch  mit  ebigen  IMdi  soaanMtt- 
hangen  kann  vgl  o.  I.  c.  —  ßenfey  zieht  gr.  Üpot  it  Att^  aate. 
mdrl  id»  hierher.  —  Aas  gleicher  Wurzel  mit  uaaerer  NnaMMT  unlnpillgan 
arin       dw  tett.  eatiuL  kpp.  Wortainnun  Und  OMlna. 
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47.  fra»Ij|iiiiaii  st  laiii«^  liif-iaiiy  lusanei  verlieren,  äicoX- 
Xjvai.  fralusiiaii  verloren  werden,  zu  Grunde  gehn,  ocTioXXuo^t.  fk*a« 
lu«tfl  f.  Verlust.  Verderben  imuiikziCL,  oXs^po;.  b.  Ijauü  los,  leer,  uiclitig, 
X£v6c;  zairlhfin  üiciilig  werden,  xsveaOai  2  Cor.  9,  3;  tisan  los  sein, 
Xflrap7T,i>7//aL  Gal.  5,  4;  viiodis  gesetzlos,  avofiG*;  1  Cor.  9,  21.  vito« 
dalMu»  id.  (V.  70,  f)  akraiialaiis  unrrnchibäi  (.1.  axapiCK 
Nre.  4,  19.  andilaus  endlos  (A.  62j,  aTisp^r^TO;  2  Tim.  1,  4.  911« 
d Alaun  gottlos,  S^o;  Eph.  2.  12.  laiiii«|% itbrs  leerem  Mägenf,  nttch- 
lerii^  vr^c^tü^  9frc.  8,  3.  laufi<|vif;lirel  f.  Nttchtemheit,  Fasten , 
lausKanilui»  mit  leeren  Händen,  xavo;  Mrc.  12,  3.  laiiüavaurdü 
lose,  leeres  Zeng  redend,  jiTcaLoXoYo;  Tit.  1,  iO.  lauttjan  lösen,  trennen, 
k'J£tv ;  lösen,  erlösen,  p'JS'v;  vereiteln,  X£V8v;  fordern,  sich  bezahlen  laj^en, 
icp«r:*'.v,  anatTStv.  (falaunjan  losmachen,  Siccoti^v  ;  erlosen,  pueiv  ;  los- 
Ij^en,  befreien,  Xustv,  xarapYc^.v ;  behüten,  ^üa^tts'-v  ;  furdern,  upaiTctv. 
ii«laii0jan  erlösen,  p'jsiv.  i^sXocuvctv  Gal.  1,4;  entledigen,  xevbv  Phil. 
2,  7;  losreijjen  (as  vauiltmj,  ixpiCev  Luc.  17,  6.  iiiilaiiiieliifii  f.  Er- 
losuug,  ÄuTpoiai^,  aTToX'Jtptoaic.  C^gl-  Nr.  57.  —  Vvy^vh  1.  (i'il  IT.  Gr.  Nr. 
247.  l^  27ü  IL  391.  Smllr  2.  499.  rm,  GL  2,  ifVi.  Rh.  b84.  893. 
898.  1113.  Wd.  3,  314.  713.  1387.  21ii.  Diez  1,  libS.  304.  2,  3i2. 
BGl  2,  4.  Pott  1,  218:  Lett.  2,  4.  Hüfer  LH.  266.  Bf.  2,  8.) 

a*  St.  Zww.  ahd.  fardusan  (m,  iß,  10,  ie,  eo)  <fcc.  amhd.  oberd. 
MfUesen  amhd.  vliesen  nhd.  veiiiereu  ■dli^.  foiieosan,  farliosan  nnd.  verlesen 
nnl.  terüezen  ags.  leosan,  forleosan  olle,  schott.  leese,  forlese  scholt.  loss 
•l  I6$e  sw.,  doch  plc.  pas.s.  /or«,  foriorn ;  afrs.  «r-,  for-liasa  w  frs.  /br- 
Ugien  nfrs.  terltesje  piidere:  r  tntf  >ciiün  in  den  ältesten  Mundarten 
neben  s  auf.  —  swd.  förlora  verlicrcü.  ahd.  forlust  m.  mnhd.  terlust  m. 
oberd.  swz,  cerlurst  m.  mhd.  //^/sf,  /7mä7  f.  alls.  farlust  f.?  farlor  n.  afrs. 
vrUest  ags,  lor,  lyr  n.  dtc.  perditio,  jactura.  b«  amnhd.  alts.  nnd.  nfrs.  lös 
miittl.  nnd.  hs,  loss  ags.  /e^i«  e.  loose^  -less  afrs.  liü  nfrs.  Uai  ndfrs. 
1ms,  /tU  altn.  laus  (los  n.  perditio}  nnord.  lös  solutus,  liberalus,  expers, 
Bobilis,  laxus,  levis,  lascivus,  turpis  ahd.  lösen  mnhd.  nnd.  Imen  alts, 
losian  Ac.  nnl.  losseti  ags.  losian,  lesa»,  lysan  e.  loose  schott.  lovse  afrs. 
Uao  altn.  losoy  leysa  swd.  /ossa,  lösa  dän.  i!öse  solvere,  auch  bezahlen 
(tkd.  alto.3,  vgl.  die  goth.  causative  Bedeutung;  liberare,  redimere  dbc; 
Wnr.  (alts.)  tollere,  auferre,  privare  ahd.  arlosan,  irlösen  ftc.  mnhd.  er- 
Imm  alts.  älösian  nnl.  tierlossen  nnd.  rerlmsen  ags.  dljsan  swd.  ßrlossa 
4h.  forlaue  id.  bes.  redimere,  liberare  ahd.  bilösen  alts.  bilöstan  ags. 
Mbtow  afirs.  6i/^5<i  liberare:  (^alts.  nur)  privare.    Die  goth.  Bed.  leer 

ui  iwx.  leeren  (auch  Hypothek  ablösen,  tilgen}  altn  leysa  f. 
IMM,  Bilul  ags.  leäs  vacuus;  letzteres  bedeutet  auch,  wie  ihnlich  auch 
lU.  mhI.  los  Ac,  falsus :  leäsian  e.  /eose  raentiri  ags.  leäsere  mendax  ahd. 
Maare  (auch  redemtor)  adulator,  dolosus  flösariy  caflaosari  meadax 
NllWtfa  firikcia  nhd.  /Tausen  pl.  id.  (hierher?  vgl.  Bd.  I.  S.  347);  swd. 
Iii  in  2m.  ^  Ihr  falsches  Haar,  Bart,  Muae  eig.  solubilis,  mobilia?  Noek 
iUlUi  i.  Nr.  57.  Ags.  ^ds  ist  zwar  nicht  identisch  mit  läs9€  Ae.  o.  Nr. 
U;  aber  Im  uad  /us  scheinen  nur  Ablautungen  Einer  Wunel  u  lein,  deren  . 
Meotoigeii  itch  mehrfach  berühren. 

Jene  tnienneDgezogene  Form  maß  auch  in  niederdentaclieii  und  friih» 
bchea  Vmidarten  bestanden  haben  vgl.  watlon.  forUner  Beben  floier  ver- 
idnrcBdeB.  Chvndgugnu^re  au|]ert  das  sinnige  Bedeokaiif  d«|l  die  abge» 
iMln  deataobeii  Formen  mit  0  dm  «  in  r  vervsndehk   Mm  Mü*  Nr. 
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«ibpiiBiCB  Mflfa  alK.  Ihm«  ilwfllif  (o  wieHid.HLJ  ip.  km  iiiHlHiil 
hämo  gillQ  »It.  spM.  losomtf  doliii,  illiMio,  Loiligkeit, 

Itaterkeit;  GrflD  fad.  fg.  Ioh^m  lofti;  Imm^  afrs.  foiMfa  pm.ia»- 
Mfa  *c.  sp.  Utoitfa  (up,  lomngtn  advlator)  adulalio  alte,  loieiijar, 
iaawv'tfiir  SehmeicUer,  HeitcUerf  Sehafl,  wogege«  «i  1I*70,  aRcloH^ 
1««^  lof  fana,  praes.  bona,  hoDor«  law;  laodare. 

Batlehal  nach  Mteldce  und  nacb  Pott,  der  jcdodi  die  Zmmattml- 
ingeii  ttbenalieii  sv  haben  idieuil:  Uh.  Iteslos  loi^  otfonM  loMte 
hriimkai  n.  «Lotgiofar*  «.  s.  n.;  hierher  Idnlk»  IAnmw,  I^sm,  t&uM 
MnlwiUen  treiben,  ,,betreiben,, ?  —  poln.  Miijf,  iokny  loa  (^olcM  fest); 
herrenlos  Mowm^^  l^aotond  ablasen  n.  ü,  m.  nlans,  lose,  nklft  straff 
^iMsny  toeker,  weich  adv.  fjmMt  aanft,  leieht  ^omwas  ablajien,  aeMeB 
verich.  von  ^otomaS  lösen,  trennen,  lockern;  slov.  MiÜ  löaen,  trennen 
gebort  EU  asiv.  IqöiH  id.  Ii.  a.  w.,  nicht  aonichft  hieriier. ' 

gael.  Uuad^  la»,  remissns  vb.  ioMtfifc  an»  It.  /om»?  —  läpp.  Inmr 
Id.  entlehnt. 

Wahrscheinlich  liegt  eine  Urws.  In  an  Gninde  vgl.  n.  v.  a.  gr.  Xuen 
lt.  falwere,  sofeere  amen.  It«^e7  sülvere,  liberare,  dia-,  re-aohrere,  nitigare, 
diapergere,  frangere  ttc.  vgl.  Band  I.  S.  309. 

48.  liltits  betrügerisch,  yoT^;  3  Tim.  3,  IS;  iinlliit«  trusrlos, 
anfricliti^.  avuTcoxpiTOC-  lluta  m.  Heuchler^  uTco^piTtj;.  Ijiiiftlsi  Haans- 
nanM  Goth.  min.  (wenn  nicht  lilvIiUa).  ItaMl  f.  Henoheiei,  List,  im- 
«pioic,  UX.O;,  xußsio.  lutoitds  ptc.  prs.  Betrüger,  ^psv^rrrnjc  Tit.  L  10. 
imlutoii  betrugen,  imaxotif  &c.  (Vgl  Nrr.  30.  51.  50.  57.  —  LG.  in 
Eph.  4,  14.  5,  6.  Massmann  in  Münch.  Am.  1836  Nr.  187  ff.  Smtlr  2, 
531.  Grimm  in  WJbb.  Bd.  40;  Gött.  Anz.  1820;  Myth.  28.  Gf.  2,  322. 
ZieaMinn  239.  Schaf.  1,  429.  Bf.  2,  25.) 

ags.  laö/an,  lütan,  lüHav.  hintan  inclinare,  procnnibere  Irftfan, 
$Mlian  sw.  id.;  latere,  insidiari,  to  Inrk,  iie  hid  lytig.  lefig  drc.  aslalos 
e.  d.  neben  lote  id.  Itftegum  tO  nse  erafl  e.  schott.  loute^  tont  aengK  ttUmtity 
alowte  sich  bücken,  schmiegen,  unterwerfen ;  foppen,  nbertölpeln .  nnterwerfett 
Umt  Tdipel  aeno^l  fute  (o  Iie  hid  ahd.  /ifsaen,  teaen  latere  mhd. /üJm  id., 
loaem,  lauschen  (v^l.  H.  70,  $«)  lüSenare  n.  Lanacher;  Heiaiinckar, 
Schmeichler  /dj  m.  ?  n.  ?  Versteck  altn.  l%Ua  tt.  inenrvare  se.  vergere,  in- 
cKaare;  eontente  ncripere  laut  f.  locus  depressns,  lacnna  (=  Idg  Nr.  36; 
•  ans  ^?)  swd.  luta  din.  lüde  inclinare,  ineurvare  se.  Wahrscheinlich 
venweigt  sich  die  Verwandtschaft  noch  viel  weiter  in  Form  nnd  Beden- 
tmg;  vgl.  u.  n  die  angefhhrten  Numem  und  V«  84. 

Der  Lautveri^chiebung  nach  stellt  sich  lt.  ludere  (s.  o.  Nr.  46)  hier- 
her. Ohus  hidad,  betrügen  bhn.  louditi  pln.  iudziö  locken,  belisten 
nebst  zahlreichem  Zubehör  scheinen  eig.  beschleichen  zu  bedeuten  und  gehören 
SU  einem  Stamme,  der  in  Ith.  lendu,  listi  leti.  leemty  H$t  schleichen,  kriechea 
riiinistisch  aufsritt.  Wenn  Nrr.  48.  51.  Einem  Stamme  angehören,  so  Dinde 
sich  der  dritte  oder  vielmehr  erste  Laut  der  Tonleiter  etwa  in  er.  X5t#, 
Xovdflivecv,  Xi^dY]  drc.  lt.  latere  i  :  lairo  (anders  Gr.  Myth.  949  Pott 
iL,  209)  =  cy.  lleidr,  pl.  Uaäron^  com.  lader  brt.  laer  gael.  com.  ladar 
IkmMrotm  m.  Ith.  Idtra»  m,\  g<Ui.  Ws.  $lad  stehlen,  rauben.  —  Aach 


mag  daHmn  st.  im,  UMmmm  aaaomln,  ooXAiytQS  ow«Y^y. 
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füHM  ü  vmnntla,  dUM^reiv,  imdu^r^^v.  C^gl.  Kr.  29.  —  6r.  Mr. 

2901  1%  567.  Mir  2,  498.  Gf.  2,  246.  Bh.  893.  Wd.  1211.  Folt 

1, 2sa) 

8L  Imr,  tU.  alte.  agi.  idfri«  (prL  hu  CI.}  lenoift  nmU.  smL  Imm 
mL  tan  otad.  «neh  ietnem  e.  foofe,  ta  iltii.  afn.  aM.  Ibm  swd.  Idta 
4iB.  ISeie  fv.  ifri.  knem  legere,  (^niiord.  niclil}  eoUigere;  e.  htm  b«a. 
ilalm  Imcq.  Mitaiiler  tritt  aha.  r  für  a  ein.  Vgl.  auch  o.  fk.  17,  $«. 

SalL  Ilik  lAdfi  niavs.  Quaomai  v.  Zstb  olans.  Immmh?  leaen  aUi. 
Müi  kgiiia  (im  Badie) ;  wol  aMch  letl.  Uü»,  lew,  oder  len  reoh^ 
MB  kimm  JtoduNing  (vgl.  ilie  flnii.  Bedd.  Nr.  36,  f},  wenn  nidrt:  poln. 
Uati  flhien,  rechnen  e.  d.;  eher  iirvnr.  Ith.  tau»  tai  anfleaen,  aut  dun 
ScIhImI  Ar^M  an-,  pa^ktA  id.  leiM  VOgel  fhtteni  lett.  Ifiaiis  tall  e. 
C|H.  kicn  {m  BncheJ;  nunmeln.  afghan.  UukA  leaen  hierher? 

50.  Idtm  t  List,  iiaeodtia  Epb.  6,  11.  Itotels»  listig,  icowipr^ 
(Vgl.  Hn.  29.  51.  —  Frisch  1,  617.  Gr.  Mr.  290.  1',  567.  Gdtt  Ana. 
1B36  St.  92 ;  Myth.  698.  Massnami  ui  Httnch.  Ana.  1836.  Smilr  2,  509. 
GL  2,  282.  Rh.  905.  Wd.  1231.  Dies  1,  276.  Pott.  1,  278.) 

aanhd.  alle.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  strl.  annord.  Aal  f.  aga.  oberd.  awd. 
IL  aahd.  c.  alts.  IM  afiv.  ta  f.  an;  asintia,  dohis  (letalere  Bd.  jeint 
T«kmdicad).  ahd.  Hilm  blandiri  u.  s.  w.  Andi  hier  tritt  mitunter  u 
ab  StnuHTOcal  anf;  Frisch  gibt  die  Farm  AM  an  and  eridirt  gehuM 
oflai  Allenataig  108  durch  mit  IM  gelingen;  vgl.  Nr.  57.  —  awi. 
Hif  hing  hierher? 

tp,  Ikto  pg.  it.  ksto  Ars.  h$U  gewandt  rhaetor.  Hti  m,  List  a.  d«  D« 
ashr.  %sl!y  indrnj  sIoy.  UH  bhm.  Issl  List  russ.  In^  t  id.,  Lechung 

frlBwrhHw  asiv.  IftHH  aicercov  bhm.  MH  id.  russ.  19*1%  id.,  reiaen, 

MhndiMn. 

Ob  die  Wnnel  unsrer  Numer  anf  a,  oder  anf  einen  Dental  auslavte, 
n^ICtt  wir  immer  noch  nicht  au  entscheiden. 

51.  litt»  f.  Heuchelei,  imoxpeotc  Gal.  2,  13.  mütUiUmm  mit- 
taaMny  .ouvimxp&ftodat  ebda.  (Vgl.  Nrr.  48.  50.  52.  —  Haasmann  in 
IML'Anaa.  1836.  Gf.  2,  317.  vgl.  Smlb*  2,  531.  V.  84.) 

ags«  Utig  aatntns,  procax  Uldiee  callide  hOnnen,  wie  freilich  nnsie 
laate  Nnauner,  als  Nebeafonnen  von  Nr.  48  gelten,  e.  yorfcsb.  kei  to 
Pftend,  feign  |iasst  formell  beßer  su  ags.  k&itm  Nr.  48.  ahd.  Unöi  eflln- 
git  lui0nH  almulata  fiwtone  (simulatio)  licta  mhd.  oberd.  lüa  m.  GeMate, 
imw,  Tüche.  ahd.  MAeo  «c  s.  S.  103. 

qr.  Uiih  m.  Lockung,  Lockspeise  IfiMtd  to  allure.  sutice  c.  d.  gdh. 
«II  I.  V.  84. 

52.  Utcims  f.  Fihrbitte,  iireeoet«  1  Tun.  2,  1.  (Hall.  Lts.  1846 
Nr.  145.) 

Batlehttung  aas  gr.  Xttaodot,  XetT|  ist  möglich;  doch  ist  die  formell 
ivcifeUoie  Stellung  unter  Nr.  51  durch  die  Begrilfsverbindung  heuehebi, 
Nimeicheln,  bitten  so  ziemlich  (gerechtfertigt.  Vermutlich  zu  dem  griech. 
SbuDme  gefaiM  alh.  üdfam  blUen. 

53.  Atf  Zahlsufliz  in  mlaaUf  11  Jt.  24.  tviillff  12  s.  s.  0.  (Vgl. 
1^.  4.  —  Frisch  1,  108.  Gr.  2,  946  IT.  Gf.  1,  317.  2,  206.  Rh.,  606. 
Bopp  VGr  1 6.  450.  Einfl.  d.  Fr.  27.  Pott  Zühlm.  173  ff.:  Hall:  Jbb. 
1938  Män.) 

Die  entsprechenden  Sugixe  lauten  amhd.  Hf  awz.  I9¥  mhd.  dierd.  swi. 
kf  anbd.  ags.  nnd.  nnl.  awd.  if      ^  o.  fre  ags. 
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ieofan,  lufon  e.  Uten  aH.  k^h  Imm»  Inm  itri.  Im»  äb.  I(f^  l^fH 
fw4.  to/tca  dio.  /«re,  h* 

Die  exotorischeo,  gQttml  auslaalenden  VergleichimgeB  imd  B.  c 
■tehzoBehen. 

54.  liabjn-letoel  Nr.  29  Hihrt  auf  Itibl,  lulija  venen«, 

philtnim,  Zaubertrank.  CFrisch  1,  561.  628.  Mir  2,  426.  Gr.  1%  341. 
433.  435.  Myth.  492.  969.  1103.  Massmann  a.  a.  O.  Gf.  2,  77.) 

if>*  lyby  Hb  venenniii,  faicinnm  (lyfj  lif  «edicmeota  liketne,  Ufern, 
ijffeme  phylaoteriimi,  philtnan  ahd.  o.  sncd  lethiferi,  malefidon, 

^Mfimonia  m.  Zaa.  dtesUuppa,  ckesluppe,  coagulam  mhd.  a.  »hd.  obail 
hfp,  lUpp  f.  n.  swz.  ktpp  m.  id.,  mhd.  auch  in  ahd.  Bd.  GiA-^  Zaakr- 
nittel,  bei  Dasyp.  Inppe  qnid^id  cmdeiisat;  mit  i  ebds.  Uppen  coagnlire: 
im  Prompt,  a.  1618  Up  ooagnlum  nnl.  (Mm  id.  altn.  Uf  n.  pl.  id.;  ne^i* 
camenta;  semen  vitale  (din.  fwaatd  zu  Nr.  35?)  lißa  saim,  —  ahd. 
luppön  medicare,  venenare  (sagittam)  mhd.  rerlüppen  id.  (hts.  v.  sagifla;}; 
bezaubern;  salben  litppm  id.,  verfälschen  alte,  schott. /i6  e.  gUb  (^hierh^^) 
dan.  dial.  Hre  castrare  mnnl.  nnd.  lubben  id.;  schinden;  nnl.  auch  verfll- 
schen  wie  mhd. ;  mnd.  lubed  verg^iftet,  nam.  Pfeil  wie  amhd. ;  dän.  kibbet  s.  o. 
Auch  viele  Schimpfnamen,  u.  a.  andi  altn.  IMi  acnrus  igMtnu  ii.  a.  w., 
nOgen  zu  unsrer  Nr.  gehören. 

Auf  ein  starkes  Zeilworf  zurück  deutet  die  Scala  a,  t,  u.  vgl.  noch 
mohd.  lab  n.  nnl.  leb,  (ebbe  f.  neben  libbe  vgl.  o.  hd.  Up  d*c.  nnd.  lebbe, 
lare  f.  hfjf,  Infi  n.  fadj.  lebbir/  und  tätig)  conLnilum  laten  nhd.  fahhen, 
fähen  coagulare  (^Frisch).  Dem  nhd  luppan  m.  veneficus ,  maleticus  raair 
ebenso  der  heutitre  Eig.  Lepper  entsprecben.  Dag^egfen  gehören  swd.  löpe 
Lab  alfn.  hktvp  n.  lac  concretnm  (niirfr  cursus^  hlaupa  (eig^.  currenO  == 
swd.  Uipna  norde,  /opper  gerinnen,  lus&mmoüiüufeH  dio.  iöbe  «.  c  id.  t^. 
l&be  sommen  coaiG^ulare  zw  H.  64. 

Davon  nnfrrsclieidet  sieb  so^vol  dün.  dinl.  (iihhrr  [hh  ;(ii>  (jiTdii- 
nrnrs.  wie  nn{UT^eif•^  nlln.  //f'inz  swd.  ief'r(L<  ucnnnen  alht.  lif'radr  dan. 
letret  ptTdritirti  nnd.  lerem  lid.  lehercn.  itfcmi,  beleben/.  (^Wächter  und 
Z. ),  idbern  (hnsah)  toag^ulare,  densare  nlid.  gelebert  blul  (chda.)  and. 
lerert  blöd  ulln.  Hfrad  blöd  u.  s.  w.  (^peronnen  BlutJ ;  dazu  wo!  ahd. 
febh'Ttf^re,  ein  mere  ist  gtfiberof  (Jf.  'i.  ^0  mhd.  lebermr  Z.  210  verm. 
dem  mare  congelatuni,  concrefnni  bei  Plinin>  s.  Ceit.  ibÖ  euUprecheadi 
ichweriich  werden  wir  die  Leber  trennen  diii  r< n. 

wallon.  elotiner  infecter  de  mauvaise  (tdciir;  (auch  elohiner^  eiiaor- 
ceier.  pr.  par  un  ])liUtre:  etrangler  aver  \v>  <leiits. 

Wenn  nicht  etwa  Salbe,  Snff.  Trank  die  (inindhedeutuiig  i^l.  sondern 
Euuach.st  Arznei,  Gift ;  so  mag  eine  noch  ältere  steh  in  ^dh.  luihh  rfliHirf 
o.  Nr.  !6  erhalten  bähen,  so  da^J  sieb  mit  dem  ffolb.  Compositum  dss 
gadh.  Imbhedlfi!:  m.  PfUmzenkunde  eini^^» nnnj.Wn  vergleichen  liejiic.  -  -  iMc 
nl.  nd.  BedLutuüiT  s(  binden  erinnert  an  ditö  gleictibedeiiteiide  ilh.  li^pu^ 
IvpH  u.  s.  w.  verniuUicb  nur  zufällig. 

liUfUa  s.  V.  84. 

55.  I><alinii  st.  Iniik.^  lukitaa^  lakatifl  in  Znsammeu>et2Uiig 
mit  i^a  ziix  Idityen.  xy.cic'.v  dtc. :  fangen,  oupcXetetv.  un  erschliejSen,  auf- 
5chlie|Jen,  oiriu  n.  avotyctv  (tc. :  (das  SchwerlJ  ziehen,  oitao^flti.  i^xsiv. 
ü^aluknnti  \er.M  hIo|Jen  werden,  xXci'eoöat  Luc.  4,  25.  laslukjiaii 
geöffnet  werden,  sich  ufTnen,  kWqtz^m.  &c.  nsliiliiiii  offen,  Q^/(iQi\iv^^: 
Marc.  1,  10.  lanliak  n.  V  üeftiiuug,  Svoigt^  £pli.  6,  19.  (Gr.  Mr.  255.  2, 
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la  1%  Hi*^  n%  tedk  A  d  8pr.  664.  Mir  2,432  ff.  Gl  % 
189.  Hl.  913.  Wd.  1444.  Di.  1,  296.  80a) 

tNi.  ^1»-»  mt$^)  ap.  McM»  it  mM.  /ikAfii  st.  Mr  iA».  stiL  allft« 
Mftf  0L  ndfri.  Mk,  lokßf  lödte,  lOeke  nfn,  hdsm  nnl.  Uhm  it  Mri. 
WlNi  ai.  Mm»  tltA.  IMa  iL,  Ma  swd.  i^to  dun.  MI»  «tadm;  agi. 
afii.,  wie  nluL  ImcAm»,  vellcre,  tvellere  ad.M  T«llebtl;  vrti*  nspr.  «korali 
m  Mbi  rwaakißm  MMm§* 

9»  Vcnwcinit  ifiam  WoitstMunes  i«l  w  aiHfedaliiit  «id  «m 
MI  wiricMl,  daji  dw  nothwandiga  BvmnbMeliriiiliiipig  nMi  lieber  W 
4m  AllenMdwte»  miiama  bei|tt. 

Mt.  it  dMeflfg  ijp.  MpfUMr  tn.  bhquer  euMUiejIen  vgl.  tili. 
MMN»  iM.  fflüm  ee.  M.  Ii  McAtM»  iUyr.  M«><,  MoM  ».  Vofli9#- 
tAtoj^fti.  lifuel  KIMb     •*  w.  TgL  u.  t.  a.  altn.  Ms  Siegel  e.  hak 

im.  MUm  etti».  M  am  ta.  MiA»  «Aserare,  obiigaare  ktpp.  M^ 
M  elavif  Tgl.  altaw  IgkiU  fard.  Mal  dto.  i^pife,  diel.  %9fl^  1«^  te. 
nH.  NfeM  id.  läppt.  MI»  opercalimi  tod  altn.  iwd.  M  id. 
Eiw  Ws.  JbM  wflrde  slar.       davia,  oMde^ 

45.) 


56.  MMOuupm  ■.  Lencbte,  Xu^M^  (Kopp  VCh*.  129.  Vgl 
Lehiwort  aaa  II.  Ivoania;  dooh  aimml  Bopp  erhaltene  Teniua  an. 

Vgl.  aiid.  Mm«»  erleneiilett  Z.  ey.  Iki§am  eoro.  /f^en»  gael.  IMnatt, 
haaiein,  m.  (doch  :  hmekmr  Nr.  45}  ondela,  Incerna  brL  %«ni  M. 
ipIMor  luffmd  spleadere,  leinlillare  (wiederum  lo  gdh.  MdM*  I.  c. 
fMaeDd);  Zeogniiie  für  die  Verbreitang  des  let  Worlea  in  die  allen 
VeMpraehen. 

57.  m.  MmmtmB  m.  Lnil,  Verlangen,  imdufiMi;  oa  loalaBna  ire^ 
«ühg,  mti  Ixaotov  Phil.  14.  wi  anal wtma  edtrlM  ttberdrißig  weiden» 
ÜhpiMbf  Col.  3,  21.  ImMmuhs  enehnt,  lMd9i]to<  Phil.  4, 1.  lotfMn 
begehren,  imdopeiv  Matth.  5,  28.  %•  mluaiM  betmgett,  &narm  Epb. 
%  6.  (Vgl.  Hrr.  47.  48.  50.  ~-  L6.  in  Eph.  5,  6.  2  Tin.  3,  6.  Friaffc 

1.  628  fr.  Gr.  Nr.  254.  3,  517.  Massmann  In  Mttnch.  Am.  1886.  SniUr 

2,  505.  Gf.  2,  285.  Rh.  913.  Wd.  314.) 

aauihd.  alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  agt.  e.  alrl.  wang.  swd.  iml  aga.  altn. 
te.  /ysl  e.  iMfy  f.  eiqpido,  Toluptaa,  delectatio  altn.  loaij  m.  libido;  proi^^ 
Üladoahd.  imiön  aga.  %fl<in  desiderare,  deleolari  u.  s.  w.  altn.  awd.  ^iihi 
capeie  IMto  st.  ferire,  coUidere  (von  Grinun  an  die  l^itne  geateilt}. 

fe.  —  wo  Schulne  Mlitto  at.  nslust«  leaen  will —  mag  eigent- 
lich Yerlooken  t)e(ieuten;  vgl.  indeasen  Nr.  48,  wo  sogar  die  sinnlinbe 
Gnindbedeatung  inclinare  an  Lual  s  Neigung  denken  lttj)t.  Sodann  vgl. 
i  Beben  t  in  Nr.  50,  wozu  noch  die  zwiefache  Schreibung  des  Würfel» 
'piels  iüsfletn,  liUÜiuy  listlin  Frisch  1,  617.  629.  teUr  2,  510.  konuttt; 
freilich  oft  Verderbniss,  wie  auch  e.  Uii  aua  aga.  ijfit.  Ob  die  Prirnärwai^ 
zel  aaf  s  oder  ob  auf  einen  Dental  auslautete^  wage  ich  wiederum  nicht  in  en^ 
H'heiden  und  versichte  aiuli  (Us.shHlb  auf  alle  weiter  aus^rrcifc  nde  ezol. 
Vergleichungen.  mhd.  luse  f.  bair.  lusung  f.  relaxutio,  Behaglichkeit  awi. 
My  loti  n,  ndfra.  iöu  fieluatigiuig' helg.  Iiis  (aua  kUt?)  Luat  mhd.  lussamy 
httom  amoenns  gehören,  wie  ags.  lysse,  lisse  remissio,  gratia,  zu  Nr.  47, 
die  Bedd.  der  LMemkHi  und  Ltuügkeii  biufig  auftaneben  und  nnaere 
fkmer  heranziehen. 

Entlehnt  letl.  luste  Vergnügen  lusligs  lustig  Imslitf  aphutet  Vergnügtn 
Aachen  Itb.  tmlimB  f.  Lnathaua  nlana.  fjnit  m.  olaua.  hk  m.  ealbn.  M 
Q.  20 
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Lul  c.  d.  n.  8.  n*  ]■  slav.  rom.  Sprachen.  —  Zu  b  stimmt  gdh.  kmtmr 
m.  flatterw;  low  cmming  fellow  c.  d.  hutradh  m.  flattery  <lrc. ;  Ua$  I.  dan- 
düiiun  mulieris  gnvidae  mid  lütk  m.  cnpido  köBBen  weileriiiB  um  Nr. 
vwwandl  «ein. 

58.  liliflus  m.  Luft,  aigp  (Gr.  3,  389 ;  nach  Myth.  5^7  M  Mr. 
530  =  uns.  Nr.  41.  Smllr  2,  446.  Gf.  2,  208.  Wd.  1215.) 

«mnhd.  alts.  nnd.  nnord.  luft  ahd.  f.  n.  alt.s.  c.  oberd.  nnord.  m.  mhd.  a.  nhd. 
m.,  biaw.  f.  nhd.  nnd.  f.  ags.  lyft  c.  (jA.  m.  lyßas  procellae)  aengl.  schott.  Uß 
mnnl.  nnd.  lucht  mnd.  logt  Gl.  B.^  f.  altn.  lopt  n.  aer  mnhd.  nnd.  lüftem 
imd.  lichten  e.  Hß  altn.  lopta  swd.  lyfta  dän.  löße  elevare.  mnnl.  ludU  f. 
odor  entspricht  dem  altn.  lykt  swd.  luki  dän.  lugt.  Ohne  den  secwidim 
Dental  tritt  vermutlich  unser  Stamm  auf  in  nhd.  oberd.  lupfen,  lüpfen  elevare 
▼gl,  ags.  lefan  id.  neben  hlyfian  id.,  surgere,  eminere  &c,  altn.  lopi  beder*- 
tet  auch  Oberstockwerk,  Boden  =  nnord.  e.  loß  lapp.  lapt  cy.  Uofft  t 
gael.  lobht,  lobhta  m.  nnd.  lucht  lett.  lukts  f.,  das  wiederum  durch  die  Syn- 
"  onyme  hd.  laute  wett.  oberlaube  Ith.  lubba,  pl.  lubbos,  f.  d;c.  auf  die  We. 
lub  vgl.  Nrr.  41.  16.  und  die  etwaige  Grundbedeutung  tegere  hinleitet; 
indessen  weicht  die  altn.  Tenuis  auch  in  laupr  m.  niederes  Stockwerk  ab, 
wenn  diejS  anders  hierzu  gehört;  vgl.  auch  fIov.  lopa  f.  Vorhaoa,  Hütte, 
Laube.  Noch  deutlicher  tritt  diese  Bedeutung  und  der  obige  Fomiwechsel 
hervor  in  ahd.  hß  snber  Gf.  2,  208  Uh.  /o^as sltv.  M  vgl.  oberd. 
kmff  läufel  Frufhthülse  it.  loppa  Spreu  uiul  S^.  109. 

Entl.  rhapf   luft  m.  aer  lapp.  lopteset  extolli  in  aerem  syrj.  lepta  elevo. 

59.  liO.N  f.  1  Tim.  2,  2.  s.  B.  1«.  ßfor:  LG.  übersetzen  fragend 
Aufenthaff;  Grimm  Diphth.  11  «titja  loci  hauun  durch  dulcem  vitam, 
dnice  otium  ogerc:  in  der  Vorrede  zu  Schulzes  golh.  Wtb.  hält  er  mhd. 
IS^en  Inetnri  dnzu,  wenn  es  Pur  fnonpn  stehe,  da  der  Begriff  der  Freude 
und  Wonne  in  den  des  Wohnens  übergehe.  Schulze  fragt,  oh  ««iitjnlos 
in  Einem  Worte?  In  >r.  47.  vjrl.  bes.  hm  (frc.  iNf.  57.  tritt  die  Bd.  rr- 
laxatio,  Behagen,  Vergnügliclikeit  oft  genug  hervor,  um  los  dorthin  zu 
stellen.  >venn  nirhf  o  auf  ein  (guniertes^  slammhaftes  a  zurückweist.  Dürfen 
wir  an  o£rs  /rrs  niistumn  o.  Nr.  17.  §^  denken?  Oder  vielleicht  zugleich 
an  läi\  iari  in  hd.  iid.  Ort  iiamen  Smllr  2,4^7.  Gr.  3.  42«.  Gf.  2.  'IW.^ 
wozu  fihd  ffilari  habitotio,  niansio,  tfrmnrh  { (n  möchlichkeil  u.  dgi.  Ana- 
Incieii  Mu  hl  )  das  sich  in  wett.  fje/err  n.  all/ms  eifes  Gemach  oder  Haas 
erhaiten  haben  könnte:  jerloLli  f^ewohuljch  .^alles"^  dazu  gesetzt, 
nnd  das  ohne  Zweilei  identiiicilc  ..(iclnrr.  altes  baiifalliges  Haus  oder  Hau5- 
rath^  im  Siiai  irt  bif fp  w«'ist  wol  aut  einen  andern  Stamm  hin,  Schmeller  n. 
A.  erinnrrn  lar  an  altn.  las  sem  frrsa  elaudere;  Leo  Fer.  53  fit.  ver- 
gleicht gael.  Idr  m.  i»ulum,  terra:  area  nebst  kelt.  Zubehör.  Schwerlirh 
dürfen  wir  lo«  Aufenthalt  mit  L'-dh.  hns.  Hos  f.  septum.  hortus.  domii- 
domicilium,  pulatium,  locus  uniiiiiuä  dcc.  cy.  llys  m.  paiaimm,  luni 
brt.  Uz  m.  id.  com.  les  d*e  in  Ortsnamen  vergleichen;  cy.  Wz.  Uar  Milde. 
Heiterkeit,  Zufriedenheit,  Genüge  würde  wol  zu  lo«  passen,  wenn  cy.  r 
aus  erweislich  wäre.  .Auch  cy.  lies  m.  corn.  Ics  gdh.  lern  m.  bomai, 
comniüdum,  beneficium  darf  genannt  werden,  früff^t! 

60.  ffiOfa  m.  flache  Hand  in  sluhs  loflu  Ohrfeige,  pw.o^ia  IoCimm 
slahun  {.r^^^vy  (Gr.  3,404    Gf   >.  'iOf).  Clt.  241.  Pott  ZHhIm.  *275.*> 

alln  iiifi  \n.  Iwfä  f.  swd.  lofre  m.  dän.  /wr  alte,  schott.  loof  \*\.  loorr< 
volii  iiiiinii-.  uielacarpus  inlcrior  altn.  Ifvfa  per  palmas  mensurare  scholt. 
loofie  a  htroke  on  tbe  p»lm  of  Ihe  band.  ahd.  laffa  ä.  nhd.  laff^  laffen  f« 
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MüMttt  (v;1.  Snifr  2,  443),  palmula^  «ach  alto.  löpp  t  planla  padi« 

nd  s  däD.  lab  c.  swd.  labb  m.  Pfote  v^I  altn.  labba  reptare  mOgeD  ver- 
wnA  leiii.  Ein  altn.  /am  Hand  bei  PoU  I.  c.  kenne  ich  nicht;  eg  wllrd« 
knm  n  dem  folg.  g^dh.  lämh  =  /d6A,  /dt>  stimmen;  doch  vgl.  gdh.  Ami* 
mm     Händchen,  das  auf  primitives  m  deutet. 

qr.  Hnirf  f.  the  palm  of  the  hand  cd.  =  liaw  (dem.  Uoflen  f.) 
£  corn.  leffy  lev,  lof,  /a»,  pl.  lue f  gdh.  lämh  f.  manu,  gaef.  auch  hrachium; 
■uebrium;  ein  im  Kymrischen  und  Gadhelischen  sehr  fruchtbarer  Wort- 
ihiM,  der  aofWs.  labh  Xa^ißccyacy  Ahrt  vgl.  BGl.  298.  III.  und  dagegen 
fott  t.  a.  0.  —  gr.  Xöpai  manus  Hesycii.  die  Quelle  ist  mir  nicht  lor 
Hand).  Sollten  xoXa^po;  and  aUtpa  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  ?  —  afghan. 
Ua  Hand,  welebefl  Ewald  aus  sskr.  dduk  Diener  ^venn.  vom  Heben,  Reichen^ 
erklirt,  klingt  kaum  an. 

Za  altn.  löpp  drc.  vgl.  gdh.  lapadh  m.  paw,  claw.  clumsy  flst,  desien 
Verhittaiss  zu  lapaich  erfrieren,  erstarren  zugleich  auf  altn.  loppa  f.  manna 
stopens  et  hiulca;  Stupor  manuum  ex  frigore  et  udore  ftlhrt.  Sodann  russ. 
poIo-  f.  Pfote,  poln.  auch  Hand,  russ.  auch  Schaufel  u.  dgl.  bd. 

v^.  0.  a.  slav.  lopata  Ith.  lop€lä  f.  esthn.  lapjo  finn.  lapio  Schaufel  und 
Vit.  Upas  «c.  Nr.  16;  aber  bOkm.  dUipa  f.  Pfote;  magy.  Idb  id.,  Fuß 
äbli.  vgl.  finn.  lapa,  g.  lawan  armus,  scapula  lapp.  lapa^  lapp  planta  pedis 
üfo  id.,  vola  manus  esthn.  labba  platt:  s.  planta,  Blatt,  Fläche  jalg  pedis 
kü$n  manus  lu  ossis  d.  i.  Schulterblatt.  Die  kritische  Sonderung  dieser 
Vei^Ieiehungen  und  die  weitere  Verfolgung  der  Fftden  sei^  den  Kundigen 
«■plbUen. 

Vi. 

1     a.  RabliMiinel  paßßevi  Mrc.  10,  51.       Kisbbel  poßpC 

jMSSiiu.  Urspr.  hebräiselie  Fremdwörter. 

2.  K»||;lu  n.  Äft  inuTifr.  Rath,  -^^o^xr^,  "^OYlAOt,  oixovoti''a.  rai^lnom 
rfgieren:  t^jeiiovs'jSIV.  »i*a«:iiioii  rathen.  Meiminj?  ausspreelien  Jnit.  1^^. 
U.  raa^iiielM  m.  HutfiLn  t)L'r\  v  jjißB/.o;  Hf)m.  11,34:  Halhsherr.  Shäsuttj; 
Mrc.  I  i.  43.  Skeir. :  Vormuud,  emxpoitoc  ^»1-  4,  2.  flliliii'-rrttf  Inel» 
10  fiiliirrair^HW  ^-  tSTOofO/or; .  nnch  LG.  TStpap/ta  Bd.  Lur. 
t.  —  Viell.  vandaliselie  löücüritl  rafi^liiari  auf  einem  zu  karlhago  ge- 
fuadenen  Gewichte.  (Massm.  GIoss.  Gr.  Nr.  5r)4.  2,  473.  ')^)'^.  Myth.  23 
I.  RA.  29:V  Oött.  Anz.  1B20SL  40  IT.  G f.  2.  '^^^.  I?G!.  288.  Polt  1,  237.) 

üllij.  rtf/nL  rfif/n  n.  pl.  Dii  reg'entes  (^Biorii}:  inoinres,  die  wellord- 
neiuli'iK  rulliM  lililireii'fpn  Gewalfen  raguaröckv  fi.  (iif  Gf)tterdämmerung 
^gnar  m.  ¥Ag.  pr.  praepolen.s.  diviiiiis  (^Biörn)  alid.  Haynuirl  Mannsname 
^  .Ih.  ob.  [nscbrifl^.   ebenso  Hef/ino ;  alts  regano- ,  rff/{ni-r;isrnpu 

i^eorum  consilium,  falum  ahd.  ratjan^y  ragin-.  neben  ntnn-,  lavlun-, 
rackim^y  raim-  burgii  L.  Sal.  Rip.  honi  honiifus.  vrm.  Urtheilssprecher 
M. :  in  vielen  hd.  Eigennamen  bedeutet  raijitK  reym  Ctc.  mnbd  rein  ver- 
mullich  eximius  (^divinus)  n.  clo-l  .  wie  deullirber  in  Zss.  alln,  rilt>.  rt'qin  ags. 
r^-zffn,  rin  nhd.  (^^SchütlelJ  regenfrei,  regenblind  =  reinbUnd  (so  auch 
irm-  taub,  toll,  voll  n.  s.  w..  mif  rein  purus  verscbmolzen)  alls.  regin- 
Uiad  peuitus  coeius  vp!  ng^s.  reyenheard  praedurus.  Altn  rrtffna  :  raga 
1.  s,  w.  nebsl  exof.  V^ll.  s.  Bd.  I.  S.  232.  234.  235.  ags.  regman,  renian 
pöHere;  disponere.  f>rnHrp  reniend  ni.  inülructor  u.  dgl.  Grimm  /Jelit  u.  a. 
aoch  Buüid.  ra^en  (^emioere,  herrschen),  r<^(^  (excitare.  moverej  hierher^ 
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«Mier  siimmt  zur  Bed.  wmem  Nr.  wn.  regi  f.  Zucht,  Ordnung,  wmm  m 
wders  hieriber  gekOrt  vgl.  etwa  mhd.  rige  f.  =  rUm  nlMi.  reih$  u,  §, 
p^giftab  noma,  anrassis,  Bicktscb^ü  Smllr  3,  66. 

SiolMre  exol.  Verwandte  finden  wir  mdiL  Eiu  vereiMeUai  gdh.  rae 
m.  rex,  princeps  unterscheidet  sieh  swv  ganx  von  den  Fornea  Nr.  iO 
(28^9  i4eht  aber  darum  misrer  Numer  nioiil  eben  näher.  Auf  spatere 
Nanem  verweisend  erwähaeo  wir  hier  aiastweilea  aar  eiai|re  teniiiilwtekr, 
woriaa  ^  möglicherweise  sss  g,  g  ist. 

a.  sskr.  rägh,  iägh  poteatoaif  valenten  eise  vgl.  rii;^4videri;  lucere^: 
rd^  spleadere^  c.  gen.  regere,  iaiperara;  woker  m.  (n.  §g,  räf)  rai 
ri^am  m.  Id.;  eine  lange  Reihe  von  Formen  und  Bedeutungen.,  die  sich 
weiter  anschliejien,  lajiea  wir  weg;  nächstes  Zubehttr  i.  hef»  bei  ¥qU  2ag. 
2,  264-5.  !>•  ricy  rax  drc.  s.  Nrr.  23.  30.,  wo  wir  aocii  aialvaaa 
aiiatische  und  europäische  Mitbewerber  aufstellen  werden. 

3.  RMzda  f.  Stimme,  Aussprache,  Sprache  LG.,  XoXio,  7X0)0(30.  fGr. 
2,  227.  368.  664.  764.  1',  1.  Diphth.  44.  QU  2,  534.  Bf.  2,  5.  iU. 
Sahaf.  1,  49.  Niki.  18.  BGloss.  285.  307.) 

flu  ahd.  rarto  f.  modulatio  rerten^  gererim  modulari;  das  Simplex 
auch  referre,  applicare  genrtida  L  ptonunliatio,  succeutus  eUrarier  alieni- 
gena  d.  i.  Fremdsprachiger  ags.  ellreord  id.;  reitrd^  gew.  reard,  gereord  f. 
sermo,  lingua  alta.  rödd^  g.  raddar  f.  voz  ags.  reardüm,  remräk»  loqpi, 
eolloqui,  legere. 

I>.  altn.  raust  (g.  ramtar  „statt  rött  g.  rastar''^  Grimm  vgl.  Nr.  19} 
f.  anord.  röst  f.  vox.  c.  d. :  daher  nach  Dützen  ndfrs.  rees  Stimme,  Ausrede. 

Aehnlicher  Formenwcchsel  scheint  B«  22  vorzukommen;  dennoch  bleibt 
die  Stellung  von  b  unter  uns.  Nr.  uasicber.  Die  gemeiasame  Woraei  viel- 
leicht in  sskr.  ras  sonare,  claroare. 

aslv.  mss.  goräzdü  licion^fiojv,  peritus  nach  Schafarik  aus  graraz«!« 
disertus;  russ.  adv.  gordzdo  weil,  viel  vor  ComparationenJ  hängt  doch  nicht 
mit  gorä  fBerg)  in  der  Bed.  ungeheure  Gröjie  oder  Menge  zusammen  Y 
böhm.  horazditi  schelten,  lobea  geht  aaf  die  aiaalicfae  Gfundbedeutuag 
CStiaime,  Lärm)  zurück. 

4.  Rübh  n.  Haus,  oixfa.  saraziia  m.  Nachbar  yarazuo  f.  Nack- 
boritin,  -sittov.  fGr.  2,  lÜO  ff.  11)3  ff.  735.  3.  426.  i\  331.  Moss- 
Biaon  in  Münch.  Anz.  1836.   Hh.  984.  Bopp  VGr.  §.  409:  Gl.  >?4.  311.) 

ags.  rasen  11.  laquear,  asser:  alfn.  rann  ii.,  bei  Biorri  rannr  tu.  donius 
ohlottga  altn.  swd.  ransaka  däss.  ransage  e.  ransack  ( aucli  plündern 
Äc.  bd.)  ^ael.  rannsaich  fcntl.)  diirchsuchi'H,  eig.  Haiis.surhung,  altn. 
ransak  u.  afrs.  ransa  ?  halten:  altn.  grannim.  swd.  granne  ni.  ilun  ffrande 
€.  vicinus.  Grimm  ist  wegen  rann  bedenklich,  da  diesem  »^.<i.  am  n.  domus, 
Inrns  fe  erne,  eron  Hülle,  Schupfen)  enlä>prerlie,  eher  als  dem  ulln.  arn^ 
ortn.  ar  ni.  focus  domeslicus  =  swd.  /fn7  m.  id.  düii.  ante  c.  id..  Heimat. 
Schmeiitr  t.  9^  stellt  a^s.  dm  7.11  iilid.  (oberd.)  cren  m.  swx.  erw^  rpmi 
n.  (hausehern)  atriiim,  area  alrii  nlid.  airinj  erine  pavimeiifiiin,  weU  hpu 
vielmehr  afifs.  are  in.  area,  a  court-yard  enfspriehf,  naeh  Weig^and 
verm.  aus  \\.  area  enlslaiiden.  wie  sehon  Krisch  1,  33  antiimmt,  welcher 
Haus-arp,  erre,  ere  f.  si  ftrciht  iind  auch  die  Bed.  doouis  (jiars  pm  toioj 
aagibt:  nl.  aere  vloer,  urea,  pavimeiitiim. 

\n\i^.granna  vicinus  r/mt,  ar«e focus  finn.  arina  id.  a  d  Nord,  —  Bopp  Wagt 
raF.ii  Zu  sskr.  Wz,  rn^;  wohnen  zu  stellen  und  vergleicht  nocii  ^^dh.  aros  hdu 
{tmk  aro$)  ».  m.  Wubauug»  wol  idenÜMb  aiit  cy.  mros  M.  L  227. 
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lüCltv;^  ftr  fi.  ndneiiy  tcbitM,  baltoii,  ^siodoK;  amehneii,  Xe^tC^odat, 

iqwTV^Mat.  (Gr.  2»  167  £  Mir      15.  Ot  2,  381.  Bh.  991.J 

•bi.  rifiwtf%  fmelMM  dispmicre«  panre  (viam,  den  Weg  itcto» 
ifL  ahd.  fveAe»  diri^ere  «ad  Nr.  10}  mbd.  recke»^  prt.  reeimle  id.; 
mpulu«!  r^Mudm»  nweiüfafe,  entnierm,  explicare,  dicere  nhd.  rechmm 
weit.  raaeMi  und.  mii.  rdfenem  ond.  reAa»  e.  redro»  afirs.  rekema»  rekmm 
*i  ivfaiiia  wfo.  f0Ql0i|fMi  C^vuf •  rAetoi  f.  Rectemf )  altii.  redhui  swd. 
rihw  dJta.  ffV|^  compataie,  calddare,  aeateare  ftc.  afs.  reeo»  a  reward 
MaM»  10  reck<»a,  lell,  copkiii  fferecetiod  eKplained  racais  reeca»,  reccMm» 
nlaaiS  m%4,b0,ffß  lagi.,  praet.  r$httf  raUue  eDWnenrey  arogare,  divi- 
im%\  «qpOBoie,  diaera,  wie  aihd.  vgl.  o.  wid  alid.  reekeih  ^ereehm  expU- 
cna,  ^jaamra  vgl  iwrocMi  id.  rahM»,  raeh^  diaaerere  (Gr.  Nr.  295} 
mhha,  raaka  ^  f.  raa,  nlio,  drewilocutio,  ReeheaachaA  o.  dgl.  alle, 
fifca  f.  rea  nkMm^  eloqni,  exponere,  enrrare  ags.  raeu  f.  azpoaitiOf 
mtio  Ibc.  raeegum  naitart  alta.  r4k  n.  pl»  ratio,  arguBMola.  Aii|ierdeai 
ob.  ags.  rteam  de  iw.  wie  aL,  prt.  nee  pte.  feceny  to  Order,  nie,  dired 
M|  gaido  Baw.  i  TgL  alle,  fteim  maadare,  diaponare  al.  reieii  iasCraere, 
ipiare;  repmre  relre  dlipoaitio,  ordo,  aeriea;  liaea,  venu«;  reparatio;  eol- 
Mo  (vgl.  Nr.  30 j;  aad.  rafeaa  s.  a.  Nr.  10,  $.  aaagl.  refte  to  reckoa; 
la  Ihiak  (ao  aach  oft  ahd.  rediaea J.  Aadere  Zweige  der  wettlftafigea  Ver- 
Ma4lB(liafl,  aaa  weloiiea  .wir  Ider  aar  weaige  Beispiele  griiea,  werd^  wir 
ia  späteren  Numein  finden;  vgl  boa.  Nrr.  10,  $.  13.  22.  30. 

Ith.  rokoti  m.  v.  Zaa.  reefcaaa  aoheial  aichl  eadshat,  waa  dagegea  bei  leü. 
fAemit  id.  reHenskappe  preuas.  racfceaanaaaa  acc.  ag.  Reoheoaehall 
acber  der  Fall  ist ;  pln.  rackmtac  redmea  steht  aibar  an  dem  Uh.  Stenune, 
besonders  Ida.  rvcMo  L  Ith.  rolnM  f.  Becbaang.  ladessea  lUhrt  die 
hb.  Form  aoeb  aiebr  auf  einen  Wortataaua,  dea  wir  oasrer  Nr.  orver- 
waiuU  einüben  asUy.rekq,  reiü  dieere  bbat  ^Aa,  nes  id.  pia.  raaftf,  nee 
lo^ai  hkm»  feknouti  id.,  aeaaea  a.  s.  ?.  ia  dea  verwandten  Sprachen; 
tei  Q.  a.  Ith:  rikU  aobreien  e.  d.  a.  a.  sarMa,  aaräbli  bastig  scbreiea; 
fforakus  m.  adv*  prerok  m.  profdiela;  aalv.  aro&  4^^<poc  soffragium  (vgl. 

0.  ^r^^\J^v.v) ;  vrm.  euch  Ith.  rüka9  m,  tenaiaaa  (pollutaadi  d».J,  llnis  alav. 

in.  poln.  Gerichtstermin ;  Jahr  rnaa.  lalaai,  Bestiauanng,  Veriiäagniss  a. 

1.  f.  Mit  wechselnden  Bedeatongen,  die  nebat  Anderem  in  unserer  Numer 
öfters  an  Nr.  2  erinnara.  Die  aelbe  Ws.  ahv.  rek  triti  aacb  auf  in  esthn. 
rdbma,  rääkma  reden,  wogegen  räkendamay  rääklema  reebnen  a.  d.  0«; 
aifcBM,  rÖcdMaa  finn.  riewum,  fMun^  inf*  taafeaa,  neben  raaicun,  raakua 
1^ .  schreien,  vociferari  erinnern  mindestens  an  Ith.  rikti,  lapp.  reknig  = 
swd.  räkning  eatL  lig.  rakkenf  apracbea  wo!  aaverwaadt;  vgl.  Fotl 
2if.  1,  436. 

6.  Kmlateit  richien,  erstreokea,  pertiaere,  porrigere  2  Cor.  9,  1. 
(CIriaim  ia  Wiea.  Jbb.  Bd.  46.) 

Grimm  vermutet  die  Grundbed.  soblioblea,  ordnen,  Irans  iofere,  com- 
PODere  vgl  mhd.  roAlea  id.  roklmige  f.  Imaaetio,  aoeb  bei  Frisch  2,  80 
f^chhmg  paciücatio  cerrachten  und  versUnen  transigare.  Fttr  die  weitere 
Vemandtschaft  vgl.  besonders  Nrr.  10.  12.  30.  Ja  din.  rotte  sig  aieh 
bi^,  erkriftigen  steht  vielleiebt  U  sUt  /. 

7  n.  |ga--jRHtl^fMa  st.  r«tlt,  r«tliuii ,  raUuins  KiUUen, 
4H%i4y  IUUl  10»  30.  MifeJ«  C  Md,  iptd|ioc;  Bacbavcbaft,  XÖYOC 
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Ii«  B#dU«M  nd«ii,  XaX«ci»)  Xiytiv  Ac;  4>f*Bh* 
loi^  stamm,  SiaXoCy  Xfo^d^.  BlMiy«»  mnrrea^  «^ahen,  TorruCeiv, 
dcflqfan<>Cetv*  liiriHleta«  f.  Murren,  SdynShuig,  70770011^  rnnkakisL 
ailduroiyim  mit  J.  sprechen,  ouXXaXaTv  Luc.  9,  30. 

fll«  Ii.  Gr.  Nr.  86.  2,  75.  1  \  47.  RA.  566  ff.  Smllr  3,  50. 
et.  2,  444.  Wd.  226.  1570.  Rh.  985  ff.  Bopp  VGr.  S.  165  ff.  Holttn. 
Ahl.  58.  Bt  2,  7.  Mikl.  72.  Rdfer  LanU.  8.  Or.  2,  87.  4,  829.  830. 
1»,  469.) 

m»  ahd.  ra<f/a,  re(//a  Ac.  st.  sw.  redü  st.  f.  mnbd.  nnd.  ddI.  fcholt. 
r$de  f.  senno;  (ämhd.  nnl.J  ratio  (^impr.  reddita}  ags.  r«d,  rdd  m.  senno; 
consilium;  commoduiii  Cmit  ee?  vgl  Nr.  21)  alts.  r$ikia  f.  raüo  (red- 
dita)  afrs.  reift,  ml  m.  Rede,  Spruch,  Anklage  waog.  red  m.  Rede  «IIa. 
rißda  t  sermo  iiTrs.  reet  Bewijsgrond  reede  Getuigeoia  (^hierher?);  ahd. 
rediön,  reddn  muhd.  und.  reden  alt«,  relhi&m  afrs.  radiOf  riäia^  reiha,  reda^ 
rhedoy  hreda  nfrs.  ree^i^  scholt.  re<ie  altn.  roAaXw^^  tennocinari,  raUo- 
cinari.  ahd.  redma  f.  ratio,  ratiocinium,  narratio  qdI.  redeii  f.  ratio,  can«, 
b1.  aach  aeqmim,  fas  nl.  afrs.  redene  f.  ratio,  Heoi,  judienun  4fcc;; 
(afta.  Qiur)  sermo,  dictio  nfrs.  reedne,  redeii  sermo,  oratio  ags.  rttden 
t  ratio,  eonditio,  statu»  in  2ss.,  aonit  lex,  consilium  vgl.  Nr.  21;  gerSd 
n.  ratio,  conditio  adj.  prudens,  peritita  vgl.  Nrr.  9.  21.  ahd.  redinon 
ahd.  reijaneii  alts.  reHkind»  nl.  redmuen  loqui,  disserere  ahd.  redinmwM. 
redenmrt  nhd.  redner  nnl.  redmaar  m.  orator.  Grimm  stellt  auch  agi. 
fidan  e.  read  legere  hierher,  am  Liebsten  zu  Ii;  vgl.  Nr.  21  bei  dem  ia 
mehreren  Mundarten  mit  uns.  Nr.  zoiammenfaUenden  Stamne  rdi  conailiwn 
Gr.  Nr.  59.  2,  75.  Schmeller  unterscheidet  ags.  radm  rathen  von  rddam 
lesen.  Br,  Grimm  und  Massmann  stellen  altn.  (rctda,  be^r)  mda  M 
Der  kurze  Yocal  von  m  wird  in  neueren  Mundarten  lang. 

Ii»  altn.  rcßda  ags.  ridim  Ae.  s.  —  nnl.  remleki  olka.  rMi»  wa»- 
gerdg.  fiBtel  schwatien  schwerlich  verwandt. 

Form  und  Bedeutung  verknüpfen  a  und  b;  die  Bedd.  reden,  zähleji^ 
rechnen  sind  oft  in  Einer  Wurzel  vereinigt,  obgleich  auch  mitunter  beides 
Bedeutongen  ganz  verschiedene  Ideenentwickelungen  zu  Grunde  liegen.  For- 
mell onsrer  Nr.  vervvnnrit  orseheinen  auch  die  Nrr.  8.  9.  21.;  häufig  be- 
HihreQ  sich  auch  ihre  Bedeutungen.  Soviel  möglich  werden  wir  die  Vei^ 
gleichnngen  mit  der  Bed.  series,  ordo,  slatutum,  lex,  statuere,  disponere 
jf  runs.  Nr.  fl*b«  wie  Aehnliches  unter  Nr.  5)  unter  Nr.  9,  die  nil  der 
Bd.  consilium  unter  Nr.  21  stellen,  konnten  sie  jedoch  nieht  Überall  von 
nnsrer  Nr.  scheiden. 

gdh.  radk^  rädh  vb.  def.  diccre;  s.  m.  dictio,  verbum  conihnMlft  m. 
sermo,  collo<|uinm,  conversatio  vb.  comkraidh;  räile  (m  raidle)  m.  vertnon, 
dictum,  proverbium;  raidhe  m.  arbiler  rdilk  m.  id.;  appelbitns  n.  a.  w. 
nächst  nicht  hierher,  vgl.  Nrr.  8.  9.  21.;  den  vrm  rlaiu  geh.  Stamm  cy. 
rhaük  brt.  reta  s.  Nr.  9.  Bau  und  Herkunft  der  cy.  W w.  wraitk  f.  speech, 
oration  arain  eloquent,  witty,  pert  ist  mir  noch  unklar.  —  slav.  rudM 
s.  Nr.  21.  Miklosich  UnUehre  14.  18.  halt  aslv.  frod  ataltus  aus  einer 
goth.  Bildung  von  um  mit  natl^iaii  entlehnt.  —  Das  von  Grimm  u.  A. 
nut  rmüjo  verglichene  lt.  ratio  kann  nur  (wenn  wir  nieht  gar  eine  Bnl- 
lehnung  annehmen  ^vo]1ten)  sofern  zugezogen  werden,  als  wir  lt.  reor, 
nUM  und  etwa  gr.  Wa.  pe,  ^  (Bf.  2,  7)  slav.  rje  mit  unsrer  Wwiel 
vrveniiindt  annehmen  wollen;  vgl.  noch  Bf.  2,  BS7  nnd  ebds.  :  1,  59 
tkber  äipi^w»  das  als  &-p«^|«ö^  unirea  Nr.  verwand!  fein  könnte,  wemi 
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ftoieli  die  Livle  oielil  völlig:  stimmeii;  lelbfl  pt>d}i6c  Bf.  2,  8  kann  ibilicli 
nrhvge  kowM.  —  Nahe  anklio^n  sskr.  nf,  ra(h  loqni,  <ficere  ref  id.; 
petere,  quaerere;  entfernter  rattt,  raud  (tr.  parvi  aestinare    1.  biMiUlia 

tad  Ihnliche  Bd.  in  altd.  rede  als  ttble  Machrede. 

8.  Kntta  thunlich,  leicht,  euxotco;  nur  im  Comp.  rathlKa  Luc. 
18,  25  vorkommend.  (  Gr.  Myth.  297.  Gf.  2,  456.  4,  1150.  Smllr  3,  54.) 

Kirne  das  Wort  öfter  vor,  so  würden  wir  die  nächsten  Verwandten 
sicherer  bestimmen  können.  In  folgendem  Stamme,  den  wir  darum  nicht 
in  zwei  zerlegen  mögen,  wechselt  der  Anlaut  r  mit  Ar;  freilich  ist  letzterer 
wahrscheinlich  der  ältere  und  stellt  dann  diesien  Stamm  unserer  Nummer 
ferner.  —  Hierher  der  goth.  Nannsname  Rliadai^alflUB)  Radaa^alsuM 
•.  t.  Augnstin.  de  civ.  Dei  5,  23.  Serm.  105,  10.  Prosper.  Aqu.  Cbron. 
Roncall.  1,  643.  2,  225.  'Podoraiao^  Olympiod.  s.  Zeuss  417  ff. 

§.  altn.  kradt  ags.  hrady  hräd,  räd^  geräd  (^adv.  comp,  hradhor,  da- 
her e.  rather.  —  gerad  drc.  s.  Nr.  9),  e.  ready  scholl.  ro/A,  raith  adj. 
(siidden.  qiiirk ;  ready,  prepared)  adv.  fhnstily^  rnde  adv.  (ralher;  vgl. 
ags.  d  neben  dh)  alte.  r«Me  (frUhzeitig^:  hiirlig}  comp,  rather  sup.  rathesl; 
ahd  rüter.  acc.  sg.  rathan,  hratan,  adv.  hrado^  rado,  ratho,  hralo  mhd. 
"frad  qrnde.  rjrae  ^hierher?  s.  Ci.  48j  nl.  raede,  rnde,  ffheraede  nnl. 
rfld  (nnd.  redig  proin])fe  v^I.  e.  rendff)  wfrs.  red  celcr,  agilis,  proniptus; 
ndf^■  rndsk  id.  wünic  {  mW  OnlzenJ  unser  r<isrh  hirrhrr  ziehen,  wenn  dieses 
nitlit  fjiirili  (iip  entsprechenden  alten  und  neu<'n  Können  der  verschiedenen 
Hundarten  imentslellt  erschiene:  vielleicht  ist  radsk  daraus  enlslellt.  Hierher 
ifix.  rode  schnell  vipMeirhf  ehfr.  als  mit  sp.  raudo  aus  rapidus  nach  Diez. 

Im  vorstehendem  Stamme  g^t  hort  )?dh.  grad  id.,  siihitus ;  irabnndus 
(hj»5ty^  r  d.,  vpri.  48.  das  Ficfet  70  zu  sskr.  hrad  ire  sfellt,  wo! 
weh  an  Int.  gradi  denkend  Pott  Lett.  1,  46  verifleicht  hradr  n\\\  llh. 
kfütHu  quod  facile  conculifnr  itr  Tnsere  Numer  erinnert  zunächst  an  das 
tnfh  von  Grimm  verglichene  gr.  paöioc  (oiiTm'A]  I.eichligkeil.  Schnell iir- 
keil),  dessen  p  jedoch  aus  ßp  entstanden  scheint  s.  Bf.  2,  337  ?egen 
t.  n4 :  iiberdie|J  s^ehurt  auch  ^  nicht  znr  \\  urzel.  Dem  Sinne  des  g. 
rnChlza  (^leichter,  eher,  lieber  *c.").  wie  der  Form  nach  läjit  sich  verglei- 
chen «^Inv.  rad  ffern.  williff,  froh  preuss.  reide  gern  fswri.  enll.  :  Nr.  9j 
i'h  /,ir/,s  Lrern.  freilich  ;  :  cy.  rhad  m.  arnice.  favour  ;uij.  freely,  crratis, 
'heap:  vielleicht  :  efUi.  gradh  m.  anior,  curitas  vgl.  die  ob.  Vgll.;  doch 
$lcht  freilich  gdh.  ralh  m.   res  prosperae;  Stipendium  naher;  vgl.  CS.  4fi. 

9.  0a*ltaitlii  angiuiiduet,  «^'.oxcTOqffilvo;.  raliyian,  nrnraiiljuit 
anordnen,  ^'.^Tarretv  <Vc.  fcaraideinsi  f.  Anordnung,  Befehl,  ÖLOrarpg, 
wp/oV/,  ^ü'^iia;  rifodis  (jcsetzgehuner,  vofjLo{>£0''a  Hom.  9,  4.  f Frisch 
2,  108.  Gr.  Nr.  154  2,  159.  514.  515.  Smllr  3,  155.  Gf.  2,  479.  Wd. 
692.  Rh.  986.  Pott  Lelt.  1.  46.) 

ilui.  (^eban  aeque)  reili  mhd.  reite,  gereiK  bei  Albertis  reyd  weiter. 
Kito  (rnere),  reif  (re)  mnhd.  bereit  (oherd.  pfrait,  in  Voc.  14*29  pitratt 
paralusj  nnl.  bereid  und.  nnl.  n-de,  ycred  afrs.  rede,  rid  nnrdfrs.  ree  ags. 
perffd,  (^r<ed  *c.  bfdttrfcn  noch  schärferer  Scheidung  von  vor.  i>r.  e. 
reody  gwd.  rerfo,  beredd  dan.  rede,  beredt  alln.  retdifegr  Q/reidr  s.  6« 
^3  paratus.  promplus.  expedilus :  die  iiilul  i».  nhd.  nnd.  Bed,  bayr  (Geld) 
W  alln.  reidi-peningar  m.  pl.  swd.  redapenuiugar  dun.  redepeuqe  baar 
Geld,  pecunift  ponderat«.  nach  Schmeller  vrm.  auch  in  ags  rmde-gafol  com- 
■odjim  tributariujii  vgl.  auch  u.  Zeitwörter:  mhd.  bereit  knees^ertlstet  vgl. 
noach&t  amhd.  gereile  n.  alln.  reuLi  u.  nnl.  gertidc  a.  ^GcrulheJ  nnd.  rede 
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n.  (apparafns  SmIlrJ  afg.  ^rfrd  f.  plialernr.  Rüstzeug,  Reitieutr  ^döch 
vg"!.  gercete  <Src.  Mr.  scheint  unsere  Niimtr  rnif  reitm  m  vermitteln 

(^Gr.  Nr.  154}.  objcrleich  die  participiale  Gestalt  von  ^»ralflii  auch  auf 
eine  vocalisch  (]oder  etwa  auch  jc^utlural)  auslaufende  einfachere  Wund 
deuten  kann.  ahd.  ungereitenola  incultarn  (^psyrlun)  m\u\.  yereiter}  (jeUen 
id.,  zur  Reise  ii,  s.  w.  rilsten^  mnhd.  bereiten  \m\.  hereiden  nnd.  rml,  riäen 
nnd.  bereden  fmicli.  wu-  dnn.  At'rf^i»,  entrichten,  beznhlen)  ag's.  qermdum 
parare  Grimni )  alln.  retda  (auch  equilnre.  vihrorc.  movLTt)  s\^d.  reda 
aber  riäa  reif^^n).  hereda,  tillreda  dan.  rede,  hrrcde  parare  (altii.  retda 
f.  prneparalio.  promlitndo  >wd.  rerf«  f.  dan.  rede  c.  n.  Ordnun^f,  Richtig- 
keit, Bereilheit,  Rechensrhafl  u.  d^rl.  (^swd.  rjffrn  reda  Rede  stehn  mtl 
Nr.  7  g-emischt .  wohin  wir  doch  iilid.  rede  stehn,  zur  rede  .«.teiiea 
setzen  mit.'en^-.  ahd.  iinfrcifi  d*r.  t".  nihd.  antreffe  f.  serie«,  ordo  r.  d  ; 
nilui.  rci{(\  ijert'ity  alffereite  nhd.  hereits,  allbereds  nnd.  nnl.  reds,  alrede, 
alree  und  n'd.  afreds,  (im  lüci  )  rjreids  v.  aheady  swd.  redan^  aHo" 
rednv  d^ui.  aifcrede  adv.  jara,  janijam;  ags.  rcedeti  inslitiitio,  modus,  raiio 
=  ^raraifleiiiM  (W.  2,  159.  514.  (wenn  nicht  räden  zu  Nr.  7) 
Die  oh  Pt'dd.  he/.uiilen.  haar  gehn  wof  zurück  auf  mhd.  (reiten  \ 
bair  rtii/nf  rechnen.  Reclinungr  stellen:  (^rechnen J  ernrhfen.  mtitmaj,?f n  red 
f.  Hechnunir ;  xs\.  noch  ahd.  reifehamara  emporium  und  oh.  ebanreth. 
welches  Schnielier  dtirch  eieichirerechnet  übersetzt,  üeberaii  durcbk reuten 
»ich  Formeln  und  Hedculunpen  der  Nrr.  7,  8.  9.  21.  und  rorrelativ  die 
einer  iruftural  ausl,  Wurzel  vgl,  Nrr.  5.  6.  30.  u.  f  w.  Nicht  aus  dem  Hd. 
die  Lehnww.  it.  corredo,  arredo  sp.  arreo  pg^.  arreto  prov.  afrz.  arre% 
frz.  arroy  m.  Ausrüstuiifr.  rterälhe  frz.  corröyer  sp.  rourear  it.  arredare, 
eorrednre  ausrüsten,  schmucken  vg"!.  Nr.  21  über  r/crcrfc  Ac.  Diez  1,  271. 
l.».oiiert  steht  ein  ffoel.  rad  ready,  compartiMi^:  dtuh  s.  ir.  reidh. 
Da  xuuiKh^f  in  niis.  Nr.  die  Redd.  Reihe,  ()rd!iiiii£r.  Anordnung  auftau- 
chen, stellen  wir  hiei  hi  r  die  foi  inrll  nHher  nn  Nr  7  sleheudi  n  W  örter  alln.  röd 
t  DAOrd.  nnd.  (\\\  Form  (  In  >.  Ku  hey  und  Wv.  Wtb.  3,  419J  rad  f.  ordo.  senes: 
tII.  dazu  ndtrs.  rä  id.  Uutzeu  272;  altu.  äwd.  rada  ordinäre,  dazu  woi 
red  id.  vg].  Nr.  21. 

cy.  rhaiüi  (gegen  die  sonst  nicht  seltene  Enisleliung  des  cy.  Ih  m> 
et  :  Nr.  10  zeno-en  die  folffenden  Vergleichungcn  vgl.  Nr.  7)  m.  jurt- 
mentum  complexum  (ijfraith  f.  law;  a  judicial  process  e.  d.  nufJno  («>  set 
riglit,  lo  estnhlisii  as  a  law;  to  appoint  a  jury  reitherf  f.  ii  mtinii  ot 
Speech  (vg^l.  nrailh  (^c.  Nr.  7  ?3  brf.  reiz  f.  vann.  reich  (darum  nicht ;  re- 
gere, ref/iilu)  rt'ülo.  (Ii>fH)Miiou ,  nuig,  arrangciuenl ,  police,  loi.  raison 
rrti.({^  retiiia  vann.  reichem  mellre  en  ordre,  reffler.  ranger.  policer,  dis- 
cj[»liner,  mettcr  a  la  raison,  corriger:  d;i>  hrt.  .s/,  sy  welches  bei  diesem 
Wortslamme  öfters  statt  z  (cy.  th,  dd)  eintritt,  wird  nm  nicht  veraiilnjien 
dürfen,  /.unachsl  cy  rhes  f.  row,  rank  c.  d.  zu  vergleichen;  s.  indessen 
Celt.  Nr.  ()9.  Von  rhailh  scheidet  sich  deuliich  ein  vielleicht  weiterhin  ver- 
wandter, Nolh,  Noihwendiffkeit  bedeutender.  Stamm  cy.  rimid  com.  rey,% 
re'i,  reth,  rys  brt.  red,  rsL  Zu  rhaith,  reiz,  Karaiflfü  stellen  >Mr  gdii. 
reidh  pjuiilus,  onlmulns,  planus,  praepolifus,  conciliatus,  mudulalus,  extri- 
catus,  reclu>.  directus,  liber,  solutus,  securus  e.  d.  reide,  reidhte,  jtffe, 
reit  f.  concordia,  coiicilialio,  expiatio,  pactum,  .sponsalia  riilieh  praepBrctrt\ 
ordinäre,  eomponere.  reconciliare,  despondere.  grHdh  s.  €■.  48.  Zu  § 
stimmt  (wenn  ualil  $r  aus  s/r}  ir.  $raitk  gael.  sreathy  &read  m.  seriejh 
»triga,  ordo  c.  d.  vgl.  H.  107. 
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HL  jrwH«  Ukmiity  fentoiiid  ift  enhreder  t.  d.  D.  enflalml  oder 
|dM  «her  SMMit  ni  allo.  grmdr  tn,  s.  Cl«  48.  Dagegoi  urvnr.  Ith. 
fÜM  <MH«f ,  Zorkklmig,  Stand  c.  d.  Mt/Ü  anstelleii,  kleiden,  sierai 
wrtUm  B.  AmA  e.  d.  (vgL  u.  plit.  w%f4)  pargdm  m.  Ordnoiif,  yendiie- 
im  im  poraiMldv  n.  Vorbereilang  sum  AlMDdiuld,  dieies  selbsl,  wddies 
Mcke  vermotlieh  inig  hierher  ziehl  v|pl.  Polt.  Lett.  1,  45;  eher  kOmile 
iv  NimI  der  nlcfaitTerwaiidteii  Spraehen  eriialton  sein  in  randoi  n.  Strieme» 
Me  all  Nebenforai,  wenn  Strieme»  Streif  die  Gmndhedeatong  ist;  vgl. 
4g<egen  IT«  31,  $*;  schwerlich  dürfen  wir  en  WundenraiKi  denken,  letib 
risds  Reihe,  Zeile;  gesehlo^er  Kreiß  rmdii  in  einen  Kreiji  ordnen  uhr. 
red  TTtxo;,  xXiJpoc  nar^diti  dionpeiv  pIn.  riqd^  g.  m.  Reihe,  Zeile, 
Ordoaog-,  Rang,  Orden  rz^,  g.  n^du  m.  Ordnung,  Regtemng;  Pferdege- 
schirr (abd.  rmü  dc.J  rz^iiö  leiten,  herrschen;  dingen  unqä  m.  Amty 
ficriabt,  Anordnung,  VerrajSung  nanqd  m.  Pferdegeschirr,  pl.  nora^dly^ 
ntnfdme  n.  hl  .  Tierathe,  Werfcaeng  vgl.  die  ob.  d.  Wörter  und  weiteres 
dif.  ZttbefaAr  Bd.  I.  S.  72  ff.,  wo  or^dijä  nebst  Zubehör  vielleicht  ebenfalls 
iKrher  gesogen  werden  muji.  bhm  fad  m.  Reihe,  Ordnung;  Mahd  (so 
nek  gdh.  sreaüi) :  Gelage  fada  f.  Reihe,  Zeile  fad  xn.  Reihe,  Ordnung» 
Inf,  Verfaßnng,  Sitte  ^ttdati  ordnen,  einrichten  fiditi  richten,  lenken, 
verrichten,  anordnen  nlaus.  rjed  m.  Reibe,  Schwahde,  Werkaeog,  Gerätb 
Tirfaf  wolgeordnet,  geschmückt,  schön  (vgl.  o.  lith.J  russ.  rjad  m.  Reihe ; 
Vcriiag  (gdh.  reit»')  fjtMUy  dingen ;  ankleiden,  schmücken  (wie  lith.  vgl. 
noch  rhedo  onuunent«  muliebria  L.  Angl.  Gf.  2,  564J  rjäda  f.  Vergleich» 
Vertrag  sloven.  red  f.  Reihe  m.  Ordnung;  Orden  rida  f.  Reihe.  Wenduiig 
ridati  reihen  erddifi  ill.  rediti,  ur^diti  anordnen.  Das  von  Pott  zu  den 
div.  Wörtern  gesogene  alb.  rddhify  pddz  Reihe,  Linie  dlirfle  eher  das  gihd. 
^T,  äpoda  sein;  ist  diejS  a.  d.  Slavischen  entlehnt,  oder  hingt  es  mit 
apCRo;  zusammen,  wie  etwa  slav.  r^d  mit  aslv.  rjediiko  raro  ras.  rjedkA 
Äaa,  andicht»  selten  nebst  zahlreicher  Sippschaft?  aslv.  Lehnwörter  sind 
dtkor.  rmdu  ra.  magy.  rend  Reihe,  Ordnung  c.  d.  i  hierher  pers.  rede  id. 
Pott  und  Benley  stellen  auch  it.  ordo  hierher.  —  Dem  deutschen  reiten 
vebi  entspricht  der  esthn.  Stamm  rat;  dagegen  schliejSt  sich  an  $  und 
M  die  slav.  Ww.  esthn.  ridda,  g.  rea  finn.  radi  c.  d.  lapp.  rad^  raidOy 
'^ial  rniddii  Reihe;  a.  d.  Mord.  lapp.  reido  instrumentum  re^  paratos  reidel 
^re.  ^ 

10,  Ritiltf««  rorhf.  gerade,  richtige  oimK  iil  In  Ii,  ircrechl,  £'j{>üc,  5{- 
XT.o;;  adv.  rallilAba  id.,  tuirh  oo^^for;  railalit»  conj.  denn,  n^nnlich, 
freiluh.  Y«p-  ü'vhvy«,  |i€v  d*c.  g^aralliti«  (comp.  i^amllitoy.R^  (ri  rn  ht, 
^xatoc;  adv.  ^HrRlIitttba  id.,  recht,  ordentlich,  «^'xauu;.  t^iiniiliiel 
f-  iraralhtltha«  f.  Gerechtigkeit,  dixaioa6vr^,  6ixaLCu|xa.  imicarailitel 
f.  Ungerechtigkeit,  avo}i(a  2.  Cor.  6,  14.  (garalh^aii  richten,  lenken, 
x?rs«i0jv£tv :  rechtfertigen,  ötxatöv  1  Cor.  4,  4.  atnrAraIhtJnii  wieder- 
ti^r^lellen,  smdiopMv  Tit.  1,  5.  a^aralliteliifl  f.  HirhhniL'.  Zueht,  Bejje- 
"ing  LG.,  iTcavop^iüOt^  2  Tim.  H,  16.  (Gr.  2,  27  bei  >r.  ZMo.  RA.  748. 
Smüp  ,3.  20.  Gf.  2.  399.  Hh.  994.  Wd.  215.  226.  821.  1515—1522. 
Hl»  Voc.  UM.  Poll  1.  219.  271.  Bf.  Keihrhr.) 

amhd.  alts.  nes.  reht  nhd.  niid.  helgul.  r^rAMml  rf^/  ngs.  rihl  c.  rKiltt 
•frs.  rificht  stri.  rtucht  wanjr.  riucht  nfrs.  r/"//rrA/ mifrs.  royt  alln.  rettr  >NN  fi 
^äU  (ratt,   rät  reclus.  rJi-.  c-rectusj  diin.  rp/  reclu.s.  verus.  «lexler,  jn>fii> 
s-  ö.  nord.  m.  jus,  judiiiuni  Ax.  ahd.  rihti  f.  (nhd,  und.   richic  f.  roL-ula, 
ordo,  serieS)  rectiUido,  jusiitia  de.  amhd.  r«^/«*»  uhd.  nnd.  nchten  alts. 
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MHMii'  HL  f^^iw  uo^iflni  vnunmi  rasnwS)  fngin^  jhvhw»  dmv^ 
gg||>lia»  dBoeift  #i.  tgft  riüem  reftre,  «ngm^  »  f^fÜMi  corngMi, 
— iwiiim  afa.  ilii  fMte  wfin.  t^mdm»  ukt.  tjut^«  jnAmn, 
cewigBW  wng.  rMM  riohtai  allD.  rilia  pungm^  eileadm,  fedH 
Um,  planm,  yisdioare»  ia|ip^o  afllc«ifr  iirdL  rdCto  rectificare,  «gm 
fiMto  regwe,  dirigore,  Mrrifer^  r^la  dirigeff«,  vertere  rikta  judiem  dia 
ffoMl  ndücare,  corrigeM,  dirigere,  jadieare  de.  rifftig  swd.  rtikf^  =  nlli» 
rtoiiy  ec.  (Mwhrcri  Pennen  a.  d.  Hd.);  9kA.HkiUlatrtgtABgirekt,  gerhi  9^%, 
l^miM  MlM^  difadiu  mfad.  gereht  paratus,  telcr,  Jitttuf  nhd.  gm  echt  nnl 

ju8tii8,  iftaa  aU.  ^tA/i  f.  direatio»  oerreclio,  vindtelt  fhkA  L 
ndboit  aobd.  ^«nlte   nhd.    gericbi   md.   ncA/    nnl.  ferMi»  9ßn$k 
ferayl  ags.  ymAf,  n.  judkiwn  A«.;  iiinhd.  nad.  atiali      oid.  fßngi 
m.  fercalura  ahd.  karihtan,  grihtm  <tc  mhd.  genhlei^  afi.  ^cnÜlo»  s 
ok  «flnhd.  rihien^  doch  nur        miid.  auch  judicare. 

S.  Ohle  CpwHcipialM)  OenttkufiU  (Gr.  Nr.  395  vgl.  u.  Nr.  30) 
ahd.  gerek,  gerieh  apptfalm^  promplus,  definilus  ftc.  grecho  (iihflat)  raato 
Tilta  greck  eoModaloa  mgir$h  m.  inquietudo,  seditio  bair.  gMekm 
gfinrift  «dv.  id^  aogtaith,  geradtM  :  abd.  rehdum  altro  ag».  recome 
%  tfj^  fCCMl  pffOläw,   cito  swz.  rechen,  gräcken  (rfcr ecken)  mbd.  jwrii 
c4«sefi  praeparare  vgl.  Nrr.  5.  22.;  mhd.  (a.  1456)  aufgerechm  poahl» 
Mfriiiitig  tL  prt.  ?  vgl.  Nr.  30  und  nnd.  reken  richtig»  «fdcnUkhi,  oaver- 
wotrei,  reii»  (vgl.  Smllr  3,  15  E),  vU.  st.  ptc.  =  ags.  r^ren  o.  Nr.  5. 

Die  exot.  Yergleichuiigca  geben  giöilenlkeUa  sugkidi  filr  Kr«  10 
MiMt  $.  la.  5.  23.  30. 

lat.  regere,  rectum,  recluSy  di-,  e-,  cor^,  p&r^Hgtn  ^e.,  res  (regis 
gr.  ip^YSiv  41c.  alb.  ngnkk  CT^psx)  ausdehnen,  spannen  ngrichhem  iMfiriclH 
taft,  Mfheben,  auflehnen,  aufstebn  ngrechem  aufrichteo,  schaffen  «.  s.  IL 
■ü  Y  anl.  Wörter  hierher?  d^iix  aufrecht  ÖpetYxa  Recht  dpiiftB  recbl 
Trm.  a.  d.  Ron.  (tUrecius,  driitOy  droit  ^c.)  und  nicht  etwa:  kurd.  drett^ 
diritto,  giafto. — gdh.  rearA/ m.  jus,  lex,  decretum,  autoritas  c.  d.  reach^ 
daick  legem  ferre,  imponere  (cy.  rhaith  brt.  reis  Nr.  9  swrl.  hierher). 

2)  riaghail  f.  regula,  norma ,  direclio,  lex,  gubernium  vb.  regere,  recnilHf 
imponere  c.  d.  mank.  reiU  regnare  cy.  rheol  f.  corn.  brt.  (^aach  Lineal  bd.) 
rpüJ  f  rule,  Order  vb.  cy.  rheoU  c.  d.  brt.  reoUa.  3)  gdh.  righ  disteodere, 
dilatare  nr  ig  (rd  in  ig)  cxlendcrc.  attinpere,  pcrvenire,  iter  tendere  Qio  reach 

Nr.  ^iO);  go  n/iV/ usque  ad.  nmnk.  reagheg  richten,  schlichten.  4)  gdh. 
riogft,  righ,  rioghran  4'c.  mauk.  ri  m.  rex  righich,  rioghaich  rcji^oore  rlogk^ 
Oll  mank.  rioif  tci^alis;  reg:i  fidelis  rioghann  f.  regiim  ry.  rhi  m,  noble- 
man,  peer  {  r/uatN  f.  queen,  ludy.  nir.  =  gdh.  riomhain  virtfo),  wiederum 
versfh.  von  Hmi/f  m.  km^ .  niler.  {rovcrnt  i  ni.  v  Abll.  corn.  rüg  king 
ruyfcmes  queen  bi  t.  raue  vaiiu.  tue  m.  roj.  monarquc  c.  d.  ruuanez  f.  reine, 
princesse.  Nr.  1}  .st  heint  aus  d.  D.  cullehnl;  2)  sichern   ;his  1l  reg^ulo : 

3)  urverwandt;  4)  vielleiehf  ebenfalls  nnd  nicht  entlehnt  Nr.  21  : 
rhwyf,  rvff  nnd  vll.  aticli  brt.  roue  gehören,  wenn  der  Lnhinl  nn  Ist  (wie 
oft)  »US  einem  <itiftfiral  entstand,  gar  nicht  hierher,  .sondern  der  BegrilT 
des  Slaatsrudcrs  !iei:t  ?n  Gruiule  vg-l.  Hv^.  Anm.  2i  oder  soHen  wir 
I.  B.  in  cy.  rhtcyfo  IJ  U»  uy  2)  to  rofr  i  Win-fer  surhen  ?  Vg^l,  etwa 
fiir  1)  gdh.  reim  m.  power,  sway;  die  Iml  AMc  itun^reu  unterselieidcn  sich, 
doch  kann  bei  rmte  *e.  der  Labial  verschwunden  sein.  Freilich  ist  in  b*!- 
denken,  daji  frz.  roi  mundartlich  roue  lontet  com  rgaL  rtfcl  royal 
oiclit  eotl.  vgl,  cy.  rhiawl  fürstlicb.  corn.  r^i^üke  to  foaunand  siebt  isoiiert; 
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d«  tßM,  vf,  fktBftgo  Bäkeitfl  dstr  gm  «Mleiii  Wuftiel  tntopppaL 
~  lapp.  rekt  rectus ,  jast«  m.  ^,  AMI.  €Btl. ,  wegen  des  Jt  vll.  ii  Mir 
•her  Zeit)  Ai  die  swd.  MaswMttr  ttil  €hittand  t  habeft;  dm  nur  hft^ 
fikt^  SS  fwd.  riA%.  —  Wenn  lal.  rigere^  rigiäm  miMMr  Mmmt  ver* 
nwdl  ttt,  16  fahen  «ieh  noch  viele  WMer  der  denticlMB  uid  andnr 
Sieben  «n. 

nkr.  ire;  firmum,  validam  esse;  ■oqnirere  notitt^rJ^  räfi  t 
fioei,  series  hierher?  zend.  mMi,  rectu^  droit,  Ferme  Wi.  «n«^ 
ml  luhen  r»  €tre  droit  ra^ista  sup.  le  plus  droit,  jntte,  vMdiqne 
raptu  v^ridiqoe  ra^i  (direetio}  inttitstio  vgl.  Bf.  1,  65;  res  s=  apn. 
Wz.  fidd,  defaer  roHa  gerade:  pehlr.  pere.  kurd.  rfln  <reetM,  jniln, 
deiter  fmanos  ^c.},  venis,  peritet  ois.  ra«/  grerede,  eben,  recht,  gi^ 
recht,  rechtlieh  Sj.  reste  Kl.  prs.  r«tfl  kord.  fvwfia  Wahrheit  ^ 
^itt  bei  der  ym.  mit  zusammenhangendeii  aakr.  Wi.  rax  eervaii, 
taeri,  regere.  Weiteren  Anklang:  bieten  prs.  rah,  reh  regnla  i  :  am. 
nk  Tit  raMl  ire?  05b  f  rachijs  d.  raches  (zs^.?)  Aextev,,  pn,  efiraefUm 
erigiere :  afghan.  raehi^fd  Wahrheit  (^nach  Ewald  :  It.  r^ehm,)  on.  smSg^ 
Reihe  gehört  so  einen  enfgebreiteten  vemutlich  mnrer  TVoner  iwnrnd- 
let  Wortstamme. 

11.    filfciiuil»«Raip  n.  ?  Sihuhriemen,  Tjiac-  OPriseh  2,  104.  Gr. 

3,  450.  RA.  425.  540.  Smllr  ^^  ,  59.  Cf  2,  496.  Rh.  1015.  Wd.  i&Z7. 
Leo  Fer.  65  ff.;  Malb.  n.  128  ff.  Bf.  2,  309. J 

amnhd.  reif  m.  alts.  nnd.  nnl.  ndfrs.  «wd.  rep  m.  swd.  a.  ags.  afrs. 
rdp  m.  e.  rope  alte,  sohott.  rape  nnd.  m.  altn.  n.  reip  altn.  retpt  n.  atri. 
rüp  din.  ree6  n.  nbd.  spira ,  cirmlus ,  praes.  doliaris ,  annulus  amhd.  id. , 
f^m,  lorum,  rudens;  in  den  übrigen  Mundarten  hemcht  die  Bd.  fuala 
rpslis  vor.  Kiliaen  unterscheidet  reep  circulirs .  orbis  Holl.  =  roap  fiinis, 
restis,  lomex;  nnl.  bedeutet  reep  f.  auch  Leinwandstreif  reef  f.  Segelslreif; 
wkI.  rep  bair.  raif,  raifen  m.  n.  bedeutet  auch  ein  (^nmbundenesj  Holz- 
ma^  v?l.  e.  raip  MejSschnur,  Mejjrulhe  f zum  LandmcjienJ;  altn.  reifar  m.  pl. 
imm  hierher?  Vervmndl  scheint  ahd.  reha  nilid.  c.  nhd.  f.  rehe  swd. 
rf/ro,  ref  f.  (miv\\  Srhniir  bd.)  vitis  Wd.  1514.  Grimm  stellt  auch 
reiptts,  retphns^  den  symbolischen  Krautkaufpreis  der  Franken,  hierher.  Ab- 
releilefe  Z>v\v.  u.  a.  affs.  rrrpan  vincire,  captivtim  djjrere  {rrrpUv^  ni. 
optivns}  e.  rope  sich  fasern  nnd.  repm  Uolz  klaftern  aito.  ttifa  iaacits 
iirolvere.  it   /  f/V  Zwirn  a.  d.  D.  ? 

letl.  reepe  reslis  a.  d.  Ntl.  nll).  ripn  lorum.  ry.  r/;«//"  iii.  rhefawff 
f  rope  r/m«  f.  hnnd.  chain  l»rt.  rr/r,  r^io  f.  cordage ,  ZugkeJle  l  ahaük 
m,  Spünerk  cy.  rhaf/io  to  nnikc  b  ropL'  ;,  s'JkM.  rrl/;,  röpadh  ir.  rcipa 
m  entl.  aus  dem  flbd  e.  ro/)«",  das^ii  ü::\v\.  r6p  inijiluare:  funibiis  constringere; 
€la?etren  mit  unsrer  ^^.  urverw.  ffael.  rib  m.  laqueus,  iüsidiae  vb.  illaqueare 
(?(Jh.  capillrj«:  hd.;  gael.  auch  Lapi)en  vgfl.  fflbd.  Wörter  ähnlichen  I.niites 
0.  Nr.  14^:  dt  nnorh  schrint  guel.  ribbean  m.  vitla.  Crinale  aus  e.  ri^60Jly 
rMond  fn.  ntban  alrz.  rulicnt  (^woher  dieses?)  entlehnt. 

1f.    Ral&a  paxa  Mtth.  5,  22.  Fremdwort  (hebr.). 

13.    al^HfiiyfMi  ausrecken,  ausstrecken,  ixxstvEiv,  Imorotv. 
30.  —  Gr.  St.  295.   Smllr  3,  39.  iil  2.  .363   Wd.  45B  ni.  Ut.) 

Ifassmann  liest  Luc.  W.  10 —  wo  LG.  iifralilcli»  extendit  (^iTTOti^aevJ 
haben  —  mt  at.  iiff;  er  übersetzt  ufriUiJi»!  emarcdodu)  dacat,  L6. 
aHrahat. 

(VgL  Mr.  5.  10.)  ahd.  recdke».  nehm,  prt.  raAAito,  roAMi  nnüid. 
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nd.  mü.  recken  (»gs.  räetean,  räe§m  w  imtendieidea  tob  rmean  %  i 
Bofworth  schreibt  alle  mit  or,  prt.  rote,  uad  gibt  ikam  die  BedL  des  e. 
reoeftj  ^*  ^^^^  ^^^'^  ^^i^-  f^dM»  eztendere;  porrigere.  Wcigand 
ttelll  recken  theils  in  rii^,  ftheils  su  regen.  —  swd.  rolr  aufrechl  die. 
rage  sich  recken ;  reichen  (mich  ragen  bd.J  vgl.  Nr,  30.  gwd.  aUa*  rata«  ge- 
rade, aufrecht  werden  altn.  explicari;  nfrs  rekke  wang.  rek  s. 

§.  (Vgl.  Nr.  23.  30.  —  Gr.  Nr.  IBO.  Smllr  3,  11.  Rh.  090.  OL 
2j  396.  Wd.  1524.  Leo  Per.  17  IT.  Pott  1,  233.) 

amnhd.  reichen  pertingere,  mnhd.  auch  aiTerre,  oflTerre,  porrigere  nnd. 
r4ken  (auch  erreichen  bd.}  nnl.  reiken  (^sudtk  ==  uhd.  reichen  in  der  Bad. 
von  hinreichen,  tjufficere)  ags.  racan  (s.  o.)  scholt.  reiÄr  e.  reach,  obs. 
düal.  reelr,  seilen  obs.  rake  afrs.  r^a,  rSsm,  ritsia  stri*  reAv/  flett.  rake, 
praeL  roeto  ptc.  roel  M.  wfrs.  teckjen  nfrs.  re/r/re,  reiYs/e  ndfrs.  refeSy 
fimet.  ni^t  süddän.  reeke,  praet.  raal  wang.  rds  id.^  afrs.  dar-,  er-reicbeo, 
übergeben,  schenken,  entrichten;  wang.  reät  geben,  formell  zu  reidben 
gehörig,  wogegen  ob.  räs(farrek  verrecken;  verrenken}  nebst  den  tthrigco 
kncBVOcaligen  fries.  und  nnord.  (räcka,  räkke  ponrigere  s.  o.}  Wörtern  xo 
recken  gehört.  Die  Formen  nnd  Bedeutungen  kreuzen  sieh  abo.  Außerden 
ta  beachten  altn.  reika  1}  vagari  vgl.  aengl.  raike,  reike  schott.  norde. 
raikf  rake  id.,  ambniare  2}  vaeillare  vgl.  (mit  g)  swd.  ragia  din.  rmee 
id.  3}  Bsciare. 

finn.  räkätä  sufncere,  räeka  tili;  extendere  eorinm,  rädsa  läder  lapp. 
rekket  snffieere  a.  d.  Swd.  esthn.  ringotama  sich  recken  (nach  dem  Schlafe}, 
stöhnen  wohl  nicht  hierher.    Andre  Yergleichungen  s.  Nr.  10. 

14.  bl«RauliOii  berauben,  l/.^usiv,  cuXta  (Gr.  Nr.  211.  2.  19.  80. 
RA.  634.  Smllr  3.  4.  Gf.  2,  357.  Rh.  983  ff.  Wd.  393.  1508.  Da.  1,284  ff. 
BGL  302.  Pott  1,  258;  Lett.  2,  39.  Bf.  2,  2.) 


röfien  ags.  re&fan  Crapere,  diripere,  vastare)  schott.  reife  e.  r«oe«  afrs. 
strl.  rdea  afrs.  rMa  wfrs.  romjen  nfrs.  raaße  swd.  rd/ra,  roffa  din. 
rüee  npere,  spoliare  alls.  rdeon  amicire,  induere  ahd.  bkre/Mn  nhd.  berm^ 
hm  alts.  biröbhön,  berouuon  nnl.  nnd.  beröven  ags.  bereäßan  e.  bereaee 
afh.  biräta  nfrs.  beroafjen  swd.  beröf^a  dän.  6er4^e  exspoliare  anwhd. 
rati6  ^roti^  ^c.)  m.  alts.  rd6A  m.  n.  alts.  nnd.  nnl.  rof  m.  alts.  n.  ?  ags. 
redf  n.  schott.  rat/*,  reif^  reff  afrs.  rd/"  n.  nSn,  roaf  strl.  rdie«  altn.  rauf 
in  Zss.  (sonst  f.  fissura  raufa^  hraufa  perforare,  vulnerare,  wogegen  altn. 
ratifariy  reyfari  m.  latro,  grassator}  swd.  rdf  n.  din.  Hh  n.  spolium,  spo- 
lia,  rapina,  exuviae,  ahd.  (in  walarauba??^  mhd.  ags.  auch  vestimentum; 
alts.  giröbhi  n.  id.,  induviae,  spolium,  pl.  giniaeen  spolia  sws.  ramb  wil 
Jahresertrag  der  Feldfrüchte;  mit  hr  einmal  ahd.  hrmqm  spolia  aga.  Are^^lsnts:^ 
reäfian;  hryft,  ryft,  rift  n.  vestimentum,  velum. 

Grimm  le^t  die  st.  Zys-yv.  ags.  reöfan  nunpere  altn.  ritifa  id.,  findere^ 
solvere,  retegcre  zu  Grunde.  Rauben  kann  immerbin  von  der  Grundbed. 
(den  Raub  =  Kleidung:)  ausziehen  (so  provinciell  ausziehen  =  berauben  vgl. 
frz.  derober  gr.  ix'SüSty  Ac.)  ausgehn,  vgl.  das  ebenfalls  praefixlose 
Zw.  schälen  in  gleicher  Anwendung;  oder  ist  aus  der  Bd.  exwiae  die 
Bd.  vesHs  hervorgegangen  s.  auch  die  ex.  Vgll.  Auch  könnte  piänäerm : 
pUtnder  vil.  für  den  ersten  Her^ang^  an^enihrl  werden. 

Mehrere  Wörter  ähnliches  Lautes  und  Sinnes  sind  von  obigem  Stamme 
zu  unterscheiden;  >ypan  d:c.  s.  Nr.  17:  rfppling  s.  Nr.  11;  altn.  rifs 
n.  rapina;  krifw^  ibr^o» nyiKure  dtc  e.  rifie  id.  (auch=snhd.  riefelm  uttdas 
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wIKiff  ähd.  ff«#Hi  B«btt  saUraidien  Zobehftr. 

■II.  ranAo,  wwyg  f.  ^Imib,  praedttio^  «mvite^  vestii,  # tnigiifai  rote 
f.  TMtii,  tankt,  auppellex  piov.  r^nha  f.  fn.  roie  ^alrs.  =  mit  rmibd) 
teitb  itrote  f.  id.,  siipiMllttK,  nercet  rluetor.  rauba  f.  Habe;  (|iiierctntilaj 
Waan  pf.  roffMi  f.  tnppellcx,  slragnla  4fce.  ap.  ropa  f.  vaaUs,  pamwa  aüt. 
raaim^  roter«,  rofttera,  diirotere  nlt  il.  hiSm  pg.  rotiter  ap.  ro6or 
ilaat  mter  prov.  raii6ar  e.  to  ro6  a.  d.  Roai.  frs.  dirober  praedari,  §mn 
ip.  rote  n.  pg.  rollte  an.  pnr.  raubor  fortimi.  Wol  erat  a.  d.  Robl  swi. 
robi  t  HanaferäUie;  Waare,  Saumlast  rohem  aolcbe  fahren;  flbeniaiiefl,  die 
Wohiiiiif  wechseln  (to  aumd.  plttndern} ;  ziehen,  schleppen  ttbh.  dakor. 
fate  otplmu,  aerma  c  d.  f.  röbä;  robire  (Dz.  1,  54}  captivom  ducere, 
liliMi«,  esse  gdbdren  nebat  roteli  f.  Frohndieiial  (^Roboi)  lu  den  alav. 

Ith.  rubbawimas  DL  rapina  vU.  gar  nicht  hierher  vgl.  niA6ri  r.  die 
Greufeinde  (als  RäuberJ  :  rnbekug  m.  nua.  ni6dl  m.  Grenae  lett.  rdbei  id., 
Xial;  doch  acheinen  diese  Wörter  wiederum  =  pIn.  rubiek  f.  Raub,  PIiuh- 
dmg  neben  rabiei  t  id.  vb.  a.  roteviM^  olaua.  rubic  niaus.  rubnus,  raw^ 
tewi  ill.  robitH  praedari.  —  pla.  roba  f.  Damenkleid  slov.  röba  f.  Zeug, 
Gerithe,  Waare  sind  a.  d.  Rom.  entlehnt;  nicht  aber  Ith.  rti5as  m.  Kleidong, 
lach  Miklosich  77  zu  asiv  .  rqb  (SflSxo^;  doch  ist  poIo.  r^,  r^dm.  ill.  ni^m. 
slov.  rob  m.  bhm.  obruba  f.  olaus.  wobrub  aou  drc.  rss  rubec  m.  (auch 
Mbe  u.  dgl.  SS  leli.  rdb»  m.)  alov.  röba  m.  (auch  gesäumtes  Tuch,  wie 
ilL  rwbae)  Snnm  ||h.  rumbas  m.  ruba  f.,  ohne  di<|i  wir  dieses  darum 
abscheiden  wollen-,  pln.  r^by  pl.  in  der  Bd.  linke  Seite  ist  =  bhm.  rub 
ai.  (bea*  dea  Tuches};  aber  rub  wend.  Tuch,  Tischtuch  nIaus.  anch  Ge- 
wand; rss.  rubdcha  alov.  r^iha  III.  rubae$a  bhm.  rubina,  f.  Hemd 
(bhaL  rmbäi  m.  id.  in  engeren  Bedd.).  Die  sinnliche  Grnndbd.  dea  ilav. 
Stinunes  rf  6  ist  hanes,  schlagen  vgl.  Bd.  I.  S.  66,  wo  auch  alb.  esihn.  magy« 
Wdrter  für  rauben  angenihrt  sind,  die  zum  Theile  zu  unserer  Nr.  gehören; 
<fszu  noch  alb.  rembüü,  pSfiicitY  0"^  =ss  6  ?3  rauben  rembeäs  Räuber  r^Smbiärü 
Rub;  röba  Kleid,  Rock,  eathn.  ra^MMia  rauben  ateht  nebat  finn.  raapaUt 
•eriter  prehendere  näher  an  nhd.  raffen,  ra^paan,  als  an  uns.  Nr.  und  etwa 
auch  an  it.  ropere;  kn  ealbn.  röüwUma  rauben  r^paiama  stehlen  (auch 
urfaolen}  klingen  lapp.  rewet  rnpcre,  abripere  rewar  latro,  für,  doch  vrm. 
ins  swd.  röfvoy  wie  finn.  rümMd  rauben  (wenn  nicht  nebat  eslhn.  röikm^ 
bma  nrverw.};  während  finn.  retcin,  repiä  carpere^  avellere  r^tcdTiM  rapere, 
discerpere  dem  st.  2w.  «Itn.  rifa  din.  riee  swd.  rifra  reiben,  serreijSen 
eatsprecben.  Finn.  riepv,  g.  riewun  esthn.  räbbal,  ribbo  rMo  noud  gael. 
rik  o.  Nr.  1 1  sind  glbd.  aut  ob.  aalv.  rqb.  —  esthn.  reiwas  Kleid  hierher? 

cy.  fitet^  m.  ravening,  greediness;  bewitching  c.  d.  rheibio  to  snatch 
by  force,  captivate,  fascinate,  bewitch  vll.  nicht  zu  uns.  Nr.;  auch  nicht 
brt.  h6/a  stehlen^  das  eig.  vngnbuodiercn  bedeutet  und  auch  nicht  mit  ob. 
ci  rifle  verwandt  ist.  Als  Lehoww.  erscheinen  com.  robbia  gdh.  robaim 
rauben  c.  d.  gael.  röb  m.  ir.  rdte  b  e.  robe;  doch  deutet  gael.  robann 
iB-  reubamn  f.  rapina  u.  s.  ra.  auf  daa  mit  ob.  altn.  rinfß  unrerw.  gdh« 
roo6,  reub  divellere.  In  rerare. 

U.  rapere  (BGl.  111.  302.  Pott  und  Bf.  11.  c.)  nebst  gr.  dpnaCeiv 
eehören  schwerlich  zu  uns.  Nr.,  eher  noch  zu  raffen  (Wz.  hraf  ?) ;  daj?e- 
r^Q  enlsprichl  lt.  rumpere  dem  ob.  riufa  4c.  und  dem  shv.  rqb  coedere; 
doch  bleibt  m  iiedenken,  da|l  die  unarer  Numer  aicher  am  fiiitchatea  «tehendo 
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JMiv.  IMw  auf  lUe,  wol  «iivttivlicli  itpmmUy  lAk^im  mImM; 
lebott  denliaU»  können  wir  mmIi  die  Im  UtelifiaclieB  cseorim,  «nm^ 
ffiediri  M.  Wx.  %  ndH  iii Nebeowund  ym  mb  Mnchl«;  4Mliiei|l 
•ich  wiiUieh  i.  B.  letl.  W«l  eieorim  neben  lo^^  td^  fpottife. 

pm,  rülMm  npere  muß  enl  dtm^  ivvifere  «riielM  Siffichtft  khr 
wilden.  —  beak.  nrrofa  vesüa  a.  d.  Boa. 

U.  SMi«i  rolh  (xdwcevoc)  Bkeir.  (Gr.  Nr.  242.  flndk  IM. 
«r.  2,  481.  Bh.  983.  B6L  B98  Vfi.  285.  Pktel  S8.  CeB.  81.  BielriA 
inr  sen.  ^irf.  96.  Polt  1,  105;  Lett.  1^  42.  Bt.  2,  125.) 

anuriid.  tidl  nki.  nnd.  nnl.  r6d  aga.         rtödy  rudB  aga. «.  ratf  afta. 
atri.  fäd  ttlirs.  re/i  ndfra,  rM,  rtl J  altn.  fMidir  nnrd.  r0d  nter  alta.  tvadr 
lusie  rafaienndoB  ('s.  n.  Nr.  84}  e.  fiHii^  rOlUidi  altn.  rarf  a.  rodi 
«nbor  e.  d.  r^d  n.  aenigo  o.  a.  n.   Vll.  hieriMr  den  fietolerkftnif 
dMS^m  Panl.  Diac.  1,  20.  Zeuia  480. 

cy.  f^iidd  red,  niddy  (rhmd  m,  Boft}  com.  rintty  rydft,  rooaAc.  bfi 
rda»  rd  rotk  gdh.  modft  id.,  rtttUieli,  braun  Ith.  rndtfo»  braanralb  rattd« 
f.  rothe  Farbe  nmdoma»  toth  lett.  mdc,  ruddens  rdlUiah  asiv.  nk^' 
fiUpt^cCtcv»  rabeacere  rtiiii^  i;op^  mai.  rMU^  bbni.  ryal  Miarotb  llk. 
rtdÜMU  rothbraon  (Pferd)  slov.  rtM<«'h*  röthen  rudec  roUi  rtf/d«  brauabiMk 
nt^i  roihbnran  lt.  rutilus  gr.  Ipu^;;  piSato;,  pssaalo;  It.  ncsina  il. 
rosso  II.  s.  w.  alb.  rm  blond  (auch  sanft  bd.J  asIv.  ms  ^ocvdiK? 
rümii  blond  pIn.  miy  braimroth  (flaar}  bhm.  nny  lichlbraun  ry^at^ynlk, 
lOtbUeh  nlaus.  rysy  roatfarfaig  olani.  ryiy,  rfftow$  gelbrolh  u.  dgl.  leti.  r«s<r 
roihbranne  Farbe  esUin.  noifr  lapp.  msaftaa  braunroth  flnn.  ruska  rabedo 
fHiAia  mftis,  mbeos  olonei.  msArf«  karel.  mBae  id.  It.  rwAar  rufns  \ 
nadir.  fiH|iArti  rotfa  cy.  rhuf  rOtbliob  lapp.  ruopses  roih  neben  rammd  ±c. 
mbor  nnbinm  rawodet  die.  mbescere  raMio  de.  Bolhfink:  rss..  rtfn||nnii 
bbm.  rumfif  roib  ill.  mnieii  id.  ilov.  rum^  ro.senfarb,  gelb,  falb  i^. 
fumjenptM  XP^O,  coior;  lakr.  rehita,  lohita  rotb,  Ym.  h  aas  dk'^jL 
wmdkira  n.  Blnl;  pers.  niden  ruber  (rusieh  nig^r,  eig*.  bnon?}. 

Noch  ufar  manche  Wörter  für  röibliche  FarbenacbaUieraD|ren ,  für  Rosl 
(vgl.  A.  18),  i{Me  u.  d^l.  (auch  mehrere  Tliiemamen)  gehören  in  die 
Verwandtschaft  im>^erer  NoflMT.    Es  fra0  sieb,  ob  wir  rti  als  durch  parti- 
cipiale  und  andre  Suffixe  erweiterte  Wunel  nnietEen  dttrfen.  skand.  riodr 
■bangt  mit  rioda  illinere,  cmentare  nnianunen.  sitct.  ra^^bod  scbeim  an»  ; 
mganiaabe  Nebenform  von  ntndh  iw  sein.     Gebort  aadi   ahd.  rtiwL 
rgBia  coccinum  Gf.  2, 559  hierber?    Grimm  trennt  2,  21  a^r^.  r^d  ruber 
von  räod  rubicindas.    Die  Formen  mit  aual.  a  find  nicht  frleichmi^  ai 
Ci|(en ;  z.  B.  in  It.  russus  mag  nach  Pott  Wz.  ml  liegten,  die  aicb  von  der 
(secimdiren}  den  deutschen,  keltischen,  lituslavischen  Formen  und  dem 
Ipu^po;  zu  Grunde  liegrenden  (sskr.)  Wz.  fudh  nnterschotdei;  M  letzterer  . 
gebort  vielleiebi  rüfm  und  acheidet  sieb  von  ruher.  rnbeus,  rmbert,  mbi^  i 
ewMlniy  ro5f^o,  welchen  dagegen  nmbr.  ruphru  sieb  näher  aleUen  «ag;  In- 
doMOtt  fajit  Beafey  auch  rvüim  nk         +  Hirn. 

16.  ftat^RanaimiMi  ittniea,  nnwilUg  aein,  i|ißpi|icnto  iob.  11,  j 
U.  38. 

LG.  vergleichen  swd.  ryta  (brüllen;  Jemand  heftig  anfahren}  aad 
zugleich  dän.  rtnge  (Vorwurfe  nachen,  züclifi^en}!!  Das  erstere  bt  iden- 
tisch mit  altn.  ryta,  rUa  gnmnire.  Anf  den  Auaiall  eines  Gutturals  deutet 
schwerlich  ahd.  ruod  m.  mgitni:  rohSn  s  rn^tra  (nN^pre,  gninntre)  — 
Mmt  vlL  nbd.  röMm  ffL  ff.  2,  481,  wninbea  gbrif«B  Mab  taa  and 
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Ane  4fr  fpr^jirekshtn  kelt.  Wurzel  cy.  gdh.  HM  btt  roekt  roAk  Qocb 
•dier  fleht  —  dt  ryto  beßer  nit  Gf.  2,  560  zu  dem  st.  ahd.  riuum 
ilriiere,  plorare,  ragire  ^stellt  wird.  Vielleicbt  dttrfen  wir,  mi  andrer 
Grandbedeutimg-,  dwr  aM.  prüki$  exaspeftt  von  r^.nhd.  rtniA,  mwA  Gf. 

t,  438  ver^leicheiK 

17.  R»u|4an  ausraufen.  Busrnpfen,  i'OXzv^,  (Mir  3^  60. 
«1  2,  499.  Wd.  1465.  I»a06.  BGI.  801.  502.) 

•Mhd.  nmfen  vellere  =  nhd.  raufen^  bei  Stieler  euob  rei/e»  mhd. 
r^ipfen  oherd.  r^fe,  (ranpfsn),  ropfe^  wppe  nl.  rtfepea»  ruppem  {rmf 

ÜMife)  mtf.  ragpen^  Htpe»y  ruppm  altii.  hranfa  (^di vellere;  perforare  ==: 
nn/b  Tfl.  rii/a  st.  rumpere,  solvere  Grimm  Nr.  21 IJ.  Das  von  LG. 
Ter^lichene  .<(T\  d  repa  Flache  schwingen  gehört  snnicbal  nicht  hierher, 
^fterher  ii.  ruffa  f.  Gewirre  wruffare  die  Haare  verwirren,  vll.  wMkust  m 
tili,  rußnu  incomtus,  himtas;  rgl.  auch  span.  rn/o  lockeiAaarig  ivnyiar 
Mflfen,  hrttaunen? 

Für  mdglieha  Verwandtschaft  mit  Nr.  14  bemerke  man  aaeh. 
nfp§,  das  50wol  rnpfen,  als  stehlen  bedeutet  —  nhd.  fig.  Einen  rupfeiik 
=:  dnreh  Betrug  allmilig  auspiflodem  —  und  ags.  rjipany  mppan,  htj^m 
nach  Bosworth  diripere,  spoliare,  to  rip,  to  break  in  pieces,  to  spoil,  rob, 
wogegen  er  hriopan,  ripan  durch  to  pludc,  rtap  ttberselst,  wiederum  aber 
ripere  m.  durch  1)  messor  2)  =  reapere  m.  raptor;  e.  rip  dissecare^c. 
iriH  dial.  auch  für  reap  metere  und  fUr  spolku^.  Die  mehr  oder  minder 
sichere  ausgedehnte  esoterische  Verwandtschaft  unserer  Nnmer  verfolgen  wir 
aiclit  weiter,  gdh.  reif6  divellere  n.  s.  n.  s.  Nr.  14.  ^  Graff  erinnert 
la  It  carpere. 

18.  KauN  n.  Kf)lir.  777/3!uo;.  (Gr.  Nr.  535.  3,  370.  467.  SmIIr 
3.  122.  Gf.  2,  545.  Ah.  Wd.  1548.  Ds.  1,  56.  285.  BGL  304. 
Cell.  Nr.  73.3 

ahd.  raor  aniniid.  und.  ror  n.  uul.  roer  w.  iiirs.  roer^  Aiw.  rci/r  m. 
nnord  rnr  m.  »fr?  rrr  (?  .s.  n.  O.J  arundo,  ealamus  (und  iii:r  Feuer- 
rohr h(l  "):  nhd,  rnr/a  iiinfid  rwre  und.  rar.  f.  ff»l»i»f;,  tauaii.s.  Aplfe*j|c 
fleulM-lie  Form  erhalten  111  inl(.  rauseus  sannenlitius,  urundinosus  rosus^  roscllns 
prov.  raffsel  frz.  roseait  (rliaet.  ror  m.  n.  d.  Nhd.^  ariiiid«».  .so  wie  (nach 
Grinin )  m  ahd.  riusa^  raisd.  rnssf!  m!)d  rhrsr  nhd.  i  i  t/sr  und.  riise  swd. 
rpsja  iluri  luse,  f.  nassa.  i:ijr<mstüitn,  eitr.  Hoiir^tlleclilY  (schwerlich  ans 
»rwa  ent.sprcchend(    litusiav.  Wörter  Bd.  1.       435  Mr.  tu  V.  59 

ond  u.  weik  rc  n  Nachtrag  daxu).  Wol  auch  in  mnd.  rosdomcl  onocrotalus 
fÜoflfb.  II.  ßeig.  VII.  S.  »i2),  wie  auch  ursprünglich  dieser  vielformige 
Maaie  iauteu  möge.  Entl.  Ith.  ntrii  f.  Rohr:  verin  a.  d.  Roman,  brt. 
raos.  raoskl  m.  id.  —  Sollte  auch  und.  rusk  aL'>  risc,  rics  e.  rusk 
joDcu*.  verwandt  sein?  die  enti>pr.  ronrnn  und  kclt.  Formen  ('elf  I.  c. 
bcdectCK  Binde.  Eieenthümlichc  Zerdchnung  in  ndfrs.  amrii'g.  ruddcr  = 
Ngol.  rwr  l'Iinte  (Rohr),  während  dagegen  uiio.  ror  für  Rohr,  Füute  uud 
Tiiikr  für  Ruder  gilt. 

Das  von  Grimm  vt  ig^lii lieta  st  rh.  ror/o«  bedenli  f  ;i>lv.  TTofu'ipOC.  »ussi. 
u.  s.  w.  jiiticiis  und  niiiir  mit  e.sihn.  roofj  finn.  riwko  arundo  xiisammen- 
haoffen;  Verwandtschaft  mit  unserer  Mr.  ^^iire  nur  bei  dem  Aii>falle  eines 
h  anzunehnun.  Auch  slav.  rozga  ^?Xf^fJia,  palmes.  virc-a  zei^t  nitlit  ganz 
nahe  Ver\%iui(llsrhaft  des  Laute»  und  des  Siunes.  • —  liopp  vergicicbt  sskr. 

19.  liMl»  f.  Meile,  pXiov  Matth.  5,  41.  (Massm.  h.  v.  Frisch  2, 
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88.  Gr  2.  514;  Myth.  694;  DipbUi.  44.  Smllr  3,  142.  Gf.  2,  561.  Bl. 
992.  Wd.  1557.) 

ahd.  ratia  inbd.  raste,  (noch  1482)  rast,  resraltn.  röst^  f.  «il* 
liare,  leuga;  vrin.  eig.  Wegstrecke  bis  zur  RasUlilte  oder  SlatioB. 

b*  ahd.  altfl.  rasta,  resta  abd.  resli^  restin  mhd.  raste  mhd.  aga.  mto 
ihd.  nnord.  ^m.)  rast  ags.  e.  ä.  nhd.  rest  rool.  raste  mod.  roste  ^  roeste 
^pausa  Gl.  B.  vgl.  m)  alln.  röst  (^lapis,  millinre :  pausa),  f.  reqnies,  Ruhe 
als  Pause  der  Bewegung  oder  ab  Aiisruben  daruacli;  alts.  auch  mors,  rasta 
•Bch  sepulcrum ;  swz.  rast  m.  pensuni  (ah  ArbeiU:ina|i  bis  zur  Rast  gehört 
zugleich  zu  a;  in  dieser  Bed.  gibt  Maaler  die  Synonyme  rfise/^^ ,*  Weile; 
Rastzeit.  ahd.  airs.  restan  mnhd.  rasten  alts.  restian  afrs.  stri.  resln  nfrs. 
mhd.  resten  swd.  rasta  c.  rest  aach.  reiste  Qanff>'ocaIijßr.  wie  u.  schott.  reist^ 
requiescere  .<;wz.  rasten  ruhelos  beweg-t  sein  (^hierher?)  neben  reisiem  id.; 
HoU  bergab  rülschen  hii^en  (zu  Nr.  26);  schüren. 

munl.  niste  nnd.  rast  u.  nhd.  rüsfe  (bes.  vom  Sonnenuntergänge 
poet.),  f.  Rast,  Ruhe  Z\s  .  nnd.  nnl.  rusfen  wan^.  rüst  swz.  nisten,  röstem, 
Vpl.  nnd.  rüs  f.  Weile,  n  ip  f»  sw.  rrt5^  ni.  und  rtist  f.  id  ?  —  Die  schott. 
Mundart  hat  nist  (ronsf)  jk  Ik  ii  ;  p,v/  und  rist  (reest,  reist)  lo  stand  restive. 
p.  to  go  to  rr}c;>7  zur  Hu  he.  /iiiii  Schlafe  jrehn  ist  nicht  =  nhd.  zur  nisfe 
gehn^  sondern  gehört  zu  ruost  Schlafstütte,  eig.  =  ags.  kr4st  (WL*  100) 
UUhnerstani^e. 

Die  fnlsche  Lesart  uiifairrasiidon  st.  liiafalrlAiiiticloii  Eph. 

3,  8  wurde  bereifs  durch  Ma^smann  berichtigt.  —  a  und  b  er>chiinen 
völlig  identisch,  e  im  AhlautsverhnHnisse  d^zu.  wenn  nicht  sein  spätes 
Auftreten  auf  minder  organischen  LaulwcrliM  l  deutet. 

alh,  rest  aufhalten,  zaudern  ist  vermutlich  das  lat.  restare .  folglich 
unserer  rsunur  fremd.  —  Wcuu  wir  mit  ScliHfflrik  1.  4  40  russ.  rersia 
f.  (Meile:  csthn.  wersi^  hierher  stellen,  so  whic  in  (ieii  deutschen  Wör- 
tern (  in  c  aphäriert,  etwa  reuseyr.  IS  :  ind(>Mii  >tiHl  lieide  VergleichiiriL'<'n 
missiic4),  und  wir  Huden  aucti  anderweitig  keine  sicliereren  Tür  un^ere. 
Numer :  sskr.  rati  f.  voluptas.  auch  wenn  es  nach  Benfey  (Glossar  zu 
SämHveda  v.  arati^  eig.  Hast  bedeutet,  isl  eine  speciell  sanskritische  Bil- 
dung aus  ram. 

20.  Knijaii  setzen,  legen  in  ratldnl  1  Thess.  3.  3,  von  ra>t)2- 
lione  und  KG.  in  üatiflni  geändert.  Eine  ^oth.  W/..  rat  in  dem  gotb. 
Eig.  iiatmunt.  llutman  hei  Snuii  ainius  ist  zu  he/.weileln,  da  Ausspmcbe 
oder  Schreibung  verderbt  sein  und  t  statt  tb  stebn  kann. 

21.  Rednn  redpl.  ralrotb,  rairothun,  redaiis  in  Zss.  mit 
Sa  sorgen,  Sorge  tragcji.  KpovosTa^ot  2  Cor.  8,  21,  faiiraira  vorlit  i  he- 
stimmen.,  itpooptC^tv  Kph.  1,  5.  11.  und  besorgen.  xer^^cimtTen.  trewahrtn 
Skeir.  iir  bestimmen,  öoYfJiorüiCs<3^«'-  Gol.  2.  20.  yaredaba  adv.  wol- 
geordnet,  anständig,  suox'i'ifiovw;  Horn.  13.  13.  (Vgl.  Nrr.  7.  8.  9.  —  Gr.  Nr. 
59.  2,  75.  173  ff.  515.  834.  4,  659.  G91  ft.  Wie«.  Jbb.  Bd.  46:  Diphth.  45. 
Smllr  3,  146.  Gf.  2,  457.  Rh.  985.  Wd.  822.  920.  1505-7.  PUl.  2.  43.^ 

St.  Zww.  ah«l.  ratan  conjicere.  constilerr.  suadere  swz.  raden  ^  ratheu 
pflegen:  Kinder  warten,  bes.  iIkiii  [raihftrh  gut  gehalten,  reinlich 
vnrnthhch  das  Gegentheil  \^\.  iihtl.  unnitli  d*c.^  alls.  rddan  cousulere, 
regere,  ordinäre  tiul.  nnd.  rüden  wie  hd,;  ags.  radan  sw.  conjicere,  con- 
silium  dare  vel  capere,  regere,  statuere,  edicere  (leecre  s.  Nr.  7)  e.  retfe, 
read  (in  der  Bd.  erralhen;  alle,  rede  to  coiinsei :  explain :  teil:  mairit;un 
ÄC.3  afrs.  stri.  ridü  waug.  raid  ndfrs.  rmdun  (prl.  reo/}  rtcden 
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flfrs.  nmedtje  smAtrt  «Ito.  Cv^.  alln.  swd.  tada  nr.  Kr.  9^  $  Ii 
AftL  Bed.  wie  ab.  alU.  ig*.  Zww.*)  rdctAd  swd.  r&to  bw.  4M,  ttmi$ 
fir.  aoadm;  re^re,  regnare.  amniHf.  rät  aUs.  nnl.  nnd.  allii.  f($4  igt* 
fffrf  f.  rede  «fn.  ndfn.  siii.  riä  wang.  rottf  wnfrs.  rie  ntr^.  ram  finerd. 
rotf,  m.,  nur  nortf.  n.  conftiliam ,  amhd.  Börd.  auch  facultas  i.  ^Igt 
(Sorrath)  aitn.  «nch  imperiam  vgl.  das  Zw.;  ags.  auch  commodum;  seraio 
(}ir.  7)  swz.  Pflege  ([der  Pflanten,  Kinder  vgl.  o.  das  Zw.J.  abd.  ffiräti  &c. 
I.  alts.  ^däi  D.  consilram  IN;,  nuihd.  gerate  n.  suppellex,  mbd.  auch  nocb 
io  ahd.  Bd.  imd  wie  rAi  proveatns,  Produkte  bd.  (in  oberd.  Mundarten 
rdi  Brolschrank,  Vorralhsbehllter  u.  dgl)  nnord.  hiUgeräd  n.  mbd.  k4srdi 
n.  kusgerale  n.  nhd.  Aonardl  n.  hausgmtie  B.  Mp|»elleX;  dagegen  zu  Nr. 
9,  nicht  ohne  Einwirkung  misrer  Nr.,  naord.  nde  n.  swd.  Gerath  dän. 
Eitricbtang;  Richtigkeit  nnl.  gereedschap  n.  Qerlthschafl  (auch  Bereittchafli 
gtreed  bereitj  swd.  redskap  n.  din.  redskab  Ii*  id.  vgl.  den  Wechsel  von 
gmü  nnd  gerctt  Ac.  Smllr  3,  !50.  157.  ags.  gert^  t  piMlefie  Ito.  Nr. 
9.  Gr.  Mytb.  839.  RA.  566  fT.  über  rAedo  Franen^ertf«!^  u.  s.  w. 

^.  A.  d.  D.  ital.  roto  Ith.  rotä  f.  Katbaversiounliiiig  c.  d.  Ith.  rotponi$ 
n.  Rathsherr  fett,  rdtkungs,  räies  kungs  m.  id.  r(U»8f  rdt^igs  sittsam, 
wolerzog^  slov.  rdl  m.  Ratti  rätaU  rathen  eathn.  raad^  raat  Rath,  Stadt- 
rath (gen.  radi,  rae  in  Zas.}  Ann.  raadi  senatus  lapp.  rode  consilium  c. 
d.  raiohei  dcc.  consultare.  Urvrw.  Ith.  rodas  m.  Rath  c.  d.  rodifUf  rodiH 
rathen  :  rodau,  roditi  lett.  rädu^  rddit  zeigen  böhm.  wend.  poln.  rada  f. 
Rith  c.  d.  bhm.  radiH  rathen  niaus.  razis  olans.  radiiö  poln.  raduc  id.  aalv. 
mtfifi,  rodtVt  filXciv  (nach  Mikl.  72  zu  rathjata  Nr.  7}  rusa.  radjMg 
Sor^e  tragen  (yarvflAaa^  asiv.  ^ro<i  fxmpoc  slov.  neröda  f.  Ungeschick" 
lichkeit  c.  d.  aslv.  neradystto  (a,  a^iXetaruss.  neradirosty  f.  id.  vb.  neradjH^ 
n.  9.  f.  Scbafarik  1,  54  zahlt  hierher  die  zahlreichen  oslv.  mit  rad,  zuweilen  auch 
rat,  Eigennamen.  —  Zu  brt.  rat,  ratoz  f.  das  Denken,  Bedenken, 

Erwägen  finde  ich  bis  jetzt  kein  Zubehör  in  den  nächtsverwandten  SpraohfiBf 
tun  mir  ein  Urtheil  tlber  seine  Stellung  eu  unserer  Numer  zu  bilden. 

22.  sa*Reh«n»  f.  Vorsatz,   Plan,  Bestimmung  T  G. ,  icpodeafiki 
(Maffm.  h.  v.  LGGr.  49.  Smllr  3,  15  vgl.  ebds.  19.  Gf.  2,  377.) 

Mpssmann  und  Grimm  (zu  Schulze)  deuten  auf  rikaaa  Nr.  30.  LG. 
auf  j^aralk^aaa  Nr.  10  und  auf  ahd.  rttah,  röha  f.  cnra,  sollicitudo  6:c.^ 
'Isher  nmhd.  ruochen  oberd.  niechen  alts.  rökean  nl.  roecken,  rocbfen, 
ruckten  9^'*.  recan  curare,  sorgen,  besorgen  (nhd. /yertJÄ^}  ^• 

23.  MeiUfR  adj.  und  s.  m.  anom.  vornehm,  I'/Titio;  iNeh.  6,  17. 
Ma^natc,  Oberer.  ap)^(ijv;  sprl.  reilA.liiia  Oberster,  ay/o)'J  Mrc.  3,  22. 

fi'ftffja  m.  Hoherpriester.  ocp/ispsu;  Job.  18.  22  FrlfharelkN  m.  , 
fctg  Frit  derich  Cal.  Gotb.  reiki  n.  Herrsrhfiff,  äp/r^.  relklnon  hoberr- 
Hhen,  ap/2'v.  (Masern,  b.  v.  Gr.  Nr.  180.  2,  '5*16  fT,  Myfh.  18.  Smllr 
16.  Gf.'2,  3b7.  lUi.  Ü93  ff.  Wd.  1151.  1521.  2ilb.  Dietritb  e.  sem. 
Spr.  112  Jprobi  Unlerss.  5.  Celt.  69.  3,  142.  BGI.  288.  Polt  1,  233. 
^^7.  Kubn  zur  »lt.  Gesch.  S.  5.  Diez  1^  196.  276.  300.  301.  I^eaiel« 
«ton  Spr.  d    Pr.  125.) 

Hierher  geboren   aucli.   in   vpütrrer,   buihfrnnkiscber  Sihreibuii? .  die 
Eigennamen  KIrliitiilr  vai    Kig:itiir  ^potens  mihi",  Kleiiilf»^ 
Riirmiiiit  „polens  biica'^  bei  Smaragdns,  Miwie  vicie  altgothiacbe  £igg. 
m  deu  kffisstkrrn         u.  a.  Grimm  2.  51^.  Gf.  2,  390. 

ahd.  rihlit.  ru  ht  mbd.  rirhr.  rieh  nhd,  reich  alts.  rtki  nnd.  afrs.  .swd.  ^ 
^  nnl.  nhrs.  rylft  ags.  afrs.  rike  e.  rieh  altn.  rikr  dm.  rig  dires,  ahd. 
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alts.  ags.  alto.  aneh  potens  u.  dgl.  Mit  «roth.  relkl  ideotiseh  —  schwer- 
lich zuntfchst  zu  reichen  Nr.  13,  §  gehörend  als  von  der  Bed.  Bereiekj 
Gebiet  ausgehend  —  ahd.  richi  mhd.  riche  nhd.  reich  alls.  altn.  rikt  ag^^ 
afrs.  rike  und.  afrs.  rik  nnl.  nfrs.  rijk  dan.rige  &wd,  rike^  n.  regn  um.  do- 
nimium .  poleniia .  reeio  de.  Dns  Ahd.  hat  noch  das  st.  Zw.  gerlche» 
praevalere,  regnare,  vincere  und  rihenti,  rihhenti  regnator^  aber  sw,  aito. 
rikia  regnare  ags.  ricsian  id. :  vgl.  recan  reerere  Nr.  5. 

kelt.  righ  dtc.  s.  Nr.  10  hierher?  vg^l.  nx  in  altkeit.  Eigennamen.  ^ — 
it.  Hcco  span.  port.  nro  yrv.  ric  wallon.  rig  frz.  riche  rhaet.  richs  dives 
preus.s.  riky.s&c.  m.  (lomimis  riks  m.?  reffnum  rikawie  regnas  u.  s.  v.  böhnu 
rise  f.  rci^iium  esthn.  ruk  finn.  rijki  id.  lapp.  riko  esthn.  rikkas  finn.  n'Ar<^ 
c.  d.  (iives  lapp.  riA  diMtiae;  regnum,  regio  alle  enll.  —  Verm.  nur  zuf. 
ankl.  sskr.  riktha,  j-kiha  n.  divitiae,  opes  pers.  rtg  id.,  doch  vgl.  mit  Poll 
Mkr.  atu-ri^  extendi  ultra  al. ;  praevalere  zu  uns.  Nr.  vgl.  rg  Nr.  10. 

24.  bl-Kelks  1  Cor.  15,  30.  birekn  Luc.  8,  (visan,tairtham 
xivduv&uEiv}  periclitans.  gefährdet,  birelkel  f.  Gefahr,  xtvduvo^  2  Cor.  Ii. 
26.  fMassm.  Gl.  Gr.  Nr.  295.  2,  718.  1*,  56.) 

Wird  einstimmig  zu  rlkaii  gestellt. 

25.  Keirtiii  zittern,  xpefietv,  ostsaftai.  reiro  f.  Zittern,  Tpo^u^; 
Er<iheben,  asiofiö:  Mtth.  27,  54.  (Grimm  in  Wien  Jbb.  Bd.  46.J 

Grimm  erinnerte  an  reinaii  (ioig.  Nr.) ;  aber  esoterischer  Leber- 
ganir  des  goth.  »  in  r  ist  mehr  als  zweifelhaft.  LG.  stellen  dazu  nhd. 
rühren  u.  s.  w..  welclies  vieimeiir  ursprtlnglich  mit  hr  anlautet,  auch  durch 
lien  Stammvocnl  nbweitht. 

26.  iir-KeiMfifi  sf.  rals,  riüuii,  rlüaiiii  aufstehn,  sich  erhe- 
ben, lyEipioba'.^  dcv'.jTav^'.  iiiltkurrelsan  mit  nufeTslehn.  G'jvsYetpsodo». 
iirrlsU»  f.  Auferslefunig,  syspoi^  Mtth.  27,  53.  rali^au  erheln-u,  sSsYStpS'-^ 
Born.  9,  17,  urralijaii,  iifirniNjaii  Luc.  8.  24  aufrichlen.  wecken, 
auferwecken,  lystpi'.v  u.  s.  w. ;  aufregen,  ^'"Y^ipstv  Joh.  6,18.  ütiilauiPB 
raliyaii  milauferweckcn,  auvEystps-v  I- idi.  2,  0.  fGr.  Nr.  171.  2,  431. 
867.  986.  3,  233  IT.  Gesch.  d.  d.  Spr.  6(54.  Smllr  3,  128.  Gf.  2.  536. 
Bh.  994.  Wd.  711.  796.  Dz.  1,  276.  2,  321.  Pott  Lctf.  1,  62:  Ft.  f. 
1,  268  Nr.  294.  BGl.  252:  Vgl.  Gr.  860;  V(u    860.  Bf.  1,  327. j 

St.  Zww.  nhd.  rhan  cnderc.  stillare  f s  geht  öfters  in  r  über.  hrisanU 
ruuiatum,  hierher  ?  zu  H.  94?)  mlul.  risen  ä.  nhd.  oberd.  reisen  id.  ahd. 
ttrrUan  corrucre;  surgere  urristy  urrusti,  urresti  f.  =  urrUlis.  alt*. 
riian  (ris  surrexit)  alts.  ags.  drisan  afrs.  stri.  altn.  risa  wang.  rii  ndfrs. 
risan  Qyrt.  reas ;  in  die  Höhe  kommen  CL)  wfrs.  rijzjeti  nfrs.  rii^e  nnl. 
rij%en  c.  me,  arise  surgere  fori)  nnd.  rise»  id.;  se  movere,  solvi,  pro- 
fluere;  in  alten  Formeln  vielleicht  auch  delabi,  yvie  ressen  abfallen  Br.  Wlb. 
3,  483.  riseln,  ristein  ausfallen;  aufgebn,  sich  ausdehnen  Dühnert  plattd. 
Wtb.  382.  ndfrs.  me  surgere;  erigere  (Oulzen)  afrs.  ojimenisse  resurrectio. 
mhd.  riselen  (hei  Z.  unbelegt  und  inig  verglichen)  nhd.  riseln  nnl.  rüseUn 
dün.  risle  stillare  de.;  nhd*  geriss,  griss  Abfall  der  Steinkohlen  u.  dgl. 
wol  auch  hierher,  vgl.  ris,  reisel  u.  s.  w.  Kornabfall  bei  Smllr  3,  130. 
132.  So  auch  mhd.  rSren  oberd.  reiren,  riren  sw.  abfalteo,  rieseln,  gew. 
causativ  gbr.  s.  Smllr  121  ff.  (vcrsch.  von  ags.  rar  an  e.  rear  erigere, 
excitare  u.  dgl.).  Viele  mehr  und  minder  muodariUche  nhd.  Wörter  gehörai 
zu  diesem  Stamme.  Bei  dem  sw.  Zw.  nhd.  reisen  proflcisci  kdnnle  zuerst 
an  auf  und  ab  steigen  gedacht  worden  sein ;  häufig  hört  man  „hlDtiil^  hioah 
gehn^  für  entferntere  AuaflOfe,  aelbst  wo  dM  Nivean  nicht  sonderlich  sn 
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fieNB  AofMdea  'bereehtigt.  Jedoeh  xeigl  ahd.  f««idii  die  GnmdMeiitiiiif 
dftpoBCfe,  paraKf  welche  dem  swx.  rowai  geblieben  isl,  sa  daß  der  Be- 
g;riir  der  Reiserttstang  In  den  der  Reue  selbst  Obergegangen  seheint.  Man 
bedenke  »dessen  auch  die  hünllge  BeEiehmigr  des  Anfstehns ,  sich  Brhebens^ 
lieh  Anfinachens  n.  dgl«  (vgl.  die  oberd.  Bedentangen  Ton  reMe»  Smilr 
3,  W)  vorn  Abreisen,  mbd.  reise  nnd  mit.  reisa  f.  bedeaten  «inicbst  ex- 
peditio  mililaris  (gleichwie  mhd.  reite  f.;  so  wie  auch  reiten  o.  Nr.  t 
ptrtrc  and  prolleisci  bedeutet,  vgl.  reUdn)-^  ahd.  altn.  re£ra  swd.  rte 
Hl.  reit  mnl.  (^angaria}  anlirs.  nnd.  nhd.  din.  reise  f.  schotl.  rdt,  rmss 
Meotev  iter»  dierd.  nnl.  nnd.  anch  Mal,  vice,  so  altn.  tvaer  reitur  bis ;  alto. 
reisa  prolleisci;  ezcilare,  erigere  swd.  rdsa  din.  reise  id.  ags.  drmrm 
erigere  dfdsMNt  ezcitare  e.  rotse  id.,  erigere  nnl.  reiaen  nnd.  ahd. 
reim  prolleisci;  so  wol  anch  afirs.  rsisu»  Rh.  990. 

Grimm  vermntet,  die  Bedentnng  snrgere  sei  durch  ein  Mllx 
(oTy  ä)  entstanden  nnd  dann  auch  nach  dessen  Abfklle  geblieben.  Analogien 
seigen  auch  andere  Wnrseln,  z.  B.  sskr.  pai  gr.  icet  n.  s.  w.  ürbedentong 
klMmte  die  senkrechte  Beweguug  xwtschen  oben  nnd  unten  sein.  Auf  ein 
ilteres  sL  Zw.  vImb  deuten  dnselne  Sparen.  U.  a.  vgl.  altn.  AMtsü 
(Zw.  roas  neben  kra$a)  profluvium  sanguinis:  afirs.  Itiodriene  f.  mnd. 
Hotritinffe  f.  blutflie^ende  Wunde  Rh.  655.  oberd.  Mufrisig  =  blutrttttstig. 

A.  d.  D.  Irx.  ornser,  ortser  Ikllen  laßen ;  ffrele  (^gresle,  grisil)  m.  pror. 
^reia  f.  nprov.  (DauphindJ  rieiM  f.  grando  ygl.  mhd.  oberd.  ritet  m«  id. 
Tb.  ftssM  wett.  griseln  besonders  Ihr  Schneehagel;  Yoc.  1618  :  es  riedei 
cedit  nirosa  grando. 

lett.  retsei  wezumt  Lohnfuhre  reitmanni,  reizneM  Reisende  entl.  — 
rene  series,  ordo;  rmt,  rei*"  prenss.  reisan  ace.  sg.  -mal,  -mals  stimmen 
twar  SU  dem  deutsehen  Gebrauche  von  reise,  werden  aber  durch  die  lett. 
Chmdbedeutung  —  welche  gleichwohl  an  obiges  reisen  disponere  Ac.  er-  - 
inoert  —  und  noch  mehr  durch  den  gleichen  Gebrauch  des  slav.  raz,  raiif 
bedenklich,  das  eigentliih  Ilieb,  Stich  bedeutet  und  schwerlich  (»  aus  A?) 
»  unserer  Numer  gehört^  dazu  aslv.  bohm.  rö5/7i  percuterc  u.  s.  w.  s.  V. 
82.  Das  weiche  s  (i')  des  lett.  reize  macht  auch  die  Vergleichung  mit 
gleichbedeutenden  keltischen  und  deutschen  Wörtern  misslich,  wie  mit  cy. 
fhes  f.  ro.  V.  Ahll.  brt.  reis  f.  (reha  disponere.  wie  o.  ahd.  reison)?  s. 
0.  Nr.  9,  §.  Dagegen  la^Jen  mehrere  in  »nsereru  Stamme  vorkommende 
Bedeutungen  die  Möglichkeit  zu,  sskr.  Iith,  rosa  lett.  rassa  slav.  rosa  lat. 
TOS  Tiiau  hierher  zu  stellen :  es  fragt  .sich ,  ob  gr.  öpooo;  gael.  druchd 
(vgl.  D,  41.  Hl.  2,  350.)  ein  pruepositiujiales  d  haben,  oder  Muf  die 
Aphaerese  eines  slamniljanen  d  n\  jenen  Wörtern  deuten.  Einr  solche 
Dehnen  in  der  Tliat  mehrere  E.voteriker  für  unseru  Slanini  au.  Bopp  und 
Poll  vergleichen  sskr.  hhruü^  ,  hhrg  cadere,  elabi ;  ßcnfey  sskr.  rrs  irn^are, 
pluerc;  Pott  jedoch  pers.  residen  pervenirc.  advenire :  ulni.  reisen.  Nach 
gleichem  Verfahren  liej^c  sich  u.  a.  aslv.  krjesiti  iy=tp3iv  krysnqti  IfBipzo^i 
t.  w.  vergleichen.  —  gdh.  rais  f.  ira,  semita  reis  f.  =  e.  race  cursus 
klingen  an  unsere  Numer:  letzteres  mag  aus  dem,  unsrer  Nr.  weiterhin 
▼erwandten,  c.  race  entleluit  sein.  —  esthn.  retsma  lapp.  reiset  proficisci 
^öll;  lapp.  raset  e.xcitare  ad  festiuaudum  rasse  festinatio  rassohei  festinare 
neben  risot  celerifer  facere  deuten  auf  altn.  reisa  und  läsa  currere. 

27.  iinnmim^Rlg^i^vM  f-rlar^M  var.}  ungezaiimt,  vr\\d^  avi^piEpoc 
2  Tim.  3.  3  (LG.  in  h.  I.  Massni.  lu  MUnch.  Aniz.  Grimm  lu  Vorr.  zu 
iichukei  Wörterbuch.} 
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maiMirtirS^A  niujl  ^liepo;  bedeuten.  Grimm  sucht  diese  Bedeatunf 
in  mana  vgl.  alid.  unmanaluomi  It.  immanis,  ebeofalL»  nur  mit  der 
Negation  gebräuchlich;  ferner  ahd.  manaheitic  liberalis  titimatmJietiK-  inimams^ 
die  ^.weiten  Theile  dieser  Zusammensetzungen  bedeuten  geartet.  Dtrii  l:<>11k 
rlM^va  müjle  eiu  alid.  nuwi  oder  rmc  entsprechen.  Schwerlich  ist  niaiiie^ 
wie  hunianus,  menschlich  u.  dgl.  zu  fa,^en .  aber  Much  nicht  z.u  maiutiuuii, 
maudawärt  u.  s.  w.  Bd.  1.  S.  208  ff.  zu  stellen.  Sollte  nun  iinmaiia 
nur  deo  positiven  Begriff  in  rinrirvii  ver>l:a-ken,  so  ktmnk-  irum  doth  au 
^unmenschlich  wild^  u.  dgl.  denken  und  nnt  Masümann  ein  rinfi^m  oder 
r»9SVii  =  hd.  rauh  annehmeu.  LG.  erinnern  an  ag-s,  rink  vir, 
heros,  dessen  Auslautsstutc  nicht  passt.  Vulkicht  ist  es  bemerkeuswerth^ 
da^  öhd.  ungiring  (nur  einmal  bei  Otfrn  d  s.  Gf.  2,  530)  ävr^uspoc  m 
bedeuten  scheint.  Auch  und.  runks  m.  Tölpel  mag  erwfihnt  werden  Die 
'  Unsicherheit  der  Bedeutung  iä^t  uns  auf  exoterische  Vergieickiuigen  u 
verziehten. 

28.  Rin^iR  n.  krim.  ren^heii  Hegen,  ßpOX^Q*  rli^njatt  retrneu, 
ppi'/Bvv.  (Gr.  ^r.  554.  3,  388.  Sralir  3,  B4.  Gf.  2,  441.  Rh.  990.  Bopp 
Gloss.  380:  Voc.  171.  Pott  1,  257.  Hofer  Zei(Mhr.  1.  12r>.  Bf.  1.328.) 

ahd.  aUs.  regan  mnhd.  nnd.  iiid,  ref/cn  ags.  (^mhd.J  oberd.  reng  weit. 
rän  (d.  i.  revij  y<r>  nord.  tegji  ajsrs.  reu  e.  roin  afrs.  nl.  rein  nfr«. 
reijn  wang.  sat.  r'm  in.,  nur  altn.  swd.  ii.  |)liivi:i.  Zw,  ahd.  rcf/anon  mhd. 
regen  nhd.  nnl.  reijcncu  nnd.  nhd.  regnen  ao^s.  reg n an,  renian^  rinan, 
hregnan  e.  rain  iilln  r/yrm  swd.  regna  dän,  rer/?}p.  Die  Zusammeozie- 
hung  auch  in  nihd.  remrc  re^nichl.  An  die  ags.  Form  mit  h  schlieft  sich 
B^s.  hreh  inundatio  und  wol  auch  oltn.  hregg  n.  imber,  wiederum  verschie- 
den von  hragln  pluere,  smaaregnc  hragl  m.  glomus  aqucus  ignis,  Fuglighc4 
som  udsprudes  at  llden.  Der  Guttural  bleibt  unverschoben;  Graff  verzeichnet 
nur  einmal  rekane  gl.  K.  Altn.  rak  humor  rekia  f.  ags.  racu  id.,  ])1(ivi« 
leigen  ühnliche  Bedeutung  und  Form,  g^rea  aber  zii  einem  «adeniW  ocl« 
flimme  s.  die  folg.  Numer. 

Ith.  rokia.  roknoja  es  fällt  ein  Staubregen  Qett.  raua  Staubregen^ 
eig.  Tbau  c.  d.  s.  Nr.  26^  steht  aliein  in  diesem  Sprachstamme.  Dagegen 
seigen  die  finn.  Sprachen  Anklünge  zu  unsrer  Numer:  esthn.  raggo^  gtm» 
rae;  rahk,  gen.  rahhe;  räisy  rtiis  Ann.  rae^  g.  rahm  karel.  mag,  raieka 
(magy.  rivacsy  hierher ?3  grando,  vll.  nicht  hierher;  das  finn.  Wort  bedeslet 
Mwh  gramm  swd.  Grand.  Näher  stekl  vogul.  (4  Diall.J  rak,  räoku;  rag, 
rächm;  raehp;  rachu^  rak-kujo  lapp.  ra^o  pluvia  c.  d.  Zw.  rasjaiet  (y§L 
syijän.  retii  guttas  dispergo  ?} ;  femer  tb  esUin.  räwetatiut  träufelnd  fegMfl» 
Daa  gewöhnlich  verglicbeiie  lat.  rigare,  irrigare  bat  vielleicht  g  aus  gh 
aU  vorlateiniifilier,  wie  vordeutscher  GaUwralitiife ;  Beaffey  stellt  es  mü 
uaaerer  Numer  und  mit  sskr.  pfi  irrigare .  ploere  msanmen ;  PoU  erster« 
Mde  mit  pen.  HAlen,  imperat  rU  effundere,  spaigeie  (:  ukt,  ti6  dia- 
jüngere  4ta?3;  Bopp,  wie  Benfey,  erinnert  indessen  au^  an  arisr^  ^ 
dimittere,  effundere  <tc.  Die  Ausdrücke  $läubemy  ttantbregnm  TgL  weh 
Staubbach,  Waßerstaub  könnten  auf  sskr.  ra§a  m.  n.  pulvis  fthren  vgL 
die  folg«  I<r.  Das  gdh.  fras  (fra$}  plnere  entspricht  zwar  sehr  gut  de« 
nkr.  vfS,  «eigt  aber  at»  sbst«  m.  neben  der  Bedentang  pluvia  dio  wal»- 
seheinlich  ursprungliche  granum,  corpus  granuläre^  wie  ob.  ian.  nM. 

29.  BAqwIll  (mU^^  Mttb.  6,  23)  n.  Finstemiss»  oxoxo;.  rt^vi» 
Bellas  finster,  axors-vo;.  rlqutejan  sich  verfinstern,  oxon'Css^at  Mrc. 
18,  U.  (Gr.  2.  270^  Myih.  774^  Geseb.  d.  d.        1,  40^  9ßk  dM.^ 
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Deo  Stiuninlmt  a,  mitanter  zeigen  altn.  rak  n.  humor  c.  d.  :  rökf 
rökr  B.  caUfo,  crefNUMfllam  rdAca  diimnero  ags.  raoy  f.  inuDdatio,  plurit; 
eaiifo;  schoU»  raky  rmtk,  r^ik,  rook^  (auch  aengl.}  rouk  Cversch.  von 
reil  dbc.  famas,  Rtmcky  waiif.  nkiM  n.  und  nH  aofl.  (^ursprüoglieher?} 
Media  adfrs.  saddio.  raag  e.  crev.  rag  nabola;  e.  rock  Neliel,  Gewölk« 
idMiat  nach  dem  gleichlautenden  Zeitworte  eigenllMli  Wolkenzug  zu  beda»- 
tta  oid  illr^  die  Grundbedeotaag  «nd  weitere  Verwandliahaft  dieier 
Wörter  anzeigeB«  Oberd.  ruck  m.  vipor,  fumiu  Smilr  3,  45  swz.  roßken 
dmieo  gebdran  &B  ehd*  rtteeki  kmi»^  das  wir  von  nmk  (JlUmeh}  nicht 
frennen  dürfen;  wamoi  aber  dieae  von  iiMorer  Naner,  welche  drei 
Siefen  der  Leotleiter  teehkulbn  nag? 

Bopp  und  GrioM  reiweiten  euf  sskr.  ra^as,  ra§a  n.  pulvis  4be.  ($• 
^dü  Nc}  rasant  L  nox  ra§ohaUi  (60^0  vis}  eeügo  YgL  g<Bi.  reo;^  f. 
■lH  reag-dhall  patiud.   Grinun  erwikal  auch  pera.  rucke  vapor. 

90.  JMkan  st.  riiky  vekuity  rlkans  sammeln,  aufhäufen, 
«ipeÖMv  Rom.  IH^  MI.  (Gr*  Mr.  295.  taür      14.  BGl.  407.  Bf.  1,  65. 

rutt.  2,  51.) 

Bekade,  dajl  wir  das  goth.  Worl  aar  m  einer  Stelle  md  Bedeutung 
kMK»;  fOMi  wIhNle  der  lanpelle  amaninienhaiig  all  Nr.  13  de.  nnerlkk 
bHiinJuiei  dastekn.  Wir  atellea  von  dea  Ümverwaadlea  Worten  eurige 
e»  ek.  Bedenknig  imieketatekeedea  kierher. 

ahd.  a.  1719.  (Baallr  3^  14)  mraeMweiifeeftew  al.  waagerdg.  lofMl# 
A  adiia.  fuk$  OoImb  2M  al.  reedfcm»  fükea,  fveefteiiy  raecMais  Baad. 
wftiiia  kaC  vier  Kil.  (aal.  gmnkmid  oiaere  okduclaaj  immI.  <e-y  M-rdAei» 
fv.  e.  f«li^  ffdke  eoUigere  pmaea,  okdacere  praaia  ciaerea;  aal.  rolrelaii 
idafrea,  adttrea  nriid.  bmruehm  Pint  3,  37  at.  ?  and.  beräkm  Yeraekorrea. 
Xtikivlidig  «lad  die  Berlihntagen  aut  den  a^.  2w.  krtkeu  kd.  irecAe»,  be^ 
Miau»  dae  aaaieattich  cinerea  okdoeere  kedentet  vgl.  die  Wtbk.  k.  v. 
fmk  B,  388.  Gdaua  1*,  939;  iaHaapt  Z.  V.  S.  239.  Gf.  5,  503.  Mealer 
404K  Slakler  1 ,  B93.  SnUr  1,  471.  35.  akd.  retoMmfa  lepeHea 
(jinam)  Mbi  aekea  dnkuumUur  vapor  (seaeaeeas  ae,  praaeram  aopitaran). 
WaBdd.  (aaaaauaea)  aekarrea^  aekOrea,  rBkreU)  fiijlea^  wAklea,  fegea  a.  dgl. 
Hugata  aick  nekrlkck.  Uakeaekadel  der  Bed.  rädere:  raalraai  reikea  wir 
«  nakd.  reefte»  al.  rdkm»  roeelMM»  faecMaa  (a.  0.)  ags.  rdctoia  e.  rukß 
wlligere  laatro^  oomdere:  akd.  renAo  akd.  reolaaBi.  al.  naft«,  raadkeaga» 
tdi^  e.  roia  laalnua,  ekcnao  gdk.  rde  vk.  abat.  ai.  räeuu  a«  ai.  cy.  nlaeeaia 
at,  vk.  nAaeeomi;  a*  a.  ai.  Pomea  nad  Bedeataagea  kreaiea  aiek  ki 
■L  raka»,  ^mukm  pertiagere,  coaaequi,  kei  Kiliaea  raedbaa»  rayclwa 
(Jk<,  13,  S)  taagere^  alüagere  ^karaecifcaia  id.«  eonliagere,  pertiagere) 
pBiViaire,  aaeoedere,  (t^O  P^M"*«)  C^3  «vedere,  elTugere  aad.  aal; 
iÜMa  adte.  rayke,  rage  wang.  rdcM  (ireiMj  wfra.  r^ckje  (vgl.  Nr.  13  $} 
Mck.  wealerw.  rdeke  fwd.  raln  laagere,  bertlkren,  erreidwa,  gelangen, 
MMaratkea,  treffea,  bekreika,  aageka  n.  dgl.  (ä.  die  eiat.  Wtkk.);  aad. 
nck  ackarrea,  raffen,  wegrUckea,  fagea  nad.  rukkm  Kolk  aaMhraa,  weg- 
^|ea ;  räuspere  e.  reo!  iaip.  e.  aeg.  attiagere ,  adtiaere  elta.  awd.  raia 
■dar«;  (samann,  tUlkopa)  oorredere,  ooUigere;  awd.  auok  carrere^  traaera 
4k.  rajpa  rädere,  aekarren,  scborea,  raffen,  nmwflklea  a.  dgl.  (vgl  a.  a. 
■ii  rikmf  dia.  roff  n  nhd.  ragen  4;c.  s.  Nr.  13).  Za  alta.  raki 
Ml  Diea  1,  999  fre.  raguer  reiben.  An  die  eb.  Bad.  greaat  alle,  reeoi» 
Mdara  0.  Nr.  5. 

Itk.  ranJbi,  rmkth  swrmkU        coUigere^  preuaa^  eiariniiia  eaHigil 
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^:hi|ii).  t  ikkol  erwerbeil  rikko  En^'erb  verscb.  von  maa^y.  rak  ponere,  coa- 
cervarc,  engiie,  onenire,  iiKiuin  Wu  vre  l  :  finn.  rakendnu  slruere;  reparare; 
coh  re  eslhn.  rakkendama  repai  ari'  hierher?  Qapp.  rakot  rudere  a.  d.  Mord.^ 
vcM-ffleicht  sskr.  arij  colligere.  VII.  hierher  lt.  rogus,  rogum  Scheiter- 
haufea  sicil  poyo:  Getrau Itschobcr,  woran  ags.  i^eoc  e.  rtiok  struea,  acer- 
vuä  (Smllr  ii,  4üJ  uuklwi^t. 

31.  Rimi»  0.  CO  Kühe,  rp^j^^  2  Theis.  3^  12.  (Vgl  PoU  U 
262  Nr.  249.) 

Wahrscheinlich  >var  dieser  Worts  ton  im  auth  in  den  deubclien  Sprachen 
verbreiteter.  Grimm  sucht  seine  Spur  hi  den  ahd.  Eigennamen  Rimis  li-dii. 
Fuld.  2,  20B,  RimesU)  (Huliehain),  äimiyui,  Rimistein,  Rimideo  und  bei 
Haupt  Z.  VI.  S.  540  in  dt  in  iroth.  Eig.  Remisol  Cooc.  Braoir.  III  a.  572. 

lett.  Ith.  rimstv,  int.  iell.  nmt  Ith.  rimti  ruhig  sein  oder  werden  Ith. 
rammus,  romas  preuss.  lett   rdms  ruhig,  7.ahm .   i.anfl  u.  dj?l.  Ith.  rnmdth 
lett.  rmr/f/henihigen,  z.iilum d  >yrjän.  ram  quietus,  lacitus,  modeslus  ramma 
qnipsco,  müderer  cau.s.  ramnmda.  Diese  rehereinstimmung  in  Verjrleich  mit 
der  Lücke  in  de»  slav.  Sprachen  ist  merk>\ürdig^  weiteren   linii.  Ver^lei- 
chui)ir<  n  lajjen  wir  die  arischea  vorausgelm  :   sskr.  ram  gaudere,  soliiptale 
frui,  liidtre;   zsgs.  mit  d,  upä  id.:  ([uiextrr.  desinere  (^letztere  Bed  nach 
in  den  ielt.  Zss.) ;  mit    fijxi  iiru!  nii(  l  i   in  tx/itlpn  letzteren  lU-dd.  :    mit  ri 
auch  silere ;  die  .\hleitungen  enilialliii  <li("  fUdd.  Behagen,  Litln;.  Lieblich- 
keit u.  dg!.:    zend.  ram  tlrlrrtan.  ^amiere  n'unun  s.  vojijpla>   adj.  jucuB- 
dus;    pers.  ram  hilarila>.  alacrila.s  sskr.   drdma  irandniiii  pers.  üruui  tjiiies 
üränuden  quiescere.   hnn.  riemu  e>!hn,  rööm  magy.  oröm  c.  d.  gaudium 
fvgl.        89) ;   mapy.  rima  Buhlinn  rimdl  buhlen  schwerlich  liicrhcr,  ob- 
wol  sskr.  Bedeutungen  begegnend.  Pott  stellt  zu  s&kr.  ram  auch  gr. 
still,  ruhig,'  hypothetisch  anch  IpT^pio ;  vgl.  ßf.  2,  10.  25.  Bopp  vergleickt 
ein  ir.  reamhain  pleasure;  sonst  bedeutet  der  gdh.  Stamm  reatnh  (reitnk) 
F«ttheit,  Beleibtheit  (reimhe  f.  id.;  auch  Hochmut  =  cy  rhfff  m.}  oad 
erinnert  an  e^tbn.  rammus  fett,  bei  Kräften  rammo  Kraft  ^vgl.  wiedemm 
fdh.  rem»,  power  ?  0.  0.  Nr.  10:  wogegen  esthn.  ram  schwach  fccdeutet| 
vgl.  lapp.  rnmpe  id.  s.  Bd«  I.  S.  424.  Mtr.  zu  A»  85.) 

32.  RiBMan  st.  rmauä,  nannun,  runnaiis  rennen,  laufeo, 
xpix^v/  <tc. ;  rianeo,  fiiejlei,  ^Tv  Joh.  7,  38;  Motiuirliinandei  ptL 
t  bliilflttjiige  /  aifiOppoBoa  Htth.  9,  20.  Zsgs.  mit  and  streiten  (fcgm 
einander  rennen),  dtoXsTtadot  atf  du,  diiait  hinuilanfen,  «pootpix^tv  Ac. 
bl  hemmlanfen,  icsptTptx^tv  Hrc.  6,  55;  umringen,  icepfiinmoov  Joh.  IQ^ 
24.  $fm  zusammenkommen,  oovlpx^'^^^^ ^  erlaufen,  eijagen,  xaiaXqi^ebiao 
1  Cor.  9,  24.  und  zofallen,  iicißoXXstv  Luc.  15,  12.  aar  ausgehn,  heraus« 
kommen,  Uip^eodat,  Ipxco^^c.;  aofgehn  ^Sonne),  avorsAXstv  ;  (Sa nie) 
HotyoxiXXsiv  Ac. ;  ausgehn,  ergehn,  iSipx^ofka  Lnc.  2,  1.  4,  14.  zufallen, 
XojfXÖ^ctv  Lnc  1,  1).  fair  sich  erstrecken,  i^r/vsTodot;  du  thaurflm 
pniien,  ayi^xftcv  Eph.  5,  1.  faiir  vorhergehn  Skeir.  Ik*»  geratheo,  fallen, 
mptxticteiy  Luc.  10,  30.  rlniio  f.  (Rinne)  GiejtlMch,  x^tjiappo;  Joh.  Id,  1. 
miis  m.  Lauf,  Flu|l,  p<>0(C,  dpOfiO^;  mui  gataurkjan  sis  laufen,  stürze«, 
«piMtyHtth.  8,  32.  frarunn  (pL  sanuiiiels)  f.  Markt,  Strajie,  pufq^ 
ay^pd.  iTAnai^o  f.  Flut,  TcXi^pfuSpa  Luc.  6,  48.  muM  f.  Ausgang, 
igodo;  Luc.  9,  31.  m«  (pL  wmummim)  Aufgang,  ivotoXi^;  Abtritt, 
i^tdpoiv  Mrc«  7,  19.  imaw^Jan  aulj^hn  lajjen  ivotlXAeiv  Mtth.  5,  45. 
iirarrnitnetnii  f.  Besprengung  CpavrtOfio;)  Skeir.  (Frisch  2,  110,  121. 
«r.  Kr.  374.  1%  d31.  1»,  264.  3,  386.  51$,  Myllu  700.  Snllr  3,97. 


Digiiized  by  Google 


98.  103.  Gf.  2,  513.  Rh.  992.  WiL  711.  1169.  1179.  1538.  B€».  56« 
285.  Cell.  Nr.  7  5  } 

St,  Zvrss'.  ahd.  alfs.  f^fir??.  rinvan  iiihd,  mnl.  nfr«?.  rinnen  ags.  rennan^ 
Ttmnan,  yman  aeng:!.  cr/jr  (  to  riin.  flow  :  daher  e.  eam  congulare,  c:e- 
rmiipff,  efiruing  lac  coagulatum)  schott.  aengl.  rin  aengl.  reu»  (^currere; 
st.  ?J  e.  ftt»  nnd.  rönnen  afrs.  slrl.  alln.  renna^  swd.  riVmr?  dän.  rintie 
flaere  o.  dgl. ;  mhd.  ags.  altn.  auch  currere ;  aUn.  schott.  auch  liqueneri ; 
i.  nhd.  ^nnd.3  rilnnen  (SchoüeQ ,  gerünnen  ^StielerJ  nnl.  runnen  anhd. 
^«rimieft  coagulare  ags.  rynning  coagulum  swd.  runnen  coagulatus ;  u.  s.  m. 
ndfrs.  ranan  st.,  prl.  raan  lascivire  fvacca)  hierher  ?  Für  das  Aufgehn 
ier  Sonne,  der  Blumen  u.  dgl.  gilt  das  ahd.  oberd.  Simplex  und  die  der 
(tolhischen  entsprechenden  Zusammensetzungen  ahd.  arrimmn  fflhd.  sws. 
($priejlen3  mrkmen  sws.  auch  errünnen  vgl.  altn.  renna  upp  (dagr  dies} 
und  $vfA.  ruMM  mfp  henrorsprojSen  altn.  nmnr  m.  Sprojl,  sorcolus,  virgultum. 
Sw.  Zwir.  ahd.  renftdfi  niBhd.  duI.  rmmm  Dnd.  ronn^i,  rönnen  altn.  afra. 
feMM  swd.  ränna  dän.  rfntftf  cmrere;  amhd.  altn.  auch  iocitare  equum 
%.u  n.;  altn.  (bei  Biöm  nicht  currere}  etoidere;  liquare;  tomre;  alts. 
rmkm  le  Mpa  glnlinm  vgl.  nhd.  oberd.  rennm  cans.  germMu  machen.  — 
ibi  fkma  mnhd.  Hnne  nnd.  nuMMiy  riMifM  ndftv.  rl»  altn.  raifm  din« 
rnrrfe  «iwd.  rdfimo,  f.  sws.  rofi  n.  canalis,  ahd.  auch  Cataracta  ags.  aengL 
ifci.  rin  aga.  tine^  ryne  afrs.  reney  ags.  m.  afrs.  ai.  n.,  e.  dial.  turne  aengl. 
fjn  aal.  rm  m.  dln^  rmif  n,  eorsw ;  ags.  auch,  aengl.  nor,  cursus  aqiae, 
ilfMs  ahd.  rem  m.  meatus  sws.  fon  Bi.  Wn. Verrinne;  ein  Bach  in  Lnsem 
ibd.  rmsa  f.  amhd.  oberd.  nmSy  mnst  f.  mhd.  runse  f.  ä.  nhd.  rtins  m. 
(SehoUel,  Stieler}  sws.  runs,  rus  m.  (ftlr  kleine  Fhijie}  alvens,  annis  4kc. 
swz.  nin5r/t  efTusio,  profusio  Pid.  dsterr.  runse,  gerun$ey  grume  f.  rüs  m. 
BiasehnitI;  FtnjSbett  amhd.  urruns^  urrunsl  f.  ortus  ahd.  ploiruiu  mhd. 
^trwist  f.  blulflie[lende  Wunde,  daher  nhd.  bkUrünstig ;  das  entspr.  nd. 
SM.  lautet  biödrmne  f.  Stieler  gibt  noch  runs^  ftuidus;  coagnlatns 
rlMfiini  minutim  flnere  rmud  m.  coagnlum. 

Sikr.  f  II,  ran  ire  (Bopp}.  —  alb.  remiiM  CpsvvTÖiqf}  rennen,  laufen; 
<ian  roikr  lief  ?  Noch  snflilliger  anklingen  mögen  flinn.  riennän,  riendää 
Maare;  gdh.  rtofi  m.  Her,  via;  semita  (:  sskr.  /*n  nach  Pictet  24};  pln. 
rw^i  herbeiströmen,  eig.  niederkrachen.  Entlehnt  sind  lett.  renne  Ith. 
mitt  Qkivffe)  pln.  'rjfnna  wend.  poln.  ryna  slov.  rtn/a,  f.  esthn.  reu 
fm,  Tänm  lapp.  rtfton  Rinne;  vermutlich  auch  com.  ryne,  rm^  fwm 
chnael  of  a  river  ey.  rMi  chaunel  whick  carries  of  lesser  waters;  angeb- 
hch  and»  s  HuUn^  rhaini  that  nms  (vll.  nur  grammatische  Fiction}. 
Bekannt  ist  die  Auslegung  des  mare  eronuifl»  als  des  ^feronneneu  Meeres, 
welche  wir  nicht  nnterschreiben  mögen.  —  knrd.  rumta  floßig  pen. 
imdn  M.  (s,  Kurd.  St.  S.  42}  gehört  sn  einer  weit  verbreiteten  Primlr- 
wiMel,  welche  mit  der  nnsem  nnd  andern  secundüren  "Wnrseln  susammen» 
kmgea  mag. 

3S.  lorim«  iBIrnttdi  mons. 

VgL  V.  27  krim.  wlwicia  =  goth.  wind««  Vielleicht  ist  das 
Watt  innsehen  Ursprungs,  vgl.  esthn.  Hnd  Hochufer,  Vorgebirge,  eig. 
Irait  B*  60 ;  ein  cy.  f^n  m.  mons,  coUis,  Promontorium  (Celt.  Nr.  224. 
Btvies  und  Richards  Wtbb.}  com.  rin  hill,  dem.  rkynen^  runen ;  brt. 
rin,  m.  kl.  gael.  roififi  f.  ntb,  point  gen.,  princ.  of  land  or  pro- 
■oaiory  klingen  ebenfalls  an.  Das  kd.  min  1^.  2,  527  H«  91.  steht  ferne 
|«Qf ;  ebenso  die  d.  Wörter  Mngr,  Brink  u.  s.  w.   B«  8.  60.  Kaum 
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OMägen  wii  an  ahd.  rumoy  nmio  rnpi*  «Ita  GL  2^  510  eottcMii  ^ 
noch  an  nltn.  rimt  m.  colliculus. 

34.  sa^Kliids  ehrbar,  os}ivoc-  ffürludl  n.  Ehrbarkeit,  aspdn); 

1  Tim.  2,  2.  iri»riuflJo  f.  Schamhafligkeit,  aifSu);  1  Tim.  2,  9.  (Gtibni 
io  Gött.  Adx.  1836  St.  92  ^  Yorr.  «t  Sehtttoe.  MaMOiMin  ia  MüdoIl  Abu 

lea«  Nr.  187  (r.) 

Dm  Gmndbedeutuni:  zei^t  vermutlich  altn.  riodr  facie  rubictndM, 
also  vom  schamhafleD  Errdihen  hergenommen;  vgl.  o.  Nr.  15.  Grima 
deutet  «och  die  JUuämfi  ab  MimMnmm  verecmdi,  ctsti*,  ihriith 
MMnann. 

35.  Rlur«  vergiBglichf  aterhlich  LG.,  corraptibilk,  debiUs  Massn. 
GLGriflun,  9^apTo;,  cp^eipofxevo;,  icpooxaipoc,  dvi)TÖc;  cmrMim  verdoita 
werden,  9&3Cp3ai^at  2  Cor.  11,  3.  «nrliars  unvergünglicb,  S^doptoc. 
I'iliii  I.  Verderben,  ^^opdL  iinrliirel  f.  Un Vergänglichkeit, 
Siwdiiii  verderben,  ^ipeiv  1  Cor.  15,  33.  (Gr.  1',  412.  464.  Vim. 
M.  Bd.  46.  Vorr.  zu  Schulze.  Rh.  1165.) 

Grkun  stellt  dazu  altn.  rlr»  rkr  tenois  statt  Tgl.  iMr  st.  thfr; 
daher  n.  a.  rlr«  dimtnuere,  extenaare  rkna  dcrrc^csere,  labere.  Ein  2a- 
MOimenhang  mit  wmmm  o.  Nr.  18(GrinHn  Nr.  ödö^  würde  einen  esoterisrh 
folhischen  l  ehergang  des  •  in  r  voransfetaen,  vgl.  o.  Kr.  25.  ^ioch  viel 
mehr  sind  Eesiehangen  zu  aga.  kreo$ttn,  altn.  riia  n.  s.  w.  zurtick£Bwei«aL 
Von  unserem  im  Gothueben  nnd,  nach  Obigem,  im  Altnordiachen  aedi 
sproßreichen  Wortstamm  aeigt  sich  nur  in  Fhesisehen  eine  aagewine  flp« 
(H,  Hra  Bh.  993.  116$.  Gr.  1,  412.). 

36.  «w^BaislUl  ansgescUoßen,  exelaaos  Mas«.  L6.  Egk.  2,  S 
CBandglosse  wuneu^mä  sn  laMiiitctatti). 

Grimm  Yorr.  au  Schnlse  vennatet  MMtelaaml  mrrmffkmä  (yim 
f&99i  ipffyi)  anf  vtotml  beaOglich,  eher  «iU>  nom.  plnr.,  als  abel.  f.  dal 
sing.,  ndt  der  Bedenlang  expdsns,  ejeetni,  von  einem  st.  Zw.  9^ßum 
s=  ahd.  ftiictoi  pellere,  tradere.  Für  die  Bed.  ezdnms  ließe  sich  Inl 
Mm  5S  als  Nebenwnrael  nnd  etwa  lilh.  YITa.  rak  elendere  vergteiehen. 

37.  Haamaai  s.  m.  Raum,  t6it(K  tue.  2,  7.  «Q.  gerinmig,  hroli 
eupuxtupoc  MCIh.  7, 13.  urn^  larHrasmansm  sich  erweitem,  «XoiuvioNt 

2  Cor.  6,  11.  13.  (Frisch  2,  92  ff.  taUr  3,  83.  Of.  2,  508.  Rh.  99& 
y^i.  1510.  1511.) 

Sahst,  rtim  ahd.  e.  alla.  ndfrs.  (n.  ?)  mhd.  nnd.  m.  aga.  nard. 
n.  iM.  rfoi  f.  nhd.  nMMi  ».  alte,  räume  e.  r oom  ndlrs.  röm  nnt  foia 
n.  spalinm,  locns;  altn.  nach  cobile  nnord.  ags.  e.  ndfrs.  nU.  anoh 
fiemaeh  hed.  nnd.  ndfrs.  $o  rume  ins  Freie.  Adj.  aga.  afrs.  dän.  rtfni 
rimi,  iMmt  wfrs.  rdm  nlirs.  rom  ndfrs.  Hhn  nnl.  rmm  nnd.  rte  aBa. 
rottme  altn.  rümr  spatiosns  (vacnns,  longinquus;  ndfrs.  nnl.  aneh  fatfgas, 
Uheralts  ^c.)  Adv.  ahd.  Mmo  ahd.  alts.  rümo  procnl,  longa  ahd,  aks. 
ags.  r4m&r  nnd.  alte,  rümer  longios  Ac.  oherd.  17.  Jh.  fueßrmm  gang- 
bar (pedi  .spatinm  dans)  nnl.  mim  reichlich,  gern  nnd  gnt  ags.  rtoa  lale, 
nmple  nnd.  Hau  Id.  nnd  wie  nnl.  swd*  heU.  roniml  gerSamig  ahd.  e«r4aio, 
AMmo  ady.  opportnnns  mhd.  ^erdtn«,  germm  a<y.  id.,  vaenns  ags.  ^arim 
nhd.  germm  spatiosns  nhd.  gew.  nnr  in  der  Formel  germme  2ell;  ia 
ihnlicher  Besehrtakung  ob.  din.  nm\  ahd.  krümen^  rumen,  rummmm  mhd. 
and.  fitmeii  alts.  ag^.  Htawon  ags.  ryman  (aoch  augere),  römigan,  hrymen 
schotl.  roipme  nnl.  ranmeti  nnd.  rAnäi»  afrs.  rima  siri.'  wfrs.  iidaiMa 
nhd.  roiimefi,  rdfümef»  altn.  r^pawi  swd.  rymma  dfin.  römme  locnaa  daie, 
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cedere  (alts.,  auch  nhd.  schoU.  Äc.)  vacuefacere,  purgare  alfn.  auch  =s 
düA.  rumme  capere,  räamlich  fajjen ;  scholt.  auch  lo  enlarge,  geraumig'er 
macbeo;  to  place  u.  dgl.  —  nhd.  atiberaumen  gehört  uicht  hierher  vgl. 
Wd.  148. 

Ith.  ruimas  m.  leü.  rume  Raum  (nii(  einigten  ^^L■Ilige^  Abll.J  oiaus. 

rum  m.  id.,  poln.  auch  =  bohm.  nnu  m.  Schuft  d.  i.  Ausgeräumtes, 
wie  auch  oberd.  räum  samt  den  mir  zulalli^  anklinffenden  Wörtern 

dU.  rumenta.  rumentum  f=  abrupdo  bei  Feslus)  rhaet.  nmnent^  rumien 
(Kehn cht J  in.  genues.  riimenta  f.,  ähnlich  auch  milan.  romenleri.  in  dieser 
Bedeutung  gilt.  Diese  lituslav.  Wörter  haben  nur  wenige  Ableitungen  und 
sind  ohne  Zweifel  entlehnt ;  nur  zufällig  treffen  sie  mit  gleichlautenden  echt 
laMscliLu  Wörtern  andrer  Bedeutung  zusammen,  esthn.  ruum  üaum  gdh. 
rum  Ri  id.;  Zimmer  c.  d.  ebenfalls  entlehnt. 

An  einen  Zusammenhang  mit  rlmi«»  Nr.  31  mögen  wir  schon  wegen 
des  mehrmals  im  Ahd.  und  Ags.  auftauchenden  Auluats  hr  nicht  denken. 
Vielleicht  lautet  die  W  urzel  vocalisch  oder  auf  h  aus  und  m  ist  nur  No- 
oiiiialsufrix. 

38.  Riuia  f.  Gelieimniss,  jtUTTi^piov:  Berathschlagung,  au|jLß8Xtov; 
üüthschlul  ßBXiQ.  uraruiii  n.  BerathsciilMgüug,  oufißsAiov.  blruniiliis 
f.  An.«chhi<j-.  Hinterlist  Sktir.  Alloruua  s.  A.  49,  B.  Runllo  f.  Eig. 
Goüi.  mm.  3b8.  (Frisch  2,  93.  Gr.  2,  517;  Myth.  376.  1174.  Smllr  3, 
95  ff.  98.  83.  Gf.  2,  523.  Wd.  713.  Dr.  1,  57.  279.  Leo  Fer.  82. 
Böfer  Ztschr  I.  1  S.  20.  BGl.  292.  Pott  1,  213.) 

rütia  f.  ahd.  susurnura,  myslerium;  in  Zss.  Geheimschrift  vgl.  barbara 
ravn  pingatuT  Yen.  Fort.;  alls,  colloquium,  consilium  mhd.  rüne  f.  susurrus; 
rün  mhd.  m.  id.  altn.  f.  Hiera  fantiqua)  ags.  f.  id.;  concilium,  colloquium; 
mystenuni  swz.  raune  f.  Stinmigeben  ins  Ohr  des  Beamten;  scholt.  roun 
liiera;  fabula,  narratio  swd.  runa  f..  dnn.  nhd.  e.  rüne  f.  litera  antiqua. 
ahd.  or-  gi-  rüno  m.  auru  iiliit  lus  ags.  gerüna  m.  ronsiliarins.  ahd.  alts. 
<i\rüni  It.  n.  mystenurn  (Murum  &c.)  nhd.  yeraune  n.  früher  id.;  jetzt 
susiirni.s  iVc.  ambd.  mnd.  mnl.  rutien  nhd.  raunen  n??.  nninin  e.  rown^ 
round  \\\.  roenen  (oe,  e«,  ui)  ahd.  rfhfazdn  Äc.  mhd.  rünezen,  rumen  oberd. 
räumen  mit.  runimre  susurrare,  mii^Hlnrc  altn.  r^a  mysteria,  literas  perscru- 
lari  altn.  rima  f.  lineai  sermo  nou  lutermissus  et  affectuosus  rnni  m.  collo- 
(utor,  socius  (icm.  rün,  rüna  in  gl.  «Sinne}.  Hierher  e.  (^cravenj  rtm  to 
ftiippose,  to  ronjeCture  ? 

Als  Nebenform  erscheint  mhd.  Ä.  nhd.  yerümen,  räumen,  romen,  ein^ 
räumen  n.  s.  w.  =  raunen  vgl.  mit.  rhuma  =  runa\  s.  Smllr  3,  83, 
But  welchem  wir  eine  vocalisch  auslaufende  Primarwurzel  {ru  in  ruwen^ 
Tauen  Smllr  3.  Q  fiir  beide  Formen  imnehmen  möchten,  wenn  nicht  m 
ab  seltene  Knl.'^tellung  aus  n  v.u  betraclilcn  i*;t:  vcl  Wd.  Pott  a.  a.  0. 
Auch  swz.  nidcht  raunen  map  auf  weitere  Spur  fuhren.  Das  ahd.  rtwen 
Gf.  2,  526  gehört  wol  nicht  zu  dieser  iNebenforin  nnd  wird  von  Graff 
richtig  rutien  gelesen.  Dann  aber  wäre  wahrscheinlich  die  Glossierung  durch 
mutilare  anders  zu  fajjen,  vgl.  niil.  ruinen  nrid.  rünen,  rünkni  leff.  nimf 
p^-lhn.  runama  Bd.  1.  S.  161  equum  castrare  nnl.  ruin  niiiiid.  7iine  aach. 
roTuj  a.  nlid.  raun  esthn.  runn  Wallach.  Diese  Bedeutungen  konnten  auf 
runa  eig.  incisum  leiten  vgl  u.a.  writ«;  vll.  gdb,  rionaich  fo  cne^rnvp. 
carve:  cy.  rhint  m.  notch,  groove.  Das  (ist.  runsen  Einschnitte  machen 
Rchört  zu  runse  Einschnitt,  eig.  Kinne  o.  Nr.  32.  Dageircn  flürfte  bei  wei- 
terer Fonchiuig  sa  berttckvichtigen  »ein  ags.  rendtm  e.  rend  airs.  ren40r 
JL  23 
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randa  adfin.  retme  (e,  «,  o,  ä,  u)  ^fsmAfit%  ^Mifert.  A««h  Ii.  C**^) 
runa  pUiun ;  pugn«  rwMtA  pihtn  ift  bedenken.  Grim  stellt  m  «K. 
Nr.  auch  (\  g\.  ob.  ryii0)  «IIb*  romi  tentamen,  experimenUim  reysa  teal««. 

A.  d.  D.  aspan.  a<lrfmar  rathen,  errathen.  —  oy.  rhin  f.  secret,  nystery; 
quality,  disposition,  virtne  c.  d.  rkiniau  pl.  charms  rhimo  to  whisfer,  to 
speak  in  a  secret  rhinweäd  n.  virtue.  gilh.  rtin,  pl.  rümtean  m.  secretiun, 
nyrkniim ;  iodoles,  voluntas  (wie  cy.  rhin)  amor;  persona  amata;  conai- 
liuai  AI.  V.  AhU.  und  Zss.  rik'fte  f.  silentium,  secretum  <S:c.  rünaick  desid«- 
rare,  intendtre  rundha  myskriosus.  Das  Dict.  Scolocell.  gibt  auch  brt. 
coro,  ruaa  iiiy.>leniirii  an.  —  finn.  runo  Carmen  c.  d.  lapp.  nma^  rwim 
fienno;  rumor,  fama  rttdnet  diccre,  loqui  rund  arliliiium,  si  ienlia  fvg*!.  altn. 
ryndr  liltratu.s,  uijigü»)  rundak  pifitus,  sapiens  u.  s.  m.  —  hli.  (^vgL  lapp.^ 
runnajn,  runnät  loqui  runnas  seroio,  <H)lloqu}um  m.  v.  Abll.  und  Zs$* 

Rofljan  s.  0.  ISr.  7,  Ii. 

39.  Roliftii«  f.  Vorhof,  Vorhalle,  auXi^. 

Grimm  half  das  Wort  nahverwandl  mit  rakud  ags.  reced  domos 

Wz.  rukaii.  vgl.  sakan  :  nolit.  friNiilits.  Vielleicht  bedeute  ahd. 
radin  Hau.s  iit  „jsimbordn  thia  raciur  hei  ütfned. —  Vielleicht  dürfen  y\\v 
an  (  ine  Umzäunung  mit  P&li>>aden.  oder  auch  au  eiu  Lattendach,  und  dann 
Hfl  \'erw8iidtfec lij^n  mit  ahd.  ruhd  ptTtica  oberd.  roÄe,  raclte  CSmllr  3,  75) 
nebi>t  Zubehör  denken^  schw^riicä  an  oberpfalz.  ruetbamn  Dohoe,  Deckea- 
bniken  ^m\\t  3»  136.  145. 

1.  a«  fila  m.  der,  6.  M  f.  die,  \  (tliiUa  n.  a.  TIa«  8.  —  Vgl. 
Gr.  IS  790  ff.  3,  42.  43.  195  ff.  Gf.  6,  2  ff.  BVGr.  $.  345  ff.;  Oloaa. 
147.  361.) 

Ii.  ^  f.  fie,  auxiQ.  {\%  m.  Ita  n.  s.  I.  17.  —  Vgl.  die  (  itt.  m 
•  und  Gl.  6,  3.  Gr.  t%  785  ff.;  Diphth.  37.  BVGr  §   353  IT.  3:)7.3 

Wir  sfeüen  diese  beide»  Deulewrtrter  7u>aiiin)<a,  >veil  die  Verwandt- 
schaft iilircT  Bcdeuluiic  dtr  ilircr  Form  zd  eiit>{)n'('hrn  icheint  und  eine 
glrcnge  Stlitidung  di  r  (\\oienadieu  Vergleich iinirt'u  nicht  iminer-  iuIb]!. 
Damit  2>ei  jedoch  die  IdcntitHf  ihre^  Trsprunires  ehensowenifr  voranüreM  tzt, 
als  ihre  Gnmdverschic  (Ictrheit  von  einigen  andern  mit  m  ■  anlautenden  Pro- 
nominal&iajnmen,  n^nuutlieh  u.  Nrr.  20.60.  172.  Grimm  üt  gcaeigt^  I»  xa 
■to  u.  s.  w.  ».  (iO  i\\  steilen. 

a.  agg.  5e  m.  &e6  f.  altn.  sd  m.  su  f.  dtr,  die;  ril(('4nord.  mi  m.  f. 
Vielleulil  steckt  dieser  Stamm  in  der  zweiten  Hälfte  dts  Pronomciii  dicicr, 
4fia  der  tr<'tfi.  SprHclii'  fehlt;  sodann  io  mcfueren  Partikeln  II.  r. 

b*  amhd.  aits.  &m  iiinhd.  sie  mn)  .s(>£^  (ui  andern  Beugefallcii  .w  )  nnl. 
aif  nnd.  «et,  5f  mnenq-l,  ^^he  mtdelenp-l.  i)isw.  $cho  f.  o.  sg, :  in  den  hd. 
od.  nl.  Sprachen  wird  dieser  Stamm  N>ci(er  dedmiert.  Auffaiiead  ist  loiaa 
Abwesenheit  im  Ac:5.  ere^enüber  dem  Englischen. 

Für  nähere  Angatien  nnd  llnlersuchungcn  verweisen  wir  auf  die  Gram- 
matiker nnd  unsere  C  itat(\  P^hf  n^^n  beschränken  wir  unsare  axoteriactai 
Vargleichungen  auf  das  zunächst  Liegende. 

pron.  dem.  sskr,  sa  m.  sr/  f.  zend.  Ä^,  Ado,  $äö^  ido  m.  Ad  f.  gr.  o 
m.  f.  (sskr.  tat  zcnd  faf  jrr.  to  n.);  yr.  o  erhalten  in  9lQ|A6poy,  oign^ 
dMb  neben  attücbem  t;  aUlat*  ^^orm«n  diaics  Proaonma  mm^  smm»  j«% 
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Ii^mH  sa^psa).  ir.  so  dieter  gdh.  se  et  it  m  n.  sgf.  Jini  A4  n.  pi. 
(■ebea  t,  iad  s.  a.  a.  I«  17.  Pietet  138.  Bopp  Celt.  3t  ff.};  cy.  eorn. 
Iii  Af  sg.  f.  sie,  im  Britoniscben  weiter  dekliniert  (^(üe  besonders  ver- 
Widreilen  kelt.  FronoDiinalformen  untersuchen  wie  hier  nicM  weiter}.  Diese 
kelt.  Fonnen  seheinen  zunüchst  zu  Ii  zu  g^L-liüren.  Bopp  stellt  Ii  m  dem 
stiiskr.  sya  m.  syd  f.  tiisammenere^elzf  uns  dem  gleichbedeutenden  sa  and 
den  RelalivslamniL'  ya  :  ebendalim  yiith  den  /.weiten  Theil  von  ahd.  d^er 
(nhd.  dieser):  zu  b  und  Iheihveise  zu  a»  da:,  lituslnv.  Demonstrativ  asiv. 

m.  Jt  f.  Hli.  preuss.  lelt.  szis  m.  szi  f.  hic  Qetzttres  sz,  S  =  sskr. 
ticht  s;  mir  zwei  prtusa.  Stellen  zeigen  ein  vielleicht  verschriebenes  5  statt 
sch:  noch  H.  56).  Das  armen.  Demonstrativ  sa  ist  mit  dem  gleich- 
lautenden und  gleichbedeutenden  sansiuritisehen  vieileiehl  gar  nicht  ver- 
wandt. Dagegen  zählen  wir  die  Demonstrative  der  finn.  Sprachen  finn. 
esthn.  se  lyrifin.  süa  lapp.  son,  sodn  (g.  so)  ille  n.  s.  w.  zu  miserer 
Naner.  Zu  den  mit  sa  zusammengesetzten  Demonstrativen  gehört  sskr.  ega 
WL  eid  f.  (jetat  n.)  zend.  aeso  m.  aesa  f.  (aeiaf  n. )  pers.  isd  (iidfi  ace. 
|L}  georg.  ese,  es  hic  vgl.  Bopp.  VGr.  §.  344;  Kaukas.  S.  29. 

2  Mabiü&tiiaia  MIUl  27,  46.  »IlHilLiltMtel  Mrc.  15,  34. 
Qa^ocj(bT^i  Hebr.  Wort. 

3.  Sikbnii  II.  feines  Linnen,  oiv^v  Mtth.  27,  59.  ^SmlLr  3,  184. 
(*f.  §,  64.  ür.  l>z.  1,  42.  2,  273.) 

ahd.  ags.  saban  shd  ^ajton,  sa6o  ^c,  m.  Mbd.  ta^m  m.  0.  id.  (^Schwei^ 
lach,  Schleiertuch  u.  di^l  ) 

gr.  caßor.*6v  mit.  sabanum  (^einmal  sa^hauitm)  id.,  ngr.  Leichentuch, 
cotBTH'V/S'v  ii»  solches  hüllen;  daher  sicil.  tnsavonurc  hes^raben;  span.  sd- 
hana  f.  Bett-,  Altar-,  heil.  SchweijJ-tuch  :  prov.  sävena  afrz.  sareneh'mde 
Bz.  a.  a.  0.  russ.  säran  m.  Todtenherad;  armen,  satan  cloth,  sheet. 

Da?^  Wort  kam  wahrscheinlich  von  den  Griechen  zu  den  übrigen 
Völkern,  nw^  aber  auch  bei  ihnen  Fremd>>ort  sein;  ßenfey  1,  195  ver- 
bucht Ableitungen.  Graff  vergleicht  hypothi  tisch  ohd.  saba  f.  Bift.  AuoJi 
4er  foth.  Eigenname  Nnba^  m.  Gf.  B.  72  klinirt  nahe  an. 

4.  SabbatiiH  m  ,  Mubbuto  ni.  tndeci.  Sabbttll,  oa^ßotov.  aflUN 
Mmtotu>«  m.  ^^ch^<ühh<uh.  Fremdwoft. 

SMUitli  s.  ».  107. 

5.  Ä»tli#«,  einmal  «ad«,  saff,  lnnzTJj^o\ii\Q^;  —  rairthan  satt 
werden ;  isittlt  ttan  satt  ejjen,  yoprzdQeQ^i.  motH  n.  ?  Sfifligung,  7t/.T]a|jiovi^ 
Col.  2,  23.  KM4ail%|«Ba  sättigen,  X^^P^^'^etv.  (Gr.  Nr.  482;  Mth.  298« 
Mir  a,  288.  Gf.  6,  153.  Wd.  1579.  BGL  157.  Potl  2,  273.) 

anriid.  süddfin.  sat  nhd.  nnd.  sali  alls.  e.  sad  nl.  sad^  $at  ml.  %at 
ip.  §äd  ndfrs.  säfh^  säi  wfrs.  sed  altn.  sadr  satur;  ans  dieser  BedentuDf 
Ittben  sich  mehrere  andere,  Munentlich  bei  e.  sad,  entwickeil,  wolllr  die 
ciacebten  WOrterbtIcher  und  u.  a.  Weigand  a.  «.  0.  nachzulesen  sind;  aujter« 
<bffi  gibt  Schmid  iwb.  Wtb.  444.  „aotf  genau,  hart,  fest  gedrüngt;  dm 
Eisen  liegt  «al#m;  soft  binden.^  Die  selbe  Bedeutung  hat  sad  noch  beson- 
ders in  Nordengtand  und  Sekottland.  Die  Dentalst  ifr  des  AualMila  achwanM 
■ahrfacb;  die  nl.  nd.  Tenuis  wird  inlautend  in  den  Akleüvigen  zur  Media  ; 

sate  aittiyra,  tiberfüllen  mögen  wir  nidit  (alt  etw«  roMmischen  Urspnft* 
?as)  Ton  dem  gleichbedeutenden  sade  ags.  sadiait  Ireneii;  das  kuriroca- 
Mie  e.       9mi,  $addm  entspricht  den  BedenliUfea  det  BcNrortei, 

ÜM.  MMir  :  «llMi^|iHi  Dl.  1,  5«. 

9at,  mHi,  MlMf^  j»lir.  «Ib.  mmM,  «mIi^»  tatösim  gmüiff  MuHih* 
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cted  (aber  m  id. ;  Zvr.  endigen^  hionicheD  c.  d.}  letl.  s4te,  sätm^  $äH§9 
(MUmn)  leicht  ersättlich  Ith.  iOhu  id.;  satt  c.  d.  sotis  f.  iett.  $dta  L 
Sitligoiig  Ith.  sotinti  lett.  sd/ind/  sfittigen  preuM.  $4imnei  da  tüügst;  aslv* 
nii,  «aü  sloven.  ilL  sU  bhm.  pIn.  ^1  pln.  lans.  satt.  gdh.  «düb  m. 
•bimdMilia,  Mlia,  praes.  cibi  vel  polu,  salurilas;  ictus  dtc.  Zw.  premere, 
ferire,  tranafigere  füi  diesen  Bedeatongeii  m  trennen  ?3  $ätkaiek,  säsaiek 
salnrare,  explere  (et  ad  nanseam  usqnej  sdich  f.  (vrm.  zsgesogcn,  iitif 
von  Fielet  43  mit  sslor  öak  sättigen  vergliehenj  abundantia;  sator.  Dafe-* 
gen  stimmt  iwar  cy.  sod  firm,  steady  (auch  discreetj  sadio  to  make  Ii» 
m  dem  gleicbbedentenden  e.  Mod,  dürfte  aber  gnindverscfaiedeo  davon  sein 
vgL  n.  Nir.  61.  146.  Eine  Bexiefamig  unserer  Noraer  sn  Hr.  61  ballen  wir 
indessen  niebt  nnmöglicb;  die  wecbsebden  Dentale  begegnen  sieb  milmtcr. 

Wir  erlanben  nos,  die  gewagten  Yergleicbungen  Bopps,  Potts  und  Eide 
bolii  SU  Qbergehn,  dagegen  aber  auf  die  merkwürdigen  VerknIlpfongeB 
gender  Wörter  aufinerksam  an  macben:  esthn.  wöäima  sättigen»  speisenii 
mästen  :  Mäöi  Falter  a.  dgl.  :  Wa.  mÖö  in  söma  6nn.  süödä  edere  nrj^ 

edo.  Mindestens  sehen  wir  bier  einen  Wink  für  die  participialo  AJtn 
leitnng  von  mMtm  o*  s.  w.  ans  einer  vocaliscb  aoslantenden  VeiMwnneL 
Sebwartae  erwähnt  kopt.  sst  satiari. 

Smä  s.  Nr.  12. 

6.  Smäaai  (mUm}  red.  mU»,  nlämina,  awAnmii  säe%  matf^ 
paiy.  äMmäsui  id.  Mrc.  4,  15.  mmOuB  s.  Nr.  83.  C^r.  i\  927.  B»  154. 
258  ff.  vgl.  Nr.  565  ;  Dphth.  61.  Smllr  3,  177.  Qt  6,  54.  Bb.  1001. 
Wd.  1574.  Leo  Fer.  7.  Holtimann  Ablaut  73.  Pott  1,  216;  Lett.  1,  29. 
2,  69.  Schaluik  1,  179.  Bf.  1,  390  ff.  FOrstemann  44.) 

abd.  9dkm  (k,  j\  w)^  sda»  mhd.  ä.  nhd.  Gg.  a.  1511  ssysn, 
1518  ssMiy  bei  Dasyp.  seian  nhd.  smu  weit.  sAee  alts.  sdHM»  $&um  sl. 
SW.  nnd.  sws.  $mm  nnl.  jutmjen  (saeyen)  ags.  sdea»  st.  (Mo»  stfvAiJ 
e.  9om  (st.  ptc  sown)  scholl,  sav  afrs.  Ua  st.  Cp*^  ^*  ^ 

(^praet  red.  3.  p.  pl.  $ero  ?J  swd.  so  dän.  $aae  serere  nnd.  sddsn»  atei 
afrs.  saterl.  seda  wfrs.  tied^  nfrs.  seije  wang.  sin  (CSenuuL  «Am») 
id.  ahd.  alts.  sdmo  mnhd.  sdme  m.  semen. 

lt.  serere  (redupl.  aus  sesere  ?),  sem,  satum ;  semen ;  seges,  s<fu» 
siH  lett.  siju,  sit  aslv.  slov.  sjejati  russ.  sjejaty  ill.  siati  bhm.  HH  nUms. 
sei  olaus.  syc  pln.  siac  serere  Ith.  semetiys  m,  Leinsaat  aslv.  ^ei»^  rst. 
Sijemja  slov.  se'me  ill.  ^t/z/c,  simnie  bhm.  semeno  nlaus.  sem/e  olaus.  syn^o 
pln.  siemi^,  ii.  semen  ;  ^  daher  eiill.  ünn.  siemen  esthn.  seme,  semen 
Samen,  Saal  c.  d.;  läpp,  .va/o  id.  vb.  sajet  a.  d.  Nord.  —  cy.  Aa«, 
Aew  saeii   /idrf  (coli.,  hedyn  bil-  /^^/^/  m.  rorn  /(ffJi,  hds  Saaty  Samen 

J)rt.  hadü  suen ;  Leo  stellt  d«z,u  gdh.  i>ud  m.  ^taub;  urnicu.  Iiaf  Nr.  61. 
/erner  verwandt  mit  unserer  Numer  iüt  vielleichl  gdh.  siol  (sil,  sü)  saen 
u.  s.  w.  ;  m.  Samen,  Kinder,  Tribus  =  cy.  sil,  esUI  ai.  hil  f.  Ur- 
sprung, Nachkommenschall  hilw  anwaehsen,  sich  mehren;  siUo  to  &puvvu, 
to  bull  grain  :  lat.  siliqua,  drundbed.  Samen  (-hUlse,-stauh)  ?  vgl.  jedoch 
n.  Nr.  66;  hiermit  hangt  vielleicht  afrs.  sia  m.  gradus  cognulioui:»,  soboles 
Gr.  1',  413  Rh.  1010  zusammen  ?  —  Für  transcendeutere  Forschung 
begnügen  wir  un^  auf  obige  Citute  zu  verweisen. 

7.  Saihs  krim.  sein  sechs,  e^.  smtltstlgjiis  m.  pl.  seclisig,  l^i^- 
'   xovra.  MlliAta  «ecliste,  Ixxoc.  (Gr.  1*,  762.  Smilr  3,  193.  Gf.  6,  152. 

Rh.  1009.  Pott  Zählm.  passim  bes.  ä.  140  vgl.  LeU.  2,  69.  Bopp  VGr. 
Zhiw.j  GL  aöO  flf.). 
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6.  Curd.  ainlid.  alls.  sehs  nlid.  sechs  a^s.  e.  six  afrs.  nord.  sex 
saterl.  secs  nfrs.  ««^s,  se/fs  nnl.  nnd.  ses  nnd.  sös.  Ord.  ahd,  seh^to  nihd. 
s^Aife  nhd.  sechste  alb.  sehsta  nnl,  nnd.  ses/e  aes  e.  six^  ofrs.  sea?la 

Fifr?  s^^s/«.  60  ~  ahd.  sehszng,  sehmg,  sezzoch  u.  j>.  w.  mhd.  sehuc  nhd. 
secksüg  nnl.  niid.  jj^ä^i^  ag:».  e.  sf'r/?/  nfrs.  sea^tich,  Isesfich  ti.  s.  w. 

rfr?  ser/shff,  sekätig  uteri,  seatick  aiUi.  Marliti  swcL  mxÜo  (|däa.  tredtimU-' 
tif»,  treds). 

6  =  lt.  e:r.  lit'nikl.  Vi^  etrusk.  Ord.  sethre  Ith.  szeszi  lell. 
j^si  preiiss.  Ord.  «i/Ä,  unüts  aslv.  russ.  ill.  scest  slov.  sVs/  olaus.  .v/esc, 

nlans.  sesc  bhm.  ieji  pln.  szesc  gdh.  s<?,  seö  fsewear  sex,  praes.  homines 
vgl.  vll.  das.  slav.  Suffix  ero  phi.  ioro  lün.  wend.  aru  m  süstaru  \  die 
Z>s.  mit  ßear  viri  ist  am  so  unwahrscheinlicher,  da  dieses  auch  noch  ge- 
sondert neben  seisear  steht.  —  seasgal  60}  brt.  cy.  chwech  brt.  leon. 
ckiteach  com.  AtitAr,  wAad  ^sic?}  alb.  yaste  sskr.  ioi,  nom.  io/  pali  öa 
tiind.  coA  zig.  sob,  iof>y  iot  u.  s.  w. ;  6ei  Qn  Syrien}  afgh.  shpa^  ^Ewald} 
zeid.  csTfos  oss.  t.  acsftstfs  d.  ac^a«  armen,  ve^  pehlv.  let«  pen.  kord. 
«ei.  hebr.  ^ei  arab.  seU  u.  s.  f.;  kopt.  soou  (^60  5?) 

8.  lia«9aUUaii  an  Seilen  herablajSeD,  ^oXav  Mrc.  2,  4.  Csail  funis 
Gr.  1»,  63.  Nr.  491.  Smllr  3,  224.  229.  Gf.  6,  187  m.  1004.  Wd. 
314.  1719.  BGI.  375.  Pott  1,  106;  Zig.  2,  231.  Bf.  1,  289.) 

amnhd.  altn.  seil  alts.  nnd.  nnl.  tfirt.  sei  ags.  säl  (^habena,  lorui; 
udm  afrs.  sila  mhd.  5et7m  vincire}  n.,  mir  altn.  f.  funis.  Verwandt  scheinea 
die  TOfl  GrÜBin  durch  funis  ttbenetsten  Wörter  ahd.  51/0  mhd.  sU  m.  Q.) 
iltfl.  aA*  m.  ansa  restis  (jm  SaumsttteQ;  die  hd.  Wörter  bedeuten  allerlei 
CMiiiTe  für  Zugvieh  und  Fuhrwerk,  auch  letzteres  selbst;  auch  die  Zu^ 
«■MMfetzung  sillsail  kommt  TOr  —  vgl.  afrs.  süräp  Rh.  1015?  — ,  so- 
irie  die  auch  in  der  Wetterau  verbreitete  silscheU  n.  (|vgl.  oberd.  illscheit 
D.  Pflagschwengel  u.  dgi.?) ;  SehmeUer  siellt  dazu  auch  swi  ieU  m.  Salkel, 
Pferdegeschirr  seilen  satteln,  anschirren,  doch  linden  wir  auch  swz.  silm 
B.  Siele,  Pferdegeschirr  Mjler  Kummet;  Graff  gibt  einmal  ahd.  sieh  epi-* 
ndit;  dttQ  itimnil  der  Voeal  ia  nhd.  siele  f.  nnd.  sesle,  sele  nnord.  sele 
u.  Zog-,  Trag-riemen  aengl,  Mh  yoke  for  cattle  (^swd.  ida  aBschirren) ; 
das  Br.  Wtb.  stellt  dazu  u.  a.  salwki  lorifex,  Zaummacher  u.  s.  w.  VoOt 
a.  1482  bei  Frisch  2,  144.  Uebrigens  schreibt  Frisch  2,  277  obiges  iii 
iM.  mUe  f.  Riemenseng  am  Kanmet;  Band  des  Lockvogeb,  woher  die 
Zww.  ab-siüen;  sodann  aber  aneh  tkle  n.  helcinm,  Kommet  Piet. 
Düyp.  seien  Bind,  tomiees  Albems  Wtb. 

ftitL  sloven.  kahr  nlaos.  M^Unj  m.  Seiler. 

aslv.  silo,  onlo  ä^X^^)  laqnens  Mikl.  80.  bhm.  osWon.id.;  SchUnge 
Masche,  ^bhm.  pln.  mit  eingeschobenem  (Q  mss.  stldfr  m.  Schlinge  poln. 
tOk  n.  Id.,  Fallstrick.  Miklosich  stellt  das  Wort  unter  tih  Stirke ;  den 
UMBgang  wttrde  namentlich  böhm«  oiäüi  befestigen  neigen.  Pagegen 
icMat  jtf  SS  pht  meUta,  $»ia,  üa^  nUjOy  nUika  bhm.  iUg  pl.  m.  Its 
pL  L  mss.  Ut^  Oeschirriemen ;  poln.  auch  Seil  tthh.;  pbi.  b()hm.  audi 
Boscnliiger,  in  welcher  Bedeutung  eben  auch  oberd.  sifs  swz.  siUls  f.  Tor* 
Iwut;  bhn.  ikkg  ist  xugleich  Plural  von  iMk  m.  CPeitschen-j  Hieb,  tU. 
(t|.  Peitsche,  Schnur?  s.  u.  Nr.  102.  —  Zig.  kOo  n.  s.  w.  Seil  gehdri 
neHaicht  nicht  hieiher  Tgl.  Pott  Zig.  2,  231.  Auch  nicht  esthn.  iäUk 
Wek  am  Fischnetie. 

Unter  den  verschiedeneo  Wortstinunen,  welche  mit  obigen  auf  die 
•och  In  safcr.  ji  lett.  mf  (Inn.  JidtHi»  siloa  esthn.  «Mfcionia  o.  s.  w.J  binden 
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ymMMtti».  Nihtr  •»  Mit  iMt  vnM«oM      gM.  gr«  «it^  VagM 
fviiichtiii  WUT  Mf  milhilielMf»  Veigleithniigca. 
gaii^am  s.  v.  StaM»  v.  Nr.  S4. 

9.  Mr  1.  acbmnci,  Wdm,  äaj»  1  ThM.  5,  3.  i  tliL 

6,  10.  (Gr.  1*,  1088  Tfl.  e.  Nr,  00.  Ondlr  0,  060.  OT.  0^  MT.  tt. 
1007.  1018.  Wd.  362.  Hofer  UintL  S.  105.  Ann.  35.  Leo  Per.  80  vgt 
Piolel  04.  107.) 

•■hd.  eRi.  ml.  endfri.  «tfr  agi.  ella.  «dr  idtott.  Mtr,  jm 
sL  ei  Mf0  nord.  for  n.,  vld.  «ndi  m.  sbd.  nd.  Mierl,  «Ir»  H  Veriili 
fttg.  Wände,  Geicbivtlr,  Awchla^,  SdmNR  (s.  die  ein.  WHb.J;  14. 
aabd.  oberd.  alli.  ond.  bdL  (jir)  mnä,  agi.  *  MboU.  adln,  wd, 
idMreiid,  idiMxend  attt.  gravis,  voleilof,  auiat^  adv.  aML  aita.  airv 
■hd.  afrp.  imL  adr»  afra*  bM.  nnd.  ml  tir  aga.  nafdengl.  fdr#  «Mi, 
dock  ahd.  nur,  mbd.  otad,  and.  Oflera,  in  der  CnawttiiiBtiing;  a.  aiiii^ 
iora%  Mental  anch  beschwerÜdi,  aalnrer;  MmM  nbd.  stimm' 
wnndet  «  mhd.  gire  mint;  Bofwniili  aatil  sogar  ags.  aanriiaa  aarto 
(gravittr}  ygl  n.  Nr.  188w  —  Abgel.  2Ww.  n.  «w  ahd.  aM»  «fad,  nnd. 
id.  f^ran  nlid.  eandmi  aUi.  iSHan  ag^.  äärkm,  Ufgim  afri«  adrdai 
6»s^rui  nnl.  Ufrs.  i.  ahd.  Q487}  besirm  ala.  Msra  swd.  anr»  dlia.  aoora 
laedere,  viilnenire  alts.  aflicere  dolore,  morbo  nl.  ags.,  bifir.  aoM.  ^lere; 
nnl.  tewm  delere;  bei  KiHaen  u.  a.  teuren,  töten  id.,  uicerare«  nrere, 
angere;  praeraricari,  fallere^  snffurari.  a Irs.  ((id/A-)  sinma  ai»  Verlelatuif. 
Mehrfach  geht  die  physische  Bedeutung  in  eine  moralische  ttber,  a.  B.  m 
ahd.  terag  aoihd.  tireg  ags.  sari(f  dolens^  tristis  mnd.  serech  id.  (neft» 
Gl.  B.)  nl.  teerigh  id.  und  =  nnl.  (zeerig)  nnd.  st'rifj  verletet,  g^rindig; 
nnd.  kleinsSrig  weiihlich,  i;mplindlich  dun.  saarif/  ulcerosus  nl.  sor^A« 
seurigh  cuiiojius  et  molestus;  dolosus  vgl.  die  Bedd.  dts  Zw.;  bair.  siri^ 
dolens,  irrilabilis,  iratus,  cupidus.  Ob  amhd.  olicrd.  scrweiK  tui  f'u  t.  sOr^ 
btn  labescere  hierher  gehöre,  fragl  sich;  Weig-and  trieicht  damit  nhd.  s^'/wei*. 

gfili.  sdy  ni.  viulentiii.  nppressiü ;  ungustiae ;  adj.  eximius,  illusfri«; 
praelix.  exiniie,  valde  sair  prnef.  id.  (^mank.  share  id.J  Zw.  sarmch  vt;xare 
♦c.  cy.  sar  ni.  rage,  insuU,  ofTence  sarhau  lo  wrong  (tc.  sarhaad  m. 
wroiig.  ofTence,  reproach  (frc.  sard  m.  a  htial  down;  a  rebuff  vb.  sardw,, 
Leo  niinirit  gdh.  sär  —  cy.  haer  (^positive,  urgent,  stubbomj,  wol  irrig, 
obgleich  im  Cymraeg  älteres  5  neben  h  öfters  ^  (H  kommt  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  6 
sU  =  hif.  Pictet  vcrijleicht  sskr,  rara  injure,  dommage  c.  d.  Wx. 
blesser,  bei  Bopp  ruuipere,  diruniptre.  diünnjrere:  be(Jer  passt  die  >eheii- 
wurzel  sr  ferire,  laedere,  occiderc,  sowie  —  das  von  Bopp  aus  Wz.  $f  ire  vlc 
abgeleilttc  —  sära  m.  mcdulia;  vi^^.  vigor,  esaentia  aiic.  rei  nöj.  eximios; 
Bopp  vergleicht  lat.  senmf.  Eine  andere  Nebenwurzel  ist,  wie  es  scheiot, 
sskr.  sr>f  =  sr,  die  gleiche  Correlalion  im  Deutschen  unlersttttiend ,  doch 
nicht  erweisend:  varl  Nrr.  30.  188.  Für  fr  vgl.  Bf.  2,  175.  —  Hon. 
tairas  krank  sairaus  Krankheit  u.  s.  m.;  aber  nnrh  zu  bedenken  sarja^y 
tärkeä  frang^t  re;  irrilnni  farere :  dolere  ex  vulnere  säre  fi>sur«  in  ligno 
Upp.  saret  lindere  sarget  dissecare  sarjes  vuliuis;  vulneratus  sarjetet  vai-» 
nerfiic  sarjitet  (a^  ä)  dolere.  —  Jenem  iid.  sertten  entspricht  vielleicM 
Ith.  sei  f/ii,  !^frf^H  !eH.  strgl  krank  sein  vgl.  Nr.  30  und  ob.  finn.  sairtu  : 
gdh.  searg  Irot  knt  u,  welken  gehört  zunlu  ijst  zu  dem  gfbd,  ags.  forseanun 
aengl.  asere  ni.  soren  it.  i.  w,;  l«pp>  saneot  ezaremre  mag  lufiiUig  an-> 
^Utngen. 
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10..NaUala  f.  Seele,  ^'^xh'  Hsm^s^m^ivtklm  ehtmUtigf ,  o6fx(|^u;(oc 
Phii.  2,  2.  (Gr.  1*,  297.  2,  99  ff.  3,  390.  Myth.  78G.  Smllr  3,  225.  GL  6, 
183.  Rh.  1004  Wd.  1711.  BGI.  382.  Polt  1,  216.  Bf.  2,  346.} 

ahd.  sf'oln,  seula,  seia  luiihd.  mUs  und.  «frs.  s^le  nnl.  »t^/  alts.  .sf'ö/e, 
siole  alb.  »ttiefl.  «frs.  mnd.  stele  undfrs.  siel  ndfrs.  sial  ü^s.  .sä«0^ 
jflr/  e.  soul  elln.  .sfr/«,  5^1/  swd,  sä/,  .«>yö/  dän.  s/e/,  iille  f.  ariima. 

Grimni  d<;ui«!t  i>iai«Mli«  :  i»alvs  Nr.  11  als  bewegende,  wollende 
Krtft.  Eine  ZusflmmensteüunE^  mit  lat.  faetus  bei  Poll  findet  Analog^ieii 
¥•  69  (lurtli  nUij.  t)c//rr,  o<^r.  ßcnfey  deut^^t  „die  seilende"  au»  lüiAihvail 
^.  12.  mit  Aii.'^wnrf  des  b;  dajj  golh.  hv  nur  Ein  Zeichen  hat,  hin- 
dert üithl  dessen  zweilauti^n  Ursprung  onznnehnun.  vgl.  Gr.  2.  187. 
Bo[ip>  Deiituncr  a  movendo,  spiraiido  Ws.  »ev  Wiire  die  Datttrlicltfte,  weiiB 
Äie  stoHlifh  Iu'^.Ut  ht'Krundpl  wäre. 

finu.  sieiu  lopp.  stalo  Seele  a.  d.  Swd, ;  pr<  u-s.  noseih'!?  Seele.  Geist 
^Idft  7M  seUm  acc.  sg.  Ernst,  Fleiß  und  vermutlich  711  Ith.  sylä  sUv. 
tik  Krafi  und  nicht  zu  unserer  Numer,  gdku  «ooi/ co^iUre,  ijuagmare  klingt 
imnerhrn  an  salval«  an. 

11  ^fi-s  in.  niaripaivfii  m.  See  Ät|iv7j.  (Gr,  2,  99.  ^S2. 
S«Ur  3.  \7i).  Gf.  6.  56.  Rh.  1001.  Wd.  1289.  Hrf.  Wtb.  v.  Stagmmu 
foU  1,  2U>.  Bf.  1,  408.  2,  354") 

•hd.  alts.  seo  mnhd.  ninnl.  nud.  anfrs.  se  nfrs.  »ae  ndfrs.  seie 
igs.  e.  .^f/T  alfn.  stpr,  sfVtr  swd.  s/ö  diin.  sö  m.,  aujjer  nhd.  m.  laciw 
f.  mare  ags.  rnnnl.  nnd  .  bisw.  mbd.  f.,  meist  mare  bed.  —  w  erhält  sioll 
sowol  in  der  hd.  altnord.  Flexion  (sogar  einmal  ahd.  seouui  vll.  n.  sg.}, 
wie  selbst  im  kd.  Nominatir  vgl.  Smilr  I.  c.,  akd.  $euui  Gl.  K.  mhd.  seiw 
im  Voc.  optimus  ed.  Wackemagel;  statt  lo  in  meinem  Elf.  Gl.  mehrmak  k 
10  sehe  m.  lacus,  ebenso  bei  Dasypodivi.  miMrlMim  ^  akd.  mmtowi^ 
(aber  Ocean  bd._). 

Auf  die  Anklänge  sskr.  $ara  bind.  Mr  zig.  Uro  laens  (mare),  sskr. 
MM  Wajier  (Wz.  su)  isl  nickl  wfk  baue«.   Ableitvagw  a.  U.  c. 

12.  a.  Sailivaat  fl.  aiakv,  «eliinuy  saihiraiis  aaktt  (be- 
sehen Luc.  14,  18},  opov;  sich  vonebaB,  httten,  ßXsTcstv  (faura,  onij 
Mrc  12,  38^  waaalhiraiidii  ptc.  pn.  niektoehend,  fii}  ß>iiui)v.  Zsga. 
■ü  aiMl  aoadMii,  in  fietrackl- liehen ,  oxoiiftiy,  Xqißervfiv.  at  baa6kte% 

vorsehen,  icpooix6tv  ftc.  M  sick  «naekea,  betraebten,  iwpt'* 
^iTCEG^oi;  erkennen,  merken,  xoiovostv;  aoiigeD,  «povoatoiktL  sa  sehen^ 
opoy;  prt  pte.  aickikar,  opotrot;;  ml  ua  mfesehen,  un.sichtbar, 
P^K^IiayoCy  dldparcoc  dunra  hinsehen,  ansehen,  opr;  Mrc.  10«  14.  fifffra 
Mbea,  «fkeBaea,  ipcrv  Gal.  2,  14.  tftiairh  dureiibiicken ,  xaTOivcp(C£o8«t 
Nfim^iü  aufblicken,  ov^ßX^icstv ;  In  (du}  ansehen.  iixßXeTcetv ;  sick  nm* 
sehen,  icepißXlicsato;  auf  elwas  sehen,  ^(popdv.  m  aufsehen,  avaßXiTtEtv ;  so* 
bend  werden,  id.  :  ansehen,  iwptßXliceo^i.  (Gr.  Nr.  308.  1\  296.  3,  41. 
nrhfh  19.  49.  iMyth.  834.  Haupt.  Z.  VI.  S.  2.  Smllr  3,  216.  Gf.  6,  116. 
Hk  1010.  965.  Wd.  1713.  Bf.  1,  220.^2,  346.  —  Vgl.  Nr.  57.) 

fc.  Sal  sirhe.  sal  nu  apa  Sv;  nu  sal  vuva;  Mi  Jan  ob 
etwa,  fii^.  (Gr.  1»,  93.  3,  12.  246  ff.  W.  Ab.  Bd.  46.  Smllr  3,  190. 
iM.  CiL  Crf.  6,114.}  fhiifcgga  (ecce}  MUb.  26,  65  wurde  bereits 

WmMBB  eonrigiart;  vgl  LG.  in  b.  1.  Gr.  II.  e.  Bf.  1,  235. 

a.  St  £ww.  akd.  adUm  akd.  alti.  ^isakaii  nuM.  uhen  (nhd.  aaa^ 

nlf-^  «eoA  (piirt.  ^Maaii,  MM»,  fMw^  fimmm)  {f^-)  aad.  im» 
^  aiea  (iMa)  agi.  ^esm  (pari.  ^anmiH  ^«a^}  a«  m  afra.  aito*  mm 
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saferl,  sin  (sja)  wanßf.  570  ndfr,'^.  ^en  fprt.  sigh^  C!.  wfr5.  %jeai\,  sjen  nfr?, 
.sjarn  s\\<i\.  se  (iiin,  .<fre  videre.  In  ufrs.  ansieht,  oiisecht  nfrs.  ae?}  sich  ff 
n.  fiKics  lia(  sich  der  fiiiftiirnl  rrhalfen.  Fr  sthwand  auch  in  ahd.  GenHid. 
seonne  =  sehanne.  tt  blich  auch  in  ahri.  oberd.  geseucit  vi>us.  In  nd 
gesifte  =  ffe^ihtc  visio  ein  bekannter  Organwechsel;  aoch  in  swd.  MigtM 
oeben  syfta  beabsichtigen,  bezielen;  vgl.  Weiteres  n.  Nr.  40,  d. 

b  zeigt,  dejj  bereits  im  Gothischen,  wie  in  fast  allen  Schwester* 
sprachen,  hv  schwand,  sehr  begreiflich  bei  dem  partikelartigen  Gebraacbe 
fißs  Imperativs,  der  neben  salhir  eine  besondere  Form  ausprägte;  vgl. 
auch  ahd.  sS  itu,  si  no  q.  dgl,  neben  sih  nu  vDv  sws.  sena  &c.  Tobler 
418.  421.  In  der  Wetterau  u.  fl.  w.  wird  der  Imperativ  sich  (mit  wol- 
erhaltenem  Gutturale}  weit  häufiger,  als  nhd.  sieh,  interjectionell  gebraneht; 
vgl.  mhd.  sich  neben  sS;  letzteres  hat  sich  «U  beiondere  Form  im  Ober- 
lieiitfldieii  erhallen  vgl.  Smllr  '6j  180,  der  aas  Mäiige  auch  laigvedoc. 
tec!  voyes  anführt  Ann.  seh!  sg.  sehkäi!  pl.  ecce.  accipe  vermutlick 
entlehnt,  wie  esthn.  sihhin,  sihlima  zielen  lapp.  siktet  id.  Cauch  crib- 
rare,  sichten  ».  Nr.  40,       Ann.  siklmgi  lustratio  militum,  Besichtning. 

Sichere  exoterische  Vergleichiin^en  fehlen  uns ;  am  Niehsten  atehl  alb. 
üoehf  iodk  aehen  vgl.  5»,  siu  Auge;  Anklang  bietet  bask.  soa  vuesogviteB 
TOir,  regarder;  nach  lett.  seija  Gesichtabildung ;  armen  haj/U  videre,  nh>er> 
Tare,  eonaiderare.  Einige  Vermutungen  s.  in  ob.  Citaten;  weitere  Prüfung 
verdienen  besonders  die  möglichen  logischen  Mittelglieder  awiadien  den 
formell  gleichen  Slinunen  tmlKv  and  lat.  «ege;  für  letaleren  vgl.  nncib 
Wrr.  13.  14. 

13.  ülaloy  sajo  (gen.  $ai&m$  a.  a.  w,)  nnncins,  Ansager,  Urtheils- 
▼erkttndiger,  Gerichlsbote ,  latinisiertes  Wort  in  Cassiodor.  L.  Visigoth. 
fwaaim  n.  a.  w.  ^Grimm  RA.  765.  781.  Dpbth.  34.  Gf  6,  107.  SasUr  3, 
208.  Gloas.  man.  6,  28.} 

Obige  Form  iai  die  flbliehate;  abet  auch  die  volle  Form  tm^flm 
kommt  vor;  auch  mm^  a.  Gl.  m.  I.  c.;  alle  nur  in  lat  Texten,  aowol 
aoa  Spanien,  ala  ana  Sttdfrankreich  (im  9.  Jb.}«  Dm  Wort  hat  neh  bii 
heole  im  apan»  anyoii  eamifex  erhalten  vgl.  inio  poenator,  tortor  Gl.  vett 
Die  goth.  Form  mag  0mflj»  gelanlet  haben;  vgl.  aga.  Meega,  meg  nantiia 
fte«;  anch  aengl.  ugge^  tege  man,  knight;  ahd.  alta.  iogo  ahd.  aeeea 
(ana  segfo,  sagfo^  mhd.  $0^0  afira.  sega  inZss.,  namentlich  ahd.  Iia^altf. 
(htago  afra.  ätega  m.  judex;  auch  die  Mogibarones  der  L.  Sal. 

Ein  Zw.  auagjam  findet  aich  in  den  vorhandenen  golh.  Texten  nicht 
vor  (^vgl.  Nr.  14,  1*3 :  wir  stellen  die  Formen  der  Schweaterapradien  xn- 
aammen.  (Gr.  2,  518.  4,  833  ff.;  Hyth.  33  ff.  SmIIr  3^  206.  Gf.  6,  9t. 
Rh.  1002.  Wd.  1570.  BGK  341.  Pott  1,  181;  Lelt.  2,  66.  Bf.  2,  35f. 
Sonne  Epil.  40  IT.} 

amnhd.  $agm  ahd.  sagjan,  segjan  (in  einigen  Zeitformen}  weit  adA 
awx.  nnd.  nnl.  (%)  wang.  seggen  alts.  ^gian  mal.  §eg^m  aga.  uegam  e. 
sag  afra.  sega  (g^  ds),  sidsa  wfra.  ataaeii,  saasm  nfirs.  at^  ndfra. 
sisfe,  iUe  altn.  Megia  awd.  säga  dan.  iige  sttddän.  sije,  seje  dieere^  nnn- 
liare,  loqni. 

Ith.  sakyti  lett  aoMw,  aaceCl  dicere,  loqui  m.  v.  Zaa.  (Renfey  stellt 
anch  lett  tauki  Qih.  aaati/r/i)  nennen  daxu  vgl.  askr.  9ä6  narrare  ans  ««- 
vai.  aalv.  pris^ga  pIn.  pnysi^ga  n.  a.  f.  Ith.  pmiga^  f.  Eid  gehören  xn 
llh.  pmUUi  4im^  achwören,  eig.  Gölte  die  Hand  ausstrecken  pl.  pr%gsiq6, 
pTM^gt^  ichwören  si^c  manum  exlendere  aalv.  s^gnqH  attingef«;  lern* 
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nach  nicht  etwa  zu  ahd.  farsegjan  abjurare  ^c. ;  vgl.  noch  PLtt.  2^  653. 
Minder  sicher  hierher  altiat.  Wz.  sec  in  inseque^  insexit  Fest,  insece  &vv£7i8 
LiT.  Andron.  in  Gell.  n.  att.  18.  secuta  =  locuta  Plaut,  mil.  glor.  IV. 
Aslav.  1^7]  5fft  «pT^ot  steht  ferner.  Pehlv.  socham  Anq.  pers.  sekhun, 
tokhan  verbam ,  dic  tio  (^aber  sakhten ,  imp.  sdz  facerej  klingt  an ; 
verschieden  davon  ist  osset.  tag.  zaghün  dig.  diaghun  sagen  Sj.  vgl.  bei 
Kliproth  5aA«ft  ich  befehle  $agin  ich  verspreche  (Wz.  sskr.  qäs  regere, 
docere  Poll  1,  280^?  Wenn  bei  sskr.  (rac  loqui,  wie  häufig,  (r  neben  s 
[$ac  =  It.  sequi)  angenommen  werden  kann,  so  passt  es  zu  sakyli  (tc. 
Pictet  44  stellt  dazu  ir.  seadh  discours,  dessen  ebenfalls  übliche  Schreibung 
$eagh  noch  bejjer  passt;  Grundbedeutung  ist  Achtung,  Aulmerkstnkeit* 
läpp,  tak  Duntium,  fama  sakastet  nuntiare  a.  d.  Nord. 

14.  Sakait  st.  «ok,  sokun,  Mkami  zurechtweisen,  ver- 
bieten, imziyjöcv ;  streiten ,  disputieren ,  y.i)(zo^au  andflakan  bestreiten, 
ovrAEystv ;  part.  praet.  unaiiüMkaiis  unbestritten ,  unwidersprechlich 
Skeir.  sasakan  c.  dat.  bedräuen,  verbieten,  &mTi|jiav;  c.  acc.  tadeln, 
beschuldigen ,  IXe^^stv.  insakan  anzeigen ,  bezeichnen ,  uitortdsa^aL 
ftBainsakaii  hinzuHigen,  TipoQavaxi'deo&ai.  unsakan  anheben,  avaßaX- 
Asa^ai  (ovariOEa&a'.)  Gal.  2,  2.  sakjis  m.  Streiter,  nach  nl  C^iflQ^OC 
1  Tim.  3,  3.  sakjo  f.  Streit.  ^a/Tj  2  Tim.  2,  23. 

b»  i^a-Slahf«  f.  Tadel,  Bei^chuldigung,  eXe-jf^Ov  iiuiakt«  f.  Anzeige, 
Erzählung,  Erörterung,  Beweis  (^chulzc).  ^'.i^pf]^^-  MsÄkt«  f.  Bild, 
ecxiuv;  Beispiel,  tuuoc;  Bäthsel,  ami(\ia  1  Cor,  13,  12.  i^afrisahfjan 
abbilden,  Ivtutibv.  (du  laudjai)  g^afrliMihtiian  abgebildet,  dargestellt 
werden,  Gestalt  gewinnen  Gal.  4,  19.  HiuiakUiiia  adv.  unbeitrittM, 
OfioXoYBfievwc  1  Tim.  3,  16. 

uiaand-Soki«  unwidersprechlich  Skeir.  sokns  f.  Untersuchung, 
C^/^W*  sokjan  suchen,  begehren,  (jß€i\^  aiTsTv  drc. ;  (^auch  saniana  s.J 
disputieren  (niith,  du),  ouCTJxeiv,  C^^siv.  i^asokjan  suchen,  C^elv. 
■ilUiMkJaii  disputieren,  auC^siv.  ussokjan  forschen,  Ipeuvov ; 
richten,  xpivstv,  dtoxpiveiv.  sokelns  f.  Untersuchung,  Streit,  Qt(Ctp(Ji 
kk.  3,  25.  Skeir.  «okarel«  m.  Forscher,  ouC^JTT^;. 

(a.  Gr.  Nr.  89;  RA.  855.  Smllr  3,  186.  Gf.  6,  74.  Rh.  1003.  Wd. 
481.  1567.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  III.  1  s:  90.  —  b.  Gr.  2,  203  ff . — 
e.  Gr.  Nr.  89;  4,  606.  Srollr  3,  191.  Gf.  6,  78.  85.  Rh.  1002.  Wd.  1338. 
ScMahk  1,  429.  430.  2,  485.) 

a«  St.  Zww.  ahd.  $okkm  mhd.  sacken  arguere,  iDGKptre,  conten- 
tet;  mhd.  aa€b  dii|>Oliere,  ordinäre;  Yoc»  a.  1445  causare  {causari  = 
litigare  ?  oder  sw.  verursachen  ?)  sws.  venoggen  (in  Glarus)  verklagea 
{99  ck  ?};  4tot  saehm  6bL  iwi.  $adtm  (ek  ü,  ch  ?)  alts.  agi.  taem 
(OHeiidere,  rixare  alU.  increpara  niid.  sahen  sw.  litem  contestari;  cauare 
■Kl.  M^a  sw.  arguere;  nocere  alld.  iwd.  »akma  awd.  aach  sagna  diir. 
mne  altdin.  ndfrs.  sagne  desiderare,  venUMen  vgl.  —  ahd.  Moekm, 
tfcMa  Qnr  Kt,  rixa}  mnhd^^aaeke  alts.  ags.  saea  nnl.  iaak  ags.  sacu 
(liij,  see,  secce  f.  (bellum,  pugna}  nnd.  e.  sake  afri.  take  (a^  at,  e)  aateri. 
s^c  nfrs.  saeck  alto.  tök  (^colpa,  Iis)  swd.  sak  dän.  sag,  f.  Iis,  eaiua,  nego- 
tim,  res;  jetz.  engl,  causa,  Ursache  alts.  auch  culpa,  criflMn,  fo  anch  ia 
•ff.  sacledi  tchott  iMktess^  saikless  altn.  saklaus  innocens. 

k«  ags.  uAi^  iahte,  tähi,  seht,  sahlnffs  f.  aengl.  samghte  schott.  sarnghi^ 
foaeht  (pax,  tranqnillilaa},  sam^Aernng,  samdm^ng,  sauchnrng  alto.  säUf 
Mfll  f.  leeeMiliatio,  pax  paitt  mir  der  Fom,  nicht  den  Sinne  nach.  In- 

n.  24 
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dtmUm  tammMm  wai  ApImM«  (muh  Mmmmbu  ils  Mmiii»  .füiMi 

ifl.  MqnI  Mm.  fiMMPt  SprttdiwDrt  m.  d^^ymSkmMi^^mgm  Nr.  Id, 
witf  denn  auch  t.  B.  «htt  fanaekm  md  (mnagim  idttL  ^iw— »pn  m4 
Miyfliei»  nid.  «mdlM»  luiL  9er«dk«i»  nbL  .  «M^y»  iU0tLv«ftv."liMtetl^ 
644  wanf.  fmnUskB  «.  fitruika-  nrd»  fikntJsm  4llm*^-fmtif»  «ileM»» 
taare,  negare  sich  kreuufe»  Zn  obig«*  Wdrtenv  ^geliftMt^  dä»  lif«bA«p. 
nkUm^  mhlüm  altn.  aolta  ratai üiafg  dmnrmA>^wtpiukimä  ^fUMiA%  dia 
BegegoBog  nit  afa.  mtim  €.  aaiUa  i»fn«era^  flmmfi'-m^i  Ife  l^ii^  -oImm 
niüiig  isl  die  mit  swd.  aoAtti  piaaan  ^adw«  ^  'iihd.  aoalfr^  .  «.  ^ 
c»  ahd.  «iioMmi»  «dek»       aMM^i  iwirileM  ofcaadtf '^hmIo»  ML 

idle»  agt.  idea»,  j^o»  e.  Mft  .afts.  aalaii  aHa  afiSk«  «dMtwfttt»*  a|W** 
■fri.,  j^i^  aitn.  sml^a  sifd.  aoii»  dia. » id^  ^naenere,  petere,  esigw; 
alla.  auch  adire,  tendbeii;  mtca  $^kim  Iltens  Mne<(e  :  m  ;  Y|fL*.ahd. 
Straft  jMtei,  auch  ctw«  ien  Baaht  mokm  ?}  ;  mIum  ab  «Mw  -^adM  -X 
^laeatio,  inqniiilto  agi.  jde%  afena  t  kL;  «aria  dmoittv  isMMlat^  saiii» 
giQB  alta.  BWd.  jdfai  f.  alta.  acti»  eaitfae;  oppugnatio,  aacMlM;  «aria, 
parochia,  so  swd.  Kirchspiel,  Gamainde  nad  diB*  $ogm-n,  • 

tna.  lapp.  aaMo  a»lcla  o.  d.  YennuUiih  a.  d.  IM.  (aRa^^aaM  H  id. 
mkr  sirafWr)  Mm.  iiiiBalj  pota.  mdmi  aochaa»  caikfeBt^  mm  val« 
dnr  daataelieD  Mundart?  —  btthn.  aoft  m.  Verlea»d«rv  JWaidMlter,  Mad 
aoi^'  verleiuden;  aacliaifem  pola.  9ek  m,  Vaiiaamdar  (aaikMI^  meam) 
Im.  aoeayd;  allrass.  prosoky  inquisitio,  vaa  Mmfinüi  baariMr  gaaagta, 
ttdlen  wir  lieber  mit  der  Grondbedaataag  varfolgeo,  aachfoigaa  aa  UHk 
jaiitf  folgen  penMimik  persequi  lelt.  aaAf  amlrebaa^>  aadMpana;  >  «alcr- 
vcbeidea  rafi.  sekiees  Itb.  sektis  geddhaa,  aieh  fördm  Tglv  Pitt.  B,  %h\ 
lat  teqtd gr.  tneodoi ir.  aatc,  seicA  sequi,  persequi  sikr. saö  sequi;  ob&tqui ;  fa^ 
vere  BGL  364,  ebeaso  auch  bulgar.  sakam  qaaero,  cupio;  die  BedeaUmg  pasit 
m  anserer  Norner,  ^  die  Aaslautsstule  bejiep  aii  M^fti  Kr%  »i9  ¥gl.  dort  lat. 
»eqUf  aae.  Das  seltene  abd.  6^ft5e;^a,  petn5«tco  pedisse^iitrs  Gf.  6,«*ldf:il4^ 
ist  entweder  hybrid  oder  urverrrandl  uad  in  letzterem  Falle  vielleicbt  mit 

.  Bgs.  $ecg  (Bote,  Diener  ?)  o.  Kr.  1 3  xu  vergleichen  •  -      - . 

^'  15.  SmliLliiia  m.  Sack,  oaxxo;.  (Frisch  2,  140  m  Gr.  3,  450; 
Dphth.  25.  Smlir  3,  196.  Gf.  6,  73.  Swk  5fi8.  £lt.  Jüii  1^6.  Bf.  1, 
434.)  .  . 

abd.  such,  mg  ajnnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  sak,  stick  owfrs.  aacfc  adfirs. 
seA,  sak  alln.  seckr  nnord.  söä,  m.  saccus. 

lt.  succus  gr.  oaxxo;,  aarxaQ  lili.  ialra^  iilaun.  sak  slov.  iaJtW  babi*. 
sakheki  (puchej,  zakua  (  sk  )  ^jüIl  ^.ar  cy.  brt.  üac7i  (brt.  pl.  seier.  sier^ 
magy.  *sak  armeii.  hf^ak  (Säckel J  hebr,  und  tjemit.  übh.  $ak  >\r. 
soko  u.  s.  f.  kopl.  sok  id.  polu.  saktr^y  f.  pl.  Qiiersack  sakiewka  f.  dcld- 
gackel  vgl.  pIn.  bulini.  russ.  albflii,  iilaus.  sah  m.  ^aiknetz  \gl,  gr. 
OOyV^vtj  (wober  Ii.  saycna  mbd.  saf/vnw  ril,  sacyhene,  se(jgk4ttie,  seyne  frx. 

J  ;  aayi;  Manlclsack.  sskr.  serakti  u.  s.  \v.      Nr.  58. 

In  iiKlirtrtn  .'^emil.  u.  a.  Spruihiii  bedeutet  das  Wort  auch  SackUtch^ 
(grobtfb)  Kkulungs.«^lück  ;  cuicb  das  allkeit,  sugum  miML  vorwuiidl  sein,  vgl. 
n.  a.  Cell.  1.  c.  mit.  saia  ^peeie.s  panni  s.  Gl.  m.  segeiuin  ahd.  saiat  mhd, 
uU  Gf.  6,  64.  Ziemann  377.  EidibofT  vergleicht  «skr.  sagya  tuUe,  sur- 
tout,  Fietef  sükr.  sag  legere  vgl.         h,  v.    Das  kopt.  «oir,  $6k  bedeatet 
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ab  iw.  collifere,  trahere,  deducere ;  ähnlich  jerdh.  seachad  collig^eir,  con- 
icnptrfdil/ JMS  i.  Ledersack  ;  Leder  rg-l.  o.  die  Bed.  Sacktuch?  Aus  wekheni 
IltiB  CnUarrolke   das  Wort  aus^-andcrte,  wird  schwer  zu  bestimmen  sein. 

t6. '  ftülii^iiy  jpMialbon  salben ,  o/vSt^siv.  mlbons  f.  Sulbe, 
fiopov.  (Frisch  2^  144.  Smilr  3,231.  239.  Gf.  G,  91.  Rh.  1000.  Swk. 
571.  ¥m  Nr,  226.  Bf.  2,  122.) 

■bd.  alts.  salb6n,   nits.   salbhon   mnhd.  salben   niil.    mu\.  salren  ags. 
Mtißm      3ö/re  afrs.  S£//rfl  wfi's.  ndfcjen  swd.  salfra  dun.  sähe  uugere. 

Die  Venn u tun ir  piner  uralten  Zusnmniensetzuric-  der  (sskr.)  Wz.  Up 
ittiaere  mit  sa  wird  rliirch  ^r.  cuj,'^  (^sf.  o/.'.t:,  mit  verscliobener  Aspiration), 
flÄftfSW  onlerslUtzl;  nach  Benfey  gehört  auch  lat.  adeps  als  Lehnwort  <ia- 
xi.  Sonst  würden  aach  Gründe  fUr  die  Aonahme  einer  mannigfach  ver- 
tw9i<fteo  Wi.  3€ti  fvgl-  aach  Nr.  26)  vorhanden  sein,  zu  welcher  eiwa 
tin  causaliver  Labtal  (sskr.  va^Utichl  auch  in  Wk.  Up  enthalten) 
^'dreien  wäre,  s'ael.  sabhy  sabhladh  m.  unguentum  i  aus  scholt.  saw 
e.  Mke  (al  ==  d)  entlehnt,  s.  iDdeasen  Nrr.  35.  133.;  dagegen  könnte 
<fl  e>.  eil  m.  salve  Zw.  Wio  —  veracbieden  von  o/«r,  ti/  Öl  —  ein  aus 
I  entstandenes  stummes  A  aplinriert  sein,  esthn.  salw  SiUhc  salwima  salben 
a.  d.  D.  Ebenso,  mit  etwas  inifTalleudcr  Aalautsslufe,  oUms  kaiba  nlaus. 
:a/i(j  c.  d-  slov.  iacba  f.  Sali)«,  wogegen  slov.  russ.  salo  poln.  böhm. 
^0  Q.  Stiimeer  unserer  Namer  urverwandt  scheint;  vgl.  auch  iupp.  salg 
piieuitudo  rdh  saiU  f.  id.,  adeps.  —  bask.  $ailH>uta  Seife  (ip.  jabon) 
vem.  nut  etnjjescliobenem  /. 

17.  Hittiam  f.  (saldr  b.  ?  Massm.}  Scherz,  WiU,  iüxpamXtai 
scorriiilas  Gr*  schmulziirt  r  Witz  Schulze  Eph.  5,  6. 

LG.  verweisen  fragend  auf  Miidia  u.  Nr.  49.  Ist  ultn.  saldra  sieben, 
rerslrtuen  z,u  bedenken?  Oder  diirfen  wir  (vgl.  u.  v.  o.  lal.  sules  mit. 
^isiiudü  lepos,  facetiae)  eine  Ableiluiii,'^  ^<»li  einer  ällem  1  unii  von  Mit 
Nr  19  uDriehmen??  Schutzes  Deutunir  tuhrt  imf  Nr.  26,  gdh.  suUy  9oU 
keüUd.  Jörns  kann  nicht  viel  ifi  Betraciit  kouimen. 

Ib.  a.  SalJaii,  iiM«<alJan  einkehren,  hltibcn,  pisvsiv,  •KOtxdkmw, 
iülllliwiMi  f.  pl.  Herberge,  xazoi)jj\ia,  (Frisch  2,  143.  262.  Gr.  Nr.  561. 
1*,  405.  2,  474.  518.  736  3,  427.  Mylh.  75.  RA.  555.  Haupt  Z.  VII.  S. 
463  Smllr3.  220.  22ö.  23  j  ff.  Gf,  6,  174.  176.  Rh.  1006.  1151.  1165. 
Leo  Ik-ct.  Wd.  b33.  1830.  Dz.  1,  56.  272.  308.  Hüfer  Z.  I.  1  S.  126.) 

h,  Snytiiiy  nüM^iftn  (darbringeiO  opfern,  ^rkiv;  laiuuila  »• 
'^pfer  darbringen,  Xoipeiav  -npoo^ipeiv.  (Frisch  2,  143.  Gr.  Nr.  561. 
Jijlli-  34.  RA.  555.  893.  Smllr  3.  221.   225.  Gf.  6,  164.  Rh.  1005  ) 

a.  sni  ahd.  n.  mhd.  nnord.  ags.  m.  sdl  nhd.  mn\.  m.  nnh  (iaaij  f. 
Mterl.  f.  ?  nfrs.  scal  alts.  sei*  m.  ti^^.  sftity,  se!e  m.  sei  f  ailii.  salr  m.  domus, 
Natium,  atilo.  («'id.)  tcmplum,  in  den  nnicu  Sprachen  arro^es  /immer, 
besonders  zu  festlichem  Gebrnnche :  dän.  auch  Stockwerk;  altn.  sei  n.  lu- 
fariiun  acstivuin  lnn£roh.  f domo  in  curte  facta)  mit.  rom  saht  frr.  scille 
0-  s.  w.  f.  rhaet.  mich  sd!  m.  Saal.  j^alltliVÄ  =  ahd.   saitda  alid.  alts. 

seMa  alts.  seltdhn  dcc,  f.  domiciiium  mhd.  sf'/(/f'.  sff/<<  f.  id.,  Ein- 
^ttir.  Herbergnahme,  Nachtqiuirher ;  Pallosf:  Hude;  in  letzterer  Bed.  auch 
^rd.  (sefden.  söHtn),  daher  st-Idner,  soldner^  aeitner,  saliner  (Frisch  2, 
3^?.  doch  vgl.  Smllr  3,  339)  m.  HUttncr.  Klcinhihi'^ler.  wie  schon  ahd. 
iä&äun:  a?s.   seidk  f.  se^d,  n.    (inll.  selda    f.    Udn-nm  iiiertatoria) 

ptlstiiim  (auch  thronus,   sedes,   aua  seäl,  seil  umgesteiU?)  aRe.  §Me 
üriMppgny  WdtWitaKliy  nkuL  ■•Mlii  ?  AiMi.  340. 

24* 
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M.  pMo  Mhl  §mlh  mA.  aoL  fSMl  (il.  «)  (nU.)  «il 
«wd.  9äUB  ditt.  «fife  eotttabemalii,  fociif  «hd.  ^udte  mImL  jimlf«  iiv4 
Mm  eoMoeiBN)  ahd.  ^MUioii^  nhd.  ^emUntkafi  ahd.  ffMÜMlij^  hL 

f.  tllD.  $Mtapr  m.  -swd.  rtrffiJNy  a,  dio.  Mlilr«A     io««tti.  <  • 

IK  ahd.  (fnb'ini^  a^.  Mm,  ^iflU»  «IIa.  aaÜMii  .*e.  .ahd.  Md«  lafa 
«kL  auch  lyifaii  ehuml  ahd.  1884  bei  Frisch  fMim  a.  aall  afra.  arila 
altadfri.  iäh  afra.  M«Va  Halt.  alta.  aalia  awd...ad{^.diia«  adü^  «vataa 
Cdara,  aohrere},  vaadare ;  lefilareBad.  ia^  labaadaajBpiaaha»mifia|ea4; 
anpr»  feiarlkh,  »IftnUah  ahargahea^  wia  i  apTara;«  faiarifch  daiMii«; 
mUaiaht  Mch  daieb  aUaa  Reafatabraaoh  aiH  a  aaadttalbaMaaMaaiaiihiBfMrfi 
▼yl.  a.  a.  swi.  adid.  saHsn  warfea?  aad. aaraaUüi Tarinafea,  mgaate 
(arifca^  jrffam  trttdala  a.  dgl.},  abar  aal.  aaraallBa  vergesaitea.  ahd«  alto» 
aato  ariid.  jol  f.  traditio,  dalegatio,  aach  idid.  (Wattaraa  te)  alP 
(aM  a.  über  Inditioaaa^  Flarbach  täMtehUr  Gr,  2,  474. 

a#  im.  iote,  a.  0.,  gieng  aacb  ia  aadre  B§n6k&üi  ibcr.  —  pg^ 
a^mdla  ap.  iiga$ßß  Harberge;  fireaadKcha  Aafbabaia  2wir  wr;  pg. 
aallana  alakahraa.  (yon  arasa^jM  aiit  itMO.  a^.  ailir  ^aaaüa  fiov» 
5«MMrffta  frz.  ^asalKfo  €te^ichafl.  Viallaicht  iai  aacb  dia  baak.  Wa.  td 
Tcadera  a.  d«  CSoth.  «atlafaat  fgl.  aafeea  vaadra  JoldaaLVeada  iolpemü  aeali ; 
ialaraa  laUa  «atoarKi  dtag«  aa  aols.  SiaaTarwaadlacbaft,  vgl.  a.  Nr*  SS^ 
aeigt  gdh.  9ealbh  f.  poMassio;  pacadet;  fortaaa  aaeaiHla  aaätt  t  id.; 
propinqailaB  c.  d.;  aeol  ai.  Waile  :  sayaa  Tarwailaa  (awta  .2  Miari)? 
a.  9.  BaHabal  brt.  aal  ai.  Laadbaas;  Saal;  aatha^  aaal.lapp.ial 

laa.  iaU  Saal;  latl.  sali»  HaadwerkagesaUe,  Haadalsgehalle^;  HL 
gngÜiM  ai.  id.  lapp^  säkkap  societas,  vieUetcfal  aacb  llaa«  $äUi  pro« 
oax,  Ofrerdidig  sXlIe;  nidit  aber  sälti,  $eUi  sodallüiini  valgi  hqpp. 
aÜi  Umgaog  esthn.  seiis  Gesellschafl  sfftit-aiaas  Creselle^  GaAbila? 
Ob  sskr.  fd/d  f.  domus,  recaptaciüam,  atabohun  hierher  gehöre,  alali« 
wir  dahin;  vgl.  noch  daftlr  Pott  in  Hall.  Jbb.  18Sd  Ree.  IIb.  BVGr. 
Uabar  das  aah  ankl.  asiv.  seUlva  habitatio  lett.  saUa  Dorf  oebst  Var- 
waadtaa  (als  Wohnort?)  s.  Nr.  61. 

In  Einigen  Anklang  seigt  Ith.  sulau,  suliH  anbieten  lett.  s&lU  var- 
sprechen,  geloben  russ.  sulHy  id. 

19.  Hmitf  auch  krim.,  n.  Sal7.,  o).;.  saltmi  red.  MRi««ali,  aal* 
aaltmiy  anltans  salzen,  a/ji^ziv  Mrc.  9,  41^.  part.  pruet.  iinwwlfaaa 
ungesalzen.  ava>.o;  Mrc.  9,  50.  (Gr.  1^  826.  2,  74  3,  Myth. 
999.  Snillr  8.  240.  Gf.  6,  218.  4,  850.  Rh.  1000.  \Vd.  2Ü60.  IJGI.  371. 
Pott  2,  422.  557.  iii  Ihil!.  \Aa.  1844  Nr.  205.  1845  Kr.  209.  Haii.  Jbb. 
1838  Kec.  üb.  ßVGr.  Bf.  1,  59.  Kefer>teiri  Halioreii  67.) 

nmhnd.  sah  olts.  e.  saterl.  iiurd.  sali  und.  soft  nnl.  zoui  wks.  sin 
nfrs.  zoaf,  soal  ags.  sealf,  n.  sal;  adj.  agi>.  sea/<  nnl.  solt  nnl. 
Äü«/  afr^  ^'f//^/,  saut  nfrs.  s^/  salsus.  St.  Zvi'vr.  ahd.  sahan^  siaii  amlid. 
saherin  sidz  nlid.  >»w..  doch  auch  noch  st.  Part,  gesalzen.  Die  red.  sl. 
Form  bei  dem  abgeleiteten  Zw.  fuiil  auf.  Ablaut  in  ahd.  suiui  nhd.  suht 
f.  saibug-o  (Kc. 

lat.  sal  n.  gr.  a>v;,  d/.a^;  (^a>vflCT)  n.  lett.  sa/5  f.  aslv.  russ.  nlaus.  sohf 
pln.  ill.   9I0V.  sal  bhm.  sw/,  f.  ^dh.  saiann  m.  m.  Salzwajier,  See 

m.  V.  Abll.  saill  salzen;  auch  ein  seltnes  ealar  m.  Salz  moir  .v7/ ab£re\>  urlen 
haben)  cy.  holen  m.  (hal  m.  salt  marsh;  alkali  adj.  alkaline;  hallt  sallt«i 
halUu  to  salt  neben  huUu  id.j  corn.  kalan,  kahm,  koM»  (hol  a  moor 
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flf«  ktl  ^Aibi  stf  Bfr^»  kfl«  Atflf  CvMHi*^  Airfnif  WlMy  fAcuriHi 
K  Tato  MÜS  Hhm  äbudm  enlMfaia  Mboi  dUMi  M.  ikkaL  dkalL 
ÜMff  «Mot  ffl.  qr«  däMm»  dttoHf  gdk.  neoAaUHe  id.}  MUBa.  «g^A 
eilkB.  iooi  im.  M0l«  karel.  ümI»  oIomc.  «oIk  penn.  mI  wo^tk.  ifM 
w^.  berei.  wtowl  magy.  §6  syrj.  soo  (^loltf  mIius}  inordfiii.  mokln. 
wognl.  fol  oi^dL  ttly'  MaUä,  sylh,  sahut,  90lm  u.  «.  bl  lapp.  wol 
i.  dL  IM.  4ooli  yjß.  hm  Nemrich  wo^  «iol  Sdt  a.  d.  Slir.  ?  v^. 
htak  lUna  laliiigow  «rthn.  jflA  Silie  aai  nd.  t&U$. 

IGl  vieNaidil  iUmm  r  :  askr.  mt«  m.  1.  f dakor.  for»  m»  laU) 
kfigMl  den  farnfn  aamojed.  Pomen  aar,  aar,  airn»,  ai  Ms.  Hielte 
gihlfi'  Meli  wol  die  im.  Namen  ftr  Heer  (SaliaeeJ  syrj.  iar  woQak. 
IM  wogul.  aMy  dm  oatjak.  aor^c,  6ny»a  *e.  vgl.  mit  /  die  ok 
kdL  Namen  llbr  Heer  und  Sampf,  ftn.  aolml  Meer  (?)  lat  anlniii  gr.  90d^ 
m  Bopp  aul  mAt.  (taia)  uMa  n.  aqoa  vergliefaen,  wie  denn  anderaeiH 
idff.  Mfoa  n.  laena  n.  i.  m,  (s.  II.  e.}  amugremen  aokeiirt;  vgl.  Bf.  2, 

AMk  nkd.  adfe  nad.  fffJ^  f.  Selibnunen  iat  wihnckeinliek  Bba  mit 
Mhd.  agf.  anl  Sumpf,  kea.  adliger,  in  welckem  das  Wild  aldi  wflH  vgl. 
1.  a.      6,  ISa.  n.  Nr.  26. 

S^  AUnnt  eraeheint  varnntUch  anck  in  lat.  wutflo,  nacb  Pott  2, 189 
fWilMi  •»  aola  vgl.  gr.  IvoXoc.  Immerhin  anffillend  Uingen  folgende 
WMr  flir  Inael  an  aolMm  *e.  en  :  llk.  lett.  aolbi  f.  inn.  an/o  lapp.  tw^ 
iMamm  neken  inn.  taari  eathn.  mar. 

$^  Anf  weitere  Yergleichuagcii  fuhren  folgende  litb.  Wörter  :  «tfdffi 
mImb,  aekwerlick  so  d.  (^salz-J  sode  gehörig,  gondern  mit  d  w§  r^tmrm 
fMtlMn  aiii'MWiifli  m.  Salz  in  den  Speisen  =  lett.  sürs  bittersalzig,  herk 
(aaeh  in  moral.  Sinne}  $^rum  salzige  Bitterkeit,  Schärfe  ftc.  sürst  na^en, 
lohmenen  wie  Krätze  <tc.  ^  oberd.  süren  nnl.  %euren\  eine  ganze 
U»  deotacher  Wörter  schliejit  sich  an,  die  auch  mit  o.  Nr.  9  zo- 
nnuBenhangen  mögen.  Wir  deuten  hier  nur  die  Fäden  an  fvgl.  u.  a. 
SaUlr  3,  278  —  281.  Gf.  6,  272  ff.  Wd.  1582.)  oberd.  sür  f.  Salzwafer 
i^mL  dure  oberd.  seure  beijjender  Ausschlag  :  ahd.  siuro  mit.  swrio  4fcc 
iodizm  das  durch  alle  deutsche  Sprachen  gehende  Adj.  sur,  sauer  (S:c.  =s 
frz.  gael.  brit.  für  cy.  sur  (^gdh.  searbh  sauer,  biUer  schwerlich  hier- 
her vgl.  Bd.  I.  S.  193}  id.  Hierher  vrm.  auch  asiv.  russ.  süir  riith.  syr 
bmidQs  »slv.  surov  id.;  crudus  bhm.  syry  roh,  iiiibohülflich,  trage  syrowy 
pla.  suroity,  serowi/  acerbus,  roli,  uuzubereilet j  rauh,  streng;  u.  s.  f.  lapp. 
tures  häuer  (a.  d.  Swd.). 

5*.  FeniLT  jrcliört  zu  obigen  Wörtern,  trotz  des  abweichenden  lett. 
Vocals,  Ith.  suns  m.  hart  gesalzener  Käse  (kieias  Käse  übh.}  lell.  seers  m. 
isIt.  russ.  süir  slov.  sir  hohm.  syr,  sejr  wend.  syder  pln.  ser  u.  s.  f.  m. 
esihn.  säür^  soir  Käse,  dazu  vielleicht  auch  magy.  iürö  gr.  TUpo^  id.,  wenn 
nicht  lieber  gr.  opö^  H.  serum  (Icc,  a.  jedoch  Bf.  2,  59.  Grimm  in  Haupt 
I  Vn.  S.  46i^  über  Tupö^. 

Mag  nun  der  dentale  Anslant  vou  malt  erstarrtes  Ncntralsuffix  sein 
oder  nicht,  so  ist  er  Imr,  wie  in  cO.ca  und  cy.  saUtu  sicher  ableitender 
Katur.  Spuren  der  primitiven  Form  und  andrer  Ableitungen  zeigen  sich  ver- 
mutlich in  ob.  söh^  sowie  in  sul  saldUgo  Voc.  a.  1482  vli.  aus  mlh 
vberd.  suieh  Id.  SmIIr  3,  235;  auch  das  vereinzelte  ahd.  sitUle  farcimen 
Gf.  ft,  188  niiie.  uie  it.  saUtcdo  u.  dgl.,  hierher  gehören;  ferner  der 
Flujiname  Salaha,  Säle  imd  „in  pago  Salagewe^  s.  Gr.  Aiytb.  a.  a.  0.,  wo 
i««k  die  u.  a.  von  L«o  und  Keferstein  kervorgekobene  merkwürdige  Parallele 


IM 


«M;  t.  WfjtefM  Um  t4      linWiMi.    It  «Mmr  JiMV  mt  ^ 

id.;  «ift. md  dftVMlbe^  etc;  J^niix  (adj.  Zss.}  gbicibv  MVMMif  dfL 
jkIv^  iWiiBMBnXirgiiidifi>),  o^*  mhhvuMi  id.>(ii9MidmlMa}t 
inl  to  a&ti  i  Cor*.«?,  5 ;  Mde  gtwOtettdi  ^ml^^^milk  lw|r.  wrtwte 
CUSfir.  lB9w  fir.  Nr.  .565.  8^  568.  573.  7M.iffH  3,  fi.  49^iir0Ofi4  Jtt. 

Mir  8,  add.     e»  je6.  ai.  88  S:  da.  wd.  ipaa.  Aaii,  im.  Uüa^ 

l&7fi.  Ii76.  SSdB.  ni..t(MIO..IOa6*.  im  iia»5.>l»opp  EM.  d»tfMm 
7.  Ii.  V<Sr.  887.  «Ol.  Gküiu  86» JL.  8^74r  f«t|.Ua88.,f.  t«.JMUJ*t 
1688  Mftriv  Villip.  .151  ff^  841.  jMd.  M  S,  478     Fialit  88-^«.  «y 

yüiMi»  Y^ii.lirr«  il«,  81«  .(51.  188»3>'  '  •>  '    w  »'i  »«i 

MMMi  ^  idta.  ««MT  itv  hipii  mmi  m.>iiwd»  4m«  niwan  «ML  idir 
MMo.  jchottt  üM»  •  JMMis  C*4i-}^  9*  ttam*  id«imv  idv»  aM  alki  mim 
all0..  MW  ttti^.«8iht.«aiM  afiL  aoMtf,  um tkmm §■  wikj, 
o56rd.  .id.y  gleicbivWf-  «Is  weM^  «praepoi«  nit,..8a«i^.  «hd.  ags.  4iiiia>4glL 
Mid.  Fkief.  £00;  .8«flx«M  «aihd.  ttlii  BowMMihx^iPi.alliM«  «mr  wL 
MMM  Md.  MMrd.  <m  igs,  afira.  JUM.e.  ^me,-  nBOid./m»  jMl^-^atfMie; 
pm.  reL  qui.p.  .3  gen.  ^  vor  Soperl  quam,  m&.-rr-v      n.  i 

MHMMM.OT  thdr  altn.  all«,  mmi»  ags.  mmm«,  fclioAt*>.a8w*  «mmi 
•An*  Jtwan  nlid.  («id.  als.  Fraefix}  nnl«  mimi»  swd.  MMMOfi  dia.  mmmmi 
aM.  aiüWMBitf  Mhd.  %esaime»e^  zetamen  Ac.  ntid*  »tfMmiii«ii'(!i^*-,«ih 
mmmen)  afn.  lOMmtii«  ags.  le,  äi  tomne  (Oy  a)  swd.  tHUamwumt  dia. 
lilMifii«!!  alts.  a/,  te  samne  nnd.  tesamen  conjunctim ,  simal  ,  co»-;  akd. 
»amanon^  semin&n  mhd.  samenen  de.  mhd.  mnd.  sammeuy  sofnen  (oberdL 
samen^  scenidn  s.  Sinllr  3,  243}  a^s.  samiH'ai»,  somnian  (^auch  JOfWti^aii 
afrs.  sogenia  ^otnma^  samena  alts.  samnon.»  soJA/tie»,  «aifmMflB 

(congregarej  nfrs.  zaamje  (^afrsJ.  saeuitade  iifrs.  sannede  verMmelde, 
mhd.   samelen   conferre)  nhd.  tind.  sammeln  (uhd.  ffesatmni  adj.  eiff.  pari, 
van  sammen'^)  uiil.  Kamelen  swd.  samla,  samka  dan.  samhj  sunke  tolltp-err 
TcoogreEareJ  onl.  cerMiNeii  neben  ^iatmltn  alid.  versamtmin.  cungregare 
fcolligerej. 

Sanmth  =  alts.  ags.  samod  (dh)  ahd.  samant  anilid.  sametii, 
samet,  sant  mohd.  mnd.  nord.  foin/  fnhd.  gew.  Praepos.,  mnd.  utu-  Fraefii} 
simuU  simul  cum  (^conj ;  mnd.  samendf  samendlik,  samUik  nnl.  geutmentUik, 
geiamelijk  nht>.  soamUik  adv.  oberd.  sam8i«»l/»c^  nhd.  sämüick  ags.  somoiüü: 
aal.  mmtJiq  conctus. 

1^*.  ahd.  sdmi  (obtTd.^  alts.  ags.  sdm  e.  dial.  sam  schwäb.  suntn 
(au  =  d)  ~  l;)t  >iemi-  fifr.  f^^i  -:  über  cy.  hanner  4c.  s.  Bd.  1.  S.  4ü. 
Eiaigen  Anklang  bitUt  I(h.  schras  m.  Halblheiler,  Hülf^iur  c.  d. 

Ist  altn.  setm  projx  tiKjdum  i  seim  simul,  pariter  aus  $cmn  eoislandenf 
Oder  irehört  ea  nebst  wfrs.  san,  aUe  san  =t  nhd.  aüesamiy  augiekh  m 
dan  Fardkeln  u.  Nr.  132? 

Bei  den  exolerischen  Verfirleichnnofen  werden  wir  zunächst  dt  n  Stamm 
sam,  sni  dann  aber  auch  vnunv  niidcrL-  vod  Wx.  sa  ausgehende  BilduMgcü 
der  Bedeutungen  derselbe,  sidbst ,  irlcicb,  gleichwie,  ?iigleklu  mit  u.  dgl. 
bcrttcksichtigen^  für  weitert:  UiiUrsuchungpn   auf  unsere  Citatc  verweisend. 

an^lav.  sam  ip^e  ru^s.  samm  id.;  ille:  pruprius  samo--  selt><(-,  eigen- 
mmwc  (oiam.  «oac^aias  $imka  fioBMUa;  Üuiikk  ia  daa  MiweaUrapcachea ; 
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»«UM.  IIMVMlkeip  iM,  wü-iMicMK  M  «|r.  ]rfl«c  0^  ^)  die 
MliMi.fMiMr-illM),  rflH^,-1Mil;»lMil«r(»iimr,-  M  tfl.^.  Mkr. 
WW.^^lMi.  IM  MM  Iritis.-  •f0ii>''j«ii|f  Mm,  mm  mmM;  plik  mmi  air. 
Ua*,  Uerher;  samo  vor  Zahlww.  ielb,  wie  im  DeolfdMi  t.  u  Nr.  188. 
fn'^'ifiaCf'Afrfc;  ifSVj  iftoiK,^  bfijoM;^  SpodK     #.'4il.^fAiHff  (vfl. 

iilMr<W,        JWtoitfftrite ahmWfep.a  -^'»ylli.  ^-umUidU^*  iMMI  iftnlli^ 

ifÜ^fAmii  Eikhof  ^th^^  /6MMl'<it'^irts),        tM.'^hecei;  käMm 
^  MKMT,  iMMi'INfkB;*  MlflMrf,«  llM0ttr'MJ.'M:  k.  t.  'MAI:*;  'HOt  *  MNlrMi 
I  Mbt  CwiSer  'eohr.  iMon)  ^ey:  k;!^'  rfMr,  HkmriM  ' vjgl.  brt.  Mi  ymt  4ä 
I  illi  «Mi-MMj^  «1^  «Ohl.  1irtl«MMi!p  dloqmlfi,  telfo,  l|M»-ttit  tai 
'      k$  B  €f.  qf  (s.  u.)  venehnohed  vj^l.        ^eornkhät  finili«, '  qm* 
My  •lNtf>«#i^MNMptf;  ''ry.  qfflU  MI»  Nlw  cjfdMi  ^filr  cyAai/lUto»* 
Mm,  «Müptfiv,  MtoeMlllerj>  etoMo  «ft  prael  i%  ilsf/Mf      «e.-;  MRk  MÜ 
(4|.^«fpMeffWi}'  ipiMNMMi  t  *f4h.  «mM^'  MMMdK  'aeipw  te,  vttal. 
VMMdil  hkfber  iuoli -gdh.         m.  geneili,  par  säimkdek  ^[eniiare,  I» 
eMpfo,        samMtik,  cdngregilio.   Pleltt  19  torgleicirt  cy.  tfm  fia- 
lignMf'ai^eMMe-WtirMl  rar- sfanmr  HiCegnmi  roriim,  fieri)  nit  Mkn 
iIm  fBlier,  to«l.  —  OmMifM  fleidlien  vm.  m  frs.  iwiiWgr. 

'  "^At:  -Mokm  fliniOis,  aeqaali8;«eqnBs,  planus;  omnis,  inlegef  M.  AbH» 
iMiL»«llp«rs.  #MMii  pehhr.  kmmk  äüaelead,  an  t.  f.  AIIMl;  pars,  kmin 
Htmt  «olaflHnodD^'  illiea  amen,  kmoffn  utafer,  toin;  toliiKler;  adbae; 
iMiMariiau:  NM  BwaM  in  ZIschr. '  f.-  K.  d.  Horir*  H-  ^  8.  30f  aaCstand 
^parf.'  yfaetaaspuate  Ml  poel:  'Aaasl  aaa  iaail,  aiy.  sinal  M. 

'"Mfar.'aas  'SM»  pmix.  ao«  $mimm  praep.  cmi;  adir.  aiaial»  ima  (snAo^ 
«•d»aiaM<MidL  MMr  attprt.  taM-  awn}        ^  P^^- 
'  MM^AMitty  Mir  pitef.  «od  (mmr  AoMwar  ae^aaMs,  acquu^.  ^  kiri. 
'  M  aMia-«in.'  vtit.  «Bbrareh  -te-Ktrd.  SM.  a.  «.  0.  ID.  1  S.'49>  Mk 
ia%  s^^Nra«f.  ü»*ffMC  pmp.  pram:  anr  praep.  lett.  sa  praef.  «lav.  fi^  ft 
praep.  vgt:»oM9aa'Wail0pe  l^  IH.; -asl?.      (sanjy  stfn  nslaY.  jw  pnief. 
IL  as  lil'M  fli.  MHp.vna.  a^M^^aefi^^llgr  aslv.*  a«i|^  Mm. 
'  «M,  arttfofc'  (aaaaiMiaB-«  aaf-J  s*  f-  mIv.  »ünjedy  m*  snjed 

dNs'  (jrfaü-'iüB  iliv:<aiid4"fd.  «.  lir.*<4l9)  —  ^rr.  a6v  praep.  praef.  i 
^)  priMf(r«*cM|  eeii<  'Bi  firaf«  siili,  eb  ouv,  (altisch)  (uv  likrher  gelMIflL 
wili'aMk**'Uv'-ii  «leh^  mehr  fm  Weg«- ateht,  als  im  LHuslaviscIieii  (vgl 
iBrib4i'lfr.  l98;  SO  «r  «,  elieMo  n.  Nr.  132);  «o  ist  deeb*  fblgeide 
Me  Menklich :  ouv  =  S6v  ($uv6c  =  xoivö;J  &=  lal.  mm,  (cunehm 
cofi»,  cofi^  CO  cy.  Cff,  cffm^  eyf^  cyn  praef.  t^n,  cän  ([neben  gan  vgl 
^  13  praepi  neben  ry«  praef.  (^vgK  cos  in  lat  cosmiitere?  s.  o;  Nr.  11 33 
cyd  praep.  praef.  (adj.  communis  9.  conjunctio3  c.  d.,  brt.  k4r,  kif,  kem^ 
Äaa  pffvef.  gilh.  '  CO,  cowÄ,  coimh  praef.  (rofiiA<rtrA  colligere  u.  s.  ra.3; 
pofipp.  lapp.  Ann»  südl.  gu>eim  (mo-Jo-.so-kitm  =  \ni.  me-^te^^se^cum) 
Mi.  Ära,  ga  Qkutnb,  g*.  kumma  linn.  kumhi.  ^.  kumman  welcher  von  bei- 
^3  ^  sämtlich  dem  Pronominalstamme  Arn,  ktt  (quu)  an- 

9d4iaiid,  wie  svim^  ouv  d'c.  dem  Fron.  sa.  —  finn.  kons^a^  kansa  cum^  mit  ist 
idüliach  mit  kansa  populus.  comiles.  conversantcs  (s.  v.  hanfliA3-  Pictct 
18  sacht  zugleich  in  einigen  kelt.  Hesten  das  zu  sskr.  sam  gehörige 
Iwaftx  gdh.  samhy  saimh  cy.  hnm,  hau  nachzuweisen.  Zwischen  beiden 
Miea  schwebt  niui  noch  das  deulbche  Praefix      drc.  vgl.  1. 
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8.  21. 
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lUlen  suchen  Schulse,  ipioam  Col.  3,  22 ;  «•  sls  E^njpoooiMw  6tL  4, 
18.  (Gr.  Nr.  565  —  t«K  Uf.  Nr.  20       1«,  385.) 

iw  ifs.  «offi,  some  t  ?  reconcilMtio,  eoacord»  smm  n.  «rbiler  ftc. 
MMfS  ffMiNHi  Jndicare,  reeomalkre  alta.         swd.  iJü^  kL  sw4  nA 
f.  coneordn  alte,  mm»  m.  pactani,  fo«ditt.  ^ 

b.  alte.  $6ma  liOB6fte  se  gerere,  decere  dln«  jftwwr  aig  (asch  altei 
iMl  MrJ  deoere  c.  d.  vgl.  «•  Nr.  58.  alte.  9dm     deco«,  hpaoraJaialy 
dm.  aftNiiM%  deceaty  lioaestea  alta.  mmmt,  jgaiily  id.f««%  mKhoao 
rare,  dacare;  9mm%  ad  fragen  Taaire  utmi  t  dacot,  baaor;  down; 

ai};  Waag,  sown  ep.  fdaunar  top.  mmmI  pvlcer  altf.  adn^  adaiifc'f 
dacMf,  daconu  e.  ieem  frtther  decere,  jetst  videri  seemiy  deeew  kaiM 
deeere.  Orimm  Gr.  3,  606  ff.  deutet  alte.  Mmmra  Qumm)  iwd  «inr^ 
iiaMf  deterior,  deterrimat  p^orativ  aoi  obigen  jmt  (uami^  igauir); 
SoluBaHer  3,  245  an«  jdiii»  Nr.  20,  aga.  immn,  wämrm  p^or  lald« 
Cttnpamli?  foa  ume  segn»  (a.  aacUcr  a.),  aiaa  wekher  Badealiag  M 
woi  die  andre  entwickeln  koanfo  nnd  die  lioh  anch  mit  der  mm  $4m  - 
Nr.  20,      verauttote  lißt. 

Qnalittt  nnd  Quanaiit  der  Vocale  kremen  neb.   Fttr  die  Dedeateig 
dai  e.  «eem  :  ■■w^nw  vgl.  in  der  dcalacben  Stedcatenapraabe  aebaia« 
gebllen;  ibnlicbe  Uebergüage,  aut  ieing  in  Nr.  20,  nnah  bei  e.  Jtti 
«€.  24. 

«•  Bntlehnt  lapp.  aOmes,  tOntok^  ttmradok  coneon  c  d.  ajnaiHf 
eoMordan;  vgl.  idtelia^  iänei  oonvenire? 

te*  gdb,  joaiil  m.  8&6mh  f.  qniea,  relaxatio;  aeearitaa;  Inns,  g«H 
dian,  deliciae,  volnptai  n.  t.  Abll,  s«M  qnietns,  aerenus,  placidna,  plani, 
placabilia,  mitia  sämkack  id.  ailena,  aecnnia,  anoenns  tmüuu  m,  gaudana 
adamA,  aliM  s  urimhy  ancb  aubtilis,  exiguus,  singalaa  c  d.  a»aaa>ai 
fbrlnninni  c.  d.  iHmkieh  placare,  placari;  die  aeiben  Bedeutungen  fcoBHaca 
anch  in  einem  Stamme  sam  (mnm,  aoMk^  vor,  aller  neben  sogh^  toik; 
ferner  m  suaimkne  t  pax,  tranquillitaa  c  d.  tAmkail  quietus,  serenna»  maa- 
aoetna;  aabtilia  u*  dgl.  c.  d.;  die  Wörter  oder  eher  nur  die  Sehreibnag 
(bk  klmgt  gans  oder  ftiat  wie  snA,  ungeftbr  wie  e}  mtM  ndtia,  «banm 
abat.  aiw&to  bei  Armatrong  schelnea  nur  dem  lat.  aMwta  in  Liebe  gebüdel; 
vgl.  Bocb  u.  Nr.  107,  Ii.  Au^icrdem  vwgleicbl  AmatMWg  hhI  alte. 
üNMie  d.  L  ob.  adm»  gdb.  anlm  m.  (auch  «o6i  t)  obaervantia,  vencralio 
An  gdb.  tSimk  acheint  aich  aniuachli^en  brt.  adMw  civil,  honndte,  poU, 
aöant,  d^cent  c.  d.  sitini  rendre  ou  devenir  honnMe  4fcc;  acconpHr  (wä 
voeuj;  wenn  nicht  seanty  wol  sitzend,  passend,  schieklieh  die  Grundbed^ 
tang  und  die  urspr.  Schreibung  seilen  ist,  und  das  Wort  zu  Nr.  61  gehört^ 
oder  ab  anständig  zu  Wz.  sar  cy.  safj  sef  stare,  wozu  auch  das  voa 
Piotet  42  zu  samh  gcslellite  cy.  satiud  (safiad  m.  slalure,  slanding}  gehdrt, 
vgl.  u.  Nr.  152.  Wol  eher  vergleichen  wir  mit  ihm  und  Bopp  Gl.  344 
fvgl.  bes.  sskr  «dm,  ^am  sedari,  placari,  extintrui  iirhsl  sdmatt  ii.  pla- 
catio,  C4>niitas,  beni^nitas.  hlandilio  u.  8.  m.  ^ama  vn.  trauquilIUa:» :  sodann 
mit  Bopp  ahd.  samft  nhd.  sanft  (Zubehör  ii.  a.  bei  ül.  6,  224.  Wd.  812 
Ntr.  u.  Nr.  107,  U,j;  ahd  sthnan  nhd.  säumen  u.  s.  w.  Qu.  Nr.  58,  §V 
Gf.  6,  221.  Wd.  1585.3  vtr]  mich  gdh.  sotmearA  iner^^  socors:  trauquillu^. 
conientus,  prosper  (^vgl.  du-  ol»  Ww.J  $eamsnn  m.  mora .  cunclatio  c.  d. 
aeamsafiafcA  f.  id.  :  ij^^navia  iiltn.  sems  n.  lardaho  semsa  tarda re ;  UmU 
edere  vgl.  ags.  stemt  »egois,  iguavus  comp,  saemra  s.  o.  mbd,  lancse^m 


Digiiized  by  Google 


S.  22-24. 


laof »am  (vgl  «.  Nr.  M,  e}  ?  nnd.  Memmein  nnl.  Mtnefsi»  sXaoieii,  zögen, 
lögernd  redei  üiaigfgdr  «.  Zauderer  sws.  sewtptlen  trtndelnd  arbeiten 

M   tUmlSkm  f.  Chnnd,  ratio,  X670;  1  Cor.  15,  2. 

Di^et  vereinzellr  Wort  gehört  formeU  zur  folgenden  Nummer  und  ist 
■Ml  weniger  erklärt,  als  diese.  Sollte  vielleicht  der  lituslav.  Stamm  snd, 
'  mi  (Ith.  mäas  lett.  sdds)^  preass.  esthn.  sund  &c,  Judicium  urverwandt 
leii?  Freilieh  grenzt  dieser  näher  an  d.Sümte  s.  u.  IVrr.  28  61.  130. 

23.  SautlMy  MUBiiff  m.  Opfer,  ^oia^  oXoxauicu^a.  (Gr.  Nr.  244, 
IkfÜL  35.  45  ff.  088.  Massm.  GIoss.) 

Wenn  die  Ableitung  von  ^slutlifMi^  sieden  richtigr  ist,  so  müste 
iHa.  saudhry  saudr  m.  verveir,  ovis  ursprünglich  das  gesottene^  gekochte 
Opferfleisch  oder  etwa  ein  BrarKiopfer  bedeutet  haben;  DH.'lnch  Run.  gibt 
itich  die  Bed.    viclima.    Nemiuch  Q\hi  norweg.  sou  üvis  awd.  goibl. 

lö  jemtl.  sonn,  sonn  fverm.  mit  Artikel J  ovis  femiüa.         <  ^ 

lapf).  sautsa,  Sauds  Ovis  a.  d.  Nord. 

Wir  ^eslaflen  uns,  sskr.  savana  zend.  hnrana  n.  Opfer  zn  erwähnen 
Hfld  mi  die  3Iüglichkeit  einer  andern  AbieiUnig  au^  gleicher  Wuriel  hinzu- 
dealea,  wenn  auch  nur  zum  unscliad liehen  Versuche. 

24.  «A1UI  n.  Sonne,  fjXtoc  Mrc.  1,  32  13,  24.  (LGGr.  160  Gr. 
1*,  468.  2.  111.  112  IL  3,  3  41)  IL  Mylh  ()()  !.  667  ff.  838.  Dphth. 
16.  20.  32.  5Ü.  HA  817.  BGl.  378.  379  iL  3Ü5.  Pott  1,  130  IT.  Bf.  1, 
m  ff.  Höfer  in  v.  d.  Hagen  Jbb.  III.  S.  97.  Riller  Vorhnlle  81  ff.  86  ff.J 

altn.  s6l  f.  nnord.  §ol  comm.  m.  v.  Abtl.  ugs.  segely  sägel,  sigel,  sygil, 
fy/,  Uli  ü.  gew.  in  Zss.;  viell.  ahd.  (sagily  sahil  ?)  in  den  ahd.  Bunen 
&ikil,  sugily  sigel  sol,  ags.  auch  gemma.  mouile  vgl.  Nr.  43;  ags.  sol  in 
lolmonadh  soUs  mensis  sohice  solseqnium  a.  d.  Lat.  ?  vgl.  allfränk.  (T^ 
toUadirej  solsatire  L.  Sal.  von  solsadium  =  alln.  sdhetr  ags.  e.  sunset 

Man  unterscheide  segel  <tc.  von  ags.  gpe^el  m.  alts.  smgU  n.  aether^ 
m\m  fvgl.  n.  Nr.  192). 

Schon  die  gothische  Form  läßt  II  al.s  ßildungssufiix  erscheinen,  noch 
nehr  die  ags.  ahd.  Formen,  wiewol  namentlich  ags.  g  eine  iinure:ani.sche 
^rdeboung  des  Stammvocals  sein  kotiiite.  Dennoch  lajien  wir  die  Mög- 
lichkeit einer  Wz.  siil  fsiir,  stm  Yj  als  otFene  FrRfi-e,  zu  deren  Beantwortung 
foljrenden  exot.  Vergleichungen  Stoff  geben  mögen.  Letztere  gelten 
im  Theil  aucii  für  Miinnt»  A'c,  Nr.  25,  welche  wir  der  Uebersicht  wegen 
sofleich  nach  die.ser  ftdgen  la.,Jen.  Eine  Verw  üiidtschafl  beider  Numern 
▼ire  auch  dann  möglic  h,  wenn  wir  ntehl  hier  einen  Wechsel  der  Liquiden 
^  r,  »,  sondern  eine  gemeinsame  Wz.  su  annehmen  wollen. 

Ith.  säuie  lett.  soMtie  f.,  mit  weilerer  Ableitung  und  theils  verscbo- 
beaern,  theils  verschwundenem  (laugem?)  Stammvocale  asiv.  slünyce  rss. 

sölnce  slov.  sönee  ill.   sunce   (nur   durch  das   verschlungene  l  zu* 
^-  25  stimmend,  wiewcd  das  w  der  «lav.   Formen  mit  dem  zweiten  n  in 
^.2^  identi^<  Ii  sei«  kann;  vgl.  e(u a  muh  dns  demin.  Siifliv  in  Ith.  saulinnS 
^  Sonnenblume)  blwn.  s/vnce  olaus.  sionco  nlaus.  slgnjcoy  sirt/njro,  swunjco 
(r  =^       pln.  shiice,  n.   sol;  bemerkenswerthe  Formen  ohne  das  SufEx 

poiu.  (Volksspr.}  skopie,  dem.  sionko  bhm.  sfunko  neben  poln.  *A>- 
I  ^tcsko  (a\<\\is  shncko  nlaus.  siynjasko^  u\.  hhm.  slamti  pln.  s^onic  sonnen 
(l(h.  sauieta  die  Sonne  scheint^  nlaus.  slynica  Erdbeere  bhm.  siutm^  sonnig 
f^.  ilontany  solaris. 

iat.  tU  gr.  TjMo^  -nsMo^  kret.  o^eXio^  pampbyl.  ßapSÄto^  dor.  äs- 
IL  25 

j  üigiiizea  by  LiOOjiic 


IM 


.Xio<;  ostip  bei  Mte  id.  vgl.  w^piac       «SNmi;  MdM  oOffC» 
flkr  die  verwickelten  Laetveriillliilsse  der  grieeh.  Fwea  1.0.«.^ 
Benfey^  0.  Maller  in  Schmidt  Ztschr.  fllr  Gesch.  2,  iS4  ireiaHet  «le 
Gmiidfofni  jovefiof ;  Grinn  Dphth.  16  ff.  sieht  euch  lebiB.  muei  etruk. 
wil  Ueilier  Tgl.  dagegen  Bd.  L  S.  109. 

cy.  kani  m.  com.  kmUf  hmU  brt.  hM  mn.  hifoot  m.  eel  e.  d.  hii 
kjoUa  qr*  kmJo  sonnen;  cy.  com.  bri.  mit  Ao.  dies  Solif  d.  hik\ 
auch  gdh.  jotl  sol  Ist  bedenklich,  Tielleioht  fingiert;  dagegen  YieUeioht 
verwandt  gdh.  jolm  m.  Inmen,  Inna  ftc.  seillfe  n.  Inx,  impr.  solle  asbit 
dem  allg.  kelt.  Stamme  sul  sd)^  der  sehen,  Auge  a.  dgl.  bcdeüst 
nnd  mit  dem  finnischen  tU,  sei  ibereinstimmt  Blnige  andere  kelt  Veiglei« 
chnngen  s.  im  Folgenden  nnd  bei  Nr.  Zh, 

Binigenna|ien  klingt  aneh  an  alb.  Mi  Sonne,  weichet  kh  bweili 
Celt.  Nr.  316  mit  dem  daktschen  Namen  des  (dem  Sonnengolte  geweülai 
nnd  nach  Ihm  benannten}  Bilsenkrautes,  6tMia  Diose.  nnsammcMtelltei 
Auch  des  Sonnengottes  Insel  ArjXo«;  scheint  data  sn  gehören,  yieieidd 
von  vorgriechischen,  den  Skipetaren  stnnunverwandten  Bewohnern  so  be- 
nannt, oder  annichst  mit  gr.  Sy.o^  uJj.  verwandt,  vgl.  Bt  2,  207.  Jkhd 
ttb.  Xylander  Alb.  Spr.  in  Seebode  Jbb.  1835,  XV.  1. 

sskr.  sdra  m.  surya  m.  prlkr.  sd/o,  Mo,  nmÜ»  sol  vgl.  askr.  lar 
splendere  ('s  ir.  sorcil  brillant  Pictet  23J  senr  ind.  codom  gA^ 
^peir,  speir  m.  Id.  nach  Pictet  74,  wohl  eher  as  gr.  o^olpa;  lend.  9^ 
riiU  Anq.  pers.  stpeAf  m.  sol;  oibis  coeleetis;  tempns;  ftirtna;  aail 
Pott  In  Hall.  Lto.  1845  Nr.  2Ö8  alle  aus  ocpaipa  unmiltelbar  oder  M 
It.  ipAoerii  entlehnt^  tnarga  m.  coelnm  QudrQ  prdkr.  pali  »aggo  Id.  icai 
Immre  fgen.  Mrd,  vll.  auch  k£)  sol,  davon  etwas  abweiehend  ^gi$.  mü 
k&dr^j  altpers.  xüpog  Plut.  Artaz.  $.  1.  pm.  Mor,  MorAd  Ossel,  d.  eisr 
t  dliir  id.  vgl.  Etym.  magnum  v.  Köpoc.  SchweriU  «skr.  sesiv^pe  u.  dgL: 
armen,  itkm  coelnm,  aether,  paradlsus  (^aber  irkir  terra}.  Für  die  Aa- 
nahme  einer  Wa.  tu  vgl.  etwa  sskr.  stmtf  m;  sol,  auch  $oma  m.  tons? 

25.  SwnaMS  m.  (nur  in  Marcus}  siüiim  f. imm.  snme  Sonne,  ^10;. 
(Vgl.  Nrr.  24.  53.  57.  Gr.  Nr.  378.  3,  349  ff.  Myth.  667.  1204:  114 
W.  llfiller  altd.  Bei.  M  Gr.  Myth.  667.  Smilr  3,  259.  Gf.  6,  m 
Bh.  1056.} 

ebd.  sylv.  alle.  altn.  nama  mhd.  oberd.  afrs.  stri.  ags.  siwnr  al» 
toenne  Hett.  nnl.  stfnne  nnl.  sofi  e.  sim  afrs.  «onna,  f.,  nur  mhd.  bifw. 
m.  und  vielleicht  andi  ahd.  alts.  st«niio  m.  sol;  swd.  iondag  dies  sahi 
vrm.  a.  d.  Nd. 

cy.  huan  m.  sskr.  sunu  m.  (ygl.  Nr.  131}  stfiina  m.  (syumm  B, 
radius}  syona  m.  (auch  radius}  ostjak.  Diall.  (am  Oby}  siüna,  tkmgt 
siunk  votjak.  iundy  perm.  iönde  syrjan.  sonäy  sonyd  calidus  «snals 

«  calefio  :  estbn.  soe  calidus  u.  s.  f. ;  finn.  sunnuntai  dies  solis  enü.}  man^ 
in  andern  tungus.  Sprr.  nerc'insk.  siumn  <fapogir.  Siggun  jakuzk.Vijfifiwsoi 
So  wenig  wir  auch  die  Identität  dieser  Wörter  untereinander  aii 
mit  den  deutschen  versichern  mögen,  so  halten  wir  doch  die  ühniich  kÜa- 
gende  Bezeichnung  eine^  gewiss  den  IVglauben  aller  Völker  bertihreodm 
BegrifTes  höchst  bemcrkenswerth.  Ist  in  Sünna  ^c.  na  die  ursprttaf* 
liehe  Gestalt  des  Suffixes?  In  diesem  Falle  ist  die  Assimilation  des  Stanua- 
auslautes  aus  I,  vgl.  Nr.  24  und  besonders  die  sh<v.  Formtii.  oder  aus  mj 
vgl.  nachher  §%  möglich;  ftir  st-inen  Wechsel  mit  /,  r  vgl.  Nr.  24,  Äf 
seine  Ursprtknglichkeit  Nrr.  53.  57.  Die  folgeudeu  iUcur^e  dienen  vielleicht 
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weiterer  Forschung,  ohne  da^  wir  jedoch  ihren  ZtiMmineiihang  mit  unserer 
}imer  voraussetzen. 

SV  (Vgl.  Gr.  Nr.  565:  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  83;  Mylh.  718  ff. 
Sffiilr  3,  248.  Gf.  6,  223.  Rli  1055.  Pott  in  H.  Llz.  1840  Erg.  Nr.  42.) 

Einmal  ahd.  sumna  sol  v^l  u.  gdh.  sainh. —  goth.  verm.  summ« 
üLd.  aJti.  alln.  sumar  ambd.  oberd.  alts.  ag^.  saterl.  sumer  Bgs.  sumor  afrs. 
luflivr,  som^  schotl.  simmer  nhd.  und.  dän.  sommer  nnl.  som^r  !>wd. 
JMMuir,  m.,  nur  tltn.  n.  (doch  myth.  Eig.  Sumar  m.J  ü^ühs. 

ß'dh.  obsol.  sam  m.  sol  samh  in.  id.:  Schwüle  cy.  com.  haf  m.  com. 
^r,  küff  brt.  ÄiSiic,  Aail,  früher  häf  m.  gdh.  samhrndh  m.  aestas;  dahin 
vielleicht  :?dh.  samhttinn  f.  Allerseelenfe«5f  am  1.  November,  aber  auch  die 
Zeit  vom  1.  Mni  bis  dulmi  cy.  haf/n  m,  Munmer  time  or  days.  Kaum 
kiugt  au  esthn.  suwwi^  sut  liriii.  süin,  aber  vogul.  tut.  eestas. 

(Gr.  Nr.  244:  Myth.  65;  in  W.  Jbb.  1824  über  GralF  ahd.  Pr. 
&nllf  3,  2ü3.  269.  (if.  6,  258.  Rh.  1057.  Wd.  2261.  ßVGr.  406.  Pott 
2iUin.  264:  in  Ikii.  Jbb.  1838.) 

ahd.  sund,  sundan,  sundar,  sundroni.  einninl  sumdrom  bss.  (afrs,}  wang. 
üdk  alln.  südhr.  sunnr  afrs.  süt/i,  siid  uhd.  (^uu^itr)  helii.  sud  nhd.  stri. 
$uäen  (i)la^'-a  nieridiüiialisi)  e.  south  nnl.  zuid.  zfmlen  helg.  sat  wfrs.  fuwd 
«wd.  sud,  sydy  Söder  ^  sunnan  dän.  sijd,  sonden  meridies  (!rc.  Im  Mhd. 
encheint  der  Stamm  selten  und  silieint  zum  Theile  mit  au.sgefalleiieni  n 
»US  dem  Nd.  entlehnt.  In  Z.^s.  und  Adv.  ahd.  sundar  swz.  sonder  (oberd. 
tmne  au  Sonne  angelehnt)  afrs.  sulher,  $üder^  süer  altn.  südhr  swd,  sÖder 
dio.  sonder;  adj.  ags.  s^ihern  e.  southern  afrs.  siithcm  u.  s.  w.  Grimm 
&.  2.  767  übersetzt  mhd.  snndencmt  nicht  nach  ahd  mndarwinl  africus, 
eurus  s^yl.  sotiderirent  f&c.  Südwind,  sondern  ventus  petulians  als  zu  uns.  Nr. 
129  ffehorijß^,  >vozu  ßopp  in  derThat  den  Namen  der  Wtlls'et^-end  nach  beach- 
loDrs^\  erthen  Aniilogieu  stellt.  Poll  stellt  Süden,  cegen  Grimm»  Zweifel,  zu  sie- 
den und  verweist  wegen  des  Nasals  auf  dus  t ulsprecliende  Ith.  szuntn.  —  sp.  it. 
tfL  md  rhaet.  ^iUi,  aber  pg.  sul  Süd,  dodi  pg.  suduesle  Südwest  ^ueste  Südost. 

26.  bi*i^aiiljan  beflecken.  jüiiaivEiv.  blinaiiliian  beüeckl  werden, 
}ttan>S9&ai.  fitsauleliis  f.  Befleckung,  fioXoGiio;.  (Frisch  2,  355.  Grimm 
in  W.  Jbb  Bd.  46.  Gf.  6,  186.  Rh.  775.  iU39.  1055.  Wd.  1662.  Dies 
1.  323.  My^smann  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.  Vgl.  Smllr  2.  231. 
Leu  Uect.  Angl.  Regel  Mnd.  a.  a.  0.  91.  Erf.  >Vtb.  286.  Stieler  Sprachsch. 
8053.  Vgl.  o.  Nr.  19   Diez  1,  308.  323.  Pott  in  H.  Ltz.  1844  Nr.  205.) 

»•  ahd.  ags.  soi  m.  n.  ü.  nhd.  m.  nnord.  n.  söl  volutnhrunu  Koth- 
lache  swd.  Sudelei  örc.  ahd.  bisttllnn  illilum  pesolol  ags.  besylcd  nujuiiuitiis, 
sordidus  ahd.  ktsoiotiu  lola  in  vohi(«hro  (sns)  solaijon  mhd.  sw/n,  solgen^ 
hmlgen  answz.  (mich  m  Sudelfleck)  siilchen,  besülchen  Pict.  &c.  und. 
"i  <^rd.  mllen,  besulieti  nud.  sölen,  besölen  nl.  soluwen,  seuluwen  nhd.  snfen 
(iagerspr.),  sielen  (volvi)  alts.  sulian  neben  sttiliwan  ags.  selan,  sylian 
e.  suUy  aUn.  swd.  sola  dan.  söle  inquinare  (volutare  luto)  altn.  solna  sor- 
•Iwere  ahd.  solunga  ndid.  hemlunff  (volutacio  porcorum  Erf.  Wlb.)  nhd. 
%*Auir)g  volulabrum  afrs.  sulenye  inquinatio.  it.  sugliardo  sordidus,  Zw.  sogliare 
fn.  &ou$Uer  prov.  soalhar  verm.  hierher^  dther  erst  engl.  sail.  Leo  gibt 
ä«B  ags.  afrs.  Wörtern  langen  Vocal. 

Die  mhd.  (ä.  nhd.)  Form  besnhreit ,  hesulwern  inqiiinere  bei  Frisch 
•.t.  0.  ftihrt  auf  den  Stamm  sahr  (li)  Uber  vgl.  indessen  ob.  (  nl.)  üam.  soluwen, 
seulutt4'Ti  id.  alln.  söhi=  soh\  soliujr  inquinalus.  Eiae  andere  Erweiterung 

ii  iVft.  M^pen»  aoMidier  veriaiurett,  achmaddeni.  Mfl^^^ 
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Obtfe  iinord.  Wörter  bedeuten  aiK  Ii  schlemmen  dieses  :  Schlamm^, 
prassen:  dabei  Zeit  versthwendtii ,  verweilen  -  svvd.  zaudern  übh.  Be{|fdl 
gibt  die  nietn])h()r.  iiiiid.  ßedeiilinifr  von  solen  es  sich  schwer  und  -vRuef 
werden  laj^en:,  virl.  ^twu  einen  aiiulichen  Uebcrgaim;  in  e.  sitUeti.  Nod.  sih 
besölen  bedeutet  muh  sich  voll  saufen  sÖt''broer,-yasi  Trinkgeselle  >t>/jr; 
(weit f.  sioUi/)  heschmulzl  und  besoffen  f woran  vielleicht  nhd.  selig  lu 
gleicher  Bedeutung  angeleiiul;  Kichey  will  aucli  für  diese  Bd.  nnd.  sdli^ 
gchreibenj  vgl.  die  nnord.  Bedd.  j  das  Br.  Wtb.  vergleicht  frs.  »atä  {saomi)^ 
sotUer. 

Mitnnter,  wie  in  suilen,  mag  sit:h  da»  wahrscheinlich  errondverschiedeD« 
sudeln  (nebst  suddelny  sutieln^  mit  diesem  Stamme  mischen,  vgl.  o.  a 
Schölt.  suddilL  suddle  —  e.  suUy  polluere.  Freilich  leigt  sich  in  fi^r. 
deutschen,  nie  in  mehreren  verwandten  Sprachen  häufig  ein  vor  /  anorga- 
nisch einge2»chobenes,  viclleichi  dissimiliertes  wie  mehrfach  //  in  die  Ans- 
spräche  dl  ubergeht,  im  Comischen  und  Lappischen  anch  mm  in  bm^  mm 
in  dn\  vgl.  ähnliche  Wahrnehmungen  u.  Nr.  110. 

cy.  $y^l  m.  undecked,  unlrimed,  a  sloven. 

Wir  können  uns  nicht  ganz  des»  Zweifels  erwehren,  ob  wirklicii 
MHulJaii  zu  a  gehöre.    Massmanns  Ableitung  von  suIJa  Nr.  XZl  al» 

von  der  BerOhrung  des  Bodens  stimmt  zu  der  in  mehreren  d.  Spradien 
vorwaltenden  Bedeutung  v(äliilnhrum,  iii  luto  voivi:  \^\.  namentlich  tj,  swU 
dirty,  covered  with  soiK  nach  liiciiards  eig.  being  grounded  s.  Nr.  12?. 
(Smilr  3,  224.  Gf.  6,  183.  Diez  1,  295  ff.) 

ahd.  salo  (jalawer^  satoer  *c.}  mhd.  oberd,  mi  (jg.  $alu:es^  »e>.  m^j 
saloriff,  salmij  saltiff  e.  sallow  rinl  zahne  nnl.  säl  Channov.  sauf  kränk* 
hell)  decolor,  fuscüs,  ufer,  «ordidi  loloris  c.  d.  u.  u.  ahd.  ktsnlola  deeo-  ^ 
lorB\it  mhd.  sa/wf^n  >ordiduai  de.  fieri  vel  facere  selwen  id.  tronsit.  oberu. 
besaitgen,  hpsn/if/ev  id.  mnd.  Vor.  a.  1424  besalen  id.  ffoedarej  iumL 
$4ihen,  besahen  u\.  (drx  nhd.  besathen  id.,  zu  Nr.  16?). 

Entlehnt  it.  salarn  (v.  nhd  )  aalope,  sale :  solir  sp.  ps,  fafptnra. 
id.  fauch  salzen),  gdh.  sal  m.  sordes,  faex ,  hcoria ,  recrementa ,  ^»pyfua 
(Grundbed.  der  Speichel  bed.  M'w.  gdh.  seife  cy.  imliw  brt.  halo.  hat  ra. 
lat.  salita  gr.  OfltXiov,  a(ot)vOV  letl.  sailas  Ith.  seile  fGeifer)  letf.  slem^is 
slav.  slina  csfhn.  5«/^  finn,  siitki  &c.  ?)  c.  d.  sofacft  cy.  halawy  pollutu.-., 
spnri  us  gdh.  snlnich  cy.  halogi  polluere,  depravare ;  com.  hdl  moor  v}l. 
liierlier  oder  zu  a  ?  vgl.  Nr.  19.  (^ti)  cy.  sal  pale,  pallidu>  c^flxirt 
hierher,  ist  aber  vielleicht  o.  d.  Aii:<.  entlehnt.  —  lat.  snlax  fthwcriich 
hierher  \fr\.  Pott  1,  232.  ' —  iapp.  sähet  foedare  gehört  zu  säise  Geifer 
verschieden  >on  tjalg  =  ob.  esthn.  sUlg  4rc. 

27.  l^Mul«  f.  (?)  Säule,  gvjKo^  Gal.  2,  9        saulets).  1  Tim. 
15.  (Gr.  3,  430;  Uber  Marcellu!«  S.  30;  Dphth.   16.  LGGr.  63.  Mir 
3,  225.  Gf.  6,  186.  Kh   1004.  Wd.  1782.  Vgl.  Nr.  127.) 

amhd.  alts.  sül  ü.  nhd.  oberd.  saul  nhd.  säuie  nnd.  ffiffe  nnl.  znif  ags. 
ijl  (vgl.  u.  Nr.  175,  §)  afrs  seie  nfrs.  »^l  altn,  sitla  da«,  soife  d. 
D),  t.  columna.  Dietrich  hei  Haupt  Z.  V.  S.  225  ff  venrleicht  ^iich 
altn.  svoU  m.  tnmciu^  stipes  stalir  n.  pl.  oontignatio  (diut.  svmie)  vgt, 
Nr.  176. 

mit.  suliva  frz.  soltre  trabs  nach  Gl.  nun»,  a.  d.  D.,  «her  naeh  Divt 
2,  iiu:»  lat.  solum ;  vll.  aii^  suhlica  entstellt?    Noch  elier  erscheint  es 

als  Ableitung  von  brt.  söl  t.  poutre,  solive  (auch  souhn  m.)  vgl.  gdh. 
amU,  Moikh^  f.  id.»  dessen  BtdMtaag  »ich  xa  cy.  imä  €c.  Nr.  1117  yw« 
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wie  ^  m  MMils  xo  ^Mmyait  ebds.  Vielleiolie  (vg!.  a.  a.  Bf.  1, 
Ml  t45.;  Mkr.  som  =  s/om;  Einiges  a.  Nrr.  61.  146.}  finden  sich 
kmh^km  Ar  die  anch  von  Grimm  angenommene  Proportion  saulfl  :  gr. 
9luXoc  alb.  siM  s=z  arm.  tmn:  pers.  sütün  ^c.  id.  Nr.  152;  bhm.  sloup 
pla.  slmp  :  aslv.  sUüpü  russ.  $/o/6,  5/o/p  magy.  osilop  a.  d.  Slav.  lett.  slulbs 
tä.  fHiipas  altn.  stdipi  nnord.  «/o/jt?«  m.  alte,  stuipes  pl.  esthn.  /f<//i  id.  vgl. 
•.Nr.  170.  Bei  slav.  s^up  drc,  nicht  sm/;?,  ist  (hr  Ausfall  des  <  wahrschein- 
lich dorch  die  Liquida  bewirkt,  wie  öfter:»  in  den  slav.  und.  der  gadh. 
Spncbe.  —  pIn.  szuio  Suule  am  Phinkenzaun  wül  eull. 

28.  S(f»uii  n.?  LoMirio-,  rt-demplio,  XOipr^v  Mrc.  10,  45.  iijuauneln 
•cc.  sg.  fsic)  von  UMf^HiiiieliiM  f.  Er!u:>uiig.  N  ci\sohnung  Q.{jzoij)Z<.;) 
Skeir.  (Massm.  Gl.  Frisch  2,  284.  Gr.  RA.  622;  Mvlh.  Hbl]  W.  Jbb.  Bd. 
46.  Smllr  3,  2C)3.  GL  6,242.  Kh.  1006.  1040.  VVci.  2138.  Poll  1,216. 
Vgl.  suiijon  etc.  Nr.  130.} 

Formeii  t^iliürt  hierher  auch  Nr.  57,  nicht  aber  zunüchst  daj.  gumertt; 
ü  =  «0  (tc.  der  fiilg'enden  sinnverwandten  Vergleichungen.  Ebenso  wer- 
dei  wir  dem  u  iii  7\r.  130  ein  a  der  Schwestersprachen  zur  Seile  selin, 
sonit  auf  die  Ablautsskala  bchliej^en  dUrfen.  Bei  den  folgenden  Verglei- 
dumgeo  i^t  auch  die  von  sunfoiiy  rechtfertigen,  £u  berücksichtigen. 

ahd.  suana  (ua,  tro,  ti,  oa,  6^,  einmal  sano  d.  sg.  mhd.  suoney  suon 
nhij  siine  mhd.  iüne  mimd,  same  nnl.  *oen  afrs.  udfrs.  s<5it«nfrs.  soeii  afrs. 
Uü.  &6n  (bei  Biörn  son  vas  mellis,  proprie  reconcilialio),  f.  arbitnunt 
pacificans,  satisfactio,  expiatio,  rcconciliatio,  pretium  sahsfacUonis  impr. 
bominis  occisi  fs.  u.  a.  ßr.  Wtb.  und  vgl.  XtSrpov},  pactum,  Friedensvertrag, 
ähd.  suannan,  söneti  mhd.  tuoneti,  süeneti  nhd.  siinen  und.  saenen  nnl. 
ioenen  f  versöhnen ;  küssen}  afrs.  stua  (auch  correlaliv  nnl  ku.s>(  n3  nfrs. 
nenje  pacare,  expiarc,  jndicare,  fonciliare  Äc.  ahd.  kasnunnaru  (jisuunuan 
ffllid.  (jesüenen  alts.  gisuonean,  f/isonian,  gesonan  id.  ahd  farsontt  pracju- 
«iicit  mhd.  versuotien  y  rersuenen  a.  nhd.  rersüneHy  teisunen  (Luther}, 
tcrsienm  (Gemma  gemm.).  seit  Dasypodiu.-^  1537  SerraüBs  1549  venmnen 
Mi.  terioenen  swd.  försona  dan  forsotie  conciiiare. 

Sichere  auperdeutsche  Ver\^aii(lte  weder  von  saun«  noch  von  suana 
finden  sich.  Lef/,[eres  stimmt  in  den  Bedeutungen  SUhngericht,  Sühnstrafe 
lu  prenss.  sunäau  ficc.  sar  Strafe  sunditwei  leU.  södit  strafen  Ith.  su» 
düs  leU.  Süds  polit.  sqd  Tms.   suä  ^c.  Gericht,  Urthi-il  Ith.  suäui  lett. 

(s.  o.}  aslv.  sqditi  \m\n.  sqdiid  (tc.  richten  esthn.  mndma^ 
pr>es.  sriniti,  id.  sundja  Richter,  GerulitsNOgt  (^firm.  Kirchenvogt,  exctlalor 
la  kraplo)  sundus  6:c.  Urtheil,  Hache;  Zwang  sundima  zwingen  iapp. 
mde  Vo£l,  praefectus;  formell  sieht  sünde  Nr.  ISOniiher:  s.  auch  Nr.  61 
bei  slav  si'dff.  *c.  —  Polt  denkt  im  mauii  :  »skr.  su  in  der  Bed.  ablui, 
bitrari.  Räumer  fa^jt  CEinwirk.  des  Christ.  368}  lt.  MOMore  als  Schaden- 
geben  vgl.  auch  sannr  ±c.  u.  Nr.  130. 

29.  9aar  Syrer,  £upoc.  Hatira  neben  S^ria  f.  Serien,  luptbt. 
^MmrlnlfyiilkiMka  f  I'jpocpor^iaa«.  (Gr.  1',  18  ff.} 

Wir  röhren  diese  EigeiiiKinu  n  an,  weil  ihre  wahrscheinlich  durch 
Jiän^ereii  Verkehr  mit  den  Syrern  den  Gothen  mandgerecht  gewordene 
^onn  einiges  Licht  auf  ihre  Wandergeschichte  werfen  könnte. 

30.  lianrya  f.  Sorge,  Kummer,  filpt^vo,  Aumj.  Muri^an  sor^eti, 
ketfUbt  werden,  fiepifivov,  X-Jiis^.adat.  (Gr.  1',  1038.  1070.  2,  287  ff. 
Süllr  3,  282  Gf.  6,  1.  274.  Wd.  1748.  2139.  Pott  LeU.  1,  27.  86, 
^  1,  453.  ÜQI  an«  ÜMtiilniOTi  ff  ^*  ^) 
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ahd.  alts.  sorgay  soraga  üIhI.  sorka,  suarga,  suuorga  aits.  mrogm^ 
soro(ja  mnbd.  oiül.  ond.  sorge  niil.  (zorg)  ags.  nord.  sorg  ags.  sorh. 
sorlig  alte,  soreghes  pl,,  sorge,  sonre,  sor  e.  sorroWy  f.  swd.  m.  cura. 
sollicitiido.  nhd.  s/wrgeny  suuorgen  aiinihd.  und.  nul.  soigen  alts.  sorgnn^ 
soi-oguii  iigs.  sorgian  e.  .vorroir  allii.  sorga,  sgrgia  swd.  j^rja  dan.  sor^^ 
cururt' ,  curae  Iniht  rt  ,  vereri ;  im  Alln.  aiisschliefllicb,  ün  r^oord.  AlU 
Nnd  neben  ob.  Bedd.  giU  die  Bed«  Trauer,  namentlich  Leidlngeii  lua  Um- 
«iorbeae. 

Die  nierkwürdiffe  nUd.  Form  ^orgn  (^so  ist  immer  /u  le*.efi^  führt 
auf  Wz  swar  fuhd.  sueran  dolero^  ;  wir  werdftu  almlu  lien  Erscheinun^ff 
noch  ofltrs  bcg-eguen,  häufiger  noch  hei  den  mit  5r  aiil.  Stammen  eiueiu 
»hd.  Anhiute  suw^  soir,  der  entweder  die  vollere  Gesltill  des  Praefixes 
erliülUiu  oder,  nach  einer  phonetische  Neigung  des  Ahd.,  einen  iinorrani- 
srfiL'n  Yocflllaut  eingeschoben  hat.  giaur,  sor  scheint  gieiciier  W  urzel  mit 
Mir  Nr.  9.  Die  lituslav.  Verwandten  laj^en  indessen  g  ab  integriereDiie% 
wenn  auch  accessorisdicn,  Wurzellaut  erscheinen  fablaut.  Wz.  sarg^. 

preuss.  stirgaul  sorgen  c.  cpss.  persurgaul  versorgen  tmtsargs  m 
Haushalter  Ith.  sargas  lelt.  sargsm.  Hüter  Ith.  sergmif  sergeju,  sergett  lett 
sargdt  hüten ,  behüten  preuss.  absergisnan  acc.  sg.  Schutz  Ith.  sargus 
wachsam;  sirgti  ^c.  s.  Nr.  9,  nach  Nesselmann  nicht  hierher.  Zu  diesen 
Wörtern  stellt  Pott  pln.  strzedz  russ.  ostregaty  custodire  wofür  u.  a.  ailv. 
»rag  pln  srogi  =  russ.  strogii  streng  und  das  umgekehrte  Lautverfattltaiss 
in  Ith.  siiilpas  slav.  slup  Säule  o.  Nr.  27  spricht},  dazu  a.  a.  asiv.  stryegf, 
sfrjp.iti  bhm.  stfehn,  strid  Hrßxiti  id.  aalT.  $irai§  bhm.  jMi.  L  wm, 
ßtraif  storoz  m.  custos. 

lapp.  sitrgo  Ann.  suru  dolor,  luctus  (^swd.  sorg^  lapp.  surgot  fino. 
surea  lugere  finn.  surkia  miser,  dolendus  surutoin  sorglos,  sorgenlos  6c. 
entlehnt?  der  Stamm  scheint  sich  in  die  finn.  Sprachen  au  erstrecken. 
Der  Comparativ  swz.  sörger  e.  linc.  sorger  =  mehr  Sorge  habend  deutet 
auf  ein  Adjectiv  sorg;  Schmeller  erinnert  an  mnl.  (^Kilian}  sor^A  cariami, 
molestus,  dolosus  (^dolorosus  ?3,  in  welchem  doch  nicht  fUr  die  erste  Den- 
tung  mren,  seuren  ulcerare,  dolere  xn  Grunde  gelegt  werden  kann.  Ihn 
entspricht  so  ziemlich  e.  sorry,  dai  schott.  sary  lautet,  bei  Chnncer 
auch  sory  geschrieben  wird  und  ags.  iorhig  gelautet  liaben  nn^;  idrf 
würde  auf  ags.  sdrig  Nr.  9  sorttckgebn,  wohin  Bosworlh  «orry  und  softom 
stellt.  Nun  bedeutet  sorry  noch  niser,  vilis,  demens  nnd  schliejSt  sich  in 
dieser  Bedeutung  an  gdh.  sttarraeht  suaraeh  yUu,  spretos,  Mch  utIih, 
demens  c.  d.,  ohne  ein  Primitiv  mutTy  dessen  ua  an  ahd.  uoy  wo  ifiiifft 
Ein  andrer  kell.  Wortstamm  fbrr,  s6r  indigoaUo,  in  liegt  fenor  ab  md 
kreoit  sich  zum  Theile  mit  sar  Nr.  9. 

Bopp  stellt  bypothetiieb  wmmr^  :  aakr.  iofugf  $»o$a  Mgrolai  av 
9a  nnd  rt/^,  roga  morbus. 

31.  üarwii  n  WalTenrüslung,  Waffen,  wdo,  iiavcm>ia.  (Gr.  2,  188. 
171  3,  416.  Gf.  G,  267.  vgl.  tollr  3,  278.  Friach  2,  150.  MmL 
441.  Pott  Lett.  1,  69.) 

ahd.  ^Hild.}  aoro  mhd.  aar,  g.  aonMt  Qm  Z.  unbelegt)  ags.  aearp 
n.  ahd.  gUarami  6c.  amhd.  gmmoe  n.  anu^  armatoia  «Itn.  atfra»  collare; 
ahd.  ungUaro  ungerttstet  guanmet  armatnt  mhd.  serwen  armare  (bei  I. 
mibelegt)  ahd.  sarimga  pL  mililea  mhd.  »ancäi  (wät)  L  Faaserhemd  n.  a. 
m.  Die  ZtisamBMiaetBaiigeB  miadien  aich  mil  Kleidennmen  anderen  Ik* 
Sprungs.  Das  ags.  9mv,  temu,  ifns  foa»  aaaraaw,.  Moraea  Meelal  ma» 
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dki  MItoa,  tat  MmMmHo^  fMafwnt,  fitius,  proMo  tynan,  hesyrvan 
mMuuif  fMM^-mXtn^  ceiterere  (vgi.  n.  Nr.  187}.  Die  Grundbe- 
«Mnf  idienit  BcMnuig^,  SckiilEiniflfe,  aoch  BtUettef  flberhaupt ;  wir 
fkS«  MbtHb  tu  wallerw  Ponchangr  $  hier  auf.  Wire  iie  Grundbe- 
IsMug'  AngriAtiriffb,  so  kdnnte  an  eine  Beiielniiig  ta  mmir  Nr.  9  ge- 

Hb.  «soriMf  n.  Ifanrfieli  e.  d.  ^sisMrwöU  rieh  panzern ;  die  g:lbd. 
WSrIer  cy.  mreh  a.  m.  sarehu  v.  a.  nebst  j«trcft  m.  Pferderttstung  vb.  a. 
teMh  idiliepeD  »Idl  der  Pom  nach  an  §. 

§.  «llii.  serkr  m.  toga,  toniea;  indusium  nnord«  «Tnl  m.  ndfrs.  s^rA 
(KuutthemdJ  aengl.  nordengl.  sehott.  sark  Hend  ags.  syrce,  syrict  f. 
Brtenda,  cotobiom,  suppar.  Zu  unterscheiden  ist  sorgs,  surks  capitium,  eine 
Ali  Fnmeiiflileder  bei  Schottel,  zu  mhd.  surkot,  sorkeU  mit.  surcoHum  gc- 
hOrend.  Dagegen  stellt  W.  Wackernagel  den  ahd.  sarch  ^Sarg^  xu  $erkr 
%,  Haopt  Z.  VI.  S.  897. 

etlhl.  adHk  lapp.  sark  Hemd ;  finn  sarka  Walmartuch  gehört  vielleicht 
aebst  rtlen  diesen  Wörtern  zu  mit.  sarica  d:c.  tunicae  species  it.  ^röm.) 
wtriga  grober  Leinenkittel  vgl.  (tunicaj  serica  und  viele  mit.  rem.  Formen 
Är  verschiedene  Zeuge,  wie  frz.  sort^e,  serge  *c.  Zu  obigen  Wörtern  ge- 
Mrt  asiv.  (sraka)  sracica  (liidvjj^,  pallium  Mikl.J  niss.  sorocka  sloven. 
tHjfca  Hemd  ;  dagegen  stellt  sich  lett.  krekls  m.  id.,  Obergewand,  (^dzelzes 
Harnisch  zu  ags.  hrtpgl^  regl  e.  rail  alts.  ahd.  hregil  Ac.  Gf.  4, 
IIW  afrs.  hreity  reyl  indumenlum,  vestis  <lcc.  Unmittelbar  aus  It.  sericwn 
ftamt  das  glbd.  gdh.  seirtc  cy.  sirig,  siriel. 

32.    SatABiM,  »ntann  m.  Satan ,  aaiavac.  Fremdwort. 

S3.  Baaiuia«Setlis,*Rietl8,-iielthf9  f.  Welt,  xoajio; ;  einmal  Men- 
schaamenge,  Xao;  Luc.  9,  13.  (LG.  in  Job.  12,  47.  Gr.  2,  235.  259. 
fjrft.  753.  BVgr.  86.  Vgl.  o.  Nr.  6.) 

Btgentliche  Bedeutung  Menschensaat  nach  den  a.  0. ;  (irimm  fragt : 
Wtih  ans  Miatli  :  ^^.  6  ?  l  t>l)no^e[i>  (iiispriciit  mnhd.  sätf  alts.  altn. 
iM  ags.  diin.  sttd  e.  ndfrs.  seed  cy.  hdd  u.  s.  w. 

34.  A«  Seliliii  adv.  .sptit  LG.,  nach  Grimm,  Schulze  und  Massmann 
1.  Ton  iicHhii«  serus,  ^(a  Mtth.  27,  57.  Jub.  6,  16. 

b«  tlaiaiaa*4ielth«i  amplius  (eig.  tardius,  posterius}  comp.  adv.  vor 
m4  nach  ail  nicht  mehr,  öxsti,  jur^xiTi.  (vgl.  a.  Frisch  2,  261.  Gr.  2, 
•5».  3,  89.  97.  104.  106.  222.  258.  590.  in  W.  Jbb.  1824,  IV.  Smllr 
3,275.  291.  Gf.  6,  155.  158.  ahd.  Praep.  274.  Rh.  1008.  Wd.  1368. 
Reiel  Und.  a.  a.  0.  92.  Jonckbloet  Karel  S.  314.  Erf.  Wtb.  115.  Schaf. 
1,  429.  Polt  2,  174.) 

a.  b.  ahd.  sid  mhd.  sit  alts.  (sith)  ags.  altn.  sUh  mnhd.  sei(,  seid 
Kci  b1.  sijd,  seyd  (alt}  e.  sith^  siththe  a  quo  tempore,  bei  Otfried  Roeli 
post  quod  tempus,  gls.  seriiis;  he.s.  al(n.  noch  mit  der  ßed.  a  sero  und 
10  m  der  Comparation  sidhar  siähast  serius,  serissime  unterschieden  von 
Är,  aW  minus,  minime ;  adj.  comp,  sidhari  sup.  sidhastr  {tosierior^  (postre- 
■M  s  nnord.  sup.  sidsty  sist  adj.  adv.  ag.s.  sidhra;  ahd.  sidör  postea, 
poilerius  (serius}  adv.  comp.  =  mhd.  sider,  sider  mnd.  sudder  mnl.  nuind. 
aeiir  nnd.  seer^  södder  nnd.  mnnnl.  sedert  (j  paragog.}  alts.  ags.  sMor 

ütker.  ags.  sidhdhan  alte,  schott.  sithen  altn.  sidhan  swd.  sedan  diB. 
Äa  nachher,  darauf,  seit,  .seitdem  swd.  adj.  comp,  sednare  sup.  tedmatt 
baÄor,  serior,  posterior  u.  s.  f.  Die  Bed.  postea  auch  u.  a.  in  adid.  ^6 
Wah  ik^  antea  nec  publea  j  als  sichtbare  Steigerung  in  y^seit  noch  laAr^. 


h  flkcd*  MMiVf  0iHttf  MUMP  sQi(  UtaMto  üdi  ^MT  cMiy^' GoHpflRlh^  flril 
s0M«p  mcfcoi,  wk  tt.  «.  iMrrifcT  nif  mok  her  «bIiIüA  ?  MÜidkr 
lüicliaidel      gibd.  Fomen  mä,  MtUer  mi  dd,  mäm. 

firi.  Mrfo  M.  «mI  alti.  iUUm  dta.  ittfo  (ami^eitolli  «t.  tirffaj  idL  «osf . 
jütfM  flop.  $Udet^f  adj.  n7(^i;^  serös. 

Nicht  u  r«rw€«l»ela  aut  Jiil  4m  gibd.  oML  (w«tt.}       «ai.  iMr 

MI  Utf  #0.  ItHpM. 

Wir  haben  überall  alU.  agf.  alUt  4h  aigieietil,  «ich  wo  di«  WgaUi 
htcher  4  habeo  aod  aga.  aldft  «ero,  luper,  postea  vm  iW  aaq»lii  (a.  $ 
kawMi;  aallle  erilerea  knrset  i  haben,  wie  e.  ailh  ^? 

$  Folgender  nüt  obigen  Wörtern  wenigilenf  der  BBdiiilni§  anah 
enmiativer  Wortitanun  oder  Worlaweig  aug  hier  atefan,  oh  wir  ftaiah  in 
den  Nrr.  5S.  54.  55.  auf  Ihn  aorftekhomaien  werden,  mhd.  i  nhd.  mmß» 
tmi,  leltener  semd,  änd  oberd.  mnnd.  mnnl.  <ml  aml.  «M  Khot^  «%  mm, 
ri^f  Mod^  «NweiyM,  Moiyiie  fgenunlerQ,  sen,  itno  nnd.  fwi^  amUnr  adfti. 
aen^  aonl  nnl.  Jinlf  e.  atnc»  (t.  n.}  seit»  teildeni,  friher  posten  dbc  wm 
miif  aaeh  oberd.  ilnlar  nnl.  smdert  (vgl  ob.  Compp.}  id.  vgL  ashd.  all 
4m  wtHe  »  «.  nhd.  lelllaMdit  $em9em4i  nhd.  ifatonidl  Wd.  2345;  Math 
gibt  noeh  i.  nhd.  jiM  dm  nudm  Voe.  a.  1483,  tmlmumd^  mffmmmmU^ 
HimM,  bei  FIci.  fAfonmdU^  aimmaU;  In  GeaiaM  gemm.  MtftmmSm  MtL 
Wth.  iMnol.  Der  anal.  Dental  achwanht  wie  bei  aail  te.  nnd  todlawa 
hflnnte  aicha.  noid.  jfdl  ans  «Mh  ent^rnngen  aein.  Kit  de«  nanlinlaB  i 
in  awd.  $mi  aero  Csu  'Nr.  54}  darf  dieser  Nasal  nicbl  verweahselt  wnitan. 
Eher  könnte  er  paragogischer  NMnr  sein;  vgl.  etwa  die  aeholt.  Fornicn 
nnd  mnd.  Jinaii  der  ttd,  dasjedoeh  ans  mmdm  (vgl.  o»  daagleieho  Mb) 
eaManden  scheint;  Weiteres  nachher.  Auf  ahd.  adnotf  eerto,  ooagrno, 
tempore  mögen  wir  um  so  weniger  anrOchgehn,  da  dieses  Woii  nnlhat  \ 
vereimelt  und  rilhsdhall  ist,  vgl.  Nr.  53,  Die  nL  Sprache  hat  «ine 
Form,  aas  welcher  sM,  sniI  gekürat  sein  kann  nnd  dann  sieh  nanaitMhsr 
an  msre  Nnmer  ankotipil  :  nimlieh  sidM,  d.  I  aftds»  aul  parag.  l  wie 
aadarf;  ud  ebenso  erUlrt  skh  e.  'fktee  ans  dem  iltem  glhd.  äUmmm, 
MmUf  tilhtieu  wie  nnl.  jmIs  ans  Jidians  vgl.  n.  Nr.  132. 

$  ^  i  Woher  aber  stammt  dl  in  nd.  jioll,  aicftlsr,  aMlanl  gann  mncii 
Form  nnd  Bedealonf  den  TOrstehenden  Wörtern  entsprechend  (postquam, 
»de,  postea,  ab  eo  tempore}.  Ans  ehiem,  gleichwie  bisweilen  im  Ag:^ 
wie  es  acheint,  nnoriganisch  eingeschobenen  h  (vgl  etwa  Gr.  1*,  188«  502.} 
hann  dieses  csh  nicht  wol  entstanden  sein.  Sher  kann  vor  Ih  ein  h  a»afe 
fallen  aehi  vgl.  Gr.  2,  258  und  n.  Bemmliang  an  $  *. 

S  «.  Möglicher  Weiae  Met  sich  für  die  compmnitiven  Formen  amaorer 
Wamcr  ehi  firailich  in  der  Bedeotang  abweichender  Positiv  (vgL  indessen 
Möllns  :  ampllns}  vgl.  ags.  M  amplus  variits  aap.  sliles«;  adv.  sMe  täte; 
atfne  md  wkb^  M  md  M  wUo,  sllo  laxe  Gt  6,  nnL  wifd  em 
Miüd  wA.  iM  m  M  weit  and  breit,  allenthalben  =  ahd.  mämMi  Qnmd. 
Wae  s  Mto}  engl.  Cmeist  obaol.}  und  schott.  aide  weit  lang,  fließend, 
haishhangend,  jetst  meist,  wie  schon  ags.,  von  Kleidern  gbr;  alta.  sidr, 
tHdkt  lazns  (^fliegende  Haare  u.  dgl.},  demissus  dän.  sid  id.  (^niedrig ,  tief- 
Uagend,  nnd  =3  e.  side)  swd.  sidld^  Diedrig  gelegen,  morastig  afrs.  aide  ndfra. 
nnd.  M  comp,  slilar,  dde$i  niedrig,  seicht,  kurx  (-beiuig} ;  das  Br.  Wtb. 
Mirt  eine  vermnilich  veffhoehdcataahte  Form  seit  aa^  od.  a.  1430  nikmmm 
niedsrar  Gmnd« 


8.  35. 


9«1 


Dis  Br.  Wlb.  deutet  vielleicht  mit  Recht  auf  eine  participiale  Ablei- 
Umg  dieses  AVortes  hin.    Merkwürdig  genug      aeia  YerbäUoiss  tu  seicht 

t,  Nr.  40  in  Parallele  mit  ob.  . 

.  Mit  verbinden  \\  ir,  \ir}.  u,  a.  lt.  /r/fffs  :  ahd,  si(a  mhd.  stte 
nh6.  sHte  ^It^.  nitn.  swd.  sida  ags.  e.  afra.  atri.  imä.  dän.  jtde  iifra.  imL 
191^  einmal  afn«.  si//;^,  f.  latus. 

Ist  die  Ahleittini:  unter  §-  riehfiff-  so  wäre  sUa  aus  sihita  u.  d^l. 
ent5tanden.  [n  diesem  Falle  >v(irde  auch  verglichen  werden  können  gdh. 
Kock  po!ni5.  ulterius,  praeterite,  seorsum;  sbst.  m.  alternatio,  Folge  vgl. 
seieh  sequi  0.  Nr.  14  und  alte,  ntk  in  der  Bed.  Mal,  das  ladeasaa  M 
Kr.  53  zu  gehöreo  scheint. 

aslv.  setynü  ^oyoixo^y  extremus  nach  Schafarik  aus  «elthiii  wir 
iuden  bis  jetzt  im  Slayischen  selbst  keine  Verwandten  dieses  Wortes.  — 
Vebrere  Ann.  Partikeln  pronominalen  Ursprungs  klingen  nahe,  aber  nur 
xilUlig,  an,  wie  flnn.  siitten  seit  süfen  deinde  (swd.  sedan)  talÜm.  sida^ 
von  nun  an.  C§*'3  ^VV-  ^^^^  Seite,  entlehnt,  obscbon  finn.  Mmo^  tlm  id. 
laklittgt.  —  Pott  legt  eine  Wz.  si  za  Grunde,  unter  welche  er  n.  a.  äudi 
tat.  i^,  gemm  diei  sskr.  sdjfm  id.  iteilt.  Da^  ob.  awd.  aarfo  mr  nttlUg 
u  tero  klingt,  versteht  sieb. 

Sein«  s.  Nr.  60. 

ScIteliiS  8.  Nr.  55. 

^5.  Sei«  gnt,  tauglich,  braDcUnr  (Sehidie},  iyaHt:,  nnmfM 
bife  #e.,  w/Yjpo;.  iielel  f.  Qftte,  XP^^*^^-  u>i*«l^l  Bosheit,  ito- 
nipÄi  *c.  (Gr.  Nr.  561  v^!.  uns.  Nr.  18;  l^  311  vgl.  uns.  Wtb.  Bd.  I. 

157;  1»,  378.  2,  245.  574.  665.  3,  602  ff.  787.  Smllr  3,  222. 
Gf  r>  179  Rh  1005.  Wd.  857.  Pott  i,  ISO.  Schaf.  1,  429.  Mkl  08. 
iSO.  ML  373.} 

agi.  seiy  Mtiy  covp.  sekra  anp.  tehsty  stBieU  bene,  melius,  optnnaa, 
aftfae  a.  e.  opportmitas,  occasio,  tempns.  fortnna  secunda  gestrhn  pro« 
venire,  glttcketi  s«%,  geicdig,  geswllic  felix  5<e/<M,  se/ciA,  geutldk  f.  feli- 
dias*,  bona,  opea  e.  see^j^  felis;  innpidna  (^vgl.  5t%}  schott.  seelful,  seefid 
fittcklich,  gtOdcverkllBdead,  angenehm  seile,  seie  Gltlck,  Heil  alt-  und  ost- 
•BgL  $e90  setfon,  time,  Tgl.  die  ags.  Bedd.;  to  gire  the  sele  of  Ibe  it£f 
ftfartare  gilt,  wie  wettenm.  die  Mf  bieten,  von  dem  Gmße  sn  den  Ter- 
sekiedenen  Tageaieiten  und  gehört  sonnt  nicht  in  sakitm'e^  alte.  $efynes9e 
fihgheil  altn.  aird.  neU  ttXix  altn.  6sM  iwd.  «sei  din.  Ms$ei  infelix, 
mutr  naord.  ntlmg  0.  niaer  altn.  «rb,  steUd  t  feUeitas  nnord.  salig  felix 
(mk  MhneCof,  vie  nhd.  tMi^  de.,  aber  auch  altn.  Mähgr,  täladr)  ahd. 
■ad.  ndfrf .  $ä§i§  ahd.  $Me  (aneh  SXßtoCy  ^ea  Tgl.  aga.  usUk  gA. 
«aaM  Nr.  18)  nhd.  nnd.  UHg  alta.  tätig  (hfkäUff  lande  dignuQ  «il.  m% 
agf.  «0%  e.  ief%  ^a.  o.}  afra.  i^lidk»  Meh^  atf%/k  nfra.  ai%  (rgl.  e.  a% 
(ig.  hnrnrioa,  doch  anch  kdrpenchwach:  geiateflaeliwaeb)felix;  ahd.  mtili§ 
■hl  tMiattlic  nhd.  «iad%  (jkein  GlOek  hebend  noch  bringend}  weohsel^ 
gteidmie  im  Nnord.,  die  Betonnng  nnd  sieht  aich  endlich  ebenso  gaaaamii 
il  ieh#eb.  dmiae/»  (d»-,  du-  Metig)  Aünk.  tnMe%,  «nalJM,  uMich  niaer, 
idwlb.  anch  denen«  au^i  n.  Unnnt,  Yerwirrmig.  ahd.  wätida  nhd. 
nrirfa  i.  nhd.  ukte  alta.  ad/da  rand.  anM^  adl»  fdP7  (aga.  nltn.  a.  0.}, 
t  lahia,  fellciiea. 

MnuB  aehreibt  aga.  nif  ni  alett  dea  honen  e.  Isl  leliterea  ma 
«  Mtanden,  aal  ena  9aHJ  oder  ans  <  tgl.  vielleidil  daa  hnne  §  in  e. 
4%  Mea.  ai%.  In  «sei,  uddkh  «c.  IMt  achwcrlich  alte  Kuno  noch* 
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ht,  iüm  «kmi  m  Vergleiebe  mit  $ämu  (ygi.  «.Kr.  190,  J^) 
gr.  ofikK,  oodSv  *c  sskr.  j^U«  n.  mllas  Bf.  360  aif  Wi.  » 
rttcksngehn,  süiiuit  tber  Mdi  Lmte  und  Bedevtan;  n  mbe  so  mmm 
üaner,  imi  es  nieht  hier  aiiCniflihreii.  Daran  «ebliejlt  sidl  iohmf,  9tih&n, 
Uber  dessen  mögliche  Besiehon|^  ta  sskr.  sorea  omnis  nebsl  Michflr  $, 
Pott  a.  a.  0.  und  1,  Nr.  165;  so  wie  zu  oSXa  salve  ehds.  nnd  dagigcn 
Bf.  1,  315;  vgl.  noch  Polt  3,  109.  56S. 

Das  Ton  Grinun  8,787  verglichene  aslv.  so^  nd  bonns  (nach  Kopitir) 
comp,  suljeje  {xoXXov,  potius,  xofx^drspov,  melins  Stellt  MkiOBich  anterWi. 
III  zu  sun^U  obstruere,  eßondere.  Den  lituslar.  Stanunvocal  u  fanden  wir 
auch  in  Nr.  18.  Wz.  $al  s.  n.  Nr.  134. 

Zu  e.  sele  stimmt  gdh.  setU  m.  spatiom  temporis,  season,  white,  conrse, 
tum  c.  d.  Entlehnt  ist  a.  d.  Rom.  dagegen  verm.  gdli.  sail  salntare,  wie 
alte,  sähe  id.,  sanare,  salvare.  Ein  gdh.  Stamm  soll  (solty  suli)  graton. 
laetum  esse  geht,  wie  es  scheint,  auf  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung 
zurück.  —  cy.  sal  safe,  secure;  precious  (^pale  s.  26,  sbst.  f.  safety, 
plighf,  relief  c.  d,  salhau  to  render  sane  or  safe  scheinen  mit  sein  und 
salvus  urverv»  ciudl ;  brt.  5ff/r,  salo  salvus  (^übtrhaupt^  sa/r»  (suTelci  ni  au^ 
säuret?)  >alvare  corn.  seltcei,  syhreL  si^hry  id.  syhcader  brt.  com.  salm 
salvator,  Christus  corn.  syltraiis  dt.  brl.  silcidiye'^  f.  saliis  tietenia  ebenfalb, 
aber  in  theilweise  kichlichem  Gebrauche  an  lat.  V\  örf<  r  ihtr  angelehnt,  ah 
dorther  entlehnt;  brt.  saretei  klingt  xu  com.  saw^  san  safe.  sound  saicya 
to  eure,  heal,  save;  s.  m.  the  Saviour  sawell  heallhfull,  die  zunächst  zu 

e.  iü/'c  gt  lioren.  Zu  ags.  sei  und  aslav.  sul  stimmt  eine  brt.  Vcrsttrkmigs- 
partikel  vor  Comparaliven,  auch  je — dei>lo,  quo  magis  bedeutend :  seüL  svl 
vaun.  .s7?/.  Cy.  sal  zeigt  keine  »Spur  eines  abgefallenen  f,  r  und  kann  mit 
sail  u.  ^r.  127  7.usammenhan|ren :  salw  vilis^  rilhill^.  trisds  datreg-en  mit 
sal  pallidum  und  iSr.  26;  die  gdit.  Lcxikograpiien  stellen  dazu  gdh.  stiail 
minutus,  vilis.  Sehr  bemerkenswerth  ist  das  Verhältniss  von  e.  safe  com. 
sawell  &c.  für's  Erste  zu  gdh.  sübhail  ronservare,  lueri,  parcere  m.  v. 
Abu. ;  südauü  die  iMoglichkeit  eines  in  diesen  kell.  Wörtern,  welchen  p. 
safe  näher  steht  als  dem  frz.  sauf^  ausgefallenen  /,  vgl.  ob.  com.  sehre! 
und  noch  mehr  gdh.  sabh  o.  Nr.  16  nebst  sabh,  sahhlaich  lu.  >hIiv;i 
im  Vergleiche  mit  den  gibd.  bei  Nr.  26  erwähnten  Wortern,  wiewol  hier 
auch  ahd.  seitar  nnd.  serer,  sahbe  4c.  fWd.  1614  u.  Nr.  133") 
zu  berücksichtigen  ist.  In  vielen  dieser  und  idmlu  lK  r  A\  ortcr  schreibea 
die  Iren  vor  bk  ein  (^k;inin  luirbiiresj  dh,  wcb^hjilh  iuuh  Bopps  ZusammeB' 
slellung  von  ir.  sadhbh  i^sabh  i\T.  iß)  salve,  ntiy  tlimg  good;  adj.  good, 
just,  honest  nebst  wel»  unter  sskr.  säd/i  Manches  für  sich  hat;  vgl.  auch 
u.  Nr.  134.  ~-  hei  Nr.  18,  a  t•r^^;dlllle  gdh.  sealbh  scheint  -  »v. 
hefw  m.  possession  fteltcl  tO  hnve  possession,  to  own.  wenn  nicht  nadi  iin- 
Wtb.  Bd.  1.  S  32  h  unorß-nniM  fi  steht;  auch  gr.  oXßo;  =  sealbh 
möglich.  —  lai>p.  salo^/.  salig  beatus  c.  d.  eotl.;  ebenso  bask.  sallH>  saul, 
exceptc  salbatzailea  sauveur  u.  s.  m. 

36.  Sl  sie  s.  Nr.  1,  b. 

37.  «I  in  »1«  &c.  s.  Nr.  60. 

38.  iiti«Mlbiii  ungesetzlich,  verbrecherisch,  8[vo|ioc?  aaeßi^c*  9llbjaa 

f.  (Ven^andtschaft)  in  «uniTe  9.  Gal.  4,  5.  IV*H«itl-  ».  Korn.  3.  4. 
Ankindung,  Kindschafl ,  uio^sot«.  uiuilbj»  f.  (von  Schulze  zum  Adj  tr<-- 
steJllj  Ungesetzlichkeit,  ävojiia  Mtlh.  7,  23.  nrnslbjoia  c.  d.  sich  mit  J. 
versöhnen,  dtaUarreadai  Mtth.  5,  24.  HiUim  m.  £ig.  Cassiod.  (Vgl.  Mrr. 
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39.  2oa 

63.  107,  b.  —  Frisch  2,  280.  Gr.  2,  475.  RA.  467.  Myth.  286.  Smllr 
a,  276.  Gf.  6,  66.  Rh.  1011.  Wd.  2162.  BVGr.  S.  189.) 

thd.  Sibba^  sippta  d:c.  f.  pax,  foedus,  propiiiquita>.  nfliuitas  jiilid.  sippe^ 
nft  i.  nhd.  sippe  alts.  sihbia  und.  ul.  afrs.  sibbe  ii^>.  sib  (g.  sibbe^ 
e.  syh  alln.  $ißar  pl..  x/Z^  f.  consanguinitas  u.  tigl.,  ugs.  e.  auch  pax; 
ntTs.  ciuili  consensus.  adojitio  iiUn.  pl.  auch  commercium;  altn.  sifl,,  syft, 
suft  f.  sL'xiis;  an>lid.  sibe,  sippe  ahd.  afiö.  sibbe  afrs.  sib  e.  nd.  sup. 
ühbest  adj.  ahd.  ^ii^ö,  sipper  m.  stbba  f.  fä.)  uhd.  sippe  nd.  sibber  ags. 
5Jö/jo.  Aibling  afrs.  si66a  üUii.  ^^/i  (^auch  umicus  vgl.  Freund  =  Verwand- 
ter) sbst.  m.  alte,  schott.  sib^  sibb,  sibbe  adj.  shsL  afünis,  consanguioeus  mohd. 
$ipptckaftj  1618  gesipUchaß  f.  altn.  siflskapr  m.  schott.  sibness  afTinitas, 
coDsanguloei  ahd.  gesippöi  junctus,  cognatus,  coufoederatns  ä.  uhd.  gesippi 

iibbed^  besibhed  alte,  sibbed  altu.  sißadhr  (^auch  befreundet)  cogiiatus; 
m.  sibbtan  pacem  facere.  Gehört  hierher  auch  altn.  siafm  m.  procus, 
mn^ms  fiöfn  f.  sponsa?  vgl.  auch  nnd.  sibeln  zärtlich  thun,  tfindeiu,  lie- 
uüu.  altn.  sefa  &c.  s.  u.  Nr.  107,  Ii* 

Bopp  ist  geneie:t,  «ibja  ab  ^.Semiger,  ihm  Verwaudter  '  mit  slav. 
sehje  sibi  in  Verhmduug  f.u  setzen:  Analoges  s.  u.  in  Nrr.  174.  189. 
AüklaajT  bietet  lat.  prosdpioy  vgl.  jtdodi  Pott  1,  216.  2,  437.  —  gdh. 
Mhalta  milis,  niaiisuetus.  «rbanus  sioblidltas,  siohhaltachd  c.  urbanilas, 
ckiUly,  doch  nicht  aus  diesem  e.  Worte  entlehnt?  vffl.  siolaidk  brt.  ston!  Nr. 
47?  Vielleicht  mit  Recht  stellen  ältere  Etymologen  folgenden  gdh.  Wort- 
i\mm  hierher,  für  dessen  \  erhiiltni.ss  zu  dem  deutschen  !¥•  23  einige 
Aiiülog^ien  bietet  :  gdh.  sUh,  sioUi  f.  pax,  trauquillitas,  conciliatio  c.  d.  vb. 
att.  sitkich;  cy.  hedd  m.  id.  vb.  a.  heddu  m.  v.  Abll.  id.  vir!.  Bd.  l,  S« 
61  und  II.  Nr.  61;  im  Brt.  finde  ich  keine  sichere  Spur  (^^iow/  s.  N.  47). 
Oer  gdh.  Stamni  samh  0.  Nr.  2i  würde  zur  Vergleichung  komoiea,  westt 
mk  für  bh  stünde. 

39.  8Ibtiii  krim.  seieiie  sieben,  iTcra.  «Ibuiitehiiiifl  sieben- 

m,  iß^OfiT^xovTO.  (Gr.  1*,  762.  Smllr  3,  185.  Gf,  6.  68.  Rh.  1013. 
Hofer  Ztschr.  1.  1,  106.  2,  262,  BVGr.  §  :^15;  Gi.  3üb.  Pott  1,  276. 
Zabhn.  140.  186.  198.  214.  Zig.  1,  216.  Jf.  1,  431.  356.  Fetermaiin 
ia.  Arm.  154.) 

7  Card.  ahd.  alts.  sibun  nihd.  oberd.  siben  nhd.  siben  oberd.  sibrn^ 
>imin  iScc.  ults.  strrtii  und.  iijil.  e.  seren  ags.  seofon,  syfon  afr?.  sigun, 
■^utf/un,  %ogen,  soreii,  säten,  satn,  söm«,  tsawen  wursterfrs.  a.  16bH  i<;ingun 
waagerog.  sjougen,  sjägen  helg.  mben  ndfrs.  sowen  slrl.  sogen  wfrs.  somw, 
»In  nfrs.  soaen  altn.  $iö  swd.  siu  dän.  syr.  70  Card.  ahd.  sibunzOy 
»imn%ug,  sibimig  nhd.  s>6en«if,  sibiig  alts.  sibunUg  nnd.  nnl.  setentig  ags; 
kimdseofontig  e.  seventy  afrs.  siugunUch,  sogenUch,  sovenHch,  samtich^ 
fätUich,  saweentuntig  (unt  aas  hunt?)  strl.  sögenHig  wfrs.  sdiii^  nfri. 
toaenüg  Wang.  söcetUig  helg.  söbbentig  altn.  »oft»  swd.  tjulHo. 

7  Card.  lt.  5e/>(eiii  gr.  lircoE  (ord.  eßdofio;;  §HTa;,  früher  osTCxa;) 
gdh.  teachd  (wie  oft,  Guttural  aus  Labial}  cy.  uUlh  com.  Meilk  brt  «m 
viao.  sftüA  Ith.  «ji^yiM  (ord.  sepHntas  und  sekmas^  veniL  aus  iepmas  vgf. 
preass.  ord.  iqplMaf,  sepmas)  Itt.  sepdVIi  (ord.  sfpfi(«,  s^tikus^  aslv.  iMMf 
■>  I.  t  (mw.  «MMn^  teoc}  «U».  ildi^  (ifa)  bask.  »aspi  {etwat  ankl., 
^  1.  Iropt.  Formen}  esUin.  seiUe  finn.  s^ilMauy»  Itpp.  tje^ja,  Kje^ja  syij. 
MMR  Hiagy.  k^i;  sskr.  tapian  (sapid)  hiiidi  sapto,  f4/a  sig.  Aatil  (^in 
Syrien;  in  Liefland  ieiise  a.  d.  Esthn.;  sonst  Überall  efta  n.  d.  Ngr.)  send. 

O^mkO  htM.  kap$  pen.  A«/}  om.  I.  omI  d.  aß  «fgh,  4«a.  fil. 
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hafU  Uta  dbc.)  am.  Mket^  iamthn,  Mkii»  ioAm,  ifl.  oü.  ot|,  all 
erhaltenem  Nasalsuflke;  sanil.  hebr.  iMiJt  ar.  mMi  «.  f.  t  mt/i 
imof,  saosf,  saif  Ac. 

40. n«' »n^  slffrqTan  st.  nmnVf  «asMwiHli*  ««MWmi» 
iiBken,  mteigeho,  ßa^iC^s^ai?  d^veiv.  zsgi.  mH  4Ui  td.  Ma|^ 
n.  UDtarfingf  Occident»  duafii]  MMi.  8,  11.  mcMiJmi  seaken,  ßo^cCeai 
1  Tin.  6,  .9.  iifMMP4iJ»n  veneaken,  xaroYcivsiv  1  Cor.  15,  54. 
(Gr.  Nr.  398.  2,  71.  Smllr  3,  273  ff.  Gf.  6,  130.  t54.  W4.  6M.  ttu 
1000.  Pott  1,  234  Tgi  Bt  1,  439  ff.  2,  353  ff:) 

Wir  ilelleo  du  uamäMban  Znbeh^tr  naler  m,  Tenfindle  Stinn»  mkm 
d»  «brigea  Rnbrikea. 

St.  Zww.  abd.  $inekan  raU.  nnd.  «HÜ.  mkm  alto.  afk  «mmh 
e.  ämk  swd.  fjWto  diu.  qfnAe  sBbndere»  delabi,  mergi;  9W.  Itafil.  mtäiL 
tmikm  altf.  NMUm»  afr».  «oumi  ?  agt.  je»««»  altD.  afidba  (W.  teiiih* 
dedi  mdil  m  Ii  ?  vgl.  Gr.  1%  324)  awd.  $anka  dia.  idate  itoaitlaffa, 
mergere  mbd.  nnd.  sniJfce  f.  (Senkung)  nM.  Tkal  nnd.  tiefe  FAliaa  obanL 
aM,  MNik  f.  Bodenaenkuag  aws.  $mUt  m.  id.;  Veitart  nnd.  awd.  mnk  adÜ. 
awd.  tief  gelegen,  morastig  nnd.  (teiner  Bejchatonheit  nach)  ainkand,  achwca 
n.  dgl.  aUn«  saeka  f.  Senkblei. 

Ift»  nnd.  nnl.  (in  Norden)  abd.  $akkm  wanger6gi  adk  ndfn.  aofein  GL 
swd.  aodba  attddia.  $aUtß,  mkke  e.  (der  Gnttnralitnfe  nacb  an  •)  a^  ndfei. 
^foekB  0«.  (fUedmkAm  Ontnen  306  vgl.  309)  abd.  mteekm  GL  6,  IM 
(nä^an)  fwi.  «neftm  swa.  nfad.  aecftni(Friich  2,  283  nyl.  287  wdanUr 
3,  197;  awt. albnilig,  tktkm  langiamer,  sinken;  such,  sodt  n.  daa  ISakaB) 
aiakan,  deprüni,  subsidere;  der  Abiaal  darcblanfl  die  Seala;  vieileicbt  gehiil 
ancb  eber  bieilieri  ab  in  e  oder  aach  an  41»  nhd.  stdkam,  aMM  sn 
affllem^  iüggem  i.  nbd.  (Stieler)  tflekem,  affedrerm  oberd.  aieb  mekmm 
TOn  ScbneUer  3,  197  mit  ags.  jicerMM  to  soak,  sink  in,  peietrare  aas  in 
amgeateMt,  nnd  dieaea  von  Bosworth  wol  riditig  aaeb  mit  aga.  adoMm 
andefiicere,  nacenre  e.  softe,  soak»  (nnd.  sipem  d;e.  §.  n.)  Sodann  aU» 
gemeh,  gßtik  (neben  gesig  m)  ags.  sie,  skk  (Wa|ierliffcbe,  MfeM  mtL 
9iem  4be.  vgl.  GL  ann.  6,  231)  nordengl.  sijfca  nnd,  wie  ndfa.,  aielt  aM* 
din.  stdUar  altn.  sttt  n.  lacona,  stagnom  u.  dgl.  vgl  m  nnd.  aanJbu  aUn« 
$Öggr  (ss  e.  Moggy  ?)  madidos  deutet  aaf  ein  gtfa.  ftaffffvau 

c.  Gr.  Nr.  189.  Gf.  6,  129  ff.  Smllr  3,  209.  213.  Rb.  1012.  Wd. 
2160.  Pott  Lett.  2,  66.)  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  sioan  altn.  afrs.  ti^ 
mlui.  ä.  nhd.  mnl.  sigen  nnl.  sijgen  (auch  setA^n  dbed.)  nfrs.  sifgje  sinken^ 
i»iibsi(krL,  delabi^  deflucre;  nhd.  tersigen,  früher  st.^  siccari,  pr.  defluendo, 
wie  Hudi  ag>.  sit^an  \ um  trokiicD  Sande,  siyend  ptc.  Ihirsty,  soaking  up, 
bibulus.  sige  bbst.  ags.  fSeukungJ  casus,  occasus  adj.  nnd.  niedrig,  seicht 
«.  nbd.  fÄvenlin.J  seig  id.  ahd.  fvgl.  ff^stg  m.  n.  staffnum  oben],  u. 
Berg^^ jijici'riiiiic  mhd.  oberd.  seige  f.  fnhd.  vjcil.  scii^a  f.  in  Zsv.)  iiel)tMi 
oberd.  set/the  i^iu  tlj  f.  Bodeuüeukuiig  ,  bes.  wii^jcriirc  nibd.  seti/eii  ^t  ukcii 
u.  dgl.  öllä».  $tytan  mclinare,  vertere  deorsum  vgl.  ahd.  neicjunla  traducem; 
mhd.  rerseigen,  terseien  ausseihen,  ausfliegen  lapen.  dän.  sire  »ickeru  aiu 
M$ge  V  segne  sinken,  iailen,  oluirnachlig  ^ve^den  s.  Nr.  54^ 

d.  Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  21 D.  Gf.  6,  133.  Wd.  1718.  BGI.  375. 
Celt.  1,  102.  ahd.  ags.  sUtun  (^<ihd.  auch  sw.  sihön)  st.  mhd.  sUien  sL 
(ptc.  gesigen)  oberd.  stihUen  st.  (plcp.  yesihheHy  gestgenj  uhd.  seihem^ 
$eigm  nnd.  sijeii  nni.  zijgen  ags.  seon  alte,  si^  schott.  sey,  seil  e.  ;;t7a 
(Weitere:*  s.  u.)  altu.  sla  dän.  s«e  swd.  siia  coiare.  Ulnare  «bcL  pmä^m^ 
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^Mm»  fkl$m$i  ßMman  siecM,  wskfi  (Ftafi,  Brauen}  ptqp.  4m  it.  Zw. 
fistllM  INI«!  €dnMOtii  flkriilB  iaA  lUL  mi  iMIm,  früher  auch  Mdte, 
ilto.  «jflB  (ceiMt,  eohff«  4^  fwi.  iAte  dm«  äBfii  fmoh  Mflien 
4»        «mL  mI.         e.  «j^  cribrare,  ÜMenwr»;  MMbn  ahd. 
«Ml  iMM  ttil.  siAM  iriHiiiii  (Gf.  8,        Mir  d,  189.)  r^L 
üd.      «Mf  «iu.  Der  ia  AM.  <ltof  airflreteBde  WaehMl  von  «  nt  A 
■4  ^  düilal  Mf  glk,  A*  «b4  far  aaf  eine  VcrwaadlKball  von  müivm 

'  ait  MdfevMy  T|fi.  4ie  Bcdd.  tm  lat  oeittare  «i4  alla.  aird«  j^ü»  4iii. 

,  äfft  k  dar  IM.  viaiara,  licta  liliaa  airl        Id.  o.  Nr.  19  nid  aM* 

(Gr.  Nr.  200.  Snllr  a,  195.  Wd.  1437.  3097.)  mhd.  Hte  oM. 
«Mif  deMiva,  iMod  pwfcadiii  TgL  (h)  »eig,  ilfe. 

Wir  hil»eB  luer  nur  eiaifs  PMe  dar  Tiahrarachlimgaiiai  Kramwafa 
gtiwiw^  welche  wir  auch  achoi  bei  Nr.  94  andeuleles;  Tgl.  v.  a.  Nr.  96« 
9«i  hoawl  aech  4ef  dnch  die  naiaten  ▼erwaMkaD  AbiBweigvDgen  durch- 
fchaade  Weahaal  der  Cfellerale  umI  Labiale,  dar  niti&ter  llagit  Tor  der 
Aniaidueg  der  eimlM  Sprathee  und  Hundarteii  eoMand.  So  etehl 
B.  1.  e.  gieichhedeutead  nehea  teidU  :  i.  ohd.  m^;  leheK  fMem :  mtpmm^ 
ätfrnn      Nr.  193,  e  ;  nahen  «ei^e,  Mmke  :  teife,  $äufe  ;  neben 

lami»  daa  iinB?erwndte  nrnftn,  beide  ndl  ob.  Wortreihen  Terwandt,  vgl. 
Ihr.  199.  199.  Ferner  Mllie|t  tich  wahnoheinllch  Tg)  n.  a.  Iroctai  : 
arMa»  —  lat.  meem  wt  aemer  groJSen  ezol.  Sippschall  an,  nrsprangüah 
etwa  abgeflojSen,  versiegi  hedeatend;  vemollich  auch  mii§  etg.  IVocfceaheil 
hed.  (wBdm  Pott  1,  269).  Weitere  Bithael  bietet  dai  VefhiKmü  von 
jMim  nnd  mpem  ra  de«  gM.  WMem  nhd.  ätmm  (y^  mmmn  Mir 
9,  994),  dhd.  ämm,  mtmm.^  Ana  dem  flherreichen  eaoleriachen  moflb 
iMMan  wir  lo  ipMinni  ab  adgUcfa. 

lÜL  tmkm  ichwir  ("fgl.  m  nnd.  tenlr;  sehwerüeh  a.  d.  Finn.  vgl. 
ffij.  sjök^d  sefawer;  eithfi.  süggaw  finn.  süwä  tief  liegen  noch  weiter  ih. 
Logische  Analogien  t.  n.  a.  €1*  53)  sunkmii  beschweren ;  (U»  «I«)  iWiiMi^ 
Milfi  seigen,  neigen  lett.  9ukt  ^dorchseigen,  Materie  ziehen^;  sackein; 
Iii.  siepem  o.  dgl.  Ith.  (e)  nwenku,  nusekti  versiegen  lett.  siku,  sikt  id. 
(y,t€r$ei^m^  &e.) ;  i  Qh  nnd.  senke)  satTkis  (neben  sampes  esthn.  $omp 
hm^/)  Sumpf  vgl.  u.  Nr.  198.  Zu  Qt)  Ith.  senku  stellt  sich  das  von 
mek  und  von  Ith.  satisas  4tc.  ("vgl.  u.  Nr.  56")  siccus  iinttri^tliicdene  ti>lv. 
k^km^H  siccari,  refriguscere  WfA'ft  siccare  ts(^Lifi  "/ov^Gstv,  ronflart'  i)ln. 
f(fciac,  siakimc ,  sirknac  sicki-rn  icsi^.knac  bhm.  mkuouli  i  us>,  sjaknuty, 
iitjdkäi^  vcr>iegcrj  (S:c.  vg-i.  gr.  c^vö^  u.  Nr.  56.  ;  fd_)  bhm.  $cüii  pln. 
ACMc  bamcH  hlav.  sec  urina  nach  Pott  nebst  lat.  re-s<ica  hierher.  Zu  a 
rehdrt  vielleicht —  vgl.  ?>^\^{.  sinka  dän.  sin/re  fanders  n.  ISr.  54)  in  der 
Bed.  „senken",  einzapfen  altii.  siukla  id.  von  sinktU  m.  Zapfen,  Riegel? — • 
brt.  sanka  enfoncer,  piquer  bien  avant;  enfoncer  nne  plante  en  terre,  planter 
(▼gL  Senker j  Senkliiig) ;  presser,  imprimer  quelque  marque  c.  d.  — 

fil.)  Wie  sichten,  siften  sich  nahe  mit  5i>6,  sieben,  einem  vielleicht 
ur>pniDglich  Binßengeflecbt  bedeutenden  Worte^  berührt;  so  aitch  tthiiJick 
liie  enot.  Vergicichungen,  bei  welchen  jedoch  zum  Theile  das  sichten  be- 
deutende Zeitwort  offenbar  die  Wurzel  des  Siebrramtus  enthält.  Vgl.  Ith. 
f^fi  lett.  sijdt,  sijdt  bhm.  prostwati  poln.  przesiewac  (siewaö  säen  von 
itoc?)  TOS.  prosjeväty  sichten,  :iieben  mit  Ith.  s^tas  lett.  seets  >lav.  sUo 
Sieh,  wol  auch  :  slav.  sit,  sita  ßinjie?  Ferner  vgl.  csthn.  sau,  süffget, 
^*  »^^9  teffgei        seuia  S^ieb  m.  abgel.  Zww.  (magy.  süm,  suuü 
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i.  <L  8I1V.3  verschieden  von  inn.  s^üi,  $^Uä  lapp.  siÜe  cohm  Tb.  sü^ßti, 
iUei  swd.  $U,  sila;  brt.  sil  f.  colum  sila  gdfa.  siolaidh  coUre  €e.  . 
Nr.  61 ;  Fielet  43  nimmt  ir.  $hktm  Sieb  =  ükr«  iMina.    Zu  bemerken  . 
ist  das  m  aUea  dieaan  WMan,  wie  ia  ob.  e*  siil^  und  in  e.  diaL  «lai 
Sieb  wanferftf.  in/  aiahtoiy  dnrchsiebaii  wllrelende  /,  vU.  auf»,  nidht 
ataaunbafl  s.  Nr.  61 ;  swd.  äia  kftuite  aw         bildet  aen  TgL  allL  , 

MdUaiab  bei  Ja^bi  Untena.  45    «Aa»  0.  dl;  dpg«g«a  eatatand 
iwd.  M  n.  Sieb  Zw.  ao/lff  aiia  alto.  «dtf  dia.  aoMa^Zw..  Mio,  smläM.  «gr. 
jy/a  ■.  ^^06  febdrt  eher  sn  dieeeaiy  ala  la  aft,   Aueh  alb.  iMa  aiahlM 
SM  Sieb  verdieaea  ErwXhnnag,  achweriieh  nut  gr.  xfaxcm  laiaMia  . 
haafead. 

(e«3  Wir  ateUea  eiaige  kalt  Wörter  hierher«  welehe  aich  agliiah 
aad  Tielleiefal  alher  aut  tat.  aiceiia  hertthrea:  gdh.  §eae  torrere,  adaicK, 
tabeaeere,  evaaeseere  a<y.  (aaeh  tme)  arefiiele«,  enaceaa,  anrcidaa  «.  d. 
^yoi  eora.  tff^  tejfh^  aai^ill»  riek  brt.  adodb,  aadk  aiceaa  Zw.  i9cA% 
as^ilf  ,  aadlo.  Davoa  oatersehetdet  sieh  (d)  ey.  aieesd  to  waah«  wel  ü'ccdad 
Jimdll  pl.  awfi  n.  aleepinga,  weldiea  wir  aül  Bopp  aeM  d.  aeahaa, 
aaidfcwi  an  aikr.  966  inigare,  per*,  ef-,  ia-fandere  ateUea  vgL  a.  a.  lead. 
kii  spargere,  irrigare  (kiäöaiH  aä.  sM)  Md  aqva  adapMgera.  Xm  ^ 
pasat  ef.  $oek  f.  a  drain,  Mt  (Abzugsriane Ygl.  aaeh  aga.  sie);  taJh».«» 
ey.  toegi  to  aieep,  alabber  e.  d.  aiM^eii  wel,  aooM,  aleeped;  aAwaaliah 
eaUehat  vgl.  swg  m.  a  aoalc,  iodiibing  tmg  m.  gdh.  sugh  kl  haaudllaa,  laacaa» 
jus  gdh.  aaeh  Zw.  ezaieeare,  areaeere,  ahaofbere,  sugere,  ia  lelateier  Bad. 
»  9üg  (saugm)  cy.  sugno  vgl,  Nr.  125. 

Hohuaaaa  stellt  ailn»4VM  aa  askr.  awi^  ire,  ae  anivera. 

41.  tUsgwmm  st.  mmggw*  muffBwwm,  mm§ig\mimm  hnai.  •Uagr^m 
Ccaaere}  singen,  adtiv;  vorlesea,  &yoqrtMaoxicy.  utmims^^m  leaea,  Amh 
yeiKaoxttv*  aMm^irvs,  pl.  aasffrato  ai.  Gesaag,  au/i^piuvia,  i^dr^;  iUm^ 
Ilm)  Vorlesung,  Ävapooi;  1  Tim.  4,  13.  (Gr.  Nr.  411.  i\  476.  2, 
87.  Dphth.  23  ff.  Geaeh.  d.  d.  Spr.  S.  853.  Sadir  3,  270  ff.  Gf.  6,  247. 
Rh.  1016.  1040.  Wd.  1737.  Bopp  VGr.  1120;  61.  341.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  sinyam  aaaihd.  aad.  naL  tmffm  e.  aaa^  air». 
JMHi^a  atri.  ^onga  nfra.  ^Jongen,  ^jongfen  adlb.  sjonge  On.  sjongan  Q«t. 
aaaii^3  Cl.  wang.  ^jung  alta.  syngia  swd.  $junga  din.  tgnge  caatare,  Mher  aawh 
raeitare  aad,  wie  nodi  heute,  die  Messe  singen,  nihd.  iomgm  aw.  id.  aauilftd. 
alts.  ags.  nnd.  nnl.  schott.  anfrs.  stri.  dän.  $ang  e.  afrs.  Mong  afrs.  aoosi^ 
Hett.  altn.  söngr  (saungr)  swd.  tang^  m.,  nur  amhd.  n.  alto.  sdngra^  simgra 
murmiirare  nnd.  $angem=  nhd.  süngeln,  singein  (ui  Ohren  und  Gliedern) 
vgl.  altn.  singla  tinnire;  sangr  adustu.s,  versengt  (\on\  Tone  des  Seiigetis), 
Die  allere  Ausdehnung  der  Bedeutung  und  die  häufige  alte  FormeL  die 
sagen  und  singen  nehvn  einander  stellt,  führt  auf  Verwandtschaft  beider 
(vgl.  Nr.    13).    Die  Analogie  mit  lesen,   legere,  coUigere,   iectus  wird 
durch   einige  Wörter   unterstülÄt,   die   wir    unter  zusammenstelle u 

Wollen.  Neuestens  stellen  Grimm  und  Massmanu  Hiujau  u.  iNi.  daLUi^ 
vgl.  ^n'liniKlciie  Rede,  ^owie  pa^m^n  u.  d?]. 

lett.  siilge  Gesang,  Singlied  sin^ei  Lieder  (111  der  Spinuslube}  sins-en^ 
wol  entlehnt,  nicht  aber  Ith.  sökti  weltliche  Litder  singen,  das  äteuiUc^ 
tu  sakyli  »ngen  passt.  gdh.  sein»  canere,  singen,  (jnn$.  InstrumenleJ  spielen. 

eilen,  lauten,  bekannt  machen,  divuigare  vgl.  sian  m.  sonus,  vox^ 
ejululiü  vb.  ejulare  siamadh,  siansa  m.  Melodie  Q:  sskr.  cinga  tintetneAt 
fiUet  45 J  siunmair  m.  Sänger  ^  Dadeisackpfeiferi  im  w.        L  ^oaaw^ 
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nnt.  nunor  vb.  soin;  cy.  sain  m.  sonus  seinio  sonare,  resonare  sitn  m. 
vb.  stcmo  souod,  noise  synio  io  sound  sonio  id.,  to  noise;  to  nientiOQ  sön 
m.  sonnd^  voire,  rumour,  fame,  mention  corn.  s<m  sound,  noise,  speech  brt. 

pfc.  sonet^  sounet  sonare  son,  soun  m,  sonns*,  Tanzlied  stehn  j«den- 
fails  naher  «n  lt.  sonus,  aLs  an  nnrfen;  vielleicht  mischt  sich  mit  Lehn- 
wörtern an»  ersfercm  ein  urverwandler  Stumm  mit  anderem  Wurzelvocal. 
—  ««kr.  ging,  pg  linnire  kann  bei  dem  hauiigen  Wechsel  zwischen  p  und 
s  immerhin  verglichen  werden.  Bopps  Yergleichong  mit  sskr.  svan  tönen 
wird  durcii  die  kvll.  Wörter  unterslülzt. 

f*.  ahd.  sanga  mnhd.  nl.  sänge  f.  e.  devon.  s^aufj  aeng^l.  hereford. 
iongU  schott.  Single  Büschel,  lies,  von  Aehreu,  (iarbr  oberd.  sängen 
Aehren  lesen  nd.  sangeln  Erdfruciitbüsche  v?l.  hd.  sangen  der  Erden  fru- 
gibos  terrae  in  der  Bibel  von  1483  bei  Frisch  2,  149. 

5*.  Vielleicht  zunächst  zu  §•  fi-ehört  als  Streu.  Lneer  von  Strohbunden, 
Binßejibüjcheln  u.  dgl.  altn.  sceng  f.  culcilra;  lectus  set^v^/ fÄiVi?  concnmi)Lrt' 
*wd.  säng  m.  Bett:  Beet  dän.  ^pvff  c.  Bell:  Beltgestell.  Grimm  stellte  diese 
Werfer  frtiher  bestimmt  zu  unstier  Numer,  wird  aber  t 461  durch  dte 
allen  Formen  sid^n^  fUplandsIag^  und  sming  (ßmm,  passim.J  zweifelhaft 
'ind  denkt  nn  die  Möglichkeit  eines  ursprünpUch  zweisylhieren  smng ,  mit 
fremdartiger  Zii^ammenziehung  vpl.  sncnng  e.  sacking  als  irrahatum, 
Bftlrahmen  von  Sncklt  Inwand.  eslhn.  säng  lapp.  sänrfo  finn.  snngü  Bett  a. 
(\.  Nord.;  finn.  ^dnf/i  Stoppel  erinnert  an  Stroh.  Ware  eine  Entlehnung  aus 
dem  Slaviscben  denkbar,  so  wurden  wir  z,  B.  nn  poln.  stennik  Strohsack, 
Rett^ack  (ei%.  HeuMck  von  siano  Heu)  oder  sümko  Ueuhahn,  GruMiel 
eriBDern. 

42.  HkgiH  n.  Sie^.  vfxoc-  (Frisch  2.  276.  Gr.  Nr.  18P.  1\  412. 
1  Iii.  475  ff.  Smllr  214.  Gf.  6,  131.  Rh.  1010.  Wd.  1733.  2160. 
Sehwenrk  d.  Wtb:  645.  Hofer  Laut!   341  IT.  Leo  Fer.  86.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  sigUj  sigi  (sign,  siki)  nihd.  sige.  sie  oberd.  (wett.^  siff  nhd.  sig 
ai(>.  sigi  (in  sifjidrokHn  victoriae  dommus^  nnl.  zerje.  zeerie  aß:s.  sttje,  sie, 
ngor  nfr«.  al(n.  sigr ^  sigttr  swd.  seger  dön.  seir  ,  m.  vietona  mhd. 
sigen  nhd.  sigen  ags.  sigrian  altn.  sigra  swd.  segra  däo.  sejre  vincere^ 
mit  r  auch  ahd.  ubarsigiröt  triumphal  neben  ubarsiginon  Ifesiegen,  Die 
fitesten  Formen  aus  der  Eömerzeit  vermutlich  in  den  Eigg.  Segestes  vgl. 
Sigüsi,  Segimundus  neben  Sigismundus,  Sigimund,  Segimerus  =  Sigumar. 
Sigvfrid  gieng  allmälig  in  Seifrid  Uber  u.  s.  m.  —  ags.  sigora  m. 

nctor  (?)  nhd.  siger  m.  Bosworth  übersetzt  sigerian,  sigrian  triumphare; 
ioch  im  nnl.  lege  tritt  die  Bedeutung  Triumph  mehr  hervor,  als  im  Hd. 

Genügende  Ableitungen  und  Vergleichungen  finden  wir  nicht;  s.  11.  c. 
Hh.  seigheann  m.  Held,  Krieger  saghail  f.  Angriff  kommen  kaum  in  Be- 
trachlang.  6mmu.  tegm^  sehnai  Sieg  (hei  Klaprolfa)  u  weil 

drangen. 

43.  ^Iicljüttf  auch  Esgt.  mit  uta^  fAur^  siegeln,  versiegeln,  afpa- 
«isU®  n.  Siegel,  o^poytc.  (Gr.  i',  47.  2,  112  Tgl.  o.  Mr.  24. 

^  a,  214.  Gf.  6,  144.  Rh.  1013.j 

•fad.  sigitia  f.  «iia^i  mhd.  $igele  nuihd.  nmgel  nhd.  ags.  afra.  tigel 
and.  nnl.  altn.  seg^  ags.  gigl  e.  seal  afrs.  sigil,  insigil  awd.  sigiU  aga.  swd. 
hsegei  din.  mdtegel  ^  n.  sigillum;  ahd.  nach  Sigelrinf,  annulus,  lunula 
»gs.  auch  gemma^  monile,  mit  alten  SonnenameD  susammeBlalleBd  (o.  Nr. 
^43,  gleichwol  Fremdwort  a.  d.  Lei.,  wie  das  glbd.  nord.  signet  finn. 
mtm  a,  ».  d.  Rom.   Dit  abgel.  Zeitwf^  Ikieleo  liclilf  Merkwttrdigei. 
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Ebenso  oy.  s4l,  mtil  (t.  d.  D.J  hrt.  M  gdh.  m^M^  «Mrf  IK;  9ägtli§ 
dfct.  ngillam.  ^ 

44.  SMm  m.  Sitte,  Gewohnheit,  ^6«C-  «Mm  I^,  ttftXreäs» 
1  Tim.  4, 15.  Sidiitimid  m.Eig.  Zeass  426  vOfio^uAoi^  hed.t  (€^.  Nr. 
§07.  3,  507.  Smllr  3,  293.  Gf.  6,  159.  Rh.  1012.  Wd.  77i.  mmmam 
io  Münch.  AnzE.  1840.  BGK  373.  Bf.  1,  372.  2,  352.) 

«hd.  Sit»,  sitOy  einmal  stdti  (mmlb.  sithOy  sitto?')  m.  nihd.  nie  m.  f.  i. 
ohd.  sitt,  Sitten  m.  nhd.  5t7/«  f.  «Us.  afs.  «tiitf  ro.  nnl.  nnd.  ndfn.  Mtde  m. 
f.  afrs.  ndfri^.  side  m.  nfrs.  siide  altn.  5i(fr  m.  9wd.  sed  m.  din.  mM  c.  hmm 
ahd.  stVdn  ^  gasiton  machinari ,  iustituere  aits.  gitidön  (^struere,  pwe; 
moliri}  id. 

Wir  haitiii  unsere  Nu  nur  »ahe  verwandt  mit  liltaia  Nr.  61,  wo 
mehrfach  die  Dentalstufen  wechseln. 

In  dem  digtimmierten  gr.  itio^,  ififi^  vermutet  ßeiifey  als  urspr.  An- 
lawt  ST  vgl.  It.  siietns,  solere  (öaf^e^n  nher  u.  Nr.  189^  und  aslav.  sruije 
(sdwudjB)  Sitte  bei  Dobrowsky.  Hopp  vergleicht  sskr.  ^ddli  perficere  <if. 
Auch  cy.  swd,  $ud,  sutl  m.  mauner,  fashioo,  shape  u.  dgL  rerdient  Vei^ 
gldchung. 

45.  fiiliora  xup'£?  s.  A.  89,  B.  iW.  2,  476;  Göll.  Anz. 

Nr.  48;  Mylh.  24.  122.  Massmanu  Goth.  min.  Dies.  1,  40.  vielleicht  ein 
uralter  Gotlesname  =  ags.  sigora  Nr.  42  vtrl.  nitn,  sira  mod.  12.  Jh..  s»n 
dofflinoi,  die  freilich  ans  dem  Romanischen  entieiint  sein  werden. 

46.  l§lkJbi  m.  Sekel,  StdpaxjAOV  Neh.  5,  15.  üingehlirgertes  Freind- 
woft  a.  d.  Hebr. 

47.  ana>Sllaii  still  werden,  sich  legen  (Wind),  xoicaCstv  Uro.  4, 
39.  (Gr.  1*,  850.  Bf.  1,  464.) 

8WZ.  seilen  stillen,  still  bleiben  machen  (von  Stalder  iinri  Ziemann  mit 
dem  gleichl.  Zw.  fÖr  StricJce  drehen.  Seil  spannen  EosammengeslelU).  »He. 
sik>er  ruhig,  sanft  ist  Lehn^^()^t  aus  dem  nicht  hierher  geh.  gdli.  smihkir^ 
smibhear  jucundus,  hilaris.  stiiy  bedeotet  norde,  schott.  debilis,  gehört  in- 
dessen 2u  Nr.  35,  welche  freilich  unserer  Niimer  wunselvenvandt  sein  kann. 

hl.  stiere  hrt.  siow/ tranquille.  paisihle,  lylnie,  tacitome  Äc.  c.  d.  vb. 
a.  ntr.  sioulaat  =  gdh.  siolmdk  demittere,  placare,  placari,  snbsidere 
(andre  Bed.  s.  Nrr.  40.  61.);  gdh.  siolgach  ignavus,  mit  aosgefalleneii 

bk  s.  Nr.  38?  oder  hierher?  —  hehr,  rhvj         (nnqoiUoni  esse  lieft 

lern  in  Oriente.  Wenn  das  goth.  Wort  das  Schwachwerden  des  WüMle» 
bedenlel,  so  klingt  Ith.  g&a  f.  Schwäche  c.  d.  an. 

48.  Sillia  selbst,  auxö^,  eauxB,  haulig  mit  DemonstraÜTen  ond  Per- 
sonfttrwörtern  (Frisch  2,  262.  Gr.  2,  638.  3,  5.  12.  646  ff.  4,  352  ff. 
LGGr.  184  ff.  Sdmhe  h.  v.  Smllr  3,232  vgl.  229.  Gf.  6.  193.  Rh.  tOM. 
Wd.  191.  1723.  Pnff  2,  332;  Zahlm.  240.  243.  Schafank  1,  220.) 

ahd.  se/6o,  seiher  &i .  tunhd.  seih  oberd.  seil,  (unch  bei  H.  Saclis) 
selbert  swz.  seb  a.  nhff  mich  ^elbt.  selbte  (vgl.  nnl  )  iihd.  selb-,  der  seihe, 
selber  (mhd.  auch  se/bers^,  se/hst  wrm.  aus  dem  aiteren  ieWes,  selbs,  Tg^J. 
iK  a.  noch  bisweilen  nhd.  mein  dr.  seihst  (mein  eigen)  =  nhd.  m!n  5e/6es  ; 
alls.  selhOy  selcoy  seif  mnd.  auch  selfs,  sulfs  nnd.  sulf-,  de  sti/re,  sulresf^ 
sulfsiy  stUven  nnl.  nelf,  »e//f,  pl.  lehe,  de  %el/de  ags.  seif,  selfa  f<?, 
e.  -sey  (fridiere  Formen  seli^,  sehen  iS*r  )  schott.  sc(/ .  se/  afr<. 
$^f,  $eha  ndfrs.  seit,  siäh,  saüew,  safresf.  seiest  wfrs.  saire,  selm, 
selme  (^  a)  nirs.  *elwe  altn.  ssd/r,  $uüß  swd.  dttn. 
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(4«  Mal  Mmt  §L  fw.  PMnM       s.  Ii.  e.}  ipt»  ol^eri.  «ai%er, 
ber,  teäer  (dmel  =  dawelbe  in  Aiutr.  Diplom  bei  Frisch  a.  ».  O.J  iil« 

ttk  ^MMh*  MPE*9  4HfeM  ülhwft^  ItÜB)  dOfI*  Nfrl»  ftfte  WOl'  MM  ftto«  dlt. 
Vik  mIm^  t$fl^0f  mImNI^  M^NfHIy  6k  ^ttli«  *Mftl|*  MM'  idL        lUld»  MMk 

if  mitigUi  9wp,  von  mMg^^  da  wakts,  mdfti  Im^  wi«  dMht 
iliMni  drlKcb. 

VMMhMwe  YttSMike,  «Ute  «w  mmm'  teMMMWctoMit  m  mUIm 
I.  JL  e.  Meper  «zot  Vergleichngw  Mlen.  YlelMohl  TMkilt  iMi  gdk 
Mit MMHilfciiMj  ^yMÜHM  0.  Jlkn,  10. 3i.  Ihnliehnien  deuMwi  Worl«| 
«ie  OTM  «.  Kr.  101  n  iem  «MilofeB  fltiMW  jm.  LelilMwr  ilwürt 
M  NhwiriM  Mil  don  vorfiefendM  M  dM  Ton  Miftrlk  TMfitefcnd 
«liT.  iMotf»  :±>c  MMt,  vgl  d^regw  leM.  mmMmHIm  icL  : 

iwMMii  teUtf,  to««  frei  :  skr.  Wi»  tU»  eher  ah  m  d.  icÜMüWiii 
I.  dfL;  fohedeetel  o.«.  ench  dthor.  Moiu  utagf*  smM  eswel  Itev 
Mhrim,  Ikilva,  ai»  f=at  4ak.  sMdiM{^3  Mrinm«  Die  Fem  iM 

«Ml  iiah  anLeheMliftlaa  m  da»  attdiia?.  imhI  dilikor.  BfnAem.  PkeoM. 
td$  if9e^  propfin»  lal  wahncbeielidi  nH  Ihvechl  Teryliclw  weite;  ce 
10  ae66ai  aihi,  wie  Ihiiliah  teil.  $$mk  4te.  ipsiis  n  den  Maadfw 
pnaoMi  «k  Nr.  I8d. 

49.  ÜIMhilffilli«  wmdeiftiar,  6«r>)MMc6c.  (S.  Ii.  )IL  —  Or.  I^  348. 
HJ.  2,        tallr  3,  22».  23a      3,  216.  Rh.  1004.  Wd.  1723.) 

ags.  mM  eMe.  «Od,  jMI  adj.  (com^  mM^,  aaUeü;  alle.  Mfabr) 
nran,  iaeiiletoa;  adv.  a^s.  Midaii  alle,  und,  net.  Mieri.  eeMM»  e.  $Mtm 
M  taiTiiy  aale,  tMnui  lehoft.  jaMiifn,  atift^  nahe»  seyndiU,  aM% 
iMd|j^  jgfjitf»  mmdkf  mmUe  (^umgeatalHt  Jawiaiw  weMMaK  aMre 
AML)  afra.  aiaMa«  nfra.  MjaMm  Hell.  md.  Mlla»  altn.  nmUm  aird.  ffJaw 
ih.  ahd.  aabMi  aanhd.  Mito«  raro«  nhd.  ae«h  adj,;  ahd.  jiiMdiii 

ahA  asAlNaM^  aailMiiie  3.  bImI.  aaftaan  nhd.  aaAlMMi  ettd.  aaMMit^  aahaii 
1^  aafdaeawi  alta.  «'eldidiM  awd»  td^iweiy  idibf »i  dtti.  MiwiM  iaro,  pef^ 

^IBMIB^    IIBIVIklllkiKHt  H^p^k^  ^Rsdf^c^^iri^^^  ^NR^^I^tcf^^  tcbl^^^t^  lt^KCoi0(l0f^^  I^^b  ^R0A^KH^9^  ^^jf^^* 

aiife  f#,  <,  t/^,  hei  fieeworlb  Jaefrecalig,  aeagl.  sa%  id.  nebea  den  rmwL 
ito^oealigeit  »d^  figchtoa«  («s  9e$l$  o.  Nr,  33?};  fMttbar,  wilahe 
liMwe  Bedeetung  aach  daa  agt.  Wort  hat. 

Wedar  vea  iniien,  noeh-  v:ob  an^  Mit  um  liebt  auf  diMen  Wor^ 
diwi;  aolile  me  Wunel  $ekm  bedevtee? 

50.  SUMlir  D.  krim.  MllYlr  (argentumj  Silber,  Silbergeld,  apYupiev. 
«llNta«iHa  aübem,  apjup»; ;  ntr.  adlMlMiMy  «IIMMte  SiAanMiize, 
apTupteu.  CCSriami  Geacb.  d.d.  Spr.  11  ff.  Gf.  3,  214.  Rh.  1003.  flahaf. 
U  173l  FMt  i,  94.  2,  232.  IT.  1,  62.  Ceti  1,  234.) 

ahd.  jtfs6ar,  sUibar^  tüknr  aa»hd.  silier  ailik  sUMtur,  mMmr,  $4kifar 
dk;  alM,  and.  uL  e.  äker  ag«.  s^for,  seoifer,  seolfir  aahotl.  mM§t  «mI 
mU^f  afea.  aflkwer^  aaffaer,  aefeir  ffüra.  aiiJbvar  ftctt.  aMf«  titihMT  allB. 
Mid  fiiybar  dia.  atfJb,  a.  argenlMi. 

Hb.  wdbi6rea  leM.  andra&f  pieosa.  «taMaia  aae.  aal?,  idov.  äl.  Miro 
M>  Mirvftro  pbi.  arelre  bhm.  ^iftro  obos.  sljebr^  idaua.  $ljabro,  sffobrö 
*(aichl  a.  d.  D.)  ;  bask.  cümra  (vgl  die  achetl.  Form.)  :  lapp.  silb^  tÜkm 
(tallj  ;  iwiDojed.  Qawgi}  aerdwiifg  fa.  d.  Slav.}  argentiMi. 

GfOMB  wid  Benfey  legen  daa  Ith.  d  sa  Grunde;  Benfey  deatet  daa 
Wert  aas  wkr.  fveto  albua  abhra  aarum  ;  Grimm  stellt  gr.  oidi^pov  data, 
fckm,  t  Iii  eingesehoben. 

31   Slnle  adv.  einst,  Tcoxe.  (Vgl.  Krr.  20.  5d.  — Gr.  2,  534  E 
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Ii»  B.  92>5S. 
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188.  136.  ZU.  Mumuat  €0.  md  ia  HMu  Au.  1836  Mr.  187  A 

.  iff.  mmle,  symle,  witWe,  mmU,  spMf  äkifmiß  cUi.  iMf,  Mk, 

MMM»,  timmeny  skmtm  id.  «hd.  f^lufig)  $imMimy  jmMmi»  mmMm^ 
iMItfffi,  stmMoii,  mmbUm  Ae.  id.,  astidoet  iugiter,  sednlns  tiifrfw  ■ 

«0  ftay/iwi  nsquequaqoe  seiBpiteniiui  (fumUimgom  tyUofiiMiJ. 

Die  CMafomeD  sind  in  Aiid.  vdlüg  siolitbar.  —  Vgl.  m  alli. 

•  perpetvo  Nr.  53,  Ii,  aber  «ack  den  Stamn  um  und  dai  vcniiMlU  dbi 

mm  quin;  die.  goth.  Fonn  scheittl  Air  rtammhafteti  m  n  eittfhiiifi 
▼gl.  die  exot.  Vf  11.  firinnf  Ableitmig  von  den  «ubit.  Ldiawerle  agi. 
mmhel,  Mfmbel,  symi  «Its.  altn.  mmiM  epilae,  conviyüm  gle.  nahbeillid^ 
k  ehaqne  repas  eraclidnl  nmireicli»  aber  gewagt;  iadcfseB  beijckl.«r  lie 
nielit  aaf  daa  gotb.  Wort. 

Du  gotbifcbe  Wort  erinnert  lanidiat  an  lat.  tmet,  vgl.  eimalsetii^t;  ; 
die  übrigen  an  §emper;  fomell  stebt  alleo  nocb  niber  ikmid;  bieibiB  ge- 
hören auch  nrnpler  und  ilnyiilHf  vgl.  Pott  1,  129.  Bf.  1,  380  ff.  UWm  ; 
beide  Wörter  giengeu  nebrfiieb  in  andre  SpiaebaB  Ober. 

52.  Slnap«  n.  toif,  otvono.  (Gf.  6,  246.  BT.  1,  428.) 

abd.  tenaf  amhd.  senef  nbd.  aan/^weti.  senfl  alts.  senap,  senape  ags.  senef$ 
nnl.  zennip,  Lennep  nnd.  semp  e.  semnf  swd.  senap  westgotl.  simp  dän.  senep  '■ 
lett.  sinnepes  esthn.  mnnep,  setm^  alb.  sinäpi,  sämtlich  Lehnwörter  tof  | 
lat.  sinapis  gr.  oivonct,  atvoTcu.  • 

53.  a.  Slntlt  n.  ?  (LG.  j  sinihs  m.  (Schulze)  iMal ,  z,  B.  in 
aiatamnia  slntha,  tvaint  slnthani  einmal,  zweimal;  vnn.  eig. 
Gang,  Reise  (=  Mal  in  mehreren  deutscheu  Sprachen)  nrnsintha.  g«« 
«Intlija  ra.  Gefährte,  auvsx^r^jio; ;  pl.  Genu^JenschuH,  ^jvoGia.  niithgii*  ; 
üiiitliti  m.  id.  2  Cur.  S,  19.  —  b«  iis-^liitlo  ausnehmend,  ^c-]l^  Fhilem. 
16. —  r.  ^^wniljan  senden^  7:s|i7C6iv  ;  zsffs.  inil  j?»  geleiten.  r.po7:i;i:Ktv. 
fauragra  voraiissenden ,  tsutis'v  2  Cor.  9.  8.  In  senden,  y-uruckitodeii. 
ii&^7:£iv;  geleilen,  TipOTvS.uTwc'.v.  iiiltli.  iiiitlilit  (Iiiü.  lultli)  mitschiikes, 
00{üi7C£fiicetv.  US  aus-,  luiiiius-sendeii.  cXpa/j'.iiv.  ((ji.  >r.  378.  2.  7  3ü  1 
3.  230  IT.  RA.  318.  Mytii.  0(>T  vjfl.  W.  Müller  alld.  Hei.  Smllr  3.  265. 
Gf.  6,  227.  231.  234.  Uh.  1007.  1008.  1018.  Wd.  lüi.  479.  1431. 
1632.  Duz  1,  27G.  Bopp  Voc.  2IÜ^  VGr.  1044;  Gloss  367.  Pott  1,  31; 
Lett.  1,  22.  Bf.  2,  333.) 

Der  Znsammenhang  iwistheu  u  und  r  (senden  =  gehn,  reisen  \,\^tn. 
instradare,  inviare ,  envoyer)  i^l  weit  deutlicher,  als  der  beider  mit 
welches  wir  desshalii  zuletzt  verhaudelu.  Wie  bei  b.  zeigt  oich  auch  bei 
a  eine,  bei  den  folgenden  Versrleichungen  mit  bezeichnete  einfochere 
Ws.  mn,  ftin ,  wenn  wir  nicht  in  dem  zweiten  n  von  sinnen  einen  fmhr 
assimilierkn  Dtüial  (statt  j)  suchen  wollen,  oder  auch  den  üa^ü\  im  i«iiiih 
nicht  als  l  relement  der  Wurzel  betrachten.  Bopp  ninunt  60^^  :  a»aii«yau 
als  Cauöaliv  von  V^  z.  sad  und  Nr.  61,  so  daj^  der  eingeschobene  Nasal  die 
vorgothisclie  Media  erhalten  habe,  wiederholt  jedoch  diese  Aü&icht  im  Glo»* 
&are  nur  iiypuihelisch;  s.  dort  einiges  Weitere.  ' 

St.  Zww.  ahd.  sinnan  afr.s.  sinna  (&w.  ?)   mhd.  nnd.  nnl.  nfr? 
ginnen  «imlul.   iMoficisci.  tendere:   aus  letzterer  Bedeuiuuje,  vcl.  im  Same 
haben,  gesonuen  >lhi,   enifjtand   allaialig   die  Bed.   meditari.  coi:i!;irc  ;<!uj 
Kidcrsinnev  reverti  heimsinnan  heimkehren.    Sw.  Zww.  miid.  s-imieii  ^\m. 
Verstand  vcdtihen;  |>Up.  gesmnel  »inubegabt  nhd.  gesinnt  ml  gem»d  dfc. 
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Ifelleo  vorzfl^lich  für  Gemüt  und  Neigung,*  altn.  sinna  curare,  benigne 
observare,  iavcre  .s\v<j,  be^,  eper^sinna  dän.  befinde  siy  nachsinnen,  sich 
besioDcü  iwd.  stunad  dän.  sindef  gesonnen;  gesinnt  e.  cumb.  sonn  sinnen, 
to  think  deeply  omnhd.  nud.  (^sinn)  anlrs.  maul,  sin,  g.  nuuies,  m.  ndfrs. 
MMN,  iem  mnl.  sen  m.  altn.  sinna  f.  sinni  n.  (jauch  favor  bed.^  swd. 
sinne  n.  dän.  sind  n.  mens,  animus,  sensus;  in  letzterer  Bed.  mhd.  sin  f. 
ciüiaal  bei  Smllr  3,  256.  Alid.  sem  m.  sensus  Lehnwort;  aber  dän.  sands 
c.  »d.  sandse  empßnden,  hinnen  ndirs,  äüddän.  (sanse)  in  Oninujiir  i)ringeu, 
bes.  Kleinigkeiten  swd.  sansa  sig  sich  besinnen,  Kur  Besiunung  kurnmen 
eehüren  zu  altn.  sannr  m.  senMis,  ratio  s.  Nr.  130;  dazu  ndfrs.  sannse, 
sense  sensus,  Besinnung  und  vli.  die  ob.  mni.  ndfrs.  Formen  und  verm.  e. 
(fitl.  sense  Jiitelliü-ere. 

A.  amhfi.  sind  m.  iler,  trames,  vice  alts.  sidh  *c.  m.  id.  ags.  sidh 
m.  id..  jK'tnila:  lempns,  sors;  alts.  ags.  auch  =  alle.  jiVA,  stthe  (sith  auch 
^^ay,  joraey)  afrs.  sethen  pl.  dön.  sind,  siWe  Mal,  vice;  altn  sinn  n.  id., 
püikium  temporis  vgl.  vll.  ahd.  sinod  Nr.  34;  ahd.  samansindo,  gisivdo 
Bhd.  gesinde  alts.  gisUh^  gisidh  ftc.  ags.  f/e^tdh  ntrs.  .<?<//;,  sid  «lln.  stnm 
(aoch  fautor  vgl.  aj,  m.  comes  ahd.  gisuidt  (lan^oh  lat.  gasindium^ 
amnhd.  gesinde  alts.  gisidhi  dtc.  nnl.  ge%in  und.  stnde  {jjhwt  Praefix  auch 
io  ä.  nhd.  $ilndel  —  gesindel  Roseng.),  n.  comitafus,  satellites.  famulitium 
(letrlere  Bedeututif^  ^^iegt  spater  vor}  ahd.  sindon  mhd.  (^sl.)  stnden  alts. 
^dyn  Ac.  ags.  sidhian  ire,  proflcisci.  (^mhd.  sich  getineu  sociare  von 
Hws,  proprins  vgl.  Analoges  n.  Nr.  189.} 

e.  ahd.  senten,  seltner  mit  d  wie  mnhd.  senden  alts.  sendtan  dbc. 
mI.  %enden  st.  f Nachwirkung  der  st  Form  von  a?)  ags.  sendan  e.  send 
>frs.  altn.  senda  afrs.  sanda,  seinda  wfrs.  segnen  n£rs.  «»m{^  waog.  satn 
swd.  sä'nda  dän,  s<?nde  mittere. 

Ii.  Aach  hier  stellen  wir  voran  (vgl.  u.  a.  Nrr.  51.  55.  34.  Gr.  1*, 
956.  2,  5.54.  Gf.  6,  25.  Hh  1016  fT  Wd.  2229.  BGl.  3*67.)  ags.  sin 
h\Ui.  sj*  peri)t'tiiü.  c-pwolinltch  verstärkendes  Praefix  wie  aUs.  omhd.  sin  ulid. 
snta  amlid.  siiic.  spatrr  hd.  sin  f.  dc55rn  f  desshaib  sch^vtM■lieh  mit  glh.  d 
in  ulndo  iflt  Ji[ilit  jcrt  werden  darf;  niid.  noch  in  dem  PHanzenüBmen 
frun  II  .  mit  der.  merkwürdig  m^u  den  Parallelen  Nr.  34  stimmenden,  Neben- 
^  Tm  sidergriin.  ahd.  sinagrnn  mhd.  sinegrüene  f.  pervinca  dän.  sittgrön  n2"s. 
unqrtve  Inirrieri^rün ;  entstellt  in  sündßüt,  früher  stn-,  sin/-,  sind-,  snidl- 
ßüt  anihd.  sin-,  sint-fluof,  nnl.  sondeioed  swd.  syndaflöd  däo.  sgndfiöd 
tbenfalls  entstellt ;  alts.  afrs.  mnd.  (^ostfrs.)  sin-  perpetuo. 

Zu  unserer  Numer  und  zum  gothischen  Sprachstamme  gehören  der 
Form  nach  die  Eigennamen  des  Herulerhäuptlings  Ziv^soX^oc.,  Sindualdy 
Stndewala,  IwdedX  Zeuss  483  AT.  und  der  thrakischen  Königstochter  Numi" 
lisinthis  Yal.  Max.  Besonders  leUlerer  aber  dürfte  eher  zu  Amalasftntha 
Nr.  195  gehören;  indessen  btlten  wir  eine  Yerwandtadialt  der  Stämme 
mmthy  fttirlA,  sinth  mdgflich. 

n.  lat.  seniire,  temm,  imsim.  \simita,  gew.  als  Halbweg  erklärt» 
köante  auf  mmum  m  stmnon  denteii)  vgl.  das  daraus  entstandene  frz. 
Knüer  und  o.  die  ndfrs.  Form  sem.  —  Bd.  I.  S.  40  vermutete  ich  cy. 
hynt  f.  brl.  hent,  hend  m.  c.  d.  {kgntio,  heüsa  proficisci)  =  «Inth« 
■ad  glanbe  Jetil  das  damals  noch  vermisste  gdb.  Wort  gefunden  zu  haben 
Hl  sead,  geud  m.  via,  semita,  wenn  wir  das  Worl  in  dieser  Bedeutung  von 
«lea  Bedd.  aedes  (:  suidh  u.  Nr.  61)  und  gemma  trennen  dürfen. 
Untere  «eil  MeaiM  walnacbeiBlieb  auf  die  xa  h  passende  Bed.  enmiat^ 
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MÜMaloi  nHick.  Dim  Mel  üA  Mch  wMir  in  im  n  lü.  mtUm 
ilnMBflmtoy  ficher  mchl  entldhnteB  gdk  iAMll  n.  «enm,  nlioy  IrteiliciM^ 
Iw^Mtatio,  ctM«  aeitUMitio,  respedus;  robnr;  ac|j.  Torlis,  rolwglM»  Milii 
(letitmBed.  IcflGriaii  bei  fm«e.  >■  Gnade);  adv.MM,  ImmI  leMem 
mHeidil  nit  ey.  m  1%  ita  est  lu  tremen.  2p  dm  dratidmi  $km  fMl 
merkwürdig  cy.  sj/iui,  $gnUid  dtc.  n.  feelinj^,  percepiion  o.  d.  ifwiaif 
Ibel»  pemive,  look  «poo«  view,  conrider  tyiwol  leMihle,  percepthFe  t^nmyr 
n.  MMie,  wit.  Com.  Wt.  jMi%  10119  aeitiiiare  kau  de«  mmik  «■l- 
ifmiMMi,  ieheini  aber  aaf  aadre  Graadbedentaag  m  fttbreb;  bif.  tämM 
WUL  jIeMI  m.  Sud  Cgeigtig  imd  pionlicb  geaonaKnJ  c  d.  iat  wakA 
videB  com.  WMem  Mbalieher  ftedenfa«^  seadeibarer  Weiae  aoa  Iat  jmhm» 
wdmUia  hemileiten  md  steht  nieht  etwa'  fbr  ateill,  wie  vielleifllit  oaiB. 
afcfl»af*  HBvws  ftr  aMie. 

lett.  Mi  e.  qpu.lth.  fHncsäii,  stini'  frei|ii.  mmämHi  wiideB»  ■erii- 
wtrdiger  Rest  dieaea  WortHi— iw  kft  LitmiaviidMB.  läpp,  raddafy  atfdtfal 
id.  a.  d.  Nord.  vgl.  sihM  Said  md  ähnliche  AssinilalioaeB  dea  Naaala.  ^ 

lapp.  f/im  Gestade  weder  eoilehnt,  noch  verwaadt?  Dem 
Grimm  zu  b  gezogeaen  d.  9§maw  <tc.  nbd.  «en«  entspricht  iaa.  mom' 
lapp.  fwoiui,  «tfOf»  esthn.  sooft  syrj.  sön.  —  back.  sendUcea  sentir  tf  iä« 
enfiM  seas  eotlehnl. 

Ii*  sskr.  sand,  sarnU  semper  klingt  wenigrsleiis  an. 

64.  »*  SInistA  m.  Aeltester^  icpsoßjTcpo;,  eig.  Superl.  von  fliaas 
alt  Ii»  talnei^y  senelar«  all,  TrpsaßuTT^;  Luc.  1,  IB.  itpeoßuTspg^ 
1  Tim.  5,  1.  2.  Hierher  vielleicht  der  (aifalischc  Mauoi^aame  SeaMla  Zenas 
435  ff.  (Gr.  1%  420.  2,  555.  3,  (317.  RA.  267.  302.  Myth.  79.  Zenss 
467.  Gf.  6,  25.  240.  246.  483.  PoU  2,  148;  in  H.  Uz.  1845  Nr.  209. 
Die*  1,  277.  300.  303.    Pott  2.  148.  Bf.  2.  52.  Celt.  1,  164.) 

Smlnjan  zaudtiii,  sich  verspälen,  j:ipccd jv^^iv  1  Tim.  3,  15.  (ß. 
ob.  Citt.  —  Gr.  1*,  748.  2,  653.  Dphlh.  32.  Smllr  3,  251  ff.  Gf.  3, 
239.  Wd.  314.) 

it.  b.  „Sacerdos  omnium  maximus  apud  Biirmitidios  vocalur  Sim>tas. 
el  est  ptrpclmis  perpetuo  (3.  Nr.  53.  b  nach  (jrimm),  ubuoxius 

discriminibus  nullis  ut  reges."  Amm.  Marc.  28,  5.  Hierher,  iiculi  drimm 
aLs  ältester  Hausdiener,  der  fruiikischc  sinescalcus^  seniscakus^  durcli  rujiuuiu 
Vefßiiüehing  der  deutsche  Seneschaii.  mhd.  seneschaif 

r.  Nicht  mit  völliger  Gewissheit  stellea  wir  diesen  Stamm  uui  deM 
vorigen  unter  Wz.  s<n,  s.  u.  §. 

alto.  seinn  tuiurd.  s4n  Und iis,  spät:  langsam^  säumig  ags.  sa^ie 
segnis,  tardus  amhd.  seine  (unde  sumich)  id.  nhd.  und  oberd.  smn 
wie  nord.,  auch  verdrießlich,  Itriinklich ;  adv.  miid.  ifiauiH:  schwei  iich  z.»^ 
in  amhd.  lancseim  =  nhd.  langsam  si.  laucseine  vgl.  Gr.  P,  74b.  2^ 
653.  Wd.  813.  0.  Nr.  21.  —  altn.  seinlegr  tarduü;  difticiUs,  van^eli«- 
vgl.  hd.  senliek  ftc.  §  bei  Altenstaig  (farde)  gemach  und  still  (  Iii eieu 
ftc).  altn.  seinka  swd.  sinka  diiii.  ^inke  n.  ntr.  zögern,  auihalleii  (auch 
einzapfen  =  altn.  sinkin  0.  Nr.  40 J  oh«  id  sainkett  i>ich  Iräire  dah«'r- 
ächleppen  ü.  nhd.  1566  sütay  „wercklos  und  verdriejjlich"  :  ndlrs.  setmit/, 
sinrUy  langsam,  bedachtsam,  sacht,  ?eIo|Jen  wang.  sünniu  ki>e  u.  Nr.  57 
gehört,  wie  dän.  sindig  und.  nhd,  stNmy  (z.  B.  vom  langsamen  N\  ü  ^er- 
flie|Jeu  gbr.)  zunächst  zu  mm  Nr.  53,  wie  denn  auch  oberd.  Mmäu  fi  iu 
gleicher  Bd.  zunächst  dorthin  gehört,  vielleicht  aber  jene»  setüich  absorbiert 
hat  vgl.  Frisch  2,  265.  Smllr  3, 258.  253.  ^  die  Formen  imück,  tmäiirk^ 
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»Mdieidiy  thmUchy  so^r  sündiidt  nmdmi  sich  ;  au^.ierdem  tritt  noilt  eiuc 
neifcwlbrdi^  BerUhninf  mit  dem  Stamme  siun  vin  s.  Nr.  57.  —  ubeid. 
iom^n  langsam,  zögernd  sein  neben  s/nmeln  id.  s.  Smllr  3,  252. 

§*.  Besonders  au  die  mini,  obeid  Brdd.  v  on  se^tw  schlieJSl  sich  amiid. 
{i]ch)  seneu  niarcere.  laiigutio  ((if.  (>.  23yj  praes.  amore,  desiderio  nhd. 
(>ichj  senen;  daher  mhd.  .sf  /K'/<cA  iaiiguens,  dolens,  perdile  amans  =  nhd. 
sinkch.  Die  (jrundbedeutune  de»  VerlrocUnens  scheint  hiermit  zu  verbindeu 
jllfl.  sina  f.  g^ramen  ari<li2rn  exsiiccam;  sodann  swd.  sin  f.  Trockenheit, 
Miiihl(>>iL'keit  der  Kühe  sma  engl.  dial.  sine  irockea,  güsle  werden,  dodi 
mhi  mit  e.  se^t  Euter  zusammenhangend? 

§\  Die  Möglichkeit  einer  Zusammenm'huni?  von  sumi  &c.  aus  sagniy 
uvmt,  für  welche  Grimm  Dphtli.  32  lat.  se^m  auführt.  NNird  noch  naher 
iintersttllzt  durch  folgende  vernuUiiili  zu  Wz.  sig  o.  Nr.  iO.  r  gehörende 
Wörter:  alUi.  seiffr  zah,  ientus,  tardus,  liroius  swd.  se^  dtin.  sty,  ^ei  (s.  c. 
Sehne  im  Fleiscli,  wirft  auch  ein  Streiflicht  auf  die  Grundbedeutung  von 
^hne  vgl-  \r,  53)  z8h  mhd.  ä.  nlid.  seiner  id.,  bes.  \ oni  Weine  s.  Smllr 
3,209.  Erf.  Wtb.  20(j.  ahd.  ivseipretn  elanguel  («jUiiin^;  altn.  seigla  f. 
f^'Htor;  animal  lardum  vb.  tardare,  lenlare,  (ij>li(»ld{.  Irif  kkr  i  Lengden,  for- 
imt  swd.  segna  zähe  werden  dän.  sefjne,  sejite  id.;  iangutre,  lalii  t.  Nr. 
4U,  e«  Aoch  ulifi.  seigern  swd.  se^ra  iiri  lk>r2:bau  ^vhori  hierher. 

a.  b.  gdli.  seariy  seann  (comp.  sup.  sei«*',  siue^  cy.  cor«,  brt.  hin 
(cp.  fy,  hyn  sup.  cy.  hynaf  cy.  brt.  henaf  brt.  Iienuiiy  hetia ;  brt.  Pos. 
uDgebmuchlichJ  com.  hean,  hnne  senex,  antiquu^  m.  v.  AbU.  cy.  hena 
ältere:  veralten;  enlieimt  gdh.  seunftdh  m.  cy.  senedd  f.  senalus;  synodiij», 
»(B  beiden  \\  ortern  gemischt.  —  gdh.  sin  extendere,  extendi,  praes.  lon- 
4.ihi(ii;j< .  f \|)(>rrigere,  protrahere  erscheint  nicht  hloj^  für  Ii.  sondern  auch 
im  Allgemeinen  ftlr  Nrr.  53.  54.  55.  bedeutungsvoll,  \\vu\i  nicht  /  ausge- 
lallen  ist,  worauf  das  glbd.  cy.  tynn,  ysti/nu  ftctvstv^  (h  ütet  s.  Tli.  7.  — 
senior,  (^1»}  »enex,  g.  senis  c.  d. :  Polt  \>l  geneigt,  gr.  IvO<;,  evoc  vorjahrig 
uam  m  stellen.  —  Ith.  sefms  alt  senis  m.  (jireis  /?o-,  su^sfstn,  spsfi  (tc.  veralten 
iene^  lelt.  senn  vorlängst  lett.  sennetees  längst  entwöhnt  sein  sencis  aller 
Ejtiwohner.  lan^  EjugesCjicner ;  viellcidit  hierher  u.  a.  poln.  s^dziwy  stein- 
^ilt.  (h(^rau  s^üjfticosc  Grauheit,  Greisenalter  aslv.  russ.  j^/ediM«  u.  pl-  caui 
<at»iili:  Senilitas  alsv.  sjed  canus  r«;s  sjedjHy  canescere  bhm.  sedy,  sediwy 
irrau  sedietrr  m.  Greis?  wenn  frriliih  niilit  nmg-ekehrt  hier  die  Kurbe  die 
'iruadbedeutuiig    entliult.  ^  Upp.  utüua  tardui  sqineiwuoi  t«rdit«s  süU 

MTO  swd.   sifl?  Clith-Iiiit. 

armen.  old.  aticinil.  decayed  c.  hnanaJ  to  grow  old,  inveterate; 
tu  Wfar  out,  W8;^U'  hi.U  auf  ein  sskr.  sin  schliefen,  das  sidi  iiiiht  findet. 
Eichboli  stellt  senex  de.  zn  sskr.  sannas  erschöpft  ^^  z.  sni  [tirire  Die 
VereleiehuniT  von  c  mit  sskr.  ^anais,  ganakais  lente,  torde  setftt  den 
aUcidiDgs  liaufigen  Wechsel  zwischen  ^  und  s  voraus. 

alin.  stiMi  stinunt  einigenna|len  zu  lett.  seen^  Ith.  s«^rms  siav.  sjeno 
ttigy.  tiiwn  (^a.  d.  SIv.^  lapp.  suoine  iinn.  AeifUf  esthn.  Itein,  Ä<im  fnenun. 

S5.         Hinteln«  acy.  täglich  ImBOioc,  Mtth.  6,  11.  Skeir.  — 
«elMteUMi  id.,  6  xo^'Tjixipory  2  Cor.  11,  28.  (a.)  slntelM«  adv. 
wuBer,  allenthalben,  wovrorc,  ^ta  «ovto;,  äei.  (Gr.  1*,  69.  2,  176.  554» 
W  Jbh.  Bd.  46.  Dphth.  56.  Gf.      2&.o.Nnr.  34,  $*.53,  h.  Pott  2,31; 
mm.  1^.  B61.  168.  367.  409.) 

J.  GruMB  JMt  Ibei  b  seine  firikere  VernutHng  eines  Schreibfehlers  zu- 
tkkftmmmm  ib4        dmm  eimm  mT  ikn  VomU  ükkwitkmdm  AiuwwC 
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MC  fkSt. 

ÜHtli«  te  tont  neMMh  m  ^irtich—  "Bfmdbmi  wiM  tbir 
fOllltdMii,  bduM»  kt;  Tgl.  dafür  awli  Or.      dllM»  Ifl  CiwiliJ  le«t  er 
en  MMtaiiliv  «Ib  oder  fltat  rolmr,  dertüo.'  t  lil  mkndkMMk  Mm 
Iwider  Nttnr  md  gehM  Bichl  inn  Sullxe,  welehem  'nkr.  tann  ^ar 
lieh,  Bldil  gleieh  wt;  Pott  mid  Bopp  rennateii  ciao  •  ZwMiMBwri  ■— f  ail 
fskr.  4hni  diM  s.  ntdiher.   Die  BedentaBg  seigl  bmilf  ags.  -f*l  aUb.  jI 
perpelao  o.  Nr.  58,  1^,  wo  wir  die  aMMea  Vemviidle»  dfeMr-ffaMr 
la  MMheo  hibea.  jünl  =s  miI  Nr.  34  «eigt      '  gleidie  UKiiiMiww, 
wenn  efilereB  «ieiit  m  ädmU  saiamieiigecegiB'-hit. 

Mr  die  exot.  VeigieielniBgett  ygl.  Nrr.  34. 53^  54.  AnUuir  Meie4  arikr. 
iandlMHM  ewig  und  jenee  diM  ladel  liek  vieDeMl  te  M  jierwirfwit  TgL 
qtnUdiammiiet^  nmk  Polt  «di  ia  mmdmae.  ' 

SUum  mH»  V.  V.  71  m.  Ntrr.  vgl.  1*  10. 

56.  Stakim  sl.  Mnk,  ankwn,  awMfcaM  sieehea,*  Icraak  aaia^ 
jM^etv.  aliiks  krank,  äodtvi^;.  sliikel  f.  Kraakheit,  koMymeu  «MiMa 
t  id.,  vooo;.  (Gr.  Nr.  537.  Myth.  1105.  Saülr  3,  100.  195.  9M.  M4. 
Gf.  6,  137.  Rb.  1002.  1010.  Wd.  1738.  1994.  Poll  1,  334;  HaU.  M. 
1838.  F.  B.  C.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  Y.  S.  314.) 

Oriaun  bat  das  Zeitwort  nicht  aufgezahlt;  die  aienUck  aaMreiafcea 
Stellen,  in  welchen  es  vorkommt,  gewähren  keiae  eatscheideaden  Frael«- 
rittunsformen.  Die  Schwestersprachen  haben  nur  abgeleitete  schwadie  Zeit- 
wdrter. 

ahd.  siuchy  noch  amnhd.  siech  ults.  ags.  siok  afrs.  mnd.  $ik  nnd.  ndfrs. 
itfft  alts.  nnd.  mnnl.  siek  alts.  ags.  afrs.  siak  alts.  ags.  seoc  ags.  str  e. 
mck  craven.  altengl.  seek,  seke  nfrs.  sjeack  altn.  simät  swd.  »vk  däo.  s^^ 
aegrotus,  aegrotans.  infirmus,  debilis.  lan^uens  (dan.  sygelig  Ac.)  ;  letsUere. 
im  Nhd,  herrschende,  ßedeuliiiiff  ist  schon  dem  Ahd.  gelSufi^,  und  wir 
werden  Gründe  finden,  {liiifälliffkeit,  Schwäche,  Ver^velkung,  Verlrockiiuk^ 
als  GrundbedeiiliJiiir  an/unehmen.  —  1)  ahd.  siuchi,  siecfn  mhd.  siuckf^ 
sieche  nlid.  seuclie  iil.  snke^  sncke  nnd.  süke  afrs.  (^einmaQ  sytike  5\vd- 
$jnka  dän.  syge  2j  afrs.  (^einmaQ  sin^te  nnd.  iinl.  siekte  nl.  aucli  ^uyrkiB 
ahd.  süht  —  s.  3}  —  ü.  nhd.  seuchie,  seucht  3)  aaultUly  eine  ältere  Bildung 
durch  ^^leiclies  Suffix  mit  2),  amhd.  alts.  ags.  ahd.  süht.  st/t^t  nhd. 
nnd.  nnl.  (mcht)  sucht  iil.  suckle  (^morbus^,  suchte  Qd.,  laiiguor,  dolor; 
suivpirium)  mnd.  sufte  afrs.  sechie,  siochte  nfrs.  sjochte  altn.  sof/,  sül  nnorcL 

f.,  nur  swd.  m.  (dan.  c._)  morbus,  langnor,  fabes,  peslis;  spülerhin 
3J  auch  krankhafte.  Übermäßige  Begierde,  vg-l.  u.  Nr.  199.  doch  auih 
ehensü  \^  AM.  syge  und  -syg  =  nhd.  -süchhg ;  diese  im  nhd.  nnd.  SimpieK 
herrschende  Bedeutung  von  sucht  hat  in  „fallende  Suchl^  und  in  obeni 
surhf,  sucht  f.  gesiicht  n.  morbus  tpidumicüs  noch  die  sinnliche  Bt^deutuiif 
ti hallen.  Die  nd.  ul.  Formen  von  3J  lullen  xurallig  mit  solchiti  Tur  se^tf^m 
zusammen:  oder  sollte  seufzen,  stöhnen  die  sinnliche  Gnindbedeutunio:  im^erer 
Numer  und  diese  Formenmischung-  wenigstens  nicht  ganz  zufallig  sein  ?  vei. 
u.  Nr.  199.  Die  figürliche  Bedeutung  unter  3^,  deren  Ableitung  von  d^ 
Krankheit  indessen  durch  dän.  syg  (tc.  bestätigt  wird,  lehnt  sich  gleicher- 
roajlen  an  krank  sein  vor  Sehnsuchif  wie  an  sevßen  (^nnd.  nnl.  mcht^  A-c, 
seufzen  ;  .sehnlich  verlangen)  nach  Etwas.  Dw^  Afrs.  und  Nd  >  erhindea 
$echte-siak^  sucklensck  ernstlich,  belUagerig  kiimk.  —  ahd.  siuJthan  amtihd. 
siechen  ä.  nhd.  seuchen  mlid.  oberd.  sorhf}/,  bei  Z.  söchen  nnd.  stfA-rn 
nnl.  zieken  aegrotare,  langnere  und.  sukkeln  nnl.  sukkelen  id. ;  xaiiderr ; 
Kuuuuerlich  leben,  ^^suchelen''^  bei  Kraamer^  bei  Kiliaa  oespitare,  offeoMre, 
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titibare  u.  dgl.;  errare;  vilam  trahere:  hierher?  agr«.  saclinn  (^ts?  WM 
nty  siechen,  erkranlicn  altn.  syka^  swd.  sjuktia  c.  stehen  erkranken. 

lett.  ^/r/.,  iisttki  taliestere,  scIiwindiMi  um  Leibe,  verfirehn ;  entwi^ciien 
fukkala  f.  bühm.  souclwta  f.  SchwuidMicht  polu.  sffchatf/  L  pl.  id. ,  sg. 
pifl.  suclui(a  i.  Magerkeit,  Trockenheit  Ublv.  >l()v  smiti  sicoire,  slov. 
rfl.  =  ru^.s.  sochntity,  ssüichaitf  i^'a  schwinden ,  abaiagern,  verlrocknen 
ilt.  gehören  »Ut  zu.  «slv.  such  drc.  gr,  aaoyßu^  siccus,  wie  sloven. 
iähtuti^  fsaJwtti  id.,  welken,  absterben  (bes.  Baume^  ill.  sahtiuU  dürr 
werden  gr.  ooq^vo;  trocken  v.u  dem  verwandten  Stamme  s^,  sak  o.  Nr. 
40.  Lett.  ^M'/ weidit  von  sauss  Uli.  sausas  preuss.  sausd  ^  saitsai  adv.  gr. 
ZTjaapo^  Irocken  ab  ^wozu  sich  dagegen  Ith.  pmausla,  pasausii  trocken 
werden  lelt.  sttssu,  sust  id.,  \'or  ilitze,  susset,  sauset  ^von  ohea  be~ 
trocknen^  stellen^  und  stellt  sich,  jedoch  schwerlieh  entlehnt,  näher  tu  dem 
^lav.  such,  desien  ch  m  i,  oidit  über  in  5,  übergeht.  Auj^erdem  zcig-t  sich 
m  rielkjcht  verwandter  Wortstamm  Lu  Ith.  (mit  dem  seltenen  Anlaute 
di)  äuauju,  dziduli  trocknen  dziustu ,  üuuti  trocken ,  niager  werden 
(tc.  zu  welchem  uudi  di-iowä  f.  Darre,  Schwindsucht  gehört,  sowie  die, 
aflfh  mit  anl.  ^  gcscliriel>eiien ,  lett.  Wörter  hhtn ,  iti»,  iiU  trocken 
werden  ianjUj  iawu^  iauty  häw^t,  landet  Irockmn  isundt  aii^lroik- 
{\eo.  versiegen  laßen.  So  siteht  auch  im  Sskr.  ^  arescere,  siccari  £uska 
mtui  neheti  zcmi.  kushd  id.  d.  i.  sskr.  suska, 

hr{.  MorAü/t  iaible,  delual,  cxlenue,  tendre;  s.  m.  avorfon  •  ptlU  homme 
mil  fait  stochani  devenir  faible  (l:c. ;  avorter  weicht  von  seack  siccus  4cc. 
0.  ».  40  ab ,  wo  die  gdh.  Form  jwir  bcjicr  stimmt,  wenn  siochan  anders 
itej»e  Grundbe<ieutuog  hat;  fino.  ioukka  lapp.  se^ge  gracUis,  aogusttis  ktiugen 
.  eiMB  nur  an. 

Ebenso  auch  das  von  Polt  bei  Wz.  ^^k!•.  {uc  (|iK  ti,  dolere  (^oka  m. 
mderor)  cr\\ ;ih[ik"  per.s,  suktär  higens,  aegrotus,  dessen  s  schwttluh  dtni 
ffotluidu  ii  ciilvjit  u ht :  da2U  vielleicht  trotz  der  Medi«  prs.  sdff  antien.  suy 
Mu'ho.  moe>ti(iu  »yrjän.  sOff  id.  AufTallender  ist  (  .>>(■(,  diff.  scyt/e  krank, 
ftra  genug  liefen  orah.  sfuiiuia  ii«j*:rofavit  kopt.  sakhan  delicere,  languere. 

Uns  ist  die  V  erwaucU^chaft  unserer  i>umer  mit  deu .  in  verschiedenen 
biilstufen ,  guituml  auslautenden  Stammen  Nr.  40  (sinken,  siccus  Ac.}  die 
wakciclieiolichale.  Dietrich  verbindet  altn.  stiki,a  alid.  mnhhan  failere,  languere. 

57.  Hlniui  f.  Gesicht,  Sehkraft,  dtvaßXs^t;,  xo  pAeitstv;  Schauen, 
Atschaaung ,  sido;  2  Cor.  5 .  7 ;  Ge^iicht,  Yi^iion ,  uKzaaia  (%n  «IniMii 
vairtiifui  «rscheiaen,  opaciiat  Luc.  i,  llj;  Ansehen,  GesfHll,  sl^o;, 
^'  '-'■'^  amiüiiiiipi  ^ichtb^r  Skeir. ;  unanMluiilb»  adv.  unsichtbar  Skeir. 
«UHMiiinelw  ni    Augenzeuge,  auxoirrrj;  Luc.   1.  2.    (Vgl.  Nrr.  12. 

b.  Gr.  Nr.  308.  1\  29(>.  2,  163.  W.  Jbb.  1821  Vi.  Myih.  834. 
DpJOh.  19.  Smlir  3,  252.  Gf.  6,  127.  Uh.  96ä.  1018.  Die?-,  1,  286  ff.  309.) 

altn.  $ion  nnnrd.  ups.  sjfn  f.  swd.  n.  al!s.  siene,  stnn,  sin,  f.  afrs. 
ttune.  swfw  t.  üIhI.  f.  ii.  alls.  n.  ytsi^tni  ifcc.  mhd.  gesiuiie  n.  visio.  visus, 
d>l>pf(n«,  :i|fs.  auch  appurilin,  poricntum;  alts.  SIWM  f.  visus,  oculus  nustnn 
f.  «^pectus  ag5.  otisioTi,  onsifii,  (nis'ijit,  ausien,  annn,  ruidstjn  f.  id.,  hgura ; 
vsitos;  :ipectacuium  aengl.  aminv  üppenrance ,  figure  afrs.  unsittne  f. 
ai>pectus,  Besichtf2^ting  altn.  äsiou„  dsifii ,  äsynd  f.  vultus  dän.  na^yn 
B.  id.;  Aussehen.  Miene  swd.  äsyti  m.  dns  Anschnuen  »  (hyn  im  Ange- 
wehte, in  Gegenwart  ahd.  anasiuni,  anastitii  f.  n.  ?  vultus.  frons  ortf^siifne 
id.  altn.  augsyu  f.  dan.  aiensyn  n.  id.  niesifu  n.  id. ;  Augenschein.    \\  cini;. 

foli  «tri.  ^e»  Jielg«  iii»  wiir».  4^  da^  öi^ei»  gehörea  xu  r<ir.  12,  ao  nahe 
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wdi  die  wwf .  itrL  Fofn  oliifMi  $§n.  itite.  ^  alCB.  t^m  miMm 
fwd.  jyMi  dte.  5yne  b«ikklif«i  nM4  alia.  tyM»  iM.  jyiiat  dta.  ^fMi 
fitei  illB.  lyMlr,  ^  yui  pnieiiliie  ahd.  i.  M.  iiwim>  Voe.  opL 
Voe.  a.  1429  lim»,  iio«li  Jetil  iws.  «fanlb^,  ni  tpiltm  Hd.  Üivw 
MMMMT.  iMMiiir  -§ämiü  olMid.  Mbentknmo  luid»  JiMAnMa  slid.  iAtnidiätt 
wie  dewi  ttberiumfl  «cM»,  §ekem  und  «Ml  ale  SfmyMi  dMH 
Wortitawnes  adlretea ;  nL  ^etime  visibiüe  swi.  ^eeln  ai|f .  lief  «inei; 
atlfrif  skat.  D.  das  Sebas,  die  Augen;  Geiichtofcildung ;  iai  dea  awi»  A#* 
etwa  Bil  Okim  wimen  wn  traumi  ?  Tgl.  aber  a«di  die  BertlMigce  aü 
MM,  SMM^  in  de»  folgende«  WMem.  h  nnd.  96mg  fleijSig,  Ih»- 
hitteriacb,  ipenani  wL  niME^  id.  ;  laaft,  leiee  waag.  üiMiy  leiae  ^  v|L 
e»  Nr.  54  «hm^  4fett.  —  trM  eine  beaoadetef  vieMeht  vw  der  YerM» 
VcNTsorge  oder  der  UnHiafat  aoffehende  Bedeutnag  auf,  deres  Aller  dank 
roman.  Lehnwdrler  besütigt  wird;  oder  wir  dieae  WOrler^  nt  dv 

Gmndbed.  der  zögernden  BedilcbtHcbkail  nnd  Voraiebl  vea  «m.  Mr.  Umm 
s.  Nrr.  54.  53 ,  ;  vgl.  ahd.  be^wm^ra  eeaaralior  pmmi^  actapalai, 
scnipulositate :  it.  bisogno  frz.  aprov.  besmh  nprov.  bemtm  firx.  som,  ieMa, 
besogne,  soigner  ^Sorge^  Noihdorfl,  Geschäft,  HaushalQ  mll.  fomare  CVM 
habere.  Indessen  bleiben  die  h.  v.  in  Gl.  man.  verglichenen,  von  dm 
nicht  erwähnten  alten  Glossen  sonmium  ^povrig  somuior  (^gewagt  in  solÜ- 
citor  emendiert}  )Ji£pifJiv(u  zu  bedenken^  wenn  nicht  auch  hier  eine  An- 
lehnung des  deutschen  Wortes  an  das  lateinische  Statt  findet:  letzteres  hil 
in  frz.  $oug€r  auch  eine  weitere  Bedeutung  entwickelt.  Das  Walkmiselt 
hui  aujier  sogn  f.  peur,  frayeur;  Iravail,  Leso^ne  (tc.  ein  gut  zu  suM 
d:c.  passendes  sone  .sembler,  das  jedoch  wahrscheinlich  dem  franz.  Worte 
auch  stofflich  entspricht  vgl.  wall,  rissone,  russoitle  ressembler. 

i\r.  12  zeigt  in  den  meisten  deutschen  Sprachen,  auch  in  der  iroll«- 
schen,  eitit  Verkürzung  der  Wz.  fifaih%'  in  sai,  si;  (iriinra  mnmU  nun  hm 
sliiiis  nur  das  Ii  (aho  die  Hälfte  di>  güth.  Btu  li^fabens )  ireschwaadea 
und  legt  naihvanif  (^gleichsam  durch  idvn«!^  i^u  üruiide.  Am  .Njchstei 
Sit  hl  die  nltn.  afr>.  i^  orm  sia  sehen  ummum  Nnmer,  fast  naher  ah  la 
Nr.  12.  Alln.  dsidna  f.  ist  jrleichbedeuknd  urui  fast  gleichlautend  mit  a^m 
(Hill  gehört  nebst  lUia  f.  protccUo  sicher  ui  sta ,   so  wie  >ntcrl.  nnsjcmt 

965  zu  ansja  ufrs.  oitsia  ansehen,  welchem  wiederum  ob.  uttstuM 

ofisume^  das  Ansehen  sich  nahe  genug  ansi  hin  ,.)t.  In  der  Thal  habt  n 
noch  einig:c  Föi  r?i(  fi.  wie  es  scheint,  das  uiypninj^lu  he  h  erhalten  :  ahd 
uuntarsihuHt  ostentui  neben  untilarsiuni  spectaiuluiu  uiu\  mhd.  gesihene  n. 
aspectus.  vullus.  visus  =  gesiune.  Doch  dürfen  wir  nicht  aujjer  Acht 
lajien,  dn^  eine  Wurzel  sun  vielleicht  schon  lui  üuüiischen  f  n.  Nr.  132). 
sicher  bereits  im  Ahd.  hei vortnll ,  wenn  auch  nur,  weii  die  Sprache  d« 
Lrspruiig  der  i  urra  vergaß.  Statt  iu  erscheint  nicht  .selten  li,  am  h  äe,  m, 
vielleicht  sotrar  kurzes  n:  jedenfalls  wurde  also  i  hau%  nur  ai^  gunierea- 
der  DiphdiniiL'theil  empfunden. 

Gratim  möchte  bei  unserer  Numei  m\  lat.  persona  (^welches  Pott  2. 
287.  r)85.  a.  d.  Griech.  verderbt  glaubtj  und  vielleicht  sogar  an  mi**^ 
erinneru.    Sichere  e.xot.  Zeugnisse  für  eine  Wz.  $ini  linde  ich  nicht. 

58.  Sliijaii  liidien,  emppaTcreiv  Mrc.  2,  2i.  fGr.  1*,  412.  2.  145. 
149.  Dphih.  24  IT.  Smllr  3,  181.  246.  294.  Gf.  6,61.  Rh.  1000.  lul 
1165.  Wd.    1Ö83.  Ehrentraut   Frs.  Arth.  I.  1  S.  74.   BGI.  376.  PoU  l, 
126.  2aO.  2,  h04.  Ltü.  1.  30.  66.  2,  66.  Zip.  2,  236.  Bf.  1,  290.) 

amhd.  sinweti  ahd.  siwuu  (^ipton^  ntyanj  ndid.  seutcen  ag:>.  sinoM; 
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feövian,  sutan  e.  seic  afrs.  iia  ndfrs.  seie  Ou.  seten  CK  wang.  si 
ftri.  5^ya  ofrs.  sieje  Hett.  swd.  5p  däjQ.  s^e  saere,  sarcire;  afrs.  auch  vul- 
nerare  d.  i.  eig.  puugere  vgl.  und  sticken  :  stechen  nebst  slav.  and 
kell.  Verwandten.  —  ahd.  stti^  m.  Cmhd.  n.  nndi  Z.  394)  mhd.  süt  m. 
jtfle  f.  sntura  altn.  f.  asserum  compas-es,  daiier  latus  navis  süda  coas- 
tm,  cfmcamerare  ahd.  suiare,  suttan  mhd.  mtere  (suttere),  suttner  drc. 
m.  sartor,  snlor  e.  dial.  schott.  souter  löhd.  srhuohsut<ere ,  sehuechstere, 
srkuesler  nhd.  $c/<usifi\  schmter  m.  Pilfor,  Schuhmacher;  hierhin  der  Name 
Sauter^  Seuter;  swd.  ^/fare  dau.  5fider  s.d.  £iB£elne  st.  Form  m  e.  sew» 
[ßtw.  sw.  seweä)  plcp.  prt. 

§*.  ahd.  siula,  sAila,  sula  ii.  niul  snhe/,  seuwel  mnd.  $uwel,  sul 
kIkJ.  fiberd.  seile/,  sef//  nnd.  souel,  süle,  suie,  N>  oMf.  süttttel.  f.  nnord.  ay/ 
fn.  dan.  stjel  e.  subula  :  n  jelleicht  eher  vom  INiilieir,  alh  \  (im  Siethen  benamt, 
(lorh  s.  die  exot.  VerLHtJtliungen ;  vpl.  zimiichsl  auch  bHu.  saiiwndl  und 
tiyimn/r  ni.  subuhi :  ilorh  auch  die  durch  die  Form  suhei.  minder  durch 
me€i  drc,  unterstiilzte  Möglichkeil  einer  Entlehnnnß'  von  subuia. 

t^mhd.  soum  anhd.  saum  ahd.  sum,  sorn,  surni,  eiumal  $aim  nnd. 
nnl.  I.  nnord.  söm  ags.  e.  nlrs.  seüm  afr5.  sfim  alln.  sattmr  nnord.  söm, 
m.  !irs|inin^lich ,  bes.  nord,  affs.  e.,  suliirti.  dann  genähter  Rand,  Saiim- 
Baht.  Klti(liTrf»nd.  dnhcr  liund  uherliaupt;  die  ags.  e.  Bed.  Fnire,  bes.  khil- 
fcade,  der  Naht  tifdiirflii^i-.  daher  Spalte  und  e.  Narbe  leiten  mif  die,  übri- 
tm  im  afrs.  Zw.  vorgezcichncte ,  ßcdi  nfiino-  des  afrs.  sitfwo,  sinm  m. 
füitr  in  Z?s/)  vulnus  Uber.  Die  GrundbedcutunL^  fritt  noch  stärker  hen'or 
in  den  Ableilungen  alln.  sauma  suere,  sarcire  srymi  n.  fda,  iibnae  soHonim 
seyma  consuere  mhd.  sonmen  nhd.  säumen  (suuinen)  und.  srrrnrti  iinl. 
immen  ndfrs  (^wang.)  ^f'(^r//  ninrmg.  *«wiwf?i  swd.  5c>wwa  (auch  m  licn  uhh.) 
dan.  sonnnt'  (h'ii  Spum  riHlieu.  cinfaj'en  c.  n^v////  id.,  n:ihci),  zusammen  naiien, 
filfpn  :  ii;irh;<i  miu  iien  sfantslrcss,  sempstress  ag.s.  seamistre  swd.  sörnmerska 
(aber  e  (lud.  sewster  diin.  .vyer.sA'e)  f.  «^Hrtrix  airs.  seämere  m.  siirhir.  sutor 
■Ita.  sauman  m.  sartor.  vcstiffx  saftffinül  i  >iihnadel  vlH.  iniord.  .st/fi///  f. 
i'J.  An^erdem  bedeutet  altn.  soumr  m.  auch  Kisennaarel  in  Planken,  alier 
nnfff  durcli  das  Grsrhlecht  TinffT^rhipdeii  söm  n.  Magel  iibh.  swd.  hrs. 
Hatnairel  :  altn.  seyma  dän.  sömme  zii-iiinmennogeln  d.  i.  consuere  clavis  ? 

«•  S**.  Ferner  bedeutet  dän.  sönnr/e  sig  sich  ziemen,  passen,  eig.  sich 
fueen?  vgl.  o.  die  ags.  e.  Bd.  Fuge^  s.  iadesseii  das  weitere  Zubehör  o* 
Xr.  21,  b«  vgl.  hiernach  §^ 

^«  Dagegen  gehören  wahrscheinlich  nicht  hierher:  nhd.  s(Vumen  ahd. 
fman  mhd.  sumen  und.  sümen  nnl.  «fiymen  nfrs.  wang.  süm  amring.  sümin 
cuDctari,  aber  swz.  sümen  rec.  sich  sputen  (^vgl.  o.  Nr.  21),  jedoch  rer- 
s<fwiieii  ==  dän.  forsömme  swd.  försumma  mit  kurzem  Vocal  und  doppel- 
tem die  dtto.  Form  mit  den  obigen  übereinstimmend,  so  daji  bei  ob. 
yhnme  sig  an  die  Bed.  von  passen  =  warten  und  verpassen  =  versäumen 
rriimert  werden  darf;  doch  ist  solche  unorg.  Kürzung  und  Gemination  im 
Haori  nicht  selten.  Hd.  säumen  ^e,  war  früher  auch  adiv  ^retardare}, 
^r  noch  refl.  nhd.  »eh  säumen ,  aber  nichl  In  jener  dän.  Bedeutung. 
V^l.  auch  e.  dial.  saum  säiimi>  ^ehn\  zu  oft  wiederholen:  swd.  summel 
n.  IHachläjiigkeit  in  der  Arbeit  Zw.  ftttmla  helsing.  sumsa  (vgL  altn. 
^. Nr.  213  pfuschen  u.dgl.  Mit.  (^L.  SaL4:c^J  jimi»,  stmnisj  tmmUif 
impfdimentum  klingt  wol  nur  zufällig  an  diesen  Wortatamn  an  1.  n.  Nr. 
130.  Dielhcb  möchte  iOumen  mit  n>Miiafi  altn.  a9etNi0  dreoHÜBiri  ver- 
liehen. 
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dMto  glM.  gth.  mwmm  (fgl.  fc>jüi>)  wutei  irtdid.  mm  aU.  mm» 
MN»,  mtmti  Ml  MNMH*«  (mh  liiiiBf  nH.  mmm--')  acc  |L 
M.  9mm  (Mer  Mnery  $mm  -tMw^  «MÜtl)  «gt.  ütl.  «^a« 
dM,  MM  Mgn«)  wroiM  agf«  i|Mii  Mim  nM.  sotimafi  ol>trd.M- 
Ml  id.,  durch  miwer  fbrtocinllni;  NMimt  0.  bti  Wd.  1584  SnUr 
a,  Mt«  wo  MM  n.  d.  k  mm,  Smmjaüf  IHfel  »cht  wol  »U  ek.wii 
MMT  ie.  sMMimealtBffeB  kinD«  PorMH  Mqiricibl  dm  ald.  mmti 
M.  MMMf  irc  Mgnarniaf  alter  anek  de»  ob.  iga.  MdM^»  üd.  M«ir 
Bi.  langer  icUanker  Pfahl,  bes.  an  Geitlsteo. 

lal.  mere  e.  d.  aMor;  (  J  «Mtete  st.  mmmim?  mit.  mMa,  mUi 
bedemel  iraUpie|t  «ml  eise  AH  Sowie;  Bfr.  oi^  flntipie|l  MpÜ  dUi 
tf^rXf  id. ;  Solde  e.  d.  a8pX7]p6<;  aptts,  wie  ete  Bntaple^  od  iiiilw|i 
eexXepo«  tteehendf  apüaig  awfkd  SUch;  elecheiider  Sehnen  n  WuriM, 
fieaehwtM  «.  dgl.  Zw.  cwrX^eiv  Tgl.  fn.  ato,  jImo,*  iL  uMaifilii« 

Äl  niWire  meilleln  rfaaet.  Mm  «p.  #»6010  pg.  Meeto  Ahle;  dihv. 
id.  leigl  die  dentaehe  Fora  ond  resp.  ZwMMeiiaiehiHig.  —  gr.  M- 
d6«y,  att.  «möeci»  «■§  «etcenuecv,  rx  ebeiAilla  aaainiliert?  WeMcte  Y«* 
Mingen  a.  bei  Benfcy  a.  a.  0. 

Ith.  «Mf,  M  lett.  h^,  iihm,  iäi  aalv.  ihq,  M  bhn.  M  in. 
pli.  «syc  de.  anere  letl.  Idile  bhn.  ph.  iav  (gen.  üm)  raa.  iin  IhÜ 
Ml.  awlf  f.  id.,  Sann  sahs  n.  ZwimaMen  anUli  beainnen,  vgl  kmä 
§f ,  woni  aber  ancb  den  Sinne  nach  pasit  mw.  alor«  hlo  nbun 
%lo  (ippo),  Sydlo  pIn.  ssydiö  bhn.  IMi  n.  Ae.  AMe,  nritanorf.  di»M 
Zweifel  ana  ob.  Wx.  wie  «.  a.  phi.  tmayka,  mmagm  t  id.  aMNH 

B  Mao  n.  Sefanater;  anforden  konnl  Aa  noeh  (vgL  die  mannigfaihia 
Redenlmgen  niter  }  aar  Frage  $td  in  ahtv.  wliea  4fc6.  lefam,  jaaala«i 
beala,  welcbea  eineraeiCa  fornell  sn  Hb.  imtf  P«aat»  anderaein  aber  ttn« 
tfaeh  nril  llh.'a^tteaio  f.  Pfefi  nnd  doMeh  ana  miiUem  Mtaaden  in  M 
aeheint  Wenn  nm  ein  gleicbea  Veibiltaiaa  swiachan  Hb.  airfflf  nnd  dm 
glbd.  lelt.  nlfo  anflaneht,  ao  aeheini  dieß  allea  an  Polla  AUeilniig  dar 
av,  ad  ina  (aakrj  $a  -j-  Ctexere,  auere  letl^  «II  Ac.}  tn  aprnbin» 
Lühnner  nnd  Letten  gebrancben  ob.  Zeitwörter  aneb  mn  der  AibeÜ  dir 
Bienen,  daher  lett.  iMa  Wabe  (:  weben  Bd.  I.  S.  148).  —  f'.  pla 
annft»  f.  ^Sann''^  Satleltaachen. 

Bis  jetot  wage  ich  nicht  an  entacheiden,  ob  die  keltiadieB  ^racbn 
vahOHlo  Verwandte  unaerer  Nunrar  beaitaen.  Zn  %•  vgl.  Mr.  Sl.  Zu  $^ 
gebort  gael«  amiaf^  f.  Saoronttel  ey.  aiMMP^  aMl  n.  SttcfcatadwrifaÄi 
lo  pricb,  goad  kann  ao  gehörai. 

Ahm.  a«Mo  «tttora  lapp.  aMO  id.;  conniaanra^  Fogning;  nach  Bial» 
rieh  auch  wo>,  suoja  Netanadel  a.  d,  Nord.;  wogegen  fim.  t^fmm  sfrj. 
^/tmff  Yincahim,  ligamen  einem  andern  sehr  Terbreiteten  indogermaniachn 
Wortatanme  angehört,  ceremiss.  sjudjurem  magy.  sodorom  neo,  contorfMe 
nähern  sich  unserer  Nnmer.  Merkwürdig  lapp.  sutar  fion.  stmUtri  saltf, 
Slcomaliare ;  finn.  auch  Schleie,  cyprinus  tinc« ;  während  nur  dieser  Fifcb 
swd.  sutare,  skomakere  dän.  suder  nl.  schoenmaker  nbd.  dial.  schmlerßsck 
beijlt  Für  die  nord.  Bedentungen  bietet  mag)',  s^eg  durch  die  VereiniguDi: 
der  Bedd.  Nagel  und  säumen,  bordieren  eine  Analogie,  vielleieht  aber  keine 
trefFende,  da  in  dieser  Woriform  verschiedenartige  Wörter  ziisommcngtlUyen 
aeu  nögen,  Tielleidit  auch  die  slav.  Ws.  si,  sir ;  s^egelif  beUtutet  nur 
Sann,  Binrajiung  sadl  id.,  auch  in  weiterer  Auvvcaduug. 
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S5kr.  fred.}  stv  suere  Cbei  den  Grammatikern  anch  säumen,  webetij 
ptc.  ifüta^  auch  s.  m.  sac^iis.  zig.  sh,  sx  (sittif^  siaf)  htudi  sind  id.  Daher 
fr.  V.  R.  sskr.  sMtra  n.  filum  syuti  f.  Sewing-,  offspring,  Hneage;  sack  vgl. 
ob.  syüi(j  und  t^aka  m.  $ack  u.  s.  m.  Wörter  für  Sacky  Gnmms  SMuag  auch 
dieses  Worfe?  zu  der  Sippsciuift  iinsdtT  Nuiner  unterstützend;  ebeaao 
mma  n.  ievviag;  needle:  stiluta  craiiii  Ae. ;  sock;  f Service  Wz.  seo) 
tiiüdt  dtan  m.  a  seara  zig.  aar/a,  *M6e,  sr/r.  i7//>,  sii  f.  iSadel.  —  osset. 
timn  (RosenJ,  c/iof»  fKIpr.J  t.  chtnn  d.  choijun  (^SjögrcB^  nftheo,  aebeu 
t.  .vii//«4>i  d,  so^ine  Nade!  l>ei  Kl.  sudztn  Niiliiuulel  pers.  siHm  Nadel  kurd. 
susin  ago  da  basto.  die  nacli  der  gew.  L«ulvt'r>i liiebiin«?  nicht  hierher  ge- 
liurea;  ch  deutet  auf  sskr.  sc  aus  sie.  Pott  und  liüdiger  Kurd.  Studien  ver- 
^eichen  diese  Nadelnameii  mit  sskr.  süci  f.  piercmg,  perforating;  a  needle, 
feliren  »le  aber  lieber  auf  sskr.  ^uc  dissecare  znrtick.  Ewald  Afgba«.  Spr. 
ifl  Z.  f.  d.  K.  d.  Moffr.  il  2  S.  296  .stellt  zu  ^7/f^r^'  ^skr.  Wz.  «ii,  dulier 
xoma  prs.  afgh.  gäme  Kleid.  Armen,  meffhn  Nadel  myhatä  needleful,  ttiread, 
strtri?  küre!  asghamb  to  sfw  kann  zu  obigen  Nadelnamen  gehören,  da  a 
öfi  unoriranisch  vortritt  und  gh  «US  oehrerlei  Lauten  entspringt;  ein  lurmen. 
£t)Uon  bnde  ich  nicht. 

59.  ülponels  m.  Schüler,  Jünger,  {lailr^Tr^;.  stponjan  Schüler 
im,  |jia&r/teueiv  MUh.  27,  57.  (Gr.  2,  180.  iMassmann  in  Mnupt  Z.  L  2 
S.  386.  Schaf.  1.  49.  344.  429.  Polt  1,  190  ff.  BGl.  368.) 

Wenn  da.s  Wort  echt  deutsch  ist,  so  ist  es  wahrscheinlich  auji  «Jit 
sltea  KeliiTJOti  mit  lu  die  neue  herübergebracht;  bei  sul eben  Wörtern  pflegt 
sfrh  denn  Laut  und  sonsiiirr  Form  aus  dem  Alterlhumi^  nnverschohen  zu 
'  iuille«.  Es  könnte  dann  ursprünglich  eine  Klasse  von  Priestern  oder  iSo- 
^■■ixw  bedeutet  haben.  Unseres  Wijjens  gibt  die  nltdeutsche  Mythologie 
kern  Wurf  der  Art.  Bei  dem  Ver.snrhe  psotprisrhcr  Htvmologicn  stört  vor- 
?ß^ich  der  Buchstabe  |»:  cftlnirt  der  österr.  FiL^triiamc  Siboni  hierher,  so 
hat  doch  die  stets  wiedcrkf brende  Scbrcibmiir  Itei  Ülfilas  den  Vorrang. 
Wir  würden  j;oris(  etwn  an  Nr.  '^^  donkcji  imd  eine  Gnindhedeutnng  wie: 
Prnmde.  Aiie«'boni,n-\  atbiptnti  vi-rmutcii,  Ob  aber  schon  in  NV.  38  :  68 
h  mit  f  7.U  wechseln  .scheiiiL  so  widerstreben  doch  die  goth.  Lautverhält- 
\im%  dem  |t  als  Drittem  im  Bunde.  Noch  weiuii-LM-  wurden  wir,  mit  Mass- 
manns  Hypolbese  das  Wort  in  i9l-poiielii  zerlegend,  den  Stamm  der 
^^t  jteii  Hälfte  anzugeben  wijjen  ;  Mi  könnte  schon  eher  em  —  gleich  fW 
k\  10  — .  selteoei  und  erstarrtes,  mil  bedeutendes  Fraefix  (xu  lür.  JSO^ 
vontellen. 

J.  Grimm  bat  zuerst  in  seiner  Vorrede  zu  Wuks  serb.  Grammatik  das 
Wort  von  slav.  lupnn  dominus,  nobilis,  junior  hergeleitet  vcrh  Jünger: 
iwiker.  Mikloaich  116  weij!  die  aslv.  Bedeutung  nicht  zu  bestimmen.  V^h 
('*0  pol"-  slov.  itipa  serb.  \ipa  mit.  %upay  jupa  Äc.  mgr.  QsTiccm  Const. 
^orph.  f.  Gau,  Bezirk  iupan  mhd.  suppan  mgr.  Cbiicivoc  mit.  iupanusy 
ptpanus  (S:c.  m.  Gaugraf,  Besirksbeamter  ill.  Hausverwalter,  Maier  böhm. 
^imeiodeTorsteher,  aber  dakor.  jupane  m.  Herr  Ubh.  Jupanesa  Ith.  iuppone 
preuss.  iupuni  f.  Frau,  Hausfrau;  demnach  nicht  mit  Ith.  potms  f^Uy  pan 
Herr  zn^^r^mmengesetzt?  Ith.  o  passt  zum  gothischeo;  doch  vgl.  für  on: 
^h.  RiunoiieUl  Romani.  iupa  und  iupan  c.  d.  bedeuten  auch  ge- 
^'«$e  KleidungsstOcke,  von  welchen  man  mitunter  obige  Bedeutung  ableitet 
u.  a.  Gl.  m.  6,  963.  Berod  Posen.  Id.  Einl.  S.  58.  Von  diesen  lituslav. 
^^  (irtem  tintenclMN4el  -sieh  pers.  (auch  tetar.  ttttk}  ÜMii,  ^übä»,  4üban 
tl^.  Uobäm  igr«  xCsittn'tc  kiird.  «Mn  ptstor. 


•M 


Bopp  nMalt  i^mmuMm  «b  eiBkeMMhcs  Wart  «i  betnehtw  wd 
wveifl  auf  die  vedischeii  BopmUtti  obeimlef ,  adenttei,  Mquentoe  Mm  GdUm 
dieDste*  Sollte  der  Gotlie  sein  WorC  ans  dem  alten  Priester-  und  Mflnck 
lande  Ae^ten  eriialten  haben??  kopt.  oßet  bedeutet  difei|Nilna  op«i  do#- 
trina  aaße  docere,  sapiens  4te.  ootßo  diseere. 

60.   •»  Mi  dat.  sibi  wUl  aec  se.  Ii«  Mmm  sein,  ibr  o  oiksi, 
OOT^C)  em&f»,  selnm  |^en.  soi.  ([Vgl.  Nrr.  1.  189.  I»  17.  nnd  die  Grani 
nMliken;  n.  a.  noch  Gr.  Dphth.  36.  (ST.  6,  4  E  BV€r.  469.  487.  488.) 

ft*  dat.  altn.  ond,  meriraHrdig  genug,  westenr.  in  Siege»  ser  eibi  — 
aec  altn.  nnd.  mk  nnord.  abd.  s«!  ninbd.  nnl.  sieb  nnd.  m  (wecbaeli 
dialektisch  nnt  sÜr,  selr}-  gelten,  aujier  altn.,  aneh  für  den  Aeonsatir. 

%•  posses.  amhd.  alts.  nml.  nuind.  ags.  mord.  sf»  nbd.  ssHi  nnl.  ajpb 
altn.  äm  (st.  sinr,  gen.  sinsj  snns;  die  ursprüngliche  Geltan;  ftr  alle 
Clescbleohter  nnd  Zahlen  ist  schon  im  Abd.  nicht  mehr  voriumden  nnd 
düiciert  sich  in  den  einzelnen  Sprachen.    So  auch  im  GeniliT  amhd.  altn. 
än  nbd.  sein,  seiner  nmni,  siiu  (iijns)  sui. 

Bopp  und  Grimm  legen  den  Stamm  sea  ea. Grande,  anf  welchen  wir 
Nr.  189  vgl.  172.  190.  Eorückkommen.  Neben  lal.  se,  stfts  gr.  oI  ainl« 
gr.  Gcpl  C^9'.v,  G^iai  drc.^;  neben  asiv.  sf  ^apln.  sani)  acc  sel^  si  dnl. 
Hb.  sawen  lett.  seit  (preuss.  vrm.  sebbe)  dat.  und  dem  Ith.  lett.  Poinnsif 
Mawas  das  preuss.  swais  slav.  svoi  lt.  stms ;  Weiteren  a.  a.  0. 

.61.    SItast  st.  B»t,  setuii,  fsltaiifi  sitzen,  xa^adat.  Zsgs.  mit 
and  Rttcksicht  nehmen,  Xqxßavsiv  Gal.  2,  6  ;  Anstand  nehmen,  sich  sdieiien 
(^entsetzen}  d^axpivciv  1  Cor.  10,  27.  Skeir.  bl  umwohnen,  nahe  woltneB. 
Hcpto'.xcTv ;  ptc.  prs.  blwltniiil«  .s.  m.  Nachbar,  iceptoixo^,  'TCspiXtwpo;. 
SS^  sich  setzen,  xaOfpOa.,  zatJh'Cc'V.  dlsi  überfallen,  ergreifen,  Xotfißaveiv^ 
f^S'-v.  MS*  aufsitzen,  aiifstelin,  avax2i>''Is'.v.  filtlü  m.  Sitz,  SeJ^eU  Stuhl, 
xaÜaGocf.  öpov^; :  Nest,  xaTa3XT//0)3'.:.  uiitinfiets  enlselzlich,  verabscheu- 
ungswuidiLT -  ßos/  jXTo;  Tit.  1,16.  Rittiaiiet  n.  Geffcnsland  des  Absehen*. 
ßilXuYjia  Lut.    U>,   15.  sa^an  i^etzen .  stellen,  v.bvjai;  Bäume  setzen, 
pflanzen,  cp'jTeusiv;  iilii^a  iiatitlii^  neu^repflanzt.  vsoepuroc  1  Tim.  6; 
«atftltü  (^auch  ü^satitli»  ^.  u.^  viiian  g-eseUt.  ireslelll  m  iii.  xsi^bx.. 
ZsL'>   mit  aiiil  Skeii.  praebere,  exhibere  Mssm.  enlgegensclzen,  entgcigen- 
gt  hLii  LG.  at  darstellen,  Ttapioxofvat.  af  absetzen,  entlajjen,  jisthJTavai, 
äkoäüciv.  bl  umgeben,  TispiTiOsvau  9a  stellen,  setzen,  legen,  Tidivau 
xctöisvaL,  laiavat ;  anordnen,  einsetzen,  xa^orctvai,  Taaaciv;  beilecren  (feinen 
Namen},  ImTtd^voti.  alUra      wieder  herstellen,  aTioxatfiaiavat.  ii&itiAjj^M 
mitsetzen,  ou-pcaM^Biv.  faiirasa,  ;f  n^atjait  faiira  vorstellen,  nopi^rof- 
V8t.  mitli  versetzen.  |jLS^tOTfltvs»v.  um  darauf  setzen,  iTitßtßaCsiv:  pflanzen, 
<pUT£'Jsiv :  zusammensetzen  Skeir:  aussenden,  lxßG[X>.etv  Luc.  10,  2.  iftateinii 
f.  Fihtn/ung-,  Erschaffung  Eph.  2,  3.  Zscfs.  mit  af  VerabschiedunL'^ ,  Schei- 
dang,  aTwGOTOtaiov.        Anordnung.  Einrichtung,  xaTaßoXi^.  u«  rilauzuii^, 
Anfang  Eph.       3  vg^l.  LG.  in  h.  1.  und  R.  36;  nach  Schulze  vielleiciit 
Aussetzung  (^des  vom  Vater  •  verworfenen  Kindes).  —  fPristh  jiä^äiin  ;  2, 
253.  274.  281  IT.  Gr.  Nr.  281.  3,  433.  RA.  217.  Mth.  226  Sn.lh 
198.  200.  285  ff.  289.  295  ff.  Gf.  6,  166   283.  308.  Rh.  1002.  lo*»^ 
IT.  1019.  Leo  «ect.  Anel.  Wd.  102.   1187.  1742.  1793.  2023.   Diez  i, 
318   lj.»pp  VGr.  12G.  bb9.  Gl.  366.  Pott  1,  218;  Hall.  Jbb.  1838.  Au- 
gust ^  Lett.  1,  28.  37.  50  ff.  2,  64  ff.  MiMosidi  90  ff.  Bf.  1,   444 /> 

Wir  uii!trscheiden  die  DeotaUtufen  durch  Literierujig,  die  des  ^uUu- 
schen  Stafflotc:»  voran. 
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6t.  Sww.  M.  tkMäm  wmakL  m»m  dütm)  allf.  mtHam  wmL  mL 
«fci.  «Mm  «gl.  mUm  e.  $U  «fri.  Mleii  iwd.  nlto  nfrs*  Halt.  «Ita. 
flKt  dlikfftdilt  iodere.  Sw.  Tkansitiv«  ahd.  mso»  amnhd.  mm  alti.  $euim 
wL  Md.  idkf .  mMM  «gl.  lülaiiy  idEfa»  e.  Ml  afrf .  iilto  nfrs*  soetf»  Hett. 
ate.  «dNi  fwd.  Jdllf0  din.  ietu  €oUocare,  poneie,  pliotare  Ac.  «Ms 
M  Mud^  «mal  Mihd.  «mmI  nhd.  <j»erd.  tncli  stiial  and.  uL  $el6t 
(mL  «ach  jtICeli)       ^>  ^  ^^'^       sedw,  ledile;  •gl. 

jiH^  islrf  nlid.  iMf  in.  podex,  drab.  ags.  mdMl^  exonu  ahd.  oniwU^t 
■»■HIB  fwpectaiy  tmiMdof ;  mereadii  inhd.  mfntoM  o.  a.  ss  nbd. 

MmImAmh  b.  s.  n. 

fe*  ahd.  iadM  meist  selten  Üb,  jmIiI  ^  m.  n.  ndid. 
«fcod.  (MJ)  alls.  afrs.  teäel  oberd.  s^/,  m.  nhd.  d.  ags.  ledAe^  sedU 
ilb.  ädiel  sehles*  suM  scdite  n.  dgl ;  aduL  aneh  Nest  (bti  Piet  sdMfei 
Süi  derVögelf  sedile)  wie  g.  sltts;  auch,  oberd.  nur,  Laodsitz  (Näheres 
M  Saßt,  1.  6.);  ahiL  afrs.  attdi  Sonneniaitergang  vgl.  ags.  e.  nuuet  ags. 
mmed  alto.  sdMr  id.  ahd.  smumi  kisa^  alla.  MÖlm  teta  sol  occidit  an  »; 
«MKrii  L.  SaL  o.  Nr.  24  gehört  wahrscheiiilieh  Mb.  —  ahd. 

«Üb  f.  nhd.  oberd.  luie/  foberpBz.  tigl  vgl.  ss^o/  fUr  smIoI  Gf.  6^  308  ?) 
f.  B.  sedile  ahd.  iUih  n.  wd.  (Z.')  sidele  m.  agricola  ahd.  eintidilo  m. 
«kea  Mbd.  eitmM  m.  eremita,  nbd.  einddler\  ahd.  sidaljan,  gisidafjam 
■hl  fide/efi  nbd.  ilile/ii,  sich  ansUieln  (vgl  e.  ni  n};  ahd. 

aasitrfgfe  n.  alis.  gesidU  n.  sedes,  habitatio  mhd.  ansidel  n.  Erbgut,  alls. 
Mllfe  sessionum.  Vgl.  jGriflun  1%  217,  der  hier  geneigt  ist,  die  vordeutiche 
Mia  zu  suchen. 

e.  ahd.  Mtaly  saUä,  saioly  salil  amnhd.  sale/  (satlel)  ags.  sadul,  sadol, 
taäl  nod.  nul.  ags.  nnord.  sadel  e.  saddle  alln.  södull,  m.  ephippium, 
iella.  Die  Tenuis  kommt  auch  in  der  Flexion  des  mhd.  setzen  vor:  satie 
SS  uate,  gesät  =  gesazt  und  in  mhd.  bisal^  piset  nebeu  piset^  bisai%  ftc. 
Misswachs  Sinllr  3^  289.  300  IT.;  faragasatemo  praemissa  ist  wahr- 
icheiülich  verschrieben  vgl.  Gf  G,  105. 

ahd.  seston,  ke^cston  disponerc  sestitnifo  f.  dis|)Ositio.  falum  (^doch 
aichi  verleseil  /Vs/o/j  iVc.  ?  ?)  scheint  ü  aus  altcju  /  disMiniliert  zu  haben. 
Vielleicht  auch  di<s  rinzilne  sasUf/oslo  facinoro.sissimus,  ciw  w  inhd.  sdj« 
iflsidiae  s(ttere  iiLMdialor.   Dage|B^en  findet  Assiriiilatioii  des  /  Statt  in 

titfi.  &e»i  tu.  ags.  sesse  sede^^  sella  alln.  sessa  f.  puivinar  c.  d.  ags.  sessian 
to  settle  ;  aber  nl.  sesse»,  sissen  cessare  aus  frz.  cesser  ? 

lu  r  können  wir  nicht  umhin,  die  unverschobene  altdeutsche  Dental- 
stofe  zu  sehen;  nicht  so  aber  in  b,  dessen  Bedeutungen  völlig  mit  a 
flekblaufen.  Da  wir  doch  gewiss  keine  Entlehnung  aus  hit.  sedile  zu 
Grunde  legen  dürfen,  so  bleibt  uns  nur  die  Annahme  einer  Nebenwurzel 
^rig.  Für  erstere  scheint  zwar  die  Bes^chränkung  auf  das  c  inzige  Suffix  und 
die  Gemeinsamkeit  des  d  in  den  hd.  und  sächsischen  Fonuen  zu  sprechen; 
iber  wir  legen  diesem  d  als  altdeutsche  Laulstufe  da>  iin  Ags.  und  selbst 
itü  Ahd.  verbUebeoe  dh  zu  Grunde:  i\\'r>.  ik  neben  II  in  (a}  seth!  sitze! 
4c.  rechnen  wir,  als  bioji  ^rii[)liisi  In n  l  nterschied,  nicht  hierher.  Das  von 
BoswoHh  zu  uns.  Numer  gestellte  ugs.  sedhan  uiimimrv^  probare,  ellari  c, 
cpis.  hat  nach  Grimm  l^  3G1  (vel.  u.  Nrr.  12G.  130.J  e  aus  en.  sldu« 
Kf.  44  gehört  zwar  ehcnfidls  nicht  unmittelbar  hierher:  nhi^r  die  Annahme 
Biner  Nebtüwürzel  tiileichtert  die  einer  zweiten;  vgl.  auch  u.  uhtr  j^itiid' 
Jmi  d:c.  —  Mehrere  deutsehe  Wörter  s.  unter  den  exot.  Vergieichuugen. 

Für  mit.  Lehnwörter  unserer  Nooier  ist  Leo  a.  a.  0.  nachsuleseo.  Dies 
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Ml  uad  BedMrtmifeB  un  CH.  a,  vr.  waime,  sacire,  mm^'^tmmmL  jta* 
iwiMT  ifl  ipia«  Mir  s  immp.  —  t^teiaebiL  Uai  t  mUm  mMtai^  näH 
äb«r,  wie  es  tckeiaty  gdh.  «l».Jiiy,ittM  o(;  peise  ipoa«  Mrripepe;  infigen 
n.  fif  adfetiee;  coMlio,  ecdiUiilio^  mm  coapnhwiov  iMtmnHitai; 
iaitnjMta,  agecdi  mote;  «dj.  capaz;  «lie  jUbiBÜnigiM  feile«  eflokwltai 
SlMjime  $äik  0.  Mr.  $  ceteMMB. 

let.  federe,  Mwßf  iedep»vgLiLe.efi,jeüBw  ceedteyleetpeall^  eei«» 
peceri  eefn«,  moIm  kL,  feerittereal.  vet  Ml.  eef^  ikaL  hemügt  plefiÜB^ 
destus,  tempenns  c  d. :  $atm  vel.  serere,  coniidere  KU.  euHl.  eeÜeiBML  eerie  t 
IranquilUtas,  sedatio  nndL  so/Ae»  nnd.  tätiget^  mügen,  besadigem  Md.  fteie 
digen  aedare  vgl.  Nrr.  5.  44.;  nl.  nnd.  «0<%  (^ohd.  »K»^;  zu  Hr.  443 
fast  ganz  gleichbedeutend  ait  satigh;  nnd.  seiini,  sadigeH,  sedigem  eetoc, 
aatisfacete  (^zu  Nr.  5^  grenzt  nach  Form  und  Bedeutung  an  eb.  sadigem 
U.         lakon.  zKka  mit  assim.  d;  so  sogar  nach  Benfey  solmm  &L  aodhm 
vgl.  gr.  8Öa^,  doch  s.  Nr.  127.  —  gr.  Wz.  iÖ,  e^o;,  SCofiat,  S^pa,  kui 
in  tC(ü,  xai^'Xcü  (fcc.  s.  Pott  und  Benfey  11.  c;  oöoc  vgl.  u.  sskr.  sad. 

Ith.  sedmi,   sedziuj   sedeti  lett.  siiu^  gidu^  st'si,   auch   sedUy  tid/H 
pIn.  «i^diiec    (^auch  wohnen ;   hrüten  wie  ähnlich  im   DeutscheeJ  bkm. 
sedSti  nlaus.  sejies  slov.   5^(ie'li    (^Kinderspr.    c^67i/i)    mss.  sidjSitf  sitzen 
bhm.  sedati  bkh  setzen;  aufsitzen;   fferathen ,  glucken;  aslv.  bhm.  sadUi 
pln.  sadUc,  sadiac  russ.  ^/idtVi/,  saialy  slov.  saditi  u.  s.  f.  Ith.  sodiuti  setzen, 
pflaüzuii  u.  dgl..  u.  a.  auch  bohm.  wetten  bed.  vgl.  nhd.  i^elz-eii,  einselz.eii ; 
Ith.  sodas  m.  allg^.  slav.  sad  ui   Baumgarten.,  Anpflanzunsr  cig.  Gepflanzle». 
Pflanze  ubh.,  liaher  slov.  wend.  Obst  (so  auch  in  anüoiü  .sUv.  Abll.^  vß-l. 
(wenn  hier  nicht  vielmehr  Wz.  stad  zu  Grunde  liegt  s.  Nr.  146  lett.  stddti 
5=  Ith.  sodinH  *c.)  u.  a.  e.  sei  Steckreis,  iS^l^ling,  früher  auch  Sproji,  junge 
Pflanze  Ubh.  ags.   selin  Rebenschöjiling ;   sodann   ags.  seotu   ahd.  sio^ut 
Wuidgehege,  bes.  zur  Weide  mit.  sotus,  soium  sp.  soto  sylva,  sepes, 
jedoch  eher  von  der  Bed.  Sitz,  praedium,  als  von  der  der  TUmizunir  a«s- 
gehn.  —  pln.  siadlo  bhm.  sidlo  n.  Silz,  Wohnort,  verschieden  von  pla. 
»eh,  siolo  aslv.  na.  bhm.  selo  n.  Dorf  aslv.   ftypo;,  fundus,  bbm.  aach 
Saat  hd.,  wie  ahd.  sezsi  f.  positio  und  wie  sich  denn  mehrfache,  mind^lciif 
logische,  Berührungen  unserer  Nr.  mit  t^aiuu  iSr.  6  zeigen;  slov.  selo  n. 
Lage.  Silz,  NVOhnsilz  stellt  auei»  dieses  Wort  deutlich  zu  unserer  iNumer; 
dazu  wol  le[{.  sdlia  Dorf  s.  Nr.  18.  vielleiciu  auch  lett.  sdga  litbauiscbes 
-Dorf.  Zu   oh.   pin.  siadlo  gehört  siedJic  bhm.  sidUli  (auch  refl.  se  <t^c.) 
medelHy  uimedeln  neben  russ,  seiHy  s^lov.  $eliu  id.:  selo.  —  russ.  sjediv 
pln.  sodlo  pslv.  bhm,  sedlo  u.  s.  f.  n.  lett.  sedii,  sedleg  fwol  a.  d.  Slav. 3  Satlei 
aslv.  v<>tdulaU  lett.  sedlöt  pln.  swdlac  u.  s.  f  salleln  vgl.  iiuch  Ith.  ^t^so^ 
dinii  iiiifs  Pferd  .setzen  sodnas  saltelgedriickJ  bhm.  sadmo  Satteldruck  rm», 
pln.  sadno  wundgeriehene  SUUe  rss.  saduity  ein  Pferd  wund  drticken  pls. 
sadnic  wund  reiben  übh.  Emen  vielleiohf  \vi(  htiL:en  NN  nik  für  Nr.  53,  bes. 
•r  —  wo  der  Nasal  die  vordeutsche  Denlaistuie  erhalten  haben  konnte,  die 
bei  a  (slnth«.  tli  =  dh)  auf  Is  unserer  Nunicr    deuten  wurde  — 
geben  die  rhini.sliseb(  n  Formen  de.«?  lilushiv.  .Sprachstamms  vgl.  pieu^^.  si»^ 
dals,  syndens  ((U>>eii  d  tibrigens  von  Ith.   lell.  /  Nr.  .^3  .   r  nbweicht} 
sitzend  neben  üdanSy  sulons  id.  saddinna^  seduwa  er  setzt,  stellt  (lett. 
gidindt^  w.  s.  m.  aslv.  s^d^  pln.  smdff,  siaic  neben  siadfy  skic  aslv.  sjesii 
jicb  setzen,  mederla^en  russ.  sj'adf/,  sjesfy  nl.,  nntergefan  ("Sonne,  vgl.  die 
d.  Bedd.j  u.  s.  m.  Sdiwerlick  dürleo  wir  «udi  $fd  (o.  ht.  .aS)  äerklü, 
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«1$  CJerichlsji/Äiw^,  oder  auch  Gesetz,  Satzung  hierher  stellen.  —  In 
Ilh.  sosia^  m.  Silz,  Gesäji  isl  wegen  t  d  zw  t  geworden.  —  bhm.  iidle 
f.  Stnhl,  y,9iedel^  (bei  Kanecn^)  pln.  zydel  m.  iydla  f.  Stuhl  ohne  Lehne 
Venn.  a.  <l.  D.  entlehnt.  —  Für  liMtitiKlSy  Betsaße  vgl.  Ub.  smcdas 
8«W.  i^qajfd,  sii^jed  pln.  sqsiad  rss.  sosjed  (tc.  m.  Nachbar. 

pHli.  srn^iÄ  sederc,  conscderc;  incubare  ovis;  cacare  m.  v.  Ahil.  suid- 
kick  ordinäre,  disponere:  locaic^  plantare,  sererc;  elocare,  to  set  (for 
birej  ^  piep.  prt.  suidhichte  bedeutet  auch  sedatus,  serenus ;  sindhe  m.  sedes ; 
ftmo  ffowh.  sead  f.  seat  seidJur  f.  id.,  chain  chaise  seist  f.  coacb  saide 
f.  id.;  «eat  sadhal  m.  ephippiom;  sasean,  seisiun  f.  session  entl.  —  cy. 
9edd  9.  m.  aeat  com.  se  id.  cy.  seddu  to  seat,  become  seated  sedda  to 
*it  (habitoally,  often)  ^orsedd  m.  seat.  tribnnal  fforseddu  to  sitt;  dwell; 
>it  ia  conrt  corn.  ysethe  to  sit  seadha  lo  sit  fiown  hT\.ax,em  id.  s.  u. 
Hierher  vll.  auch  cy.  soddi  sinken,  untersinken  smido  id.:  versenken  c.  d. 
Mel leicht:  $udd  m.  svccus ,  wie  mcats:  sinken  6cc.  ».  40;  onch  an 
^id  Nr.  34.  erinnernd,  so  wie  an  gdh.  sios  deorsimi  und  stnlaidh  swb- 
«idere.  deMtk  re;  colare  (s.  Nr.  47^  sil  (iui.s5^i7?)  stillare.  disliUare,  pluere, 
de5!»eii  Verwandte  s.  ebenfalls  Nr.  40,  d;  anderseils  ent.spricht  ihm  wiedenim 
rv.  kidäly  kidl  m  Seihe  Zw.  hidlo  =  hri.sizl,  sizfa.  aii,  sda  mit  erhalte- 
nem s:  der  (im  ßrt.  nielil  mehr  hörbare)  Dental  ist  vielleicht  nicht,  wie 
öfters,  nnorganisch,  sondern  ursjinltif^lii her  Wurzelauslaut  vor  dem  Suffixe  /. 
Vielleicht  auch  cy.  haddef,  addtf.  haddfa  f.  ir  sadhhh  s>kr.  sadwan 

Hans  Pictet  109J  Aufenthaltsort,  Wohnung .  am  Ii  vom  ijonnenunlergange 
k^ebr.  (vgl.  die  d.  Wörter),  zu  welchem  formell  und  nach  logischer»  Ana- 
'nt^cf!  düs  im  Vocule  nirht  ganz  zu  gdh.  sioth  >liniinende  cy.  hedd  m. 
traBquiüita!»,  pax  o.  Nr.  38  gehören  kann.  Du-  iihlirli>[en  brit.  Wörter  Hir 
filmen,  azeia  (jamddaf  hei  Kichards),  und  für  setzen.  Fundament  legen, 
?rüDdeo,  diaz^za;  diazei  m.  assise.  Bausteinschichle,  Grundlegung  halte  ich 
flicht  ao8  assise  entlehnt,  sondern  übriri  in  cy.  sedd  entsprechend  ;  6»u\  tre- 
hort  fjonrzez  f formell  =  ob.  cy.  f/tu-st^dd')  surseance  (^owr  sur),  lenh  nr, 
i-etardement  u.  dgl.  Zw.  (jmtrzHa ;  koa-,  koait-j  kara^zez  (auch  sej  ni. 
-^ant.  Tgl.  cy.  cy/eisledd  (sledd  =  sedd?  s.  n  )  m.  seat  :  -zez  st.  • 
:ei  scheint  als  Suffix  empfunden  zu  wertlen.  weil  die  Sprache  dir  Zusam- 
iriensetzang  vergalj;  ferner  seziz  m.  siege,  Belagerung  sezha  behiireni  gdh. 
seisd  5.  m.  vb.  id.,  vb.  auch  straiten;  Surround,  beset  tlhh.,  wälirend  brt. 

m.  si^ge,  Sits  s'cherer  als  entlehnt  erscheint:  ebenso  auch  ob.  seit  f. 
^aisle.  cy.  sadelJ  m.  pack-saddlc,  pannel,  dorser.  Das  flhlichsle  cy.  Wort 
fiir  sitzen  isl  etsledd.  von  Richards  vielleicht  rieh  hg  mit  brt.  aseddaf  ver- 
trlichen  .  da  eistyddyn  m.  Nebenform  i^t  von  si/ddytt,  m-,  ys  -stfddyt)  m. 
'»nemenr.  habitation,  woher  syddynu  tu  iioid  a  tarm  vgl.  Pictet  02.  107.; 
mit  diesem  Worte  mochten  wir  auch  sfjdd .  yssydd  vh.  def  est,  existit  s. 
m.  exislens,  reslans  zu  unserer  Numer  stellen,  wiewol  das  glbd.  vb.  def.  ys 
7.11  sskr.  as  (IcutsTh  isf.  is  7.ii  irelioren  >cfi(int  vo-l.  Rd.  I.  S.  227.  Db|J 
neben  Hsfedd  ;njch  yoretste  to  sif  jitoft.  jn'cside  und  angehlicli  m.  das 
Sitxen  erst  heint,  hindert  jene  Ahjeidnio"  nn  hl.  dn  nnrfj  ^cdd  in  ob.  corn.  se 
und  vielleiciit  in  hrf.  st',  sä,  ate  adv.  da  abgekürzt  ist :  Fielet  14  vergleicht 
«.  9.  sskr.  ds  sedere.  Sonst  würden  wir  es  zu  Wz.  sfhd  ii ».  152  steilen, 
deren  Bedeutungen  und  selbst  Formen  sich  stets  mit  den  der  nnsereT?  kren- 
zen.  wp«!?ih«lh  ich  auch  das  o.  Nr.  o  erwähnte  cy.  sad  tii  in  ,  steady  sadto 
fo  rTi.'ike  tirm  sodi  to  constitufe,  fix  yndnf  fending  to  iix  or  setllc  vgl.  IW- 
sawä       0.  Nr.  146  aoch  xweifelad  la  unserer  Noner  ateile.  >■ 
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Ann.  tiKtnh  c.  d.  eslhn.  MOUid,  mMml  SaUel  entl.  Ahar  «mnmdl 
(«.  indeuen  u.  Nr.  146)  finn.  sääHL,        tääim  statui,  conitilio  tdtfdim 
«Mitf  citliii.  sncidma  (ää,  eä)  ordinäre,  stalnere  n.  v.  AML  iüHmi. 
Ml,  Balmiigy  Teatameal  (^der  Bibel};  lapp.  ff<niaf  idoMn mm 
cau8.  ^'äUeief  tprare;  ntr.  reconcUiari  ^jäU»  aplos,  opportoan, 
■nt  dem  gm  flbd.  finn.  aoiptii,  $opia  verwandl;  doch  stimmt  m  ma. 
auch  lapp.  iäääo  qnies  c  d.  lAMof  pacatas,  tranquilloa.  Ob  fmn.  isima  eitiiB. 
utumoy  istma  sHiea,  an  ob.  cy.  dMa  Termutlich  nur  tufIttUf  arinacnd, 
•ffantlich  sit^  st  snr  Wurzel  haben,  steUen  wir  daliin.    BbeMO,  ob  IqfL 
«im,  nd  dial.  «M<ia,  wm«  Dorf. 

alb.  Mäh  Sattel  vrm.  aoi  seOa  entl.  tutte  Weg:,  Straße  mdkMr 
sender,  ana  6Mc  entlehnt?  —  bask,  aaHlfda  Belagemnf  $9ikmteea  bdngwn 
a.  d.  Rom. 

•ahr.  aotf  1.  6.  P.  ved.  2.  (tempp.  spec.  pte.  prt.  MHM)sBhaa, 
aidere,  ooaitdere;  tabeaeere,  perire;  aedem  capere;  aedere,  conMnri; 
oana.  aenken,  Allen;  percatere;  ponere,  eoUocare;  lag«,  mit  d  aedmt» 
aaatdere,  conaiderev  mit  pro  favere;  screonm  fieri;  eat».  P.  propilimi 
reddere  Atm.  anpplicare;  Bopp  nndPictetOl  Torglelchen  ir./bmntfAealaadf 
(cy.  Mod  a.  0.);  mild,  meek;  fanmuUm  I  ahine  fvntm  Ibnne  Tb.  hindk 
fitnoim  evident.  —  $ad  1.  10.  P.  ire,  nach  Bopp  :  alar.  cMiHm,  oNCf 
•Mi^lM.  sadm  a.  Goetua  :  gr.  ldo<,  vgl.  anch  SUtmg* 
domn«,  palatinm  n.  s.  m.  aakr.  «itfacf  pera.  nänfeii  imp.  mlii»  aidi 
arm.  nsiu  id.,  lo  dwell,  encamp,  pnt  npon,  beaiege  n.  dgl.  mal  aenl, 
yon,  place  a.  dgl.  (an  JVeif  erinnernd),  eher  mit  I  at.  d,  ala  tu  Nr.  159? 
vgl.  dort  o«a.  nishm;  das  Praefiz  hinderte  die  Verachiebnng  dea  'a  aa  h; 
die  knrd.  Studien  in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  DI.  1  S.  58  führen  leiid.  M 
attien  nebat  einigen  möglichen  pera.  knrd.  Sprößlingen  an;  dann  vieUeiaht 
arm.  hat  grain,  com,  mit  I,  wie  fm^  vgl.  auch  Nr.  6,  wenn  ca  nkM 
vielmehr  von  seiner  Kleinheit  benamt  iat:  Wa.Aal  frangere,  diaaecnre  8.  dgL 
(vgl.  n.  Nr,  66). 

62.  Slteaa  frohlocken,  aich  fronen,  äyaXXtäoto,  t&f  po&soBoci.  (Vgi 
Nr.  38.  Maaam.  h.  v.) 

aga.*«;^  gandere.  —  Maaamann  vergleicht  alta.  aa6o  aga.  wefk  nlln» 
$eß  mens,  aenans  (Gf.  6,  168). 

gdh.  avM,  sMcy  subhackas  m.  laetitia,  felicitaa  c.  d.  hierher? 

03.  SlimiMMaf  btoluMimm  at.  Amt,  aduabiiaiy  fOuiUnmm  ackeren,  i 
«a(p6tv,  Supov.  (Gr.  Nr.  78;  Myth.  35  vgl.  o.  Nr.  76.  Smllr  3,  BM. 
Gr.  6.  405.  Wd.  1042.  1523.  1589.  Pott  1,  140;^».  Lti.  1840  Big. 
Nr.  42.  Bf.  1,  191.  Vgl.  u.  Nr.  87.) 

ahd.  tkabany  akapwi^  gitkahan  4st,  st.  (ptcp.)  amhd.  mihm  at.  nM. 
McMben  ä.  nhd.  oberd.  st.  ptc.  nnd.  nnl.  schären  aga.  seafan  at  e.  abaira 
at.  ptc.  aengl.  praet.  at.  skofe  altn.  ^tafa  st.  swd.  afti^a  din.  afcoee  aenbere, 
rädere,  acalpere;  nhd.  auch  den  Bart  acheren;  mhd,  auch  abnagea; 
aga.  e.  nnl.  nnd.  (besehMm)  Ac.  anch  hobeln,  polieren,  daher  flg.  o.  n. 
altn.  aboi/lnfi  rasns;  argntoa  et  strenuns;  nnl.  AeM^Amullg.  bilden  htnkmif^  '< 

und  ilg.  „gehobelt^,  gebildet,  gesittet;  weaff.  wiheschufd  =  gew. 

ftnbeschäfd  nngehobelt,  ungesittet  geht  in  den  StanunTfr.  87  Uber« 
sehmäi.  mhd.  seabm  sbien  weg,  nj  den  ougen,  adUiM  aeifi  BMnl. 
ilWiiitffj  ^tg^  (vie  abkratsen)  hnmorist.  abire,  aich  trollen  vgl.  aicb  i 
*  o  ^  bair.  sekabem  (aof  dem  Eiae)  forlgleiten,  auch  maL  i 

«L  Bedd.)  n.  a.  <tg«iichta  d.  i.  schab'  dbt  wie  daa  parallele  nnd.  adUm« ! 
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MfeM'  AI  C»  Mr.  S7);  e.  M  »cUedile  Sireklie  mdMi  0la6  <#  lidr 
nifjUahlea. '  In  den  sIcks.  Sprfthen  wediselli  6  vgl.  n.  t.  6  lo  «gi;  ««mM^ 
seiä»  e.  teäh  mUtn.  diu.  ilid.  tduAe  Scabies.  An«lr  hl  den  «sot.  Vtr* 
giwriwgen  MIeif  wir  vmeliiedeiie  voeal.  und  oont.  LuMMte  MsaniM. 

II.  ioiberey  $eMe$;  teoit  ftHn.  4ila^n.FeiIsp«luiJ;  soi6«r.gr«^xdhc-> 
Tsw,  aM^,  axflhcsTOC  itebeo  xmcrcoc  Gnbeit  tt.  s.  v.,  wie  ^an  ibcffcaapt 
die  pmefiartige  Natur  des  s  sich  hier  wie  anderswo  dnrdi  weitere  Vci^ 
glaictegea  heraoislelll;  Wb.  oxoic,  mc  nebst  xoic  Ith.  kapöH  lett.  kajffi$ 
TobtMvß  ilar.  Aep^ij  Mdecetv  kopiHf  AcpiH  t&wyjKßiC9  sind  indesMii  nnr 
NebenWBrtehi  anserer  Nnmer,  vgl.  H»  45  mit  Citate».  UnuHlelbur  dam 
gdMM  Ith.  dtttto  scharf  CWerkieag)iiiiiftii6ltf  (ddt  scbaita  Werfcsenge) 
b«— leihaaen  mäduA&i  einander  anliUen  lett.  tkä^  (scharf)»  mner  dMi 
vh.  n.  ainem  ioMbk  verdrieSlidi  äuAn  splitterig;  scUan  a.  dgl.  (aKn. 
tkiißmh  ^  C'^^^^^'  ^7)  iluMargs  Splitter;  hei  Ith;  MpM 

letl.  Mpi  slav.  dtfp,  d».  geizig  fsdldift^^  liegt  vielleicht  eiM  andre 
Bedentnng.  an  CMide.  Hleiher  aslv.  daUtq^  $kip$H  ill.  sMM  nlaos.  aM«l 
fta»  s(.  n.  Nr.  93  evellere?  vgl.  vll.  mWmihaMm  n.  Nr.  76  nach  Gthnna 
Dealnng;  —  ntts.  skMUg  bhnt.  slov.  skab^H  sdiabenv  mss.  alov«  ancb 
Mein  (das  anch  in  die  lita-shiv.  Sprachen  ttbeiifegangene  Wort  IfeM  ga» 
idrt  ebenfitUs  aar  weiteren  Sippschaft  unserer  Nnmer  vgl.  H*  45};  sftoM 
n.  siev.  Hobel  niss.  Schd>hflrbelf  Schnitlne^  poln.  Riegelhakenf  Raspe« 
(iMMfcer  bhni.  sMIit  f.  id.  (nidit  Höbet}  nliias.  ^cbfja  f.  Haspe,  Angel 
SS.  hhm.  sMft  f.  Klammer, 

gdh.  igab  f.  Scabies  c.  d.  sgabh,  sgamhy  s^amhar  m.  scohs,  saw^dnsl 
^üiäiMivtk  conterere»  conhiadere;  sgob  vellere  (vgl.  o.  slv.  ahMT),  cap« 
«e,  pangere,  mordere;  anch  to  $ecop  ontvgl.  $giab  s.  f.  vh.  capto  re,  r»« 
•ere;  sabeilire,  sohlto  se  movere  *c.  s.  Nr.  87.  Hierher  vll«  cy.  ^afi% 
■^^mt,  0),  ysgoewan  com.  seaf  brt.  siMv,  sIrint  agilis  vgl.  o.  lett.  «lo^ 
Mn,  doch  I.  Nh  S3.  brt  ^aba  conrir  vite  et  ft  grands  pas  vgt.  die 
ih.  d.  Bedd.  nnd  Hancherlei  bei  Nr.  87,  schwerlich  ans  (solare,  scttM^ 
^on}  idMfper.  Zu  den  Verwandten  nnserer  Nnmw  rechnen  wir  swar 
•eh  -^n  kelt.  ftc.  Stamm  sM»  datp  neben  «frni6  —  wie  durchweg  neben 
1^'  ^V^x.  üsfh  herlauft  —  lltar  Besen,  kehren;  aber  die  tiiundhedentung 
^         ^  in  der  Handlung  des  Kehrens,  Reibens,  Schiebens,  sondern  m 


\  Wisch-  und  Ettsdiel-gestalt  der  Besens  au  liegen,  vgl«  aocB 
^  com.  Mmibena  to  sweep  entspticht  foraiell  dem  ahd.  lniM~ 
> ;  gdh.  scübar  bedeutet  dttnn  vgl.  o.  lett.  si^a6rs. 


^  finn.  kaappia  estfan.  kabkna,  kaapnut^  kabbiitmm  rädere, 
^aUaa  npere  manu  esfhn.  kapama  (käega)  id.  ^  (jallaga)  mil 
jiren  lapp.  ^tiopa  scaipmm;  vrm.  hierher  auch  litaMwMt 
^1.  o.  und  Nr.  87.  Ann.  hmi  Scabies,  Skabb. 
iluMhus  m.  Schatten,  oxto.  ulhmlLndhrjMa  Oherschatteo, 


4V.  gMluidveiaM  f.  (Beschattung)  Bedeckung  (Bekleidung?}, 
|iet  1  Tim.  6,  9.  (Grimm  1«,  392.  2,  187  ff.  Dphth.  43;  flyth. 
IM.  flnUr  3,  413.. Gf.  6,  405.  423.  Wd.  1611.  BOI.  129.  131.  Pott 
I.  243.  Bf.  1,  610  ir.  2,  163.  Schaf.  1,  287.  Vgl.  Nr.  89.} 

m»  Unmittelbar  entsprechen  abd.  scafo,  Rect.  scAfoise^  McoHm  #c.  m. 
■ihin,  ^mfdktffi^  nnbila,  auch  velamentum  mhd.  icAolem.  nhd^  nnd.  $ckattm 
t-  i.  Äd.  tiberd.  sdutd  m.  alts.  seado  m.  nuL  sekmdmo  f.  bei  Kit.  soAoe- 
bm,  wekaeduef  ttkatce,  schaedn,  scAoeye  (vgl.  r}  ags.  gteadu,  $oad»  f. 
fvoilo  e.,  gen.  jceiMiifres  dbc.  e.  ajlndow,  iMe  mnbra,  Schatten;  hiulg 
H.  29 


Mnti,  OMtch;  (Minmhe«)  AUiüd,  SchMn  il  dgL  vgt  Nr.  6».  lU. 
itfrtaiig»»  fO0fim  mbd.  icAalMPtfii  Z.        «dballMi,  tool^lfeii  ud.  icft«F 

mMIm  n.  Wübni,  <  su  «I?  oder,  wie  soiul  weit     iiis  den  DeBtal? 

Ii.  abd.  feüro,  tcAß  (n.  fehlt  bei  Grali;  lautet  aber  io  den  Gloiiei 
TO«  8t.  Faol  bei  Haupt  2.  m.  S.  461  Mwe^  welches  Holhiaaa  ia  tC9km 
veibe&en  will}  ».  wett.  tdutuwen  CfdumuDt)  m,  oL  «etaNM^  ukm 
(Uk  Frifch  2,  165  wem  riehliff,  eher  «1  »?}  aga.  «d«  «. 

diftl.  «me  «ato  alti.  mo  («ceoj  m.  nord.  e.  liry  alta.  d.  diu*  e.  avbct 
swd.  ai.  Hubes  serena  Cswd.  pl.  tkym  alts.  e.  regio  wibkua,  (pkyi.} 
HiMel  altn.  aodi  Fleek (SehattenJ im  Aage  altii.  «i^di«.«ftye  obadahre. 

(vgl  Nrr.  79.  89.}  altn.  tkuggi  m.  «wd.  dii$$mt  9kygd  wu  (mi& 
MiatsJ  dio.  skyggß  c  sebott.  »ecmg  «abra  din.  auch  oabncdn, 
HHtacbirmf  Schirm  scbott.  auch  wie  e.  dial.  $cug  sheltered  place;  vb.  to 
'  bide»  tabe  sbelter;  acbott.  iküg  (skoog),  Mcug,  Mcog  id.;  to  abelter,  tcreea; 
to  «bade  alt«,  «ftgi^,  Ai^m  obuaibrare;  polire  9k$gn  beaieialops,  aicbl- 
sichtig;  aebkriftig;  Uar^  deutlich  skggna  f.  beneralopia  ätjfgmnr  t 
oeiiU  glaud  skggnM  umhencbauen  digiU  a.  Auasicbt;  Altan;  SchtH»* 
laube  *c.  vgl.  Nr.  79. 

dl*  altn.  ikjia  t  utubra,  veluui;  2w.  velare,  protegere  swd.  dqh 
diu.  tkiuh  velare,  abseoadere  diu.  iknii  n.  Decke,  HttUe,  Schulz,  Venteck,  Ob- 
dach swd.  d^iU  n.  Obdach,  Schoppen  u.  dgl.  altn.  sMo^  n.  refitgium,  Web, 
latebra;  umbra  8.  nbd.  (Stieler}  nud.  tchuk»  latere  nnl.  scsMItM  ui 
adMta  refoginm,  latebram  petere  nfrs.  ichuwl  latebra  ickuidjc  ndfrs.  ikftU, 
tkiftep  $Me  latere,  celare,  lauschen  u.  dgl.  vgl.  afirs.  afails  f.  RL  103i^ 
und  dtiaie  ebds.  1029.  mnd.  MCuUnffe^  $chulinge  latebra  GL  6,  475.  flffa 
Ho.  Belg.;  und*  e.  notd.  auch  skuik       (vgl.  u.  Nr.  67} 

e.  nbd.  tt.  nbd.  ichme  m.  nbd.  scAeatei»  n.  Schatten,  Schattenbild  a.  i^L 
vgl.  u.  Nr.  80.  und.  $chem,  scheme  m.  und.  nnl.  tehemel  m.  nnl.  sdUai  L 
bei  Kil.  Mckeme^  tchmme^  scAeMel  ndfrs.  stone,  seAoaie  belgol.  sdaai 
nl.  joleMelaucb  vana  apparitio;  swd.  Mkffmmü  beschatten  ftc.  s.  Nr.  80* 

Wir  haben  hier  die  Sdkattm  bedeutenden,  mlndeitens  durch  den  Aiiirt 
auch  klaagverwandten  Formen  nur  als  Anrungc  emes  unaiidlich  verschloift- 
neu  Gewebes  aufteilt.  Nach  Grinun  wäre  der  Dentelaaslaul  von  •  ii 
H  ausgeMlea,  m  c  mit  dem  Guttural  vertauscht,  wotu  er  auch  ihi 
wtmgkma  tugurium  und  altn.  ikögr  sylva  stellt.  Freilich  lautet  hei  b 
namentlieh  wett.  nl.  iehmnoe  wie  erweichtes  MchodmDe  und  bei  sckmm 
u.  Nr.  79  werden  wir  eine  ähnliche  Erscheinung  finden ;  auch  scheint  die 
Lange  des  ti  bei  I»  Air  eine  2usammeniiehung  zu  sprechen.  Aber  stf 
mdmm  dürfte  doch  nicht  leicht  ins,  das  entstehn,  und  wir  möchten  lickf 
entweder  eine  vocaliscb  ausl.  Wa.  ift»  annehmen,  die  sich  in  skur  und  bei 
c,  durch  einen  nicht  seltenen  Tausch,  in  $kugg  erweiterte  und  bei  4  is 
ikinlt  sM  durch  ein  SuCßx  eine  SecundiiWurzel  bildete;  oder  wir  legcs 
bei  b  und  c  goth.  »kugrffv  (u.  Nr.  89}  zu  Grunde,  als  mögliche  Ab- 
kutsform  aus  einem  verlorenen  st.  Zw.  «kine^van.  .Weiter  ab  von  dicsei 
Reibe  steht  e» 

gdh.  $gäth  m.  umbra;  pnietexlus  mank.  scadü,  scd  id.  gi\h.  aact 
pavor  (^auch  sgean,  sgeun  e.  $hun  ags.  scütiian  d.  scheut  liariijcn  mit  na*. 
Nr.  ausammen} ;  ßg.  propinquilas;  causa,  wegen  (hierlu  r  ?)  ;  cralcs,  Uurden- 
tbife  (eig.  Schuta,  Bedeckung?)  sgdthan  m.  spccuJum  (vfrl.  Nr.  «9)  mank 
scd«  speclmm.  cy.  ijs^jvd  m.  (auch  Marke,  Aehnliches  im  D.  bei  ej  com, 
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ttod,  ikii  umbri  bH.  idte4d  tbrii.  skidQuiM.  gew.  «^^d  m.  splendor  s.  Nr.  98}, 
fskid  m.  id.,  Ag.  «ppairlio,  eRlgiei,  pnetextns  $keüäen  f.  nur  fig.  id.  und 
weiterhin  idea,  ttotio;  cy.  ftgodigaw  tfktttBt  (ycm  Pferdeo  gkr.}  Tgl.  die 
gdh«  Bed. —  Ii»  cy.  m,  refuge,  $ruard,  care  c.  d.  f/vv^w  id.  vli.  ff$ffiwio 
scKCli,  skellcr  com.  srorra  Zelt.  4U*  Mit  gleieiiem  Sui&ce  gdh.  547^  f. 
umbra;  spectmm;  velum.  yeltmen;  praetexttts;  exenplar;  aplendor,  flamma 
(vef.  brt.  skää  Ac.};  Iw*  obanbnre,  telare,  yelar«,  oblefere;  4fmm. 
tifälean  m.,  auch  pergvlB,  ctM,  laberoaculum  bed.  vgl.  vll.  cy.  o$§l  f.  raoHM; 
pergnla  A.  101  ?  gdh.  sgdUe  coccus  ahd.  scelo,  srelaho  nhd.  svhel  mono« 
cofa»,  wie  deiu  schielen  und  viele  andre  auf  Gesielilsiehler  bezügliche  WOrler 
lieh  in  die  obifen  Reihen  anschließen,  jedoch  auch  von  der  Bed.  obliqnus, 
strabns  austugehn  scheinen.  Fielet  43  stellt  scail,  sgail  Ae.  ra  aakr.  6dla  Dach, 
brt.  Skid  zu  sskr.  6ad  spleiidere,  9ffM  Ac.  su  sskr.  chad  tefere,  le»  (i.  q.  $$tak^ 
viefaoeiir  TerkUrzt)  and  cy.  fi^»  su  nkr.  umbra  vgl.  u.  sskr.  Ver^ 

glekkmigeit.  Ueber  ey.  a/t^ody  gmateod  f.  shadow ;  shelter  s.      74,  Ann.  ß. 

A«  gr.  (3x6to;,  wenn  tocb  nicht  mit  Benfey  st.  oxödoc,  doehmitdem  un- 
serer Nnmer  ihnlicitem  Stammanalante :  daher  wol  alb.  oxotcfd,  skotddk 
Schatten,  wie  «Ml  Hnl  tos  gr.  mwidi  id.;  neben  x^T^?  «Mlf*) 
id  mit  7xm  anrerwandt  gr.  oxo«Ky  rnoto;  It.  obscurus  (vl\.  mit  ausgeworfenMi 
Deotii  ?  vgl.  Ib}  gehören  anch  sn  den  Verwandten.  Wenn  bei  d  ein 
lie^oiderer  Stamm  sM  angenonmen  wird,  wofttr  ndi  aneh  viele  CHrUnde 
iadea,  sa  gehört  It.  celare  g.  hlHin  ^c.  za  den  Verwandten ;  auch  cwMre^ 
cmm,  eamm  vgl.  Bf.  1,  6t  f  u.  Nr.  79. 

Ith.  siesM»  m.  Sehaltett,  ein  isoliertea  Worl^  Ws.  f«««a? —  Alkl<H 
«ch  88  u.  A.  stellen  zu  sskr.  i:hdyd  aslr.  M^jen^  ^fen  Schatten  Cbhm.  tüm 
«.  I.  f.),  zu  welchen  Pott  Lett.  1,  69  anch  lett.  imä  id.  atf  nit  aph.  k 
steHt  2o  den  weiteren  Verwandten  nnterer  Nnmer  g^hOff  ailv.  «Amü 
lefere;  schwerlich  anch  dt^^  ikudm  Ith.  aftindeü«  tegnia,  SeUMlei 
▼ff.  B.  HtT,  66.  68. 

hpp.  tuoiwen  Schatten  kann,  naeh  manchen  Analogien,  nü  ob.  sl«?.  4fmo 
verwandt  aern.  Mit  n  urrerwandC  erwheinen  esihn.  kakM  lagere,  TOalfTO 
(gdh.  tgettdmeh  veatire)  källäi  ftm.  kaOo  lectan  lapp.  läpifei  Oferira, 
*wrtegere  c.  4. 

iskr.  «SM  tegere,  abscOAdere  6kadi$  n.  teelon ;  iktifA  n.  (Mjfä  f. 
pm.  sdiftk  nmbra,  nach  Bopp  4  ans  ad,  H.  sskr.  sAar  legere,  n*  im. 
^a^Or^/  tegere,  eelare,  dissinmlare,  telare  #6.  Ton  oeeoltns,  seeratas  vor^ 
nOith  aslr.  dkaä;  thiir  nmbia,  obsenrftis  erinoerl  an  sskr.  $ku  nnd 
« tkiv.  «0^. 

65.  WkLmmi^mf  «Milmü^M  st.  «k«tll»  lütiiiiiüiij  «lui* 
ttea«  schaden,  IFnrecht  tbnn,  didnea'^,  ßXobctetv.  «I&nflil»  n.  Sehaden, 
OmM,  Uoek  sluitiiiila  fsriksiflMifln  m  Teade  Col.  8, 25)  sdMiaht 

»oxin,  MtNffiv  Col.  6,  25.  ßBloßapic  1  Tin.  8,9.  (Gr.  Nr.  87;  Mh.  689 
<r  941.  Sollr  8,  821.  GT.  6,  421.  Rh.  1020  ff.  Wd.  1887.  1590.  Poft 
Utt.  2,  43;  Sri.  Jbb.  1840  S.  650.^  Bf.  2,  844  vgl.  1,  179.  Dietrich  in 
Z  Vll.  8.  180  ff.) 

ihd.  scttdAo,  jmAo,  gew.  smhIo  anuM.  nnd.  ml.  idMf  nfcd.  sciMdisii 
Md.  leMe  allf.  aetfUo  ags.  scMNtto,  sedAdlki,  setMOy  seodH  seh.  alle.  $kmik 
^  icotl  dM.  äMe  afrs.  sMki,  sdMn  afkrs.  sttl.  swd.  iMa  nfrs.  leilni 

shOi  mi.  din.  sIMa,  m.,  nur  ml.  wehade  swd.  1M0  f.  aUn. 
^«^1  ift»  n.  (nosca)  danmm,  delrhnenton,  laesio  (Lefheisohadm ,  offner 
^Men,  nnd.  slinne  Schade  u.  dgl.)  ahd.  anih  Ihmi,  cataMia;  bdfoei- 


Dium  ags.  alU.  noxius,  hostii^  iuU  o  vgl.  alni.  scatha  lalrouum;  mnhd.  schade  adj. 
juhd.  peraiciosus  nhd.  uur  formelliaft  (vgl.  frz.  etre  dorainage  de)  alln 
skttdr  noxius,  peririiiosu« ;  ahd.  sradmi  itiiihd.  nnd.  nnl.  schaden  ag>.  scudMav. 
sceadhian,  scedhan  <kc,  e,  scathf  skaddle  sdioU.  skcUth  ntrs.  skathia,  schadw. 
schditt  Qsketfi  l  apit  Rh.  1022  \.  skeka^  nirs.  schaeedje  Helt.  alln.  sv^  d.  sA*a(iü 
dm,  skade  daiiuiiini  iiUerre«  nocerc  ahdL  auch  <  ;iliiiniii;iri.  fraudiin 
liedere..  furari  [sreadhen  peccadim,  noxa,  lulionmiiin)  iiiui.  ;uu  h  d^tiuium 
habere  mhd.  scadyen  i»hd.  a.  iid.  schddiyen  niid.  beschädigen  (^lul.  Uschaden 
utij».  bc<,chtadjen  vgl.  nhd.  unbeschadet  ü.  s.  f.^  iiiil.  beschadiffen  afrs.  sc/ia- 
digia  y  htskathigia  daa.  beskadiye  duiiUHiiü  interre,  hu  <!(  re.  aiid.  scadhal, 
scataL  ticudel  (g.  nkathiilfi}  nocens,  noxiu^,  imprubus.  frauduleulu»  c. 
d.  scaihan  m.  latro.  Rir>rn  iinkT&cheidet  von  ob.  skada  alla.  skadda  partein 
aliquam  aofeire;  laedere  skaddan  f.  laesio  (vgl.  o.  ags.  sceadheti)  ^kaädr 
mutilus.^  non  integer  (vgl.  afrs.  skalh,  <h-(id  Uli.  1020')  skedia  (pT\.  skuidi] 
Violare,  vuliieriur,  skade^  saare;  >\v(l  skada  bedeutet  oneh  htscltadi'jeii. 
Grimm  1*,  319  nimmt  jedoch  alin.  skadda  al>  idenü^di  mit  skardts  nimuere. 
faicisurani  facere  vgl.  hd.  scharte,  rd,  dd  aus  goth.  md.  Wir  möciiten  *oibl 
auch  an  skadd  :  ska/ui  ii.  Nr.  71  denken,  ags.  scedhan .  scedhdhan  Mcb 
BosworUi  auch  suggeiire(on  inodi'  menlQ,  ifiderti,  Iii  »U^^i^ 
#tt  scädky  Scheide  vajriiin       «U-iikt  n? 

gdh.  5^ad  m.  damnum,  detrimentiinu  lutüiluaiuin;  sgoi^  sgOd  ra.  tu  uer 
Bd.  dtIVclus,  macula  (vll.  eher  zu  Nr.  71?  oder  uu.s  e.  spät  nach  ffiih 
Lautsitle?)  vgl.  (auch  für  Nr.  f)ft^  sqalh  rn,  claties .  ruina  Zw.  tuuden. 
amputare.,  falrare :  dtrimere,  couticere;  JiKu  rlere.  pungt  i  f:  iüjiiriam  alTerrr. 
laedere,  maletaceri'  m.  v.  AMI.  -,  sgitd  heruiit  erhanen.  toiidere,  decuiiumitiöre 
(Weiteres  s.  Nr.  6(3).  ^(■r\^illldt  scheint  cy.  y.^f/fdhr  m,  incisio:  |«ut:iii;«'D 
ysg^thru  iaciderc;  ampuliuc  (  r;irno'^^  hvi.  skeja  (sqeigea)  id.  vgl.  daiu  iioih 
gael.  sgnrh  tO  make  mi  iin  i>i()ii.  l-oniu'!!  Iie^'er  zn  sgnd  stimmt  cora.  skai 
Schlag  brt.  skei.  ptc.  prt.  sköet  scbla!j:en.  ir.  scor/i  (hri.  skod  m.')  =  sAr 
skandhä  rnmu>  Futet  77  könnte  für  ob.  Zww.  aul  die  denoni.  Bedeutung 
ästen,  abw.>ltij  deuten:  wenn  es  inde.s.sen  wirklich  verw*andt  und  nicht  — 
d.  Schoß  ist  (th  i's  auch  Blume  und  Lohn  bedeutet),  so  dürfte  es  cber 
Mii  der  gemeinbiinK  ri  Bedeutung  der  Theilung  u.  dgl.  entsprungen  sein. 

lett.  skäds  m.  skäde  f.  Ith.  iszkadä  f.  preuss.  skuäa,  iküda  l  pi» 
bhin.  wend.  üloven.  ill.  skoda  f.  Schaden;  Zw.  lelt.  skädet  Ith.  isikddiu 
bku.  ill.  (ilov.  skoäitt  hhm.uskodiU  \i\n.  szkodüc  o\aus.  (ßkogic)  scJikoduc'^ 
nlaus.  skoiesy  skofies;  Uh.  inkdädarys,  $»käd~diiris  dbc.  m.  Schadenfroh, 
homo  nocivus  (bhm.  skddliti  vexare  hat  unorg.  d)  alle  m.  v.  Abll. 
iUnooch  wol  enUehnt ;  dagegen  eher  eine  unverwandte  Nebenwurzel  in  Wt. 
$kau4,  skund,  die  IIb.  Schmerz,  Beschädigung,  lett.  Neid  bedeutet,  von^opp 
zu  sskr.  xud  contundere,  conterere  gestellt,  vgl.  u.  Nr.  71;  sodano  slt> 
Wb.       Tzsgs.  sIbm)  äkhadeB,  Beschädifimf ,  3ohawle.  £edeiUiiBg«a 
f  «mtii  jUuen  «chwer  eine  Grenze  ßnden.  •  t 

^«  ikalhj  skadh  in  imM^^t  igo^^i^C  unversehrt. 

lapp.  skada  damnum,  noxa  e.  d.  vb,  tkadot  4  Üocd.  fialluf.  Mfi 
MM«n,  Verletzang,  BeleidigiHC  n.  s.  m.  vll  urverwandte 

s^r.  skhad  lacerare,  gustare  vgl.  khad  occidere  (1.  P/);  ire^eo 
(10.  P.)  Noch  bejier  passt,  besonders  nach  den  «ImI.  Mealungea,  si^r. 
faß  1.  P.  laedere,  occidere;  vexare;  faiieise,  decipere  ^a(ha  pnirv^  faH<^ 
faUus.  von  Bopp  mit  ir.  ioih  evil  e.  d»,  vaa  fiicUioff  nii  Ith»  ikmd  i 
mlmA  lat«  «aetf  veiglielie». 


üigiiizeci  by  LiüO^lc 


^  6&  9m 

60.  Skaidnii  red.  akiMsliaifl ,  akalftkalilun ,  «l&aidans 

fdieiiieu,  trt^naen.  ympi^m  (tc.  Zsgü.  mit  af,  g^i^  dis  id. 
r.  Unterschied ,  diaotokf]  Korn.  10,  12.  üraskatdiiMt  sUU  scheiden, 
X4**ptC23dai  1  Cor.  7,  11.  (frisch  2,  169.  Gr.  2,  75.  986.  3,  142. 
Smllr  3,  321.  324.  414.  Gf.  6,  428.  Rh.  1029.  Wd.  969.  1021,  1622. 
1905.  Bopp  YGr.  12^^  Gl.  .13.0.  Poll  1,  ZU,  Zig.  2,  207  ff.  .BC  1,  16b  ff. 
Sfihafirik  1,  287.) 

St.  Z^i-w.  ahd.  skeidan,  bisw.  skeithan  nmnbd  nul.  scheidet»  nnl.  auch 
sckeicn  (obi  rd.  st.  sw.)  «Hs  scedhnri  .  scethan ,  scedetf  nl.  niid.  svheden 
ags.  sceadan^  scüdan  sciiutt.  sAf^i,  «jcZ/ed  st.  sw.  e.  iankusli.  shead,  sheeod 
«w.  ?  afrs.  skttha,  skt'da,  scheäa  strl.  sre(/a  wfrs.  sdäeäen  waii«?  skeidh, 
skeid  sl  sw.  swd.  sA'eJ-:/  sw.  djin.  «fAv^ry^  sw.  ("nnord.  nur  in  it  thn.  Bd.) 
djqttugere,  discernere  (untirsiheideii,)  judicwre  (_eoi«ciieidenJ  i  miMupAec,  WM 
M»  nnl.  schoft..  ntr.       stparare,  abire. 

Scfioti  in  diesen  ^^ Orlerri  wechselt  die  Dentalstufe  d,  (fh,  th^  auch  die 
Quaotitat  in  schott.  shed  (versch.  von  e.  shed  ags.  scedan  schmieii).  Zu 
weiterer  Orienüi  i  udl'  Mim  wir  Wörter  Bälier  und  ferne):  verw«adler  ¥Mm 

BedttituDLj:  /.usammen. 

ahd.  scetdon  discernere ;  untersceidon  id. ,  auch  durch  die  Dentalstufe 
¥00  den  gibd.  Zww.  nntarsceidan  (unterscheiden)  und  untarscidön  geschie- 
deo;  sogar  die  alls.  Psalmen  liaben  einmal  wnHr$ceiHt  discernit.  ahd.  scidön 
(k,  t  =  t  ?}  discernere,  dirimere  giskiddn  id.  gescitön  caedere  mhd.  schilen 
st.  !>w  ».  nhd.  scheiten  nl.  schieden  schott.  schid  sw.  spalten,  hauen,  die 
»t.  Form  verm.  ersi  späteres  Ursprungs,  wie  in  schiden^  scheiden  (oberd. 
Balertchiedeii  von  dem  st.  urspr.  redupl.  schaiden)  st.  scheiden.  Zu  schUen 
gehören,  zumal  ider  Bedeutung  nach,  ahd.  $ceit  discissio ;  grabMn-scü  (manu- 
hrio)  mhd.  grabeschit  nhd.  grabscheit  n.  bipalium;  ahd.  sceUa  sarmenta 
dni  0.  (Hffm.  Fundgr.  2.  5}  mhd.  schU,  pl.  schUer  n.  nhd.  sdtek,  pl.  scheue 
^ew.  scheiier  (auch  SchiffstrUmmer  InL,  daher  scheitern  Zw.)  n.,  weit,  aueb 
n.,  bei  Friach  mit  d  geschrieben ^  ags.  sinde  e.  shide  afrs.  altn.  skid  ndfrs^ 
diüth,  skiisz,  skeid  lignum  fiiiam,  achidia  (scindula,  asser,  tUio)  nach  Be- 
dcatiwg  und  Form  auf  das  wegen  der  Grundbed.  legula  :  tagare  bei  Nr.  64 
erwähnte  Schindel  tlberleilend,  in  welchem  sieb  die  allgemeinera  Gmndhe- 
deutong  von  mäimlen  4bo.  =  seindere  erhalten  su  baben  scheint  s.  u.  . 
Obiges  ahd.  sceit  hat  bisweilen  d  in  den  Zss,  gascaiL,  kisceid  d:c.  a. 
divisio,  dislinclio  halpgiäceif  b.  nbd.  kaUucheiä  n.  halbschM  f.  dinidiaii. 
Yenchiedene  Bedeutungen  kreuzen  sich  in  üM.sceida  f.  1)  vaginas=mnb4 
^heide  alts.  skidhia  d:c.  nnl.  nnd.  sekid09  aeM  (nnd.  auch  Quarialte  m 
StaketaQ  bd.  vfl.  alla.  skidgardr  m.  norw.  skigaard  elatbrum)  ags.  saedh, 
tfadk »  ^ddh ,  f.  e.  sheath  altn.  skeidir  f,  pl.  swd.  skida  t  dün.  skSde 
e»'i|WM^.  aucb  Hülse,  Sehole  bd.  2  >  astella,  asella  d.  i.  ascella,  Achsel  vgl. 
ifr«.  skidei  (ßehed^l  im  ofrs.  Landr.^der  kleine  Armknoeban  Rb.  1030  neben 
fkildel  id.,'  welches  (win  sehuüer  u,  a.  ebenfaili  einem  spalten,  tbeilef 
bd.  Stamme  angehört.  3)  •nuihd.  (wege-,  wajSer-,  gtw-^scheide  f.  diviiit 
vgl.  alts.  scetha  diicriaiine  ,wegsciik  eompila  aeoutimi  und.  schede  f.  dyu- 
ditalio  vgl.  mhd.  sckeit.  schaid  m.  u.  s.  m.  Smllr  3,  322;  auch  alt?. 
tkkidh  ^c.  m.  ?  und.  schid  m.  ratio,  Bescheid^  Kunde;  nnd.  tiuch  Abschi§tL 
•frs.  skethe,  skid,  sckM,  (yi^fk  Rb.  irrig  zu  dani,  gleicbwol  ia  weiterer  Yer- 
waadtscbaft  itibaadin  b?*^  sceat  m.  divisio  s.  u.  Nr.  75  gestellt)  strl.  aMif 
f.  divisio;  aeagl.  sced  »etafttl.  .acilkde ,  scA^d,  shed  divisio  crinium,  iupr.  ia 
T«itiae  cqplüf.  We«hfelloM..iadi  MMeade.  leuiia.M.  ibd,  iomäki  U 
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mM.  ickeitel  f.  jetct  fthd.  m.  M. ,  nhd.  (oberd.}  f.  WmwMMUk  m 
Vorderhofipte ,  vom  Scheiden  ^  Scheiteln,  ahd.  iisceiüi&n  ifffttMom,  im 
Haare  benamt;  Nebenfonn  ahd.  scetila,  scetela  f.  nahd.  nnl.  und.  »dMU^ 

srA^e/  f.,  nhd.  (gew.  schwdei')  m.  craiiium,  calvitium  nnd.  ml.  MichSfiMW 
bd.  und  der  Form  nach  zu  diesem  g:eliOrig-,  desshalb  wahrsclieiiiy«h  m 
dort  ins  Mnhd.  eing-edrun^en ;  Kiliaen  gibt  scheydel,  scheedel,  scheele,  scheffle 
discrimen  capillonim,  vcrlex  capitis,  sinciput,  versch.  von  scheele  =  schneie 
des  hoofds  croiiiuin  =  Hirnschale  ?  nnl.  hoofd  -  schedel,  ^scheel  f.  id., 
bei  Kraamer  hd.  Hanptsvhedel  Cvgl.  o.  Dasyp.J  sind  ident.  Formen  ;  con- 
fundierl  erscheint  nnl.  scheel  ii  discrimen  Q=  verschilf  iibh.  und  capilloniB; 
Sülura  LTiinii :  siipci ciliüin  :  vgl.  scheele  (J.  vet.  holl.  distinctio,  discrinilSB 
Kil.;  so  auch  scheelen  =  schitlen  dilFerre;  =  scheedelen  discriminare, 
crines  und  (mich  schetjdelen)  ttbh.  Jiil  andrem  Vocal  swz.  ((ölen-)  svhüdek, 
ischüdele  f.  craiiium,  bei  Dasypodius  hauptschudel  calvaria.  Mit  l  auck 
nhd.  schelte  f.  Schetduns-.  Entscheidung. 

aliii.  skid  n.  bedeute!  Scheit  und  Schlittschuh  swd.  skid  ii.  skidä  t 
norw.  ski  n.  (dön.  skier  pl,  ?)  Schneeschi ittschvh  verschieden  von  c.  dtate 
nnl.  schaats  m. ,  verm.  eig.  das  unterjrebundene  Bret  bedeutend  uiui  dir 
Bedeutung  nach  nicht  zusammenbangend  un\  altn.  skeiäa  lauft^u^  traben  skeid 
n.  Lauf,  Bahn  vgl.  ags.  seid  wimis,  iitid  dieses  wieder  verschieden  voi 
^eid  f.  1)  =  nnord.  sked  (dM.  Qm'\\skje')m.  Luffel;  Weberkamm,  durrh 
letztere  Bed.  mit  scheiden  ziisammenhang-end,  aber  auch  für  erstere  parallel 
mit  altn.  spann,  s])6nu  m.  nl.  mtl.  spdn  f.,  das  sowoi  Span,  als  Löffel  e. 
spoon  gdh.  spain  bedeutet.  2}  eine  Art  Schiff,  wie  ags.  scedh ,  scHfdk, 
sceif^M  vU.  auch  corn.  skafh  gdh.  stfoUi  f.  sguä  m. ,  dessen  u  ii»de»iea 
nüher  an  nord.  skufn  nnl.  schütte  *c.  erinnert.  * 

»frz.  eschier  s(  liei<len,  trennen  a.  d.  D.  s.  Diez  1,  300.  32  2.  2,  321. 
oherd.  schmttel  bei  Schmeller  3,  414  ist  =  mnhd.  nl.  schindeli. 
»hd.  schindifld  .  sciiiUila  dtc.  f.  e,  shingle  (g  ans  d  ?  für  die  Bedeiitiinff 
»Schiererstein  liiKirf  m(1i  niu  h  iifjl.  shindie:  vgl,  auch  shinder  spltUcni) 
lat.  fmll.)  sriHdula,  scnudula  f.:  dakor.  scandurä  f.  Bret  versch.  von 
siuiitia  I.  Scliindel  =  frz.  echandole  ii.  s.  f.  Ith.  skindeNs  fett,  ^kettdeh^i 
pl.  üsiv.  skndelj  skmhiln  ru.  hlitu.  sind^l  m.  pIn.  szkndia  f.  magy.  ^»tmUif, 
zsendely  vgl.  gr.  a7'.v<$aX|Jio;  (fcc.  Die  gleiche  Bildune*  die.<;er  Wörter  deu- 
tet auf  Entlehnuncr  aus  dem  Lateinischen  (theilwei.Hp  darnacii  a.  d.  Deutschen), 
deren  Verhrridmi:  l>ci  technischen  Dinirrn  iiiclil  selir  zu  verNMindt-rn  ist. 
Wal  aber  »mh  m  diesem  Fall('  die  Schindel  nicht  die  weitere  Bedeutiinff 
vun  schinden  erhalten,  so  mag  dennoch  dieses  nebst  mhd.  schtnt  f.  oheni. 
schinn  (schind)  n.  nl.  schinde  (J.  ?)  H^Ht .  Bast  imd  vielen  vi  rwondleii 
Haulnamen  uii.^ercr  Nnmer  verwandt  sein,  sei  es  als  rliin]>tis(  her  >elteiistiimfii 
Vül  11  la(.  srivdete  u.  s.  w.,  oder  sei  es  in  freilich  weit  enlteniUTcr  15«- 
ZiehiHiL',  indt  in  sich  viele  Gründe  aucii  für  die  servile  Natur  de«?  d  vorlinden, 
ja  .soijiii  dem  driil>chcn  sktn  Haut  Wörter  ohne  nnl.  <  tntworten.  wie  i.  B. 
brl.  kin  m.  Rinde  obs.  hrt.  cy.  cenn  ni.  Ihuil,  iSchale ,  Schnppe  v^l  ?dti. 
sgann  m.  partim!«:  membrnnn :  iniillifiidu  (öfters  vertritt  Kine  Wurzel  d»e 
Bedeulnn?  dividere  und  coucervarej  sv/^it/c  bersten.  z<,Tsj>rini:en,  zersprengen. = 
ags.  Seaman  s.  w  Nr.  71.  wobei  scmdcre  und  scheiden  verfrlichfM  werden 
n>R«r.  inclem  ein  Dental  vor  odir  nach  ii  ahge|allen  sein  kann:  duih  vor  « 
eher  f/h  virl.  das  idinlich  hedeutende.  der  defftsrhen  s\nv  ^kffk 
entsprechende  sgag.    Uebrie-ens   passt  sgann  zu   altn.  skttm  fl.  MeBbraiw» 

$k4H  t.  Borke,  veneb.  voii  sk$nn  ii.  peii^  covium. 
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Um  tdion  erwuhnte  Schwanken  des  Dentals  aus  d  in  dli  (vor  hd.  / 
gescUd»  &c.  msit  ursprünglich  die  Media  gestanden  haben?}  gestattet  um 
so  mehr,  scheiden  und  schaden  von  Einer  Wurzel  abzuleiten.  Mit  jenem 
hd.  scitön,  sckUen  :  scheiden  möchten  wir  vergleichen  gdlu  sgaite  = 
sgoiihte,  pic.  part.  von  sgath  Nr.  65,  abscissus,  morsus,  punctu»,  deslruc- 
tas:  daraus  wiederum  sgaiteach  acutus,  scharfschneidig,  schneidend,  durch' 
dringend,  flg.  salyrisch  ;  pernicieni  afTerens;  procellosus,  turbidus,  agilis,  alacer. 
Das  0.  Nr.  65  erwiilinle  sgud  bedeutet  auch  schnell  gehn  und  erinnert 
neb:>l  dem  entsprechenden  e.  scuci  sbst.  vb.  cy.  ysyuth  s.  m.  id.  an  ob. 
iltn.  skeidoy  formell  noch  mehr  an  oberd.  schwiib.  schaudein  swz.  tschudeln 
übereilt  verfahren  Smlir  3,  324  Stalder  1,  321  vgl.  e.  scudle,  scuHle  von 
send;  nach  Armstrong  bedeutet  sgudachy  sgulach  faUjier  cullinjr  d:c.  s. 
Nr.  65)  moving  nimbly  (vgl.  o.  sgaiteach  agilis},  Walking  willi  a  swee- 
ping  motion.  Die  gro^e  Verwirrung  de»»  gdh.  Lautsystems  und  Schreibge- 
bniiichs  lä^l  schwer  sichten.  Pictet  43  stellt  ir.  sguth  passiis  zu  sskr.  cud 
u"e,  se  movere.  Dem  Sinne  nach  kann  sgud,  scud&i\  mit  srhie^en^  schuß^ 
swd.  skßita  (tc.  verglichen  werden,  der  Form  nach  aber  nur,  wenn  wir  e. 
scud  aus  dem  Keltischen  entlehnt  annehmen;  sicherer  ist  vielleicht  schüttelH 
ihd.  scuttan  swz.  schütten  nnl.  schudden  nebst  Zubehör  dazu  zu  stellen, 
welchem  indessen  cy.  ysgydio,  ysgyttio  to  shake,  thrust.  push  sbst.  ysywd^ 
ifsytct  m.  drc.  sich  an/.uschliejien  scheint.  —  hrt.  skh'ia  u.  ntr.  diifpergerey 
Cltendere  «Ire.  ist  wie  ob.  gdh.  sgain  (scann)  zu  beurlheilen. 

gr.  o'/ß,  ay'CsiVi  ^X'-'^Tj.  oyidal,  oyi^a  (Splitter,  Scheit')  .,  ox^v^uXeTv 
(spalten),  a'/v>^j(xj.ii(j^  neben  axivöo/.^o;,  ox'.vöaXafio;  vgl.  ox{«5va|xa'  etc.: 
mit  e  oyi^y^ ;  Txs^avvu^t  c.  d.  luid  ohne  (nach  Benfey  mit  uhgeralkncm) 
3  xi^votuai;  x?^ao>.  x-^A^u)  c.  d.  —  lt.  scindere,  scidi,  scissusy  scindula 
(u.  ) :  scidüy  Scheda.  —  brt.  sked  s.  Nr.  98.  —  lett.  skaida  Ith. 
ikedra  f.  Spahn  c.  d.  lett.  skeedrn  f.  skeeme  Flachsfaden,  Flachsspahn, 
Flachsbtst  (^at-)  skaidinat  abapäneu,  Holz  „verdünnen'^  skeestu,  skeesi 
zersplittern,  verspillen  Ith.  skiduu,  skHti  (Getränke)  verdünnen  (verfälschen, 
mengen)  skystas  dünn  (Bier  u.  dgl.),  verschieden  von  lett.  skidrs  dünn, 
undicht  =  mhd.  oberd.  schiter,  schitter  Smllr  3,  415.  Zu  skaid,  skid 
tehoren  lett.  skaidrs  distinctu.s.  clarus,  purus;  sincerus  m.  v.  Ahll.  skaidnU 
Uutem  skaists  sauber,  schön  c.  d.  Ith.  skaistas,  skaistus  hell,  klar,  glänzend, 
(.  d.  Zu  (lern  Nebenstamme  mit  s  :  lett.  skisty  prt.  skidu  ptc.  prt.  skidis^ 
terfallen,  zergehn,  zerschellen  (vll.  auf  das  einfachere  skit  abstreifen  u. 
dgl.  zurückgehend);  ikists  klar,  rein;  keusch  m.  v.  Abli.  Ith.  czystaSf 
pKuss.  sk$$Uu,  skUtas  id.  Ith.  skittu  lett.  skeets  m.  Leinweberkamm,  „Egd- 
tekeide*  r=  ob.  altn.  skdd  nnord.  $kid\  die  Ith.  letL  Ableitungen  deuten 
«nf  eine  vocalisch  auslautende  Wurzel.  Auch  Ith.  skecisu,  skestij  fut.  skesuy 
^oshrciten  gehört  vermutlich  zu  uns.  Numer.  Das  gewöhnliche  und  unserem 
"flamme  verwandte  (vgl.  u.  Ä'r.  82)  Wort  für  scheiden  ist  Ith.  skirru, 
sAir/i  lett.  skirru^  skirt,  aber  preuss.  sklaitint  einem  ebenfalls  parallelen 
Stanmc  angehörend  (Ith.  sklaidyti  zerstreuen).  —  slovak.  scijt  abietes  de- 
«uiae  nach  Schafarik  hierher.  Ob.  Uhu  c%ysUu  «  a«lav.  cistö  purus  ocjestiti 
sttXßev  bhm.  cisiy  rein  cislili  reinigen  n.  s.  f.  pln.  czysfy  purus,  inleger, 
castus  ciysiCi,  c*yicic  roundnre;  cnatrare ;  vgl.  Bf.  2,  169  und  W  eiteresH«  24. 

tU>.  skiteiü  scheiden,  trennen  vgK  iki^ii  serreipen;  davon  unter- 
schieden, doch  vll.  nur  mundartlich  oder  grapbUh,  *gidh  scheiden  zgiüadh 
<"ter>ihieden  tgkiäk  U^ieii,  abtöMB  lyMUk  aiiflOfCB. lapp.  «hfOMtfo  Scheide 
*.  n.  Kr,  72.         •  ^ 
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89kr.  cMd  7.  P.  Mnadmi  A.  dAMp  pte.  pH.  c^tmia  fldndere,  »k- 
seindere  cAeda  m.  scissio;  cessatio,  Inis;  frt^entuni  pars  ch^  dividere 
vfl.  u.  a.  chury  cho  findere,  abstiDdere  chuf  id.,  coacervare,  wo»  Bopp 
ir.  sgotk  a  cut  sgothan  a  small  flock  stellt;  ckidra  n.  Höhlung;  Leüie»- 
schaden  denom.  Zw.  lihiär  lindere^  dissecarc ;  hindi  dtednd  to  pierce,  bora 
mabratt.  öhedaue  to  perforate,  cut  zigeun.  ein  (prs.  c^iiar^  caedere,  secare; 
scribere.  pers.  ciden  scindere,  aber  auch  siknem^  sikesten  frangere  kord. 
skinum  franko ;  pers.  edk  flssura ;  lacer  nach  Pott  von  ob.  sskr.  cho.  Einer 
verwandten  Wurzel  gehören  mag  ossel.  d.  sntUin  t.  sättun  frangere.  cae- 
dere,  lindere,  findi  vgl.  armen,  huianel  acl.  italand  nlr.  id.,  wenn  nicht 
(doch  wiL^tii  z  bedenklich)  armen.  %ateL  zatanel  di^jungere.  separare, 
zerstilcken  u.  dffl.  Nahe  nn  pers.  sik  stellt  arm.  ijeyhkcl  (iiM<kre,  frariirerr, 
findere.  perforare  u.  dgl.  Für  die  Festatellung  der  irani>ihen  Laiih i  rhiill» 
nisse  fehlen  un.s  noch  allzusehr  die  lexikalischen  Htilfsmitlel ;  ich  bitu-  Be- 
merkungen, w  ie  die  vuräteiieuücu,  nur  als  Anfragen  au  die  künftige  W  ipeo- 
6«;hafl  zu  betrachten. 

Schwartze  stellt  zu  6hid  kopt.  ^iy  (i,  e,  OfU)  «ibäciudere  hebr.  ^Qd) 
mdii  <tc.  "  * 

67.  Iil&all4fi«  m.  Knecht,  öh/Jj;.  i^askulki  n.  Mitkneehl,  ouv^bao^. 
skalklnon  dienen,  ^üXeueiv,  XaipsuEiv.  mitiaskalkiiion  ^BAsj«» 
o6v.  skalklnaMia«  m.  Dienst^  ^QuXsia,  XoprpsbQL  (^Frisch  2,  ib9.  Gr. 
1*,  337;  RA.  302:  Mth.  519.  Smllr  3,  356.  Gf.  6,  480.  Rh.  1020. 
Wd.  1596.  Diez  i,  27  7.  298.  303.} 

ahd.  scalh  nmhd.  sc a ich .  schuicfi  mnhd  und.  nnl.  schotf.  afrs.  scheUk 
ahd.  alts.  ags.  «fr>.  nnord.  skalk  ags.  scealc  altn.  skdlkr  s.  m.  mirii!il4»r, 
smiTs.  mnncipium,  captiMis:  schott.  a  scrvant;  einmal  u  knight;  nihd,  auch, 
nhd.  und  nnl.  annord.  nur  nequiini,  irrisor.  in  den  lebenden  Sprachen  durch 
den  ßegriü  der  List  und  der  Nccl\erei  gemildert  (^wic  hauiig  Schelm  und 
selbst  KnechtJ  vgl.  schfin  ug.s.  ocaceadris  scealc  vir  astulus.  f»ruiitn>,  aber 
scf/rpu  scrvilis.  turpi.s:  ä.  nhd.  (^Inur.^  sciialk  m.  Verstellung.  Schein;  sw». 
rchillHiiiHircr :  Ii*}  Fiel.  Zank,  Hader  (s.u.}:  bei  Frischlin  tripus,  wie  »od. 
diin  Halkenstülze  u.  dgl.  vgl.  Licht-,  ShclVI-kn«  ( hl  n  dgl.  swb.  ^Feiierhund, 
Pf.inm  nknechl"  =  mhd.  der  pfannen  schnik  Sclimid  452:  dün.  auch  Brot- 
rand, Auscliuitt:  adj.  mnl.  scaic  gchlau  nuitl  mhd.  schaik  imikevoll  (mnd. 
sik  scha/k  makcu  sith  der  l'mlriebc  siliuldiL^  machen?  s.  FriMch  I.e.}  mhd. 
scheichin  ags.  scilcen  ?  ancilla  nhd.  ^vhcihin  Mulwilliffe  u.  dgl.  ahd.  scal^- 
chen,  <jf schlichen,  reracheichen  man(ii»aro  rnliti.  sciieichen  id.:  überlisten 
=  nnl.  ret'schd/kcff :  und.  weslf.  rerscheiketi  vtruaslallen  swd.  skaikas  scluilk- 
haft  sein  ufr«  skalklivd  f.  Verbrechen.  Schalkheit,  nach  Hicbthofen  eig.  knech- 
tisch scldeihles  lienehnieu.  oberd.  schnik  bedeutet  muh  gewisse  Kleidunff?*- 
sttk'ke:  nWi)  skdfkr  aiirh  Helm.  Schwort  Die  ob.  Bed.  ix  i  Piclorius,  w  t  iv  her 
auch  srfuilkf'ft,  scheiken  zanken  bescUelken  —  hesch eilen  hat.  wird  \  it  llru  hl 
dnrch  ..ctiK  n  schaik  ausslojjen  jnrgia  serere"  bei  Frisch  erläutert.  n(it  r  auch 
dnrch  a  uhd.  (^Schottel}  sw/,.  schehrfeTf  Schelm  nennen:  ru  srheVt'i  cbd  S. 
172  geliort  es  uirbf:  Slalder  hat  iKu  h  jetz  ^«wz.  .<Jr/^?//Ar7' schmollen,  /-ank<  ii 
hc^chdlken  beij.'citde  \  orwürfe  marhcn  rrsrhrlkni  iIIil''  machen,  crmudrü.> 
selbst  auch  durch  Arbeit.  Oberd  scltdlkeit  Holzscheite  Zw.  dazu  lerhauen 
ist  viflleirht  ganz  von  uns.  Nunicr  zu  trennt  n  :  so  altn.  skelka  terrere:  nnd. 
arhelkni  t  .  cpss.  TraL'-holzer  u.  da:l.  bereiten  ^rehiirt  tu  f>b.  Bed.  vmi  srhalk: 
ähnlich  dün.  skuihe  di*  Srhitlsluke  decken  vgl.  ()b(  rd.  schalen  flß-.  >r.  Smllr 
3,  3i3.   Da^  scheich  «hü.  scehch  Ac.  eig.  obliquus^'  strabus  in  die  Bed. 
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fofer  iiberffphf,  wie  skafk.  hat  eine  andre  Itleenfolg-e  tu  Grunde.  Die  Glosse 
ztt  Leg.  Hüth.  21  scuica  guardia  ist  nad)  Gl.  m.  h.  v.  romanisch  (mir/); 
sonst  würden  wir  snflra  «1>  Versteck.  Lauer  zu  den  o.  Nr.  64,  d  ange- 
fithrten  Wörter»  »(eilen,  zu  welchen  ;ni(  h  dän.  skulke  davonscfileirhen  jjrhört 
vfift.  lind,  schfäen  lopeii  und.  weslf.  tersdmlken  ver^tcrken  toschulken  heiniln  h 
witrfiren  f  saäk  sich  verstec  ken,  laust  tun.  M  hieichen:  alfn.  f:kufka  bedeutet 
fie  flev.ire,  tumere:  Indihrio  habere :  nifili^iie  expiorare,  aus  U.  (mll.^  iT«/- 
rarr.  esndrnre?  ahd.  s€uiia,  Mcuiia  fafflulus  Gf.  6,  478.  4iK).  i^dacf  noük 
iiterer  l'ritersnehiino-. 

Hilf.  >Y7//r//s.  scfi/r/ius  pinrerna.  arfhilrieluins  it.  scaico  Diener,  liiscr 
marsckaik,  marschaU  und  MettesckaU  ertn»ltm  wir  erst  voa  dm  Homtam 
wieder  vgl.  o.  Nr.  54. 

gael.  sffaiag  hebrid.  (Long  Island}  scallag  m.  ^Norkman,  tai nj-servant 
mit  wenigen  Abi!  .  verm.  a.  d.  Ags.  Indessen  ist  iuimerhm  die  —  nicht  etwa, 
wie  im  Ahd.  der  Fall  sein  könnte,  im  gdh.  Lautsysleme  gelegene  —  Form 
zo  beachteD)  wekhe  die  AbleitaJig  ?oa  ir.  $gtU  m.  vir,  prae».  fortit  be- 

lapp.  skaik  ihm.  kalki  nehulo  a.  d.  Nord.  (magy.  csaZ/cf/,  csah  ;Sc-halk, 
Betrüger  ctml  f«lier«  luvrw.  ebeoie  uoigu  inioi&ier,  sem»  &  d.  aus  lUv. 
i%0  id.} 

68.  libalju  t  Ziegel,  xipatioc  Luc.  5,  19.  (Frisch  2.  i:i9.  Gr.  Nr. 
m.  3,  458.  Smilr  3,  342.  Gf.  G,  474.  \Vd.  1595  G!.  man  ü,  b9.  91. 
Uo  Fer.  66.  Di«i  1,  308.  PoU  1,  263;  U.  Lti.  Erg.  1840  iis.  42.  ML 
1,  130.) 

Form  und  Bedeutung  hat  sieh  am  Besten  im  M.  crhalleu ;  wahrscheinlich 
akr  war  diese  Bedeutung  nicht  die  einzige  des  goth.  Wortes.  Wir  stellen 
m  Folgenden  Wörter  mit  kurzem  und  kügeiii  Yocaif  {/  UAd  Uf  uod  Jlüt 
vencbiedenen  Bedeutungen  zusammen. 

ahd.  seaia  (a,  d,  ä)  f.  palera,  lesla,  gluma,  tegimen,  concha  (Mu- 
^chelsrÄö/p}.  Schildkrötenschale  u.  dgl.  Inngob.  patera  mhd.  achal  c.  Schate 
f.  mnhd.  schale  f.  id.  nnl.  $chdl  f.  id.,  Irutina  (nhd.  iragschdlc,  schdlu^age) 
srkalie  L  Schiefer,  Schieferslein  sehet,  schil  L  Kinde.  Srhah  Augenstaar; 
Binnort  gibt  an:  achaele,  schelle  putameu,  testa,  crusla,  squama ;  schaele 
testa  ovi;  lanx  schaelwnege  Irutina,  statera  schaele,  driucschale  patera  Ä*c. 
fckaeNe  scanduia,  tegula,  lamella,  lamina  sckalie-dack  tectuni  e  srandnli^ 
sckaelie,  schrijfsckalie  palimpscstus  schifte  holL  schelte  corle.x.  und.  scliwle^ 
tckelle  polamen,  cortex,  testa  ü.  nhd.  sehefe,  scheiß  schnir  f.  eorlex  oberd. 
*Me/.  schelle  f.  id.  Bair.  schale  f.  bedeutet  auch  Bretereuiiajiuim  .  und  die 
(lihd.J  Zww.  schalen^  ein-^  ter-schalen  ~  -  swd.  skalu  „verselialcn/^  zu- 
«ammenklanunero  —  Verbreterung,  Verspauung  bes.  der  Diu  iiei  :  SchmeUer 
fngt,  ob  die  sba^os  Ziegel  oder  über  >V/{/i/l)retler  bezeichnet  haben 
f».  o.j? —  ags.  scealUy  sceale  lanx,  Iruliua.  gluma  sceaia,  »cala  „scalae^, 
pntamina  «ce/,  scelf,  sctjll,  seiet  f.  testa;  terrae  concavitas  e.  shale  Hülse, 
Schale;  in  Comwall  Schiefer,  «kaya;  scale  bilaoA,  squama,  lumina,  fus- 
iica  u.  dgl.  scall  scholt.  scaw  Schorf  shell  cortex  putamen,  concha  n  rlgl. 
vtcp/  Schale;  Küblfa|i  ndfrs.  skel^  skdly  skäl  Schnale  altn.  skdf  f  [);ii(ra, 
Imax:  Höhlung  (vgl.  o.  ags.  und  swd.  skafig  hohl  <&c.}  im  Ijiheidi  und 
'i  gewissen  Knochen  skel  f.  crusla,  concha  nuord.  skai  swd.  u.  duu.  c.  putamen, 
turU'x  <häl  m.  patera,  daher  Toast  dän.  skal  n.  squama,  testa  altn.  skiöU 
f  "ricif  Eihaut;  skiola  f.  mulctra,  hausorium;  ahd.  sciidla^  houpifsritflla  f. 
(caharia)  «.  akmil  Uinuciwl«,  vreim  oicbl  ;  tkaU  gdh.  sgail  eig.  caiviUpp^ 
IL  30  ^ 


934  S.  68. 

doch  auch  gdh.  sgol  m.  skull;  alln.  koUr  m.  craoium,  capnt;  apex  würde 
eine  große  Sippschaft  hinzuziehen.  Weiter  abgeleitei  ist  ahd.  sceltMf 
sccluia  siliqua  mnhd.  schelfe  pulamen  u.  s.  m.  nnd.  sch(plt  Mej,^erscha!e. 

mit.  scala  \n\ai\x  ^c.  scahd  a.  1526  ^quama  scaliae,  scalline,  sraUgae 
f.  pl.  »kaljoii,  Schiefer,  (iaiier  scalltarta  afrz.  f5ra#//iere  Stembruth  [  rov. 
escdUh  Splitter  fn.  icale^  ecaiUe.  scaglia  f.  rhaet.  Span  it.  Steubpai, 
Riftde,  Sdiiij^pe. 

Die  Griiiidbedeutiingeii  stparare,  Andere  und  leerere,  celare  haben 
roeislentht']^  c:leiche  Wnr/.i  In  zti  Exponenten;  bei  uriMter  Numer  kann  so- 
wol  der  Schiefer.  MUistus,  als  tegula,  xoXuhtt/O  (üachziegeij  die  Grund- 
bedeutung sein,  wie  bei  Sehindvl.  Indessen  über  wiegt  bei  Wz.  ski  die 
Bed.  dividere,  disrernere,  lindere  u.  dgl. ;  Beispiele  daflir  in  FttHe  liefert  die 
d.  Wz.  skü,  auf  welche  wir  hiw  nicht  weifer  eingehn.  auch  bei  den  eiot. 
Vergleichunfferi  uns  meist  ruif  \N  ()ri<  r  der  ub.  Redeiitungen  betrchrünkeid, 
sowie  die  verw.  Wzz.  sAt,  sply  kr,  pl  bei  Seite  ia^iend. 

g-dh.  sgal,  sgäladh  in.  Trog-,  Backlrojir  dffl.  sgälain  m.  pl.  Wag- 
schaleii  5^ei/ s/i£//t>iv  grain ;  sktil,  knowiedge  u.  diil  s(/<l  i  nihnlst'i),  to  «.hell 
grnin  s.  m.  skill,  peritia  sgiol  vb.  id.:  pfr.  firi.  sf/toltUy  ^ytuila  di  i orluiilusi; 
gracilis;  agilis;  concinuus,  nitidus  s(fUUan  pl.  squamae ;  sgeoiath  f  eiaer 
von  Fingais  Bechern,  vy.ifsgal  m  fMilch-,  Rahm-J  Schale:  nach  Leo  cora. 
gcaln  Schüjiel.  Die  brilonische  Sprache  hesilzt  gleith  der  ^adhelischea 
viek  uiisiror  Numer  wurzelverwandte  NVorler  andrer  Bedeutung,  groslentheHi 
deutschen  entsprechend,  deren  Erürtenniff  hier  zu  weit  fuhren  würde.  Im 
Cy.  verschwindet  öfters  der  Consonant  nach  s;  hierher  gehören  ma?  siöi 
=  e.  sct{H\  vielleicht  auch  da.s  o,  ».  6  erwähnte  siiio  to  hull  srrain. 

russ.  Skala  f,  Birkenniid<*  (^aiu  h  I  rls,  wie  sonst  slav.^  nrvrw.  Dage- 
gen pln.  szala,  szalka  f.  >V  agschale  Ith.  szoic  i.  Schale,  Schule!  enti.  (aber 
nrvrw.  skeUu,  skeiU  lett.  ^eli  fiadere  u.  v.  pobi.  Mkaia  f.  ^tite 
M.  s.  m  3 

alb.  chaie  Schuppe  (challe  Splitter,  auch  npw.J.  gr.  yihj;  *i . ;  an- 
ders Polt  1,  142  ßenfey  2.  2^0.  die  mit  Unrecht  slav.  ir///rr/  Schildkröte 
dazu  st«'l]tn,  welches  vielmehr  rnit  ic/jcio  IIb,  tf^leiis  letl.  f/:</i  Ei'-en  /  i- 
samnu  idiiuifrt  vgl.  Ith.  yelezinnc  trarle  Schildkröle,  eicr  ei>(rnf  r  Fro'^ir. 
nicht  ahrr  straig^s  geldeiv  der  Schnecke  Haus  eig.  Muldchcn  /iXu;  i^' 
Schale,  iias  Schild  der  Schildkröte,  aus  welchem  y'l/.Us  die  Uiulr  w  urde,  wie 
wahrscheinlich  die  erste  Trinksc/jfl/e  aus  einer  Muschelsr/m/e ,  wie  denn 
anderseits  auch  manche  Muscheln  von  ihrer  Form  Schußein  heij^en.  Vt>n  der 
Muschelform  denn  auch  X^^^'^^  g^ewolble  Brust  u.  s.  ni.  Indessen  konunt 
bei  Spröjilingeu  der  Wzz.  ki,  skl,  hl  der  BegrifT  der  Höhlung,  do  A»-- 
höhlens  so  oft  vor,  da^i  er  in  gleichen  Bang  mit  den  o.  erwähiUt  fi  :<  ^ 
Deckens  und  des  Zertheilens  tritt.  —  Das  Lateinische  hat  viele  Stammvrr- 
wandtc  unserer  Numer,  aber  kein  unmittelbares  Zubehör.  Die  Gefü^namfn 
xfltXül,  calix,  xjXiI,  xüXtj,  xAttj^,  calpar  gehören  vielleicht  sämtlich 
Sippschaft,  besoaden  enterea,  welche«  Schale  xum  Triiken,  Uiiae,  Mnaclid' 
iciuile  bedeutet. 

lapp.  skai^'o  concha,  wol  auch  skalo  cacabus  oricbalceos.  fino.  kallf» 
cranium  kalwo  membrana;  Wl.  auch  kolota  decorticare  lapp.  qwolmes  codex 
vffl  syrj.  ku{ja  exuo  (Reutern,  caiceos.  vesles};  finn.  kiulu  Stäfva,  Milch- 
eimer liegt  weiter  ab  vgl.  cslhn.  kuUa  HilchlöfTel  s.  u.?  esthn.  kmi  f^ola 
Wag:sciuilp  kaalma  wagen;  kaUo  Mal  auf  deui  Ange  Tnach  mehreren  An»- 
logiea  vU.  hierher}^  kiU  SpUUer,  Tafel  kmwi  (Slein)  kiU  SckiefsTtaieli 
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IMI  AuMln  beuut  uMni  esdn.  Mp  (großer)  Uffel  (kuipa  käw 
mHimß  dIeMii  aotliOblen}  fiim.  hUppi  iniutnmi,  Oetkar  vgl.  o.  Imäa^ 
IMb.  Oine  Zweifel  siad  mekrere  dieser  WOrler  entlehnt.  Ob  der  allge- 
Mine  Inn.  nnd  samojed.  Wortitamm  hr  Pkck  kal,  kalia  eigentüch 
du  SelrappeDlhier  «.  e.  bedeute,  ist  schwer  «a  ennejSen;  vgl.  etwa  sskr. 
foknllaj  ftUwIs  Fiieh:  ^akaia^  ealka  skin,  hark,  scales  of  a  fisch. 

sskr.  IbIoUI  f.  calis,  pellis ,  cortex  steht  vemntlich  nur  in  entfernter 
YwwaadtscbafI  mit  unserer  Nnaier  und  stammt  von  Ws.  öhad  legere  vgl. 
dUd  indere  Cwiederum  diese  Bedd.  durch  verw.  Laute  vertrelenj  o.  fif, 
64.  fi5. 66.  Niber  unserer  Nr.  steht  armen.  We.  k^gh  =  kH  Andere,  decor- 
timre;  frangere  de,  woher  kegliim  Hnlse,  Male,  Haut,  Schorf. 

69.  Simmnaii  mUk,  gaglmmsui  alk  sich  scbimen,  aiox^aoto 
tt,  Q^riMfa  2,  160.  er.  Nr.  328.  SmUr  3,  361.  Gf.  6,  492.  Rh.  1032. 
Wd.  1660  IT.) 

ahd.  alts.  seoma  mbd.  sdUme,  seftam,  softem  nhd.  nnd.  iekäm  (nnl. 
ml  scldmfe  f.  id.  if.  nhd.  $ekmd  f.  cunnus  aitn.  Mmd  f.  dedecus,  noxaj 
ifi.  icenm»,  jceomii,  $comu,  $camuy  scama,  scam  e.  aftome  afrs.  tkome 
iW.  scome  wfrs.  $ehamme  nfrs.  skamme  altn.  sMinm  nnord.  ^am,  f. 
swd.  m.  e.?  pndor,  verecundia;  dedecus,  pudeodui»,  ignomioia;  eiD  st.  Zw. 
AimuuB  wahrscheinlich  durch  mhd.  Schemen  (prs.  scMm  prt.  icham^  st. 
Tinewidari ;  sw.  Zww.  ahd.  (sih)  scamen,  scamon  mhd.  nnl.  schämen  nhd. 
aad.  tekamen  oberd.  schäme,  schamme  <!bc.  alls.  ags.  scamian  ags.  sceamian, 
ffseamian  a.  ntr.  e.  shame  9i.niT.y\  Us.  schäm jen  altn.  skamma  (^beschSmen} 
Hed.  sirammax  dän.  skamme  sig  id.,  erubescere,  confundi  swd.  skämmas 
id.;  sich  verschlimmern,  Schaden  nehmen  skämma  o.  nlr.  verderben,  ver- 
ilrtelo;  kranken  sfr.  vt  beschämen  sk.  sif/  verderben;  sich  schämen  dän. 
dtäwme  verunslaltt  n,  Mharnkfi  sk.  si(/  das  gute  Aussehen  verlieren  altn. 
ilraiiiiitr  ahd,  .^ranun  l)revi^  ulid.  skemmi  f.  brevitos  skemman  breviare  altn. 
fkemma  curlarL' ;  curnimpere;  e.  sham  adj.  b.  vb.  fal^us,  fallacia,  falltrti 
iiummer  s.  fallax,  mendax  vpl.  Nr.  70. 

ronl.  srnmp  nl,  schamp  contumeliu,  convicium  u.  dgl.  (un  iemands 
m  Jonckblott  Karel  S.  311)  Ehrverletzung;  bei  Binnart  auch  ludibrium, 
dictum  mordcix  uiil.  schamp  m.  Streifung  (^durch  Schuji,  StojJ}  schampen, 
afsckampen  mal.  scampefen  nl.  schampelen  Kil.  cespiture,  labi,  streifen, 
abgleiten;  schampeji  Ix  i  Kiliaen  und  Binnart  1)=  doorshippen,  elabi,  se 
iubducere  dtc.  vgl.  die  Bed.  qleiten.  oder  aus  rom.  svampure,  wie  sclioll. 
wanp  e.  scamper  id.?  2J  =  svhtmpeu,  lunviciari  (tc.  3)  raiU  re,  scalpere 
▼|L  die  nnl.  Bed.;  schamper  s.  ni.  convicialor,  delii>t>r,  funnio  adj.  (^auch 
obI.)  conluiii^liosus,  petulaus .  iin|Mi(l( sclximpiffh  nnl.  schamperig  id., 
schlüpfrig;  iiud.  schamferen  \tT(itrhen,  verunstalten  (^vgl.  die  oh.  nord, 
Wörter);  nach  Dähnerl  früher  schimpfen  (vgl.  schimpfieren  §*):  ä.  nhd. 
^ihümpperen  exprobrare  \oc.  Melharhampar  1)  verschämt,  aus  schambar? 
Slider  gibt  schambarkeit  verecundia.  2)  —  weit,  sriunnber  unzüchtig, 
(>iurrilis,  opicus,  priapeius  Dasyp.)  =  nhd.  schandbar,  wol  daraus  gebildet 
v?l.  Nr.  71.  —  e.  shambfe  schief  nnd  schleppend  gehn  (vgl.  die  nl. 
li^^l'i.  ) ;  s(crm6/c  zei>tLick('ln,  verslümmeln !  herumstreifen,  sich  drehen^  früher 
diiüi  \L-ryndern,  an  il.  seambiare  stark  erinntnni ;  dial.  verwirren. 

(Gr.  Nr.  589)  ahd.  scimf  mnhd.  schimpf  (auch  schinph)  m.  iudus, 
jocus;  nhd  ir\\.  opprobrium  ahd.  skimphen,  scmfen  amnhd.  schimpfen  ahd. 
irridere  -  tlludere  mhd.  id..  ^ew.  (<\s  h.  schimpfein  von  Kindern)  ludere, 
jacari  a.  nhd.  (Zttnch.  Bibel  <ltc.J  mit  Frauen  schenen  (henneb.  s^^Umpfm 
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(ü,  tu,  ÖJ  nit  Frauen  schön  thwi  e.  d.}  niid.  objorftre  iibL  wmL  »ekimp 
%,m,Khimpm  vb. Schimpf;  Spott;  mil.  auch  Sohm  iidfrs.  skmmpe  scherM 
«Itn«  tkimp,  üii/mp  s.  n.  ihimpa  vb.  wie  tM,  irridm  twd*  9k§mfü  •chifiw. 
Für  Bord.  y  vgl.  die  Vocale  in  ob.  heuMb.  Formen;  in  nbd.  schimpßerm 
mitonter  «>  Ü  neben  i;  femer  auch  in  folg.  Worten  ohne  Vmtky  de<ihi> 
ja.b.  —  wenn  sie  wirklich  damit  nuanmenhangen  —  stirker  von  wtt.  Nr. 
trennend  :  altn.  tkupp  n.  irrisio  (aber  damp  n.  oontinuatio}  vb.  tkmfpm 
^  din.  tkuft  vb.  e.  seojf  i.  vb.  afr».  idnof  (Spott}  s.  ^hiLMCOffa  InMfio; 
nbd.  scAofviyM  qiOtUidi,  woio  wiedemai  altn.  afeoyileyr  ridicnhii  tkcp  n. 
ironia,  jocot;  nl.  »dtnppen  nnd.  tedh^pfpen  Uberitslen  obeid.  mlty^^  id., 
smn  Betten  haben  s.  n.  Nr.  87. 

S*.  altn.  aMite  awd.  aHRfTinto  diin.  dUMa  schenen  fwd.  dkM  n. 
din.  jl;fMil  e.  Sdien  dbc,  eig.  Zeitverkttnimg,  Konweil :  altn.  Mmt  brevin» 
tempas  (*:  ob.  tkamnir)*^  altn.  «ftomlii  bedeutet  dividere  vgl.  o.  e.  aenniWr. 

nordengl.  jcom  a  ipot,  8tain  gdb.  »gäm  m.  ipot,  pr.  on  Knen;  iron- 
Inonld  bierber?  —  gdb.  tgeamk  (neben  $gmmh)  aversatio«  odinn;  vacet 
noeibae  vb.  objtngare,  $ekimpfßn  c.  d.  sgmmhUek  contubare,  rixam,  vueaf 
aceibat  adbibere  s^amh'ghUmn  m.  Schandtbat  (ßkmm  Tbat) ;  t^mmAum  m. 
iat  ein  SdiimpfWort  (sonst  pnbno,  jeear  bed.};  j^omh  f.  SchreekeBf  Un* 
mbe,  confuaio  (hierher?  vgl.  twd.  «iferama  schrecken  ^;  neben  i§mB 
id.,  ühnlicb  auch  $gem}  sgaoimear  tlmidns.  (cy.  ysgymmmo  com.  «ftanifM 
Ig  enrse  n.  s.  m.  ans  lt.  excommumeare)  cy.  sMunp  m.  nMrk,  bmIc  vgL 
o.  gdb.  i^dfli?  Urverwandt  wo!  cy.  com  n.  wroog,  injory  praaf.  nnaa-, 
einem  verbretteten  eig.  cnrvus,  tortas^  mntilns  bed,  indog.Stanw  nngahi 
rend.  Zn.  e.  aAom  gebOrt  cy.  siom«»  aonmiet^nali  f.  deceili  disappoiit- 
nNnt  vb.  Moaims  c.  d.  entlehnt? 

PoH  stellt  gr.  oxttNCTecv  zu  f' ,  Benfey  1,  218  zugleich  m  sskr.  d  -1- 
xip  speraere.  Asiv.  sramiH  pln.  stojhn^  ivipiicatv  gehört  veraintlicli,  wie  nb. 
gdb.  sgreamkf  einen  Nebenstanune  unserer  Numer  vgl.  n.Nr.  94;  Mihlosicb 
Lautlehre  41  nimmt  asIv.  sram  pudor  ^  deutsch  karm.  Scbafbrik  loiet  ndv. 
dunmvdk  minus,  tibicen  rass.  pln.  si^oniorodl  Lustigancber,  Gnakler,  Bi- 
ranfllhrer  von  den Skamarem  s.  folg.  Nr.  ab;  ihm  entspricht  Ith,  jfawarnfcni 
m.  Spiebnann,  vielleicht  die  tondbedeutnng,  obwol  die  ttbvtgen  B#d<n 
tnngen  su  S^**"  passen;  daher  asIv.  skamra^pJHi  Indicras  mss.  tkamw^Ülg 
kunsweilen,  i  auch  bhm.  ienirok  m.  Mtiielei,  Trug  vb.  a.  SmUroeUi,  dar- 
neben (ohne  gutt.  Ableitung}  Sumaf  Spielmann,  Landstreicher  innnW 
fiedeln,  scheinbar  von  «um  Geriusch.  Das  xn  hanar  passende  mnl. 
aeiMitfr,  lodderboeve,  histrio  i.  leccator  ist  das  spitere  Mckutfmer,  sdm§mem 
Schwelger,  Sclnnarotser  vb.  solaqfmeii  schäumen;  abscbiumen,  schnMnilien  vgl. 
scitaywtacee»  scftn fm  van  hoevm  scurra,  nebnlo.  —  bhn.  iamoA  tappen,  Insten 
nians.  ktmpai  unvorsichtig  gehn  iamplis  (im  Kothe}  waten  erinnera  an  ri.  e. 
Bedeutungen  o.  $\  Zu       vll.  lett.  «Spiitf  Spötter  Üpnöt  spotten. 

alb.  ilSrnfOiiari  schinpflich  pL  ^phiaraii  pudenda;  vielleicht  eher  zn 
Nr.  71;  doch  nicht  Wz.  gr.  oeß? 

bpp.  skomOf  skalmto  pudor  m.  v.  AblL  skamel  beschämen  *entl.  VH 
urverwandt  finn.  katmnola  aversari.  magy.  **emerem  pudor,  verecundia  nnr 
zufÜlHg  anklingend? 

Die  Bedentnngen  pudor,  eonfusio  mOgen  von  der  des  Beschimpfenden 
nusgahn  and  diese  anf  die  der  Verstümmelung,  Entstellung  zurück ;  ^renti^t  re 
Zeichen  für  die  der  Befteekung,  der  Verhüllung  (am  Scham},  der  Feigheit 
liegen  in  den  obigen  Vergleiebangen  vor. 
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70.  S^eaniaii  (jcamarac,  scamcrae,  scamamtore»  ^teJ}^  Sxafiapsi; 
iatroües,  auch  exp!or«lores  {jcatuaru  furlu}  Jornand.  58.  Eugipp.  11. 
Meaand.  de  leg.  Leg.  Kolli.  Thijophnn.  cd.  Paris  p.  3G7.  vll.  schon  bei 
Prisfi  Ejcc.  de  Legal.  Gl.  man.  6,  93.  101.  Grimm  1L\.  635;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  695.  Gf.  6,  497.  Schafarik  1.  51,  320  (T.  ~  So  wurden  gewisse 
Kauber  im  5 — 8.  Jh.  i,unaiitit,  die  ui  Osteuropa  ilir  Wesen  trieben  und 
vielleicht  eiu  gcMinkeucr  \  ulksstamm  waren.  Wir  setzen  die  ßenennuug 
liierher  als  möglicher  Wei.se  gothische,  da  sie  bei  .luiiiaadei  appellativ  gp©- 
braocht  wird.  Schafarik  führl  aujjer  der  in  der  vor  Nr.  erwähnten  Beziehunf 
i  irtin  re  darnii  zuäummenbangeude  poln.  Ortsnamen  an.  Der  ob.  Bedeutung 
am  ^üLh>leu  kommt  e.  shamnier  s.  vor  ISr. ;  uder  sollte  ein  Dental  oder 
ein  Guttural  vor  m  gestanden  haben?  ?  wo  denn  deutsche  Etyma  nahe  zur 
iiiiid  \\iiren. 

71    .««ikaiida  f.  Sdiaude,  mT/y>r,  Thil.  3,  19.   (LGGr.   117.  Gr. 

Mr.  87.  Snillr  3,  370.  GL  6,  520.  lUi.  1032.  Wd.  1604.) 

ahd.  scunt  beschämt  c.  d.  scanla,  scuuda  mnhd.  nnd.  nnl.  schände 
mhti.  sehende  ags.  sceoiide,  ^eeande  alte,  shoude  afrs.  slrl.  skande  afrs. 
skonde  nfrs.  uberd.  schanney  L  ignonnaia,  turpiludo  u.  dgl.,  amhd.  auch 
pudenda;  ahd.  skenden,  giskeutan  mnhd.  nnd.  nnl.  sehenden  alls.  gescen- 
dum,  pescemdon  ags.  scmdan  e.  sheud  afrs.  schanda  ndfrs  skieiie  wang. 
$fhain  wfrs.  scheijneii  Epk.  scheynje  Jap.  üwd.  skanäu  dan.  akunde  (^u,  ia, 
tt)  lurMiuure;  altd.  agä.  auch,  alt^;.  nur,  confundere  schott.  schent  ptc.  con- 
fuius^  iufamatUi»;  superatus  dan.  gew.  schinipfen,  zanken:  so  niuh  oberd. 
=  ickelten'y  dän.  skiend  n,  Schelten^  Vorwurfe  wuug.  bUcimnmch  be- 
^huldigen. 

Massmsnn  und  LG.  vermuten  i#l4aiicla  aus  ükaiiilUia  (^zu  o. 
Nr.  60J,  wozu  die  ursprüngliche  Bedeutung  vollkommen  passl;  vgl.  die 
«Iis.  Form,  gescemdit  neben  (jescendü  confusu».  GruMm  deuki  an  Wz.  skath 
0.  Nr.  75 ,  beider  Grundbedeutung  mag  laesio  sein :  Schmitthenner  und 
Zienitfiüi  legen  scJUnd^n  =  entblö|ien  =  beschimpfen,  beitchämen  zu  Grunde. 
Ist  ags.  scenan^  scfpnan  frangere,  destruere  zu  (o  niKle  zu  legen?  man  leitet 
t.  icaui  diiher  s  u. ;  ersterem  enUpricht  viniiutlah  gdh.  sgdin  findere, 
rfrsrompcre,  di^ruuipi  s.  o  Nr.  <)<».  —  Verl.  'uili  vll.  ndL  (^spao.^  scatt" 
leUatus  truncalus,  mutiius.  (^rliacL  mhimdli  >tltuiidlich  entl.) 

Schwerlich  kann  gr.  axczv^flt}.ov  (Bf.  1,  IbB.  zur  Vergleichung 

kifnimt  u:  milteiliur  daraus  enlleliiif  ist  edli.  sgannal,  sgainueal  m.  dedecuü, 
inf;iriiia.  taiuuinin  brt.  skaiidal  m.  i^rouderie,  querelle,  murmure  c.  d.  — 
'  rii  schyndy  lo  dehle,  poHute  a.  d.  Ags.?  brt.  vann.  skouf,  sonst  spoiit, 
*/*üü«/,  m.  Furcht,  Schrecktu  vb.  a.  ntr.  skoiila  &c.  kium  zu  ifdh.  sf^eaUy 
^eun  m,  id.  oder  auch  zu  sgälh  m.  id.  o.  Nr.  64  jrdioren,  wenn 
dieses  in  der  Bed.  p»i\or  einigermaljen  freu  neu  ;  die  Bed.  <  oiidisio,  Betroffeidu  it 
vermittelt  die  der  Furcht,  Scheue,  Beschämung,  con».  scant.  .^kfiit  =  scant, 
tpariog  ist  entlehnt  •.  urverwandt  aber  vielleicht  slav.  sk(^d,  6lq.d  s.  folg.  Numer. 

>iir  als  lUü^^liclie  Verwandle  nennen  wir  lett.  Fkamtt,  prt.  skaHdu, 
'koiisi  neiden  skaudu,  skaudet  id.  skmulel  id.,  ni]sgunsti|i:  scluiiöheii  Itli. 
^hdiuUtt  schmerzen,  inchoat.  praskutiäu,  prt.  ptadiuddo,  ^askusli;  um- 
kaudtnit  Schaden  thun. 

Ebenso  osset.  t.  ehudiln  d.  chodnn  lachen  pari.  ful.  als  adj.  adv.  t. 
i-iiüdtuüf/ cÄodM^iiöj?  (^ridendum^  Srlia III.  Silumde.  schandbar;  ch.  khanun 
Mcb  schämen.  Die  Vergleichung  ist  um  so  nii>>Iulier.  da  in  der  H^f»! 
oMet.  ck  =K  mki.  dwi^nk  4«  i  ifikresaaBt  bleibt  die  logische  Folge. 
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7d.  ihwfc  Mlp  Schdirtaea,  tfxa;.  (ß.  WU  Ii.  —  Gr.  1*, 
475.  3,  4S0.  Gei€b.  d.  d.  Spr.  iOOS.  Havpt  Z.  YID.  S.  13.  Zmi»  SM. 
Xiklotidi  104.) 

tlla.  8km!dt  AmMi^  retrimentiiiii,  Afgang,  AJfald;  wmäk  sss.  kamäi  m. 
homo  naaci,  wol  «urerwandt  mit  bI.  Mchiiäd$  td.  DmimcIi  bedralele  d« 
goth.  Wort  »l&iiail  ungenthr  was  wir  mit  Lumpen  <-  ti.  dgl.  aosdriclMi; 
doch  bleibt  immer  noch  die  Möglichkeit,  in  ÄmnM  eine  dem  mU mMm 
analoge  Bezeichnung  einer  Fuj^bekleidung  m  Sache«,  wofUr  wir  aujii^  dem 
Yon  Jamieson  hierher  gezogenen  schott.  Demin.  shoddie  litile  shoe  keiM 
weiteren  deutschen  Belege  vorfinden;  draujjen  indessen  lett.  sütne  ScholL, 
vielleicht  zu  Nr.  58  gehörend ;  cy.  esgid  t.  id.  com.  e$gii  pl.  eskitias  sock 
(skyggyow  shoe  s.  Nr.  96").  Grimm  vergleicht  schote  siliqua  als  eine  ^Hftlse« 
die  man  wegwirft^ ;  Ziemann  führt  schale  als  res  ahjecta  bei  schot  f.  Flachs- 
bUndel  an ;  dieses  lautet  mit.  {ahd.J  scoti  m.  pl.  scotae  t.  pl.  Qoeni ,  lioi 
Gf.  G^425;  von  Grimm  mit  «ikaiida  verglichen}  oberd.  schott  f.  n.  Smllr 
3,  417:  die  Red.  Bündel  führt  aui  die  des  fiindens,  die  auch  bei  dem 
golh.  Worte  zu  Grunde  lietren  kann.  —  Vielleicht  sogt  man  irgendwo 
„keine  Schote,  wie:  keine  Bohne,  wcrlh."'  Dem  hd.  \Vorle  schule  ni  der 
Bed.  HuUe  gaiiz  nahe  stehn,  ohne  Praetix,  e.  cod  ags.  vodd  pero  nl.  kotidt 
coleus ;  tesliculus:  s.  u.  ex.  Vgll.  und  v^I.  o.  sktiud  =  kaudi.  Indessen 
en  die  Bedeutuii^^Ln  schote ,  wie  von  skaud.  dw  i^cuiciiisaiiu'  Ableitung 
von  einem,  auch  bei  nkaldait  Nr.  66  zu  Grunde  liegenden.,  Abiautszeit- 
worte  zu;  Schote  heij^i  ^wd.  fniktskida^  die  FruchLsr/ie»dr,'  skaud  hl  da 
Aasgeschiedene,  vgl.  auch  schund  von  schinden.  In  der  That  liegt  ver- 
mutlich bei  dem  w-Z\Miß'e  die  Bed.  Scheide  in  alln.  skuä  f.  vulva  (feli& 
foeminae}  vor.  Aujierdeni  vgl.  altn.  skioda  f.  Ledertasche  vgl.  u.  lapp. 
Wörter.  Dem  e.  sheet-rope  wttrde  ein  ^lli.  skauta-raip  entsprechen  (zu 
Nr  7  j3-  Dietrich  sucht  in  dem  altn.  Schimptwurte  kaudlU  kmdha  sich  füriiacn. 

Miklosich  stellt  iPtkaiicl  unter  asiv.  Wz.  skad,  itqd  (send,  siat  u.  s.  w.). 
die  wir  in  vor.  Nr.  bei  e.  scaul  anfnlirlen  (mit  schonen  iiat  sie  Nichts  zu 
schallen).  Dazu  u.a.  aslv.  skqd  parcus;  pusilius  skqdjeti  minui  skadota  de. 
ittopia  vgl.  stedjeti  cpsi'^soda'.,  {)TjaaüptCsiv  stedrü  misericors  pln  s'^rzad. 
szrzed,  strzpt  Teberrcst  szczedzic  schonen,  sparen.,  btsclmtzen  osi,chedny 
sparsam,  kiirulnli  ni>s.  scadüy  schouen  iiedriln  niildihaUg  bhm.  sethtt 
»chonen.  .>pai-en,  wuhren  c.  d.  u.  s.  f.  Ith.  ciiditi  schouen  (aber  lett.  saudMet 
id.,  sparen,  hüten  zu  Ith.  saugoit  hüten J. 

Ein  in  deutschen  inui  slavischen  Sprachen  vorkomnu' tider,  formell  zur 
vor.  iNumer  pulsender  W  orblüinm  schand^  ,^and,  der  Traghand  u.  dgl.  bedeutet, 
mag  hier  nur  erwähnt  werden  ;  seine  wahrscheiulicü  weitab  führende  Grusd- 
bedeutung  bedarf  nocii  der  Erforschung. 

Für  5c/io/e  und  rn<f,  codd  vgl.  cv.  cod,  coden  f.  hntr.  satchel ,  poke 
pl.  codau  cods,  husks  ctcd  m.  bag  di  in.  ri/dyn  m.  brt.  köd.  göd  ra.  poche  ; 
sein,  Touverture  des  habits  snr  la  poifiinr  v^].  Nr.  75;  kos  (nuch  klo<i) 
ffl.  cosse,  gousse  a.  d.  Frz.  ?  oder  uidl:»  k«  hrt  ?  vffl.  nl.  schosise  siliqua 
galT  escosse  Ki!.:  auch  die  Doppelform  hei  köd  mit  I  tnuis  und  Media  gleicht 
der  französischen,  viellridil  hIIp  vcnvnndt  —  wenn  ags.  e.  cod  a.  d:  Kell, 
enll  s.  u.  —  mit  cy.  cuddio  corn.  cntha  bi  l  ktizn  teuere .  celare  f  gdh. 
cödaich,  comhdaich  teg-ere,  vestire  wird  anders  erklärt)  vgl.  e.  hid,  hidden 
ags.  hSdan  nhd.  Imti'n  d:c. ;  gdh.  cd(h  s.  f.  siliquae  vh.  ventüare  ist 
mit  vorstehenden  Wortern  vielleicht  unvenvandt.  —  esthi).  kot  Sack  köitm-y 

küdder  Schote  Itpp.  tkeudo^  $keuto  Xuche  timimdo  (vgl.  o.  Kr.  MJ, 
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skado^  skados  Scheide,  HulIe,  Hfllse  waimon  skädos  und  skeuto  pericardium 
vgl.  skädes  meRLbrana  skäde  aluUi.  Nachträglich  verweise  ich  noch  auf 
Dietrichs  Unlss.  über  diese  Ww.  in  Haupt  Z.  VII.  S.  181. 

In  dieSippschcifl  von  cod  mag  altn.  kodri  m.  Hosensack  gehören  vgl. 

73.  SkBiiUüt  feiff.  ffostaltel  LG.}  walgestaltet,  schön,  (opaiö^  Rom. 
10,  15.  llmaskauiiM  gk-ichgi:ä(aUet,  a6p.|iop^oc  Fiul.  3,  21.  yiitlifi« 
itknnnel  f.  GoKgestalt,  |xopcp7j  Os^  Phil.  2,  6.  (Frisch  2,  219.  Smilr 
3,  308  ff.  Gf.  6,  512.  Wd.  1670-3.  Kh.  1026.  Kulm,  Zur  alt. 
Gesch.  4.) 

ndj.  ahd.  alts.  ^cuni  (bisw.  alid.  6,  Ofi,  tio,  ao)  mlui.  schcene  nhd. 
lind  schcen  mnnd.  mnnl.  ä.  nhd.  afrs.  schon  ags.  sceone^  seine,  sciene  e. 
.«Ae<^,  shenCs  shone  (s.  u  ")  afrs.  sehen,  skene  wfrs.  schien  nfrs.  skien 
(ahn.  skioni  m.  >veij|i:t  llecktes  Pferd,  Schimmel}  swd.  skön  dän.  sArs^ 
formosus,  clanis,  decorus,  commodus;  alni.  auch,  engl,  mir  hell,  glänzend; 
all'],  auch  amoenus,  comis:  laetn.s  a.  nhd.  sehön  bei  Altenstaig  sauber, 
Wie  niid.  ^Schöll  sauber  machen":  nnd.  sehön  pulcher  schön  purus,  nitidus 
nnl  schon  swz.  schmi  beides  In  d  ( nitil.  scoon  of  rein  purus  Gl.  Trev, 
iuod.  schone  eft  reine  id.  Gemma}^  n^^.  auch  uilidu>.  fulgidus.  adv.  ahd. 
^rt'mo  mhd.  schone  nhd.  nnd.  nnl.  sehön  ahd.  noch  pukre,  decore,  mit- 
unter noc  h  nilid,  oberd. ;  mnhd.  nnd.  jam,  jamjam;  in  dieser  Bed.  auch 
v\Ltt.  schönt  (sehüüt)  nnd.  schönt^  schönst^  sogar  sehcener,  sr/iwners  id.; 
frN'ichwoI;  nnl.  cimhr.  schSn  nnd.  nnl.  ofschöu  ob><  hon  swd.  anskont  dan. 
kiondt,  endskiöndt  von  «/r<öH(  belle  unterschieden;  u.  e.  s/iooit  bald 
wol        i'oon?  a.  u. 

ahd.  scönen  1 }  =  scönjan  mhd.  schwnen  uraare  2)  =  mhd.  schönen 
pj<r(crp,  indulgere,  ignoscere:  nhd.  schasnen  (ien  Wein  klaren:  sWz.  id; 
>aijbirn.    ..schalen",  be>rli()riiiren,  bei  Pict.   ßuume  putzen,  säubern  fvgl. 

Bedd.  des  Adj.};  bei  Fri.sch  auch  screnum  ficri  f Welter};  rerschonen 
de.  \trs(h.  von  verschönen^  so  ^wd.  f'nskuua  dan.  forskiönne  von  /or- 
skona,  füiskaane\  nhd.  nnd.  schönen  parcere.  .^wz.  s>vb,  (schontien\  bei 
Srhmid  477  irrig  durch  aiifliören  sc.  zu  .siluieicn,  regnen  übersetzt}  sich 
aiinuifcrn  iirid.  beschonen  parcere,  parsimoni«  acquirere,  ersparen  nnd.  nnl. 
terschönett  parcere,  wie  nhd.;  reinigen;  sik  r,  wanc.  ptrschön  refl.  reine, 
trockene  Kh  idrr  anziehen;  nnl.  auch  —  (iiiühd.  htscha'nen  urspr.  ornare, 
pargare  üpud  al.  Pirt.,  auch  cavere}  nhd.  Ittscheeuigetij  eabciiuldigen 
(mnd.  schenetjen  hei  Frisch  ist  =  nhd.  bescheimcfetC)  ye\.  sirh  schön  machen 
=  entschuldigen  Smilr  3,  369 ;  afrs.  sktna  schon  werdeij,  hei  lleU.  sccnia 
XkiT>.  skienje  reinigen  vgl.  Rh.  h.  v.  wang.  schwmch  schonen  neben  sckön 
id.  swd.  skönn  diin.  skaane  i.ili()nen,  verschonen  (Zss.  s.  o.} 

§.  Man  imterscheide  alln.  sktfn  n.  diin.  skiön  n.  ratio,  intellectus  altn. 
ikjfma  dm.  skwnne  svii\.  skönja  yidvrv ,  intelligere.  disceriuTc.  Vgl.  H«  34? 

Der  Vocal  ist  nicht  überall  g-enz  regelrecht,  e.  shojie  wird  part.  prt. 
von  jihine  i>tiu.  woliin  auch  ags.  scyne,  sctnn  siliolt.  srhci^nCy  schene, 
Dekane,  schand  splendens,  clarns.  pulcer  j^c  hören:  übrigens  mögen  schön 
und  schein  von  den  Nehenwur/eln  ski  und  skü  abslammen,  auf  weh  he  wir 
norh  ()n('r>  zuruckkunimeü  wcrdi  n.  —  dän.  kiön  swd.  hels.  tjon,  ( kjon) 
>'h(jri.  nrtiiT  hangt  nirht  mit  skwn  zusammen,  sondern  gehört,  wol  mit  e. 
ditl.  koiifij  id.  (Flügel}  kontj  canny.  (ine  (liailiwell;  wenn  nicht  zu  K. 
33.  34}  und  mit  swd.  hels.  kffvnele  amoenus ,  grnlfis.  zu  nltn.  kanin 
fkiamn^  kann)  solers,  peritus  (acer  ingenii  vgl.  e.  keen)  swd.  kon,  kt/n 
liire  1,  1144  ff.  ahd.  chuom^  kuani,  chüni       mhd.  küene  nhd.  kü»  üL  y 
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■■I.  k$m  tgs.  c6n,  eine  e.  keen  aeffir,  awlax  (s.  die  eins.  WtUi.},  w  ehte 
Mb«  ia  Haipl  Z.  VI.  543  AT.  weni^tens  nioht  ««ültoibar  is  Uwm^ 
nim  !&•  34  stellt,  Modem  durch  »  ibgeleHet  anoiRnit  Nilier  etaici 
wir  AB  M*  33  gdli.  eemuui  elefans;  bluMiiie,  anans  e.  d.  ceanalta 
betu^ns,  orlMBoa,  veniattw,  polcher;  dagegen  hrt.  Am  beai»  Joli  A^neid, 
f^Kii  f.  beautö,  agf^meHt  du  corpi  hmnaiB  cy.  ««Hiedbi  ahowiaeai, 
apleadonr  cemäer  m,  id.,  elegince,  beanty  xn  ey.  c«m'  a.  ohgMcii  cy. 
€emio,  cenkm  Yidere,  WL»  34,  nil  gdh.  ceoiM/  gleieber  Witrael,  mü 
almiiM  t  aiifivJiMa  a.  Nr.  79  gleiche  IdeenveiiiiDdiiiig  andevtat;  frei- 
lich haagea  die  Bedd.  aplendere,  litcere,  apectare,  apeclahileB,  CMÜdoi, 
Ptmwam  eate  alle  nahe  cmummii.   Ueber  andre  kelt.  Wörter  a.  «. 

esihn.  Ann.  ^«iiiiiw  polcher,  Tennitus,  lepidna  c.  d.,  sckireriidi  nai 
efaMm  verlorenen  alto.  tkmm  entlehnt,  iondem  orrerwuidt;  ffnn.  kmmm$m 
aivare,  fonnoaam  reddere;  lapp.  kmuntti,  tanuf,  kaudmm  aptua,  vülia  s 
eh.  kmmii^  ea  acheiot  mit  käme  rea,  inslmmentom  u.  a.  w.  siaMunai- 
airtnngen.  Yen  kmmis  nnterscheidet  aioh  ehi  gleichbedentendea  eathn.  fcrwa, 
kOtma  e.  d.  —  $,  lapp.  $kmMtf  skenot  inte^gere 

Idi.  nmmm  enmioa,  vortrefflich,  „heftig^*  ndv.  «üNMey  id.,  valie 
hierher t  lo  stduH  achießen,  schieben?  Bopp  61.  137  stellt  ea  wm  ndv. 
0&9Ma  oeler.  Entlehnt  lett.  Mnii  hhnu  ian^waii  alov.  ifmaH  achaaan 
pln.  sumomaö  id.,  ehren  ed.;  u  auch  In  rfaaetor.  inoMtr,  iona^Mir  achoncn 
neben  Smigir  (i  asshn.^  id.  am»  schon. 

gik,  igemuiü,  t^eitteU  coacionos,  neat,  in  good  order  tgemmmiy  lyotf-* 
meil  id.;  garmlns  i^etiifft,  sgeilm  f.  ostentatio,  garmlitaa;  elegantia,  v«»* 
tinai  concinnitas  neben  tgieMeä  tc,  s.  Nr.  80  scheinen  die  venrandtcn 
Stlhnne  uttserc9*Nrr.  73. 80. 81.  so  confondieren ;  die  Verdeihniss  gdh.  Lemle 
nnd  Schreihnngen  lißt  organische  und  onorginische  Nator  der  Laote  oft 
schwer  ontencheiden,  so  hier  von  n  ood  I  vor  n».  —  cy.  eoa»  weifl, 
schön  gMii  weder  hierher,  noch  so  Nr.  81,  sondern  hat  mit  ey.  bat. 
ennit  com.  eam  weijS  *c.  lt.  emm,  eatuHdw  gleiche  Wnnel  fsakr.  km 
aplendere}.  corn.  acoi»  soon  scheint  obigem  e.  sAoois  an  entsprachen.  — 
Kohn  vergleicht  sskr.  ved.  syoM  angenehm,  das  formell  bejjer  in  Nr.  66 
passt  (ygl.  Nr.  253. 

74.  SBunarnl«  f.  Skorpion,  axof>icCo;.  Fremdwort 
Ml«w#  s.  Nr.  93. 

75.  MuuaUi  m.  («luimrt  n.?}  xpaoica^ov,  lacinin  Gr.  Schojl  odar 
Zipfel  am  Kleide  LG.  Qnaste,  Troddel  Scholie.  (Gr.  Nr.  230.  3, 406.  448. 
BmUr  3,  411.  Gf.  6,  563.  Rh.  1021.  Schaf.  1,  49.  MiU.  81.  PM  in  M. 
Lts.  Erg.  1840  Nr.  42.) 

aM.  aed«  c  seÖM,  s«o»ao  m.  fgremium}  scoom,  sema,  sodsM  f. 
(id.,  sinus,  lacinia)  adj.  nor  in  Zsi.  ~8e6%  ags.  «-sceol -eckig ;  mhd.  icidj 
c.  n.  adhdje  c.  nhd.  sehdß  m.  (pi.  schtBße  laciniae}  oberd*  ofl  f.  i.  nhd. 
oherd.  m^w.  Nebenform  ichaiß  (ickai*)  f.  mnl.  scdl  m.  nnl.  imd.  adbdl 
m.  nl.  anch  ickooä  aga.  weeai  m.  dbc.  s.  u.  afrs.  skät,  acMl  f.  atrl.  jcsai» 
ndfrs.  siblf  altn  ikaui  n.  swd.  $kÖle  n.  dUn  skiöd  n.  lacinia,  finihria;  grc« 
miom;  alt»,  aach  calantica;  pes  veli  posterior,  Skiöd  paa  Brigsejiet  aga. 
tcemi  ttL  pars,  portio,  angnlos;  vestts,  clothing,  covering,  sheet;  Metüftkte 
e.  shefi-tete  propes  (dltn.  Möde  n.}  ags.  scyle^  scdle  f.  e.  sheel  sindM^ 
Bnteom;  ndfrs.  skeä  Schttne  (nnd.  $ehdttel  dfin.  skMäkmd  n.  s.  m.  Schor»- 
fellj,  wenn  nicht  mit  elid.  r,  entspricht  der  oberd.  Form  wekmß,  e.  tkmt 
tegere;  involvera  altn.  ai^iwAi  capnt  linteis  involvere;  vela  pnndere  itoyti 
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■.BOdMk);  eoaptatio,  additamentum  li^ni  vel  panoi;  sagitta,  spiculum  sArayta 
COipItre;  iodalgere,  obedire;  also:  fUgen;  sich  fügen  swd.«A0fa  dän.  $kiöttB 
emm  liabere.  Die  bei  Biörn  nicht  gegebene  Bed.  angolus,  verbniHlen  ndl 
der  voa  ikeifU  sagilta  —  hier  niclit  aü  Geschoß  zu  deuten  —  hat  aidi 
eriiallen  in  Ufp,  ^aui  an^Itis;  cuspis  skmUek  eckig;  scharfkantig. 

Die  Grundbedetttnng  mag  divisio ,  daher  pars,  nn^ulus  (s.  o.J  sein, 
wie  i.  B.  Ith.  kampas  angnlns  auch  den  Rockzipfel  bedeutet.  Wfire  gre- 
mam  die  Gnmdbedeotiing,  so  würde  lett.  skauju^  skaut  umfaDgen  ein  pas- 
sendes Etymon  QVz.  sku^  bieten.  Schdß  verhtflt  sich  ungefiihr  .sn  sdließen, 
wie  altn.  skufr  fimbria  zu  sküfa  rejicere  skubba  praecipitanter  facere.  lett. 
iköHMs  hl  diK  diin.  $kiÖä  drc,  das  Seil,  womit  das  Segel  befestigt  wird; 
auch  skötciis  Tasi he  mag  eig.  SduBßchen  bedeuten  (vgl.  indessen  die  estfan. 
lapp.  Ww.  filr.  72j  und  Ml»  grobe  Maiit  ebenfalls  hierher  gehören,  wie 
wot  sicher  trotz  f  =  t  slav.  5^/  m.  aslv.  sinus,  fimbria  ill.  bei  Yoltiggi 
(•Ida,  grembo,  Saum ;  Miklosich  stellt  es  zu  aslv.  skutati  ([aber  rss.  hUahf 
m-^.  skutaly)  verhüllen  sskr.  $ku  tegere;  hierher  auoh  Ith.  kuttä  f.  ^Scfadß} 
^fitlig  am  Kleide^  ^aber  rnss.  kut  bhn.  Mll,  kmA  m.  angulus  »  pIn. 
m.  ahd.  kante  d:c.),  während  pln.  hUas  Quaste  zu  Schulzes  Uebersetxung 
ftioBt  bhm.  iof  n.  Kleiderschöß  ([auch  Schoßt  Steuer^  ist  a.  d.  Hd. 
eattehnl. 

gdh«  sg6d  m.  sg&id  t  panni,  vestis,  veli  angulus,  sileel  of  a  sail; 
süeef-rope;  lobes,  macula;  superbia;  nimia  concinnitas ;  domlnatio ;  nicht  alle 
AUL  besilien  diese,  Tielleicht  ans  mehreren  Wörtern  zusammengeflojlenen, 
kdeutungen.  brt.  Irdtf,  göd  s.  o.  Nr*  72,  wo  Bedeutungen  und  Formen 
der  mit  SehotB  verglichenen  Wörter  Überhaupt  an  Nr.  75  rubren.  Vielleicht 
dürfen  wir  cy.  figw^  t  com.  scoudh^  $eouik,  scuth  (seuid  Schulterblatt} 
kl.  slwM»  leon.  ßkoa  vann.  sürod  f.  Schulter  unmittelbar  mit  Sehdß  iden- 
tiliderett,  wie  denn  gdh.  $e&id  f.  Collum  mit  diesen  Wörtern,  wie  mit  ob. 
ipM,  Identisch  erscheint  (se  und  sg  sind  gleichgeltende  Laute}. 

76.  gm^ghajjmn  («limpfkvi)  st.  sbop»  fll&opniif  Anpaiui 
Mhaflen,  xriC^tv.  SMlamlto  f.  Schöpfung,  xtioic;  Geschöpf,  xrbSfMt  1  Tim. 
4.  4.  uftemlurfto  t  aicopx^»  Anfang,  Erstling  LG.  delibatio  Grimm* 
(s.  n.}  Mssm.  Rom.  11,  16.  «l&AfllllMi  ^schaffen}  slk  sich  anschicken, 
pcXXscy  Job.  12,  4.  (¥rwh  2,  157  ff.  Gr.  Nr.  75.  i\  337.  2,  520  ff.' 
RA.  775.  Mth.  20.  35.  379.  817.  852  ff.  Hassmann  Gl.;  Goth.miQ.  Smttr^ 
3,  326  ff.  377.  Gf.  6,  442.  Hb.  1026  ff.  1033.  Wd.  1594.  1879.  BGL 
91.  130.  Vgl  Nr.  88.) 

mfmnluiltfly  das  Daibringen  der  Erstlinge  beim  Opfer,  leite!  Grimm- 
llytt.  35  von  «hnHfiii  (0.  Nr.  63  vgl.  dort  uns.  Bemerkung}  «insofern 
iupxal  die  merst  abgesdln6ten,  abgeschnittenen  Stirnhaare  des  Opferthiers 
waren;  erklirl  man  es  aus  «luipmii»  so  mttste  dieS  ans  der  Bedeutung 
TOB  crearo  in  die  von  facere,  immolare  Übergehn.**  Ueber  skmpjm  oder 
■ImiJmnin  in  einem  goth.  Verse  ist  Massmann  In  seinen  Gotthica  minort 
aachralesen. 

St.  Zww.  $eafmi  »eofhmj  »eefm,  eaacapan  Ao.  mnhd.'  süAoyfeii  alts. 
tMfNm,  giteapon  nnd.  nuLwfrs.  sdieppen  ags.  seeapan,  setpam^  scffppane. 
duipe  (prt.  iAa|ietf  ptc.  sAajven;  aengL  st.  prt.  sAope}  afirs.  dteppa^  Mchqtpa 
itri.  icepa  altn«  swd.  ikapa  ([swd.  st.  sw.  praet.}  formare,  creare,  eompo- 
Bcie,  reddere  u.  dgL;  amhd.  auch  baurire;  sws.  Lohn  zahlen.  Sw.  Zww. 
ahd.  $eaf&»  teaf&n  einigermaßen  verschiedener  Bed.  von  scejfufi,  skepfen^ 
iHjl^,  tetifan  mhd.  ichqjffen  fk,  nhd.  schöpfen  nnd.  »ek^^pen  fbrmare  Ac.  ^ 
IL  31 
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mtbiL  nnl.  mi.  schaffm  wmfomn^  red4er«,  «fllcmt  ifm,  wwe, 
«mm  lUNt  BAI*  avcb  edere  ags.  sceapüm  ?  wtng.  schüppeir  ^^n.  äMf 
lumm,  creare  dfin.  s^a6e  sich  anstellen  sk^flß  «wd.  «iMyfa  waag. 
acA«/  (alle  mit  bemerkeniW.  f)  =  nhd.  schaffen  sw. ,  an- ,  ver-schaCfc« 
•Itn.  aft^PM  id.,  ordinäre,  parüri  (auch  ?  Rh.  1033)  airt/ia  ordiMre, 
cmlitoere;  Jnbere  CtthDlicb  oberd.  Mckafdn)  nnd.  §ek^^  id.;  fbmiam 
pnibm  «fn«  «Jnifii  entscheideD  ags.  scyfaH  suggerere  (menti). 

Die  uhlreichen  Bedeutungen  im  Einzelnen  sind  in  den  Wörterbücbcni 
Bidmuehen.  Für  die  Bed.  haurire,  die  im  Hd.  aacii  bei  der  starken  Form 
Mllrilt  (ttoch  ti.  nhd.  unenchaffm  inexhaaiUis^,  wie  andemtheib  schöpfen  4c, 
für  «Fem  (nhd.  noch  schöpfet  creatorj  ttdlen  wir  folgende  schwache  Zeai- 
Wörter  msaaunen:  ahd.  aci^a»,  icephen,  ietfm  httirire  erskephen  exhan* 
lirt  St.  ndid.  i.  nhd.  sekeffen,  (muk  obifd.}  iehepfem  oberd.  schöpfen  (mil 
der  $elu^(i)  und.  wetl.  nnl.  scheppen  nl.  aucb  schoepen  nhd.  schöpfen  e. 
ifioop  (wäk  SehtnifA^  schaufeln}  vgl.  u.  a.  swd.  ikapa  f.  Schöpfkanne 
9«  Bd.  (bd.}  9dun^  f.  (Waßerscbdpfer  beim  Bretten,  bei  Schoffel}  oberd. 
adintrfe  t  neben  iduipfe  id.  ebd.  teapf  elto.  »eap  bavatnim;  Formett  »d 
BedeotimgeD  kreoieii  licb  mit  su  Nr.  87  (Wi.  sM}  gebdreaden. 

Wie  g.  Amiiymii  :  0km|tf an«  acbeint  aicb  tu  elto.  dalfü%  Mpim 
ags.  se^oi»  afirs.  «fti/fa  su  verhalten  altn.  üdpta  altn.  swd.  afrs.  üafia  ndlra. 
«A^»  afciii/le»  Ac.  dan.  ^kipe  distribuere,  dividere;  mutare  afrs,  be- 
stimmea,  scbichten  ags.  teifUm^  aeyflan  ordinäre,  dictare  (to  order  altn. 
ainiw),  dividere,  vergere,  pellere  e.  ihift  nwtare,  vergere,  pellere,  aengt  e. 
4ial.  SS  nnd.  nnl.  MckiflBn  dividere,  ansfasern  neben  nnd.  nhd.  scfcscton, 
wie  nnd.  sdleciy,  s dbcAl  nnl.  «dlociU,  iehiehi^  9ekaft  ^  nbd.  $ekaft  wecbsebi  \ 
to  erscheint  aaeli  $ckidUn  mbd.  tekichen  u.  s.  f.  ab  Nebenform  an  9ekmfBmt 
die  sich  alMlig  stäricer  sonderte;  das  ihm  wiederum  an  Gniade  liegende 
st»  Zw.  «^escMen  ist  gleichsam  ^  geschaffen  werden  (vgl.  auch  n.  an  Nr.  83^; 
so  ags.  iqgfm  neben  scfftmi,  scya»  suggerere,  snedere.  —  Von  den  aabl- 
reichen  dentscbea  SpröjSlingen  unserer  Wurael  werden  wir  einige  nur  noch 
gelegentlich  bei  den  exot.  Vergleicbungen  erwähnen,  um  die  AusdehBing 
der  Urverwandtschaft,  viebnehr  noch  der  Entlehnung  an  belegen.  Die  nns- 
gedehnlen  Untersudrangen  aber  scAo/t  manubrium,  spiculum  ^o.  laßen  wir 
MW  Seite.  Von  den  zu  d.  Schaff  geh(^rigen  GeAi^namen  erwähnen  wir 
enign  htor,  andre  der  Bedeutung  nach  an  Sdiiff  gehörige  o.  Nr.  88.  — 
Für  den  Zisammeahang  von  alusuliiia  mit  ailMabsMi  Nr.  63  vgl.  n.  B. 
aead.  toMf  toi  (sskr.  tax)  doler,  couper,  dann  faconner  und  faire  flbaihnnpt 

A»  d.  D.  rhaet.  ieafflr  erschaffen  c.  d.  $eoffm€nt  Befehl;  MCäfa  Schrank, 
liata.  dakor  scofd  Wagschale;  Triakgeflt|{  vU.  aus  gr.  oxa^iQ,  oxttfoc» 
OKOcptov,  wober  IL  scvqnlle,  wapkimm,  eig.  ausgegrabenes,  ausgehöhltea  CSefil^ 
1^.  «kulia«  o.  Nr.  Ö3,  die  überhaupt  in  mystischem  Zusammfnhai^a 
aul  uns.  Numer  steht.  Ans  altn.  skipa  4tc.  afri.  escA^  iquiper 
Dies  1,  277.  389.  300. 

lett.  Aappejttf  skappit  schaffen,  herfUrlangen ;  andi  asgs.  mit  ata, 
HO.  $k€fppi9  Schaff,  Schrank  („ Schranken^}  =  pIn.  siofa  id.  tMofkm  id., 
Fa|l  slov.  iirf  m.  Schaff,  lett.  il^sfe  GarnfiUe  ilHpUii  Fitten  winden  mag 
an  ob.  nd.  idUflen  gehören.  —  pIn.  stafowac  nbd.  icha/fen  sw. ;  siafmn 
bhm.  iafaf  m.Scluiff'ner  (Schaffer)  \  sfimtlich  entlehnt.  Ebenso  lapp.  ^kapp^ 
Ann.  kaappi  esthn.  kap  Schrank,  ^Schapp""  (bei  HupeQ  altn.  skäfr  m. 
swd.  Aäp  dan.  ifcnft,  n. 

77.   wwUfcsirJsMa  2  Tim.  2,  26,  wo  der  eine  Codex  iiMlimy 
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jaindaii,  <kr  nndere  u««kavjBlitflAii  ^vo^/T/j/üKnv ,  resipiscitit  liest, 

Tfriimltl;  Massnidii/i  in  Münch.  Anz.  1840  als  richtig  und  vergleicht  alls. 
icerian  ordinäre,  oniare.  LG.  und  Schulze  ziehen  die  andere  Lesart  vor^ 
Schulze  würde  sonst  ai§;tjikHi*Jaii  durch  ausschneiden^  aussondern  Qbersetten, 
liir  welche  Bedeutun£r  esol.  und  exot.  Vergleichung-en  sprechen.  Dietrich 
jü  üauj>l  Z.  ML  »S.  178  seilt  das  lapp.  (^LehnwortJ     «ro/ resipisccre  hierher. 

78.  Pdiatts  m.  Geldstück,  Geld,  apY^piov,  ^y^vaptov,  (Mine)  pa. 
«kattjA  m.  Wechsler,  xoXXußtan^;  Mn.  1],  15;  Uu  skatyam  im 
'panBCooj  Int.  19,  23.  (Frisch  2,  166  ff.  Gr.  1*,  270.  3,  325 
RA.  360;  3lih.  922.  Smllr  3,  420.  Gf.  6,  557,  Rh.  1026.  lÜ2b.  Wd.  74. 
1612.  MikL  81.) 

tM,  $raz  m.  Qangrob.  pecuniaj  njiihd.  schai  m.  Geld;  Geldstück  (vieler 
beoamter  Sorten};  Geldsnnime;  Besitztham,  Gewinn,  Reiehlhum,  Werth,  Preis; 
Zins,  Auflage,  Schätzung  nhd.  thesaunis;  kösttiches  Besitzthum  alts.  mnl. 
mnd.  srat  nnd.  nnl.  anfW.  schat  ags.  seeat,  scat  (I,  tt)  afrs.  slrl.  sket  afrs. 
sfhet  alln.  shattr  sVd.  skatt  dun.  skat^  m.  thesaurus  afrs.  in  Zsi.  Werth 
afs.  afis.  auch  Geld,  Geldstück  affs.  auch  Besitzthum,  Gewinn,  Abgabe  «nord. 
mh  Schätzung,  Abgabe,  tribütuni,  vectigal  alln.  nur  *o  und  FrUhstUek 
(sonderbar !  hierher  ?).  altn.  skati  m.  vir  mnnificus ;  rex  hierher  ? 

Im  Afrs.  unterscheidet  sich  vielleicht  durch  neutrales  Genus,  kaum 
dwtÄ  die  Form  —  da  nur  die  Form  svhut  diese  Bedeutung  nicht  «ei^ 
ichet,  skel  (J  ?)  Vieh.  Rindvieh,  vgl.  die  exot.  VglL,  welches  lebhaft  flU 
Mhliy  pecus  :  pecunia ,  pevulinm  u,  dgL  m.  erinnert.  Bis  jetzt  zeigen 
die  tlbriß'en  dentschen  Sprachen  kein  Beispiel  dieser  Bedeutung^  e.  caitie 
(«US  mit.  vapttate^  gehört  nicht  hierher:  ebensowenig*  das  von  Sckwenck 
verglichene  swd.  shjut  Pferd,  bei  Ntmnicii  weslgoll,  skut  Pferd ;  =  goll. 
sir/ay/ jemtl.  sjut  Füllen;  wol  diiln  t  .swd.  sk ju t s  nonv.  skyds  ni.  nM.  schieß 
letl.  Sktifes  esfhn.  küiif  (auch  Vieh  mit  weijlgestreiftem  Rücken;  küütma 
schtejSen  d.  i.  Vorspann,  SchiejSe  geben)  Vorspann,  Postfuhre;  alln.  MioÜ 
IB.  equns  :  skiotr  celer  (zu  u.  Nr.  99). 

Nicht  zu  verwechseln  ist  nhd.  schoj^  m.  n.  nnd.  $chot  m.  censOM, 
trihijlnm  von  schießen:  vcrl.  n.  a.  Gl.  m.  6,  129  v.  teof;  in  schott.  «öol, 
scfl<  «nd  lot  to  pay  slians,  tüxcs  skat  lo  tax,  Icvy  a.  JamieaoD  h.  W.  • 
nischen  sich  vieüeichl  die  Stamme. 

Frisch  beleel  anch  ii.  nd.  schad  =  srffaf.  vel.  die  ^sradi  vineanrai, 
qai  vuigaritpr  (lirinjlur  schetze*^  in  Regest.  Argtiil.  set.  i  1  hei  Schilter? 

mit.  Formen  s.  im  GL  man.  u.  a.  6,  107  if.,  wie  scaticum,  acMuäm 
ftt.  eschet  (von  ^rAoir  ?)  praesfalio  annua. 

Ith.  $küfihk(is  w.  (irosditn  (Pott  Lelt.  2,  67  stellt  es  zu  slav.  cata, 
weil  Dohrowsky  dit-^rs  zu  mkatt«  stellt,  aber  irrig  s.  v.  UinUm),  — 
Itpp.  skade  tnhiitufii,  tensus  a.  d.  Nrd. 

Zu  der  zweiten  Bedeutung  des  fries.  sket  passt  asiv.  russ.  ill.  bhiö. 
pln  win<i.  skot  m.  Vieh,  besonders  in  collectivem,  leicht  auf  die  Bedeutung 
Besit/linini  Uberleitendem  Snuw.  gdh.  ceafh  sheep  reafhra  caltle  dürfett 
5cli\\>>rlM  h  1)11  r  \tTglichcn  werden;  doo'es-pn  deutet  das  Demin.  ^cotan, 
^^^'lan  nt,  a  liltle  flock  auf  ein  dem  siav.  ^^  ortr  fiilspreclieiides.  In  be- 
ifltrkenswerther  Weise  erscheinen  mehrere  llt  deutuiigen  der  deutschen  WoltCfr 
in  folgenden  cymrischen :  cadw  s.  m  herd.  Hock  vb.  to  keep,  save,  guard 
{hüten  ?}  cid  f.  lurnim .  fortuna  stcunda;  tributum  quoddam:  auch  bri. 
kaiek  f.  Stwtp  pi.  cqM.  kcz.ek  ?ferf\c  iibh.,  Rosiherde;  mit  catUe,  capiuUe  ^C. 
^ogen  die»6  Wörter  nicht  Au^ammeA. 

31* 
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79.  iM"gh«w  oder  «haw  jomMg  (mmii  vig9Ecv  1  Umm. 
5,  8,  wo  mMkaiTAl  in  M«li»TOly  iiMl&»¥jal  gebeert  wird}, 
«hmI&mJmi  pu.  rflx.  sich  vorsehen,  ivo-,  i)(p-vig9«iv.  (Gr.  1',  504; 
DphdL  42.  Smllr  3,  302.  Gt  6,  552.  Rh.  1021.  Wd.  1714.  Vgl.  n.  o. 
Nrr.  64.  73.  89.) 

(•iMvJan,  skfiHjaii)  ahd.  sea»&n  (aw,  auw,  ou,  omo)  nhd.  abL 
«eaioniPMi  nl.  auch  schauwm  nhd.  nnd.  sdümm  oberd.  scAm;^  eiabr. 
jdhflwytot  kohlünd.  icAtfdre»  alt«,  fcovdii,  «caiPOMm  ags.  seeovMM  afi*. 
lirMiE^  al^oiMa,  AaiOy  sMa  stri.  si;oe  wfn.  sd^mDjen,  schoayen  »flka. 
tkomBj$  din.  sito«  apectare.  aspicere,  videre,  luslrari  nl.  tdimmm  auch  s 
e.  üu»^  ^kom  Tb.  caus.  zeigen;  auch  wie  bair.  sich  scAaM»,  sieh  zeigen, 
videri ;  s.  n.  tkow  Schau  (-gcpränge ,  -  spiel} ;  Aussehen ;  Zeigen  altau 
$kygna%  umherschauen,  ocalot  eircnmferre  s.  fir.  64, 

§.  Verwandt  sind  altn.  (d,  dh)  swd.  skoda  swd.  si^&ia  eonspicere, 
aehanen;  din.  dsolte  furtim  aspicere,  U  aus  iff?  altn.  o  b  d?  vgl.  jjM  L 
optina  pars  rei?  S.  die  ex.  Vgll.  Vielleicht  verhilt  sieh  skoda  iholidi  n 
MumIm  o.  Nr.  64,  a,  wie  «luivs^  sdWnie»  au  ebds.  b  vgl  •  and 
lür*  89.  i  Hat  nl.  sekoude  s  seAmMee  specula;  cufanen  domos  giesche 
Bildung?  nL  d  tritt  hiufig  nach  Vocalen  nnd  Halbvocalen  unorganiaeh  ein. 

nl.  acAoifipefi  auch  a=:  sehiwen  nhd.  jcAevefi;  scfiott.  alois,  aho« 
scheuchen;  schaukeb.  ^  Nr.  73  ahfuiani  gis.  spectabüis  (^specioans)? 
£bds. fuhrt  ungefilhr  au  der  Bedeutung  unserer  Numer  xurflck. 

alb.  iideh  schauen  o.  Nr.  12  eher  hierher?  —  lal. 
nach  GHnMB  vll.  aus  eadioere  (su  $},  nach  Benfey  1,  611  aus  seoom 
Ws.  sku  s.  0.  Nr.  64.  Dazu  passt  ags.  hat^  visiis,  aspectus  häaian  speetare 
kapere  m.  spectalor;  fautor:  e.  kent.  haw  to  look  hierher?  Vgl.  auch  H. 
57.  Die  bair.  Int.  Aaii  /  schau  I  Smllr  2,  129  ist  wol  nur  Schallwort.  (  §}  gdk 
sgüd,  sgüt  m.  explorator  ist  vielleicht  nicht  aus  e.  scout  entlehnt,  sondern 
gehört  zu  $.  Wichtiger  ist  die  Vergleichung  mit  lett.  ^Aa/Ztr  schauen,  seben 
m.  V.  Abll.  und  Zss.,  ein  sonderbar  isolierter  Wortstamm,  zu  welchem  fino. 
kiüzoa  videre,  aspicere  lapp.  kätjet,  Äfl7(;W  id. /f/l7;r)  inspectio,  cura  AaH«!  ob-- 
scrvare,  cuslodire,  cavere  zu  gehören  scheinen :  dazu  esthn.  katsma  berüh- 
ren, fühlen;  sich  hüten;  suchen,  versuchen,  besm  1h  n  kats !  lapp.  kdts!  ecce 
neben  lapp.  kali !  id.  und  esthn.  ktijema  selitn,  schauen,  prüfen  finn.  kajoia 
nientc  altinjrere.  curam  habere  (^au  altn.  gd  €j>.  13.  17.  treniahnend)  u.  s. 
m.,  j>u  düj]  aiRli  hier  eine  vocalisch  oder  lialbvocalisch  au.slauteuüe  SVurzel 
neben  einer  consonanlisch  auslautenden  steht,  fsl  die  Vergleichung  von  § 
niil  dieser  Wz.  skat  (kat)  lalilig,  so  unki.slutzt  sie  auch  die  obige  mit 
ftliaftuü^,  \su  >yir  >viederum  finn.  Wz.  kai  in  der  Bed.  tegere  fanden. 

80.  Skeiiiia  in.?  LcuJiti.  ^a^^i^  Joh.  18,3.  (Gr.  IVr.  196.  391. 
Gl.  G,  511.  W(i.  1611.  1620.  Vgl.  Frisch  2,  173.  183.  Smllr  5,  362. 
o.  >>.  64,  e.  BVGr.  1113.) 

ahd.  ults.  scimo  nilid.  avium  ags.  ultu.  skuiia,  m.  altn.  f.  splendor  alt>. 
auch  umbra  (in  aquaj  ahd.  auch  fax  altn.  lux  parva,  crepera  e.  york.  sktme 
Strahl,  schott.  Wiederschein  bd.,  auch  Zw.  skyme  wiederscheinen  ahd.  ags. 
Bdman  nnd.  schirrten  micare  ajrs.  auch  lippus  esse  e.  dial.  skime  anschielen 
vgl.  ä.  nhd.  ^JcAiVw  m.  ein  Auticuubcl;  Maske  schiewern,  ic/iei/«<'/7i  caeculire. 

Mit  kurteni  \  ocale  e.  shim  weijjer  Fleck  (nl.  schim  nl.  wetter.  sckm 
Bi.  turtuies  capitis  id.  hierher?  eig.  cortex  bd.?)  altn.  skima  oculos  cir- 
cumteiTL  inhd.  scheme  ni.  Schein,  Schimmer:  ein  Augenübel:  für  die  Bed. 
Schatleü      das  Zubehör  Kr,  64,  e|  lu.  f.  liaske^  «ucU  schaem,  ^ckum 
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(^Frischliny  scheem  (^üa^^yp.) ,  schient  (s.  o.J  mit  hitiirem  Vocalc ;  daher 
<rheud)iirt  ^  sdnernparf ,  scfiemper ,  schumparf ,  srhönpart  tSrc,  Mnskc.  und. 
sckemem  nul.  schentcren,  scherneleti  e.  dial.  skinnuer  s  ti  e.  skimper  vb. 
traven.  nlte.  shimtfu  r  s.  vh.  ac:s.  scymrian  (^strahien^  nhd.  schinmiprn  swd. 
skimra  micare;  auch,  bes.  nl.  nd.,  dümiiiern ;  schwach,  llüchtig:,  scliatlen- 
»rlig-  scheinen  (Stielen  unterscheidet  schimmern  micare  und  Schemmern  lu- 
cescerej ;  ebenso  dün.  skimte,miQ\i  acl.  schwach  erkennen  sbst.  skimt  n.  nlid. 
Schimmer  m.  swd.  (schott.  s.  u.J  skimmer  n.  ults.  scimeringe  nnl.  scheme- 
ring  nnd.  schemei^ung  f.  crepusculum ;  auch  flüchtiger  Schimmer,  wie  aengl. 
shemering  a  irlimmerin^ ;  schott.  skimmer  s.  vb.  Flimmer,  flimmern  u.  dgl. 
Darneben  Formen  mit  ti,  wie  d1.  schummer .  schommer  erepuscuium  nhd. 
schummer  m.  lux  subobscura  ^Frisch  2,  233J  uhd.  und.  schummern  = 
scAanmi;  swd.  s^m  balbdunkel,  dämmernd,  trüb  (^-äugig,  ögd^  skymma 
dämmern;  beschatten  skymning  f.  Beschattung;  =  dän.  skumring  Dämme- 
rung altn.  skiomi  m.  splendor;  gladius  fulgens  swd.  skytnt  dliü.  skimt) 
m.  fluchtiger,  schwacher  Schein  Zw.  skymta ;  dän.  skummel  dämmernd,  düster. 
Nierher  wol  auch  nordengl.  scaumy  clear,  bright,  glossy.  Der  gleiche 
Wechsel  von  t  und  u  auch  in  den  von  der  Farbe  hergenommenen  Be- 
MeoDmgeD  nnd.  nl.  nhd.  schimmel  m.  dän.  skimmel  1}  ==  swd.  skymmel 
WL  weißes,  weijigraues  Pferd  vgl.  den  mhd.  Pferdnamen  Schemminc  und 
ags.  sceam  Boss  (^nicht  bei  Bosw.^),  auch  e.  shim,  shimm  in  der  dial.  Bed. 
Streif  aaf  einer  Pferdess'.ime.  23  =  nni.  schimmel  f.  ahd.  scimbli,  scemhel 
(wimbaly  scimel)  mhd.  schimbel^  schimele  oberd.  schimpel,  m.  mucor 
(tkd.  auch  aerugoj  neben  altn.  skiäm  n.  $MM  m.  id.;  spuma;  wie  ander- 
^eiU  neben  schäum  amhd.  sckAm  m.  «pnina  —  wahrscheinlich  ebenfalls  von 
der  wei^  Farbe  benannt  —  im  Voc.  a.  1429  die  Nebenform  schäm  Zw. 
Kkßime»  auftritt,  ebenso  e.  skim  neben  «etmi  (kunvocalig}. 

Die  Uebergänge  der  Bedeutung  bis  znr  Enantiosemie  beleuchten  sich 
wechselseitig  l.  B.  mit  den  bei  bliiitl«  er>vghnten.  Die  Yergleichung 
der  Wörter  in  Nrr.  64.  73.  79.  80.  B1.  82.  89.  führt  allerdings  auf  die 
Wu.  ski  und  sku  als  Primärwurzeln;  aber  das  starke  Zeitwort  Nr.  81 
aad  die,  namentlich  in  Nrr.  80.  81.  erscheinenden,  kursvocaligen  Wörtct 
la^n  uns  in  m,  n,  r  keine  bloj^en  Wortbildungssufnxe,  sondern  filtere 
Waraelaugmente  erblicken.  Bopp  leitet  8lLeiiia%  statt  aliclitmimy  TO« 
Ws.  ilrtfi  Nr.  81 ;  ebenso  heim  von  kernen  s.  H»  18. 

gfad.  egiamk  (ia,  eu,  M)  f.  decns,  omamentnm,  pulcritodo  vb.  omar^ 
egiamk  s.  vb.  auch  ulitlare ;  sgümk  auch  to  skim,  scum  j^etm  8.  f.  sgamalt 
m.  ^auch  pblegm}  cy.  ysgai  m.  spuma;  vgl.  gdh.  j^tfttfucA  concinnus;  Pictel 
43.  60.  vergleicht  sskr.  öhavi  beaute,  Inmi&re  —  unserer  Meinung  nadi 
irri^;  das  gleichfalls  von  ihm  vergUehene  vt,ieamhain  eclair  scheint  misa- 
Ttmlanden,  da  es  nicht  lighlning,  sondern  iighis  (^Lungen}  bedeutet.  — 
mähr,  imniiy  schön,  aaober  hedentet  hhm.  iilrmend  und  gehört  wol  nicht 
hierher,  dagegen  SumaH  schfiumen  nloiis.  sumel  esthn.  kimmel  Schimmel 
(PferdJ  eott  i  Aber  urvrw.  esthn.  kum  Glanz,  Schein  (auch  andre  Bedd.^ 
c.  4  kwmama  giOhen,  glltnsen  kvum  glühend  finn.  kuuma  id.  (fervidus} 
c  d.  u.  a.  ktmmotus  calor;  obscnmm  lumen  s.  die  d.  Bedd.  aber  vgl.  auch 
alt»,  ßuim  n.  crepnscnlum  hüma  vesperascere,  woran  sich  wiederam  finn* 
kmiä  anbobscurus  c.  d.  kimmendää  obsenrare  schliejlt.  lapp.  kima  aerugo 
eriafiert  an  ahd.  scimbal. 

Bei  lat.  scinHUa  steht  es  dahin,  ob  n  ans  m  entstand.  Ebenso  bei  alb« 
AmuUbüem  achiaunan»  vU.  :  sakr.  doMt  keere.  (alb.  ikiMt  Schanm}. 
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91.  ShelfiM st.  skaln»  idtlnun,  «liliiaii^  srheinrn,  leuchten, 
A^fnicecv.  bliikeliiaii  omleuchten,  TtepiXafXTtsiv  Luc  2,9.  (^Frisch  2,  171. 
Gr.  Nr.  112.  i\  245  2,  701.  3,  d91.  Snilr  a,  365.  Qt.  6,  499.  Vk 
1081.  Wd.  1620.  BGt.  118.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  sdlnan  mM.  nnd.  schinen  nnt.  nfrs.  sckijum 
e.  «Aine  (^aengl.  ancli  aw.)  afim.  (auch  seMna)  strl.  altn.  swd.  jArinir  (afrv 
«w.?)  locere,  lucem  emittere;  apparere,  rideri.  Sw.  Zww.  iMi.  aftamie  M. 
ancli  oll  oberd.  sckeimm  id.;  Caosati?  ahd.  jcatnan  ostendere  irscekum 
nhd.  melMfi^  ä.  nbd.  encAauM»  id.,  eiplicare  cimbr.  jdkaMMn»  rt*la<» 
Tlranar  (nr  Sehau}  tragen,  agf«.  si^im  ftc.  s.  Nr.  73. 

krt.  ilrfi»ii.  rayoneiig^idral,  priiie.  d^ne  rone,  d^unckamp  labowft  te. 
MmA  rayoDMnt.  —  sskr.  kan  aplandere,  yoi  Bopp  vergHchen,  passt  wkt- 
Mbea$  nicbl  zu  daa  aaf  eioe  g^nainraaie,  vocaliach  avitaatende  ünrmi 
hMmtenden  eaoteriachen  VeiigleichwigeD,  deren  wir  n.  a.  in  4&  vor. 
Numcr  gtdachleii,  wir  nflates  dami  aaä  ka^  kA  fai  die  Scala  atellcii.  EWfe 
Verwandle  y«mi  Iran  erwihnlen  wir  o.  Nr.  73.  Bopp  stellt  lt.  emdertt 
€tmdda  lieber  »i  iilir.  öand  Incere.  Parallel  daadt  laaft  n.  a.  allD.  Ifudii 
Cbd.  kUideit^  ktt$ulem  Ae.)  succendere  c.  d.  üryndSJI  m.  finn.  kikmMi  idii. 
MmI  (g.  AMilery  ihiliMtfa}  lapp.  JUiUel  eandela  altn.  HyMlilmeM  «N. 
ilfuMmasta  diu.  A^fiidaMate  Im.  ikitoMililAijMriM  estbn.  kMuUepOim  lapp. 
Aam^/jüNae  Licbtmesie. 

82.  ttiefn  klar,  deotHcfa  Skeir.  SMhelijM  erkliren,  dotact* 
•oben,  {piiijyiuecv.  «kelnlaiSy  «liCMlnt«  f.  ErklSrang,  ^pfiijvatis.  (PriNh 
2,  178  ir.  Gr.  Nr.  497^  1*,  461.  Smllr  3,  390  IT.  Gf.  8,  534.  536. 
Ib.  1032.  Wd.  1523.  BGI.  131.  Pott  1,  214.) 

alta.  iMri  mbd.  nnd.  (nbd.)  scAIr  ahd.  ieieri  (Ineidna,  ie  ans  ia»  t«?  s.  a.) 
alts.  ags.  alln.  swd.  «Hr  ags.  ikjr  e.  sAeft*  (^früher  ikere  fesdir.)  tcsf.  e. 
dial.  «iUra  lane.  Qoose-,  open;  tbin)  Mre  afrs.  sktre  ndfb.  Mr^  Her 
mrd.  ikmr  (altn.  auch  Ton  heller,  dentlicher  Stimme  gbr.)  ciaras,  pam« 
pcidas,  perspicotts  altn.  (nur  iKf*?)  auch  innocena ;  sapiens,  gnams  ags.  aach 
albus  vgl,  nnd.  sckier  weißes  Leichentueb;  nnd.  auch  glatt,  eben  e.  aacb 
dlnn,  aart,  eig.  darchsicbtig  t  dial.  bellrotb;  laac.  $kirt  loose,  opcn,  thia; 
vgL  mnd.  gekgrddk^  rstn»  dtbme  ddk  carbasus  Cbytr.;  wesierw.  ttkätr^ 
wekeifer  WMrnti  anvennischt,  bloß;  mftrb,  springend  (Höh,  Glas);  alta.  s«ri 
skira  dfin.  sAorv  elucidare,  mnndare,  aMnere  (altn.  auch  bapCitare  «Hni  t 
baptismus),  abklären,  j^idi&ren^  afrs.  äHria,  itmria^  MHa  reinigen  nad. 
acMmi  (am  Lichte)  die  Reinheit  prOfen;  Flußigkeit  durchtUhren  ani 
Uiren  aad.  mnl.  «erfcMraii  durch  bOsen  Blick  Tenaubem  schott.  ikft 
feigere^  Un.ütimr  n.  Schimmer,  Strahl,  Dlmmerschein^  Farbenglani,  Pirka; 
aUn,  sMdr  m.  nuienla  alba;  foramen  lucidum,  fenestra.  shMn*  de.  s. 

$*  nhd.  $dmuem  nnd.  sdtoreii,  sdOrm  nl.  sdmeten  nnl.  seAarfu 
(icfaeueni),  ndm^wrm  (btlraten;  uMjer  m,  BQnte),  bei  Bbuiait  mkmem 
(tergere,  frieare)  e.  ieo«r  ndfrs.  siMrm  Cl.  diu  Mtb  swd.  sHrm  abloere,  l«!^• 
gere,  IHcando  mnndare  vgl.  auch  oberd.  scborm  polieren,  wenn  nicht  unpr.  mK 
soboffii  wegschaalein  glbd.  vgl.  Smllr  3,  394. 395.  Gf.  6, 535.  u.  1fr.  92,  Hb 

Bar  Voealismus  aetgt  schon  frflhe  Hischnng  und  Burdikreuioeg ,  in 
Altn.  Swd.  cwel  der  Bedeutung  nach  kaum  gesehiedene  Aeste;  schwerHcb 
dttrta  wir  (etwa  mit  der  Gnindbedeutnng  des  Reibens  oder  auch  de» 
bin  und  her  Bewegens ;  vgl.  indessen  H«  1^)  trennen ;  vgl.  tbrigess  daflir 
■och  rh*.  92,  Ii«  Die  Pom  hilt  uns  nieht  ab^  mm  auch  noch  Uefbcr 
an  steHa»;  die  Bold.  cIms;  aagax,  gnaros;  vektt  hiwei  aiah. 
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(Smllr  3.  394.  Gf.  6,  533.)  ahd.  sceri  sagax,  sag:cicissimu.s.  vclo- 
ctfcimus  skero  argutus  (jkec/  o  argudüj  skero  velocior,  cilius.  nord.  skcer  s.  o. 

S^.  (Gr.  Nr.  522.  Smilr  3,  394.  Gf.  6,  536.  De  Vries  Warenaer 
S.  103.  \Vd.  287.)    ahd.  f nicht  bei  Graff;  vH.  alls.)  scieri  lucidus  f^.  o; 
dazu  vil.  e.  sheer ^  das  auch  schier,  blo^  adv.  plötzlich,  gänzlich  (dial. 
(foick,  at  oüce)  bedeutet,  hierher  und  nicht  zu  skir  ?  ■ —  ahd.  $cioro,  sciero'^ 
(cp,  skierorej  ^  schiaro  cito,  ociiis  skiere  reclificet  (^viam)  (/iskiaran^  ki^ 
sceoron  accelerare,  expedire  mhd.  schiere  mnhd.  moni.  nnd.  schier  inhd.  nl. 
moch  cito  bed.,  sonst  gew.  in  wechselnder  Schattierung  sogleich,  bald,  bei- 
nalie.  günzlich  (^pure  virl  skir  purus  ^c.} ;  bei  Zeitbestimmungen  baldig, 
tiehstkommend  z.  B.  weit,  schier   öwed  westerw.  scheier  verscb.  von  ob. 
jcAaiarJ,  sckeier  Abend  im  bes.s.  Hinterlande  scheiem  heute  Abend  vgl.  nl. 
ickier  of  morgen  beut'  oder  morgen,  brevi,  aliquando  il.  nhd.  schierist  bei 
Sduneller  1.  c. ;  ä.  nhd.  oberd.  allerschierist  sobald  möglich  d.  i.  citissime. 
uL  sehiel^k  adj.  adv.  hastig,  plötzlich ;  durchdringend ;  ot€li  De  Vries  aus 
itkmu'ijßf  wie  denn  Kiliaen sciUe/icft,  adv.  9ehieiidtmt9  tobitus  schieriick  id.; 
promptos,  paratus  hat;  Kraamer  deutet  es  irrig  ans  $ehietelick  (hei  Kil. 
jMlabilis^j  doch  vgl.  darneben  bei  Binnart  die  Form  KhimM^ßsem  adT. 
ifritir.  aber  auch  ebda,  »chieioos  neben  schierloos  praeceps,  improvidns  vgl. 
fffx.  unschier,  twacMr  nngeslOm  »gis.  keine  Ordnung  haltend^,  bei.  jom 
Weiler  gfor.  (^Slalder)  enUckieren,  entschiren  in  Unordnong  gerathen ,  ver- 
dttftert  sein  (wiederum  :  fCien  lucidua  Ac.}  mnschier,  einschierig,  einschirre 
timtkirrig  »chtef,  declivis^sjclUefi^  dumm  ;  rappelkÖpGsch  u.  dgl.  etfucAifr» 
«■Mdbarr  m.  Eigenainn,  Lame;  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  Unter^ 
— ihung ;  ä.  nhd.  anschirren  Vrhch  2,  185  aws.  angeschirren  disponere 
9wi.  vmfedchirrig  launisch ,  onüreandüch  u.  s.  v.  deuten  auf  weitere  Ver- 
knüpfnogco.  altn.  flaarr  fugax,  icheo,  schnei Ifüjiig  s/rtrra  abigere,  obvenire 
skirrai  abstinere,  earere,  lagere  mit  t,  alaa  formell  niiher  an  skir^  aack 
der  Bedeutung  nacb  nicht  ganz  zu  solaer  stimmend;  doch  reiht  sich  daran 
e.  jlcar,  sünrre  gew.  scour  (vg\.      )  cito  moveri,  (^dnrch-,  umher-)  streifen; 
■nd.  schüren  neben  scheren  st.  (^sonst  tondere)  elTugere,  abigi,  cito  abire; 
flduieller  (^niedere  Wolken  unter  höheren),  schwebend  (^YögeQ  dahin,  hin 
uad  her  sieben ;  in  Bed.  1    nhd.  refl.  sich  schirm,  [arischeren  ,  richtiger 
iv.,  kaum  mit  dem  at.  Zw.  (tondere)  confundiert  vgl.  mhd.  (wie  altn. 
<kims\  scheren^  schem  abigere  (eigr    excludere,  separare)  e.  to  scare 
(swnyj  diaL  scar  id.,  verscheuchen  (wie  Mmr  :  fftirro^*  Obscbon  hier 
vier  Formen  :  skirra,  schüren,  scheren  iw.  it.,  sich  unterscheiden  !n^]en, 
so  deuten  doch  diese  und  ähnliche  Kreninngen  auf  eine  ^cmeinianK  Wurzel 
>)der  ein  Ablauttfeitwort  hin,  das  in  den  verwhiedenen  Kicblungen  anaatrahlte. 
•leaea  nad.  schüren  =  scheren  scheint  sowol  mit  scioro  zusammeaxn- 
haAgen,  als  mit  schüren  (mhd.  sdiüm  oberd.  schiem,  daher  in  halbhochd» 
Spvnchnrt  schihii)  ahd.  weurgen  Ac.  tmdere,  pro-,  im-  pellere,  praecipitare; 
irti  apiler  in  sekürgen  und  Feuer  schüren  geschieden;  noch  jetxt  hedentet 
«wm.  aofcirjy  Feuer  »chttren.  Zu  nnd.  schiren  in  den  Übrigen  ob.  Bedentungen 
pBsst  wiederum  e.  Meer  in  der  Bed.  achwanken,  weg  (of),  hin  und  her 
'chwebnn  (auch  theilen  c=  share  ag».  jc^nn,  scanui  at.  mhd.  acAem 
Wi.  skar  gdh.  lyor  u.  a,  v.)  dial.  ailreer  to  move  quickl]^,  lightly  touching ; 
(aML  efihereii)  to  move  iiirfiriy  over;  vgl.  auch  oberd.  edmren  schauketo 
.Smiir  3,  397.  e.  jcenr  (o.      )  bedeutet  asch  cito  moveri.  rennen  u.  dgl. 
Beaaeriuinfwerth  ist  westerw.  schier  fuer,  seitwärts  (anblicken^  (verscb. 
voA  ob.  acAeXer  nnd  acAeier)  vgl.  »wz.  schärbis  aehrtg  n.  g,  m.^  anch  vM» 
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lelt.  skers  quer  &c.  s.  Tii«  42  vgl.  bhm.  iaury  sehiefi  fiim.  ibero  iofkb 
n.  s.  Y.  (vgl.  CS.  9)? 

CS*'")  f^'^ö/r,  scfjrare  fn.  eurer,  ecm'er  nprov.  escurä  MlHuem 
fipf.  cure-deul  bei  DHsypudiiis  /nhn.sf  Acre;  sind  trotz  dieses  ZusammenlreHtiis 
schwerlich  a.  d.  D.  entlelinl.  MollU'  uns  der  Bed.  des  mit.  curare  Leicbee 
reinijpreii  fiind  dann  das  Begräbni^^s  be&orgeoj  diese  allgemeinere  ikh  ent- 
wickelt haben? 

§*  j^acl.  sgiir  to  scottr  drc,  deter^ere,  pnrgare,  diluere  cy.  tfs^wrw 
brt.  skttria  id.  cy,  ysgmr  m.  ang.  föne,  impulse.  In  weilerer  Verwandf- 
sfhafl  steht  Wz.  brt.  skan  cy.  ysgarth.  Zu  den  iiedd.  von  slimBU 
brL  skara  schnell  laufen. 

Ith.  szyras.  sztjdas  m.  „Schier"'  C?.  o.  s/fyrddÄ),  feine  Leinwand  enti 
g^^röii  sciietiern  nlaus.  durawas  pln.  s^orowac  (^tucli  schUUern^  an- 
«dUrren}  id.  enil. 

Urvrw.  Ith.  czyras,  c-nruus  piinis  —  >veiin  nitbt  cz  an*;  virl  lelt. 
tirs  id.  —  pln.  szczery  lauter,  echt,  autnclilig  szczernt/  lauter,  alleui  niss. 
scirüü  reinlich,  .sauber;  wahr,  echt  c.  d  :  vielleicht  auch,  da  und  sr 
wechseln,  hhni.  siry  (adv.  <>Vr)  „schRT"  fhei  Konec'n»/^.  frei,  weit  offen 
=  siroky  pln.  neroki  rss.  birökit  id.  asiv.  siro/f  cupu«;  aslv.  iirift 
erweilern  &c.  - —  a.siv.  sAor  'zay'j^  \)\u.  bhm.  «A'or»/  r^?;.  skoriiit  id 
pln.  bhm.  rss.  skoro  adv.  :$chnell^  schier,  sog^leich,  sobald.  Dazu  vielleicht 
lelt.  skreijit,  skreenn,  skreet  cito  nioveri,  currere  d'c.  skraiM  id.  (an 
schreiten  erinnernd};  einen  ahnlichen  Auswurf  des  Stammvocals  suchen  wir 
kl  sfiotis^  de.  Nr.  107,  l>.  Zuderfied.  von  «kelrjan  distinguere  passt  da» 
O.  Nr.  66  erwähnte  Ith.  skirti  lett.  ikirt  separare,  woher  u.  a.  Ith.  si^v 
separatim  vgl.  die  unter  den  Zusammenstellungen  in  uns.  Nr.  vorkommen- 
den Zww.  gleicher  Bedeutung  und  ander^^eits  die  in  Nr.  66  vorkomaeadea 
■ut  schier  sinnverwandten  Wörter.  Auch  dort  wechseln  in  den  drei  lelt. 
Sprachen  die  Anlaute  sk  Qsk)f  ca  und  deuten  auf  die  mögliehe  Ableitung  def 
ob.  Ith.  eayro«  von  skirti. 

§*.  esthn.  kmirma,  kürima^  kirima  scheuern  entl.;  aber  urvrw.  (mA 
der  Bed.  von  }  kires,  schleunig  kira$te  eilig  iinn.  kürmU  id.  Aym 
festinatio  kljras  vehemens. 

83.  {llieYjnn  o^ov  icot£iv,  wandeln,  ffehn  LG.  ^abschaben'',  reisen 
Sek.  praeterire  Gr.  Mrc.     23.  (Gr.  1%  374.  3,  304.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.) 

ags.  ic  sciö  CO,  proflciscor  Cedm.  62,  70  bei  Boawortb  dorcli  Iübc 
ttbenetzt?  Grimm  ftihrt  hierbei  noch  ein  ebenfalls  vereinzeltes  ags.  $ee6 
an  und  sieht  «kohfi  Nr.  96  in  die  Verwandtschaft;  dürfen  wir  dann  an 
aga.  tee&ian,  sceögia»  to  put  on  shoes  denken,  vgl.  nhd.  sich  auf  die 
Strümpfe,  die  Lappen  machen  =  fortgehn?  oder  an  „sich  auf  die  Beine 
machen^:  ags.  acio,  scuBy  actif  crura?  Mindestens  zu  wMIm  passt  die 
goth.  Form  nicht.  Grimms  frühere,  von  Schulze  aufgenommene,  Beaiclimg 
Sn  abschabm^  vgl.  Nr.  63.  78.»  halten  wir  unbegründet,  schon  wegea 
gothischen  v*  LG.  denken  an  e.  shifl  s.  o.  Nr.  76  ^  sollte  das  dort  erwahale 
gescheken,  dem  freilich  tm  goth.  «iMilliYaii  entsprechen  würde,  ein 
Simplex  mit  der  Bedeutung  von  fll&evjmn  hesejien  haben?  V^.  die  glbd. 
lal.  lom.  Wdrter  airiyare,  ad,-  e-,  de-venire,  so  noch  mehr  vorgebn^  gehe, 
kommen,  vorkommen  u.  dgl.  Sogar  ein  einaelnes  ahd.  scehcmiu  YngcBdo 
Gf.  6,  416.  417.  d.  i.  vagando?  deutet  auf  unsere  Hypothese.  VgL  nttdi 
(o.  Nr.  76)  die  Verwandtschaft  von  pescMas  und  sdbidlmi,  wie  von 
•billa  und  mhmUmi  o.  Nr.  53. 
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Wenn  in  dem  o.  Nr.  (^^  erwähnten  cymrohnf.  Sfiimme  skap  agilis  r 
nicht  ntTs  hh  oder  mh  enstandcn  ist.  so  ziehen  wir  ilin  hierher.  An  ob. 
M.  scehan,  \Me  an  8kei  Jan,  erinnert  das  wol  eUer  secuodären  Wurael 
gehörende  aslav.  skiiifati  vag-ari  ill.  skitati  rfl.  id. 

84.  SkildiK«  m.  Schild,  Oupso-  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  445^  Ge»cb. 
d.  d.  Spr.  222.  Smiir  3,  352.  Gf.  6.  189.  Rh.  10227) 

ahd.  sciit  Qang  in  Zss.  scilä,  scii)  amhd.  schilt  nhd.  nnd.  nnl.  anfrs. 
ichild  alls.  snfd  Bgs.  sceld,  scyld  e.  shield  (alte,  skild  beschützen^  afrs. 
tkeft,  schield  altn.  skiölldr  swd.  sköld  dan.  skiöld,  m.  scutum;  fUr  nluL 
jdÜM  n.  (enseigfoe,  Haaszeichen  u.  dgl.}  swd.  skyft  m.  dän.  skilt  n. 

Grimm  hält  eine  Umsetzung  aus  skidluSy  nlUdllu«  möglich  vgl. 
Itl.  scutum  und  den  alam.  Scudilo  scutarionim  tribunus  Amm.  Marc.  14, 
ii :  doch  anch  2/6XoTOi  Herod.  4,  6  vgl.  IxtuXijc  m.  ib.  4,  78.  79. 
Seohpüus  König  der  Skythen  (Skoloten)  Justin.  2,  4;  auch  die  gall.  so/- 
durii.  —  Es  finden  sich  indessen  mannigfache  Möglichkeiten  esoterischer 
ErkJirung  Tür  Schild  ab  Bedeckung,  Schatzwaffe  vgl.  n.  a.  o.  Nrr.  64,  d» 
6^.  Möcriich  aoch  die  secoodäre  Ableitung  von  dem  SchUäe^  der  Sduäe 
der  Schalthiere,  oder  auch  von  Schale  cortex,  cutis  sei  es  (igUrlich,  oder 
flach  dem  Stoffe  des  ersten  Schildes.  Sofern  vielleicht  hierher  slov.  skUd- 
nica  f.  Schildkröte:  sklida  olaus.  skia  nlaus.  iklja,  f.  SchUj^el  vgl.  «eil- 
liUa  :  scutum;  eine  mögliche  andre  Stellong  8.  u.  Nr.  161. 

finn.  ki/poj  gen.  kilwen  esthn.  kilpf  gen.  kilbi  Schild  scheinen  Urver- 
madte  des  d.  Wortes  mit  andrem  Suffi.xe;  fonnell  gehdri  daaa  Ann.  käpa 
gen.  küwam  certatio,  aeamlatio.  Die  Schildnamen  der  meisten  enrop.  Spra- 
chen stimmen  m  lat.  scuium  :  Ith.  skyda  f.  slav.  seif  m.  cy.  ysgwffd^ 
fsgwfdd  m.  hrt.  skoed  m.  sgialh  f.  (auch  Flttgei  hed.}  alb.  skutdri  aoa 
dem  entl.  ngr.  oxBtdfpL 

35.  Skllliffiri  m.  Schilling  Mon.  Ncap.  (Frisch  2,  182.  Smllr  3, 
345.  Nassm.  in  Mttnch.  Ana.  1836  Nr.  187  IT.  Gf.  6,  477  ff.  Rh.  lOdl.J 

ahd.  alt«.  agB.  afrs.  nnord.  skUlmg  ahd.  icillincy  scelltnk  mnhd.  afrs. 
Schilling  nnl.  swz.  sylr.  schelling  ags.  tCf^Ungy  sdU  Q)  e.  skiUmg  afrs. 
fkUknr/  nlfn.  skUHttgr,  m.  solidus  4kc. 

Am  Weni^-sten  denken  wir  an  einen  sende,  eine  6cAt/^münze,  dier 
noch  an  dän.  s^intfemynt  Scheidemünze,  oder  denn  an  klingende  Münze  von 
KiZbm,  tekelieny  schallen.  Jedenfalls  trägt  das,  ttbrigens  bei  Dlfilas  noch 
nicht  vorkommende,  Wort  echt  deutsches  Gepräge,  und  gieng  kaum  ver- 
lüden in  die  undeutschen  Sprachen  über;  mehr  individualisiert  ist  die  slav. 
Eorm  scläg  vgl.  Ausland  1846  Kr.  94;  prv.  afrz.  escalin  deuten  auf  ein 
•hd.  teaUmg. 

86.  fllklUa  m.  Metzger?  in  at  sklUana  iy  {lOxiXXip  1  Cor.  10, 
15.  (Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  902.  vgl.  Nr.  563.) 

Die  Wz.  $kl  bedeutet  Andere,  separare,  dividere  u.  dgl.  vgl.  u.  v.  t. 
nis.  Nrr.  68.  90.  Demnach  kann  unter  sliJIJam  der  Ort  verstanden  sein, 
das  Fleisch  ausgehanen,  zerlegt,  zerschnitten  wird,  oder  die  llensehen, 
die  dieji  tbnn,  wie  dennlTefs^  eine  ähnliche  Grundbedeutung  zeigt.  Frei- 
lich kann  das  scindere,  caedere  auch  auf  das  lebendige  Thier  gehn  and 
«MUm  und  Metzger  eig.  Tödter,  Schlichter  bedeuten.  Sehr  möglich,  daß 
^  goth.  Zw.  0UU(Jiiii  mactare  sich  zu  seheim  pestis  verhielt,  wie  die 
i^Ibd.  Wörter  e.  kÜl  ags.  ctellan  zu  ags.  ceealm  (pestis,  nez).  Aber  die 
Bedeutung  des  goth.  Wortes  an  sich  steht  noch  gar  nicht  sicher;  wir 
fntittcn  uns,  noch  etwas  umher  zu  tasten.  AlUm  könnte  Wage  oder 
IL  32 
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4ea  Ort  bedeaton,  wo  das  Fleisch  «usgewogstt  vtrd  ygL  o.  19r.  SB  |fat- 
cberlei  und  etwa  ags.  seUkmnge  Ubratio,  a  iMlancin^f  weigbuif ;  wit  ii 
inserea  Stidten  bttufig  ein  Plats  oder  ein  Bauwerk  für  ibnlidie  Zwecke 
„die  Wage,  Mehlwage**  v.  dgl.  genannt  wird;  swi, scMis f.  hasel.  Hetigsr- 
Ordnung  a.  1365  finc^ov,  jetst  sekäl»  $ehdl  f.  id.,  auch  lür  jede  Ycr- 
kaufsballe  gebr.,  ist  vermutlich  identisch  mit  bair.  acftdl»  sdM  f.  tooM» 
gesduBi  n.  BretereinfaiSuog  Smllr  3,  342  vgl.  o.  Nr.  68.  Sodaim  hakn 
wir  fär  |iOQoiXXov  die  Wörter  $diarrm  m.  ickim  t  Ac;  bei  der  hinifM 
Correlatioii  der  Liquiden  und  namentlich  der  Wzi.  ikr  nnd  sM  könnte  dm 
goth.  WoH  diesen  gegenttbergestdlt  werden. 

87.  mf-Sktiibim  c.  dat.  äiuiidelQdai  Rom.  11,  1.  1  Tin.  1,  19. 
Imdere  Gr.  repellere  Hssm.  entfernen  LG.  von  sich  sdkiebem^  vento^ 
Scb.  (Frisch  2,177.  229  ff.  233  ff.  Gr.  Nr.  209.  SmUr  3,311  vgL319. 
307.  Gf.  6,  409.  Rh.  1035.  Dies  1,  292.  BGI.  95.) 

St.  Zww.  ahd.  seMoi»,  sciupon  mnhd.  ickiebeß  i.  nbd.  sciif^ 
(weit)  schuhe»  (Schottel,  StielerJ  mnl.sc^leei»  nnl.  tckmiom  nnd.  icliime 
wett.  schuwe  ags.  scvfan,  sceofan  afrs.  sMva  (st.  Formen  unbelegi)  adfti. 
$kAhan  (prt.  tkaam)  CI.  pellere,  protrodere  swd.  tkufoa  id.  (sig,  sich  fv- 
schieben ;  uppskof  AubchtÄ}.  8w.  Zww.,  meist  inteniverer  Bedeutung,  e. 
skove  schieben,  stojlen  schotL  $kow9e  id.^  sAoee  auch  sich  vordrängen ; 
früher  auch  fortgehn,  entkommen  vgl.  nbd.  $di»eben,  sich  uMehem  in  ihiL 
Bed.  und  nl.  scAtiyuen,  sckuyffen,  schuy/felen,  sch^jffden  propellere,  pffovel- 
vere,  loco  movere;  loco  moveri,  labi,  prolabi,  cedere,  fugere  Kil. ;  mahd. 
(oberd.J  schupfen  mhd.  schufen  nbd.  Studenlenspr.  nnd.  (vört-,  w^) 
schuppen  nnl.  schoppen  swd.  ku/fa,  skuffä  trudere,  tundcre,  hd.  auch  pne* 
cipitare  vgl.  altn.  skufa  rejicere,  repudiare,  for-,  bort-kaste  verschiedsa 
von  dem  ebenfalls  hierher  gehörigen  skubba  praecipitanter  facere ;  post  le  . 
relinquere  und  von  swd.  skubba  dän.  skubbe  nnd.  schubben  nnd.  nnl.  sckobhet^ 
nbd.  (nl.  s.  u.^  schuppen  reiben,  scheuern,  schaben,  kratzen,  jucken  dia. 
auch  slojjen  (sw.  skujfcf)  bed.;  dieses  nnd.  nhd.  Zw.  fällt,  wol  nur  w- 
fällig,  zusammen  mit  (entschuppen)  einem  desquamarc  bedeutenden,  voa 
Fischschuppe  abgeleiteten :  ob.  nnd.  schuppen  nnl.  schoppen  mit  einem  schoMr 
fein  bedeutenden  von  schuppe  y  schoppe  Schaufel  (oben!,  weit,  schiippe  i^* 
schuppen  u.  s.  m.J,  wahrend  hier  schupf  wett.  nnd.  schup  swd.  skuff  neben 
nhd.  Schub  u.  s.  f.  Stoji  zu  Grunde  liegt;  dün.  skuffe  ^.  \)  ÄcÄwftlade  2)  Schaaffl 
Zw.  13  schaufeln  2}  belrüfren  =  swb.  schupfen  ü.  nhd.  schiepen  „pr. 
prolrudere",  heschiepen  hei  Slieler,  nnd.  beschuppen,  beschubben  u.  s. 
g.  o.  Nr.  96;  oberd.  schupfen  bedeutet  auch  schaukriii  vgl.  schon  akd. 
rilascopha  ^  ritiscupha  <S:c.  ä.  nhd.  ritschupf^  rufschnpfcn  oscillum;  sodttS 
auch  reniovere,  praes.  ob  ofTicio  v^rl.  mnd.  itui  sik  schüren  verstOj^en  (die 
Gattin^  und  die  ob.  Bed.  von  afV^kiiiliMn.  Nnd.  schuppen  bedeutet  aodi 
zurückhalten,  uhfuiilcn.  licM  hiil/cn  vgl.  schttp  (tc-rdaih  mit  /.alilreichsai 
esol.  und  exul.  ZuLuhur,  Kiliat-ii  jj-ihl  u.  a.  nl.  sclntppen,  sckofipen  prolm- 
dere,  ejicere  schuppen  pula  eruere;  decipere  (Nr.  ii^)  schoppcfi  vibrare, 
molitare;  replere;  =  schobben,  schabben  si>ol[t  n.  touvilJHn,  taviUuri  schobbey 
schabbe  scabie.s  (zu  >r.  G!^") ;  eavilliiin.  Wenn  indessen  auch  solche  Begeg- 
nungen im  Kuizelnen  />ul4illi^'  sind  und  durch  ronfuiKiiefun^  der  Formen 
tJii.^lelin.  so  deuten  sie  doch  auf  die  Gemein?»afiikei(  der  Wurzel  hin.  Von 
scinban  kommt  miul.  schiibelen  wett.  schuppein  a.  n.  (vgl.  0.  nl.  Wörter; 
alle.  üAoo/  bowol  üchinifeln  e.  shorel ,  als  schiebenj  volverc,  rollen  vgl. 
die  Kegelkugel  (KegelJ  schieben,    Daliir  sagt  der  Beier  Kegel  scAeiben 
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(jprt.  scheihei,  schib  pari,  geschihen^.  Wir  stellen  die  Haaptsproj^en  dieser 
Parallelwurzel  der  unsern  (skub^  skih)  unter  §  zusammen.  Noch  einige 
deutsche  Sprujilinge  der  Wz.  skiib,  skup  s.  u.  unter  den  aii|ierdeutschen. 

$.  mhd.  schiben  sl.  oberd.  Scheiben  st.  volvere ,  rolure  obcrd.  sw. 
1)  rllnden  ,  in  Scheiben  formen,  sehnt  nie Ji;  (^HolzJ  spalten,  jjchneiden  = 
alln.  skifd  swd.  skifra  s.  f.  vb.  diin.  slure  s.  Scheibe;  in  solche  spalten; 
altn.  auch  dcturbare,  dafiresren  ahd.  beskiben  sw.  disponere  u.  d^l.  m. ;  ahd. 
scUia  mhd.  schibe  nhd.  schetbe  (auch  sckeube  und  ahnliche  M-Füruieu  dieses 
Woriaätes  kommen  vorj  e.  shite  nnd.  schiwe  nl.  schijre  nnl.  sckijf  afrs. 
(kni-)  skite,  f.  orbis,  discus  nl.  auch  mensa  rotunda  ndii  s.  skic ,  skeet 
raensa.  nl.  sckijffelen  s.  o.  schijren  =  schuyeen  protruderc,  piovulvere, 
permovere.  Einem  Nebenzweige  gehört  auch  schifer  ahd.  scivero  4c.  Splitter; 
lapis  schistus,  ardesia  zu.  Ebenso  alln.  skeifr  dän.  skjcn  swd.  skif  e.  dial. 
skijf  nod.  nnl.  schif  mhd.  (14  Jh. 3  schire  nhd.  schief,  bei  Schottel  und 
Stieler  auch  scheif  schieb,  schiebicht,  obliquus,  curvus  neben  henneb.  hess. 
^sckeb,  schab  fränk.  weit,  schep  id.  v^l.  auch  rjeschewbt  id.  Voc.  a.  1445 
imd  nhd.  terschoben  in  ahnl.  ßed. ;  (hu  lu  beii  uhuliche  Wörter  mit  ausl. 
Guttural,  wie  denn  Geschiebe  und  Schtchte,  Schober  und  Schock,  schupfen  und 
schaukeln  j  swd.  skifre  =  sk^ge  Q:  jSr.  64,  °*  Schirmdach  ^  Krampe 
n.  T.  dgl.  t  innnder  berühren. 

Den  beidtii  Wurzelformen  skttb  und  skib  sh  lit  üls  erste  auch  shab  o. 
».  63   zur  Seile ;  die  Vergieichung  unserer  Beispiele  ergibt  mannigfache  * 
Correspüiidt'iiz  der  Bedeutungen :  ebenso  mit  Nr.  76.   Auch  die  exot.  Ver- 
wiodten  zeigen  gleiches  Wechselspiel  der  Yocale.    Häufig  zeigt  sich  auch 
tkmb  =  skub,  wie  skrab  =  shab. 

gdh.  sffnab  (zunächst  -    virl.  u.  Uber  bhm.  sip  und  Nrr.  183.  185. — • 
nicht  =  e.  sweep,  obschon  bisw.  ^dU.  s;/u  vor  Vocalen  =  e.  sirj  m. 
vh.  1)  =  sffuaib  s.  f.  scopa,  verriiulum;   sweepings;  refnse;  vb.  verrere. 
^2)  segelum  fascis,  sheaf  ol  com:  vb   in  solche  binden  vgl.  ags.  srea/ alid, 
icoup  mild,  schoup  nhd.  schaub  iiiil.  Jimd.  schof  manipulus,  fasciculus;  ahd. 
anch  verrirnlum;  brl.  skuba  cy.  >i<ijubo  corn.  skibia  verrere  cy.  ysgub  m. 
Lruüni,  besom;   sheaf  of  com   ysgubeU  f.  corn.  scubilen   brt.  skiihrfen  f. 
Besen ;  gael.  spnb  to  scoop  out  s.  o.  Nr.  63.  scio6  f.  scoop.  frz.  ecope  f. 
aus  schuppe  nnl.  schoppe  s.  o.  brl.  skop^  sköb  f.  id.  —  gdh.  sf^ioh,  sgiap^ 
«flÄ,  siabh ,  $iop  fricando  mnndnre .  schuppen  s.o.;  to  sweep  along,  motu 
teiere  et  conlinuo  Iransire:   rapcrt  .  snatch  (^wie  sgob  Nr.  63^  cy.  y^gipio 
to  snalch  away,  rapere   An  Hie  Foi  tuen  ohne // ^t'hliejjt  sich        sin bhatl  ire, 
movt  rf.  proficisci,  abire,  niori  u.  ü.  m,  und  wahrscheinlich  die  i  y.  Wz, 
iacb  {^httpp ,  /lupp^  hip)  tnidere.  cilo  movere,  jai  (  i  t'  (:  sskr.  j^uhfi  a?iter 
s.  u.  rip  juttr  rulel  76;  vg-1.  auch  II.  453-  7ai  ahd.  scopnr,  ^riiber  iilid. 
Schuber  ni.  coJii^ciies.  acervus  schupf,  schupfen,  schup,  schoppci/  \\-.  loius 
lectiis  et  septus,  horreum  —  vgl.  auch  »hd.  sciura  mhd.  schiure  uhi].  scheuer 
nnl.  schnür  nl.  schuere,  schuijre  afrs.  schüre  nfrs.  schoerre,  f.  horreum  oberd. 
^rhanr  nnd.  srÄwr  m.  altn.  dii?L  sArwr  n.  (neben  swd.  sÄ*>/f  m.  Schober  /t<!f- 
^kulfe  m.  Heuboden  :  Nr.  64,  Uj  Wetterdach,  Schoppen  —  stellen  sich  cy.  y^fni- 
twr  f.  barn ;  hagar,  corn-yard  corn.  skibor  gdh.  sgiobal  m.  bam,  horreum  brt. 
cornou.  skiber  m.  hangar,  appentis,  remise.  cy.  ysgafn  m.  Haufen,  bes.  Heu-, 
Korn-schober  (acQ.  s.  Nr.  63j.  Zu  schauer  gehört  ith^ptmüri  t  „bedecktes 
Säumer^  n. 

Iii  den  bereits  zusammengestellteii  Wörtern  tritt  Öfters  die  Bedeutung 
der  raielwa  Bewegmig  hervor.   So  mch  in  altD.  tkopa,  ikoppa  conilare 
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ahcL  scküflen  galoppieren  schüftes  im  Galopp  vgl.  nehrere  Wörter  der 
Form  skab  Nr.  63,  namentlich  brt.  skaba  und  lett.  skabn  s=  tkubn  Uh. 
skubrus  adv.  skubrey,  skubjey  eilfertig  vgl.  lelt.  skubbinäi  ^anspadeo^,  reiiei, 
fördern  rfl.  eilen  Uh.  skMnU  eilen.  —  Entlehnt  scheinen  Ith.  wiboi  p. 
i^Schaube^  ^virsch.  von  5111605  m.  verbrämtes  Frauenkleid  ?  Tgl.  n.  a.  pln. 
siuba,  siubka  f.  Pelzrock  vgl.  schauben  Smllr  3,  306};  szüpeli  f.  ^vb. 
SMljpetofffi)  lett.  skippele  f.  pln.  $iti/7a  (Zw.  szufloir(u')  >]ov.  MId  Olms. 
iigNi  (Zw.  supowaf)  russ.  if«/7;a  (^LadeschaufelJ,  Schaufel;  Ith.  stuppas  m. 
Schoppen  (^saHeu,  Stroh  u.  dgl.^.  Nicht  entlehnt  let!  sohifcps  ^ch  wackeln'^ 
Süpöt  wiegen,  schockein  schaukeln  obtTd.  schujifm^  c.  d.^  aber  Ith. 
subötif  supöti  id.  suppu,  mpH  wiegen  vgl.  die  gdh.  Formen  ohne  Gntliiral, 
doch  auch  n.  Nr.  183;  sogar  noch  lett.  düpUs  Wiege  neben  Ith.  suppf/Ui 
id.  and  s  neben  S  in  asiv.  züibati  agitare  ruM.  %iMiijf  bhm.  ifftöft*  be- 
wegen, schaukeln  refl.  schwanken  slov.  zibati  wiegen,  aber  Übiti  se  schwan- 
ken,  sich  wie  eine  Ruthe  =  asIv.  slov.  siba  f.  biegen  fs.  a.^  aslv.  %iiibjika 
slov.  wiba  <(c.  f.  Wiege  pln.  kaiub.  Muwka  f.  Schaukel  u.  s.  v.  —  (^) 
pln.  siybo  f.  Scheibe  c.  d.  siybowac  Scheiben^;  schieben;  sich  em- 
porschwingen (VOgeQ  russ.  hbdiy  werfen,  schlendern  ii6AM  pln.  nybki 
flink  adv.  szybko  pfeilschnell,  flugs  (mbd.  selutflei  s.  0.3  neben  szybem  id. 
von  tzyb  m.  Papierdrache  =  bhm.  m.  niaus.  sypa  f.  Pfeil  ?  vgl.  ascb 
bhm.  reiben  (j  sch^ße»  dc.^  und  inj»  m.  Schub;  Hieb,  ^Schwipps*^; 
interj.  „schwapp*'  1  (weil,  tcktoupp  1  u.  s.  m.  vgl.  0.  gdh.  sgüab  :  streep^ 
wie  denn  auch  oberd.  sdimg^en  ^  sdiuppen  u.  s.  m.  vgl.  u.  Nr.  195) 
kqtee  m.  Staubbesen  st^aU  schwippen,  peitschen  vgl.  Nr.  185;  iotipati 
ichieben,  mischen;  auch  bhm.  pln.  itipina  u.  s.  f.  Hülse,  Sdnuppe  gehürt 
in  die  Sippschaft.  Schwer  ist  Entlehntes  von  dem  Urverwandten  za  seheidei. 
Za  dieser  Ivahncheinlich  sehr  alten ,  anch  bei  dem  häufigen  sskr.  Wecbid 
von  X,  S9  skh  u.  s,  w.  zu  Grunde  liegenden  Varüerung  des  Anlanls  wird 
uns  durch  weitere  Qiier  sur  Seite  gelajlenej  Untersuchungen  wahncheinlidi, 
daß  XU  den  Verwandten  unserer  Nummer  auch  mit  lituslav.  kj  denlsdiA 
anlautende  Wortstiimme  gehören.  Entlehnt  ist  noch  slov.  Osöpa^  idjps 
f.  Schaub  ^StrohesJ  iköpoH  solchen  machen;  iÜtra  f.  Sdiei^;  Sekuftr 
iSfa  t  Fensterscheibe  nIaus.  skiba  f.  Brotschnitte  (Scheibe^;  nicht  ent- 
lehnt niaus.  skapm^  f.  kleiner  Schober  siriip»  aubchobem  vgl.  die  Naaca 
f9r  kaufen  K.  7  H»  45  und  k^a  f.  Schock  pln.  bhm.  auch  Schober 
vgl.  lett.  kapB  m.  Ith.  kop/pa  f.  Schock ,  aber  lett.  g^Aha  t  Schober  : 
gMUf  gabt  sich  niederbücken;  sich  senken,  verfallen  wie  Heu  gubbu  eä 
gans  gebttckt  gehn,  daher  vll.  nnord.  gubbe  Greis  ?  Dagegen  begegtea 
vielleicht  Ith.  kvgis  m.  lett.  kamhe  russ.  kuöa  f.  Schober  dem  d.  Sdißtk 
vgl.  H«  35.  44.  54.) 

lat.  Mcopae  Besen,  eig.  Reiser  coli,  von  s<!opa  Gerte,  sofenie  mcht 
unmittelbar  mit  schaub  u.  dgl.,  auch  nicht  mit  Ith.  k^Ui^  MtöpU  ausfegea, 
SU  vergleichen;  aber  auch  (ttr  die  fied.  Gerte  vgl.  ob.  iiLt :  aslv.  pro- 
abaH  S(  ffpoßaXXetv,  folia  emittere  (UbaH  virgis  caedere).  Unmittelbar  u 
uns.  Mr.  stellen  wir  gr.  oxoßoXov  Auskehricht  <lc.;  anders  Bf.  2,  172. 

esthtt.  kühfcel  Schaufel  kMo,  kuppo  finn.  Ac^po  Schaub,  Bund;  viele 
Wörter  der  finn.  Sprachen  wagen  wir  nicht  mit  Bestimmtheit  unserer  und 
den  nichst  verwandten  Numem  suzutheilen,  da  auch  deutsche  mit  Guttunlcn 
anlautende  Stämme  Anspruch  auf  sie  haben.  Die  nähere  Beleuchtung  dieser 
Besiehuttgen,  vne  ihrer  esoterischen  Verknüpfungen  ist  Sache  einer  Mono* 
graphie  über  die  finn.  Sprachen. 


sskr.  Ttthh  eoamoTwi,  a^tari,  conUirbari. 

88.  »Uip  n.  Schiff,  icXolov.  (Gr.  5, 435.  Smilr  3,335.  GL  6,455» 
Rh.  1031.  Leo  Fer.  49.) 

ahd.  scef  (e,  i,  a,  ei)  mnhd.  schif  mhd.  nbcrd.  $ch«f  alls.  a^.  afrs. 
•ita.  aIrL  lAijp  aofrs.  nnl.  nnd.  schip  e.  i/^p  iKÜrs  sA'/7/7p  swd.  skepp  diiu, 

n,  ütTis.  A.  d.  D.  frz.  esquif  pg.  esquife  it.  scAi/fo  (^Schiflarten}. 

Da»  Wort  gehört  zu  Nr.  76  und  bedeutet  eig^.  Gefü^  oder  hal  mit  dten 
GefiipMineii  scA<i/f  de.  gleiche  GruDdbedeutong,  und  die  Formen  kreuzen 
lieb,  wie  ahd.  scaf  navis  und  skef  vas  (wenn  nicht  in  mit.  Bed.  Schiff) 
sriphi  phiale ;  rreiiich  lag  manciien  Namen  von  Gefäßen  &c.  wiederum  das 
Bild  dM  Schifft.^  zn  Gmade.  In  der  bekannten  Formel  fckiff  mul  geKhiir 
l(onni(  n  auch  die  Formen  ^etckiff^  acAe/f,  schaff  vor. 

Mehr  und  minder  nahe  stehende  Schifft)  inennungen  sind  gr.  muif^ 
oxa^o;  (\X.  scapha)  brt.  skaf  m.  cy.  pgaff  (hei  Schwende)  gdh.  m/b  n. 
s^o6  m.  lett.  iiSpe  (^Lastschiff;  Ith.  s^tpponif  na.  HhSp^  plo-  s;iyp<T  estim. 
I^i/ipar  Ann.  kippari  Ac.  Schiffer  t.  d.  D.)  lapp.  skipp.  Am  Lebendigsten 
erKheint  gdh.  5^06,  woher  sgioba,  sciobeidh  t  Schiffsnuuuchafl^  Geno^- 
lehafl  übh.  sgioMr  m.  Schiffer  c.  d. 

89.  m.  Spiegel,  laonxpov  1  Cor.  13,  12.  CMasan.  in 
MiM^h.  Anzz.  183G.  Grimm  Dphth.  42.  Gf.  6,  405  vgl.  420.) 

Vgl.  Nrr.  64.  79.  altn.  äijf^fia  f.  apeculnm,  Kikkert,  Spejl :  Nr.  64,  e. 
Aach  die  tsga.  Wörter  ahd.  scucar,  $cuchar  (tkü-kar)  und  altn.  skuggsiä 
t  specolum  verhalten  sich  zu  Nr.  64,  Ii.  c*  wie  gdh.  igäUUM  m.  id.  zu 
tbdf.  II»  Letsterea  ist,  wie  altn.  skffggia,  «I«  abgeleitetes  Wort  dem  gothischen 
Boch  mehr  analog ;  die  GrundhedeaUing  nicht  aowol  SeAanglaa,  als  Abbilder, 
Abschatter;  nach  den  altn.  Wdrtem  Nr.  64,  e  vielleicht  anch  von  dem 
Glune,  der  Politur  benamt.  Grimm  beaweifelt,  daß  ahd.  $aieat  aaaammen«- 
gmetzt  sei;  mcuc  wttrde  auf  Nr.  64,  e  deuten. 

90.  Sliiiliiaa  anom.  pn.  sUal,  «iLtaliiii  praet.  i(kiil4fa  prt. 
alinlibi  schulden;  sollen,  mtt|{en,  ö^etXatv;  sollen,  werden  (^Sez.  des  Fn- 
bmois},  lA^XXetv,  Ixetv  nlLialfUi  Mianid.,  tetv  (nicht  schulden);  er- 
laubt sein,  sich  Siemen  (sollen,  dürfen) ,  i^alvoi.  «luililm  n.  das  Schuldige, 
ifetXi^  Rom.  13, 7.  akiala  m.  Schuldner,  Schuldiger,  i^mXln]^,  t^ox^» 
RMu  c.  acc.  schuldig  sein,  6f  eOleiv  Ac.  dnljfi$,  fatk»-  flkulm  Schuldner, 
XPsof  e(X<ti^  (Gr.  Nr.  563.  2,  28.  RA.  754  IT.  Gesdi.  d.  d.  Spr.  902  ff. 
Sadir  3,  230.  349.  Gf.  6,  461.  470.  490.  Rh.  1022.  1030.  Wd.  1362. 
1684.  Pott  1,  263;  H.  Lts.  1848  Nr.  284  ff.  Rf.  1,  218.) 

ahd.  scoloii  (Kuhn)  prs.  scaf,  sco/,  scff/tm  de.  praet.  scofta  ftc 
idwn  miAt  prs.  tal^  tol^tuhm  Ac.  praet.  so/ifa  de.  mhd.  iehntUm  prs.sdlo/, 
S^.  9üln  prs.  so/»  ttUn  prt.  soft»  8.  nhd.  (in  Raiem)  noch  Jetst  oberpftla. 
«Mm  prt  BcMU,  9chm  •.  nhd.  ntUen  nhd.  »olim  prs.  sol/  praet.  solto 
M  sola»  sMi  praet.  so/f,  $oU  alts.  scid^A  prs.  scöl,  scnftf»  Ac.  praet 
tesUa  neben  sqi  ±c,  mnt.  prs.  so^  iuhn  praet.  siiMtf,  sotnie  nnl.  JutUm 
Fn-  idy  sifAbi  praet.  %oude,  «oif  nnd.  selÄte  prs.  sc^Aof  (2.  ps.  Mckast)^ 
^holei  prael.  sdMfe,  scAotf  dial.  taln  prs.  snl  (2.  ps.  soff,  Man)  4fcc.  ags. 
Mdaa,  sceaton  prs.  sceol,  senfoii  praet.  sceolde  e.  prs.  duiu  praet.  slkotiW 
>Ue.  xAoUe  schott  prs.  solf  afrs.  (dsUa,  dtda,  sck^)  prs.  2.  ps.  sflrolr, 
^^'f,  leleft  3.  ps.  sfti^  M  (k,  ek)  neben  so/,  se/  praet.  skMe ,  scftoUe^ 
sfcoife  pl.  skoÜen  neben  solileii  wang.  ml  prt.  ptc.  sm/  strL  $eda 
pn.  SM^  sc«te  praet.  mcoI^  $eotm  Rott»  i^wßis  prt  1^  pte.  K.  ndfrs. 
pis.  Sil  prt  s»l  Oa.  sMm  prt  sM  CL  wfrs.  sdWto  pn.  aM  prael. 

L.iyui^eci  by  Google 


tu  &  91. 

m 

* 

idioe  neben  siUen,  ul,  ioe  flc  $Md  tlln.  Mm  pn.  duU  fraet  ifaAK 
0wd.  Aoia  pn.  li»^  «AM  pnet.  dmlU  din.  jiMfe  pn.  Mt^  piMi 
«Mtie  debere  Ac,  bäafig  anxil.  (iiXXsiv.  ebd.  jcolo  m,  obuozitt  uhd.  idM, 
gmdtoli  tdkoimam  n.  debitor  eanhd.  efn.  nid.  und.  sdMI  feeMQ  eieail 
nhd.  wft  f.  ebd.  icMay  $euUm  alte.  swd.  sMtf  ags.  scgld  tSn.  Mie, 
idMda  anfri.  tekild  altn.  sM/d,  s/ryAf  din.  skytd,  f.  awd.  m.  debttnai  te. 
(aord.  aveb  wegen,  causa;  daftr  svd.  die  bei.  Fom  oder  Scbreibaif 
tkmtt)  alte.  sAylUa  f.  id.,  muBOi,  offieinm  Zw.  obligare;  u.  a.  r.  aifcwlia 
SB  amnbd.  jeMd 

Zunicbsl  stobt  die  (abgelaatole3 '  dentsehe  Ws.  «IKf  diflRndere,  sepanre, 
diftin^eref  mteltigere  vyl.  namentlidi  altn.  M  9.  n.  pl.  diaerimen,  Fer* 
tkMi  jus,  aequitas,  Ret  0$  Skiei..  iwd.  aM  din.  «iNel  n.  ratio,  caan, 
fttt.  Orinnn  ?ennnlet  k  dein  Ptaeleritalpraeienf  aiudi  die  Gnoidbedealaag: 
ich  bebe  getOdet  oder  verwandet  und  bin  an  Weltgeld  rerplUcblet  vgl 
iilfcty»  o.  Nr.  86,  wel  auch  scihno  pestia  icdMe  nnwtieioaa;  nnd  aIbL 
tkilja  diseriminare,  intelligere,  wenn  orspr.  difftadere  bd.  n.  t.  ra.  Daxa  AA. 
sceltan  (^mnhd.  schelten  nnl.  nnd.  scheiden  mnl.  strl.  scekhn  afrs.  skeU§f 
schelda^  st.  e.  scold  swd.  skäUa  dän.  skielde  sw.}  st.  eig.  der  Matf 
zeihen,  sie  vorwerfen  {y\\.  eher  mit  schallen  verwandt,  Tom  beUeadea, 
lauten  Tone,  wie  denn  swd.  skälla  auch  bellen  bedeutet  und  nhd.  beBa 
auch  Air  zanken  u.  dgl.  gebraucht  wird^.  —  Für  den  Wechsel  des  Ankilf 
haben  wir  bei  den  mit  shi  anlautenden  Wörtern  schon  öfters  exot.  Bei- 
spiele gefunden  vgl.  uns.  Bemerkungen  bei  Nr.  87;  so  steht  auch  z.  B. 
ahd.  sarf  neben  scarf  fschsrn  fj. 

Ith.  skel^H  srliuldig"  seine,  d.  skoJa  f  Sduild  sköUti  Schuld  einmahnen 
preusN.  skeiläuts,  schhefhiits  ^tluildii^r  shailisrnin  f.  arr.  $g.  Schuldigkfil, 
Pflicht  posknlit  ^  paskalUon  ermahain  prs.  1.  s<r  pa^ikule.  /)</.vÄ'n//f*  ;,  Hier- 
her Ith.  kallas  schuldis".  schuld  kaile  f.  Scliuld  nukaisli  verscliulden  kaltinf' 
bescliuldiüren,  vll.  :  kallas  urspr.  =  apkdltas  Gefangener  ptc.  prf.  von 
apka/iuy  apkalH  gefangen  setzen;  dazu  n.  n  kaline  Gefiingniss  kaItU  s^- 
fangen  sitzen.  Aehnlich  hänirl  das  an  schellen,  wie  an  beschuldiffen  erio- 
nenide  Ith.  skilbti  Übel  nachreden,  vgl.  paskaiha  f.  Nachrede,  niil  kaM 
f.  lU'de  zusammen;  vgl.  vll.  a?lv.  hbm.  kleveta  obtreclalio.  Auffallend  i>t 
der  Mangel  sicherer  Verwandten  in  den  andern  lihislav.  Sprarlion:  dafcgea 
ist  Wz.  slU  (ikl,  sei)  in  der  Bed.  lindere  reichlich  in  ihnen  vertretcü. 

It  $eeki$  nacb  Pott  und  EicbhoiT  hierlier  und  zu  scheUen  sskr.  sM 
yacillare;  errare,  peccare  vgl.  Bopp  Gl.  130.  384.  Polt  zieht  viele  schief, 
wdMgnd  u.  dgl.  bed.  Wörter  bierher.  Benfey  stellt  aach  It.  culpa  hierher^ 
deaien  p  vielleicbt  nicbt  aar  Wnrzel  gebört,  sondern  causatiire  Bildoag  kaL 

In  den  keit.  Sprachen  bMbl  die  Wa.  aM  nnr  in  der  Bed.  aapanaa, 
Andere.  Ob  die  Wa.  gdb.  eoU  cymrobrit.  eollf  deren  Spröjllinge  danmia 
aeehia,  cahniitaa,  condeamatio  bedenten,  bieiber  gebOre,  laße  ieb  anint' 
icbioden.  —  lapp.  aMdo  culpa  a.  d,  Nord. 

91.  spAl-Skiadjns  m.?  Speichel,  7rcua|xa  Joh.  9,  6.  Gr.  2,  317. 

332.  Gf.  6,  365.) 

Grimm  vermutet   eher  Aldeitiiriir  durch  iildr,  als  ZusanmRii.-etzunsr 
mit  kulfir;  wanim  nicht  tjii(  Nkiiltlr  ?  für  «pals  bietet  u.  Nr.  139 
ktiuen   Grund     Wir   mustt-u   denn,   was  Grimm  nicht  thut,   auch  in  alul 
speihhaltrufi  sjuiio   (;dls. 7^   spekeitra  mnd.  spekelfre  Gl.  Bern,  sairva  u»a 
selbst  in  üpetchei  atrs.  qtikle  m.,  vgl.  die  Formen  abd.  qmckoUca^  ap^»*^ 
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tUhy  ZusummtluangBü  erblicken.  WahrscheiBÜch  ist  viefanehr  hier  der 
Gvttwti  fkicher  Nator  mil  dem  in  S.  nhd.  ipuchen  Voc  a.  1482  nlid. 
spucken^  vielleicht  aus  w  entwickelt;  vgl.  auch  die  Lantrerhliltnisse  von 
hr.  SO  CtCMckar)  «od  Nr.  64,  •  :  ti.  Bei  «luildrfl  wurden  wir  etwa 
«ba  Bed.  aecretto,  excrementnm  ans  Wz.  skl  secernere  ^c.  berieokeB.  Nach 
dem  mehrerwähnten  Anlantawechael  zwischen  sk  und  s  die  Speichelnamen  o. 
Nr.  d6  ia  Yergieichung  sn  ziehen,  ist  bedenklich.  Eher  dürfte  finn.  kuola 
ipatum  mocoaun,  Dregl  berücksichtigt  werden.  Uebrigens  würden  wir  bei 
ainer  ZBaanneaaetzung  in  skiildrs  oder  knldrs  eher  irgend  einen 
aaderen  Begriff,  als  den  pleonastischen  dea  Speichela  anchen.  Die  mUk- 
wlrdigen  nhd.  Wdrter  haben  den  AuwcUag  an  geben,  wabncheinUch  llir 
4ie  Ableiinng. 

92.  Skura  wUiaU«  f.  WindsloS,  Sturmwirbel  XoiXa^  Mrc.  4, 
)7.  Inc.  8,  23.  (Friach  2,  166.  Gr.  Nr.  522.  1%  243.  3,  388.  tellr  3« 
386.  Wd.  1613.} 

%m  vtatU-flluMiro  f.  Wor&Ghanfel,  iccäov  Lnc.  3,  17.  (S.  die 
Ctt.  sn      V«  28.ar.  3,  417.) 

Die  Bedealnngen  beider  Wörter  liegen  einander  aehr  fem. 
fiam  nri^liehen,  beiden  in  Grande  liegenden  at.  Zw.  «lUurfMi  gibt 
flrim  die  Bed.  impellere,  tmdere  LG.  Aeftig  bewegen.  Erster«  iat  aueh 
die  Ton  slLlnliaiia  Nr.  87.  In  der  Tbat  verhält  aieh  aimuro  angefthr 
se  m  Mekwfei  4to.«  wie  adloner  nnd  $ekeuer  au  Mckoh^  nnd  den  entapr. 
kall.  Wörtern  der  Wa.  iJbf6  a.  Nr.  87.  Bei  sehettem  o.  Nr.  82,  S*"  lt«C^ 
vahncbeinlieh  eine  andere  Dentung  au  Grunde:  die  der  Reinheit  und  dea 
Glaaaea;  jedoch  atelll  Grimm  n.  a.  auch  aeioro  o.  Nr.  82,  ala  cito, 
iapetaofe  unter  oblgea  Zeitwort.  Oberd.  adknvii  achanfceln  Smilr  3,  397 
tritt  der  Bed.  von  w^mmm  etwaa  nüher»  und  atebt  wiederum  Wörtern 
■it  auaL  Labialen  und  Gutturalen  gegenüber  vgl.  Nr.  87  und  n.  a.  acAever :  * 
wkmme  abd.  aoa^wMi  horrenm  vgl.  Nr.  64,  b  :  •  und  n.  idmdtem: 
rnkwam.    Dagegen  s.  n.  ahd.  teora  =  «luiiaM. 

au  ahd.  aga.  altn.  awd.  sMr  m.,  altn.  f.  mhd.  und.  afra.  $ek4r  m., 
aad.  a.  nihd.  sehaw,  schüre  m.  M.  nhd.  oberd.  sdumr  m.,  bei  Schottel  n« 
(horror,  paroxysmusj  nhd.  scfumer  m,  mal,  teüm  fGewitter}  nl.  $^iew9^ 
ft^en  ictoifg  ([imber,  uimboaD  nnl.  acAoer  aga.  «e«or  m.  e.  aftoiaer  |em<- 
pestas,  grando,  procella,  imber,  terrae  motua  ^erdbebinge,  tekmir^  einStoft 
dea  Brdbebena  bei  Jeroachln  14.  Jh.J ;  paroiysmus,  febris,  epilepsia  (^amhd. 
afri.  nnd.3,  Fiebendbotfer,  frisson,  HantadlMfer;  auch  ak  Folge  der  Külte, 
Mwie  einer  Gemflt^ewegung ,  wie  dea  Grauaena,  dea  Abichenea,  aeit  Da- 
(ypodina,  Schottel,  Stieler  n.  A.  nhd.  mit  der  Ndienform  idurndfir^  aelnu- 
dwan  (horrere;  aich  m^merm  bei  Schottel}  nnd.adliNlereii,  fdbMUane»,  vgl. 
i.  nhd.  iduutwer  calamitaa  wol  ala  Gegenatand  dea  touaena;  nnd  nnd.  aift 
aekdreia  horrere,  achaudem,  nhd.  acAnaiani  bea.  von  der  Haut,,  womit  Jedoch 
die  nnd.  Bedenlnng  von  idklr  n.  Fell,  Haut  Cwol  eigentlich  tonaum  vgl. 
In.  toiion  u.  dgl.  j  nicht  auaammenhlingt,  viehnehr  vgl.  ea  BckUitelt  war  die 
Baal,  mich  awz.  ea  acAilaeHef  mir  (vor  Grauaen  d^c.}.  Eine  andre  (Neben-} 
Foim  iat  MChuckem  achauem  (sich}  in  Wetterau  und  Mainland  vgl.  Smllr 
^9  321  und^n.  ex.  Vgll.  Die  Bed.  Hagel  (schauer)  gilt  ahd.  auch,  mhd. 
■nat,  bair.  nur;  nnd.  auch  die  der  Wetterwolke ,  sodann  intervallum  tem- 
poria  V.  loci  n.  dgl.,  urspr,  swiachen  den  Krankheitsanfalien,  doch  vgl.  bi 
tthinm  amtweiae  :  awd«  skoßals  id.,  schichtweise,  das  wiederum  zu  der 
ttit  una.  Hr.  ao  vielfach  correspondierendcn  Nr.  67  gehört,  neben  tkurtok 
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i^telumerweise^  =  ichwrwm  per  intervalla  com  impedi  (Frisch).  —  stMf 
tonsnra  gehört  noch  weniger  hierher,  als  die  Wörter  für  Obdach, 
Scheune,  die  wir  Nr.  87  erwähnleD,  wiewol,  mindestens  für  lelitere  sicher, 
ein  tieferer  Zusammenhang  anzunehmen  ist;  Grimm  erinnert  sogar  an  M 
horror :  horreum.  Besonders  ist  die  nnd.  B  ed.  Wetterwolke  ^nhd.  sdiauer^^ 
im  Br.  Wtb.  der  des  Wetterausbruchs  übergeordnet,  als  vermil feinde  n 
bedenken  vgl.  die  Parallelen  zwischen  jenen  Wörtern  (Nr.  87)  mit  den 
Reiheo  bei  Mr.  64  (sAy  ^c.  sseMr};  nnd.  (acer)  schüren  bedeutet  sich 
bewölken  und  gilt  sogar  besonders  von  vorüberziehenden  unergoj^oei 
Wolken;  ütencMren  mit  Obdach  va  versehen  mhd.  ä.  nhd.  sditiren,  fte- 
iMten  beschirmen  und  merkwürdig  westerw.  in  Siegen  schum  Schutt 
gegen  den  Regen  (schür)  suchen  (nach  H.  Schütz),  jene  beiden  Bedeu- 
ioogen  verknüpfend.  Ein  Voc.  a.  1482  bei  Oberlin  hat  schnüren  pUtici, 
coniscnre  iduiimr  pllts  vgl.  ä.  nbd.  sdutuerfeur  id.  swd.  dalekari.  tkmtnm 
tonitm. 

Ii*  ebd.  srora,  schora  t  mhd.  schor  f.  (Z.  unbelegt])  bei  Sallr  3, 
395  Mckwrr  (Fossorium^  schwfib.  schare  f.  (ScluiufelJ  oberd.  wnb.  sdksr» 
m.  vangt,  Schttppe,  Spate,  Schaufel  mbd.  swi.  oberd.  scHoni,  sekßm 
sebüüfeln^  vregscbaafeln,  mit  dem  Spaten  graben  ^c.  sws.  nrnnentKcb  am- 
kehren,  den  Dünger  wegschaffen;  (=  ickonen)  kraaten;  Steider' 
gleicht  »ckarren  Gajiettkotb  wegscbaofeln. 

m*  finn.  Aimro  imber  a.  d.  Nord.  —  brt.  shUa,  skuUa  hin  phovoir. 
*r4puMlrtt  gehört,  wie  din.  stjß  n.  Regengnjl  skjfUe  giejteii)  strOmen,  spflha, 
nieht  hieiher,  sondern  tn  einem  in  den  deutschen,  keltisdien  und  litmlivi- 
sehen  Sprachen  ausgebreitetes  Aste  der  Wt.  tkl  (M^  sei  s.  u.  Nr.  176).— 
Westergaard  in  Hdfers  Ztschr.  I.  I  S.  127  stellt  altn.  sMr  su  sskr.  tan 
Wolke  Cvgl.  0.  die  nd.  Bed.^  Wx,  xat  ille|ien,  ansgie^. 

lett.  iammOf  kmsala  Schander,  Granen  Ith.  sscfoisws  0^0^  i^viMr- 
sm,  ndmnH  schaudern  —  vom  Aufstrllaben  der  Haare,  wie  von  dem 
Strohes  durch  den  Wind  gebriuchlich,  darum  aber  ohne  Zusammenhang  «t 
ssoiHfas  Stroh  —  deuten  auf  Eine  Primttrwunel  mit  sdioMt^  wie  dagsgen 
Ith.  *wrpiU^  pütMwptlay  nmpU^  aurpuloH  vb.  imp.  schauem,  schaaden 
die  Wz.  ihn*  erweitert  haben.  Zu  ob.  tekuekem  stimmt  so  ziemlich  bhB. 
sffchroH  vor  Kälte  zittern  c.  d.  wgt^aw^  schaurig,  frostig;  wol  auch  kH 
MdtUt  SM  beben. 

93.   SALiaflte  m.  oder  «l&aft  n.  Haupthaar,  Tpi^sc.  Cit.  3, 
RA.  283.  Gf.  6,  461.  Wd.  2333.  Diez  1,  301.j 

ahd.  tenß  oder  iC9ip  caesariem  (ickuft  m.  Z.)  vgl.  sMfltm^  cons 
adoptiva,  falsch  haar  Voc.  a.  1618  Smllr  3,337.  mnhd.  schöpfe  sdbap^ 
(Stfeler)  m.  cacnmen;  capronae;  crisla;  Haare  und  Federn,  Büschel  dsToa, 
anf  dem  Scheitel ,  doch  auch  Stirnhaare  und  sogar  Mihne  der  Pferde  uid 
Böcke  nach  Frisch  2,  219  und  Weigand.  ü.  nhd.  AnorscZ/^/Ve^  bicae  Avent 
Gramm.  Vgl.  auch  bair.  tekübel  m.  (öst.  bei  Loritza  Büschel  neben  ött 
iehiebd  m.  Schopf  schippet  n.  Hand  voll  Haare}  Büschel  Haare ,  Wolle, 
Stroh  u.  s.  m.  swz.  oberpflz.  schatipen  id.  ^Schopf**  von  dfcc:  ösl.  schöpfen 
sdmbelH  an  den  Haaren  zupfen ;  swz.  Uchuff,  tschup,  tselMer  (auch  ttckogg) 
m.  Federbnsch  der  Vögel  -,  Kopfhaar  der  Menschen.  —  nnd.  ndfrs.  soMft 
m.  Brust,  Wiederrist  des  Pferdes  und  des  Rindviehs,  nach  den  Br.  WIb. 
Irrig  nach  dem  „SeAte6eii  und  Ziehen"  benamt,  da  es  nach  Ontsen  vielnekr 
den  beim  Aufsteigen  (ohne  BügelJ  angefajlten  Theil  (vgl.  o.  schöpf y  wol 
eig.  die  dort  befindlichen  Haare)  des  Pferdes  »  süddin.  kmHop  (Bmt' 
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iopf  f)  badenlei  fileichvol  steDeD  wir  alle  diese  Wftrier  miter  idMm 
Nr.  8T.  Veninitlidi  Ist  radi  tlln.  Mulpla  (gls.  Sekaufei)  f.  FnneDtarliao 
venruilt  vgl.  it  sei^)lii  Hube  sebeo  evfßa  tn.  eoife  mnl.  koiße^  bei 
Iii.  koyfße,  koyffe  fte.  —  it.  etu;fo  m.  rhtet  ee/f  n.  Schopf  d.  D.; 
Iber  qp.  ropele  n.  id.;  Gipfel  capa  =  bair.  koppen  m.  Baunikrone  Smllr 
2,  317  am  gleicber  Quelle  mit  d.  kuppe  a.  s.  v.  Za  diesem  oder  einem 
ihafichen  unserer  Nmner  verwandlen  Stamme  kp  gehört  mmenttich  dbI. 
kmf  f.  Sekapfy  Federbusch,  Kuppe,  Kopfzeug,  Baumgipfel  vgl.  huif  BL  94, 
doch  wol  nicht  a.  d.  Rom.  vgl.  wett.  kaupe  f.  Federbnsch  der  Vögel  und 
aoch  mehr  alto.  küflr  m.  convexitas«  Top  (kufl  n,  cucullus,  larva  nnl.  ifcoee^ 
Aemf  cy.  cir/7  m.  ungf.  id.  neben  k»f  cncullns  Tgl.  H«  84)  k(^pa  f. 
tteaia,  Frauenkopfscbmnck  ahd.  ehuppha  eapitinm,  mitra  nebst  sehr  ausge- 
dehnter Verwandtschaft,  su  welcher  auch  nhd.  köpf  afrs.  strl.  und.  kop 
Caput  gehört,  die  aber  —  den  mit  h  anlautenden  Gliedern  dieser  Familio 
gegenober  —  durch  den  vordeutschen  Anlaut  k  der  Bntldmung  verdichtig 
wird.  Echt  deutsch  ist  darum  nicht  minder  das  durch  praefi^ertes  $  go* 
fdktttite  alte  t.  Nur  eine  Monographie  Uber  das  Verfailtniss  der  anl.  Guttn- 
nie  unter  einander,  wie  so  $k  und  s,  mit  sosgedehnten  esot«  und  eiot. 
VergleiohuDgen  wird  hier  völliges  Licht  bringen  können. 

pIn.  czub  m.  ^  nnl.  kuif;  pln.  bbm.  öubaty  bebuscht,  besehopftpruss. 
cuprun  Ith.  aupryndt  czupryni  f.  lat.  eapronae,  caproneae  f.  pl.  (Ftsi.) 
Schopf,  vordere  Kopfhaare,  bes.  der  Pferde  pln.  czupryna  f.  id.,  Gipfel, 
Zipfel ;  daher  ä.  nhd.  schuprin  m.  capronae  bei  Stieler  posen.  olaus.  d.  schii" 
prine  f.  Haarschopf,  Haarbüschel;  slov.  öop  m.  Schopf,  Quaste;  aber  auch 
kupma  f.  Schopf;  Samenkapsel  kupina  slov.  ill.  =  &s\y.  kqpinn  rubus  rus«;. 
Busch  übh.  bhm,  „Kratzbeere"'  und  =  alle^.  slav.  kupa  Ith.  Ictt.  kdpa  Ith. 
kaupas  <fcc.  v^l.  Nr.  87  =  d.  häufen,  wie  dcFin  auch  huube  (^slav. 
nep  (tc.)  II.  3  4  zu  der  Sippschaft  grehürl.  Zu  mWutt  verhall  sich  das 
0,  Nr.  63  erwühnle  sla\.  skubiti  M'lkre,  wie  zu  -pln.  rzub  rzubic  hebu- 
schen :  zupfen;  zupfen  zu  zopf :  lelt.  cuppindt  bei  den  Haaren  mausen  und 
=  Ith.  ciuptnntti  belasfeu  zu  lett.  cuppis,  ruppis  Schopf,  Zopf.  Husch. 
Vielleicht  f vgl.  Nr.  8 7}  hierher  cy.  siob  m.  UiU,  Uis.sel  sioba  i.  id.:  (^bird'j») 
cre^t  sob  m.  lufl,  l)uri(  h.  Cluster,  mass  vj?l.  strp  ni  ni.  :  heap,  pile  dem. 
f^jppyn  m.  Soppen  f.  bündle  (of  slraw,  luiy  dcj  syppio  coacervare  gdh. 
sop  m.  manipnlus,  fascicubis  u.  dsrl.  dem.  sopan,  suipean  m. ;  zu  den  cy. 
Formen  mit  b  verm.  gdh.  subh,  su{fh  Beere  siobhag  f.  n  straw.  Sodann  u. 
»•  cy.  cop  ni.  top.  snmmit  coppa  f.  id.,  crown  of  tbe  head  (cwppan  f.  brt. 
Im^,  p6b^  skSp  m.  gdh.  vnp,  rnp,  4em.  copdfi  in.  cnp,  frz.  g"obelet  n.  s.  v.). 

(alb.  kube  Zinne  d.  i.  huppe  kupe  Gewoibe  virl.  nipola  ^  Kuppel  drc. 

kip.  kora  Topf,  eslhn.  kubbo  Bund  Strohs  u.  dgl.  s.  Nr.  87.  kup  Napf, 
Knopf,  Knoten  finu.  kuppi  lapp.  kapp  =  swd.  kupp  u.  s.  m.) 

1)4.  Kkramo  f.  oder  »Kraitui  m.  nach  aspan.  tsci-tin/o  m.  Wurf- 
fpiejj  w  ild  in  L.  Visigolh.  IX.  2,  1  in  einer  Reihe  von  WafTi ntiamen,  freilich 
nicht  geradezu  als  golh.  Wort  srenannt  :  ..sculi.s.  spatis.  si-rfinns.  lancei.s, 
^agitiis"^.  Dazu  stimmt  bei  Gregor.  Turon.  IV.  10  „cultris  validi.s,  quos  vulgo 
^f^amasaxos  vocant",  zsps.  mit  ahd.  saits  a£rs.  seax  d*c.  altn.  sax  culter, 
iltmaach  sicher  ein  deutsches  W  ort ;  die  Gesta  Francorurn  haben  die  Formen 
(c.  .S2)  scramaxaa-os^  fc,  35)  scramasaxls.  Das  Gl.  m.  6.  134  pibl 
sciuiiii  —  scrama  in  Gh»  -  [troviru  Inf  scrimilor  iriadialor,  wozu  mehrere 
rom.  Wörter  Hir  Fechten  gehören,  ^%le  if  sm'ma,  scrimiare  frz.  escrifffe, 
eicnmer  airx.  etcremir  spau.  pg.  prov.  esyrttmr  neben  ital.  scherma,  scher^ 
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«ire  vgi.  ahd.  $hirm$ü  defensor,  Srhirriher'^  daoii  belliger  icirm,  Sctos, 
defeosio;  clypeus  mhd.  schirmen  fecliteD,  urspr.  mit  dem  Sebilde-,  m). 
schermen  id.  uod  wiederum  einmal  arahd.  schrem  =  scherm  fechte  und 
piscrimla,  pL^icrirtta  7,e\sitüs  est  ueben  pi:^cirmta  id.  vgl.  it.  gremure  nebet 
ghermire  packen  (^tiu!  den  Klauen)  ahd.  krimman  mhd.  krimmen  vel  fi. 
44;  sodann  ags.  scnmbre  t.  acmncr  Fechter  iieheii  e.  sktrmish  Gtiedit, 
Scharmmd  u.  s.  v.  v^l.  n.  a.  bmllr  3,  402.  Diez  1,  277.  32^.  Gl.  t), 
545  fF.   58!    4,  326.  Wd.  S.  1197   v^l.  Nr.  1688.     Aber  vuii  dieser 
(jruiidi)e(leuluiig  dei>  i>cliil<l('s  oder  des  Schirmgefechfes  nh  nuf  die  der  activen 
Verwundung  führen  folgende  Wörter,   die   formell  jeiitui  scramis  oaber 
siehn  und  für  welche  die  wahrscheinliche  Identität  von  Dnfch  pugio  imd 
vulnus  XU  vergleichen  ist  ("ander??  Wd.  13943:  altn.  skrdma  vh.  leviler 
vulnerare  s.  f.  plnga ,  ciciUrix  =  swd.  skramn  f.  dan.  skramme  c.  (jptc. 
prt.  skrarnmet  =  ä.   nhd.  schrämet   oUii.  skrämadr ;   $kränif\   skrnmhr  ?. 
m.  id.)  nhd.  nnd.  nnl.  schnunnicn.  Zw.  nhd.  nnd.  nl.  schramme  iiiil  schräm 
8.  f.,  etwas  verschieden  von  nhd.  (mhd.  oberd.)  schräm  m.  (n.  Z.J  Loch; 
Seitengrube   im  Bergwerk  vgl,  rhaet.  screma  f.  Kluft,  Spalt;  oberd.  nnd. 
schrim  schief  e.  dial.  scram  id.  nnd.  schrimen  (schrämen)  schief  machen, 
vchneiden  ii.  dgl.  vgl.  wiederum  nord.  skrd  =  nhd.  schreeg  u.  s.  v.  nebea 
•IIb.  skä,  wie  denn  vielfach  Ws.  skr  am  =  skam  Nr.  69  und  KUgleirh 
aes  ilrr<i6,  skab  vgl.  Nrr.  63.  €1.  43.  erscheint.  Altn.  skräma  bedeutet  wck 
hioere,  nitere  und  skrdmöUry  skrämleitr  sowol  schrannig,  als  facie  tlbi- 
ouite  et  ossuosa;  sodann  skntma  deformare  (rfskrtBrna  id.,  vulnerare;  aber 
«wd.  skräma  dän.  skrämme  adureeken,  acbeuchen  vgl.  nal.  schrömen  nnd. 
schrömen  befürchten  (gdh.  sgreamh,  sgrealh  de.  m.  abominaiio,  hoiTor). 
Außerdem  laufen  neben  skram  <\  w  Stämme  skrap,  kram,  krap  her,  wie  denn 
auch  mehrere  Glieder  der  aün.  Wz.  skrm  aolchen  der  (bd.^  Ws.  ^ 
(form)  entsprechen  vgl.  €••  44;  neben  ags.  idutemmm  in^edire  licäl 
hremmm  id.  vgl.  sp.  v.  Imm^n. 

languedoc.  escramacha  zerquetschen  .vrm.  a.  d.  0.    So  auch  leU. 
alramda  f.  (^vgl.  altn.  skrämbr'^  pln.  szram  m,  szrama  f.  bhm.  sräm 
Schramme,  lett.  auch  Holzsplitter  c.  d.  lett.  eetkrambSt  sobrammen,  ^einschnm- 
mea^  slav.  krom  s.  Nr.  95. 

In  jener  Stelle  der  L.  Via.  wollen  Manehe  statt  scrnattty  feramis,  framek 
lesen.  Die  irrig  mit  pfriem  zusammengestellte ^^vmaa  koount  als  dealicbi 
Waffe  bekanntlich  schon  bei  Tacitos  vor. 

95.  dlai-läkreltaia  st.  skralt,  alurltwa,  nkrltmM  lerrei^ei 
•et,  diappiJTyuvat  Mrc.  14,  63.  «UoskrUniun  zerreiiSen  ntr.,  oxiC^^^* 
Mlth.  27,  51.  (Gr.  4,  709  ff.  aopp  Gl  131 ;  Voe.  168.  Vgl.  Pott  1,  240.) 

altB.  skrUan  (scindere,  laeerare}  Hild.  63.  oberd.  sdM^  (sw^ 
icMßm  heftig  reiften),  seknt»e»  =  tdMßem,  sehUtam  diflindere;  scMi 
m.  Schlite. 

Nicht  Identisch,  aber  verwandt  ist  wol  das  «I.  Zw.  ahd.  scMsa 
allf.  taidan  ags.  serfdtoi  nhd.  scAreilSfi,  das  eigenilich  lindere,  dann 
divarieare  crara  tu  bedeuten  sdieint,  vgl.  n.  a.  in  letalerer  Bed.  das  swi 
Zw.  ikn/ba,  als  s.  f.  Klnfl  bed.  neben  der  Bed.  von  skref  n.  Schritt;  Ashi' 
liebes  s.  tt.  Nr.  167  bei  Briden;  weiteres  Zubehör  su  jcAreüen  s.  U» 
Altn.  skrida  bedeutet  (wie  auch  ambd.  swd.}  repere  und  wie  die  Ableibis* 
gen  leigen,  terere,  lacerare,  versehlei|len  vgl.  $^  ^eine  andre  Nebeufei« 
unserer  Numer,  welche  ebenfolls  durch  sws.  $ehrmteis  schrige  schaeidci) 
schroten  mit  y  vermittelt  wird;  das  an  %^  gehörige  swe.  icMlm  bedealst 
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f^slliee^endes  Heu  mif  dem  Schroteisen  (jahä,  scrotisen  !?caTprufn)  ftbslechen. 
lengl.  shride,  pniet.  shred  abholzen,  to  hew  or  loji  wood,  vgl.  shrede  lo 
cnf  thr<M^  =ishread     j  geiiürt  formell  tu  einem  ags.  scriäaa  vgl.  attn. 

ags.  screadian  praesecare  (fcc.  sclioff.  screcd  (^liucrare^  e.  shread^ 
shred  id.,  diffindere  afrs.  skreda  (in  Abll.J  id.  nnd.  Schraden^  schräden, 
Jehrden  diin.  skraae  id.,  eig".  schräge  schneideu ;  fnnd.)  zernagen;  grob 
mahlen,  Korn  schroten  nl.  schrooden,  schroyen  resecare,  mulilare,  amputare 
n.  dgl.  (üinn.  Kil.J  abd.  scrötan  st.  mnhd.  schroten  st.  sw.  id.  ,  incidere 
u.  s.  m.  s.  die  Wtbb.;  bemerkenswertlie  Nebenfürm  ^escAratot  —  geschröten 
Smllr  3,  520  vgl.  o.  swz.  schreiten  schroten^  nhd.  schroten  auch  —  swd. 
$krada  sichten,  sieben;  ä.  ohd.  schroten  Voce.  a.  1419.  1432.  cimbr. 
iclwoaten  mnd.  Schraden  sarcire,  schneidern  =  swd.  skrädda,  skräddra 
Ton  skräddare  altn.  skraddari  dän.  skrädder  sUddän.  skridder  ndfrs.  skrüder 
nnd.  Schröder,  schröer  ä.  nd.  nl.  schrooder  cimbr.  schroater  mhd.  Schröter 
nitor  afrs.  skredere  Münzbeschneider;  nhd.  Schröter  (^oberd.  scArd^  m.  ä. 
ohd.  schrotell  böhm.  srotyf)  als  KäTername  rQhrt  von  der  Bedeutung  des 
Schrotens,  Malmens  her.  «hd.  scrd/  m.  mnhd.  schrot  mhd.  oberd.  m.  nhd.  n. 
(nhd.  auch  schrotf)  ags.  screade  (jtraesegmen}  e.  sArß(i  nnd.  schräd  ^adv. 
iihräge^,  schrod  nl.  schroode^  schroeye  nnl.  icArdi  afrs.  «Arr^d,  schrid  altn. 
tkretdur  f.  pl.  swd.  skrade  n.  retectio,  segmentum,  fragmentum,  Abschnittsel, 
AMiO;  nhd.  bes.  Tür  geschrotenes  Korn  und  für  SchiejSsclirofc,  Schie|ih8gel, 
daher  in  letzterer  Bed.  entlehnt  swd.  tkr6t  n.  Auf  viele  weiter  verwandle 
Wortreihen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  u.  a.  laufen  zwei  rhinistische  Neben- 
itimme  fhd.  skmi  und  skrnz  diffiodertt^  obigen  beiden  parallel,*  beide 
Dentalstufen  finden  sich  aucb  in  dem  amhd.  «cAral  and  scAro»  Hyth.  147  ff. 
K  das  Folgenda, 

gdL  sgraiä,  sgraif  f  a  shred,  rag,  segmenfnm  panni  g.  d.  dem. 
sgraUem  m.  a  ragged  fellow,  etwas  unterscbieden  von  igraidean  m.  häS- 
licher,  zwergartiger  ttenscb  vgl.  oberd.  schraz  m.  Smllr  3,  522  in  ähnli- 
cher Bedeatunn:  unr!  MyUi.  a.  a.  0. ;  wahrscheinlich  liegt  bei  dem  Kobold 
Sekm  ftc  die  Bedeutung  verwachsener,  verkrüppelter  Zwerg  su  Grandel 
«ad  nur  satäliig  erinnert  der  Zuname  pilosus  an  die  abd.  Bed.  tondere  von 
icrdtbn,  oder  das  Grausliche  des  Kobolds  an  gdh.  ^retUh^  sgreat  Gravsen 
s.  vor.  Nr.  vgl.  cy.  ffiffrythu,  ysgrydu  beben,  fUrehten  vgl.  crydu  beben  dfce. 
Wi.  thya  id.,  bes.  aas  Furcht.  Unter  den  hierher  gehörigen  gdh.  Wörtefii 
neanen  wir  noch  tgräidht  f.  vetola  rugosa  turpisque  sgraideag  t  i)  mor- 
siuncula  (zeigt  den  Zosanmienhang  mit  den  übrigen  Wörtern  unserer  Mnmer} 
2)  häßliches  verswergtes  WeiMein. 

y.  Ith.  skroduu,  sIrdsd'  schnitsen,  anshanen  lett.  skrösHt  kerbeB| 
Imickenurvrw.;  aber  entl.  Itt.  ^kröderis^  MkrödaUs  nlaus.  Hjodarj  m,  Sehneider 
(Ith.  kroMCwm  pln.  krawiee  id.  nicht  hierher}  lekt.  skrötes  Schrotmehl  ^ 
Fliitenschrot  dcröUt  CHehQ  schroten  vgl.  Hb.  ftutau  (halb}-  $kard%ei  ak 
pl.  Schrotmehl  -sftarifoey  grob  geschrotet?  Ith.  vurötoB  bhm.  ptn.  Irol  m. 
Sckiejlschrot.  Zu  den  rhinistischen  Urverwandten  lett.  skranda  f.  Lappen 
(ilied  ^€.3  c.  d.  —  bhm.  iraUmad  Getreide  schroten  nlans.  ^ofomölid. 
pla.  nrolomae  Id. ;  aerstttcken  nlaus.  Iroto  f.  Schrote  f.  (^Fleisehes  ^.3, 
■fle  entlehnt»  Bine  orvrw.  einfachere  Ws.  bat  asiv.  kroiH  scindere  «Aftroitf 
diisccare  rss.  Aro%,  «ftro%  anschneiden,  wober  ein  Stamm  knmt  welcher 
den  Bedentangen  nach  nSher  an  Nr.  95,  der  Form  nach  an  Nr.  94  stehl. 
Pott  Utt  1,  48  stellt  d.  uAwrte     sftro%,  iJtrdsA*  *c.  ^ 
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eillui.  krowima,  Jbvowma,  krotima,  rotroM  Km  jelrolBii)  fdbnolei^ 
uktofen ;  bemerkenswerthe  SyDOoymeii  bei  Hupel  vgl.  mhd.  tekn^en,  tehm- 
vm  ittdm  (vgl  C^.  43). 

fiShm  Q&d  entferntere  Yenrandle  lUierer  Nimraier  f.  bei  Bopp,  Poll 
nnd  Benfey  m  nkr.  Äff  Andere,  seindere  vgL  nocb  Miidoticb  106  t.  ^Sry- 
loft*  und  armen.  Ws.        separare,  findere,  caedere  fte. 

96.  SUolw  n.  oder  aiUola  n.  Sehnh,  (Mihjj^  ylf  Ii  n.?  id., 
Geachtthe,  Beschuhung.  ^(Mfeohs  beschuht,  {modaief4ivoc.  (Gr.  3,  450^ 
Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Smllr  3,  340.  Gf.  6, 418.  Bb.  103B.  PoU  1,  343. 
Bf.  1,  291.3 

ahd.  scuoh,  scuah,  schouck,  scüh^  sct3,  schoh,  seo  mhd.  adUioeft  ä. 
nhd.  wett.  schuch  nhd.  schuh  (schü)  oberd.  schuech,  schouch  alts.  $cwk, 
scöh  nnd.  schd  nl.  schoe  nl.  nnl.  schoen  ags.  scöh,  sceo  ags.  afrs.  nnord. 
skö  afrs.  audi  schoech  e.  s/it>e  ndfrs.  sfrö-y  altn.  s/r<5r,  m.  caiceas  ahd.  gis- 
kuohi  mhd.  gesvhuvlie  oberd.  t/tuchüeh,  u.  calceamentum  mhd.  geschuodi 
beschuht  fZ.). 

Es  ist  ouffalkiid,  diy  dieses  in  allen  deutschen  Sprachen  so  ausschlieji- 
lieb  gebraiichlithe  Wort  so  »enigu  iSpuren  in  den  urverwandten  Sprachen 
ttigl.  lapp.  skuow  ist  ein  n^r  den  deutschen  Schuh  h(  ZLichnendes  Ltlm- 
M'ort.  com.  skyggiow  shoe  vll.  auch  a.  d.  D.  neben  dem  einheinii-Lheü 
e&gi^  cy.  esgid  (^s.  Nr.  723,  welche  Formen  wol  auf  die.  von  Polt  auch  für 
Schuh  vindicierte,  Ciruiidliedeiitung  der  Bedeckuni^  Inndtulen,  wahrend  lelt. 
siitne  fs.  Nr.  72^  zu  Nr.  58  gehören  msg,  ^\(diiii  Benfey  oiuh  Schmk 
StelK,  auch  etwa  eslini.  soog,  zooff  scn.  suuivu^  sua,  zuicica  lederner 
Bauernschuh,  Passei  fvrsch.  von  ^uk  Strumpf  d.  i.  socke),  slov,  solen 
Schuh  a.d.D.?  Woher  dann  das  /  ?  Vll.  auch  eine  Ableitung  von  Nr.  58? 
schwerlich  zu  solea.  Sohle.  Sicher  zu  Nr.  58  gehört  bbm.  pod^etc  pla. 
pod€sz>tra  iVc.  Schuhsole  d.  i.  eig.  ünlemäliwerk,  Untergeschustertes.  Grimm 
setzt  »koliN  mit  Nkevjan  ire  in  Verbindung.  Bedeutet  das  Wort  etwa 
ursprüngiicli  tiucn  Iljkenscbub  oder  einen  mit  Zacken  u.  dgl.  für  nordiscit 
eisige  Wege  versLlunun  Schuh,  so  würde  es  einer  mit  «kaban  ver- 
wandten Wurzel  (»ikakaD?3  angehören  vgl.  die  Grundht  dt  udinii  von 
altn.  skeifa,  skaßa-sJutfa  f.  solea  dentata,  Hufeisen  dön.  Heslesko,  nnd. 
sciu)fei  iSciilitbihuli  vb.  sr/i<ift'hi,  das  zunächst  zu  schaufei  gehören  mag. 

37.  SkolUil  n.  böser  Geist,  oatfimv,  doL>.\iC\w.  (Gr.  Mylh.  454  ff.  954  ff. 
vgl.  Dphth.  42.  LG.  Mssm.  h.  v.  Leo  Beet.  vgl.  Fer.  76.  Schaf.  1,  49.  429.) 

Sicher  entsprechende  Wörter  der  vrw.  Sprachen  fehlen,  Aeholich 
lauten  altn.  skass,  skos  m.  skessa  f.  Riese,  Biesin,  sodann  ags.  srocea, 
»ceocca^  scucca,  sceucra  daemou  \g\.  fwi.  gesclnirh  Yogtlscheuche  [srhüch 
scheu;  abscheulich,  sclauslich])  vgl.  auch  Scheusal  ii.  dgl.,  mit  «,  auf  eijic 
ablautende  Wz.  s/m//,  skak  deutend?  Man  hat  skakan  tremere  Gr.  Nr.  92 
verglii  bt'n.  «her  midi  altn.  sA"07  Wald  —  vgl.  die  sn  d.  \\ uhln^^ isier  skogstterte, 
skogsmucfa  -  ,  womit  vieüeirlit  (d)trd.  schaclien,  Schacht  ni.  Waldstück, 
Wäldchen  (^das  von  Leo  verglichene  gdh.  stfcacfi.  seench  f.  Dornbusch  nicht 
hierher;  es  ist  aus  dem  gibd.  sgitheach  zusaninu  iiirezogeuj  verwandt  ist. 
Schafarik  glaubt  dos  Wort  a.  d.  Slav.  entlehnt  und  nennt  daftir  „kyrül. 
kozn  czech.  kuzh  praestiein-' vgl.  K.  2  f.  vll:  russ.  knd,  hidesy  der  böse 
Geist  c.  d.:  poln.  po/.v/.sr/ Bergmaunchen,  Kobold  bedeutet  eig.  Versucher  und 
gehört  zu  kusiti  Ac.  14.  24.  slovcn.  posäsl  f.  Gesj)ensl  klingt  kaum  nn 
nnd  bedeutet  wohl  eig.  närrischer  Kobold.  Sellien  wol  aus  slav.  shoknh^ 
skokaii  springen,  hüpfen  =  d.  tkakan  Gespensteruamen  entsprungen  sein? 
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98.  krim.  Miedllt  lax. 

Ist  das  Wort  echt  deutsch,  so  stellen  wir  es  mit  Massmanns  Vennu- 
In;  ZD  Nr.  65,  wo  lett.  skaidn  clanis  verglichen  werden  mag;  noch 
mehr  brt.  sked  (^wahrscheinlich  stammverschieden  von  vann.  skid  =  skeud 

Nr.  64)  m.  splendor;  ladius  (^solis  4c.),  in  letzlerer  Bedeutung  synonym 
mit  skin  Nr.  81;  sktda.  sktdi  glänzen;  Strahlen  werfen  skeduz^  skidui 
glänzend.  slrahlen<l,  ciu  ^^'ü^titamm ,  den  ich  in  den  Scliwcstcrsprachen 
Tergcbliih  >tuhe;  schwerlich  darf  gdh.  gath  radius,  eig.  Stimulus,  cu:>pis 
(wd.  yadUf)  dazu  gestellt  werden. 

Busbeck  braucht,  ob^chon  Maiiiander,  sr//  mitunter  (s.  Nrr.  100.  107. 
194.  19Ü.J  für  den  mouillierten,  sonst  mehr  suddeutschen,  beide  Conso- 
Daoten  in  s  verschmelzenden  Laut.  Möglicher  Weise  köniUe  jene  deutsche 
)lüii(ii^rt,  wie  ähnlich  die  schwedische,  in  diesem  Laute  auch  andere  Grup- 
pen au|ier  scA,  ^  verschmolzen  haben.  Doch  gerade  für  mir  —  woran 
uns  die  folgenden  Wörter  erinnern  —  spricht  weder  die  schwedische  Anu- 
lofie,  noch  die  der  kntn-jrot bischen  Wörter  u.  Nrr.  194.  196.,  in  welchen 
seh,  i  zwar  durch  Einwirkung  des  i/*,  v  entstanden  scheint,  wie  im  Nhd., 
Iber  letzteren  Laut  nicht  verschlungen  bat.  Ware  dieji  nicht,  so  würden 
wir  Uli  den  in  aslv,  stitaH  illucescere  srjet^  svjetUo  hix  Ith.  s%U)i5a  id. 
ucbeii  szwitlejimas  s^\%n^OT  swidiis  lucidum  pi  uszwintn^  prasztristi  illucescere 
suticiiu,  szwesfiy  szwaitinH  aslv.  srjetiti  lucere  lebenden  Stamm  erinnern, 
oboe  darum  gt^rade  eine  Entlehnung  anzunehmen  (^vgl.  indessen  miarauui 
M.  35).  da  auch  ags.  sceotoly  sritafj  sruioly  sutol  4c.  manifestum  srcnieljan 
naaifestare,  indicare  seeot  m.  multitudo,  Menschenmenge,  Menschenhaufen 
(vgl.  Ith.  sitetüs  in.  id  :  mnndus  preass.  $wUa  mundus  russ.  srjet  m.  lu.v, 
^leodor;  mundus,  Analogien  s.  hei  Gr.  3,  394.  Celt,  !Sr.  102.)  altn. 
tmif.  tribas,  multitudo,  caterva,  iactio^  ruä  sich  jenen  Wörtern  anzureihen 
scheinen:  vgl.  Hv.  10. 

99.  krim.  Schleien  mittere  sagittam.  (Gr.  ÜT.  1330.  Smlhr  3,  407. 
GL  6.560.  Rh.  1029.  Pott  1,  214J 

Einen  Sproji  des  vermutlichen  (von  Graff  geradezu  angegebenen)  s:otb. 
Zeilworts  fiklutan  salien  wir  in  Nr.  75.  Die  entsprechenden  starken 
Zeitwörter  lanlcn  :  nbd.  sctozan  mhd.  schu\^en  nUd.  schü-Jen  a.  u\\i\.(^schetcssen 
Voc.  a.  141^3  <jf't'r(i.  scheußen  alts.  sctolan  mü.  sehte ten  und.  srhefen  ngrs. 
iceotan  schott.  schont  sw.  ?  e.  shoot  afrs.  skiata  ndfrs.  sktele  Ou.  schtlan 
fprt.  skaad^  Cl.  Wang,  sc/iide^  (schot,  schiUiti)  slrl.  sg'iufe  (sfjöf,  sr/rrfeti)  M, 
Wfrs  sjietten  (scheat.  scheHen)  altn.  skiota  swd.  ftkptfa  dän.  jfA'yde  jaculari  d'c. 

c:(lb.  sf/inf  m.  sagitta  vb.  (^auch  .^r^/wf)  spnrirere,  huc  ilhic  jncfare 
i^/üf»  m.  darl  u.  s.  m.  brt.  skud  m.  Zweig  u.  di^].  c.  d.  vgl.  gdh.  sgolh 
W.  flos-  filius:  bei  Pictct  52  =  sskr.  skandha  brauche.  —  Wol  hierher 
alb.  ikunt  (^vt}  schleudern,  schwingen,  rütteln.  —  lapp.  skuelte  Schuß 
^hinfesles  dbc.  trudere,  skjuia  pa  entlehnt,  wie  auch  Ith.  sstfca«  m.  Schütze ; 
i>i)er  die  ürwurzel  (vgl.  auch  skliibaia  Nr.  87,  jedoch  ferner  stehendj 
in  Ith.  szduju,  szdwjau,  szäuti  lett.  iauju,  iaunu^  prt.  säum,  iaut  schiejjen ; 
Hhieben  frequ.  Ith.  sutudiii  lett.  saudU;  Ith.  siuwis  m.  lett.  iäwens  m. 
Sfbitl  lett.  saudrs  hastig  Saudrains  eilfertig  (im  Gange}  vgl.  u.  a.  altn. 
iku)tr  celer  gdh.  sgutachd  f.  ((tuck  Walking  (wenn  nichl  Mpuien)  \  lett. 
anmut  zuriegeln  c.  d.  vgl.  ags.  scyttan,  scittan  obserare  e.  shut  id.  ags. 
^yitel  und.  schott  n.  nnl.  sehnt  n.  Riegel,  nnl.  auch  Schutz  bd.  nnd.  schotten 
''^eeln  <tc.  mhd.  schieben  nhd.  (oberd.J  schießem  (den  Riegel}  id.  nnd. 
4c4oa  B.  sdmm  f.  s  nhd.  $ekofiUiarf  idmßgüm  iL  i.  v.  GnmdbedMtnng 
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bt  hier  nicht  der  (wiewol  identische}  Schufz .  sondern,  auch  für  lüeseti 
da«  Vorschießen-,  schieben-,  stojjen  des  Kiesels  und  ähnlicher  Dinge. 

100.  krim.  ifrlikop  caiicem  (s.  Ii*  32 J  gehört  xu  swcL  skopa  de 
Schdpfkanne,  hauslrum  Nr.  76. 

101.  krim,  ^Jfliuopi  sponsa,  ganz  zurallio:  nn  if.  sposa  —  woher 
8W7..  spuse  ßrauf  sj>iislifi;j  Ihitütio-fiTn  —  anklingend,  obgleich  schon  mhd. 
lat.  spo/z.s^/s  zu  (k'iil>ilieii  \\or[i'ni  (^//^'s;;??;?.^  A*c.)  geslallel  wiirde,  gehurt 
wahrscheinlich  za  Einem  Sfamuie  mit  stes  angeiiong  u.  Nr.  IM).  Indessen 
tritt,  gleichwie  bei  niarKtiii  9ä,  35,  die  Möglichkeit  der  Entlehnung 
oiis  einer  litliaiusrhcn  Mundart  hervor  vgl.  u.  a.  llh.  strotas  m.  „ein  guldr 
Manu  der  Braut  (^Brauirahrer)  :  auch  Schwiegereltern  und  Verwandle  übli. 
bed  slav.  itai  aslv.  sponsi  comes  hhm.  levir  rss.  pronubus  u.  s.  f.  s.u.  Nr.  174^ 
Ith.  swodhä  slav.  sradba,  slov.  sratba,  nlaus.  swa^'ba  Hochzeit,  kurd.  Mfd, 
sota  gener,  sponsus  gehört  einem  andern  Stamme.  Uehrigens  fragt  es  sich 
noch,  ob  nicht  uo  in  scltuos  einen  Diphthong  aosdrttckef  da  •¥  dvdi 
krim.  seliw  in  Nr.  194.  196.  ausgedrückt  wird. 

102.  ll^lalian  st.  »lob,  slohun,  slaliimfl  schlagen,  TU7n£iv  d:c. 
aMahAii  abschlagen,  abhauen,  ä^oipsty;  töden,  iTCOxxeivsiv.  slaiui  m. 
Schlag,  icXtjyiq;  Krankheit,  Leiden,  fiaoriS.  slaluil«  ^s.  v.  IialiJ 
Schläger,  rlr^yrrr^^.  slaulitii  f.  das  Schlnchten ,  ocpoqfig  Rom.  8,  (Gr. 
Nr.  99.  2,  523.  3.  76  ff.  R.A.  G25.  Mth.  397.  Smllr  3,  439.  426  ff. 
LGGr.  119.  Gf.  6,  762.  Rh.  1035.  ff  \Vd.  1087  mit  Ntr.  181.  917.  Uo 
Fer.  8.  Diez  1,  312  ff.  Schaf.  2,  396  ff.j 

St.  Zww.  ahd.  slahan^  bisw.  sclahan  fprael.  sluac.  ^btog  part.  sfaga/i) 
amhd.  slahen,  sMn  ä.  nhd.  sciäahen  nhd.  Qseit  !  6  Jh.}  »chlagen  mhd.  aach 
ilachen  oberd.  auch  schiachen  wett.  schlätl  alts.  slahanf  skusn  nnd.  ad. 
ilaen  und*  sldn  ags.  sienn  ($l6h^  slögon  ^c.J  alle,  slow,  slo  e.  slay  Ter- 
schlagen,  sdünchtenj  afrs.  stri.  altn.  5/4  Wang,  ffd  Ddfri.  tkmam  (jprt. 
ikfdQ  Cl.  nfrs.  sfaeen  swd.  sla  dän.  slaae  percutere  u.  dgl. ;  sich  artet 
(ana  der  Art  degenerare\  amhd.  a/crr,  slag  nhd.  schlag  sttdd.  schlag 
Üts.  imd.  Uli.  afn.  ndfrs.  ^geons  d:c.,  dafUr  dfto.  slags  nom.  aat  gen.}  nori 
alo^,  m.  nord.  n.  afrs.  slik^  vÜ.  slei  ags.  sk^e^  dege  n.  nfra.  slagk  stii^ 
ütee  iclas  a.  dgl.;  calamitas;  apoplexia  a.  dgl.;  nnl.  nnord.  auch  proelioi 
tteist  auch  genus,  species,  modus  (^nichi  andfed.}^  ahd.  siag&n  mlid.  5/0^^ 
sw.  complodere  nhd.  schlagen  in  Zss.  sw.  ags.  i^oit  percutere  Qgl.  s!ic€ 
malleus ;  altn.  slaga  sw.  oblique  ire ;  (etiir  vgl.  nhd.  nachschlagen)  imitari. 
amhd.  äahi  ahd.  alts.  Müa  nihd.  afrs.  slaehle  nhd.  schlachi  ags.  sähL, 
deht  #e.,  f.  eaedes,  proelium  nhd.  nnd«  ancli  eine  Art  geehlagenen 
Danunea  nnl.  stagt  f.  das  Gesdilachtete  swd.  slagt  n.  oherd.  schlackt, 
iddädU  f.  das  £k^ehten  alln.  däUr  m.  ictns ;  (auch  sidito  f.}  foenisednn 
din.  süti  c.  id.  Ags.  Mi  bedentet  auch  imber,  d.i.  wol  SMagngen? oda 
Vjgl.  n.  a.  altn.  slagi  n. bnmiditas ;  deliqnescentia  cd.  sldUurMa  f. Regea- 
welter  (von  Bidm  als  foenisecaram  anica  gedeutet;  lapp.  slaUe  Schnee- 
regen  entspricht  eher  dem  glbd.  dän.  sind)  nhd.  sMaggen  ^relckej  nad. 
sUftm  regnicht  sein?  e.  süsel  s.  vb.,  von  Bosworth  zu  ags.sfiftl  gestellt» 
bat  Johnson  richtig  an  nhd.  schloße  f.  grando  gestellt  (dün.  sM  c}.  — 
Khd.  stahta  f.  stahi  n.  gaslakU  n.  mbd.  daku^  sloHt  f.  gesiahle  f.  n.  ge-^ 
stekie  n.  mnd.  sUtMf  dedU  n.  mnl.  sUu^  t  nnl.  gesiaeht  n.  nhd.  ge- 
sddeM  n,  afrs.  nmd.  dachte  t  altn.  steht  l  stekH  n.  (ancb  ordo,  series) 
ttnord.  dägt  f.  swd.  siägie  n.  genns,  spedes,  prosapia.  In  beiden  Hai^^- 
bedealungeii  tina'slahla  tcn  nr.  2ww.  nnd  abgel.  Nomina;  von  der  iweitea 
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I.  a.  mrinä.  gnawkf  M.  getd^Mt  deeotti,  «ig*  oongrafr,  wie  «nk  ^ 
tk4i0l  wAlgmllutii,  nbd»  tff^esdblBUll  tnih^  mgeilalii  eif .  degwer  (vgl 
«lif :  Art,  featilii,  geo^ms  r.  dgl.h  «dUbell»  ^eidiltffAl  «rlif, 
Mfiflglicb,  iaDftnfltig;  gut  gwtel,  woT  imd  feU  gedeüieiul  n.  4gLj  tw» 
ßtiehkcki  dis  Gegenlbetl  phyaiseb  «od  umlüdL  Der  Yocal  wechselt  lelteii»  wie 
ii  g.  ulawfct»  vgl.  e.  jfaeyter  ceedes,  ceedere,  dodi  gew.  mt  wta  a 
m  gk'^  gwt.  MMee&i  swb.  jcslAioftl  f.  dicker  Ait,  tie  ans  no,  gunicrtem 
e,  wie  in  sdU^g,  duog  (nhd«  mAIhcJU;  sdUe/l  nicht  hieiherj;  landsdiafl^ 
fich  i.  B.  in  inihd*  «nUl  ahd.  «nfoCA  sg.  oheip.  wtMtdim  well.  ^ 
idUüdllm  pL  f.  fws.  anieftlsete«  tevAtdUecAle,  dmartMUadd  t  d.  i. 
jlnifdUfl^,  variolae  n.  dgl.  —  Dem  mhd.  slage^  M  f.  vestigiom  nuul 
fcKiye  veatigium  bes.  equi,  ^xihcklag  (Frisch}  entspricht  tondeiter  e.  mIo^ 
I.  id.  tI.  anscblageQ,  aostoßen  ^  vg^l.  üeA  sddagen;  idümßm  M  ags. 
itoi  4kc;  aber  mit  Ik  aengl.  «fenlft  Fahrte  nnd  mii  li  oder  di^  alln.  aMi 
m  aeben  sM^  f.  callia.  Aehnlieh  dnrchkrevsen  itch  die  Formen  in  nhd. 
unehUtgen,  gekktUf  bei  Stieler  auch  MdOam  nnd.  venlagm  altn.  iiwgr^ 
ü(£gr  (s,  OL  coamodttDo},  slasgtUr  awb.  sekhig  nnd.  nnord.  dug  dUn,  sin 
lal  dial.  alaeiNP  (vgl.  Itr.  105}  nnd.  aftw,  i  der  Gattnral  erhalten  in 
ffonie  f.  callida  (nicht  n.,  danm  nicht  den.  ike?},  wie  in  oberd.  aeAloiidl 
si  ahd.  $Mam  nnd  in  e.  f%ft  neben  MÜe,  jetst  jly  »chott.  afae  vafor  vgl. 
tita.  Mnginn,  t^ngr  id.;  schott.  iMe,  jMtö  id.;  nnootb;  noch  awd.  9Ufg 
kaatteifahren  ed.?  ags.  slydketiM  diinnuilatio  gelidrt  wol  ebensowenig 
dtfBf  wie  din.aMsir  dissimolans  sMileond  siege  dissimnlare^  atcheinigea 
Weitere  s.  im  Folgenden ;  vgl.  andi  €>•  36.  —  altn.  s%a  s.  a.  $. 

Lehnw6rt«> :  it.  tckiaUa  rhaet.  seA/al/a  prov.  escofa  Geschlecht  (tckiachte) 
Iba.  esciffle  Sprößling.  Ans  der  nhd.  oberd.  Bedeutung  des  Geschlechis 
Wc"  Uo^T^v  als  des  Patriciates,  woher  sogar  Ge$cklechter  sg.  m.  palricius 
IL  dgL  —  jedoch  nach  Schararik  im  Siavischen  unentlehnt  —  Ith.  szliktas 
B.  Adeliger»  aber  lett.  slakka  f.  (aus  slakta?)  Art,  Geschlecht  Ubb.,  auch 
fiashidel,  wie  bisw.  oberd.  gescUeclU;  pln.  szlachta  m.  bhm.  slechta  f. 
coli.  Adel  m.  v.  Abll.  u.  a.  pln.  silachcic  bhm.  slecktic  rss  sljachia^ 
f^ochhc  siov.  ildhtnik  Edelmann;  wiederum  slov.  ilahta  Verwandtschaft 
^•bh*,  dann  Adel  olaus.  siachta  nlaus.  sljachta  Geschlecht  sljachsenjc  Bluls- 
freond;  pln.  stlacheic  bhm.  slechliti  adeln;  schmücken.  Soduiin  pln.  szlak^ 
ikk  ro.  Schlag  (-flii|J);  (Tauben-}  Schlag;  Schlacke  (^Schlag,  Hammer- 
Hklag);  Sckieichw  t^^  Sira^c^  Spur  (iwhd.  dage  s.  o. ;  den  o.  ange f.  Wör- 
tern mit  aiisl.  Dental  enl.sprichl  aslv.  sljeda  pln.  äad  lell.  sleede,  sleija  Äc. 
WtigiumJ ;  Saum  s:.lükou:ac  blini.  shkoicati  nacligehn,  nachspüren  pln. 
»laga  f.  Schlegel  Ith.  szlega  f.  id.  bUm.  slaka  1.  id.;  Schlag  slak  m.  Schlag 
in  mehr.  Bedd. ;  Tuchende,  Saum  (^wie  poln. :  vgl.  schlv<n'l  Kuthsaum  Smllr 
^•^W^^'^  ^Wkigc^ichfucht'^  hei  Konecni/  vgl.  aengl.  ü/fiAt'  uvhvn  slade  Thal- 
Khluthl,  Hohlweg  vgl  die  ob.  Ww.  tur  callis  (Jcc.}  ilachia  l  Schlachthaus 
olaus.  sljavhlotcas  lelt.  slaUlet  schlachten  slov.  hläk  m.  Schlutr:  eine  be- 
Miodere  Verzweigung  bildt  I  bhm.  sltli  m.  Hieb  slehaU,  sioiutU  peitschen 
ö.  s.  f.,  vll.  grar  nicht  bii  rher  gehürij^  s.  o.  Nr.  8. 

$.  Urverwandt;  allu.  s/t'g  ii.  pressio  sub  onere  s%a  deprimere  onere, 
pressen  Ith.  sletfli  letf.  sh'xlzit.  sh'xjiU  id.  lett.  slogs  m  (=  duj)  onus 
premen.s  üb.  sloga  1.  liedruckuug,  fiage  (aiiniich  s  i^lalis«!  sloyinli 
drtcken,  plagen.  Die  Bedeutungen  dieses  Wortastes,  so  wie  andere  unserer 
Nomer  finden  sieb  in  der  slav.  Wz.  Ilak  (a,  o,  ti,  ü)  wieder,  welche  mit 
Pratl.  ui^  t  tusammen^eUt  erscheint,  wie  slag^  üah  d:c.  mü  anders 
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Bf.  2,  S63.  Vgl.  v.  7.  a.  (i.  Vh«  22}  Üak  wl  bta.  Dimk,  oppniri» 
•tov.^MdllaywiMr  Boden,  Bttoich  mslF.  Iis  ndien  isIt.  MIs  b.  4fct.  (nm. 
abg«kflnte,  nicht  prinire  Fonn^  itlv.  thikq,  t^jeiti  xpsetv  pln.  Unkf^  Ih6  IIa. 
MtUf  Üomei  m.  foltfi^  n.  i.  f.  schlagen,  stojSen,  stampfen  aslr.  Mut  III. 
iifidili  ipeacstv ,  contnndere  bhou  drttcken ,  drlufen  Ae.  ill.  tretan  it». 
laftdily  flogen,  klopfen  pln.  drflcfcen,  keltern  n.  s.  f.  fMonmi  Kelter, 

welchem  wiedenim  llh.  f.  id.  entq»richt  Tgl.  nhd.  Oel  idäagen  s 

pressen,  keltern. 

gdh.  shCf  ^aekd  tvadere,  allldere,  flagellere,  mtlleare  c.  d.  tl§skdm 
UL  Ihresfaer;  slaoghterer  tlaehdan  m.malleos;  impedlmentmn,  prees.  peide- 
rosom  n.  s.  m.  $lhekd  m.  coli,  progenies,  gens,  tribus,  maltitiido,  calenrt 
vgl.  sluagh,  slögh  m.  tniha,  agmen,  populos  Mi»  14.  Venn,  noch  mchNR 
gdh.  Wörter  dieses  Stammes.  Zn  sdUew  fte.  vgl.  sligheadkt  s%AiMel 
callidns :  ffi^Ae  f.  Tis,  callis,  aditas;  itar;  momm  ratio  anf  einen  Zw»* 
menhang  der  deutadien  Wörter  mit  dage  Spur,  Führte  denlend  TgL  vH.  K. 
cglfere»  eatUdtts :  etMis  (^semita}?  Indessen  anch  gdh.  $iiogack  s  schott. 
äeek  von  tUog  (sliob)  demalcere,  laevigare,  to  sleek  (]anch  laudiere  1(1. 
ImlsiMa  ^c.}  neben  sHodack  scblaa  vgl.  ob.  ags.  slydhe  und  9&äk  licfiif 
Yersatilis;  placidus;  bei  Grimm  atrox  ».  Nrr.  103.  106.  Im  cyatfohnt 
Asie  finde  ich  nur  com.  slev  adj.  sleyveth  s.  cunning  (schiauj,  sonst  knae 
sicheren  Verwandten;  brt.  stlaka,  straka  klatschen  frc.  ciaquer  cy.  diees 
to  c/ac^  u.  dgl.  mögen  ähnliche  onomatopoetische  Elemente  haben,  wie 
schlagen  drc;  vgl.  jedoch  Weiteres  über  diese  brt.  Zww.  u.  Nr.  169. 

lapp.  slatret  fswd.  s/a)  perculere,  vciljerare;  pellcrc  c.  d.  s/a9<9«f 
prosternere  sfakf  Schlachtvieh  slakiel  Mhlat  hJen  släkt  gemis,  Slägt  c.  d. 
slaj  id.,  ^/f/j>/  foenum  secare,  slä  hü;  laket  percutcre         leiskei  id. 

eslhn.  lahhtma  ni  linii.  lotikata  pulsare,  nllidcre,  sauciare  liikula  eslha. 
lükkuma  pellcre,  Irudcre  eslhn.  lahhing  Schlacht  löök  iclni>  loog  HeusrWflf 
Sicher  entlehnt  sind  nur  die  ob.  mit  sl  aal.  lapp.  Wörter:  vielleicht  a[»er 
mit  einheimischen  gemischt  lapp.  sluoke  Schlauheit  shtokes  schlau  c.  d.  slmk^ 
^  schlau  liaiideluj  ^ciimeichelnd  locken  ^swd.  lokka^  u.  dgl.  sluktei  acate 
excogitare. 

103.  SlaUits  schlicht,  eben  XeToc  Luc.  3,  5.  (Frisdi  2.  194. 
Gr.  2,  206.  Smllr  3,  429.  (if.  6,  786.  Rh.  1037.  Wd.  1645.  Diex  1. 

'  312.  ir.) 

amhd.  sfeht  ahd.  selten  slect,  sclecht,  in  Zss.  steh^  siech  (Jrc.  nhd. 
sr/iler/it,  8.  nhd.  auch  gesc/iierht ,  (später  Tiir  planris,  simple.T,  sincerus) 
schlicht  —  auch  ji.  nhd.  schiel  oberd.  schied  (^wenn  nicht  =  swi.  schlöä 
Mhlciht.  iiicdertröchtig •  kraftlos,  un^esalsen^  *c..  auch  sched  mlv.  —  nnd. 
sitgl  nnl.  siecht  v.  sUght  afrs.  sliuchl  strl.  sljucht  nfr«.  sljiifcht  altn.  s/<'Wr 
swd.  5/fl7  djin.  slet  planus,  laevis,  placidus,  (^ahd.}  blaiidu.s.  Mmplex.  sirice- 
nis:  nhd.  auch  sevenis  vgl.  die  in  voi'.  i\r.  »no-efuiirdii  Bedfiitiin^e»  von 
ags.  siidh^  wdihem  oberd.  schied  d*c.  und  sehn»  die  nhd.  Kornieu  sleibtn 
leniter  und  sUt.  sitih  =  sHht  in  mehreren  Ahk  liiingeü  Mt  ii  n;(hern  s.  u  ; 
die  Bedd.  (^siuiple.v),  stultus;  humilis.  vilis,  miser;  proM]>  entwickelten  >i(fi 
erst  aus  den  ubigen  und  sind  im  Aiid.  Altn.  Afrs.  nicht  l)ele<rt  Bisweiiea 
kommt  amlxi.  (C  für  i  vor  und  altn.  sHeftr  für  sU-ltr.  Bcmerkenswerth  ifl 
II.  n.  ahd.  sieh  hin  vel.  UhhatUan  (^vel.  (i/iihlognan)  placitum  vßri.  Mi.  25; 
sltchante  =  slihianfe  vgl,  o.  5/6-//-.  utnl  =  liktonfe ,  was  vieüekht  kein 
Schreibfehler  ist.  ßt  sonders  l)ei  ffislihtau  plnnnre,  polire  komiiu  n  öfters 
Formen  mit  wahrschemlich  kurzem  tV,  iu  =  thl  vor.    Sodann  sleho  wie- 


Digitizea  by  Ljüo^Ic 


S.  104 


265 


denun  oebra  slikteo  (adulator^,  slitheo,  sUteo  Qaiitor}  Formen  ohne  s: 
»dulatoris  Uiheo  adlalor  fsic)  lideo^  die  an  1<.  51.  48.  erinnern:  vgl. 
auch  Gf.  2,  190.  192.  In  swz,  schluechten  schlecht  handeln  fallt  der  Vocal 
«af,  der  nicht  wie  der  friesische  (Gr.  1*,  407)  zu  fajjen  ist;  vgl.  vU. 
^uchluecht  II.  coli.  Landhlreicher ;  Kleinvieh  Slldr  2,  3:^^. 

Grundbedeutung  k«nn  das  (gleich  einer  Tenne  u.  dgl.)  eben  und  g^latt 
Geschlagene  seio ;  doch  da  h  auch  aus  k  entstanden  sein  kann  vgl.  R.  1 0 
Gr.  Nr.  295,  so  steht  altn.  slikia  laevigare  sehr  nahe  vgl.  Weigand  a.  a. 
0.  Zu  diesem  gehört  schietchen  ahd.  slUihan  mhd.  glichen  nl.  sleijkcu  und. 
süken  (dun.  snige  swd.  slinka)  Ac.,  dessen  iialit  rc  Verwandte  niaunigfaltige 
Berührungen  mit  den  Bedeutungen  unseres  Stammes  zeigen;  besonders  vgl. 
onl.  slefjck.  siuik  planus,  schlicht  <tc.  :  sleycketi,  sluiken  schleichen.  Aehn- 
Hch  Leruhren  sich  mit  wechselnden  Dentalslulen  ogs.  didke  mit  slidan 
e.  slidcy  slither  (ji  iirid  dh^  ndfrs.  sfidde,  sliddere  nhd.  schlitlem  swi. 
»cklißen  (d.  i.  schft^i.Jen')  und.  s/nulem  (üüf  dem  EiseJ  gleiten  vgl.  auch 
md.  sliddrig  =  slipprig  nhd.  sililuplng;  sodann  ahd.  slito  nhd.  Schiüien 
uthii  den  entspr.  Wörtern  der  Schweslersprachen. 

A.  d.  D.  it.  schiello  \)vu\ .  csc/cf  sc  hlicht  rhael.  iliat  adj.  stiel  adv. 
schlecht,  gering  {^sltsar  schlcicherij  llh.  si,ltklas  preuss.  schkläits  (hei  Vater. 
ichlaUs.  Vgl.  lelt.  sklaids  fflatt,  vom  Eise  gebr.  ?J  iett.  slihts  schlecht 
leU.  auch  schlicht  pln.  hhm.  slichla  f.  Wf'herschlichte  bhm.  auch  Schlag 
Tgl.  vor  Nr.  Dagegen  urvrw.  Hfi.  slenku,  sitnktt  schietchen  =  ajrs.  dmcan 
c.  sUnk  swd.  slinka  vgl.  sUngan  (fcc.  Gf.  6,  794;  Ith.  sfyslu,  alydau,  slyti 
Iett.  s/idt'f  slav.  w.  a.  phi.  slhac  «f,  Mhgac  gleiten,  to  slide  Ith.  slidus 
Iett.  sluidcns  t^>.  slizk'n.  sklizkii  pln.  a'/ijä-/.  sfiski  schltipfrifi-.  glatt  (tc. 
Gdh.  slaight  f.  5(.(  hi>.  ikMimtirr.  frnus  c.  d.  scheint  clici'  m  slighteachy  sltghe 
<.  vor.  Nr.  zu  gehören.  }U\  v.  .sitde  ^c.  stimmt  gdh.  siaod,  slaoid  schleppen 
^Ifind  rrr.  Schlitten  u.  dgl.  cy.  ro  to  slip.  glide,  fall :  mit  schleichen 
gdh.  sleag  to  soeak,  drawi  vgl.  auch  cy.  Uu9go  schteppea  ymlmgo  krie- 
chett  <!bc. 

lapp.  sldijok^  siikt  laevis  sfatjet  id :  =  sitktet  laevijrf^re  ^/i^^^'T  vilis, 
miIl^htis  (  sthn.  /*/(/  Schlichte  cntl.:  nirht  rsflin  /«//Äe  schiecht,  mager 
(^e.  s/t(jhf  d'c):   in  den  Ih'dd.  hfll.  lulli^  trennen;  Qiugoma^  lui- 

gomu  (iriri.  liukua  ijU  it»  ii  vgl.  nnl.  siutken  ?)  finn.  ///«A*?  laevis.  aequus ; 
humilis,  declivis  (^letztere  Bed.  auch  hei  swd.  slät  und  hei  mehreren  Sjiröi- 
lingcn  der  ob.  Ith.  Iett.  Wz.  slid:  viele  bes.  lettische  zu  Stämmen  mit 
anl  s(fy  skl  m'h.  W(>rler  bedeuten  ahschii^ig,  steil,  schräge,  auch  sclilüpfrig, 
glattj  laahata  terendo  laevigare ;  verrere  vgl.  lauku  declivis  eslhn.  /^aw/f, 
laug  id  :  planus:  iiiiiiudus,  welche  zu  einer  andern  ausgedehoten  iadoger- 
■Mnischen,  mit  /  uud  sl  anlautenden  Sippschaft  überleiten. 

104  fif-KlaiithJfiii,  nur  part.  praet.  pass.  2  Cor.  4,^  ^'hI.  4,20., 
*?Tn:op£"iadat,  dTcopslaÖat,  bestürzt,  verlegen,  ungewiss  sein,  afmlauth- 
nan  id.,  dafißeioifai  Mrc.  1,  27.  10,  24.  Inf.  als  Sbsl.  da|ißo(  Im, 
4,  36.  (LG.  h.  V.) 

LG.  geben  »ftlauthjan  act.  die  BedeTitung  :  aus  dem  Gleise 
briogen,  ängstigen  und  legen  ein  st.  Zw.  «Iliifliaii  gleiten  zu  Grunde, 
mit  welchem  sie  ags.  slidan  e.  slide  (s.  Nrr.  102.  103.}  ä.  nhd  schien- 
äem  vergleichen.  Letzteres  erscheint  eni  mit  de«  15.  Jh.  (s.  Wd.  2370} 
'rnd  mag  mit  ags.  lithere  Schlender  verwandt  sein,  aber  auch  mit  schlottern 
and  vielen  ähnlichen  Wörtern  verschiedener  Wuraelaoslaute,  als  deren  Urlaut 
nv  i  fetteteht.  Für  die  Buinigfnchen  Bedentangen  von  schleudern,  tekUm" 
fi.  34 
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VfL  Mir  a»  4S8.  enlipiMil  Hh.  Wi.  Mmi,  wk  tei 
dM.  laiieiirfw»  einer  Nebenwonel  aimgehttrai  idieiiiC.  4eMi  «IMImhi 
wilipridrt  noeh  ftehr  lett.  HüM  ibfleiten.  Ptlr  4ie  siaritche  GmAe- 
dentUBf  innerer  Nuner  iiDd  za  viele  HaUnaßuB^en  Mikglidi,  wi  ohM 
lavtlichen  Anhalt  Eine  fbsl  m  tiellen.  Mit  Nr.  106  kann  tie  Em  AUanlf- 
Mlhrort  gemeifliaai  besepen  haben;  gleiohwol  u$$  auch  Nr.  105  nebil 
BnbehOr  bertcksiehCtgt  werden.  Namentlidi  deoten  vielleicht  die  gaeL  Be- 
mnniinfett  tgleöekaid  f.  tgMMkdmr  m.  Ihr  domm  anatarrende  MenadMa, 
nül  igleö  8.  folf  .  Nr.  ausanunenhangend,  die  ainnliche  OmndbedMltnnf  von 
rtlwartliJiMi  an ;  doch  fragt  lich,  wie  daa  PraelU  m£  die  firandbedantaaf 
aMNiileiert. 

105.  Mmmmm  still  sein,  schweigen,  otümfiv;  ptc  «towsHad»  ilill, 
4|^o;  1  rim.  8, 2.  gurtüw»  id.  MMlimui  atill  werden,  iMoaolai 
Ue.      94.  (Vgl.  Gr.  1%  d44  ff.  Gl  6,  811.  Sndlr  3,  446.  461.^ 

Vgl.  ags.  ilä»,  sfeoe,  atee  e.  thit  (vgl.  aim»  laxns»  aordidni)  ^ 
aMn  ml.  al^eiMa  nnl.  nnd.  dSe  nnd.  M  ahd.  ll^»  sHiao  i^d.  M  (Mm) 
(ohd.)  oberd.  $diUm,  sdtUeh,  tekid  i.  nhd.  afedk  (tabidos  Voc.  a.  1445) 
iltn.  afior,  $Uary  afor  m.  tfo/l  n.  s.  n.  din.  af9a  swd.  «fd  neben  nnd.  jfa^ 
(aaoh  iiSf  8.  in.3  nnl.  $lof,  sloef  alto.  «lio/^  hebes,  piger,  tardus,  laxus, 
ndtnrter  aneh  tepidas-,  nnl.  aaeh  herbe,  d.  i.  die  Zahne  slee,  stumpf  machaad. 
ngs.  $läntm  pigrum  esse  amhd.  sietcen  marcere,  td»eseere  alto.  ^iofy* 
bebetare  dSn.  d&ve  id.  altn.  sltna  (sl<Bta)  mltigare,  desaevire  slaßz  (sla/U) 
yaeari  e.  ilow  cunctari  ahd.  (st.  ptc.?^  erslawen^  slmteger  tepidai 

h.  ¥.  vgl.  lau  nebst  Zubehöre.  Altn.  f  steht  fast  gleichgeltcni 
neben  ©  und  könnte  aus  diesem  entwickelt  sein,  wie  hd.  A,  ch  gleich- 
falls nach  hHufiger  Analogie ,  >vo  tr .  h  und  lan^vocaliger  Auslaut  4iS 
Stammes  wechseln,  gleichwie  hier.  Starker  unterscheiden  sich  die  nd.  aL 
Formen  mit  eitnni  /*,  das  nur  im  Auslaute  aus  ic  zu  int^stehn  pflegt,  aod. 
sluffen  Ulli,  slojfai  iiaihlü|Jig  sein.  Mhleppend  gehn,  eig.  auf  nud.  Slufen 
nnl.  Sloffen  d.  i.  alten  FaiitulVeln  gehn,  zeigen  gleiches  Verhaltniss, 
wie  das  nhd.  Zw.  schlappen  u.  Nr.  107  zu  den  mit  nl.  sloeffe  nnl. 
slof  f.  (aller  Pantoffel}  glbd.  Hauptvvurtern  nli<i.  (wctlerau.}  schlappm, 
sehieppeTy  scklappschuk ,  m.  vgl.  mit  wechselnden  Labiabtufen  ul.  shipe 
(crepida  trila  Kil.)  ags.  e.  slipper  ngs.  slypescv,  slebescöh  id.  =  e.  sUp- 
shoe  Bosw.  Jedoch  berücksichtige  mau  noch  u.  Nr.  109  über  sinffen  4c. 
Das  swz.  schluffen  uunrhtsam,  schläfrig  sein  vgl.  u.  a.  ahg.  (juhiß'ti  « 
gisleitef)  hiliitatnm  cdnirl  >Kher  zu  den  Stämmen  Nr.  107  (jrhlaff^ 
schlapp  )  mit  iir^pruüglicluni,  nicht  aus  halln (u  :ili:^rhrm  fr  enlwitkellein 
Labiale  im  Auslaute  —  gleichwie  :-ich  in  altn  s/aAr  ags,  sleac  swd.  e. 
nnd.  nnl.  slack  ^^hirh  oh^n]  srhiack  laxu.s,  remissus  und  vielen  nnderii 

auf  k  und  auslauleutii  ii,  den  ohigen  nach  Sinn  und  LautstolV  nalivcr- 
wandten  Wörtern  der  enl.Mluedene  Guttural  von  jenem  ha Ibvocali sehen  At 
hh,  ch  scheidet  Einp  drifte  Nebenvvurzcl  für  ditt  M:lben  Bedentunsren  (laxuin. 
tardnm,  huuiiduni,  sordidujii  d:c.  esse^  bildet  sich  durch  Deiitalau.^lü"' 
(jlal,  lai,  slut  (See.  vgl.  u.  v.  a.  11.  42.  Wj,  18.):  daß-esren  scheint  e.  slolh 
«US  ob.  slow,  slätan  abgeleitet  zu  x  iii.  Auch  Wz  Ins  Ij,  47  eeburt  »a 
dieser  Wurzelreihe.  Die  o.  erwöluile  Beziehung  vou  lau  zu  iiu^t  rer  Numer 
wird  nicht  blol  diircli  die  hei  letzterer  vorkommendf  Bed.  lepidii-  unter- 
stützt:^ hair.  lüu,  law  cnls|tinti(  dem  nl'n  /?^f/r,  hla^r  tepidus  und  Idar 
laxus  zugleich;  aneh  swz.  hnten.  leue»  nilui).  >\v\\  ausruhen  und  nnd.  /('< 
nni.  ndfrs.  Ik«  piger  ^neben  nnl.  log  id.3  altn.  iü,  ^  lai»:^itudo  i§a  (atigare 
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erinnern  sehr  an  ulavan;  v^l.  indessen  die  nierkwürdigeii  Begegnungeu 
nit  diesen  Wörtern  bei  M.  50.  60.  vgl.  u.  .Nr.  107,         Ii.  42,  e. 

Unter  vielen  waliPMlieinlichen  Yerwondlen  unserer  jNuiner  heben  Mir 
einig«,  mist  cntkrnttru.  hervor:  gdh.  sc/eo,  sgleu^  pL  sgleödhan  m.  \imh^^^ 
pellicuLi.  iiubuhi,  (u uloruin  hebtludu,  spectrum  (^umbraj,  cadaver,  res  mise* 
randa,  fabula,  j  ablatio  sffleoid  s.  comm.  incoQcmnus,  slovenly;  stullus  s^/cd- 
bach  slovenly  ;  slaod  trahere  s.  in.  homo  piger  Ct  inconditus  (unch  Schltiten 
and  Fahrzeug  bed.  s.  o.  Nr.  lOSj;  slaop  m.  slovenliness  slapach  tepidus; 
inmnndus  Äc.  s.  Nr.  107.  cy.  Uyft  slovenly;  llac^  y$slacc,  yslacc  slack 
vgl.  gdh.  lag  weak,  lan^-uid ;  corn.  lackia  to  faiul  away :  lat  laxus  (fcc, 
vgl.  Bf.  1,  504.  —  Ith.  ai-Jüwvilra  f.  Schliirnpanipe.  lelt.  slaists  m.  Faul- 
IcBzer,  von  Polt  Lelt.  1,  70  mit  Uli.  sdatjus  slätig  f Pferd}  und  e.  slow 
verglichen;  da»u  auch  Ith.  silajös  f.  pl.  Schlitten  vgl.  o.  gdh.  stood  (^anders 
Pott  1.  c.^.  Ith.  silpnas^c.  s.  Nr.  109.  slav.  Wz.  slah  s.  Nr.  107.  3Iehrere 
zu  den  ob.  Wurzelreihen  gehürige  Wörter  der  fmn.  Sprachen  s.  B.  4^Z 
mit  Ntr.  (^altn.  tu  dbc.}.  —  finn.  lewätä  quiscere  s.  Nr.  107.  —  Ausfiiiir- 
hches  7M  slaYan  gibt  Dietrich  in  Haupt  Z.  Yll.  S.  190  ff.,  wobin  wir 
nacbtröglich  verweisen. 

106.  9leltlia  f.  Schaden,  Strafe.  C^piix  sleltlilü,  pl.  »»leitljai 
schädlich,  gefährlich,  yjxkt'm^.  sleitliei  f.  Gefahr,  Xivduvo;.  ifaftleltl^fUi 
schaden,  beschädigen,  C^;|jlibv.  (Gf.  6.  793/) 

alls.  slidki,  sHthi  ahd.  siithic,  slidic  saevus,  malus,  iniquus  üIIs.  auch 
pertinax  vgl.  das  mehrerwähnte,  in  der  Bedeutniii^  aber  weit  abliegende 
ags.  slidk  planus,  lubricus.  versalilii) ;  faciiis,  quietus,  prosperus  vgl.  o.  NiT. 
102.  103.  Eine  zitinlii  ii  Mchere  Nebenvvnrzcl  in  (Gr.  Nr.  550^  }  altn. 
slis  n.  infortunium ,  inopmalum  dainmiin  sUsa  (laiiiniim  inferre  c.  d.  sias  n. 
lae?io  $fffsn  bedere,  viilnerare.  Aiuh  dir  deutsihc  \\  7..  slit  entwickelt  ahn- 
hche  Ht'deiitunfrcii :  vrr].  ii.  a.  alnl.  slaunf/a,  sii^zunca  saevilia  slizzari  saevus  : 
ol).  sldfiii-,  s^^^i.  sida  perpeti  (^ondt  mala)  dün.  slide  schwer  arbeiten, 
Mlilcpptn  lajjp.  siilo  ermattende  Arbeit  släet  mala  (^famem,  frigus  <tc.) 
perpeti  slilenet  labore ,  fame  (!tc.  confici  vgl.  alta.  »liina  dän.  sUdes  pass. 
allcri,  sich  yerschieij^en  nnd.  slete  m.  altritio. 

107.  a.  Slefinii  red.  praet.  »aislep,  salzlep^  salfllelp, 
•alaleptiii,  «alxleiiiiii  part.  iilepaiis  krim.  sclilipen  schlafen, 
y.^'j'OEiv  niiaslepau^  g^anlepaii  entschlafen,  einschlafen,  xoifxaa^i 4:c. 
•lepi»  m.  Schlaf,  'jtt^o;.  (Gr.  1*  passim.  Smlir  3,  434.  Gf.  6,  799.  Rh. 
1037  Wd  1641.  Bopp  VGr.  84.  749.  Gl.  395.  Fott  1,  259.  Bf.  1,463. 
Hofer  in  Hägens  N.  Jbb.  1930,  3  S  103.) 

St.  7,^y^y.  nht\.  sldfdti,  slaffan  (^prs.  sg-.  1.  sldfon  j  si aff'o n)  mM.  siafeti 
M.  schidfen  obii  d,  scfifnffen  A'v.  vvctt.  schlöffe  alLs.  ags,  sldpan  ags.  slcepan 
nnd.  nnl.  släpen  e.  sleep  (praet.  part.  slept^  afrs.  slepa  ndfrs.  sliapan 
(prt.  j/ep)  n,  nfrs.  flippen  sw.  st.  (^iüuilirh  krim.  i  aus  e)  dormire  amhd. 
^äf  nhd.  schlaf  alts.  nnd,  nnl,  släp  ugs,  siwp  e.  sleep  afrs.  fffep  slrl.  slepe 
nffv  .^fiep.  m.  somnus,  von  Ziemaim  richtig  als  Ahspannuxtg  erklärt  vgl.  — 
ikklaf  tempus  s.  Nr,  109,  §, 

Leibnitz  gibt  alban.  slihb  Schlaf.  —  Ith.  slepti  &c.       n.  Nr.  109. 

§*.    Folgende  Arithologie  nebst  einigem   unten  folgendem  exoterisclien 
^Jobehür  mag  die  mannigfachen  Kreuzungen   der  Bedeutung  und  der  Form 
belenrhlen ,  welchen   sich  mlepaii  anschließt;  sie  ergänzt  sich  wechsel- 
seitig mit  den  in  den  übrigen  mit  sl  anlautenden  Numern ,  besonders  Nrr.  ^ 
105.  107.  106.  109.,  xasammeiigesteUten  Wörtern  und  Wörtergruppen. 
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ftt  einem  Tollstlndigeii  SlaniiBbaiuBe  wttideB  ench  Tide  ait  ^  jl  #6,  «ta- 
tende and  mil  Gntloralea,  Dentalen,  Uquiden  anilentende  WorMlMe  geeteUl 
weiden  nitt|{ent  wat  rach  vm  Theile  in  den  gentnnlen  Nomera  feecMen 
ift*  Dein  konuni  nnn  gar  noch  der  Wechsel  der  anlantenden  Liqaide% 
aanientlich  von  i  and  sowie  der  ihnen  vorgeatelltett  Mntae  mit  «  ud  k 
Ueherall  erweist  die  Forschung  das  Ansstrahlen  der  mannigfUtigsleB  SpmclH 
hiUinngen  ans  sehr  wenigen  ond  einfachen  Anfsngspnnklen. 

idid.  üeph  anhd.  daf,  üafer  nhd.  tddaf  ndien  dem  keineswegi  «rf 
Hiederdentschland  heschrinkten  ^Uapp  sws.  9IM  nnd.  nnl.  ndfh.  nnord. 
üapt  üapp  lams,  pendnlas,  flaccidos,  dehilis,  piger  ahd.  anch  lepidns  amhd, 
ifayfVA  ahd.  ardaphm,  antaffm  n.  s.  f.  nhd.  emMaffen  a.  atr.,  iclfayyi» 
Frisch  %  693  swi.  tekiuffen  s.  Nr.  105  fvgl.  n.  a.  appeni.  sdUSo^ero, 
tekhpfera  schläfrig  sein  sehlcpfer  m.  Schlifrigkeit}  nnl.  slappen  neben  wUib^ 
bokken  und  nl.  $iobberea  Qaxnm,  flaccidnm  esse  fiinn.^  alln.  ik^a ,  slepim 
(s.  f.  marcor;  aer  plaviiis),  lapa  Qapi  m.  din.  welteran.  kii$  «.  s.  t. 
homo  laxas,  inearins}  swd.  $lappa  din.  slfl|ipe  act.  $lappe$  pass.  ntr.  mar- 
eescere,  pendere,  schlaff  sein  und  werden;  alln.  $lapp  d.  limos,  latus  vgl. 
u.  a.  nnl.  sUb,  iÜbbmr  f.  id.  e.  tlap  i)  besndelti  Qslapptß  altn.  sUqir  s.  m. 
sordidtts^  23  klappsen,  schlagen  (vgl  nhd.  $cUapp9  nnd.  ^oppe  f.  alapa^ 
3J  schliogen,  vgl.  nhd.  tchlappen,  läppen,  ictUappem  nl.  shbißm  onL  sM- 
ürm  e.  $iop^  duhber  alln.  sluppra  dSn.  dubhn  oberd.  sehlufem  (^schUr^ 
feaj,  sciMifigpem  ^schlucken},  wenig  Terschiedene  Synonymen  fllr  sditOfta, 
sorbere,  soihillare,  gierig  geniejSeD,  aallecken,  lambere,  lambltare  vgl.  nhd. 
icklampm  landschaftlich  in  ähnlicher  Bedealong,  daher  =  gdUemmm  nL 
sloMipen  comissari,  hekari;  sodann  bedeutet  es,  wie  sein  redapl.  Inteuiv 
jcifttoifi}iiiN^pefi  nnd.  nnl.  siampampen,  inconcinnum  esse  vgl.  obcid.  weMmmpm 
oirelallch  sein;  sa  slap^  schlappen  auch  alln.  dafia  lambilare  n.  v.  dgl. 
Außerdem  bedeutet  nhd.  schlappen  auch  tMeppend  und  klappernd  gehn, 
namentlich  wie  auf  Schlappen  crepidis  Iritis  vgl.  du  ZubehOr  o.  Nr.  105; 
(wett.3  sMappem  oberd.  Schleppern  Smllr  3,  455  schlotternd,  klappernd, 
uttern.  Hierher  auch  nhd.  schleppen  neben  den  glbd.  langvocaligen  nnL 
nnd.  slSpen  swd.  slcBpa  dSn.  slahe  vgl.  oberd.  schlaipfen^  schlaiffen  Smllr 
3,  434.  455.  amhd.  sleifen  Gf.  6,  809  nhd.  schleifen  sw.  und  das  st.  Zw. 
ahd.  sliphau,  slifan  (ehds.  807.  Smllr  3,  436.  Wd.  1608.)  mhd.  sHfen 
nhd.  schleifen  1)  gleiten,  repere,  evadere ,  elabi  2)  daher  =  nnd.  sHpam 
nnl.  sl^ipen  altn.  swd.  slipa  dün.  sUbe  laevigare,  t^rendo  cote  acuere;  ags. 
slipan  gleiten,  schleichen,  nachlü|.jeii ,  tucite  prorepere,  labi,  laxare.  solvi 
vgl.  Nr.  109,  §*,  wo  wir  das  nüdistverwandtc  schwache  7.\y.  schlipfen  &c. 
nebst  der  Nebeinvz.  slup  und  einigen  muh  zu  schleifen  ^ehori^eii  exot. 
Vergleichungen  gehen  werden.  Zu  schla/f,  doch  wol  näher  zu  oul.  sio^ 
Nr.  105  gehört  auch  ufrü.  slop-,  slof-  hende  .s.  Hh.  h.  v. 

Auf  ähnlichen  lautlichen  und  loj[,nschen  Grundlajfen,  wie  schluftn 

Nr.  105,  ruiit  luhd.  slwumeru,  Voce.  a.  1  öi  1.  1518.  schlomeren,  hei 
Ülifcler  schlummeren ,  schlamern  nhd.  schlummern^  Voc.  a.  1462  slamen 
swz.  schlunen  —  fvgl.  u.  a.  u.  Nr.  120  mhd.  sliinCy  sliunec  nhd.  srA/ewiii^ 
:  Bli(i.  ^Uumoi  oder  ist  n  ursprunglich?  vgl.  nachher  auch  nl.  sluymen  : 
aluyptn  nl.  sluns.  slons  =  slus  laxus  oberd.  lounen  dtc.  schläfrig  seil», 
schlummern,  seniiaopilum  esse  =  mhd.  weit,  hnnen  «tc.  id.  s.  Ziemanii 
230  Schmeller  2,  470.  485.,  der  luunen  auf  \^'z.  hl  durch  entspr.  \N\ii  ter 
zurückfuhrt  vgl.  B.  42,  Nlrr. :  auch  u.  a.  noch  Iwnen  :  dän.  luiUe  nnl. 
lunteren,  hinderen  zögern  j  weit«rhiu  etwa  altn.  sUn  torpor  ^c.^  —  nL 


Digitized  by  Google 


S.  107.  269 

Jqpmrai»  •hifwan,  sAijfMM»  ags.  iIiiMrte  MigL  iIiNMr  ümnim'  (msk 
itopere,  stopefi»^}  swd.  slumra  din.  «tairtf  doniiten  j«.  $toam  ScUum- 
■cr  «iMMMf  tri^  comb,  sloum  scbloinnm  vgl.  altn.  »km  n.  silenliam; 
pudor  äitma  tacere;  vultom  et  aiiimiim  denillcre  vgl.  ol.  htffmm  hmm 
daMÜliW  ocvlos  v.  capat  altn.  luma  lacite  et  o«caIte  comervare  nebst  Zu- 
behör Ii»  42,  slym  n.  mora  otiosa  s/yma  otiofU  baerere  ä.  nbd.  (bei 
SUeler  ancb  schlummcrichi,  semisopitus;  ignaviter  u.  dgl.}  oberd.  (^mainl.^ 
tckkmmerig  schlotterig,  schlalT  vgl.  lummerig,  lummer  id.  Ac.  Smllr  2, 
467.  Binnart  gibt  sluymen  noch  als  Synonym  von  sluifpen  u.  Nr.  109 
iieessu  tacito  vadere  d:c.  und  von  oh.  luymen  insidiari;  insidiautibus,  retortis 
Dculis  intueri  vgl.  wiederum  luipen  id.  bei  Kraamer.  Diej^  sind  nur  einige 
Einschlttgsruderi  zu  einem  bunlen  und  reichen  Gewebe.  Vgl.  u.  a.  die  o. 
iNr.  105  bei  laUy  lä  (i'c.  citierten  Numero. 

§*.  Einige  Miscellen:  Ith.  s%lampH  na^l  \MTden  c.  d.  szlapus  letl. 
^laps  hunudüi  lelt.  slampa  Schlampe,  huino  ^urdidus  et  laxus  Uampol  im 
Kotht  ^^aten  Ith.  klampoU  id.  klampus  morastig  c.  d.  vgl.  11.  — 

leit.  släbtt  schlapp  machen  sldbans  schlapp,  matt  aslv.  (o~^  hhm.  i>lu\. 
slabiti  i/J'vSitv,  debilitare  russ.  sldbihj  laxieren  bhm.  slaby  schlaff  u.  s.  f. 
—  \)\\n\.  äupnouti  schlucken,  we^schuuppeu  Wc/^u^i  üLberrnUi^ig  trinken  5/e/?(a(t 
aufHhiiippen ;  aslv.  chlepütati  Xameiv  bhm.  efUeptati  (chlemtati  &c.)  pln. 
chlapuc,  (hlt^pac^  chleptav  schlappen,  schlampen,  gierig  genießen.  Bhm. 
iliipUi  *ic.  plii.  ss^lupac  auftreten,  schlappen  m.  v.  Vrww.  —  gr.  Xaiwtpoc« 
i  Bf.  2,  11.  XaTzaJsiv,  Xoctttixo^  vgl.  russ.  sldbiiy.  —  gdh.  $ldib  f.  Idib 
m.  tutum,  faex  c.  d. ;  slapach  immundus;  tepidus  fs.  Nr.  105}  u.  v.  dgl.; 
^'Ujti  jialjiare,  demulccre;  (schlappen)  lumbere;  (sdUeifen)  lücvigare:  aber 
iiiabai'h  Occ.  inconditus ,  inliubiii^.  cy.  yslappiad  m.  a  slapping,  fluppiiig  \ 
yslippanu  schleifen,  to  buruish,  polish  (Jlifo  s.  Nr.  109)  lleipr,  lleirpr, 
lUppa  <lc.  stliiair  c.  d.:  (/(ihio  to  sIop,  strab,  rap  Habt  u.  s.  m.  =  altn. 
!(ipi  homo  iiiconcinnus.  n  Inbberly  clo\vn  ;  Ueibio,  litirpio,  llijfu,  Uiju,  llepto  (fcc. 
iirl.  iapa,  s^klapa  to  luk,  Zop,  frz.  laper.  —  lopp.  slabre  pcndulus,  bes. 
von  SchiappoUren  der  Hunde;  slippertet  scfihipifcrn ,  pendere  et  jactari ; 
/opa  Pantoffel  :  läpo  Ii.  ÜO  ?  An  «lefi«  und  an  »»lavaii  erinnert  linn.  lepOy 
eeo.  lewoH  quies,  rtquit.s  c.  d.  li  wata  quiescere  esthn.  lebbama  id.  /eei,  g. 
/f»i  Weich,  sreliiid  linn.  lepokammto  cnbile ;  »epulcrum  vgl.  auch  lepitu,  leppiä 
esthn  lepma,  lepptma  iram  sedare,  reronciliari  c.  d.  laj)[).  libbot  mausuetum  liuri 
'il)iie$  Mi,  1 1 J  linn.  iepptäs  mansueius,  mitis.  ftnn.  lipoa  ligurire  esthn.  Ub- 
iama  ulli.  /e/^m  lecken  esthn.  libba  Lecker;  Schmeichler  libbe  ßhlt.  schlüpfrig, 
schmeichlerisch  u.  s.  m.  vgl.  iNr.  109;  lööp  läppisch;  hppa  lappii  liederlich, 
^»orelos.  Auch  Lappen  esthn.  lap  u.  s.  v.  gehört  hierher,  vgl.  indessen  ßf.  2,  4, 
f  croer  iat.  /ö^',   lapsus,  labare  sskr.  lab  labi,  occidere  (^sol) ;  lamb  hängen 

Bf  2.  4.  123.  gr.  kQ^^  i>AÖßiov  ttod  ylele  L^pe^  SchiammAc  be- 
deutende Wörter. 

b.  Saeuitli  (iormit.  an  drei  Stellen  st.  ulepitli  vielleicht  durch 
ikandinavische  Hand  bailliornisch  corrigiert.  Dit*  Laute  sind  zu  nngolhisch, 
m  wirklich  hier  die  golh.  Schweslerform  des  nachfolgenden  Stammes  zu 
sutiieu.  Dieser  steht  übrigens  durchaus,  auch  durch  die  Labiulstufe  seines 
Auslaatc«; .  zu  ferne  von  Mle|f,  um  beide  gleichermaßen  unter  sskr.  srap 
*u  steilen,  welches  vielmehr  zu  keinem  von  beiden  vollkonnnen  passl ;  in 
alln  M/a  drc.  ist /"media  aspirata  und  deutet  auf  sskr.  Media  zurück,  so  daß 
»rup  als  Ncbenstnmm  erscheint.  Wir  haben  indessen  au  golh.  svelban 
tt.  iir.  Ib3  imd  vU.  aa  üinr.  38.  62.  wabrnbeulidie  YcnnimUe  voa  aitn. 
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Hmh  inunerlno  nahe  gtehewfe  fvdp  de.  feil  all^enmr  floek  w  m  rer^ 
wird,  8.  dort  die  Cüate.    Sodtan  vgl.  Chr.  Hr.  975.  1^,         f,  IM 
Amn.  Mytb.  1096.  Dphfb.  51.  Smilr  S,  537.  CT.  6,  894. 

cere  afs.  jvc/on  st.  to  sleep,  to  go  to  sieep  fpeMof»  sopire, 
facere  sveefot  f.  somni»  sve/h,  scefen,  säfn  aengl.  jimmh,  swefim 
S9efnian  sommare  alta.  5<$/a  ^prs.  sef  praet.  .»ra/'^  9Wil.  j^/to 
»t.  swd.  somna  sw.  dormire  alta.  jo/a  f.  dormitoriam  sofna  einsdihifeB 
AI.  somnus,  sopor,  quies  dftn.  söm  c.  swd.  sömn  m.  somnos;  atla.  wreßm 
temperare,  placare  svwfa  id.;  sopire;  =  s(pfa  mactare;  sefa  mitigwre^ 
lenire  v^l.  Nrr.  183.  38.  62.,  wo  auch  neben  sift  die  Form  srift  ersctid«! 
und  die  Bedeutungen  gro|Sentheils  die  Annahme  der  Nebeaslämme  gih,  srti 
fvgl.  auih  iNr.  191)  unlerslützen ;  sodann  vgl.  ags.  seft  ngs.  c.  soft  molli«^ 
tener,  qnielus  alts.  safl  commode.  f;inle  trotz  seiner  weiteren  Verknttpfaiif 
mit  sanfl  und  sachte;  Kiliaeii  £:iht  nJ.  sarfL  saft  =  ^aechtj  saeght,  sochi^ 
söffht  id.;  die  Voctie  scheinen  kurz  und  desshalb  die  vöHijBre  Gleicilmif 
$6ft  =  sanft  nnsl;i[thaft  zu  sein.  Auch  bei  den  exot.  Venvandlen  werde« 
wir  der  W'iirzcirorni  sup  neben  stap  At.  bcffcgneii.  —  altn.  syfia  sch\ntn% 
sein  swf].  söf^:a  einschläfern  ahci.  msueppen  NO|)ire,  somniarc  praet.  intsnehita 
pari,  ani-,  in-suebity  intsttepit ;  in^tuehe,  mhuhe  eingeschlafen  sintebidu  m. 
sopor  nihd.  en-,  ent-swebeii  (ji.  purt.J  einschlnfen,  cinsthlafem  alt*,  htsuerü 
soporatus  plc.  prt. ;  e.  craven  sweb  to  swdoti:  vgl.  swz.  Sehweiten  d\  .>r. 
183.  Hierher  rrm.  nnl.  suf  delirus  (^Biunart),  hebes,  melanrholicu>  vb. 
suffen  (^so  sein)  sof  niedergeschlagen,  träge;  bei  Kiliaen  sobbea,  sobhefm 
wie  trunken  taumeln  nnd.  sobben  im  steten  Taumel  (Trunkenheit.  Schwd- 
gerci)  leben,  \^\.  lt.  sopor  und  vll.  auch  nnd.  swabbeln  prassen,  nicht  «her 
süpen^  saufen,  nhd.  weit,  schwäbeln,  schwibeln  vb.  imp.  c.  dat.  per>.  Lau- 
mein, sch^vindeln;  vb.  act.  delirare,  th6richt,  verworren  sein  und  sch^-atxen 
gehurt  verniullich  zunächst  zu  schweben  =  amhd.  sweben,  ahd.  aut  Ji  strepen, 
nnd.  nnl.  sweten  swd.  svtefba  dän.  swmre,  das  zwar  nicht  identisch  mit 
ob.  stteben,  jedoch  nebst  weiterer  Verwandtschaft  ebenfalls  hierher  fre- 
hörig  scheint  vgl.  Gr.  Nr.  133.  2,  985.  uns.  Wtb.  I.  S.  149.  u.  Nr.  183.: 
parallele  Bedeutungsubergänge  zeii^w  Wz.  svm.  Bei  den  exol.  Vergleichun- 
gen  >v(Tden  wir  die  iSchlaf,  Traum  u.  dgl,  bedeutenden  ^V(l^ltT  mit  m.  mh 
im  Auslaute  und  vor  n  des  Stammes,  sowie  mit  ausl.  n  (^au?  mn  ?)  hin- 
zuziehen, ohne  darum  dieses  m  mit  dem  geradezu  aus  der  labiaicu  Huta 
CDtstandenen  scln\  edischen  gleicli  lu  stellen. 

lat.  sopOTy  soptre;  somnus,  sommf/rfi  aus  sopnus  oder  sompnus?  FSr 
sopnus  spricht  gr.  Gitvoc,  S'Jtap  riraunigesicht),  deren  Spiritus  asper  indessen 
wegen  Sö7r;oc  «"s  r  (^Digammaj  ent.standen  scheint,  so  dajj  s  aphäriert 
wäre,  wenn  nichf  ireradezu  die  einfachere  Wz,  vap  dann  zu  Grunde  z.u 
legen  ist;  jedocli  mücr  u  jedenfalls  durch  Einwirkung  des  r  aus  a  entstan- 
den sein,  OTT'.ov  Opium  (sskr.  apkena  arah.  rrffun^  hat  man  mit  Unrecht 
hierher  gezogen  vgl.  Pott  1,  109.  —  Curtius  Sprvgl.  BeUrr.  85  stdH 
s^apy  i/irvo?,  ükTio;  und  lat.  sitpiiius  zusammen. 

Ith.  sapnas  lelt.  sapnis  m.  Irruini  Ith.  sapnöU  lett.  sapnot  träurnon; 
Ith.  sSpititi  schleiclien ,  verstohlen  fn'hn ,  hierher?  —  nlsv.  sUpati  d*c.  rss. 
tpaly  bhm.  spati  pIn.  spac  u.  s.  f.  dormire,  daher  aslv.  supauije  bhro.  spdmi 
pln.  spanie,  mpienie  n.  u.  s.  f.  somnus,  das  Schlafen  neben  J^slv   $ünü  rss. 

bhm.  pUi.  sen  i>ioT.  leiv  illMii,  m.  sonmiis^  somnium  niaus.  jon;  oUm, 
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m  m  iiinlM  ikm.  Mf^  l  id.  aliiii.       f.  mmm  iO.  «ntoi,  51»^ 

nkfate;  4m  «•!  —  UFenB  aiehl  mit  dän.  «in»  «oMiÜBB,  sdniwiiMi 
(iAiTrhen)  m  vngleiolMB  —  Ith.  uismulu,  uksnmti  lelt.  apsnmmt  iei. 
Mt  iBflürfn,  jimum/,  «naiid^l  Ith.  snauduu,  fftatifü  «chlumqier«  lett  Jiurap 
neben  mamdU  de.  Schlummer;  trotz  dieser  finreitennf  itt  vkrtlMcliI  in 
smA  de.  der  stammhafle  Labial  vor  dem,  darauf  zum  Wurzelauslaute  geadei- 
lea,  Suffixe  n  ausgefallen;  vgl.  PLett.  1,  66  ff.  und  nachher  die  kelt.  iad. 
Q.  a.  Wörter:  indessen  erinnert  lett.  snmtgi  an  finn.  nnkkua  schlafen, 
sclilammern  vgl.  nuokkia  einnicken  nuokka  Einschlafen  nehst  zahlr.  Zubehör. 

cy.  hepiatCy  heppio  lo  nod,  slumber  c.  d.  kann  zu  Wz.  sap  gehören; 
ich  fiude  keiüe  kelt.  Verwandle.  —  pdh.  suan  m.  suain  f.  homiuis,  somnus  gravi»; 
doch  auch  slumber  c.  d.  ist  vielleicht  aus  suaimkn  ent«laiidt;ü  vgl.  Nr.  21. 
Ihm  entspricht  cy.  f  brt.  m.  corn.  htm  somnus  m.  v.  Ahll.  cy.  huno  brt. 
hunoy  huHtü  cscillafcii,  schiummern  brt.  httüwi^  hutre  f.  vaiui.  hune,  evrein 
com.  htmnes,  henzez,  hendrez  Miinniuni  c.  d.  Sonderbar  klingt  diese.^  ( ym- 
robril.  hün  zu  einer  Vermutung  J.  Grimms  Myth.  496  über  mhd.  hiune 
ttnd  J.W  dem  dort  verglichenen  altn.  hymu  tlormiturire.  Das  Altnordiiche 
eiUiiäit  wahrscheinlich  mehrere  Lehnwörter  aus  dem  Keltischen;  sollte  hier 
ein  solches  vorliegen  und  zwar  mit  älterem  m?  —  tmu.um  soinnus  klingt 
jtwis^  nur  zufllllig  an  cy.  hün.  So  wol  auch  lapp.  sippe  an  das  glbd.  lt. 
Bopor.  isthn.  sonnima  im  Schlafe  reden;  delirieren  vU.  «.  d.  Slav.,  w.eon 
n  anders  hierher  gehört. 

Sfkr.  stop  (sup)  prakr.  sf/r  dormire.  Dbdormire;  jacere;  mortuum  esse 
pic.  prt.  sttpta;  i^aptm  n».  somnium  liuid.  siifnö,  sona  ptc.  sotä  dormire 
iiztüü.  sorat^  soaf  id.  (^dormio)  praet.  suthom.  sodum  p:irt.  sufo,  sotto  ;  suno 
Traum,  stliwerlich  a.  d.  Slav.,  vgl.  dekhau.  sune  fmuitan.  somon)  >chlnfen 
Voc.  comp.  Kiilh,  sowie  ob.  bind,  sond  und  die  ubrigcii  Bibbincrrn  uns. 
Nmner.  zend.  khufna  kurd.  khaun  (s.  Kurd.  St. )  afgh.  khoby  chöb  baluc. 
rkdc  (loc.  whdcd)  somnus  prs.  khräb  (kübj^  khuß  id.  kkttdMden^  dormire 
hkuOen  id.;  jacere  baluc.  tchäps  to  recline;  au^  khafna  entwickelte  bich 
vermuUich,  wie  kurd.  khauu^  arm.  khim  Schlaf  khiwl  schlafen  khunH  be- 
feWtfen  :  pers.  ffhfinuden  dormitare  ghanet  somnus  gknmts  otiiini  mujj  wol 
^anz  ?ctrcnr(   werden;  eherrso  auch  osset.  t.  chussün  d,  chossun  dormire 

pers.  kui  büden  (^<li)rniicijleüi  esse)  id.  und  vll.  auch  cy  acsg  (^ang. 
>uch  cicäJ  ni.  vb.  cy&yu  sleep  cysiad  m.  somnoience,  resl  u.  s.  m.  com. 
cittki  Ciug  bri.  koffnk  m.  somnum  corn.  cKsgy  brt.  koiiska  dormire^  dormi- 
lare  fbrt.  auch  se  coucher ^  das  nur  zuTLdlig  anklingt). 

108.  fra-ij^lliiflan  st.  slniifl,  «luiiduBy  alundanB  verschlin- 
gen, xocraT-wtvs'v  2  Cor.  4.  (Frisch  2,  199  ff.  Gr.  Nr.  35.  2,  9öß, 
ättUr  3,  451.  (if  6,  797.  Wd.  1056.  1650.  Bf.  2,  137.) 

S(.  7.^x^v.  ;inihd.  nnl.  slimicn .  rersfrnden  oberd.  ä.  nhd.  schlindeity 
^'  l'linulen .  rersvhhuden  nl.  auch  itlottden  dcgluiire.  (Irvornrc  amhd.  ^/»nf 
ühti.  Schlund,  m.  nl.  sinn  de  (t.  ?)  gula ;  gurg^es.  Dazu  wol  und.  ütsfunned 
\'nhmtrpr\  siini/ic  hungrig  eig.  vornx .  wie  ahd.  sliadOf  il^Uo  IBbd»  tlwt 
Mit  «andrem  \\  urzelpraefix'  airs.  fflendrian  devorarc. 

in  gleicher  Bedeutung  w  urde  schon  vor  Luther,  allmiilig  im  17.  Jh.  jenes 
srhiinrfen  verdrängend ,  verwandt  das  st.  Zw.  nhd.  (ter^)  schlingen  nnd. 
^^ftujen  Wang,  farsling:  mit  k  ndfrs.  sianken  (prt.  slaank)  Cl.  oberd.  schlin^ 
^•cf .  schon  im  Voc.  venez.  lodesco  a.  1424  rerslink,  i>€rsivnken  iniotire 
iof hiettirej,  ymbu  oherd,  mMmA  m,  wtalimr«  (ßiH*)  ^tkimik  {i^kr 
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terei  yüL  unofg,  k  m  r)  ScUad,  bei  8Mer  weMmy  m  M.  Wir  mAmm 
hier  nidit  eine  ümgeilÜtiiBff  tob  idUftwton  n  jeiMwywi  seadM  «te 
Bedentugf Übergang  det  leliteren,  wefchef  in  des  ilterea  SprscbperMM 
wd  Docb  in  der  jetzigen  sich  winden,  schleichen,  schwingen,  schlB^iai 
n.  s.  m.  bedeutet  (Gr.  Nr.  4dl}.  Anch  in  diesen  BedenloBgen  kOHBI  4n 
dentele  Auslant  vor  vgl.  mhd.  shmt  m.  (telgenstricfc,  5!oIIm!^  «i  den  Ver- 
brechers Hals;  sUm^Hnm  flreiunis  i.  nbd.  schHmdbaum  tnaos  iriMfd.  mMih 
äm  SS  idUin^  f.  nbd.  gäilhigbmm  vibmnni  boitane  L.;  sodnHi  nhi 
seUmidtm  (o.  Nr.  104}  sr/UsnAem  n.  s.  m.  NebenlbmMn  von  seilhihn» 
tehlm^  sind  die  glbd.Zww.  mnd.  sinken  st  (ilMr,  slolm  nach  SehoNar); 
aber  sw.  nhd.  sÜd^eBf  dudtm  aaihd.  wrdidm  nbd.  oberd.  teUmekm  otod. 
icfUid^en  nl.  iljeilrefiy  dodten  (glutire;  ligurire}  nnL  Mkkken  (nnd.  ledfciM  hd.}, 
ilokkm  altn.  sfdila  alln.  swd.  sAMra  din.  tktge  \  daher  nl.  sMa,  thtk  (mA 
banstns,  Schlnek}  nnd.  ilök  m.  lUe  f.  swi.  tekMk  m.  Schland  dfco.;  aodaa 
nhd.  ichhekm  (FtMi  2,  202),  tekhuikMm  weil,  nnd  schon  bei  Stfakr 
tehktdsie»  ond.  shikkm  (aach  mukkm  nhd.  dial.  seAimdbafi  aL  «Mebm 
nnd.  nnl.  giM$n  nnl.  muMsm  altn.  sndftfa  lanfatfr  fgL  74) 
singnltire.  -  liielreii  Ac.  bedeutet  aach  Isdb»  s.  Ii»  6,  $ ,  wo  nach  in 
den  ezot.  Verwaadten  die  Bedd.  lecken,  schlacken,  schinctaen  sieb  hian- 
sen.  Wir  mögen  dartiin  schlucken  —  dessen  weitere  BedentnngascbnMia 
rung  sieh  anch  erst  in  der  nhd.  Sprache  ausgeprägt  bat — nicbt  voasdkiäK 
gen  trennen,  dessen  alter  Anspruch  auf  die  Bedeutung  von  wMmäm  viel- 
mehr dnrch  das  schon  ahd.  sticken  unterslützt  wird  und  das  sieh  an  der 
in  Lunge  (vgl.  Schwenk  h.  v.)  und  in  lat.  lingere  anftretendea  rhinistiaobfa 
Form  verhalten  mag,  wie  sticken  zu  tecken\  femer  sn  tchleidken  ohsri. 
sc/Ueicken  Smilr  3,  432  und  zu  schwäb.  schlick  Zopf,  Büschel  d.  i.  Cewaa 
denes,  Geschlungenes  ?  ebds.  433  ähnlich,  wie  die  verschiedenen  Bedsa 
(ungen  von  schlingen  zu  einander,  und  wie  stinden  zu  nnd.  sUndem  = 
ndfrs.  sliddre  e.  slide  4c.  o.  Nr.  103.  In  den  meisten  dieser  Bedeutugfa 
erscheinen  denn  auch  Stämme  mit  labialem  Auslaute  und  aol.  t,  si  vgl.  a.  a. 
Mrr.  107.  109. 

IShd.  (wett.}  schlucken  exlingiii  gilt  hauptsächlich  fiir  das  scbwiefa 
wiederholte  AulTlackern  der  erlöschenden  Flammendes  Heerdes,  Ofens,  Lichtes) 
und  scheint  von  dem  letzten  ^^Schtucken^  nnd.  snukk  nnl.  snik  d.  i.  stO)S' 
weisen  Athmen  des  Slerbeiidtu  herg-enommen,  wennn  es  nicht  nebst  altn. 
stölsta  swd.  släcka  dan.  slukke  ndfrs.  släcke^  slöcke,  sluke  extinguere  s\*d. 
stockna  extingui  acl.  ntr.  e.  slack,  slake  scliolt.  sloken,  stocken  id.  unmit- 
telbar zu  stak  (o.  Nr.  105  )  alte.  swd.  s/aÄwö  remitiere  swd.  sioka  pcudi^^' 
laxare  gehört,  wofür  namentlich  diese  Bedeutungen  bei  üeu  engl.  Wortera 
sprechen. 

gdh.  slmg  verschlingen  m.  v.  Abll.  slufjaid  f.  gula :  lauima,  e.  slou^k 
Schott,  stunk :  ry.  llwrigc,  Iftcng  ni  >\vullü\ving  Ityngcn  to  swallow  down 
hti.  lonka,  lounka  verschlingen  c.  d.  lonk,  louiik  m.  t^urges. —  bhm.  ilunk 
m.  Schluck,  Trunk  itunkaU  einen  Schluck  thun  pIn  ntocli  m.  vf».  szfoehac 
j^chluchzen  Ith.  itugduH^  ptc.  ilugdtn/is,  zluyauäuma  nl.  a.  d.  D.  ?  letf. 
sliki  ertrinken  (Ith.  siitUsti  schleichen J  stikstiis  tiefer  Snmpf;  Unteriraiu 
pln.  lyk  bhm.  tok  m.  Schluck  bhm.  Ikati,  zlgkati  pln.  Ikac  si  hlm  lizcn  bhiu. 
pol^kati^  polokati,  polknouti  plu.  polgkac  schlucken,  schimgeu  vgl.  Jb«  6,  — 
alb.  lekme  der  Schlucken.  —  esthn.  fonks  Schluck. 

109.  SIlupHii  ^t.  Mlatii»,  Mliifiiiii,  ütlujpaiifl  schlüpfen,  evcu- 
vgiv  2  Tim.  3, 6.  ua«liupi»ii  euti^chlüpfeii,  sich  fortschleicbcu,  ünoax£>jL&& 
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IlC  InimMiapiMü  MminhilpliBm  MipnaipYe«^  ib.  aMmmJ^a 
«Mi  fM  (üwm)  abilreilM,  tkh§m^  ImtMaaSat.  Col.  a,  9.  (Fmcb  3, 
IM.  80d  ir.  €r.  Nr.  dOa.  IS  836.  8,711.  4»S8.  SOft  taik  3,485  E 
mr.  4M.  6£     804.  Bh.  1037.  WdL  1847.) 

81.  Xww.  iM.  iIm^  dmfm  Hühd.  «Aii/«i  iihd.  (olMid.)  icUißfim 
OT.  jnUdAni  ml.  /jImmh)  iHid.  fMDMi  —1-  iiMfMii  tfli.  iDtidiiM 
(Mv  slailMi,  ImmIo,  »Up  down,  dmlvtro,  diitolvi  v^.  kuilpm  iL 
ämnhm^  dissolvi)  ite.  $Upk  pnet        ^'■^  fli  S*  ?)  ifea 

ihiff  I  (st  ?),  fv.  Zww.  wilriliy/hi  elibi,  mlMUti/hiJ  mU. 

Ä^^^^^^WÄ  ^ilk^Lv  ^^sAjJRfij^^^di^Rp  ^^oÄm^^l»^^  ^B^^^t*  ^gA^^^P^^ix^p  ^k^k^Ia  ^iti^p^ppffN^ 

(ncll  ii^fl»  TgL  iir.  188,  imigrtMM  k  mnli^^  cüo  iadner«  Br« 
i,  848  kieihtrj  itpei»,  fbgm,  dio  et  taoile  iDvadm  mdut^  m  ft^ 
«pM  itt  loct,  wtat,  latobm  *o.  ex  en;  frti.  «nlegle,  •ieef« 
il»  CM.  wie  eile.  al4pim  traMmNen;  ifl.  (imptt  Hd)  le  liberaM» 
«■iMhMpfea  iedi4  «In^  aidieie,  eneie,  expedire  oberd.  uU^flm 
(mU9fem}  girilr  3,  436  id.  mudUaiffen  {im  id.  cMi.  435;  «td 
ätfm  s.  o.;  «mild.  titmß  t  Bkd.  edUoif^  t  and.  «Mnp^  jd4  f. 

rt.  dito  L  iftqn»,  rfoMürv  MMtfar  Sdiote  «.  dgL  foUkiliia,  tugniB,  eooir 

iadaweeti«  aM.  Momf  fwk  em§ihiäf4  Aaing  fwx.  loyati/'  i. 
lUl  MtkU^er,  (efeiid.)  nkiupfer  Hoff  ags*  5/^/*  e.  dlMe  Aemel  q.  dgt 
il.  Mom  legere,  vetare  und  ss  cjuMm  retegere,  denadtra^  eitfstwite  e» 
dtae  aitf^ridwlB,  wMes.  Zh  rfipce  veiiiilt  licli  ihalidi  «I.  «Ai^ 
Mrtex,  «eabnaeieyttyqua,  wie  sluymemssssiuypm  bei  ÜDBarlxe  letoleie» 
Mr.  107,  S». 

S*.  Cvgl.  0.  Nr.  107.  Fnidi  8,  800.  Sallr  3,  436.  455  ft  fg.  6» 
867.)  Nebes  lA^  ttelit  die  eogeOlir  gleiolihedeetende  Wi.  deren 
teiSglieder  wir  Kr.  107  iiMHWftifteBraB.  Die  Bed.  leUipfeo ,  gleiten, 
«MdSplim,  aMh  eai^tea,  ttttnen,  lt.  hki  «c.  hat  tieb  m  Meifle» 
hMcUI  iB  des  ew.  Zw.  ebd.  dvAm  (tmOk  «t.  10  diet^  84.J 

«b«d.  i.  abd.  MkMffm  (bei  Alleestaig  kbi,  leoilcr  loisiniqiie  deonm 
iwve)  sebUlpleQ,  gleiten  b  ag5.  (slipcm)  sl^an  (^schleieben,  enlMbUlpren, 
iiib  lebt,  honre),  tkpm  (od  iadnere,  slip  on)  t.ä^  ttholL  iljfpe  (st.?) 
mL  nl.  sliffpen  nl.  f^peren  nnd.  j%em  al.  md.  sütteren  (Nebenwa.  mit  6) ; 
it  Zw.  Cvreeb.  von  «/^  Nr.  107)  aHa.  slüppa  swd.  sUppa  dtta.  5i^p|M 
«•Mtpfea,  enlMiilüpfen  u.  dgl.;  däo.  auch  ss  (Staaimvocal  a)  olio.  »Arpyrii 
(fiipi)  mittere,  amittere,  (laxare)  slippe,  give  slip  paa,  swd.  slifppa  los- 
^eo,  enlsddfipfen  lajieo,  schwache  mit  dap,  iMaff  Nr.  107  ■n(tsaisienii> 
balgende  Zeitwörter. 

80  durchlaofen  nlid.  schltipfrig  nebst  (ä.  nhd.)  mhd.  sliphich^  dipfec^ 
*%crc,  Mf  swz.  scUi/ferig,  schlipperig  ags.  slipegy  slipur  (vgl.  u.  ahd. 
^^ur)  e.  slippy^  üippery  mid.  nnl.  slibberig  (lubriciu,  lutoius  sunächst  zu 
iL  M)y  slibber  Uitnti  s.  Nr.  107  vgl.  die  g^lbd.  nnd.  sUkherig  und  slikk  m., 
Aich  auch  o.  vb.  slibberen)  altn.  .s/ei)?r  swd.  siipprig  dan.  slibbrig  und  nebst 
•W.  üüffur,  sleffar  mhd.  slepfcr  lubncu^,  kt/.U  res  auch  =  e.  s/ope  decli- 
^  prodivis  die  ganze  Abhlaiit^sscala.  Neben  uhd.  (band-^  schleife  f.  steht 

schlauf  HL  s^vz.  sr/tlaufe  f.  oberd.  schlupf  m.  schlupfe  f.  well.  scÄ/tipp 
ssd.  s/a?;;e  f.  daii.  ^/üi/i;  c.  aodu6,  lemniscus;  daher  nnd.  slmpen  Schleife, 
Äiolen  schlineren.  Für  schleifen  sw.  in  der  Bed.  ablrairen,  dem  Boden  gleich 
•ichen  gilt  mil.  nnd.  (bes.  für  SchifTeJ  slöptn  «lau.  ^iOife. 

In  den  exoi.  Vergleichungen  nehmen  wir  die  Laute  der  gauxcu  ibcaia 

a  35 
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•■i;  MKwie  4ie  in  de»  dealMhMiWöitm  4i«fer  «id  der  wwiadlM  NnMi 
Wtenndflii  Bedeutan^  labi,  dabt«  InbiicBB,  lumi,  dedhren,  oUiqaB 
«SM,  pendere,  legere,  velere«  oekre  (w^.  n.  a.1id.  diyf,  tekkipf,  wü^dmff 
latebn  i.  nhd.  sich  verschliefen  se  «bflcondere^» 


jnmI||ni,  lEot^M  sdurflnre  slope)  tÜpM  BChleilen,  wetua.  —  Iflt  i^Mi 
lett.  sl^if,  deppii  verbergen  pessen  dem  Voeale  nadi  beßer  «  ctepMi 
Nr.  107;  «nch  fttr  die  Bedeatongen  dieser  beiden  Wdrler  bielett  die  Ii- 
aennenslelliuigen  bei  Nr.  107,  ^  und  Ij.  43,  e  binreichende  Gegeuieeke 
der  Verknttpliing«  Jedocb  scfalie^l  sieb  hier  ob.  eeridUtfi;^,  mikipftt, 
etwas  niber  an;  nnd  da  wir  ttoerdas  die  ganie  Sippschaft  der  Nrr.  107. 
100.  als  nahverwandte  und  sich  wechselseilig  ergäniende  betrachlen:  to 
alellea  wir  slipH  hierher.  Dazn  gehört  n.  a.  rflx.  Ith,  dapiiU^  lett.  tlaptülm 
(SehlopfWinkel  suchen^  id.  llh.  sldpcsMts  adj.  s/opid  dbc  adv.  verbargen,  heia- 
lieh  lelt  sieppens  id.,  heimittckisch ;  vgl.  prss.  aMipl$  veiboi^geii  H»  71. 
aelv.  ross.  sljep  bhm.  pln.  slepy  u.  s.  f.  blind  pln.  slep  m.  Konaicbliger  e. 
d.  schließen  sieh  an  si^H  an,  anderseits  auch  an  Ith.  sA^mms  schwach,  hUMe, 
bebes  (vgl.  Nr.  105)  vgl.  vU.  letl.  thdbs  geblendet,  betinbl;  lat.  Up^ 
gehl  von  anter  Grondbedenlnng  ans,  ist  aber  wnndverwandt,  nnd  in  dir 
Thal  bedentel  pln.  ffq^  sowol  Knnsichliger,  als  Trielkagiger.  —  Uta- 
wdrler  a.  d.  D.  sind  pln.  ssfi^bnuid,  iMkifitmaö  rss.  SKjfaMg  scUeUba, 
welaen  n.  dgl.  m. 

§.  Merkwürdig  bedentel  sloven.  slepe  &ka  ill.  ^Upoocsje  (oko  Aage) 
asBhd.  5dUd/S9f.Mla^ahd.«l0p/^ni.  nhd.  riäfbem  lempas;  vielleidit,  w«i 
der  hervorragende  Rand  das  Sehen  begrenal  nnd  hindert?  JedenlUb  setaiM 
das  deotscbe  Wort  dem  slavischen  entsprechen. 

lat.  Mricus  vgl.  Bf.  d,  131  ff.  iM  vgl.  Nr.  107,  §*. 

gdb.  iieamhuinn  Inbricns,  laevis  tleamknmek  labi,  to  slip,  slide  c  i 
slioby  $lib  schleifen  s.  Nr.  107,  cy.  lUfo,  Hifiami  cote  acaere  Uiffn 
smooth,  slippery  u.  dgl.  v^rl.  Uimp  id.;  bri.  lamhr^  lampr  id.,  glissant,  pob, 
taisant  führt  auf  Xa|xicpo;  drc.  Noch  mehrere  kelt.  Stämme  der  Wunelfn« 
Im  gehören  hierher.  —  cy.  ysleppan  f.  trap,  snare  vgl.  Schleife? 

lapp.  slipet  cote  acuere  entl. ;  slimher  adulatio;  nugae  vgl.  estho.  litte 
4c.  Nr.  107,  woher  Ubbedama,  Ubbistama  ausgleiten.  Verwandt  fcbflisl 
auch  eslhn.  lappite  schräge,  lapp.  läppet  amittere  d'c.  :  altn.  sleppo  s.  o.  — 
tOAgy.  fappon  sich  verbergen  lappany  id.,  schleichen  fvpl.  o.  Ith.  lett.  s/jp). 

Bopp  stellt  slifan  zu  sskr.  srp  Ire,  gradi  (wozu  \\.  st-rperc,  ipicstv). 
Aber  auch  die  Wz.  lup  Poft  1.  *258.  Bopp  Gl.  302.  Bl.  2,  2.  vgl.  o.  L. 
16.  41.  58.  zeigt  Hianuicfnche  Berühningun  mit  uii.^erer  Numer;  die  ScMtmbe 
vcrhiilf  sich  i.  B.  zn  nii>.  Itipihj.  slupaty  decorlicare,  wie  nl.  slöce  w 
döten,  Schale  zu  schälen  u.  dgl.  :  das  Lösen  wird  durch  die  selbe  Wort- 
wonel  vertreten,  >vit,  dub  Lose  und  Losbare. 

110.  a.  »^iiialrllir  n.  Fett.  ti'Ott^;  Koni.  11,  17. 

b«  ümarna  f.  Mist,  Kuth.  r/jßs/^ov  Phil.  3.  8. 

(Vgl.  Frisch  2,  208  ff.  LG  Mssm.  h.  vv.  Gr.  iNr.  574.  2,  701.  3, 
463.  Smllr  3.  172.  Gf.  6,  833.  W  d.  697.  1659.  Rh.  1038,  Bf.  1 .  467.  478.) 

Ganz   t  atsprechende  Wörter  maiigelu  den  oti  r-pra*  In  n.  Mlit 

\('i\\andt  »her  sind:  nhd.  smero,  smero,  sm^r  m.  piiiLniido.  niviiia,  adep.«, 
axunein  anchutt  (übt id.  unkeiC)  smero,  nnci,mtro,  kiwsutaey  alts.  kuo^tner 
bulyrum  vgl.  n.  die  nord.  Bed.  mlid.  smer  (smerj  ^  geu.  snientes  m.  >*i« 
«hd.^  nhd.  schmir  m.,  auch  u.  axungia  <S:c.  ^  adeps  luillus;  die  Bed.  püi' 
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fndo  «MteB  ia  uämMmwk  nl.  meärhuifk;  wM,  mirw0  ietetre 
t  nogveo  allfl.  «nm*,  g.  wnerm  adeps  und.  imir  pingiiedo,  oxußoXov,  fetter 
SchMoU  huL  Mwr#  arriat  al.  smeir  id.,  adeps ,  pioguedo  mil.  tm§er 
uaagia,  Talg  ags.jflMnf  fdßswj,  ^»eoni  adeps;  butyrum;  uttgueatiiBi  ^ 
e»  mmt;  afh«  min  nfrs»  Mioar  „Schadera)  ^ler*^  Rb.  dto.  ■. 
«Im«,  batymm  anoid.  tmär  n.  batyrnm  gw6.MnUStya  f.  Mbe,  Oel,  Scfameer 
I.  dgt  ahd.  pimirmii  «acti  n.  s.  m.  adid.  rai^rtpra,  «näh  fte.  i.  nhd.  oberdl 
idMrwai,  <eftaiMi6eii  oberd.  ahd.  «cteir«»  i.  ahd.  aaeh  tolmdirefi  (^Schottel]), 
jciaiarwt  (Stleler^  aad.  aal.  «mdrei»  nl.  lawärM  d1.  bbI.  mtmrm  ags. 
MriMMi  mmfriam  to*  e.  «nw  wanger.  lailrl  altn.  $mffna  swd.  mOrJä 
An.  isiAv  iingere,  illinere  swd.  mnära  Batler  gaben;  e.  Milrcift  beaehmatien) 
Mbca  vgl.  nacbber  die  dnrcb  Chitlnrale  erweileiten  Formen.  Bei  ahd.  Mmir 
tt.  M  schon  frflhe  eine,  doefa  wol  anorganische,  Verlfingernng  des  Vocals  ein; 

Jttnfig  tritt  bei  diesem  Wortstamme  die  Bedeatang  von  muinaii» 
des  schmierigen  Bchmniaes,  h«rvor.  Aach  die  des  Fettgestanhes  vgl.  rnihd. 
Yocv  a.  1445  mirekimd  ptc.  prs.  rancidos  mirehttil  raacor  oberdi  scAailr" 
g$k  Baillr  3, 475  i.  ahd.  Mehmiergeln^  schmergeln^  bei  Kaisersberg  scMr* 
«sCm  Frisch  2,  209,  bei  Stieler  sehmirmeln  nach  Fett  riechen,  ranxig  sein 
ffl  aach  iwn.  Mckmitnm  i)  brandig  riechen  2^  hnansem,  d.  i.  ml; 
scbmtaig,  tekmierig  geizig  sein  vgl.  vnr.  Wörter  fibnlicher  Bedentuog  bei 
Sallr  3,  475. 

Indessen  erscheint  milnnter  die  Bedeutung  des  Gestankes  von  der  des 
Daastes  abgeleitet»  Wir  stellen  hierher  aach  das  vielleicht  nrsprtinglich  sStMsche 
Zw.  ahd.  jcAmdren,  fttr  dessen  cniinarische  Bedeatang  laadschaftlich  aach 
aoflh  ddwt^en  gebraaeht  wird,  nad  welches  sich  in  e.  moAer  (schott 
such  laiorsj  ihnlich  verhiilt,  wie  ob.  nnl.  smeurm  an  smodden,  $moddermH 
vgl.  n.  a.  aach  wett  «cAniirfels  (Käsmatte}  ss  swa.  selaidllisrw,  seAmoKsr- 
<Ä4f  ak:  idbaigllefiy,  gekmoUerig  putredine  cormptos  Pict.,  wiewol  der 
Sduaiarkise  aanichst  anfs  Brot  geschmiert  wird.  Neben  der  nhd.  Bedeutang  von 
iclmdren  findet  sich  die  allgemeinere  des  Dämpfens  und  Brstid^eas  in  ags. 
Mono»  snffocare  i.  nhd.  schmoren^  schnrnren^  eehmerren  fsaffocare,  flämo 
Mcare  bei  SHeler}  nl.  nd.  sm&ren  afrs.  smdra  (bei  Hettema}  nfrs.  tmörje 
wng.  sai^  Schott,  emoor  nnd.  aach  smörten,  smurien  (vgl.  o.  swa. 
irtmirieiij,  smmisem  (auch  sosammensparen,  wie  dieses  scAmilraefi}»  «mor- 
clsn  —  bei  Stieier  sckmorchen  ioedia  consumi,  necari;  eersdimofcfteii  aar 
tenekm&ren  s.  o.  —  vgl.  nnl.  tmdr  m.  vapor,  fumus,  aber  K.  nhd.  softmor 
libes,  Brenner  der  Prttchte  Frisch  2,  210.  Die  von  Weigand  Nr.  439  nebst 
Nh*.  nyt  Uebergehnng  der  sächs.  Wörter  bei  ectmören  la  Grande  gelegte 
Bideatung  von  oberd.  sckmorren  mhd.  (15.  Jh.  Beham}  oberd. 
fMimorkelm  eintrocknen,  einscbmmpfen  erscheint  mir  als  eine  abgeleitete, 
obgleich  pbi.  wMmczka  u.  a.  slav.  Wörter  für  Ransel  einen  tthnlichen 
Weg  leigen.    Es  fragt  sich,  ob  bei  schmoren,  Schmarren  ein  Gottoral 
miAel,  wie  a.  B.  bei  nhd.  Jfinr«,  Fare  ans  MorchCj  Forche,  oder  ob  er 
ia  den  ob.  Formen  nor  suffigiert  wurde;  vgl.  u.  v.  a.  bühm.  smarha  f. 
Bvsndlecfc,  Brandgeruch:  sindAfiotili  dören,  rösten,  auch  lett.  smt^t  dia^ 
pte,  ersticken  M«  7.  Eher  nehmen  wir  hier  Nebenwurzeln  an.  Gleichwie 
M  den  mit  s/,  Sit,  sr  anlautenden  StSmmen,  erscheinen  auch  hier  so  viele 
^  m  aad  m  anlautende  und  aufs  Mannigfachste  auslautende  sinnver» 
Mdte  Wortstiauae,  dui^  als  gemeinsame  Grundlage  nur  m,  zsgs.  sm,  oder 
pf  nur  euie  Urcollectivliquida  übrig  bleibt.    Frisch  2,  209  ff.  vergleicht 
ihd.  igtasarwi  init  lt.  marcere^  gibt  aber  ersterem  zugleich  die  neuferafcL^ 
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Jl^dL  ^MB^ftO  mIMB  tit^f         SdftflMTM  bInmv  life6iMn«  iHlft 

^  ild*  Ferti  frtiiifgtwi»  wit  SÜaler  t . 

lidbeoes,  Stab  bedeotel,  wm  mriwidieudidi  telttare  BtdMtait»  ni  «ckt 
üe      iSdbMfWM^  bei  ^Mbwerikb  bloji  tdng  i  m  iriaite  ciictd«  Bp  lii  e 
«MM  fdlHumii  Ml.  SnUr  8,  472  n  €taide  m  Heg«  tcMirt.  tatriMI 
IHM  ditti  alta.  und  vklei  ZibeMr  der  «r  K  09.  SO.  to.  Mb 

Uimiebei. 

Fir  die  TielTefidileBf eoe  YerwuidtMbeft  «fefar  Nbner  lUgea  Mlpt 
wmife  ÜMcelleB  ab  Wesfireiier  Ar  mlUirlicbe  Fonobwig  geBifMi.  iL 
MHürew  bedeiilele  (irOber  «ach  seblenawa,  beUnri  vgl.  KiKae«  b.  da 
Vnaa  Wareaaer  S.  86  oad  aatb  bei  Kraamer,  der  daflir  aiah  aid. 
MkmimrM  aetol;  vgl.  al.  fimwrolMii  nbd.  tokmmroiMm  QWwh  B, 
bei  MaMel  aacb  adkaafiiMi»  iclaiaroimi  paraillari?  wang.  «MrdU 
bedentel  aUsa  leckere  (feite  tt,)  Speise  bereilea  aaiardMar  m.  Laefcar- 
BMNd.  Aneb  auml.  m$mm  «ad  «aal.  mmOm  bedeatea  aewel  linerei,  inia 
eaBHMmri;  junrrii  aacb  sb  «moore»  vaporare  vaporeai,  eaHllere  wd  aaL 
«te  füMiiIni,  mufddmf  maddenn  ewb.  «eraeftanrfMi  coataMaare,  I»- 
aaüawftwi,  wie  wiederam  taMHbferoi  bei  Bbmart  belbwri,  ligarire;  ifi 
iML  iantddia,-  lamddefa,  fmtf Am,  imnddem  tcbauereD,  aebamlaea  a. 
fcUenmen,  feacbt  sein  (Wetter),  steubregnen ;  mmiUm  bedentel  aacb  tm^ 
eben  «bb  «melM»  smettsii,  saidlsii  wanfer.  tmml^  bes.  tea  abehriesbeadsa 
Baai^  diebter  aad  feaebler  Stoffe  gebr.  nad  in.  Br.  Wib.  riab%  aü  %. 
mmU  ansamaiengesteHl.  SHeler  gibt  jctaere»,  $ehmrwm  ukmiottm 
(awteitare).  ItebensHaiiae  voa  iwadde»  siad  n.  a.  nbd.  jclwaliaa  («gl 
BiU  7)  aad  fcbmaiiseii;  laiadde»  staabregnen » ndfrs.  muddt,  Molida, 
aMMla'  sttddin.  mmM$.  Die  Laatlebre  bat  viwk  die  Geselae  feilaiiildlsa 
ftr  die  so  bladgen  Begegnungen  von  dir,  ddr^  M  mit  rr,  tf  naeb  haraam, 
oder  mit  n  ^  laagem  Voeale;  in  Tielea  FMlen  kaan  sowol  ein  OcnM» 
als  ebM  yiiaida  der  Anslanl  der  (secandbren}  Wniiel  sein ;  vgl.  etea  Be> 
Mffbnng  o.  Nr.  26. 

Ungefübr  die  selben  Laate,  wie  in  den  deutseben  Spraeben,  kreaiaa 
meb  in  den  ar?erwandten;  wir  werden  ans  indessen  im  Folgeadeii  savial 
■«glieb  aaf  dieflUmaM  mit  ansl.  r  aad  I»  als  der  mebstrerwaadtea  Li^aida, 
bescbriakea  nad  nocb  einige  dealecbe  Bbiaelbelten  einUlgen.  Frgininngin 
Man  sieb  Mm  9.  15  ff.  28  ff.  54. 

II*  gdb.  srndaT}  snieiMy  swedr^  saiidfy  smdr  sobmiereni  angera  aaiav 
m.  adeps;  a  mnkr  m.  medalla;  vis,  vigor,  wober  a.  a.  tmmrwÜ, 
MormU  robaelns,  andav,  alacer,  laboris  patiens  vgl.  e.  smart  BÖ, 
dessen  Bedeatnagen  gl^cbwol  Ton  der,  dem  Mmarsa  Yorwandlea,  Bebatfc 
aassugehn  sebeinen.  Fflr  die  Bedentang:  medalla  vgl.  ey.  m.  brt.  mM 
m.  (aiebt  aas  fra.  mo^e)  abd.  oberd.  wuirg  (abd.  ^,  af  ,  e)  n.  mnbd. 
nnd.  marlr  n.  alts.  nnl.  (a,  u)  mm^  n.  ags.  memrg,  aMorb  e.  mmwm 
sebotl;  mergh  aiirs.  merg^  mareft,  miriek  m.  n.  nfra^  mmf$  ndfti.  mm$ 
alln«  mar^  m.  awd.  märg  m.  din.  mm  c  bbm.  aioff«b  alias,  mongi  alafr. 
maa^  Ol,  meadk^  mag  asiv.  «oi^  ^e.,  at  deamacb  a  ans  r»  ealspra»» 
gen,  Mark,  Miin,  in  letalerer  Bedeotang  aneb  obae  g  nbins.  «arioiig  ak 
Oka»,  moag  pl.,*  vfl.  aslv.  moMm  medaHasas;  vrww  mit  aal.  «»  IHk 
mti§ini^  gw.  pl.  mägkm^  t  lelt.  smadssnas  f.  pl.  Mark,  Win, 

%•  faet  «Mb*  m.  palvis,  sooiia,  Ibax,  frnsta  smd^  wl  pMh  PikFSiii 
partisala  vfl.  vtt.  aaniebsl  altn.  mar,  mar»       fli»  80,  $\  MÜ  omL  4 
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fMd/  fdh,  Midi  WL  mfm,  rapor,  tiiia  e.  d.  tmlasg  m.  quisqifliie  ifgl. 
mM  iL  «ibi  fragmeiti  mU,  $mM  tanii  ladirfiaii  tai.  n* 
pilTirii  paiücah  n.  i.  v.,  die  Ltatf«rlititiiim  den  telMtai  pmlld. 

€|«iriMfeft  Venmdte  0.  K  15  E  S9fl  iMm,  «mh^  ^  gr.  fiupsc» 
I.  SO.  88.  gr.  Ws.  m|r,  ^upetvfli^M,  trM»tt  fxupeddoi  weiaeo,  be- 
imiMB  ttif  Mek  uiiserir  Ifoimr  ■rvenrwidl  lein ;  }ji6pov  (alb.  fiupo  Salbe 
lifll.}  vgl.  ofiupy«  fl.  Nr.  IIb  — ^  woher  fiuptCetv,  ofiuptCaiy  te^  M 
FMhreil  ubd  air  «toMi  Mer  veifleiebbir,  wean  die  Mjprrk»  idbfl  voü 
8iib«i  bewwl  mIb  loHle.  lal.  iMnie  f.  kdmite  fliii  der  Chnrndbedentaaf 
1»  Ibmbe  n  Ii  gestellt  werden  vgL  etwt  Mikr.  mfd  f.  temiy  bUM»! 
IMdh  argilla ;  doeb  bat  ea  fielleicbt  die  0.  bei  a»  mebrAicb  fOitonoMidi 
dn  tmaakei  vgl.  naebber  die  lilaikv.  Wdrler  und  Pelt  1,  888.  8,  186. 

peln.  MMroiMid  c  d.  scbnueren  lett.  «nlrdl  id.  laidrdi  Fleisob  fchnorea; 
Hb.  immNH  ndeln  na».  ManNlr  beadnienn,  bcachnwiaen ,  scbwlnen  a. 
■ft  84.  lett.  mm0r$m  t  ScbmaU  e.  d.  maa.  «mirtf  aobinitsig  graa  bbai. 
mtmimi  id.  inowr  bl  IMIenalnb,  Ruß  (aalr.  imr  Aelbiopa  IToAr}  «.  v. 
fgL  Hi  88.  pbL  «lorwi  m.  bono  aofdidaa  lett.  «irae  e.  id.,  „Sdunier- 
paitf<^  aawiraaiagi  IIb.  mmmMH  akb  beandeln  vgl.  lelt.  m«tM  daicb 
BaiMkban  bendebi  ti.  r.  dgl. ;  aaeb  Yk,  mnmkM  f.  bbm.  sairt  f.  pla« 
mmH  pl.  m  aler.  ill  $merkäff  m,  «.  a.  f.  aiaeor  nariani,  i^eiebea  Statt- 
Mi  «it  ill.  aairaifai  f.  Waebbolder,  vgl.  cy.  Mary»  f.  id.,  in  aadeni 
l^fübaft  Fiibte,  ob  von  deai  Haise,  oder  gleieb  andern  shnr.  PBaaiennanmi 
dir  Wiu  jNr  Ton  dem  ilariien  €leniebe  oder  iManke.  Letalere  Bedeolong 
Iwnicbt  vor  in  leit.  «aiorÄi  f.  GemoÜ  Hb.  aaidmig  f.  Gealank  laiMifK 
Mm  lelL  aaiMdf  id.»  alark  Hecken  aalv.  aaiNUf^  bbm.  aairiflk*  rat. 
merdjety  10.  aaMrM  atov.  $merd4fi  olaoa.  $m»^iö  pln.  jaiaanbM  stinken 
tdv.  bbBL  na.  alov.  ilL  mmrad  m.  pIn.  tmröd  b.  tofiii^  foelor  ill,  Sebnnils 
bid.,  Mer  mradUi  beradebi  vgl.  etam  ob.  nd.  aanata»  lars.  aobaignaii 
iik  «ndrotf  m.  Brandgeruch,  ngr.  {ispdapij^  a8>.  murdkär  C§^0  I8rk. 
wtHär  Sebmatsiger  ngr.  {ispdoavatv  beacbBUilBen  «.  a.  ni.  a.  d.  Slav.?-— 
2a  h  tl&mm  IIb.  aaidMN»  m.  aebleebtea  „Abauicbael*  Ygl.  bbm.  «naa 

80,  —  ealbn.  Midlr  Scbmiere  enU.  —  aikr.  mn»  (von  Pidet 
70  int  den  kelt.  WMmi  veiglieben},  mfx  ongere  mmwoiNi  n.  oleam  bat 
glMbe  Ikwarael  mit  aaa.  Namer. 

OmOckaiebtiguogswerlb  mit  aaal.  1  :  IIb.  jaio/d  f.  dAor.  aaidld  f. 
Ibmr,  SeloBeer  aalv.  bbm.  alov.  aaioln  pIn.  olana.  aaioln  bbm.  mih  ilL 
«mAi  taai.  amöly,  moKtMf  f.  Peeh.  IIb.  aaiaftA*  daaalen  e.  d.  tmaätim, 
jimnafltfi  m.  Oaaat. 

III.  ibiftlilm  m.  Feige,  ^9x0».  CQf.  3|  870.  Mikl.  88.  Fotl  8^ 

m  B(  1,  442.3 

Maeb  Griami  Lebawort.  Veraratlicb  Ul  aaa  ko  vgl,  die  (bn  Genna  ab* 
vwbanden}  gibd«  Wörter  naiv«  amoMay,  aaioi^oc^,  aaiale^  miaMf  aalv. 
^  Mib.  üL  laa.  bbm.  aaioAnn  daher.  smoMtä,  f.  Tgl.  vll.  fli.  aaioft 
^  8afl^  eher  ala  d.  adtwoaban. 

118.  •mamüniai  (sup.  von  anaaain}  dar  Kleinate»  Geringale,  b^^pococ 
1  On^  tb,  0.  (Gr.  S,  089.  701.  8,  Oll.  087  ff.  SmUr  8^  408.  GT.  0, 
M.ib.  tOBO.) 

«abl  alta.  anl^mL  agi.  «aord.  ioniI  nbd.  mkmM  agi.  «maal^  laidil 
f  (nL  In  AUL)  maU  (nbd.  8dmaU  Elg.)  anfri.  amal  nfin.  tmol 
|MHI>  aJdlb,  arigna  («0  iadd.  oahalliaiMi  alah  In  du  «Mnan  Bfm^ 
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dieo  verschieden}.  Dazu  wol  altn«  maH  m.  M,  mtUm  feko  Sdumlvicb^ 
Kleinvieli,  Schafe,  obtchon  fi^Xov  o.  dgl,  anklingen.  Aber  «lUi.  mnAUgr 
dlUi«  smaalig  «hd.  mAlih  Ac.  minutus  zu  Ws.  «Moi»  weldM  weilefkit 
verwandt  tein  mag  vgl  Einiges  WU  41.  58. 

leU.  tmalks  (fcc.  Bi»  16  ist  zwar  wurzelverwandt,  doch  nicht  onmil- 
teibtr  zu  vergleichen;  niher  aber  folgendes  nur  im  Positiv  gebräuchliche« 
das  gothische  gleichsam  ergänzende  Adjectiv  :  nsiv.  alov.  mal  pln.  olaw. 
müijf  bhn.  ma^  rss.  nuUiA  alov.  ill.  (^bes.  ia  Zuaanunenstellungen)  Mi 
parvtts  bhm.  tncli  jung,  parvulus  (wie  nhd.  gew.  auch  klein)  m:1  prenss. 
mtth§kt  Kiad,  parvulus,  doch  dazu  auch  preuss.  maldai  M«  53.  ßt^bsL 
malern  paene  erinnert  wol  nur  zufttllig  an  gr.  fxoXi;.  —  Grimm  vergleich 
n.  a.  auch  lat.  maku  vgl.  darüber  B«  15.  HI«  17.;  Miklosich  ükr.  te- 
mAhf  Im-mdra  puer  vgl.  Bopp  Gl.  77.  Benfey  2,357  treimt  aalv.  wü. 

Smarna  s.  o.  Nr.  HO,  Ii. 

113«  l>l*y  Smeitaii  s(.  sniRlt/  eniiliin,  «mitanit  be- 
schmieren, iTtr/pictv.  ("Frisch  2,  206.  Gr.  Nr.  141.  Smllr  3,  176  IT.  GL 
6,  835.  Kh.  1038.  Wd.  1658.  1997.  2257.  2318.  Polt  1,  253;  HaU. 
Jbb.  1838  Dec.  Bf.  1,  475  ff.  2,  293.  Vgl.  M»  7.  14.) 

St.  Zww.  ahd.  smiiona  Uta  ga-^  U-^imiMn  nbd.  beschmeißen  ags. 
besmitan  contaminare  nnd.  6e5fitllefi  id.,  gew.  bewerfen,  beatreichen,  tünchea 
ahd.  tUsmeia  ejecit,  atricb  davon,  machte  sich  davon  nriid.  ami^e/i  werfen; 
aniwerfen,  cacare;  linere  nhd.  (^gemeiu}  schmeißen  mnnl.  mnnd.  smiten^ 
mtiilm  (jpercutere  de  Vries  War.  S.  144.  Binnari)  ndfrs.  smi^jan  (^prt 
tmead\  achmei[Sea  CI.J  din.  nM»  st.  praet.  sw.  pte.  atreichen,  beflig 
achlagen,  stoßen,  werfen,  stürzen  (auch  ntr.,  wie  achlagen  u.  dgl.)  \  ober! 
ancb  schlendern;  Tabak  rauchen;  nrhein.  atanbregnen  oberd.  s^x  MthmMm 
bauen  (Smllr  3,  478J,  achlagen  afrs.  strl.  nfn.  tmiiUm  werfen, 

niederwerfen  amring.  smitjen  werfen  ags.  smUan  percutere  e.  smile  id.; 
(geiatig}  rühren;  anschmieren,  Geld  ablocken.  Sw.  Zww.  ahd.  pemei%u 
contaminet  oberd.  6e-,  an-schmaißen  durch  Excremenle  n.  dgl.  besudeln 
ahd.  6ifiiM«Mii  nhd.  todM^aeii  id.,  illinere  mhd.  tmium  nhd.  oberd. 
Schmitten  id.,  werfen,  hauen  nnl.  smeUen  beflecken  nnd.  mitten  id.; 
beatreichen  e.  dial.  schott.  amtf  to  mark;  to  mar,  destroy;  a.  infeetion; 
recreation,  pleaaore  achott.  =  c.  mittle  contaminare;  inficere  norbo  awd. 
faiitfa,  bemmitta  dün.  niMMe,  besmiUe  id.  alfn.  ^miVa  oleo  madere  swd.  amefa 
leimen,  einachmieren  vgl.  mit  tJi  (.  Nr. j.  114}  e.  acholt.  ameelh  beni|len, 
schwärzen;  nnd.  westf.  smiisel  Topt'sch\> ärze.  swd.  smidea  percutere  wkiL 
adhMeftam  a.  Wd.  1658.  2318.,  daher  auch  Schmetterling  vgl.  Sckmeiß- 
«O^el,  "ßiege,  Geschmeiß*  ahd.  salbmizan  uneiam  (sie)  smii  nevum  bismi* 
m.  macula,  contaminatio  u.  dgl.  mhd.  smitze  f.  smi:,  m.  (Z.  iinbclegt)  oberd. 
Schmitt  m.  id. ;  Hieb,  Streich  pberd.  schmilie  f.  Hieb ;  Farbe,  Schmiere  (nhd.) 
MChmiß  m.  Schlag,  Wurf  ^c.  bair.  auch  Verlegenheit;  Weiae,  Schick  (wie 
u.  a.  It.  mitlere,  schicken :  Schick)  alts.  smette  liturae  und.  aflMlle  f.  Flecken, 
Schmutz  nl.  amelfe  nnl.  jniel  f.  id.  und.  nnl.  smetCy  smit  m.ß,smite  Wnr^ 
Schlag,  Ston  ags.  smitta  macula  e.  mitt  Farberde,  laneaah.  a  black  apol 
altn.  smeUr  m.  Schnii|i,  Gesichts  wunde;  Uvor  ex  percniaione;  Anstoji,  Hin- 
demiaa;  otmIIi,  metti  n.  foeda  facies,  roatmm,  Schnauze  u.  dgl.  (hierher? 
an  gr.  pAai  anU.)  aiittto  f.  perfiuens  oleoaitaa  (vgl.  smedia  «ata  el 
nanseosa  oleositas,  an  Nr.  114?)  swd.  jnMla  f.  smet  m.  id..  Leim  u.  dgL 
anufto  t,  dän.  mitte  e.  contagio.  swd.  amis^  n.  Schlag,  Streich  vgl.  e. 
maft  lenchmettem,  anf  ein  nitea  Ablautasolwort  denlend?  vgl.  M*  41. 
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Jftd.  gesmaiß  n.  Thicrkoth  nhd.  (jeschmeiß  n.  urspr.  und  oberd.  id.; 
[■nep^iefer  vg-I.  vieUeichl  aenpl.  <^mite  =  e.  mite  (^auch  in  der  Bed.  paul- 
i  iJiun)  abd.  mißa  sächs.  mita  AI«  4,  ,  gleichwie  motte  ebds.  :  molto 
nncor. 

Unserer  Numer  parallel  huifen  Slainme  mit  w;  auch  eine  tirntsrhe 
Wz.  smk.  Die  Rcdpiitungen  durchkrcu/.en  sich.  Es  isf  schwer  zu  ent- 
scheiden, welcher  der  in  so  vielen  iautverwandten  Stammen  wucherndeii 
Bedeutungen  ejectio,  percussio,  motio  vebeniens,  excrementum,  sordes,  litura, 
fxhalatio,  fumns,  foelor,  mucor  d*c.  die  erste  Stelle  im  logi.schcn  Stamm- 
baoDie  gebühre;  im  Allgemeinen  darf  man  wol  annehmen,  daß  die  in  die 
Sinne  fallende  Wirkung  zuerst  und  nach  ihr  die  Ursache  ihre  Benennung 
erhielt.  Die  bei  III.  7  vorkommenden  Bedeutungen  urina,  mucus,  stereoi 
können  mit  obigem  geschtneiß  die  Grundbedeutung  des  Auswar fSf  des  aos-» 
geworfenen  Unraths  gemein  haben;  sicher  die  lituslavischen  Benennungen 
für  Mist  u.  dgl.  die  des  Anakehrsels  a.  dgl.  Auch  mit  der  folg.  Nr.  114 
leigeii  neh  BerfihnnigeD,  wie  in  ob.  alin.  miia  :  media  engl,  smee^: 
möolh  ags.  medke  und  oberd.  getchmaißig  =  nhd.  geschmeidig,  —  Bei 
den  exot.  Vergleichungen  nehmen  wir  keinen  Anstoß  an  der  unverscho- 
benen  Deolalslufe  vgl.  JH*  14.  68.,*  schon  die  wahrscheinlich  ableitende 
Natur  dieeer  Dentele  lißt  tie  leichl  in  venchiedenen  SMifen  dieselbe  Fnne-* 
üon  Tenralten. 

Wir  vergleichen  zunächst  den  liknslavischen  Stamm  met  V.  71, 
fl*  7.  39  (am  Ende}.,  der  ejicere,  werfen  und  auskehren  bedeotet,  ui 
seinen  Ableitongen  H*  7  Schmnis  aller  Art.  Dort  ist  o.  a.  noch  zuzu- 
setzen lett.  meUit^  flMsf  werfen,  schmeißen  m.  v.  Abll.  refl.  mettees  sich  auf 
E.  niederlaßen;  ansloßen,  hinderlich  sein  vgl.  o.  altn.  smet/r  oberd.  iekmiß; 
mkdt  umherwerfen,  worfeln  Ac.  aslv.  mek^,  n^laj^  n^jetaH  jacere  fMl^» 
«eitfid.  nnd bbm. ntefti,  fR«slk* kehren,  verrere  bhm.  rell.  se  sich  werfen; 
ftöbem  aslv.  sumefy  f.  Qmns,  pr.  quod  everritur  süme$H  converrero 
Mn.  gmitaU  abwerfen  smelaH  id;  wegkehren  u.  dgl.  olaus.  mesc  kehren 
meia6  werfen  wmeta6  aborlns  peeomm  ygl.  aslv.  imi^taH  ejicere  nnd. 
tenmUem  verwerfen;  abortnm  facere  (peciis).  Aach  der  litusla?.  Stamm 
mfui  ssfcr.  manA  {t,  M.  passim)  erscheint  verwandt.  Sodmn  mit  nns. 
Namer  und  mit  M.  14  Ith.  simoliis  m.  Schnitt»  Sttick  Speckes,  Fleisches 
a.  dgl.  Tgl.  altn.  meMl  and  sogleich  swd.  mma  M*  14;  dnn  pln.  «smol 
B.  Stttck,  Fetsen  sanuila  f.  Lappen. 

lal.  mtttere  (ea^imiileref  Tgl.  dagegen  cos  :  cy.  eys  o.  Nr.  20j 
werffen,  schicken  4bc.,  jedenfblls  na  slav.  mef,  vll.  U  aus  ? 

gdh.  smtdl  m.  Ictos;  fmstolom;  anris  smtsf  to  smite,  percntere  mmtB 
f.  pestle,  mallet  dem.  smtsft'ii  tmncus.  Dem  altn.  smUI»  entspricht  gdh. 
mut^  immt  rostrmn,  Schnabel,  Sekmaue  fSeliMile^;  dem.  tmittefi»  smolma 
huicas,  block,  log;  verwickelte  Wortreihen  schließen  sich  weiterhin  an. 

lyijin.  maiia  nngo  maittu  nngnentom  mmtäg  sapo  stehn  in  merk«' 
würdiger  Isoliemng  da. 

$.  Auffallend  ist  die  Parallele  unserer  Namer  (vgl  Pott  a.  a.  0.^ 
■ut  folgender  Wörterreihe  :  lett.  sweeiuj  stseeifo,  sweesi  schwin- 
gend werfen,  nach  B.  sdilagen  c.  d.  Ith.  stsfifanr,  sv^sfi'  mit  der  Peitsche 
aadi  B,  hauen  lett.  smoMlif,  twaidU  schmeißen;  refl.  sich  herumwerfen, 
schlenkern  titaid^,  swoidlf  schmieren,  salben  (inaiiiltsiii}  esthn.  tsoidM, 
wMma  flu.  woitMa  id.  flnn.  waidm^  waidihia  pollui  Ann.  esthn.  woi 
flu.  woide  esthn.  «oye  angaentam,  batymm.  Der  anil.  Dental  passt  beßer. 
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als  in  ob.  insly  mil  smeltani  für  den  Wechsel  von  sr,  mi,  m  vfi. 
u.  a.  Miklosich  S.  70  v.  sTfd.  Vielleicht  gehört  sunachst  zu  (iie^u  W<>r~ 
tero  abd.  suedunga  fomentum  suuedile  malag-ma.  Auch  hier  zeigt  sich  et« 
Parallelstamm  mit  ausl.  Gutturai  in  bhm.  swih  m.  Peitschenhieb  Zw.  itpiA^H 
=■  ahd.  suingan  u,  Nr.  173. 

114.  al2a-4^mltha  m.  Er^schmied,  y^oky^ii^  2  Tim.  4,  14.  9;%»- 
Hil$K9m  bereiten,  'Kcczep'{d^iaoba\  3  Cor.  7,  10.  (^Frisch  2,  208.  Gr. 
Nr.  508.  Smllr  3,  465  ff.   Gf.  ö,  826.  Rh.  1038.  Wd.  457.  Bf.  1,468.) 

ahd.  siuuLj  smit,  smelhy  smied  m.  faher,  malleariuä  er^nud  = 
ftlKliflmilhri  \  mhd.  smit  nhd.  srhmif ,  schmid  anfrs.  «tri.  nnl.  and. 
$mid  afrs.  smelk  ags».  ^midh  (fabiT.  fabncator,  opifex)  e.  smithhWn.  smidjr 
nnord.  smeä^  m.  faber  ahd.  smnhony  smidön,  f/esmidön  ohd.  Schmiden 
nol.  nnd.  smeden.  smeen  ags.  stnid/iian  wan^.  sm(fhi  alfn.  swd.  smifia 
d&n.  unede  caderi\  fabruare-.  ahd.  smida  f.  r/dsmide  u.  oietalium,  Metall- 
schmuck  mhd.  gesmide  nhd.  (jcschmeide  rnnnd.  swd.  smide  nnl.  ge- 
sm^de,  n.  monile;  Schmucksachen  ubh.,  früher  auch  Waffen,  Fej^eln.  Ge- 
schmiedetes übh.  ;  swd.  auch  geschmiedetes  £i«eD.  In  nol.  smidiß,  smdt 
L  Schmiede  ds  nu<;  allem  dh? 

nhd.  schmeidiy,  gew.  geschmeidig  fahriliä,  flexihilis,  tracfabiii>,  sub- 
tili^,  mollis,  teouis  oberd.  auch  modicus,  aptus  (^e.  gr.  sumtusj  ßnl.  s^rjui" 
dig.  gesmydig,  $medig^  smeedhar  nnd.  nnord.  ymidig  nnd.  fitnwdey  smcte, 
smmdig  wie  nhd.  und  sitnfl,  gelinde  ags.  smedfie,  smoedh  aengl.  smeth^, 
gmuythe  c.  smooth  laevis,  planus,  moüis,  j?iiavis;  nnd.  smidetr,  srnardem^ 
smidigcn  d'c.  nhd.  schmeida/en  nn^s.  siuediHan  e.  smooth  flectere,  tompla- 
nare.  lenire  u.  dgl.  In  einigen  nd.  ags.  e.  Formen,  wie  auch  bei  eifti^a 
•xotenschen      n..  erscheint  u  als  Wurzeivocal. 

§*.  oherd.  schmißig^  geschmaißnf ,  ^eFchmaißen  (s\  ptc?)  nnd. 
muttisck,  smeisk  schmächtig,  schlank,  zu  trennen  von  Middan.  smadsJi 
kleinlich  ndfrs.  smdd,  sma  klein,  schmal  (^gleichen  Stammen  mit  s (  Aij^j. 
Vielleicht  fajSen  wir  die  Beziehung  von  zu  $  allzunahe;  Jedoch  be- 
merkten wir  in  der  vor.  Nr.  noch  einige  Kreuzungen  mit  der  vorliegenden. 
waA  Frisch  kann  recht  haben,  wenn  er  auch  bei  uns.  Numer  die  Bedeutung 
mm  schnmßm  percutere,  cndcre  zu  Grunde  legt.  Merkwürdig  genng  fiaden 
wir  das  Gegenbild  von  $.  $*.  ail  aal.  sn  bei  Nr.  119  wieder. 

Dietrich  Runen  313  hat  eine  altn.  Form  mmihr  neben  smithr,  die 
■odi  eine  vollere  Form  des  Praefixes  darbietet^  wenn  nicht  das  erste  t  der 
^organische  schvaartige  Vorklang  des  SCtfuiivoetlef  ist,  wie  er  in  enigen 
Sprachen  vorkMMBt)  vgl  u.  Nr.  119  über  sinaida  &c.  Jedenfalls  sehen 
«ir  indessen  in  s  nur  ein  Praefix  und  vMgleiclieD  demgemftji  Mm  6  ffn» 
naalte  gebrechlich,  zerbrechlich,  fragilis,  mollis  vgl.  §  und  die  kelt  Ver- 
gleicbungen;  sodann  IBL*  8  naaltliiaaSy  meidhmar  als  G«9CkHmdey  viel- 
liidit  auch  ehds.  slav  .  mjedg  Metall  als  (ahd.)  smlda  drc. ,  geschmiedet«! 
o4nr  «cbmiedbaren  Stoff.  Grundbedeutung  aller  dieser  Wörter  wire  dam 
die  io  oft  bei  den  Yon  m  ansgeheoden  Stinmeii  Toriioaimide  coalereie, 
iwgere. 

lett.  mnide  Schmiede  smidil  schmieden  entlehnt  ?  Nickt  aber  $.  mMn^ 
midrty  smmdrs  s^eschmiidie.  schlank,  ey.  «mwfffk  aofi,  easy^  ^el  MfA 
fdk  maoth  s.  iOU  <k  53.  V.  64. 

115.  Snaymn.  Myrrhe  (nathMMjniiiiottuptaiiivecJJ^ 

Schon  das  r  verräth  das  Fremdwort,  gr.  Oftüpvai  Qyiäpm»  y^,  BL 
d,  40.  Scbwwlie  Af«.  Kord.  Stodie». 
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116.  iSnaisa  m.  Kleid,  Maatel,  Ifiaxiov.  (LG.  Vorwort  iX.  Gr.  3^ 
446  fr.  Dphth.  29.J 

Die  formell  znnächst  stehenden  deutschen  Wörter  weichen  in  der  Be- 
(feutnnt:  siiuvAich  ab;  so  alln.  snagi  m,  [^axillus  (vgl.  1)  »hd.  snaga  f. 
üB\ii>  rohtidtü.  Ich  erlaube  mir,  meine  in  Hall.  Ltz.  1846  Nr.  146  gemachten 
Verg-leichnngsversuche  —  welche  die  Isolierung  des  Wortes  hinlänglich  ent- 
schuldigt —  zu  wiederholen  nnd  «u  erweitem.  Eine  Verwandtschaft  mit 
formell  nahen,  dem  Sinne  iin(h  aber  ganz  ferne  erscheinenden  Wörtern  ist 
dfnnoch  niu^lich,  da  Kleidungsstücke  häufig  nach  gewissen  Aehnlichkeiten 
benannt  werden;  vgl.  z.  B.  die  Schuhe  mit  Schnacken'^  (Ith.  nagirmis  f. 
pl.  Halbschuhe  mit  andrer  Grundbedeutung}  und  ehva  die  „ Schnaek^hauben ^ 
bei  Smilr  3,  482.  Aitn.  snöggr  (comp,  stiöggvan  )  irlaber,  depilis  könnte 
auf  einen  bearbeiteten  Pelz  deukii,  steht  aber  fonnell  weiter  ab.  Der 
häufige  Wechsel  der  Liquiden,  besonders  nnrh  anl.  Consonanlen  bietet  del* 
V^r^Uichuncr  ein  weiteres  Feld,  weiches  \Mr  jedoch  nicht  betreten  wollen, 
linmm  vermutet  die  Grundbedeutung  des  Wiiidens  um  den  Leib;  siias;»  isl 
vielleicht  geradezu  das  Stammwort  von  snegel,  das  in  mehreren  Schwwter- 
sprachen  Schnecke  bedeutet. 

Bemerkenswerth  isl  mit.  nageum,  nugium  p;illium  tcnue  vgl.  nactum, 
nanm  <tc.  cooperloriuni ,  Ntragiila,  casula  sacerdotis  afrz.  tiae  eine  Art 
Tnrhes  gr.  vchoj,  vocxo;  Vlies  vaxia  n.  pl.  Filz  vaxtrj;,  vcao3lt}/Tjc  Gerher, 
>\ alker  lt.  mit.  nacta.  nacca,  natta  vg-l.  Bf.  1,  390.  finn.  ituMo,  nalM 
estbn.  nahk,  g.  nahha  lapp  nakke  cutis,  pellis,  corium. 

117.  »tmlirii  m.  5)dmee.  /.a.v  Mrc.  9.  3.  (Gr.  Nr.  498"!  1^  244^r* 
Dphth.  34.  Smllr  3,  480.  Gf.  ti.  Söl.  BGI.  195.  389  ff.  Pott  1,  IM* 
benary  r.  Ltl.  219.  Bf.  2,  54.) 

alls.  f»hd.  ^neo  ahd.  snio  alts.  sneu  iiiiihri.  f^ne.  c.  ^newes  a.  nhd.  schrteh 
Dasyp.  nhd.  sehne  nnd.  (Inn.  sne  nnl.  srweuw  a^^-  !^fidr  sihott.  sjiair  e. 
iuow  alln.  5nior,  sniar,  sncer  (snwr) ,  snwfr  swrl.  <itn(i\  snw,  m.  nix;  ahd. 
fninuif ,  fffuhit  ningrit  st.  plc.  prt.  tersniegun  ningidus  =  mhd.  versnien 
Dhd.  rerschnien ;  mhd  sniwen^  snigen,  snien,  sneyben  Voc.  a.  1445  b.  nhd. 
sckneihen  Das.  st.  sw.  nhd.  schtteien  st.  sw.  oberd.  schneitcen,  schneiben 
st.  sw.  (ptc.  prt.  geschnitten  wett.  geschnerre  d.  i.  geschnitten,  eig.  von 
sckiteiden  secare)  nnd.  snien  nni.  sneeutten  ags.  sn^ron,  snktan  alte.  snmM 
sfhott.  snatre  e.  snou)  altn.  mioa^  sniofga,  snyfa  swd.  sncega  dän.  sni 
Biogere.  schott.  sneet  naj^er  Schnee,  Gemisch  von  jSchnee  nnd  Ragen  n.  dgL 
iil  =  e.  sleet  o.  Nr.  102. 

Ith.  snigas  lett.  asiv.  snjeg  bhm.  snih  u.  s.  f.  gdh.  sneachdy 

^  It.  ntn^ts,  MÜr,  g,  nivis  f.  gr.  (yi^)  v{<pO{  f.  acc.  sg.  Zw.  lUi.  sn^li 
i^«ni.  snaigifH  lett.  fii^l  bhoi.  (meii  sej  smiiiU  slov.  sneit/i  ill.  tnixiii 
liingere,  ningitere  ^r.  vt^siv;  Ith.  snaigalä,  sneigalä  f.  Schneeflocken 
^gynas  m.  Schneehaufen  bhni.  mizina  f.  Schneelawine  gr.  vKpoti;  f.  Schnee, 
^thneeflocken  a.  i.  m.  zend.  fi»fs,  (mti  1.  schneien  (vom  Fallen  datf  tchniel- 
^i^iien  Schnees  gbr.}  vgl.  aakr.  muk  in  pto.  prL  smgdha  oleonu^  pingnii 


'it^  m.  adep»,  oleum  u.  s.  m. :  gdh.  «nidA  neben  snuadh  (flow  asaitnim) 
^kr.  5fiif  floere,  stillare,  woher  zend.  pmodha  nix  (schwerlich,  nach  Bl 
^  .  zsgs. ;  es  fehlt  in  Brockhaus  Glossare}  und  sskr.  snd  lavari  ni§  lavare, 
^''^  mit  zahlreichem  indogerm.  ZubehOr  s.  IL  c.  fienfey  zieht  auch  sskr. 
^^Oy  i^ära  ffl.  pniina  hierher;  anden  vermutet  Bofqi  Gl.  h.  v.  Der 
^  iielureren  denisdien  und  in  den  meisten  exol.  Formen  auftretende  GnI- 
^1  laSl  die  unpiUngyche  deutsche  Form  ■latyw»  a»MlliV0  ▼er» 
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MtttM;  für  das  Zw.  etwa  malliiitii  oder  auch  siilsirwaift  vgl  Ii. 

iMi^rMr».   Seibit  du  Semit.  Thema  ilg,  Ihlg  hebr.  nix  ist  vielktchl 

Terwmdt. 

118.  mU  Snmrpjmit  oagen,  benagen,  ^ifti^w  CoL  3/2f.  (Vft 
Bf.  6,  850.  Smllr  3,  495.) 

nhd.  schnarpen  argututn  stridere,  wie  gefrorner  Schnee;  cnm  tiNUln 
manducare,  comminuere  (^Bauer  d.  lat  WlbJ.  Formell  entsprechen  tbd. 
tnerfan  fcontrahere  Gf.)  zsgrs.  mit  ^i.  far  obcoccare,  mit  zisamana ,  ».  bi 
contraherc  iiilid.  snerfen  st,  fZ.  )  zusaninienzitlien,  schmiegen  oberd.  schnarpfen^ 
schnur/en,  sclinurpfen,  scinuirfeln.  (oft  mit  e*#i,  zesam  zsgs.J,  sich  ein- 
Eiehen,  schrumpfen ;  iilid.  schnerpen  bei  Kraamer  =  nnl.  anerpeti  schmer- 
zen (auf  der  HaulJ ;  alln.  snerpr  acer,  häflip,  hurtig,  skarp  snerpa  a^pc- 
rare,  aber  wiederum  swd.  sncfrpa ,  snörpa  suddaii.  ndfrs.  smerpe  au.-^ammen 
ziehen,  schnüren  (vgl.  snöra  sihnuren?)  dän  $nerpe  id.:  s.  c.  Spröde, 
Gezierte  vgl.  plc.  prt.  snerpei  geschnürt,  geschniegelt,  affectiert.  oberd. 
schnurfein  bedeutet  auch  (^Lnft)  einschnaufen  vgl.  schnurkeln  id.  nsd 
schnüffeln ;  ob.  einschnvrfm  ist  =  einschnurreu  und  schmtrkeln  vgl,  ßlln. 
snm  da  nigu  snorkinn  vusosm  u.  s.  m. ;  swz.  5rÄ7/i/r/;/eTi  bed t  utet  weit,  ^rob 
nahen.  Dagegen  s>lelin  obiges  schnarpen  unti  swz.  schtwrren  1)  hrunmien 
2)  hörbar  nagen  der  Bedeutung  nach  dem  eoth.  Worte  am  Nächsten  und 
zeigen  zugleich  die  Grundbedenfunff  an.  Benfey  2,  55  gibt  irrig  ein  sFOlh 
snalrran  an.  Form-  und  Mnn-vprwnndt  mit  «(iinr|»fnii  sind  uuiU  a. 
nbd.  knarben  (Grobian. J  uhd.  oberd.  knnrpcliK  knnrj)cln.  knorbeln^  knorp- 
ien,  knirheln  hörbar,  knarrend^  knirrend,  knirschend  kauen,  nagen. 

119.  I^nelthan  st.  snallli,  «nlthuiiy  stUthaiis  (Kon) 
schneiden,  ernten,  dept'Ce'.v.  iiff^neltliaii  schlachten,  düstv.  (Frisch  2, 
213  ff.  Gr.  Nr.  165  ,  BA  500.  542.  545.  Smllr  3,  484.  497.  501  ff. 
Gf.  6,  840,  844.  Rh.  1039.  Leo  recl.  BGI.  254.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  snidan  amhd.  nnd.  sniden  nnd.  snien  nbd.  schnei- 
dm  oberd.  schneien  Ac.  alts.  snUka»  nnl.  sniden  aga.  sMhan  afrs.  smlha 
afh.  strl.  $mda  afrs.  snia  -  wfrs.  mym  nfrs.  tne^  wang.  snM  altn. 
midha  secare,  häufig  meiere;  sw.  Zww.  swd.  si»t<fa  din.snüie  id.,  schnitzen 
sordengl.  schott.  sned  secare,  ampntare  altn.  sneida  1}  secare  2^  =^  swd. 
wMa  obJiquare  snid  obtiquus,  luscus  ahd.  ik  sniton  tinso;  ein  st.  praet. 
wehMülm  =  schnitten  (?)  bei  Kaysersberg  s.  Frisch  2,  212  führt  auf  ein 
st.  Zw.  schnitten :  vgl.  mhd.  snatte  f.  tt.  nhd.  schnatte  f.  schnallen  m. 
cicatrix,  auch  schnade^  schnate  id. ;  dazu  auch  ffeseknaUel  n.  =  f/csrhnaitel, 
feadmmüd^  geseknaisel  n.  Abscbnitlsel,  qnisquiliae  <tc.  vgl.  Smllr  3,  497. 
westerw.  seAnol  f.  snrcnlos,  aber  sc^iidseM  d.  i.  schnaiseln  ramos  desecare 
n.  dgl.  getcknasel  n.  ramenta  desecata.  Schottel  nnd  Stieler  unterscheiden 
schnate,  schnöde  f.  culmns,  calanius  avenae  von  schnatte  f.  vibex.  ahd. 
gisneitön  mhd.  sneifeii  Voc.  a.  1429  oberd.  sdmaüen  nhd.  idmeiieln,  bei 
Stieler  aneh  schneideten^  sdmUtekk  ags.  hesnwdan  secare,  pulare,  concidere, 
rädere;  i.  nhd.  schneU%en  ^stümlen,  tnmcare,  detroncare^  Dasyp.  amhd. 
(in  Abll.J  snilseii  nhd.  stUauttm^  dem.  sdaaiM^  bei  Dasyp.  edmmtktk 
oberd.  auch  svAntffaeln,  nnd.  emljen  (auch  fttr  Licht  wehnetnen^  pntsen} 
dem.  sntUelfi,  sfieieAi  din.  sntMe  s.  o.  dissecare,  scnlpere  n.  dgl.  nordengl. 
snaiÄ  id.  —  nnl.  siioe^  nach,  scftiiette  I.  nd.  idimgen  bei  Schottel  nL 
fland.  aneh  eneedten  secare,  pnlare,  firondare  deutet  auf  eine  Nebenwnrael 
mit  Stammvocal  u;  Weiteres  s.  n.  —  amhd.  nnd.  nnord.  tmi,  mUU^  wu 
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concrsio  aitn.  smtia  f.  resci/men  i\frs.  melke,  snede  ahd.  sm/a,  smUa,  mida 
mhd.  snite  nhd.  schnitte  nnd.  niii.  snede,  snie  (^aach  Schneiäe\  f.  id.,  buc^ 
cella  ags.  snid,  snide  id. ;  incisura ;  serrala.  lang.  ahd.  ^mit.^  snaida, 
sneida,  isneida^  nnaida  semita  (^incisa},  incisio  arbonim  ad  iimites  desig- 
Bindos  =  a.  nhd.  Schnede  „limes,  terminus  quasi  scissura,  incisura  loci*^ 
bei  Schottel  und  Stieler  nnd.  snede,  snäl  f.  Greiisscheidung,  ab-,  ein-  g^ 
schoittenes  Gehäge  s.  Br.  Wtb.  3,  891;  ags.  mmd  Umdei  in  ihiil.  Bed.  s. 
Bofworth  h.  y.  «ppemell.  $chnita  f.  Reihe  Ubh.  vgl.  vutdmem  vsaA  obercL 
fdUSf»  id.  —  lüto.  mUa  o.  (nndo)  deoollari  ß.  enungere,  wie  nnd. 
»Ujen^dJüi,  m§dei[,  s.  f.  mucor  narimn,  dän.  mot,  also  mil  i  für  jedoch 
vgl.  die  öfters  in  uns.  Nr.  vorkommende  Bed.  polare,  putien,  somit  ein 
Lidil  durch  Abschneiden  des  Dochtes;  es  fragt  sich,  ob  diese  Bedeutung 
loch  auf  das  Potsen  der  Nase  Ubergetragen  ^vurde;  bünllg  fUr  beide  Be- 
dsntungen  gelten  die  twischen  dieser  Grundbedenlong  and  der  Ableitun^^ 
TM  Sckmüte,  Schnauze  o.  dgl.  schwankenden  Wörter  altn.  müia  swd«  m^im 
dii.  anyde  alid.  mätoH^  «i4s^  neben  nuMn  mhd.  snmten,  m^%en  nhd. 
sekMnzen  ml.  tmtUm  nnd.  snUtten  ags.  snytan  e.  sniUe  schott.  snoit  (jM» 
inteos.}  emungere,  auch  wie  schneiden  decipere  bd.  Tgl.  Nr.  122.  — 
Wfigaod  1288.  1667.  gibt  Gründe  Hir  die  ZurUckfUhrung  dieser  nnd  vieler 
aadern  Wörter  auf  eine  Wa.  siMl;  nnd  wahrscheinlich  lajien  sich  noch 
ladre  BerOhrangen  dieser  Stinune  mit  unserer  Nnmer  nnd  ihren  Seitenver- 
wiadten  nachweisen,  so  weit  sie  auch  sonst  von  einander  laufen.  Wie 
tmijen  :  sdlneiiMfi  verhält  sieh  nhd.  Kkmpfen^  idiimpfeim^  bei  Slieler 
$chmppem  nnd.  sudeln,  tnippem  nnl.  «ii^p|Mii,  m^pelm,  muppereBe,mip 
schttüiela,  serschnitseln  an  seAfBtqD|Mii  de.  emungere ,  das  .Licht  pnlaea. 
Toserer  Numer  nahe  steht  scfaott  sne^  ab-,  ein-  sdineiden;  s.  Sehmtl, 
fiiafdinitt  gdb.  sna^otr  lignnm  senipere;  vgl.  auch  dsi  scAfM^em  schlecht 
mhsam  sehnitien  $ekmeg0r  n.  schlechtes  Meßer. 

Ausl.  Dentale  nnd  Sibilanten  wechseln  in  sekutte,  icknendey  ^Mdboa^ 
tdmeUelf  tekneide,  sdhnetie,  i^meiße  tendicnla,  Vogelfang  bei  Schottel, 
Stieler,  Frisch  2,  214.  Smllr  3,  497;  vgl.  ftr  seftMMe  die  Zusaamen- 
iMlangen  bei  Smllr  3,  496,  wo  noch  susufllgen  ist  welterau.  id^nem  t 
IJs  osnabr.  sn^  sodann  der  ganze  Rincherapparat  im  Schornsteine  2} 
nsgehanener,  bes.  gerader  und  breiter  Waldweg,  nicht  bloß,  mie  bei  Rein- 
wiM  amn  Vogelfang,  sodem  der  ahd.  $iudda  entsprechend  vgl.  Wd.  2235; 
Craadhedentun^  ist  wol  der  abgetehutten»  Ast,  wie  bei  andern  Wörtern 
ttierer  Nuner. 

Der  Vocal  durchlauft  die  Seala;  a  nebst  Umlauten  in  ob.  Beispielen 
«.  a.  e.  maik  oberd.  Mehnäi%eln  und  schon  in  ahd.  Formen,  in  welchen 
Nhwefticb  i  sn  schreiben  ist  s.  Smllr  3, 501.  In  ob.  ag».  snmd  buceella, 
■onus,  Olli  smeAm  cibo  relleere  stammt  swar  is  aus  4  ss  nrspr.  m  dea 
4.  piaet. ;  aber  neben  ihm .  steht  mit  nnpr.  o  altn.  $ndd  n.  cibus  (^vgl.  Mm 
39  maalm  s  mamitmaaj  nuBäa  cibnm  capere  oberd.  gmdmäbtri  n.  qnis- 
buccellae,  Leckerei,  u  in  nnl.  moeijen  putare,  frondare  {snaeM 
i*  larmenta}  und  in  mehreren  sws.  Sprüpüugen  unseres  Stammes ;  auch  In 
<dnitofeii  bei  Dasypodins,  der  indessen  öfters  unorg.  «  hat;  swi.  tdmm^ 
feAnoRMii  schrfge  schneiden  schnoz  m.  schröger  Schnitt  CPict.  Steider) 
iudi  sdiott.  SRod  putare,  frondare,  to  trim,  prune,  lop,  pnt  in  Order 
aeat,  trim  nnd  die  Zusammenstellungen  bei  Smllr  3,  488  vgl.  501 
dii  it  ptc.  prt.  beschnotten  vgl.  o.  st.  praet.  schnaiten;  schott.  snod  leitet 
>ker  auf  idmikle  nebst  altn.  snöggr  «c.  vgl.  Nr.  121. 
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Der  schon  bemerkte  Wechsel  von  Dentalen  uixi  SihilanttMi  rindet  «ich 
auch  in  folsrtnden.  mit  Nr.  114,  §.  §*.  ziemlich  parülUl  laufenden  Wörteni 
wieder :  oherd.  schneddig  schlank  Siiillr  3,  484  geschnaisig  (^vM.  ht^t 
mit  yj),  geschnaizig  id.,  gerade,  geschiiulit  ehds.  497  nnd.  snetdtg  id.; 
dg.  klug,  hurtiges  Verstandes  e.  dial.  snedder  slender,  Ihin.  Verwandt« 
geistige  Bedeutungen  —  vsrl.  gesrhmeidig  —  entwickeln  schott.  sneith  po- 
litiis,  acer  et  clegans  (^inpr.  sermoj  nnl.  snedig  acer,  alacer  altn.  snidvgr 
eiegans.  pnideiLs  dän.  medig  astutus  sned^  snid  n.  astutia ,  frans  vgl.  in- 
dessen schneiden  in  der  Bed.  überlisten,  betrügen.  Die  Bed.  astatia  findet 
sich  auch  in  ags.  nldh  X*  18,  wo  Formeo  und  Bedeutungen  häufig  unserer 
Namer  verwandt  erscheinen;  besonders  vgl.  die  dortigen  kelt.  Wörter  mit 
der  bei  schneiden  namentlich  im  Ahd.  Ags.  vorkomraeBden  Bed.  eaedere: 
sodann  schott.  sn^tsl  schmähen,  höhnen,  necken  swd.  sndsa  lapp.  sneHei 
AT«  5,  nach  Form  und  Sinne  beiden  Nnmern  und  bes.  auch  1¥*  5  Bthe 
ilehend.  Vielleicht  liegt  in  der  lang.  ahd.  Form  mnaida  —  deren  Ableibuif 
voa  lt.  iignata  ich  nicht  mit  Grimm  annehme  noch  das  vollstlndige 
MBz,  wibrend  isneiäa  nur  den  häufigen  roman.  (cymr.  ^c.)  pbooetiscbai 
Vorschlag  enthält;  Tgl.  smiumi  mmmif  nnevin  =  snMm  OL  6,  837 
«Ml  Ar  mi  s  m  altn.  simithr  =  mithr  o.  Nr.  114. 

gdlu  tmmdh^  snoidky  tnoMk  (auch  ma^A,  snoigK)  desecare,  sacet- 
dere,  caedere,  dolare,  exacoere,  eonsamere  m.  v.  AblL;  die  Bed.  n^ylon 
ptaebere  IV«  22  rührt  vielleicht  ron  einem  Rechtsgebraoehe  etwa  df5 
geieichneten  Geheges  her  vgl.  ob.  maida  ^c. ;  vgl.  indessen  ]¥•  22  acM 
4aa  cy.  Wörtern  dieser  Bedeutung,  fy.  naddu  lo  hew,  cut,  chipp  naidft» 
wronght,  worked  «eMst,  neddyf  f.  planer,  Schlichtait  brt,  nese  m.  doloire. 
Unserem  Nehenstamme  mit  n  gehören  vielleicht  cy.  nwyd  brt.  neui  Ac> 
Bd.  L  S.  227  vgl.  27  32  an  vgl.  nhd.  SehmU  für  habitus,  phy- 
riogttomia  altn.  snid  n.  obUqmtav;  gestna;  forma  vestium;  gdh.  snuadh, 
IMy  snadha  m.  faeiei  aspectus  v.  color;  color;  pulcritudo  (vgl.  alto.  «it«^ 
■LS. Nr.  121?);  parallel  mit  anal. 5  C^Cfi-lir«  17,$)  gdh.«iMn^  ands  to  cot, 
diaaeel,  kkp,  Irim,  pmne  8.m.ordo  compositoa,  decoraa,  elegnntia,  poblnii 
nitor,  eolor,  analyiia  critiea  umoü  f.  aegmentaniy  fragmenlom»  aanila,  aimU 
pania,  uvicnlae  prora  extreme  (vgl.  HT*  31). 

llh.  9M$mden9  alov.  inidar  m.  Schneider  pln.  iMitcers  m.  sca^r  «.!.■• 
aaU*  lett.  andttem,  Inittam  m.  td.  wol  ans  einer  d.  Nebenfoim.  N« 
nfUlig  gielelit  ashr.  «ü^^adjy  ras.  ahm  dem  altn.  stidd  a.  o.  Nr.  20; 
vil.  ebenso  bbm.  nifl  m.  Ast;  =  pln.  Mai  m.  Bawnstamm  mehrereB 
WMem  onaerer  Nnmer;  msa.  knie  Sohnitter  gebOrt  in  asiv.  iyiif, 

lopp.aMnfeo  incisio  tnaUei  incidere,  secare;  andCdaiee  scalpere,  acabsia; 
eadui.  niilma  flsn.  m^Uhn,  nUtOd  metere,  Korn,  Hen  ernten  esthn.  met,  i^ 
f.  Ma  Hensdilag,  Habt,  Wiese  Ann.  «vm,  g.  niim  Wiese  (vgl.  Mam 
i  mnaMMiJ  vgl.  lapp.  muoUe,  smtötie  primitiae  granunis  herbaivaqas 
(wem  nicfal  eig.  kunes  Graa  :  anoif^e  n.  Nr.  21,  das  auch  in  dieser  M 
gebrancht  wird}  wafM  gramen;  vll.  anch  hieriier  lapp.  ss^jtU^  cmpv 
(s^jur^  cacmnen)  n^j^imei  acnere. 

Bopp  vergleldil  sskr.  ved,  puidk  ferire,  ocddere. 

180.  0nfanHjmM  eilen,  oiceMaiv,  ai»daCetv.  ^mmmimmitmm  i»* 
vorkommen,  ^Mvtiv.  mieaanwidm  adv.  eilig,  fiati  oicsdij;;  eoa^ 
fismiiairniaaaamg  elliger,  9KB^fnip^.  (CSr.  Dpbth.  B9.  Gf.  6,  317  f 
Ygt  tallr  8,  448.  430.  Wd.  B66.  nnd  die  folg.  Nr.  BGL  333.) 
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A«  ahd.  alU.  sniumi  adj.  smumo  adj.  adv.  mnl.  smmf,  ffi»em^  ady. 
•fs.  smome,  sneome  adv,  citus,  celer  ahd.  auch  \afcr:  adv.  cito,  mox 
ahd.  fnrsniitmon  festinare  vgl.  siumit  {j'xcf)  acceleral  smumi^  sfUumüka 
t  velücit^s^  efflcacia;  altn.  sninma,  sneinma  manc,  in  Zss.  früh  ttbh. 

Ii«  a.  ahd.  alts.  s/fumo  bM.  $litmo  adv.  =  sfiitifno;  oberd.  scA/etimefiy 
schleimen  beschleunigen ;  schleunig  von  Statten  j?ehn :  dazu  wol  schott.  (o 
sUm-oer  übereilen,  hes.  eine  Arbeit^  alta.  siamtna  mit  großen  Schritten 
laafen  schwerlich  hierher. 

ß.  ahd.  siüna  (^fortuna)  ml  id.  sftine  f.  snccessus  prosper  udv.  schleunig, 
daher  das  glbd.  Adj.  sduntc  uhd.  s!ünic  Qirosper^  nhd.  schleuniq  nnd. 
slüniff  citus,  daher  uhd.  sli'nn/fen  uhd.  beschienni(je)i  uccvlcrnm:  mhd.  siiunen 
id.  und  =  oberd.  schldinieri  y  schleunen  prospere  succedere ;  bei  Stieler 
schiaunen^  angeblich  auch  launen,  (bene .  mcdiocriler,  male)  succedere; 
Tgl.  in  ähnl.  Bed.  ebds.  schlumpen  u.  V.  dgl.  Aach.  gdmcuUch  s.  Hr,  121 
•dwint  keine  Umstellung  aus  schleunig  eu  sein. 

Bopp  legt  Wz.  (^sskr.3  ^*  fluere  dbc.  zu  Grunde  vgl.  Mr* 
121,  zu  deren  Ableitungen  wahrscheinlichst  die  unsere  gehört. 

121.  ISnlwan  st.  snau ,  «nevuti  und  snlvuii,  «tiivan« 
gehn,  fortgehn  LG.,  eilen  Sch.,  (mär[Bw;  zuvorkommen,  ^^ovstv.  Zsgs.  mit 
dual  ankommen,  landen,  TCpooopfiiCea^t  Mrc.  6,  55.  9%  faur,  faurbl 
(W — faur}  7.M vorkommen,  früher  anlangen,  ereilen  u.  dgl.  cp^ovsiv, 
Tcpoaxeiv.  (Gr.  i\  370.  471.  Dphtk.  29.  Geich,  d.  d.  Spr.  890.  Wd. 
286.  8mUr  3,  280  ff.  BGl.  389.) 

agf,  ffMdM»  ire  schott.  snoov^,  snore  to  move  quickly  asd  snootlily; 
lo  nni  if  a  top,  fo  whirl  roood  (vgl.  die  altn.  Bd.);  to  tmak  altn.  müa 
ffi.  mmi  flectere,  vertere  swd.  tnd  diu.  möe  id.,  contorqoere  ^  »hd. 
snäwen  vcrti?  nnd.  snauen,  Synonym  von  snt^^^,  schtu^fpen  s.  u.  Br. 
Wtb.  3,  88^  bcdeotet  auch  mitunter  nagefUir  verti ;  ihm  entspricht  nnl. 
mdmten  (mnl.  captare,  hiarej  mhd.  mauwen  oberd.  icknauen  Smllr  3, 
460.  484.  achnanpea,  schnaubeo,  anschnaoben  (anschnauzen};  oberd.  anoli 
dien;  es  ist  verschieden  von  id^mmben  mhd.  mühen  altn.  mmiba  dän. 
nme  (hierher?)  nnlsnoeten,  snuiven  nnd.  «ntfoei!»  mit  welchem  es  jedoch 
wanelfen/^andt  ist;  za  beiden  gehört  md,iium  f.  roatram;  das  Schnappen ; 
vgl  Q.  einige  Bemerkungen.  Nahe  mit  auatvan  verwandt  eraoheint  auch 
das  St.  flfad.  Zw.  snahan  Gf.  6,  839  repere.  Die  Bedd.  drehen^  wickeln, 
eilen,  hurüg  fein  aeigt  auch  der  Stamm  snar  (i.  B.  in  nord.  jmt  tgi. 
meare  pemix  ags.  snyrian  alacriter  ire  «nd  den  Ww.  Nr.  123),  desien  r 
jedoch  von  dem  in  ob^  altn.  prt.  anari  sn  nntertcheiden  ist.  Ableitungen  ana 
iweterNamer  bietet  die  vorige  nnd  n.  a.  vrm.  ag».  aiNtde  aiQ.  snbitna,  impro- 
Tiiai  ad?,  «ito,  protiana ;  demio  nnd.  mmde^  mm  agills,  versatu,  pmdena  nebal 
vieldeotigem  Zubehör  (idmöd»  ftc.}  a.  Br.  Wtb.  3, 895  h.  v.  Smihr  3,  488. 

568.  Tgl.  die  nemlich  synonymen  nnd.  anei^  o.Nr.  119  und  tmgger 
fir.Wtb.  3,  892  nebat  Zubehör  (n.  a.  attn.  an^l  ad?.,  sup.  snögwui,  cito}; 
ehi.  mädr  a^  n.;  nrhein.  tdmeulieh  schlennig;  oberd.  tdmmdek^ 
•ehmMn  flbefeilt  nnd  oberiUlchliGb  veiMren. 

Gleich  nnserer  Nnmer  entwickelt  anch  der  ihr  vielfocb  parallele  nnd 
gewiss  anch  stofliich  verwandte  Slanun  lajp,  snft  mitanter  die  Bedentnng 

BOe,  dea  Forleücis  v,  dgl.;  ao  altn.  mmfir  (anch  frigidna  ygl.  oh.  mhd. 
«Mhpan  von  atarrinlten  Hindeo  ?}  awd.  lapp.  ttMh  clfna,  veloz  vgl.  dtti. 
t  in  jnn^  cito;  mhd.  mmbm  schnappen  (anch  hi  der  obord.  Bod.  hinken}; 
^trteüen  ohcrd.  acAiiahiadn,  achnamcisaa  aaa      adhwdMi^  MMlaiMito 
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pncli  wML  mtah  ioofni  muAm  iiL  «mm»  carer»  nit  sws.  idbaW  tlbu 
mumdr  inopt. 

Ich  gUmbe  mieh  llbeneugt  so  haben ,  dajS ,  wie  uum  uii  mtmm^  » 
«noM  nil  «10601»  und  eine  grojSe  Zahl  ron  Beneiuiiuigen  fkir  roslnn,  wum^ 
bneea  mil  dieaen  Wtetem  und  aogarmil  Nr.  119  enge  veibanden  siDd,  dm 
Urelenent  nur  n  ist.  Wäre  hier  der  Ranm  voihanden»  so  vQrde  ich 
Verancfa  nicht  sehenen,  die  beim  ersten  Anblicke  ainnver wirrende  Meafe 
der  Bedentangen  in  den  Sprö,!liogeu  jener  Urwunel  genealogisch  so  Ofdrä 
and  ilffen  hiaflgen  parallelen  Entwickelungsgang  in  den  yerachiedenen  Wort- 
atimmen  nachsnweiaen.  Gleicher  Bildnng  mit  aga.  an^  iat  daa  ?on  mi§ 
abgeleitete  altn.  müdr  m.  versura,  verlicalnm;  roatrm,  Handesschataie, 
MnAte  Tb,  pondus;  alacritas  mMilega  featinanter,  rigide  o.  i. 
Weitere  Beziehungen  s.  bei  Nrr.  122.  123.  —  Ohne  praef.  s  vU.  hiarkr 
ags.  tute  praeceps,  proclivis  ntro/^  neotel  id.,  profundus  vgl.  afrs.  unnoI 
Rh.  953  und  uns.  Wtb.  ÜT.  4 ;  dazu  vli.  brt.  naou  m.  praecipitium,  pente,  pca- 
9hant;  doch  s.  Le  Gonidek  h.  v. 

Die  gdh.  Wz.  snag  entwickelt  f^leiche  Bedeutungen  mil  der  denUdua 
uutb,  snap,  welche  jedoch  auch  im  Gclii.  vorkoniint.  Auch  olinedie^  dttrftca 
wir  hier  nicht  den  sunsl  nicht  selltiiün  L  ebergaug  deb  Labials  in  gdb.  GbI- 
tural  suchen;  die  Wz.  siuuj  ist  vielmelir  hinlünglich  in  den  vrw.  SpraciieO) 
namentlich  111  dcuUch  snah,  snag,  snak  vertreten.  Wir  deuteten  bereHl 
ihre  Verr^^andtschaft  mit  uns.  Numer  an,  ohne  darum  ein  alleres  niiiirviia) 
Hiili^l^van,  fijiiaatlivaii  vorauszusetzen.  Vgl.  u.  v.  a.  ?dh.  snaig  repere  : 
magarsa  agilis,  alacer  vgl.  altn.  snöggr  id.  4c.  Mit  alUi.  snüa  zusammeo- 
trelTende  Wörter  s.  u.  Nr.  123.  Nahe  an  uns.  Nnnier  steht  vielleicht  cy. 
nytc,  nwtjf  m.  vigor,  vivacitas,  agilitas  c.  d.  vf  1   Bd.  1.  S.  227. 

Zu  snöggr  nnl.  snugger  4c.  gehören  lapp.  snafige,  snaukes  de.  kuri- 
haarig  swd.  snödharig  ("altn.  snodinn  finn.  nuti  =  altu.  snöggr  dej)ili3); 
lopp.  sniwa,  miwoh',  anu  wok  tersus,  cuUus  s\sd.  sinjgg;  eslhn.  nugris  afiüs 
neben  nudres  id.  virl.  aes.  müde  4c.  Als  StoH  für  weitere  Forschung 
gelte  lell.  nagr^igs  nirilis-  audax,  protervus  vgl.  Jiäks  agilis  :  naki  veoire 
1¥.  20,  ,  wo  \\\r  die  goth.  Bedeutungen  unserer  Numer  wiederfinden; 
ftlr  die  Bed.  reifen  vgl.  gr.  (n^r.")  ^p^crvstv  id.  An  naggif/s  i^renzl  Hh. 
nuglaSy  nuglus  subitus  aslv.  «07///  femerarius,  TipoTtsn^C  r.^.s.  näglun  ("(/y- 
U^a  smerfy  =  Ith.  nuglas  smertis  jdulzlicher.  gewaltsamer  TodJ  id. :  ili^f- 
misch  bhni.  nahiy  juh  ^  schnell,  voreilig-,  pJuf/duh.  slllrmisch  u.  d^l-  p'''- 
nagly  id.  nagliö  besch!enniir( n  bhm.  tidhiili  jah  sein,  eilen  u.  s.  f.:  Miklosich 
vernuifet  eine  Zusammensetznns-,  —  Zu  i^nabh  4c.  lapp.  snaöb,  smipes, 
mapok  ceier,  agilis  esthn.  nobbe  linn.  nopia,  nopsa  id.  —  sskr.  snu  $. 
Tor.  Nr.  —  Von  der  Bedeutung  der  nord.  Zww.  ausgehende  Verwandle 
a.  Nr.  123. 

122.    I^nutrf«  weise,  0090;.  Pimtrel  f.  Weisheit,  oo^ta.  C^- 
Nr.  532^  Myth.  843.  Gf.  6.  845.  Schmitlhenner  Wzvz.  Nr.  224") 

R«  asr«;.  siiütor .  sriotr  d*c.  adj.  snytro  adv.  pritdcns,  sftpicns,  sag^ax 
gnytro ,  snijtlro  prndeiitia  c.  d.  altn.  snotr  vafer,  liHhilis,  sapiens^  pulciief 
moty  snotra  f.  foemina  lepida,  sapiens  snolra,  suutra  mores  docere;  omf^ 
vgl.  vielleicht  ü.  nhd.  schtietzen  C$chottel,  SlielerJ  westrrw.  •ichnntzen, 
schnitzen  ornare,  aufputzen  weiter,  schnalz  m.  Kopfputz,  Frisur  der  (/utfn 
lind  Bräute,  wenn  diese  Wörter  nicht  zu  ahd.  snetzere  sculplor  oberd. 
scIiTiätieln  schnitzeln  gehören  s.  Nr.  119,  wo  wir  indessen  d«o.  s»^^  \ 
aattttua  a.  dgl.  io  ähnlichar  Form  and  Bedeatang  mit  ona.  Monar  fiadea. 
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So  «Mh  im  dm  Worbtanm«  tdmdäß  i.  aMi.  lud  vor.  Nr.»  MMBlIkli  ia 
oBcL  mmde^  «mm  usd  in  diu.  mti  Mdi*  joliNifi,  Bichl  nif  den  glbd.  $Mm 
n  TOTwecluelD. 

Ii»  EbeiMO  sehen  wir  einen  NetieDstanun,  nichl  den  nnvencholieneB 
Dental,  in  aluL  motkir  pmdens  in  pl.  n.  f.  »lolferot  MOftnni  (^gl.  nunenl- 
lieh  des  nltn.  Sbst  jnolraj  moUmhlAo  pmdenler^  nlililer.  Vgl.  etim  alta. 
mudta^  nutdda  oberd.  icksmelen  enftebirtiffehi,  wittern,  cannm  more  ei- 
plorare;  desn  lapp.  $mid^  id.  gdh.  mol  ^DentabUife  von  ^}  Id.  ^  antpieari. 

Grimm  nimmt  emunctae  naris  alt  Gmndhedeatang  an;  rgl.  auch  aoliiiwiieii 
to,  Nr.  119  für  (iberliaten  und  noch  anderartige  Berttbnmgen  mit  Worten 
dieses  Stammes,  a.  B.  mit  altn.  snihip  :  sn^  tot.  Nr.  vgl.  gewandt,  ver- 
salos :  wenden,  yertere;  etwa  anch  gdh.  $muMo,  Nr.  119,  sodann  Nf«8(. 

123.  tawjm  f.  Geflecht,  Schnnr,  Strick,  Korb,  oofrfovij  2  Cor. 
11,  33.  (Gr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.  Gt  6,  849.  Pott  1,  230.  2,  16.) 

ahd.  «Mire,  C'S*-^}  ^  i'^*  seAnorre  (Stieler)  nnl.  sndrf.  Saite, 
idis  ndid.  (Z.  unbel.)  Jimr  f.  ahd.  muirakha  f.  alln.  swd.  snor«  f.  dm. 

e.  $$utre  din,  muare  e.  laqoens,  tendicnla  c.  d.;  ein  st.  Zw.  ahd. 
-MwoAiiiSy  sfiMAiM  mhd.  sn^lleii  illaqaeare,  innectere,  complecti  nnd. 
»vrim  id^  schnurren,  schnarren  (vgl.  e.  siNirf)  sw.?  nhd.  tchnerkei 
(Frisch  2,  215),  icknMel  m.  linea  contorta  u.  dgl.  vgl.  e.  snorf  —  ans 
MsnrAiMM»?  —  contorquere  il  dgl.;  auch  knurren  vgl.  altn. siidria sas nhd. 
jcAnordbefi.  altn.  mara  swd.  mmfja  din.  nuare  e.  mar  conlorquere,  illa- 
qaeare altn.  auch  abjicere,  rejicere  nnl.  besaiten;  altn.  UMan' 
m,  fonis,  faoiculus  Ac.  vgl.  auch  maMwpJiua  Nr.  IIS. 

h  andern  Formen  erscheint  neben  dem  aus  m  gunierten  d,  no,  4 
Tielleieht  anch  das  reine  ti  der  Ablautsscala  vgl.  ahd.  sndni  ansnlas, 
HenkelkOrbe?  smir,  snotir,  smSr,  smire  amhd.  nufor  nnd.  idm4r  oberd. 
idbmgr  nnd.  sndr,  f.  nnl.  siioer  f.  n.  altn.  siMsri  ?  s.  o.  man  m.  mi2ra 

f.  inord.  tmam  swd.  n.  dfln.  c.  dtfn.  sndr  c.  f.  foniculus,  filum  c.  d. 

$.  Verwandte  sind  u.  a.  altn.  tnAa  o.  Nr.  121 ;  swd.  mo  m. 
Schnur  ahd.  snode  trama  ags.  tnod  fillet,  vitta,  cappa  schott.  mood^  sutNle 
Haaibaad,  Haanets  (vgl.  altn.  sntra  redimicolnmj ;  Angelschnur.  Viele 
Verwandte  s.  u.  a.  ]tf*  17.  Wd.  1101-3,  au  welchen  auch  ahd.  Amodo 
lotan  6f.  2,  1048  lat.  nodm  n.  s.  v.  gehören. 

hpp.  sniMPre  finn.  nmra  esthn.  näär  magy.  smdr,  uMr  (vgl  Kell- 
grte  Grands.  S.  15)  letl.  indre  (aucii  abgemejienes  Land,  esthn.  nöri  ma  altn. 
mmr  f.  pl.)  Ith.  santiras  (iMeßschnur)  rss.  snur,  hmr  phi.  saniir, 
a.  d:c  Schnur,  meist  auch  mit  abgel.  Zww.  für  schnüren,  mit  Schnttreo 
ibnwßeB,  alle  a.  d.  D.;  dasn  lapp.  morto  laquens,  nodos  syijan.  i^arktla 
Faagstrick,  auch  wohl  viga. 

$.  lett.  «fidl  GOtttorqoere  (flla  Ac.)  sMdfne  textura  contorta  pln.  snom 
Ftden,  Gewebe  smid,  snowaö  wmden,  wickeln,  abwinden  bhm.  snoiifH 
«OMife*  id.  atnawa  f.  bhm.  Webergam  u.  dgl.  flg.  Anlage,  daher  aslv.  basis 
tslr.  osnoef,  amuH  ^c.  defiaXinv  &e,\  snop  Bund,  Garbe,  gdh.  möd  m. 
Aageiscbnur  Zw.  diese  anbinden  cy.  ymoden  f.  Schnur,  Haarband  Zw. 
iwodsnn  com.  snod  ribband  vgl.  schott.  snooä;  viele  kelt.  Verwandte  s. 

17.  —  fbm.'iutuha  vincolnm,  corrigia  vgl.  vU.  auch  mniUBMimdl 

BT.  11. 

krim.  9mäm  s.  H.  86. 

134.  Smqiwiis  m.  Magen,  atd|iaxoc  1  Tim.  5,  23.  (Marginal  sm^y- 
■hi  =  qfvflUuMBi  Castigl.  in  h.  1.  Gr.  Dphth.  30.) 
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Casti^iioni  vergleicht  ||MU4|voii  t^n^ere  —  s.  dagegen  die  (o^. 
tir.  —  und  nimmt  die  Bed.  mamma  an;  ähnlich,  wie  es  scheint.  Grimm. 

125.  s^ilSii^vait  würzen,  ä^uscv  Col.  4,  6.  (LG,  m  h.  L  Gr* 
Dphth.  30.) 

Bei  diesem  N\'orte,  wie  hei  »einem  Verwandten  Nr.  133,  ist  die  De- 
nomination von  einem  Saft.  Trank  bedeuknden  Worte  waiir&diemii^ 
I>a£Ur  einige  Zusammenslellungen  v^].  Nrr.  40.  133. 

A*  ahd.  soM,  so  n.  succus  (jil.  6,  61.  me  (vel.  saflo)  id.  ib.  135. 
ags.  sogodhoy  sogedha  ^iiccws  (eine  andere  Bed.  s.  Nr.  199j;  für  a  :  H 
vgl.  etwa  e.  surk  das  Saugen ;  Getränk,  Miich  (»gs.  söc,  gesoc  $uctus). 

b.  (Gr.  ».  264.  Gf.  6.  135.  Pott  1,  234.  Bf.  1,  142  )  St  Zw. 
ahd.  ags.  $iif/an  mhd.  und.  sügen  nhd.  saugen  mnl.  süghen  nni.  «ut^^a 
ags.  5ucaii,  sycan  e.  5?/rA*  sw.  ndfrs.  f^üghan  (prt.  süüfjh  nach  Cl.  sniigei 
bei  Ehr.  I.  2,  293  verdruckt?  vgl.  die  altn.  Edd.)  alt  n  siuga  (auch  lac- 
lare  hd.^  swd.  miffa,  dän.  sage  sw.  sug-ere.  ?;urr»im  extrahere;  dem.  iler. 
ßwz.  su(/f/eien  (&c.  nhd.  suckeln :  onus.  amhd.  saugen  nhd.  sengen  mL 
scsgen  nnl.  «d^fn  e.  suckle  lactair  vgl.  e.  «oa/r  einsaugen  nebst  Zubehör 
Nr.  40,  b.  Die  ags.  e.  Tennis  fallt  auf;  sie  erscheint  auch  in  nhd.  tuekek 
und  henneb.  sücken  Muttermilch  saugen;  auch  frz.  sucer  it.  succhitxrt, 
succiare  saugen  und  schon  tat.  succo  m.  Sauger  haben  eine  andre  Itamj 
ab  die  aas  der  Media  entalandene  in  sudum,  suxi  (tueti  aus  migti)  vgk 

mm  lt.  mceui  =  gdh.  sugh  m.  cy.  brt.  sug  m.  brt.  Ytiin.  htgim  m, 
com.  jy^»  neben  gdh.  sikM»  nu  cy.  mtdd  m.  brt.  ntait,  sün  m.  vgl 
eom.  tmg^  $og  rooist,  wel  ey.  $oegen  id.,  aoaked,  ateeped  f.  Mr.  40;  Ith. 
sunkät  ansiv.  sok  m.  succus;  plo.  posoAc  cruor,  pnt  Ith.  pasaka,  pasukot 
f.  pl.  Buttermilch  s.  Pott.  LeU.  1,  52  vgl.  66,  wo  er  inch  IIb.  Mkkm 
a.  pl  lett.  npokluuy  sweMs  resin«  hierher  stellt. 

b«  U.  9i§gere  =  gdh.  «ii^A,  jiitdA,  ad^A  cy.  sti^  brt. 

sifano,  jina  Ttnn.  sugein^  sugnein  (cy.  atiiid  :  aiidÜO)  uMi  foakxB  vgl 
Iilr.  403.  asiv.  sÜitUi  ^c.  JD*  3  ist  schwerlich  verwandt. 

126.  Sutl^aüy  suthjiaü  schneicheln,  (die  Ohrenj  kitzeln,  Xinf- 
Hei  2  Tim.  4,  3.  (LG.  in  h.  1.  Massmaon  in  Münch.  Ann.  I84O.3 

>gs>  ^««ddft parasitus,  a  aooJAer»  flatterer  geMidm  assentari,  toMeÜ^ 
piobare  verilalem  sMhm  s.  0.  Nr.  61.  sodhtiA}.  verus  s  n.?  veiiiaa, 
traUi  e.  900lk  dolcia,  gntns.  i  Sollen  w  ir  in  diesen  Wöiiam  swei  Stiane 
innehnen,  deren  einer  nlts.  ags.  södh  alts.  sölh^  moth,  suoi,  söthlk  tc 
vems  dem  altn.  samir  (n.  Nr.  132,  )  und  einem  goth.  Maiihn  (vgi 
Gr.  365}  entapiiche,  der  andre  mil  der  Bed.  dolcis  tc  m  mtl^iiii  ^ 
hörle?  Einen  INebenslamm  dea  letzteren  und  unserer  Nnner  wurden  wir  daai 
in  mmttai  e.  sooi  Ae.  n.  Nr.  134  finden,  e.  sooik  bedentet  anch  oalmare,  mitigare 
nnd  berttbrC  aich  aneb  nnl  aga.  toadkrian,  svedkrvt»  id.  $c0äMum  pncari,  mitaa- 
oere  e.  Mmatke  milia,  elwa  wie  toole  mit  jweel;  jedoch  dürfte  dieBedcnMii 
dieser  Wörter  eine  sehr  abweichende  Wonel  haben,  elwn  foaentum,  foiact* 
Itre.  Wiefern  Masamann  altn.  tiodha  (sieäem)  vergleichl,  weid  ich  nicht. 

127.  SuU«»  f-  Sohle,  oocv^tov.  sMoUmM  grttnden,  ^eiUAidv.  (ff^ 
2,284.  Gr.  2, 405.  Smllr  3,  231.  Gf.  6,  185.  Bf.  1,  291.  Leo  Fer.  57.) 

ahd.  $ola  aga.  mhd.  wi  nhd.  t^iSe  nnl.  aool  nnd.  säle  awd.  «oln  difr 
aoafo,  f.  plante  pedia,  aolea,  basia.  A.  d.  D.  vU.  iL  «oln  SehnhsoUe  fpi>* 
aiwlo  Fn|iaoUe  Tgl.  Dies  1,  279. 

IL  iolum,  aolso,  nach  Beafey  mit  noigefaUeacni  d  von  Wi*  md  md 
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desfhaib  tod  gr.  uXia  Schuhsohle  Hesych.  getreiiat,  yereinigen  sich  doch  na- 
(^U-liehar  Bit  den  so  nahe  stehenden  Wörtern  unserer  Numer  Tgl.  auch 
i\r.  27.  < —  brt.  sdl  f.  area;  basis,  fundus;  solea:  trabs  s.  Nr.  27.  söUa 
sohlen  com.  soul  soil  cy.  su>U  s.  Nr.  26.  syl  f.  com.  sol  surface,  groond, 
(oBiidation  e.  d.  syln  to  makc  a  fonndation;  mit  andrem  Stammvocal 
sml,  gosaii  corn.  sei  m.  foundalion,  ground-work  c.  d.  seilio,  goseilio 
io  foond  Zss.  seüddar  f.  Grundpfeiler  vgl.  Nr.  27.  seüddor  f.  threahold, 
eif.  Thürgnmd,  vgl  Schwelle  Nr.  176,  $?  —  alb.  söUä  baik.  sote 
MIe  a.   d.  Lat.  —  arm.  hogh  earth,  land,  dust  vgl.  lt.  solum. 

Nahe  anzugrenzen  scheint  corn.  soler  ground  room,  entry,  gallery, 
stafe  of  boards  in  a  minc  brt.  solyer  f.  grenier;  phincher,  plafond;  galetas 
m  fonrni;  gehören  jedoch  zu  solarinm,  Söller.  Eber  gehören  hierher  gdb. 
$4i7  f.  cy.  sau>di  (pl  sodlan),  sowdl  f.  brt.  seuil,  seul  f.  calx,  wenn  der 
Dental  unorg^anisch  eingeschoben  ist.  —  Schmeller  vermutet  einen  Zusam- 
meabang  der  Pflugso^  mit  ags.  sul,  sukth,  sulhy  syll,  sylg,  syÜi  n.  e.  dial. 
<«i/or,  sull  aratnim  u.  dgl.  Dieses  (vgl.  Gr.  3,  41 5j  aber  scbeint  iden- 
Itsch  mit  lt.  sulcus  (^griech.  Zubehör  bei  Bf.  3,  31 5j  cy.  sylch  L  funow 
sykhdan  m.  a  wheel-plough ;  vgl.  noch  Einiges  u.  N.  176,  §. 

128.  Suius  irgend  einer,  einiger,  Tic,  ^  (^^^  suuiatii  zum 
Theil,  OLTO  jilpHc} :  der  eine,  der  andre,  6  fiev,  6  de  d:c.  ftunian  adv. 
eiflst,  einmal,  tiotI;  bald  —  bald,  theils  —  theils,  Ix  |iep8; ,  Ix  fA£p8C. 
(Gr.  Nr.  n65.  3,  4.  10.  25.  95.  4,  457  fF.  Smllr  3,  248.  Gf.  6,  44.  47. 
hk  1039.  1055.  Hagen  Jahrbb.  3,  51  ff,  BVGr.  397  601.  Vgl.  o.  Nr.  20.) 

amhd.  fsnmer)  swz.  (Bern.  Überl.)  alls.  ags.  atrs.  sum  e.  some  swz. 
Binl.  som  ndfrs.  samm  dän.  somme  fpl)  ninl.  afrs.  sommick  mnl.  somech 
Qfrs.  nnd.  nnl.  sommig  nnd.  siimmig  ahd.  sumalUi  (fcc.  ä.  nhd.  sumfirh  (u.  m,  i) 
ifrs.  sumüiky  somlik  swd.  somlig  einiger,  nonnullus,  quidam  ahd.  syr7i(nies 
nnd.  sHmltdsy  sums,  sumwilen  nnl.  soniiijdsj  somwijlen  e.  someUmes  dan. 
iommetid  lolerduni;  alts.  afrs.  sum  selb,  als  ZahlsufTix,  wie  das  zu  Nr  20 
gehörige  half  samt  als  P raefix  Vgl.  slav.  samo  Nr.  20.  —  lapp.  umu 
iUquis,  nonnuilus  a.  d.  Nrd. 

129.  l$undro  (adj.  acc.  n(r.  sg.}  ndv.  ein/^ln,  besonders,  xotafiovo^ 
vsC  l^f^i.  (Frisch  2.  286  Gr.  2,  766  ff.  3,  lül.  120.  260  ff  1.  800. 
Smllr  3,  267.  Gf.  6,  4b.  Bh.  1056.  Wd.  1446.  1935.  passim.  BVGr. 
S.  397.  Bf.  2,  49.  Mikl,  92.) 

aiid.  sunlan.  suntar,  stinthar  ahd.  nl(s.  suudar  umhd.  a.  nhd.  alls.  nnd. 
e.  anfrs.  stri.  sunder  anfrs.  nlid.  sottätr  alls.  ags.  sundor  nnl.  zonder 
alla.  mndr  nnonl.  sonder  ags.  altn.  nnd.  mhd.,  vll.  ahd.,  ac^.  separaUu, 
divisiw.  prruliaris  nord.  entzwei,  in  partes  u.  dgl.  alls.  amhd.  ags,  nord. 
^^iv.  separatim,  seorsim;  sonst  praef.  id.,  nord.  dis-;  praep.  f nicht  ahd. 
oi?s.  nord.)  =  alts.  sunder  (erst  in  Pslm.)  helg.  sönner  sine;  ä. 
i^iid.  mod.  conj.  =  nhd.  sond^n  nnd.  sunderu  mit  unorg.  n  sed,  früher 
Weh  ni?i,  praeter,  mnd.  sed  bd. ;  ahd.  in  suntar  amhd.  insunder  nhd. 
munäers,  insonderheit,  besonders  nnd.  irftFi/nderge  &c.  mhd.  bemnder  sin- 
fw'ariter,  praeserlim;  auch  adj.  nhd.  besomU'r  nnl.  bijzonder  adj.  adv.;  aber 
» sohder  swd.  jedesmal  diin.  entzwei,  ahd.  sundei  n  .  suntra  f.  proprium, 
ß'c'sondprheif  miul.  e.  snnrler  f.  segregatio,  Abgesondeiiheit  ahd.  suntarön, 
s>ni4fü(i  m\u\.  und.  sunderu  iilid.  sondern  ags.  sundrian,  ^yndrian  e.  smider 
Qnl  fa/'-j  ionderen  swd.  sdfidra  dän.  (o/'-J  sondre  segregare  aUn.  sm%dra 
^^tmt,  discerpere. 

Wahrfcheialidi  ist  das  Wort  ein  alter  ComparaÜv,  wie  so  viele  fro- 
^  37  _ 
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lOMinaiien  nit  dem  Suff.  Uuuff  dar.  Benfey  eridirt  es  aus  sshr.  sm 
mkar^  Bopp  wol  richtiger  sas  dem  Slainne  sam  o.  Nr.  20.  Lt.  sine  prp. 
stfi,  ii  praef.  scheint  unverwandt  vgl.  u.  a.  Pott  2,  280.    Esoterifcbe  fir- 
klämofeii  milsten  sieh  allenfalls  durch  Nr  130.  132.  ergeben;  nU.  9ömt 
lautet  nur  scheinbar  wie  der  Superlativ  au  UDaerem  Comparative. 

130.  Siinis  a(y.  oder  sunja  adv.  wahr,  ikxfiii^  Job.  17.  3.  S. 
14,  17.  Luc.  9,  27.  «myalia  ndv.  id.,  oXr^dd);.  fiunja  f.  WabrlMÜ, 
iLkribEiOL  üiiiij eins  wahr,  wahrhaft,  aXi)d^c,  oXi^vö^,  ayocfVo^.  OToy^s 
(•IhLsichrechtrertip^rn.  aicoXoYEto&aiJ)  ffi^sn^jM  rechtfertigen,  douEtowr. 
giiHjffnfl  f.  Rechtfertigung,  dncoXoYia.  Hierher  vermutlich  die  Eigeanamen 
Bn^J»  Hieron.  vgl.  den  burgond.  Ei^.  Sonia  m.  ahd.  Sunno  GL  6,  345. 
Small»,  Sonlla  Smaragd,  zu  Nr.  131  ?  Siiiyaifrltlia«  m.  Hoo. 
Neap.CGr.  3,  501.502.  BA  847  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  286.  ff.  843. 
849.  Cresob.  d.  d.  Spr.  1,  538.  MaasmaDn  und  Scbulae  b,  v.} 

Nach  Grinun  bierfaer  frftnk.  Mmm  legitimum  impedimentum  L.  8al. 
daher  nliMnumm^  esnmtiim,  ai^oitNim  afrz.  enoigne,  easoiae  vgl.  ibnticbe 
Poraen  o.  Nr.  57.  alta.  syn  f.  abnegatio,  eig.  =  alta.  smmea  Sadlr  HeL 
CS!.  107  Verwahrung,  Rechtfertigung ^  excnsatio,  defenaio,  impedimetttav; 
alta.  8jfn  personillciert  als  Göttinn  der  Wahrheit  und  Gerechtigkeit,  Scbttlie- 
rinn  der  Angeklagten  lyma  renuere,  negare  iimiAyii  =:  ob.  aMMMi  bbI. 
«oolnaiie»  ftoaUdim,  $chm  (=  noeliiken)  afrs,  nidtekm,  fMAme^  mi^ 
Mnnffe  Rh.  947  nach  Grinun  verderbte  Formen.  Sollte  nicht  viebnehr  hier 
wirklich  der  Stamm  «kein  vorliegen  vgl.  mnl.  adhyn  als  NothzeidMn, 
Nothfeuer  ?  und  in  den  afrs.  Wörtern  die  sichtbare,  augenseftaMiche 
Noth  liegen  ?  Auch  die  Bedeutungen  unserer  Numer  laßen  sich  auf  die  der 
BvideuB  snrttckfitthren  und  so  den  Zusammenhang  mit  slims  Nr.  57  herstellen. 

Indessen  ftthrt  die  Bedeutung  der  Wahrheit  auf  die  Verwaadl- 
aehaft  mit  altn.  aoniir  (ntr.  satQ  swd.  aofia  diu.  aonii  verus,  authentien 
altn.  auch  convictus,  Uberwiesen,  din.  $ambkyldig*^  Justus,  aequus  alta.  s. 
m.  aeqnitas  u.  dgl.;  sensus,  ratio  auf  smnt  Ac.  Nr.  53,  überleitend; 
altn.  swd.  saima  dttn.  tande  conürmare,  comprobare ;  vgl.  ags.  Mh  e.  aooH 
Nr.  126.  swd.  sofisfl  ftc.  s.  Nr.  53,  ,  wo  die  Bedeutung  von  tfld- 
din.  sanse  vgl.  dün.  (?3  sona  Orden,  Skik,  Reenlighed  die  ob.  Bed.  aeqnas 
Ac.  an  vermitteln  scheinen.  Pott  in  Hall.  Ua.  1848  legt  sskr.  asal  Si 
oder  eine  andre  aphaerierte  Ableitung  der  Wz.  as  esse  bei  sofiiir  an  teinde. 

Nach  Foim  und  Bedeutung  (:  siiiijoj  verwandt  erscheint  mubb  o. 
Nr.  28,  wo  wiederum  ein  a  als  Stammvocal  der  llbrigen  verglieheacn 
deutschen  Formen  auftritt. 

(Gr.  3,  501.  Snülr  3,  266.  Gf.  6,  261.  Rh.  1007.  1017.  Wd. 
1839.3  Als  Ableitung  des  Stanunes  stm  erscheint  ahd.  smUa,  nrnda,  aamlaa, 
iwMea  Ac.  mnhd.  und.  iUnde  alts.  stmdta,  tmdea  mnnl.  soiuie  (womde) 
nord.  (spät  eingeführt)  synä  afrs.  strl  leiNla  nfrs.  stnnie,  f.  peccatun,  noxa, 
culpa  neben  dem  glbd.  ags.  syn^  synn  f.  ags.  e.  sm  afrs.  süMe  (wol  nicht  Neben* 
form  von  gende,  aus  »nde^,  welche  letztere  vielleicht  geradezu  zu  sna^la 
alto.  syti  gehören,  etwa  als  Schuld,  Gegenstand  der  Entschuldigung  gefaxt 
oder  als  überwiesene  Schuld  vgl.  sannr  convictus?  Immerhin  sind  die  fhui. 
und  Utuslav.  Wörter  Nr.  28  zu  beachten.  Gleich  formell  stimmt  das« 
8und^  gesund  integer,  sanus,  dessen  Bedeutung  nicht  allziifeme  von  siis^a 
und  sannr  §*  steht,  finn.  sündi  peccatum  c.  d.  a.  d.  D.  lapp.  suddo  c.  d. 
id.,  ähnlicher  Ausfall  des  Nasals  kommt  Öfters  im  Lappis^chen  vor :  estho. 
sUüd,      finn.  süü  Schuld,  Ursache  gehurt  nicht  dazu.    Für  lat.  sänus  : 
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pmmd  Tgt  o.  Nr.  35  Bf.  1,  360  imd  «bds.  Mr«  2>  362  ftr  II.  iMitei 
jiilis  (Mieviiit),  das  zu  $mmr  ftc.  slifflmt,  und  filr  Onrntm)  9fm9m;  die 
M  Gtimde  gel^iteii  Bedentimgeii  kriftig  md  gewallüiltig  stimmea  la  ahd. 
Mtf  roliiir  6f.  6,  259,  welehea  ^wmi  als  robnatof,  vigoroaua  m%  SQuiä» 
all  Gawaltthat,  fiidnua  Termitteln  könnte;  vgl.  auch  n.  Nr.  195.  Gr.  Ws. 
ifa,  o&oCf  orModm  fte.  stellen  wir  nicht  hierker;  vgl.  Bf.  2,  369. 
Sanuaaft  s.  Nr.  25. 

131.  mmmm  n.  Sohn,  otöc.  (Gt.  IS  519.  3,  320.  Sndlr  3,  258. 
er.  6,  59.  Rh.  1056.  BGI.  377.  379.  Kank.  Spr.  Annun.  18.  46.  Potl  1, 
214.  Bf.  1,  41 O  J 

ahd.  alts.  ags.  afra.  mmu  mhd.  mm  nhd.  ad»  nmd.  aoiie  nnd.  adnat^ 
f^iay  s^  e.  afra.  swd.  aon  nnl.  soois  nfra.  aoo»  afirs.  sime  sirl.  aoM  ndfri. 
SSM  alta.  umr  din.  täm^  m.  filius. 

Ith.  aMms  prenss.  sodnt»  ioidm  asiv.  mss.  itiM»  hhm.  pln.  lyn  u.  a.  f. 
sfq.  perm.  so»  fa  s  weiches  »)  Blioa  aikr.  atf»»  c  id. ;  filia.  Ana  gleicher 
Wanel  gr.  ucdi;  askr.  (ptc.  praet.  von  a»}  suta  m.  filiof  a»fdf.  Illia  hind, 
Mf  Ithia.  Ungewiaaer  afgh.  tm  (pner;  vgl  indessen  Pott  1,  215.  Ewald 
ichreibt  M  nnd  vergleicht  sskr.  tiOa;  eher  entapricht  es  dem  pn.  adM 
Wa.  sakr.  §au ,  so  anch  daa  entspr.  pen.  taliache  wna  fllina^f  aiMfi  Ann. 
woan.  aOraa,  iniral  mordvin.  f€Ira,  c0ra  (hierher?  vgl.  n.  flnn.  Ww.} 
iiiai  georg.  hnH  Silos,  Ulla  pim-io  primogenitiis ;  selbst  chinea.  s»  filins, 
lUia,  wie  denn  mehrere  chin.  VerwandUcbaftsDaanen  mit  indogermarachen 
lieh  nahe  baühren;  anch  andre  fremde  Sprachen  zeigen  Anklünge,  n.  a. 
kopt  ie  filius  iu  Illia,  Zw.  s.  u.  Pott  zieht,  wahrscheinlich  irrig,  hierher 
sach  lett.  zins  (sekns)  puer. 

Vgl.  sskr.  sif  1.  2.  F.  parere  sü  2.  i.  A.  id.  2.  A.  gignere  (^Gmndbd. 
effundere,  stillere?  Vjyrl.  su  5.  P.  A.  BGI.  gr.  U£iv  Bf.  1,  408  ff.J;  nach 
Schwartze  hierher  pers.  iM^/^»»  ficri  kopl.  sa,  sai  nasci;  nach  Fielet  33.108. 
ir.  suth  fruit  soth  profi^cniture  sahlian  Thieijunges  :  sskr.  sava  prog^eniture j 
tU.  alb.  sdiil  Stamm,  Geschlecht,  Galluno- :  trcorff.  sab  parere  s.  Bopp  1.  c. 

Nahe  an  Munufl  <frr.  slchn  vielleicht  foljrende,  einer  secundaren  Wurzel 
ingehorig-c  Wörter  finii.  suumtu ,  siiiidua  iiasd  esthn.  sunämta  jd.,  fieri. 
^'onvenire,  sich  schicken  (vgl.  schicken  :  geschehen)  c.  d.  linn.  sünnültää 
^i^nere  esthn.  sünnitama  id.  j  anpassen  lapp.  ^judnetet  creare  magy.  saä^ 
iiul  gipnere .  parere  c.  d. 

132.  a.  liiins  adv.  soj^leich,  alsbald,  Eud£(o^  ^c. ;  zugleich,  S\iA 
1  Thess.  4,  17;  sunisel  conj.  sobald  als,  da,  u>^;  sunsalv  (^nicht 
mnm  Mrc.  1,  12  (Schulze)  zhUoi<;.  (Gr.  2,  999.  3,  89.  120. 
löi.  113.  590.  592.  Gesch.  d.d.  Spr.  851.  Gf.  6,  47.  Rh.  1039.) 

h.  fil*9iii^Rne  c  pl.  unihn  ,  in  der  Nahe  LG.  eia*.  im  Umkreijie, 
in  coiispectu,  im  Gesicht^krrijje ,  so  weit  man  rinj^s  umhir  >i(  ht,  jjen.  pl. 
von  blnunja  (Nr.  57 j  Visus,  contuilus.  weil  mehr  «Is  ein  Blick  in  die 
Bunde  g-erichtet  werden  mu?>  Gr.  Sch.,  xuxXüj^  ^n^^j  tliata  bisuiijiaüe 
UBd  die  Umgegend,  Tiepixwpo;  Luc.  4, '37.  (LGGr.  127.  Gr.  3,  134. 
4,  ni.  in  W.  Jhb.  1821,  4.) 

a«  ahd.  sun  ^  sou  hin.  Suüix  hei  Ortsadvi  rltn  u  tinh  stffi  quin  s.  Gf. 
Gr.  11.  c. ;  vH.  die  Sull  i  vr  in  nltt».  hrer^tt  ([iiomodo  aswd.  Ai7.se  huc  e. 
•PÄflice,  Ihence^  heuce  nus  ulle.  wherines ,  thantps .  hennes  vgl.  stthens  d'c. 

0.  Nr.  84.  —  Verwandter  Form  und  Bedeutung  snid  alts.  sdna ,  sätto  ags. 
Huia  c.  soon  alts.  (denuo;  Hers.  Gl.)  ofrs.  sön  alts.  ofrs.  mhd.  stin  nmd. 

01.  tarn  »Bihd.gä  ahd.  <4r,  «dre  raii«h  <4r  =  Mm  in  herasär)  mojL,  lüico^ 
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JetaMli  «uiiyenMl^  sdieidal  iidl  diroit  ndfr».  Man,  bei  JqiiK  dk  m 
ilMi*  i0M»y  1^  iMH  nnml»  ptriler  s.  o.  Nr.  90.  VU.  9gs.  tili*  ifri. 
Vocil  kttn,  4odi  Tgl.  al.  mm». 

Criwi  Tenniilele  frltter  n  jmm  den  CMtir  cim  a^.  Mm  cHs, 
Mdiita»  alte,  vgl.  syd«  nefotumi ,  cm ;  spMer  sog  er  die  AiMtoe 
einer  conptretivitdie»  Bildin^  vor.  Den  alMl.  SuflixeB  mhi  rani  tSr  m 
Seite  Btehl  auch  noch  Jt»  in  hira^nts,  vgl.  mhd.  tut  Am  poito,  Üeikisek 
and  gleieben  prononlnalen  Ufsprasgs  (y^,  Nr.  172}  nril  der  ParlBwi  m 
mM.  (nM.  aach  fmf)  so  oM.  nL  and.  jurt,  jmmI  n1.  nhd.  loiiir 
Bhd.fOiiff0ii  wett.  sott  SWS.  «fif ,  ncil  alioquin  Ac.  mhd.  iimtoMg,  «ntaf 
and.  tuwinif  nl.  otmmwf  nhd.  um$omt  wett.  4nimmI  diln.  oMaoMf  (t.  d. 
Nhd.)  ineaMnai  vgl.  Gr.  3,  92.  197.  Mir  3,  27d.  2W.  Wd.  271. 
1746.  Hdfer  Laatl.  149  ff.  Wenn  aocb  in  diesen  Formen  »  cnt  spi* 
ter  entstand  nnd  TieHeicht  anch  das  s  nicht  identisch  mit  dem  in  am 
iif}  so  gehn  sie  doch  mit  der  gamen  Sippschaft  auf  die  Pronoatt- 
nahrtnel  s  (sv)  «irtlelc.  Ihr  s  ist  dem  der  Fronosunalpartihel  rits.  e.  im 
imd.  dus  gleich.  •  and  a  in  stm,  $dm  verhaiten  sich  Ihnlioh,  wie  iaNrr. 
IM  :  20.  Die  Öfters  aaftaacbende  Bedeatnng  siniiil  hat  sich  naneaUidk 
in  Nr.  20  ausgeprägt;  die  Vocalscal«  gehl  durch  alle  diese  Nnmeni,  vgl. 
nach  Nr.  51.  Die  arverw.  Sprachen  entwickeln  ähnliche  Partikehi  am 
Dononstrativstttinnien. 

habe  ich  iwr  bei  der  ersten  Anlage ,  LG.  folgend ,  hierfaergeftcBL 
Nach  dem  obigen  gehurt  es  zu  Nr.  57. 

133.    Supom,  ff^fusapon  würzen,  apruetv.  (Gf.  6,  172-3 

ahd.  so/f6n,  gasofön  condire  sofungat  condimentum;  eig*.  Mischtrsskt 
vß-1.  gasopho.  kasofo  <S:c.  Gemisch,  migma«  quii>quiliae  und  die  Lebnww.  iL 
suppuj  :i,Hppa  (ti.  (i.  u.)  in  der  Bcd.  Gemisch ;  finn.  sup^  mixtura,  hmp 
suptUaa  confandere,  permiscere. 

Wie  bei  Nr.  125  stelieu  wir  auch  hier  einige  weitere  Verwiadli 
msammen : 

ahd.  si/fy  sufil  (Jtc,  sanf  nnd.  nl.  soppe  nnl.  e.  sop  mhd.  i.  bM* 
stipp  nhd.  dan.  suppe,  f.  ags.  sop  (-citppa  Sup{>cnsfhtt|Jel3 ,  suffol  «tc.  e. 
soop,  soup  aftn.  süp^  saiip  n.  st/pa  f.  .sw/7  u.  s>vd.  soppn  f.  jas ,  sortilloin, 
pulmerilum;  daher  die  glhd.  roriKni  Wörter  it.  rhaet.  svppa  dak.  supä  prov. 
«p.  pg.  sopa  frz.  sottpe  il.  zuppa,  aus  welchen  weniesleus  hd.  sitf^  wieder 
»irückentlehnt  sein  mnir.  ng^.  sffp  humeclatio  vg-l.  u.  sipan  drc. 

«*.    ttlid,  saffo  m.  umhd.  saf  n.  uUd.  nnd.  nord.  saft  m.,  altn.  f. 
nnd.  nnl.  e.  sop,  nnd.  m.  ags.  nnl.  n.  a^s.  säp,  sapp  n.  sikciis;  nhd.  fftf, 
saph  n.  saba  f.  ?  e.  sap  auch,  ahd.  meist,  =  altn.  safi  m.  »wd. 
safva  f.  Splint,  altn.  bc.«;.  des  Nadelholzes;  s\>  (i.  Z\\ .  safra  den  Splnit  ab- 
ziehen; Safl  bekommen:  dän.  s(W  fscpte  f.  ?)  lUtiunsatt,  versch  you  siidrfln. 
sfapj  das  —  wie  höuficr  nnd.  iflrp  —  «nreuitii,  unedeln  Saft.  Brühe  !)i'<Jp"^*^^i 
so  auch  esthn.  sop  dünner  Unflat:  vpl.  nnd.  snppen  bair.  saffezen,  saipft''* 
Br.  Wti).  Smilr  h.  vv.  Boswortii  übersetzt  ags.  sap  succiniUDy  eleciraai  säf 
Saccus;  abies  vgl.  u.  lat.  Baumnamen. 

b.  (Gr.  Nr.  204.  i\  414  (T.  Smllr  3,  204.  Gf.  6,  170.  Wd. 
St.  Zww.  nhd.  süfan  mhd.  süfen  nM.  <;ffiffe7}  nnd,  sttpeii  nn!.  zuipei\  vo"^- 
süp  i^söp.  sipplti)  -slrl.  s{ipe  (jop,  swpeii  M.J  ndlrs.  siipan  (^praef.  .^fiti^  ^^') 
altn.  stlpa  sorbere.  hihere  :  rr^^t  ?;pHfer  mit  der  Nebeiibedeiitiiiifr  des  Tbltn- 
schen,  Unmaj^igen-  ahd.  auch  liaunre;  niergi,  \g\.  ersaufen,  aiul.  snufen  f^- 
mergere  i)).  toppm  e.  top  id.  (eiatunkea}.  Sw.  Zww.  gleicher  (Mi«r 
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Ute  liJBilig  :  Bild*  i.  M,  «btid.  n^/hm  Mvbm  bI.  mtfim,  Mfm 
ü,  Mffbfllare  •gi.  m^m  BOibere,  gottaf»    sotf  ioibera      id.,  forklllms 
COM»  IW  Hd.  Ml.  tippen  foryilm  iwd.  supa  mtw  di»«  n|pt, 
id.  ifffti  MUirr«i.   Bn  TbierM  gilt  soti^y  muitt  ftr  sngere;  ud. 

MfM  lactare  Cvitolum};  swd.  m|nb  iocli  cinsMgeB,  in  lich  litlMii  vgl. 
üiL,  9ifm  Imtim  Lafl  ichöpfei  thd.  mmf  iMttut  ^spiritnnj* 

cw  Wllricr  verwmdtar  Bedtntang  und  Form,  vgl.  Nr.  :  8gi.  »pm 
Ii  MiiMMn,  «Memo,  to  up,  itp  Botw.,  Mdi  GrimM  b  ml.  flpei»  tt, 
iSkt%  as  HiL  a(0Miiy  aijyitoii  imd.  sipen,  np§m  •.  s^e  afrf.  Mpa  M. 
(?  Tgl.  Insipa  Bk  645.  CIr.  1*,  414  ff.}  ndfrt.  iipe,  »fe  wfH.  dipfe  wof. 
mp  dSn.  «fi«  sttddin.  «jfe  swd.  st>;>rtf  Dhd.  sieben  Hupel  estlin.  Wtt>.,  siepsm 
MMm,  M  Mch  2,  B60,  sifem,  sifdn  oberd.  bei  BnUr  3,  d05,  sM^Tam 
Steider  letl.  Wlb.  ticben^  su  ^  stimneid  iws.  eäuferen  (von  ImnIiImi 
WilltrJ  appein.  iätifmij  Mäuftra  (jMidi  von  GoMbwIioD}  Id.  Beholtfl 
tewtit  eiepen,  Sliolor  HIppem  dardii  Mblftde  nMwri,  nadefcorc;  vgl.,  nü 
a,  tappen,  tokhm  sobindo  plnitare  bei  Bchotlei  Md.  sappen  Saft  laßen, 

BineB  mit  •  fenmdten  Staaune  gebiirt  ags.  semm  soeeoa,  liquor, 
fltttea,  Ton  Dielrieh  aiit  altn.  sef  Schilf,  Bin^,  Sumpf  verglichen,  daa 
iltraaf  andre  WArterreihen  fUhrt;  frz.  skve  nach  Diez  1, 178  aas  lt.  aap«? 
vgl.  anch  o.  swd.  safta  dän.  sav  und  vielleicht  Ith.  sytcas  m.  HiNilgteni. 
Aach  ahd.  seivar  mnhd.  seicer,  saifer  sichs.  $crer  neben  sabbey  sabber  a. 
s.  f.  spuma,  saliva  gehören  zur  Verwandtschaft  vgl.  gdh.  sabh  m.  saliva  dbc. 
0.  Nrr.  16.  35.;  Grimm  über  sebum,  sapo,  seife  dtc.  in  Haupt  Z.  VII.  S.  460. 

Wir  siellen  exot.  Verwandte  verschiedener  Lautslufen  zusammen: 

a.  hit.  scipa  Most;  autli  (l'allud.  de  rii>l.  2.  15)  Hniiiiisafl  säpium. 
$appiuni^  sdpmus  u.  dgl.  m.  Namen  für  harzi^-es  ^adelhülz.  gr.  CtTiö^  imuh 
Pütt  und  ßcnfey  hierher,  pdh.  sübh  m.  =  o.  Nr.  125  succus,  jus, 

sdiwerlich  orgaiiiÄthc  .NLljeiilurm,  sondern  nur  SchreibungswechseK  cy.  sibr 
m.  sauce  brl.  sec,  seö  m.  treger.  sabr  m.  seve;  souben  f.  Tunkbrühe,  Suppe 
vgl.  b  sviä/a,  —  Hb.  suppe  f.  Biersuppe  smppinnys  m.  ErbjSenbrei. 

Ii.  lal.  sapere  kosten,  schmecken;  wijjen,  schwerlich  von  st.  0091^^, 
3096;  zu  trennen,  scheint  unseren  ob.  Stamm  sap,  saf  mit  dem  0.  Nr.  62 
fcrwöhüten  deutschen  sab  (sabh?),  saf  Gf.  6,  168  zu  vermitteln  vgl.,  mit  6, 
mha  ^  !t.  snher.  ulsu  mit  ^^  eLlist  lndc  n  l.Rutstufen;  bei  süber  Korkeiche 
mag  die  spatt  r  l^c  n  (ihnliche  Bedeutung  SpUnt  auch  die  ursprünglitlie  sein. 
Gegen  die  Vci  irh  i(  hung  mit  ao^oc  spricht  einigeiriiajen  otzo^  bei  m,  \M  iin 
dieses  riciitig  verglicticn  ist.  cy.  stp  in.  sippian,  sypian  vb.  sup.;  brl.  souba 
eintauchen,  eintunken,  tiemper,  imbibor.  plono^tr  v^^l.  ahd  soufen  e.  sop'y 
daher  ob,  souben  und  $oub-erch  n.  «^eschmolzetitr  ( einsaugender^  Schnee, 
bie  Bed.  niergere,  Uiiiken,  friinken  tntt  vidfiich  brrvor;  so  aucli  in  it.  ifi- 
'^uppare  pg.  ensopar  tiiiturikeii ,  pinweichen,  tbciiso  in  e.  sop  und  in 
<l€a  roman.  \N  arlcrn  die  Ijcdeiilung  Tunksrhnilte  (^Brotes^  .  in  p.  sop 
ttL  soupe  neben  die  der  Suppe,  in  sp.  pg.  so/^a  ganz  in  den  Vordergrund. — • 
leU.  nüpöl  saufen  ^üpis  Saufer.  —  cy  safr,  sawr  m.  com.  sauarn  brt. 
idonr  f.  Geschmack  ey.  auch  Genich  a.  d.  Rom.  entlehnt.  —  Zu  nnd.  sap^ 
pefi  triefen  »iimmt  Zig.  sapäf  triefen  stynrnQ,  soppeno  na^  feaeht,  dumplig, 
l-elmwürt? 

134.  Saati«(^cp.  üutizu)  mihi,  erträg-lich,  ^^sxxo;,  T^ou^to;,  lntetxiijC. 
untvtl  n.  Unruhe,  Aufruhr,  axara^Taota  2  Cor  6.  5  fiiitjftlofi  1  Tim. 
2»  2  i.  1«.       (Gr.  I^lh.       GIL  6^  311.  Vgl.&iiUr  3,i^  Bh.  1061. 
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Bopp  VGr.  424.  588.  61.  396.   Pott  1,  249.  2,  277.  Ud(er  Ul.  119. 
Curtius  Spr.  136.  Bf.  1,  368  2,  352.) 

Grimm  halt  SVOtUi  Tür  die  ursprüngliche  Form  und  ir\U\  damit  den 
SchlüJSel  für  die  Verbindiinn-  der   folgenden  Formen ^  in  weichen  tcatf 

nicht  suty  zu  Grunde  zu  lieirtii  Mhunt, 

shd.  suuazi,  snuazii;  suau,  saazi ,  sueze;  sozu ;  sunzzi,  süzi  rahd. 
swuoQ  f12  Jh.  s.  Gr.  1*,  420"),  sut,]L'  (^13.  Jh.)  uhd.  $^iß  überd.  smo 
(dem  sü/Jelich)  suöti  (swöuj  nnd.  sceie  niul  swd.  so'f  nnl.  »oe/  »p. 
atrs.  sreV  penc!.  swote  schoff.  aens"'  stife  c.  sirccl :  soof^  ^ofe  ndfrs.  stceft^ 
Wang.  stc>e»/  helgol.  siceM  nfrs.         strL  ^tDil  alto.  scetr  dim.  dokb, 

Dem  kuravocaligcn  goth.  Worte  entspricht  vielleicht,  mit  pejoralirer 
Bedeiifunff,  a^s.  e.  nnd.  nul.  frz.  sot,  sott  adj.  s.  mit.  sottus  slullus  vcl  Diti 
1,  278.  Das  entspr.  vrm.  enll.  brt.  söl,  s6d  hat  langen  Vocal;  Le  Guüidfk 
sucht  eine  Bezieliun^r  zu  saout,  soOfM^  c.  Aindvieh.  Polt  1^  197  halt  sogar 
MOtUse  aus  It.  sliUUtia  entstellt. 

sskr.  städ  1.  A.  10.  P.  suavis  saporis  esse  svaä  1.  A.  id.  F.  eu§lm 
städu  dulcis,  suavis  vgl.  Bd.  L  S.  215.  suävis  aus  suadvis;  vll.  suädere, 
södes'l  gr.  f^Suc,  *^''5o^at,  ßce^oji^i,  l^ovo;  u.  s.  m.  s.  II.  c.  gdh.  suabh  =: 
swfic«?  s.  o.  Nr.  21:   sicherere  keif.   Verwandte  s.  Bd.  I.  S.   156:  ISr 
die  guttural  ausl.  Formen  cy.  chtceg  u.  s.  f.  dulcis  bietet  kurd.  ftosca  , 
gratus  aus  sskr.  su-^d^itn  quI  m  e^en  Bf.  2,  352  ijntpo  Annloirie  im  ^ 
Verhalliii'^se  zu  den  dental  auslautenden.  —  lapp.  .s'?/(j//(\s  diilcis.  jik  undn^^  c.  d.  ^ 
vrm.  entlehnt,  aber  finn.  snohiisa  jucundiis  frtiuirt  zu  suon,  suodu  [ruutien. 
wünschen  suoUua  assentiri;  mansuescere  lapp.  sawei  optare  eathn.  iow^moy 
»audtna  id.  ' 

f 

Man  stellt  gewöhnlich  hierher  aslv  sladüliü  rss.  sladkii  bhm.  sladkij 
pln.  slodki  u.  s.  f.  nslv.  slastytiü,  slasty  dulcis,  suavis  aslv.  bhm.  sladih 
versfl|len  ru<is.  siilodih/  id.;  malzen  sölod  hhm.  sl  ad  iMalz  \nU .  slasiy  deUcm^ 
cdulium  nu^ladUi  Irui,  deleclari  rss.  nasladity  sja ,  nasfazddty  • 
slädily  convenirc,  disponere  gehört  zu  Wz.  lad  (Ii.  3i^  B.  42. J.  «Icrtn 
Bedeutung  z.  B  in  pln.  faduy  suavis  an  die  von  Wz.  slad  rtihrt.  In  audrcr 
Riclitung  spricht  gegen  slad  —  srad  das  identische  Ith.  saldus  letl. 
saldam  dulcis,  in  welchen  d  olTcnbar  mi?  SiifTix  ist  vgl.  Ith.  apsala,  ö^aui/« 
dnicescere  lett.  salyans  ,.sü.5.  das  nich?  du*  gehörige  Salzuug  ha!"  neben 
saldans;  eesals  Ith.  selyklas  m.  Malz  letl.  sailindt  HaU  aü^  machen,  äogii^ 
da^  diese  Wz.  sal  zu  üels  o.  Nr  35  gehöre. 

135.  8|»alkulatur  m.  Spidur.  aTC£XBA5tT0)p  Mrc.  6,  27.  Fremd- 
wort. Sollte  die  goth.  Sprache  noch  keinen  spehan,  ^/jö/ier  besejjen  haben? 

136.  ».  SpaurdtK  f.  Renubiiiiii .  ^t'yOLOv  Job.  6,  19.  11,  lö.  b» 
«prautiM  f.  id.  1  Cor.  9,  24.  (Gr.  i>r.  575.  2,226.  3,396.  lllh.69i 
LGGr.  52.  Gf.  6,  357.) 

ahd.  spurt,  spurd  u\.  Rennbahn,  .^hidium  drim  spurtim  f er  ngs.  spjfrä 
Stadium,  a  measure  of  ground  containing  652  feel  (auch  spoila  5  u.  V- 
144)  vgl.  mit.  spurtis  („pro  curlis''  Gl.  m.  ?  als  Landstück  Ch.  Edwnrdi 
III.  Beg.  Angl.;  sollte  auch  e  aport  (gdh.  spörs  f.)  hierher  ffehüren'* 
vgl.  auch  spurf ,  sptrt  :  sprit  ahnlich  wie  0.  a  :  b,-  der  iKulai  scluint 
überhaupt  hier  zu  schwanken  vgl.  auch  Nr.  143.  Auch  swd.  sjiorda  f.  ^  ' 
ÜproUe  (gdh.  sprodh :  Sardelle  u.  dgl.J  bietet  jenes  LautverhuKniss,  i'"*^ 
LGGr.  vermuten  vielleiLht  mit  Unrecht  in  «praiiclM  einen  Schreibefehler. 
Zu  ^oräa  gehört  altn.  ^$räa  f.  par  «seUorum  imd  mnd.  sfurde»  tooMLii  , 


Digitized  by  Google 


S.  137-139. 


293 


isefli,  ein  Sltick  SioikUsch.  Wir  würden  diese  zwar  fomell  zu  uns.  Numer 
gebdrenden  Wörter  doch  >v(  <rpn  ilirer  ffHnzlich  nhlit^genden  Ht  deutiini;  nicht 
erwähnen,  wenn  nicht  J.  (jrimm  Mlb.  versuclUe.  das  zu  ihm  ii  cchörig-e 
altn.  sp/irßfr  Fisf  liMhwanz  in  Verbindung-  mit  spRiirds  zu  bringen;  standa 
ä  spnrdt  l)t'(lrii(rf  vi  nhslare ,  reprimere.  —  Gnnini  erklart  ahd.  spurf  als 
SfH(iiuin  nach  i'ujischritten  (yvi^spttren').  Für  die  wyhisrheinlirhp  Sippschafl 
d<  s  Wortes  s.  11.  c,^  exotertsche  Verwandte  in  der  gpecielleü  Bed.  Stadium 
finden  wir  nicht. 

137.  ^iiana  m.  Sperling,  aips^tov  Mtth.  10,  29.  31.  ([Frisch  2,  297. 
Gr.       .'^62.  Smilr  3,  573   Of.  6.  360  } 

nlid.  sparo  mhd.  spartre ,  sperlmc  a.  nhd.  spar,  sparn  nhd.  sperling, 
^patz  oberd.  ;iiich  sperk,  viy!  spirchen  pnsseres  Voc.  a.  1418,  nnd.  sparlink 
nl.  sparre.  sji'üse  ags.  ^jicnrra,  speara  e.  sparrow  olln.  MfÖrr  swd.  ^arv, 
tforf  dan.  spurcCy  Spurre^  tu.  pns^er.  frinjrilla  Hornestica. 

ngr.  OltepYtT'.  id.  aus  welcher  Sprsc  lie  ?  Formell  entspri(  li(  dem  irotli. 
^^orte  bis  aufs  Genus  Ith.  sparwä  f.  eine  Art  Bremse  lett.  Mpäres,  späti, 
^inU  pl.  Bremsen. 

138.  8pelcli7.n  comp.  Mtth.  27,  64.  spedlfilii,  spIfliMt« 
1  Tim.  4,  1.,  upedumliit«  Mrc.  12,  22.  .späterer,  letzter,  uoxfipo^) 
l(%flrro;.  (LG.  in  1  Tim.  4,  1.  Smilr  3,  5H1.  Gf.  6,  326.) 

ahd.  spdti,  spat  adj.  späto  adv.  mhd.  spate  adj.  späte  adv.  nhd.  spät 
gtw.  spiet  nnd.  nnl.  späde  nl.  spade,  spaegh,  spaey  serus,  sero,  vespertiDUi^ 
■Bord.  spad  recens  nalus,  juvenis         jüngst  =  letzt),  tener. 

Möglich  daj!  das  Wort,  trotz  der  Enantiosemie ,  mit  spüten,  sptUlm 
(v^l.  dat  glbd.  mnd.  spaden  und  anderseits  swz.  bern.  Oberl.  sich  s^ima» 
sich  spaten,  nir?if  :=s.  nhd.  sich  säumen)  aus  einer  Wurzel  hervorgieng, 
welche  »ich  auch  in  den  nnrerwandten  Sprachen  reichlich  entwickelte,  doch  nir- 
gends in  der  Bedeutung  unserer  Numer.  Zu  letzterer  klingt  einigermaßen  das 
isolierte  preuss.  bUai  Abends  HUu^ldm,  bietii^ede»  Ac.  AbendejSeo,  b  st.  p  ? 
▼gl.  Nr.  141. 

139.  i^pelvAiiy  0peTm  Mrc.  7,  33  st.  i^ipmäw,  mpkvwuäf  «pU 

VMS  Speien,  icxueiv ;  anspelen,  Ifimuetv.  Zsgs.  mit  n^i^  speien,  mofttv.  and 
^Qsspeieii,  verwerfen,  Ixircuetv  Gal.  4,  14.  bl  nnsprim,  Ijattcüsiv.  «paÜH 
kiildri«  s  »  Ol.  (Frisch  2,  298.  Smilr  3,  553  IT  Gf.  6,  364.  Rh. 
1041.  Wd.  1753.  BGI.  361.  PoH  1,  266.  Bf.  1,  415.  2,  354.  Celt.  1.  S.  236J 
St.  Zww.  ahd.  alts.  tpUow  ahd.  splhan,  sptan,  ipkmtMf  ifimum 
(prtc.  pnet  «neb  ahd.  pei;pireii,  angespim')  mhd.  ipmen^  »pUm^  tfibm^ 
tpmotm  tf.  nhd.  (swe.}  qp&mmem  Pict.  nhd.  i|»ei«ii  nnd.  spifm  nnl.  apütten^ 
tpmmem  nl.  spouwm,  tpeeuwem^  ^p«yMi,  ijpi^i  spijghem,  spoghm  (nnl« 
ip«9  n.  saliva}  ags.  spiipaii,  t^6tan  afrs.  tpHa  wfrs.  spyen  nfrs.  9fmi9 
iltn.  spya.  Sw.  Zww.  e.  sp9m  swd.  tjpy  dän.  spyei  nl.  tpUkm  I.  nhd.  ipw 
de»  Voc.  a.  1428  nhd.  ipudte»;  8.  nhd.  oberd.  ip^flseii,  jpMiae»  ags. 
Vittaih  Mfigeltmy  tpatan^  ipofem  e.  spif  alln.  jpyte  dän.  tptfU^  swd.  ipoM» 
ipaere  vgl.  onl.  iptM^en  id.  nnd^se.  ipo«^  spuUer  spratsen  nnd.  spuUem  id., 
am.  den  Speichel  beim  Reden  e.  spaiier  sprttlsen,  spucken;  ebenso  i.  nbd. 
yansii  C«,  II ,  s,  ej,  iptfrselii  spnere  e.  iptirf  sprttlien ;  oberd.  ipiinfreiei» 
ipncre  :  ipucAeii  s  qiifrseii  :  tpHten;  e.  spawl  id.  ags.  ^älHan  spomare 
ipodftl  e.  $paiUej  tpUlie  afrs.  ^eM,  ipe«i<0  m.  Speichel  n.  s.  m. 
iws.  spMisns  spnere.  Das  mbd.  st.  piep,  venpalm  despeetns  hat  Ziemaui 
wol  irrig  durch  varspien  nberseist.  Naohtriglicb  Yerweisen  wir  aarilletridi 
in  Haupt  Z.  VE  8.  183  IT. 
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It.  ^pumre,  sptdmm,  tputare ;  $p^ma  drc. ;  (gr.  ictuecy ,  iTCi^^uCtcV)  ik>r. 
f^orretv}  lüi.  spjamH  fre^.  spjaiuUU  :  lett  splaui,  spUntdit  :  asW.  f/>iff, 
plyvaH,  pljwtatij  pljunqtiy  pUnqH  plo.  ptec,  6/tfc  u.  s.  f.  5.  F.  43.  — 
•rneD.  fihochil  spuere  cy.  poer  Speichel  c.  d.  Wb.  9pu  ?  —  Mit  Deatal 
brt.  imfa  prs.  I00  kerdem  ass.  /m  kchanin  sskr.  ^tr,  i/Ate  spuere  armen. 
lAtiAcA  bask.  tua,  islva,  chistua  hbr.  fo/VfA  '^^P*-  ^>         Spt  u  hrl.  — 

Mit  anl.  Guttural  z.  B.  dak.  sct/ipirr  anprov.  escupir  spuere  l»rt.  Mpa^ 
$köpat  laut  speien  gdh.  cop  ,  rf///-i  f.  foam  fof  the  mouth)  ^,  n  j^l.  coblMr, 
cubhar  m.  ioain,  frolh  Hv.  2  und  dazu  cy  cwybr  =  au-ybr  m.  Schaum. 
Hefe  ?  altn.  gubb  n,  voniilus  vb.  gubba  :  slmpira  Auswurf  itt*-  tcXjT^U^ 
c.  d.  esthn.  kobrotamn  schäumen  (Mund)  ]iij)p.  kuop  iiuucr.  Mugel. 

140.  lipiiau  f.  Tafel,  Schreibtafel,  ludj,  mvoowdtov.  (^Frisch  2,  269. 
Gr.  P,  565  If.  RA.  675.  Wd.  1906.) 

altn.  spialld  n.  Breteben.  tabulfi  »pelld  n.  id.,  Spjäid^  particula  iim. 
spUld  n.  swd.  spläll  n.  Ofenklappe;  dän.  auch  eiu^eutihtej  ZeugstUck,  üftl 
^in  Hemden  <tc.)  vgl.  aitu.  spälda  f.  se^mentum  swd.  5pi7/r<i  a.  f. 
alte,  spilditr,  speMev,  e.  obs.  dial.  .f/^^/,  spal/^  spii.  spe/,  «pu/e  dcc.  Splitter, 
^pahn  mhd.  oberd.  spelte  f.  id.;  bsm nuius :  =^  altn.  spelr  m.  l-attenwerk: 
swd.  tpilta  f.  Pferdestall  nlid.  u.  Ijb8  gespHdcrUr  Zaun,  aus  H('l/~7ifl//e^ 
gemacht:  altn.  spiolk  f.  asserculus  tclae  swd  spjulk,  ^pjalke  m.  altü.  f.  p! 
spilkur  oirs,  s;pe/r  (^vb.  speltean^  c.  dial.  i</;f7A  vb.  (ain  h  .Splitter,  Holi- 
slück  uhh. ;  Binde  übh.,  eig.  Schiene)  nnl.  ^.palk  ui.  (vb.  $paiken^  Sc\dt&t, 
bes.  chirurgische  u.  s.  m. :  nnd.  speit  segmentum  paiiis  ßr.  Wtb.  3,  942; 
huiisf  =  nhd.  speit ^  speh^  spallkorn  :  und  =  SpiÜing  d.  i.  gespaltene  Pflaume? 
da^efTdi  vgl.  ^penfinfj  Smlhr  3,  569.  aengi.  speU  Splitter  e.  devon.  spHt" 
Cüm  Wicken,  vt  ti  hes. 

Zu  Grunde  lagt  da^  Zw.  spalten  mhd.  oberd.  sf.  nhd.  st.  sm  .  i>lr.  jibij 
fpallau  st.  (^urspr.  redpl.)  aene!.  spalde  e.  dan.  spalte  (^nuord.  Ä/>ail 

111.  Spalte,  (  olunine  a,  d.  Hd.)  mhd.  und.  Spellen,  spelUrn  l?r  \\  \h.  3.  941 
nnl.  5/;oii(/e«,  daraus  spnmren  >\y(].  spjäla^  spjalka  acinderc,  ditTiiidere  swd.  aych 
==swz.  spalten  (nn\.  spnikm  <irc.  s.o.)  verschienen.  Die  Form  gehl  z.  B. 
in  airihd.  zttispildig  =  twispaltig  Gf.  6.  336  Smllr  3,  563  Wd.  1115 
io  die  zum  Theile  mit  !«|iilfln  zusamnunfalknde  von  ahd.  spUdan  disper- 
gerey  effundere  dr.  nlfs.  spüdian  acrs.  ^pillat}  couücere,  perdere.  interfirere  ag«. 
ftpildm.  ton  iiplio;  praeciptlium  <tc.  altn.  ä-^»//« comimpere drc.  über,  gem<'m>anie 
Grndhd  separare,  diffmdere,  wie  bei  W?  skl  *c.  (^0.  >'rr.  66.  90  ):  spi/ft  rn 
bt'i  Sdeler  bedeutet  stindert'.  tercrt*  und  =^  mhd.  spiften  prodigere.  Auch 
U.  a.  nud.  (^up-)  spilen  fiherd.  (^aiif-)  ^pctl^t  Siiiilr  3.  r>57.  560.  Pr 
.Wlb.  3,  949  ff.  distendere  ndfrs.  dan.  sptlc  !e(t.  izspilet  nt.  nnl.  sptß 
f  ndfrs  gpü  ^/gLMptie  c.  püi.  ^piAif.  SpeirboU,  Quersslanse  q.  s.  v.  g«liöc«B 
liierber. 

Einige  exol.  Verwandte  :  gdh.  spcnl  5.  f.  falx,  ensis;  vb.  metere, 
demetere  d:c.  speaU,  tpealg  f.  fragmentum,  assula  speaU  discindere 
dilacerare,  caedere.  —  lapp.  spelde^  spelde  fiim.  peUi  Ofenklappe  enti. 
lapp.  spiäiketet  findere  u.  n.  m.  fiälio  assis,  tabula  lignea  syrj.  pekfm  id. 
latt.  pilpas,  pHbas  finn.  pilppu  Span.  Splitter.    Woher  sard.  pillu  id.  ? 

141.  Spill  n.  Sage,  fxOdo;.  spUl»  oi.  Verkündiger  Skeir.  spUlM 
verkündigen,  entählen,  ^^.r^'^€iQ^a^^  Ixfipivv  (auch  (Klutli  Gutes)  eüäq^* 
78ÄiCeo0ai.  i^Mpillon  verkündigen,  ^toqnf^XXsiv.  ii— piUen  id., 
xTjpuaa-tv,  ^iTjYElodai;  ptc  praet.  uniiiiiiplllatlui  unanssprechlicb, 
iat&^irfptfQ^i.  (Frifch  2,  300  ff.  LGGr.  130.  Msml  h.  v.  ui4  io  fartwifiii 
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Ueüor.  Gr.  2,  524.  3,  394.  Mtb.  768  IT.  1173.  Smllr  3,  560.  Gf. 
6,333.  Rh.  1041.  Wd.  332.  2269.  Diex  1,276.  Schmidt  west.  Id.  226.) 

amhd.  alt.s.  mnl.  spei,  g.  Spelles  alls.  ags.  altengl.  spell  alto.  spiaU^ 
0.  senoo,  aarratio,  fnbiiia,  parabola  (^ahd.  auch  ludicra  e.  somers.  reliuulüoiii 
plea5ure  —  ahd.  nhd.  .s/»«/ (tc.^;  ags.  auch  lingua;  doclrina;  maudatum} 
carmeo  magiciim  mal.  altn.  =  mhd.  $pefh  f.  colloquium  sylv.  gespel  (ge- 
schpenl)  n  Sprache  spelto  (schpdlloj  reden  mhd.  munl.  Spellen  interpretari, 
loqui  (mhd.  meist  pejorativ)  nnl.  voraussagen  (^vgl.  ahd.  wärspello  *c.); 
bnihsffihif  ren  (y^l.  u.  rom.  Ww.)  oberd.  jp»7n  s.  u.  ags.  spe//tan,  gespellian 
.^ermocioan,  narrnre,  eollocpji  ;  docere  aen^l.  spelfe  id.  alln.  spialla  colloqui^ 
(^auch  —  spitla  corriimpere)  ahd.  apeffa,  hispüla  f.  parabola  mhd.  hUpel 
D.  nhd.  betspil  n.  id.  uiiI.  bijspel  n.  Nach.'<piel ;  Nebensache;  zu  Spiel?  ahd. 
foro^pef  n.  prophelia  trdrspello  m.  prophela  al(n.  spialli  m.  coUocutor  alls. 
mkpel  m.  g-ralus  nuncius,  dictum  i^ratum  nhd.  gotspel  alls.  ags.  godspeU  e. 
ffO«;;e/  altn.  gudspiaU,  n.  evangelium  ahd.  golspel/on .  (anders  aufgefa^it) 
gnifpellön  evangeiizare  nhd.  kirspif  nhd.  kirchspil  atrs.  nnl  kerkspel  nnl. 
mild,  kerspef  nnl.  nnd.  karspel  nod.  kaspel  afrs.  szerekspil  >trl.  tzerspel, 
iiesspcl  nfrs.  kaespel  Hett.  ndfrs.  sjörspel ,  n.  parnr!ii;i  alis.  edspil  Aints- 
-prcngei  slrl.  espele  id.  Distrikt)  nfrs.  r^/^e/  Stodtdislrikt  nnl.  din^spily 
ätttgspal  s.  Rh.  I.  c.  nach  Hichlhol'en  als  Siirachbezirk  aufziifa.Jen.  Schmeller 
skllt  neben  Kirchspiel  ein  alleres  hirchmenge  und  vergleicht,  ^r/rfr?  richtig, 
nhd.  oberd.  5/?f7  n.  in  der  Bedeutung  Menge;  autTullend  entspricht  gdh. 
spei/  f.  pecu5,  greJt,  agmen,  indessen  mehr  Pur  Thiere  gebräuchlich,  als  das 
dentsche  Wort.  Sollte  l)ei  letzlerem  colloquinm  o.)  die  Grundbedeu- 
tung sein?  Diese  liegt  auch  iu  lienneb.  bair.  fzn)  ^pill  gcbn  wesf  apille 
(Zw)  ?ehn  wrft.  spiln  f Zw. )  irehn,  zu  (iesellschaft  gehn.  —  Vgl.  nurh 
oordeogl.  spüi  (juantify:  lol.  alüi.  mannapiuli  ihides  hominiim  passt  nicht 
zu  nhd  menscfietispil  iiiiili itadff  honiiuum.  Ueber  ahd.  alU.  muqtiUi  tAU, 
mudspelltf  mnfspelfi  altn.  rn/isjx'/l  in.  s.  II.  c. 

a.  d  I).  prov.  espeUr  interpretari  frz.  iespderj  epeler  buchäUüiiereiiy 
AJli.  yptl/rn. 

Ich  Üüde  bis  jetzt  keiiir  ♦  \.  Vrrwiiiiiltt-n ,  wenn  nicht  preuss.  billit 
Ith,  bilöti  direre.  loqui  lelt.  bildet  alluqui  Ith.  halsas  h  tf.  balss  Stimme  <tc. ; 
die  Media  macht  Bedenken,  da  sie  sonst  nur  vor  fjqiiukn  mit  der  Tennis 
zu  wechseln  ptlegl,  vpl.  indessen  Nr.  138,  Klier  gehören  diese  Worlw 
IU  d.  Lt'llf/i,  wozu  auch  ?itrf.  halle  loqui. 

142.  dipinnaiii  st.  mpaiiii,  Mpiinniiii,  s|iunnans  spinnen, 
vi^^tv  Mllh.  6,  28.  (CJr  i\r.  375.  Smllr  3,  569.  Gf.  6,  345.  FoU  1, 
200.  Bf.  1,  541  fr.  2,  3ii()    F.  15.) 

St.  Zww.  f?hd.  ags.  spmnati  mnhd.  nnd.  nnl,  spinnen  e.  spin  altn. 
swd.  spinna  swd.  sw.  dän.  spinde  ndfrs.  spanan  f  prl.  spaanj  Cl.  nere  vgl. 
aüd.  spien  (praet.  von  sparntan  spannen3  nectit  ftalaria)  i\'js.  spanna» 
nettere,  copulare  :  »lln.  spema  li  ain  r»'.  diu  er«'  :  den  Faden  ziehen  ?  oder 
iu  ahd.  aL'^>.  spanan  iliicere?  Sch\u  juk  leg^t  bei  spinnen  wie  bei  spannen 
die  Bed.  neben  zu  Grunde.  Der  Vocal  wechselt  z.  ß.  auch  in  ahd. 
'i^piir>iift.  f/^pannia  stuppa.  Andrer  l.autwethsel  in  ahd.  spinna  mnhd.  nnd. 
'  >!>niN('  swz,  spinn-^  spill-nuirke  (^vgl.  spüle  »us  spintiele  fusiis)  nnord. 
^i*ih(ki^  sptnnel  aengl.  spijnnare,  spiruter  e.  (spMuer  phalaugiumj  spider 
*«s  spiitder  ?  —  Spanffc  cVc.  s.  u. 

Die  exof.  Ycrtrl»  h  iningcn  er>^  eisen  die  Praefixion  des  s  vor  spinnen 
uii<i  spannen  Ith.  pmna,  pinU,  pii'tU  iett.  pinnu,  pit  (u.  a.  mit  Ith.  5if-  lett. 
IL  38  y* 
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sa"  zusammen-  zsgs.^esthn.  punnvma  e«thn.  punoa  lapp.  padnjet  torquere, 
pleetere,  connectere,  flechten  magy.  fon  id.,  nere  lapp.  padnel  nere  phnje 
flexora  panos,  padnos  pensam  nendi  finn.  pune  linum  contortum  mgY.fonäl 
Faden,  Garn  (^vgl.  F«  3}.  plo.  pi^c  knüpfen ;  spannen ;  rfl.  sich  bäomeo, 
eiii|H>rstreckeD  pinai  spannen  ^jtinq^  zusammenfügen;  xaschntnen  spmka  t 
SS  mnbd.  ags.  tpange  abd.  spanga  (aera  <tc.J  neben  spana  n,  nhd.  sparntj 
tcrspmge  neben  oonpon,  esthn.  pangel  neben  pannel  fibala,  vgl.  fino.  pantn 
aCQA  fibulae.  Dazu  u.  v.  a.  ahd.  mit.  gpmula  Ac,  ahd.  spemUa  nbd.  j^pena^ 
ä.  a.  f.  Stecknadel,  acus,  fibola;  so  anderseits  swz.  und  gdh.  tpang  f. 
Spanne,  bhm.  spinadlo  n.  Spange  spinka  f.  id.;  Hauptbalken  vgl.  M 
^fonga  tigniim;  spinali  zusammenheften,  klammem.  fHände^  fnlfm  vgL 
aslv.  s&piiMli  d:c.^  lett.  piniie  SchUejlnagel ;  Breilerfabte  ptiiii^  falzen  sa- 
piimei  znsnmmenfalsen  aslv,  pynt^,  pfH^  P^'O"»  w~  Pff>  rusa.  roiptMiy 
kreiuigen  bhm.  ro%p{naii  aufknöpfen,  aufspannen,  ausstrecken  pIn.  ntpifc 
id.;  aslv.  98pftif  wUpinati  impedire  op^ti  tendere  (ipona  f.  cortinn  nipwi 
nslv.  Mpona  f.  aslv.  rss.  Hindemiss  bhm.  Klammer,  Heft,  Schleife  pla.  Klam- 
mer; Klaue  (Bd.  i.  S.  41^3  südslav.  pedica  Hb.  spyna  f.  aera  vgl.  lelL 
tpendele  elater  serae  s.  PLett  2,  68  vgl.  o.  Spange  Ac.  und  die  KtfMa 
Air  Klanen  und  Fejieln  F*  63.  24,  b.  30.  —  aslv.  slov.  serb.  russ.  pon- 
jaioa  bhm.  poliwa  linteum  de.  s.  F*  15.  Hierher  vll.  auch  die  GUedernamea 
aslv.  pfdy  palmus,  Spanne  s.  F«  63  vgl.  sakr.  pdiM  manus  ebda,  and  F. 
31  vgl.  2.  Pott  Zibim.  270,  wenn  nicht  aus  pami;  aslv.  p^Ug  pla. 
niM.  p/daly  bhm.  pm  d:c. ,  f.  pugnus  vgl.  d.  /lilsf ,  fauU  ^  ibioisL 
fauMsl  Frisch,  1,  256.  252.  2,58.,  bei  Dasyp.  funst  dem.  /inmslfe  n.  s.  B^ 
aslv.  Pfiff  pln.  pifta  calx,  planta  pedis  s.  F«  63  und  feto«  selbst  adnl 
zahbreichem,  cum  Tbeile  rhinistischem  Zubehöre,  vgl.  auch  Analoges  F«  12. 

Pott  und  Benfey  ziehen  gr.  onacn  hierher;  Letzterer  sucht  tpan^  ih 
Urfbrm  zu  erweisen.  Lieber  nehmen  wir  für  die  Bedd.  spannen,  um-,  aw- 
spannen  ftc.  eine  vocalisch  auslautende  Urwurzel  p,  i^,  deutsch  jp  u; 
zu  welcher  wir  u.  v.  a.  auch  F*  2.  3.  stellen.  Gr.  ic^voc  de.  vgl.  F* 
Bf.  n.  c.  Lt.  pandere  vgl.  Pott  1,  244.  249.  Aslv.  ras-ptidiH  dispergei« 
vgl.  BVGr.  648.  Mikl.  7i.  sskr.  panö  expandere,  eztendere  lett.  spätiio 
Spannstrick  am  Pfluge  u.  dgl.  m.  preuss.  oMeApdfufimat  wir  schirren  tb, 
spannen  aus  (wol  nur  unter  d.  Einflute,  nicht  entLj  Ith.  tpindtm^  ipf^ 
Fallstricke  legen,  Thieren  nachstellen  spätes  lett.  j^^li  m.  Fallstrick,  FtUe 
Cgibd.  ankl.  slav.  Wörter  gehören  zu  Wz.  päd  feilen}. 

Bpwmmäm     Nr.  36, 

143.  BpWkUtm  adv.  (sg.  nir.  accj  schnell,  bald,  xc^imc.  (ßr  Kr. 
234.  3,  101.) 

Unmittelbar  entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen;  doch  erhielt  sieb 
das  Wort  vielleicht  mit  einem  Liqnidenwechsel  in  helgol.  (tu)  splöet  (zu) 
bald.  Sodann  vgl.  altn.  ipretta  (sprießen)  in  der  Bed.  des  Springens,  der 
heftigen,  schnellen  Bewegung ;  das  derselben  Wurzel  angehörende  rhinistiscbe 
e.  iprmU  vb.  spriej^en  adj.  adv.  alacer  vgl.  ags.  i^yriiid/iee  alacriter  (  :  springen 
=  sfiiufm  :  slmgen  o.  Nr.  108?}  hd.  Reißen  Smibr  3,  592  syaooi« 
mit  sprengen,  auch  in  der  Bd.  eiligst  reiten;  so  bedeutet  swz.  spiiäua 
auch  springen,  dissilire. 

Das  Wort  gehört  jedenfalls  formell  zu  sprießen  (vrm.  g.  spHrniwa}» 
^  einer  mit  s  zusammengesetzten  Wurzel  vgl.  Vieles  B*  9.  54.  und  bes.  F* 
49.,  wo  der  slav.  Stamm  pr^f,  pr^  die  Bedeutung  unserer  Numer  eat- 
wickelt.  Nfther  und  weiter  verwandte  Miscellen  s.  bei  Pott  1,  238  f. 
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heaerke  aocli  weslerw.  ^^pmaum  =  wM,  tfreitm.  —  etdui.  ml  lipp, 
raüo  fesÜBatio  e.  d.  estiin.  ruUusie  finn.  rulatH  fertinanier  können  eines 
Labial  rot  r  verloren  haben  and  «i  unserer  Sippsehaft  geboren. 

144.  SpyMlte  m.  Korb,  oicoptc  Mrc.  8,  8.  20. 

Das  goth.  Wort  isl  unmillelbar  a.  d.  Gr.  QmoptX)  entlehnl;  andre 
denlscbe  Sprachen  nahmen  es  aus  lat.  jporto  (vgl.  Gl.  m.  h.  v.},  wie  agi« 
iff/rä  (ygL  o.  Nr.  1363,  ^ferda  sporta  piscalonun  e.  igKPrf  Biaßen- 

korb  fwa.  dem.  jporHi  n.  längliches  Deckelkörbchen. 

145.  8Mhm  m.  Grandstoff,  Binxelheit,  Element,  oroixtuiy  Gel.  4^ 
3.  9.  Col.  2,  20.  (Gr.  Nr.  450^ .  2,  525.  3,  533.  RA.  761.  002.  Utk 
XLYQ.  690.  055.  Dphtb.  50  ff.  Smllr  3,  600  ff.  Gf.  6,  610.  Rh.  1044 
ff.  Rr.  Wib.  3,  978  ff.  Wd.  1777.  BGI.  384  ff.  Pott  1,  197  vgl.  Bl 
!,  650.) 

Wir  treten  mil  diesem  Worte  in  das  Gebiet  der  Primärwaniel  jlM^ 
Iis  em,  deren  nächste  verbale  Bntwicklnag  wir  bei  Nr.  152  verhandeln 
werden;  vgl.  indessen  a.  eine  Bemerkung  bei  den  Sanskrttwörtem.  Die, 
Mch  in  dem  eugeren  gothischen  Bereiche,  sehr  ausgedehnte  Sipptchaft 
derselben  gebietet  uns  bei  den  eincelncn  Nnmem  möglichste  Beschränkung 
der  esoterischen  und  esoterischen  Yergleichungen  auf  die  i^pecielle  Pom 
der  gothischen  Wörter. 

abd.  Mtab  amhd.  Uap  nhd.  $iäb  nnl.  und.  ags.  $taf  ags.  ttäf  e.  slo^ 
afs.  afrs.  stef  nfrs.  iiarf  altn.  sfo/r  dän.  sloe,  m.  bacnlus  nl.  tUmf  Utne 
id.  vgl.  nnl.  sfd/f.  Stange;  fUr  die  Ubrigea  Bedeotungen  s.  11.  c,  hier  nur 
einige  Miscellen :  ahd.  auch  regula  vgl.  u.  a.  rt'dll-,  maß-Btab^  Pomel  in 
•6s.  s(e/,  siwmge  abd  eidslab  aUs.  Stfistaf       ädhstäf  alto.  eidhitafr  Eid, 
cif.  Eidesformel,  doch  nach  Grimm  den  eid  abnehmen  =  mhd.  stoben 
fWsw.  stauben  vgl.  u.  Nr.  153}  mnd.  steren,   slaven   nl.  staeten,  staeen 
(den  eed;   sonst  figerc.  puii^crt*,  .slatuert',  nucli  nni.^  afrs.  statia,  storda 
•iln.  sUifa  (eid}  swd.  stafra  (t-dtii)  von  diT  Berilhning  des  Richter5/a6es, 
Wogegen  in  mnd.  Heclilsbüchern  das  Vorlesen,  Vorsaffen  (so  n.  a.  nach 
Biöm  altn.   st(if(f)  —  Steten  des    Hides   ^in  einer  gemeinen  steioen^  « 
Formel?  nach  Br.  Wlb.  3,  979  =  Spnuln.  eig.  Schrill,  pesehehen  soll; 
Vgl.  das  Folgende.  In  id(n.  stufr  alts.  stahk  alts.  ag».  slaf  iiUcra,  tharacler 
al  ttüte,   boecli-slare  Kil.  altu.  hokstufr  dan.  bogstav  (n.^  ags.  bocsläf 
imbd.  buohstah  nhd.  buchslab  alts.  nnd.  swd.   bokstaf  nunil  boekslaf  id., 
woher  altn.   stafa  ciüii.  slax>e  swd.  starfa  buchstabieren,  liegt  vielleicht  die 
^  ob.  Bedeutung  des  goth.  Wortes;  die  alid.  Glossen  Ubersetzen  buohstab  oft 
'  durch  elementum.    Oder  ist  hier  eine  sIhdIu  1k  re  Bezeichnnn?  von  der 
ültesten    Gestalt    der   Schriflzeichen   hergenommeu?    Oder    bidtulet  liier 
iioh  Laut,   Lautzeichen?  s.   u.  Nr.   159;  vgl.  auch  stuftsahen   im  Decr. 
Tassilonis,    dutli  s.    RA.    926  ff.    Smifr   3,  602.    Gf.  0,  618.  Ferner 
vgl.  auch    u.    ;i.    ifinsfabath   litteraruni    ligurae   bei    den  Nortmanni  Gf. 
6.  612  ahd.   rnnstaba  eulog-ios ;    vll.  auch  alofun   codex  Gf.  6,  659.  In 
^hd.  mdarslab  controversiam  ruagstab  aicusalionem  liegt,   wie  in  tufsfab, 
^tmbtliche  Symbolik  zu  Grunde;  nicht  aber  in  e.  stub  a  dark  injury,  a 
wischief  (^Johnson),  eiir.  Verlef/niiL'  Zw.  verletzen,  mit  einem  scharfen 
^Hrkzeuge  durchbohren,  j-rlmll.  einplahlen  <h'^L    Plih!  vo-1.    n2"s.   steh,  af§/b 
fc«  (läD.  slub  tifid.  swd.  ^fiihhe  nl.   ^fnhhe  alln.  !slHbbr\  siü/t\  stuböty  slubbty 
ff**ftt  swd.  slabbe  =  stnbbe  (^„der  :itubbeir'),  stuhb  (Stumpf;  Stoppeln}, 
\  slnmm  (id.,  aus  stomn.  Ftofu  s.  u.  Nrr.   159,        ITl.J,  m.  stipes,  trnntiis 
v^i.  a(h.  steb,  itebbe  (truocatiu  ;  trunuis»  ventummeii?  Vgl.  u.  a.  swd. 

3d  *  Oigitized  by  Goo^^H 


« 

8.  145. 


ttMa  din.  slubbe^  $kkm  altn.  stofka  statzeo,  truoeare,  ampntare  ni. 
MAom  —  ««eh  ihif>pen  vgl.  gtUmpen  nnl.  stompen  nhd.  stiimpfm  ^»  — 
id.  sHif  truocatns,  hebetatoi}  Rh.  1045.  Alto,  stabbi  n.  meta,  camohis, 
Dyng:e,  Stak  hat  wiederum  die  gans  andre  Bedeutung,  vgl.  jedoch  dii. 
9$ek  Schober  :  sHkke  stechen  u.  s.  m.  Dt  die  labiale  Media  diese  Formen 
Famt  den  gothiachen  wol  nicht  weaentlich  von  jenes  mit  der  Aspirata  treaal, 
dürfen  wir  bei  e.  stob  auch  an  e.  ttaff  lancea  agi.  üäfgoeard  dolon  (e. 
staffsword  Bsw.}  ahd.  gimtstapa  mucrone  stapasmert  franea  mhd  Voc.  a. 
14dd  Mlakswerty  stakmesser  dolo  fa.  FrUoh  2,314,  der  es  als  Slockdefei 
auslegt)  mol.  tiafmomi  (Ql.  Trev.},  stafstteerd  (KilJ  ä.  nhd.  yjjfcgcfcwxn 
•ica  Brack  Voc.  erinnern.  Häufig  berührt  sich  auch  der  Stamm  ttab,  staf 
mH  den  meist  langvoeaiigtn  3leif  (Gf.  6,  658)  und  idid.  aftoM  (stwe») 
Tigere  z.  B.  in  anhd.  aws.  siaben  ngwc  (sonst  ahd.  =  ags.  stn^an  4te, 
dirigere])  nnd.  atoven,  stären  steifen,  befestigen  nnl.  itarcn  befestigen :  be- 
fütigen  nnd.  stäioig  ateif»  feat,  anbeweglich  (»her  silf  atetf  adtes  ateifan) 
f.  üUifßsh  steif,  hart.  —  altn.  stefm        s.  Nr.  159. 

Cfrinun  sieht  die  golb.  Bedeutung  an  Beaten  in  Slof  (^e.  Biuff  sp. 
mk)fa  frz.  ^jf«3  erhalten,  welches  Wort  erst  wieder  aus  seinem  Bztt  in 
entfremdeter  Fora  heimgekehrt  ist.  Vgl.  anob  ob.  alln.  stofn,  das  anch 
todamentum,  principinm  bedeutet,  wie  s to/lia  auch  apparare,  sibi  proponm. 

Vgl.  Q.  a.  asiv.  Ump  scipio  letL  afoAs  m,  i")  posUs«  colnmna  2)  = 
Üb.  tMa$  m.  apoplezia  vgl.  die  Bcd.  von  MMtW  lelt  sle66ef0aa  oha^^ 
iari,  rrm,  eig.  stoftan»  erstarren  (=  Ith.  slampii,  abjpi^;  aüjpnn  lett 
aleif,  stark  neben  lett.  alims  Ith.  as^risas  pbi.  aiymiif  steif)  fett,  slül 
batlabt  weiden;  Ith.  atfte  m.  lett.  $tMe  Mastbaum;  lett  siasörs  nt  afdip« 
m.  enbnai,  araado,  janena  sle66era«  pl.  Sinjlea  IIb.  «fanAryt  cnlamaa 
afalffs  m.  Gipffd  des  nmgefallenen  Baumes;  lett.  Mba  Angelmlbe  (wki. 
ainb  4ke,  ▼irfa3  Mboi  Sproekbola;  sinMuri  m.  Baumsinmpf  vgL  o.  «nnl. 
9kMm  4b«.  und  lett  skmibun  Rulbeasfilmp/S;;  FedersfcipgMin  Itb.  tUmkrm 
pl«  m.  grobe  Stoppefai  u.  s.  m.  (wir  begnttgen  uns,  die  weitere  dealacba 
Varwandtsehaft  gelegentlieb  amuideoten}.  IIb.  iiabdifU  aufhalten  f stdlen  vgl 
1.  Hr,  158);  sUdtis^  auf  den  Zehen  stehn;  nach  Etwas  trachten.  Hb.  ain»- 
6rys,  Jiam^nt  reiben  sich  an  stamto  m.  slaai6lna  f.  Krautatongel,  grobe 
Sle^iol,  bei.  Sauerampfer  aamhus  grob  (üeu,  Mehl}  jteaiM  aebo^  vgl  '• 
«.  Nrr.  159.  171.  Aber  d.  sfam«.  —  asIv.  siybh  4x,  candez  styblije  bbak 
afdUo  n.  calmns  alor.  Mtäblo  n.  id.,  candez  ill.  siabh  n.  Baum  ras.  rteMy 
m.  Hafai^  Stengel,  Uffalstiel,  Federkiel ;  darneben  stehn  pln.  idMoy  i4iiM$ 
n.  Hahn,  Splittereben  Tgt  slov.  diUo  n.  Baumstaaim  =s  ob.  alMa  &  d. 
SloT.  Met  m.  Sinla  vg:l.  lett  alo^»  schwerlich  aus  nhd.  f.  SUbe 

vgl.  u.  Mr.  165.  fintl.  pln.  jsfa6  m.  Regimenlsstab  silabii  f.  Stange;  Trep- 
peosiule;  Sdlilbschnabel. 

tm  Nabenslimmen  unserer  Numer  gehören  lat.  gÜpB  f.  affpat  nt  sUpuln 
(Stoppel),  iOpare   vgl.  Pott  1,  199.  2,  74.   Bf.  1,  645.  (stopfen)-, 
stupere  vgl.  bes.  Ub.  $Hmpu;  in  af<t5iiliMii  gebOrt  b  vielleicbt  nicht  fami 
Sttfixe.  gr.  OTißoc,  otecjßaiv,  aiipapo;,  oxtictoCy  ori^o;  Ac.  Bf.  1,  646  f.] 
enispvoeben  der  Bedenlang  nach  'mehr  dem  d.  Stamme  $tap ,  stamp  HtvsL 
altitp,  sfipj  so  auch  der  Fora  nach  oroicoc  n.  Stumpf,  Stamm,  Stengel  v^i.  ' 
Bf.  1,  656  TfL  2j  364.    Er  glaobt  in  asIv.  priUfpiH  thsiumpfen  (jqp  \ 
atampf)  —  naab  aaner  Cbnndansleht  über  begleitetes  aal.  t  —  s  abgefal- 
len; aber  wie  hier  fttr  eHmpf,  vgl.  thmtpfem  =  stoßen  :  sskr.  iump  gr.  1 
Toac  6mi.       id.  ^  ao  etaaheint  nicht  selten  für  Wa.  uhä  die  Mdglich-  j 
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stqpiö  «üflreteo ,  trampeln ,  stampfen  Mr,  itfpiH  d^.  ineSkdere  \gl  istqpiU 
impingere  (^s.  die  Wtbb.  o.  d.  and  u.  Ifr.  1 52}.  Wiedemm  ohne  Nasal  asiv. 
HtpÜinH  icffrstv;  4^9Siv  lüpütü  <{>ö<po^  vgl.  d.  tapfen  :  stapfen  :  Uampfm. 
Dagegen  fällt  auch  hier  und  da  /  in  tl  aus.  Vgl.  'D,  9. 

gdh.  stob  m.  jeder  Stumpf ;  spitzer  und  kurzer  Stab  von  Holz  oder  Eisen; 
Pfahl ;  Dorn  u.  s.  m.  Zw.  impellere,  to  push ;  Pfilhle  stecken ;  durchbohren, 
to  Stab ;  stabh  to  State  stdbull^  stäpuU  (^anch  staple,  obex}  m.  cy.  stabl  brt. 
slaol  f.  stabulum  enll.  cy.  ystyfnig  stubborn  u.  s.  m.  gdh.  slubh  m.  sluff ; 
:»lrergth;  mellie;  com;  cy,  soß  m.  stubble:  saffwy^  safv  y  l  lancea  c,  d. 
T^l.  Celt.  Nr.  122  (vgl.  *f  =  stf  u.  Nr.  1523:  gdh.  steah/uu/.  t^leafay  f. 
Stab,  Stabchen  staof  sliff  stnofninu  f.  starch.  —  alb,  slap  Stiil) :  stipcs 
Stampfer,  SlU|,)el.  —  lapp.  stawutet  l)ijrhstabieren  swd.  slafra  tVc.  enll. 
eslhn.  fübbi,  lüwici  Baumstamm  finn.  tuwi  c  rassior  pars  truiui  ;  extremitas 
scapi  maoubrii  sind  nicht  cntkhiit.  aber  aucii  wul  ebensowenig  mit  uns.  Mr. 
vcf wandte  vgl.  indessen  swd.  sd/hbe  &c. 

ßskr.  stabh,  stambh ,  ^tniubk  fiiU  ire;  niti  mus.  liikiie;  immobilem  red- 
dere,  sistere:  stupere  stamhUa  m.  postis,  pila,  coluiaaa  vgl.  sttnnOa  m.  id; 
Stupor;  mons;  manipulus  (!:c.  stnbk  1.  A.  immobilem  fieri;  vediscji  =  stu 
kudare.  celebrare.  Diese  WitHer,  auf  welche  wir  bei  mehreren  mit  st 
anl.  NuüH  rn  nochmals  znrtickkoriinicn  werden,  und  welche  jedenfalls  unserer 
Numer  niilj(  r  stt  hu,  als  slfnipayämt  sistere.  collocare.  ff;is  ( aiisafiv  von  Wz. 
.sthä  (^11.  >r.  1523  trtniicn  diese  durch  den  Unterschied  von  sth  and  M 
t:migerma^ien  von  uns.  iNumer. 

146.  a.  StatliS  m.  Ort,  Stelle,  Kaum,  tOTCOC;  Herberge,  xGcroXufia 
Loc.  2.  7;  Ufer,  Gestade,  y^.  Nach  J.  Grimm  und  Schulze  z.wei  Wörter: 
a.  Mtutlis,  )«lafls  m.  Stiiltc ,  Kaum,  Ges^end,  Buchstelle,  ß.  ütatK«  m. 
(iestade.  ff^.  hiiiislaiitiithM  m.  Opferti.M  b.  H'jaiaatifjptov.  niottuititthi» 
m.  ZolUlittte,  TcXiüv'.ov.  lukaruastathH  m.  Liuibler.  Xw/yia.  krim. 
ültntK  terra  (vgl.  a.  ß.  oder  auch  u.  afrs.  statha  0:c.).  r.  aüfla*Sltatl^Jlci 
m.  Widersacher,  avTtxetjfASvoc ,  a'm^iy,oc.  (Frisch  2,  314  ff.  321  ff.  Gr. 
Nr.  545.  Smilr  3,  Gl 5.  666  iL  (if.  (>,  643  ff.  638  ff.  lUi.  1045.  Wd. 
lil()3.  1447.  Mas«m.  Gotb.  min.3 

ahd.  sfnth  amlid.  siad,  stat  m.  n.  nlid.  stado  m.  mbd.  Stade  m.  nhd. 
Staden  m.  gew.  gestade  n.  ohrrd.  (jcstetten  f.  fs.  Smilr  3,  6723  "'^^  sfnth 
m.  nnd.  stad^;  ags.  sladb,  stadh,  steodh  n.   afrs.  >7rr/  litus  ,  nrn    iUul.  ags. 
aiicb  porttis   abd.  auch    ostut    ags.   auch  lorns ;  ,  hurojen   und  Bedeutungen 
minhen  vidi  Irub  oder  sondern  sich  spater  virl.   Hie  folg.  Ww.  nhd.  stedd 
i  (ü.  Smilr3  jJorlus,  statio  (navium3  vgl.  siedir  pl.?  ?fa<lio  s teder  (it.  6,  • 
644  shfdio  littore  ib.  655:    auch  nhd.  Staden  gilt  für  Landungsplatz;  e. 
«bsi   Stade,  staihe  shore  or  Station  for  ships  aengl.  landing  -  stailh  = 
landing  ^  place ;  nl.  staede  bei  Kil.  statio  navium,  portus  staede,  staeye 
fulcrum,  sustentaculum,  columen  vgl.  altn.  stedi  s.  u.;  Mehreres  u.  Nr.  165. 
fihd.  stadon,  stedian  landen;  stadiono  stadiorum  nicht  entlehnt;  umgekehrt, 
wenigstens  unter  deuticbem  Einflujie,  mhd.  Stadium,  stagium  portus,  littus, 
M\o  navium  (stadium  auch  spatium  tibh.;  stadia  donuw,  mansio3,  doch  vfl. 
mbd.  stat  Stadium  (als  RamnoiajiJ  e.  Stade  id.  (ebenso  und  ReBnbahn3.  — 
^mhd.  stat  c.  nhd.  f.  (gew.  urbs.  bed.  und  Stadt  geschrieben,  mhd.  Mick 
UrUchafl  ubh.}  ahd.  stata  f.  mhd.  State  f.  nhd.  stätte  f.  «Its.  nl.  ndfrs.  swd. 
OL  slaä  f.  alts.  stedi  f.  nnd.  nl.  nnl.  siede  (stie)  f.  ags.  stede^  siyiit 
•«iL  ttmh  e.  ä$Qd  ifrs.  «MA»  Mik,  jüH  0?)  t  ntu.  «Mi  t  muf. 
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stidhi  11.  (Statte,  Stelle;  badslidhi  n.  luttsfelle)  strl.  lul^.  sUd  ndfrs.  sia^i 
altn.  stadr  m.  dän.  ^/f'e/  n.  locus  anihd.  aucli  statiis.  facultas,  sumptus  rs\. 
u.  Analojfes;  ambd.  nnd  e.  auch  occasio ,  opporturiitas  t-iys.  auch  sisitio; 
altn.  Bedd.  s\  u.;  hei  Kiliaen  nl.  staede  locus,  commoditas ,  ()p]H)rtuuilas 
auxitium;  otium;  andre  Bedd.  s.  o.  und.  siede  auch  —  afrs.  slatha,  slata 
Bauerstelle,  Landgut  vgl.  ahd.  stafa  (frc.  allu.  siadr  und  e.  slate  Güterbe>il?. 
u.  8.m.  aus  It.  statuSy  das  sich  hier  eiomischt.  dän.  Stade  u.  Standort; 
Kirchenstuhl.  nol.  stede  auch  Städtchen,  Flecken  =  nl.  stad,  siede 
(iirbf,  oppidum^,  in  dieser  Bed.  dem.  steedje  n.\  nnd.  nnl.  nnord.  stad  f. 
awd.  m.  ndfirs.  sted,  sti  nhd.  Stadt  s.  o.  urbs  vgl.  altn.  stadr  m.  urbs  dod 
nunita ;  vicus,  nobile  praedium  Stada  f.  statio,  miBsio ;  stadi  m.  Schober 
tUtda  f.  id.;  aach  cumulus  butyri;  consistentia  rei;  sladr  m.  bedeutet  auch 
BOoh  dis  Stehn  und  Elasticilät;  stadi  m.  fulcrum;  =  swd.  städ  n.  e. 
sHthy  nordengi.  stiddy  nl.  stiele  incus;  altn.  slöd  f.  mansio,  domiciliom  vgl. 
Nr.  152.  —  mnhd.  an  slat  nhd.  stat  (slaU)  ags.  w,  on  siede  e.  ifutfaii 
dio.  t  sted,  t  s/ei/el  Qwd.  s  stäUet^  loco;  ahd.  js«  s(a/o  ([opporianej  abd. 
M  Jtole»  (^aimlio  ^cT)  nhd.  sti  statten  nnl  le  5/a(ie,  sta  frugi,  oppor- 
tune; afn.  toe  siede  nur  Stelle;  ^c.  Der  Bed.  urbs  nähern  sich  io  den  alten 
Sprachen  nur  Zusammensetzungen  vgl.  Smllr  3,  688 ;  als  £ndung  von  Orls- 
eigenoamen  konunl  schon  ahd.  jfo/,  steti,  stetin,  siedm  vor,  wie  heule 4<t^ 
(weit  it),  steti,  statten  u.  8.  m.  AbgeL  Zww.  u.  a.  ahd.  sUtiem^  fidlen, 
gestdten  ic.  stttnere,  fundare,  ponere  mhd.  staten  nhd.  gestatten  locum  dare 
StaU  geben,  permittere  nl.  siäeden  id.  ghestaeden^  ^  stabilire;  in  statu 
collocare  mnnd.  Staden,  Steden,  stedigen,  gestaden  wie  ahd.  und  nhd.,  bes. 
auch  =  nl.  sfaad^Aeii  ohd.  hestasHgen  (die  Ableitungen  von  stat  und  Ton 
den  nahe  verwandten  st&U  nhd.  s^iete,  iit  acheinen  sich  schon  im  Abi 
in  nuachenj;  e.  ffeotf  frommen  (opportonom  eise  a,  o.^  altn.  sHedsa  (pic. 
«fMftJ  atatnere,  firmare  swd.  stadga  id.;  rflx.  nnd  med.  n.  a.  =  iloifae» 
ifoiiiifl  ooagulare  (vgl.  n.  a.  gesimdene  Milch,  von  sleftii};  mMü^  Iocspb 
dm.  stede  id.,  collocare;  locum  dare.  Vgl.  auch  mit  andrem  Stanunvocsl 
ahd.  ^oifiMlMii  slatnere,  fandare  lif.  6,  652.  Gr.  Mr.  545.  Wd.  1837.  vgl. 
Wetleres  u.  Nr.  165.  —  mattfMtmthJto  ist  wahrscheinlich  der  Eot^re- 
genslehende  nnd  hingt  nebst  unserer  gansen  Numer  genau  mit  aimili 
Nr.  152  misammen.  In  dem  Anslanle  von  krim.  «tmlai  kann  das  alle  ur 
aSbUlerle  Ma  (iUi)  oder  auch  eine  spitere  Lautverschiebung  liegen  vgl. 
krim.  «mite  =  goth.  ^Itlk 

A.  d.  Nord.  lapp.  stada^  stad  urbs  ^adet  retinere,  cohibere  swi 
Htädia  nf;  sfadei  stit  afdltf  incus  (wie  swd.}  »tadfa  esthn.  saddom  lhn.tf* 
tama  Hafen,  Landungsplati  esthn.  saddama  anlanden  (auch  =  Ibin.  »le^ 
pkere),  alle  entlehnt;  finn.  sdltfldr  esthn.  sdOdma  s.  Nr.  61  stellen  wir 
lieber  dorthin,  als  an  dem  gibd.  altn.  stedia  swd.  sladga,  —  Die  meistei 
Urverwandten  s.  Nr.  152.  Vgl.  etwa  Ith.  ftolAis  widersetclich  (an  e  er- 
innernd}; steil  slaiodas  stehend  ^aUyti  ponere  vnn.  prss.  staiAt  id.  (» 
prwiüalHmsmni  wir  stellen  vor};  letl.  sitfdfl id., plantare  (setsen};  stataeret 
ordinäre  üddi  plante  =s  slav.  sad^  saditi  Ith.  todiM  de.  s.  o.  Nr.  61; 
sollte  dort  «  st.  sl  stehn?  lett,  stofs  m.  palus  jtofitl  palum  ponere;  sfo^ 
Ms»  sioddoU^  steddetes  „Stadoll^  Pferdeschoppen  (ahd.  stadai  ttc  dt  6* 
65a.  Smllr  3,  615.}  bhm.  sfoddlaphi.  si&dota  f.  Scheune,*Stadel ;  pln.  bhii.  lA^ 
fafc  m.  ras.  siatok  praedium,  facultas  (vgl.  o.  die  ent^r.  d.  Bedd.}  pln. 
Standorl;  Bmst  *c.:  bhm.  stateöOc,  stadek  =  statek,  daher  stateM  » 
anlibfiil«ff  üMiSiiy  vemdglicfcj  edel^  wacker,  tapfer  pln.  statecwy  ^ 


Digitized  by  Google 


&  147. 


303 


rtSndiir;  ernsthaft,  eesetzl  r^s.  stätecnilti  ys^s  fireüchchen  kann,  moclich:  r<?s. 
ftaty  f.  s<  li()[ie  Gestalt;  opportunitas  hhm.  slnfnn  ^(Hrk ,  stattlich  (^stallitch 
il)€r  ist  li\i)ri(l  vgl.  Wd.  684;  ebtuho  bhm.  i>lalnij  shiatlich  Äc.J  vgl.  ill. 
sfas  m.  staUira.  Bhm.  sUUiwo  n.  Gestell  von  stäti  stebn  u.  Nr.  152.  Slav. 
itado      u.  Nr.  152. 

ffdh.  stad  m.  mora,  impedimentiim :  cessatio,  pausa  vh.  se  sisfcrc.  ces- 
sarc;  cohibere,  impedire  Ä(</(if/fA  liaesilans,  grndnm  continens,  wie  uUd.  strdg 
aitn.  5/a(/r  <l*c.  be».  von  Pferden  gbr. ;  haesilans  linrrnH.  fuill)M(iens.  sfclterndf 
üadh  m.  a  stoif^  Maslhalter  stddh  m.  id.;  —  ^fn  in.  iinieil.  eunuiiodum, 
lacrum  stadhadh  m.  positio  erecta;  inrlinatio  subita  in  alterum  latus, 
vgl.  aoch  staon  inclinare,  incurvare;  cohibere  adj.  obliquus  brl.  stouv,  stou 
BL  iiiclinalio,  daher  .snliitatio  c.  d.  vb  sfomi,  stoni:  cy.  ystumio  to  hend, 
tan;  to  fasbion.  \e\.  tum  m.  n  1)(  n<L  turn,  wie  gdh.  staon  vll.  :  sskr. 
tun  fuivum.  inilexum  e>se ;  doch  auch  cy.  yftfem  m.  a  course,  a  turn  gdh. 
üamnnidh ,  stamhnaidh  flexibilis,  Iractabilis.  Ii  Pictet  77:  ssitr.  stoma 
crooked,  bent  Wils.  y^\.  n.  Nr.  153;  wiederum  m\\  andiTf  m  WnrzeUuflRxe 
iffs.  stüpiati  (^hümi)  iiiclinare  =  e.  stonp  nnl.  s^u^pef^  :  bei  Kiliaen  sfuy- 
pen,  stoepen  incur\ui('  iin*rl  sttnpe  vgl.  stoepen  boll.  .sidere.  sedere.  — 
Vnn.  entl.  gdh.  stäl  m.  Ä^airi  f.  t^latus.  conditio;  sfr/ideil ,  stddail^  stdtail 
maffnificus  e.  sfttfehj.  —  steidh^  sieigh  f.  fundarnen  sit^irfheil  firmus.  bene 
fwndiiUis.  e.  steady ;  menle  solidus,  sagax  steidhicli  Fundare,  s(nhi!in\  hrt. 
sfüd  f.  etat.  Staat Zustand;  Beachtung  vrm.  entl.,  wie  das  entspr.  cy. 
}fstad  m.  Zu.stand:  KörperbeschaflTenheit;  Stadium,  Raummai^  von  625  Fuji; 
wogegen  einheimisch  an-sawdd,  "sodd,  -sattd  m.  Zustand,  Lage,  Beschaf- 
fenheit, Qualität  c.  d.  ansoddi  to  endow  with  a  quality  ansoddtad  consti- 
toting;  an  hat  hier  oichl  die  gewöhnliche  negatiTe  Bedeatnog  vgl.  $od4o 
4bc.  oehst  saä,  sadio  =  stad?  o.  Nr.  61. 

Im  Vorsteheodea  finden  sich  mehrere  Berührungen  mit  $Uidium  gr.  oxa^iov. 
Dieses  Wort  mag  nnpriUigUch  die  forlgesetzte  Slrecke  n.  dgl.  bedeuten 
und  läjit  sich  nicht  von  ara^toc,  oiodaloC)  oraiTjv,  em^dv^v  trennen.  Wäre 
die  Bed.  Lauf,  Wettlauf,  Laufbahn  die  ursprüngliche^  so  vergliche  sich  elto. 
tktdiM  (ptc.  stediad')  curailare  gdh.  fleiM^  vb.  ourrere,  run,  niii  a  race  9, 
f.  cmas;  0octaa,  anda;  equos,  prses.  bellatoiias,  a  steed  ey.  ffstod  m. 
conne,  race;  swaihe  ff$lodi  to  dispose  a  course  <te. ;  to  form  a  swathe; 
vgl.  U.Nr.  152.  —  gr.  Gza\>  in  otaOfxo;,  orodapöc  Ac.  kann  gleich  staik^ 
*tää  ia  uns.  Nr.  und  Nr.  1 52  als  secundüre  Warzel  gelten,  wogegen  oratöCs 
-ororr};  It.  Status,  statiOy  »UUitere  &c.  nar  nominale  AbleiUingen  sind;  so 
such  sskr.  slhita  ptc.  prt.  von  sthä,  stans,  slabilis,  firmus,  steady,  stayed, 
ftxatos  6ci.  sthiii  f.  conditio  siandi;  siabilitas,  constantin;  limes;  cessatio, 
pansa  (^gdh.  stad);  jussum.  ^  alb.  arddiO  Rennbahn  enU.  $iätnäf  iia$ 
leihesgestalt  a.  d.  SlaT.  oder  Roman.  ?  vgL  n.  a.  dakor.  statu  m.  statns; 
statora.  —  aimen.  Hai,  tlad^  Mtand  fnriong,  Feldweges.  ümUan  id.,  sMe, 
tice  aus  gr.  oradtov. 

147.  SinUui  m.  Stein,  Xi&o;,  icirpa;  TTItpoc  Skeir.  YAihMtalM 
■.Eckstein,  Ycoveato;  (Xi&o;}.  sfalsiAhs  steinicht,  Tcsrpmdrj;.  Btaliteins 
steinern,  Xi^tvo;.  Mainjasi  steinigen,  XidaC^'v.  (Gr.  3,  378.  RA.  693. 
SttUr  3,  641.  Gf.  6^  686.  Rb.  1047.  Dies  1,  281  IT.  PoH  1,  116.  Bf. 
1,  661.) 

annhd.  sDsiii  ahd.  oberd.  sfom  alls.  und.  nnL  afirs.  stri.  nnord,  sMn 
tgs.  stän,  stan  scbott.  Mkme  e.  ifone  nfrs.  ndfrs.  $lien  alln.  steinr,  steinn, 
lapis  (molea,  Bietailaai  Ac^3  abd.  mnckektem  lapis  angalaris  afeMf» 
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— hd 9$tmm  •ftv.ülMii  «ga. itmme»  «.1.1.  lapidw  ML$itlBmm  pmm 
mtre  bM.^wmii  kl^nod  (ßr.  BA.698;  Mch  iwt.0.tt.)  •U.HsiNhh 
fiilflMfi  dM.  Jfiiii^9«ii  agv.  slmnan  e.  üMie  aad.  aal.  $limi§€m  f««L  jÜm^ 
frtther  itteh  uMa  Äb.  «lAw  Ia|ndBreiwi.fl0iii«»iBilStoiii6n  weite;  SImh 
SQStmiiieiileseD  (auf  Wieseo^ ;  so  aech  batr.  Smllr  3,  €42»  —  ahd.  iImIbi^ 
if0nitf  Bbd.  JiMM  aga.  itena,  f.  e.  ««M»  Stoilige&|S  vgL  tellr  1, 
8,  642.  ttber  ßießsißm;  weit,  goßentlmn  dl  iil  ein  Stoiiikfi|tal  ftr  8pil- 
icht;  in  lihnliohen  ZusamnanMlniiigctt  niachl  rieh  vieUeiclitsleMBititoiiii^ 
$mier  Nr.  152. 

BBtL  m,  ilatii  Sien  ((lewielit}  \  lelt.  tlem$  m,  Stange  Siactt  vU.  m 
Bhd.  aoMi  vgl  sUe^dU  Oegd;  4akor.  itaM»,  il^ti,  sfenen  n.  aaiuM,  r^; 
Ü.  jfoiiAecco  Stetnboek  stamberifa  achleelile  Hatte  sohwerlich  :  agi.  ttk- 
beork  Steinhaafen  $iönhmrk  lafidea  arbi  i.  nhd.  slmnhaf  locos  midi 
Frisch  2,  329?  Eher  vgl«  herber^  u.  dgl.;  Ziemanii  fiagieii  cii  wkL 
aiaMery»  t  (IHbü  miterschetde  dakor.  sfM,  eHenä  f.  SeanbOtte,  SM* 
atnd  vgl.  alb.  üan  Pferch,  Stall  Itb.  sfdn«  f.  Pferdestall  plo.  «leyiiia  LH 
Standort,  Stall  Ae.,  alle  von  Ws.  sto  stehn,  wie  ?m.  nach  aaMt 
Namer  an  Nr.  152.) 

Die  nrverw.  Sprachen  haben  kein  diesem  so  Terbreiteten  deilfcha 
▼Öllig  entsprechendes  Wort.  Am  Nichsten  In  Form  und  Bedeotni^  howri 
ill.  sfSMiy  ili»a  f.  sainm;  paries  asiv.  mss.  bhm.  i^fma  slov.  jiAm  bIhi. 
tÜena  otaus.  aa/ma  pta.  ieUmm  Ith.  t&ut  lett.  fa^tn ,  f.  esthn.  saa»  Im. 
semä  pariesy  urspr.  (aslv.  Ac.)  muma ,  Steinwand,  iU.  sogar  (s.  o.)  saeb 
Stein  it  sasso;  ebenso  serb.  slena,  9(ieHa  kroat.  salana  sajnim  abruptna, 
caates;  paries;  bhm.  auch  Stanun,  Balken,  was  auf  Balkenwaod  deotel 
Nebenform  ist  wol  bhm.  stnl,  siMiy  froher  sin  (sf/m  palatiom  Erl  WIb. 
1993  V^o,9ien  rss.  sjeni  pL,  f.  alrinro,  sala,  Halle  vgl.  etwa  kaäeihmUm 
h.  V.,  schwerlich  mit  dem  ebenfalls  doppelformigen  ariv.  Hf^y,  ^I^bi. 
sM»  pIn.  eiefi  Schatten,  etwa  als  Obda^  vgl.  aslv.  ^fenyiMca  Zell  u. 
m.,  susammenhaogend.  Die  Bed.  palatium  erinnert  an  da»  gUid.  afrs.  stm 
nira.  $lim%e  mnd.  «/iiu,  vrm.  ans  itSnküs  ausammengezogeD.  —  gr.  ow  i- 
9nl6v  D.  Stein  c.  d.  entspringt  verwandter  Wnrsel  und  Grundbedeutong. 

148.  IltAirno  f.  krim.  steni  Stern,  dion^p  Nrc.  13,  25  (^^r.  3, 
B92;  Mth.  838.  Smllr  3,  658.  Gf.  6,  722.  Rh.  1048.  BGI.  152.  3&6. 
VOr.  47.  Yoc  179.  Polt  1,  225.  2,  223.  Zig.  2,  197.  Kuhn  Abb.  &} 

ahd.  sfamo  (auch  sfama  f.  ?}  ahd.  alte,  sisrro  alte,  slaorro  saW. 
nl.  aengl.  slame,  sferre  amnhd.  scholt.  «ram  nnd.  süm  nnl.  tter  tig§.  stssrPSr 
sfsrr  e.  nnl.  $tar  schott.  sfnm  afrs.  afsra  nfrs.  steor,  stierre  ndfrs.  Ueer 
aitn.  iiiama  swd.  s^ema  dfin.  stjeme^  m.  nnl.  nord.  f.  Stella  abd.  s/itM) 
fsibiNi^^  iUntiij  giiämi,  gisürri  mhd.  gutims  nhd.  ffesHm  ahd.  gittinH 
nnL  ^«slemle,  gedornte,  bei  Binn.  getlerie  n.  constcllatio,  üidus  nl.  sterrf« 
micare  instar  stallae  mhd.  $limm  stellis  ornare  ahd.  ge$lkn6l  nhd.  ^esM 
nnl.  gestemdy  gestamd  e.  storetf  stellatos  nhd.  Aeyleml  »tellis  COrdess' 
leiehenj  onatus  alln.  stima  micare,  renitero  e.  sUnrmg  micans  (steUae instar}- 

Der  Sieni,  das  Hintertbeil  des  Schiffes,  ags.  ifaam  clavns,  gtl^<'r' 
nacnlnm«  stem  schott.  floni  heijit  auch  e.  s/em,  das  auch  »  nnd.  siert 
nhd.  um  (wie  Pßugsien)  ags.  steort  (^vgl.  halga  Mri  m.  os  sacruoij 
alln.  9terlr  w.  s.  f.  Schwanz  und  vil.  mit  diesem  verwandt  eigentlich  Her- 
vorrnjreTuIes  bedeutet  (vgl.  ags.  steort  auch  Promontorium  bed.  und  h. 
^r.  158}  oder  auch  Ruder  vgl.  altn.  slyn'  u.  Nr.  164  und  ags.  steorstefn 
SehUbtem  :  altn«  eürnn  f.  ^tanarbord  (auch  Imperium}  a  uumkord, 
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tümkud  muL  f%rtirrf  «§i.  $Uori&rd  e.  «fear»»  flar-  b««4  Cuns. 
Nir.  i48.  164.  wMlwiid)  Ml  üMrterl  (führten;,  slMnn;««  puppif)» 
wie  dflnD  aga.  lieiini  s.  o.  afn.  slioriM,  «Üonie  f.  e.  «um  gdb«  «lÄMr  1 
nA  gßNdnu  CSteuer^}  Ruder  bedeoleii  s.  Nr.  164;  vgLte  Folfende. 
Sollte  wol  in  dSescD  Fonneii  mit  n  eine  Ziisammentiehiing  am  ags.  afior^eni 
fiAcnmU  Iocm  liegeD?  asiv.  alrIM  otag  wol  a.  d.  0.,  wie  die  Wörter 
Nr.  164.  ~  SWS.  stärr  m.  bes.  Form  Air  Skim  CBläue}  auf  der  VieMme; 

^.  äoti^pf  S9i|)0V,  Öfter»  oilmm,  vU.  mit  urailem  wanclhaflem 
(uM  bloji  prothctisdieiii}  a  irgl.  ik  mwL  o^lor  »  fior  nad  Weitem; 
fIL  tiSpoc  (^Tgl.  xepacj  Stern  vgK  »kr.  ldro%  —  It.  iteilo  am  Uama 
ete  nemtet  sack  Benfey  vll.  bierlier  Irie,  irien,  aaek  Vaiio  anfftr.  ieriom 
(Audi  FüagHier  erkUtrtJ  ia  Mtpiem  irtOMi,  M|ilini*io^  aho «  abd.  m6mi» 
te.  ?gL  a.  brt.  ft^ran. 

AmatroBf  bal  eia  «agebHeke»  gdb.  slaon»  s.  oi.  stelle  Tb.  to  «Caar 
hf  ibe  iHars;  to  regilato,  aumage,  govera,  also  ideotiieb  aiit  itedm  Dict 
6cet.  a^  a.  Nr,  164  YgL  die  ob.  Berttkmagea  voa  o.  Harn,  ttarbord  4bc» 
Aack  bei  $Uomach  gibt  Anastroag  die  Bed.  starry  aebea  steeriag.  Ia  folg. 
Mt  Forun  eatapriekt  n  nicht  geradeaa  dem  deutscheo,  soodera  ist  das 
gewikalkke  Saffiz,  durch  weickes  aus  dem  Collectiv  die  Beseicknoag  des 
UivIdiaBais  gebildet  wird:  br(.  stiren  vaaa.  sfirear.  stelle,  sidus;  septeaDH 
tri»,  aaek  LoGoaidek  TomNordstcra  beaamt;  der  Plural  lairtet»  aebmi  dem 
MÜBerea  sldraanoif,  sf^nady  aad  daraus  bat  sieb  wiederum  eia  iadiv.  Sia- 
galar  iiMäm  t  mit  neuem  Plural  ttiridennm  gebildet,  der  ia  Leoa  dea 
eiaaelaeo  Stera,  vielleicht  aber  ursprünglich  Gestirn,  eoastellatio  bedeutet; 
Mer  sAerldeimi  gllnien,  strablea;  aber  üiridel  (gls.  ptc.  voa  UiridC) 
fsitirali  cora.  sferen,  spüter  slerran^  pl.  sierrian  cy.  s^,  syr  coIL  sere» 
s;.  Stella  sareiiiiti  glänzen  c.  d.  (It.  serlaas  hierher  aa  aiebea,  feblea  die 
Aailogien;  vgl.  Bf.  1,  460.) 

Die  ttbrigea  earop.  Sprachen  habea  das  Wort  nicht,  wenn  nicht  bask. 
iiarra  stelle  kierber  gehört;  schwerlich  magy.  cattfi^  id.  Wz.  csill  micare: 
It  sleUa^  wie  etwa  etüki^  :  abd.  SHUe  id.  Desto  reicklicher  erscheint  es 
in  Orieat  :  sakr.  ved.  sif,  stor, '  später  idrä  f.  vrm.  sl.  stdrd  vgl.  und. 
ftärt,  Ofldr,  m.  ctehr  m.  ?  pehlv.  setaran  prs.  sitäreh  (such  fortana^  wie 

Sleraj,  auch  in  das  Uindustani  neben  das  ind.  Idri,  lärrä  gedruagea; 
kurd.  siera,  sterk  afgh.  sfurt,  oacb  Ewald  UM  osset.  stal,  slahleh  dugor. 
Halttteh  Kl.,  nicht  zunächst  mit  lt.  zu  vergleichen,  eher  mit  kurd. 

td  hei  CHUdeastädt.  Zu  ind.  tärä  klingt  tust,  ausgegh.  im  Kaukasus}  teru 
Stere,  wogegen  die  ttbrigea  miigegb.  ForuMa  seia,  leta,  lüta^  sM  Quk 
k. iidac erinnernd^  das  ved.  sif  (nom. ild st. s/^ir}  erhallen  haben  könnten; 
kifkische  Muadartea  haben  lars  (tmi)^  an  afgh.  sturi  klingend.  Die  ai- 
|m  Formen  slema,  scktenWf  Märm  sind  a.  d.  Nhd.  Nad.,  s/err^  sforrie 
na.  a.  d.  Engl.,  spaa.  sig.  osfra  f.  ([mooa,  star}  vrm.  a.  d.  Romaa.  eat- 
kbit;  aber  die  ttbrigen  zig.  Formen  s.  Pott  a.  a.  0. 

Nun  erscheiat  aber  aoch  aongp,  astrmm  ia  andrem  Lickte  durch  die 
ftbd.  Wörter  armea.  ütigh  peci«  äckler  Stella,  daher  u.  a.  am*  oilegkalkt 
gestirnt  AU§kik  Astraea,  Venus,  schwerlich  a.  d.  Griech.,  wogegen  aüthtt$' 
^0^,  aslorkobon  pers.  astroläb?  (älfrläb)  astrolabium  a.  d.  Gr.  ver- 
stttounelt  ist  = EichhoiTlegt  sskr.  dilkra  a.  aether,  coelum  zuGruade 
vgl  Wz.  OS,  as  1.  F.  A.  splendere.  Schwartze  verbindet  mit  dem  arm. 
Worte  auch  semit.TpQfJ  undf^pj^JJ 'Aataprir].  Die  Gleichung  von  arm. 
si^  aad  prs.  ädUer  wird  bedeaklick.  durch  die  dem  letzterea  eatsprechen- 
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dm  Pom  tm.  odMar,  n^Mliir,  p1.  -M  gale  «nd  Mse  Stiwe»  Bini» 
kop,  woher  agtharmagh,  aghlharmadi  Astrologe  vgL  «.  t,  «rt^iw>gü  üi 
Astronome  von 

149.  «tttlM  f.  die  Unfrachtbtre,  ar6(poE.  (Cr.  1*,  719.  GT.  e,7M. 
Kulm  Abh.  8.} 

Das  Wort  encheint  isoliert,  wenn  nicht  mitChralf  ffar  irie»,  >p^te 
gecofl^en  wird,  wofür  sieh  uhlreiche  Analogien  in  Namen  ninalicherlMcft 
finden,  welehe  allnlllig  die  Bed.  des  Unfniefatbaren  nnd  VerschnttM 
YOrtoren;  altn.  iürlla  Ac.  s.  nachher  und  Nr.  163.  Mit  wMbfm  tm  Emat 
Unrnnel  entsprangen  sind  swz.  aaek  nnfiucfatbar;  s.  m.  Hamnel;  ailch- 
lose  Ziege;  ags.afM%,  iUtdig  harren,  sterilis.  FOr  die  mögliche  Ctanfts 
deatnng  der  Trockenheit,  Yerdorrtheit  Tgl.  n.  Nr.  154. 

I>agegen  entsprechen  gr.  oretpoc  vgl.  orepso;,  oreppo^,  orspicpo;; 
lat.  sierük.  alh.  iHrpi  id.  vgl.  gr.  otlpicpoc.  sskr.  tlorl  f.  vacca  sleiifii, 
nondnm  lactans  i  vgl.  S^ke  swa.  $tier  *c.  n.  Nr.  163  und  alla.  Mirds 
f.  vacca  inntilis,  sicoana,  en  gold  Ko  (iiach  Biöra  eig.  cui  caoda  [stert] 
est  tenera  et  brevis3;  tenerrima  pars  rei. 

150.  iri»-Stiadaiia  red.  statotald»  wMmiMmmf  artaMni 
besltsen,  haben,  erwerben,  maadat,  ^x^v^i  ^cpdo^etv.  aaiJf  M>»  c; 
aoc.  prs.  acc.  dat.  rei  darreichen,  mit  E.  verseben  Sch.,  aneignen,  inBaili 
setsen  LG.,  subministrare  Hssm.,  icapixstv,  lmxopyf(BVv.  Mndhümlsl  n.  Ikr- 
reichong,  Dienstleistung,  imxopT]Yia.  »glmlUyngamliki  habsflchtig,  abxpo- 
xip^T];,  nach  unrechtem  Besitze  trachtend  LG.,  tarpiter  segerensGr.,  urnkt- 
liehe  Handthierung  treibend  Sch.  (Gr.  Nr.  7  vgl.  464.  2, 74.  527.  753.  IM. 
473.  Gdtt.  Anas.  1820  St.  40  IT.  WJbb.  Bd.  46.  Gf.  6, 667  ff.  Wd.  881.) 

Völlig,  nach  Form  und  Bedeutung,  entsprechende  Wörter  fehlen.  Fsr- 
mell  vgl.  ahd.  ka$kMs  g.  sg.  procuratore  (sie},  actoris  vel  rogantb  tiagek 
mit.  ^aslaldtni,  gatlaldio^  easlaldnis  actor  regis  (gestor,  judex,  miaiita') 
it.  gattaldOf  eatkUdo,  easlaldione  mijordomns  eaUaldena  praediua;  bM. 
«dl^  (auch  nd getUdde^  ^gesUüty  '•gutaOey  ^geiladle  m.  ahd.  «Mstf»« 
jid%^totfo  ags.  ngdgeileaila  necessarius,  socius  schwerlich  hierher,  vcsa 
auch  nicht  sicher  aus  siadei  slabulum,  nfansio  (vgl.  eumitiadid  anl. 
chamtaiia  Gr.  2,  753.  Gt  6,653.  s.  u.  Nr.  152,  $.},  doch  aas  iifsa4 
einem  Substantive  fthnlicher  Bedeutung  ($M  Ith.  sUUdas  ^e.}  mit 
Gesellungspraelixe  ge;  der  Formwechsel  deutet  auf  Alterthamüchkeit  dei 
Wortes,  dessen  Grandbedeutung  allmalig  vergeben  wurde;  vgl.  nach  shi 
sf^estaUa  SehaftiäUe^  caalas.  Ebenso  verhalt  es  sich  mit  dem  wibr- 
seheinlich  au  gatuUdus  gehörenden  itald  Ac.  in  ahd.  hagasUUif  hagMUti 
amhd.  hage$taU  ahd.  haguttal  Q  elebem  adj.),  kaUlakU  pl.  nriid.  MrfaMs 
nhd.  hage$toh^  haguleh  Smilr  3,  634  alts.  hagnstaid^  hagasHnd  (hoas). 
vir),  A^ostoM  (famulus)  mA.hagensloU,  hageitoiie^  fu^stoUe  ags.JU^ifMW 
vgl.  aitn.  hauksUUäa  Gr.  2,  527  ahd.  famulus,  mercenarius,  condiiclilii; 
caelebs  ags.  caelebs,  tyro;  princeps;  miles,  Kriegsgenoße  mhd.  bhmL  ia 
mehrfacher  Bechtsbedeuinng  nhd.  caelebs;  nach  Frisch  1,  394  im  Nellct- 
burgischen  Hurensohn.  mhd.  der  fitrste»  siolne  architridinus,  nach  Gf.  6, 67t 
aus  slteo^soae;  Frisch  2, 339  fährt  aus  Wächter  sfolia,  iioivter  misses  regt« 
an,  wol  das  selbe  Wort.  Grundbedeutung  von  kageMUf  goMkddm  Ac.  ichsiiA 
minister,  wie  bei  ga$tatdu$t  die  Bedd.  der  goth.  Wörter  beröhrend.  9» 
IHlher  nur  erst  selten  vorkommende  hd.  Wort  ge$taU  s.  f.  adj.  nnl.  gedJIt 
l  nnord.  gutaU  m.  a.  d.  Hd.  steht  ferner  ab  und  ist  wahrsdieinlich  urspraag- 
lieh  ptc  praet.  von  gesteUen  collocare,  statoere,  vgl.  auch  nuL  slal  a. 
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Gestalt  ("Stand;  Ruhe,  Fajiun^J;  mhd.  ii.  nhd.  kreuzes  stall,  stal  figur« 
crucis  Frisch  2,  316.  Z.  423:  obgleich  sich  peslalt  zu  uns.  Nr.  verhalten 
könnte,  wie  hahUu*  zu  habere.  Ebenso  nhd.  anstatt  u.  s.  m.  —  ags. 
iji'sft'ufd  n.  raansio  Gr.  2,  527  wol  zu  unserer  Numer,  welche  indessen 
y<imi  obigem  gasiüldus  (£c.  vermutlich  mit  stellen  verwandt  ist:  vgl.  z. 
B.  niififitnidnn  mit  zustellen,  bestellen  Qih.  stelloti  d'c).  Zu  I>edenkeD 
sind  noch  :  nnd.  stalt-rokk  Amtsrock;  nnd.  ndfrs.  dän.  staller  iiffs.  stillere, 
üealkre  alln.  sfallari  aswd.  sttilliue  mit.  (in  EnglandJ  staUanus  aulae 
praefectus,  judex :  vo»  s/a//,  w  ie  constabularius,  Constaheh  connetable  d*c. 
von  stabfäum  V  ?  Japyx  hat  staU^  warstaU  Judicium  sialje  st4ituere  vgl 
stylen. 

15t.    .^laiiinii«  stammelnd,  /iOfdciXoc  Mrr.  7,  32.  (^Frisch  2,317. 
Gr.  Nr.  322.  2,  1013.  CA.  6,  679.  Wd.  1779.  Poll  1,  198.) 

ahd.  olts.  dün.  stam,  stamm  ags.  siomm  ndfrs.  stdm   ulln.  Ä/öiiir  ahd. 
j//imW  ags.  stamm  (u^  o,  c^,  stomer  bulbus  alln.  stam  n.  haesil«lio,  Stam- 
men sfama  swd.  stamma  dän.  stamme  nhd.  stamett,  statnt/iin  (in  stamender 
balbutieiis  erstamme  obmutisce),  stammalün,  slamelöti,  stamhilön  *c.  nihd. 
Dill.  $lamelen  nhd.  stammeln,  stammern  (Vri^di  i.  c,  auch  iioseu.  d.  Bernd 
291 J,  bei  Slieler  auch  sttmimern  nnd.  stamern  e.  stuimner  (^schott.  lau- 
mein bd.)  affj?.  stounneitfin-  (balbulire,  rnutirej  balbulire,  haesitare  lingua, 
leUiere   wol   die   (jrundbedeutung,  wie  bei  stocken  u.  s.  m.,  schwerlich 
motilus,  Iruncalus,  rerstümmelt,  vgl.  jedoch  bei  Slieler  stämmelicht ,  stüm- 
peUeht  mudlus  Kortstümmelicht  halbe,  dagegen  »rf/r(s/«im/f#fi^  sermunes  pro- 
hxQÜ  u.  dgl.  Nalie  verMinidt  erscheiul  siumm,  vgl.  o.  ahd.  erstamme  ond 
swz.  Btümli  muta  neben   stumm  m.  mutn^ ,    hei  welchem  indessen  vll. 
duiiibs  zu  berücksichtigen  ist.  Grintm  AvWi  »fifaiiimpi  zu  mhd.  steinen 
cohibere  vgl.  o.  Nr.  159,      .  Die  (ieruiiialion  des  m  in  vielen  Formen  ist 
(wegen  des  darneben  siehenden  einfachen  m?)  vielleiclit  nicht  als  Assimi- 
lalion  aus  hn,  hm  oder  mn  zu  deuten,  wie  bei  stimme  Nr.  159  und  viel- 
leicht bei  stamm  stirps.  iuuicus;  eher  aus  mh,  ^^  ^  Iches  nicht  selten  in  dem 
ibgel.  .ihd.   Zw.   siamhilon  und  bei   mhd.  stumb  =  slum  malus  auftritt, 
fpeihth  aber  ^inift^res  hioj  plioiitli.^i  ho  Produkt  zu  sein  scheint,  nicht  eine 
organische  Foi IbiUluiiir  von  s/^/w;  vgl.  u.  Nr.  159.    Altn.  stamr  bedeutet 
uucl)  rigidus,  eine  ebenfalls  auf  Wz.   sta  stelin  zurückgehende  Bedeutung 
virl.  starr,  steif  u.  s.  m. :  vgl.  siemmiz  rigescere;  stagnare  (stemma  slem- 
nun.  cohibere  u.  Nr.  139,       ).   swz.  startr^f/eln   holbulire  iül  vermutlich 
rinoistische  Form  von  siuijfjpln  id.  v^l.  sta/j'/scn,  stigeln,  slaiigen  id.  Diel- 
ricl  bezieht  altn.  st/u/ira  luilK-hn''.'  7.n  stunmi  uud  stamm  ein. 

lelt.  stömitees  sluUeni,  hd|»|>crii ;  ^.lulpeni  stOmidanx'rs  runnat  (r.  reden) 
>t  inmeln  (nnch  slotUees^  stöstit^   vgl.  stnmt  lUi    siiimli  stojSen  foberd. 
^fmuf^ftn,  Stumpen)^  vom  Anstoßen  der  Zunge  oder  vom  Ilervors/o^en  des 
Laates,  wie  stottern  alln.  sfauUi.  —  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d.  stumm. 
152.  Standall  st.  stotli,  stothiin  (ffUitbaits?)  stehn,  tata- 
ora^vat  *c. :  bestehn,  OTaMpm  Mrc.  21.  25.  Zsgs.mil  andwider- 
sh'bü,  widerstreben,    avfr'.Tcocva«,  ocvt'AIysiv.  ai  dabeislehn,  zugegen  sein, 
wipwavat,  l^tOTCTi-ai.  af  abstehn,  abla[,Wn,  acptOTavai;  abfallen,  i^iaias- 
bi  umherstehn,  TUpttaxctvat ;  umringen,  itsptx'JX>>8v.  sa  stehn,  i»till 
»teki.  stehn  bleiben,  tOTflfvai.  ata^vat;  bleiben,  vt  liiai  rtn.  latovat,  pisveiv 
Ä^c. ;  bestehn,  CT':/') f^vcr» :  (^juicli  Hflrn  — )  uiciiet hergestellt  sein,  anoxa- 
^^9dao^u  tu  stehii  bkihcij.  anhalten,  Icptoravat  2  Tim.  4,  2;  vrm.  be- 
vorstehn,  iviorovat  2  Ihess.  2,  2.  mitla  bei  Jemanden  stehn,  Quxaiavat. 
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Lac*  9,  BZ.  'mm  (mt%mnämm  Lno.  8,  55.  10,  t5.)  ■uMm,  M  ob»- 
bm^  immAm'y  sicheiiidieii>Miflireclien,  lU^^x^o^i;  MihtflilM,  immAtmL 
•vis  dal.  sich  von  J.  tramai,  OKoax^bosoto.  flnuNi  vor  fitwat^  i»- 
M  «tohn,  icofMOTfl^MR;  vontehn,  ic(>obtaodat.  swMtaMMy  flr  fl»- 
•tstlMMi?  fefferteHen,  totovoR  Rom.  14,  4.  pte.  |irt.  obsmMImhm 
viMUi  rastet  sefai,  iotmcv  1  Cor.  4,11.  mfgmmmtikmmm  Qfmt^Utm 
fcrOckt  LG.)  umtatlhaft,  onsehieklidi,  ficonoc  ^  Tiiest.  3,  d.  CCMÜgiioii 
lictt  af  sastojaitftiiii  s.  Nr.  153).  MMMdJan^  ^hMiMliM 
anfangen,  ävofpxsa^i,  ^Ep^sato;  faiara  dNuMadjM  wfcer  laiinf , 
1Cf>o^vo^pX6s&at.  aiiMitodeliifl  f.  Anfang,  Anbeginn  i^nA^  impX^. 
aftraanactodelns  f.  Wiederanfang  Skeir.  SiMMl  f.  hl  «MMMte 
liolios  Scheidebrief,  ^icoorofaiov  Mth.  5,  31.  wumtm0m  C«0tMSlJDe.  14» 
14)  f.  Auferstehung,  otvaaraa»;.  tvl«üiMfl  f.  (Tremmog,  Äwwt)  Avirtud, 
diX(^:i^(i^ia  Gal.  5,  20.  fniirntassels  m.  Vorsteher,  icpoicTro^oc.  Mi- 
^bUitatKJis  s.  Nr  110.  (Frisch  2.  317.  326.  Gr.  Nr.  72.  2,  71. 
BA.  453.  Smlli  3,  595.  643.  Gf.  0,  588  ff.  638.  Bh.  1051.  Wd.  1780 
fF.  Bopp  VGr.  122.  734  ü.  Gl.  386.  PoU  1,  197.  2,  274.  594.  Zig.  2, 
243  ff.  Bf.  1,  628  ff.) 

St.  Zww.  amhd.  oberd.  nlts.  nnl.  und.  afrs.  stau  amnlid.  5/«^«  nW. 
sUen  (slehen)  iilVi.  siean  swd.  stä  dau.  slaae:  ahd.  stantun  ahd.  all*.,  ags. 
standan  mhd.  oberd.  ü.  nd.  standen  ni^s.  slondan  scholl,  waiiger.  staun  %\Ut. 

stände  e.  stand  afrs.  stonda  slrl.  siöende^  stönde  (^ptc.  s/^n)  ndfr.  jr/t/rf<rf' 
€!.  ßltn.  slanda  ä.  dan.  stunde  sfnre  d^c.  Ahd.  statan  id.?  in  den  prars. 
hintarstuof :  forstvolunj  uorslotun  (rerstanden)  cocrnoverunl ,  inlellc \enif » 
irsiuohtn  dederunt  vgl.  Nr.  146  und  stdti  mhd.  sffpfe  i]ht\.  s/<r^  sUit  uu'' 
afrs.  stedt'  u.  s.  f  m.  v.  Abll.  stabiüs,  vg^l.  altii.  stcedr  tolera!>!li<  .  vNt  : 
hier  niciil  eine  Noiiimnlahli'ihing  von  Wz.  stn  vorliesrt.  Auf  einer  secun- 
dären  Wz.  golh.  ««talti  vgl.  Nr.  140  eher,  als  noch  Poll  niif  einer  Pe- 
duplicalion,  beruht  praet.  mtoiH  alts.  sluod  alts.  atj.s.  afrs.  mnd.  stoff  mnl 
stoef  (jnuch  s/o»?/)  ahd.  s/mo/,  sM/  c.  stood  salerl.  Stade  wfrs  sfoc  ndlrv 
s/<*(/  Ci.  alln.  stddh  (tc.  Qielff.  s/M«rf  wans:.  s/m»),  worinn  wir  nitlit  olh 
^c.  aus  and  entsprungen  annehmen,  und  woraus  s'ivh  weiter  i«todau 
entwickelte  (nkht  aber  ahd.  sfttdjan  statuere,  gth.  stuitajan,  ütiidlan? 
Tgl.  r^vz.  stud  f.  coiumna;  s.  Nrr.  146.  165.);  «tand  erscheint  als  rfai- 
n!5?t(sche  Nebenform  von  stath;  aus  letzterem  entwickelte  sich  staas  st. 
atailiay  stad«?  Die  in  stän  <!bc.  auftretende  vocalisch  auslautende  Pri> 
Diitivwurzel  tritt  im  goth.  Zeitworte  nicht  auf;  schwerlich  in  e.  stow  still- 
stehn,  das  auf  ags.  stag  oder  sUtf  deutet,  wie  das  mit  frz.  etat  afrz.  estaie 
niiideateos  gemischte  stay  auf  igs.  siäg  (vgl  Gr.  1',  395)  vgl.  Kr.  160, 
prov.  utaga,  jedoch  vlk  aus  eHaea;  Kiliaen  leitet  das  fix.  mkl  esgl. 
Wort  ans  staed^,  staeye  fnlemm  0.  Nr.  146.  Wir  begnügen  aas  anl  m- 
gem  Zubehöre:  amnhd.  and,  nnl.  ags.  e.  altn.  dän.  standy  m.  alto.  a.  iiri. 
tiand  n.  status  de.  ags.  sdiott.  slaund  ahd.  sUtnia  f.  stanter  ro.  (gn- 
bella  Ac.)  mhd.  (Voc.  a.  1429)  Uantnaer,  {\oc.  a.  1482  Z.  biot«}^- 
dmare  oberd.  ntendner  nod.  adid.  Mande  f.  Stellfajl  (cupella,  spoalca) 
aad.  meh  ilanaa»  tiange;  aal.  gtanäer  m.  id.  nhd.  ohrrd.  stender  m.  id. 
aad  a«s  sUmdm  m.  palus  erassos  Tgl.  nnd.  %Under  m.  Pfeiler  alta.  standr  n. 
pahu  serae  arrectarius;  cacunimi  rupis  e.  Stander  traacas  u.  dfl.;  aila. 
ttmua  dil&.  standse  stehn  bleiben  o.  dgl.  «Itii.  staMr  coastitrtas;  pn»- 
aens  laatel  iwiücipial  vgl.  steAna  depraheasas  d.  i.  ram  SMb  giihratlii 
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ptm,  firtuhiHw  y  Ht  im  tafvOMdigeB  tMli  i.  o.  ^it  cü  sieht  Ukn- 
4mk^  WiicbMi  digegen  i/ada  Mnsiitanik  o.  Nr.  146  Habe  steht  vgl.  o. 
jMp;  md  t  jmmh  vgi  «.Nr.  146;  $l6  tfimi,  nch  Bidni  eig.  statio, 
mtm  locH  Iii  ^reiMtlich  lai  5/ae  oder  stof  abgekttnt  Tgl.  ags.  stw  e. 

ilM  tfri^  iiö  locus  uod  allD.  s/o/a  f.  eoenacalan,  en  Stve;  hypo-* 
puarn  gwA.  wimfca  neben  ili^  alln.  üüka  f.  ±c.  vgl.  Gf.  6,  615.  Smllr 
604.  Gr.  1%  413.  465.  3,  429.  Rh.  1050.  Wd.  1830.,  wo  ii.  a. 
■Mh  iOEuelien  Ith.  Uubhä  f.  Stube,  Wohnhaus  lapp.  s^tpOy  tappe  fion. 
li^  estho.  Hihba  Stube  vgl.  lett.  istaba  oslav.  ts6a  f.  id.,  aber  olaas.  stwa 
yL  phi.  iidebka  f.  id.  dem.  u.  s.  ni.  bhm.  jiUebnik  m.  cootubemio  PLett. 
2,  43;  gdb.  stobh  m.  liypocaustum,  a  slore;  Zw.  to  Stove,  stew,  JUehrere 
deobcbe  Wörter  unseres  Stammes  s.  noch  im  Folgenden. 

Auch  lur  die  e.xol.  \'ergleii;lmüg-(jii  vervsei^un  \\\r  /aiv  \i\(ri\niunir  auf 
mehrere  iinscror  mit  st  unlautenden  Numern.  Ueberhjiupt  die  üeher- 

fülit  (ie^s  lins  \N  z.  sta  t-ittstandenen  StoHes  nur  aiithologi&ch  verfahren.  Für 
Ait  zu  srotii.  Htittlt  gehörigen  Formen  vgl.  Nr.  146. 

lal.  slare^  atatum^  statua^  statuere  <tc. ;  redpl.  vrm.  steti  iiiici  stateie; 
deslina  Stütze  de-,  ob-sUnare.  gr.  Wz.  s/ü,  rdpl.  taia  aus  sisla;  Tarrj^ii, 
fejTOfiai,  crr^aüj,  laTTpea,  totoveiv,  krel.  oiavusiv  iigr.  otexsoOat,  eioxr^Xitv 
(vgl.  l3TT|xa3  &tare ;  axccai;,  otoiö^,  oroxtCstv,  doxaietv ;  oioa  Äc.  Säule, 
Säulenhalle;  arapoc  —  &Ib.  siämnä  entl.  —  vgl.  die  ob.  d.  Gerdjinamen 
s/a/iii  u.  dgl. ;  mit  u  a'us'.v  stellen,  aufrichten,  steifen^  vgl.  oztj^ri  neben 
aiÜAo;.  ü.  s.  v.  vgl.  Bf.  u.  A.  11.  c. 

Ith.  stotcju,  slowSti  (siuti  s.  u.^  letl.  s/ö/m,  s/d/  und  sidmi,  stdwii 
•slv.  stanq,  statiy  sh\j(iit  pln.  s/fj/j,  a/öc,  s/oj(?(*  »Iov.  bhm.  stojiuu  stdii 
m$$.  slflßi,  stojäty  u.  f.  stehn  Q)\\n\.  stult  uuc  h  =)  rss.  sfothj  >[eiin  = 
£u  sleluj  kouimuii,  kosten,  seilen;  tss.  släiy  sichslelien;  werden.  l)t'ginnen; 
stecken  bleibe«,  aNf[n;riii,  hiureichcn  u.  dgl.  m.  bhm.  shid  se  ge- 
schehen pln.  slaje  st^  vb.  imp.  es  wird,  entsteht,  geschieht  Ith.  stojas, 
fiolii  L'>  bt'LMbt  sich  preuss.  postäl.  postdfwei.  plc.  prnef.  posläuns,  werden  , 

pustoji/^  pastöU  id.  {Jtti.  ptistut  bhm.  postaii  de,  etvva^  stiiie  stehn) 
preu>>.  sianinti  stehend  stallil  stehu  c.  d.  vgl.  ^faUan  w.  s.  m.  u.  Nr.  170 
und  u.  sskr.  sthal'^  auch  lett.  slallii  Ith.  sfaldas  S(a//  lett.  Stalls  slaltlKli, 
trefthch,  siolz;  sodann  Ith.  steHöHy  pasitUoii  Ii  It.  pastdiel  bestellen  lett. 
stellet  senden,  orsyj'.^'.v  apstellet  hinsenden,  bestellt  n  ii.  s.  m.  vgl.  z.  B.  nl. 
sitilm  =  scliickeu  lustiturrp  vitam  Kil.  biilim,  stdfy  plu.  staly  fest,  he- 
itandig  verseil,  von  hbm.  glaiy  gescbelieii  (^vom  plc.  pj  ael/).  Zu  Ith.  sioicett  lett. 
staltet  stimmt  bhm.  slätcati  pln.  slmDOV  u.  s.  f.  stihrk  Intensiv  oder  Fre- 
qiientaliv  von  s/a/i;  ferruT  abgel.  nslv.  hlim.  sb>v.  stariti  bhm.  tlawSti  plu. 
*^üipic,  stawiac  stellen,  auirichten,  bfnu  n  Ä\  sbst  m.  stam  bhm.  Stand, 

2<)«tRnd,  Gestell,  Weberslubl  Äc. ;  Wa^erabla^  (^dem.  siatcek  iwivh  Wajjer- 
hdlttTj  poln.  Gelenk :  gro^^er  Teich  (d.  i.  stehendes  Wajjer  vgl.  lt.  sfag- 
»um  'f  vgl.  dagegen  die  bhm.  Bed. ;  auch  ä.  nhd.  siautt  m.  stagnum,  redun- 
«iatio  und  „Wa|^erqueUcn  oder  Stewen^  Frisch  2,331  zu  stauen  s.u.  geh., 
^if  lind.  Staumaler  ==  stdend  water  Br.  Wlb.  3,  lüü8  aengl.  $tiewey 
sietc  Fischteich^  slov.  L  Sai2,  Aufgabe  vgl.  5/d/ra  n.  pl.  statine  f.  pl. 
^^<^berslulil  lett.  $iäwe  id.;  stätts  stehend,  aufrecht,  steil;  s.  m.  ärmelloses 
(Oberhemd;  Kleides  Rumpf.  Zu  aslv.  stan^  sto,  dessen  i»  als  ableitendes 
wjr  nicht  mit  dem  deutschen  in  stand  vergleichen,  vgl.  biwL  atenti,  s/o^ 
•MHi  atoha,  aidi  atellM,  slittiMitea  pla.  jlMif<^  iiL,  tnkomMi,  u  Stmiß 
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koamta,  w«id6B;  du  i%.  iUit.  s.  b.  dorn  fltadarli  miwift,  MriH» 
•Uten,  ilipes,  Inmcm  ftc  (s.  die  ein.  Wtbb.)  llh.  ttomm  m.  SiMd,  Zs- 
itand;  jIMf  f.  Pferdestaad  $.  Kr.  147;  «liiaiMt  «flrebig^  itrabiclil\ 
TiYidii«  (Von  KindenJ  ng,  widenpeoslif  ?  vgl.  itaMiit  o.  Nr.  144^  oad  for- 
mell asl?.  <fce.  ddiMi  digmn.  IIb.  Jltoyl  itehe,  halll  wol  d.  «iU. 
ttiT,  Imper.  iioi,  sto;  entleluit.  Ith.  rktfu,  ndH  (r$L  o.  iaapm.  uaA  M. 
fitfl)  in  V.  Zss.  u.  a.  weggehD  aithis  e&Uegeii.  ffal%li'  hfwirilf  ml 

T.  Ztt.  Yf  1.  Nr.  146.  (jUabd^  f.  Nr.  145.  iteg^terU  stelui  bleibe«,  sloau».) 
fCtfllifin;  f.  grojies  hölzernes  Geftjl;  letl.  ikmda  t  stebeudee  Geföp,  Zober, 
Tonne  (wie  abd.  IIb.  stMerii  m.  Stinder,  lett.  Pfeiler,  Pfoflai  bed. 
a.  d.  D.,  wie  pln.  sUandar  (ancb  Seandflrle  bd.)  bbm.  iimuUik  na.  ir— dfif 

f.  Stander,  Kttbel;  vgl.  lett.  itmdHi  pIn.  sly^te  f.  (rgl.  ud.  ilawye  = 
fCoiMle}  neben  bbm.  sUmdew  f.  Stibidcr,  Knfe,  Zuber,  Tieoew  llk»  afn^n, 

g.  ffomeiM  m.  Slatnr  (foimell  zn  Nr.  171}  vgl.  aslv.  miamm^itUi  comart 
loere  a.  Nr.  171.  =  bbm.  Mi^f  c.  Standort,  Stall  rosa,  si^fa  t  V«fnl- 
schwärm  ygl.  flon^a  f.  (ancb  Kosakenkolonie}  und  aüf.  sUt.  sImIo  n. 
id.,  Heerde,  Haufen  llbb.:  pbi.  iladmk  ul  admiasarins  vgl.  $. 

$.  abd.  f IMI  «c.  ambd.  livol  f.  i.  nbd.  ihuU  f.  ags.  alln.  din.  «M 
n.  e.  slode,  sIIh^  auch  slmde  nord.  im  aebon.  Geaetae  ildd^  tiSik  Boaa* 
beeide,  CleaUlte  ags.  stödmgre  adid.  sfiia/  i.  nbd.  Omdi  (bei  S.  Brandl 
loewin  iimdi  Uwinn}  nbd.  sMUa  ($hiUe,  Mmde)  oberd.  ainel,  ainniaa,  f»- 
sNiel  de.  nnl.  sfoela  (Kraamerl  weit,  strüt  (vgl. .  0.  e.  Urud^  vmA  mä£ 
9trui  equiria  slHinrosae  eqniferi}  alln.  sMdo,  f.  swd.  sld  n.  (a.  o*  aM) 
eqna  ags.  sIddAors  abd.  alnofroa  Hengst  ags.  sMo,  sf^dfta  e.  afeeil  Smü- 
ross,  Hengst  alte,  scbott.  tu4,  Uoi  id.;  (beiCbanoer}  Fallen;  Rind,  Sttar, 
bes.  junger  vgl.  ags.  ttoUe  eqnns  vilis  swd.  tM  din.  sM  Odme,  baa. 
junger;  e.  dial.  sfotid  Füllen.  A.  d.  Hd.  swd.  afufan*  dan.  atettefv  wtL 
sioeterij  SMerei,  (resMMa;  nnl.  §loei  m.  Gefolge,  eig.  berittenes,  wie  alav. 
komontiw?  Vgl.  0.  Nr.  146  ey.  galodt  gdb.  sleud^  dessen  weitere  Beden 
tnng  currere  scbwerlicb  in  Grunde  liegt,  obgleieb  alln.  $iedda  nicbt  gar 
feine  von  $iedim  cursitare  stebt;  außerdem  aber  noebgdb.  ttmoM,  afeMfft 
f.  Heerde  (Uuadh  f.  u.  a.  siHUl  unda,  fluclns}.  Bei  slav.  atado 
deslens  mag  die  Gnindbedeutung  Skmdori,  Stall  (ags.  itSdfM  aepian 
equomm},  dann  dessen  Inhalt  sein,  demnach  au  alta.  staär  g.  artatfcar  Kr. 
146  sthamend;^  oder  ist  eher  Umtfunung,  Gehege  su  Grunde  sa  legem  vgl. 
etwa  ags.  ditdu,  ilod  e.  sted  n.  s.  v.  postis  gdb.  afeed^  f.  id.  teil,  aid- 
deiiSes  Zaunsprickeln  (ancb  sfols  m.  sg.  sfotfiM«  pl.  Ith.  atalMya  ai.  Baun 
pftibl  0.  Nr.  146}.  Fflr  die  Grundbd.  Haufen  wire  etwa  alta.  afMl»  m. 
iittda  f.  o.  Nr.  146  au  vergleichen,  die  jedoch  nicht  von  lebenden  Weaan 
gelten.  Alta.  iiodr  hestr  din.  alod^  best  nbd.  UeHgn  Pferd  equna  nir«e- 
tarius  wagen  whr  nicht  bei  der  Bedeutung  von  ifdde^  sfeed,  alaiid  na  Ratte 
BU  sieben.  Das  0.  Nr.  150  erwihnto  abd.  eimii  (dkiM^;-aledHl  ,-«MM, 
'iiKOdio  pastorum  potantissimus,  princeps  eqnorum  gebttrt  wahradminfieb 
bleiber  und  ist  wiederum  sunichsl  au  dem  postis  bed*  Worte,  in  ü»v* 
BkukU,  'SiMOdUf  -^dudü  «c.  Gf.  6,  653  IT.  su  stallen.  Lauta  und  Bede«- 
taugen  schwanken;  so  auch  in  den  mit.  Formen  alvle  vrm.  eqaile  aaaflas 
equus  admissarius  (Formul.  Anglic.  a.  1386}  vgl.  0.  ags.  atatta  te.;  ala* 
erws,  alolbofti»,  atedarttis  (aloyeritt^  tioranm)  «s  ihd.  alaolnrs  da. 
mhd.  thiotmrt  m.  Pferdewirler  agaso,  mulio.  Ferner  aiad  folg.  Wailar 
in  Vergleiehung  mit  obigen  auf  f  ausl.  sllchs.  und  nord.  Formen  hiar  ta 
Brwiguttg  SU  liehen  (s.  Frisch  2,  840  ff.}  aws.  ata/f  m.  eine  Imitinita 
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imU  Vidii  (feinder,  Sehife,  PfMe}  auf  den  Alpenwaden^  wie  denn 
Wik  iM  hloflg  Dir  beflifliBite  Amahl  gilt,  Tgl.  nlid.  ilöß  m.  cmiudiif, 
lim,  wie  o.  allii.  $$a«U  de.  ladessen  bedealet  iiaeh  Stalder  iws.  sioß 
df.  die  Sonnerweide  einer  Kvh;  ferner  n.  a.  junger  Bienenschwanii; 
mßm  fdiwftinen ;  jedeafiillB  sa  Nr.  156.  —  Sodann  nl.  ttooter  nd.  sl&9er  hd. 
liSner  (Uoeßer)  n.  adnuMarios  Chytr. ;  von  stoßm^  Fflr  die  Beaenaattg  de« 
ftchlpiMei  ?on  dem  S^alk  vgl.  ancli  e.  staUhn  tn*  iMm;  gdh.  stal,  jtoloi» 
id.  wol  erat  entlehnt,  wie  «ieher  cy.  yctolKfii  n.  id.  Entl.  Ann. 
üoto  (^t.  afiiela},  g.  «mnIqw  grex  eqaantm  iiMNftiiy  MMoUa  adaiiMariani 
opateie  motMia  eqoa  in  fervore.- 

Mach  dieaen  ExeufM  kehren  wir  wieder  itt  dem  Haupttbema  nnamr 
MaMT  aoracfc.  gdh.  $9ad  Ac.  a.  Nr.  146.  stamha  m.  vase  $kmiU^  iUum^ 
iimma  m.  cupa,  doUvm  com.  gUt^  a  millE-pail.  cymrobrit.  Wörter  mit  anal. 
Deririen  a.  Nr.  146.  —  hrt.  vann.  stMn  Sylben}  ätaneher,  boncher, 
okCraer,  eontenir  ey.  ^itwyo  lo  ehack,  reatrain  itt  simiehat  su  Yergieiebei 
«it  dem  angr.  glbd.  mhd.  släuwen,  stowen,  (stewen  ?  vgl.  Frisch  2,  331} 
ihd.  nad.  ataaM  oherd.  afdUm  I.  nd.  afowoen,  tkntwem  Dflhnert  466  Frisch 
ie^aal.  MUmwen^  $Hmen  dSn.  afnae  e.  tkm  ^aaeh  alwa  altn.  sfjfla^  sHfla) 
obstipare,  cohihere,  inhibere,  premere  o.  dgl.  m.,  daher  auch  steha  oder 
mschwelien  nnchen  und  nnd.  anschwellen ,  emporateigen  ahd.  Hakiotaf 
erbale  sih,  increput  alottto  Increpavit  (ventam;  inhiboit  ?  3 vgl.  Wei- 
Icrai  B.  Nrr.  156.  160.  Das  Wort  seheint  ans  Wx.  «In,  einer  Nebenwmrsel 
vea  sla,  entatanden,  wenn  nicht  aus  einer  Brweiterong  von  $ta,  (w^Wp^ 
•taggy  A^O)  litaslav.  sfoe,  sfop.  An  itoueit  schließt  sich  mit 

lialg  gleicher  Bedeatang  nhd.  Hmiehen,  das,  wie  ob.  dän.  aliire  nnd  e. 
j<ira,  aach  ('s.  Frisch  2,  322}  »  swd.  afü/^Mi  nnd.  nnl.  aldce»  (daher 
ihd.  tidßny  gesiö/t)  e.  slew,  Jlore  (wärmen)  gdh.  Uöbh  (s.  o.J  fra.  estovar, 
iihner  sp.  estafar  (erwirmen},  esfoeor  (stoofen}  it.  sktffim  (aach  mit 
Me,  ags.  sl^a  caloae,  5it0/%Aeii Wärmflasche  de  sosammenhangend)  verdechl 
kachea,  düJiipfea  bedeutet.  Vgl.  auch  nnl.  Mhäim  n.  Nr.  156  :  stauen  nnd 
Iii«.  s«ec»  Stoß  Rh.  1052.  Mit  ob.  vann.  stiuem  gleichbedeutend  ist  hrt. 
Mfea  cy.  y Stangcio  (to  pile,  pin,  prop}  e.  sianch  fra.  ^ameher  vgl.  brt* 
äsik  adj.  presse,  serr6,  ^paia  c  d.;  s.  f.  ^  com.  schott.  e.  stane  gdh. 
iCaa^  m.  siaing  f.  fra.  Stang  de.,  aOe  aus  It.  stagmm  ?  vgl.  auch  cy. 
pisiif  lo  depreas,  pnt  down  und  Weiteres  u.  Nr.  160,  S*  **  Anderseits 
bcrllirt  sich  vann.  sitfiiaafi  mit  hrt.  stMa ,  stefia,  stouaa,  slaufa  aupfropfen, 
^topfm  de.  wie  denn  nnd.  nnl.  stopfm  e,  stop  aach  cohibere,  sistere  he- 
Men. —  cy.  ystyw  m.  a.  settlement  ^Ä/f/tcetf  siedfeast,  msnageable  i/siywdkt 
lo  BMke  steady  vgl.  ob.  altn.  styfla  :  siyfr  steif  t  —  cy.  ystof  m.  hrt» 
ifedam,  statoi,  sfatfitaii  f.  gr.  ongfiwv,  aTil||ia;  vb.  a.  cy.  ystofi  brt» 
Usiai  de.  vgl.  auch  brt.  stamm  m.  Strlckzeog  c.  d. 

Von  allen  diesen  Formen  weichen  die  gewöhnlichen  keli  Wörter  für 
Ml  ab.  gdh.  seas  stare ;  auch  praestare,  sustinere,  perdnrare  u.  dgl.  hat 
^  aicht  aloa,  sondern  eine  Nebenwunel  von  sad  o.  Nr.  61  aar  Wnrael. 
ha  Gegouatse  dasa  durfte  cy.  eisteäd  sitsen  s.  ebds.  su  Wa*  sfo,  flott 
Tgl.  Nr.  146  gehören.  Femer  vermuten  wir  Wz.  sloe,  nach  häufigen  Ana- 
lagiea  dieses  Sprachastes,  in  cy.  sa/*,  sa  m«  stand ,  standing  m.  v.  AblK 
(m.  «af  stand}  brt.  sd»,  sod,  sA  m.  id.,  Aufrichtung,  Erhöhung  u.  dgt 
Mm  »or-aad  cy.  sefyU  stare,  com.  ssf,  aeeol,  se^el,  prt.  ptc  seeyi  id.; 
Hngsfe  brt.  sM,  tr^g€r.  ad»el,  ptc.  |ivt.  aoeal;  vann«  smaetii,  prt.  ptc 
Mal  surgere^  engere.  Zn  fleiciwr  Wuiaal  gehört  wabracheinlich,  mit 
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iMiirdM  ciMtaMi  if ,  htt  Mier  jia/h^  itowi^  JcM  im  jMI  C 
C6I«.  Mtwrie  cy.  ffslefaig  t  fiavoieii  nekm  «y.  M|f)i  Hnd  fK. 
tfcofia  Bfol.  9cu|ia  (etwa»  mtfin  Bf.  1,  407},  won  nth  axj|MK)^0(;  (^^^ 
dang,  Magenmimd,  Keiile ;  Ii.  tUmadim  ameii.  ttamuMm  fdk  jiaiii— 
mag  t  bri.  sAwioe  Magea  entl.}  Undlch  TerlUllt,  wm  m  ob*  ej. 
f.  weinad,  vgl.  vH.  mit  gdh.  Wtiidtliiog  des  Udiltii  in  GattBnl  gA.  wim^ 
hrdghad  t  id.;  aveb  Ith.  tiempii  ielt.  i«M|iA»  t  Lnftrölve.  —  VfL  bmI 
n.  T.      cy.  9e/y(i  to  alaBd,  becone  ttiH  $aße  bu  tMtum, 

egftit.  lOMMo,  iwww  ihm,  mitaa  itare  stinneii  aaffanead  an  fA.  ml 
Hehrere  mögliche  Verwandte  unserer  Nnmer  in  den  finn.  8|iiiehai  m.  «u 
Nfff.  61.  140.  läpp»  sfotte,  stadBoIr  stabüis ,  eonslansy  neben  ti&lke§,  MdM 
linnai,  aw  swd.  jfnii»^  ??  dam  stoiftel  consistera  p<»sse)  besln;  Jürnaer  aäb- 
aietare  aas  swd.  jfotfna  (amma);  saültf  consittiiere,  jobare  rtürfal  onllMaPB» 
swd.  tUUoj  adlm  a.  d.  D.  vgl.  aadi  die  ob.  Ilk  WOrler;  ilwNPni^  ttmtm 
m  nno  loco  perslare  facere  sftiotDoIr  dfcc  (raoquiUas  a.  s.  m.  Wn.  aana^ 
Omtf  sm;  «fniul»  sf&m(  statna  ftc.  a.  d.  Nord.  a.  s.  m.  andir  and  mindar 
lieber  a.  d.  0.  entlehnte  Wörter,  nairdvin.  Mtdm  aafSHehn.  Binifo  Cefl^ 
nanwn  an  den  ob.  deatschen :  estbn.  Um  Kabel  san^  Bm.  mmgo  lapp.  steaipn 
Bnner  Tgl.  Bnn.  mnga  estba.  smi^y  Mmsrot  ansa,  aas  d.  iUmge  ? 

Biaige  alban.  Wörter,  ansefes  Staannes  s.  Nrr.  146.  147.  Dana  noch 
Utfi  steUea,  vrm.  aas  gr.  on^ao);  iUkUaktm  fest 

sslur.  slikd  l..p.  A.  prs.  P.  tis^hdmi  A.  tüfke  rad.  stare,  esse,  aanaan 
a.  dgl.  ptc  sifttliastaas;  caas.  JlMpay  sislare,  coHocara,  coaslüaara»  tatoa» 
aach  Bopp  vgl.  siambh  o.  Mr.  145  and  d.  sf^^;  Pott  findet  aaite^a  BA- 
daag  ia  xig.  stappiaf  sebreifen  böhm.  Uimpati^  stovpiH  id.,  aafbratea,  slaH 
gen,  ebeaso  Mildosicb  in  dem  eatspr.  asiv.  ineedere  vgl  o.  Mr.  14b 
fibar  pla.  stqpic  ([aoftreten;  Tacb  krimpen}  :  tqpaö  m  der  hjarimr 
gehörigen  seeandtoen  Wi.  Ton  d.  stapfen  (i  $tampfmO  gehört  o.  a.  oMb 
gdb.  üdn^  eoncnleare;  imprimere,  to  sleaif»  brt.  Jioaya  eoianiber,  Bm 
do  grands  pas  slav.  sfopa  FaßUpfe,  vestigiam,  solea.  Aas  sshr  sM  4~ 
vnn.  lig.  fldkier,  ttakker  treten  s.  Potl  Zig.  2,  245.  Aas  der  Bed.  sa^gaaa, 
anfcteba  ansteht  mitaater,  wie  s.  B.  in  it  salire,  die  Bed.  aafcpriagam  ; 
bapfen,  springen  abh.  vgl.  sskr.  praslkd  proflcisci  (aaftreeben}  paii.  (fb. 
Caas.}  ftnMm  seadea  aig.  proiim  laafen,  eilen,  fliehen  sfn,  ata  |Mitf 
aaigere  tMm  (wWäv)  span.  lig.  oslianr  id.  eans.  iMao^t  aahraakam  aas 
ssfcr.  mtaUhd  =  slkd  nebst  Caasativ  ?  ilg.  hikit  eaftnantem  Tgl.  aabr. 

saigere  imp.  uuUlhm  mehr,  ^^ktmi^  cans.  t^fbrnaid  hM. 
t^bndy  eaas.  «iMmI  id.  Tgl.  n.  oss.  sMn ;  lig.  jfMa,  atda/*  imp.  süa  bBpfan, 
springen.  —  sshr.  slldnn,  9Utira  (vgl.  mpedc  7}«  «Idaara  (s.  wl  nwns} 
Stabiiis,  inunobilis  sIMm  n.  böhm.  jfdni  n.  n.  s.  f.  actio  standi  4fce.;  loens 
bind.  slAdn,  osÜUbi  m.  zig.  sfono  m.  send,  ffdna  pers.  sidis  (in  w*  Zaa.} 
loeos;  nach  Bopp  hierher  aach  gdb.  km  regio;  sskf.  athdnn  aadi  marililMde 
Ide.  sMiia»lt  nisfar.  sif.  sfof^  StaU  rgl  die  eatspr.  Ww.  o.  Nr.  147.  — 
send,  bi^aii  red.  sto  pers.  isMe»  oss.  dig.  tsNui  staie  oss.  tag.  sMns, 
sfMn  pt&  $tddf  d.  MsUm,  ^esUM  (asga.  mit  trtan}  snrgero;  kvare  vgl.  •. 
lad.  Ww.;  Klaprotb  hat  (red.}  oss.  itsMi  sarresdt  siseansM  (ßw^MMm) 
sargo,  Rosea  ri»^  fnt.  srndsmon  sitrgere.  Die  Zss.  oss.  d.  niKaw  beistahn, 
beitreten,  sieh  aa  E.  halten  a.  dgl.  vgl.  sshr.  niifi^  adease,  eaae,  voraasi 
Ist  vielleicht  identisch  mit  annea.  niH;  näUl  o.  Nr.  61« 

tskr.  if/Mitd  f.  prs.  safidii  (nach  Pott  hierher}  anaen.  si0%  gan.  9im 
(vgl.  0«  Mr.  27}  potfia^  cohaana  aas  ehnr  Nebenwa.  «IM  wie  oiump^ 
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ctOXo;  u.  V.  ?  BekanoUich  bedeatet  roman.  siare  auch  seio ,  so  sskr.- 
$thd  esse,  versari,  adesse ;  Bopp  stellt  zend.  histdma  stamu^  =  osset  istam 
fKI.,  bei  Sj.  t.  p:>.  1 .  Slam  2.  shtth  3.  s/ujy}  prs.  hestim  sumus  prs.  hestem 
o?f.  <lffft  gtili.  lAim  sum;  io  nach  Ewald  hierher  afg^han.  dai  ist,  eig. 
Stund  (ss.  dai  m.  f.  pl.  di  m,  de  f.  vgl.  oss.  rfcrrt^-  sskr. 
Btkatara  [tn.mtufär  firmus,  constans  kurd.  stüra  grosso  vgl.,  mit  atisge- 
filleoem  «  ?  gr.  iucraupo;  id.  Hesych.;  armen,  slunr  magnus,  crassusy 
densus  n.  dgl.;  vll.  auch  stor  fnndamenUtnu  pHr.>  uiteriur:  praef.  sub;  ^istor^ 
itorhp  id.,  subtus  u.  s.  v. ;  nach  Poll  auch  Ii.  in-  (re-)  slamdre  und  gr. 
OTTjpo-  Vgl.  u.  Nr.  164.  zu  a-aupoc  stellt  sich  allo.  ^tuur  (lupp.  siaura 
enll.}  .swd.  slafter  nthtn  iVr/v  daii.  starre,  m.  sudes,  fu^liö  vgl.  auch  Nr. 
155;  EU  •^stattrare  auch  sskr.  ^thaura  n.  robur;  sagnia  vgl.  u.  Nr.  163, 
niedernni  mit  Stummvocal  m  vgl.  die  Secundarwz.  «/Ä«/  10.  P.  crescere, 
wober  sthüia  magnus .  cras.sus  vgl.  o.  arm.  stuar  und  oss.  d.  stitr  t.  glür 
Sj.  fftr.  istir  Kl.  magnn>  (Nrr.  163.  164,  §},  auch  s/ötu  Kl.  stard,  stavt 
Sj.  crassus  vgl.  sskr.  sl/tfiriya  ciunp.  sfharistha  sup.  crassior,  crn.s>issimus. 
>>kr,  ^Ihanira  firmiis,  slahilis;  sene.x  vgl.  slav.  slar  senex  fllh.  sirupas  in. 
>eiiex  decrepitu?»  vrni.  unverwaiidtj  lelf.  stärasfs  (aiK  Ii  ströSe^  Hofsällester, 
Aufseher  aus  russ.  stainsfa  id.,  Schulze:  llh.  5/(ira*'  dick,  grob  vgl.  o. arm. 
stmr  &c, :  muh  wol  letl.  slürs  harfiuK  kig  vgl.  und.  stür  *c.  u.  Nrr.  155, 
164.  —  *;Fkr.  slhal  stare,  firmiim  c>m  vgl.  o.  prss.  stulHt  <tc.  —  armen. 
Wörters.  o.  und  Nr.  146,*  step  hast,  diiigence;  adj.  adv.  frequeul,  frequently, 
in^fantly  stipei  premere,  canstringere ,  coirere,  urgere  u  dg^I.  vgl.  Ii.  stip, 
obsiipare,  vicllt  ii  lit  rausalivbildunüT  ans  dt  r  grschwächlen  s.skr.  Wz.  stIU 
viM  id).  Analoges  und  die  Bedeutungen  vdh  slüHcn  (tr  i  j.7r7w6rtÄ  widerspen- 
stig, starrsinnig  vb.  n.  stambakil  gehören  /.ii  >>kr  stahilha  id.,  ein.  ij^idus 
pfr.  prl.  von  stamhh  inniti  dbc.  o.  Nr.  145  .  shmai  ubiinere,  habere;  creare 
m  Wz.  sfhä,  5//mfia  ?  vgl.  u.  Nr.  162;  siciierer  hierher  stofjfj.  in  Zss.  s/wy, 
Mabilis ,  constans,  vents  5/«/«/«/ affirmare.  Schwartze  deutet  ^hue  hiareicheiKld 
Aaalogie  arm.  kal  slare  aus  sfhd  (thd). 

153.  9taiiift  f.  Gericht,  xpbi;;  Rechtsstreit,  T.^Ti\ia  1.  Cor.  6,  1. 
m.  Richter,  xpiTi^?.  aiitlastau«  m.  Wiedcrsacher,  avTif^'-xo;  Mllh  5,  25. 
si^Jüiiy  prf.  ütRulda  c.  acc.  richten,  beurlheilen,  verurtheilen ,  y.o'vs'.v, 
tocptvEtv;  hlndar  c.  d.  xpivsiv  Tcapa  Tt,  über  Etwas  schätzen;  Äram 
r.  d.  xpcvcodai  Iw,  iivoi;,  sich  von  J.  das  Urtheil  sprechen  la|ien,  sich  vor 
J.  streiten  Sch.  9MU||«ii  xpiveiv,  c.  acc.  verurtheilen;  at  mim  xptveiv 
iauTO)  Ti  Etwas  bei  sich  beschliejieD ;  ptc.  prs.  ifastojami  Stotioc, 
verworfen  2  TJmss.  3,  2  Sch.,  anders  LG.  s.  o.  Nr.  152  v.  afsastothaiifl« 
ff^r  Nr.  521  vgl.  540^  HA.  748.  Mih.  775.  Dphtb.  dO.  Gf.  726.  MiMV. 

h.  V.  BGi.  a8ö.  er.  i,  407.) 

Neuestens  erklärt  Grimm  «taua  aus  slabva,  stafva  d.  i.  SuAw^ 
Stubkalter  vgl.  die  gerichllicben  Ausdrücke  o.  Nr.  145,  wo  stauben  =s 
atafren  vielleicbl  st.  $tauwen  steht  und  geradesu  hierher  fchörl;  sodann 
mmL  ttefiui  «gs.  Mofmam  de.  u.  Nr.  159;  zu  Hüdasiana  passt  abd. 
t^rttmb  contrOYeiviam.  Für  den  Lauiwechael  in  0t«Jaii :  ptc.  aifiiiltlui 
vgl.  dlwan  II.  10.  Wir  halten  uns  in  unseren  VergleichaBgen  snnftchst 
an  üe  ToriiegeDde  Warxelform  aH»  ($lu»^  «Kw^  Um»), 

thd.  9Utunan^  itmman,  slomman,  sloun^  ikmam^  «Hfd»  qseri,  cot- 
^■eri,  canaari,  inoiMfe,  objnrgare,  invehere,  corripere,  commovere,  incrc- 
pare,  letzteres  Wort  loch  =  inhibere,  wie  nhd.  ttaue»  ^c.  s.  daa  Zubehör 
bei  Nr.  ibZ  tia  firgioftimg  der  vorliegenden  Zasannenatelliuigeo ;  mhd. 
IL  40 
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stöutcen  stauen,  anch  ttbh.  sich  entgeg'enstellen,  wehren^  anfthren,  Increfiare 
Z.  ahd.  irsiouuan  increpare,  repellere,  corriperc  stouttnga,  statinga,  siotinga, 
stnnngn  f.  querimonia.  Formen  und  Bedeutungen  schwanken,  wie  vertltendL 
und  Graff  unterscheidet  ohne  hinreichenden  Grund  ahd.  stuouuan^  sfuuan, 
stuen  corripere,  conqueri;  =  arstuin  luere,  solvere  poenam,  bftjien: 
shtatago  dies  judicii  zeigt  völlig  die  goth.  Bedeutung  und  erinnert  an  das 
zu  Nr.  159  geh.  altn.  siefnudagr  m.  definitus  dies  judicii.  Man  hat  ancli 
ags.  $l6v  locus  0.  Nr.  152  verglichen,  etwa  in  der  speciellen  Bed.  einer 
Rathsstube  (Gerichtszimmer)?  Auch  ags.  stiran  apparere,  welchem  rormfll 
e.  sHrv  (s.  Nr.  1523  entspricht,  wenn  wir  hier  c.  r  =  igs.ttCm)  nehmen 
dürfen;  schott.  s/eipyn  Judicium  stimmt  eher  zu  fltAua,  als  r, u  Nr.  159,  $^ 
Weil  näher  schließen  sich  nach  Form  und  Bedeutung  an  die  amhd.  Wörter 
altn.  slugga  rid  increpare,  infestare;  abominari  sfttggr  m.  simulfas;  odor 
ingratus  fvgl.  stinken?)  styggia  irrilare,  offendere  styggr  aspcr,  difTicilii; 
ferus,  elTrenis  swd.  stygg  dän.  styg  abominabilis,  detormis  swd.  styggas  rtd 
abominari;  dazu  nnl,  stug  unfreundlich,  halsstarrig  ndfrs.  stjoeg  u.  Nr.  158; 
lapp.  stugesiet  abominari,  stygnas  entl. ;  nl.  stug  ist  nicht  za  vergleiebeo 
mit  dem  glbd.  steegh  =  stedigh. 

Formell  vergleichen  sich  :  sskr.  fto  2.  P.  prs.  staumi  A.  sture  laodare, 
celebrare  vgl.  stubh  ved.  id.,  gew.  sskr.  immobilem  fieri  (^vgl.  D.  9),  was 
sowol  an  stauen,  als  an  lt.  stupere  erinnert ,  laudare  eig.  anstaunen  ?  wie 
denn  staunen  selbst  mit  uns.  Numer  zasammenhangen  mag;  doch  aach  die 
o.  Nr.  146  gelegentlich  angeführten  Wörter  ftlr  beugen ,  sich  verbeniren 
sind  zu  erwägen  vgl.  die  Analogie  z.  B.  von  sskr.  namas  Verehrung,  eig. 
Verbeugung  und  gr.  nposxuvstv.  sskr.  prastu  =  stu  und  narrare,  nuntiare 
Stoma  m.  laus,  hymnus,  daher  stom  laudare;  zend.  pfti,  praei^.  ^tadmi  pr«. 
sutüdn^  sttdylden  afghan.  stdil  oss.  t.  staun  praes.  statin  id.  pers.  aocb 
appellare  sskr.  stuti  f.  oss.  d.  stud  t.  stiid  prs.  släyis  laus;  mit  Pott  1. 
216  erwähnen  wir  auch  pers.  sutüh  Stupor,  vcneratio,  formidabilitas ;  anxiiis 
Tgl.  o.  sskr.  stubh  Ac. 

Die  Bedeutung  dieser  arischen  Wörter  läßt  sich  schwer  mit  der  des  goth. 
Wortstammes  verknüpfen.  Die  der  deutschen  Wörter  scheiht  die  Anklage 
zu  Grunde  zu  legen;  die  sinnliche  Bedeutung  des  Stauens  weist  auf  Nr. 
146  sskr.  Wz.  $ihä,  sthdc,  stM^  Terschieden  ron  ob.  sfn?  Zu  Nr.  14€ 
ftlhrt  auch  die  Analogie  des  slav  ustac  m.  constitulio,  institntio,  lex,  man-» 
datum,  decretnm  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  Ith.  HistatyH  letl.  eestddil  pIn.  posia* 
nowiö  verordnen  c.  d.  lt.  statuere,  statutum,  instüuere  u.  s,  m. 

154.  sa-Staurkatt  verdorren,  vertrocknen,  ^T^paivsa^oa  Mre.  9. 
18.  (Gr.  Nr.  621  vgl.  610.  1*,  854,  2,  169.  822.  uns.  Nrr.  149.  155^ 
Wd.  2117.  Gf.  6,  721.) 

•Iii.  $t&rkat.  gelatio  d.  i.  vrm.  Erstarrung;  storkna  coni^elare,  riges-> 
cere,  slivne,  störknes  ahd.  Art-,  er^stordtanen  id.  Wang,  starkem  din. 
sUfrkHe,  styrkne  nl.  storckelen,  sturckelen  swe.  storcht  (vom  Blut«  gebr.} 
gerinnen  (erstarren)  swd.  storkna  ersticken  e.  starken  north,  to  stiffen, 
cool;  cumb»  to  gain  strength;  schott.  sturken  fd.  (wiedererstarken)  (ptc.) 
adj.  ;hetl.  coagulatus.  Verwandt  ist  ags.  stearc,  sterc  rigidus,  asper  e. 
stark  id.,  tortis,  strenuns  storch  steifen,  stärken  s.  Stärke  (vm  Wasdlea) 
altn.  ^^grkr^  steHtr  din.  stärk  nnd.  nnl.  oberd.  anfh.  siri.  ag:».  schott.  stark 
«frs.  sterik  ahd,  starah^  sforA,  starch  amnhd.  schott.  (potus)  swd.  simrk 
fortis,  robustus  mhd.  andi  perlinax  n.  dgl.  swd.  auch  strenons,  aasten»; 
die  Bad.  eteif  noch  in  nhd.  iMfrika  odfrs.  starkeis  =s  t.  starek  Zw.  ahd. 
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Mirim  §m  =  swd.  stärka,  doch  Vgl.  aMs|i  lias  ^bd.  nhd.  kraftmehl; 
m.  tUir  stark  nicht  =  nhd.  slaiTy  sondein  eher  aug  ahd.  gUfrh,  Aber 
•ndi  nhd.  </arr  mhd.  oberd.  stärry  gterr  mhd.  $tär  scholl,  slore  rigidiis 
iii  Yerwaodt;  die  duu  geh.  Zww.  s.  Nr.  164. 

Verwandl  siod  u.  a.  leM.  stringstu,  stringt  ^  saMnirtuiiMi  TgL 
8wd.  siorkua  s=  hels.  $trogna\  bhm.  strnouti  erstarren;  fig.  entannen  =s 
anhd.  ikfrwm  (^vgl.  It.  coMlem^ire  de.) ;  pin.  slorczyö  (o,  0,  y^,  $ier^ 
aei  enporstarren  Ygl.  aslv.  strüiiii  erigi;   Ith.  starr  slyreti  er« 

ilairea.  gdh.  lüorlaii  m.  maoilentus  c.  d.  hierher?  Die  Bedeutung  des 
Dorrem  tfioiert  uns  auclt  an  gdh.  tior  exsiccare,  arefacere  Uoradh^  sHo- 
radh  m.  exsiccatio,  dessen'  interessante  Sippschaft  bei  Tli«  6  (ßPt^ 
Ümbrtmm)  vorkommen  wird;  bei  solchen  Vergleichungen  selxen  wir 
ioMT  voraus,  daji  die  vordeulsche  Laulstufe  der  Moia  durch  das  vor  ihr 
ildMnde  s  erhalten  wurde.  Mit  starr  und  stark  verwandt  erscheint  gdhf 
Htnuek  firmus  starhhanach  id.,  stabilis,  robnstns  brt.  stard  ferme,  solide, 
serre,  presse  vb.  a.  stwda.  Vgl,  aoch  gr.  otapaöc.  Mit  stark  ist  vielleicht 
idaatisch  finn.  iarkka  acer,  streoinis;  curiosns  esthn.  tark  pmdeas;  s. 
Mfis  (vgl.  z.  B.  die  Bedd.  von  kraft),  —  lapp.  ttarlek  conlamaz;  siarro 
carex  swd.  stangräs  a.  d.  I^iord. 

1 55.  aiMl«4itaiirraii  murren,  widerspenstigsein  LG.,  ansrarren  Gr.  Seh.» 
msllich  bedeuten  Sch.  Ifißpifwodoi  Mrc  14. 6.  (Ud.  Yorw.  IX.  Gr.  Nr.  610.} 

anhd.  ä.  storrm  eminere,  ragen,  hervorstehn,  hervorsfonisii 
swz.  herunu/ö'r^fi  ,*  schlecht  schreiben  bed. ;  nhd.  störrigy  störrisch  s.  ik 
Nr.  164.  (unterfrink.  Hörig)  nnd.  sturrig,  siwrrsk  nnl.  Omtrs,  stuursch 
swd.  stürsk  morosus,  pertinax  vgl.  nnd.  holst,  sturr  starr,  steif  und  stür 
I.  Nr,  164;  wie  bei  starr  c.  d.  wechselt  Qualität  nnd  Quanlitilt  der  Yo« 
cale  nnd  die  einfache  Liquida  mit  der  verdoppelten;  so  komnC  anch  nanh 
Gritiros  und  Schutzes  Auslegung  ansiüren,  aniUeren  =  ausiarren  in  Be- 
tracht (vgL  «.  Nr.  164}.  YgL  auch  die  verw.  vor.  Nnmer;  sodann  u.  a« 
Bihd.  storre  m.  nhd.  starren  m.  Intnens,  ragender  oder  auch  vertrockneter 
(:  Nr.  154}  Banmstiinipf  vgL  attn.  staur  m.  lignum  aridttm,  sndes  de.  o. 
>r.  152,  wenn  nicht  st.  staw,  au  nicht  als  guniertes  u\  nlawrlegr  =s 
%rdr  s.  d.  Folg.;  Uogra  todmager  sein  (ßt.  Nr.  5)31}.  Yerwandter  Form 
lad  Bedeutung  sind  a.  a.  altn.  s/yrdr  rigidus,  durus;  asper  e.  siurdg  id. 
protmus,  forlis,  pertinax  schott.  sUrdg  strong,  stout  altn.  styrdna  riges- 
cere  vgl.  etwa  brt.  starda  vor.  Kr.;  it  iUtrdire  fiv.  etourdir  sp.  pg« 
(Mirdir  (^a.  d.  Frz.?  oder  auf  einen  Stanun  ktrd  deutend?}  bestUrzen,  be- 
Haben  pte.  it.  stordito  frz.  etourdi  nprov.  estourdi  bestürzt,  betäubt,  sinn- 
los, unbesonnen  hangen  vielleiclit  näher  mit  stürzen,  besttinen  zusanunepi, 
abwol  ihr  d  besser  zu  e.  siurdg  passt;  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Wörter  nnd 
f^foftr  d:c.  u.  Nr.  164;  zu  betiiknU  passt  formell  bejier  schott.  sturtin  er- 
i€ltfocken  siurt  vb.  s.  molest  :  e.  start  =  devon.  Uurik  :  slartle  id.  vgL 
auch  e.  stir,  skmre  4bo.  Mr.  164;  altn.  slnrto  angere  vgl.  ebds.  —  Feiner 
H»*  stgme  rigidus,  durus,  asper,  Severus  aengl.  sler^^,  Sterin  (^sup.  ste^ 
ffmeste  vgl.  Gr.  3,  631}  schott.  stam  id.  e.  $tem  id.  (nicht  mehr  in 
iiaal.  Bed,  rigidos};  tristis,  in  leti,  Bed.  an  altn.  »lür  n.  mOror  c.  d.  vb. 
"  sfttra  erinnernd,  im  Uebrigen  an  starr,  starrm  (stareii),  bes.  amhdL 
aiornen  rigere,  stupere  s.  vor.  Nr.  Für  die  Bedd.  von  stwrdg  (vertigo  s. 
»O,  ilowrdi  vgl.  die  zu  slarm  procella  (s.  u.}  geh.  Ww.  swz.  «Afras, 
«am  d:c.  rbaet.  slum,  ttmm  schwindelig;  verworren,  rappelkttpSsch  ^ws« 
«Ünn^  sMiBi'  C  rhael.  sAsm  m.  sfiinMto  m.  Schwindel. 
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gdh,  siArr  n.  i)  tdiroffer  Berggipfel  oder  Felf  Tgl.  ti$r  m,  ii.; 
•bgebrocheaer  Ztho.  2^  morosilas  sftfrraeft  asper;  morom,  protorm;  t. 
i«  m.  Dem  schott.  sNirtfy  vertigo  ovioiii  entoprt^  gdh.  würd,  tiMrd  (tlikt) 
m,  id.;  ebrieias  vgl.  tterl  m.  ämrl  f.  arrogantia,  rapeibia;  ieveritaa,  gm* 
vilaf,  förtiCodo  aDimi;  vgl  altn.  9tar4  IJr.  164,  tu  cj.  ftttoräkk  fo  re- 
prove,  rebnke  entspricht  der  Bedeotong  von  sHHÜrtnumun  und  sag 
sieh  wa  fftimrio  linnen,  s.  n.  Nr.  164,  veriiallen,  wie  e.  $tmri§  :  «Ir. 
brt  iillotirdi  ^tonrdi  entL 

lelt.  iün  hartttfickig  vgl.  Nrr.  152«  164.  prenss.  $$miiUkMm9  eiftig 
a^nuimngidm  enistlicK  Mmawuhm  aec.  sg.  Emst  Ith.  OorawöH  im  Bifcr 
fllr>B.  sein,  sich  um  E.bekflmmeni  pIn.  itaromaöf  daraö  sif  id.  c  d.  Mm. 
$lanUi  se  id.;  alt  werden  (s.  üar  Mr.  152}  Diese  Wörter  hnagcn 
sicherer  mit  einander,  als  mit  unserer  Nnmer  snsammen;  doch  glaidile  ich, 
üe  Forscher  darauf  verweisen  tu  mfljien.  Schafarik  2,  284  stellt  n  den 
preuss.  Wörtern  aslv.  girm  seriös,  verus,  bei  Miklosich  MirümM  2pMc»  i«o- 
tus  vgl.  die  SU  uns.  Nnmer  passenden  sinnl.  Bedd.  von  rectos,  erodus  #e. 
aslv.  arUmpiü  praeruptus  Cstarrend)  bObm. sfrmlh'  hervorragen;  vomOMu; 
wibrend  aslv.  tlrümiH  sf  6p|xäa6oet  mss.  sfremU^  forttreiben,  fortreißen  lit. 
sich  stOnen,  sfrdMen;  erstreben  mit  pln.  sCnimM  m.  reifender  Bach,  Stwm 
iett.  sfrawne  cy.  ffiirym  m.  Strom  vgl.  lapp.  sfrai^e  (finctus}  cor«,  sirtfk 
id.  lett.  sfronls  uLUrauie  f.  StrOmdien,  Regenbach  aslv.  $tniiH  rusa.  sSmAp 
eAmdere  rss.  rfl.  ss  lett.  $lrmi$t  pln.  $lrugai  strömen;  aslv.  nas.  sfrq^ 
f.  Flu|(,  Strömung;  sIrvga  t  aslv.  id.  pln.  Bach  bhm.  ttronha  f.  Rinaai» 
Cfraben  lett.  Mlm^Oj  sim^gitm  PAllie  u.  s.  m.  (Icelt.  Ww.  s.  Nr.  167}  nn- 
sammenmhangen  scheinen;  anderseits  aber  auch  mit  amnhd.  sHirm  agv.  e. 
und.  nnl.  nnord.  $lorm  ags.  ttearm  altn.  sformr,  m.  Impetus,  ptocella  « 
lett.  sfurmts  Ith.  sstamus  pln.  mss.  slov.  iturm  (im  Kriege;  a.  d.  D.} 
csthn»  form  magy.  oslram  ey.  ysfom  m.  <.  brt.  slorm,  iUmm  m.  wl  gdh. 
afoirm  f.  Der  selben  Formel  gehören  die  wiederum  su  ob.  d.  afofna  mi 
tlanm^  starren  stinunenden  WOrter  sirom  m.  slov.  Baumstamm  hhm.  Beam 
bhm.  strmmH  steif,  gerade  stellen,  erigere.  Vgl.  Gr.  2,  146  über  die 
Ableitungen  und  1',  170  If.  Ober  sirdm. 

Ann.  tora  esthn.  torro  Zank  lapp.  taro  Streit,  Krieg  vb.  iarua,  itni- 
aeuM,  lArol  passen  su  der  goth.  Bedeutung  und  Fonn  und  noch  umIw  m 
Nr.  164,  &  vgl.  auch  T.  7. 

Die  in  Nrr.  154.  155.  vgl.  Hehreres  in  Nrr.  152.  164.  wsa— efo 
stellten  Wortformen  und  Bedeutungen  bilden  ein  Labyrinth,  für  welches 
vielleicht  ein  Ariadnefaden  zu  finden  ist,  wenn  wir  etwa  Sinm  nehol  obi- 
gem nlchstem  Zubehöre  davon  trennen.  U.  a.  mögen  shirm  ags.  al|ppani  e. 
sfir  ahd.  steren,  sUhrm  nbd.  sfdreii,  sMIraeii  susammenbangen  vgl.  Wd.  18SS. 

156.  StMitiui  red.  stetotmut,  stsintiiii«  stoß^,  scUagen,  ttim- 
xatv  Mtth.  5,  39.,  ^tCacv  Luc.  6,  29.  (Frisch  2,  340  ff.  CIr.  1',  5T3. 
Dphth.  50.  Smilr  3,  661  ff.  Gf.  6,  728.  Rh.  1049.  Diea.  1,  3ia  Sepp 
VGr.  659.  Gl.  154.  Pott  1,  244.  Bf.  1,  658.) 

St.  Zww.  abd.  sldM»  mhd.  Midgen  nbd.  itöfim  oberd.  auch  Mßeu 
st.  sw.  alts.  sldl0ii  (in  ptc.  prt.  tutöian  diplosa,  serstojien,  nenpnsngeft?) 
■nd.  sfmfs»  st.  sw.  mnnl.  sfdfen  afrs.  strl.  sf^a  nfrs.  tHeUm  st.t  ndfirs. 
sfiefe  St.?  Wang,  sfo^;  sw.  Zww.  ahd.  sfdsdn  (stimulare,  eoneutere)  nün. 
'sfoiife  (im  Mörser  stofSen;  stottern),  sfsyto  swd.  sfofa  diu.  simda  Iwdapa, 
trudere  «c.  AufTallend  th  in  afrs.  ^tel-j  sfefft,  steptt  neben  slse^  alsC*  » 
and^d.  s05  nbd.  $ldß  und.  nnl.  sfdl  swj.  sM^  m.  ictus  «a;  «ftn.  (4m^) 
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ito»  810^  gcbM  in  b1.  «Kmiimi»  propellere,  jIomii  i.  Kr.  158,  deiMB 
YenruidMiaft  nit  mtmnUuä  wir  unbeschadel  der  v.  folg.  Wt.  lud  Ding- 
lich Mt»;  uiK  jftNNM»,  fltewii  bedeutet  sowol  tafeinaiider  abuien,  wie 
forliloJleO)  fortaehiebeii.  An  ahd.  MhtUm  d.  i.  eig.  resilire  {Mtalulun,  vgl. 
«wh  Mlaumy  schlieSen  sich:  nnl.  f Ante»  (nhd.  $Mlen  bei  KrM]iier3  schatl. 
$UM  resilire,  MrttckpraUeii;  «ach  caiis.  sebott.  ZoHlekpralleades  werfen  ttnl. 
IttHieB,  sfaneii;  bei  Binaert  aaeb  jectare,  wie  aacb.  «Mite,  Ygl.  nbd.flirfMr 
aaeb  oberd.  HolMfi  Smllr  8,  67$?  Einige  Bemerkungen  s.u.  Nr.  166. 
Wie  biufif  in  PrequentatiTformen  blieb  der  bd.  Denlai  unversehoben  in  nbd. 
ftottsm  altn.  MkuOa  (s.  o.;  HmU  n.  das  Stottern}  dfia.  sUfde  Qm  Spreeben 
iarto|len3  swd.  bels.  $tota  gotl.  ihUra  e.  stof,  sliitfer  nnd.  sUUem  balbotire, 
in  Spreeben  oft  wutoßen  nnl.  f/olfsrtfr  Stotterer,  balbus;  das  glbd*  I.  nbd. 
okrd.  2w.  stelae%  stafsefn,  BtaUgm  Smllr  3,  673  bat  den  versdiobenea 
Dental,  aber  andern  Voeal,  vgl  Nr.  146  altn.  itadr  wiederum  mit  andrer 
Uatstafe  und  die  Synonymen  Nr.  151.  Ancb  das  vorhm  erwähnte  sfHfssii 
gshArt  in  sfa^en;  swd.  slwlsa  (olsr,  tiUbaka)  bedeutet  prallen,  aurOck- 
praOen,  wie  das  langyocalige  nnl.  sluto»  und  das  kursYoe.  schott.  sfofi; 
besoaders  anuidartlicb  ersebeinen  synonyme  Ableitungen  beider  Zeitwörter; 
psnllele  Bedeutungen  entwickeln  sieb  in  dem  Stamme  Uumf^,  wie  denn 
isch  anderweitig  in  den  Wia.  f^p  nnd  iud,  —  mbd.  aöS  vn.  üoß  (Piet. 
MderJ  m.  bedeutet  ancb  Zwist  vgl.  oberd«  tiuß  id.;  Sehers,  Vorspiegelungen 
sttt  kanem  Yocale.  —  abd.  sfwa  m.  elunb,  clunes  oberd.  ilieuß  m.  nbd. 
nn/f  m.  und.  tik,  sitel,  Me^  sMs,  Uü»  m.  nnl.  s toir»  sl^l  f.  {$hiU  m.  das 
Zaiicikprallen  s.  o.  sfutleii,  wosu  Weigand  1793  auch  der  Bedeutung  nach 
Mß  stellen  möcbte  ygl.  auch  tlM^  Br.  Wtb.  1,  318)  swd.  sfvss  m. 
fodex,  uropygium  veigleicbt  sich  mit  oberd.  steiael  m.  o^^eslnlalef  Scbwani; 
die  nnd.  Wörter  beieicbnen  besonders  den  Steiß  des  Federviehs,  wofür 
tmichlie^eb  das  merkwürdige  Deminutiv  Hiik  gilt.  Hehrere  Begegnungen 
der  Stimme  alMf  und  üui  s.  Nr.  153,  $.  Das  Verhillniss  von  nnd.  sheie: 
(fiel?  Loekwort  fUr  Htthner}  iidiik  erscheint  auch  in  altn.  sAtfr  m.sswd. 
Ml  m.  diu.  M  e.  nnl.  UtU  f.  nbd.  aofe  Friscb  2,  481  IndMb.  aoA,  snAe^ 
tüMeb  Smlfar  3,  396  wett.  aoifle  f.  (neben  «Ue  fttr  Horn  nnl.  HkU  Ae. 
i|L  Tli.  30.  B*  3.  (Röhre  n.dgl.  an  Gefiißen,  bes.  Kannen.)  Wie  exote^ 
nuSk  ibmiatisebe  Formen  ersebeinen,  so  auch  ags.  ttkUan  bebetare  vgl. 
ilniMu;  thuU  (hebes)  stupidus  e.  MtmU  verhütten  sImI  sistere,  impedire; 
cenafe  vgl.  die  Bedeutangsttberginge  in  steue»;  mbd.  sAnu  bebes. 

Dien  stellt  als  Lehnwort  hierher  it.  sAnascore  antreiben  (auch  stochern) 
T|L  ancb  rbaet  sAiIbt  stoßen,  nachhelfen. 

gdb.  tM  —  sebott.  sloA  resilire,  ancb  caus.  —  brt.  «Mktoi,  ttniem 
i  «ortfeise  (auch  tenon)  entspricht  dem  altn.  sAMr;  brt.  fatal  obtusus,  de- 
mrtaias  :  ey.  Asiiii  m.  a  breaking,  fracture?  vgl.  ags.  sAml,  auch  altn. 
i^tr,  brevis?  Alb.  Ihng;  Ifiil  stoßen,  stechen  (neben  itu^^  itip^  tHp 
>^en)  deutet  vielleicht  auf  eine  vocalisch  ausl.  Frimfirwunel,  vgl.  auiÄ 
160;  AmI,  Hmd  (tevr)  bewegen,  schütteln  schließt  sich  wol  an  die 
tuenden  mit  unserer  Numer  und  Tli.  30  urverwandten  Wörter,  lat* 
Mre,  AiAidt,  Aisms;  am  Nllcbsten  steht  sskr.  tud  6.  P.  A.  tundere,  fe- 
viK,  pongere  prt.  red.  mda  ptc.  prt.  Amjia;  Ai^  Hm4  Prangere  u.  dg!.; 
Modsre  vgl.  altn.  sAto  pessum  Ire,  inverti  ?  ^  lett.  '$»6le  (Stoß)  Haken 
Hafeisen;  Saum  am  Unterrock  a. d.  glbd.  nnd.  s/ol  m.;  UdUU  stottern; 
tix-  id. ;  uadberstreicbea.  ^  d.  Hd.  pln.  sfos  m.  Stoß  (Hieb ;  Holsstoß  u.  dgl.) 
•<  d.  Hoiemgd  anpassen ,  meßen«  Die  slav.  Sprachen  »eigen  einige  Lebn«< 
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^   Wörter  ytm  $iuUf  MuUen;  die  fiwiiiiiiMi«  WAdtsM»  kew  mmMOmm 

Yemrandien,  vgl.  u.  Nr.  160. 

157.  krim.  Stap  capra.  Schwerlich,  nach  Massmanns  Vemiituiif, 
verschrieben  für  afc^p  ovis,  das  doch  wol  gotti.  skep  lauten  uii4  ktim.  i 
haben  würde.  Indessen  bedeutet  albnn.  tkap  Ziegenbock;  4akor  ftfm  nL 
febÖK  vielleicht  zn  it  M6a  Ziege. 

158.  «•  ütelgpaii  st  ütalii:,  «tligim^  atigsiM  binaufgehn,  &it- 
ßotfvscv.  Zsgs.  mit  mtf  gm  Iierub,  hinein  steigen,  xoraßflKvetv,  ä|xßafy8»«  «I 
binansteigen,  &yaßaa^scv;  vll.  hineinsteigen,  ijüißaive'.v  Joh.  (),  17.  ute 
aufsteigen,  Ubersteigen,  jtvaßaivsiv  Mrc.  4,7.  sfaln:»  r.  Steig,  Prad,  6^;, 
pufiT].  b.  Krim.  Ste^a  vigiuti.  (Friscli  2,  320.  328.  Gr.  ».  1S8.  P. 
394.  573.  2,  986.  959.  3,  396.  Smllr  3,  622  ff.  GL  6,  dld.  Jlb.  104». 
fiai.  S45.  Mikl.  88.  Scbnf.  1,  40.  Bf.  1,  647.) 

Sl.  Zww.  abd.  alts.  ngs.  $gi$an  anihd.  nnd.  itigen  ahd.  ateigeB 
slügm  nfrs.  nitn.  swd*  $ti0a  dän.  s%e  alle.  sUgh,  siie^  steffe^  sko 
slsj^  sfen^;  il^fb,  inf.  sMAe}  scandere,  asoendere  nl.  tiijgkiem  (ü,  §§,  u, 
0)  Id.;  elevare  itey^Äen  stagaare;  sistere  nqnas  (slannn^;  «bd.  sle^  i 
nM.  oberd.  sta^,  f.  asceasns,  sieile  Stnße  abd.  $i%j/a^  ^^ujf'  ^ 

ascentns,  semita;  ('^mmmIhi  sie^*  u.  s.  m.  cocUeaeJ  scala,  dinu  vgLwM 
jli^  nbd.  oberd.  nl.  alc^e  fi.  abd«  MÜe^  «1^  ags.  sfi^>  f.  aordiB|L 
lis^,  fisy»  «f^  alta.  tHgi  m,  swd.  sfs^  n.  dla.  Hijfe  c.  id.  ^Tre^  Bori 
ngs.  e.  Stiege,  Leiter^;  nbd.  siiagä,  süm^,  vU.  ancb  üfiokilj  m.  g^ 
tügilia  f.  (posticiom  dtc}  abd.  oberd.  sf^/,  ai^ef  f.  ai.?  Eiagangiftife 
aa  eiaer  Veninanag  aad.  MÜifel^  sfic^  id.  s.  Br.  Wib.  3,  1017;  iN^ 
ancb  Gang  mit  Slafea;  Gang  aber  eiaea  Tborrosl  s.  Dibaert  Wib.  459. 
ad.  9l^ei,  MÜetuf  ags.  iügei  grtdas,  scala  e.  uUe  aordeagl.  $M  Sli^ 
Mg,  Sieg;  bierber  vna.  aacb  al.  aal.  dijl  m.  Stabe,  Thttrproslea,  PfeUcr; 
liagi  diese  Bedeaiaag  auch  an  Grunde  bei  dia.  sfoäCe  c.  Radgalgea,  M 
aebal  semeai  Pfakh  alta.  $tegla  f.  swd.  sle^  a.  Rad  (am  HoebferiobtoJ? 
Kbd.  iM  m.  Friseb  2^  335  und  ags.  sfef,  tfeie,  vennatlicb  aueb  afrs.  itf 
Ciinchbalkea  eade  Mm  Rb.  1050)  bedetfea  1)  »  aal.  üy/  2)  =i:  bL 
Mtde,  üael  al.  aal.  sieel  m.  e.  fehott.  slao/,  Jleals,  itoil  ambd.  sül  a 
caadex,  eaulis  (alla.  Mkr  m.  iwd.  s^j^  m.  dia.  sAitt  e,  e.  siftt 
aCdSlK^id.);  (scbott.  aar)  manvbriam.  Solllea  Batlehnnngen  aas  u$!m^  oxi/.'i 
a.dgl.  eiae  Formeavenriining  befftrderl  babea?  Iba  veigleicbe  aad  anttf- 
scbeide  aacb  aad.  $iaU  Lellerspro^e  s<dl  Federkiel  sidf,  aktt  Stiel  ibk 
VIL  aaler  deatscbem  Eiaaojie  mit.  sfi^ias  »  tHk»  iL  ttüB  Jignum  Um 
et  longum  61.  m.  3,  357.  Sebwerliob  dOrfen  wir  von  sliel  das  glbd. 
bbm.  sipol  m.  Ireaaea.  —  ags.  stäger,  stet/lter  m.  e.  $iair  giadns,  Sfafc, 
Stafltel,  asceasoriam.  Tritt  pl.  alle.  Ueffers,  e.  sfalrs  Treppe  iL 

JlifAe,  9lS$h§r  grados;  scala  sIsy^Aer  holl.  crepido  Ac.  »  nnl.  steigtr  Ar 
Treppe,  zonttchst  tragbare  und  am  Kai;  Hafenkai  selbst;  Holtgerasle.  abi 
afi^a,  sHega  adid.  $iige,  «He  nbd.  (HUhner")  oberd.  si^ge  Qoherd.  sleigm 
f.  Gitter,  Verschlag)  sws.  t^,  ifete  f.  nnd.  Müg  (Outsea  344)  aL 
(swijn-)  stije  Kil.  ags.  tiigu  (u,  o,  e)  f.  e.  sty  ndfrs.  stU,  stet  alln.  s«i 
ilal.  sHa  f.  dia.  all  c.  Gitlerstall,  Verschlag  fUr  Schweine,  Schafe,  Ziegeu^ 
Hibaer,  auch  mitunter  cancelli,  Gatter  Ubh.,  daher  die  Zww.  ahd.  gestigS» 
ags.  MÜgeam  e.  $tg  alta.  stia  ital.  stiare  in  solche  Räume  einstelleo,  alta. 
aaob  aejungere  Abb.;  Grundbed.  wol.  vom  Hinein-steigeii  über  die  StiegU 
des  Pferebes  a.  dgl.,  wie  denn  z,  15.  uhd.  hünersUege  dän.  hunsestiye  die 
Ullcr  oder  Trappe  an  der  kämesti,  kinerUeigf  bedeukn  vgl.  Gr.  2,  90«. 
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Oder  soll,  wie  bei  altn.  steckr  iti.  =s  stia^  das  Gatter  (^die  Stakete^  die 
GreRdbedentDDg  sein,  wie  denn  mehrmals  Nrr.  158.  160,  c  sich  kreuzen? 
$wt.  siig  m.  bedenlet  Verschlag  tlbh.  (^z.  B.  Itlr  Ziegen),  ahd.  (wüt"  fcra- 
nm}  steich  nhd.  sfei^  Csemita  acciivis),  füßsteig  ^  sUg  ahd.  s/irA  ambd. 
stXc,  ffl.  ahd.  nnd.  swd.  ags.  stig  m.,  ags.  f.  aengl.  sHh^  stie^  sty  (^path, 
laue)  alln.  stigr  m.  (tuch  genus ,  Herkunft)  s%  n.  ^gradus ,  semita ,  via) 
^wd.  Steg  n.  (^passus,  gradus)  dän.  «Ite,  s/t  c.  semita  nhd.  stieg  m.  asoentuf 
fll.  steyghe,  steeghe,  stijghe  semita;  =  nnl.  steg  f.  angiportus,  Hohlweg, 
vifnlus,  GüjSchen;  ahd.  stech  trajectus  Gf.  6,  638  =  s^vd.  stäke  n.  Führe 
ta  Nr.  160,  c?  amhd.  s/<>^,  stec  m.  mhd.  s/f^e,  s/^e,  stiege  f.  nhd.  nnd. 
»/f^,  st^g  m.  ponticnlus ;  nnd.  stieg,  stige^  stiger  nl.  stijghe  Kil.  ags.  stigend 
m.  e.  stion,  s/t>,  j(y  ^aufges/ip^ene)  Blatter,  Gerstenkorn  am  Auge.  alln. 
steigr  (sieif)  contnmax;  piger;  nl.  stegigh^  steyghigh,  steygh,  steegh,  stijgh 
schott.  stey,  slay  ahd.  Steigal^  steihel  mhd.  siigel  Ü.  nhd.  steiget,  Steiger 
(Frisch  2,  328  vgl.  Steigerwald;  u.  steigern  =  steilen;  nnd.  sl^iter  starr 
wie  ü.  steiget  :  stechet)  nnd.  s/ei/>/  nnd.  nnl.  nhd.  ndfrs.  dan.  s/«7  prae- 
ruplus,  acciivis  swd.  st^l  id. ;  rigidus,  durus  (stilna  rigerc ;  coagulare.  Vgl. 
iodes^en  auch  altn.  stdl  n.  praeniptum;  alte.  sHll,  stil  praecipitium)  neben 
lern  gibd.  (vgl.  160,  r)  ahd.  stechal  amhd.  stechet  mhd.  oberd.  stecket, 
lickel  ags.  s/iro/  e.  devon.  somersct.  stickte  vgl.  nnd.  stikksinig  übersichtig 
iiickelhdrig  steifhaarig  fvgl.  s/ei7ohrig  Outzen  344);  nnd.  steijeln  nnd.  nl. 
sieilen  ndfrs.  dän.  steile  erigere,  gew.  refl.  =  nnl.  steigeren  swd.  stigta 
M?.  stegra  sig  sich  bäumen  (^Pferd).  Fttr  die  Sinnverwendtachafteii  vgl.  a. 
a.  steif,  e.  steep  :  s/fp. 

b.  nhd.  nnd.  afrs.  strl.  stige  (stiege)  nl.  sleghe,  stijgh  e.  esticke  (G\. 
m.)  mit.  stica,  f.  Zahl  von  20,  auch  ein  SalzmajS  Frisch  2,  331,  hangt 
wahrscheinlich  mit  sttge  Stall  zusammen  vgl.  Analoges  Nr.  152,  §  (^stoß 
u.  dgl.),  indem  ursprünglich  eine  bestimmte  Anzahl  von  Thieron  darunter 
verstanden  wurde.  Eine  Verbindung  der  stige  mit  goth.  -tigjii«>i  &c.  wäre 
lockend,  aber  phantastisch,  pln.  Sityga  f.  Schock  Getreides  wol  hierher. 

Bemerkenswerth  ist  die  Synonymie  von  steigen  und  stauen  in  mehreren 
FäileQ  vgl.  oh.  nl.  steyghen;  nnd.  dat  water  stauet  =  nhd.  das  wojier 
iteigt  aqua  stagnat  (Frisch  2,  328}  nnd.  it  stauet  mi  to  koppe  Br.  Wtb, 
3,  1007  =  nhd.  es  steigt  mir  zu  Kopfe.  Vgl.  u.  Nr.  160, 

ags.  stylan,  styllan  scandere,  transilire  stellan  saltarc  sind  wol  zusam- 
tneDgezogen,  gleichwie  u,  a.  o.  steil  aus  steiget,  e.  slile  Steg,  Stcij^e,  Stieirel 
(aitch  westenv.  sfiff/J  aus  uss.  stiget  gradus,  scala,  vgl.  stylf  scunhio,  ?^nlius 
Rf  bcn  siieff  Maltas,  saltatio;  vgl.  auch  alte.  s/i7,  still  steife  Hohe  nUn.  sleyfur 
(^y  st.  ei?)  f.  pl.  via  praerupla:  styllan  ist  dnnn  wol  auch  in  der  Bed.: 
in  den  Stall  einstellen,  nicht  zu  <len  gesperrten  Wortern  7a\  stellen  v^i:!.  o, 
»ia^  ^Ihd.  ags.  stigean  lo  sly  d:c.  Die  Redd.  des  Springens,  Aiifliilpfens, 
Aafsteiuens,  Aufstehns  entwickeln  sich  stufenweise.-  Beispiele  s.  Nr.  152. 

ndfrs.  sfjnpg  wfrs.  (^Japyx)  atimrg  steil  aher  auch  widerspenstig, 
widrig,  irehören  nicht  als  Nehenforni  zu  oh.  nl.  steyg ,  sondern  zu  nnl. 
</>/f/  d'c.  alln.  slyggr  o.  Nr.  1 53 :   ft)rmell  nahe  »n  stjoeg  steht  das  fries. 

sloeyyh  hiscivus,  pehilans  hei  Kiliaen  :  sfoeyen  nnl.  slocijen  lascivire, 
K'irxHeil  treihen  vjrl.  swd.  sfoj  n.  dan.  stöi  c.  I.arm  vh.  stoja,  slöie.  In- 
dev^en  deuten  die  Formen  unserer  Numrr  mit  ie  entweder  auf  ein  ahl.  Zw. 
iUyynii  «.  Gr.  2,  981).  oder  ri  imentUch  ta  in  stiagü  —  auf  ein 
urifpninfflirh  redupHcierende«  Nltiln^aia. 

gdh.  MtaigheiTf  stakikeir  &c.  f.  stair,  stairs  enil.  staw-  f.  Pfad  durch 

■r 
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Furten  untl  Moräste  mit  ausgefallenem  Gutturale?  stac  m.  steile  Anhohe 
c.  d.  slüc.  stnchd  f.  in  gleicher  Bed.  gehören,  wie  mehrere  ob.  d.  Worier. 
Nebenwurzelii  unserer  Numer  an;  stac  entspricht  in  andern  Bedd.  den  c. 
Ww.  stake  nnd  stach  u.  Nr.  160.  ■ —  gr.  ox^ix^i\  c.  d.  Benfey  lieht  auch 
lat,  f?e-5/i<//wr«  hierher.  Hi.staynai  e  bedeutet  zwar  das  Steigerf  des  Wajjen,  j 
aber  ei^e?)tlich  sofern  dadurch  staf^na  slockendey  siehende  Gewa^er  gebiUet  ; 
werden  vgl.  ii.  Nr.  lüO.  | 

aslv.  stygda^  ^tyana  (ic.  |)Iiilt  a  .slov.  sttyna  f.  lang  geflreckter  Weg  ^ 
zwischen  zwei  Ziiiinen  {j.  u.^;  «»Iv.  s/^sa,   stq7,a  slov.  stiza,  sthda  slov. 
rss.  sleija  pln   sciexa  hfim.  siezka  ^c.  seniita  pIn.  sirr/fxu  st^yrusho.  >r<;  .«d 
n.  vestigiuni  hierher  ?  vgl   ;Mirh  scigac  bhm.  stthati  russ.  .«////i^.  sUijmitif 
persequi  <S:c.  asiv.  stizati,  positijtt(^ti  <fcc.  pln.  scifjnc  bhm.  stthnti^  slihnmti 
assequi,  deprehciiderc ,  die  nulit  hloj}  formell  zu  steigen  pausen;  zu  ihiiea 
gehört  lett.  sfeidsn,  steigt  propernre  Ith.  staiptis"  id.;  reniti  staigm  veloi. 
renifens,   conlumax.    Vftlli'ndö  wird  dir  Ziisminit iihanj»-  dieser  Workr 
btätigt  durch  daa  abgeleitete  lell.  Zw.  staigäf  ire,  anibulare  statgulnl.  >tin' 
gelet  umherschlendem ;  s/at^s  ,,einschie|iig^,  morasrir  nnd  lugleich  i»aijgbti' 
shuf/jiums  (inrchschrcitbarer  Morast  (vgl.  o.  gdh.  statr  und  vH.  lat.  siagnam) 
strry?/,  prf  .  s/iV/r/w,  sdgl,  eestigt  uebeii  dem  ^\hi\.  strigt.  sireegt  straq- 
imms  —  stfii;/Tffnns)  f inscliiejjen ,  tief  eintreU-n  stig  stiggam  ect  in  sokhtr 
Weise  urlui  shijqd  Flatl;  perade  Linie  aT'/o^  drc.J.  Auch  hier 

sich  die  Praeli.vnatur  des  s  durch  eine  wnhrscheinlu  h  vt^nvandle  rinfarhen 
Wurzel  vi?l.  ob.  .slov  stegva ,  das  zwar  formell  und  durch  die  Bed.  Zaun- 
gajje  —  aslv.  stygna  i.st,  aber  sich  anschlie||t  an  slov.  stegniti  ausstrecken, 
verlänß-ern  ill.  stcguuti  ausdehnen  ;  zurückziehen  aslv.  siifrgnqti  ronslniieerv 
tegnqii  fprotenderej  ill.  tegnuti  ü.  slov.  (rr/nifi  hhni.  tahafi,  tahnonh  pln 
ciqgfiqc  rss.  tjüntiti  falso  nicht  iinmiltelhiu  zu  Wz.  tan,  fendere.  deim*) 
dehnen,  ziehen,  einem  sehr  verzweigten  Stamme,  vtri.  u.  >rr.  1  Tli.  7.  1t 
Lth.  stenkstis  m.  Staffel  stimmt  formell  zu  Nr.  160.  b.  takas  m.  Steic  tft- 
hörl  SU  tekSti  laufen,  fließen.  —  Knn.  tica-puu  scala.  Stega  (^puu  B&m)- 

sskr.  stigh  5.  P.  ascendere ;  zig.  stigga,  stika  Pfad  a.  d.  D. 

159.  Stibiia  f.  Stimme,  <p(ovi^.  (Gr.  2, 158 ff.  RA.  845.  Dphlä.  50. 
Smllr  3,  635.  Gf.  6,  682.  Rh.  1047.) 

idid.  sfimna  ahd.  alts.  stemnuy  stimma,  stemma  mhd.  stinme^  ttmk  : 
Z.  mnhd.  stimme  alts.  Ac.  nnd.  nl.  afra.  dln.  stemme  ags.  siefv, 

Miefen  (e,  ä)j  apiler  »tenm  schott.  (ä.)  e.  «^erefi  4c.  Bordflsg^.  «Ifffea 
Uli.  nfrs.  Stern  Ddfrs.  s/^mm  altn.  stefna  swd.  stämma ,  f.  TOX  aga.  e.  aucb 
nuiodatum,  tempos  praestiiutum ,  bestimmte  Zeit,  Beetimmung^  Gdtgnbtit: 
(noch  jetit  LinD^  Geriuich  vgl  nlid.  Minimal  in  der  Bed«  vvcilEitrc 
nl.  stemmen  voeem  edere;  aengl.  stempne  voice,  coimniod. 

$*.  Diese  Bed.  Lirn  fUhrt  auf  nord.  sUm  n.  dän.  c.  mlMl.  steim  m. 
nnord.  Lärm,  Geräusch,  Tnmalt,  bes.  eines  Mensebenhaufens  swd.  mch  Fisc^ 
hattfen  altn.  mhd.  lucta ,  venn.  eig.  Kampflttmi  vgl.  altn.  stimp  n.  Schenr 
kämpf,  lucta  levis  vb.  sHn^a*  ?  —  din.  stime  lärmen,  toben  swd.  aüaM, 
stimma  fversch.  von  stämma  sUmiliinen)  id.;  sic!i  drüngen  (wie  Fische  vnt 
Laich&eiQ  altn.  stima  luctari  dän.  ^immet  c.  Auflauf,  Haufen  stimie  btaffi* 
weise  smmroenlaufen ;  und.  ofr».  $äm$k  perlinex.  Diese  ^^  örter  ritfaren 
nach  Form  und  Bedeutung  nahe  genug  an  mis.  Ntmier,  um  sie  der  fietcb- 
tung  EU  empfeblen;  oilhere  Verwandtschaft  wire  aber  nur  dann  anznnehmia 
wenn  im,  imm  ans  ihn ,  ifn  eniatanden  w  itre.  altn.  stimUt  bedeutet  swar 
ebenfalla  »asammenlaufeu,  aber  nur  in  der  Bed«  gerinnen«  gefrieren  mi 


Digitized  by  Google 


S.  159. 


scheisl  nil  »Hßa^  $i§fia  flauen  o.  Nr.  152  und  sijpr  sleif  soflumieiiiwkMigen, 
ygl.  auch  tinmem.  tlla.  iIIm  bedeutet  auch  filum  nexum  sHma  nectere, 
vielleidrt  nil  verscblucktem  Gutturale  vgl.  Nr.  160  ?  oder  eher  vgl.  swd. 
beb.  iiämmu  Kleider  aiumen  nl.  siemmen,  stimmen^  stemen  den  schoen  coa- 
saere  oram  cakel  itaMsei,  sfMnie^  ora  s.  lunbus  calcei  ttemriem  lorum 
futile  calcei  wnI  tu  diesen  poln.  tifbtwwac  =■  mnhd.  sieppm  slov.  iUp^U 
id.  hbn.  iiepowoH  id.;  sa  HqnH  pfropfen,  impfen  vgl.  üopfen. 

alte,  stefna  f.  dica,  in  jus  vocatio ;  congressus  vb.  (^auch  M  ) 
SS  awd»  (siä/tma)  stämma  ^»Hmmen;  bestimmen^  bescheiden«  voiMea; 
Memmm,  stauen  n.  dgl.}  di«.  ^tne  (vgl.  $^^}  ags.  stefnitm  eitare,  in 
jv  voeare;  aordengl.  sfewen  to  order,  bespeak,  vll.  identisch  mil  them 
(0  bespeak  bei  H^Uoway;  vgl.  die  ags.  e.  Bedeutungen  unserer  Nuier. 
diB.  iläme  n.  swd.  tiämma  f.  (mii  ob.  Worte  für  Stimme  susammenfallendj 
VMMriaog,  bes.  berathfmde  und  stimmende.  Diese.  Wörter  hangen,  wi» 
das  idi^leickt  urspr.  idcitiaohe  Wort  aitlbna»  mit  sti^lM  Nr.  145  M- 
sanwB,  sin4  aber  aekwwüeh  von  dem  Richtersla^«  oder  dem  Siakm  des 
RidM  iMRuleiteB,  sondern  von  dem  Rufe  (^der  SUmme^  nichl  sowol  der 
InÜMMMM^,  ob  man  gleich  auch  an  einen  Ort  i.  B.  vm  Zweikampfe 
iUmmm  lagl^  inaa  GericMo.  Hierher  vieUeicht  altn.  s(e/  n.  venna  uilar^ 
cdm,  doch  nicht:  sia6reim? 

in  Y«rgleidiung  «id  Scheidung  stellen  wir  noch  einige  WoKreihMi 
hierher»  welche  jedenfalls  nach  Wurzel  ond  Laotentwicklung  uiscrer  Nnmar 
nmuM  encheiiien  und  häufig  formell  mit  ihr  und  mit  »mMMtea- 

MlHk 

alta.  9k4n  awd.  it4f,  ateM,  sImmi,  sUun  dän.  stoe»,  aldüvpnhd« 
Mm  aUa.  awd.  »kmm  nl.  sieoe  (ohne  n}  md.  und.  (nhd.}  schott  ttmm^ 
wl  afi.  m/k  wohott.  9Uwm  e.  ftaMM,  afeiii  prora,  aneh  nütuater  puppis, 
gew.  dnth  Praeftze  onterschieden,  Schiffsschtabel  n.  dgl.  alta.  navigimi 
■te.  iwh  Cühclspitie;  dän.  ümm  auch  HeiaMtaori.  altn.  jH/M  n.  ligyiiiäi 
■iftaiuM  prorae  it^ka  dän.  tkmUy  sUfvne  swd.  stofva  (gemda  aiiij 
tean  ags.  s<e/tia  m.  nayis;  slaßan  dirigire,  dictare  vgl  Nr«  145  md  e. 
ämm  o.  S^ 

Nach  CMm  II.  c  aw  iMii,  slotoi  aly.  «Ioms  (in  /twrfifcWMi 
ViihiiilawUi  gene,  popnhis}  agi.  fffewi  awihd.  nndr  iml.  e.  awd«  <Iot> 
üiaM  e.  sfin  dta.  fjawaw,  a.  atirps,  trancai ;  altn.  alo/li  m.  id.;  fimdi- 
Miinni,  principium  o.  d.  =  swd.  1}  sfornm  b.  tnmcns  Z}  $$9mm$  m. 
priadpram;  compages  o.  Nr.  145  hat  wol  o  «u  n  Tgl.  dort  afo66i  ^ 
9Mi  tc,  wogegen  aber  aich  awd.  tiMe  MiMe  und  din.  sldteae  ss 
illa.  fitfiig  dbda.  BImm  ahrtMi  wiedcmi  u  Migen.  Crave«  (engl.}  ito«- 
lan  IraMM  tih«na  cteai  entaprieht  den  aHn.  aia/h  md  draCcI  taf  ein  aga. 
fktik  n.  dglw  Anjiaideai  badevtet  omv.  ilom»  ala  st.  plc  iplit,  rircn 
vcL  achott.  sto«,  jtoip  to  crop;  ta  cot  n  alice  from  (vgl.  v.  Nr.  160); 
Hoibway  gibt  Midi  cni¥.  JlMeaiMd  aplit,  cmeM.  HaiifMi  diaae  beiden 
liNaan  miawmaa?  vgl.  Nr,  160  «her  $Hl9k  #c.  Zii  afmi  gehdren  ahd« 
fhlMMii,  gitlmmm  (tm  gitlemme»  vgl.  ingefm^  ütmimga  ohstacnlo  Gf. 
^*  666}  amipaiccre;  oaaaare  «hd.  afamafi  at.  cohibere;  reniti,  sich  stem- 
stanm,  bei  Ziemam  mteiaohiedcn  von  afMiai«fs  stehn  machen,  vgl. 
>L  #mBMi,  ilinMiMi  6rmmi  reddera,  bei  Kiliaen  mtencbieden  von  afam- 
m»  8s  acUekm»  coiatitncre,  compottero  (tofMunenJ  *,  nhd.  CüdrMaamj 
"frwaiuii  e.  9im  cohibere,  nhd.  meist  refl.  a.  o.;  auch  fafdraMift  Fict} 
■ü  dm  liBwni  ,  staMii*eiMi  Meiiiel,  cmma  mambriatna  (jHaßam » iM 
a  41  ^ 
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muuMm)  Mtdi  8,  831  meißeb,  ebento  nl..  Uemmm  tnSfn^  m^mm» 
swd.  4fMNia  cohib«ro;  compescere,  sedire,  wie  alid.;  ilte.  Hmimm  ttMf 
bere  s.  o.  Nr.  151 ;  dfln.  ffemme^  aber  nl.  nol.  sUmpem,  Wetter  eleMi. 
Grundbed.  mil  Baomsldtaim  dliiuDeD,  tlanen?  —  Vgl.  Nr.  ISi.  Alf 
«berbeupl  konnea  nir  u.  Nr.  171  noefameli  warVuk,  Scbwerikfa  dMn 
wir  Uamm  von  «IMmeAi  (oberd.  =  ob.  die.  sMl^e},  stumpf,  aiiUmpäm 
ahd.  MslumMdiiAc.  trennen,  vgl.  einiges  hienn  Gehörige o.  bei  Nr.  145. 
Auch  bei  stemmen  tritt  die  Synonynie  mit  üamm  henror.  Friich  %^  3S1 
hat  auch  aus  einer  oldenb.  Chronik  ^das  ^etfumle  oder  siehende  Wnaaer'^t 
aus  einem  vll.  nd.  Zw.  slümeft,  so  ffi$iuomi  ftc.  u.  Nr.  171? 

So  wenig  auch  die  Möglichkeit  von  sM  und  siam  ab  NebemmelB 
ra  leugnen  ist,  da  weit  heterogenere  Laute  in  nngeführ  gleicher  Bedevteag 
an  die  PrimitiTwunebi  antreten;  so  scheint  doch  bei  sSrntUckea  Seihen 
unserer  Nnmer  and  vielleicht  bei  Nr.  151  die  Bniwickelang  der  Anshnle 
folgende  m  sein:  1}  hn,  fn  2)  Mischung  des  Labials  mit  dem  Nnsnley 
wodurch  n  su  m  und  unmittelbaci  die  Mute  assimilierend  xu  mm  wird. 
Dieses  mm  wird  im  Auslaute  und  vielleicht  auch  im  Inlaute  uBorgamischm 
geschrieben.  3}  Wie  httuflg«  zieht  m  wiederum  einen  bloß  phoMimchen 
Labial  an»  vgl.  u.  a«  o.  $tempen,  ilempne^  sUmbe  (wenn  richtig)  mid  die 
eiot.  Vergleichungen  m  skamn. 

Aus   sHm  entstand  vermutlich  lapp.  slniftme  tumuHus,  Bnller,  Uplopp 
siiiiftmef  tumultuari. 

Ihre  ttbersetst  swd.  slmi  durch  lapp.  stak,  siakem  (strepüus; 
lusus^;  süma  durch  slatjel  (^strepere),  tiaket  (^id. ;  ludere),  stmiiet  (jd,y 
Wir  erwöhnen  diese  Wörter,  weil  sie  vielleicht  eniiges  Licht  auf  die  Ge- 
nealogie der  nordischen  werfen.  Auch  lapp.  sütss  tumuHus,  pertubnlio  vh. 
a.  sftvsef  (w  ans  mf)  ist  eu  bedenken.  Vielleicht  entsprang  stoM  ans 
aMn.  stödsta  salire;  oder  hingt  es  susammen  mit  den  o.  Nr.  159  erwihalaa 
Wörtern  swd.  slqfn  dttn.  $töie  strepere,  tumultuari  nnl.  Hoew»  Mere,  pmea. 
cum  strepitu?  —  lapp.  stedfi,  ^ebnek  vocatio  in  Jus  Mmo  eo«v»- 
cat'jo  mnUilndinis  (die  Grundbedeutung  des  swd.  stämma  ^.?},  comm 
sfs^l  cilare  sleAnel  id.;  devovere;  sUh^  Iis,  rixa,  pngna  c.  d.  veihiMet 
vielleicht  $"-^-;  Ihre  stellt  ob.  slifi6mel  mit  stedf^e/,  Mjelei  pugnare  et 
delitigare  susammen.  —  lapp.  sfoftae  Steven,  prora,  puppis;  hierher  ertha. 
sii^s  Steuerruder?  esihn.  sambaty  iommas  Stamm,  Pfosten,  Siale  vgL 
vH.  Ith.  stantbas  o.  Nr.  145.  Femer  esthn.  tam  Stamm;  Eiche  finn.  Inrnm 
Eiche;  Buche.  Vll.  hierher  magy.  Wx.  idm*  Auj{er  diesea  Lehawörtcn 
llade  ich  nirgends  sichere  exot.  Verwandte. 

160.  m.  ua-StinsMi  st.  sirnnr»  stianunit  mirnnrnrnm  aas» 
stechea,  iSoipelv  (o<pdot>.u6v)  Mtth.  5,  1^9.  wo  der  Imperativ  «Mimsr 
(fidsch  iiMm99  gelesenj  in  lUMiMnr  emendiert  wird  vgl.  LG.  ia  h.  L 
Gr.      190  Anm. 

h.  BÜnwmn  («ttirvvsiB  Gr.  2,  190  gegen  36  Nr.  399},  in 
dea  Zss.  euch  sttsM^Mt,  st.  uUkn^f  stiigiiiva«,  Mtamgimma 

(ßf  KB)  stoßen,  ooiißaXXetv  Luc  14,  31.  urmtM^nviiü  st.  Mi.  II, 
9. 10.,  ciMtAgnvJiMa  Luc.  4, 11.  anstoßen,  7^,00  3ieoiCTSCv.  MaiinniirsHn 
icpoox^etv  Rom.  9,  32.,  MstlmvMii  «pooicfmatv  Mtth.  7,  25.  27. 
icpoopiTTvuvoi  Luc.  6,  48.  49.  anstoßen,  anprellen  LG.  Mmtmmmn^ 
WmHnwm  (2  Cor.  6,  Z)  f.  ?.  nach  LGGr.'VI  »laiüM«^  AMiaß« 

e»  MUUi  m.  Funkt,  Moment,  mifft^  Lue.  4,  5.  gtmif  m.  Seh. 
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L6.  Mal,  (TttYfta  Gal.  6,  17.  UeOurikHitfikelii«  f.  Laaberbüttealest 
i.  U.  69^  h. 

(m.  Frisch  2,  319.  Gr.  2,  190  ff.  vgl.  Smllr  647  fF.  Gf.  6,  692 
ir.  Wd.  1801.  Ii.  Gr.  Nr.  399.  1*,  326.  Gf.  6,  095.  Wd.  1540.  y^l 
8mllr  3.  649.  r.  Gr.  Nr.  298.  1*,  471.  vgl.  Smllr  3,  606  ff.  609  fT. 
Gf.  6,  627  IT.  635  ff.  Rh.  1044.  1047.  1050.  Wd.  767.  2305.  1777. 
Id65.  2210.  a.  b.  c.  Gr.  Dphlli.  27.  Bf.  1,  640.  647.) 

Wir  werden  znnHch«»!  die  Formpn.  d.  Ii.  den  coDsouantischen  Aiislsiit, 
UDterscheiden.  Die  Vocule  <l<  t  Abiautsscala  ivecTispln;  ebenso  die  Bedd. 
llechen.  srOj^^en.  sfrrkcn,  slopten;  Slant^^e,  Sfork  ii.  dir]. 

a.  sliiKjan  (f.  y)  sl.  puncrere;  irruere,  praes.  telo ;  immittere; 

e.  vb.  st.  pun^ere,  dolerr :  mr^.  e.  s.  m.  (ags.  auch  slincg)  aculeus, 
Stimulus  e.  auch  Stich.  Bi  J:  aUn.  stinfja  sl.  swd.  stinga  st.  dän.  slinge  sl.? 
stechen;  stecken  alln.  aucii  tauigere;  ii.  dgrl-  m.  ahd.  stingo  fst.)  urgeo 
fslo^ie  u.  dgl.J;  te\o,  ordino.  liiro  (^woi  nicht  slingo  zu  lesen,  sonders 
sticke,  steppe,  stecke  bed.?}  amhd.  stungen  pungere,  stimulare,  instigare, 
abd.  Ksgs.  mit  gi,  ar ^  in;  swz.  stunggen  vollstopfen;  plump  auftreten: 
ahd.  stonchon  Schlettst.  Gl.,  stuncon  farcio  nicht  von  a  zu  trennen,  da  auch 
mttmigon  infarcire  bedeutet  und  Uberhaupt  bei  diesen  Wüstem  media  und 
tennia  wechseln;  inslonlön  infarcire  vll.  nicht  verschrieben,  sondern  etw« 
aas  d^.ptc  insluncter  gebildet.  Auch  gistrunget  (%e  rktmo)  inatigat,  im^ 
pdlil  uMg  einer  Mebenwurzel  aagehöreo.  abd.  shmg  m.  puDctani,  Stich  altn. 
iMi^  f.  iüngr  m.  swd.  styng  n.  din.  jÜn^  b.  id.,  punclura  swd.  auch 
Bremse;  altn.  stünga  auch  gleb«  terrae  emenda,  Ausstich  ahd.  slungida^ 
gistun^da,  stuncmtd^  f.  eonpanctio  u.  dgl.  altn.  stämga  fllo|(eBf  haatif 
(ss  Simsen  f)  pvngere,  comibas  petcre;  veiare;  acu  pungere  Q^gaman 
cMMwereJ  swd.  stanga  dfin.  stange  corna  petere,  nicht  zunlehat  zu  ohd. 
9kmge  in  der  Bd.  Geweih;  vgl.  schott.  Hon^  pnngere;  dolore  acolo  afficere 
8.  nhd.  oberd.  (an-,  durch-,  ekh')  ttengen  atecken,  fädeln;  anslän^elm 
iMitare  (Friach  31 9 J  und.  Uan^di^  tmdere,  pellere  afUoBgeln  abigera 
||0H^  vQrgeBy  den  Schlund  verstopfen  alln.  iknmg,  Mig  t  dio.  nnl. 
acfaott.  e.  stang  f.  swd  Hang  m.  agt.  Häng  (äy  f)^  Blenge,  itmige  n.  aiid» 
itaiifii  »abd.  nl.  nnd.  stange,  nl.  auch  stinghe,  slenghe  nnl.  Heng  t,  pertieti 
eoalof ,  Tedia,  fustis  u.  dgl.  acholt.  aocb  Stachel  (e,  iikuf)  craTen.  Otang) 
Singe;  Stieb,  plötsliehar  Sebaiert  Zw.  pitttslieb  aehmersen  gew.  e.  Meß- 
itaage  alta.  aieb  Stengel;  der  ag«.  Form  elmge  Caacb  =  üeme  odor  zu 
Tgl.  o.  elmeg  enlapricht  wohl  alte.  Uarndt  =  schott.  $Umg  Pfobl  CStaage)^ 
naeb  Foim  und  Bedeofang  Cala  Eingeatecktes,  Bingestojlenea}  zugleich  la 
%  paaa— d;  nhd.  ekmge  (Frisch  2,  319)  anch  s  md.  nmge  f.  Topnasl; 
ahd.  Hmgtt,  elmgU  n.  9lm^g^ay  elingele  t  thyrsos,  Stecken,  Stengel  nM. 
oberd.  tüngei  m.  nmbd.  nnl.  nnd.  tiengel  nt.  nl.  siangel  m.  nnord.  eUtngef 
m,  cnnUs  u.  dgl.  Aus  Skmge  abgel.  Zww.  nhd.  Mngen  (Hopfen^  perticns 
biigere  elängdn  id.;  pertica  mala,  prunas  drc.  petere  din.  Hänge  stingen; 
«it  Stangcir  Teiriegcte,  Temmmein;  daher  swd.  alin^  rersperren,  tU'^ 
Mache«  Obh.  sltfai^isl  m.  Sperralange,  Riegel,  Stangemann,  Einstangug 
d|l.  Ahl.  sfdinfa  n.  Heuboden  (nicbt  =  altn.  Hackgardr  n.  foenile  Aey^ 
stadfar  m.  din.  käHak  enrnnlns  foeni,  in  c}  d.  i.  GeHängey  Sparrenboden. 
Ancb  ans  elengel  entspringen  Zeitwörter.  Wie  deutet  sich  nhd.  eltme,  g. 
Hmtgee  u.  Phalanx?  tII.  missverstanden  Tgl.  bei  KU.  sitmghe  hi  der  Bed. 
bastile,  phalanga,  e.  eOngy  geiiig  erinnert  awar  an  den  stMendfii  Gew» 
nnprOngllch  gierig,  gls.  sturalnlas  Tgl.  die  ob.BedflQtiingen? 
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OmAmhu  MmUI  Mck  fMMvk  lüwjg  «eisif  ^  11^.  Mw^  ti** 

codd  id.  ptc»  TOD  «ffoca  itlaGlier. 

1^  Udber  iM.  igs.  Fomen  mit  4er  Teauif  o«  idw»tt.  Mukn 
ilwkai  biir.sIMfcM*  m.  «fnfMlecite  TitHtauteNf»  Cmit  festaMM  AmIm) 
Mir  3,  64t;  iMMlkMH  Flidi«  u.  d^.  toni  troekaoi;  MMb  irk  ihi 
(vmi  uMm).  IMt  Muntt  Aaldtuf  sMm  wir  foigMile  WM«  kMm^ 
oligleiclfe  ihre  Bedetlug'  weit  vok  4cm  unserer MvMriAweMk  ^  BedNM 
elMhni  e^>  ifeiyiMM^  efoeAeiMly  jtOcfeiy)  MhAm^  werden  5  iMrien  v|li  iwd^ 
MoMai  eliikeBd,  faul;  e^tmek^  mt  wektieoi  dm  wmtkmm  tihllljfe«ir. 
sdiott.  «AM»  synonym  ist  (fgl.  n.  fir.  166},  i.  v.  #.  HicnMcli  wlie  tnh 
Utk  die  €taidbed.  ynm  tüttkm  mM^  iftt  eiMM»!  eelieint,  rieehcniM  Alf. 
Bie  Bedeutung  von  damk,  §eakmk,  Mnkerti  rin,  dieeenK«  iMiMe  Imm»  • 
keo  wir  nieitt  euf  timvjiem  nicitere  C^),  eoideni  luillBi  iiewtiir  aiwipi 
tbfeleilele(vg1.teteiilt  htiileriefieiii.  df I.}.  Schwenck  leflM«lMe»dieM.  . 
dempHw,  daailen  in  Grande;  JneHMni  venenst  weiden  (altiL  ütteeM.)* 

Bt.  Zww.  «Iid.  9lMmm9  sHiukm  enudrf,  mmL  nnl.  Ämtern  egi.  tlkem  ; 
e.  flMI^  wenir*  itfM  NtrLjfM^  («fenlr«  elMifteiO  M.wlN.  («ii  ' 

ftri.^  ndlin.  ff^bAftnn  (^pit.  ilMHir)  Cl.  ewd.  elMItt  din*  fiMhe  enM»-i|fc 
olere,  odonure;  denn  mele  eiere,  foetere,  wie  in  den  kbenden  fljpiecki  , 
(eHi.  «fnne,  teonc  foelor};  nhd.  slünibrfi  in  der  Bed.  Inyeiiigere  ülMil  1 
noch  figttrHeli  die  die  Bed.  riechen  Cschnüffebi}.  Sw.  l&irw.  elid.  •fenel» 
iolire,  fragfrare?  liegrare  vapore  cresio  rg\.  mhd.  üMen  in  der  Bad.  T«r- 
sengt  werden;  mhd.  S.  nhd.  $tenken  foetore  mfleere  egs.  stemcna  olere, 
aber  auch  =s  simician  spargere,  dispergere  (slencedny$  f.  dispersio,  destnictao) 
e.  s/ancA  stinken ;  stockend,  faul.,  stinkend  werden  laßen;  aefhalten  (^ifodk»i 
machen ?3  nltn.  stöckta,  ptc.  stockt  (sl.  steckva?)  swd.  stänka  dän.  sldaAs 
«dspergere  vgl.  die  ags.  Bedd.:  ailn.  auch  in  exiliom  abigerc«  ^h.  dispsr- 
gcrc  im  Einzelnen?  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  6  veie:lcicht  die  Bdd.  Toa  | 
ahd.  wuian.  Ein  andres  alln.  stöckva,  pic.  stockid  salire  wurdo  o.  Nr. 
bei  den  lapp.  ^^ü^^e^n  erwähnt^  ist  es  zu  ki^cn  wie  stikia  id.,  cig.  per- 
Hce  (stiki)  trnnssilire?    Durch  die  Bed.  entweichen,  stöckva  nr  landi  di* 
Land  räuniüti  hüngt  es  mit  dem  vorigen  zusammen.  Zu  der  Formd  b  ge- 
liert altn.  stcekr  stinkoiid  (tc. 

$.  ags.  9tanc  pluvicinatio  e.  stank  stagnum,  Teich,  Sumpf;  Deich  v^l 
o.  Nr.  152  nebst  den  entspr.  kell.  Wörtern  könnte,  wie  mt#d,  vmt  u  djL, 
▼om  übelriechenden,  stockendtn  Schlamme  benami  oder  auch  von  der, 
0.  ftlr  stinken  vermuteten  Grundbedeutung  des  Stockens  unmittelbar  abfe- 
leitet  sein,  wie  It.  slagnum.  Indessen  mag  die  rhinistisehe  Aussprache  des 
lat.  stagnum  die,  dann  auch  bei  ags.  e.  stank  zu  Grunde  liegenden,  rom. 
mit.  Wörter  erzeugt  haben,  welche  man  zum  Theil,  irng,  von  lt.  exstinyuert 
herp^eleitet  hat:  y^\.  niil  itunierhin  auffallender  (lulturallenuis  mit.  n.  1193 
ch.  ßalduiui  Khuulrjao  corri.  ^(anra,  mich  stancarintn,  egfanchia  afrz.  esian- 
chat  Deich  e^tanciie  sp.  esinnque  m.  fpfi-,  agoa  eslanque  .stehendes  Wsjjerj 
Fi^chteiih  de.  iifrz..  cslanehier  in,  etaneher  wallon.  stancht  nprov.  eslanca 
gp.  PI?,  estfiiirar  e.  stanch  hemmen,  stopfen,  slaiirn.  anrh  —  mit.  stancüTt 
neben  slagnare  sangiiintm  sisterc:  br!  stanka  ty.  ystanfjcio  s.  Nr.  152; 
das  Adj.  e.  stanch  pjr.  eslanquc  ijedciitef  7i?nffch5t  ijef^tfut,  ohne  .Ahfl«,\; 
dann  (dichlj,  fest,  .stark  vgl.  brt.  staük  o.  i\r.  152.  iiit  diesen  Wurlero 
verwandte  Bedeutung  hat  das  formell  zu  a  c-fbörende  altn.  Ä<i«^/a  (stocken) 
gefrieren,  irerinnt  n ;  sodann  ob.  nM.  stuncun  stopfen.  Aulerdem  ist  ai>er 
ends  Dach  «aiuugfacher  Analogie,  hier  zu  berttdokktifen  e.  tmik  pc>  ■ 
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%K  JlMiik  bedeol«!  fertier  vb.  seilkaai  (eanb.  to  ligh,  bmii,  fiotti} 
■4'  MRaeiL  «iMm  eftaM«  ilitet.  jlmJN^  tlawüM  vgl  alln.  «iMk» 
swl  <<Mft»  Mmmmi  «dielan  «Ita«  «fiaiiik  o.  «idieUtiif,  insptriiin  defeiri  ^ 
T|L  tümu  yhanm  iapcndm  «Itei  tüd  (A  ans  «rJ  L  labor  tooletloa« 
«d  «iMMT  Nctanmd  rem  ilgma^  $§9lmm  tag^hArciMl  Nr.  165)  ? 

i|L  fli.  $lfk  auHkam  ik,  9ifM.  2«|leich  iit  it.  mm  tkmem  ttuitri 
»  Ml  CihriMr  9Ulkk  i%eui.)  nM;  ^rteu  CIcich  d.  d.  8pr. 

iL  uid  XoUir  veiyleidMi  nhd.  obard.  IMc  Ae.  snifter,  Tobler  aach 
Miw  Mt«;  walk*  IkkL  mk  (imik  SuSk  1,  384)  fUtH  it 
laMi»  Wi,  dM  fiilleidrt  aul  MNca  Sielia  ud  Momett  Bäk  Diaa  1»  317 
MMMahiigl,  mr  irara  wir  aiae  weilara  Yenehiebaay  daa  hd.  I  aMali- 
m;  dabr.  idMk»  band  aiaiitn  mit  leb  am  tl  t  —  Viallaicbt  bla«t  $  ^ 
■ü  dndi  die  C^mdbad.  ilockaa,  nicbl  »abr  wailar  kOanan  aoiaonaii; 
Pf.  uHmem'  }  badaatat  aioht  biojl,  wia  e.  «laiMab,  itauan  and  ftockaa» 
inivn  aMi  ibcnaMat  aafa  it  ffMcam'  liuiat.  »tancimtar  m  amallaa.  md. 
*aMa      am^pem)  boiparig*  gabn  darf  wol  aicbt  bierbar  gcalallt  werdaa. 

b  datt  Mg*  Zeilvrörlani  donbbraiM  rieb  baaondara  die  fiedd. 
lüfiaa,  m0€kms  wUekm^  tmkkm;  CM  bal  die  abd.  Zww.  fbr  $leckm 
ni  Mmkm  9h  tdUrtta  gesoBdart,  ab  dia  varbandaMii  Fonaen  ea  fordertoa; 
wir  Mkm  eia  fonn  lad  mdeiB  aia  aar  aacb  den  PonM. 

äbd.  iiadbflw  (Heeektm,  HMUm)  aC  poagere;  Ügara  süekan,  Mkpn 
pofiM,  alipM  eaüMil,  kitÜlM,  kUMi  diilarat  fsic)  inüm  expiiafü 
CmikkiB)  fiicidii  jogulare  (mMm  aetj  Mieck&m  Id.;  coaipaagere»  sIImi- 
l«e  iliecii^  a.  ataakca,  biljnmi  ana  alacola»,  iledkni  ia  2ii.  aw. 
(ommI  kiMehmi)  ple.  ««lloelir.  —  nnbd.  $heken  it  paagare  Cconfigerai 
liiim«.d|^.};  obard.  liaaai  Btwai  «laefteii a±s nbd.  alacApmelani  nimtiara; 
■M.  abard.  omiarilaii  al.  »  nbd.  aniAMl«»  «v.  iacendera;  alle.  tUem 
^  Kiiigiiiii^  mriara  waL  jwd.  atabm  it  nal.  fmdaie  nal.  aad.  ateebaa; 
liate  a.  a.^  anl.  aieb  alkbaln,  wie  I.  abd.  MUekm-,  bei  Bittaarl  f iMaa, 
M  Knattar  aMkaii  ts  1)  «ladtoa  igare  2)  aMM  pungere  «a.  bei  Bla« 

aftflbSfafca  st  wfra.  «feefta»  it  «tecbea  adflw»  titgium  (prt  Maal)  Id^ 
ilaPeaa  aberd.  CUntanaala«  Welleraa)  tUdtm^  tMtm  it  vK  a.  alaakaa, 
iana  e«a »  baaiera  aw.  vbw  a.  Inigm  t».  aüid.  ilicilaii  sir.  Id« ;  aatfa- 
cari»  «rtlchia;  aüpara  (m^)  «Melwi,  prt  afM  salfocaie  alaolaii,  pH, 
flaMa  alaekea  a«  a.«  figi,  figere  abd.  9ledim  aw.  id.  (Wmh  vnkm^ 
idMel  vk  a.  aad  a^  dareb  die  Aasipracba  dea  a)  abd.  aad.  aal.  tUokm 
m  pbigaia;  (ieltaa  ahd.)  soffoeare,  laiacart;  oad.  aaeb  (wnmdtmQ  ub* 
c»toa,  bMaadi;  elaaa  Dalcb  baateekea  (ifickm^  Mtea  da.);  al.  bat 
ikk  aacb  paagare,  Ugara.  aad.  UKMm  at  pic.  s  aw«  «avateM  abd. 
MnMH;  acbalt  aiaal  pungere  Cao«  *e.);  figere;  daadaTa  vgt  a.  crav. 
iM  tc;  aobott  sfael  (üs^)  dea  Hagen  vollilopftn  crav.  itiM  Id.  aga. 
Maapaagere,  tiaaifigere,  stecbea;  labaerare,  ilccfcaa  n.^  jugaiare,  aralicban 
^  Mbalt  aüfift  it  alecbco,  ttoflen ;  iteekan  a.  a.;  atocfcea,  baesitare;  »liiafa; 
Vftiliapaia;  alM  aen  pungere,  aaere;  alteagl.  Mb  Iraarilgera  orafai. 
ik  iw.  elaadcta,  oblarara  vgl.  o.  acbott  aMr  afta.  Msakk  Riafal 
um^  ta.  0.  alla.  itodk  at  piaat  voa  a^n^a;  awd.  jtfc*«  dM. 
düAa  alaabaa,  alaakaa«  ilndtti  «  atA^o^  fiia;p«  o.  %  völlig  ayacayam 
Maabman»  Biafga  danoai.  2ww.  0.  ba  Folgeadea.  sllhs  :  abd.  «läk 
alMHb  (aia^  aMk  apex  ia  adid.  niaawr  alift  geaabte  abaid.  abd. 

Digitized  by  Google 


&  16& 


mid.  keinen  tüd^  sHdi  sehen,  doch  jlfdUhuler,  MkkduktX  s  Hodb- 
finster  u.  dgl.  Snllr  3,  61 1}  nnd.  m.  wiord.  u.  sfät  nnd.  ml.  slik  b.  nDd. 
ü^A»  m.  ags.  fifce  e.  sUtch  (Slich;  Farche),  sfodr»  jliicfc  (Stich «  Slo^} 
Schott.  Mteek  CNadebtieh}  ain.  ilefc,  siefc«,  «tedte  ponctio,  ictvs;  atch  ail 
ansl.  Media  sehott  stei^  Stiele  Stachel,  Dorn  4e.  Tb«  stechen,  grob  nih«; 
Miog  sptCaes  Werkieimr  ».  s.  m.  s.  Juüeson  h»  w. 

ahd.  iiMOp  MieeekOj  $teeko  ftc.  m.  sodes,  oontns»  palos,  paxillii,  : 
fbstis;  titio;  acnlens;  clavas;  clavis  (st,  clavos?  oder  Tgl.  o.  crar.slscft?);  i 
eeiUMchm  =  edisteckm  paiillos  Tgl.  o.  kiMekm;  mhd.  slisebv  m.  \ 
fustis,  palns  drc.  ft.  nhd.  steck  uk  nhd.  slaeimi  m,  haenlus  n*  dgl.  alto.  | 
afecta  m.  Stall,  Verschlag  aas  Gitterstiben  s.  Nr.  58.  nnl.  ilefc  t  soRakn,  ; 
Zweig  neben  stäs  n.  (Salistanun),  bei  Kiliaen  tüek^  steck  stipes,  bacilü;  | 
scrupus  (Damstein  nnl.  stuk)\  Tcrticilloni,  Laotensli^?  nnd.  stMe^  iUkkm  \ 
m.  yyStuielf  Steftchen,  Stiloglein*^  Br.  Wtb.  ags.  stieca  nu  bacalas;  pt- 
xühu,  claTos  e.  sHek    Stiek^  Stojl;  Stock,  Stengel;  Stück  (s.  o.  igi 
itiecey  altn.  $tiki  m.  din.  sUkke  e.  swd.  süd^a  f.  bacnlns,  Tirga,  swd.  sich 
Splitter  (such);  Nadel;  altn.  stika  f.  Elle;  Lineal  (pl.  t  jiähir  raBcnta)  \ 
Zw.  Tallare,  {)aliare;  alna  mettri;  diTaricare;  stMim,  pugio,  y^$täütMn\ 
M  f^f  —  ahd.  ilocA  anuihd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  nnord.  etok,  stock  if».  ; 
ifotfc»  nfirC  stoaäs  altn.  stodBr^  n.  stipes,  troncns,  candejc,  bncolos;  liapa-  j 
lom,  compes,  carcer  ags.  stocc  tuba,  eig.  Rdhre  Tgl.  taitdk  StockflöU  o.dfl  | 
ahd.  ffistoceih  oppilabit  mnhd.  ilocfteii  swd.  Stocka  haesitare,  obstupere; 
coagulare ;  drc.  mnd.  6eslocMi»  Instigare  Tgl.  emstacketu  and  o.  »  «h 
standen  y  nnl«  stoke»  =  aach.  stauche  e.  stoak  nnd.  staken  nhd.  slocftes» 
sfOdbem,  bes.  hn  Fener,  daher  schttren,  beiaen ;  bei  Binnart  stocken  bacilo 
nninire;  fiistigare;  Bienen  einstocken;  stoken^  opstokea  instigare  u.  dfi.  i 
swd.  stöka  dorchsnchen,  anfrämnen,  ordnen,  eig.  dnrchstochem  n.  dgLf 
siök  n.  Aufräumung,  daher  Staub  u.  dgl.  afrs.  ags.  nnd.  (nhd.)  swd.  e.  shdii 
nnl.  staak  altn.  stiaki  (la  gebrochenes  i?  doch  Trsch.  von  ob.  sUki) 
stagey  m.  ags.  n.  eontus,  sudes,  palus,  Stock,  Stange,  Stamm  (daher  nsL 
auch  slirps,   Geschlecht),  daraus   die   Zww.  nnd.   nnl.  staken   e.  Uake 
altu.    sHaka    (smk   dcpellere;    Irndiio,    delurbare)    s>vd.    staka  das. 
slage  mit  Staken  versehen,  slOjicn,  hi-slnkLii   (.Vl.,   stocliern,  uul.  auch 
stocken,  stocken  machen  (s.  die  Wtbb.);  nnd.  stakke  f.  kleiner  PfaliK 
Sfdktfe  u.   dgl.    Zw.    stakken;    stakk  n.   Geliiige,    rtalildam/n ,  Wehr; 
aitii.  stiak  II.  Jiiolii>.  detrusio;  lumultus         o.  sliaka;  nhd.  siach  m.  hia- 
nulus,  (vel.  sphiu)  Hirschgeweih  vgl.  stange  iu  gl.   üed.  mUd.  steche  m. 
aculeus  d*c.  aiid.  stacchulla,  stahiUa,  siacktla  <tc.  f.  cuspis,  fustis  acutu» 
ü.  nhd.  Stachel  Voc.  a.  1618  slackel  Pict.  oberd.  sMckel  m.  Schiflferslangi 
nhd.  Stachel  ni.  aculeus  nnl.  stekel  m.  id.  ahd.  sticchii  cV*c.  m.  id. ;  püxiliii> 
nihd.  ö.   nhd.  stichtl  m.  id.   s.   o.  hei  nnd.  siikke ;   Smilr  3,  609.  oberd 
stickt'!  m.  spitzer  Pfahl,  Zannptalü  u.  dffl.  nhd.   r/i-uhsUcfitl  m.   =  swii 
yraßdckei  ni.  dün.  ffrar\shkke  c. :  ?mu1.  stikkclhere.  sfikkbere  1.  (leü.  slikkcu- 
6cre)  nnl.  sfekelhezie  f.  »>wd.  sltckc/har  n.  dun.  sitkkchhdr  n.  =  nhd.  siachti- 
beeret.',  altn.  shht/l  m.  apex,  Ilornspit^e:  in  idnil.  Bedd.  .^\\d.  s/icÄ'W  nebtu 
hels.  likel:  ags.  sheel,  sticels  m.  e.  stickle  aculeus,  slimulns.  ahd.  slachal. 
Uechal  stö^lig,  cornupeta  vgl.  oord.  \Vw.  o.  — -  Oeflers  erscheinen  liit 
Bedd.   steif,   sfarr.  steil  vgl.  stechal  dtc.  o.  Nr.  159.  s/ocür-steif  u.  dgl. 
afrs.  stef  and  stoh.  >liüonde  and  stak  Kh.  1050  nnd.  sttkkeihdriff  =  oheH^ 
stockharig  sleifiiaung  nnd.  steker  starr,  anslarreud ;  ahd.  stec  salebra  Gf 
6,  632  Stechati  L  swx.  $Uck  m.  oberd.  st%ck  m.  sticket  n.  stcUe  ht»^ 
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praecipiliiui*  »  und.  tf^lr,  tleol»  n.  (Stich  s.  o.}  bedeutet  aach  def  od-* 
gettockene  Habttttck  des  Schlachtviehes  vgl.  (ngs,  $iieeeof[ti)  schoU.  tlml^ 
äeak  Fleisehstflck,  Schnitte ;  vgl.-  mit  verwandter  Bedeutung,  aber  ab-* 
weichender,  nur  noch  dunkler  Form  ichott.  stou  praesecare  st,?  s.  o. 
Xr.  159,  ;  sbit.  segnentum,  Schnilxel,  Scheibe;  sodann  altn.  $9aka  t, 
eiaselnes  Ding  oder  Stttck  s.  B.  Gesangstack,  Strofe,  auch  Thierfell 
üakr  oniens,  ranu;  ferner  swd.  $taeka  dün.  afdfÜRle  praesecare,  decur^ 
lare,  tmncare  Q:  stofte,  tiods  trancns}.  Die.  Bed.  troncus,  tmncatnm,  viel«* 
leicht  eher  Abgestochenes,  Abgeschnittenes,  liegt  auch  zu  Grande  hei  ahd« 
itecelb'  (cch^  ch,  hh,  ck,  kh,  k)  mhd.  glücke,  sUike  alts.  siMi  nhd.  nnd« 
iMt  oherd.  nnd.  Hudk  nnl.  $kik  ags.  stycce^  sHece  e.  $Hck  nnl.  sUe  altn. 
i^ffii  nnord.  $tykke,  n.  segroentum,  fragmentum,  fhistom  Ac.  Altn.  sieik 
f.  swd.  $iik  m,  dXn.  iiig  c.  caro  assata  könnte  eif.  ("vgl.  beafsteak^  das 
gebfilene  Fleischsitteft  bedeuten ,  mindestens  ist  altn.  steikia  swd.  sl^lra 
diB.  fle^  ndfrs,  stifte  assare  erst  aus  dem  Nomen  gebildet;  aber  altn. 
sÜkM  uri,  lorreri,  assari  weist  auf  andere  Grundbedeutung  und  httngt  wol 
ut  mehreren  Inoendere,  ansleeken  bedeutenden  Wörlera  unserer  Numer  su- 
sanmen;  vgl.  innttchst  swd.  stikka  pa  dün.  Mke  paa  (sc.  ild  ignem} 
•ostecken  (swd.  sHeknat  irasci  dagegen  von  slicilreii  iratus,  ¥on  tücka 
lÜchehi,  vexare,  ärgern}.  Altn.  iiadtr  nnord.  e.  Jtocsft«  stoAr,  m.  schott. 
itals  Staufen,  Schober,  Atifgescbichtetes  —  in  ahnlicher  Bed.  auch  nhd. 
üoek  gebr.  ygl.  Smllr  3^  612  IT.,  auch  Hocken  Holsstöße  aufrichten  wie 
e.  sloeft  swd.  iloefta  diin.  sfoMre  aufschichten  —  hat  das  Stauen,  Stojlen 
(vgl.  Holutoji  u.  dg].}  sur  Grandbedentnng ,  wie  denn  sfauMi,  sliltfef» 
(:  Haueken)  o.  Nr.  153  als  Nebenform  von  mtaggmn  (mtiggwnmi) 
fdten  kann.  Vgl.  die  sn  siauchen  geb.  Wörter  nnd.  sf^e  f.  eongeries, 
liidcnlus  cruT.  schott.  $touky  siook  e.  gtuckle  Garbenhaufen  nhd.  staucke  f« 
FMshOndel  Br.  Wtb.  3,  1076  Zw.  nnd.  Mlükm  nhd.  afotM^Aeti .  Frisch 
2, 392  nl.  sit^fckm  Stauchen,  Stüken,  Torf,  Baumrinden  u.  dgl.  sum  Trocknen 
aof  einander  setsen,  stauen;  §Me  auch  Krampfeuckung  vgl.  nl.  stuj/ck 
concassas,  sluifcken  auch  concutere,  qnatere^  auch  entspricht  altn.  stadsr 
ia  der  Bed.  pallium,  exomis,  Kappe,  Overkjole  dem  mhd.  stäche  f.  nhd. 
oberd.  ilowciie  f.  Hauch  ro.  Frisch  2,  Z22.  Smllr  3,  606.  Roman.  Wörter 
ihnlickcr  Form  und  Bedeutung  s.  Gl.  m.  v.  s/ica.  Zu  e  stellen  wir  auch« 
Tgl.  tt.  accutfo  frt.  acier  u.  dgl.,  ahd.  Hahaly  siahil  amhd.  S.  nhd.  oberd. 
Uaka  oberd.  Stockei  amnhd.  nnd.  mnnl.  altn.  dln.  siäl  ags.  ^ie  e.  ndfirs. 
üsH  adfrs.       swd.  sliti  n.  mhd.  m.  n.  nhd.  nnd.  m.  dün.  c.  chalybs. 

Wir  glaubten  eine  große,  wenn  auch  keineswegs  erschöpfende,  An- 
liU  von  Spröjllingen  der  gotbischen  und  einiger  andern  Nebenwuneln  auf- 
tleHen  in  mujien,  um  die  ursprüngliche  Einheit  derselben  durch  die  man- 
algfache  Durchkreuzung  der  Bedeutungen  xu  erweisen. 

Bomanische  Lehnwörter  u.  a.  «•  mit.  it.  rhaet.  sianga  dakor.  Hingk 
fn.  stangue  CWappenk.},  f.  Stange  it.  stangare  vecte  munire;  dakor. 
«fia^enw  m.  orgia,  KlaRer;  impedimentum  c.  d.  hierher?  wallon.  sHcki 
*tocliea,  hauen,  bestechen  mit.  slocn,  stacht ,  Htaqua,  estecha  d;c.  fra. 
Mfl^ve,  estache  npror.  cslaco  sp.  pg.  estoca  it.  stocca,  f.  sudes,  palus; 
ptnllas,  acicula,  hasta  u.  dgl. ;  prov.  estaga,  estaia  Pfahl  frx.  Glitte,  itager 
^<  slag  vgl.  0.  Nr.  152.  Dx.  1,  299.  wallon.  stäg  retard»  d^lai  mit. 
slaeka  capistram  vgl.  slangetitaumi  zunächst  :  stachare^  eslachare  nprov. 
fstaea  sp.  estacar  alligare  pr.  ad  palum  (sp.  estaea  Ac.},  augleich  aber 
synonym  mit  frx.  atlaeher  (iU  afimuff  ^  ftt,  (ktacher)^  welches  auf 
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eine  lange  Reihe  deutscher,  romanischer  nnd  keltischer  mit  /  auslauteodff 
Wörter  leitet,  welche  nach  Form  und  Bedeutunj?  mit  unserer  Numer  fa4 
Cranz  zusammeufuUen  und  in  dem  anl.  s  eia  Praefix  vermuten  Uiitu,  al^d 
stak  =  iak,  zacke  &c.  vgl.  Diez  1,  315.  Cell.  Nr.  224.  T.  18.;  auih 
rhinistische  Formen  kommen  vor,  wie  prov.  ianc  Stamm  vgl.  o.  AleBfl 
stanck  Pfahl.  —  pg.  sp.  estacada  frz.  esiacade  mit.  it.  sleccaia  f.  ii 
steccato  mit.  stecketum  <kc.  pg.  esiacado,  m,  e.  siaccado  u.  s.  m.  Umzio- 
nung,  Staketen;  rhaet.  siacketta  f.  clnviilus  tener  stückeUa  Shck  halten 
it.  stecco  m.  Stachel;  Zahnstocher;  GriiTel  steccn  f.  Stecken,  Span  u.  dgl. 
steccare  verpfahlen,  mit.  Uxare  Gl.  m.;  rhuef.  ^tivkel  m.  ^Stöckel**.  »lt. 
stocm,  slochus  il.  stocco  frz.  estoc  sp.  pe:.  estoque^  m.  ensis  specief,  >frf. 
it.  auch  Stock,  Sfamm,  CGeschlecht}  walion.  sfor  truncus,  zwar  =  d.  s/ofi, 
aber  auch  wiedertim  vgi.  ohne  s  e.  ftirÄr  id.  f Stock,  Slojideixen  *c.)  yb. 
stojjeny  stecken,  lucken  f  vgl.  T.  18.  23.}  cy.  iwcca  m.  knife,  tuck  «s.v.; 
afrz.  estoqtter,  eslatjuKr  ferirc,  frangere  estocer  neben  estrockier  steckn, 
hauen  eslocquier  boucher,  fermer  wallon.  stoke  bestecAen  rÄ.  sich  sto^ea 
sp.  estoquear  mit  dem  estoque  treffen:  nprov.  estoc  =  frz  etau  Schraub- 
stock, dakor.  sHucn  m.  Stttck  rhaet.  iluck  m.  Stück  Waare.  Sollte  aacii 
$iuc€0        Gyp.s  hierher  gehören? 

n*  Ii.  gdh.  stamg  f.  paxillus:  Felsenspitze;  =  stang  m.  sta^nam, 
Jossa  s.  §.  Nr.  152.;  spiculum.  a  sting  c.  d.  stangach  paxillis  abondms; 
cornua  erecta  habeiis;  iracundus;  paludosus;  cy.  yslang  ni.  pertica;  Isncei; 
ager  f  measured  w  Uh  a  perch) ;  ystttng  deprimere  s.  m.  deprcssio,  hierkr? 
r.  gdli.  Stic  to  sticky  adhere,  cleave  to ;  f.  a  sHtch  in  sewing;  a  slice; 
a  slöfT  ( stick)  s.  m.  dolor  (sHfch,  häuliff  in  d  \Vw.  uns.  Nr.J;  defectii>. 
macitla,  culpa;  stir  torn.  stikedn  a  stake;  gdh.  sticleadk  m  farlura,  sati- 
natio  fvg^l.  rrnv.  sttchef  drc.J;  sfeöc  <tc.  m.  ereclus,  erectum;  de5idiosuj 
(yg\.  altn.  steif/r  id.  >r.  158?^  stiocach  claudicans  (\e;\.  stocke?}  <tc- 
haesitare]) :  star  rii.  a  slake^  palus  fundo  immissns  (:  stecken  column  '  . 

a  false  or  hobbling  step.  b  halt  fvßrl  stocken):  Klippe,  steile  Felspnspiize, 
shetl.  Stack  vgl.  oberd.  sttck  Äc. ;  a  sUick :  a  thorn  Zw.  Pfähle  t  inrdmmen; 
falsche  Trifte  tltim'  betauben  c.  d.  siacaich  to  slack  cy.  yslacio  id.  ptat 
m.  Stack;  m\U.  sinr,  stockd  m.  Inmcus ,  slipe^;  columna;  buccina  (»es. 
siocc);  stirps,  tainilia  u.dgl.;  res  faniiiiaris,  faculfjis,  pecudes  Qt.  ftock  ol 
callle)  u.  i».  ni.  m.  v.  Abll.  slocaich  lo  sfock  a  form;  to  grow  stiff  or 
namb  sHic,  slückd  f.  Klippe,  Bergspitze  u.  dgl. ;  buccina :  hxi.  slok  m.  Sto^l 
Schlag;  GefUhlssinn  (yg\.  tactus,  längere)  stekiy  ptc.  stokel  hart  bertthrea, 
atojien  n.  dgl.;  sticken  f.  quenouillee,  Wocken  vgl.  o.  lihd.  stauche.  Mit 
der  Hedw  :  gdh.  staoig  tstiog  m.  oflTula,  a  sieak;  stuig  iostigare,  heizen; 
cy.  ystagu  (sticken)  suffocare  vgl.  tagu  id.;  SHffocari  com.  brt.  laga  gdh 
tackä  suffocare ;  brt.  auch  quereller,  attaquer ^  taqmner  brt.  stAg  m.  attacke, 
lien ;  attach^ ,  lie  vb.  fto^a  s  sprov.  estaca  <te.  s.  o.  vfl.  brt  dtcMf» 
distdk  d<^tach^,  d^lie  ^e.  a«  §.  t.  Zu  stück  ags.  sHeee  Tgl.  qf.  9k€^  ■- 
bri.  /oAe»  f.  Stückchen.  —  gdh.  stdilinn  f.  chalyba. 

It.  sUnguere,  $tmelwit  (lü^m  vgl.  erstiokm;  oder  eig.  Feuer  an-^ 
raa-alecA«»,  stechen  vgl.  exstin§imre  itc.}  zsgs.  mit  rfis  ex,  iater, 

prae,  re;  auch  die  Bed.  verbrünen,  sticken  kommt  dabei  vor;  instinguert 
=  insttgare  (viel  Analoges  in  uns.  Nr.^;  mit.  stiggr0  Instr.  a.  1384  id.; 
vil.  aus  ilter  Zeit  bei  Joh.  de  Janua  stiga  «culeus,  Stimulus,  incitatio, 
nolestatio;  Stimulus  nach  Schwenck  i.  A.  aus  stigmulus,  doch  mit  korxe« 
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^koiDjMMki^  werte  (vgl.  Analoges  o.  und  Nr.  1563  ^*  9lingn  starr, 
il0ir,  brichig;  l}h,$imff»tu,  sHngau,  stign^  tUgli  (stocken},  gerimen  (altai. 
t^la)\  abnagero;  tiaingw  „steif  in  Worten^  widerspenstig  stengtis' 
lriderMNl)en  e.  4«  iMingH  vilere,  posse;  »HngUt,  stingiau,  sUgsu,  sügti 
uibairan,  Rübe  haben  stygstu,  sijfgöju,  .s%/i  id.,  ytw.  aüC  den  Bedd.  ?oa 
stecken,  flocken;  stügsta^  stügti  steif  emporstehn;  iImi^  m.  atnniplw  alh> 
gehfodienei  Meßer  lett.  Hug^is  id.,  Stumpf,  Stnts  Qbh.,  Knlrpe.  pln.  st^gm 
r.  Stange;  bteilea  Band  (sK^ika  f.  Blndchen);  m.  ^fag  m.  Hebehanai; 
illr.  anob  Fabne;  OchsenranpfstiGk  (vgl.  e.  si^ak  Ac.)  ill.  iiig  wl  Fabno) 
CMbd.  Faboemtange?  oder  Fabnenilreif  vgl.  plo.  stf^a  2,  Bed.?  M. 
if0flf«t  Stange;  Stangenzaum  (ascb  Zange,  öfters  leltfl  aus  nd«  I  kd.  a) 
Ith.  lallan!^«  f.  Stange  (Eiseos}  a.  d.  D.  —  pln.  stygnqö  kalt  werden  vgl. 
die  ob.  lett.  Itk.  2ww.  nnd  asiv.  9Üt^la  pT^oc  i.  starrende  lUte,  m 
id^ß^n^*  0.  Nr,  15S  vad  au  ti;g  adj.  Ibrtis^  s.  labor  pln.  ifgi  atoif,  Iset; 
BMcblig  ifiedp  sffied  steif  werden  bhm.  teAty,  inknouii  vgl.  o.  Rk.  ttmgU; 
die  weil  ablaufenden  Spvren  dieses  Stammes  iang  slv.  tqg  (t^g,  tqi,  tf%) 
Tsrfolgen  wir  kier .piekt  Weiler;  er  zeigt  imAiislauto  anck  die Tettnis (vgL 
k  :  a},  Itk.  lonAy  $mk;  wir  werdiBn  namentlich  Th.  14  v.  **rrtfc"in 
dmf  nrflckkammen. 

Ith.  ttofmw  m.  Stengel  (von  Kraut,  Federn  dte.}  l^tt.  iH^  f.  id., 
Raabe,  Rebe;  Saite  sfl^dl  besaiten;  zsgs.  mit  ap  id.;  mit  la  iiek  ranken. 
—  jlaT.  $log  m.  Haofen,  Schober  (alUi.  alodkr  4tc.;.  vgl.  ans  vrw.  Ws. 
lett.  UuuM  id.}«  nach  Mikloslch  :  sskr  Mihag  colllgere.'  mss .  ilegdtg^ 
tlegnü^  peitschen;  steppen,  c.  Ith.  sfaürtf  f.  Wagenlttnse  (LuseJ  pI.stakMi 
Gcftell  (der  Rüder;  der  Leinweber,  Webstuhl  vgl.  left.  ffdme  slav«  stom, 
Stolpe  id.  Nr.  152}  lett.slellre,  pl.aleftftat  Gestell^  Oerllste  (beim  Bauen  4;«. ; 
Iber  der  Weber  stdlei,  UrM»  vgl  nnd.  sied  Webstuhl)  siMk  (Werg- 
iteageij  lange  Heede.  Ith.  »Mai  hl  pl.  Staketen  lett.  stääuUli  m.,  pl. 
ftikkaU  kl.  d.  i.  Zaonslk'dleln  pln.' sifaMely,  uiaehetif  f.  pl  id.  entl.  Ith. 
MM,  prt>,  mu-<l6kti  indtgere  vgl  o.sUgti  abmagern?  oder  swd.  iiadtw 
dia.  sfaftM  vnA.  (ofrs.}  slakkerty  äikar  (homo  debilisj  nnd.  ndft«.  stocAer, 
itadwl  homo  panper,  miser?  Bopp.  Ol  386  vergleicht  sskr.  ttohoi  parvus, 
paoetis.  pIn.ta<;ycA  m.  Stich;  S^ifae;  Gefahr;  Stichhandel (TauichandeQ; 
Vergleich  e.  d.  ntgchnqi,  nigtkomai  stechen;  tauscken  (harature,  sfedba» 
Smllr  3,  607} ;  ausstechen  sss  ttbertrelfen.  Ith.  aliifclts  m.  Stttck  (Bredes, 
Ixodes);  Felge  laluMtas  m.  SchelmstOck  (Stückchen,  Poss«,  Kniff  dbcjuahv« 
«te*a  f.  nbins.  id.  mss.  id.;  Stock  tthb.  pln.  id.,  Helsler-,  Kunsl-aMIck 
(tuuloisatf  ser-,  an-stüeken;  kflnstelnj  olaus.  bhm.  Stück  u.  a.  m.  aknr. 
Ulnnr0rler  unserer Num«.  —  pln.sto/  f. Stahl  ed.,  fillt  in  tkM  stihlea; 
tHikraftigen  aftffouMuf  stlhlen;  fest  stellen  mit  den  Ableitungen  von  slia^r 
^tabilis,  firmua  o.  Nr.  152  xusammen;  ntss.  slaljr  f.  Stahl  ito^yiiiM  stihlem 
d.  D.,  wie  auch  lapp.  ilaU  Stahl 

^*  Fir  die  Beleuchtung  des  Stammes  sfmii^  verdient  Berttckaiektigiuf 
H°  t^dm^f  $t^chnt}c  muflig.  sticksig,  dumpfig  werden  bbm.  ludmunOi, 
ifveftfioutf  id.  Imddmiy  ituekiji  pln.  tfchigy  sf^y  dumpfig  ifcUina,  atfek- 
^  f.  dumpfer  Gerudi;  t^chn^  bedeutet  auck  „wieder  schmal  weiden*  . 
^  tuehmmti  schwinden,  verfallen  vgl  o.  Ith.  slm^«  ?  Ith.  fcnl 
^  ^  ImgiH  faul  sein  i^^^tgOu,  upHngti  faul  werden  gilt  awar  Q^O  ^ 
^     trige,  ktonle  aber  von  gleidier  Sinnverknfipfiing  ausguhn,  wie  d. 

tMen  v«ir  Trigheit  u.  dgl;  Wi.  slv.  %  deutsek  lA«^  s.  u.  und  Iii*  14, 
IL  42 
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in  welcher  et  fomell  gehM»  levgt  Mr  die  Bd.  sckweittli^  ^  Hge,  aber 
«ach  (pliL  vgl.  Q,  Ith.  llt.  Wi.  timg)  vlL  eniarrt  =  stockend,  eliclnig, 
Cial;  Pott  Lett  2,  63  vergleiclit  «onKclut  pln.  obä^gtt^  Uf  tmtMi\ 
reetuere  ^Ws.  ifg  o.  Nr.  158^. 

€•  Gleichwie  hd  »  encheini  bei  •  ein  Stamm  mil  anL  I  mil  parallelfln 
Bedeutongen  «.  TM*  14.  T«  18.  Hier  nur  wenige  Beispiele:  asiv.  Mftnli 
premere  pln.  Iftf ,  Iftfd  hineinsIMifceii,  stopfen  tiswM  ntr.  stecken  ^piEo^, 
fibt^c^  bertUiren ;  betreffen  s^ad  berllbren  (vgl.  u.  a.  o.  brt.  »Ich  u.  s.  mj; 
=  mss.  sfüttd^,  soliniiily  susammensfecftm  aslv.  MtibifK  impingere,  4gcre, 
sl0dbii  bhm.  Iftnouli  stechen;  stecken;  bertthren  aslv.  ftffano»  Wkma^  lASjpp 
|ldvov,  solnm  vgl.  altn.  sfoito  Ac»  and  sMieft;  pln,  J^lr,  Ijpl»,  Qfc»,  tgckm 
t  tjßM  m.  Stange,  Stab  1^,  Qfi^f  m.  Stiebelei  bhm.  Ika  t  (dem.  fecU  t) 
Pttdctruss«  MMctd^  sostopfen.  Ponnell  m  dem  selben  Stamme  gehört  aslv. 
(»-7  Mol»  pln*  9  Ao^  r.  weben ,  wttrken  vielleicht  vom  Ein- 
«fedke»  der  Piden,  oder  vgl.  sückm^j  $liiek  u.  dgl.;  data  lt.  texere,  vgL 
Bf.  2,  d49  ff. 

m»  lapp.  staggo  Ann.  fon^o  Stange  lapp.  stagget  elendere,  tiänga  entL; 
nrvrw.  finn.  esihn.  Ws.  Imi^  stoßen,  stopfen,  drttcken,  dringen  vgl.  (e) 
die  gibdr  Wx.  fiilr,  Unuk  magy.  dti^,  aus  welcher  n.  a.  finn.  hikakmUßm 
erstidien  act.,  eig.  den  Athem  eeniapfen,  mit  hemerkenswerther  Bntwlckafang 
dieser  Bedentang.  Uebrigens  steht  Ws.  fvn^  snnichst  an  ags.  Ungarn  s.  Vlk  14. 
9«  lapp.  s<dtto  ulna  c  d.  Ann.  Uhku  acns  lignea,  äkka  estbn.  läUMeMie 
Pflldckchen  n.  s.  m. ;  linn.  Hku  ntdor  ex  fhmo  vll.  mit  tMtm  (fi)  vrw.  — 
lapp.  itakk  viscos,  Köttstycke  slHoJbiro  truneus  shtokkolet  fe^eln,  ttocka; 
estbn.  M  Stück. 

sskr.  Hak  contra  ferire,  arcere,  repellere  and  mehrere  mit  I  anl.  War* 
nein  gehören  wafarscheinlieh  %u  dem  Bereiche  unserer  Nnmer. 

161.  StlUii  ffl.  Becher»  Kelch,  iconqptov.  (Gr.  Nr.  298.  3,  381. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  283.  Gf.  6,  637.  Schaf.  1,  49.  Pott  Lett.  1, 68.  MikL  88.) 

ahd.  stecchaly  siechal  m.  calyx.  Grimm  vergleicht  auch  (für  die  aiög* 
liehe  Bed.  Trinkhom}  altn.  tÜkiU  Hornspitse  s.  vor.  Nr.;  Graff  auch  ags. 
MÜeea  cochlear,  dessen  Grpndbedeotung  aber  vennutlich  Span  (^ygl sporn  dcj, 
HolssMdfr  bt  vgl.  iUeea  vor.  Nr«  Neueslens  nimmt  Grimm  flgU&lssahd. 
MihkU  (sMil  acnlens  vor.  Nr.},  weil  die  Trinkhörner  spita  waren.  Darf 
man  wol  af  einGefiljl  denken,  das  in  dtm  TiKk  eingestochen  wurde?  Oder 
an  ein  dem  nM,  Stengelglas  analoges?  nhd.  Stechern,  ausstechen  =  bechern, 
austrinken  mag  nur  zoföllig  hierher  künden;  ebenso  oberd.  siecherlein  n. 
Augenglas ,  Lorgnette  SniUr  3,  608 ;  obgleich  wir  noch  in  Frage  stelleD 
möchten,  ob  dieses  in  den  deutschen  Sprachen  so  seltene,  in  den  litiislavt- 
sehen  in  der  allgemeinen  Bed.  Glas  so  hftufige  Wort  in  letzttTen  die^e 
allgemeine  Bedeulung^  erst  aus  der  besonderen  entlehnt  habe,  wahrend  bei 
Glas  vitrum;  calyx,  Trinkglas  der  umgekehrte  Process  Stall  fau  l.  Es  fragt 
sich  sehr,  ob  zu  der  Zeit,  wo  der  deutsche  sitlkls  in  die  lituslav.  Spra- 
chen Ubergieni;  (^wenn  anders  diese  Annahme  richtig  isQ,  derselbe  bthou 
aus  Glas  verfertigt  war.    S.  das  Foli^ende. 

Ith.  stiklas  m.  lett.  stikls  m.  dakor.  stirla  f.  a.«lv.  stt/kfo  rufss.  steklö 
slov.  sieklo  ill.  staklo  bhm.  skia  pln.  siklo^  skto  (dem.  ^klanka,  sklaneczkn)^ 
n.  Glas  Iclt.  Glasscheibe  niss.  auch  id.  aslv.  styk/Jenica  poculuui  pln.  szkle-- 
niea,  sklanica  Glasbecbcr  daher  entl.  Uli.  sklcnycziu  id.-,  nher  sttklinyc:,m 
Glasbtitte  pln.  sklamia  id.  slov.  sieklenira  id.  sk/emca  Gla.Nnasche,  \Vein- 
flasdie  bhm.  sklcnice  Trinkglas,  GlasÜuaehe  russ.  skljanka,  dem.  sJiijanovka 
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f.  Glas,  Gläscheo,  Fläschschen.  slov.  skl^  m.  olaas.  sklenca  Olas  Qbh.  n$i, 
stekhiisko  n.  =  sieklo ,  dem.  slekolyco  n. ;  pln.  szkielkn  n.  Stück  Glas ; 
Itk  MliUüimis  asiv.  s/yAr{^  rss.  gtekfjanün  slov.  steklin  ill.  slaklen  pln. 
^(ofiy  bhn.  fit/«iiy  olaus.  Sklencany  gläsern  Ith.  stiklörus^  ittkUninkoM  lelt 
stiklmeeks  rss.  siekolScik  aslv.  BigUarff  slov.  ste^/<ir  ül.  itaklat  pln.  iAr/ar»  fto, 
bhn.  ilr/or,  sklendf,  m.  Glaser;  rss.  stekhtdty  verglasen  pln.  i^/<c  id.  rff. 
füllen  =  sMüc  bhm.  MtkioiH  se  (^w  aas  /) ;  pln.  sklisty  bhm.  stlScSly^ 
stkwouci  glänzend.  —  Vgl.  riiss.  stakän^  dem.  stakänöik  Glas,  Trinkglas 
ohne  Suffix  /.  —  Sollte  auch  slov.  Mida  olans.  Skia  nlaos  ikfia  f.  Schi- 
^  verwandt  sein?  Vgl.  o.  ^r.  84. 

Bei  dieser  Ausdehnung  des  Stammes  imd  seiner  Bedeatnigeii  Isl  schwer 
la  eine  Entlehnung  7a\  <ilauben,  obgleich  die  Verwirrung  der  Fomeo  (stki, 
skl  &c.)  entweder  für  dieselbe,  oder  für  hohes  Alter  des  Wortes  spriclil» 
Esoterische  lituslav.  Etymologien  nüt  der  Gmadbed.  fließen  mögen  wir 
indessen  niclit  annehmen. 

162.  Stilan  st.  stal,  .«feliin,  fitiilanii  stehlen,  xXlTrrs'v.  CGr. 
Nr  213  2,  71.  KA.  635.  Smilr  3,  630.  Gf  6,  668.  Rh.  1047.  Wd. 
m.  BGI.  386.  Pott  1,  197;  Zig.  2,  246.  Bf.  1,  649.  66O.3 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  $lekm  mhd.  oberd.  sieln  nhd.  nnd.  nnL  sfslsii, 
iiilen  ags.  stälan  (m?)  alte,  siels  e.  steal  afrs.  altn.  stelawtn.  stellen  swd. 
ttjdla  dän.  sHale  ags.  staUm  sw.  furari;  rfl.  und  oft  mil  Parltkefai  nnd 
Praefixen  ob-,  ir-,  sor^repere,  clam  abira;  nhd.  ter$t6lm  nnd.  verMm 
(aal.  MUUwij%e)  altn.  $toUtm  (gew.  ge-,  be-stohlenj  din.  iHaalen  swd. 
4yeii  toliTiis,  dandestinos,  pte.  praet,  bd.  von  dem  ftüher  sehr  Üblichen 
ahd.  ßmUan  rnrarimhd.  9entdn,  eerstelen^  versteUem  id.;  eelare;  refl.  win 
limplex.  ah4  §lil&»  clepo  Cfturor}  iÜUo  id.  ahd.  sfoln  f.  sylr.  $loh  ndid. 
disislal  f.  nhd.  üeUuU  m.  nnd.  diwitaß  nnl.  dießUd  m.  ags.  stafo,  sfol  f. 
•ks.  sfnlHia  f.  e.  MUaUh  (ancb  Verstohlenheit)  anfrt.  tielae  fsfafone^  aUn. 
Mit  m.  swd.  sMild  m.  Airtmn  langob.  oMtalm  deeeptio^  frans;  e.sfala  id., 
Listy  Hinterball,  Locknng;  Zw.  anlocken  (aach  all,  abg^utd,  schal 
hieiher?  oder  eher  an  nackMteUen  n.  dgl.?  ags.  stelor,  ihUur,  «dv.  stnfor- 
fies»  e.  MieaUky  ihrtims  e.  MteaUnjfljß  ahd.  slnlNi^y  «Mj^  elam.  Diese 
Bedeninng  des  Verstohlenen,  Heimlichen  kommt  Tielfach  in  nnscfor  finmer 
m  (wie  in  lat.  fiirtim  n.  dgl.;  Tgl.  anch  rapere  :  n^Mre?);  Tgl.  tA; 
sieh  ags.  tidlean  t.sUUk  sehleichen?  Wir  worden  —  da  bei<ierseits  Innd 
ff  wechseln  —  anch  Mtey  iüUm  hierher  setsen,  wenn  die|l  nicht  Tielmahr 
eigenllidi  ss  sfslbii»  sistere  (sedare}  bedeniete;  Tgl.  n.  n,  e.  ititt  slela, 
inmer  noch;  jedoch  wird  dadurch  die  Verwandtschaft  mit  «nserer  Nnmer 
noch  nldkt  Teneint 

Da  nicht  seilen  finn.  $  im  Anlaute  ans  sl  entsend,  dttrfen  wir  ver- 
glelchen :  finn.  $alaa  esihn.  $oUa  ("mahto)  lapp.  utattet  clam  finn,  snlnaneii 
csthn.  iolkija  lapp.  tuoUe  dandestinns  finn.  it^ia  occnlere  lapp. 
fcr  moUuet  ftanri. 

sskr.  sfs»  10.  P.  fbrari  sfana  m.  üaunja  m.  slyena  m.  slsytii  m.  fn 
üOM  m.  anch  stealing;  stoina  n.  Mnya  n.  sfeya  n.  fnrtom,  lelsteres  nach 
Bopp  aüt  ansgeworfenem  oder  eher  auf  eine  einfachere  Wonel  deutend 
V|L  Ted.  nnd  lend.  fdyn  m.  fitr  allpers.  lAt  (A)  rauben  gr.  rt](vS»  (beran^ 
hen}  neben  dem  ebenfalls  gewöhnlich  hierher  gestellten  orspsTv  id.;  ssIt. 

occnltare  bhm.  sIot.  tajUi  russ.  laity  pln.  fotd  id.,  relicere  sIot.  auch 
teiri;  negare  as  il|.  lofi^  tajati  (leugnen J;  aslr.  iss.  im  clam;  taty 
OL  slOT.  Inf  9   m«  Ihr  adT.  loiyUi   fs^fta  furtum  Tgl.  gr.  rrrcS»* 
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W«il«re  gr.  Iii.  V«iieichuifaB  f ,  M  Uakf  h  e.  Bm  WMMr  ItaMV 

analoge  Secuiidirw«nel  wol  in  Ith.  ^  t  SCfllaclmrcigM  %IK 
sehwaigeB  uHifHU  Tmeliwclgen,  ieagatn  suhflu,  HUau^  Ulm,  IW  üttw«^ 
ien,  verstonnen  Om~)  tUdiH  befchwidttigen,  itilleo  4,  vgl.  atlr,  laHtf  iml 
loftly  id.  {ns.  anch  Hunger,  Durst  stillen}  pIn.  fufi^  id.,  eig.  aaaelMiifaB 
fr%}fluU6  böbm.  pfiUmliti  u.  s.  f.  vgl.  aslv.  priMd  imMdM;  mb 
/ii/i7y  bhm.  /oti&'/i  flchmiegen,  biegen  bhm.  stouUti  pln.  iftifti^  wnaamwaBiliiilia, 
einea  weitvenweigten  Wortstamm,  von  welchem  scbwerUcb  der  IHiianicha 
lu  trennen  und  näher  an  d.  sHU  t\x  stellen  ist;  wol  aber  nähert  sick  toili 
angth.  thahan  TU,  2  Zu  lyla  d'c.  auch  prss.  tuldisnan  Freude  (^eig. 
Befriedigung}  acc. ;  Nesselmanii  vergleicht  fragend  esthn.  taldoma  stillen, 
büiidigeu  vgl.  tallitama  id.  drc.  Ann.  lalliua  mansuescere ,  leniri  esÜM. 
iüifs,  tals  6c.  sedatuä,  luansuetuä,  citur  ntiisi  zahlreichem  und  vieldeutigaa 
ZuiiehÖr. 

zig.  (spaii.  )  uslilar  lo  loke,  steal  stillaf  ftlhlen ,  greifen ,  crgreifea 
tlüdo  captivus  bp,  xig.  uiildes  captivi  u.  s.  m.  luhrl  auf  eine  andre  Grund- 
bedeutung^ unserer  Numer,  \>  eiin  es  anders  zu  ihr  j^ehürt.  Vjrl.  etwa  peta, 
$idn  inip.  sttdden  inf.  sumert.  rupere,  mit  i»>kr.         verwandte  Bildansr- 

osset.  Wz.  s^ayh,  inf.  sfit/htn  furari.  —  armen,  stel  (/  lnfinitiv.>{]fTix) 
erfinden,  lü^^en,  betrugen  stayöd,  staban^  sianun  u.  s.  ni.  falsch,  erdulUit 
vgl.  f«.  Nr.  152)  stanal  schafTen;  sich  verschaffFen,  erhalten,  in  Boitz 
nehnicti ,  besitzen  vgl.  0.  pers.  sian?  sodann  urni.  stegh^ul  (^Wa.  suid^ 
sckaiTeQ,  erfinden  —  bedürfen  weiterer  Forschung. 

163.  Silur  m.  Kaü),  juiiirtr  Stier,  yioaxoc»  C^r.  Nr.  521.  3,  325. 
326.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  6itillr  3,  654.  G5G.  vgl.  652.  Gf.  6,  702.  Br. 
Wlb.  3,  1004.  Wd.  1441.  Polt  1,  221.  2,  53.  189.  204.  Bf.  1,  639.) 

a«  ahd.  sfior,  sUr  ;iniiili(i.  alts.  nnl.  stier  nijs  v/fo;-,  alyre  c.  ^t^er 
dial.  Quvenciis),  m.  ju\ eneus;  iaurus»,  mit  wechselnder  NcbenbcdculuBr. 
häufig  auch  verschnittener,  swz.  stier  ni.  juvencusj  Kuh,  die  wenig  Mücii 
gibt  vgl.  Nr.  149,  bes.  altn.  stirtia. 

Ii.  ags.  $Horc^  styric,  s/yrr,  stire,  c.  sturk  alte,  sclioll.  siirk ,  stirke 
juvencus,  vitulus,  junix,  juvenca  mni.  (^Kil.)  slierick  nnd.  starke  iihd.  sterke^ 
f.  junix  SWS.  sterchi  m.  Zuchtstier  vgl.  r.  Nemnich  gibt  nis  ti.  ahd.  aucil 
iierk-kmchen,  sferkichen  —  stärke  zum  ersten  Male  trütlitice  Kuh. 

e#  ahd.  stero  amlid.  aler  nhd.  oherd.  s/er,  st(Br,  ni.  aries  ahd.  auth 
Yarvex  we(t.  sili\Mil).  aries  oberd.  sakb.  auch  aper.  Nemnich^gibt  andi 
■M*  sÜeTy  slohr  i)ries. 

4i.  oberd,  slereh  m.  aries ;  aper. 

c.  altn.  thior  m.  bos  castralns  swd.  t/ur  dan.  lyr,        tannu  (^aber 
din.  tiur  urogallus) ;  swd.  ^ra  st^risch  sein, 
f«  altn.  larfr  m.  taunis. 

Grimm  stellt  a  au  uns.  Nr.  164,  b  hypothetisch  zu  seiner  Nr.  621, 
!ins.  Nr.  154.  Indessen  deutet  ags.  sff/ric  auf  Ableitung  von  sfyre:  der 
Stammvocal  «  geht  in  i.  rr  in  resp.  Folge  über;  auch  bei  r  mag  e  aus 
i  der  Stammvocal  ^cin ;  e  .  tl  =  w  :  Ii.  e  scheidet  sich  von  a  durch  die 
ahwoiclu  rule  Dentaistufe,  wobei  jedoch  der  Einfluj!  des  $  au  bedenken  iat» 
C  halt  auch  Grimm  Tür  urspr.  keltisches  Lehnwort  s.  u. 

a«  rhaetor.  slierl,  sterl  m.  eii^ähriger  Stier  sterla  f.  junge  Kuh  .yfarltr 
Bl.  „Galthirt"  (bei  Tobler)  erinnern  T\\i\r  nu  steril  sterilis,  auch  an  aita. 
stirlla  Nr,  19.  sind  aber  wahrscheinlicher  entlehnte  alemannische  Dcminntive. 
Jedoch  fiiiU  siemegUm  f.  pl.  aii^ährige  Ziegen  aiif^  die  Nebenbedentnng 
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mjßkng  MmM  «Mb  bei  im  inM^m  Wirlsii  hitfig  ml  Mr  «te» 
liMUmi  War  «iH  (Itt)  fM.  ümt  n. 

tar  (vyt.  Nrr.  164.)  «fM  f.  PadMItl  vgl.  üMIm  KmmnI  ; 
iAifo  i«guf,  inngwM,  mtasi»  itopidot  vgl.  Nr.  164.  md.  fAMr« 
UittlMr,  i»>hti  iiiliBY  AboIiI  iof  liea  Hangel  des  Svflfam  im  wdnetk^ 
mm  MÜ.  OMk  #|iP  VMi  (Aomi),  pL  iürtka  (Kl.),  «Im^  id.,  naeii 
SjOgreB  Trai.  eig.  die  gro&ea  Naoilium  vgl.  Mimr  Nr.  164.  —  pn.  JÜr^ 
«Mr  eqmiA,  jimoBhUB.  iwr.  ilmi  o.  149  trtaiit  mk  dnrch  BentaU 
Mh  md  Vocal  voi  diesea  Wörkn.  Sodaiii  mitenaheide  miii  von  pn. 
lidr  (vgl.  Ktfd.  Si.) :  prs.  iuiur,  nkwr  pehlv.  oiter  Anq.  kard.  ei/er  (Gar* 
loii),  kaiiHr  (Galdanstidt),  touitm-  (Rieh),  loristan.  ttiter  armen.  ti^Al 
iffluin.  ui,  uch  Kameel ,  nicht  ron  einem  ssk.  siküra  =  ob.  sthüla,  soa« 
den  von  zend.  uströ  8»kr.  uitra  bind.  uSdra,  tbt^a  id. 

c.  alban.  ify^o  (ytl)  Schaf,  hierher? 

gr.  Taupo^  lt.  laurus  umbr.  turur?  (turuf  Tabb.  Eug.)  aslv.  bhfli. 
pla.  FUSS.  slov.  lur  ni.  Aoerochs  nslv.  Stier  Ubb.  russ.  wilder  Stier  vgl. 
TÜ.  lett  laure  Ith.  tauri  f.  Horn  (  zu  mannigfachem  Gebrauche)  Ith.  taurotas 
gehörnt;  reich  (eiiT.  an  HornvieliV  y^L  failiu  u.  iM.  dgl.;  oder  :  turfas 
M.  Habe  von  turrtit  besitzen,  habt'ü?). —  pers.  iura  lauru»,  wol  ans  düiu 
s\M.  eht'iifaHs  IiIitIkt  gehörigen  semit.  syr.  laurd  diahi.  ivr,  iora  arab. 
iüuruü  aelii.  sor  libr.  .s/>r  ■^^[y.  Zufällig  mag  teleut,  ^er  Stier  tatar.  st^r  tfcc 
rogiü.  jiuor  Kuh  ankliritrt  n.  —  Angeblich  altl.  terion  s.  o.  Nr.  149. 

f.  vgl.  e.  gdh.  tarbh  ly.  /ario  cora  taro  brt.  ///rr,  iaro,  ni.  taurus 
altkeit,  tartos  s.  Celt.  Nr.  217.  Es  fragt  sich,  ob  <ier  Auslaut  li,  halb- 
vocalisch  r,         dem  ifilautendeu  u  in  e  verglichen  werden  darf. 

Wahrscheinlich  gehören  nocii  mehrere  Thiernamen  zu  vorstehenden 
Rubriken.  U.a.  ist  Grimm  386  geneigt,  nn\.  tot,  /orr«  f.  Küfer  ags.  dora 
fuciu,  attacus,  locusta  e.  dor  Hummel,  Drohne  zu  lt.  taurus^  scanibaeus 
^errestris  Plin.  30,  5  zu  stellen;  dazu  stimmt  vielleicht  lett.  toifrt^' Schmet- 
ttrlirj^^  vgl.  o.  laure?  Einigermajien  fällt  das  ZusammeatrefTen  vöd  »lav. 
/wr  mit  «rus,  >l«erochs  \md  von  dan.  tiur  mit  ^z/ofifalius,  >4iferliahn  auf; 
iß  der  Tliat  hat  Foit  2,  53  hei  e  eine  Deiiluriir  aus  tä  -\-  ums  versacht,  1, 
221  au.s  sskr.  att~\~trsa  und  endlich  2,  204  zweifelnd  aus  ssks.  ftivara 
hornloser  Stier,  Castrate.  Jenes  dän.  tiur  aber  hat  mit  slev.  titr  nichts 
M  schaffen,  sondern  gehört  zu  swd.  tjäder  (auch  kader  geschrieben)  alln. 
fhidhr  (jhidhnr,  daher  zweisylbi?  dän.  tiur  vgl.  Gr.  1*,  522)  norw.  /»«r, 
Mder.  teer  ^r.  TExpatov,  TETpa^üiv  lt.  tetrao  Ith.  teterwins  diddysis  (mag« 
niis)  Auerhahn  tetenrmis  Birkhahn,  Trappe  teterwa  \.  Birkhuhn  leti.  Utters 
l  id.  leUerü  Birkhahn  sUn  .  teirec  dn.  csthn.  tedder  finn.  toln',  twmi^  teuri 
lapp.  ijuklje  votj.  tur  id.  u.  s.  v  v^H.  u.  a.  Bf.  2,  23d  nebsl  CitateSi 
4w  swd.  Entstellung  kader  entspridit  die  ital.  cedrone. 

164.  ii«t«.|li|itrlba  adv.  zügellos,  aaitixva^.  uüstiurrel  f.  Zügel* 
loüigkeii,  Ausscliweifung,  ^acoiia.  «ilarlaii  feststellen,  larofvai  Rom.  10^ 
3;  b€*lätigen,  ^loßsßa'.öaOat  1  Tim.  1,  7.  (Frisch  2,  333.  Gr.  Nr.  521. 
3,  438.  608.  010.  4,  692.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  652.  QU  6^ 
702  ff.  Rh.  1048.  1050.  1052.  Wd.  1795.  1  796.  Polt  1,  198.) 

ahd.  f/f«/rf  .  stiurn^  sturri,  s/#ri  magnus,  ampliis,  magniiicus;  fortia; 
ferux  mnl.  (ferox,  trux)  nnd.  afrs.  Wang.  strl.  5/tir  id.,  groji,  stark,  schwer^ 
kraft^rfordernd :  .slürri^,  mürrisch,  unhöOich;  afrs.  grojj  s.  u.  wancf  strl. 
Hinwar  wIn.  id.^  das  Rr.  WUk  ^  10^3  iuita»chaide(  hanhwrg; 
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itmr  rifridas,  starr,  steif  in  nehr  physischem  Sinne,  doch  tob  M  Mfer 
stuur  (^starr,  steil,  gerade  aufg^ericbtet}  geschrieben;  OKhacrt  hit  Mr 
starr,  störrisch,  mürrisch  s$mir  grojj,  insehnlich;  Binmrt  oi.  jUmt  lom, 
ansterus,  trux,  ferox  vgl  stürs  &c.  Nr.  155;  ahd.  gelten  die  Pomat  ai 
r  und  rr  gleichermaßen  fUr  magnus  Ac.;  mit  rr  siiurrer  Akr  die  hei  Cllf 
nur  einmal  gemeldete  Bed.  ferox,  fortis.  Formell  berührt  demnach  ä$ 
Form  stur  Nr.  163,  siurr  Nr.  155;  der  gesamte  Inhalt  der  letsteren 
gänzt  die  vorliegende  Numer.  Aujjerdem  wechselt  auch  der  Vocal  T|t 
efrs.  stür  neben  dem  gewöhnlicheren  afrs.  (nur  mit  alsa  und  ä«,  so,  wia 
^jü^  viel,  liü(h  <l*c.,  quanlus,  tantusj  affs.  nord.  stör  aengt.  j<oit 
inagnus,  int^cns  e.  norf.  s/of/r  stifT,  slout:  scIiotL  stoor,  stour,  sture  stre- 
nuus,  auslerus,  fortis,  asper,  raucus,  auch  mit  holiler,  tiefer  Stimme  ge- 
hört vielleicht  gaiu  zur  «-Form,  oo  nach  Aussprache  und  Eal- 
stebung  =  ??,  desshalh  nicht  =  ags.  6  in  stor^  daa  iiibät  afrs.  stor  fiel» 
leicht  kurzvotalig  ist.  wie  iuilIi  (irimms  Vermutung  ursprünglich  auch  nord. 
stör.  Jedoch  spricht  für  zwietaelie  Ktilstehung  von  schott,  sioor  und  slouf 
das  identische  craven.  stoar  (6),  siour  (ü)  harsh,  dtep-toned.  ofrs.  (nnd.j 
ndfrs.  Wang,  stür  bedeutet  difficilis.  Aus  stiurif  slüri  entstand  nlul  ^ 
starr  (blickend)  stieren,  anstieren^  anslüren  =  starrefij  atistarren  amhti. 
Staren,  anealaren  nnd.  nnl.  stdren  ag-s.  starian  e.  stare  (at)  alln.  $/arö 
(d)  dan.  stirre  (paa)  swd.  stirra  mit  der  ganzen  Vocalscala  vgl.  Nrr.  154. 
155.  altn.  staurlegr,  styrdr  e.  stiirdy  (fec.  s.  Nr.  155.  swd.  stursk  ehd^. 
ahd.  s/ir/n,  ^hiri  f.  magnitudo,  majestas,  amplitudo ;  celsitudo,  cnlmen,  apei; 
einmal  shtrt  fulmcn  vgl.  a.  nhd.  winde-store,  gesiore  n.  tempestas  vb.  üore* 
Frisch  2.  340  mnd.  ^donre  unde  blixsam  unde  ein  unslür^  ebds.  S33 
8.  dos  l  oljjfende,  bes.  cl^  und  vgl.  stürm  o.  Nr.  155.  —  nnd.  tostitren 
dick  (stürj  werden,  wol  gedeihen;  aber  stdren  ungestüm  verlangen,  lu  ähn- 
licher Bed.  upsttiren  vb.  upstür  s.  f.  terstiired  plc.  st  'urewold  s.  m.  balslüng 
(s.  B.  15)  violeutus  unslür  id.:  s.  f.  Ungestüm,  l.aiiii.  VerdmjJ,  nirW 
mit  verneinendem  nn,  wogegen  sturlos  eigenwillig  altn.  stwmiaus  disdülutiu 
eigentlich  steuerhs  hedeuten,  tili til ick  g.  iisütliirlba  ohne  feste  Haltung, 
aus  allen  Schrnukcu  heraus.  —  Mtt  diesem  nnd.  sturen  vgl.  die  ßedeulun- 
gen  der  nl.  ags.  e.  Zww.  unter  b ;  noch  mehr  il ;  minder  r.  Altn.  stard 
f.  magnitado;  ambitio  sUmra  SMperbire.  dün.  sWrreise  c.  (relative)  GrÖ^ 
rr  aus  comp,  större  ? 

%•  Dem.  g.  fitlurjan  entspricht  ahd.  stinrran,  sfiuran^  einmal  $fuor' 
ren  (^unterstlKzen)  mhd.  sfifiren,  stiuwem  nhd.  slenern ,  früher  ric)i(iiref 
slenren,  oherd.  auch  sfereti.  Smllr  3,  632,  nnd.  sftlren  nni.  siteren,  stitren 
ags.  slifran ,  stiran^  siyrian  ,  sfeörrin  fkurzvocaiig  ?  s.  n.)  e.  sIeer  afi?- 
stri.  sfiuru  afrs.  stiora  wfrs.  stjoeren  nfrs.  ftfjoerre ,  stcerje  odfri. 
stjörre,  sjurre  altn.  swd.  styra  dän.  styre  reifere,  «lingere,  gubernare: 
remigare  amhd.  ü.  nhd.  westerw.  (=  sienpcrn  >r.  1 65)  nueh  ful- 
cire,  sustentare,  adjuvare ,  bei  Melber  undersdren  bei  Altcnslnit;  mter- 
sturen  suffulcirf ,  sustentare,  vll.  die  Gruinlhedeutung ,  vgl.  nailiher  stemr; 
in  den  meisten  Sprachen  (ags.  afrs.  nord.  nhd.  nnd.)  auch  cohibere,  restrin- 
gcre,  sistere,  wehre»,  moderare,  Pinem,  moduro,  imponere  c.  dat.  nml  (> 
acc.  ags.  auch  corripere ;  Steuer  geben,  daher  zu  E.  steuern,  beisteuern  vel 
auch  die  ob.  Bed.  adjuvare,  Steuer  eig.  Stütze,  Unterstützung,  Beisleutr: 
mhd.  auch  mit  E.  aussteuern,  versehen,  instruere;  aufstören,  agitare  (Z 
belegt)  nnd.  s.  o. :  nnd.  nnl.  auch  senden;  nl.  auch  promovere,  im-,  pi^ 
p«Uere  vgl.  o.  nlid.  Bd.  mi  und.  n^reii        aowie  2w.  ia  der 
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M  MOYer«,  txeittfe,  a^itare  e.  ffnr  (auch  med.}  mven.  jAirre  id.« 
ikr  Dorf.  drc.  aioor  altMgl.  sl^r«,  ^tra  lo  stir,  movera,  moveri  «cholt 
jiMr  id.,  torbare,  ildren ,  hadere  mit  langen  Yoetle ;  dem  e,  Ukrmg  com«* 
Diotio,  tWMlIns  eatipnclit  tgn.  ^ring,  Mtj/nmg  de.  und  ags.  rr  kommt  bei 
d«  FonM  dieaer  Bedealang  nicht  vor. —  ahd.  9tima  f.  foloimeD,  btevlnai 
litaMeolHB,  rama,  poppia;  Cmlt.  sliwa,  stewta^  mUm,  itejfra^  stewrm) 
■■elMHiiilMi ,  aÜpeiidiom,  tributam  mhd.  stiure,  MÜitwer,  sieuwer  L  id., 
Mfteirtatio,  anziliimi  IL  lihd.  $lew  nbd.  Bleuer  f.  trUmtan,  analeiitalio,  aiud-» 
San  (bei-,  haoa^ateaer)  ä.  nhd.  oberd.  aieb  poppia  nad  =  nhd.  n, 
fabamaeidaai  (ibd.  a^  landacb.  Steoercomaiiaalr)  abd.  sHuro  mM.  stimrt 
(Z.  Bübelegt^  «fs.  steara,  $leorra  altn.  sHari,  m.  StenemaaM;  und.  nnl. 
ildr  B.  agf.  afedra,  a^yre  n.  e.  steer  afrs.  «Ijiira,  (allome,  tHame  f.  a.  Nr.  149} 
itrt.  1^  alu.  a^  0.  awd.  Mfjfre  n«  gubenaenlmii  aga.  aadi  directio, 
Mpliu,  eaatigitio  TgL  niwfd.  alj^  n.  id,  Ordaimg  u.  dgl.,  Mir  fowiel 
halt  gbr.;  ällo.  aiieh  cMida  vgl.  tierir  de.  o.  Nr.  148.  e*  erar.  afMaer 
Udentaige,  bieilier  oder  so  illn.  jfmr  de.  Nr.  1513  ?  Mehrere  Zuaa»- 
laialieBgaii  md  eiae,  mtMudb.  verworrene,  Ablcünng  durch  «  a.  o.  Nr. 
118;  warn  dtn.  Uhm  komnil  »Homo  moderare,  regere,  atyre. 

9m  ahd.  atore»,  afdre»  alta.  aldriofi  ebd.  in  den  Zaa.  aneb  Hrnj^m, 
Mrai,  ataoro»,  afearaw,  erertere,  verlere,  diapergere,  dealraere  nnd, 
Mhd.  ateffw  ud.  afdra»  nlb.  aioarm  ndfra.  tkere  attddiin.  $fjre  awd.  stmrm 
(anch  Pfthle  ateekea  von  ator  Nr.  152}  Inrbare,  intertnihare,  impedire  de. ; 
anL  anch  irrilare  bükL  anch  wie  ahd.;  ahd.  intmja»  audi  dnrchatMMra 
8 1.  nhd.  oberd.  afArM  pangere,  fodere,  apargendo  indagare,  dnrcbwiblea, 
iBcbilochem  n.  dgl.  vgl.  o.  Nr.  160  glbd.  Wdrler  der  Ws.  aUfc;  Frisch  2,  358 
v|L  340  gibl  die  Formes  aMre»,  sfuren,  aM^ren,  sHtHen  vgl.  oiana.  poaen.  d. 
ihrim  oinm.  aiiryeln,  alarlaii,  bemnatOren,  durebanchen;  aürlan  anch  nul 
der  alirl  f.  =  Stange  Obat  abachbigen  Qlängeln}.  —  nbd.  und.  vertiarm 
aal.  venidren  dtalnrbtre,  confbndere  attddin.  for$^re  dio.  fonigrre  awd. 
pMUrm  U.,  taibara,  aUlren;  everteie  8  alta.  Mdrian  abd.  atarcirra» 
MMsrni  de^  mnbd.  aanIMiia  alto.  totUn  wfra«  teMren;  aber  nnd.  «enfft- 
nd  (tfpj  verpicbt  anf  B.  vgl.  afAre»;  anch  venandl  von  eenffiraii  versen^ 
dm;  emtfrl  nnordentlicb,  dnroheuiander.  Den  nbd.  i.  nhd.  Geriebtaana- 
dncke  „atiflen  nnd  tttirm  Snllr  8,  655  iaatitnere  H  deatiCnei«  enlaprkhC 
afra.  iHfia  (auch  alerbajand  itSra  Rh.  1048. 

nbd.  kitlor  narttina  Cp"^^}  tidraa,  tiormgie,  tUtrüß^  t 
hnmllna,  eAtenw,  bellnn  afere,  t^esiar,  Harm  a.  o.  oberd.  Mar,  sUr  f. 
canKetna,  labor,  turbalio  de.  aws.  nach  tnpetua  norbi  (Priach  2,  340. 
Mbr  8,  655.Ji  nit  dem  abgcl.  Zw.  afmraii,-  ound,  imaf^  a.  o.;  e.  devo«. 
linra  dnat,  fnaa,  diatmbattce  alte,  achott.  afoir,  thmre,  $lowre  tnmnitna, 
kRnm,  impetus;  pulvia  excilntna  crav.  sUmr  eidtare  pnlverem  (aufstören) 
aerdoigl.  tioor  lo  riae  np  in  donda,  a>  amoke,  dnat  de. ;  norfolk.  somera. 
In  alir  a.  coaunotion,  bnatle  a.  o  bei  aür.  Hierher  wol  altn.  slür,  stmria 
a.  Mr.  155;  tlyr,  sipT  m.  bellam;  rnncro  teli;  balanus  $tord  f.  pugna. 

Ea  fragt  sich  indessen  hier  nicht  blojj ,  ob  diese  deutschen  Wörter 
mm  Tbeil  aus  romanischer  Wanderschaft  aarückkehrten ;  sondern  die  ver- 
wandt erscheinenden  romanischen  kreuzen  sich  auch  mit  echt  lateinisdien, 
wenigstens  in  einer  durch  die  rom.  Formen  nicht  sonderlich  unterschiedenen 
8adeoCwig.  Vgl.  afra.  csfor,  estors,  estour,  estourmie  d*c.  d.  slurm) 
piOv.  estom  (:  mhd.  sturn  =  stürm  vgl.  o.  Nr.  loö}  it.  stormo  =  mhd. 
tlorie;  tän.  esioree,  estoire,  esiurmem  pi.  tiai»j>is,  cUt>siarii  vgL  ahd* /ris/or ; 
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•oderseits  afrz.  esloire,  estoiremenf  comment»?,  Reisevorratli  eitor,  estnur, 
estorance  Aiissleut^r,  dos,  troiJs>riiii  €.  storc  nui!tiludo :  rommeiifus:  Iht-sau- 
nis  mit.  Staurum,  inslfn/rnDt  ,  sfauramentttm ,  estoramenlurn  N'orrflth.  HnuN- 
rtth  (tc.  staurare,  itisiaurare  (^aitlat.  s.  Nr.  152J  insfruere,  Hfiornart  afri. 
eslarer  id  .  ron?5truere,  niissfntfen  tihh.  e.  störe  in<;tnierc,  colliirtTC,  coacer- 
VRro.  replere.  A!j|/)erdejri  die  Forme rr  afrz.  estoroit\  estoutoir  At'..  esffftmr 
liictnri.  di.spulnre  :  s.  m.  =  mU.  eslorerium  =  m\i.  staurvm  de.,  e.  mHattt 
Leibiucht,  an  die  mhd.  Zerdehnung  von  stUtr  in  stiuwer  erinnernd. 

Die  Wz.  stur,  sfiur,  stur,  einseilig  mit  slu,  alir,  stat,  slatiffr  \  b2. 
153.  165.  1B0.  vt  rglichen,  kdnnie  als  eine  Ableitung  der  letilcrcn  er- 
scheinen, vgl.  II.  a.  schott.  stour  =  steic  n,  Nr.  166.  Wir  betrachten  sie 
•Dch  nur  ais  eine  secundäre,  g^ieich  den  meisten  mit  st  anlaoteDden  vai 
mit  einem  Consonanten  auslautenden ;  aber  dem  unbeschadet  als  eine  seiM- 
stindige,  die  ganze  Ablaotsscala  durchlanfande ,  wofür  die  Belege  in  Nrr. 
149.  152.  154.  155.  163.  164.  zusammenzosucben  sind.  Qualität  ai4 
Quantität  der  Vocale,  einfacher  und  geminierler  Auslaut  dwt^hkrenn 
aolebeniia|len  mit  den  Bedentungen  Calare,  siftm,  fuldre,  rigere,  mtsmt, 
obstipare  v.  cohibere;  premere,  trudere  —  vgi.  auch  Nrr.  156.  160.  — , 
nofere,  agitare,  excilare  <tc.},  daß  ein^  durchgehende  Correlatioi  der 
Formen  nnd  Bedeutungen  wirklich  unstatthaft  enciielnt.  Beide  p&dkm 
sich  in  oiffaniaeber  Mannigfaltigkeit,  iMl  nur  »  wtnigen  FiUen  mMn 
wir  eine  unorganische  Vermiachung  annehmen.  Die  Litericrnnf  uasufr 
Itumer  sondert  beide  nur  mangelhalt  nnd  ?nl]  mehr  nr  bequemerea  Vir- 
gleichnng  und  Verweiiung  in  den  verwandten  Nnniem  und  in  den  folgea- 
r!en  exot.  Vergleichnngen  dienen,  bei  welchen  wir  ebenfalls  auf  bcreiu 
früher  Gegebenea  mriekrerweisen  und  nicht  zu  uns*  Nnmer  Gehftriges  nil- 
QDler  einfiigeii  maßen.  Obgleich  die  gotb.  Wdrter  una.  Kr.  annidnt 
ib  gehören ,  so  dürfen  wir  doeh  wal  ein  m  m  gehOrigea  mUmtm  liabäiii 
Afflius,  rigtdns,  fortia,  nmgnns  vermuten. 

la*  lett.  Mr$  contnnmx  nebst  Zubehitr  a.  Nr.  155.  Ith.  aMrcu  crassoAc 
a.  Nr.  152.  ttyrifs  rigidus  s.  Nr.  154.  —  gr.  ai>ati|pöc  It  onürfriw  Wfcäar  ; 
mil  prf.  oDtft  —  fdh.  aMrr  c.  d.  a.  Nr*  155;  datn  noch  süimmkh  liwfl 
asper  de.  =  sf^rrack  o.  Nr.  155;  cnaans,  densus.  Itpp«  aiM«»r  fiim.  aawi 
karel.  iiiri  esthn.  smtr  magnua  ^eraasus  u.  dgl.).  oaaek  afeir  OMgina  M* 
fAmr  sskr.  sthUa  id.,  craaana  ^«  a.  Nr.  15B. 

%•  hrt.  af^  m.  gael.  stiüt  ir.  adMr  n.  mank.  afiimy  gnberaacaliaa 
bri.  gnel.  «neh  flg.  gnbenalio,  regnla,  norma  tAh.  gad.ttch  ennda,  d«L 
$Hrea»  m.  eanda  tennia  vgl.  aga.  $teort  4Cc,  (t,  Nr.  148};  gdh.  Mir, 
ale6m  (altn.  sHoma  vgl.  die  Formen  mit  n  Nr.  148}  hrt  jürui  «tonNi, 
dirigere;  gd»emare  gdh.  nnch  pmdenter  adminialmre.  Ith.  j^roa  ai.  M. 
aldre  f.  pIn.  al||r,  afar  n.  lapp.  Umr  Inn.  Min*  eaihn.  imnt  gabuinaanhna 
e.  d.  Ith.  algirM  lett.  alMl  (ilmäit  atenem,  wehren)  pIn.  H§rawm£  nknib 
Hmumai  lipp.  aüiaraf  Ünn.  HMIräia  eaIhn.  MArmo,  iüriwM  reangnre,  nawca 
dirigere  maa.  itumm  Stenermann  alov.  Mm  f.  Steuer,  tribatun;  alti 
n.  d.  D.  —  Mun.  iHmraU^  üor^H  in  J.  dringen  vgl.  nnd«  aldra»  nnd  d» 
Ntnalav.  ZnhehCr  o.  Nr.  155.  —  gr.  onjpiCstv  vgl.  ortpaöc  Wi.  iMr 
(vgl.  Bf.  1,  683}  hat  die  ainnliche  Gnmdbedentnng  von  atewm. 

Ii»  vgl.  «I«  ey.  ystor  m.  fflaDrie  vb.  alir,  hnatle  vgl.  gdh.  aMmÜ 
n.  motna  v.  impelna  anhllna;  onlpn,  delietnm  aftfar  f.  tnmnltaa  %9mmwkki 
9Makkkh  f.  fllragor,  fremitna  afdlm  f.  id.  (bea.  von  IMrttt  «tf  PiMler 
rgl.  «fMT  Nr.  158);  inpnlna  violentna  :  atorr  neben  ifitr  iapdlen,  in- 
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ImIm  #10»  ^      gib.  jüif  n.  pihrii,  pulTteilai  v*  d.  pnfanMolt 
togmi  lAsrante»      ifdr,  #^lr«f  n.  cy.  911^  n.  pvoviifo,  copia 
itdir»  €.  d.  fdb.  jfdrot^  t IA^iimiqI  locuplu  cy*  yifon^  to  ftora,  traamre. 

169.  StIvM  D.  EfMdoBg,  toleraalia,  paliortia,  oicofiov^  S  Cor.  1, 
1  6,  4.  $  UMm.  1,  4.  (Mmn  1*,  480.  3,  526.  W.  Jbb.fi4L4B.  DpML 
fO.  Yorr.  si  ScMie.) 

firiM  verg leicht  neuesten  mUwM  arit  der  Bed.  Feitigfceit  mit  agi. 
jIMmn  dat.  pl.  Term.  cotomnit,  GrandttlCBea  bed.  Cod.  Bm.  888,  13., 
Acr  Mdi  ffdleklit  a^s.  stigviüm  Oedm.  185,  13  (in  palh-wayi  BoiW. 
it  uf.  lir.  IM;  Ibrnell  teiciil  ideiiliach  Mit  täm^m^  da  ag&.  ^  —  wem 
wir  aielil  irreB  — *  hier  aacb  miorgraiuseh  eingetreten,  aker  aodi  k  Miw'ftin 
tm^tMtm  leia  kann}.  DieBet  «iMkui  verbindet  Grimni  ait  abd.  ffcntmi 
nhd.  wmtm  an»  jft'wpw#n  (nuiflchit  m  rtaart—  o.  Nr.  156}.  Femr 
vemchl  Orinm  die  Vergleiehmig  nSt  «iMt.  ttntifylm  hkm  (fareire?  Gf. 
•,462}  mbd.  fmdenlMen,  ptc  toMlenMtt  nntentotrt  wMbntfMf  Adenua, 
la  dajl  waintti  am  «ttlivM  antatanden  aain  k6nnie,  deomaeh  mit  uns* 
Kr.  145  wimndt.  Die  von  Grinan  dtierte  PMllale  ttM  aas  <U|^i 
Wirde  nebst  eb.  aga.  wUgfriium  aber  auf  artl«wM  deutan.  Iii  «Üwiil 
nlsllia«  vergleichl Grinutt  hypotbetiscfa  ailn.  tMt  folcnun,  basif  (micbat 
tkr  vfl.  styUm  swd.  sMUift  din.  tlöUe  ninnd.  nnL  stnUa  =9  slfUle}. 
PMber  vergliek  Griam  aach  Ueif  (vgl  o.  Nr.  145}  in  der  bcaneberg.  Bed. 
ütfk  Bttd  aasdanend  «ir  Arbeit  (vgl.  „sieb  steif  halten,  tUe  Ohren  steif 
Mtea^  in  Ühnl.  Bed.},  dessen  f  anf  goth.  Ii,  f  airückdentet,  dann  aber  in 
w  übergegangen  sein  mttste,  wofür  die  Röthigen  gotiiisolien  Analogien 
fehlen;  wol  aber  sprechen  für  ein  mögliches  goth.  stelv«;  atlvn  eiote- 
rische  VergleichimgeB,  wie  lett.  sUws  Ith.  sztywas  pIn.  sitywny,  wenn  diese 
Wörter  nicht  vielmehr  aus  dem  Deutschen  entlehnt  sind  und  to  aus  f  ent- 
wickelten, gleichwie  u.  a.  dün.  stiv  steif  sti^e  steifen;  stützen  sUvehe  c. 
iltn.  igelst  n.  nnd.  stir>els  amylnm.  —  eltn.  stietl  f.  Stratum  lepideum, 
btsis;  pala  anuuli ;  ordo,  ofTicinm,  muniis  stcrnere,  brol^gge;  fuicire; 

reprimere  deutet  nnch  Analogie  von  rieür,  sUettr  eher  auf  ein  golh.  ütalktn 
m  uns.  Nr.  160,  r.  Stütze  fl:c.  Ffellten  wir  zu  «taiitan  Nr.  156.  Nun 
erscheint  aber  ali.  Nebenf«)rm  von  nd.  stntte  auch  üulIi  das  üblichere  sfudde 
f.  vgl.  altn.  f.  swd.  m.  sfoöf  ruIinirTi,  colnmna,  auxiüum  swd.  roliinina  foberd. 
jföf5f?  «>.)•»  stalua  neben  luiord.  slöd  n.  swd.  =  aitn.  stod ;  flau.  Irunciis, 
ßsiimsdimpf  (^vgl.  Slulien  ftc.},  wie  e.  stud  id.  und  =s  ags.  s(u4u,  stydli, 
s<^de,  Uudho^  studk  f.  postis,  columna,  deslina;  clavus;  aber  «uch  mhd.  u. 
nhd.  swr.  s/iid  f.  columna  Dasyn  .  postis,  basis  Äc.  a\\(\.  ^asludidn,  fjastudiion 
Fondare  n.  s.  v.  Gf.  6,  652  11.  vgl.  0.  Nr.  152;  alln.  stoda  juvare  stödta 
(auch  retincrc,  pacare  :  Nr.  146),  slt/dia  swz.  siödja  fuicire  u.  s.  m., 
sämtlich  mehr  auf  Nr.  146  vgl.  162  deutend,  als  auf  blo,Je  Nebenform  der 
mimier  vertoreitefen  Tenuisform;  vgl.  altn.  sledi  mnl.  staede  fnUrum  0.  Nr. 
146.  Die  Bedeiilnns:»  11  Stutze,  Strebe,  Pfeiler  u.  dgl.  treten  lu  den  mannig- 
fachsten mit  si  fiiil  Sti  niinen  hcr\oi.  N\ie  %,  B.  in.  y^$tab  und  sdilte^  ags. 
sfcf/ e.  slaff  fiilrnini  tml.  tirifl.  sinren  jmlo  fuicire  zu  Nr.  145;  äff?,  sfipere 
Md.  t^per.  sfipel  ufr>.  siup  nM  cieirhein  ndfrs.  sttpe  oberd.  (nul  auffaiien- 
cler  Tennis^  slttp^)\  ^tet/per,  .siupper  c.  tian.  slner  t.  islulze,  bes.  ßchräg- 
slchtnde.  (\i\\\tT  .  obi  rd,  ateipan  Äc.  mnl.  (^Teulhon.  a.  1475^  siijpren 
itHfr-.  sitpe  vvli  s.  stvpjen  fuicire  vg^l,  0.  dän.  stite ,  dessen  r  aus  f 
simnml ;  oberlaus.  d.  steife  f.  Stütze  steifen  stützen .  sodann  altn.  steypir 
m.  prteciipüiaBi  e.  Heep  ags.  ste4p  praeceps,  acciivis,  arduus.  —  nat. 
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gteutien  ni.  auch  sfoneii  nnd.  stasnen  fuicire;  fuiciri.   incumbere,  lehnen  ntr 
sbst.  nnd.  ^fame  f.,  zu  \\'elcher  Heihe  gehörend  ?    Ziemiicii  correlaUv  mk 
diesen  Formen  geht  die  Bed.  üteir  slarr,  steil  sein. 

Vielleicht  hangt  mit  stlvltl  zusammen  das  o.  Nr.  60,  §**  erwähnte 
altn.  stinn  n.  sfiä  f.  labor  niolcshis,  dessen  Bedeutung  so  ziemlich  der  voi 
»tiirltl  entspricht.  Wir  vermuteten  a.  a.  0.  Zusammenhang  BÜt  stjfma, 
Siemen.    Es  könnte  r  ausgefallen  sein. 

Einige  exot.  Vergleichungen  zu  vorstehenden  deutschen  Wörtern :  lett 
sMta^  Stulle  L  Stutze  vb.  sluttit  a.  d.  Nd.  ;  aber  vll.  urverwandt  mit  stei- 
per  da»  o.  Nr.  145  erwähnte  stiprs  Ith.  sliprus  rigidus,  fortis,  woher 
a.  a.  sUprifuU  stärken,  befestigen  Ith.  stiprinti  id..  refl.  sich  stärken;  sieb 
stutzen.  Zu  siüUt  oder  auch  zu  altn*  stedi  drc.  Nr.  146  stimmt  albu. 
wuUten*  stützen  msfetut^  Stutze.  Zu  ags.  sl^dk^c.  gdh.         c.  d.  Nr.  146. 

166.  ättabjiis  m.  Staub,  xoviopTo;  Luc.  10,  11.  (Frisch  2,  323. 
Gr.  Nr.  212.  1»,  62.  3,  379.  Smllr  3,  602  ff.  Gf.  6,  616.  Wd.  1787.J 

St.  Zww.  ahd.  süuban^  stii^an,  ffi^aii  mnhd.  stieben  (steubei^)  waL 
and.  sl^en  nnl.  stuiven  pulverem  excilnre;  pulvere  tegi;  dissipari,  evaoes- 
cere  pulveris,  scintillarum  drc.  instar,  dilTugere,  dissolvi^  lelxlere  Bedd.  bes. 
in  ahd.  !iüUuban  mhd.  zestiebe»  ahd»  MersUeben  nnd.  terslüeem  ndfrs.  ifüran 
(prt.  sloa«}  CI.  saterl.  stüuewsng,  stäuben  wfrs.  sAiren  stieben  (alle  »t.) 
Von  dem  ahd.  Simplex  ist  nur  das  ptc.  prs.  stiupandi  ^c.  vorbiida, 
glossiert  durch  tostum,  torridum ;  squalidus ;  oberd.  stieben  auch  abigere  s. 
s.  stotf^ai.  Za  stubju«  gehören  die  karsvocaligen  shstt  ahd.  shtbbi, 
stuppi  n.  pulvis  mhd.  sluppe,  sti^tpe,  stüppede  n.  sh^  f.  Voc.  a.  1424  i 
oberd.  stubb^  stupp  n.  c.  dem.  stiippel  mhd.  oberd.  gestüppe  de.  asd. 
ge$Mbe  (sordes  Gl.  Bern.}  pulvis.  Pulver  Ubh.,  staubartige  Masse  oni 
nnl.  stof  n.  auch  nl.  5/1166«  (^f.?  n.?}  swd.  stoft  {^t  eig.  Netttraleadssf  : 
oder  Ableitung?)  n.  polvis  vgl.  altn.  ü^fbba  f.  fümus  gravior;  langvocdif 
amnhd.  «10116  amhd.  stoup  drc.  m.  nl.  sluyte  mnl.  stof  e.  norf  sUtt  dü. 
sUSkd  n.  id.;  mit  tu  ä.  nhd.  (nhd.  £ig.J  slieöe/  pulvisculus  Voc.  a.  161S. 
^  «nihd«  stottben  nhd.  Mvibm  abigere  (^spargere,  turbarej  mnhd.  aoch» 
■hd.  stauben  pulverem  excitare,  putrerulentum  esse  nhd.  auch  »  d!)^ 
sfo^m  nl.  siMen  nnd.  steMH  {^Mween  nhd.  ausständen  u.  dgl.  m.}  pal- 
vere  privare,  vom  Staube  reinigen;  dttn.  sl/äiee  id.;  stauben;  stöbern.  Die 
Formen  vennischen  sidi  allmälig.  —  nnd.  upsl^Aeei^  st,  bedentet  soirol  dss 
An&teigen  des  Staobes,  als      o/Wilvefs»  sHIven  reailire,  mit  aiL 

simie»  de.  o.  Nr.  156  irgend  verknfipft?  vgl.  auch  nnl.  siofen  in  der 
Bed.  Jactare,  gloriari  =  stuite»,  oberd.  sld6er  m.  1}  Staub,  2}  caab 
repertor  »  mhd.  staubmr,  stäbrsar  Voc.  a.  1419  nhd.  siäuber  (-kmd) 
dlln.  nnd.  si&eerm,^  eig.  staubendes,  atisstfiubendes  Wesen  oder  Werfaeag; 
der  Bund  vll.  vom  Aupagen,  Stäuben  des  Wildes  benamt;  nhd.  obcri 
stöbern^  auch  mitunter  sltfuierih  l}staubenf  stieben  2}  jagen  3}nachspiM, 
durchsuchen,  durchstören,  eig.  in  der  Function  des  Hundes?  und.  sttssam 
(weg,  henOt)  stäuben,  abigere  upsicßtem  din.  apstäte  aufsUfbem,  aof- 
spttren,  auftreiben,  bei  Pict.  aufstäuben  canibus  vel  alio  modo  ezcitare  ferst 
vgl.  nl.  simneen  fland.  in  der  Bed.  incitare,  instigare?  auch  slgyeren,  siee* 
peren  id.?  nhd.  gestöber  n.  staubartiger  QtegenoderJ  Schnee  vgl.  Steab- 
reffen  s=s  slaubelen  PIct.;  von  beiden  gilt  vb.  imp.  es  stöbertf  es  stidi, 
steubt  sU  sw.;  oberd.  $taub  m.  gilt  auch  fUr  Staubbaeh,  In  e.  sHee  and  | 
nhd.  sUp  (ttdp)^  sUppen  (pulvere  tegere}  Arisch  I.  c.  mag  t  aus  «  ver-  ' 
derbt  sein.  Doch  könnte  e.  dial.  siwe  zu  ags.  stiiedtm  9gUas  „appamemt 
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fonles"  Co.  Nr.  1 53)  gehören  und  dies  ags.  Woi  l  eigentlich  vom  Stauben  und 
Sprüheu  des  Wajjers  gelten.  Außerdem  zeigen  sich  mehrfache  Kreuzungen 
unserer  Numer  mit  stauen,  stdven  und  stoßen,  und  obiges  sturen  steht  nahe 
mnnl.stüwen  trudere  o.  Nr.  156,  wie  oh.  stive  mit  e.  stive^  und  diese«»  wie- 
der mit  steio  zusammenhangen  mag  vgl.  o.  Nr.  152  über  diese  »urter 
ond  craven.  schott.  stew  dusl;  vapour,  an  olTensive  smell,  in  letzterer  Bed. 
auch  0.  Nr.  160,  I»  erwähnt;  schott.  stew  wird  auch  synonym  mit  stour 
0.  Nr.  164,  d  g^pbraucht;  als  Zw.  stäuben,  so  drizzle,  rain  slightly.  Das 
ob.  ahd.  stiupaiiifi  tostus  gehört  vielleicht  zu  stören  ^schmoren  Äc.  s. 
>i.  1j2}.  Ueberliaupt  hangen  Formen  und  BiMleutungen  von  Nr.  164,  e» 
4»  mit  solchen  unserer  Numer  zusaiimit n,  vgl.  durchs/dre«  =  durchs/ö&en»; 
e.  dial.  stour  &c.  Slaub  und  dessen  Erregung,  wie  dann  agilare,  aufstören 
und  pulvis  agitatus  die  nächsten  Grundbedeutungen  unserer  Numer  zu  sein 
scheinen,  vgl.  auch  etwa  lt.  pultis  fslav.  püily  (tc):  pellere  (puij.  Der 
Stamm  dup  ahd.  tuft  lauft  in  den  meisten  Bedeutungen,  besonders  den 
nordischen,  unserer  Numer  so  parallel,  daji  eine  materielle  Verwandtschaft 
beider  wahrscheinlich  wird.  Die  Bedeutung  des  Staubes  in  uns.  Nr.  erscheint 
um  so  mehr  als  relativ  s)>c4t  specialisierte,  da  sie  in  den  urverwandten 
Sprachen  keiii  entsprechendes  Substrat  findet. 

167.  Straiijan  hinstreuen,  ausbreiten,  bereiten,  atpiuwuvai  Mrc.  11, 
8.  Zsgs.  mit  lg»  iMrc.  14,  5  id.,  überstreuen,  fiberbretten  Sch.  uf  unter-, 
«us-slreuen.  üTioatpcowüvat  Luc.  19.  36.  fGr.  3,  413.  Dphth.  30.  Smllr 
3,  675.  Gf.  6.  758.  Rh.  1052.  1053.  Wd.  1768.  Bopp  Yoc.  179;  VGr. 
706;  Gl.  m\.  Polt  1,  225.  Bf.  1,  663.  2,  364.) 

ahd.  sii  cuuen  (strewjan) ,  auch  wol  ströme en ,  strawen ,  straian  (plc. 
gestroHwet,  castrauuit,  -straita)  mhd.  strüuwen,  strowen  nhd.  und.  streften 
oberd.  auch  strwen  alts.  streian^  struiun  nnl,  ströijeu  vliim.  stnmeeren  Biiia. 
ags.  streotian  (eo,  ea,  e)  e.  strew ,  siraw ,  slrow  afrs.  striwa  wang.  stri 
vfrs.  strijen  nfrs.  streewe  iiUu.  strd  swd.  str<B  dön.  strme  stemere^ 
spargere  amhd.  altn.  auch  prosternere  e.  auch  bestreuen  fSmllr  3,  675^, 
bedecken  frs.  reijien,  abreij^en  ahd.  (^betti-,  lectisternium)  streuui^  atrou 
mhd.  ströuwe,  strowe  f.  nhd.  iiml.  streut  oberd.  auch  strw  f.  swd.  stras  n. 
(nl.  sfroyse  nnl.  stroisel  diiu.  slrceelse^  stralum,  stramentum ,  lectistemium ; 
amnlul.  alls.  nnd.  nnl.  strd  ahd.  altn.  strd  ahd.  strao,  sfrau,  slrou,  stroh 
nnl.  siröi  aers.  s/redp,  strear ,  s/re«.  strevu^  streu  e.  siratr  M.  ln>(t.  strae 
»engl,  s/rp  e.  dial.  strey,  strea  afrs.  stre  wfrs.  strie  nfrs.  straee  strI. 
afs.  ilreu  nnord.  strä,  n.  stramen,  palea  altn.  auch  gramen;  ugs.  streune 
(vgl.  afr^.  sfrewene  f.  Uli.  1053:  nach  Gf.  6,  755  auch  ahd.  streno  drc.) 
Stratum,  Icctus;  :ilredatiy  strulan  (i?)  strädan ,  strägan,  stregdafiy  slrcgaii 
(noorg.  7?)  prl.  strade,  strude  stemere,  spargere ,  dispergcre;  aspergere 
vgl.  strcpde  passus,  gressus.  eig.  wol  divaricatio  peduni  e.  stride  s.  vb.  st. 
Md.  striden,  auch  e.  straddle  .«5cholt.  striddle,  rrura,  pedes  divaruarc,  gradi 
^\.  schreiten  o.  Nr.  95,  §*  und  spreiten,  üprei<,en^  wie  auch  nach  der  ags. 
Bed.  aspergere  u.  a.  e.  sprinkle:  scholl,  strinkle  id.:  to  slrew:  nhd.  spritzen 
^  oberd.  stritten  dän.  slntle  vgl.  auch  scholl,  stroan  id.;  niingere;  so- 
ditn  stredan  =  alln.  streda  slemere,  subigcre;   (n  alT  6,  744  vergleicht 

strtdun^  stredan  mhd.  streden  fervere,  mit  st.  u.  sw.  Formen  vgl. 
Irwkln  id.  Voc.  Mlb.  s.  Smllr  3,  682 ;  eig.  das  Geräusch  des  Brennens, 
Sprfibens  beEeichneud  vgl.  ahd.  stredunga  zcno  Stridor  denlium.  Eher 
•himnt  e.  stray  vagari,  errare  (fcc,  adj.  =  aengl.  strairy,  vgl.  straggle, 
•it  ags.  ttregan-y  die  Bedeutung  erinnert  auch  an  d.  streichen  ags.  strican 
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in  Tgi  Mcii  Mkeifniy  diu.  9iHppe  vagari  ik.  t.  ».  —  Bnl  m  hl.  f"*^) 
lifil»  Mtlehnl  l»t  «Us.  Mlrila  und.  nl.  tfrdte  duL  ags.jMl       jlrat  agiw 
f fart  «frtfü  e.  «In«!  Ufrs.  9triette^  f.  alln.  tfptffe*  n.  twd.  «Ir4r  dü. 
fi»YMi«      ibd.  «frdia  adid.  nbd.  9lrdße,  f.  pUtea,  via  fMam  «. 

dgl.  vgl.  Q.  a.  Gr.  3,  995.  Rh.  1052.  Gl.  5,  759.;  ags.  jir»if  atniM, 
laclBa  y««B«  abeoMli  a.  d.  Ut.  —  Dar  Wa.  «Irv  mg  d?»ni  (SjprMi 
W  Salta  atahn;  veiwaadt  sind  ilreclwi»,  liroii^  ■.§.  bl;  dia  a.  aiogestn»- 
la«  Vai^idiiaifaD  attgaa  u  waHerar  Fancbung  vai«iila|la9.  UMoreWai^ 
aal  dtoraUaiift  dia  Scala.  Zu  sM,  alr4  gesell!  sich  wol  aach  alte,  jirt  t. 
yill  miorea;  stupa  ;  UstiiH  b.  ranim  (vgl.  aanlmtl  als  Gegeasata  ta  api»* 
su3  iMUI  rms  «Ir«^  dispargere,  diffandara;  MäU  ak  iSlraftI,  waU 
aichar  aut  ablaitaadaai  I»  von  Lichta  galtaad,  via  anord.  ttroU  aa»,  ahar 
awd.  ainif.  Wa^rstraU  n.  dgl.  gleichvocafisch,  wia  swd.  sirtia  MmA, 
üspergi,  banns  spriogaa,  sprüian  das  Naatnun  voa  allo»  siridls,  tanach 
idy  i'd  Braahaag  odar  Znsanunenaiahaag  aach  avagaworfeaani  Coaaona«taa? 
YgL  «H  viaUaicfat  st  $iri(j  vgl.  5<r»yi  bl  taztara  eaaaabiaa  raripila.  Indasiw 
tat  swd.  siptf  n  and.  stnil^  vh.  afnittdiy  auch  hörhar  hamaa  bd.  vf L  aL 
aimlEs»,  üm^m^  9lr€f^  raddara  ariaaBi  Kil.  vgL  n.  a.  dst.  «IrdlsM  ü 
voo  Pfarden  gbr.  \  Schottel  gibt  ttriüm  aballira  eiili  maatu.  —  GriM  alalk 
Q.  a.  aaah  Urto  gth.  slncMif  su  uns.  Nr.  vgl.  o. Nr.  155;  vgl.  ia  ihaL 
Bad.  naord.  slrid  fapidHa,  strOmaad,  au  ob.sfrMle,  $tr$da  dia.  frfdfaiil 
aa  auch  horridaa»  alroppig  vgl.  ans  Ws.  üru^  sirum  ahd.  ünmOf  firwar  id., 
arispus  Gl  6,  759,  §esfrMle8  Haar  alb.  ilHiwa  tortuosa  (cauda}  «.  a.T. 

lal.  tlruere,  $in$eiimh  sfruas;  slrdflia,  von  Pott  2,  593  ala  AshMhag 
gaftjlt,  vonSchwenck  aagamaxasfniara  gasteUt,  hat  vlallaichl  Besag  laahd« 
aimaM  and  dam  glbd.  aürs.  9irot  ags.  (Iraia  ttc  Kahla.  Wa.  sf/>,  sina; 
airJiMai»  slrdai^  slamara  (vgl.  o.  sslor.},  slrooiaii,  iltameiUim;  sfra^vhsi» 
aird^>  ^  wol,  wie  in  ags.  stregan.  gr.  oxpoAia,  aipcofjivi^  eig.  pte.  awd. 
Bf.,  OTpiuaic,  OTpiuau),  aTpa>vvü|it  (vgl.  sskr.j,  oröpvufii,  oxopiwu^iu  — 
alb.  iIrdiB  ansbraitan,  aulbraitan  iMoiv  Streu;  Balt  schainan  ainhaiByack^ 
idM»  Itrdm^  I'«f«r,  Bett  alr«l  Bett;  Bank  entlehnt;  arvrw.  tUrkdi  bcspwintf  > 
Ith,  «slp4<Hi  n.  latt.  sire^fes  pl.  Streu  a.  d.  D.  ?  rass*  $lröH§  sImm, 
aihaaan;  (Heer}  ordnen;  (nas.  bstramente}  stiaimen  gla.  wiedaiharstaUc« 
aalv,  aM  adaiinistratio;  itroiti  aslv.  adatinistrara;  resarcird  alov.  ilL  parate 
aofiiun  ailv,  mmiU  ^mtoxau^Ceiv,  parare  bhn.  $lrßfUi  id.,  vaatva,  ate- 
Mra  pb«  sfroid  parare,  omare,  agere,  stiaunen  (wiemas.}.  Dia  Spnrainar 
Wnraal  ohne  praaf.  a  vU.  in  Ith.  fra^o  f.  aedificiam,  wenn  ba  Snfiz  ist, 
grundverschieden  von  ashr.  kje^  (Gdtaen-}  Tempel  4bc.  Wia  dieaa  WOrlar 
w  almart,  so  gehören  an  sfaniera  bhm«  pmtruj  ftroMH  anfliraitaai,  atf> 
daakan  {mmttttnmimn}  aslv.  proib'q,  prostryeti,  progUraH  aitandara  ainm, 
9lri§i  rss.  iHnHerily,  proMriy^  pro^irdlif  id.  u.  s.  f.,  wogegen  MtrH^^ 
aM4r  von  im,  krM^  aslv.  Irf ,  irjeH  den  lat  Ww.  larai«  and  ier^er*, 
atatsiygffs  entsprechen.  Einer  andern  Entfaltung  der  Ws.  sif  (aif)  gekOrl 
Mgaiäer,  der  Bedentnng  nach  niher  an  slemara  und  m$rw^mm  staheBdar^ 
Stamm  an,  auf  welchen  wir  auch  hei  Nr.  170  sorackkonunen  werdan:  na. 
alaVii,  alMp  slov.  ätfim,  9^4^  bhm.  tM,  stIäU  pIn.  dcsalf,  IM,  ioidai 
aak.  paafalp,  jHwtfal^  past^eiU  u.  s.  f.  stemere,  impr.  laatom,  rosa,  nach 
pavhnaatnm  a.  s.  f.,  Teppiche  vu  dgl.  aus*-,  unter-breilen  bhm.  ilaiwaa  n. 
alOT.  aMtfa  t  Stran  slov.  ulv.  rss.  poste^  t  Bett  pln.  poiäet  L  id.,  iafar, 
GQpdkga  0.  s.  f.  aslv.  ptjtiiol  thronus  n.  a.  H  s.  Nr.  170.  Ith.  paftiim 
KhtMkilMit»  wia  pln.  jiadcM;  gahtei  viallaaGhl  la  dtasan  alav.  WMann 
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lft5;  iMli  Slrdd  inM  smno  Sippacteft  »  Ml  atila  lelft.  iMb  «ilr. 
sbjiU  IL  f.  H  PIbII;  Strahl  (ia  spee.  Bedali«gw).   Weitartr  PondMnir 
ifftjMui  wir  die  mögliche  Besiehung  unserer  Hwmr  (jtgs,  Uregcm  &c. 
n      äMIyfe*  streuen  c.  d. ;  Mielcke  sielll  es  unter  Wi.  dnk  r^^im^ 
VfL  die  afri.  Bed.  von  strewa,  formell  indessen  weitab  fUhrend. 

gdh«  iräbh  m.  stramen,  straminis  culmos  c.  d.  strabhaig  clibano  stramen 
inponere  :  streathainn^  sreathainn  f.  tale  stramen ;  lecti  stragula  ürdüle  .  ' 
B.  com.  siraiU  ags.  strit4,  strcela  stragutum  a.  d.  Lat.?  gdh.  strdül  f.  id.; 
May,  neglect;  disctrpcre:  percutere  vgl.  u.  Nr.  169.  ags.  slredan^  strude 
:  gdh.  ströäli^  slro  ro.  prodigentia  struidh  dissipare,  prodigere  c.  d. ;  brl. 
taiB.  ürimoein  (streuen )  ^parpilkr.  epandre,  disperser  slrewcd  m.  Streu 
(a  Mist^ ;  Ort  dazu:  cy.  ystraffu  to  strcw,  lavish  c.  d.  —  ahd.  slridan 
:  gdh.  sraä  f.  scintilU  vb.  scintilla*  einitkrt'  sndeatj  f.  scinlilla ;  o-utt»  vgl. 
ttraighlick  f.  scintillae,  coruscalio;  lumullus ;  i)rt.  ^trll  m.  gutta  i  .  d.  striia 
vb.  a.  n.  tropfen  vgl.  swd.  slrUa  d:c.  ?  —  gdh.  srdid  f.  plal(  jj,  vicus; 
imbululio  ly.  ystryd  f.  street  of  a  lown  ystrad  m.  \)  Ä>lr(jet,  i)nved  way 
2)  Viilley,  hottom  vgl.  brt.  coriiou.  slrdd  m.  fundu-s.,  Grund,  üuden  vb. 
sträda  foiKer  gdli.  j^ihott.  com.  Q),  Scot/)  sirath  gdh.  sraih  ni.  Flujilhal; 
Thal.  bes.  niederer  Thalgruod  :  strulh,  sruih  (nicht  zunächst  zu  sskr.  sru 
id.,  sondern  zu  ob.  nnord.  sind  und  lelt.  strauts,  Strom  d:c.  Nr.  155) 
floere;  liquescere  s.  m.  Strömung,  Strom,  Fluß  c.  d.  coru.  stret,  pl.  streyiU 
t  fresh  spring  brl.  ster  f.  FlujJ;  slr^at,  sfread  (ta,  e)  f.  chemiu  elroit  (so 
auch  dän.  strcede;  nicht  dem  gibd.  mit.  stricla  entspr.;  brt.  slriz.  vann. 
sfrech  =  slricttis);  rue,  ruelle,  venelle.  Nahe  an  diese  vcrmuUich  uns  lat. 
Uraia  entlehnten  Wörter  grenzen  die  einheimischen  cy.  ystret  m.  row,  rüuk 
gdh.  srealk  4c.  m.  ordo,  series,  striga  vgl.  R.  9,  §.  Lt.  sternere  =  cy, 
tamu  lo  slrew,  spread  sant  m.  Streu,  liltcr;  pavemenl.  causeway;  hierher 
niadestens  formell  brt.  slamn  (Pferde)  an>]>M(iiu'n  sfcma  id.;  encadrer, 
enchisser  siem  m.  Rahme,  cadre,  chissis;  bou>  de  iit;  Weberhandwerk; 
Gaspann. 

sskr.  s/f,  «<f,  prs-  slfnomi,  stjrndnU  sternere,  cxpandere ,  extendere 
tiinrns  ptc.  expansus  tislfla  ptc.  stratus ;  latus  tiitara  sella  u.  s.  m.  xend. 
f^ere  extendere  vgl.  Bf.  2.364  ;  fWava  Stroh  erinnert  a?j  slav.  frana  Gras 
(vgl.  altn,  strd  id.),  das  jedoch  andere  Wurzel  und  (inindhrdeutuntr  äu 
bsben  scheint,  urmeii.  spJtrliei  lo  strew,  spread,  sow,  disperse,  extend  dMS« 
gebort  der  erwaiuiten  Nebenwurzei  unserer  Numer  an. 

168.  ^trai'a,  «trah»  f.  latinisiertes  troth.  Wort  (mtiwi'o}? 
npostquam  lameotis  est  deiletus  Attila,  f^lrarfuti  super  lunuilum  ejus,  quam 
appellant  ipsi,  ingenti  comessatione  concelebrant  *  Jornand.  c.  49,  wozu 
bei  Lindtnbroj^  eine  Stelle  aus  Schol.  in  Slat.  Theh.  12,  64  :  .^Exuviis 
bostiom  exstruebatur  regihus  morliiis  pyra^  quem  ritum  sepulturae  hodi« 
«fooque  barbnri  i^prvnre  dicuntur.,  (jtiem  slrabas  dicunt  lingua  siia."  Hier 
scheint  sich  slrabas  nls  acc.  pl.  aui  acervos  bei  Statins  zu  bezieiien.  Es 
i>t  die  Rede  von  einem  luts  der  Sie^fsheutp  aufgeschütteten  Haufen  „beUicus 
ftfger  —  Stenn  für"-  vgl.  Gl.  man.  6,  370.  Schaf.  1,  252.  LG.  Gloss.  171. 
Grimm  Dphth.  3ü  vi^l.  KA.  677.  Es  fragt  sich  noch  sehr,  oh  dos  \V(frt 
denigch  ist  und  gleich  Attilas  Namen,  von  den  Gothen  zu  den  Hunnen  kenn; 
souut  auch,  ob  es  tlberhaupt  einer  indogermanischen  Sprache  angehörte  und 
als  siruci  oder  auch  als  Stratum,  streu,  lectistemium,  gedeutet  werden  darf, 
f entr  oh  hei  lOBwadci  mm  ,)Wp«  IhmUiuii^  wif^vMM^  ürmm  mü 
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MmMmM  «uifeiriflit  w«r^,  oder  ob  «inM  ek  dorl  gofcitftoi  Mto- 
mM  bMeiehMC.  Letetere  Bedeilniig  Wirde  o  phi.  bhm.  iw.  «Itm  Ml 
airo«0«9  f.  cibat  :  pln.  Itmri6  conramere,  diferere  PLelt.  1,  68  ariMi; 
▼ielleidil  beide  Bedeutuigeo  an  du  in  vor.  Nr.  erwlbate  aslr.  Hytka  te»- 
fian  msf.  irvfto  Opfer,  kircblicber  Braach  tr4kii6e  Tempel;  Altar  f.  t 
I.  ni.  9.  Nieh  5chafiirik  bedeutet  wirklich  $irtma  bei  den  ShiYakM  Lei- 
ihfumihl;  er  stelll  dttv  auch  ngenni  cibi  q«od  voi^  $irma  didln*  ii 
Urfc.  «.  1090  bei  Gr.  RA. 

169.  StHhs  m.  Strich,  xspofix  Mlth.  5,  18.  (Gr.  Nrr.  184.  553^ 
Mir  3,  677  IT.  Gf.  6,  739  ff.  742  ff.  Rh.  1054.  Wd.  1228.  1659.  Rt 
1,  468.  666.  670.  2,  364.) 

ahd.  «irft  amahd.  tfrtcA  m.  liaea,  nota,  loaa,  Hunmelslrtch,  Krfrtiidi 
■nhd.  auch  Bntenitae,  wie  u.  nnd.  $irSk,  vgl.  ags.  strifcele  papilU;  aMa 
9kik  B.  fwd.  ilM^  D.  dia.  ifro^,  ilreg  (spr.  stret)  c.  liaea«  cnrMif  directai, 
eoaMaa,  StrM;  actus,  ftctiini,  Stneg ,  Sinieh  dia.  $ltdg  a*  Strich  (ia  4m 
ahd.  Redd.}  ags.  ffric0»  ifrCc«  liaea,  apex  e.  ttrii»  früher  id.;  Uaie;,  Strich, 
Streir;  Jetat  Streichholz;  (gestricheaerj  Scheffel,  bair.  $kiek  m.  vgL  SaBr 
h.  V.  Frifch  2,  347.  mit.  tlrMe  G1.bi.;  nad.  sirik  Slreichhofat  (aoai  Sea- 
•aastreicfaea)  aal.  f.  aad.  ai.  iir4k^  afpfte  Sinek;  Wegstrecke;  aach  ss 
wahd.  sireich  m,  ictos  Cactns  doloius  fig.}  e.  jiroto  id. ;  Strich  (l^edentweh} 
iwd.  siryk  o.  dia.  i^^^  Streich,  Prügel.  St  Zww.  mahd.  lirlcAeii  ahi. 
Mmickm  mal.  nnd.  siriken  nnl.  ürükm  aga.  skrtetm  e.  tirike  (tlteai^. 
9tridten  procedere  vgl.  u.  die  aga.  BedJ  afirs«  sirika^  sfrUa  nfrs.  Strücken^ 
(jptc.  siriUen)  ndfrs.  stirkan  (^prt.  sieragh ;  streichen  Cl.}  altn.  strittka  swd. 
stryka  dän.  siryge  (ags.  nurj  ire,  cnraom  tenere;  altn.  elabi,  aufugere; 
palpare;  in  den  übr.  Spr.  auch  linere  linea,  StrichJ^  (^aucli  altn.}  demul« 
cere,  palpare,  foyere:  nnd.  auch  adulari,  os  sublinere  (siriker  e.  siroker 
Schmeichler);  conducere  (novaculam  A'c.J;  ferire.  verberare  (ags.  dstrica» 
id.y.  mhd.  auch  indiierci  ornarc  :  (fcc. :  in  den  meisten  Bedeutuns-en  tritt 
die  Richtung-  der  Lüni^i  hervor  und  (k'iilet  auf  die  Venvandlschafl  mit  s/ruci*, 
sirecken  :  m  vielen  ist  zirlicii  fii.st  >n iioiiyin ;  ebenso  Streife  alreifvii:  die  ahd. 
Formefi  i'ui-  Strich  Fallrn  oft  mit  denen  für  Strick  zusammen;  mehrere  der 
obigen  gt  ltcn  lur  6>retr/i,  ^irichy  Strecke.  Die  Vocflle  der  Scala  wechseln  in  e. 
stroke  sbsl.  s.  o. :  vb,  =  scholl,  slrakey  siraik  ags.  sträcan^  siräciau  de- 
mulcere,  palpare,  streichen,  streicheln^  schott.  auch  streichen  =  schlagen; 
e.  strake  Strich,  Streif  streak  id.  vb.  streakes  machen ;  Busstrecken  streaked. 
straked  gestreift;  swd.  strak  n.  Strich,  Richtung,  Weg  u.  s.  m.  iiml.  sird- 
ken,  strakeln  streicheln,  neben  dem  seltneren  strikeln ;  unl.  ströktn  nl. ; 
übereiJikoiTinun  strök  f.  Strich,  Streif;  altn.  s^rflAr  adolesrens  Cursor;  iicqu^im 
c.  d.  Iimiirt  (loch  zusammen  mit  stroka  cnrsilare  sfnikinn  fusrifivus ; 
illinitus;  tractatus,  veH)eralus,  die  bei  striuka  fehleinUri  Ikticutunge»  von 
streichen  ergänzend;  indessen  teilet  Grinun  1*,  43G  ditst;»  o  aus  u:  altn. 
sirtuka  nähert  sieh  /.»s^leich  dem  ahd.  Strücken^  hd.  a.  1182  oberd.  Sträu- 
chen nM.  strauckein  imi,  sfriiikelen  md.  sträkefn.  auch  rhinistisch  sirumk 
truncus)  strunkplen  (Schottel")  nnl.  slronkfleu ,  cespilare  ahd.  mich  ruere 
feqni  per  silv^is,  per  saxn,  durch  Stock  und  Strauch^.  Yieifach  steht  ueiHifi 
Strk,  strp  auch  stnn,  slrn. 

Sw.  Zww.  (^aujSer  den  ohigen)  ahd.  sfreichön  deiniilt  ere  mlid.  Streichern 
Id.;  verberare  oherd.  stratchen  verberare;  Streiche  niiuluii :  Streiche  eratäh- 
len  altn.  strikta  virgis  caedere,  mit  Huthen  btreichen :  stnka  duii.  strtu^ 

Uaeaai  (sink}  dacerc  alta.  aoch  reOa  fugere  (jiäxmiracheH,  sirtmka^ 
% 
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md.  9tikm  färn^  &fiiHkm)  nnd.  ttriken  den  Acker  stürzen,  einmal  um« 
pllgai,  ier  tai  «IrM»,  ürMottw  heißt;  Meh  2,  345  luii  dafür  die 
TwlMcMeotschtett  Formen  str^Am^  «frvefeni;  M  Gnud«  liegt  «ir»e4  Um 
«ibi  «c.  CPriMh  2,  347). 

Obgleieli  abd.  strigü  amiihd.  slf%el,  all^el  din.  üri^  e.  nl.  ftr^jM 
iL  nL  MtrU  i.  abd.  (rojl-)  sCr«l  Voc.  Bnek  f.  25,  n.  vgl.  com.  ürml 
ü  weit  weatanr.  ilrwl  n.  «o»  den  glbd.  lt.  ilr^,  9tngiU$  (mit  it.  alri^ 
nlt  thiUa  fn,  ÜHIk)  eitlehiit  in  fein  acheiot;  so  deutet  doeh  die  obeid. 
NibflibedeatiBig  S»ieh  Ltndes  *e.  a«f  einen  denlichen  NebeMtann  anserar 
Nmt.  titmt  m.  bedeutet  nl.  oberd.  aws.  Kanun  ttbb.,   das  £w. 

sArtffe»  oberd.  al.  kämmen  nnl.  striegeln  nl.  nnl.  (nhd.  Miralen  Br.  Wtb.  3, 10^5} 
iIieidMln;  abd.  (sUrdtowJ  $iralm  mbd.  sireibi  swi.  i.  nhd.  Mirmtm  Desy|i» 
klMMsn;  nach.  sItmI  f.  Kleiderbirste  siriefe  sireicbeln;  bttrstea.  Ist  in  alta 
dimen  Wörtern  der  Formel  «Arl  derAnslill  von  ^  anzanehmen?  Dasypodins 
lad  Schottel  untersehetden  jMI  f.  pecten  von  shriffel  m.  strtgilis.  Sieber  an  nns. 
Ifr.  gebort  nl.  $inidM  nnd.  sirike  f.  Striegel  nnd.  slrikeln  striegeln ;  aber  we- 
ilarw.  $ir^ck€H  ^üraek  und  glatt  kinunen^  wird  dnrcb  Scbnidt  Id.  b.  v.  wol 
ridrtig  Ton  sfroeft  abgeleitet.  —  alts.  ttrdkm  cristis  GL  Arg.  d.  i.  Kimmen? 

It  fffM^isre»  Mlrieimm  (streifen  Ac}  bingt  zngleieb  mit  d.  «Inmyv 
Wfmge  4tc.  maanen;  striga,  Urias  f.  1)  Strieb,  Reibe  gr.  orptyS  id., 
Streif  ▼gl.  ttna  f.  Fnrebe  n.  dgl.  :  tlra^fiia  gefürcbt;  aneb  $tirix  ist  glbd. 
■it  Uria,  2)  die  Milch  sfreMemfe,  anssaugende  Bale ;  Heie ;  in  letaL  Bed., 
■ümter  aneb  als  Sebimpfhame  Abb.,  in  die  ronaniscben,  dentscben,  slavi- 
Nhen  Spi«eben  ttbergtgangen ;  Fomen  sfr^«,  slrtco^  it.  Mtregoy  sire» 
gmi9  nfis.  estrie  Ygl.  MyUi.  992.  Gf.  6,  739.  aengL  tfry  a.  d.  Frs. 
SWI.  airäggek  f.  a.  d.  It.  ?  Hytb.  886.  992.;  Steider  Tergleiebt  e.  sfn^qMr 
aad  nhd.  sfrimag  obne  gebdrigen  Grund;  aocb  von  swa.  iUräHei,  ütäM 
m.  toadiiis  (»  $ekrauel)^  sowie  von  swa.  slrtlM  m.  Zauberer  sMÜel» 
saabem,  sebeint  es  gans  verschieden.  Von  ilriffa  stammt  auch  böbm.  itHk» 
f.  Heze  pln.  iinyga,  strzygok  6c.  m.  Nacbtgespenst  vgl,  mss.  sUrü  m. 
Dfarsehwalbe  (auch  Schwalben  schreibt  der  Volksglaube  das  Melken  su).— 
lt.  stngilis  vgl.  gr.  oxeXyi'c,  01X277^?  TX877t(;. 

fdb.  Oräe  atreioben  («Musuram  fhmienti  0.  dgl.},  daher  ad  oram  implerc ; 
psmlere,  to  strike  s.  m.  Streicbhols  für  Getreide  te;  messoris  cos  nnd. 
Mb;  Sireieh,  Baekenslreich,  iotus,  alapa ;  Stridor  tiräcidr  m.  Herumstreicher» 
Tigans,  gafriens,  molestus  quis  c  d.  vgl.  altn.  Urdkr  und  gdb.  strangmr 
B.  piger,  rizosus  quis.  Das  knravoc.  gdb.  $irac,  srac,  srachd  bedeutet 
diseerpere ;  spoliare ;  glraiU^  iIrdiU  discerpere  und  percutere  siruiU  m.  ftistis, 
▼gl.  o.  Nr.  167,  aus  iiragilf  $tM«ü  ?  vgl.  formell  o.  sir^l  Ac.;  $trMe 
dkeerpere,  laeerare.  strioek  f.  Iracios,  linea  vb.  delineare ;  striockd  cedere, 
se  submiltere  bierber  ?  vgl.  eher  o.  die  aUn.  Bedeotnngen,  als,  „die  Segel 
Sireicken"'.  — '  brt.  sirak,  strahl y  stlak  m.  Krach,  frugur  vgl.  gdh.  sirdc 
Stridor  lautet  swar  onomatopoetisch,  mag  aber  dem  unbeschadet  mit  sireichen 
tnsammenhangen ;  das  o.  Nr.  102  erw.  Zy^  .  slraka^  strakla,  stlaka  klatschen, 
krachen,  zerplatzen,  vgl.  gdh.  sirac  laeerare,  bedeutet  auch  hobler,  faire 
des  cooles  ähnlich  wie  bair.  straichen  ^vgl.  aocli  platzen  =  ausplaudern J 
oad  straker  m.  Schwätzer,  Lügner  ist  fast  identisch  mit  ob.  gdh.  stracair. 
ia  andrer  Weise  nähert  sich  brt.  vanu.  straka  beschmutzen,  illinere  der 
ßed.  von  streichen  linere;  strak  m.  sordes  (^cornou.  stroiii  m,  \h.  stroulajy 
auch  an  d.  dreck  erinnernd:  vgl.  vll.  lett.  s(räka  Pfuhl.  —  cy.  gstraiigc 
m.  Strcieh,  trick,  :iiralagem  c.  d.  i/süangcio  Streiche  spielen. 
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Rh.  tinfka$  m.  SMnUicte  (mL  tlrtt)  lA  MrÜlM  id.  ürMl  M*» 
Strecke,  Reil».  Ith.  «Ih^Mli  lierHisIrtkheii ,  vi^  Mii  flNMÜ  alkfr 
M  Nr.  167.  —  rw.  tinMf  d«M.  HtMa  t  ZaUe  («Iv.  tlF$km  mmmtm) 
liingt  SQSMiiineii  mil  siro6Ujf  ttepp«n  mid  mit  Otätdlg  te.  ailT. 
pttigere  (Nebeiwi.  t«b  Nr.  160,  »  ?  dm  bluiL  itrhM,  «Inditf  tn- 
dm,  inpiiigefie  vgl*  'ribfi  cma  pMogtit  Blmite,  iMeiAv  be* 

dantet  poln.  feriiifer  Streif  ürokalgf  ilray«^  pln.  nh«.  jrdhi<|r  gMMfk» 
tcheckig  hhm,  Hnktlj  id.  liralbilAi  Bckectif  Biclm  tinkm  m.  hntm 
Vngd  slrakm  pla.  alMf.  iro^  na.  «arolra  asl?«  ilov,  «wf»  üL  ar«M»  Hb. 
ntfy.  mrftoi»  f.  Bbtar  vgl.  m.  tk^MUif  wie  Eislern  Kbreica,  plappaw, 
mgegen  pln.  slmkaö  von  dar  Stbnna  des  Imichf  gili.  Zi  ihr,  tttj'^ 
gabdrt  pln.  ttmrk  a.  Sticbal.  Oai  allg.  ala?.  lam«  raaa.  anA  alaraiNi  pb. 
wand,  afrofui  f.  Stradoa,  Landstriab,  Gagend,  Saüa  gahOrt  n  aslr«  tijßä 
Mtendara  (o.  Nr.  167},  dar  PriaUirwurwl  «nsarar  Nwnar,  wia  anab  lA 
ifdrv  Stracke,  G^end,  Eake  und  abnr.  Ith.  aHnma  f..  Saita,  mgiaieb  Ml 
jlnan^  nsaaunanbaogeDd.  In  der  Bed.  lUirpaiaaita  iai  ob.  ttrmm  v 
Itb.  «aoiia  iett.  idMi;  lolllatt  dieve  Fonnen  darah  sdar  fron»  IMi  dir 
ilbar  antsprachaiidan  Wörter  H*  60,         vatauHalt  wardan?  «wb  aAr. 

f.  liaea  spielt  vlalleicbt  in  ob.  Wi.  t^*  Uber.  nw.  jlrafcMil|r 
13  »  «freikdli  steehco,  staeheln  2}  rannen  vgl.  alto.  alrifta»  iiroia^  ainniBt, 
ancb  alb.  iin^  ürwi^  Jaofea,  rennen,  vll.  anch  ^r.  xpixnv  Mbat  MMblr, 
wie  dann  vialfiicb  Wortilinime  nüt  aal.  tr  tkk  anaararlbnar  nttarn,  n.  a. 
lat  aroAara  nabtl  Yerwaadlaa;  nnl.  WJfr  a.  IHdIr  Stiaäob;  frailiab  aind  aoMa 
Barfibrangen  keinetwegv  immer  Verwandlieballatt,  IUI  dar  Media,  wie  m 
in  pln.  slropoly,  vih  an  siringere^  strigilk  aalv.  air<fpntf,  firaycli  radan, 
aumciare  pln.  tlrmgaö  aebnilialn;  icbüen  (^abtlraifan  ?};  aIHHnan  ^vgi 
die  Hdl  Sirom  vrw.  Ww.  o.  Fbr.  167.  ISb.j  sfriM^  (nua.  ff.  Hobd)  Hb.  airm- 
f8f  m.  Schnitamaper;  ailv.  strigq^  tinsU  toadere  plo.  ilrw^gft  ilr^g^    a»  f.  id. 

alb.  kimg&m  drflekea,  nöthig^en  c.  d.  entspricht  dem  lt.  iM^fapa; 
wir  haben  ttbrigens  den  Stamm  stmg  in  unseren  VergleicliQDgen  nkü 
weiter  verfolgt;  nameotlich  die  gdii.  Sprache  besit&t  ihn  aacb.  —  ^^te. 
Iriftima,  Itiliikma  Wäsche  sireiehm  (^bUgeln}  a.  d.  Nd. 

170.  »Mm  m.  Stahl,  Throo,  dpövoc.  stamünntmls  n.  KcbtaralaU, 
^\ia.  kr»,  stul  sedes.  (Frisch  2,  351.  Gr.  ^^.  464.  3,  43a.  SaAr 
3,  632.  Gf.  6,  663.  Rh.  1051.  Wd.  1742.  PUt.  1,  54.  Leo  Fer.  Ii. 
Bf.  1,  663.  Diez  1,  278.) 

ahd.  stmL  stuol,  siuuul,  stol,  stül^  $lol^  slul^  stoul  &c.  (langob.  j/o- 
tesaU  qui  ordinal  cnnvcntum)  alts.  mhd.  stuol  oberd.  simei  ahd.  siml  alt«, 
nnd.  ngs.  afrs.  nnord.  sUU  iml.  ntiä.  alid.  stoel  c.  stool  stri.  sföle  nfra. 
sloele  altn.  slolJ^  m.  sedes,  selia.  thronus  drc.  ahd.  auch  fulemm,  vgl.  nhd. 
stul  im  Bauwesen,  wie  dackshil  und  .so  in  uichrtTen  Zss.  als  tragendes  Ue- 
stell,  wofiir  üutli  ahd.  (hasis}  mnhd.  stolle  nhd.  sfoUeu  m.  fulcrun, 

hasis,  Fu^  von  llolxmeublen  (Bett,  Bank  <l*c.),  in  trlt^ichiT  Bid.  nnd.  (0*- 
nabr.3  staie  Tisches,  Stuhles  Fu^  (brem.)  stdf,  dikstül  Peidijrnind,  ha»i* 
aggeris  vgl.  nnl.  rnetstal  Fujigestell,  il.  jfiedesiale  frz.  ptedesial  d:c. :  ahd. 
stahpiot  stattKimiiii  hierher?  vgl.  auch  altu.  slalli  m.  puivinar,  Deorom 
ora;  ub;uijs  prominens  stallr  m.  Stall.,  slabulum;  sedes;  Fu^^estell.  basis 
basis  poculi .  promiuentia.  Die  Stamnivocale  a  und  u  wechseln ;  hei  ahd. 
stollön  fundare  nhd.  oberd  [inl.  obcrd.  nnl.  stollen  fulcire;  si&tere,  haesilare, 
haerere  nl.  nnl.  eondciisari,  coagulare  nl.  stok^eerm^  steiekeren  id.  ofr?. 
alnllefi  coagulatu^  sl.  ptc.  ?  liegt  vermutlich  nicht  uo,  6f  :$uada:a  11 
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ftwig  i^L  ML  tkdUm  sistere;  luMrm;  nhd  jfglte  baetiltre,  destston 
JÜlm  Pid.  appens.  «M»  cespilare  ss  ahd.  $U>lpem\  »o  hm^i  der 
sioUem  ab  gesNUiter  6ang  im  Beigwerke  e.  sfnlmy  doch  svd.  sloU  m. 
diB.  Jlo00  e.  «•  d.  Hd.,  wogegen  einheimisch  alln.  swd.  «l^fo  dln.  jfdl» 
h^tüy  spem  collocare;  eig.,  wie  noch  iwd.,  fblcire  (^im  Bauwesen},  formell 
Atter  all  als  an  ilol^  slehend.  An  hd.  MtoUen  haesitare  grenst  aga. 
tifUam  haesitarey  obstapeacere  achott.  $hUi  mhd.  auUm  hinken  awd,  sfuUa 
md  olme  piaef.  a  Hdta  wankend»  altersachwach  fte.  gehn  dlin.  stylte 
MUeadem;  auf  ^SVabe»  geba,  oberd.  aleiien;  nL  sielte  pea  lignens  and  Cs^w* 
PL}  =  diu.  iijffu  c.  Steke  awd.  sQffta  f.  id.  und  wie  mhd.  oherd.  $khe 
l  aach  folcnuD  (iL  nhd.  inHanle/am  fhlcire}  bedentond  und  wiedemm  mil 
äoUem  verknüpft;  dem.  nhd.  üehfuß  entsprechen  die  swi.  Formen  UHh-^ 
jMir-,  $tott-fufi  und  sogar  lotf-,  iroU^fuß  swb.  doUfuß  vgl.  Tol»l«r  145. 
ahd.  alalatflii  a.  1530  slottera  gehdrt  wiedemm  an  der  Bed.  haesitare. 
Aach  alln.  afd/jM  fhlcram  ±e.  o.  Nr.  27  schliejit  sich  an  diese  Wörter  an» 
■  ihnlicher  Fortbiidang,  wie  nhd.  $lolpem  und  nl.  stolpm^  stülpen^  (^nnl.} 
Mpm  aistere,  inhihere  ^c.  Za  swd.  tnüa  stellt  Ihre  2,  974  altn.  Itfifa 
lolalMi  incedere  und  tylloMi  saltare  vgl.  T«  20. 

raaa.  sIhI  m.  Stahl;  Fe|Selblock;  Fleiadieitiots  alig.  slav.  sfol  pln. 
wead.  sfol  (9km)  serb.  sla  m.  Tisch  slov.  serb.  altross.  wend.  Stuhl;  in 
IctiL  Bed.  nach  viele  slav.  Abll.  wie  asiv.  ttotycy  pln.  slolec,  slokk  m. 
iU.  Uolac  m.  Stahl  ill.  stoUcea  f.  Tisch;  Stuhl  pln.  sioliea  f.  Thron;  Re* 
ildeai;  Richtstuhl  bhm.  sfoticet.  id.;  Stuhl,  Bankd:c.;  Stollen  daran;  aslv. 
prjesloi  thronos ;  Ith.  stdlas  m.  preuss.  stallan  acc.  sg.  Tisch  Ith.  dieitstalis 
■.  dotteatisch,  Altar  vgl.  o.  altn.  stallt  '^  Grimm  legt  auch  bei  den  d. 
Wörtern  die  Bed.  der  Tisehform  unter;  Nurko  slov.  Wtb.  nimmt  als  ur- 
sprOngliche  slav.  Bedeutung  beweglichem  Gerathe  Ubh. ;  die  Vergleichung  mit 
stellen  und  preuss.  stallit  stehn  (s.  Nr.  152}  führt  auf  stehendes  Gerülhe 
oder  Gestelle,  aber  die  esolerisih  slav.  Stelluni?  lu  Wz.  stl  o.  >r.  167 
eher  auf  Polster  u.  dg^l,.  was  jedoch  minder  auf  die  Bed.  Tiseh  passen 
würde,  da  nicht  blO|,)  der  flredeekte  Ti^ch  (gemeint  ist.  Nach  mehrfacher 
Analogie  kann  auch  hierhir  gehören  Ith.  sölas  m.  scajnnum,  dem.  soleiis 
m.  Bankcheu,  Slühlchcn,  Fujjschemel  lelt.  solis  Bank,  Tritt,  Schemel  vgl. 
soU  Schritt,  Tritt,  auch  wol  finn.  sohlo  Webstidil.  —  pln.  stola,  svtoia, 
stolmu  hhn\.  st'ula  rss.  ^lo/yitUy  I.  ÜtfghtollLn.  —  lupp.  siol  finn.  tuoli  csthn. 
tool  Stull!   u\;\ii} .  (fsztal  Tisch;  istaly  Ber^r?*tolIen. 

g(ih.  slai  in.  com.  stole  cy.  ystol  m.  Stuhl  gdh.  auch  Zw.  sidere,  re- 
.«idere,  sedatus  fieri ;  sedare  plc.  stölta  <Src.  sedalus,  mansuefactus,  tran- 
quillus,  h  ii[ii>.  otiosus  c.  d.  mauk.  sioyl  Se^el,  Schemel,  Ihron;  brt.  alal 
Bude,  Hij(irii>t:tiid,  frz.  etal  fr.unäciLsl  zu  stellen,  stall-,  doch  vifl.  swd.  stol, 
das  iiiirh  finde  hedtiilet^ ;  slalia  dresser  une  fnnjüque;  etaler  (^dans  une 
boulique}  cy.  ystal  nach  Leo  Gestell,  Stall,  Bude.  cor«,  stil  a  beam  of  a 
hoose  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  und  gr.  oxt^XiJ)  oxijX^;  oxuXo%  alb.  stuie  o. 
Nr.  27. 

Au>  ahd.  rnlfstnol  ^c.  Se^Jel  wurde  pri  \    faiäestol  sSn,  fauäesteuil 
h».  ftmleml  mit.  faidistanum  <S:c.  it.  füUltMuny, 

171.  Stoma  m.  Grundlage.  SiolT,  ünooraou;.  ^Gr.  3,  4Ö7;  W, 
Jbb.  Bd.  46;  Mth.  XIVII;  Dphfh.  50.1 

Jcdenfall^  halten  wir  Slöiiin  mil  seiner  SNiionNiiuniliib«  o.  Nr.  145 
ond  mit  ?*w(l.  stumme  altn.  stofn  tVt.  o.  Nr.  159,        auch  stoffverwandt, 
darum  aber  Grimmi»  Deutung  aus  islcibiim  noch  nicht  gerade  nothweudig. 
IL  44 
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Er  nahm  Trüher  Wz.  slam  an  und  verglich  ahd.  kütemil  covp^&cil  (^0. 
Kr.  159,  S**3;  sodano  folgenden  VVortsiamm  ikh!i  jetzt. 

§.  (Smllr  3,  637.  Gf.  6,  681.  Wd.  03U.J  mhd.  oberd.  geslmem 
oberd.  gestUemig^  Val  Sug'anaJ  stüemisch  placidus,  tranquillus^  mhd. 
gcthtmt  (^wetter),  in  Voc.  a.  1482  gesitnner  trauquilius  gestumcn  tran- 
quillare  ge$tumeheit  tranquillitas ;  ahd.  gestumo  dir  aniroaequior  e^to,  worür 
Ciraff  goMluowwa  ansetzt,  obgleich  ein  vielleicht  kurzes  und  staaunhafles  m 
häufig  anftaacht;  stumm  mutus  unterscheidet  sich  durch  den  Doppelauslaut, 
der  hier  nur  ausnahmsweise  (ahd.  nhd.J  vorkommt,  ahd.  wie  nhd.  gilt  die 
Negation  vgl.  ahd.  nnsluoman  insolentem  unslmmiig^  UMlumigy  umgisiuomif^ 
uHgisluomi  mhd.  oberd.  tmgesiüem  i.  nhd.  imgesUlmmig  Daayp.  nhd.  mge^ 
JIM  nol.  ^mgesiumigy  bei  Biiuart  auch  onsttimigh,  insolens^  intemperans, 
tenpestoosna.  anl.  stommelen  poltern,  lärmen  würde  xs  der  Bed.  des  ahd. 
f.  f.  ungestwmie  (Ungestüm)  strepitus  passen,  wenn  es  nicht  der  wesent- 
lichen Negation  entbehrte;  die  Form  ist  auch  nicht  gleich,  nnr  ähnlich. 
GraCr  vergleicht  aga.  aledm  ^sUm)  vapor,  odor,  fumua^  welchem  c.  sieam 
nnl.  stöm  wfra.  stoame  m.  entspricht.  Aber  Bedeutung  und  Grondvocal 
(au)  stimmen  nicht;  vgl.  indessen  o.  Uber  ff. 

Es  fragt  sich,  ob  •  in  mUuum  «ns  *  oder  u  entsprang.  Vielleicht 
gehört  m  einer  Nominalableitung  von  staiiau,  »tojaia  o.  Nr.  153  an, 
oder  anch  von  Wz.  sla,  sAd  Nr.  152,  irU  ichwie  Ith.  stomu^  g.  stomemi 
m.  Statur  und  sskr.  sthäuuM  n.  robur,  facultas,  wie  denn  Weigand  auck 
fUr  das  Primitiv  von  $  stuom  die  hed.  stehend^  fest  annimmt.  Merinrfirdigfr 
Weis«  finden  wir  das  Primitiv  von  $  wieder  in  gdb.5ltMiHn  f.  lemperantia, 
continentin,  abstinentia,  modestia  slkunna,  siuaim,  stuamach  ab.stcmias, 
aebrins,  temperatus,  modestiis,  pudicus  c.  d.,  in  weldiem  wir  nicht  das 
negative  lat.  abst4miu$  suchen  dürfen. 

172.  Sira  adv.  so,  oimo  ftc;  mwmM  so  auch,.  oSio)  xot;  mwmm 
so,  oSxo)  (in  der  Frage};  mwmel,  mwm  —  et  conj.  so  wie«  e»c;  so 
da{J,  daher,  (oaxs.  swe,  Correlativ  von  8ira>  wie;  da,  indem;  ungefähr; 
tue  d».;  daß,  ^ttore;  mvmmw  sowie,  h'w;  co;  Ar.*  Je  nachdem,  xado 
Igcv;  ungefähr,  gegen,  o>c,  tt>ost;  so  dajj,  ujore.  (Gr  3,43  IT.  48.  196. 
273  ff.  4,  707.  Gf.  6,  11.  18.  Smllr  3.  182.  Bh.  998.  Wd  93.  2249. 
2254.  Bopp  VGr.  189.  190.) 

altn.  ags.  schott.  ttd  altn.  jco  ahd.  bisw.  siio  altn.  alta.  amnhd.  nud. 
e.  anfrs.  strl.  so,  $6  nnl.  ad  scfaott.  afrs.  wang.  $d  nnord.  aS  ita;  müontcr 
aive,  bes.  In  Zss.  und  in  Verbindung  mit  andern  Partikeln,  svsimwe  ^ 
anM.  sdsd,  bIsw.  ahd.  sdso,  wie  sama  $a  neben  dem  gew.  soina  so ;  abd. 
ad  —  sd  ags.  scd  —  svd\  aengi.  sira,  s»a  so  als9oa  ss  e.  also.  mhd.  smtf  da 
wo,  wo  immer  siaie  wie  immer  enistanden  aus  sotpd,  soieie;  ebenso  n.  n.  smt, 
aieoa  mnd.  twe,  swat  nusammengesogen,  wogegen  gth.  altn.  ags.  so  dem  Pro- 
nominalstamme  der  Persdniicbkeit,  voraOglich  der  3.  Person,  angehört,  desaea 
wurn.a.  auch  in  Nrr.  60. 189. 190.  gedenken.  Auch  in  der  Zss.  0vmleilui 
solcher  f s.  v.  letk»}  erhielt  sich  so  nur  im  Ags.  Altn.  vor  Vocalen»  aber 
vielleicht  in  andern  Sprachen  als  su  vocalisiert  vor  Consonanten.  In  dieser 
u.  a.  Zss.  verschleifl  sieh  mitunter  aea,  so  au  s;  so  auch  im  Anslaota  voa 
BHihd.  ai$  aus  mhd.  ake  ahd.  aUö.  Als  Relativpronomen  erscheint  sd  im 
im  Hd.  seit  frOber  Zeit.  Die  sonstigen  Bedeutungen  und  YerknUpfimgan 
dieser  Partikeln  s.  11.  c.  Aehnlich  entwickelten  sich  Partikeln  aus  anden 
Pronominalstllmmen,  namentlich  st»  o.  Nr.  123,  dessen  n  vielleicht  eher 
anf  90,  SCO,  als  sunSchst  auf  $a  Nr.  1  surttckdeutet;  ebenso  dort  tkm  vgi 
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•Un.  Ihtl  quarc,  igitur  nnd  tliii  du  sskr.  iram  U.  tuus  :  smms  auf  einen 
Stamm  Itia  nel)en  ia  (tU%»,  titii}.  jsv»  :  «ela«  Nr.  60  ähnlich  wie 
An  :  thcliiii? 

Grimm  vergleicht  Ii.  n  und  «ir,  >vie  sinh  i^ebildet;  ßopp  «v^  aos. 
iwJ  als  Instrumental  dem  zendischeu  khd  au2>  ÄÄa  =  sskr.  sta,  Eiuigei 
Zttbehör  dieses  Slamnies  s.  Nr.  189. 

173.  Af-SiaxTinJan  pnss.  uugewiss  schwankend,  »ngsllich 

(Sch.)  sein,  l^aeKfj^iij\}oL>.  ucl.  anj^ere,  dubium  reddere?  Gr.  2  Cor.  1,  8. 
wo  i^VAifll^Tlflai  veselnia  als  Synonyme  vofi  »UMiiiAtdedeiiua 
(o.  Nr.  69)  steht.  (Frisch  2,  241  ff.  251.  Gr.  i\r.  41G.  1>,  41.  2,  706. 
W.  JU».  Bd.  45.  Smllr  3,  541  ff.  Gf.  6,  886  ff.  Rh.  1057.  1063.  Wd. 
716.  1695  ff.  BGI.  394  Bf  2.  21.) 

Ifil  dem  alteu  Fn^ch  fuhren  wir  unsere  Numer  auf  Ws.  Tff  V*  11 
m.  Wlb.  zurück,  wo  ebenfalls  neben  c^,  mg  die  Formel  cÄr,  rmk  steht, 
ik  WCIDidftre,  intensive  oder  frequenlative  Fonnalion,  w  je  liüufig  and»  rwärtst 
Vgl.  ihDlidie  Aaslantsverhaltiii  v^e  n.  a.  in  uns.  Nr.  160.  Wie  schwinge  md 
winge  ala  neben  einander  Im,  so  wackeln^  wanken  und  das  gibd.  swe. 
MfaMwfteAi  nnl.  swikken^  auch  e.  stpa^  schwanken  vgl.  e.  dial.  sweg  lo 
fwiy,  incline  sweigh  lo  swinff.  Ff.  s.  Nr.  181.  u.  s.  v.  Wir  Werden 

m  hier  ao  viel  möglich  auf  die  Formeln  stng  und  .sr;iAr  beschrSnken,  deren 
entere  der  Form,  die  zweite  der  Bedeutung  nach  dem  golh.  Worte  näher 
ftefct,  gelegentlich  weiterhin  ven\;in(lte  Wörter  einfügend. 

8t.  Zww.  ahd.  alls.  aes  swingan  mhd.  nnd.  nnl.  swingm  nbd. 
Kkmimgm  c.  swing  afrs.  strini/ü  (i*,  «  sw.?)  wang.  sweng  awd. 
jrtn^a  sw.?  din.  stfinge  oscillare,  vibiiire,  molitare;  vibrando  expurgare 
[Getraide,  Ftechs);  ("hd.  ags.)  flaffellarc ,  verberare,  caedere  vgl.  durch- 
lefcwingen  ==  durchprügeln;  ahd.  daz  lioubet  aheswang  abschlug;  ags.  auch 
Itborife  scincan  s.  b  vgl.  etwa  lihd.  ti schwingen  magno  cum  labore 
^Cfianft  mM,  ermingen  pugnando  laborare;  sonst  extollere  ahd.  irswn- 
gener  expurgefactas  (ventilalus);  sich  schwingen  rell.  vibrari ,  volare 
(ahd.  gesuüngenen  fettacheii) ,  salire  u.  dgl.  vibrando  sese.  Grimm  führt 
<hi  tfra.  niiord.  nl.  Zw.  nicht  unter  den  starken  auf;  die  bei  Binnart  noch 
?Cfeb«Be  allg.  Bed.  vibrare  beschrankt  >ith  uj  nnl.  zwingen,  zwingelen  auf 
du  MwiageR  und  Brechen  des  Flachses,  in  iltr  und.  well.  Volkssprache 
du  Eialere,  die  zweite  Reinigung  der  l  lachsslengel  mit  einem  Schwing- 
^W*aj  Mwingme^er,  Schwingeisen  auf  einem  Gestelle,  der  schwinge  f.;  vll. 

iM«  witingm  mhd.  swinge^  flagellum  wie  a^s.  snui/  m.  id.,  auch  ictus 
vtfW  ptasett  viehnebr  aitf  das  Schwingeisen ;  e.  swing  swd.  m.  d»n.  n. 
srmg  =3  d|k|.  $ehwimg  m.  schwang  ra.  vibratio,  protrusio ;  fig.  im  schwänge^ 
|"Wd» afemi^  gehn,  sein  nsitatum  esse,  eig.  in  Bewegung  .sein;  \n  srfnüttngf 
jsag  und  w^mang  bringen  indocere,  promovere,-  nnl.  zwamj  m.  usus, 

#e  Form  sekwung  gilt  mehr  für  sinnliche  und  active  Bed.,  so  auch 
^  ttkmm^  Min  pieno  motu  ire,  procedere  &c. ;  swank  i&c.  s.  Ii.  Neben 

e,  fl.  Zw.  mmg  schwingen,  schwenken ;  schwanken ,  schweben  steht 
^  ^1  mtinge,  tmmdffe  ribrare;  caedere,  flagellare;  s.  vibratio  und  swingle 
''l'WB,  tiblirf;  nm.  Fltcbs  schwingen,  wie  nnl.  zwingelen^  vgl,  ags. 

leM^  f.  flflgelhim,  plaga  sninglung  f.  flagellatio;  vertigo  auf  ein 
J'l*  laM^lmi  denlend ;  n.  a.  v.   Der  ausgescbwmigene  Abfall  des  Flachses 
■^  •Iffc  «mßuhmmff  n.  awb.  <f schwingen  wett.  ww^cAiwiii^  f.  pl.  ahd. 
tcc.  pl.  quisqnilias.  Außer  der  ob.  Bed.  bedeatet  nhd.  schwinge  f. 

^y(fiiMfrHMitge)  vaimus,  ad  pnrgandum  pabutom,  dann  aacb  gi  Ojien 
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Ftatterkoili  llbfa.  (mMn;^  vanno  ▼entilare)  3)  bei.  pl..  Mich  gmdmm§ 
n.  in  der  Jigersprache,  ake  faloonnm  CGesner  de  w,  p.  24},  ariM  a«- 
joniffl  vgl.  td^Mungfedem  and  o.  das  hd.  Zw.;  sodann  ohne  a  e.  Mf 
DBord.  eifi^  n.  aber  altn.  wengr  m.  ala,  e.  auch  vaano«;  Weilcrea  a.  m. 
$.  —  nl.  Urninge  f.  lonun,  babena  tmenge^  swengel  Id.  Bian.;  §mmfe  hm 
Kü.  Schwengel  am  Wagen  anln.  Qnerbalken  inSchenncn  Hb.  1062.  Heber 
acliMm^i  dai  Grimm,  formell  «cber,  bieiber  ilellt  s.  Bd.  I.  S.  166  vgL 
S.  165  ey.  chwmmogj  MvennycA  dbc.  Scbwerlich  darf  man  dabei  an  fe-> 
adbv^Vcll  Blnpratitt  fV*  3}  denken;  nach  dem  mhd.  gmomtgm  gnÄM 
(neben  ^efwofli^  id. J  bedentete  nmii^efi,  getwingen  impraegnare.  IIb.  mmki 
gravida  eig.  gravis  (o.Nr.  40}  klingt  doä  wol  nor  anfIlUig  an,  doch  vgl 
anderseits  anch  letl.  tmakn  gravis  und  sctosr  geht  gravidam  eaae  bei 
Lulber,  mbd.  mmrmre  gravides  Qmpraegnalor}  Z.  454.  —  aga.  aacnfaa 
vibrare,  Jaclare  seei^  m.  ictni,  Bagram  afirs.  simn^  (s  e,  a}  m.  M.; 
Begie|iang,  wie  auch  tmmga  gießen  bedeutet  vgl.  tdkseiibe»  %•  —  agi^ 
gnomg  s.  %%  ttangetim  vacillare,  flnctnare,  palpitare  vgL  %  wd 
mflivmnvjmiii  ebenso  altn.  tefii^la  hoc  illoc  itare  r.  vagari  avfntff  a. 
incerta  vagalto;  din.  $omjfk  taomeln  ndngsl  taomelig,  schwindelig;  naL 
ameti^  niid.  ncengm  swd.  setn^a  s*  o.,  m^änga  vibrare  e.  d<  din  samaj 
mager  (sebwanür;  swd.  hels.  se&i^  vor  Hunger  abmagern  verfaiBdel  disM 
Bedeulang  mit  einer  n.  folgendenl;  keinlos  (Aehre}  vgl.  Bd.  I.  8.  IBB, 
wo  statt  ags.  nongar  stehn  mn^MKMi^,  «een^  desidiosos  dat.  pL  mm§ 
rtiMi,  daher  srongomeM  f.  desidia,  torpor.  Für  altn.  «vdii^  (swd.  helsmg. 
seMi^,  seafi^}  famelieos,  jejnniis  gibt  Bidm  nicht  die  Bed.  gravidna;  ab  s. 
m.  bedeutet  es  Hagealeere,  Hanger;  leen^^iaa  famem  sesttreieeNi^d  f.  fames; 
Grandbd.  amgeielmungeitf  exporgatas?  btkelt.  lat  e«ciiiif  V*  S  ver- 
wandt? vgl.  oora.  $tMg:gwäg  banger  vgl.  cy.  ^woni^  fte.  Bd.  L  S.  IOC 
e.  iWMff0  galt  froher  auch  »  Mmge  sengen,  das  aa  uns.  Nr.  41  geliBrt; 
ibnliche  Besiehung  lu  dieser  Numer  hat  vielleidit  ags.  $omtim  miodalme 
e.  d.,  an  ssfcr.  seim  sonare  erinnernd,  vgl.  etwa  aengl*  smefn,  smawe  mse, 
ans  Wa.  soc^  Nrr.  181.  192.  199.? 

(Gr.  Nr.  503}  ags.  seM^aii,  bemnetm  fiitigari,  laborare,  efctwi 
Grnndbed.  starke  Bewegung,  Schwingen  der  Glieder?  vgl.  n.  memum; 
setnc,  petcMic  n.  labor;  in  gleichen  Bedd.  auch  (m)  teingtm,  gming 
ewtneor  gracilis,  eig.  leicht  seAiMiiAefMi,  wie  mhd.  eekmankel  nbd.  tekmmk 
iexilis  (virga,  arnndo},  gracilis  e.  devon.  ewinkg  Bezilis  ags.  aaewcmi, 
geeeenean  faligare,  vezare,  aOligere,  eig.  schlagen,  vgl.  ee^gm?  sMne, 
weenek  tentatio;  condemnatio.  i.  e.  sipMe,  $wmk  st.  sw.  (ptc  amedhM» 
ncinkt)  vb.  s.  =  ags.  seMcofi,  seuic,  Arbeit  mit  Anstrengung,  ErmMaag, 
Plackerei  bed.;  schott.  stcank  geschmeidig  (eekmank  s.  o.};  gro^  statt- 
lich, rüstig;  in  letzt.  Bed.  swanker  s.  m.  siponibe  f.  und  e.  ptc  mgnkin$ 
schlank  und  stark,  ahd.  tnuenkkU  verberatur  mhd.  ewenken  nbd.  BCkmenkem 
vibrare,  librare;  convertere,  converti  u.  dgl.  nnl.  amanlwr  nl.  smoncdM»  id. 
and  »  nbd.  sdimanken  titubare,  haesitare;  sp.  mhd.  mnbeweneken  pcr- 
ceilere  überswendten  cxcellere  vgl.  mhd.  I^benwame  m.  4bc.  exceHentia,  eig. 
Ueberllu|l  «6erfiP0Nc/lc*  nbd.  UberschwOn^ichf  oft  iUfenckwenkkek  gespfo- 
chen,  excessivns ;  ebenso  tu  Ii,  mhd.  ewenkel  oberd.  tckmenkei  m.  nbd. 
fdktpeii^el  m.;  ahd.  suuinka»  «=  suingan  llagellis;  mumumk  inveigit  st 
praet  von  swinkan  ?  hinasuanch  impelos  rotans  mhd.  jmflMC,  g.  mfornket 
n.  vibratio,Hbratio,  jactatio,  ictus,  Schwung  nl.  swanck  onL  wmenk  m 
^^tl^l^  anl.  anch  Schwenkung  ^   Wendung;   nbd.  eehwank  m,  Ivotanlie 
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ü^BWii  m  we  boIo  Friidi  2, 241  vgL  cMf.  <iifirilipflit>«i  gew.  bImL 
wiifltwwiiriw  aqua  dorn  MncilfPMdkiiiy  fmickmmikm  moYendo  pauHnlun 
Anden  Tgl.  aft«.  iinii^a  Ae.  nlid.  schwank^  pL  «cAwAi&e,  n.  jocus,  ' 
Ibeeliee.  mid.  «mmlr  n.  Sehwug  eher  «i  n,  gen.  tmnges?  —  «Ii». 
nM«  delnliere,  fiilltoiler  repere  flieh  E.  mredillich  mwcnden,  blerlier? 
fgl.  nUria  flwd;  mMa  diu.  jei^  tw.  ags.  titp.  «otea»  aengl.  «Mit»  alMl. 
mlUikm  nhd.  iwldto»  st.  dre.  lUIm  (itt  nelveree  Sprachen  «MwAeHy  enl- 
wekkm  «.  dgl.  vgl.  n.  bei  Nrr.  193.  199.  aneh  awd.  tktgla  die 
Bed.  voo  mMta  verliill  sich  ihnlich  m.  $ck»Denkm^  wie  etuwenäem  ra 
wwwto»;  fomeli  daragehM  fwd.  «eMa  sehwanken,  anch  flg.;  dün.  saMe 
ichwaakead  gehn»  wataehebi  awd.  aeoiilr  m.  Krttnmiung,  (Wegea^dkaüi 
AiHi^3  mmmIthiIbi,  -Ina  jedrai^rdte  ahd.  adkMot^-rMMeii,  towa  vgl. 
In.  minge, 

wu  §.  alta»  «ifi^/,  vf^  a.  verligo  (vgl.  o.  dia.  tnmgd)  tingla,  tigla^  * 
wijfa  eonfliBdere,  Tertlgiae  atteere  «wd.  ««a^a  waaltea,  wackela;  Kailfe 
hnatliea;  betrügen  e.  d.;  düa.  hnngel  acbwiadeligy  taanetaid  ktm^  tan-  * 
■da;  alta.  ete^  a.  agitatio,  TeatUatio,  evaaaatio  vb.  w^ngsa,  mab.  voa 
ftaia  IT.  88  aag  «Mmi;  eCat^aU  m.  Seknmgtl,  nobile  qnid  peadens; 
Inb  eOBlortaa;  hoaio  vertigiaoMi,  fitunf.  wangr,  tmge  e.  wmg  Sdmm^ 
s.  0.   Hierher  nach  wm^^  wange  Gradbd.  Gcbogeaes  IT«  1.  2.? 

Bbeaso  ateUea  tieb  la  Ii  mmütem^  wmket^  wuM  aebflt  2abdittr  nit 
■Miaigfacher  KreaEuug  der  Bedeatungen  (vgl.  n.  a.  IT«  ii)^  wie  i.  B. 
twd.  Hmk  m.  bowoI  aalai,  ali  eme  Stange,  eiaea  Am  am  Etwas  daraa 
ni  biagen  liedentet,  ibatieb  wie  ntn,  mmge  in  der  Sdienae.  Aa  n*  Ib. 
icblie^  sich  tberbaapt  viele  Wortsläame,  die  mit  tp,  k»^  mp  an-,  mü 
GnMnialea  aaa-laataa,  mit  Nasalea  nad  ohne  solebe.  Anderseits  ersebeiaC 
aaeb  der  galtarale  Aaslant  aar  aeceisoriscb,  weaa  wir  a.  v.  a.  verglelebea 
idtoaidrf  Cvll.  aidit  vom  Sekminim  der  Siaae,  soadera  vom  Sekmngen 
and  Drabea,  vertigo^  swd.  aaMMM  mit  dia.  setaMnal  s.  adj.  Mmaie/ %dj-. 
AaMa  vb.  aebst  aabireiebem  Zi^bör  in  daa  librigea  d.  Spracbea  \mi  nül 
ob.  wtingel  adj.  ags.  wtmglung  vertigo  and  alta.  vlngl  ^c;  scAwta^  be- 
rtbfl  iidi  mit  adMaimei»,  wie  Frisch  richtig  bemerkt  vgl.  aaeb  mnm- 
gmMy  mmmkümii  neben  saafraali  Gr.  6,879;  die  Glossierung  dnrcb  g/ripn 
wai^  lab  aicbt  genOgead  «i  deatea.  —  «eramaalt  desparse  im  Yoe.  veaac 
todesao  a.  1424  itaht  vielleicht  aar  mnadartlidi  fibr  earsaMml. 

Die  Aasdebanng  der  exolerisehea  Sippsduft  entspricht  der  der  deat« 
scbca;  wir  besohrimken  aas  anch  Ulr  sie  aaf  das  nadi  Form  nnd  Bedeatnag 
taHshft  stebeade;  Ergiaiaagen  entbaltea  mehrere  verwaadte  fhnaem  voa 
V«,  wie  11.  16.,  tbdlweise  aneb  28.  36.  Sodann  o.  Nr.  113,  $. 

lett  smaa^elis  Mdisebebweagel.  sisMolees,  stsaiiftolset  vadUare  c. 
cpm.  Ith.  mDaiginm  id.  toa^MlXi»  apmm^  schwiadeln ;  tmme^Mi  (id.  flg.) 
angwfimt  radaa  vH.  eher  aa  pla.  Mtgilai  bhm.  imikMi  fte.  sdbadem; 
iwÜNhera.  —  pbi.  aawaaJfc  bl  Scbwaafcea;  UaliiU,  Schadea  saiMMimMid 
Mhrakan,  taamdn,  Schadea  leiden,  bhm.  krik  m.  Pdtscfaeabieb  vb. 
M»  MineimV*  Mhli  sahlaak;  IvOfig  biegsam;  sdiwaagbriftig,  frisch, 
bärtig  vgl.  lett  «sn^rs  Ith.  isilras  vividna,  alacer  a.  s.  m.  IT.  8  ?  bhm. 
fattaiabtf  f.  Mit  a.  eoli.  virga  (vgl.  e.  nrikk  s.  vb.J  alans.  Mgai  virgis 
andaie  (daher,  aach  eiaem  VoBugebraache ,  krigmM  t  Ascbenaütwocb) 
dni.  adt  der  Teaais  imUuU  peüschea  slov.  la^^,  hfgviUi  peitschen; 
Mümcbadl,  bes.  bia  aad  her,  sieb  bewegea;  flackeia,  flammen;  hierher 
Hb.  imn^Ur  L  lett,  wm^^  f.  Stern  pieass.  $wai99km  ace.  sg.  Schein 
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seobs  vgl.  sorp  9u  quisquiliae,  pale«;  «alid.  suarp  wl  WifM«  fnges  alkk 
tsarß  n.  profiisio  sfMtrßm  (auch  svaiWn}  profundere,  prodifere;  ha*  iUaa 
raptare  ahd.  swirM  hosloriom,  SireicbhoAs  oberd.  »dmirbeL  scktrurhel  n. 
geschwmrhd  n.  ([nebaa  fcstoiff«  m.  gndmOrm  n.}  turba,  coafasio,  Gewknii 
(Sewtmnel;  Verwimuiflr,  Taimei  öst.  schwirberl  m.  homo  va^abundita  iwi. 
weit,  schwirblig  taumelig,  sofawiodelig  schoU.  nptr/  (^aus  jvtrri  ?J  owtatani 
voHex  drc.  vgl,  auch  swd.  sor/  GctttmaMl,  detOae  vb.  ioria  Ws.  aMr»  av 
'^furraiij? 

Nahe  verwandt  isl  Wz.  /tt>r6,  icirMi;  dann  auch  amrw;  «dMmn; 

Binoart  hatt  statt  st^rreii»  das  ihm  fehlt,  swereny  mar  «eil  vagari,  omrate; 
auch  schweben  kommt  namentlich  in  den  ahd.  Glossen  als  SynonyoM  w. 
Grundbed.  schnelle  Bewegung  hin  oad  her  and  im  Kreijle.  Obigea  ntei.  sof^p 
hlingl  vielleicht  mit  aanr  m.  aterou,  coenum  Monufa  poUuere  mmU  pat- 
IbIbs  XBianmien  vgl.  gr.  aup9(K,  oupcpexoc,  aup<paS  qntsquiliae  :  o6ps!> 
trahere,  verrerc  ^c.  Das  foimverwandte  altn.  mrpr  ro.  ingluvies,  Vogel- 
kröpf;  Gefriijiigkeit  u.  dgl.  vgl.  swd.  sörpla  i.  nhd.  oberd.  sürpfen,  s§r- 
pfeln  ^c.  aehlUrfen  erscheint  mit  H.  sorbere  verwandt,  welches  LG.  mit 
nni.  Numer  vfrirl eichen.  Kaom  liejie  sich  daftir  die  nur  secnndare  BedL 
des  gierigen  Zng^re Ifens  in  swz.  schwarbein  vgl.  ahd.  gesuerben  anfUhrea; 
anch  erscheint  als  Wurzel  nicht  s^rrb,  sondern  srb  vgl.  alb.  surpit^  jf^eai 
Ith.  tribü,  srubii  gdh.  srub  schiiirfea  neben  lett.  slns6l,  äreebt  einaangan, 
auch  gr.  pocpsTv.  Formell  gehört  zu  uns.  ».  Ith.  swarbus  schwer  s.  n. 
Nr.  188;  der  Bedeutung  nach  fvyrdfiy  twirmiti  taumeln,  wol  nicht  vnn 
der  Schwere  des  Hauptes,  sondern  von  der  schaukelnden  Bewegung  vgl. 
lett.  svarl^  swirt  wägen,  und  wippen,  balancieren  Nr.  188,  also  doch  anch 
nicht  von  dem  WirMtt^  wie  die  ob.  d.  Wörter.  Vielleicht  gehdraa  Mahiua 
Thiemamen  wa  nna.  Numer,  wie  Ith.  iwirblis  lett.  »wirlmlü  m.  passer  «gL 
aslav.  vrabii  id.  de.  Sodann  vielleicht  mit  der  Grundbedeutung  des  Dreheos 
Ith.  tkwerbU,  perskwerhü  (durchbohren^  lett.  swärpsHt  (hhm.  wrtati  id. 
asiv.  vr^tjeti  cironmagere  vratili  =  It.  veriere  s.  V.  59,  )  bohren  Itlu 
dfwdrbiU  oft  nagen  lett.  swärpsts  Bohrer  vrw.  mit  aslv.  strüblo  neben 
iorüdlü  id.  hhm.  swrbiii,  swraUli  rss.  snerbity  pIn.  simerzbic  jachen  nahr. 
nritifU^  Burab  Scabies;  femer  vgl.  sskr.  fvarith  10.  f.  perforare  fonrM« 
m.  cavema,  specua.  —  linn  snrwata  tomare,  swd.  svarfha  c  d.  entl. 

Viele  Verwandte  s.  Mäw.  3  (hvalrluMm} ;  cy.  ckmarf  L  whiri, 
llisee  c.  d.  kann  dorthin  und  zu  uns.  Nr.  firehören. 

176.  uf-tSvallelnn  f.  Aufgeblasenheit,  Hochmut,  fUOiWic  2  Cor. 
12,  20.  (Fnsch  2,  217.  Gr.  Nr.  335.  teUr  3,  534  ff.  Gf.  6«  67^.  Ih. 
1058.  1062.  Wd.  1704.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  iwelian  mhd.  mnl.  nnd.  swelien  nhd.  $ckm^lem 
nnd.  nl.  twiUen  nni.  MweUen  e.  sweU  afrs.  (nur  mMik  3.  ag*  pra.)  s^l. 
altn.  swella  nfrs.  »wiUe  Hett.  wang.  sipUI  tumere,  tnigera  «.  dgL 
Sw.  Zww.  Schott,  swalt  swd.  ställa^  stulna  dän.  stulne,  sttdme  id.,  st.  pic, 
Stullen  geschwollen ;  Gaus.  ahd.  bisuellan  mhd.  swellen  ahd.  oberd.  schw^itm 
stauen,  fluxum  inhibere,  obstipando  inundare,  retardare  <tc  ahd.  $melfo  m. 
mhH.  sweüe  m.  nnd.  twiU  m.  (n.  ?}  nni.  iwel  f.  ge*wel  n.  afrs.  wmoU  üh. 
1062  ags.  sr>yle  altn.  sullr  m.  mnhd.  nnd.  nnord.  smtht  f.  swd.  bl.  dln. 
c.  ahd.  gisuulsl  f.  nhd.  schwulst  (mtisi.  m,  fig.J,  geschwulst  f.  e.  siaaH  tnoMMr, 
tuber,  apostema  altn.  ftetfr  tumidus;  asper,  difTicilis.  Formen  und  Beden- 
tuncfen  mischen  sich  mit  der  jedenfalls  verwandten  Wz.  «ic/,  5tr//Gr.  Nr.  317. 
Gf.  6, 872.  Ob.  ags.  90f/le  apostema,*  vench*  von  sveU  nstio,  peatia,  gehart 
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«MMdl  mM.  mih  «M.  mM  m.  (uA  ol.)  gmmU  m.  alid.  «dMfe  f. 
M  AiMklMi  wektMOm^  M  Pid.  «id  oberl»  tdmillm  m.  oberd.  ^dMII  nad. 
ffptfSf  f.  iird.  jvil  m.  fHonhaal}  calfaiB  Vf  1.  e.  iP0«l  swd.  »oMr  m.  n.  «. 
idL  11»  ¥fliir.  Wvnehi,  doch  wo!  eher  tou  SektMUm  oder  lieben,  ab 
m  der  Sitae  eder  Dftrre  der  Kiiit  benemt;  die  Gloase  der  Zww.  bei  Gf. 
d,  97$  cbcalkfe  neben  ohcaieieo  *c.  besiehl  «ch  vielleicbt  auf  «odiia.  8e 
•Mb  von  SekmeOm  de»  Waßers  nhd.  nnd.  tmai,  g,  «tpaltei  nhd.  mAmV 
■.illn.md.«ialf  n.  dai  Antootteii  (dei  Wajjers),  elnvies  Pkt,  ezaeftnatio, 
mlaf  aqme  te.,  alte;  proftisio,  YenehweiiduQg;  docb  auch  mit  jener  Nr. 
317  Brimm  aieb  berflbrend,  wie  hk  aestas  in  seinen  veraeb.  Bedd.  vgl.  aHn. 
imI  n.  I)  aealot  modkas  v.  alliuio  maris  oad  2")  aara  firigida  a  din. 
imJIm  e.  aHn.  ie«ir  nnoid.  iwU  kihl  n.  s.  v.,  troll  der  Enanllorane  wel 
fnr.  aul  riid.  MftwH  nnl.  swoely  Moel  (nl.aii^  $moHf  snmi)  nnd*  Modlte 
(t.  Mpenry,  an/Zr^  u.  Nr.  194)  aeatnOMis,  fervidoi.  Zu  jeolf  gebörl  Au 
hr,  mMm  alln.  profiindere,  prodigere  (=3  marfa  vor.  Nr.,  daram  niebi 
m  Mfin)  iird.  exaeetnare  nbd.  iehmaU  bedenlel  aocb  vapor  CBaner  d. 
Iii  Wib.}  vgl.  sckmaim  id.  bei  Phil.  v.  Zesen,  alln.  amnla  ftunigare,  snN 
fticare,  anch  abd.  ^wUm  vapor  vgl.  f^v,  4;  wogegen  widenmalm  vorago 
ia  afia  Voeo.  a.  1419.  i4B2»  =  mdmek»^  Eccaid.  8er.  aied.  aevi  iL 
fM5  wiedenm  das  AnUekw^lm,  Auffpotfm  des  Waßers  bedeolet  vgl. 
iatosea  ebenso  das  kvSwaUen  des  Dampfes.  Die  Wu.  tat,  qtal^  svai^ 
1990/,  &eal  sind  I<kbeawtHxeln  vgl.  a.  a.  V*  48.  f|ir.  4.;  Spuren  des  • 
fMlxsaslaates  vU.  ia  ahd.  suuuil  ^  guil,  suuU  callos  gisuuuilita  oceahiii 
ummUnzo  calor,  aeslus  aengl.  suwelie  to  swell.  Dem  oberd.  (^Erdäpfel} 
teheeUen  sw.  decoquere  entspricht  wetl.  ahd.  (Frisch  2,  77}  quellen  sw. 
d.  i.  Causaiiv  der  st.  Zww.  Erweiterte  Stämme  treten  auf  in  nnl.  zwalp 
ID.  Wajierschwall  zwalpe»  schwellen,  wogen,  üchwappern,  bei  Binn.  fluctuatio, 
flactuare  wfrs.  sicalpe  fluctuare  Jap.  swz.  schwalpen  fflucluare)  hin  und 
her  schwanken;  für  die  Bed.  vapor  in  nnd.  stralk  Dampf  nnl.  beiwalken 
mit  Dampfe  iMlullen,  beflecken,  aber  wiederum  swd.  stalke  ni.  Kilhie  scalka 
kühlen.  Sodanu  in  alta.  sralf/a  (^uiuli  sragla)  aesluare  f  vgl.  o.  swd.  sralfa^ 
sdlgmn  tumidus  faucli  avidus  von  stelgia  devorarej  ag.s.  srelffan  fluten, 
sfhweUcn  (^auch  de^lutire^  ä.  nlid.  schwelffen  flö|iend,  schwellend,  Uulend 
beben  Frisch  2,  217  mhd.  schwalge  fluclui  .Itroschin  bei  Frisch  2,  240, 
vfirl  altn.  sylg  f.  unda  maris,  jedoch  vU.  richtiger  voraeini  f>gi.  0  tmlcr^ 
swfl/m)  wie  u.a.  altn.  stelgr  m.  gurgej»,  vorago  nind.  stcalg  id.  ..St  hliiiii- 
prube^  Br.  Wtb.  3,  1109  vgl.  „verschlingender  Abgrund**  11.  dLH  umi  üu 
$chwel{fen  a!id.  sueigan  st.  alls.  farsnelgan  st.  absorbere.  dcvuiare  dbc. 
überleileiid,  welche  Bedeutung  wiederum  das  eu  un.s.  Nr.  geh.  e.  swill  dial. 
mell  declulire,  diluere  aus  ags.  srt/ia«  üpülcn  sciling  (jurgelwa|Jer,  lu<l. 
Jenem  sirclj)  >thliejjt  sich  an  diin.  scolpe  neben  sqmlpe,  sqtalpe  aestuaro 
(Blum),  phttächer«:  act.  =  swd.  sqtalpa  fFlii.liircs}  schütteln,  (nlln.  . 
tkofpa  st.  sfjrofpa^  >[)u\vn  swd.  sqrai})  m.  Wajjcrwaliung  vl»^I.  altn.  skiUpa 
whweik'jj,  lunu'siiK,  sowie  n.  a.  swd.  s<in(ia  effundi,  aesUuue  und  skölja 
ndfr«.  siiddän.  shjle  dän.  skyiie  alln.  s/fo/«,  skofpa  spülen  nnd.  schalen^ 
tchwlen  id.  und  =  $ckulpen  ndfrs.  skolpe  vb.  a.  ntr.  (=  ob.  (hm.  sqeulpe  Äc.3 
tnovere  v.  moveri  aqua:  vsri.  brt.  sktiia  *c.  o.  Nr.  92  nmi  nachher  u.  — - 
Wie  deutet  sich  alln.  sreU  n  (ilüüei.s  nnl.  sa/ien  ffleiten  s/i/lidn  f.  Eisbalin 
(lam  Gh  ili'ii^;  dazu  wol  altn.  syhi  geniiiicii,  gefrieren  sijlidr  constipatus; 
nla  =  syla  ^.  u.;  dann  dVundbd.  consh|)iii(\  stauen,  schwellen  s.  0. 

^  Cüiuidbegriff  Hebung,  wenn  nicht  «»pecieii  Wdii^-schweUung^ 
IL  45 
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»schweife  Qs.  o.  vb.J,  in  alui.  sitelli  n.  mhd.  erteile  n.  f.  nhd.  schwelle  f.  oberd. 
geschwelt  n.  swz.  se//«  mnnd.  $t//A  5»//  mnd.  nl.  mJk  nl.  sny/^.  socie, 
5t7/^,  f.  ([altn.}  e.  sill  swd.  5^//  m.  limen,  Irabs  limtnaris,  fundameoltlis, 
basis.  Binnart  unterscheidet  sHÜe  limen  und  sublica  und  letzteres  von  swfi€ 
columna ;  dennoch  stellt  das  Br.  Wtb.  3,  1093  vielleicht  nicht  ganx  mit 
Unrecht  ags.  syl  und  gth.  «uUan  0.  Nrr.  27.  127.  dazu.  Vielleicht 
setzten  wir  o.  Nr.  27  unrichtig  langvoc.  syl  an;  Bosworth  führt  an  ijfla 
Mtcoles  colnnrnne  Herculis  und  gibt  die  Bedd.  basis,  fulcimentum,  postis, 
eolumna,  e.  sill  gronndpost,  groundf»/  (GmndschteeUe  vgl.  uacbher  abd.  knmi- 
seUön)^  post,  log,  colonin.  Zn  e.  sül  swd.  sifU  passt  ein  kurzvoc.  ags.  ^  vgl 
•Itn.  sillur  f.  pl.  tig-ni  proceres,  vielleicht  versch.  von  einem  langvocaligren  zü 
siaiiUi  Nr.  27  gehörigen?  Zu  swz.  seil,  seüa  f.  Schwelle  stellt  Tobler  121  nü 
Recht  das  von  GratT  6,  185  nicht  recht  erkannte  ahd.  kegrunisellol  lOi 
ileine  in  petram  fundatus  bei  Mtk6r.  Die  Bed.  basis,  fundamentun  stimmt 
so  den  drei  fraglichen  Numem;  frz.  leinY  m.  Schwelle  it.  so^lia  f.  ii 
90^0  m.  id.;  Thron  aus  lat.  soUum  und  die  exot.  Yergleichungen  bei 
Nr.  127  geben  wahrscheinlich  niciit  bloj!  logilche  Parallelen;  wohin  stelU 
sich  rhaet.  sava  f.  Schwelle,  Pfosten?  Eher  mag  es  Zufall  sein,  dait  alta. 
ttoHr  m.  pl.  dän.  aeole  e.  einen  Söüer,  hier  eig.  luftigen  Gang  bedeuten. 
—  Sollte  das  knnvoG.  ags.  sulh,  sul  tf:c.  Püu^,  Pflugschnnr  o.  tir.  iZ7 
nil  e.  si^  zusammenhangen?  Bosworth  gibt  die  Form  sculung  neben  Mftnf 
f.  aratiOf  ein  Pfluglondstück.  Das  von  ihm  verglichene  langvoc.  altn.  nk 
siilrare,  arare,  incidere  bedeutet  nach  gefrieren  nnd  ist  mindestens  in  dieser 
Bedeutung  identisch  mit  ob.  syla^  des  wiederum  auf  Wz.  se^  zarttckugsla 
scheint.  ^  Dürfen  wir  für  schwelle,  sowie  fUr  nU^  i9uhmf  Ac,  nnd.llr 
9Üia  Mr.  27  die  lUkglichkeil  eines  Zosanmienbsngs  annehmen  mit  altn.  ttoU 
m.  stipes,  bimcus,  unbehauener  Banmstnmpf;  fig.  ungehobelter  (^siMef 
«4jO  ^ciuch  vgl.  nnd.  nnl.  sull^  sul  n.  Einfaltspinsel,  womil  das  fir.Wttu 
e.  iiijf  0.  Nr.  35  vergleicht.  Es  mag  noch  mhd.  swü  (wie  o.  ahd.)  csltai 
in  ^yfon  der  swarten  bij  an  daj  swil**  bemerkt  werden,  von  ZieMSs 
durch  Fnjlsohle  Obersetsl,  Jedenfalls  aber  nicht  den  unserem  $  nut  Kr.  itl 
gemeinsamen  Begriff  basis  meinend,  sondern  die  harte  Hani  der  Sohle  m 
degensatte  snr  swarte,  die  vielleicht  noch  eher  auf  die  Ferse  passen  wlrds, 
deren  kelt.  Namen  wir  Nr.  127  anfbhrten.  Nachlriglich  verweise  ich  noch 
auf  Dietrichs  Untersuchungen  Uber  sdrtils,  scsftveHs  dbc  bei  Ifappt  Z.  V.  S. 
235,  in  welchen  ich  eine  wiUkommene  Bestütigung  and  nihere  Begrtadasf 
der  meinigen  linde,  vgl.  Nr.  27.  Er  gibt  n.  a.  noch  ags.  $$Ue  Balkentf^ 
hflhung  unter  der  Bank  altn.  tffüa  Balken,  Tragsäule.  —  Drangen  inde  ich 
nur  die  Lehnwörter  Ith.  isis^lif  m.  nians.  ij/ffa  f.  Schwelle. 

gdh.  smUso^  f.  bell  or  bubble  hieriier?  Die  Wn.  cy.  eimf^  thmd 
volvere,  rotare  steht  nüher  an  IT.  48,  bes.  o,  als  an  unserer  Nancr. 
Cy.  cftipyM»  to  swell  brt.  dhsiso  id.,  eig.  blasen,  aufblasen  s.  MehniesV* 
26,  mag  nicht  bloji,  in  Verbmdnng  mit  saUreichen  Analogien  aatosr 
Wortreihen,  die  logische  Verbindung  des  Blasens  nnd  Schwellens  (neri 
seol  eig.  kflhler  Hauch?)  belegen;  sondern  auch  die  Forschung  auf  d» 
Veriiiltniss  deutscher  Wzn.  siad  :  utl^  nM  verweisen,  da  —  wie  wir  be- 
reits öfters  erwähnten  —  sehr  häufig  dentale  Wuneiauslaute  4  de  ait 
I,  rr  so  corrdativ  erscheinen,  -  daß  man  nwischen  der  Annahme  f<i  < 
Nebenwurzeln  nnd  der  der  Assimilation  s.  B.  von  dl  m  U  schwankt,  wähnni  I 
nicht  selten  die  unorganische  Einschiebung  eines  Dentals  annehaibarer  er- 
sebeint.      Dem  dän.  alyAr  dUuere,  lluere,  effundere  enifricht  das  0. 
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Nr.  92  erw.  hrt  skuita,  skula  efTimdere;  expandere;  vgl.  auch  lelt.  skaliöt 
spükn  Ith.  skaiatitt  id.  skaiöu  waschen  :  swd.  sqrafpa^e.  Zu  Grimms  Wt:. 
3fT  uelioren  u.  a.  brt.  suia  Ith.  sweiti  letl.  sweli  sengen  lett.  mrals  m. 
yrr/j//a  f.  Dampf  (^SchwaU  s.  o.).  —  lelt.  swalstU  schwanken  gehurt  /u 
irnlsttiees  sich  drehen  V.  48;  ebendahin  u.  a.  bhm  sirai  m.  Schwtele, 
(ieschicitisi Sturz;  =  russ.  sirily  f.  Knoten,  Knorn .  Dort  bei  Nr.  48 
siod  überhaupt  viele  Venvandte  unserer  Numer  nacliziil«  sen.  - —  lapp.  sfriffe 
vorlex  swalg  j  siraltfa  >[)elinaa  vgl.  o.  alln.  si>elgr ;  swällof  schwellen; 
skolfot .  id.  M^l.  allii.  skuipu  id  shdffl  eluere  swd.  skölja.  Dagegen  vrm. 
unnv.  finn  fr a lata  esUitt.  wolUma  f lindere  finn.  auch  superfundere  vgl. 
tapp,  wallje  Uebernn^l 

177.  SvAmiim,  NVAni«  m.  Schwamm,  oicoff^;.  (^Frisch  2,  241. 
Gr.  Nr.  360;  3,  372.  Smllr  3,  536.  Gf.  6,  877  tF.  Wd.  1694.) 

ahd.  suam,  suuam^  muom  ^  in  Zss.  swamme,  suamp  mhd.  nnd.  ags. 
mam,  smamm  mhd.  nl.  swamtne  mhd.  swamp,  g.  stßamhes  Z.  nhd.  schwamm^  m. 
i.  nhd.  ('s WZ.)  auch  schttum  Frisch  a.  a.  0.  schwumm  f.  Pict.  (auch  nalalus  bd.) 
oberd.  schwammen  nnd.  ndfrs.  nnord.  swamp  wang.  swomp  altn.  seampr, 
m.  nnl.  «»am  f.  spongia,  fungus,  tuber.  Gewöhnlich  legt  man  schwemmen 
abwaschen  zu  Grande  vgl.  n.  Nr.  19B,  mnnentlicb  e.  twtmp  Sompf.  Viel- 
leicht ist  schwamm,  schwumm  eher  eig.  das  obeoaiif  Schwimmende,  Schaum- 
artige vgl.  swz.  schallb.  ickwumm  cimbr.  schwima  spuma.  Das  Allnordifdie 
onterscheidet  wumpt  apoDgi«  von  weppr  m.  fangus,  bolelua,  vielleicht  ver- 
wandt mit  mmUfT^  vgl.  foppr  m.  pila,  sphaera  als  Fotm  vieler  Schwümme 
(vgl.  boletus  Neouiieh  gibt  die  eniaprechenden  nnord.  Formen  in  diln. 
ioap,  9op  swd.  gotl.  $opp  Jemtl.  sapp,  tigppa'^  hiervon,  wie  von  mtmfr^ 
kaoB  lapp.  9mapp^  wmaipo  spongia,  fongus  entlehnt  sein. 

Hh.  s^amas  m.  Q  Schwamm,  tuberculus  2)  Wels  -=  lett.  sams  sliv.  tom, 
füfli  gehört  vielleicht  auch  in  Bed.  1)  nicht  lüerher,  obgleich  lett  Moammts 
(Wasch-)  Schwamm  ihm  entsprechen  kann.  Der  Schwamm  tu  Bitumen 
heijSt  Ith.  kempinnis  m.  u.  s.  m.  Mukempij^  damit  besetst,  nach  mancher 
Annin o^ie  möglicher  Weise  mit  wmamp  verwandt  und  wol  nnr  nnfilllig,  doch 
aalattend,  tti  ftx.  ehati^nffnm  it.  campmuoh  (Brdsohwamm^  erinnernd; 
ih  es  mit  nslv.  bhm.  htmha  slov.  $dba  mgy.  gomba  pIn.  g^bko^  fffbka 
spOMgii,  fongus  zusammenhange,  machen  die  Mediae  des  Letzteren  um  so 
nehr  zweifelhaft,  da  Ith.  gumboi  m.  Geschwulst  tt,  lett  0umha  f.  ^Rader- 
kaehen,  eine  Mannsknnkheit**  in  entsprechen  scheinen  vgl.  mgy,  gmk 
UgtUf  nmder  Kdrper  ttbh. 

^178.  0vmram  st.  mvor,  •vmrmi,  mwmrmmm  schwören,  ouvoetv. 
Mmmnui  beschwören,  opxCC^cv.  nftemimun  labch  schwören,  imp- 
viCecy.  milmwmvm  oder  nfkmrmn  m.  Meineidiger,  iicfopxoc.  C^.  Nn 
74.  RA.  tl5.  37a.  Ö56.  892.  Mth.  1173.  LGGr.  121.  tallr  3,  547. 
flt  6,  893.  Rh.  1068.  722.  Wd.  715.  B6I.  396.) 

8t  Zww.  ahd.  (musrian)  Mnerjen^  muarie»,  mumrim^  mterm  dbc.  mhd. 
«mm  nhd.  (noch  bei  Frisch)  gekmerm,  (schon  im  16.  Jh.)  idimmm  alts« 

ssifMi»  nnd.  svmreii  nnt  iwiren  e.  siseor  afirs.  strl.  swera  ifhi.  smara, 
«mm  wftv.  sipemii,  twarrm  nfrs.  smarte  wang.  npwr  alln.  seeriii  swd.  smir^B 
^MßOrge  jnrare;  ags.  ddkmeariam  devotere  ddA^seor,  -SMra»  -seorMi^, 
^««rmi^,  -seM,  ^wowtd  n.  e.  twearing  ahd.  eiiisiior  m.  nhd.  »chwür,  eid  - 
«Mr  m.  nnd.  swdr  m.  nnl.  swiring  f.  alln.  smri  n.  ahd.  snorf,  sadsnarl 
eidiMnrii  «e.  f.  snnarirttf,  sMisrttfa  f.  alln.  tvardagi  m.  swd.  jvdrdom 
jasjorandmi  afin,  Irfimora  m.  siri.  Mworf  m.  Geschworener,  lestb  alln. 
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sor  jiR'aiido  llnMmte;  legitim,  JiMiIb  isr«  t^^^  umring  f.  ad|jantio, 
exorcismus,  ineanlatio,  Besebwdning. 

LG.  lefCB  die  M,  bnckmerm  =  belirlftigea  m  Gnnde  vgl.  Itar. 
179.  1S8.  Blwoso  stellt  Grinm  dazB  thd.  amröm  Bmere,  gerielilM  W* 
kräftigen  fattuMm  injiste  flimare  L.  Baj. ;  data  Sehmeller  I.  nlid.  iribiiwi 
festuca,  palos  Pid.  seAtPtm  tonsilla  jcütpirreii  fiftac«  Voe.  e.  1618  «eMr 
rrahi,  bes.  zQin  Anbinden  der  Schiffe  Voc.  e.  1483  bei  FrMi  t,  Hl 
Schwirle  paxillns  Pict.  9gs.  ster  (e,  lo,  eo,  y)  m.  coliUBnt. 

Die  Bed.  der  Bekräftigung  kann  aHch  za  Grande  Hegen  bei  den  lir* 
mell  hierher  gehörenden  Wörtern  (gth.  «war an  Gr.  Gf.} 
andsr (Irtan,  onsrä'rian  ftc.  aengl.  sttare^  unsitare  e.  answer  altn.  swd. 
svani  (jiiü.  sröre  alln.  andstare  rcspondere  altn.  srara  auch  remanerire-, 
cniitioiiem  in  se  recipere  =  swd.  ansrara  dän.  atisrare  iinsirer  veraot- 
Worten,  verbürgten  nord.  scar  n.  nlts.  antsitor  offs-  andsvar ,  andsrarv  f. 
aeiiß^l.  (Uis(j<((ire  e.  anstrer  respiiri>ijin  nlln.  (nnlsrfir  n.  id.  irnd  =  s^'d. 
^ör  nnord.  ansvar  n.  VcranlworUuifi,  vadiitionium^  aUii.  srorull  ubluquLü^ 
contentiüsus.  Bosworth  fUiirl  nii  norse  stuar  a  speech  vgl.  ttort  :  anttrort 
and  ahd.  antwart  vgl.  Mehreres  V,  60.  63.  In  dem  nahe  au  uns.  >r.  sie- 
henden Stnmme  rar  V«  63  kommen  die  Bedd.  Gewahr ,  Birgschafl  haui.^ 
vor:  solUf  wiMraii  eig.  wahr  machen  bedeuten,  wie  afrs.  wara  &c.  Bd. 
I.  S.  202?  was  freilich  wieder  mit  bekriifligen  zusammenfaUt.  Aehuliclier 
Ausübt  ist  Schwenck.  Bopp  hiilt  die  Gntndbd.  dicere  möglich  und  ver* 
gleicht  sskr.  svf  sonare,  ved.  recitare  srtJia  in.  sunus. 

lelt.  swirit  schwören  swirindt  httuhgm  swerests  m.  swerestiba  f.  Eid  c. 
d.  Ä  cpss.  ist  trotz  des  Lebens  in  der  Sprache  vrm.  enilehnt,  wie  auch  lapp. 
swar,  swara  rt'.^])ün>iim  vb.  swaroL  Altn.  srörtill  scheint  auf  slav.  Wi.  srar 
Zank,  Streit  zu  führen,  die  wahrscheinlich  auch  esol.  \  erwandlc  ohne  proffi? 
$  bat:   Miklosicli  leg-t  sskr.  srar  reprehendere  (^spernere  BGI.)  zu  Grunde. 

179.  ^i%are,  einmal  i»varei  vergebens,  wirkungslos,  ybivfjft  4fce.; 
grundlos,  eixt,.  (Gr.  8,  121.  134.  199.  LGGr.  121.) 

LG.  legen  die  Bed.  „mit  SchwieriykeU'^  zu  Grunde  vgl.  Nr.  188. 
Grimm  vermutet  den  gen.  pl.  eines  Substantivs  An  eine  Bildung  aus  dem 
Pronominalstamme  «Ta,  etwa  der  ahd.  in  kudr,  där,  $är  ähnlich,  werden 
wir  nicht  denken  dürfen. 

180.  Sv«rt«  s(  hw;irz,  msa^;  Mltb.  5.  36.  »vnrHwst  n.  oder 
ffTartizla  f.  Schwarze,  Dinte,  [liAov.  laapTBa;  »Ji-  li'g  i  ines  Heniler^ 
Frok.  Gofth.  2,  15.  4,  25.  d.  i.  Sinrfva?  (LG.  in  2  Cor.  3,  3.  Gr. 
3,  526:  W.  Jbb.  Bd.  46  S  20!^:  MHi.  769  ff.;  Gesch.  H.  d.  Spr.  412 
Haupt  Z.  VII.  S.  462.  Mas.sni.  in  Bair.  Jbb.  1834  S.  325.  Smllr  3,  549.  ^ 
6,  899.  Hh.  1057.  Pott  K  126.  Bf.  2,  296.) 

amhd.  swarz  nhd.  schwarz  alls.  nnd.  nol.  e.  anfrs.  stri.  swd.  «rorf 
ags.  sveart,  steort  (anch  afrs.  swarth,  swerth^  stcard^  alln.  srartr  swd. 
hels.  dän.  sort  niger;  einmal  alts.  suarhl  id.,  von  Schmeller  Hei.  Gl.  105 
in  hemerkenswerthe  Beziehung  zu  gisuercan  st.  obnubilari,  obscurari  gesfelH. 
In  den  a?tn.  dän.  Ableitungen  wechseln  ra  und  o  z.  B.  in  altn.  sorina  das. 
sortne  (ßwd,  startna)  nigrescere  altn.  soria  dän.  srärte  ^swd.  trärta) 
schwärzen.  Außerdem  seigt  sich  alto.  u  in  mrtarhrandr  dia.  mtr^ehnmi 
Braunkohle  altn.  surtr  colore  fürviis,  gvaten  af  Ansiglsfanre ;  n.  pr.  n-i 
wie  ähnlich  Startr  gth.  filwartira  s.  o.  agi.  SveartUy  S^erting  Nth.  \.  r 
n.  s  Tft.:  Grimm  führt  noch  einige  Zusammeiiielraiifen  Biii  Swrfr  an.  H 
kommt  aujler  in  Afra,  avcb  in  •»  Bip«r%  niger,  Auott  vor. 
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hi  mr4s$,  iordidtfs  deutet  iuf  jcAtpitrs  ik  Schmatefarfoe ,  wie  piiXac 
9.  Qnmm  vergleieht  endi  Iii.  nirdus;  vgl.  ilninb  de:  kelt.  (MA 

#«i  ieCi.  ivUrl«  EiseBschwan  wmärtil  damÜ  schwHraen  pIn.  szwarc 
m.  MihwIiwiKe  $%u>aTC<mai  schwärzen  entl.  Ith.  Chartas  m.  pln.  czart  m. 
4«  Mirme  «  Teafel  mIt.  «SrMi  u.  s.  f.  nig^er  drärnVo  rss.  certit/o 
I,  INirt»  Ith.  c*amyla$  m.  SchusCerfehwirie  tflv.  cfartli  pln.  csary  m.  pl. 
irtw  Mriom,  Schwankimst  c.  d.  vgl.  Ith.  ctamdknygis  f.  pl.  Zauberbuch 
■.  s,  B.  kdnnei  in,  wiewol  entfenilerer,  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer 
lull.  — ^  lapp.  tmorlOy  mmrttk  »ohwars  suoriet  schwärzen  Ann.  sortta  atra^ 
Mtm  UneloriQin ,  Swirtt«  »ortata  denigrare;  calunmiari,  anschwärzen 
€.  d.  Nord« 

IM.  0««snjaii,  «win^njim  frohlocken,  Iriumphieren,  &Ya>Aiaa> 
I»,  ßpaßeueiv.  Sveiriiltlii^y  STig^ltha  f.  Freude,  Frohlocken  ^YaX>a- 
•3^.  (Or.  2,  164.  Frneh  2,  151.  Gf.  6,  B57.  LG.  in  h.  v.) 

M.  vergleichen  alts.  tuagim  ags.  scegiany  (sreogian)  praevalere 
Bm.  Diese  Bedeoting  pasil  nar  einigermajien  zu  ßpaßsusiv;  wahrschein- 
üAer  ift  iittf  die  Bed*  des  traten  Jmclnens  und  Frohlockens ,  und  wir 
ilellei  deselmlb  lieber  utscfe  Nmmf  mit  Bosworlh  zo  gcSg  de.  u.Nrr.  192. 
IM.  Dl»  iMmeH  sHmneade  Mi.  migM  incurvescere  bietet  keinen  Anhalt 
Hr  die  Bedeutung.  Ob.  ags.  gtegian  ist  wol  =  e.  sway  überwiegen, 
praefilere,  regere;  und  n  nnl.  %wäjen  vibrare,  vertere,  schwingen, 
fflnreiilien;  zu  letzterem  aid.  wmijet^  vento  moveri,  verti  (^naves  de.}  swd. 

sroie  wehen,  schweben,  schwanken.  Es  fragt  sich,  ob  in  diesen 
WMem  g  absorbiH  ist,  in  welchen  Falle  wir  sie  nebst  svegian  mit  e. 
Nr«  178  md  mU  T.  11  verwandt  halten;  oder  ob  wir  sie,  nach  dem  Br. 
Wib.,  richtiger  mi  w^en,  waimt  V«  26  stellen,  das  fk^iltch  vriedemm 
■tt  Wt.  9äf  verwandt  ist;  vgl.  auch  swz.  schweihen  mit  einem  Tnebe  n. 
i|L  weben,  winken,  aengl.  tweighy  ntegh^  schwingen,  Schwung,  heftige  Be* 
wepDg  und  e.  $wag  (o.  Nr.  173  erwähntj  schwanken,  überkippen  sieag 
dSMi  niederdrteken  haben  dann  nähere  Ansprüche  auf  ttegian  und  sicoy, 
vgl,  aidi  swz.  ickwnhig  abhängig  neben  wämeisnig  id.  Daran  reiht  sieb  e. 
Mijym  tidi  aufblasen,  geräuschvoll  prahlen,  dessen  Bedeutung  sich  der 
laierer  Nomer  nähert.    Frisch  stellt  sve^njaii  zu  schwingen. 

1§8.  (^182.)  Swelban  st.  amtf^  svibuiiy  «wlliaiiB  ablajSen, 
ülhQfeii,  dioXeticeiv  Luc.  7,  45;  ptc.  prs.  miBvelbaBids  unaufhörlich, 
ii  liBü6jA8voc,  ft«ta>.sticto;.  (Gr.  1*,  841.  1',  64.  Gf.  6,  855.  Bf.  1,  542.) 

Verwandt  sind  die  unter  Nr.  107,  b  aufgeführten  Wörter;  die  Bedd. 
iMUajten,  erschlaffen,  schlafen  reihen  sich  an  einender;  sodann  flnctnare, 
Mbwiben,  sckwanken,  incerte  vagari,  schweifen.  Folgende  Wörter  mögen 
^  Beihen  von  Nr.  107,  b  ergänzen,  mitunter  aber  auch  bei  Nr.  18^ 
Mthaab  berücksichtigt  werden,  da  f  aus  hh  und  aus  ph  entslehn  kann. 
Mibbedentend  mit  svelban  ist  altn.  remitiere,  cedere  vgl.  mhd. 
Mdto  sedare ;  haben  beide  einen  Guttural  verloren  und  gehören  ze  schweif 
fü?  oder  enthält  seia  die  Primärwurzel  von  stiiftafi  Gr.  Nr.  115  vgl. 
ftw  tt 

aün*  pe^a  st.  ferri,  voveri,  sveve  S9%fa%  cedere,  iram  continere  (^vgl. 
Mlban};  mit  d  excandescere  ira;  deliquium  pati  si^  n.  pl.  molns  re- 
PtaHnii;  vibralio;  curvatura,  decHnatio  (^vgl.  die  Bedd.  in  Nr.  178  nnd 
<tw.  sise^  to  swoon  Nr.  107,  b.  swz.  schweiben  s.  u.J  (ümf  n.  pl.  de- 
li^liii;  paroxysmus  morbi;  svei/*  f.  ansa  rotatilis,  verticillum,  Svdb  Att. 
tgitare,  raptare,  svinge;  s.  f.  Kampfschwung  vgl.  Nr.  IMs 
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•fri.  fipfM  iobwflitef  HhwinkM,  mmdku  aein  Bh.  lOM  fgt  «»y  «Ml. 
1061  ^  Dfri.  tmiße  ODMker  lyo,  swevea  Hett.  nl.  mgegwm,  tmßjßfeu  vifiB, 
vacillare,  inctuare;  nuUure.  aU.  «UMi^ fdnrcben,  fern;  vohi  abd. «Mte 
id«  ^«ciftipaäM^  schwaiiken;  =  oberd.  <e)ftiMH»&e»  elim,  scbwMfcoi» 
fdiwemmeii,  ipttleD;  m  dieaer  Bed.  nhd,  in  Bdhmeo  tckweifen,  Fi^ 
.  seAiD«^ai  ^  mHJwoyft«»  dy  vti  eauDfere  Yoc  «.  1419  luo  sdmm' 
km  Arent.;  in  Posen  $ekmeefm  Bernd  Id.  983;  swi.  icifcipei6—  nl»> 
nichlig  achwinken  oder  niedersiniiea  beir.  iiekmathnm  schwipiMn 
(Wi.  mp6  «3  jiqi}  abd.  meib  vlbratio  obeid.  i.  nhd.  sdtwaiMm  SIM» 
ftrair  dreben;  Scbwlnlie  nacben  »ckw^m  <fcc.  s.  Nr.  107,  abd.  ji^p 
•e.  i.  Nr.  185.  Zu  alto.  4odif,  :  abd.  muai/jßt,  wmäaffU  «ertal, 
lebwingt  im  Kampfe?  mbd.  m^rnfm  (smaifm)  tL  vibrare,  vebeaMaler  aw- 
vare,  volvere,  extendere,  extendi,  ordiri;  volvendo  vcrrere  amb  swi. 
idmeifm  aasicebrea  vgl.  $ekwaibeti  eluere  Cpavimeatnm  Ac^t  aber  aaeb 
die  Wörter  mil  ^  Nr..  185.  ambd.  bemüifm^  umbetmeifm  aayleffi, 
cirenmvolvere,  umwiadea  n.  dgl.  abd.  mnbmmeift  ambitns;  femorale,  pmi- 
MW»  mbd.  umbeitpeiftf  wnbumeif  m.  Un&af ;  Umliuifea,  amplcani  abi 
wmekmmf  m.,  gew.  pl.,  aaibages.  tckmeifm  aiaaare;  fern,  Tagari;  daam 
^aaer  lt.  Wib.;  vgl.  das  Ob.^;  oberd.  admmfem  id.  and  in  einigea  Üt 
Bedd.  $.  Smlir  3,  530.  abd.  suueif  pedides,  Sandale,  Fo^iade?  mhd. 
Mmmf  abd.  tehomf  m.  caada;  abd.  auch  Gefolge  u.  dgL  wie  Inu  ^aaii; 
»bd.  i.  abd.  id^uMtf  m.  gmmaif  n.  Webaettel^  nnd.  smtif^  wmi(  BagM 
Itber  einer  FeaeraUflte  vgl.  icbotL  ivee  in  ibaL  Bed.  Ziemano  gibt  aacb 
em  et  mbd.  vs^m  vibrare  vgl.  abd.  Aeiae/Iii  verreal  Gf.  6,  Ml.  — 
obefd.  tdkmmf^  sebmeicbela,  eig.  sc&ve^edehi,  docb  vgl.  aaeb  adM»- 
Ma»  sieb  etnid^eiMt  ia  IbaL  Bed.  Smllr  3,  528.  —  ags.  wcAftm  A 
eircumagi,  vagari  e.  swwe  reilea;  fig.  bescblafen;  sawel  Wirbel^  Zafim; 
muft  ags.  e.  eeler,  abioer,  alleagl.  aacb  mobilia,  veriaderlieb  crav«^  s* 
foawiade;  nad.s.  m.  Ueiaer»  magerer,  gis.  gespeatlig  eefcssefceadar  lieasrt 
Br.  Wtb.  3, 1121.  Boswortb  gibt  aacb  aeagl.  9m$g  awift  scbott.  mmf  ra- 
latory  motion.  ags.  »Man  verrere  s.  u.  Nr.  185.  —  Aacb  tiUxL-tM  a. 
sordida  coUavies  (vgl.  sckwaiben  eluere  ^.J  siiM«  f.  foemiaa  aardüa 
icbeiaea  au  uas.  Nr.  au  gabllrea. 

däa.  Mnfle  weben,  im  Wiade  flaabera  aeben  dem  .  fast  gaaa  glbd.eV^ 
blagt  gleiebwol  mit  sHSfa  aasammea,  wie  deaa  aberbaapi  in  uas.  Nir.  183* 
185.  f  aar  praeHgiert  ist  vgl.  V«  32.  23.;  die  aasl.  Ubiaktafia  bildaa 
aagleicb  aabe  verwaadte  nad  vielliiGb  in  eiaander  spieleade  NebeaiwaiaalB. 

Formell  aa  dila.  se^  aad  aiemlicb  naba  der  Bedealaag  aacb  aa 
arveUbmaa  scblie^t  sieb  abd.  gimm/Um  eoattcoiceat  aM.  mifkm  aadaaa^ 
aiebt  auuiebsl  au  tdtme^fm  gebörig;  abd.  toafttptdk%eii  ist  ad.  Faiai  mit 
Gattural  stall  Labials  vgl  nnd.  sis^lsii  eedere,  aacbgeben,  verstamaaea  aaL 
amtallMi  id.;  aafwiadea;  die  Bedealungen  siebn.ia  deutliober  VeibbidaBg 
aut  dea  ttbrigea  aaserer  Itaier;  vgl.  alta.  tceßa  Ac.  Nr.  107,  ta  ags» 
iHiaiaa>  sfieüifi  sUere  stimmt  a  nicht,  aibd.  swtos  sedare  s.  o^ 

Die  Yergieichnagea  bei  IT*  22  gelten  gröstentbeils  aacb  Ptt  mtk 
Namer.  Dem  dort  erwXbatea  U.  tafer  schmal  du  glbd.  abd*  anM|Aar, 
m^oTf  nm^off  9uuefari  voa  Ws.  Praefix  noch  sichtbarer  in  mmmepfri, 
sem^fH  3s  siMH^oH  Ac.  astatiaj  s.  Nr.  185,  wie  tafet  wol  von  Wa. 
oM,  au  entsprechen.  —  Etwa  gr..odpi}  Sdiweif  und  ooßtiv,  das  io  dea 
meisten  Bedeatnagea  an  icstoei^  aad  ickmeifm  stimmt;  oaßfl^  v|i 
fVNj^  und,  vIL  auch  e,  ms^pipir  aad»  ni>^  Nr.  185  oid  ob.  abd.  mmfkm. 
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m  nt^erikkQ  pciaix  mm$ßmro,  mefiro  itrenie  d«  i.  Mil  aodi 
der  Dgr.  Bad.  von  ooßapo;  seriös  ptssaid.  —  tofey  stelll  hierher  aneh 
Mb.  uMtf  nd  «n/H^ft,  s.  d»  mannigfache  Zob^Or  e.  Nr.  87;  möglich  da^ 
es  ehir  hierher  gehOrl  oder  mtgleieh  zu  beiden  Nmnero,  vgl.  n.  Nr.  18a 
■id  «.  a.  obetd.  tchwaibgr  n.  s=  (Heu-}  schober.  gdh.  sguab  Nr.  87  Irenfll 
Ml  dvcb  das  weitere  Zubehör  von  $ehmeiben  and  schweifen  verrere.  ZU 
$tkmehmi  €e.  stoUen  whr  IIb.  ntambalöUy  swimbalöH  huc  illoc  nroveri. 

184.  ttwHai  B.  Schwein,  x^ipoc-  (Gr.  2,  14  Nr.  115.  3,329.  338. 
Bphlh.  89  ff.  Snilr  3,  538  vgl.  177.  Gf.  6,  880  vgl.  63.  Rh.  1068. 
laaFer.  42.  PoU  1,  215.  2,  189.  441.  Kurd.  St  BGl.  352.  379.  Bf.  1,  411.) 

tu  enhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  nord.  swin  nhd.  schwein  nnl.  attijn  e. 
fMMe  adfrs.  strtfi,  sttinn,  n.  porcus. 

hm  annbd.  sü  nhd.  sau  mnd.  soog  Gl.  Brn.  nnd.  swge,  weslf.  stige 
Bai.  sock  nl.  soeffh^  sogh^  seughe.  smtwe,  sanw  nnl.  teuge,  steug  ags.  sügu 
e.  50«  schoftt.  suggie  dem.  nfrs.  stugge  swd.  5u^^a  nnoid.  so,  f.  ags.  st)^ 
alto.  sgr,  n.  scrofa. 

Wir  stellen  I»  hierher,  weil  a  schon  seit  Frisch  als  ein  davon  abge- 
leitetes Adjectivniiitniin  a"ilt:  vd.  etwa  auih  die  halbvocalische  Schreibung 
des  M  111  der  ahd.  AfdcUuiig  snuilif  steil  sucala;  minder  die  nhd.  Schrei- 
tnin^en  sr«,  srr  luben  suu,  su;  suün  sues.  Aber  diese  Ableitung-  würde 
bei  I»  den  ursprünglichen  oder  doch  sehr  frühen  Auslaut  u  voraussetzen, 
wihrcnd  dagegen  esoterische  und  exolerische  Vergleichuugen  g  als  ursprung- 
hchen  Stammaoslaut,  nicht  bloji  als  phonetische  Vocalerweiteriing  erscheinen 
la^Sen:  wesshalli  auch  Slieler,  Frisch,  das  Br.  Wtb.  und  Grimm  einen  Zu- 
sammenhang mit  saugen,  sttf/rrt'  (o.  Nr.  125,  to)  vermuten.  Auch  bei 
suein  sobulcus  (tc,  welches  Giimm  von  suin  ableifef.  habe  ich  Bd.  I.  S.  , 
159  den  Ausfall  eine»,  freilich  nach  andfrcr  Riehl unu  deutenden,  ^"s  als 
mdglich  angenommen;  dem  Sinne  nach  stimmt  dazu  Gnuuns  frtkhere  Deutung 
fon  suin  als  animai  quod  pastum  agitiir.  Der  Guttural  in  oberd.  suche  f. 
scrofa  Schmid  520  sttchen,  suchet  f.  succuln  si/rkcl  n.  Schweinchen  übh. 
such!  such!  e.  dial.  sug!  Lockruf  für  Schwnne  ohtrd.  suckeln  sudeln 
(vrsch.  von  dem  ffll.  Zw.  für  sniKj'if,  wozu  wftf.  ^nrkfrevkilu  n.,  bei 
NemiiM  h  sogferken,  saugferkel,  »Srhwi  iii.>uuitjliij^3  dtirl  rin  ht  aus  It.  6ucuia, 
sucaäa  abgeleitet,  wol  aber  damit  Äusammengre?^tellf  wucipn:  ich  mag  ihn 
nicht  ganz  mit  der  Media  der  süchs.  nord.  Formen  ideutilicieren  ;  vgl.  anch 
nachher  die  v\o\.  \ Crgleichiinirj  n.  Stieler  gibt  neben  süge  (^nd.,  vnn.  aus 
Schottel )  das  hd.  D 

n«  brl.  nicdcrleoo.  50?/;//  m.  cochon.  jemu'  porc  nsiv.  srimja  rss,  stinyja 
ilov.  ill.  uliMis.  ST  inj a  bhm.  sirin^  piu.  sirnna,  f.  olaus.  strmjo  (^vrm.  nach 
e.  d.)  n.  sus;  preuss.  skuna  Swein  (lioss.  bei  Nesselmann  XIV,  vil.  aus 
^wtna  entstanden?  oder  k  unorefinisrh,  wie  vll.  in  skaina,  i^kawca  Sai 
Ms,  XIl-  %\  t'Jiir  die^i  mit  Ii  zusamm< /ilufngl.  lapp.  sfrine  Sciiwein. 

Ii.  lett.  sttrens  Ferkel  siwenice  jiin^e  San  sciiLinl  die  Ableiinnir  \on 
smin  aus  suwin  zu  unterstützen;  dagegen  stimmt  lett.  cuk  cttk  zu  (km  ob. 
elbd.  I.orkworfp,  das  —  wenn  ich  nicht  irre  —  auch  in  deiÜM  hm  Mund- 
arten cuk  ((suk)  lautet;  Ictl.  cüka,  dem.  cucttia,  cticens,  Sthwein  hangt 
tiamit  zusammen.  —  finu.  siha,  g.  sian  eslhn.  sigga,  g.  seo.  mich  cigga, 
g.  reo  (vgl.  lelf.  cuka  d'c.)  knrfl.  olonec.  siga,  vll.  afirh  liK-rher  ccrem. 
smna.  Svhwvm  :  süsria  »ileht  näher  ini  baskir.  swika  und  iihnlichen  glbd. 
Wuriern  der   turnk    Sprachen  s.   Kiapr.  As.  pol.)  I<ieilUiicb  gibt  cerem. 

^nuüMo,  mka^  $ima  cutu«.  sutnu  WUdscbweio. 
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lt.  süs;  fticwfo,  sueuluif  nuMMwi  mkmms  miire  gr.  «8c»  Se» 

6y.  jooeyn  m.  pig;  «rohin;  C^^lMniMifl}  b^y  könsle  nil  «p«A  m. 
$§c  m.  rostmn  (t«eh  Yonw,  Sech}  tun  lo  mehr  Tniwiianhangep,  gA. 
«9C  («nie«  porci}  aiieli  fMiii«  den  Siurfl^l  bedMiet.  Sottia  brt.  sow 
4». da  es  nicht  eiotylblg  rM^>  ist,  diesem  aaccyn  ealifpraeheft  ?  Aa^w- 
deni  köBaeo  wl  d.iii^  Ac.  idealiMli  aeiii  cy.Aipdb  f.aoir,  frther  gchw«a 
itf>fa.  brt.  houchy  koch  n.  Eber  com.  hoch  häf  kok  sow;  cy.  deoi.  i^fdlMB 
f.  k^eki^  f.;  AydUa«  graaten.  Weaii  iadataaa  e.  hog  Cdaher  vll.  com. 
A419101»  porit  patty}  nlt.  kogaHer  porcallus  aebst  nhd.  ditl.  hacksck,  keckm 
(himer  auch  hierher?}  Eber  Aedk^  verscbaittener  Eber  (Neamieli)^  ncllekil 
aach  nebst  mlU  coc£»  afn.  eaeke  sp*  eedmma  aiagy.  Aoeaa  acfvlB  im, 
«aeftofi  «WS.  ron.  coldii  ü.  ctaceo  Sehwow  Ireilkh  aelbal  aadi  wtka 
•wander  schwerlich  idenliichen  Wtfiteni  —  wa  in  kelt.  Wörteti  g«hörca  : 
fo  gehören  sie  nicht  la  Ii«  e.  ko§  bedentet  aowol  Schwen«  Eber,  .alt 
einjibrigea  Schaf  hogget  einjähriges  Folien. 

Aebnliches  Lantes  sind  auch  die  Iranidien  Wörter  pen.  kckik  «a. 
^tug  Kl.  L  ekyg  fiSj.  arm.  cb0*  Schwein.  Sie  deuten  anf  ein  asiv.  jüps,  pifea 
IL  dgl.  Dafür  leigt  sich  sskr.  fiftnroy  Marm  m,  sns,  porona,  von  den 
Chnnunatikera  in  fd-itora  serlegt»  doch  auch  von  ftfika  Borale  n.  dgL  ab» 
geleilel» 

185.  mlcy « «Sveipalmi  f.  Siotlhit,  xatatxXuofiöc  Lac  17,  tl. 
(Gr.  Nr.  194;  Mtb.  54t.  GL  6,  901.  Ygl.  Polt  1,  259. J 

•Yelpm  bedeutele  vermutlich  agitari,  nMveri,  voiri,  wogatt  it  dgl, 
aetiv  vihrare ,  flagellare  (aujier  v.  a.  Analogien  vgl.  ^4it  Wogen  pattachea 
das  CSestade^j,  eloere,  everrere,  spülen,  schwemmeo,  wischen,  fbg<en  \ffL 
die  verw.  Ws.  sefr  Nr.  183  und  V»  23  nebst  Z2\  die  WörterreiheB  dies« 
NnaMrn  nifl|len  den  sogleich  foigenden  angereiht  werden;  einigo  der  hielte 
gestellten  worden  formell  eher  au  Nr.  183  gehören,  und  so  Wechsel wea»e. 

alts.  /brn^pon  s(.  abigere,  propellere  alto.  seipa  st.  caelare  (involvernQ 
€hr.  1*,  914  t»ipa  festinare;  vibrare,  flagellare  s.  f.  flageUom  n^pna  tan 
of  circwnspicere,  eiquirere  §»etpm  involvere;  percnlere,  fiageUnre  mmpt 
n.  involttcmai;  cirras  a^i.  crispos  fnjpr  m.  vibratio;  räbita  iq[>pnr@idis; 
«lectmai;  vultas;  momentum  t  eintm  «myi  dän.  i  ei  tcip  in  pj— ai  Mb 
^vgl.  n.  nhd.  scüip^  de  Inteij.}  swd.  (tipa  V.  23}  di».  ardie 

ndfrs.  sisipe  involvere  diu.  se^6  n.  swd.  9cepe  n.  invoincm,  vnaü»  swd. 
sc^  m.  din.  sröbe  c.  ndfrs.  sm>^,  »wtf  wfrs.  sism^  nnMi.  «■sype  wmL 
swipe,  sw€Bpe  nnl.  zwip  ags.  srtp^,  scDfe,  S90O>pis  mrip  aengl.  jismye,  awqpi, 
f.  flageUnm  alln.  swd.  sdpa  schott.  jocjp,  senp  ags.  to^an  st.  e.  sMp 
Cprt.  8»ept)  afrs.  n04><>  »nii*  sttSpen,  swipen  verrere  vgl.  hd.  sekweifmt 
tcktoeiben  Nr.  183.  e.  swe^  bedeutet  fegen  in  BMncherlei  Aowendnngan ; 
auch  streifen,  srlilanren ;  vorther  streifen,  fliegen  vgl.  o.  die  alfn.  Wörter; 
die  einaehien  Bedd.  s.  in  VVtbb.  sweepg  schnell,  flOchtig  vgl.  swifi  Nr.  183. 
alfn.  §dp  n.  swd.  sdpor  f.  pl.  abd.  dsuueipha.  asmif€  de.  pl.  qniayiiMan, 
pnrgamen  alln.  $6pr  m.  swd.  t6pa  f.  Kehrwisch  ags.  seeMM»  verrm  e. 
9mdb^  mDob  din*  gtnber  c.  nnl.  «tpa66er  n.  Schiflsbesen  swd,  jmMo,  senMla 
din.  «fa6re  e.  fira6  nnl.  j^irabberen  damit  kehren  nnl.  auch  |4ilnihian, 
auf  den  Wetten  schaukeln;  formell  m  Nr.  183 ;  vgl.  indessen  n.  adUrep- 
p€ii  de.  —  din.  anpiie  nnd.  su^atpen  nnl.  zw^pen  flagelhue.  ags.  jrripsnn 
cito  agere,  agitare,  volvere,  raplare  alln.  tr^l«  raptarp :  ^poliare  vgl.  c 
sfoop  id.;  früher  auch  schneU  strömen  (vgl.  amipmiaa»  ?)  s«  Slajl  das 


Digitized  by  Google 


S.  187. 


Raubvogeli;,  Ans^rilT;  int.  schwappl  s.  u.  f^esripp  astutiis  (^viil.  \  (  :>rhla- 
gen  II.  d^I.)  ffestiporlice  astute  ffestiopeniis  (io,  eo)  f.  asliitia:  dazu  ahd. 
suephar  Ät.  0.  Nr.  183.  Zu  iiord.  scip  ags.  stiptan  ychureii  die  repenle 
bed.  lolerjj.  nM.  schwipp  (i,  a,  u),  schwupp  dich  (^eic:.  imper.J  nnd.  stripp, 
swips  (i,  a  u),  nnd.  auch  den  PeitschenklatMh  bed.,  e.  stroop  s.  o.  vj^l.  u. 
surap;  auch  ohne  praef.  5  V«  23,  wie  hauPig  solche  Partikeln,  die  Abiauls- 
5cala  durchlaufend:  nnd.  sicups  m.  Peitschenschlag  e.  sirap  hastig,  Knall  und 
Fall  vb.  fegen;  schlagen;  fallen,  .sinken  sicaip  einherfegen ,  einherschreiten 
svipper  nnd.  swipp  adj.  adv.  celer  ,  alacer,  agilis  fvgl,  auch  e.  sweepy) 
strippen  ahd.  suuuipfan  &c.  cito  agere,  currcre  vgl.  altn.  stipa  ags.  stipian^ 
aarh  e.  steeep'^  ahd.  noch  mit  sichtbarem  Fraelixe  ?  neben  suuipfende  die 
Formen  suuuipfendi,  souipfeht  Gf.  6,  902  vgl.  wipfen  (fcc,  rahd.  wipfm.  = 
alto.  stipr  momentum  o.  s.  v.  V«  23.  Das  Hd.  Oberd.  hat  gewöhnlich 
die  onaspirierte  Tenuis  behalten;  so  in  schwippen y  schwuppen  percutere, 
mit  der  Peitsche  u.  dgl.  berflhren;  (wippen)  vibrare,  schaukeln,  stojSen  u.  dgl. ; 
(liber-^  UberfliCjaen,  cig.  im  vollen  Geralde  schwanken,  an  den  Rand  schlagen, 
ttbli.  tos  Ueberfülle  schwanken,  wie  schwappen,  schwappein ,  schwappem 
mh  mit  der  Media  schwabbein  ^  (^wcsterw.}  schwibbeln  in  den  letzteren 
Bedeutungen;  nnd.  swabbeln  im  Wajier  zappeln;  sich  aus  einer  Gefahr 
herausarbeiten  wollen  (^Dtfhnert);  e.  dial.  stca6  to  splash  over  vgl.  Nr.  183 
ond  u.  a.  dän.  qtabbre  V*  22  vgl.  Mehreres  hei  Smllr  %  545 ;  bei  Frisch 
2»  248  schweppen,  frequ.  sckweppern,  schwippem  undando  sonitum  reddere 
tenwappen,  wrschweppem  difTundere;  dän.  stoppe  schwappelo,  quatschen 
Dod.  swoppen  moveri,  agitari»  schwanken  wie  der  sfoop/»  m.  Bnumwipfel-^ 
dis  Bf.  Wtb.  3,  1128  vergleicht  woppe  Kohlkopf,  mnd.  swope  großer 
Korabund  schliejSt  sich  an  die  Bed.  involvere  (s.  o.}  an;  nnd.  e.  sia^e 
Bnnmensehwengcl  an  die  Bed.  vibrare  (schwengel  :  iehoingen),  Sowol 
Kimappen  <tc.,  wie  die  Bed.  von  svelpalnsy  führen  uns  auf  ahd.  timtepen, 
mMn,  sueparun  nare,  zugleich  zu  »ehweben  Nr.  107,  Ii  gehörig;  suep 
aer,  vannm,  gurges  kitttep  ftc.  freta,  maria  oberd.  schtoeb  m.  die  Höhe  des 
Bodemees.  —  swi.  appenz.  schwdpfa,  schwmpfa  sebweifen,  gleiten  beraht 
wol  avf  einem  alten  sut^han,  woraus  auch  schwappen  ^  nicht  auf  nietpAofi. 

Die  Bedentnngen  der  Sttoine  tby  tp,  t/,  scb  Äc,  htp  dbc.  In  den 
angegebenen  Nomern  hreuzen  sich  dorcHweg;  der  Leser  wird  leicht  die 
meisten  Wdrter  nach  ihren  Formen  sondern;  in  einifen  Fillen  ist  die  Grund- 
legDog  der  labialen  Media  oder  Tennis  schwieriger  xn  bestimmen.  Auch 
die  weiteren  ezot.  Verwandten  unserer  Numer  s.  bei  den  angef.  Mrr.,  theil- 
wm  auch  bei  Nr.  87,  auf  deren  Bertthrungen  auch  mit  Nr.  183  wir  ^rt 
«iflnericsam  machten,  ey.  ehwip,  chwippyn,  chwimpin  m.  vibratio,  motio^ 
pmssio  rapide  o.  dgl.  chwap  m.  ictus ;  adv.  chwippyn ,  chwaff  instantly 
(vgl.  die  d.  lotcijj.)  n.  s.  v.  vgl.  V*  23.  Hv*  6.  schließen  sich  nahe  an 
w.  Nnmer  nnd  zugleich  an  eine  Menge  mit  eh»  anlautender  cy.  Wdrter 
ttt  den  versehiedensten  Auslauten,  aber  ühnlichster  Bedentung;  Beispiele 
der  einftchsten  fwenn  nicht  abgeklirztenj  Bildung  seien  chw  intcrj.,  angeb» 
liih  s.  m.  sndden  Impulse  cAipt  m.  swift  tum  chmm  swift  vgl.  ^iri  dbc. 
V«  22,  «•  llw.  9.  —  bhm.  iupy  Supati,  supec  de.  s.  Nr.  187,  wo 
beseaders  die  litnslav*  Wdrter  die  Bedeutungen  der  zu  uns.  Nr.  gehörigen 
ttailcn.  Sicher  hierher,  aber  entl.  lett.  sratplt  peitschen ;  lapp.  sopet  verrere. 

187.  (186.)  Sveraaa  red.  »alaivor,  mwermnm  nachstellen,  ivix^iv 
Vre,  6, 19.  wo  LG.  faer^dUmniitoTor  in  laerafUa(0)MUivor  verbejiern. 

Dai  von  Mehreren  hierher  gestellte  ags.  $tfnaii,  besyrvan,  prt.  gestred, 
IL  46 

Digitized  by  Google 


ans 


betifred^  ionditre,  vtciiiBiri,  moliri,  eonlerere  gehOri  Bebst  dem  vermoUick 
idcDlischen  sjrrNif»,  jr^VM^i»  coDspirare  zu  ßifru,  9earu  o.  Nr.  31,  denoach 
zu  gotli*  mmrwmy  nicht  elwa  aus  sryran  umgestellt,  mtupwm  aber  und 
•veMit  wagen  wir  nichl  unter  Einen  Hut  zu  bringen ;  eher  Uejle  licb  ia 
Nr.  188,  zu  welcher  mwmnm  formell  gebM,  iror  neben  sor  anaehMa, 
9.  indesaen  dort. 

188.  Sver«  geehrt,  geachtet»  gravis,  oneratus,  honoratua  Gr.  Ina., 
IvTtfto^.  ttwnren  nicht  geachtet,  Srtiioc.  svwMaa  f.  Ehre,  tiiii^ 
iBBiaiveip|tlaa  f.  Unehre,  atijuo.  aansveMl  f.  id.  «Usverel  f.  Recht- 


Yerherrlichen,  doSaCaiv.  iiii0verf»ii  verunehren,  änfmCsev.  •vcralaa 
f.  Ehre,  xtfiii^.  aitflveraliui  f.  Unehre,  im^/üta.  SnerMus  CSveiMMif) 

m.  Eig.  CFriaeb  2,  248.  Gr.  Nr.  328;  1*,  719;  W.  Jbb.  Bd.  46.  SmBt 
3,  545.  Gr.  6,  889.  Rh.  1030.  Wd.  963.  1705.  BGl.  396.  Fott  1,  137. 
Bf.  2,  296.) 

St.  Zww.  ahd.  iueran  dolere  mhd.  moem  id. ,  schwer  werdet;  = 
nhd.  gektoSren^  srAfpofen»  ichwwren  und.  nnl.  MP^rei»  nlcerare  i|L 

8¥^d>«4ra«  id.  u.  s.  m.  Bd.  I.  6.  214  t  ahd.  suero  n.  dolor,  bes.  wM 
fvgl.  KraaltheilstocAwercie},  aegrotatio;  sanies  mhd.  svei*  m.  nhd.  ickwfff 
gew.  schwärm  m.  nnl.  ztp^  f.  pnstnla,  ulcos  oberd.  geMckwem  n.  gaehctr 
ahd.  ffisttuer  ambd.  ^eswer  nhd.  gesdh^dr  (etwas  verschieden  von  Mckwem) 
nnd.  siPOTy  n.  id.  ahd.  auch  dolor;  e.  sore  gehOrt  zu  Nr.  9;  ebenso  sg». 
sariicej  särHee  graviter,  das  wir  von  dem  glbd.  scarücc  sdieiden.  adii 
H,  nhd.  oberd.  sisir^,  Sewing  ulcerosus,  dolens;  irritabilis  glbd.  mit  den 
zu  Nr.  9  geb.  sirig  Smilr  3,  280 ;  nhd.  sdMrig  difficilis ;  bisw.  dahtlam, 
reeusans;  irritatus;  nnd.  nnl.  swärig-liid,  -hmd  swd.  nSari^Ui  f.  SrAcis- 
rigkeU\  nnd.  nnl.  noierig  elegins,  honestus  erinnert  an  die  goth.  Bed.  aai, 
Nr.;  es  gehört  zunächst  zu  smier,  susieren  s.  u.  bei  den  exoL  VgU.  — 
ahd.  sudrt,  iuarrep  tuär^  noch  zweuylbig  sinumt,  souuar  mhd.  swore,  svdr 
nhd.  Mchwir  nnd.  svdr,  tm&r  nnl.  Mtdr  ags.  seore,  srdr,  se^  e.  dial.  sfn. 
sv^  nfirs.  smter  dün.  spor,  spier  swd.  svor  gravis,  molestos  mhd.  aai 
holst.  ([Firmenich  L  S.  49)  auch  gewichtig,  vornehm,  einflnjlrelch,  ange- 
sehen  vgl,  •vcr0;  ags.  auch  piger;  triatis  (st^ermUUg  nnd.  noörkarligy 
Formell  «vercl  s  ahd.  sitdri  mhd.  swore  nhd.  sehwire,  pondus,  mok«, 
molestia ;  sverltfaii  ^  ahd.  iomiaridha^  sotnumtfo,  mmiäa  mhd.  wardt 
nhd.  tescAmA-4ie  (molestia,  querimoma)  nnd.  smterte^  nomräe  nal.  Mpdrle» 
f.  id.  ahd.  auch  auspicium  vgl.  arstnuMfre^  muarele  sint  anspicati,  insecaü 
sttnl,  einigermaßen  an  wahren,  gewahren  de.  V«  63  erinnenid. 

Die  gülh.  Bedeutmig  liegt  den  ttbrigen  ferne  genug.  Grimm  vergleicht 
dafür  lt.  honor,  honos,  honesHis  :  onus  altlt.  Aoittn ,  omistas.  In  Nr.  9 
entwickelt  sich  aus  den  unserer  Numer  parallelen  Bedeutungen  auch  die 
Bed.  ejcimius,  ezimie,  (gdb.  idr)  lllustris,  aber  wo!  nicht  aus  der  Bed.  der 
Schwere,  Gewichtigkeit.  In  entfernter  Verwandtschaft  kann  wairtlui  ¥• 
59  stehn;  jedenfalls  sehen  wir  auch  in  uns.  Nr.  s  als  Praefiz  an;  vgl.  «. 
a.  0.  taras  =s  schweren  suppurare  und  die  ahd.  Formen  mit  anl.  smr, 
sow.  Desshalb  mögen  wir  au<^  trotz  der  aulTallendett  Begegnung  der  Be« 
deutungen  und  Formationen  und  der  nicht  grojjen  Feme  des  Lantsloies 
Nrr.  9.  188.  nicht  als  bloJSe  Nebenwnrzeln  ansehen,  obgleich  e.  sore  aach 
für  swore  stehn  könnte  und  sskr.  svf  neben  sf,  ahd.  suuorga  neben  sof^a 
Nr.  30  diese  Gleichung  untersttttzen.  In  unserer  Numer  trennen  sich  die  st  Zww. 
sneran  ftc.  nebst  den  Schmerz,  Krankheit,  Geschwür  bedeutenden  Wörtern 
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TOB  dem  laiigvocalisfen  schiter  und  seinen  Ableitungen,  jedocli  nur  als  Aesle 
Eines  Stammes;  die  Bedeutungen  kreuzen  sich;  es  fragt  sich,  üb  Seliwere, 
moles,  oder  Beschwerde,  molesliu,  dolor  die  primitive  ist;  v^I.  das  Fulgeude. 

Ith.  sweru^  sweraa,  su-ersu,  steerd  wiegen,  wägeo  lelt.  steefrUf  prl. 
swirUf  swirty  swert  wagen,  wippen  Gnindbed.  vilirare.  schwingen,  schwan- 
ken (wiegen  :  wackeln  d:c.  V.  11}:  vgl.  o.  ISr.  174  Ith.  stcyroti,  swirinBi 
taumeln  swarbus  schwer,  gewichtig;  auch  nnd.  nnl.  swieren  vibrare,  huc 
ilhic  jactare ;  vagari,  umher  schwirre^y  schwärmen  (fcc.  swier  m.  Schwung, 
lüurnurc  u.  dgl.  Einige  Abll.  Ith.  stcäras  m.  (^Pfund)  stoartis  m.  lell.  $war$ 
n.  Gewicht  Hh.  ptissan-swyra  f.  Gleichgewicht  lett.  «trarri^s  wichtig  swirris 
(Ith.  siulUnio  swartis)  ßrunnenschwengel.  —  Pott  und  Benfcy  vcrfflcichen 
l?r.  ajpstv  vgl.  aupcpcTo;  (3tc.  Nr.  174  und  die  ob.  Beziehungen  z\M>(hen 
bcidtn  Numern.  Bupp  stellt  uns.  Nrr.  178.  188.  zu  tiskr.  stf  1}  j^onare, 
rfc itare  j  st>arya  laudandus  starana  inclytas  :  sier«  2)  vexare  :  sueran 
dolere. 

lapp.  stratki  d  /lur  (uiurbi}  swarkel  dolere  entspricht  dem  uns.  Nr* 
ma.  vrw.  swci.  rärk.  rrirka. 

189.  eigen,  angehörig,  t?5io;,  oixsloc;  s.  n.  Eigentum,  Ver- 

mögen, ouaia,  ßto;.  (Gr.  Nr.  547.  1»,  262.        191.  Mlh.  719.  Massm. 

b.  V  r;r  C,  903.  Bh.  10r,0.  Celt.  I.  1  S.  39.  BGI.  391:  VGr.  §.  342.J 

alts,  suth  alid.  ffisuds^  sudsfifi  .  si/cs/n- ,  //isifuslth  mhd.  sträs^ 
gesir(F<('.  ijesirtisHch  domcsl  uns,  propnus,  partu  ulans,  faniihariü  alts.  auch  aiVi- 
ni<i.  [irupiaquii-  ahd.  f/isftaso  iidv.  familiaritrr ;  rlaui  ndnl.  rjesirdse,  (j<  sirmsHchen 
nmd.  gesweisluhe  adv,  [ur  sieb,  familiariter  ahd.  qi^ndsi  I.  riiii(i.  (/esir(pse  n. 
bmiliaritas,  grcniiinn  ,•  secessus.  secrelnm  i  fmhd.  nur,  nhd  aurli)  Srt  ief,  latrina 
==  uM.  (jesudsfjenge  i^].  mhd.  siräskamere  1.;  ahd.  f/tsuasen  laiiiilKu ♦  in  re<ldere 
ai7<.  nffs  fsrns,  srase,  stes)  proprius,  duicis,  suavis  srcpslice  blande,  benigne 
sres/i^s  f.  bemgnilas :  epulae  sr<psc/k/  n.  epulae,  cibus;  afrs.  ««Jf^  prf>pin(imis, 
Bahe,  verwfindt  sireslik  verw'andfscbarHich.  familiaris  alts.  sv(lslico  familiariter 
nml  s/rdsrlntr  i o^i^natus  swdsetteäe  amaa  mnd.  (^Sachsensp.^  besTfis  alfinis; 
formell  IihtIkt  ;il!n  srcrsinn  procax  srasarlr.  sräamir  dt*lic4itulus ;  Grimm 
stellt  SüniiiHT-  \  at(T  Srastidhr  zu  uns.  Numer  und  gibt  ein  adj.  stäslegt 
Qocundam).  Kr  i  rklart  auch  deu  Stadtnameu  Soesl  Ii.  Susalum  alta.  ^ii4<a< 
all  Neutrum  [)r(>j)ni'las. 

Ati<:  der  Bedeutung  des  Possessivs  aller  drei  Personen  scheinen  sich 
die  übrigen  entwickelt  zu  liahen ;  nicht  uingekehrt,  wie  etwa  das  homerische 

c,  r/o;  =  5res,  suäs^  sra-s  irebraueht  wird.  Desshalb  mögen  y\\r  auch  keine 
Venvandlschaft  mit  sireV,  niiitl.«!  Nr.  131  annehmen.  Wir  sehen  vielmehr 
in  nveti  eine  Ableitung  des  Pronominalstammes  sru,  fui  n  riehen  wir  einen 
kurzen  Ueherhiick  anreihen  wollen.  Die  selbe  Bildung  erscheint  vermutlich 
in  ffilci-tiir  sskr.  sms-j-  *c.  Nr.  196;  auch  in  Nr.  174,  wenn  wir  eine 
Grundform  srasura  sl.  ^aptra  annehmen  wollen:  eher  freilich  durfte  sie 
ma^a  lauten,  aber  auch  dann  mit  sta  zusammt  ngesetzt  sein  ;  krim.  Heimos 
Nr.  101  stellten  wir  ebenfalls  in  Beziehung  zu  üve0.  So  mag  auch  osset. 
Tiimar  Kl.  ewsimar  Bosen  t.  äfsikmär  Sj.  Bruder  zu  sta  g^ehöreo,  indem 
<ier  voriranische  Laut  durch  Umstellung  erhalten  wurde. 

Uh.  saußO^  9am4$  lett.  sewi$  Q>reuss.  vrm.  swaisef)  sui,  mei,  ipsius 
preii^s.  Storni  IIb.  sowas  lett.  saws  asiv.  svoi  u.  s.  f.  proprius,  Possessiv 
aller  Personen,  neben  den  beionderen  der  1.2.  ps.,  desshalb  auch  speciell, 
bes.  prss.  Hb.,  som;  Ith.  sattintis"  asIv.  pristoiti^  pristajati  sibi  vindicare 

(jM^«  0-)  9mi^  Csob$)  id.,  fse*)  junger»  «e;  freund  macbeu  vgl. 
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bhm.  sobiti,  osob/ft  zueig-nen  von  sobe  sibi :  lel!.  soic^^V,  safffis  m.  Eio^ener, 
Anjs^ehüriger;  prcuss.  suhs  selbst  o.  Nr.  48;  u.  s.  f.  iti  dm  iitu^Iav.  Spra- 
chen. —  l«f.  sfd  sut/s  gr.  ocpE,  acp^,  3'<p''v,  poel.  ^t'v  dor.  ^1,  ^j^rv  aeul. 
aa^s,  aacp'.;  c';.^:.  acpixspo;,  ocpSTepiCstv ;  £,  Fs,  u  t,  loc,  (Src.  vrm. 
t^ioc;  Weiteres  u.  a.  hei  Bf.  1,  401.  452.  2,  221  IT.  nebsl  lituten:  vtl. 
lat.  sponte  mit  f/i  st.  ■.  anders  BGl.  130  y.i'hand:,  vU.  lal.  iii  «iiesro, 
suetus,  adsuefacere  (^anei^nen?)  u.  s.  f.  vgl.  u.  a.  Polt  2,  120.  Bf.  1, 
372.  2,  352.  Curlin^  Sprvtrl.  lUitrr  S.  III.  anders  o  \r  44.  —  ry. 
huHy  hunan  corn.  honan  Int.  ^///^ni  (^d.  i.  hunaj},  zu  trennen  von  fina» 
unus?^  ipse,  soliis  nebst  iindi  rn  mit  A,  hu  anl.  Fünvörlern  und  gdh.  fein 
ipse,  aber  anch  san,  sa,  früher  siomh,  seamh,  somh^  siim  sufT.  ipse ,  -met, 
ähnlich  hrt.  kein  cy.  yw,  vU.  aus  (sskw  srnr/nm^  sran,  sta ;  das»  Demun- 
btrativprooonien  cy,  hwti  ($".  steht  wnhrscheinlitli  in  jE-leichem  VerhStfni-^e 
zu  hi  <tc.  o.  Nr.  1.  wie  sskr.  sva  :  sa.  Aber  auch  cymbrobril.  rl/tn  t^iia. 
sibh  vos  deuten,  und  toimell  noch  naher,  auf  Wz.  sra.  Auch  Iiier  ver- 
zichten wir  auf  eine  tirlcic  Uutersuchnn?  des  keltisctien  Pronooieos.,  und 
Verweisen  einstweilen  aul  ßopps  Untersuchungen  in  seinen  „Gelt.  SpraeJMs*^ 
S.  35  IT.  Pictet  S.  138  ff. 

sskr.  sra  prakr.  zeiid  se  apers.  hutta  ipse  (^sui),  er,  selbst;  sskr. 
auch  pron.  poss.  =  zend  hta,  kha  (qa)  suus,  proprius,  wie  litnslav. :  s. 
n.  proprium,  peculiiim  sra  Im.  srtya  suus,  proprius  srayam  iud.  ipse  sray^ma 
m.  eognatus  srämin  m,  dominus,  nfifh.  khpal  ipse,  suus  aus  jcö/,  {Tal? 
vgl.  etwa  das  gli)d.  Thema  zend.  kltd  pers.  khar  HX'fir.  31  IT.  Vnllers  last. 
1.  Pers.  §.  179.  180.  kurd.  kho  (qo)  ipse  qodam  duminus  de.  Kurd.  St. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morcr.  III.  1  S.  55.  Dem  pers.  kkatd  entspricht  o^^et 
dtadaf/,  chodcf/.  choadeff  v.Vc.  ipse,  wogegen  der  Plural  des  Hcflexi\ piono- 
mens  mit  aiihiulet  Quc.  sack :  sg.  acc.  ach^  und  das  Possessiv  desselben 
sa,  Stühe  d*c.  ihr,  frz.  leur  hei|.'t.  lieber  nsimar  s.  0.  Ftir  die  Ableitung 
armeniselier  Formen  von  sskr.  sca  s.  Pelermann  Gr.  S.  1 70  IT. 

190.  Svl«  in  ifivikiiiidiP,  einmal  svekiinthHy  adj.  N^lkiiii- 
<lii«lia  adv.,  offenbar,  bekannt,  cpavcoo;:  iiii«iivll4unthozfi  comp,  nu- 
btkaiiiiter,  verbortrener  JSkeir.  KHNvil4Uutl^i»ii  olTenbaren,  ^T/3  0bv  de: 
pass.  sich  olVenbai  i  tj.  erscheinen,  avacpatvsoÖai ;  —  vsri.  v.  kiuiiifiii  — 
bedeutet  nach  (irimm  Gr.  3,  48  valde,  quam-  f-plures.  -primum  )  iiihl  «ge- 
hört zu  sfe,  sr«  o.  >r.  172  vgl.  BGl.  394.  Wäre  eine  Abkuizuni^  auzii- 
nehmen,  so  würden  ^^ir  einen  Zusammenhang  mit  ags.  steot,  steolol  uei»»t 
Zubelior  o.  Nr.  98  vermuten. 

191.  Sviblfl  m.  Sehwefel,  Mov  Luc.  17,  29.  (Gr.  3,  381;  Mlh. 
767.  Smllr  3,  527.  536.  Gf.  6,  857.  Bf.  2,  347.  Poll  2,  326.  Schaf.  1, 
429.  Dohr.  Inst.  S.  05.  141.  Benary  I  fl.  144.  Höfer  Ml.  410  ff.J 

ahd.  mebal ,  suepol .  sueualy  suvluf,  svebul  de.  anihd.  swebel  nbd. 
Schwefel  ä.  nbd.  oberd.  schwebet  oberd.  schwelfei  m.  (n.)  nnd.  strerel  nnl. 
JMoaeel  f.  ags.  stefel,  steß,  stefyl  m.  swd.  smfrel  dün.  scorel,  n.  suiphur. 

Esoterisch  erklärt  sich  siilils  etwa  als  betäubender  Stoff  vgl.  Nrr. 
107,  f>.  183.  Einen  Zusammenhang  mit  suiphur  (woher  nnl.  siilfer  f.  e. 
suiphur  id.)  mögen  wir  trotz  des  oberpfalz.  schirelfel  nirbl  annehmen,  im.l 
obgleich  brt.  souß  neben  sonfr  m.  aus  frz.  soufre,  alb.  skiufur  (hei  >i  inn. 
sulfurre^,  ouch  ein  slav.  sumpor  bei  iNemnich,  zu  vermitteln  scheinen.  A. 
d.  D.  lorraiii.  cltuthe  eslhn.  tcewel,  iceewU ,  weebli  lett.  setrefis ,  sftreis 
olaas.  sttabel  niaui».  sirabelj  m. ;  ebenfalls,  wenn  nicht  eher  Hrvti\\andt, 
wolUr  die  Labialtenuis  spricht,  slov.  ili.  zceplo  nslv.  slov.  russ.  odj^el  dtc. 
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tttlphor  asiv.  iq$lifnü  dsts.  Benfey  ver^eicht  leü  mSpe  Daaapf  9mSp4$ 
rischeiii  Ws.  tdp.  Formell  entspricht  svIMs  dem  cy.  chwibl  acer,  sour, 
Sharp.  Ein  nmbr.  iopa  Schwefel  würden  wir  eher  Biit  «Ylbl«,  aU  nii 
mlphtr  (altlat.  sotlifir)  verwandt  halten,  vgl.  U.  $opor  Nr.  107,  b. 

192.  Sviirloit  pff  ifen,  auXe^v.  Niij^iju  m  Pfeifer,  auXTjTi^;.  (^Fri>rli 
2,  215.  Gr.  2,  lOi  SL  3,  468.  Mth.  708.  QU  6,  857.  SmUr  3,  533. 
Vikl.  30.) 

ahd.  sue^aia^  smiegula,  tue^la,  sugili  &c.  nilid.  swegel,  swegele  ä.  nhd. 
obenL  swz.  schwegel,  schwü'gie,  schwigel,  bei  Siieler  sckwßgh  und  schwelge 
al.  sweghely  sweghel^pijpe  f.  fistula  («hd.  auch  canna,  calamus,  einmal  Spei- 
sefdbre),  Ubia  uinlul.  bisw.  ihelys  u.  d^l.  ahd.  balchsuegele y  suegelbaick 
tpnpaiiam,  vH.  Dudei^ack?  oherd.  schwegelpfeifß  f.  fiaiula  neben  $chibelpfeife 
iwz.  sckmtbelpfeife  id.  wie  oberd.  schwibel»  pfeifen  =  mhd.  8.  nhd.  oberd. 
tmgein,  swegelm^  schwegein,  schmigeln  nl.  sweghelen  sibilare^  pfeifen,  Ubia 
cioere  ahcL  tmegaläri,  sugalari  Ac.  mhd.  C^^^O  ^^^^y  swigeletre,  npe- 
gelare,  m.  tibicen  ahd.  auch  fidicen:  nhd.  Schwegier  Eig.  Hierher  das 
Oigelregialer  sekwiegel  fsckwifiöie  ^c.j.  —  ags.  st^geUiüm  n.  windhom, 
Iranpet,  tnb«  eoeleatis  ^yt)  wird  auch  von  Grimm  ui  ioegel  m.  aer, 
aeCber,  coelnm  alla.  suigli  n.  lax  gestellt.  Grimm  trennt  ea  vielleicht  mit 
üvecht  nebst  ans.  Mr.  (vgl.  Nrr.  181.  199.)  von  ags.  nig,  S9e^,  seocy 
(9BÖ^  WL  sonns,  strepitns,  Glockenschlag,  hora,  sonos  masicos,  iastromentum 
qaodvis  mnslcom  sp<9crd/l  mosica  nigan,  mögan  sonare,  tinnire,  cumsono 
imere  (Veotns,  ondae)  c.  d.  vgl.  schott.  svgh  the  conlinned  rusbing  of 
wind  or  water  nebst  soi^A  alts.  twögian  de  n.  Nr.  199;  ags.  srte^  n 
■  dran,  tabor  (vgl.  die  ahd.  Ww.J.  altn.  aügr  m.  Zugwind  (vgl.  schott.  sougk 
'  dessen  Geriuseh  oder  Pfeifen);  accursus  maris;  mare  von  dem  Geränsche 
des  Windes  und  der  Wellen,  wie  ags.  nigan?  Die  Wurzel  unserer  Numer 
st^  (tg?)  mag  blasen,  dann  sausen  n.  dgl.  bedeuten,  und  nicht  etwa  die 
(gckillmmte,  geschweifte)  Form  eines  Instrumentes  zu  Grunde  liegen. 

sloven.  itigta  f.  flslnla  kß^iäii  fistula  canere  niaus.  Swikala,  iwikaUsu 
f.  Pfeife,  Kinderschalmei  iwikai  pfeifen  vgl.  vll.  bhm.  iukaU  summen,  doch 
eher  a.  d.  D.  mit  merkwürdiger  Erhaltung  der  Wurzel  ohne  suflL  I  is 
twAai,  womeben  auch  noch  hncai  mit  dem  Munde  pfeifen.  Indessen 
vgl  anch  die  wenigstens  dynamisch  naber  und  feiner  vrw.  slav.  Zww. 
silv.  slov.  Mtsdoli  ill.  xmxdaH  III.  slov.  ktilgali  bhm.  kmi%daU  phi.  ^wia- 
dad  asIv.  svtsfaft*  n.  s.  v.  sibilare,  pfeifen,  tischen  dfcc.  (to  whMe  de.),* 
auch  lett  Ws.  tmiip  Ith.  vincilp  esthn.  will  id.;  mit  unserer  Numer  ühn- 
licher  Bildung  aus  andern  Secundirwnrzeln  asIv.  setro/y  dtc  kroat.  mraia 
tibia  von  avtrotf  *c.  tibia  canere;  brt.  ehmM  f.  Flöte,  Pfeifeben  aUd  f. 
id.  vb.  ante,  tukU^  nUäUt^  dtmUeOa  pfeifen,  FlOte  blasen;  cy.  €km§Ml 
t  a  whistle  :  ckmjfik  m.  Hauch  c.  d.  Dem  oberd.  sdMMi  entspricht  cy. 
brt  cimibam  das  Pfeifen  cy.  ehwlb  L  pipe  ehwif  a,  whistle  vgl.  ckmif  f. 
^  e.  wkif  t,  d.,  auch  etwa  It.  gibihtty  siiUare. 

193.  SvUuui  a<y.  sviknmlim  rein,  unschuldig,  ipo;,  &&«»oc» 
«wlkMl  f.  «wlluiUlim  f.  Reinheit,  Unschuld,  dpsia,  doXdtijc 

•TlhMlM  t  Beinigung,  xadapiafxö;.  (LG.  und  Massm.  b.  v.  Gr.  2, 
164;  tV.  Jbb.  Bd.  46.  Bf.  1,  435.) 

altn.  ijA»  innocens,  castus;  tutns,  inmiunis  s.  f.  immunitas,  liberias 
fiha  f.  id.  Die  flbrigea  in  Wz.  mk  Gr.  Nr.  178  geb.  Wörter  bedeuten 
Trug,  also  das  Gegentheil  der  vorstehenden.  Httglich,  daji  vcite  V.  13 
der  selben  Primirwunel  angehört  vgl  die  gihd.  gr.  Ww.  a'|io;  und  ip^ö;, 
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welche  Benfey  xa  mwUam  stell!  Debit  dem  ugt.  «kr.  fM^iSI«  vride 
den»  V.  pnnis;  mm  und  mit  H.  tocM*,  smclr»,  fanolKf*  Gefea  die  Yfi^ 
gfleichtiiigr  mit  veiltf  spricht  die  wahndieinlicfae  Bnlstehmig  dieses  Ii  am 
(wogegen  bei  veilm  IT«  14  die  Tenab  als  Gnmdltiit  encheiBt}- 
Voransgesetst,  daß  der  Gottural  anverschohen  blieb,  yei^leicht  sich 
•vtkM  mit  Ith.  9»eUutt  lett.  sweiits  sanos,  salalaris«  salvus  Ith.  yasm^abm, 
poMweikU  —  bei  Mielcke  0.  231  mit  der  Media  ptumeiffslu  —  reeom* 
lescere  pasweUtinH  sanare;  =s  sweikinii  lett.  apnoeikt^  wmeiemdty  ainwei' 
emäl  salntare  vgl.  lett.  weUdi  salutaris,  gedeililiohf  ersprießlich ;  «ach  = 
Ith.  weikm  hurtig,  fleijiig  lett.  laeäbie  das  Gedeiheo  weicu,  weikt  gedeihea, 
gelingen  Ith.  meiihNi,  wmkU  thun,  machen  «ticedtli,  pinomkH  lett.  fMNseilf 
tiberwsltigen  (i  vgl.  mit  der  Media  V.  la  und  yU.  das  Mr.  181  enrihite 
ags.  tcegian  praevalere  :  e.  me  id.  Bd.  1.  S.  133?3  xu  dessci 
deotscfaem  ZabehOre  V.  9.  10.  13.  wir  auch  w^Um  stellten.  Pott  1, 250 
nnd  Bf.  1,  437  vergleichen  noeUuu  mit  gr.  G^ii^C.  ^  Einigen  Anklang 
bietet- osact  tüghdäg  puras,  innoeeos,  sanctns  Sj.,  bei  Kl.  ßMag.  Niehl 
sowohl  ftr  mOglidie  WondvMwandtschaft,  als  wegen  der  BegrilMcr* 
gange,  erinnern  wir  an  aslv.  &c.  wtel  dakor.  Mse/ti  prenss.  «essiils  hthni, 
helossslett.  memeli  sanus,  integer  wmMa  t  sanitas;  dial.  auch  dirende 
Anrede  ,,Ew.  Liehden*^,  eher  wol  WmiUgkeit,  Ehrwttrden  bed.  Ngl.  Hh. 
wHlt^  ehrbar  wiUbpli  t  meÜaNMMum  m,  Bhrbahrkeil,  Tngend  (vgl. 

194.  SYlltmm,  sMvü^n  st.  svalt,  «wnlUsny  srvUmmn 

sterben,  äicodviQaxsiv.  mItliiriMvIltitn  zugleich  sterben,  zwcazo^r^axzvj, 
(•▼mit«)  mors  in  «viiltairaiirtl^a  sterbend,  |is>A(uy  teXsutov  (V.  59,  C). 
krim.  »cliauAltliy  Var.  •eliuualch  mors.  (Gr.  Nr.  349.  2,  185. 
1017.  Ntb.  808.  842.  Gf.  6,  873.  Massm.  Gotlh.  min.) 

alls.  ags.  sreltan  st.  (ags.  auch  zsgs.  mit  ge^  for^  ä)  mori,  perire  ags. 
scylt  m.  mors  e.  Sipe//  (stcelte)  mori  \  suflfücari ;  Qctzl  gew.)  sudore,  ardore 
languore,  deliquio  alTici  swelter  languerc,  praes.  prae  ardore,  sudore;  fer- 
vere,  aeslu  angcre  v.  angi,  suirocare,  forrere  sweltnj,  sullnj  aeslu  prc:»sus, 
fervidus,  schwill  (vgl.  o.  Nr.  ITß).  uUn.  stelta  st.  esurire .  jejunare  sw. 
fanie  premere;  beiden  enlspr.  swd.  sralta  dön.  sulie;  allu.  srelta  f.  sultr 
m.  swd.  svält  m.  dän.  sult  c.  farnes  altn.  stelu  u.  locus  slerilis ,  pastum 
prohibens.  mnl.  streiten  st.  t  >iirire:  bei  Kil.  deficere.  laiiguesccre :  plc.  prt. 
beswall  ward  ohnmächtig  ul.  streite  puella  languida ,  remissa.  ulid.  suelzan, 
tnttelzan  cremare,  exurire  d.  i.  schwerlich  esurire,  sondern  exurere ,  v^l. 
auch  0.  die  engl.  Wörter  und  ahd.  sutltzün  arere,  calere,  confrigi  suik^nifa 
f.  cauma  souu$ihw  m.  calor,  aestus. 

Besonders  die  ahd.  Wörter  zeigen  deutlich  die  trotz  der  starken  Form 
anzunehmende  Ableitung  von  Wz.  stml  Gr.  Nr.  317  vg-l.  uns.  ob.  Nr.  176, 
in  welcher  mehrfach  noch  s  als  Praelix  hervortritt  vs^l.  vrm.  vulan  &c. 
W  48,  II.  Zutitichst  vgl.  mhd.  swellen  st.  sullucuri ,  ardore,  fame  perire 
sweln  languidum  redderc;  auch  ags.  stell  ustio,  pestis  o.  Nr.  176;  altu 
srala  fumigarc,  äutTocare.  Grimm  vermutet  fiiiltan  aus  iiüiviliam. 
Auch  bei  Wz.  qral  (ir.  Ni.  315  treten  ahnliche  BedeuttniL^cii  nul  s  ^\  .  I.  — 
Das  krim.  Wort  =  g.  stvaltü  gehört  zu  den  Zeugnissen  tur  Üu^liecks 
Glaubwürdigkeit. 

195.  .^iIiitliN  (cp.  s%'liitliOza}  stark,  kräftig,  loyppoz.  ir/uctjv, 
^jv'^io;.  M^lntliel  f.  Starke,  to/u;,  xpaio;.  svlnthjan  (u  wuli  nnthun, 
bindern,  xpaiaiy  Neh.  5,  16.  «aiiwlmtlijamy  UMvUill^Jan  starken. 
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btm^  te,  «vtaUuuMit  ^mwimUmtm  ttvfc  werden«  xponmSo^OBu 
mthätiMm  (SviMÜla»  mnilla)  m.  Eig.  AMlMvintli«,  Amah^ 
tmUka  t  Big.  A»  53  vgl.  des  thnk.  Fraaemiatteii  Nwniikmihu  o.  Nr.  53. 
(Friicfc  2,  250.  Gr.  Nr.  597;  Mlh.  121.  tellr  3,  540.  Gf.  6,  887.  vgl 
Bh.  1062.  Wd.  286.) 

■M«  Mmmde  tdj.  ad?,  vebemeiu,  celer  nlid.  gachwind  celer  swi. 

1.  M.  moth  hibiliSf  venatui  nl.  Mmindj  ^ie$wkid  vehemens  nnd.  moM 
weit,  tckwkm  (iieisi  edv.)  noI.  geMiwmd  celer;  die  od.  nl.  Ww.  vtl.  au 
den  Hd.  vgl.  allt.  uAlhif  iMh  Ae.  adj*  foriu«  Valens «  vehenMMw  $uMo, 
«riHo  airs.  noidey  itoUKe  adv.  vekemenler ,  valde  mnl.  nnd.  twide  (mie^ 
iM),  nndig  (nnl  tmidig  Br.  Wtb.  stcydig,  $mndig  Friidi  1.  c.)  cp.  sw^der 
Mp.  ntideti  Bfn.  maiid  Hell.  wang.  wt^h  ([sehr)  strl.  wU  (aebr,  viel}  a^j. 
Teheaeni,  nimina,  excessivoi  adv.  valde,  nimis,  ezcellenter  aga.  midk^ 
$9§dk  adj.  Valens,  poteos,  fortii;  deiter  i.  e.  fortior,  dafür  aach  cp.  «vkMr» ; 
adv.  tMke,  iKoidke  valde,  vehementer«  mnltnm  nMIhim,  s^Adkrim  invalea- 
eere,  praeatare,  mtdkUin  anch  firmare,  nnaire,  pucere,  suppeditare  aengL 
Mitte  eeleriterf  ilUeo;  valde  fchott.  nrilk  inleij,  cito,  festioa,  apage  alla, 
fwuir,  sMkr  (bei  Biiim  aeklrj  prudens,  honeatna;  lenax,  parcns  wrimt 
m.  gntma  f.  prodentia  roidingr  m.  Geishala.  Die  aws.  Fomen  berp.  oberi. 
yeschicidf  klug,  vonichtig;  enilib.  adv.  iduMg,  sckwidHg  rasch,  vgl.  bair. 
gtsdurnmOg  id.  ond  o.  sws.  bind,  geschwind  geistig  gewandt,  geschickt, 
eatstebn  wo!  nur  durch  landsdiafiliche  Verschluckung  des  n.  Sollte  anch 
ahd«  mmi  lobnr  Ae,  o.  Nr«  130  an  nna.  Nr.  gehören? 

c)  .  ckwid  ftc.  IT*  22,  S**  ^  dürfen  wir  schwerlich  anmittelbar  an  - 
BBf.  Nr.  atellen.  Ich  flnde  keine  ezot.  Verwandten,  wenn  wir  nicht  die 
d.  Wi.  9tiä  nstio,  dolor;  angor  Gr.  Nr.  515  vgl.  Gf.  6,  871  hioznzieheo, 
welcher  wiederum  rhinistisch  slav.  Wa.  st^d  entspricht.  Nach  der  in  dieser 
Wand  häufigen  Bed.  jucken  könnte  nbd.  schwinde  f.  impetigo,  :>crpigo  (^c, 
aUis  Zittermal  Cauch  phthisis,  Schu>ind&\xzh{)  bei  Stieler  und  Frisch  2,  250 
Tgl.  schwind  f.  =ss  »iVrarAenkraut  Smilr  3,  539  dazu  gehören;  während 
c  B.  Bihd.  swad  vapor  (Schwadern)  =  pln.  sttqd  zu  der  nicht  rhinistischen 
Form  gehört.  Aber  selbst  mit  swinden  ags.  sr)indan  tabescere  triflfl  asiv. 
We.  «Tfrf,  tfd  id.,  eig.  aduri,  torrcri,  arescere  /.usammen  fv^l.  V«  27, 
S^.).  Hier,  wie  häufig  sonst,  sprechen  fast  gicicli  ffcwiililige  Gründe  für 
die  servile  Natur  des  d,  wie  des  n.  Wir  begnügen  uu:>,  dtr  kritischen 
Forschung  einige  Fingerzeige  f.u  g^eben. 

196.  ^vlütfir  f.  krini.  urliwester  Schwester,  a^eXcpig.  (Frisch 

2,  249.  Gr.  Nr.  547.  1^  610.  630.  646,  650.  663.  686.  693.  709. 
1',  238.  342.  2,  248.  314.  3,  322.  Smllr  3,  550.  Rh.  1060  IT.  BGI. 
219.  395  ir.  Poll  1,  126  IT.  138.  2,  235.  554.  Zahlm.  136.  Schweizer 
in  Z.  f.  Alt.  1846  Nr.  77.  Kuhn  Abh.  S.  3.  Picret  74.  Celt.  Nr.  41.) 

alts.  Sitestar  alfs.  amluJ.  afrs.  swester  ahd.  suuisler  iihd.  schtcester 
westcrw.  sOsler  mnd.  ndfrs.  soster  mnnl.  und.  ags.  suster  nnd.  ndfrs. 

(swd.J  5M.s7er  ag>j.  sreoster  (eo,  w,  y)  e.  nfrs.  sister  ndfrs.  dän,  söster 
fehr.  sasttr  syll.  sester  alln.  st^slir  s\\t\.  stfster^  f.  soror;  demin.  mnd. 
tusken,  suschen  nnd.  susjc  nnl.  zus,  zusjc,  mud.  auch  für  Geschwister,  wie 
ihn.  systkyn  syshon  liaii.  söskenäe,  södskeiidcj  n.  pl.  ndfrs.  sosken^ 

södskeii,  südsketi:  dafür  sonst  aliii.  pisuester  pl.  mbd.  geschwester  pl.  ye^ 
firistrede,  gesir isttat,  gesrrisfriget,  gesiristeigide  d'c.  n.  oberd.  (jeschtc ister t, 
geschwistriff,  ffeschtristrtyi  OLc.  u.  (^Formen  bei  Smllr  I.  c.)  nhd.  geschtcister 
^  gew.  "^i.  uUs.  gisuistmonton^  gisuisintoniun  d.  ^1,  afr;».  mesterna,  sus^ 
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tet'ne  pl.  ags.  gestiistra,  (fesritstrerta  f barn)  g.  pl.,  versch.  von  suhterffa  Ar. 

0.  Nr.  174,  dessen  Bedeutung  niid  Suffixform  mit  /  eher  zu  uns.  >r.  pasfl, 
h  aber  zu  Nr.  J71,  dem  allen  sskr.  q  entsprechend,  welches  stasf  0- o-J 
nicht  zeigt.  Das  i^onderbare  sylv.  u>eUa,  trotte  soror  kann  nicht  wol  aa§ 
swester  entstanden  sein;  A.Schott  vergleicht  ahd.  treJlan  conjungcrc ;  nadi 
der  sylv.  Aussprache  des  r,  /  als  t»  entspricht  es  den  Wörtern  Uxr  amitü 
F.  1.  —  Die  krim.  Form  kann  nicht  mehr  befremden,  als  die  gleiche 
neuhochdeutsche.  —  Stammverwandte  unserer  Numer  finden  wir  vennafUch 
in  Nrr.  101.  174.  189. 

preuss.  sostro  Ith.  sessv,  g.  sessers  fss  assim.  aus  s/)  aslr.  rs8.  slor. 
ill.  bhm.  seslra  pln.  siostra  olaus.  sotra  niaus.  soca,  soca\  It.  $oror  ^aus 
sosor^  nach  Schwenck  aus  socror,  vgl.  socer  Nr.  1 74  ;  hierher  auch  sobrintts, 
consobrinus  rhael.  citsrin  frz.  cousin  drc,  b  aus  einem  vif.  versetzten  alt^n 
©  \  cy.  chtraer  pl.  chtPwryddy  chiraiorydd  corn.  fr»ir,  /i<$r,  hora  bri. 
choar  vann.  choer  (hoer);  die  Lautverschiebung  gleicht  z.  B.  der  bei 
Nr.  174  und  der  iranischen  s.  u. ;  eine  gdh.  Form  siwr,  siuir,  auch  seathar 
geschrieben,  >v(irde  a.  d.  Rom.  (sor  u.  dgl.J  entlehnt  sein,  wenn  sie  nur 
ftlr  RIosterschwester  gölte:  gael.  piuthoTf  piuthair  gen.  pealhar  pl.  pea» 
thraicheany  Schwester  tibh.  ist  schwerlich  aus  spiuthar  (sp  aus  st")  zn  er- 
klären, sondern  mit  ßopp  und  Kuhn  =  sskr.  putri  filia  zu  nehmen,  dessen 
mssc.  putra  auch  in  brt.  pcrofr  paer  erhalten  ist;  später  mOchle  Bopp 
tpiuBlhar  zu  Grunde  legen.  —  fion.  sisar  (bei  RIaprofh  sösar,  stfär,  siar), 
den,  mko^  sivkku;  karel.  susere,  sisär  estbo.  sössar,  sösser  (sölse  amitaj 
mordvin.  sasor  (zasor)  cerem.  iuiar  (mch  iiüäür,  hhr?^;  votjak.  suser 
(^stiser?  Ältere  SchwesterJ. 

8#kr.  srasf  (s\.  stastf?)  zend.  khanha,  «cc  kkankrem  peblv.  ekok 
Anq.  baluc.  ghwär  afgh.  ch^  (mch  fIlia  bd.)  per».  khfMer  kard.  cfap*, 
eAtisAr  oss.  cAo  dugor  rAorrn  Kl.  t.  cho  dtg.  äore  Sj.  armen,  khofr  soror; 
peblv.  rAo/i,  khoh  unterscheidet  sieh  von  dem  glbd.  kfuUmany  das  semit 
Ursprungs  ist  vgl.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  if.  Norg.  HI.  1  S.  22. 

197.  Swvliiii  2  Tim.  2,  17  C^siv,  ferrere  wnbndieinlieh  voa  Cn- 
stiglioni  irrig  angenommen  statt  Yulim  a.  LG.  in  b.  l.,  obwol  ein  goth. 
inmlim  Csd  Gr.  Nr.  3173  sehr  wol  möglich  wire. 

198.  llvanuily  «vamAii  n.  Teich  xoXufißi^dpa  Job.  9,  7.  1f. 
(Gr.  Nr.  360.  vgl  2,  290.  477.  Hmipt  Z.  IIL  S.  147.  Smilr  3,  587. 
Gf.  6,  877.  Rh.  1062.  Wd.  1340.  1290.  vgl.  o.  Nr.  177.  Pott,  2,  536.) 

Das  Wort  gehört,  gleich  andern  lihnlicher  Bedealong,  sn  ahd.  smm 
many  tuman^  sitmUnmany  (zoa-)  smmimman  (taimam  natabtt},  9tumm 
min  (naCasae,  inf.  praet.  ?  oder  praet.  pl.  3.  wie  uzirnnmon^  uttmnmm  ? 
Zweifelloses  u  in  Praeseniformen  ist  nicht  selten  vgl.  o  im  Folg.)  niM. 
smmmen  nhd.  schwimmen  mnd.  simiiRiiefi  0\  ti,  o)  st.  sw.  (Scheller)  nwl* 
swemmen  nnd.  mnl.  (Kil.)  stpommeii  nnl.  Mwemmm  afrs.  sttamma  (a.  Rh. 

1.  c.)  wfrs.  iwontfen  nfrs.  ndfta.  twomme  Ou.  ndfrs.  smeoaiM  sw. 
Cl.  ags.  «ptmifiaii  e.  smim  altn.  scema  swd.  simma,  alle  st.  din. 
»ömme  sw.  natare.  nnd.  swemme  f.  nhd.  schwemme  f.  lacos;  natalio, 
volutabmm  swe.  sehwmnm  f.  wett,  schwemm  m.  ahd.  gimumfst,  gisurnrnft^ 
gisuamfst,  pisuumft  natatiis  sw^  oberd.  sumft,  sump/t  m.  nhd.  mmff  ol 
nnl.  somp  t  e.  dial.  nnord.  sump  m.  e.  swamp  palos  ags.  nord.  $mtd  aif« 
3  gen.  nord.  n.  natatio;  fretum,  ags.  m.  n.,  the  sea,  a  narrow  or  shallow 
aea  nrnd.  sunt  fretum  nl.  sund^  sond  nnl.  wand  f.  id.;  vgl.  ahd.  SwmAm^ 
harius  »  Srntiheri  mi  Sum^s^  Eigg. ;  altn.  simdla  s  mma  dm. 
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stimle  (schwindeln).  Letztere  Wörter  nebst  Zubehör  belrachlen  wir  als 
einen  Nebenast  vou  schteimmen\  ku  Gruude  liegt  dieBewegaog  und  Empfin- 
dnog  des  Schwimmens  und  Schwebens. 

lelt.  siimpis,  (\'\y\. )  sampes  Sumpf  scheint  sich  zu  dem  plbd.  sankis 
0.  Nr.  40  /II  \  ri  lK«lkn,  wie  e.  swamp  :  swank  id.  Die  letl.  Wörter  scheinen 
aus  d.  D.  tiiUelint.  wie  das  glbd.  ^sthn.  som/j,  das  mit  so  fSnmpf)  -  ma 
(LandJ  nicht  verbunden  ist;  «uch  nicht  mit  sop  dünner  Toflat  (^s.  o.  Nr. 
133)  und  suplemu  schwimmen,  baden :  ebenso  ist  finn.  sumppu^  gen. 
hm  Fisciikusten,  ichthyotrophium  a.  d.  plbd.  swd.  ffisk-)  simp  entlehnt; 
jedoch  stimmt  zu  lett.  sampes  pIn.  sapy*  sapisko  Sumpfland  sapoicaly  sumpfig; 
die  slav.  Wz.  scp,  sop  bedeutet  sonst  allüncn.  schnaufen;  ahnliche  Bedeu- 
tungen kommen  auch  bei  der  d.  Wz.  sup  o.  Nr.  133,  Ii  vor,  wie  ander- 
seits (cbds.)  nnd.  sap.  sappcn,  sappifj  (^morastijr)  sich  mit  pln.  sapy  zu 
berühren  schtintii.  Duf^t  ^^en  gehört  nach  dem  Obigen  der  Labial  in  i>f/w;j/*(Itc. 
niclit  zur  Wurzel;  die  Acten  Uber  dieses  Wort  sind  indessen  noch  nicht 
geschienen. 

199.  ya*,  iif-M%off;Jnn*  (s%o||;atJau  seufzen,  orevaCetv.  (Gr. 
1*,  414;  W.  Jbb.  Bd.  40.  Gf.  G,  173.  857.  Er.  Wlb.  3,  1126.  Regel 
Nid.  in  Haupt  Z.  III.  S.  05.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.  2,168  und  BGL  351.) 

ags.  $t6gan  d'c.  s.  o.  lt)2;  dazu  noch  (e.)  schott.  sottgk  —  aengl. 
mmgh  strepitus  —  Seufzer;  Windgeräusch;  Geflüster;  auch  Zw.  in  gl. 
Bedd.  Schwer  läjSt  sich  davon  trennen  e.  sigh  seufzen,  das  wiederum  von 
dem  glbd.  sike  (aengl.  e.  dial.)  ags.  sican,  siccettan  durch  die  Gutturalslufe 
getrennt  ist  und  eher  zu  nnd.  suchten  mnnd.  Süchten  nnd.  züchten  ndfrs. 
Wang,  sucht  id.  gehört,  dessen  t  (wie  in  siccettan^  stogatjan,  süßen  (tc.) 
AbleitongssufTix  ist,  dessen  ch  aber  nur  die  sächs.  Umgci>taltung  des  Labials 
n  sein  acheint,  der  sich  zugleich  in  mnd.  süften  nnd.  siuften^  iupen  s= 
■M.  mbd.  stuften,  siuffizen,  stuften^  im  1 5.  Jh.  seuften  nhd.  seufzen^ 

bei  Stieler  auch  siipsen,  sipsen  ä.  nhd.  bei  Schmid  swb.  Wtb.  493  aooh 
ün/ten,  seunfzen  (mit  unorg.  n,  nicht  :  swt.  sünen  winunem)  oberd. 
ttufezen,  seufzgen  cimbr.  sauften  erhalten  hat;  vgl.  ohne  die  Dentalablei- 
ta^  ags.  seoßan  ingemiscere,  dolere,  queri,  plorare  —  woraas  Regel  e. 
s^  niBiittelbar  ableitet  —  e.  sob  id.  (^aaf  ags.  f  aus  bh  deutend}  e. 
diaL  i^f,  suff  rohd.  säwfen  sospirare  Voc.  a.  1419  vgl.  vll.  die  in 
Yor.  Nr.  bei  alav.  Wz.  sap  erwähnten  Wdrler  (nord.  supa  ahd.  souß  Nr. 
t33,  Ii?  Indessen  wird  die  genaue  Unterscheidung  noch  durch  andere 
Bcffllinmgen  erschwert.  Jenes  radllefi  gehOrt  so  svdbf  f.  das  sowol  Seofeer, 
•Ii  teil  (Senfien  nach  E.},  Sehnsncht  nnd  nnL  sogar  auch  Seudte  and 
Ml  Krankheit  bedenlet  nnd  Jedenfalls  rar  Hllfle  «i  Nr.  5e  gehört, 
wo  ebenfells  in  nnd.  sufte  Guttoral  und  Labial  wechseln,  vgl.  das  dort 
^(fle.  Zu  dieser  Ws.  siifr,  and  nicht  ra  mtfzen ,  gehören  swd.  tmeka 
te.  mkke  seofoen  s.  m,  wir,  von  wel«ften  wiedemm  ags.  $ieam  (sicean) 

darch  den  AUant  verschieden  scheint.  Demnach  durften  hier,  gleichwie 
Wi  den  verw.  Sthrnmen  saugen,  suck^  saufen  <bc.  Nrr.  135,  133.,  mehrere 
l^^cfecnwniseln  mit  verschiedenen  Slofen  der  Labiale  nnd  Chittorale  ansa- 
Mteen  sein,  sowie  anch  mit  wechselnden  Anlauten  te,  tw  de. 

Errt  nach  diesen  Andeutungen  kommen  wir  ra  den  unmittelbar  an 
**NjMi  sich  reihenden  Wörtern  ags.  stögan,  snigan  s.  o.  all«,  su&ga» 
M  sorntu  ferri,  irraere  wang.  twaug  keuchen  nnL  vwaegen  schnaufen, 
'tauchen,  stöhnen,  «ich  abarbeiten  nnd.  swofgen  ofrs.  schnaufen;  sonst  ss 
^f^Hten,  nmglem  beaeuben,  klagen,  nam.  mit  Anniftmg  Gottes,  nnd. 
IL  47 
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smugtem,  humwgimy  mögm,  hmmögm,  9m$en  (OtttoM  349)  wfti»  mmm0 
Jap.  bedeutete  tidi  ohwiehUg  lud.  kmmmgtjey  tmmgm§  t  01»- 

macbt^  und  diese  Bedeutung  theiU  eaeh  dii  ol^.  ae^|l.  «mn^  irfl.  «gi. 
dmt^^ium  e.  mpooii  tltdiii.  froM  id.«  nii  vcnchlaekleBi  jr?  vgl.  micL 
twoghe,  swonghey  nD&we  swoon  mpo^A,  omsoim,  amowmt  ia't  iwoo»  MMff 
in  swoon  (Analrong  uberteUl  mmkni  Mch  dwch  «mm,  das  wir  bei 
Nr.  107,  b  taffbhrien^«  A>  aleht  »idi  wol  baonOT«  <»miwi « kemDwgitn 
st  ncugtjen  ,  in  den  fibd.  ditbnari*  MMKle»  itl  wol  «MigwiMk  n 
5traen,  Stedden  aui  tvögen  eingeacbobtn.  Einer  Ntbenwwsel  gehftren  wie- 
derum ond.  Mwiken,  btiiw^km  mri.  ftinpti»ew  »  uhI.  bemtigimf  mm  iL 
Zw.  Cmnl.  swiken  Gr.  1',  972;  nnl.  beMtMm  emattel),  dna  at  dto. 
smcan  drc.  fallere  Gr.  Nr.  178,  vgl.  Nr.  299  Bebel  mmktA,  gebdrt^  wir 
erwähnten  dieses  o.  bei  Nrr.  178.  198. 

lapp.  tfjuokeUi  aeoiiea  aoi  iwd.  wueka.  Siebera  aaba  Verwandte  ra 
•vosJau  finde  ich  in  den  nrverw.  Sprachen  nicht  ^  die  Haralellnng  eal» 
femterer  würde  zu  weit  führen. 

200.   iSynaffOi^  f.  auvoqfu>7i^.  a.  d.  Gr.  »ynasoyiiftiHiai  f.  4. 


1.  Cti»  FiaeliXy  an  Häufigsten  bei  Zeitwörtern.  Seine  Bedentmig  iil 
oft  gena  veriflehtigt;  unter  Ihren  beetionbareren  Abstractionen  steht  mä^ 
amghieh  mU  obeaen,  ao  ancb  In  den  Scbwestersprachen ;  im  GrieehiKbaa 
entsprechen  nach  LG.  die  Praeff.  ^Praepp.J  ouv,  xoxa,  dia,  bisweilen  aacb 
ava,  Iv,  aico,  Gnö  u.  a.  m.  (LG.  in  Mtth.  9,  28.  Gr.  1',  63  ff.  2,  731 
— -  755.  832  ff.  869.  1018.  3,  255.  RA.  478  ff.  482.  Smllr  2,  4; 
Gramm,  passim.  Gf.  4,  10.  1,  406  ff.  Rh.  829.  BGl.  361.  Pott  2,  562j 
Zäbim.  155.  Bf.  1,  227.  386.  2,  331.} 

Die  ahd.  Formen  zeigen  alle  Gutturale  und  Vocale,  am  Häufigsten  die 
Formen  giy  ge;  mit  dem  ältesten  Vocale  ga^  ka^  yha,  kha,  ha\  die  sel- 
tensten Formeu  sind  gOy  co,  gu,  ku^  gie,  ha,  Ai,  he^  qiti;  häufig  ist  der 
Vocal  ausgefallen  und  nur  g,  selten  Ar,  geblieben,  erhielt  sich  in  Alts. 
Afrs.,  verkürzt  in  afrs.  vll.  in  aengl.  y;  kaum  kann  afrs.  a  m  cinitea 
Wörtern  aus  ältestem  ga  abgeleitet  werden,  ge  ist  ull«i.  mnhd.  mnnl.  mnod. 
ags.  afrs.,  afrs.  auch  je,  ie  und,  wie  mnl.  mnd.,  ghex  nnord.  erst  a.  d.  Hd. 
uud  Nd.,  da  das  AI  tu.  nur  wenige  Reste  ohne  Vocal,  mit  verwachsenem  § 
zeigt:,  {/c  wird  in  e  verktlrzt  im  Afrs.  und  in  dem  ptc.  prt.  der  meisten  nd« 
Mundarten,  \  uraii  der  westfiilischeu ,  häufig  aucli  ganz  abtalU  nd :  vermut- 
lieh  in  ob.  acnj;:^l.  y  aus  ye.  Je  =  ge.  In  vielen  Füllen,  wo  eiuerseits  ge 
vuUig  erhalten  oder  mit  dem  Wortslarome  vocallos  verwachsen  ist ,  ir.ei$rra 
einige  Sprachen,  vorzüglich  die  nordischen,  die  englische  und  die  nieder- 
deutsche, i^aii/.  lüuchxlose  Wörter,  bei  welchen  desshulb  iiaüftg<»r  das  all- 
malige  Schwinden  des  Praefixes,  als  dn'  Ijhaltuiig  des  Simplex  unzuuclimea 
ist.  Die  elirunologische  Eniwickelung  und  resp.  Ahschwächung  des  Prae- 
fixes leidet  an  vielen  Anomalien.  .41s  titnnhare  Partikel  erscheint  es  noch 
in  ags.  ge  — •  ge  tum  —  (iini:  auch  diikiet  das  (ioUiische  noch  die  Eui- 
schiebung  von  th»u,  Uvaii  zNvischeu  und  das  damit  zusammen- 
gesetzte Wort.  Wührend  in  vielen  nhd.  Wörtern  vocalloses  g  mit  de« 
Simplex  verwachsen  ist,  wo  die  amhd.  Zusammensetzung  noch  ungeschwächt 
bcfttehtj  i«t  dagegen  im  Allgemeinen  die  hd.  ^pradie  jetxt  nicht  mehr  in 
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1,  wi*  Mi«,  to  fmtlli  Mit  tnwHllloh  vocalliclt  MMenie«  Wim«» 

Im  Rille  «iMleii,  sogar  mü  Hnag  ahd.  TeBui»,  i.B.  fai  wetlenm.  «rM- 
IM  (0fkä§m)  aisig  enlamn,  wi«  4«m  «uch  k&jflhf  Wm  84  dM  aJid. 
volbliBdig  flriialteB  hat  ead  derCMtlr  daa  ald.  lM(GalO  daü  tomal«- 
haJIea  iiaä  TerMiab.  Obardaalieha  Hondarlaa  iadasieD,  baaoaden  dia  ^Mmr^ 
raiehMie,  tberbaopt  daa  Voaai  daa  Vraeixef  aioht  niahr  oder  mm 
apaitraphiich  Teniebfliea.  Bioaetiie  alle  Worlformen  Men  viellaichl  eine 
vollere  Form  gam^  dum^  kam^  adiwerlidi  gtm,  erhahen;  vgl.  beiOBdan 
Qr.  0,  759.  lOlS»  Sie  nag  «ch  sn  deai^  daten  nocb  nUH  gewiia  ver- 
kMeB  yerimllei,  wie  Mm  n  m  0»  20  vgl.  1.  Uaber  den  Gebmali 
HMrar  Parlikal  i.  Ii«  e. 

Fir  die  n^ielw  ezotensche  YenmdlKlMft  vgl.  0»  20<  Wir  mdahlaa 
ga  nil  keiner  an!  der  OtUoralleiiiiia  anlaataftdaa  Faitikel  HDBlItalbar  viP* 
fleiebea,  dann  ancli  Biahl»  aacb  Mnn,  nlt  asiv.  kü  icpi^  adb  SduMk 
mi  Mikloikli  haben  venvehl,  lth.fa  ilav.^o  in  eiBlgea,  ala  enllebiiCe»  beliieb» 
leien,  Wörlem  aas  golb.  9a  abaoleifeB,  son  Tbeile  gawiis  all  Unrecbl  vgl.  Ilf* 
lt.  JR.  3.  O.  28.  T.  12.,  yII.  aseb  garAnkn4ii  m.  HopfeDraalce.  Fomaü 
iahe  liebende  kell.  PartikelB  sind  gdb.  g&  ffruher  co  wol  nur  pwelr^a* 
km)y  ^  ad;  il  p«i  ad;  osqae  quo  gon^  ganm  eom,  ttUacnai  ^11»  aine  n. 
um,  gm:  eorn.  go  «d;  auch  „little^  vgl.  cy  go^  binv.  gor,  Miar  gm 
pNllntan,  airii»  (Demimilivpraeti^;  ey.  eom.  brL  gm  aona.  gmM,  mm, 
gm,  gm  brt.  gmit,  ffttAd,  gui,  gel  cum  con.  brt»  ancb  per  aj.  (gätt, 
ekif  ekn  vgl.  9.  20^  auch  cooj.  whereas,  because,  fonanrach  vgl.  gik^ 
son  üQd  die  nOgliohale  lltesle  Porn  (gmi)  ind  Bedenlnng  der  deiHaaban 
Partikef. 

Wir  finden  keinen  l^ronoifiinaistammin,  an  welchen  sieb  gm  anknapfea 
beia,  wann  nicbl  an  einen  uralten  und  nieial  zertrümmerten  gka  9.  II.  56 
v|L  n.  Nr.  34.    SoUle  die  Form  ebenso  versebliffen  «ein,  wie  die  Beden-* 
tag.  lind  die  Aphaerese  ebMa  Vocaia  vermulel  werden  dürfend 
a.  Nr.  28. 

2.  Clagrffnw  anom.  prael.  tmggMn  Luc.  19,  12.,  sonst  kima 
I.  !•  ple.  pri  ca^igaiifi  Mrc.  7,  30.  (satrarithH  Skeir.  ana  Iftlb. 
3,  11  vem.  verieaen  vgl.  IQ.  Ii.  1  s.  243  zu  &  33}  gehn,  reisen, 

konmen,  nnbergabn,  GxaYeiv,  icopaueodat,  Ip^^sa^i,  T.zpiKmim  <fca  Aga. 
mit  mma  konnaen,  künftig  sein,  iTtep^sodoi.  Bph.  2,  7.  at  gehn,  kommeni 
1^fO#ai,  icpoc-9  Ü-spx^ödoi,  xoToßatveiv  <tr.  duan  liinan* 
tcpoolpyeodm.  iiiiiat  hineing ehn,  eio^p^aadat.  af  abgebn,  weggeba, 
weichen,  dncoßa(v£iv ,  ^Mi^ttipitv  ^c.  aAir  nacbgebn,  folgen,  ÄxoXaMyi 
duoxetv  *o.  faiirbl  e.  aee.  vor  J.  her  gabn,  icpoofaiv.  9a  kommen, 
siRi«>peuso0a(;  kommen»  werden,  gascbabn,  oicoßoivatv,  yC^veo^oii;  Caaeb 
ror  sOr,  nach  samath)  inaaaniankoaMMn,  sieb  venanuneln,  oovaxaoto  d». 
telrh  dorch-,  hinüber-,  vorllber-,  om-gehn,  T:oq)OtROp36eadai,  di-*,irap^, 
rv3pi-|p)rga^i.  Inia  hineingehn,  elolp^sodat;  1.  fk*ami«  lörtgehn,  icpo- 
^o^ivsiv  Nrc.  1,  19.  mliH  mitgehn,  oufii«>pe63a&at.  m  aas-,  heraus-, 
Mnauf-gehn,  l^^p^eo^i,  dvaßatveiv  Ac.  u«  aus-,  heraus-gehn,  Ülp^sodoi. 
vftir  tiberschreiten,  Ubertreten,  rwaplp^so^t,  Giiapßaivsiv.  vithra  0.  acc. 
t'nt^gengehn,  uiconov  Job.  11,  20.  ffanv  vorbeigehn,  Tcopomopsueodat. 
fniira  voransfehn,  TCpoo^eiv;  vorbeigehn,  icaponcopeueaB^ ;  vorstehn, 
?:po!7Ta3dat.  ffaiirasasci  n.  Vorslebnng,  Verwaltung,  otxovofjifa.  fowa« 
IN;iJ%  einaal  faiinisiifj%  tkmmgflms»  n*  Vorsteher,  Varwnllan» 
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oixovouo;.  ufijR^UTi}  m.  oder  n.  Gans^.  Gf^y^ ,  au^o-^o:.  TAsrrsia. 

iAtsa0irs  ^ugaug,  7;poaaY(UYi§.  iiiiia||:alil«$  t.  Eingang,  KiatriU 
Luc.  1,  29  fXoYo;}  s.  LG,  in  h.  I.  fraiiiinralitii  f.  Fortschritt,  npoxc^rr, 
Pbil.  1,  25.  uiiafi^aliH  adj.  unzugänglich,  aiipoattoc  1  Tim.  6,  16. 
(Frisch  1,  330.  31(3.  Gr.  Nrr  20.  601.  pasMm.  2,  74  ff.  203.  995. 
3,  518.  4,  97.  Mylh.  liOb.  Smllr  2.  4  ff.  53  ff.  Gf.  4.  65.  Hh.  791 
781.  Oulzen  101.  Wd.  796  ff.  758.  2235.  Stalder  1,  412.  Tobler  S.  216. 
Bopp  VGr.  122.  125.  700.  10  If  fT.  1064.  Gloss.  101.  104.  133.  Pott 
1,  181;  Zig.  1,  381,  2,  13b.  Bf.  2,  58.) 

inf.  ahd.  alts.  ags.  gangan  mhd.  oberd.  alls.  ags.  jind.  nul.  afrs.  ^ 
amnhd.  gen  ä.  nhd.  nnd.  g&n^  gon  westf.  gaunen  (aus  gdn  vgl.  stawten^ 
staunen  aus  siän,  slän,  dönen  aus  don')  nhd.  geen  (gehen)  oberd.  gangtn, 
gengen  aengl.  adia.  gange,  gonge  nordengl.  schott.  gang,  (auch  aeogl.) 
gae  ii.  e.  goe  e»  go  afrs.  ffunga,  unga  ndfrs.  Oulzen  gungnn  Q. 

wan^.  aylt.  wflrs.  gean  nfrs.  j^en  stri.  ^an^a  altn.  gänga  swd. 

ganga  nnord.       ire;  praet.  ahd.  giang,  keang  <tc.  amnhd.  ^»en^ 
mhd.  $U  anfrs.  nhd.  nnl.  nnd.  ndfn.  Cl.  ^fi^  oberd.  gung  6:c.  ahd.  alu. 
afrs.  geng  wang.  ^iii^  mal.  ^Ainc  ags.  ^M^y  ^^oii^«  ^cngde  (gew.  eo</€  I«  61 
nordengl.  schott.  gaed^  gade  altn.  ^«cJfc  ( pl.  ^»t^tfiii)  swd.  ^«c/r  (pl.^"^) 
dia.  part.  praet.  mnhd.  nnl.  gegangem  (gangen)  oberd.  afrs.  <Üi. 

gangen  nnd.  (brand.}  mhd.  thttring.  niederhess.  ^i^^  (vgl.  Frisch  1,  334) 
■mmI.  gheghän  nnd.  (strl.}  g^n  (egdn)  abd.  alts.  ags.  gegangan  ahd.  ags. 
gegän  schott.  nordengl.  gacn,  gam  o.  gone  nfrs.  egengem^  gm$en,  ^insen, 
ttfirs.  ginien  wfirs.  ^een  wang.  gingen  strl.  ^en  i^l.  altn.  genginn  swd.  g^nge». 
amnhd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  e.  din.  gang  ^mbd.  nl.  nnd.  ^oiailrj  abs.  9»§ 
afrs«  ndfrs.  strl.  ags.  aengl.  gong  altn.  ^<!fn^r  swd.  gang,  m.  itio^  incetsQ^i 
▼ia  u.  dgl.  amhd.  ags.  aengL  (gong)  auch  latrina,  Abtritt;  awB.  gang  ■* 
Gewohnheit ,  vgl.  seinen  gang  gehen ,  gang  und  gebe  u.  s.  v. ;  e.  f(is| 
bedeutet  Truppe,  Rotte;  altn.  gängr  auch  strepitus;  in  der  Bed.  Ifal  (däa. 
gang  e.)  ist  swd«  gang  weiblich.  Zu  fmwurt^mg^»  vgl.  ahd.  forakango 
m.  pnevius  u.  s.  m.  Zu  saht»  stellt  Grimra  2,  995  ahd.  bettigäkt  f. 
concnbium  als  Bette^eAzeit  vgl.  Gf.  4,  132.  1277.  Index  S.  66.  und 
altn.  gäu  f.  inlercapedo,  Oeffnung  swischen  Tbttre  und  Wand;  Myih.  HOS 
die  Mhnliche  Bildtini^  von  gicfu  f.  mhd.  giktCy  gegihte  n.  nl.  gkichte  db)- 
ndfrs.  gicfu,  jicht  f.  ndfrs*  jiseA/  isl.  swd.  vür.  ikl  T.  värend  m.  swd.  (jikt^ 
amd.  dän.  din.  igt  c.  arthritis,  eig.  das  Gehn  des  Schmemes  in  Led). 
Diese  Ableitung  wird  vielleicht  bestätigt  durch  nhd.  gicht  f.  Gang  auf  der 
Höhe  des  Schmelzofens,  wo  der  Eisenstein  hineingeschüttet  wird;  dock 
lieijlt  auch  ein  Maji  für  Eisensteine  nnd  Kohlen  so,  und  Frisch  1,  347 
betrachtet  das  Wort  vielleicht  richtiger  als  eine  aus  giß  :  geben  entftaii- 
dese  (nd.}  Form.  Dagegen  gibt  er  kirchen^icAl  s=  kirchen^Mf  Mi 
eanngiekif  singichten  solstitium  aestivale  vgl.  mhd.  ze  sunne^iAten  vor  son* 
Beoanfj^an^  Z.  449  vgl.  gicht  iter,  gang  kin^igickl  kirchgang  Oberl.  1^  560. 
Ist  auch  aengl.  gate  e.  gait  i(iu,  iter  aus  gahte  entstanden?  vgl.  auch  die 
Bildungen  u.  Nr.  22.  Vielleicht  bedeutet  auch  die  Partikel  gegen  (contra, 
obviaai^  eig.  via,  itio  und  gehört  an  unserer  Turner;  anders  Gr.  3,  266 
vgl.  n.  Nr.  24;  eine  sylv.  Partikel  gang  um  sn  steht  vor  dem  Infinitiv  mi 
wird  von  A.  Schott  mit  mhd.  gin  (gegen)  verglichen.  —  Wi.  gmg  vcr- 
bJÜt  sich  ähnlich  zu  gd,  wie  stand  :  sid  152;  hier,  wie  dort,  frsf* 
es  sich,  ob  RednpUcation  oder  Wnnelverlingenng  voigegattgen  sei*  — 
gigingm  n.  s.  m.  s.  Q.  Mr.  19. 
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lett  Wz.  gä  ire  def.,  tsgs,  mit  ap^  ts,  pär;  g&jis  gegangen  gdjej$ 
Gebender  gaita  f.  Gang,  Verrichtung,  Schritt  (^des  Pferdes}  gdjums  Gang, 
iter.  Zu  f;»^gmM^  aber  als  Lehnwörter  lett.  gaügis  Gang,  Durchgang, 
Mohlengang  Ith.  gönkasm.  „Schauer**'  vor  der  ThUr  oder  ums  Haus  gonkm 
tL  pl.  Gänge  im  Weberbaum  gonkos  f.  pl.  Gang  eines  Schiffes  pln.  gamg 
m,  Perpendikelbewegung,  Gang  der  Uhr;  pl.  gangi  Ruderbänke;  damebea 
gan^y  g.  ganku  m.  Gang,  Gallerie.  Dagegen  urverw.  mit  gagi^mn  Ith. 
ienght,  iengti  ire^  gradi  m  v  Abll.  und  Zss.  iingsnis  m.  Schritt,  auch 
ohne  Nml  kggU  n.  Gang,  Mal  iygtQti  einen  Gang  thun;  schwerlich  hingt 
damit  zusammen  nus.  iagm.  Schritt  iagätg  große  Schritte  machen.  Ob  du 
Bd.  L  S.  248  erwähnte  «ttdshv  gaz  Schneepfad,  Furt  ga%iU  waten  einer 
Sacmdirwarzel  von  gd  ire  gebore,  fragt  aich;  darneben  a€bUe|it  «ich  eüi 
ifam.  gdbaU  waten  an  Ws.  gh  in  preuss.  gübam  gegangen  pergi^htmM 
fekommen,  vgl.  nachher  gdh.  gahh  und  n.  Nr.  28. 

Pictet  53  vgl.  Bopp  Celt.  6  Gloss.  117  vergleicht  ein  ir.  cemi§ 
fehn  mit  dem  glbd.  sskr.  6anc-,  es  steht  nahe  an  ffa^iTAn;  vgl.  andi 
mit  anl.  and  aoil.  Tennis  sakr.  kank(kak)  'ttt  nebst  einigen  Vergieicbtuigci 
kei  BGl.  h.  v.  Das  gdb.  Zw.  gabk  n.  Nr.  28  bedeutet  aach  vedere,  progredi 
nd  wird  in  dieser  nnd  einigen  angrenzenden  Bedeutungen  nach  Armstrong, 
der  es  mit  uns.  Nomer  vergleicht,  häufig  ga  ausgesprochen,  während  das 
Dict.  Scot.  diesen  Unterschied  nicht  macht.  Auch  das  da?on  abgeleitete 
gMail  m.  bedeutet  n.  a.  cursus,  directio.  Etwa  auch  gdh.  golk  acy.  di** 
nelBS,  aeqniis  s.  m.  s  gothaäh,  gothnadk  m.  incessns  augnstos  vel  con« 
cinaos  kann  aus  unserer  Wz.  gä  stammen.  Sichere  Verwandte  unserer 
taier  finde  ich  in  den  kelt.  Sprachen  nicht. 

Vergleichbar  sind  finn.  käün,  kädä  eslhn.  käima^  käüma  ire  m.  v. 
Abll  estbn.  kondima,  kündma  id.  vgl.  finn.  käiUM  ineessus ;  syrj.  keja  vado« 

sskr.  gd  .3.  P.,  ^aai  1.  P.,  bisw.  A.,  praet.  red.  ^ag^^tta^  in  lempp* 
ipee.  durch  Wz.  gack  erginzt,  intens.  §angam  ([nach  Bopp  s  g.  Stiffff a 
Ml  snOTMu}  ire.  Von  diesem  Intens,  ^angama  se  norens,  mobilis; 
I.  T.  a.  von  gd  ptc.  prs.  nir.  ^agat  id.;  s*  n.  ventus;  mmidns  ^agaU  t 
terra;  u.  a.  leitet  Bopp  hyp.  aus  gd  gaganan.  aer,  coelum,  aus  gam  oder 
gd  jangkA  f.  crus  (wobei  er  auf  d.  sdbeiiM  hindeutet}  vgl.  K.  28,  ans 
gm  den  Stromnamen  Goii^d  f.,  nahe  an  ^i^^an  stehend.  Die  schon 
im  Sanskrit  defective  Wurzel  gd  ergSnst  in  seuien  Töchtersprachen  hindnst« 
beogal.  zigeun.  die  Coijagatioa  der  Wa.  §A  ss  Mkr.  yd  (Primlirwz.  i). 
2eML  ^  ^  ire;  id.,  gleichwie  das  entspr.  sskr:  gü(h  erginat  durch 
#«n,  pf.  ptc.  sg.  gen.  ^kmdigdOf  sss  sskr.  gam  apers.  gam,  ^ham  ire 
armen,  gemel  id.  ^im  pars,  gdm  gressus  al|;h*  Uam  eo«  nach  Bwald  W«. 
gd\  vU.  hierher  auch  osset.  catni  ire,  pta  prt.  eudi\  armen,  gai  venire 
Snal  ire.  Aus  sskr.  prai^am  (redire)  leitet  GUdemeister  (mrBtym.  aprs. 
Wörter  i«  Semit.}  vgl.  Pott  1,  260  arm.  paigam  responsum,  nnneiitm, 
Natentia,  oraculum  s  pehlv«  pedim  Anq.  d.  i.  peUdm  prs.  pei^idm,  pMm 
mtim  sem.  OXIS  pifkgdm.  Vgl.  noch        8.  * 

Die  übliche  Annahme  von  Wa.  ^d  a  gr.  ßa  (ßaevatv  ±eJ)  ist  vnt 
tka  so  bedenklich,  wie  die  ibniiche  von  ßsc  »  sskr.  go, 

3.  «.  «MUUn«  m.  Vetler,  hi^UK  Col.  4,  10.  (Gr.  Nr.  545^ 
1',  221.  2,  565  ff.  736.  CT.  4,  143.  Wd.  765.  767.  vgl.  Smilr  2,  80. 
Bh.  771  ff.  1090.  Bf.  2,  901.) 

alts.  goMmg  ahd.  gaHOmCf  goHlmg,  katalmg  4fce.  mhd.  geMne, 
gMtgf  m.  afllnii,  parens  miid«  auch  soctos,  sodalis,  Gesell,  Bmcho  nhd. 
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QätiUn§  Elf.  ag9.  gädclm^m.  comes  vfi.  fMf,  g$gada  m.  id.  ilU.  ^odo 
p«r  ihd.  gagat  coojonctus,  conveoiens  nM*  gßta^  ftfgte  m.  par,  sotmt, 
conjux  gaUe  nnd.  dbI.  gade  nnl.  fi^  ^om^  gaatkeu  (\.  T\  odfrs.  ^dde, 
§äämgj  m.  coqjox  nl  (]^aij^  ^Mf»  g^^^  Kil.  Binn. j  tdlira.  »kIi 

par^  compar,  sociof  afrs.  gmdB  sni  siailb  tbd.  pegaiol  in  vm»i  np« 
«na  Mbd.  ^oIm»  ^^^isliift  pann  eiie;  s  ihd.  ^«1^  iL  jM^^  ^««y«» 
oesjogare,  paria  coiyong^ere  ^nl.  auch  «.  a.  MMveiiire,  confruere;  placere, 
eeUoberaJ  afrs.  poda  id?  Bh.  h.  v.  swx.  gattm  disponere,  coBcuoe 
ordinäre  mhd.  begaten  appropinqiiari^  aUisfere ;  effieere,  iasliluere,  provkfere 
nhd.  begatten  nsd.  hegaädmt  ht§mleuy  begdeu  rfl.  caroaliter  coDjoafi 
mbd.  imck^al»  m,  ednmeflsalis,  convictor  algtUmr^  attegaier  alts.  fsÄr 
anol.  $adarf  Ugader  nnd.  togadere^  togader  ags.  geud^r^  9^^^*  ^ 
ä$,  am  gtdre  e.  together,  okogetker  afra.  oifa  #adir,  gaäer,  gätff 
togaderO'y  tagära-  <tc.  nfvi.  ^ar,  togearre  simol,  conjoaclim  mbd.  ^teff»i 
jtiirw  (gew.  nit  Oütier  venehen)  nod.  gaäem  dbc.  nnl  gaderem  iL  aach 
gaeretiy  gheeren^  ffktrm  afa.  gadenany  gädriß»  a.  ^aliiir  afri.  jarfant, 
f4ria  wfinu  gearjen  nfnk  gaaderje^  g9mj9  c^Uigaftt,  co^ai^««, 
cottgregare  swd^gadda  (läpp.  ^Sddlalel)  aig  ÜHaamanns  akh  znsaauaesrottea; 
ml  aelur  aiDslicher  Bedaniiing  altiL  gadda  coarctare,  Igara  faste,  na^le  fosi 
ggddr  m.  terra  v.  nix  coogebla;  claTos,  repagnloai,  wenn  daeae  WMar 
aadera  hierher  gehören  vgl.  dagegen  u.  Nr.  5. 


'*'*'-^->-4iibd.  getelich  (HüUer488)  oberd.  gMieh  nnd.  adfra.  gSdük  oaL  |t- 
d§iak,  bei  Kil.  gadelick^  gaqfUds  conveniens,  aplua,  conunodua  swi.  gtUift 
f&Uüth  eOBcinnus,  bellus,  bonae  Molia  galiigt»,  gMkkem  talem  reddere 
ob.  gatten)  v.  fieri  nl.  gaeden  con?eiiire  e.  d.,  plaoere^  eoUubere  aal 
gMd§  f.  aUealio,  cm  gadM^  al.  negligens,  incurius,  sorgioa  aal.  oliae 
GaUao,  ohne  seines  Gleichen^  olma  Gleichen  ahd.  getüosj  ketilos  nhd.  |»- 
§$lda,  getiös  nhd.  in  goHkk  anfgegaagen  ?}  incurius,  petutona^  laacim 
Qrimok  legi  hier  ein  veraltetes  get  =  altn.  gid^  bei  Biörn  gid  a.  ami  ai 
Grunde  vgj.  €Bkid  intelleclus  Gf.  4,  146?  Demnach  gehörte  hierher  aHa. 
gSdiim  muttoa,  «bjecto  aaiau>;  gSdiaz  placere,  behage  i^t  =  ob.  nl  gat'- 
4m\  fidugr,  gedüglegr  ex  voto  ^  eximiiia  ataht  nahe  an  ob.  g<UHg  E. 
ffgdles  giddy  bei  Halliwell  1,  425  iat  Terau  cig.  führerloa  e.  gtädelem  vj^l. 
aaifl«  gid,  gyde  =  guide  wbA  awx.  wmümiQ»  »  ob.  $tidi^  Mit  Aas» 
nähme  der  DentalaUife  aiimt  wbl  gM6§  Ae.  all«,  ^catfoai^  gmtauä  liei  ftia* 
gdkm  bei  BiOra  aawd.  gmU»  Viread.  gmdm$  iaeonaa,  aegligaat  awd  mr 
eonilBBa  tu  gd^  gata  s.  v.  geUM-ig. 

Wabraeheinlieb  venweigt  sich  dieser  Slam  noeb  Weilar  im  B«** 
aeben,  irgi,  aocb  noch  u.  Nr.  56.  Die  Bedd.  convenire,  placere,  apium  esse 
u.  dgl  zeigea  aich  in  dem  litnslav.  SNunoM  gad^  god  Bd.  1.  S.  10.  420. 
Anpier  den  dort  veneiebBeteo  Wörten  vgl.  a.  a.  lelt.  gddät  profitiere; 
cofitare  vgl  ob.  nal.  gitde  aüid.  begaim^  aowie  alta.  ged^  vll  ancb  («fL 
IL  Nr.  1 7}  gdy  pra.  gdi  atlendere,  observare  gd  f.  allealio  (aacb  ganailai; 
laacivia}  vgl  aebott.  gog  id.;  ktt.  gaddiggf  gddigt  noderatns,  modestu«» 
boaealoa  vgl  $6dig$  u.  Nr.  56  nad  ob.  gaiHg  ^e.,  auch  allo.  giUr  aobrias, 
pmdeaa  :  ob.  gä,  Aach  aocb  andre  dealacbe  Wdrter  indea  bier  Aa- 
knüptagett,  wenn  wir  aadera  niebl  veraehtedeae  SUhnne  auacbea:  ifl*  ^ 
a.  aalv.  alov.  gadUi  vitnperare,  eoavitiari  pls.  gada6  eonftlmlan»  s«n<^ 
einari  gadka  t  aennocininai ,  sentenlia,  provefbiaia,  aanigna  russ.  kddo^ 
vaticinari ;  conjicere  nlnus.  godai  Ritbael  nUbea  a.  Bd«  L  &  10.  hkm.  ha- 
dtdi  kmokui  hddka  f.  «üeratiov  »  Mtadra  l  aUna.  $odM^  äaiv 
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$Hat^  raw*  n§$idlM  t  Mhr»  ^otai^/l  a.  aenigni,  uhr.  aadi  nAidniom 
wie  Ite.  JMM  n«  id.  ^Mch  alCcrcatio};  l  tea  elier,  ili  n  6 
—  Ml.  gadiiü  sich  nennen  Bd.  I.  8.  10  enwcUieliend?  —  Ith.  iadUi 
iMintire,  abergUalMtoh  bespteehen;  verlwi|iett,  Yen|»reclicn  m.  t.  Abll. 
iadät  ■.  ttmo  iodk  m.  Terbnn,  proveiliiiim  Uhiu,  iM  alloqni  vgfl.  sskr. 
^  dker«,  loqni  B6I.  100,  wo  tnch  nodi  gdh.  ^iähy  bei  Ainutr.  und  D. 
fle.  ^wte  m.  TDXy  tonni  angetogen  isl;  aend.  ^  loqai,  pelere 
«|L  apn.  lUtff  bei  Bf.  KeiUchr.;  agi.  $!fddf  ged  n.  cantnt,  proverblnm 
piämg  (9i  iffpt  cantQ%  poema,  vaticimam,  paiabola,  aenigaia  gMkm  dte. 
caaere,  eelebrare  (eanto}.  dMii.  gaade  c  acnigna  gehttrt  awar  an  den  gibd. 
lila,  jidta  8Wd.  ^ato»  f.;  aber  vielleicht  ist  der  Dental  nicht  wnrcelhaftTgt 
lÜB*  54<  f.  n.  cnra^  attenlio  gala  obiervare  ron  ob.  2w.  das  aeiner* 
HÜi  wiederum  aoa  gada  eniatanden  leia  kann?  Uebrigeu  entwickelt  Wi. 

aa  welcher  Orinun  Nr.  370  gdi  nod  gäla  stellt,  mehrere  mit  den  Ittii- 
Mschen  eorreapondierende  Bedenlangen  Tgl.  n.  Nr.  35,  und  in  der  Tbat 
itoht  lach  atlv.  ül.  gaiati  yaticinari  n.  dgl.  neben  ob.  gädaig  de  An|ler> 
im  schließen  sich  an  aga.  geddkm  canere  Ith.  giedmi^  giedöH  lett.  duedäi 
ü  llh.  gietmg  lett  «Iseasaia,  f.  cantas  i  vgl.  ailv.  g^,  gfiH  xiOapiCaiv 
•pla.  gfi6  id.  astv.  gqtU  pl«  pIn.  g^  slov.  guda^  f.  n.  s.  f.  Geige,  frOher 
Cithcr  vietl.  San.  ktmdde  eatha.  kaadd  Harfe  aas  eiaer  slav.  Pom  gfdl; 
slov.  ^odSnli  gdgen  a.  s.  m.,  oder  aach  pla.  gafdig  pl.  f.  Dndelsack  ill. 
g^MA  daraaf  spielea,  dndela.  Za  gsddiUm  d;c.  stellen  wir  mit  Plietl.  1, 
U  brt  gM,  gwi  t  gaaoaillemeat,  raamge  ob«  geida^  gei)ut;  daher  Ins. 
^asonOler^  C^ica  2,  329)? 

VieHeicht  fladet  aach  ob.  getUÖM  eiae  aibere  Beleuchlung  darch  Ith. 
gfda  t:  preaas.  gkUm  acc.  sg.  verecoadia;  opprobriam  prss.  nigidmg$  adj. 
llh.  begidU  a.  au  Schaailoser  (geieldaer)  vgl.  lett.  negödk,  negödigs  inbo* 
BMlas,  raatleas  voa  ^ddim.  boaor,  decornm  pla.  ^ocMcoii}  id.  podMcf  decere 
wIt.  godUi  auapemiv  vgl.  Bd.  I.  S.  10.  pla.  niegodaik  a.  iahonestas,  improbas 
i.  I.  V.  vyl.  a.  Nr.  56.  Voa  llh.  gfda  stammt  gfdinü  coavitiari  vgl.  ob. 
gidiH  asiv.  (russ.)  gakdaü  id.  rass.  gädUg  foedare,  defigorare  a.  s.  ul 
Aaf  aadem  Wegen  vielleicht  eraengt  sich  verwandte  Bedentaag  in  ob.  bhm. 
Iddla  aad  andeneila  ia  Ith.  aph€4wi&li  ^ibeschiadeln*^  d.  i.  aflerreden  von 
d.  iodif.  So  paradox  auch  die  Zasaaaaeaslellang  des  golh.  ymdttliMni 
tc  unt  Ith.  g$Mingas  verecoadas  erscheint,  so  sprechen  doch  die  vorste* 
bcndea  Yergleichungea  dalllr. 

CMf  ateht  altgall.  gadaUs  brt.  gadaie*  libertiae,  coqaette;  auc.  aad 
•dj.  gadal  id.  obae  hiareicheaden  Grand  hierher;  es  ist  vielleicht  voa  gad 
t  Hase  abgeleitet;  Weilerea  s.  Celt  Nr.  201,  wo  freilich  noch  Mancherlei 
sa  aadcn  aad  aaaaselaea  isl.  Wena  ahd.  i^ofaro  Ac.  Costiaai,  valva}  aihd. 
pafSTy  eeftor  m.  a.  ahd.  gatter,  gitter^  gegitttr  a.  al.  aad.  gadder  n.  dia. 
littsr  ^a.  d.  Nhd.)  a.  claihmm,  porta  dalhiata,  septam  dathralam  mhd. 
vtm.  aach  stragalam  reticalatam  vgl.  swa.  i.  ahd.  gegäUeret  reticulalaa 
Pict.  aad.  gadderwark  opas  reticalatam  and  alln.  gadda»  n.  retienlnm,  ' 
richtig  hierher  geaogen  wird;  so  möchtea  wir  auch  gdh.  gad  m.  dem. 
fdda%  gaideam  m.  brt.  torawal.  gadan  f.  Biadrathe,  Wiede  hierher  alellea 
aad  voa  brt.  gwede»  ftc.  Bd.  I.  S.  146  treaaea;  gemeiasame  Graadbe- 
dealaag  wire  biadea  (lechtea},  verbinden.  Aach  etwa  noch  cy.  ggda 
wüb,  in  Company  or  conlact  with;  along  ynghijd  logether,  das  wol  mit 
V*  88  nicht  aaaammeahängt ;  Weigaad  leitet  unsere  Namer  Oberhaapt  von 
•»  Ccam,  aal)  Nr.  1  ab.   Sollte  jedoch  gaUtr,  giuer  aicht  eher  mit  s** 
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Kr.  i  «uaameii^etzt  sein?  vgl.  mhd.  euer  septum  nebiA  ZabcWr  (sKk 
Vorgang  älterer  Etymologen),  u.  a.  e.  dial.  edder,  ether  Zaoiinittie;  FlecM- 
holz,  Gerteogeflecbl  oben  lungs  des  Zaunes  sws.  etUr  m,  id.;  2tM  Mh.; 
Q.  n.  nach  <rAterlAilr«,  wie  (nhd.}  iws.  ^alCer  m.  (etwM  Tenchieto  vm 
^dTffer  n.  nhd.  gitter  ».}  westerw.  äier ,  eder  m.  gittern^rmigw  Hokhwffr 
n.  dgl.  ddens»  edm  mlid.  elem»  flechten,  sünneii;  andi  die  Bed*  San 
•choml  nhd.  geler  mit  efer  ta  theileii.  lett.  ^odrtfil,  tkadrHU  pL  GegiUcr 
stanmt  vennutlieh  «.  d.  Nd.  Das  gihd.  twd.  gatler  n.  e.  d.  iil  TieOeiciii 
ans  gadler,  goAMer  eolataoden  nad  hängt  zugleich  mit  gallerie  waa—w? 

3.  Ii«  krim.  ChMlelUia  pulchnun. 

Die  ia  «ioAt»  malem  wlAtyate  aUnun  aiit  ali^Ui.  Temoa  fe- 
schriebeae  Neutraleadung  hat  hier  die  Aspirata*  Hassnaan  mOcfct«  kkr 
l^lfa.  §fmMmtm  aptum  fa^«i,  also  in  das  Praeflx.  Aber  die  DeaU 
State  stiaiBit  nicht;  aacb  wurde  vielleichtf  wenn  del  Staanuilbe  wira  aid 
dea  Tod  hfitte,  das  Sufilx  nicht  des  in  wlAti^ata  eriudtottea  «Ts 
entbehrea.  Wir  leiten  das  Wort  lieber  von  Wi.  in  Nr.  8,  •  ab; 
die  SWS.  Ableitungen  besonders  treten  dem  Sinne  des  krim.  Worten  mfce. 
Das  dort  erwKhnle  brt.  gadal  niugcti  wir  auch  hier  nicht  an  Baifca  lie- 
hen. Eher  liejie  sich  auf  das  Öfter  bei  krim.  Wörtern  verglicheiie  lifhiaD- 
sehe  verweisen,  wo  «iatftis« habilis ,  elegans  lett.  doitf  pnlcher  ml  M  als 
Stammsylbe  verglichen  werden  konnte. 

4.  CtMAuf^^lafeliMui  ^aCo^uXopccoy  Job.  8,  20.  a.  d.  Gr, 

5.  ChUMls  m.  Stachel,  Peitsche,  xivtpov  1  Cor.  15,  95.  54$.  (Gt. 
IS  319.  2,  227.  3,  412.  442.  RA.  159.  940.  W.  Jbb.  Bd.  46.  6t  1, 
255.  Wd.  1533.  vgl.  Frisch  1,  321.  Smllr  2,  69.  Rh.  845.  De  Vms 
Warenaer  S.  193.) 

?art  m.  amhd.  M.  nhd.  ^sws.  Pict.}  mnl.  (v.  hekele  acnleua  Bkm, 
Stimulus,  incitabttlum,  Ochsenstachei ,  Treibstecken,  noch  jelit  s»m. 
lange  Treibgerte  ftar  Ochsen,  auch  bei  Pict.  durch  shtpfhU  erkürt  vgl. 
Stimulus  stupfT^erff;  stuplTelrute  Dasyp.  gärt^  gerle  f.  stimnlas,  iacilabeNm 
(virga  Ac.  s.  u.}  bei  Stieler;  vll.  mhd.  auch  guri  in  gwHten  =  gmümm 
n.  Stimulus  Oberl.  549.  ahd.  gerten^  kerün  stimalare,  impeilere  swa.  ergar- 
lern  fbstigare,  acriter  tradare  ahd.  garti  (sceptnim),  ganUa,  kerUm^  fer^ 
gerUt  *c.  mnhd.  diu.  (a.  d.  Hd.J  gerle  wetterau.  i.  nhd.  (Frisch  1,  321) 
girie,  girtie  alts.  gerda  mnl.  gaerde,  gheerde^  bei  De  Vries  Wareeaer  193 
auch  gerde^  gacrt^  bei  Binnart  geirde,  gerde  mnd.  gart  (?  Frisch  1^  S^t} 
mnd.  ([Sachsensp.3  nnl.  garde  (gard)  ags.  gerd  fe,  t»  g)^  ierd  e.  yerd 
(hierher?  s.  n.  und  Nr.  20^  afrs.  lerde,  ieenfa  ndfrs.  Jaord^  jardf  jürtf  1 
vifga,  vimen^  sarculus,  dathrus  (tralieBinn.^;  incitabninm,  flagellam;  («aM. 
ags.)  baculus,  sceptrum;  decempeda,  pertica,  Mejimthe,  mensnra  agri  Cwie 
ahd.  ntlke  und.  röde  u.  dgl.} ;  e.  gard  fHlher  virga,  baculus,  pertica  ibh. ; 
virga  =  penis;  antenna  vgl.  mhd. se^e^erfe  Id.;  pertica,  ulna;  araa,  cer- 
tile,  all  abgemeßener  Raum,  wie  verm.  auch  nnd.  hanaov.  gard  (=  gern 
0.  Nr.  10  vgl.  Br.  Wtb.  5,  377}  spitswinkliges  Felddreieck;  Fora  «d 
Bedeutung  rflhren  hier  nSber  aa  die  au  Nrr.  20.  9.  gehörigen  WOrter,  eed 
es  fragt  sich  noch,  ob  nicht  alle  vorstehenden  WOrter  dorthin  gellorca, 
vgl.  Gr.  Nr.  441.  3,449.;  sicher  das  von  Richthofen  U.A.  hieriier  geiogeBe 
alta.  girdi  n.  vimen,  Baand,  Vidie,  Trm  til  Kaibaand  vgl.  e.  ^erll  a.  Nr. 
20  au  Nr.  9  um  so  mehr,  da  gaddr^  gadda  0.  Nr.  3,  m  nach  mehrlMkcr 
Analogie  au  ^mmäm  gehören  mOgen,  doch  s.  a.  Weiteres.  ^  e.  fM 
passt  au  den  ndfrv.  Formen,  aber  nicht  au  den  obigen  aagelsichsiadm; 
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l|nl  MMly  siiek,  twig,  metfore  von  ffemrd  m.  Nr.  30  umtmttkMm^  iu 
n  e.  ftttl  flimmt.  alte,  teliott.  rallbik.  $ard  sdiott.  youtf  MMtol 
KMMigtrteR ,  ond  e.  tineyard  ludet  seine  €eii0|kB  Im  Nr.  80,  iel  abw 
iMKeh  TOB  dem  tu  Nr.  80  gehöreiideB  e.  ffm'dm  durch  dM  Anlml 
icUedm.  Dangen  passl  so  ags.  ierd  aengl.  ferda  virga,  baealiit  «mI  Mab 
ftrilhrell  aocii  JeHt  yartf  id.  AujSerden  MMießt  aich  aa  die  M.  atimtai 
a.       ^  aonal  yMan  bed.  an  Nr.  9  —  lüttvlare^  veara;  ftulier  awh 
glidiott.  perMere  ;  perealere,  taidere;  «alire;  dial.  en^Hare;  a.apaiarti;  ^ 
fgi.  aeogl.  ffirk  virga  ^  pereatere,  casligare  neben  Jerk  in  tfmi.  Btd. ;  aiab 
ibd.9iari9tfaii  perMfibaBl(Hia};  aodann  Ar  die  Be4  i^areiiei«  aws.  §mm 
id.,  weldto  Stalder  vom  S9ist.  ^«H  m.  (eingnhim;  ioram  an  Nr.  0}  ab*> 
Idlel,  wie  dai  gibd.  ledern  von  Leder,  wofür  anjier  e.  gird  anah  nl.  jfardm,^ 
lewol  cingere  als  loris  Qgorde  Nr.  9}  ctedere,  spricht;  iadeam  vgl.  aiidl 
ob.  trgoffem.  —  sws.  gert  n.  Zaungerten,  Zaungefleehl  iat  wol  ein  bierim' 
gaboriges Ck>ilectiv  aos  gegerte?  Stalder  und  Tobler  vergleioben  daa.^'iTnde 
a.2ano,  das  aber  nebsl  dem  gIbd.  srrd.gärde  n.  (ßu6k  eingesannles  Feld) 
alla.  girdi  n.  tu  Nr.  20  zu  stellen  ist.    Das  swz.  gerte  f.  ist  tos  iwi. 
Jahd.  gertei  m.  gerter  m.  ä.  nhd.  auch  gertner  ^Dasyp.  v.  falx}  abd.  geriariy 
kertari  m.  faLx  dumaria,  Hippe  und  mag  tu  uns.  Nnmer  gehören.  Frisch 
1,821  hat  anch  eine  Form  gere  neben  (järte  pertica,  palus.  —  Wir  dttrfeo 
etae  Wk.  gas,  gs  vermuten,  welche  KaKds  mit  geisel  flagellom  and 
MOgrlsnan  u.  Nr.  26  q.  v.  gemein  hat  und  7.u  der  auch  altkelt.  ^aemm 
fehört  vgl.  u.  Nr.  10.  swz.  ffuspen,  kuspen  c.  aeuleus ,  calcar  Stalder  1, 
502  ist  vielleicht  nicht  aus  lt.  mspis  entlehnt,  sondern  eine  mit  g^UBcIo 
wurzelverwandte  Bildung  vgl.  u.  Nrr.  20.  33.,  iiameDtlich  swz.  gu$elm  aculeo 
taogere. 

GrafT  stellt  zu  n^azdi»  Iat.  hasta^  dessen  s  jedoch  aus  einem  Dental 
enlspnincren  sein  mag  vgl.  Pott  1,  281.  2,  533.  Bf.  2,  331.;  mit.  gas 
basta  (Papias)  mag  «u  gaesum  gehören.  Eher  möchten  wir  ein  besonders 
in  alin.  gaddr  (^s.  Nr.  3,  a)  stimmendes  slav.  Wort  ver^fleichen :  poln.  gttöidi^ 
goidi  aslv.  russ.  gwozdy  hhm.  hwoidik  (ober  htpozd  m.  MalzdOrre;  HaraJ 
bIiuj*.  gosdk  olaus.  hosdi^  ra.  clavus  ill.  gtozdje,  gvozje  n.  fernim. 

Indessen  fragt  es  sich  noch ,  ob  altn.  gaddr  aus  u^azd»  entstand. 
Sicher  dazu  gehört  das  der  Bedeutung  nach  näher  an  g^azdo  und  hd.  gart 
stehende  swd.  gudd  m.  ucuieus  insectorum.  Verwandte  Formen  und  ßcdeu- 
hrniren  leigen  folgende  Wörter  mit  wechselnder  0"8nl'löt  und  vielleicht 
njtiit  ursprünglich  einfachem  Dental,  auf  welche  wir  u.  Nr.  7  zurückkommen 
werden:  ags.  gdd,  rja.  ijfM  m.  e.  goad  Stimulus,  aculeus,  e.  vb.  stimulare, 
incitare  neben  den»  kurzvoiali/^en.  vor  vocaüsch  anl.  Suffixen  dd  Keigenden, 
(vgl.  H;i  Iii  well  h.  v.^  e.  gad  chalybi^  rni-him,  clava,  massa,  hasta,  cuspis, 
sceptrum,  st>lu5,  flagelhim  venatoris,  /iicnsma  (^9.  10.  pedum),  decempeda, 
pertica,  virga;  nl.  ghethe  virira,  flagellum  ghedsen  flag-ellare  (vrsch.  von 
^^fetsel  Geisel),  also  die  Bedeutungen  des  jtdt  nfalls  formell  verschiedenen 
9^tfiea,  gerte  (Srr.  enhvit  kelnd.  Ein  gleirliiautendes  e.  Zeitwort  bedeutet  a.  ^ 
lo  fasten  with  a  gud-m\\^  vgl.  altn.  gaddr,  gadd^;  ß.  (früher)  to  think, 
l>«Iieve,  vjrl.  altn.  (See.  Nr.  3,  a?  vagari  c.  d.  Bosworth  leitet  von  ob. 
9ü(i  njfs,  f/ffdian,  gffddian  (mii  Wechsel  wirkender  Ouantitöt  und  Consonanx; 
•uch  mit  I  und  e  gt  x  lint  ben  und  mindestens  roi  inril  niit  einem  Mrigeii  bed. 

Ä.  0.  Nr.  3,  a  zu.vainmenfal!end)  vertigmr  (ornpi.  to  be  giddg  =ags. 
S^>  gidig,  Za  diesen  Worttrn  stellt  sich  gdä.ga(h  m.  aculeus^  spiadua^ 
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toll«;  radius  ioIm  n.  v.  AU].,  das  sich  zu  cy.  gartkon  m.  c4>m.  gmikm 
feit.  goßn/Om  vanii.  garcheu^  m.  itimulus,  Ochsenstachel  (^Garl  Ac.}  —  Tfl 
^ym  atbnulare  u.  Nr.  10  —  ähnlich  verhüll,  wie  d.  gadd  zu  ^orl  dbc.  Gdb. 
gaoithe  giddy  eig.  windig  darf  nicht  verglichen  werden;  vielleicht  abercy. 
fOÜo  to  stümilate;  to  act  incontinently ;  to  commil  adultery  goUofit  t 
spar;  dua  nil  wechselnder  DentaUtafe  got  m.  pride  gotk  m.  id.;  repub« 
gothus  proud  ^o/At  to  push  from,  scorn,  act  proudly,  beconie  proud  goO 
•dttiter;  mit  d  god  m.  incontinence  godeb  ro.  pride;  aduUery  (^aucb  a  cave} 
iMloyip  f.  r=  goltoyw  spur  godmeb  m.  inoonüoency,  adultery  c.  d.  aock 
Baiges  n.  Nrr.  8.  56. 

Für  eine  Trennung  des  Stanunes  gerte  Ac.  von  küsiIs,  dessen  m  Dicht 
wol  zu  slav.  r  werden  wUrde,  vielleicht  aber  auch  von  Nr.  20,  spricht 
aslr.  irydy  russ.  bhm.  zerdy  pln.  ierdi  slov.  ierd  nlaus  i^V?  olaus.  ierdi, 
f.  perlica;  Ith.  iardas  ro.  letl.  iärds  pertica,  compages  pisis  (tc.  pandendts 
inserviens;  Ith.  auch  =  letl.  särts  m.  rogus.  Miklosich  S.  20  hat  sonder- 
barer Weise  nicht  diese  nslv.  Wörter  verglichen,  sondern  sloven.  greda  pln. 
gnfda  bhm.  hfada,  welche  jedenfalls  ferner  stehn,  s.  u.  >V.  20.  Von 
allen  diesen  Wörtern  unterscheidet  sich  wiederum  mit  andern  Lautstafeo 
Ith.  kärtis  m. ,  in  Zss.  karti  f.  lett.  kärts  f.  perticn  (^aber  esihn.  kerl 
„Gerrfrute"  vrm.  a.  d.  D.,  obg^leich  kerrima  Nr.  9  .slimmQ,  nicht  m  ver- 
wechseln mit  Ith.  krdHs  f.  &c.  clathri  s.  H«  38.  Ist  gaddr  aus  gardr  ent- 
standen, so  InjSt  sich  vielleicht  (doch  5.  ii.  Nr.  52J  für  die  Bed.  terra 
congelala  verffleirheii  llh.  yrödas  m.  ^jefrorene  Erdscholle  anslv.  gruda  dtc 
f.  pln.  iti.,  sonst  pe>v.  Scholle,  klumpen  übh,,  doch  von  der  Bed.  des 
Frostes  f/mdentj  d'c.  Dccember  Hb.  grudimtis  meMf  ^oveBlber.  Vielleicht  M 
gäd  gehörige  litn>!nv.  Wörter  s.  Nr.  7. 

0.  Gnlaiiuia  '(itwa,  a.  d.  Gr.  (Hbr.J 

7.  Galdv  n.  Manj^el .  ü3":lp7jfjia  2  Cor.  9,  12.  Col.  1,  24.  Phil 
2,  30,  wo  Cnj^tifrlione  irrig^  kuIiIv  la.s  Vj^l.  IG.  in  h.  ).  Massm.  Skt  ir. 
S,  182;  Gnmm  hatte  früher  einen  Zusammenhang  mil  alln.  ofitim  ver- 
mutet. (I.G.  Vorwort  IX  (üimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gölt.  Ami.  1840 
St.  40.  Ge.sch.  d.  d.  Spr.  651^  Gf.  4,  145.  vgl.  Frisch  1.  336.  Gr.  Nr. 
506.  1%  256.  Smür  2,  82.  8ü.  bkalder  1,  439.  Wd.  805.  PoU  i,  200 
Bf.  2,  191.) 

alls.  ffedea  f.?  penuria  in  uteii-  (cibij  (jedeono  g.  pl.  i^^r^.  vci«/  id , 
von  Bosw(  I  Ih  als  verrn.  n.  von  gdd  cuspis  d'C.  o.  Nr.  5  unterschieden, 
vffl.  indessen  Sliu  hel  der  i\o(li  .  der  Begierde  u.  dgl.  Diese  Vergleithung 
stimmt  nicht  umvl  zh  der  uMuIk  ii  von  ags.  (i^  y)  gitsian  desiderare  yi/- 
mng  f.  (lesi(l(  i  lum .  iivantiu  tjUsere  m.  avanis  mit  hd.  gett ,  geiz,  vgl 
daeeiren  f/(i<l  :  (jUluin  drc.  Nr.  5,  \\'\x  niüsten  denn  f  aus  d  durch  s  bc\Mrki 
annehmen,  wolUr  lu  der  Thal  di  neben  U  lu  blidsian,  biedsiau,  miid^iM 
»pricht  s.  Gr.  1%  256 

ahd.  kffe  voracitale  chelgite  gula,  comnn  ssalio  mhd.  swz.  git  m.  mhd. 
gite,  gUege^  (^ü.  ulid.)  gUekeit ,  f.  ahd.  gitt'ji.  kilikiy  geUige  (fcc.  gitacheitt 
f.  voracitas .  aviditas ,  spater  auch  =  (ii.)  nhd.  oberd.  geit,  fnhd. )  rretz 
ni  niid.  7*5,  gits  m.  avnritin  ,  liononim  cupidilas,  lenacitas ;  doch  kommt 
noch  für  die  spiite  Form  geic;,  die  alte>   Bed.   dv^  Hei^>hungcrs  vor, 

und  noch  Frisch  lihersetzf  geil  zuvörderst  dnrcU  immodica  ciipidiia^ :  noch 
nhd  stf'h»  i-rtjetz  «mbiHo,  praes.  nimia  neben  der  früher  iililu  hei  t  ii  ludieren 
Bi'^.cäi  liiiMMi:  ijeldijeiz  ii.  nhd.  ijf/h/rn-  Kniserh.  swz.  ff  neigt  t  m.  für  Habsucht. 
Alteostaig  loi.  44.  6.  13.  d.  dcUreibl  neben  gyltg  eergeidmg,  eergeidikeü 
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aabHio.  Roland  bat  geytig  und  gtfft%%g.  Mil  Wackeiua^l  o.  A.  Dehnen 
wir  s  hier  nicht  als  weitere  Lautverschiebuog:,  sondern  als  is^  um  ao  lieher, 
da  es  auch  die  nnd.  Formen  haben,  deren  Vocal  nicht  auf  EntlehDung  i.  d. 
MmL  deutet.  Jedoeh  fehlt  für  das  Substantiv  älterer  Beleg;  vgl.  vhd* 
^Clmi,  pilm  sssnhd.  geilen  nnd.  ^itom  evaram  eaae  und  ob.  aga.  ^mmi 
ifikere  =s  nnd.  g^lur  mhd.  g/UeMor«^  m.  avarus;  vielleicht  gehdrt  hieiher 
abd.  Mteio  gnloai  Gf.  4,  145.  awz.  m.  dinl.  ==  git  iai  vielleicht  blo|l6 
üebenroTm,  obgleich  nnd.  nnl.  nnord.  (Her  ^c.  völlig  aynonym  mit  Mi 
febnodit  wird.  emhd.  I.  nhd.  CAltenat.  G.  G.  dcj  awx.  riiaet.  tt. 
ihd.  geUig^  geUKeh  oberd.  geidig  (d  diel.  Erweichung,  wie  o.  bei  Alten«* 
itaig}  nhd.  geitig  (hei  Qutzen  96  auch  gitug  eig.  nd.  ?}  nnd.  gUmg 
ararof  awx.  auch  parcua,  rei  domeaticae  additua.  i  Sollte  sich  die  Bed. 
acoleaa  (agt.  gäd  dbe.  a.  Nr.  5}  erhalten  haben  in  geiu  t  i)  ein  nagende« 
biekl  Smllr  4,  89  vgl.  geiwwurm  m.  aws.  ZungengeachwOr  bea.  dea  Rinde» 
bei  Steider  1,439;  vermia  nmbilicalis ,  Nabelgeachwttr  bei  Nemnich.  3}  i. 
abd.  'awx.  as  abd.  ^aaaa,  kei»a  ativa.  Bei  1}  liegt  noch  eher  die  Bed. 
vonctlaa  xu  Gmnde  vgl.  auch  awx.  g/Uwurm  m.  avarua;  llbrigana  gehören 
Mehrere  Thiemamen  wahracheinlich  xn  jenem  gdd^  gad^  wie  e.  gad'  fly, 
•bee,  -breexe  oeatrua;  altn.  g4dda  awd.  gädda^  f.  dün*  gicdde  c.  ndfra« 
^  schott.  gtd^  gidd  gdh.  g$adf  geadag^  geadasg,  m..eaox  Ineina  vgl« 
dea  e.  Nauen  pike;  wirklich  bedeutet  achott.  ged  auch  homo  avidua,  ava- 
rm,  nach  Jamieaon  llg.  gis.  Becht.  Nhd.  gein  m.  bedeutet  aujierdem  2) 
Salbe  gegen  Rinde  der  Hunde  Schwenck  d.  Wtb.  240.  3}  aureulua  luxn- 
riaaa,  von  Schwenck  xu  ob.  1}  gestellt,  von  Schmeller  .u.  A.  mit  (ahd, 
didi  ndid.  kide  n.  Z.  iS2)  swx.  Md  f,  frink.  keid  f.  genimen,  aurenlna 
Tgl.  swx.  Mal  m.  id.  ("vgl.  WL  18}  verglichen;  din.  ^  c*  geU 
Bed.  33,  ^»sessnhd.  geiu»  surculoa  ampntare  gilt  bea.  fUr  Tabakapflaaien. 

Ith.  gekUiUy  geUH^  intens,  geidduti,  geidMuH  lett.  gaidu,  gakHÜ  cn«« 
pere,  deaiderare;  lett.  auch  =  preuss.  Wx.  gild  (ßiSidi  exapectat  güdß 
exspectansj  aalv.  hdaüj  kidaü  dbc.  raa.  ido^  exapeetare  lett.  gaida  t 
eispectatio  Ith.  geidulgi  m.  cupido.   Nach  dieser  Zuaammenatellnng  iat  die 
bei  A«  15,  a*  ß.  xu  berichtigen  oder  vielleicht  eher  xu  vervollatMndigen; 
auch  llikloaieh  bat  aeitdem  (lautlehre  48}  Zoaammenhang  xwischen  hdoH 
lud  god  vermutet.  Hit  andrem  Vocal  Ith.  gudas  m.  aviditaa,  Habgier  gikhtif  . 
goin  lygeizig  im  Nehmen  nnd  Begehren*^  e.  d.  neben  pragubiüs  (u,  0)  m. 
avidua.    Folgender  hier  angrenxender  rhinistischer  Stamm  Spricht  vielleiehi 
ftlr  d.  gdd  :  geh,  Stachel  :  Begierde,  aslv.  i^daH  deaiderare,  exapeetare, 
siüre  pln.  %^da6  bhm.  IddaH  niaua.  poiedas  olaus.  hadaö  de.  deaiderare 
flk  V.  Abu.  pln.  hqdny,  iqdliwy  cupidus  olaus.  iadny  rarus  (desideratue} 
bhm.  iainäH  slov.  ül.  iejaUiW.  a^ednüi  sitire  aslv.  i§ida  ill.  <te4ia  HL 
stov.  I4S^  f.  sitia  rss.  idida  id. =  pln.  iqdia  f.  cupido.  Ob.  pln.  iqd^ 
Umg  verbindet  sich  xugleich  mit  iqdio  n.  aculeus,  wie  mit  alov.  Uh  n. 
id«  :  lila  t  cupido  c.  d.  Freilich  kann  nach  analogen  Pillen  d  in  pbi* 
hädlo  unorganisch  sein;  ihm  entspricht  noch  aslv.  if/o,  iylo  aalv.  ruaa«  y 
iela,  n.  id.,  von  welchem  wiederum  aslv.  ieljetL  ielati  rss.  ieldty  {\W,  se 
ecfili  slov.  bhm.  xeleti)  cupere.  abweicht,    nicht  aber  aslv.  kalaH  id.  ;so 
ibruer  bhm.  iihadlo^  lahadlo  n.  Stacliel,  Breun  Werkzeug  nlaus.  %akadU)  u.xre 
Slachel  von  iaAac  stechen,  brennen  blim.  iahaii,  iihati  brennen  aslv.  iegq^l^ 
UiU  accendere  drc.  (vgl.  D.  2).  ülu^es  bhm.  ieled  bedeutet  auch  bnurli 
klagen,  bereuen  =  lett.  l^Mf,  noielot  Ith.  rfaileti  imp.  (:  gr.  IXso^  i\limri 
1,  122  vgl.  Bf.  1,  aibj  neben  ieiuwult  i.  ifw.  4.    Ferner  gehören 

48* 
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kfdh,  hfh  vermutUcli  Ith.  geUu,  g.  gellem  m.  helos,  Leichdon  ^yüf 
gßlotliiy  geümis  f.  lett.  (Uellons  aculeus  Ith.  gillu,  güH  lett.  distht,  tU§ä 
pungere  fvon  Insekten^  vgl.  rss.  iality  ob.  iah)  id.  mit  zihlreichm 
i^nbiihdr.  AUe  diese  Yerästuiigeii  yielleicht  Eines  Skouaes  UjieB  sich  noch 
viel  voller  verfolgen  vgl.  u.  a.  5 ;  wir  hemerken  nur  nochi  daj( 
letkh  S8  aslv.  i^dati  sitire  Ith.  iin<iii,  itiiifi  Ciott^liti,  iisi^  prael.  sidirjf 
avgere  TorglMchl.  Die  wechselnde  Palatisierung  der  odL  G^iarale  begrttsdei 
wm  WoeigstOA  einen  wnnelheften  Unterschied;  weit  schwieriger  wäre  die 
VermitteluBg  der  versrhiedenen  Wurzellaute.  Äenfey  nimmt  fUr  aslv.  idaHy 
Vie  fUr  saldv  und  geii^  die  in  It.  Aiare  und  gr.  yß,  x^^^  X^T^  ^ 
henrortretende  vocaliseb  «nalealieiuie  Wurzel  an;  vgL  niher  dein  ealv.  W&. 
«i  in  iifaUf  unfü  hiseere,  x^^*^  <^  ^tnmi  Ac.  vgl.  n»  Nrr.  18.  3S. 
HU  18. 

eelhn.  kUm  goisig^  iUirglich,  genau  gehört  zu  kilsa$  engnale»,  in  e^ 
gitUii,  miier,  paom  «nd  iai  nicht  e.  D.  entlehnt,  vielleicht  ober  tmh 
nidit  mit  uns.  Numer  verwandt. 

8.  faeHymii  erfreuen,  eucppatvstv  2  Cor.  2,  2.  Hierher  vhb.  4er 
vnndaL  NuiBsname  Mhmer  Prosp.  Chr.  Geilimer  Com.  Marcellia.  rsXificp 
I^op.  =  Cäallninersi.  (yg\.  Gr.  2.  56Ü.  788  If.  Frisch  !,  335. 
Smllr  2,  30.  Gf.  4,  1B2  W.l.  229!.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  4iM  ff.  On. 
1,  878.  281  ff.  308.  32T.  2,  316.  Bf.  2,  133.) 

nmnhd.  nnd.  (in  Zas.}  nnl.  dAn.  geil  luxurians,  pingnii,  liMdawifni» 
lescivus,  petulans,  effrenatus,  insolens,  {woL  nhd.)  moleite  dulcis,  ranzig, 
verdorben  (von  Fettspeisen);  mhd.  österr.  eneh  laetas,  hilaris  vgl.  4in 
fnlh«,  8ed.  alla.  gil  lascivua  nl.  gefß^  gi$l  id.;  apiter  ^  adj.  nngnfofem 
Jb  n.  Caneii  bei  Bianart}  ungegohrräes  Bier,  cremor  cereniiae^  chyivt 
fifflm  güiren,  anch  fig.  heftig  streben  vgl.  u.  geilen,  ags.  gdl  levia,  libi«> 
dUMmw»  weinaelig  n.  dgl.  e.  goU  luxurians,  floridua  awd.  heia,  gß  btinitig 
(knUen};  aber  virend.  pi2l,  ^i2lar  hilana^  laetna  scheint  identiacb  mit  attn. 
^•Mr  awd.  pald^  gßU  n.  Nr.  38,  wo  aieh  noch  noch  mebrare  Bedd.  mal 
mm  Nr.  berObren;  vgl.  aucb  wenigtlena  lantlicb  vSrend.  $iüng  Idiriqm» 
inilabilia,  doloina,  nach  Cavalliua  :  alla.  gUdru  t  laqnena,  dee^pnln  vb. 
b^peo»  tendere  ^  awd.  ^ilder^  ^ilZar  a.  n.  ^tZdr«»  ^illr«  vb.  dta.  jiTMre 
vb,  e.  ob»,  diel.  j^aUer  a.,  Gmndbed.  illecebrae?  vgl.  n.Ww.  Hr  dncipem 
%  dgl.  0*PP-  9^     güdertei  vb.  =  altn.  gOOra  eatt.)  Ahd. 

cmtoy  iedeia  inaoleacere  irgmU$&n  id.  ^ra^Siidii  Inxnriare  mnbd.  jn'iwi» 
^intfo»  bumrianlem,  laaeivnm,  insolentem,  laetnm  esse  vel  Iheere,  ihm»  an- 
taraie;  as  nnd.  ^etleii  nnl.  sßtegUn,  (^iHfim  sieg,  ^ittn  awi.  ^üa»  ndfts. 
Utfe  invereonnde  flagitare,  procare,  bes.  mendicai e  aswd.  '^ti^n  prooere^  nd 
emorem  pellieere  vgl.  gUia  konnmnlierem  sinprare  bei  fiittin?  mhd.  ^sdbm» 
Ä  laeiari  aga.  gmlm  m.  luxuria  gAl  levitaa,  ligfatness,  foUy  ebd.  gmtL^ 
kßä^  t  pelnlantia,  snperbia,  fastus  mnbd.  (oberd.)  gmU  f.,  biaw.  giu  %, 
(nncb  nbd.  Mer^n.  castoria  testicnli,  Gaatorena^  mbd.  m.  f.  nnL  leeer- 
^  n.  din.  Uterga  swd.  häfk>ergäU  —  i  :  gälla  Nr.  31  — ^  n.}  id., 
Ininria,  vigor,  laaeivia,  (mhd.)  ketitia,  pioguetndo  prs.  agri,  ager  pin- 
gvia,  Ibnna;  tealicnlus  vgl.  ^^etün  pL?  vniva  eqnae  Frisch  I.  dabir 
onila»  castrare  Gesner.  bial.  =  mUgeUm  Alber.  nnd  A.  i.  nl.  gheiß  mUMm 
nversch.  von  awd.  gäOa  dün.  ^alde  id.  a.  n.  Ar.  31}  adid.  ^eafaar«  (ipaafar, 
B^^m.  mendieua,  vagabundns,  ftaudnlentas.  Die  Bed.  ftins,  dedpen  tritt 
AlIP  $•  «>teb  nehrftch  in  der  Wnnelform  gi  anf,  deren  Glieder  sieb  mit 
I  NPk  UbnwMani  der  glbd.  Wa.  n^  etf  V.  48,  $\  50,  %\  M 
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mtämOmm.  Vi»  ntfitUkt  imi  laidettni  ^to,  hegk^lem  li^aito 
C«fcft  4»L  §mUrf^  5|fferye,  güiery,  ^uUery  fctBs  o.  dgl.  mImo  ^ 
Mrd.  ^yMfl  danpcn  TgL  tlto.  yyUingr  m,  aMator^  als  adj.  spMUte: 
fnK  Kr.  SU.  FchmU  hkahw  falM  (vf^.  aiab  olwi  mid.  ^ufiterii  a»  ^ 
Sfliliii  $ätdHff  wL  pid§8k  aaak.  ^  lanzig  =s.ol).  fomeH :  ^kard^ 
iWS»  ■wyaliiai'ii»  cen^ahiirii.  slupefacere^  tamre,  frthar  jgfalern  faKioM 
V««  Wi.  gal  awMwe,  caDtate^c.y  vU.  wtü  ms.  Nr.,  abioMltn}  ags.  ^eekm 
alifaiiauu,  temare,  impedire ;  Degligere  ^  vgl.  o.  dial.  pdto  tanar« 
td»^  am  Teiara;  alta.  fdli  »  hono  oeglifess  (nur  mftllig  ==  gä^ 
tait  u^.  id.),  fetaua  ^^'^  roamina  firtna^  gigas  ^dl»  Maari,  dii 
aM  te  Bede«lwi|r  ■vli  von  daai  an  der  gML  nid.  Badaolnig  sIubbm- 
ifl»  gmtm  tMktum  wad  itl.  ^ir/a,  ^üe/a  pettiaatat  intaeara  Ihre  641.  7S9. 
v«L  iga.  faolaacwt  id.,  blandiri  «  gtölmuoi  exliilartwe  ?  :  güHm  %» 
M$mm  a^ik  marachaidan,  lad  swar  4.mu  m  aohnakelA  haben  kiulaB 
—  YgL  die  FÜla  hai  Cr.  1%  4(9,  wo  itteaa  jedoeb  ucht  TOriMaaMB 
•har  eaolBriacli  auf  stananhaftaa  o  gegrciadat  eracieiDaB  vgl.  alte,  f  ttw 
Mord.  lapp.  (eallJ)  gaien  diu.  ^a/  meniii  iaopa  naord.  aacb  de«aM^ 
farihiBdat;  perraiaias.  ^ntms,  pravas  alln.  ^a/oa  inaanire;  dia.  follaaMtef 
pmferfidte,  iiacnaMlai  eatapricht  deai  langTocaKgen  e.  davon.  gaSt^kmulsi 
hocry,  stnpid.  allit  ai.  00»«  el  |voeaK  laalitia  gokategr  proaaac  vgL 
dift  obw  PonnaB  bnI  «-SBÜxaB ;  aawd.  g«BUM  L  monm  protarvio,  forar, 
vtfegen  gttUkap,  giMimpik^  gioUkapr  laacma  ugt.  Ut.  Zu  nat.  Nr. 
alimafe  aocli  alte.  gäU  m.  ketaa  farvor,  alacritea^  IT  aaa  Dar  Staaai 
fof  li^  sich  wabrscbaiBlkh  noch  weiter  varfolgeB  und  kann  durah  Ablant 
aaU  ansocir  Numer  snaanunenhaagen;  vielleicht  la|ten  sich  auch  noch  andro 
Voeale  belegen  vgl.  Gr.  2, 788;  aengL  giUie  gay,  flne  Hall.  «gs.  ^»an,  ggüm 
lOBteri^  jtdbohi  vgl.  gyllan,  gieltä»  elamare,  geUm  n.  dgl.  eher  als  9;  aswd. 
gael  «ga,  ^aolaceo«  s.  o.  nhd.^atrf  caballus  ist  vielleicht  onprOnglich  ^ 
cnsiiitaa  vgl.  n.  a.  das  jedoch  anch  u.  Nr.  31  sur  Sprache  honunende  e. 
diaL  $0k  boa  castratua  :  oberd.  gaäiHer  Zuchlstler;  nnl.  gml  t  eqan 
dariUi  iL  c  and  a^*  vilia,  pavidua,  versah,  von  nnl.  ofra.  gml  mitia^ 
libeaalia;  vgL  nach  deai  .Folgenden  etwa  awi.  gdgel  nL  homo  pavidnay  da- 
hilia.   Weiterea  a.  a. 

$.  Nna  aber  finden  aicJi  noch  Zeiignisae  für  die  Enistohnng  des  0iph-* 
thoilgi  «  darch  Anawnif  eines  Consonanten^  vgl.  aga.  gagoif  ^ea^ 
gmsfUQ  neben  gmtl^  (Bnigesetel?}iwantan3ss^di  awd.  heb.  gagd^  gager 
absordna,  petaUins  alte.  ga§r  absnrdos;  «.  oberd.  gegti  a<y.  as  g^  a.  t 
temvia»  anch  gogA  Insuriosus,  lascivas,  levis,  fraudnlentea  vgl.  n.  a.  e. 

diaL  gßi^  fallere  ('s.  o.)  Smllr  vv.  cit  Ziemann  128.  Steider  w. 
jiifaia,  gägi.  Br.  Wtb.  v.  gigdn  Qallere}.  Dieser  Slaaun  gg  aiag  aiotitere 
a.  dgl-  bedeoleBw  Diese  Yer^ehimgen  liegen  ala  esoterische  niher,  ab 
dte  mal  den  afte»  erwähnten,  bat  aiaalichen  Bedeotangen  von  geil  ent« 

Viele  ronian.  Lehnwörter  ataunen  aaa  aaserer  Niimer,  wie  afrs.  gale^ 
g/ßHk  t  teetitia,  volupteles,  q^alae,  bcetiae  sp.  pg.  iL  (frs.  rhael.  eatl.J 
gßk^t  Ihataa;  nibamtea  mit.  a.  1351  galm  indnigere  genio,  dare  ae 
jaeanditett  afin.  galer ^  gaUer  id.;  fastom  celebrare;  bacchari,  saltarar'f^ 
aach  iL  ahd.  geiUm)  pg.  galar  feslb  veatibna  indntam  esse;  iL  tfgalare 
fgL  ragßier  ap.  pg.  rhaet.  rtgalar  doais,  hoapitalitate  ^c.  laetificare  u.  dgl. ; 
dm  varbaeiinto  ple.  ^wlSania  «raeagte  wiederam  aeae  Wortbildungen.  Auch 
■iianL  Tennia  hiafher  nach  Diei  1, 306 afo. gnnOa manter.  £ind.faittan 
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Uegt  n  firaNe  Im  all.  güUimrdtts,  gdUcHm^  §ttkKim  jmMir,  tarn 

prov.  galkmi  ft%.  gailhrd  it  gagliatdo  pg.  gäUuKrio  ip.  gmBardo  iM. 
gagümib  aUicer,  fortif  4fce.;  dak.  gälägie  t  virtw  hcroica  tfrz.  ^o/ovi 
^al/ow  forlis,  alacer,  laelat,  anoribat  dedilns  ^ofcm',  ^dEoae  ae^aa  (fn.) 
gaumr  barg.  ^aMifai  laetari;  illndm)  nach  Dies  :  alln.  galsi,  nadi  F«b 
9ti  ans  fftmätn.   Der  Vocal  wechsell  id  |»rov.  Ofj^dft,  ergiieih,  argudk  , 
•fri.  or^otY,  ergmh  tc  firs.  orgwä  ap.  crguüo  pg.  orgMo  iL  orgoglh  | 
iHi.  cmrgomiy  n.  anperbia  (a^j.  aftx.  of^oiMof ,  or^oc  Aa.}  it.  r^«^ 
n.  id.;  procacilaa;  incrementaai  Inxoriaiis;  vgl.  v.  a.  abd.  urguoi  iongab 
mbd.  tif^,  tff^aw/  m.  aper  (Vgl.  Cif.  4,  182};  abd.  urgiio  6f.  4,  ISt 
fldid.  urgUe  saperbai,  Iwnirians  Z.  525  ags.  argel  anperbla  c.  d.  orgtllkt 
airoganter;  doeb  gibt  Boswortb  aucb  of^,  orh  pride.  Sonderbar  deMi  aicb 
Uer  eioige  brt.  Wdrter  aaf  den  in  ob.  gadal  (aber  gdb.  gmtakig  t  mm^ 
trüc  gutakUeks  m.  adnlter  vgl.  cy.  goU  ^o.  o.  Mr.  5j  encheiaeiidea  StaBs: 
of^eil  f.  wiadok  f.  amoor,  aisoiirette;  galaaterie  ss  gadakz,  gaiHn  t; 
ergMf  criadi  lieben,  liebeln  org4äu»  libertin,  diaaolu,  ddahoadle  oriad 
galant,  amoureox,  amant.  i 
Zn  unserer  Numer  stellen  wir  die  keit.  Ith.  Wörter  der  Ws.  galf  gtA  i 
V.  45,       vgl.  ebds.  §'  Wx.  keit  gmül  d.  Ära//,  auch  lehrreich  Ifer  dea  ■ 
Zusammenhang  unserer  Numer  mit  Wz.  gtd  sonare,  canere  vgl.  u.  Hr.  vi.  , 
Vgl.  noch  u.  a.  altgall.  galba  praepinguis  Sueton.  Galba  c.  3.  V*  57,  | 
Anra.  Celt.  Nr.  198  nebst  Vergleichungen  (ebds.  Nr.  179  die  VergU.  aal 
geile  testicnhis  finlsch^.  cy.  gil  f.  Fermentation  (vgl.  ii.  Nr.  30}  stimmt  ni  ■ 

ob.  nl.  tjijl  dt  .,  ^^  o siegen  brt.  gaell  m.  fermentum,  wie  u.  v.  a.  cy.  gwaetod 
f.  von  eioem  andern  Stamme  abgeleitet  ist.  gdh.  gaol  m.  amor  «.  dft. 
durfte  uns.  i\r.  unvenvandt  m  in.  Ith.  galBU  pollere  &c.  V.  45,  vgl.  u 
Nr.  30  sieht  isolierl;  srhweilich  gehört  slav.  ieljeti  &c.  cuperc  s.  vor. 
Nr.  zu  uns.  Muuier,  dessen  Grundbedeulung  übertiiejj  von  der  mögtichen 
unserer  Numer  :  pingnescere,  poliere,  vigerc,  sehr  abzuweichen  scheint, 
rss.  fjnJi  f.  pl.  Erfiröt?lithkeiten ;  Promenade  c.  d.  ffulj'dftf  mtljiig  gehn, 
spa/itn  ii.  bpsni  lit  ri  [^i^u  lin),  sich  ergötzen,  aussctiweiten  u.  s.  m.  pln.  Iwlac 
jubeln,  luölig  leben  pln.  bhm.  Äfi/öA'  m.  bislici:er  Bnider,  Schlemmer  u.  s. 
hangren  vielleicht  mit  d.  Wz.  hal  souare,  vielleicht  aber  auch  mit  gal  id. 
zusauiini.'i),  wie  denn  uns.  Nrr.  8.  57.  eiru'  gemeinsame  Wurzel  zu  habfii 
scheint  II,  fi^re»i  (irundbedeutung  etwa  durch  ^in  die  Siiim-  tiillen'*  bezeichnet 
>Mr;]t'ii  konnte.  Zu  der  vorbin  bemerkten  Bed.  piniriiitiido  sliniml  alh' 
gial  (_ifXia/»3  fi**^  iniKlien,  sein  (/inlture  iVK.  BtMifey  ist  geficii^f.  tat.  hilons 
und  sskr.  hil  ludere  zu  vereliichen.  Lieber  halten  wir  \tTwaudt  ssiir. 
galhh  fnrtem,  audacem,  strcnuem  esse  vgl.  etwü  irdh.  (jatlitlieach  insolitus. 
immanis,  mgens ;  iratus:  procellosu?  ;  in  heulen  letzt.  Bedd,  =  f/urhh,  <?a* 
auch  crassus  bedeutet  und  so  ob.  oallxt  vemullelt:  freiluli  führt  v^/'W* 
Jasper  de.  cy.  ganr^  auf  andre  Wortleihen,  Zu  ags.  gctlan  zu  gcliurrfi 
scheint  gdh.  genU .  //etlf  f,  terror,  timor  (]andre  Bedd.  s.  V.  50)  geäuch 
Ciiulvivcre  gealtach  üllunitus,  timidus,  suspiciosus.  —  gr.  7^z}.sp6c.  Ya)."T;vo;t 
7ä>wUi^5  Y^^^^^  s*li">»nen  zunächst  zu  der  goth.  Bedeutung.  —  finn  fnß^f 
Tas(iviH  kijlin  lascivio  scheint  au  einem  nut  uns.  Nr.  unverwandten  SUsme 
zu  gMuireu. 

9.  bl-y  uf-CilHtrffUtit  st.  sardy  ffaurdan,  KfMirdaiis  um- 
gürten. TOptCovvjvcc  Krairda  f.  Gurt,  C^V"^-  (Gr.  Nr.  441.  3,  449. 
Mth.  285  ff  smllr  2,  71.  Gf.  4,  24B.  Rh.  774.  Wd.  869.  Bf.  2,  31ö.) 

Dl«  folgenden  esot.  und  ejiol.  Yergleiclmiigeii  werden  durch  die  bei 
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Mv.  S.  20.  «ftail.  «mU.  (olMld.)  ^«rüii  wM.  güHm  iHft.  ^trrite 
mL  ^ordern  m/iL  ffomm  ngs.  ^yrtei  e.  prA,  girtk  (st.  praet.  ^orrfe  Halli- 
wflU  1,  410}  tll».  gMIm  iwd.  gjorda  diu.  ^/onfo  eiagm  dImI.  gmi  wl 
fmU  i  obI.  gorde,  gard  f.  sad.  ^om  f.  0.  girt  tlUugUtrd  t  (wmk 
fHNB  s=  o.  Nr.  5)  niord.  gjord  thd.  piirK^  emHi,  gurdk  m 
§mHla  f.  Bhd.  gurtü  c  malid.  </tfrlel  ahd.  m.  mii.  gofdd  f.  ags.  ^yrM 
m.  ags,  afrf.  sirl.  ^«nW  m.  fwd.  .fMd  bl  cingulnm  a  ptnlfo  Ii*  od. 
fOfMi  ciafere  alln.  girdSrng  f.  cingnlun;  MpUun,  agger  vgl.  Kr«  20, 
8.  ^orfar  gMri  aicbc  hierher,  f.  Cell.  Nr.  192.  —  Het  fWd.  rMnad. 
fM  engere  eu  d  verloren  oder  gehört  ee  an  Nr.  iO  «ad  heieogl  derw 
Yerwmdtfchaft  mil  oaserer? 

llh.  guria  f.  Pferdegurt  enll.  —  gdh.  giorl,  girt  f.  hrl.  (jouni  vann, 
grouii^  m.  com.  gtiriSy  gün  cy.  gioregys,  gwereggs  m.  cingnlum  gdh.  i/wr^ 
taich  brt.  gouriia  vaim.  grouinein  cy.  qwregysu  cine^re  vgl.  cy.  gwrgddu 
lo  wrealbe,  Iwine,  formell  näher  im  hrl.  f/ofiriza,  über  überleitend  auf  brt. 

gör  m.  corda  torta,  cordon,  torou  ^ar,  goar  courbe,  courbe,  lors,  arque, 

boaib^;  9.  eoorirare  vb.  gwara^  goara  eourber,  tordre  Ac.  Diese  Wörter, 
«H  Aosaahme  des  unmittelbar  in  aas.  Numer  ^timaieaden ,  vielleiebt  aber 
anrh  entlehnten,  gadhelischea,  scheinen  der  Wz.  rr  anzugeiiören ,  vgl.  V« 
59.  63.  64.,  und  Beafey  so  unterstützen,  der  2,  318  ff.  unter  seiner 
Haaptworzel  dFf  u.  v.  a.  sowol  i^i^la^ii  uad  gr.  x^P^^f  ^'^^ 
sehen  Wörter  der  ebea  aagelbhrtea  Numera  ags.  widhan  torqnere,  ligare  Ac. 
lasaaunenfaSt.  Wir  werden  unter  den  mit  Gnttnralen  anlanteaden  Stammen 
aoch häufig Bertthmagea  mit  den  mite,  hv^  qt  anlautenden  begegnen,  rnniillcl- 
bar  au  uni.  Nr.  gehört  wol  cy.  garddagl  m.  border  vgl.  Nr.  20.  Mit  uns.  Nr. 
venrandle  Blemeale  fiaden  sich  in  syrjän.  körtala  ligo  körtäd  ligamen 
■eben  garUt  volvo;  esihn.  kerrima  winden  kerilama  drehen,  sich  drehen 
laa.  Aiertdr  volvere  se,  volvl  Atero  tortns  (9.  82  erwiihntj  kierretäd^ 
kmfää  contorqaeri  kieru  rota  estha.  Irert  Spiadelritdchea  lapp.  Arare<  vincire, 
ligare  c.  d.  ffaa.  Inerfo,  g.  kierroH  circaitus  vgl.  alb.  kerAil  Kreijl,  Reif 
kerlköiM  heraeigehn;  pars,  gird^  gerddn  rotundus;  circulus,  ambitus,  eir- 
cnferenlia,  gyius  :  gerdiden  convertere  vgl.  Nr.  20.  IT.  59.;  gerddn 
ütKuadlio;  auch  ohne  d  girik  vineulum,  nodus.  —  NUhere  Verwandle  s. 
Kr.  20. 

10,  C^aliw  a.  Geisel,  Stimulus,  0x0X04»  ^  ^'  Marginal  aa 

hanrto  q.  v.  (Frisch  1,  242.  243.  Gr.  1%  94.  2,  46.  494.  3,  442. 
WJbb.  Bd.  46.  RA.  158.  340.  940.  Gesch.  d.  d.  Spr.  784.  Smilr  2,  61 
ff.  Gr.  4,  223.  Rh.  773.  774.  W.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  498.  499.) 

amhd.  a.  uhd.  oberd.  alts.  nl  in  Z.ss.")  (jer  nhd.  ker  (^mhd.^ 

ags.  gär  aeogi.  gare  altii.  geir,  rn  j.Ruliim.  teluni,  lla^la  ii.  iihd.  nl.  {J  '-j 
fnscina  cuspidata  —  vgl.  aiid.  /Lskn  (^st.  /iskker)  lricuspi>  mil.  dlgSr  helg. 
elger^  m.  Aalspicji,  Aalgubel  —  swz,  f^ere  f.  IJ  id.  2)  Oii^'i  ^^  i"nd  eines  vor- 
springenden Daclies  3_)  prora.  alid.  nzigir,  a%gir  mhd.  o,^iger^  aUger, 
atikger  a|^.  etigär  afrs.  etger,  elker  yltn.  atueir,  m.  „acinax^,  hasla  (fcc. 
iW.  napuger^  nabugcr  (u,  «,  1,  e).  inijutfjüer,  uagewer  mhd.  naheger, 
nebegir,  nageber,  negeber,  Haybtr^  luujioy  \  oc.  a.  1429  ^assim.  zu  mi(/cl- 
Wrer?),  iwhpvr  iiatxl.,  miwger  a.  1419.  1  16b.  oberd.  näbigety  nap^njer, 
näbinger^  naher  (df,  ei),  nepper  (Dasyp.  napper  Pirl."),  nevgery  neiger, 
eiger  swe.  nagwar ^  uauweTj  nauer  vf^l.  Frisch  2.  1  ^ithaiidt  wesl.  Id. 
120.  bmiir  2,  669.  6b6.  ^neppen  ^  Haben ^  neugen  i)ubren  erst  spl  uus 
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4m  «nremuMtoM  «Aimivti  ««MMal}  Md.  im$$km,  Mii«r      Ben  ] 

wmL  nmiper  nnl.  wM^mtt^  meger^  ^  Küiaen  e»#^*e^,  «K^ikir, 

s§sßmy  amtier,  agf^^  wwyiw,  »iagjAir,  'neffigher,  neher,  nehbet, 
iupp$r  aft,M/lifdf^  fMA9*V  nam^iTf  ufti^  BvIkiB.  CM.  («iidi  i^fiior«) 
iengi  iMM!9«r  e.  giyw,  «ti^  ^'•■f*  mmüt  alto.  «^ar  nrd.  «^ftaM 
4lkL  nmer^  n.  terebra;  auf  die  nihere  Erläatemng  diltcr  feiwmeaai 
Formen  gehe  wir  kier  iiichl  «u;  av  IM  abgekinlen  stanumt  bhI  Diu 
1,291  fin.  fMRr«r  «Urs.  prv.  Miliar  vriMrare.  «hd.  fM>  fero  b. 

^huM^;  Inigiia  mm  tIL  ^dr»  m.  9.  Bosworth  Ik     —  i  Ym 

der  CMiH  4er  S|»eerB|»ilie  beBant  ttU.     oImL  obcfd.        ^4ni  «i 

r.  dqI,  geer  t  e.  (vgl.  HaUiwell  b.  t.}  ^ora  alhi.  j4rt  f.  täH,  fmr 
Halt  allQ»  $0in  m.  iagme«litBi  oneiforma,  triywti  panai  t.  afri|  daher 
jIww,  laeinia,  SchAji,  Saaai,  2wickal,  Keil;  Klaiduagiaticka,  on^r.  diiiir 
Forai;  s.  die  eias.  Wllib.  aod*  gire  aach  Zwarcbfiife,  kaillttnniga  fi|t; 
apüawioklifei  LaadstHck  g0rd  o.  Mr.  5  vgl  Br.  Wtb.  5,  378>  Zar. 
8WZ.  girem  aolcbe  maeben,  scbrige  scbneadeii.  Binaart  OBteiadieidel  aL 
geerem  sinm  (vestiB,  indasiij  von  obigem  geer  CaagelijMr^.  afri.  ^dri  be- 
deutet auch  namentlicb  Kircbeogewand;  in  diesem  Sinne  die  2n.  aad.  fk- 
kMur,  girhm^  gerrkammer  Faust  LQb.  Cbr.  neben  gerwdsamer  (anmlo- 
riomj  Gemma.  Voe.  rer,  gareekamer  Br.  Wtb.  gerffkammer  Cbytr.  gerikmmfr 
Frankenb.  Chr.  mnl,  gkerwecamere  ( vestibnlom^  Glss.  Trv.  i.  nbd.  ^erttaai 
Yoc.  a.  1482  gmUkaamer  Oberl.  528  vestibulnm,  sacrarinm;  die  xwwto 
Form  gehört  in  mbd.  garwe,  gerwe  n.  f.  vesUmenta »  praea.  aaoerdolilli; 
pr.  praeparatio;  sollte  aach  die  erste  Form  nnd  selbst  afrs.  gkarm  Hb. 
773  in  dieser  Bedeutung,  verschieden  von  gara  sinui,  Rockschoß  doribia 
gehören?  —  Es  ist  flherhaupt  aulißig)  unsere  Numer  mit  der  in  lOm 
deutschen  Sprachen  außer  der  gothuehen  wuchernden  Ws.  gart,  gar  faceic 
parare,  veslire  ftc.  su  verbinden.  Analoger  Ausdruck  der  Bedd.  andm, 
rüsten,  Rüstung,  Gewand,  Waffe,  Werkzeug,  Geschmeide  n.  .s.  ml  dank 
gemeiasame  Wunel  ist  nicht  selten.  ^  altn.  keiri  n.  Peitsche  keka  peit- 
schen, treiben  (kiöre)  scheiden  wir  ginalich  von  smlM»  wie  a.  B. 
haedus  von  geU  folg.  Nr. 

Grimm  hat  die  schon  von  Frisch  gemachte  Znsammenstellung  von  ger 
und  kelL  gaenm  (CelU  Nr.  189}  neuerdings  wieder  angenommen  und  mbia. 
fiMris  basla  hinzugefttgt  vgl.  H»  11  und  gdh.  coir  m.  id.,  ebenso  vw- 
diditig  wie  gai9  f.  nnd  cei$  f.  id.  s=  gaesum  \  dagegen  sclieint  geU  m. 
javelot;  Hshing-spear  bei  Armstrong  lebendig  in  der  Sprache  und  entipricfet 
der  Bed.  nach  dem  hd.  gir^  gehört  aber  der  Form  nach  eher  zu  Nr.  5; 
indessen  stinunt  eeU  zu  altn.  aswd.  ürlsin  f.  lancea,  jaculum,  vll.  mit  Ma 
jaeere  verwandt.  Jedenfalls  verhilt  sich  lautlich  g4r  :  ffmfapn  ■=  sfr : 
Mir  S*  9.  Dagegen  erhielten  skh  vielleicht  Spröjilinge  eines  M 
dM  altkelt.  gais  in  Eigennamen  und  in  ^eisel  flagellnm  vgl.  Kit.  6. 
Esoterisch  stellen  wir  satn  zu  ceiM  Nr.  25  vgl.  die  Begriflbvefbia« 
dangen  in  Nr.  7.  Exoterisch  passt  etwa  gdh.  Wz.  gaaty  gearr^  gm 
aeatnm  esse  ('s.  u.  Nr.  von  Bopp  Gl.  139  mit  sskr.  ffiri  laedero  te» 
vergliehen,  woher  wol  ^ira  scimetar,  welches  aber  Pott  in  Haß.  Uz.  1919 
Nr.  284  ff.  vgl.  1847  Nr.  146  ebensowol  wie  das  von  Weslergaard  (vgl 
Höfer  Z.  I.  1  S.  126}  verglichene  sskr.  ^ara^  ^aru  sagitta  von  alta.  geir 
trennt,  e.  gar,  gar~fish  neben  gan^fish  syngnathus  acus  stammt  vieUaicbl  aas 
dem  keltischen  vgl  com.  girmk  id.;  acns.  —  Zu  Nrr.  10.  25.  passt  cf 
ggru  (to  goad  hei  Svaasj,  gyirm  atunnlare,  ioipellefe,  pellere,  perseqni, 
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mittere  gyrr  m.  impulsus,  cursus,  impetiis ;  srrex,  a  droven,  a  heard  driven 
logether  c.  d.  —  Auch  wenn  wir  ger  m$  yais  herleiten  wulllen ,  würden 
wir  nicht  wagen,  das  ms  der  kari.schen  Sprache  slammende  ^siGOV,  YEisaov 
Dachvorsprun*»^  vg-I.  swr..  gere  Bd.  2)  zuzn/iehen. 

mit.  ggrOj  ytro  iL  gherone,  yarune  afrz.  gueron,  gron  iiz.,  giiiron  prov. 
fn.  sp.  giron  wallon.  gtron  lacinia  mit.  fr«,  wallon.  Kleidessch5|}  il.  sp. 
wallou.  keilförmiger  Hemdzvvickel ,  Saum  u.  dgl.  aus  ob.  geren  dbc. ,  zum 
Theile  vielleicht  an  gyrus  angelehnt:  it.  ghiera  f.  sagitta;  circellus  dial. 
^ieda  Rockschöj!  nebst  rom.  mit  ger  zsgs.  Eigennamen;  vgl.  Diez  1,  284. 
304  If.  315.  328.  2,  9. —  lapp.  nahar  terebra  a.  d.  Nord.;  merkwürdige 
volle,  den  nord.  Sprachen  verlorene  Form  erhallen  in  finn.  napakaira  id. 

11.  CSRltei  f.  Ziege,  ¥pi<p0C  Luc.  15,  2!).  srnifM  f.  id.,  ^tfjiapo;  Neb. 
5«  18,  wo  f^aitfita  ^itllii«  a«  7ai  k>tu  ist  vgl.  Mu^Mnunn  in  JNünch.  Anz. 
1848.  LGGr.  62.  (Gr.  3,  327.  338.  Gott.  Anz.  1820  Sl.  40.  Dphth.  29. 
LGGr.  160.  Smllr  2,  73.  Gf.  4,  286.  W<l.  2324.  Bf.  2.  IDS.") 

ahd.  geiz,  gaiz,  hetz,  coiz  (gemj  nihd.  gei3  'Ji»<l-  gt't^J  weiter,  f/nii^t 
mnd.  .*ivvd.  get  ndfrs.  gict  nl.  geyte  nnl.  altn.  ffeit  dän.  ged,  f.  capra  ü^s.  gdi, 
g<tt  c.  e.  goat  dial.  '^^'//^  .  //r//  capcr,  t;iitia  .swz.  >vlv.  gtln  n.  id.  dem. 
jnnues  Geijovieh,  mit  weiUrer  DeminiitiDti  yttzli,  hei  Picl.  gitzlin  n.;  ahd. 
fjhenssinu  herio  uriUi^tutzt  Grimms  Vermutung,  statt  galtet  sei  f^altclii 
idj.  ntr.  anzunehmen.    N'emnich  fr\hi  auch  ä.  nhd.  gitze  hoeditliis. 

Älan  unterscheide  ahd.  k*z,  chitzi  m.  hoedus.  hinnulns  mhd.  kilM  n. 
■bd.  oberd.  kifz,  kitzletn  n.  Junges  des  ZiegengesLlileihtes,  incl.  der  Rehe, 
Gemjen  ahl  htcilU  Schlettst.  Gl.,  kizzella ,  chizzila  f.  capelia;  ohschon 
ih  i  rechgtzzo  neben  rechkizzon  d.  pl.  und  rechkeiziHn  capreolus  ä.  nhd. 
kiliUn  (auch  kuli/hi  hei  >enui icli )  — /^lYs^m  &v.  .^ich  mit  geiß  i.V  (  .  kreuzen. 
Die  ahd.  Antaute  A',  ÄA,  c,  ch  scheiden,  noch  mehr  als  die  auch  o.  vor- 
kommende Vocalkürze,  diese  Formen.  Eine  mit  diesen  naher  verwandte 
Form  mit  andrer  Dental^tu^e  des  Auslauleb  erscheint  in  nord.  e.  kid  n.  altn. 
kida  f.  dem  ;d(ii  knlliHgr  i<\M\.  hidlinq  nnord.  hilitaq  f.  Ziegenjunges 
dän.  .Junges  von  Kal/ciK  Unsen,  Kauinciien  :  e.  kid  Zv\.  s\vd.  kilht  Ziegen 
werfen,  wie  ohdd.  kilita,  kitzeln  von  kHz.  Eine  drille  horm  weiter,  hili, 
heiz  f.  Zu  ge,  dem.  hitzchen,  hetzchen  n.  Zieirenjunffes  vgl.  bair.  hett,  hefte!, 
hülle!  f.  vwz.  hatte  f.,  dem.  hateli  n.  mhd.  halele  f.  capra  hangt  mit  dem 
Lockworle  für  Zielen  wett.  hitz ,  hetz  zusammen ;  bair.  kttttel  fügt  sich 
etwas  bejjer  zu  alln.  handna  f.  cupra.  Walirscheinlich  la|.{en  sieh  alle 
diese  Worter  noch  in  anderen,  von  unserer  Turner  weiter  wegleiteuden,  Be- 
deatungen  verfoliron 

wallon.  <yote,  auch  nade,  gadde  capra,  dem.  gadon  vpl.  Grandgaernasre 
2.  XXVt.  lapp.  gaits,  gaitsa  id.  a.  d.  Noni.  ?  die  Form  unterstützt  die 
frütiere  Lesung  golh.  uraltiia :  esthn.  ktts  id.  kann  hierher,  wie  zu  hd.  kitz 
cetioren,  vgl.  auch  das  glbd.  finn.  kutlu,  g.  kufun  mairv.  kerske  adi  kflz, 
kitz  drc.  (xctC  vgl.  lürk.  kyeci)  u.  s.  m.;  alb.  hfdli  iiuiuy.  giide ,  goduiye 
jnn?p  Zii'in-  sdiliej.^t  sich  eher  an  uralfei;  cereini>s.  kasah  nähert  sich 
dagegen  nebst  (turuk.)  cuwas.  tatar.  kasn  rapra  dem  gibd.  lett.  kaza  slav. 
koza,  unserer  ^r.  ferner  liegend  vgl.  armen,  khos  caper  kaukas.  gase  capra 
u,  s.  m. 

iat  hdcfiffs,  hoedus,  hcdus :  sabin.  fedus  mit  späterer  Verschiebung  des 
GnMiir;il.s?  Beniey  stellt  auch  lt.  y'varjfj;  —  y'/j-iiapo^  dazu.  Auch  die 
ml  h  anl.  deulscher  Namen  kdiimif  n  iiier  in  Bclracht. 

cy.  jfid  f.  dem.  gtäen  f.  she-goat  giUm  f.  goat  urvrw.,  nicht  a.  d. 
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Ag».  DiiMbcii  eu  ■«  e.  Mi  ilimnMto  ciüm  t  (Oil;  c  grt^dy  eM  cm 
kUt  i&rek  roebnek  (cy.  brt.  nstcA}  vgl.  ir.  ^dilii  m.  foil?  —  Aatk  Mr. 
^(/i  caper  Mmgl  an. 

Möflicb,  daji  die  vontohendeB  BenenmuigM  u  giaiüch  gtsdMen 
Gruppen  «i  Iheilen  ilml;  iber  andi,  dajS  sie  nnCer  eiwuMler  ud  wt  aock  nm- 
■%fadierett  Varialfoneo  eiaes  aas  der  UrMaiat  dieser  Huergainwig  it» 
«Maden  Theani  saBanaMuhangea. 

(12.)  13.  CMC»  n.  Krens  (Galgen),  <mopoc.  C^rMi  1,  IR 
6r.2,288;  RA.  682.  SaiUr  3,  39.  Gf.  185.  Rii.  772.  Raaawr  BimtaBf 
363.  BT.  2,  290.) 

allt.  ahd.  galgo  (ühd.  kalgo,  gtUfo)  nnlkl.  and.  aal.  aaori,  $äm 
ags.  afrs.  galga  ags.  gealga  e.  gaüow^  pl.  gaUam  dial.  (ii  ZtsJ, 

pl.  gailise,  gaUas  alta.  pa/^'  dia.  dial.  ^dü  adfin.         waag.  ^a/^ 

nfra.  gwdge  ifett^  ai.  patibalam  Ccrux;  toUeao  n.  dgl.}.  8wa.  galgm 
Hosenträger  e.  gaUomte  id. ;  Halfter  eriaaeni  an  mli :  mU  S  aad  li^ 
wie  bei  mal.  «tsse  V«  18,  $*  Ntr.  SCraag,  darnacb  Galgen,  ersCere  Bfr- 
dealuag  als  die  ursprüngliche  venaalen.  Fttr  dea  Slaaun  des  Wortes  fehka 
sicbere  Aakaüpfungen  \  die  engl.  n.  a.  Nebeabedevtaagea  scbeiMea  alle  eot 
spil  abgeleitet,  e.  gaXkm  terrere  gebM  nicbl  hierbcr  s.  o.  Nr.  8^  alL 
gaigü  patens  Isl  der  alte  deutsche  galgenhnmuM  aid  gekört  einer  ibfe- 
leiteten  Bedentong  unserer  Nr.  an,  wenn  nicht  UMi.  Gerflste,  Stangeii  dm 
Gruttdbedeutaog  ist. 

Ith.  gtAgU  f.  pl.  slor.  ill.  gälge  (gavge)  f.  pl.  lapp.  galg  Gelgea  mi 
'^alawörter.  Aber  pla.  gaiqi  alaus.  gahu  olaas  AaImii  bbai.  kakny  ftafaHi 
f.  raoms  kdantea  ia  gleicher  Weise,  wie  ^filca,  von  eiaeai  Sttuaai  gd 
gebildet  sein  und  aogleicfa  die  sehr  mögliche  Gmndbedeataag  des  leiilfliea 
angeben ;  eiae  aslv.  Fom  eihieit  sich  wol  ia  ngy.  gallg  ranaa.  —  Gnaa 
niaunt  AofWiadea  u.  dgl.  ab  Grandbedeaiung  and  vergleicht  gr.  fiuS  nnd  AiM 

(14.)  15.  CtauttailM  veriiria<lie&,  «opsxsty* 

Formell  enlspridit  mal.  ^unseii  saaari,  saaare  GL  IVev.  gümU^m  ^ 
genesen^  integrare,  saaare  Kil.  von  afrs.  stri.  gan^  amahd.  aad.  $am% 
gants^  (nnl.)  ganttek  nnl.  gan$ck  dSn.  gmäBke^  ganäie  inleg^,  inc^eatf, 
(abd.  nnl.)  sanus,  (noch  nicht  ahd.)  totas  adv.  n.  a.  dia.  ganske  peiüai 
awd.  ^arisfraadmodum;  ahd.  unganz,  ungeiiund;  vgl.  Aetiei»  tos  A#tl  integer  tc 
II«  7.  —  ahd.  gmuan  albeseere  Gf.  4,  221  bat  vielleicht  eiae  hieihcr 
gehörige  Grundbedeutung;  jedoch  zeigt  sich  sonst  dorehgängig  hd.  t  (cj, 
so  u.  a.  In  ahd.  kmteehe  toipitet  gigenzent  sospitant,  salvant  gan*  ssfaa 
^afi«f  f.  sanilas.  Wenn  auch  I  und  d  in  der  nl.  dän.  Schreibung  aar 
graphische  Willkür  sind,  so  ist  doch  der  unorganische  Ursprung  des  so  duroh- 
gu^igigcn  hd.  z  nicht  sicher,  da  s  wie  z  das  Wort  ans  einer  W£.  ga* 
ableiten  können.  Bcnfey  2,  108  vermutet  eine  rhinistiscbe  Bildung  (w 
u.  Nr,  35).  Vielleicht  dürfen  wir  yaiM^an  als  eine  Art  causativer  Kl- 
dang  ans  Wz.  gan  (gfliiiiaii)  u.  Nr.  32  deuten.  Verlockend  ist  die  Za- 
aanunenstellung  mit  nnl.  nnd.  kanse^  kons  f.  sors,  opportunitas,  worino  wir 
freilich  keinen  Nebenstamm  unserer  Numer,  sondern  ein  ronuiu.  Lchawert 
suchen,  das  aus  It.  cadentia  ^cdt-uivl  wird. 

preuss.  gäntsan  acc.  gantsas  gen.  gautiei  dat.  adv.  ganz,  entl.,  ab«r 
vll.  arvrw.  Ith.  gauä,  ganöley  satis  Icli.  gann,  ganua  id.  gan  id.,  jaRt 
quidem,  Ws.  gan  slav.  gon  IV.  29  ?  —  Zu  garnjan,  besonders  zu  Bai. 
gmum  stimmt  sskr.  jfoiis,  ^as  10.  P.  scrvare,  tueri,  vU.  :  gan  u.  Nr.  3t 


üigitized  by  Google 


0.  17.  MV 

f16.3  17.  CtaMm^fM  wliM,  gewilH^n,  6pS»*e.,  notenKwilv,  9cpo9** 
paw.  cnehenien,  (po^Moto.  Ckmt»  burgun4.  Himsiuini«  2eBSf 
91  hM«r?  (Ffifch  1,  385      <2r.  Nr.  516;  Myth.  1210;  Dphth.  43. 
M  2,  47.  Gf.  4,  201  t.  Steider  1,  450.  BOI.  135.  345.) 

anlid.  ^(mmm  i.  ithd.  oberd.  tws.  ^fMMfi  iws.  racb  g&men  alte. 
gBmim,  gdm^m  Ae«  «1.  goamen  vet.  Kil.  ap.  geomian^  giman,  giemtm 
aeagl.  Mhott.  yMM  aateiadvertore,  aUeadere»  procvrare,  proridere,  servare, 
coftodipe  agia.  atioll  ragm  nordeagl.  goam  lo  look  aller,  provide  for; 
gnsp  gmim  ^Kstia^ere,  intelli^ere,  eonslderari«  timere  Cvgl.  besorge»  «. 
dgl.}  alte,  ff&mem  (mid)  excipere,  bewirten  fargumdm  aegligera?  atta. 
geyma  fwd.  fämma  din.  ffiemm  servare^  cnstodire,  condere  abd.  jfouma 
(9ä,  mitf  gy  k;  nil  nmw  s  wara  n^man)  mbd.  gounu  uM,  hm. 
$mm^  r.  (bair.  eaaa  castodia  a.  dgl.;  swi.  ^te  n.  peaai,  borremi, 
■^aiia  rgi.  die  anord.  Siibtt.)  alte.  $&ma  t  aml.  ^dm«  oidI.  nmd.  göm 
B.  al.  auch  goen  Kil.  ags.  ^ym«  f.  aengl.  game^  gerne  alte,  gammt  ni. 
alteBtio,  cira  swd.  ^daniui  f.  gämme  o.  promptuarium  o.  dgl.  ^n.giemme 
a.  id.;  «emtio  4ke.  abd.  eamno/oMt  f.  Begligeatia  mbd.  gamUdi,  ga$mUh 
((Mi  i.  e.)  aga.  ^mdeäi  iaatteatui^  lacariDs  nordengl.  gaumeku  vacaal; 
half  silly;  firosen^  as  flngm  (d.  i.  gellQblios?3. 

Aaßardem  bedeateC  abd.  alte,  gouma  mbd.  gomm  tc,  alte,  gdma^ 
t  «fatee  abd.  aacb  opaleatia^  fbrtaaa,  ezraltetio  eig.  Wolreisorglbeit?  abd. 
gmmm^  goum&n  reficere;  epulari  alte,  pdatean  i.  o.  vgl.  altn.  ^tnnait  ». 
beho  gmma  beloari;  vll.  aacb  aga.  ggmmgj  gßmUng  f.  1}  cum  2}  nuptiae, 
warn  Bd.  2)  ab  Fealliebkeilf  Hochieiteebmaos  auteateßen  ist  und  niehl  etwa 
als  Versoignng,  oder  eber  an  n.  Nr.  40  geb5rig,  welebe  mebtfaebe  Be-> 
Mbraag  mll  aas.  Nr.  aeigt;  ftr  epaiae  sengt  adfra.  ^«ai»,  gwmm  Kiadteaf- 
Mbamaa,  vm  Oatsen  109  ficbtig  verglichen.  Besonders  an  gummi  fto. 
rtfM  H.  ^wiMi  Fre^r,  wober  sp.  ^tommb  s.  Dien  1,  14.  Aach  der  allg. 
i  Stamm  gim^  gam^  deleetetio,  inte  grenst  aa;  er  neigt  aga.  u  mgmm 
mm  a  ^mMwm  deleeteri,  Indere^  wie  anderseite  bei  ob.  Stemme  5flera 
8,  0  vorfcooMDl;  vgl.  aacb  wol  swa.  gäumBim  Ac.  ludere  Steider  1,  417, 
490.  and  alln.  ^mna  =  ^oms  n.  delusio  vb.  gtmua.  Grimm  Dphth.  43  snebi 
eine  Frimferwunel  für  g^miüiamy  wotu  er  auch  das  o.  Nr.  3  erwihnte  alln, 
|i  itelt,  veiwtet  aber  den  Verlust  eines  dentalen  Wnnelanstante  und 
waiiC  aar  «.  Nr.  33. 

leli.  gamma  wie  abd.  und  nl.  ^ooifi  nemen  =  goemen  in  gammd  flmut 
watenebaMn,  in  Obacht  nehmoi  gaamü  beobachten  eegaumH  begreifen, 
vernehmen  gaamig$  achteam,  filhig  siad  vielleicht  geradem  a.  d.  Goth.  ent- 
Mal,  lajStn  sich  aber  auch  samt  nnsrer  ganaen  Numer  auf  die  Uh.  lett. 
pns.  Ws.  ffu  (jttüf  gawj  oll  in  gaum  —  arspr*  eine  Coojugationsform? 
—  erweitert}  capere,  recipere  znrttckfllhren  vgl.  u.  a.  Hb.  paganhy  adv. 
begreiflich;  daan  wol  slav.  Wa.  gov  in  aslv.  gocjeU  religiöse  vereri,  von 
welcher  Bd.  mss.  (asiv.j  gwjHg  id.  und  =  Ith.  gawiH  lett.  gomit  (kirch- 
hch)  testen;  abw  bbm.  AoisM»  parcere,  schonen,  pflegen  u.  dgl.  uhomiä 
Mtiiflieere;  vgl.  die  Bedd.  uns.  Namer;  wird  Uh.  ggü  Ac.  9  davon 
(«trennt  werden  niüjien?  slav.  gumno  n.  Schenney  Tenne  stimmt  swar  M 
i,  Bedeatoogen,  bedeutet  aber  schwerlich  orsprOnglicb  Aalbewahrungsort. 
Au  Ith.  igmf  lett.  «Ime  f.  Mdl ,  Zeichen  entspringen  Wörter  mit  der  Bed. 
Wahrnehmen ,  merken ;  wahrscheiniich  aber  entstanden  sie  —  wie  nach 
iaatey  2,  144  auch  gr.  oijfidt  —  durch  Versehluckung  eines  •  aas  einer 
wvar  Nomer  Iremdmi  Wnnel  s.  n.  Nr.  39. 
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cy.  gofal  m.  gdh.  omhaiUy  umkaUl  f.  attetlio,  eon,  aolMtado  kAmm 
gleicher  Wurzel  mit  uos.  Nr.  eotoproßen  sein. 

Bopp  stellt  suun^aii  so  stkr.  ^am  videre,  contpicere,  «i^er  gimmm 
epolae  und  gmmo  palatum  su  ^am  edere;  beide  VerfleichOBgeo  ktaan 
nicht  wol  EQsaDiiiieii  bestehn;  vgl.  $* 

§.  alid.  ffuomo,  goamo,  coamOy  gaamOj  caumo,  giumo,  commo 
hd.  «•  1445  oberd.  guem  (^oberguem  romen}  oberd-^UMi  M.gain  (jo—, 
^iMNi;  II  aus  m)  nhd.  ^oimi»  ^ownefi  mnd.  güme  dSo.  nl.  gumme  KU.  egt. 
^^ma  e.  j|«fms  ndfrs.  gcemef  gteme  altn.  /7afiir  Bwd.  ^om»  m.  (te. 
auch  gane  c.  s.  14«  22;  oicht  nus  game)  sttddün.  gaam,  gom  paMM, 
faoces  e.  gingiva  altn.  aach  digiti  extremitas;  dain  woi  dia.  gmmk 
Biaiiducare  vgl.  o.  altn.  gumma\  I.  nhd.  oberd.  guemen,  gmmm^  gwmm, 
guemezen,  gümiaen,  gomneitm,  gmmewm  oscitare.  lapp.  guobme  palatam 
a.  d.  Nord.;  Ilti.  gomeris^  gomurys^  gomurras,  m.  gamirei  m.  pl.  id.  fallt 
dnrch  sein  SalTix  auf.  Armen,  khim  (khimkk)  id.  aiag  steh  zutällig  nihera. 
Wir  setzen  diese  Wörter  hierher,  weil  sie  formell  ond  auch  der  Bedeutung 
nach  mit  gmima  epulae  Ac.  sasamnienhaagen  körnten  ;  vielleicht  dOrfen  wir 
eitle  Wz.  ^  gn  blare  ^c.  zu  Grunde  legen  vgl.  din.  gm  4tc  MU 
lÖ.  22. 

18.  Cüaunon  trauern,  ttcV^sTv,  ^pYjvsiv.  gpaunotha  f.  Trauer,  Kla^e, 
odup.uoc  2  Cor.  7,  7.  (LG.  in  h.  v.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  StaMcr 

1,  429.3 

LG.  vergleichen  »gs.  geong  gemitus,  dessen  Sippschaft  ich  nicht  keoue: 
gehört  es  zu  Nr.  2?  vi^I.  etwa  altn.  ginginn  1^  praeterifus,  vergTingea 
23  desideratus  mhd.  ginge  m.  cupido  vgl.  ahd.  gigingen  aspirare  <tc.  Gf. 

2,  217  (F.  nnd.  gungeln  frequ.  quierentem,  petentem,  sollicilaiilem  ititare 
Br.  Wlb.  5,  376,  i)ei  Dtihnert  anhaltend  bitten:  v£^l.  auch  \x\n(\.  r/inrf  m 
Laune  (^Dclrnl}.  Da  bestimmte  Anknüpfungen  fehlen,  mii|]en  wir  uns  mit 
zunächst  formellen  Verjjleichun^-en  bejffnUgen.  Stalder  legt  vielleicht  richtig 
eine  vocalisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde  und  verj?leicht  swr..  gänen 
iinl.  ffinren  desiderore.  sebnend  harren  u.  dgl.  In  der  Tbal  enlsprincrt n 
dem  bierzu  ;2:eliorenden  abd,  gewön,  girren,  r/ten  mhd.  ii.  nhd.  tiberd. 
(jeireu.  fföutren^  (jenen,  geuwen  oscitare,  hiare,  inbiare,  disideriirt-  11.  dgl. 
iiKn.  i/ia  liiiire  flbre  677  :  swd.  bels.  vom  Zuncrenausslrei k(  n  leL'hzender 
Hunde  Lihv.)  iilhd,  Zww.  swz.  oberd,  gaunen  (günn)^  (fcuncn  c,  mnrn 
neben  den  niebi  nur.  a\  u-  nnl  f/epittren,  flir  die  sinnlichere  Gnaidbedeuturij^ 
gühuen,  gaflen  pelkndi  n  ■Mul.  i/cmön,  f/inon  amhd.  oberd. //iVie«  nhd.  gienett 
Frisch  1,  348.  jeiwriy  genen  ag$.  (jiuan  st.  geonian  (eo.  t/,  ea,  a)  aeogi. 
gane  e.  (yatcnj  dial.  gairn  altn.  f/Uni  st.  d'c.  vgl.  noch  u.  Nr.  32.  flL 
Ib.  22.    Ist  auch  altn.  (/una  intentus  speclare  hierher  lu  setzen? 

Jedenfalls  dürfen  wir  hei  jipaiiiifiii  eine  analoire  sinnlii  lu-  (iruiKihe- 
(leudin^?  voraussetzen,  welche  die  in  die  Krsrbeinune:  treteniif  Train  r,  Sehn- 
sucht u.  s.  m.  onzeifff.  I)jd»ei  bleibt  indessen  mich  die  Ai)iialinu'  t  iiier  Wi. 
ipiiii  möcriich.  aus  welcher  das  nahe  an  n^aiiiiait  sfeht  iide  und.  gnnseuy 
günseln  \\\n>v\n.  seufzen  entstand,  \^\.  nnl.  gomen  summen,  schnurre«? 
bair.  <y/>wfw  (  verächtlich)  schreien.  n\  einen  aus  ginnan^  c'ig.  =  oh.  f/t  unen'^ 
Die  Enlstebuncr  von  trniinoit  ans  n^aurnon  vgl.  Nr.  19  wUrde  nicht 
ohne  Anal()ü;ii  fi  sein,  vgl.  z.  H.  Ii.  29  und  nlfs.  gornon  flg.  Nr. j  GriflUn 
wollte  truher  g^aiinotlta  in  umirotha  cnu-iHlicrcti. 

LG.  vergleichen  gr.  yociv  vgl.  sskr.  gu  sonare  Bf.  2,  Iii,  wahrend 
die  GruudheU.  guhnen  auf  die  Wm.  lt.  Ü  gr,  X«i  X^>*^^  gumgmm 
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(gillMi  :  lii>i>0  ^>  4rc  Uü,  §&m  ilov.  m  vgl.  o.  Nr.  7. 
IL  10»  filhii.  Ntch  BedMiluiig  uid  Form  steht^  sumal  bei  gemeiiiMiner 
ZwiflMlimf  «qT  Wi.  $u  sonare,  weit  niher  lett  ganda  Leid,  Klage  c. 
d.  jmmI^I  winielD,  heden  (nlid.  $amen  latrare  1  Ith.  ^awliiff,  gamUH  weh- 
Uagen;  siwiBea  C?gL  o*  gUn$m  :  ^ohmiiJ  gaudttg  wehmfltliig  neben 
ftmuim  id.  Ac»  n.  Nr.  50;  euch  Wf.  Atmd^  $kund  bedeutet  im  Lth. 
9  gmid,  Duv  stellt  tieh  vU.  auch  estho.  kundama  ^c.  t.  K  86.  — 
Baaehlang  verdienen»  auch  für  die  mögliche  Besiehung  unserer  Numer 
Ii  Mr. 41,  die  fcelt.  Wörter  Bd. LS.  160,  besonders  cy.  gwjf»  brt.  ^nc.  d. 

19.  CUMuni  traurig,  finster,  oicoftpUMC^c,  XoiC8;ievoc  Ac.  graurltlimf 
fMDttl^  f.  Betrflbniss,  Xumj.  SMnJsisa  betrüben,  Xuicecv.  (JUr.  576^« 
tS  99.  Gf.  4,  237.  Die»  1,  56.  280.  BGL  114.  115.  Pott  in  H.  LU. 
1646  Nr.  39.) 

alte,  gorn&m  lagere,  lamentare,  engl  neben  gnam&m  und  grwnM^  id.; 
gttnmard  tristia  verba.  Formell  entspricht  nnl.  $dr  verdorben  (^Speisen}, 
bei.  sauer  (Milch}  vgL  on^iiiir  H.  39,  wobei  mau  an  sanm  sauer- 
ishand  denken  konnte;  wahrscheintich  vgl.  nl.  gör  necken  foetere  — 
fchOrt  du  Wort  au  g&r  limus,  latum  vgl.  dessen  Zubehör  V«  67  (wo 
Boch  luinsetxen  gäre  aU  nnd.  Form;  swd.  garr  n.  pus  gdh.  gur  m.  id.; 
pmhda;  pullities  vU.  bsk.  ^orolsa  ibnus;  Ann.  kura  s.  u.},  m^/icAer  Weise 
aos  Einer  Wurzel  mit  geur  m.  nnd.  giBre  f.  odor;  sapor  prc.  bonns  nnd. 
aach  Gihning  (gwren  gfihren  Ws«  gi).  Dagegen  begegnet  nnl.  guur 
auslsnu,  unfreundlich,  herbe  niher  der  Bedeutung  von  grMm;  vgL 
iadimen  H.  39.  Ob  letxteres  mit  abd.  görag^  goreg  macilentus,  exiguus, 
pioper  (eig.  schmutsig,  trflb  von  gör  sordes,  fimus?}  verwandt  sei,  be- 
iwdfBlt  Grinm ;  sn  diesem  gehört  das  gleichbed.  afrz.  gorre,  gar^  gorrin^ 
gorron  desseche,  maigre ;  pauvre,  gueux.  mit.  garrida  terribilia  et  metuenda 
Pap.  wol  St.  hanida\  doch  vgl.  gdh.  gohi  sogleich  u.  und  ^oimiiifi  f. 
SchMMler,  Furcht 

gdh.  gdH  asper,  moleslus,  dolorem  aflTerens;  tristis,  animo  molcstus, 
fimii;  fementatus,  acidus,  saisus;  angustns,  exiguus;  poor-  spirited  (vgl. 
V.  76,  Anm.  b}  s.  f.  =  gort  f.  fames,  annonae  Caritas;  ulcus  m.  v. 
AUL  verbindet  die  Bedd.  von  g^aiirs,  piragy  gär  4;c.  IT»  67,  gähren^ 
wegegen  freilich  jesan  de. ;  vgl.  auch  gdh.  gart  m.  aspeclus  torvus,  feroz 
^urf  ai.  id.;  dolor,  tristitia.  I  ist  AbleitungssufHx,  wie  g  in  gdh.  garg^ 
görg  pangens,  acer,  acidus,  amaros,  ferox,  iratus,  ferus,  dolens  c.  d.,  und 
<üe  weitere  Verfolgung  dieses  Wortstammes  unterstützt  diie  esoterisch  wich- 
tiple  Verbindung  unserer  Nrr.  10.  19.  25.  vgl.  gdh.  ^eiir,  ^eor  acutus 
aif.  and  ig.  in^enio,  sapore,  visu,  auditu,  perspicax,  sagax,  Severus,  do* 
lorem  ferens,  lems,  avidns,  famelicus  (vgL  gort  s.  f.^,  acidus  (vgl.  0. 
ool.  ^dr},  amaros  m.  v*  Abll.  Nahe  an  g^miami  rtthrt  gdh.  gearm  m.  gemitus, 
qoereli,  soppUcatio,  expostulatio  vb.  geroere,  queri,  accusare  c.  d.,  vielleicht 
^  nebst  cy.  geran,  tjerain  to  cry,  wail,  squeak  (ang.  ^rm«  ntterance; 
cry)  KQ  einem  andern  Wortstamme  mit  der  Gmdbd.  sonare  (clamare,  loqui} 
gehörend,  dessen  Ast.  g^'.  gauir  f.  shout,  Cry  gawri,  frequ.  goriain,  to 
«Hf  out,  aloud,  to  bawl  gdh.  goir  clamare,  cantare,  ejulare,  nppellare  neben 

cy.  gair  Ac.  sich  formell  ganz  an  unsere  Nr.  schliejlt.  Bei  schon 
t'soterisch  dunkeln  Numem,  wie  die  vorliegende,  hallen  wir  es  der  Muhe 
wrrth  auch  draußen  an  mancherlei  ThUren  amnklopfen.  Wiederum  andre 
(iruudbedeulung  scheint  der  vielfach  mit  geur  gleichbedeutende  Worlast 
for^  fona  V.  67,  Anm.  (o.  Nr.  8  erwtiint)  xu  haben,  xn  welchem 
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naeitlicli  Mck  v^.  genepk  rotgk,  hanli,  wmt^  ilgorous  c.  d.  gMit| 
jedeBMIf  ilelltoii  wir  dort  ul.  gum  allni  uhe  «i.  Mmn  MmIücii 
vott  gdh,  ptflrl  titellt  oy.  pthNl^  trwi  terriMe,  dreadfal,  moarniiif«  fiteow^ 
tcan,  ein  sdCeM  und  dnädet  Wort,  dM  wir  A*  •  mHcMt  riciilifer 
UntCellteB.  Sodann  M.  ^inrd»  asper«  acer,  llf .  alaotr,  niknr  as  den  iadi 
von  ob.  ^ar#»  pirm  f  lebend.  Von  nnaeter  Naawr  sinrnrerwandte  nnd  lart» 
fibnlichen  Stinnen  mit  anL  Onttnralteniis  abrtnduaren  wir,  da  wir  Um  mk. 
Media  im  Allgemeinen  als  unveneboben  annebmen.  LG.  stefiaa  m  (MM 
gr.  TOpTÖc,  Amutrong  au  ob.  swrgf  g&r§  nnd  Fielet  08  Milerea  n  «b. 
^ftora  terribilis,  alrox  vfl.  Bd.  115  b.  t.,  der  aacb  gmmmm  hypotbctiicl 
dasn  slelll  vgl.  ssitr.  Wu.  ffktir  6.  P.  prae  timore,  terrore  elamare ;  4.  A. 
laedere«  occidere  gkir^  4.  A.);  seneacere.  Ettr  die  Ablaünng  van 
dem  Laale  des  AiTectes  vgl.  o.  cy.  gamr  mid  abnlicbe  Abll.  von  tapfk 
bei  Pott  1,  235.  Bf.  2,  130.  —  Bopp  stellt  ob.  gdb*  gort  an  ssbr.  im 
aegrotare^  febrire  §4trH  f.  febris;  daber  u.  a.  ftmrm  m.  aegrilndo,  dalar, 
molestia,  labor;  vgl.  §^  1.  P.  ob.  ^fmt  coniritam  eaae,  seass- 
cere;  oeeidere  ^  1.  4,  9.  10.  P.  oonleri,  coniei,  praes.  aetale  (gr. 
Ysp  (Icc  J  u.  s.  V.  sskr.  mit  anl.  Wnneln,  an  deren  vielvomragltf 

Sippschaft  ancb  cmaam  gebören  bann. 

prenss.  ^urinf  panper  vgl.  ahd.  ^dn^;  lett  fmrm^  gmi  dcieera  fi- 
ribtts  6.  d.  caaa.  gwrkiäi  (^vgl.  ^nrfiw},  ^imdl  feigere  «o»,  pm  fmyii» 
^tirdanf  fiessns  gmtdelU  s.m,  fessvs,  aeger,  aegrotns  ^drtlM  pigrommiton, 
iMi.  bw^fn  nter,  elend  kmUma  deflcere  kwiktm  exsieeari,  tabmo  km 
f  abd.  de.^  coennm,  m  Zss«  und  Abll.  laevns,  sinfister  kmmtti  dsle 
standns  esfbn.  kmja^  kurri  lapp.  itörro  pravns,  stnisler,,  laom  oalbn.  Imtal 
diabolns  burbna  deficere,  tabere  Aiir5,  g.  kurht^,  IwrM  triatia  n.  s.  a 
stiomieB  au  des  lett.  prss.  Wdriem«  wie  au  dem  ttbrigen  InboHo  um.  Ib. 
nnd  spreeben  namentlieb  fUr  abd.  girag  :  g^r$  vgl  wdeaaen  aneb  M*  lt. 
—  magy.  Mr  aegrotas  vll.  ober  au  pln.  bbm.  nlaus.  ckotf  olans.  bsrf 
rsi*  dtoordf  id.,  moibidns,  die  wir  wenigstens  nicht  nnaütteibar  in  m, 
Nr.  stellen;  dagegen  aeugt  vielleicbt  magy.  gOrhe$  macilentns,  aMirbidnstc; 
für  die  arsprüngliehe  Media  in  ob.  Wörlem  der  SchweiterspinAen ;  aal 
ferner  sind  die  sVmmIlicben  litoslav.  WOrter  V*  67,  «  vgl.  57  bei  um. 
Nr.  in  Erwägung  zu  sieben  f^ort  tuanselaen  slov.  gorj^ « aslv.  garjä  sar)* 

20.  «mvils,  pl.  samlcifl  m.  Hans  (Familie,  GescUeebl),  ofasf, 
Mx;  oäKr^  Mrc.  14,  54.  15,  16.  twmr  ^gmHk  tU  icpoocuXtov  Wn.  ii» 
68.  müvtlgpmrds  m.  Garten,  x^noc  Job.  18,  1.  26.  V«  61,  wcim* 
SMdai  m.  Wemgarlen,  &fticeXdiy.  Miltljiamamg«  m*  Erdknü^  fAmfikfi^ 
tmgmrMM  a4j.,  Inirn«*^«  Hausgenojte,  obesioc.  te.  Oiaadham- 
mmwM  f.  Königshaus,  Scblol  ßaaüLelov  Luc  7, 25 ;  gew.  Reieb,  fiOBMlt 
Smrtfm  m.  Hof,  Stall,  auXi)  Job.  10, 1.  aaaiiiiffaapterailflju«  t  Zm- 
sebemnauer,  fteootoixov  Bpb.  2,  14.  V»  20.  Hieiber  vrm.  I^urdm^  ^ 
Sii'vIlMM*  in*  ain  Beamter  der  wesigolb.  Könige  L.  Wisig.  passim. 
Mim  m.  Eig.  s.  Gollb.  min.  (Gr.  Nr.  441.  2,  129.  468  f.  484  8, 
426.  4,  960.  RA.  534.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Mytb.  754.  SmMr  2,  67.  69 
Gr.  4, 249.  Rb.  778.  904.  Wd.  869.  Oulaeii  91.  W.  Mttller  1,  483.  Di» 
1,  305  ff.  Pott  1,  148  ff.  2,  803.  Lett.  1,  52.  Sobaf.  2,95.  Bt  2,282. 
Leo  Fer.  77.  Benary  LH.  167.  Kuhn  Abb.  17.) 

abd.  gart  (gard,  hart)  m.  Krei|S,  cyclus,  orbis,  septam  n.  dgl.  ia  Ite.; 
eboms  i.  e.  eyolus  eantantinm,  Indentinm  ^e.  j^orlo  (gart^  gorde,  k&rtt) 
•mnbd.  ^orla  Jela.  nhd.  ^arü»  aRs.  gmrdo,  gm4  nnd.  fnNIfii,  gitm  aaL 
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(nr  Ift  Im.,  «tMl  kof^  lüim}  gaarde,  gtmrd  t^.  gemd  s.  «.  a.  parte 
i«C  MM»»  »i  ffifil  n.  (nMiiI  Btni-CMnj,  «.  bort»,  oll  agw 
Miwuflii  im  All;.  ffL  a.  a.  hauiov.  ^arrf  o.  Nr.  5;  norte  (oritad.) 
^•nl  ufeptlmar  Aeker;  afts  JM»»  liMH^Mifai  n.  imadiwi  oonmna 
d|L  t.  iÜL  vgL  agf.  leodgtmrd  wl  tani,  ^aa.  palna.  alts.  ponf  ai« 
daaMi  Gr.  pl.  garädg  aadaa,  tarn,  dovioilia  tairaalria  Sarilr.  ags.  $eard 
m.  Mf98f  hqrtaff,  ragio,  tarn,  nrandas  a.  yard  a.  Nr.  5.  nfrf.  ^rrf  aapa«, 
yaikH  poania  doBoa  Hall,  adfia.  gard  Qa,  Mf  e)  sapa«,  cortia, 

hailat,  d— ai  allik  forir  m.  sepimaalon,  aggar;  praadiaiii;  doauawi 
Mala;  paawepa  (▼gl.dia  Bad.Ton  g.gfwte?}  ftecHis  palagicaa,  SiMIga 
|Mi  dtc.  sapaa  s.  Nr.  5.  «iiord.  gSrd  m.  anrlia,  area  cmaaapla,  doaraa 
■^ar,  aiNHiaapla  dia.  auch  pmadion,  awd.  landigarä,  iwd.  virand.  gir^ 
dMf  n.  ticinoa  fomall  »  ob.  gardUniMi  ▼•te^MPAi  aita.  »fi»- 
panlp  wmL  rnfftgaard  agi.  aiiipaafid  (aaben  vkuard)  a.  auwfttrd  aKo. 
■iaiai'dr  diu.  afapoiinl  äbd.  mingorto  da.  robd.  «Iii^la,  m.  nbd.  (wem" 
$arkm)  gtagarl  (m.J ,  winterte  e.  ml^JaMHjg uriUr  =  abd.  «nllte-, 
MiMH,  «iWla-  4k6.  piart  alla.  aiidd^ord  c.  agi.  middangeard  (ß^^ 
mddmBmfä  aaagl.  mgddi^lerd,  medUeartk  liaadroia?  vgl.  o.  afnawtQ  alte. 
MüiAfardIr  ^<  dk)  aawd.  ataiflisi^ttrd  Tgl.  mbd.  aiareparfa  id.  abd.  merikaH9 
(aalbarinrnj.  Dan  abd.  gart  ebaroi  aibart  licb  nbd.  Aatat-,  hein^gmiem 
1  abd.  bair.  kmbtgarif  kamgarlm  (aodi  rämgartm  Smllr  3, 68),  n.  awi. 
Aiapan  m,  kättgerte^  hrnrngerie  f.  oonraDlicdan  ?icinonni  a.  dgl.  abd. 
hmmgmri  ianm.  Fir  AUailoag  aad  Erginaang  vnaarar  Nr.  vgl.Nrr.  5.  9.; 
aariaagL  gmrih  ==  fford;  gardm*^  ptHA;  boop,  baad,  u.  a.  ai.  stahl  allea 
draiaa  Nbbnid  CmI  glaicb  naba. 

ffdb.  gärudk,  gärradh  (anorg.  at  gdrdkf)  m.  aapea,  aunrus,  nudaa; 
baHai;  aaah  »  jranNÜ,  ^inrfb  t  gmrmidh  m.  klibalaai,  a  daa;  gärokk 
la  gaidcB  ey.  g&rddm  id.  gmtddmr  gdb.  pdniMr,  gdkmikm'  d».  anak. 
fawydar,  ai.  bortalaBaa  naak.  piaraf  cy.  gardd  t  hoHm  hrt  gmn  vann. 
gmwk  f.  fpl.  garwu,  gew.  ginger  €c,)  id.;  gew.  sepaa  (hrt.  iordi»  t, 
L  d.  glbd.  fra.  W.J.  Aaßaihatb  diaaar  Raiba  itahl  gdb.  gort  m,  agar; 
hortus;  fragaa,  flawüig  com;  dem.  gokiean  m.  a^elltu;  aia  Zaaammen- 
(lang  mil  dam  fonaell  giaicbea  Slaauaa  bei  Nr.  li^  arschaiai  omnöglicb. 
£bir  t.  d.  D.  ab  a.  d.  Kall,  mit  gardmum  o.  gardmm  picanL  afra. 
gmdm  sp.  prov.  Ära.  fardin  pg.  jardim  IL  giardmo  rhaet.  giardimf 
mdm  (aeben  yeri  aoi  Aor/tif,  wie  apnr.  Aonarf  ftcj,  m.  albaa.  güradkM 
(a.  d.  Rom.?}  borlaa;  dakor.  gardu  m.  alb.  gardhi  aapes  a.  d.  Shnr.? 

Ith.  iardie  m.  ^Rojigarten^  (nicht  mit  PoU  aos  pln.  %agroda  t 
laeas  conaeplai  abanleileo;  vgl.  eher  iarda»  o.  Nr.  5}  iardininkm 
aL  tilfteer;  pmlaa  m.  ütirde  eher  hierher,  als  aa  M.  38.  aslv. 
dav.  ill.  gradiH  ras.  (gradUg)  goradilg  hbm.  hraditi  plo.  fraitaid, 
apradMcf  4be^  c.  cpss.  olans.  aa*,  wob-rodiic  nlaos.  (^roiti  texere 
cportamj  so-*,  Aa^^^roi/awai  magy.  garädol  sepire,  montre  ashr.,  ili. 
mh,,  aedificare  pln.  russ.  auch  impedire  Ac.  ashr.  ill.  slov.  (ros8.J 
grid  m.  görody  m.  urbs  aslv.  aacta  bortos  pln.  nUms.  grod  olaas,  rod  pln. 

Aora<i  Ivbm.  krad,  m.  arx;  aslv.  grödgeg,  grmd^g  rss.  (gradek)^ 
forodybä  «c.  slOT.  ^^/a  ill.  o^riya  Q/rü^fOf  gragja  f.  aedMeiBm 
▼gl.  das  Zw.}  magy.  gardd  bbm.  krtMoj  f.  sepes  (munimentoB^  agger) 
atlv.  graidg  (statio}  niaus.  ffroij  olaus.  rodi^  f.  stabulum  vgl.  g.  cmvdlm 
und  dif«  Itb.  Wörter;  pln.  grodi  f.  sepimentam  bhm.  Ar<i»ef.  palus, 
a.  a.  pliL  afradbi  aslr.  ill.  afroda^  t  dalhra,  aepimeitam  aslr,  aocb  bortas, 
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caula,  stabulum  asiv.  slov.  ograd  asiv.  trülograd  slov.  teiiogrmi  ^V.  61, 
113  russ.  ogorod  pIn.  ogröd  bhm.  ohrad,  m.  olaus.  »0ro<itf  f.  olaos.  so* 
^ro<fa  f.  hortus,  ager  munitus;  asiv.  ill.  pln.  vinograd  pln.  rinogrod  bin. 
pinohrad,  m.  =  veliinrards ;  russ.  rinogrädnik  m.  id..,  aber  rmo^dd  bl 

Weinrebe,  Weintraube,  missbrauchlich,  elwa  durch  Verwechselung  mit  islr. 
rss.  slov.  ill.  ffroid  i(jroz,nü)  bhm.  hroien  pln.  ^oit,  ^an  nlaus.  gra^jj 

m.  Traube? 

§,  Von  dieser  Wörterrtihe,  wie  von  asiv.  irydt/  &c.  o.  Nr.  5  anter* 
acheidel  .sicli,  irkichwol  beide  nach  Form  und  Bedeutung  berührend,  fol- 
gende: Ith.  pa-)  ffrindziu^  f/risti  ausbriicken,  (^den  Boden)  mit 
Sliin^en.  DitUri  belegen  yrtndis  m.  pagnndys  f.  left.  yrids  m.  I  nterlaff. 
Holzestnili  dukoi .  (^a.  d.  Sl.)  (ftinda  f.  trabs  magy.  qerend  ( inu  h  Gmnd 
bd.),  gerenda  id.  pln.  (frzpda  (^dem.  grzqdko)  bhm.  hrada  ulaus.  /jrr/fAi 
slov.  r/rprfrt  ill.  r/rerffl  rss.  ffrjadd^  f.  areola,  Gartenbeet  rus5  hik  h  la?e. 
Schichte  bhm.  auch,  ill.  nur  trabs  nlaus.  pln.  ijluii.  aiuh  Hühnt'r>Uügt, 
Htthnersteige  vgl.  slov.  (jred  f.  Leiter  übh.  ^  pln.  auch  Kleiderstange  =  rss. 
yrjadka'^  bhm.  auch  Stange  Ubh. ;  pln.  auch  Funiie.  Formell  uiui  nach 
einigen  Bedeutungen  gehören  diese  Wörter  eu  Wk.  gred  gradi  vrl  u. 
Nrr.  52.  55.  Zu  ihnen  gehört  auch  ein  fridi  in  das  J)t'iUsche  ttbercr<i:nn- 
genes  Wort.  v^l.  die  ob.  Bed.  Balken  :  pln.  grqd%ieh  grzadziei  i>ltni. 
hridel  slov.  yndelj  magy.  gereiidehj  dak.  gntidetu.  m.  Pflugbnlkcn,  meist 
auch  Wagebalkcn,  Radwelle  u.  dgl.  ahd.  griudil^  (/ntilti^  knntil  amahd. 
oberd.  ajrs.  mnnd.  gnndel  mnhd.  oberd.  nnl.  nnd.  grendei  iimd.  griniel 
Chytr.  und.  osualir.  grentel  nnul.  gnüidel  (^obex  Voc.  renim^  vectis.  rfft- 
gnlum  u.  dgl.  amnhd.  swz.  auch  Pflugbalken,  temo  aratn  vgl.  Frisch  1, 
371.  Br.  Wtb.  1,  543.  Smilr  2,  115.  Slalder  1,  477.  Gr.  3,  415  431 
Gf.  4,  332,  der  auch  ein  bei  Hioni  nicht  vorkommendes  gnndil  iial,  wo- 
gegen altn.  swd.  nors.  (^orkad.  shetl.J  grind  f.  swd.  m.  norw.  grinde^ 
grin,  gren  dan.  dial.  grin  (^Gillerthor)  einer  zweiten  Bedeulung  dfs  nir?. 
griudel  crates,  clathra  (fores  clalhiiitaej  «nfsprichl  und  so  mehreren  ander«, 
nicht  rhinistischen,  slav.  u.  a.  Würlern  uu^^t  rer  Numer  nahe  tritt.  Entweder 
sind  alle  diese  d.  Wörter  a.  d.  Slav.  eni lehnt,  wogegen  ihre  alte  Ver- 
breitung spricht;  oder  sie  trennen  sich  mit  diesen  von  untrer  •Vumer: 
auch  e.  griddte  &c.  n.  ISr.  48.  II.  38.  muji  bei  nuhcrcr  For>thiing  luffc- 
/ogen  ^strden.  (iniiim  Mth.  222  deutet  altn.  grind  als  Gitter  y^das  gieicii 
dem  Rie«rel  (^ag^.  griudel  <tc.^  einschlieiit**. 

2v.  /opTOt;  —  das  nur  unter  der  Voricisx  (zniig,  d»^  se|>tum  seine 
GrundfH  (iriiliinir  sei.  hier  xur  Sprache  Kummen  kniin  —  und  lat.  A'>;i'w,< 
weicliiu  m  ütn  I.;iii(stufen  zu  sehr  ab.  um  sie  mit  ßestimmtheif  hierher  z'i 
stellen,  vgl.  indessen  fiir  den  Anlaut  Nrr.  11.  21.;  weitere  Anknüpfungen 
s.  bei  Poll  1,  143:  Htiinry  167;  etwas  nähti  >teht  haiirflM  If.  38.  q.  v. 
Noch  weniger  laj.)t  sich  /opo^,  rhoms  als  identisch  mit  dem  glbd.  ahd.  garf 
nehmen ;  etwas  naher  steht  z.  K.  all),  kerthel  circulus  ^  lür  viele  Workr 
verwandter  Bedeutung  Iii  .^t  sich  Wz.  kr  annehmen. 

\a\)]).  garde^  (/ärrf  sepimentum,  locus  conseptus  (yrrrrfof,  gatdestet  sepirc 
yarden  finn.  kartano   fSufTix  a.  d.  nord.  Artikel  ?  vgl.  auch  o.  die  rom 
Formen  und  n  in  (jtirhicr  f/nrfinäri)  vilM .   praedium    finn   auch  are? 

p.  d.  iNord.  vgl.  siuuoj.  ul>d(»i>k.  garden  Stadt,  Dorf,  nach  hlaproth  a.  d. 
Slav.  Mgy.  gargya  Einfa^'ung  gargtjdz   einfn*.^en ,   umzingeln  vll,  a.  d. 
wenn  anders  hierher  geh.  Perm,  grad  Stadl  a.  d.  Slav. 

Wir  leg^n  dem  ürtheile  unserer  Leser  noch  einige  ^lüceUea  au>  dea 
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fcwidiwi  nd  aidera,  oBiartni  S^rachcBkreiß«  noch  feiner  liegenden,  Spra- 
chen VMT,  welche  Bdglicher  Weiie  in  Besiehnnf  cn  nnierer  Numer  slelm, 
tWtweiM  aber  fagleieh  eine  Sondening  davon  nnterstlllsend.  ayijln.  pemi. 
fori  doBus  ac.  snbtermnea  (JmiB  TS»,Ji$ria  hierher?  etg.  Zeit,  JMtäamg 
vgl.  ayij.  firi  tectom  eonelavit  eig.  fovea  vgl,  ayij.  ffuran  id.  Bhtr 
kann  penn,  karia  donns  ana  dem  allen  Vetkebr  mil  den  SlLandiem  her- 
lihren,  obgleich  dameben  AMa  lyrj,  kerka  id.  nebat  ayij.  wo^ak.  kor, 
in  aamoj.  Diall.  i^orroi^  Icorm,  kirra  nrba  ayij.  kerä$  vicoa  n.  a.  m. 
0.  Nr.  9  anf  einbeimiacfae  Wamel  deuten,  nagy.  keri  bortna  c.  d.  keriU 
Mpim  TgL  tU.  unicbat  finn.  kierio  circnitna  kann  so  dem  aehr  venweig"» 
tan  mngy.  Stamme  kr  (kmr^  kör,  ker)  volvere,  circnmda»,  rotnndnm,  cnr« 
mm  eaae  n.  dgl.  (o.  Nr,  9}  gehören;  ebenao  finn.  karsma  aeptnm  (^ovium^ 
ktrmmoiia  aepire  :  kana»  xtitpoioc  fVh*  423*  Anklingende  Wörter  bieten 
anah  die  aemit.  Sprachen,  wie  bbr«  kereih  J^j^p  nrba;  eerla  in  sag«.  Stadt- 
namcB  eracheint  aowol  auf  aemttiachem,  als  indogermaniaebem,  namentlich 
anMniadiem  Gebiete  ('Tlfi^oiiocerfa  n.  dg!.}  vgl.  etwa  armen,  ürdri  aedifi- 
cnm,  conatmctio  kirUi  conatraem,  facem,  aediflcam,  vU.  anch  oaa.  Morl 
Hof.  DiTon  acheidet  aicb  daa  wafaracheinlicb  au  una.  Nr,  geh.  pers.  gerd, 
kerd  aeptmn,  civitaa :  ±e,  o.  Nr.  V»  59.  Von  beSmn  HOlbmitleln 
müßen  wir  Aufklirang  Uber  die  oaaet.  Ww.  eackttrda»  fcl.  t  cacharaddn 
d.  ^aekara  Garten  nnd  uffarda»  dag.  igoräan  Wieae,  Henschlag  Kl.  erwar^ 
Icn;  die  ernte  Sylbe  acheint  nicht  anm  Stamme  an  gehöien«  Nor  aulMlig 
abklingeiid,  hdchatena  aus  Einer  Primfirwuiael  mit  una.  Nr.  entsprungen, 
hallen  wir  aalqr.  (^ved.)  gärta  m.  Höhlung,  Haus,  Begrabniaaplats,  Pfosten, 
Wagen.  Bher  konnte  das  gew.  ana  Wz.  grah = f/rabh  abgeleitete  aakr.  gfha 
WL  domua  mit  Bicbboff  bicfher  gezogen  werden,  wenn  es  aus  gfdka  entstand* 

21.  Ummtm^  pi.  smmt^im  m,  Fmmdling,  Gast,  ^svo;.  yaaitlgoJai 
gaatfrei,  9tXoUvoc.  SMrtIcmiiel  f.  Gastfreundschaft,  (piXo$8v(a.  (Qr,  9, 
198  ff.  RA.  S96.  Smllr  2,  77.  Gf.  4,  268.  Wd.  954.  Bopp  Binfl.  d.  Pr. 
4;  GL  114.  Pott  1,  278.  Kuhn  Abb.  17  ff.  Schaf.  1,  53.  o.  F.  4,  $.) 

annhd.  langob.  alta.  nnd.  nnl.  ags.  gasl  ags.  gest  (e,  ä,  a,  te,  t,  yj 
aangl.  gisle,  gitt  (^aber  e.  gist  mit.  ^finii  fm.  ^le  Nachtlager  von  fn. 
gesir,  jacere)  e.  guest  altn.  ^Ir  Qm  Biöra  nur  in  Zss.;  ^islr  hoapitio 
asfleptna  ^lafa  boapitem  eaae  v.  recipere}  awd,  gM  din.  ^ieat,  m.  pere- 
grinus;  hospes,  sociua  dln.  gaü  Hatroae;  acbliamer  Gast  a.  d.  Nd.;  auch 
wie  awd.  ein  bOaer  Geist,  in  dieaer  Bed.  hierher?  vgl.  u.  Nr.  26. 

aalv.  mss.  gosiy  rss.  gosiyja  slov.  ill.  ^osf  bhm.  kost  olaua.  ka$e  niana. 
gosi'j  (gosci)  pln.  gosc^  m.  hospes;  möglicbe  litnslav.  Zaa.  a.  F«  4, 
wo  die  aonderbären  Formen  ill.  slov.  blun.  (obs.}  magy.  goMda  alov.  ^m- 
dior  s  gospodar  dominus  nachsutragen  sind,  a  wol  nadi  Anawurf  der  Sylbe 
po  dvch  il  ana  t  entstanden,  a  aaaimOiert?  vgl.  u.  Nr.  79.  —  lett 
fasle  (asiv.  goilemji)  Gaslemi  alb.  gaiü  id.  gokü  bewirten,  a.  d.  Slav.  ? 
fhaei  §aü  wie  hd.  entl. 

lt.  Aosfsa  Feind,  urspr.  Fremder;  eine  alte  Form  fa$li$  sabiniaeb  mil 
aanrspr.  fl  katUr^  redkosUre  auagleichen,  vergelten  vgl.  mhd.  gesie»  in  der 
Bed.  gleidunacbend  beigesellen  ?  hospes,  dessen  Sinnverwandtachaft  mit  gmt  die 
AbwmchuBg  der  Form  anfvriegen  mag,  wird  ala  Aos-fn^  erklirl  vgL  II.  c.  und 
Jene  Utnai.  Wörter  F*  4,  §.  Hier,  wie  dort,  kann  I  ausgefallen  sein,  aber  anch 
eme  mit  ^os-l  gemeinsame  Wunel  lu  Grunde  liegen;  meiatena  wird  aakr. 
gkat  edere  ab  solche  angenommen.  Ifoafti  gitt  schon  frtth  mit.  s=s  Aoifies 
rm,  in  uralter  Bedeutung;  doch  erklirt  Diesl,  118  fn,k6ie  ana  katfüm, 
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bloji  graphisch  ÜuiliclMtt  e.  Fora  smeH,  tengl»  pMf  yeifliekMi  Wffta; 
doch  gibt  fiofworth  eionil  schon  ags.  ^iiosf.  Dm  Pruniliir  gwet$  s.  tol- 
hms  vb.  beheibergeo  voifleichl  sich  4tm  teiigl.  fe$t  Büikehr;  o.  fMü 
tot  seil  s  cy.  ^isosla.  Die  eigenthCMniicbe  Fora  md  die  Letaskiolt  .dü 
«f.  SlanuiMs  nicht  seioe  Entlehnung  nicht  sehr  wahrscheinlich.  Bino  tmL 
jkUoitnnf  böte  etwa  ^is^f»  to  depart,  go  out,  wie  denn  Weigand  goM  fsn 
Ws.  gd  ableitet,  brt.  dimimud  vann.  dtode^onr  peregriniii  ataauit  fca 
mit»  and  darf  nicht  verglichen  werden,  com*  fneH  shelter,  nlhge  (aaih 
doaths}  stiamt  swar  einigenna|Ien  an  cy.  gwesi^  gehört  aber  vrak  an  Wa. 
MV  8.  V«  74.  A.  d.  Rom.  entlehnt  sind  com.  os^  oji«r  gdh.  dbMr  Wht 
brt.  AosÜs  m.  id.;  Ckist  gdh.  dsd,  dada  n«  Gasthans  c  d. 

esthn.  koH  Gast;  Geschenk  knnn  a.  d.  Slav.  entlehnt  aek;  foraeP 
knüpft  es  sich  an  kotUmt^  laben  Iroesamo  Ann.  kmima  gedeihon;  rnttSig 
mag  (s.  Ii*  24)  Ann.  kotkta  retribnere,  bosMre  esthn.  koäma  rtipoafew 
mgleich  dem  lat.  Aostire  begc-guea.  Audi  lapp.  grosse  flnnL  enar«  ^amm 
Gast  c  d.  faMMsol  convivari  hat  den  ondentschien  Yocal  o  ami  kann  aidd 
wo!  a.  d.  Nofd.  entlehnt  sein;  das  Zasananenlreffen  aut  dem  cf.  Aaisnto 
ist  inftdlig. 

28.  Cliitv«  f.  Gaj!e,  icXocila  Luc«  14, 21.  (Frisch  1,  322.  2,  444. 
Gr.  Nr.  279.  3,  396.  431.  Massm.  Gloss.  v.  sassami.  LGGr.  113.» 
2,72.  Gr.  4,105.  Rh.  847.  Leorect.Wd.  1818.  RoppVG^.121;  61.104.) 

ahd.  ^aa,  gona  mhd.  g^SS^  9^ß^  (ßaue  Örtlich  in  IM* 
denlschiand  nadi  Frisch  1.  c  vgl.  nnd.  gati  »s  g^i  Br,  Wtb.  1,  491)  e. 
gate  (s.  u.  vgl.  tt.  a.  Halliwell  1,  393}  nl.  gali»  «Itn.  swd.  gatM  ÜL 
gade^  f.  senita,  via,  platea,  viens;  dän.  ggde  c.  via»  praea.  angmla  wt 
anffallendem  Vocal,  doch  hierher?  nmd.  g0§e  f.  kleine  Ga|le,  aber  nnd.  Goßt 
M  Kr.  33. 

alts.  mnnd.  ronnl.  e.  dial.  anfrs.  stri.  alto.  gai  sgi.  geat^  gät  (bei 
Rosw.  lang)  e.  gate,  bisw.  yale,  gai  scholl.  yeU  (Thor  am  Gehege)  afrf. 
jet^  n.  apertura,  foramen,  janna  u.  dgl.  e.  dial.  praedium^  vi  IIa;  mos, 
modus,  iocesses  und.  auch  enge  Wajlerstra^e ,  Flu^muaduug.  alln.  gata 
forare;  götta  upp  pervcsligare,  manchen  in  Nr.  35  entwickelten  Bcdeutaa* 
gen  nahe  tretend»  aber  binreicheade  Analogien  für  seine  Steil u»g  hierher 
findend,  deutet  auf  eine  antikere  Form  gatu. 

Die  vermatliche  Grundbedeutung  Gang,  Ausgang.  Durchgang  fuhrt  aaf 
Nr.  2,  die  Form,  wenn  wir  /  nicht  zur  Ableitung  zahlen,  auf  Nr.  35, 
welche  nach  Weigand  die  Bed.  remre  (^vgl.  iovenire,  kuiiiaitu  :  bckommea) 
mit  uns.  Nr.  vermittelt. 

lelt.  gatra  Allee,  Gajjc  zwischen  zwei  Zäunen,  Wo,Jcr^lnyc  Iml  noch 
die  älteste  deutsche  Form  erhalten,  während  Ith.  gäsas,  dem  gasscln  ai. 
slov.  gäsa  nlau.s.  rhaetor.  gassa  o\mit>.  hassa,  f.  Ga^e  a.  d.  >hd.  entlehnt  siad 
finn.  Äfl/w,  g.  kadun  lapp.  gato  id.  a.  ^.  Nord.  gdh.  yiüladh  in.  porta, 

a  gate  wol  a.  d.  E.  —  Wörter  >vic  r.end.  gätu  locus;  via  fvjjl.  Monet^a. 
191)  apers.  gdtu  Weg  {jAxm  Heile;  Heil)  können  intiii  unnuileihar  ver- 
gUihca  werden,  selbst  wenn  >vir  in  d.  t  ein  iSnfTix  .sehen. 

23.  Crh^I  n.  Gau,  Land,  Gegend,  /opa.  nrmij*^«  P^-  ffTAiiJaiiM  m. 
Gaubewohoer,  Ticpi'x^^po;,  tUvT^Uo;  tt^;  r.^pt/ojpH,  fFrisch  1,  321.  Gr.  3, 
395;  RA.  496^  Dphlh.  42  IT.  ;SmIlr  2,  2.  '  Gf  1,  274.  Hli.  771.  Wd. 
1154.  BGI.  109.  Polt  1,  184  vgl,  2,  179  11.  Liu  Fer.  7b.  Bf.  '2.  114.) 

ahd.  iyawi)  gevi,  gotci,  goutci  mhd.  göuwe  ä.  uhd.  güw^  getf  du  ahd. 
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0au  oherd.  f/e}i  ((jai,  ffd,  ge)  alls.  afrs.  gd,  ffA  mnd.  fnnl.  go  ool.  gouw 
(f.).  im  Br,  \V  ih.  1,  527  nd.  //o«'.  gohe  iil.  /////r,  r/r;^,  ^yoo,  gouire  vvfrs. 
7^rt  nfr>.  7<^io  II.  pagus .  l  ogiu,  i>i'üVJiKia,  nih ,  ag^iM*,  vallij»  u.  d|^l. 
ahd.  ijoulih.  fiairisc  mhd.  (jöu wisch  v.  nhd.  gewisch  ruralis,  asrreslis,  plebejns. 
Die  mit.  Form  caugia  ist  wahrscheinlich,  mit  iinors:.  9-  o"s  einer  streng*- 
alid.  g-ebildet-  eine  Gnindforni  tcan^vi^  H^an^M^vi  wurde  uiii  iNr.  2  fuhren 
und  (jiwii  mit  nhd.  gegenä  atiüloi^  zu  deuten  sein.  Grimni  vermotet  i^iMli'l 
uud  verwirfl  die  Yero'Ieicbung  mit  gr.  "^(V-OL^  y^,  besonders  we^en  des  un- 
rerschobenen  Auslautes,  welchen  Grund  wir  nicbt  nrffiercn  würden,  ohne 
jedoch  diese  Vergfleichuog  mit  iSicittriiiit  unuebmen  zu  wollen,  nueli  weniger 
die  mit  gdh.  ce,  gi  m.  terra,  mundus.  £her  als  yotla,  ja,  'fyy  yia  Ifi^  skh 
fr.  pa,  yxa  f.  7613;  m.  vergleichen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  können  wir  ühcrliuuiit  nur  Anklänge 
i»ieten.  Zunächst  das  vieldenttge  sskr.  ^0,  noni.  gausy  u.  a.  f.  terra,  locus, 
spatium,  sedes ;  c.  Ij(js.  ni.  taurus  f.  vacca  bed.,  von  welchem  <>henmLi^ig 
(iüH  und  Kuh  «iitl  sogar  bos  nebst  Zul)ch()r  iilj^^elerlel  werden.  Vielleiübt 
^ind  nicht  blop  gam  und  das  j^lhd.  bas  muiidversdiieden  (\\'\e  icli  nach 
meinen  Sammlungen  annehme),  sonrlern  nnch  go  in  sich  nach  jeuen 
beiden  ßedcnlun^en :  zend.  tjätini  tt  rrjirn  iiuierscheidel  sich  von  ganm 
bovem,  vaccam.  —  o>.>.  »ha.  fjhan  tuir.  iinn  Sj.  kau.  kaw  Kl.  Dorf  nach 
Pott  vrm.  tjfrnk.  l'rspninirs  (iürk.  prjs.  koi  pagus.  mIIh),  wnhrend  er  das 
fibd.  zigeun.  gaty  gau^  gab  6tc.  hindust.  gätltf^  gäon  von  \mh  gämä  fgen. 
Ig.)  id.  von  sskr.  gräma  m.  id. :  (urh.i  ahleilel.  Auj.'erdem  wird  ein  osset. 
khati  WohnMnjr  unterschieden.  Ewald  stellt  ^^kv.  f/(i  (go?)  terra  zusammen 
mit  pers.  gät  id.  afirhBn.  fsäi  locus.  —  pers.  gah  locuü^  tempus;  solium; 
inaaiJ9  scheint  niiudottiis  nv  iirzelverwandt  mit  gälu  s.  vor.  Nr.  Andern 
Ursprungs  ul  prs.  khdk  terra;  Scbwarlze  vergleicht  suwol  diese,  als  semit 
kopt  Wörter  mit  sskr.  go  Äc.  —  Ith.  gduja  f.  mgcns  mullitudo ,  inpr. 
loporum  V.  canum  (^vgl.  PLett.  2,  57J  i>t  vielleicht  nicht  blojj  dem  Laute 
oaeb  identihcli  mit  ffavl«  |paiujiiii»i.  M^fi-rn  möglicherweise  Gau  eisent*- 
lieh  ein  Coilectiv  ist  vgl.  in  umgekehrter  Wein-  ,.ds^s  ffonre  Dorf  u.  dgL 
versammelt  sich;  die  i^nmze  Stadl  wei^  es.  dns  Land  will  nicht"  u.  s.  v. 

24.  ira-CS^It^tm»  C^S^M^M  gewuinea,  xspdotvsty.  (Gr.  2, 754. 
:^66.  üu«zen  90.) 

Das  formell  stimmende  altn.  geiga  Iremere  nebst  mlid.  gigen  sf.  nhd. 
[)et<jeu ,  noch  well.  st.  fidihus  ranere,  mit  dem  Fiedelhogt  n  auf  und  ab 
fahren  und  vielen  andern  >N  ur(crr) .  hei  welchen  wir  o.  .Nr.  8  die  Bed. 
inodlare  zu  (irunde  legten,  iiini,^  noeli  die  sinnliche  Grnndbcdeutung  von 
)|»i;^ei||:aiii  andeuten.  Die  folgenden  /nnächst  sinnverwandten  Wörter  laj^en 
ein  verlorenes  kurzvoralifrcs  AI)Iiiiit>?.tilworl  vermuten,  alln.  swd.  gugn 
flau,  (jarn  ndfrs.  gdgen,  n.  commodum,  ulilites  altn.  aurlt  iitensile;  victoria 
altu.  swd.  gagna  dän.  garne  ndfrs.  gdgni  prodesse ,  inservire  - —  formell 
mit  ofln.  gagn  (gegen)  zusammenfallend  vgl  Gr.  3,  260.  0.  Nr.  b.  Die 
UrfKÜirerische  Vergleich ung  mit  frx.  gagner,  gain  entbehrt  des  Grundes  ?». 
M.  1.  S.  147.  Sollen  wir  e.  gain  vom  frz.  trennen?  Es  fragt  siili,  wie 
Irtihc  jenes  erscheint;  früher  galt  dafür  auch  das  normänn.  gaignof/e,  gai- 
narie  (auch  Weide  in  Ultester  Bd.).  In  der  Tbat  gibt  Bosworth  ein  ags. 
gynan  (ggnan)  lucrari,  to  gain.  Ein  besonders  im  Norden  Englands  ge- 
bräuchliches Adj.  gain  commodus,  facilis,  promptus,  alacer,  propinqnns, 
hooestus  mnji  zu  uns.  Nnmer  gehören.  Gegen  die  Vergieichuug  mit  niid. 
99mm  ki  La  VfL  Bit  L  S/ajtö,*wo  bei  fön  MtM  noch  4m  »^aoarm 
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Mb.  genff  (Amib,  M.  63}  mnaflliireii  »1,  die,  wem  sie  richüf  iiC,  «f 

eis  gti^.  sa«ri»vus  (mxl       2}  hiodmlet 

tapp,  yagne  iiliUtas  e.  d.  enil.  Urvetwaidle  Wörter  iMidier  Btiw 
tei^  finde  leb  nirgends. 

25.  ÜBlhv-ttlelM  f.  Habgier,  (piXapyuptoe.  f«iliuseiMi^|M  bb» 
gierig  teio,  9i>.apYup6iv  Rom*  13,  9.  calvwii  n.  Leidenicliall,  «Aoc 
1  Tiies«.  4,  5.  wlMalsütriM  sdbttsttchtig,  9(XaRnoc  2  Im.  3,  t. 
DMliu^i^alntti  geldgierig,  tpiXapfupo;  2  Tim.  3,  2.  irnlmiel  f.  Begierde, 
iiccRÖ^atc,  Trpodufiiou  fiiihii|K«tniel  f.  Hili^er,  do^P^  icipd(K  tit 
1,  11.  g;air««Jaii  begehren,  iiaico0stv  4tc.  CFritch  1,  334.  343.  34& 
Qt.  573^  vgl.  511.  1*,  50.  2,  560  ff.  3,  619.  SmUr  2,  62.  fif.  4,225. 
Rb.  638.  776.  846.  Wd.  314.  1988.  BOI.  107.  Bf.  2,  136  ff.) 

.  ahd.  gkiri,  giri,  kiri,  giri;  gero,  ger,  kery  ger  mhd.  gir^  gier^  gerty 
ger  Ober!.  526  fP.  westenn'.  weiter,  gaier  (geir  ahd.  gtri ;  gulosas,  Itttten, 
unmäjSig  im  Ejjen}  nnd.  gier  s.  m.  (^avarus}  amhd.  girig^  girec  nhd.  aai 
nnl.  anodfrs.  gierig,  girig  altn.  girugr  sUddan.  swd.  (^afrs.  nnd.)  girig  dAL 
gierrig  cupidus,  avidus,  gulosus,  (im  Hd.  seltener)  avarus  ahd.  giri,  ghtri, 
geri  <kc.  mhd.  gir^  ger  nhd.  nnd.  gier  (gir),  f.  concupiscentia,  aviditas  aML 
^iVf  f.  id.  in  fehogiri  =  f alhun^alriiel  |  ahd.  gerön,  kerön,  gern 
(geren)  mhd.  gern  uhd.  gegeren  alts.  geron  oberd.  swz.  nl.  nnd.  gkm 
nnd.  nl,  ^t>re;i  (giren)  iinl.  begeeren  afrs.  geria,  jeria,  jaria,  bijaria  witn. 
giere  wfrs.  bejearjen  nfrs.  jaerje  stri.  bejena  swd.  begiera  dän.  begitf$ 
cupere ,  appelere,  posccre ,  b^^vv.  auch  vvol  uhd.  noch  E.  gieren  av^a 
nppetere ;  nnl.  gieren  flieg-en,  hin  und  her  segehi,  lavieren  ;  stark  schreiea 
(in  dieser  Bed.  zu  Irennen  ?  v^jl.  h  ri^t  h  1 ,  iioO  ) ;  ÄUi»ammenscharren  (avaran 
essej  iiinl.  yheren  ^liscere  (hierher?}  iuirr>.  giere,  glre  vagan .  g^Ttre 
(wovon  es  Oulzen  96  abzuleiten  scheint)  swd.  t/ini  Um  und  her  sch^vankt  n.  voa 
uns.  Nr.  £u  trennen?  e.  gyre,  gire  e^yrari  sicher  a.  d.  Rom.;  e.  y<i;r  intetitas, 
cupidus,  alacer,  prompt aengl.  gare  promptus  schliejit  sich  an  die  fries.  Formea 
und  theiit  die  Bedeutungen  der  vorstehenden  und  nachher  folgenden  Worter, 
kann  aber  auch  nach  Form  und  zmii  Theile  nach  Bedeutung  zu  ags.  geuro 
(Wz.  garr))  g-ehüren,  wohin  es  Boswüi  Iii  stellt ;  für  die  Bed.  vgl.  u.  Nr.  48. 

lihd.  kernig  kern  mhd.  alts.  swd.  hels.  gern  ags.  geom  altn.  ytam 
cupidus,  intentus,  sedulus,  pinnns;  adv.  ahd.  alts.  gemo  ronhd.  afrs.  geria 
nnd.  nnl.  geren,  gern  nl.  geinw,  geerue  nnl.  gäni  georne,  f/f/rne  afrs. 
jeme  nfrs.  jeam  wfrs.  Jeni  sirl.  jedden  altn.  gtarnan  swd.  </t'i'ua  däo. 
gierne  Inbenler  ags.  inlenle ,  dihi^t r  ahd.  kemi,  gerni  (ß.  ^Ainiel} 
f.  appetitus,  dili^fnlin.  inlentio  ffinug^  gertUg  cupidus  gernmssi  «tc.  f.  de- 
votio,  <lilijrentia  vgl.  ags.  ;ji'i^nn\<,  gymes  f.  solertia,  da  im  Ags.  der  eia- 
fache  StnnuH  ofine  n  %u  maiiireln  scheint,  alid.  komefa  iiipiehnt  hierher? 
alts,  i/irneaii,  giguman,  geruean  (fcc.  ags.  geoiiuan^  yirntin.  '/</rnan  alln. 
girtia  p»».  girnaz  swd.  hels.  gimas  cupere.  appelere ;  aengL  gam^  yarn 
e.  yearn  id.  mit  afler,  aber  eig.  gemerr.  (jutri,  also  cij?.  nach  E.  seufzen, 
an  alts.  gornon  o.  19  enunernd,  wie  diese  iNumer  überhaunt  der  un^iftii 
nahe  steht.  Ahw  v<  meieren  sich  hier  noch  mehrere  rüMiMHiufle  BerührurifeD. 
e.  yearn.  yearnfnl  Mheint  identisch  mit  enrn  dinl.  //c////.  am  bejammern, 
Hitleid  habeu ;  llalliwell  1,  328  gibt  ä.  e.  e(n  tie  =  ytani  :  2,  94()  ytrue 
to  desire,  to  seek  eagerly:  adv.  (f/eni)  eagerly,  quickly,  briskly  o. 
e.  yare,  e.  y  ist  oft.  hesoudeT^  imindnrtiich.  nur  prothetischer  Aulaut.  nnl 
vielleicht  laufen  hier  mehrere  irnnHiviT-t hicdene  Stamme  zusammen,  f.  fori> 
^Winnen,  verdienen  =  ags.  earmo»,  yeanwa»  mhd.  ante»,  gamen  (g^rum 
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rnttai}      f.  A»  95.  96.   Von  «m,  mmgl.  i/emin§  acHvity,  ättigeiice 
fffL  agi.  geomung  f.  id.;  aerit,  deaeri;  pelitUNi  geanumg  t  mmi 
lamm  wir  twmttl  90  nidil  traum,  «ad  wiiUieb  gibl  SoiwoHh 

ew  agf.  ^«onMil  s  ^omast  earncsl,  Tehmneit  vgl.  e.  lanc  feorwtiyii/, 
ffemstfiä  very  eaniMt  oül  agis.  geamful^  geomful  cupidu,  ialeatai  e. 
yeorfl/y  «udms.  bt  tvcli  dieses  ags.  ^  profthelitcli  oder  nrspr.  PneixY 
VfL  ags.  ^«otknI  »  gegrsod  intm  A»  38,  Wir  wegee  uckt,  tdKm 
m  getMeciie»  Woftrttmmea  eiae  dttrchgreifende  und  nnilte  VerteiuMlHNi^ 
4m  Pneflxes  gm  wki  vocaliicli  «il.  Wareelii  «i  soeben.  Ferner  erMiMial 
mknä  n  aodi  m  ia  aeagl.  yeam  =  arme  vexare  Ac.  A.  89,  Aaai.  Hal- 
Uwell  1,  84  gibl  indessen  arm  =  harm,  als  wenn  A  aphaerirt  sei.  Za 
berüdcsicbtigen  ist  hier  anch  e.  dial.  yarm  lärmen,  schelten  vgl.  kell.  Wa. 
garm  clamare,  auf  die  Primfirwz.  gar,  gir  zurückgehend. 
A.  d.  D.  wallon.  gaiti,  jetzt  jairi  appetere. 

Ith.  gwdii  appetere,  desiderare  hängt  vermutlich  mit  gardus  lett.  gdrds 
soavis,  grati  saporis  v.  odori:»  zusammen  vgl.  lett.  kärs  id.  :  käröt  cupere 
m.  V.  Abll.,  letzteres  vielleicht  ein  Nebenstamm  des  ersteren  vgl.  z.  B.  k 
=  ^  in  preuss.  kirdit  \ih.  girdiii  llt.  dürdii  audire.  Es  fragt  sich  übrigens, 
ob  diese  Worlcr  zu  unserer  Nr.  gehufcu,  wenn  wir  nicht  die  ganze  Sipp- 
schaft V«  67,  d«  9*  vgl.  0.  Nr.  19  —  wo  auch  nd.  nl.  (jcere  :  ob. 
yardus  bemerklich  ist  —  heranziehen  wollt  n:  ^  ^l.  auch  Itt.  kdrot  :  kämt 
eriijUt  wcideii  kärset  erhitzen  Ac.  und  knrt.  suwie  Ith.  kdrszlas  (fcc.  I.  c. 

Benfey  zieht  zu  uns.  ^r.  lett.  dzifiösy  prt.  (hiros,  dzirtees  in  nnimo 
hüberc,  prupoMtiini  liahcrc,  \\ül\x  (^i'ott  Lett.  1,  34^  Ith.  (jirnts,  prt, 
yyraus^  girtis"  Z'j/E3i>ai,  sich  rühmen  f/irli  rühmen  (/i/rus  m.  yarbe  f.  Knhm 
c.  d. :  letzteres  vergleicht  Bopp  Gl.  lUÜ  mit  sskr.  garra  m.  superbia  ahd. 
gelbüH  ^luriari.  —  slov.  pogerrati,  pogeraH  begehren  ist  hybrides  Lehn- 
wort, lapp.  gärdna  linn.  kemasti  gern  a.  d.  Nord.  Der  einheimische  Stamm 
nag)',  ker  begehren ,  bitten ,  heischeu  kerd  fragen  keretjel  (frequ.  afl 
bitten;  ==)  finn.  kerjetä  esthn.  kerjama  betteln  erinnert  namentlich  au 
gerende^  gernde  vagabundi,  miiidicantes  Frisch  1,  343  vgl.  auch  garten 
mendicare  Smllr  2,  68?  —  Bopps  Vergleichunfi-  unserer  Numer  mit  sskr. 
gfäh  4.  F.  desiderare,  appetere  (yg\.  gardus)  grdiinu  avidus  :  s^^"^ 
wttrde  auf  eine  vielen  Wortreihen  zu  Grunde  liegende  Primärwnrael  gr 
zurückführen,  vgl.  auch  u.  Nr.  48. 

26.  M-Oelsnaii  sich  entsetzen,  staunen,  i^taToadat,  ixicXijTTEato, 
iiedofißeiodat.  usiirMlMiiaii  irsrhrerkeu ,  von  Sinnen  bringen,  l^iaxovat 
Mrc.  3,  21.  vgl.  die  goih.  vaiidal.  ii.  h.  Eigg.  RadagaisuSf  Po&QYat90C 
Amiii.  Mrc.  u.  A.  s.  Zeuss  417  ff.  Apio'^a^zo^  Die  Cass.  Laniogaims  Amro. 
Marc.  Gaiso  consu!  a.  331  comes  Greg.  Tur.  9.  3(1.  Merogais  Zeuss  453 
vgl.  Merigis  (if.  4,  266.  Gaitaricus,  Gaisencus  Idal.  FtClpiXO;  Byzant. 
ßehtn  Gimericns  Cassiod.  Gensmicm  Victor  Tunn. ;  viele  mit  gi$  zsg».  ahd. 
^•gg-  Gf.  1.  c,  doch  auch  die  mit  ger  zsg^s.  ebds.  224  IT..  wiewol  Ratger 
mit  Radagaieus  vielleicht  nur  die  ersU'  Ilaitle  gemein  hat;  aiiih  dir  sUyth. 
Po^dYcoGO^  Zeuss  419  und  der  Radegast  klingen  an.  iMn-a  ni^ischer 
Frauenname  Eugipp.  45.  fGr.  Nr.  511.  l^  91.  4,  26.  Myth.  43ü.  Smllr 
2,  79.  Gf.  4,  266  ff.  vgl.  224.  Wd.  756.  1711.  BVGr.  1061.) 

Die  Wurzel  kann  heftige  Bewegung  (pei  icllere .  fenre),  aber  uuch 
das  Gegentheil.,  Erstarrung, 'stupere,  stupefai  ere  bedeuten.  Für  erstere  spricht 
Damenil  ich  diu  wahrscheinliche  Verbmdung  mit  Nr.  5  und  mit  Wz.  gu$ 
eiltiere,  efluiMtert  vgl.  ichuUen  ;  uikiMm^  HhüUem, 
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s«r«r  tn  das  fl.  Zw.  gm*  «raclire,  cflan  gy$a  sw.  id.;  c  f.  finio  ftm^ 
•epi,  dWovium  ^ms  ipiiwe  din.  n.  Utror,  Mmder  $gm  iL  «daadM, 
CfMiieD  irfn.  guw^  id.  ia  lelftteren  Btdd.  g$m  «v  de«  gBlhlBchi»  ttM- 
■e»d.  Aber  daneben  leift  aicb  der  selb.  Vocal  Im  gMr  ▼•haaMMip 
rapMns,  dai  aicb  aii  ^neai  2w.  gma  Teibill,  wie  x.  B.  jiaür,  faii^  ^ 
tnra  frigide  pieifa,  ^mfa  gvlide  flare  n  ^me.  ficbnelier  2,  74  iahiattt 
illi.  ^eii0  md  vengleiebt  twd.  dial.  §§$a  gratari,  —her  raaea,  aünHi, 
—  ffl.  gmm  bei  Ibra  iil.  ouirer«,  lascivire  fwd.  laacivire,  elhae  laatari  — 
faw.  »wd.  gäktm  bd.;  aodanii  bair.  gei$elm  io  der  M.  (AeriM^MMb, 
«über-}  re««en,  deaaen  Siniplex  §mm  «nbentreiebe«  ▼««  fitaUer  1,  418 
Jedocb  vielleiefat  neblig  aü  ß  geaebrieben  wird.  Die  «Miele«  diaaer  Wgrt« 
kfttne«  SU  uii.  Nr.  gebOra«,  mA  aul  « i«  sm'*  o.  Nr.  5  wira  4ie  Vm^ 
aeala  vollatladig  belegt.  GebOrt  «od.  wealf.  gimg  blajif  acbwieblich  «ai* 
aabe«d  bierber?  vgl.  dH«.  gmiim  geib :  ffae,  ^«m?  Z«  ktilepa«  ge^ 
bMe.p«al,  dial.^8toß,  WbidatD|l,  Stam  §mis  vehaaMa^tiab praiM 
i.  j^roiiuniif  nnltttsdo  davon,  ^aiwaal  lenar.^  Mgbl;  vM.  a«oh  bidr.  fa«> 
alani  überaill  baadebi.  Wk.  ffm  eticbeial  sagleieb  ala  Nebe«wi«il  laa 
ffiHt  a.  Nr.  33  q.  v. 

Aaa  der  Gnmdbd.  apIrare  ^laere,  aMveri}  eatwiekela  aicb,  d«eb  wal* 
leieht  aar  mittelbar,  aaseter  Namer  eatapreebeade  Bedenlaagea  ia  Am  Iw- 
awll  a«  alta.  gekit  atiaiaMadea  WMera  aiaabd.  dla.  gtStt  aMa.  «ad.  aal 
adfri.  giU  adfra.  gUt  agi.  afra.  afra.  ttrl.  giat  (^aal;  afra.  i«  AML  auck 
jid)  ae«gl.  ^«il  e.  gfM  apiritaa,  aaiaMu,  spectnin;  «eagL  ^oala  lioieffo  («.} 
gtui^  gatl»  terrere  c.  d.  gattfut,  gatkfid  terribilis ;  abd.  9ergem§eri  nUa 
peHerrilaif  eoafnaaa  wol  wie  «a^aiifarl  aa  fapea;  bair.  gmttm^  gtkhrm 
apaekea;  aril  Bitlea  a.  dgl.  iagaligea,  qailea  awa.  ^aail^  a.  a.  giaaaari, 
tbtere  6alerr.  gaklM  aniberlreibea,  piUgela.  iwa.  paar  ai.  Cieape«al  aalar» 
aebeidet  aicb  voa  geut,  gaiit  m,  aaperbia,  alaoritaa ;  der  aaord.  Wald-  «ad 
PeM^Teafel  gast  m.  gehört  vielleicht  aaeb  bierher  a«d  aiebl  xa  Mr.  Bl. 

Wabnebeialieb  bat  Wi.  g»  au|ler  de«  Ableitaagea  dareh  I  «och 
«igfbcba  andre  eneugt. 

TMi  des  gewdbnKch  uadealaebea  a  erwähnen  wir  e.  ^«sa  alapaaa^ 
daa  aich  nach  Form  aad  Bedenlaag  aabe  aa  die  golb.  WMar  iiiili^ 
Foraiell  tbnt  dieß  aaeb  aga.  gä$m,  gmm  delleieal,  waaÜBg,  barre«^  laN) 
dear  gmm  void,  cut  off,  mü  aaagew.  d  vgL  gid  «.Nr.  7?  Uaarilielbar 
d«Eu  gehört  ahd.  keisini,  k§kmAy  k$itm  t  alerilitas,  egesin  OL  4«  BBB. 
ISr.  Nr.  511.  Die  Bed.  harren  erinaert  an  den  sterilis  bedeutenden  Bla«ai 
gti  Frisch  1,  385.  Br.  Wtb.  1,500.  558.  Rb.  775.  itabier  l,5M.a«toaa 
94,  der  auch  ob.  dün.  guslen  dazu  aiebL 

Mb.  u%gastis  c.  Sebreeb  erwibae«  wir  aar  aar  Wanuiag,  4a  aeiae 
Wanel  gamd  iaL  Dagegea  iluami  ^«fia  ai.  ParoxTsmus,  AabH;  Ogßmm^ 
Bageaschaaer  zu  Wz.  gus,  gust  4».  vgl.  «.  Nr.  34.  Nabe  exot.  VerwaB4to 
Qttserer  Nunwr  ilade  ieh  nicbL  Etwa  gdb.  f.  fatcinatio,  iaca«laM«l«ni; 
Jusjuraadnai,  votnai;  eoajeetura  e.d.  ^Ma«e4M4  iaeaatatas,  i«ea«la«a  ^aaata 
diviae,  geess  gm  f.  vow,  pniyer,  cialom,  awaa,  probibition  gig  t  gaaas, 
conjeclare,  vealare  —  mag  genanal  weidea;  ebie  Mischung  aad  reipL 
Eatiebaaag  aaa  deai  aa  Nr.  36  gab.  e.  ^«eia  iai  trola  der  Bei1lbra«f  «icbl 
wol  anzunehmen. 

27.  UepantA  pigra,  pigmm  aliquid  tardomqne  in  der  Spracbe  der 
i^ffMde«  aaeb  tonaadea  e.  17,  4er  dea  NaaM«  dea  VoBa»  daber  WM 
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fl/L  Ibtf  IfMara  Zeau  41«  b^.  vm.  W«.  M.  1.  8.  M.  Mm  l^  Id» 
Ml  4,  MO.  44.  Vfl.  Ifytfi.  831,  wo  di«  bei  JmMdes  erwMwto 
wmm  tii4iat  tmIi  nil  einem  ffoff'mukn^  giteendeB  SchülUiaaple  der  Noid* 
Mer  TeiflicbeD  wird,  wie  eecli  Gr.  1%  12  der  VeliuiMBe  nü  etttt.  ^ 
UMy  oiy  vrngo  Miannengestelll  ist  Aoeh  W.  Wedttmegel  in  Hrapl 
Z.  VI.  S.  257  leitet  von  dieser  Warsei  ve|NMnt»  als  ein  ple.  «epiMi«» 
edir  glpMMto  Gateder,  aot  geistiger  Trigheil  das  IM  Aubpemnder 
vgl  a.  a.  wkL  gief  HaslaiB.  Indessen  Urt  Orinnn  nenestens  (aber  Otifi 
bd  ioinandes  in  SilKung  der  Ak.  d.  W.  1840  16.  April)  den  Volks« 
asBcn  aar  Wi.  ^  (ans.  Nr.  28}  sortck. 

28.  Ol»»»  st.  gmfy  gretoaui,  yllMUUi  geben,  Mif^ai;  pte.  s.  m. 
gIfcMJn  Geber,  Mn]g  1  Cor.  9,  7.  Zsgs.  mit  mt  id.,  aagdien,  Iber*- 
geben,  diMvot,  aioMMvai,  mpdiMmu  mü  mil  sil  sieb  wegbegebeo,  eni« 
fansn,  xoi>ptC^o6«i  Philen.  15.  us  geben,  wiedergeben,  bingeben,  onctH 
MiMi,  izofKOTOM».  finir  geben,  schenken,  yerleihea,  Ml/m,,  x^P^'Cso^i, 
dcopEiadoR,  icapix^^i;  vergeben,  x^P^^^^^  ^*  Gabe,  Moic, 

ddj(>ov  dfcew  frasifCs,  flpsHgiMi  f.  id.,  Verleihung,  Verlobong  (s.  a.}; 
I«  frajcifUMi  Terlobt,  {xspTjareufilvr^.  graliel  f.  Reichtam,  ic^sto^, 
(MffioX^flqf^  Rom.  11,  15  s.  LG.  b.  ▼.).  9»blsii,  smUHgm  «dj.  yn» 
MfiUlMi  adv.  rekb,  kXsoioc«  smiiiiijam  bereicfaem,  icXnriCsa'* 
■M  reieii  sein,  icXattcv,  icXmiCeodSR.  Of  fcwlt—  Gothenkdnig  bei 
Jemandes  as  CUbsweilui  liberalis  oder  gIMm  =  gulici  bonum,  pos-< 
süsio?  (Fnseh  1,  311.  326.  842.  Gr.  Nr.  278;  RA.  419;  Haupt  Z.  V. 
8.  234.  Snribr  2,  2.  10.  18.  Gf.  4,  108.  3,  324.  Rh.  847  CT.  839.  W« 
Hier  1,  500  ff.  V^d.  758.  770  ff.  832.  2086.  Ooteen  95.  140.  BoH» 
VGr.  IV.  Vofr.  XIV.  Glösa.  110.  241  ff.  Mikl.  17.  HOfer  Z.  U.  2  8. 882.) 

8t.  Zww.  abd.  gehen,  kepam  amnhd.  geben  alts.  gebhm^  getan  nnd. 
lal.  fsee»  ags.  gifan  wang.  (geiv  ^  fß^in)  e.  gite  aengl.  yete,  yef^  yiff 
Nholt.  ga  tfrs.  gera,  jeroy  Jota,  jän,  jd  wfra.  jeaUf  jaen,  nfrs.  Jamm 
idib.  feve,  jewe,  jiwe  Ou.  jiwan  (prk.  jeaw')  Cl.  slln.  grfa  swd.  gifta 
din.  dare;  hüufig  nubere;  bair.  fürgeben  Torioben  u.  s.  m.  Ansh  sw. 
Zw.  abd.  gebön ,  geben  c.  devon.  gee ,  prs.  geed  id.  mhd.  geben  donnm 
Awe  slts.  gebhön  donare,  beschenken  gebhoian,  gebogean  dare,  largiri  ags. 
gifim  kl  give,  grant  von  ahd.^Ae^a,  geba,  giba,  gebt  mhd.  gebe  mnM. 
gibt  alta.  gibha^  fjebha,  ffera,  gifa  nnd.  gete  (formelhaft  in  (o  gete  zum 
Geschenke  Vfi^l.  ags.  tu  gife  gratis)  nnd.  nnl.  anfrs.  gdve  nnl.  gdf  ags.  gifu 
•ks.  getCj  jete  nltn.  giöf<,  gäfa  swd.  gafta  dän.  ^r/re,  f.  donum  amnhd. 
Qelst  nur  in  Zss.  mit  mit,  au,  ab  vgl.  gicht  o.  ^^.  2^  mnnd.  nnl.  ags. 
e.  nord.  giß^  f.  nl.  ghifte^  fjhichte  rond.  (muntis  Gl.  B.)   f.?  anfrs. 

jefle  Bfn.jepa^  jeft  3  g^cn.  donum  swd.  m.  Angifl,  arrha:  in  der  im  Alta. 
Ags.  Engl.  Afrs.  niilit  vorkommenden  Hed.  vcnenum  (mnhd.  vergeben  nnd. 
lal.  9ergeven  swd,  förffifra  dün.  forgire  gew.  c.  dat.  prs.  vcnenum  dare) 
Ad.  n.  m.  nnl.  nnd.  swd.  n.  dan.  c. :  ulln.  giöft ,  goß f.  donatio  mh'l. 
fßf^  f.  =  gift\  nl.  ghip^  terghift  nnl.  gif,  rergiß,  tergif  n.  ahd.  ßrgift 
t  mhd.  tergifl  f.  n.  »wd.  förgifl  n.  venenum  mM.  gifien  hadere:  inlo.xicare 
shd.  fergifleii  frndere  luttlnj.  rcTy/ificn  nul.  rergipigen  j<wd.  förgifta  dön. 
forgipe  intoxicare  ;  gifi  Zw.  vuisl.  bcL'^uhrii  s.  f.  (s.  o.")  nirs.  auch  dos,  pl. 
gipa  nuptiae  süddim.  gype  sw  d.  gific  11.  al. ,  inaUiniüiiiimi  ags.  gffftigean 
slla.  swd.  yifta  dün.  vZ/Vc  nuplui  dare  swd.  auch  nIr.  wie  nord.  pass. 
■nd  ai;8.  giftian  nuptum  diui,  niihert  .  nllü.  gifla,  giefa,  f.  successus,  feiicitas 
rihrt  nahe  au  die  Bed.  von  gitbei  ^IruU  dessen  das  deutlich  abgeleitet« 
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kipigi  f.  opideatii  iind  gUM^dtit  loc«pl«tatw/  WM  ol  aadi  iL  Wmm 
MH  ^  MtslaiHl;  Orim  fibi  den  aUn.  ^tdif^  BoUlit,  vtMMdnt  Cf^^ 
memi}  avch  die  Bed.  dives;  vm.  «adi  alls.  gMud  id.,  fofaell  »  «f». 
^ol  tlUi.  ^i^iyWI  Inrgoi,  amnUleiis.  —  altn.  «Muaetai,  noUii,  jaetaw 
$!»fm  «ilcfcere  (vgl.  sieh  fthm  Tom  Winde  n.  dgl.,  meh$fibm  *cl)  te. 
fMe  boBBS,  exhniu  dI.  gau^  ^Aeere,  fleve,  ^Aeif  ^  iileger,  mmm 
aed.  weitf.  ^«1100  ▼igorofus  nl.  pA<eee,  sAeee  nsd.  afn*  jidlb.  peee  aftv. 
/i0ee  oihd«  päe  mohd.  ^«fte  (Gew.  ailt  geng  romelhaft)  m«  ieci|itii,  veiH* 
dibilifl,  integer  nnd.  irngwe^  tmgifUg  non  vendibUii,  ontaaglieh  (Ww«) 
afrs.  wi^e  „angibe%  ongemge,  hart  (Warle  Rh.  1104;  das  gibd.  nhd. 
Maeh.  wMkim  Worte  darf  nicht  an  einer  Verweehaelong  mit  afra.  «ytom 
nMben  TeranlajSenJ  mhd.  tmgmbe  wie  nM,  anefa  böae,  von  Menaehcn  ghr^ 
M  aefawib.  unft^^m,  ongeachlcht  hei  Schmid  6»  der  ahd«  ^iMprnhw» 
fimali  v.  wngamm^  anftthrt.  Das  aws.  gibig  aptus,  coimodni,  »leger, 
nuttstetni  (auch  =  91%  liberalii,  freigebig)  verhindet  die  aUa.Bede«lM^ 
■it  den  tibrigen;  das  G^eatheil  ungebig.  Noch  einige  dentaahe  WMera. 

Der  Bedeatung  dea  Gebern  alellt  sich  dnreh  die  weiteren  Vargiwahnn 
gen  auch  die  des  Enpfangens  In  der  selben  Wnnel  rar  Seite.  Fttr  diene 
BaanHoaemie  Yerweisen  wir  auf  kringm^  sfoleii,  tragm  nnd  IfaidNhB 
leitwftrier,  welche  an  sich  nur  den  Wechsel  des  Ortes  und  deanichal  dan 
Basittes  ansdriehen,  die  Richtnng  der  dabei  nOlhigen  Bewegangca  aher^ 
nwhr  nnd  minder  noch  durch  Praelix,  Praeposition  nnd  RecUon  haaaichne» 
— jQlj^en.  Gewöhnlich  haftet  allmilig  schon  an  den  Sinplex  entweder  den 
Her  oder  das  Hin  vorsngsweise  und  fixiert  sich  an  einer  Wnrael  nanchnnl 
in  ealgegeogeselater  Weise  in  den  verschiedenen  nrverwandten  Sprache«, 
ftrre  an  sich  Ist  weder  aferre,  nodi  auferre,  kann  aber  anch  ohnefraelz 
so  sienlich  nach  beiden  Seilea  seine  arsprOngltche  Neutralilit  ObeiiehreiteB. 
sskr.dtf  bedentet  geben,  ä^dd  nehmen.  Bopf  stelU  Geben  als  einCnnsattr 
Von  Nehmen  dar. 

Ith.  gabimiy  gabinH  (mit  gew.  Ith.  Betonung  des  Safflxes)  ferro,  nadi 
Hielcfce  bringen,  ziehen,  holen  m.  v.  Zss.  z.  B.  mit  ai-  her-  nm  htn-bringea 
Gabjät^fm  die  Göttien  des  Relchthams,  der  yabeii  aslv.  (aach  Mäüoaicft 
ans  Cülilg^  entl.}  gobyzU  euBr^vujv,  prosper  c.  d.  gobyziti  iLkeaviQzv^ 
gobivginU  l^noto;  gobyzotAH  prospere  succedere.  Für  diese  Bedd.  virl. 
noch  n.  a.  ^e6efi  «  prodocere  fniclum  u.  dgl.  ergiebig,  ausgiebig  sein  »g^. 
gtfß  n.  fnictus  =  giß  EjSenszeit  ?  ob.  alln.  gtefa,  g*fto.  Andre  formell 
angrenzende  lituslav.  Wörter  entfernen  sich  weiter  von  den  Bedeutungen 
unserer  Numer.  Vgl.  auch  prss.  Wz.  o.  Nr.  2.  Aus  einer  slav.  Sprache 
zu  stammen  scheint  maf^y.  gabna^  gabonn  fnictiis,  nnnon». 

gael.  gibhte  f.  c.  d.  scheint  aus  dem  i?lbd.  e.  gip  entlehnt:  dagegen 
urverwandt  das  vieldeutige  schon  o.  Nr.  2  erwähnte  gdh.  gabh  capere  (das 
lat.  Wort,  auf  welches  wir  spüler  /.uhk  kkommen  werden,  jrchört  nicht  hierher), 
accipere,  concipere;  Feuer  fnnirdi,  roneiperc  flammam,  urcre :  conlinere, 
habere;  ferri,  vadere,  progredi  :  mit  vn  h  n  durch  Praepositioiua  und  Adver- 
bien modificierten ,  abgeleiteten  lUdeulungen .  u.  a.  mit  or  super  Ac.  prae 
se  ferre,  dissimulare  (vorgeben):  verberare  (ähnlich  Un.  und  ellipt.  gebm 
e.  gi€>e)\  Grundbedeutungen  Lkiljtu  indessen  inuiur  tapere.  accipere:  moveri, 
ferri.  Ans  einer  fleclierten  Form  diescü  Zeitworts  enlwickeli  sich  cia 
vielleicht  in  die  romanischen  nnd  ricuisdii  n  Siit-üdien  übergegangener  Wort» 
est;  gdh.  gabhail  plc,  praes.  s.  m.  capiens;  capiendi  actus,  f.  captio,  receptio, 
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occupatio,  spoliatio,  praeda,  vicloria ;  praediiim  (^vgl.  vll.  pi  acdium:  praeda 
und  nachher  ffnhhall9s^^  praes.  condactitiom ;  divisio  agrorum  (^sorte}  inter 
tribus  hominis  (^versch.  von  dem  glbd.  nl.  katel  <tc.3,  et  documentum  hnjus 
actus,  yabhaü'Ctne  c.  gatel-kinä;  hinc  deductjo  colonorum ;  carsns,  directio; 
hic«ndium^  a  taking  Are  ("vgl.  das  Zw.);  cerevisiae  flos;  Tagewerk  des 
Ackerviehs,  Joch  Ackers,  sonderbar  mit  lett.  gahbah  pnrs,  frustum,  portio, 
fracs.  portio  v.  pensnm  araloris  zusamnii-nklingend;  r/ahhallas  m.  praediura 
condiirlifinm :  ngri  hello  lonijKirali ,  agri  divisio,  wie  o. ;  victoria;  invasio. 
cy.  7^//"*'/^/ m.  caplio,  orcnpäiio,  hold,  laying  hold  on,  apprehendin^ ;  dtTisio 
V.  porlio  divisa  terrarum,  wie  ^rdh.  gabhail  *c. ;  gafaelu  lo  hold,  arrest; 
u.  s.  m.  ags.  gafuU  gafoh  guß  ^.Vf.  n,  tnliutum,  praes.  conductoris  gafoUand 

e.  gafold  land  praedium  conductitium,  steuerbares  Land  e.  gatel  neben  gahel 
(bes.  Salzsfeiier,  a.  d.  Frz.)  nhd.  gahel,  gaffel  f.  mit.  it.  gahella  sp.  pg. 
gabele  frz.  gabelte^  f.  mit.  gahfuiu.  yabalum,  gavlum  *c.  n.  tributuin,  reditus. 
Freilich  aber  liegt  hier  die  Brd.  dnre .  dort  capere ,  occupare  zu  Grunde, 
lind  die  d.  rora.  Worter  mögen  .mcIi  imnn  rinn  imafdumtnc-  von  den  kelli- 
schen, doch  durch  gleiche  SufTixinn  gebildet  iiaben.    Sollte  in  ags.  gombe 

f.  alts.  ^amAra  f.  tributum  eine  rhinist.  Form  unserer  >r.  st«cken?  —  com. 
'/rna,  gat,  gofat^  gwians,  gefyans&v.  pardon,  tu  foreive  sieht  vereinselt; 
ib<r  garai  to  hold,  g-el  find  euUpricht  zugleich  obigem  t^.  gafaelu  und 
ien  Zww.  cy.  rufael  U)  enclose,  grasp,  hold  raffacK  rael  to,  get,  attain, 
(  hhin.  find,  have  ;  caff  m.  grasp  <i*c.  ca/fad  m.  ntlamment,  getting  hold 
i  f  vpl  hrt.  kafout ,  katout,  ptr.  katet  invenire  kaout  vann.  keut  corn. 
keftjth,  gefylh^  cafus  (^cafos  ^  caioj»,  cowas,  gatras)  id.,  habere,  posaidere 
vjrl  die  Bedd.  von  ffdh.  gabh  und  noch  manche  andre  cy.  Wörter,  welche 
oul  emeii  mit  der  Tciiuis  anl.  Nebenslamm  von  gabh  zurtickgehn  und  die  d, 
Wz.  gHh  und  luil»  als  Aeben wurzeln  zu  vermitteln  scbeioeu;  s.  Weitere! 
Jtt«  1.  JNL«  T. 

Es  fragt  sich,  ob  nicht  auch  deutsche  Wörter  unserer  Wurzel  die 
B^dd.  capere,  rapere,  arripere  und  dtri.  entwickelt  haben.  Graß  und  narh 
ihm  ßenfey  2,  158  haben  das  ags.  gefört  capere  (tu  F.  2^  alö  t/efon 
missvervtiiiiden.  Aber  üidliwell  1,  402  sribt  to  gire  to  take,  P'^fiime  als 
heraldischen  Ausdruck;  Dosworth  ags.  gtffast  capax,  able  lo  rtceive.  Ags. 
gifr,  (fifr  e.  devon.  giferous  alta.  gifur  avidusi  gulosus  werden  wir  nicht 
m  uns.  Nr,  ziehen  dürfen. 

Bopps  Zusammenstellung  der  gdii.  Wz.  gabli  nul  der  glbd.  sskr.  grabk 
t  sich  durch  zahlreiche  Analogien  unterstützen. 
29.  Gibla  m.   Giebel,  Firste,  Zinne,  irxspUY'.ov  Luc.  4,  9.  (Friscli 
1,  347.  Gr.  2,  317.  3,  391)  Gf.  4,  128.  Wd.  1762,  ßr.  Wtb.  1,  502. 
WMüllcr  1,  491.  Bf.  2,  323  IT) 

ahd.  gibilL  f/ipifi  amhd.  gibel  ahd.  kepile  d.  sg.  mhd.  gebel^  9^P^^ 
nhd.  gibel  und.  nnl.  gettl  e.  gable  (-cnd}  aenq-I.  auch'  garel  wanger.  jügel 
»Itn.  pnfl  swd.  gafrel  dau.  garL  m.  Giebcd,  domus  transversa,  frons,  fas- 
tigiom  iecU  V.  domus  s.  die  nii/..  Wfbb. :  nhd.  frons.  praes.  aedificii:  polus 
(tsgs.  mit  nord,  svni,  htmel)  mhd.  aui  h  =  ahd.  gehil^  g^'bHy  g^bel,  f/cpoly 
gebal  (S:c.  m.  f/ihtlla,  f/pbrlfe  d'r.  f.  Schiult  1.  tesla  nudn.  calvaria;  nnd  fig. 
■nch  fron';,  (iipiil  fiommis  iririid.  auch  cucunien.  verlt.x  ubh.  =  nhd.  gipfel 
IB.  Anih  ;t£rs.  (jfvfeL  r/iefl »  ju  rcli  wird  liit  rlu  r  gehören.  Vffl.  fi  i  iiiT  bair. 
girhei  m.  dud^  I:  dipfel.  Sodann  gipfel  :  mhd.  gupfe  c.  oberd.  swz.  gupf 
m.  swz.  'jiipfc,  gupfe  f.  Gipfel,  huppe,  cni  nnu  ii  rotundum,  cidmen  npiu  iiz. 
0-  a.  stumpfer  Theil  des  fiiea,  wogegen  ffipf  m.  Spitze  des  £ies  vgl 
U.  51 
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Wetter.  Uppen,  killen  solche  an  einander  »lote«  snUet  Jbfjpe« 
desees  eiufedehnte  Sippschaft  vlnvr  Nebenwurtei  unserer  Meowr  la  ci^ 
«priejlen  scheint  vg;!.  93.  U«  34.;  gupfen  bair.  häuren  fwx.  Hbu  ikk 
in  die  Höhe  strecken  vgl.  etwa  eengl.  gable  high  :  ob.  shst. 

Sowol  die  ob.  Formen  mit  tf,  als  die  Form  des  Giebels  lai^ee 
nte  auch  hinzuziehen  ahd.  gabela,  gahila,  kapala  &c.  amnhd.  gabel  nnd. 
nnl.  nnord.  gaffel  ond.  grojie  Gabel ;  die  gewöhnliche  forke  f.  fnrca^. 
awd.  n.  din.  c.  aga.  gafias  m.  pl.  e.  dial.  gafpe  (Mistgabel}  alla.  g^iu 
m.  fhrca  (^ags.  auch  patibulum}  vgl.  n.  a.  e.  gagf  frz.  gaffe  f.  aacai;  alta. 
peßa  f.  Gr.  3,  443  pfl^,  ^a/ZoIr  n.  ags.  gafeloc  (f,  c;  tt)  ga/Uk 
Gr.  3,  443  n.  aengl.  gä/Uk  ib.  e.  gaeelock  mhd.  gabeldt^  gabildt  n. 
(Tgl.  die  exot.  Formen}  jaculnm  e.  auch  Brechstange;  Grabscheil  dial. 
ga/ßock  iron  crow-bar.  Bei  diesen  Wörtern  ^  wie  bei  den  obigen,  tritt 
die  Gmndbedetttung  der  Spitze  hervor,  hiuflg  verbunden  mit  der  der 
Krttmmnng. 

mit.  gahalmm,  gahnimm  froni  aedifidi  =  frz.  gable;  lelt.  piweUi  Ith. 
gibeUs^  m.  id.  CGiebeQ  entl. 

mit.  gabahis^  (jabula^  yabuluin,  (jibuhim  fiirtn,   patiliulurn  fr/  t. 

gibet,  gibbet  id.  :  c.  yib  =  lapp.  yülJel  finn.  (jaffeH,  kaffeli  t>thn. 

kahwel  lelt.  f/nppeles  pl.  furco  a.   d.  D.  Lth.  habiys  m.  krumnu'  Gabel, 
Hacke,   Misthakeu  v^l.  lit.  kablis  Häkiein  kabbindt  häkeln,  heften  Ith. 
kabiniti  id.  vgl.  tfaff  (S:c.  map    niis  einer  ven/v.  Wurzel  enlsprO|Jen  sein 
(kab^  kap  =  (jul>)  \ffl.  H.  1.  brl.  gatl^  gaol  f.  fonrchon;  enlourthurt  üt 

V.  Abll.  und  Zss.  //«o/i  tourcher  gaolod  f.  <  i/inkig^o  Giibel  cy.  m, 
(so  auch  brl.  gaol  d.  gabel^  inside  of  IIm'  Ihighs  wifhin  Ihe  Iwist.  i^rom, 
sbare  gaflack  m.  id.;  jnvehu  fags.  ga/elo(\)  c.  d.  yafhjam  hrf.  fjnolyant 
krummschenklig,  (brl.}  auf  beiden  Seifen  hinkend  gdh.  gabhal.  (j(nhh(e  (a, 
v:  ni,  oi)  m.  f UTca ;  pedatio  bifurca ,  tecti  vel  muri  columen,  fulcnim.  — 

frz.  gaffe  =  gdh.  gaf  m.  brt.  gwäf^  sooff  goaö  m.  uncua,  bamiis  ferro 
cospidatus;  lancea  corn.  gmty  geuy  gew  lancea,  jaculiun  vgl.  cy.  gwagv  f. 
id.;  dolor  pungens;  virga  apparltoris  ed.;  aber  ir.  fjahhla  lancea,  jaculnm 
vgl.  die  ob.  d.  Kamen,  zu  welchen  u.  a.  frz.  jarreloiy  jarelot  it.  giareloUo 
brt.  gatlad^  m.  afrz.  geteline  fri.jareiwe  W.  giaterina  sp.  jabalina^  f.  brt. 
gatlin  m.  jaculum,  nicht  a.  d.  Lat.  vgl.  Dz.  1,  305.  Vielleicht  lajten  sich 
alle  diese  Wörter  nebat  e,  garet  afrz.  gateih  prov*  guarelha  nprov.  gatdh 
fri.  Jarelle,  jaeeau  sp.  gatilla  Handvoll,  apicantm  mani[)uhis  Ith.  gabanä  f. 
Armvoll  unter  vor.  Nr.  Wz.  gab,  gabh  fcrre,  capere,  dare  fajien;  indesaaa 
entwickeln  atch  viele  deutsche  Wörter  dieser  Bedeutung  ans  einem  Stamme 
gup^  gawp  hd.  gouf  (cava  manus  nnd.  g&p§e  swd.  giften  m.  hohle  Hand- 
voll a.  s.  V.). 

Die  ausbliebe  Vergleichang  von  Giebel  und  gr.  lU^cuJ^  —  worin 
sich  ein  langer  fug  indogerm.  Wörter  anreiht  vg.  H«  34  —  gehl  immer- 
hin an;  'dodi  nehmen  wir  hier,  wie  Ölten  hei  den  ob.  Vergleicfanngen, 
Nebenwnrteln  an.  IKahe  an  dem  abgeleiteten  xe^o^.i^  steht  alban.  kufu 
Gipfel,  das  in  einer  zweiten  Bed.  Kehle  an  altn.  kia/tr  Ac.  s.  M«  ZZ  er> 
innert;  vgl.  auch  cy.  cop  m,  cacumen  u.  s.  m.  —  So  entspringt  auch  ans 
ahd.  swz.  chupf  ahd.  kaph  i.  nhd.  kappe  CHenisch^  cacumen  de  das  vll. 
zsg.  .sylv.  ehepßrnt  Gibel  vgl.  ahd  kepfer  Gf.  4,  3Ö9. 

30.  ftwim,  us-CtUdmi  %\.^gM^  «iMmi,  vergelirn, 
flnco9tady«t.  §fiMk  n.  Steuer,  Zins,  <p6po^  Luc.  20,22.  Mrc  12,  14.  — 
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$.  irlli^tr  n.  id.  Rom.  13,0.  mrilstriiiiieleliis  f.  Schai/.ung,  aroypot^Tg 
Lpc.  2,  2.  —  Hierher  die  eoth.  Elgg;.  CSHiya,  Gildta  in.  Cassiod.  GiUi- 
miff  Giitmir  m.  von  Sinaragdus  wol  mit  frünk.  Organe  aufgefajjt  und  durch 
debitos  mihi  tibersetzt.  Hotgilda  var.  Hosgeldus  burguud.  Mannsnnme  Gf. 
5,  751.  (Frisch  1,  338.  Gr.  Nr.  351.  2,495.  3,246.  RA.  358.  Mth.  34. 
Smllr  2,  35.  40  ff.  Gf.  4,  185.  Rh.  840  ff.  Wd.  425.  1017.  1117. 
1356.  1890.  Regel  Mnd.  in  Ho  ipt  Z.  T.  S.  89.  Dx.  1,  52.  304  ) 

St.  Zww.  ohd.  f^elfan ,  Icellan  amnhd.  (/eilen  ahd.  alLs.  ngs.  geläan 
fags.  p,  a,  i'e,  t,  y)  weiter  <jiaJln  mhd.  und.  niil.  f/elden  e.  yield  (s.  u.) 
afp«  (ji'fdn^  Je!da  strl.  Jtide  {ßöliL  yülden  gelieiij  M.  wrr.';.  jUden  iifrs. 
]elde ,  jaelde  (belaleii)  wanir.  gel  (gül,  gülen)  alln.  gialda  duu.  gielde 
swd.  gälla  amhd.  Ii.  nhd.  Qihd.  in  Formeln)  nlt.s.  ags  afrs.  mnd.  altn.  red- 
(It  rf.  solvcre,  solvere  censuni,  Iributuni,  poenam,  relribuere  nl.  nnd.  (nrhein. 
yäiUni  Firmenich  I.  S.  43 IJ  Köln,  auch  euiere  alid.  ags.  auch  .sucrifirare, 
Deos  colere  mhd.  afrs.  und  iii  den  lebenden  Sprr.  prelium  habere,  con- 
slari  :  dann  vnlere,  poliere  tibh. ,  auch  i  c-i  icere  c.  dal.  acc.  obj.  u. 
dgl.  m.  s.  die  Wtbb.  ahd.  frirffeffan.  r  orgelt  an  iiinhd.  r  er  gelten  alts.  offs. 
forgelduH  nnd.  nnl.  rcr^/elden  afr>.  for-  (fir-.  oiir-)  je  Ida  dän.  giengtelde 
swd.  tedergdlla  rrd-ihm  re.  conipt'iisnre.  und.  niid  Irüher  auch  hd.  solverp-, 
luerc,  expiare  =  ahd.  iiifr/cltcu,  iugelten  amhd.  engelten  nhd.  enigeliea 
all«  nnffjefdan  afrs.  out  je!  da  dan,  wfdr/irfde  .swd.  umgälla.  Sw.  Zww.  alfn. 
gri/da  pretium  slaluere  v.  habere,  vaiere,  conslnre  s»wd.  gdlda  djin,  seilen 
^leW^»  sw.  solvere  s'wd.  (virl.  u.  7<7rf,  7///  uud.  swi.  gellen)  [irohi^re, 

consenlire  e.  yfV7(/.  aengl.  st.  prl.  yold^  yolde  (cessit)  rcddcrc,  producere, 
per-,  ad-,  re-mittere,  cedere,  laxare,  rcddi:  Stalder  vergleicht  swz.  gellen 
affirmare,  consentiro,  zustimmen,  Hecht  geben  ptc.  gegellef:  es  mujj  aus 
gelten  erweicht  sein,  da  das  partikelhaft  gebrauchte,  jedoch  roujui^ierle  (geltet 
2.  ps.  pl.  zuerst  bei  Fischart^  gelt,  gell  nonne,  im  ganzen  mittleren  und 
sQdiichen  Deutschland  gbr.,  dazu  gehört,  langob.  (in  Zss.)  ags.  gild  (ags. 
i,  fff  ie,  e)  anhd.  (ahd.  nur  in  mit.  Formen,  aber  häufig,  mit  alts.  aft's. 
igs.  nnd.  nnl.  e.  geld  amhd.  gelt  afrs.  strl.  jeld  nfrs.  jild  altn.  giald  swd. 
gdld  dSn.  gieldj  n.  ahd.?  mhd.  auch,  swd.  nur  m.  dän.  c.  amhd.  (nhd.  in 
Zii.J  ags.  e.  afrs.  retribulio,  tributum,  census,  compensatio,  mulcta  ahd.  alts. 
ags.  auch  sncriflcium,  ceremooia  Mcra  nord.  debiUlin,  ahd.  (aeaj  fra.  altn. 
nhd.  nnd.  nah  moneta,  (e.  gelt)  pecunia  alts.  ags  auch  =  c.  gild  ^  guild 
nnl.  gild  mnnl.  mnd.  nhd.  (a.  d.  Nd.)  ndfra.  dttB.  gilde  nl.  guläe  ä.  nd. 
güld  afrs.  jelde,  Jold  nnd.  swd.  gille,  f.  nnord.  n.  (vgl.  u.  altn.  gildi  n.} 
sodalitiun,  colleginm  (^vicissim  tributariuDi?  Valens,  poIlens  vgl.  altn.  ^ilii 
4bc?  nach  Grimm  von  den  Opferschmüusen  benamt;  s.  n.^;  häufig  coavl- 
vinm  sodaünm;  nl.  nhd.  (Bauer  lt.  Wtb.}  auch  tributum,  reditns,  in  dieser 
Ml  gew.  mnhd.  oberd.  güUe  i.  nd.  gülde,  ghulde  ui,  gutde^  guldte  f.,  SWJL 
debitum  Ubh.  bed.  vgl.  M.  vom  J.  1284  herrtnguU  reditus  dominorum; 
ariid.  gUUeti  redittim  praestare  ags.  gylt,  gilt  m.  e.  guiU  (<lebitum^  culpa, 
crimen,  m]^  giidi?  Die  Gilde  heijtt  auch  mnd«  gUtskope  ags.  gildscipe  nfrs. 
Joldskipe,  f.;  ags.  gilda  m.  socius  nl.  gUde  m*  gildektn  n.  flotter  Geselle 
nnd.  gilden,  gillen  Gilde  halten  altn.  giidi  n.  pretinm  aequipollens;  honor, 
•estimatio  (valor);  nach  Yerelins  aneh  eonvivae:  gildr  Valens,  validus, 
aestimatus;  crassus  gildna  crassescere  (an  geil  pinguis  de.  0.  Nr.  S  erin- 
nernd, s.  dort  Über  vär.  gilt  ^c.)  swd.  gild,  gilt,  gil  validos,  Valens,  aptus, 
peHeetns,  auch  sss  giUig  a.  d.  IShd.  (gilltig),  während  des  unentl.  dän.  g^  . 

4if  0OWOI.  Valens,  ratas,  gttlMgi  «Is  validos,  kriflig  bedeaiet|  Jamieson 

51  ♦ 

üigitized  by  Gü 


a  31. 


gibt  orkad.  gild  (^ox)  slronf ,  well-grown  scholt.  freat;  ebeua  Ibra  iiPi 

ea  gild  oxe  taunis  aduHus  belg.  en  gildsoxe  taurus  jastae  magnibMiuui.  — 
Dnl.  geldig  pretiosus,  dives;  mbd.  genge  luit  gelte  (^giUUg}  ss  fctf 
not  gsebe. 

§.  ahd.  kehlar  n.  tributum,  vectigul  ghelstar  sacrißdom  küstinQ  tri«* 
butarius  kelstarari,  kellardri  liberalis,  formell  an  galslar  iocantalio  nü 
ZHhh  eichem  Zubehör  rührend,    hi  in  i^ilfiilr  (tc.  d,  f  ausgefallen  oder  ta 

s  dibsiniilierl.  udir  lit'o^t  eine  einfachere  Wz.  gl  zu  Grunde? 

mit.  gikliiy  (julda  frz.  gueude^  f.  (iiide ;  u.  s.  m.  mit.  Wörter.  —  sp. 
gueltre  Geld.  cy.  tiUdio  sumtu  lonvivii  funo^i,  die  Zeche  für  eine  Zechge- 
sellschafl  zalileii  i^t  wol  aus  ags.  gildan  enllehnf.  gibt  aber  eine  passeade 
Grundbedeutung  (ur  die  (itldf.  Ein  obsol.  cy,  gild  m.  soll  pax  bedeuten; 
iUÜo  tu  yield  ist  a.  d.  E.  uullchul,  dagej^en  vielleicht  ui\ti  wandt  tf'd  f. 
t  gilding,  producing:;  werk,  aclion ;  feruientatioa  {j>.  o.  Nr.  8^  corn.  ^i/, 
^eiV  facere  vgl.  ^e/  poteslas  und  den  schon  bei  Nr.  8  tT\N  ahnten  Slam« 
galy  guU  pollere  V.  45,  §  *"  ,  wo  namentlich  das  nai  Ii  Micltkt  a.  d.  D. 
entl.  Ith.  qelldti,  geloti  gelten  zu  bemerken  ist.  Noch  melir  stimmt  zu  e. 
y/t'/(/ gdh.  f/tfi// cedere,  se  submittere,  morcm  gerere  s.  f.  obsequium;  formell 
zu  diesem  gehört,  wiederum  den  Bedd.  unserer  Numer  sich  niihernd,  qeall 
polliceri  s.  m.  pignus,  depositum;  cupido.,  amor:  in  Z.^s.  reiumpcii>jtiü. 
pretium  pro  re  rapla  vel  pessundula  datum,  niukta :  vielleicht  läjil  >Kb 
auch  gilley  gwäa  m.  puer,  famulus  auch  schott.  gillie  id.;  a  giddy  )om^ 
woman  fvgl.  darüber  Jamieson)  zu  ags.  (jiläa  nl.  gilde  socins  stellen. 

Ob.  Ith.  gtlloti  ^  lelt.  geidel ;  Itt.  geldigs  gültig,  plu.  gu-tda  r>>.  yd^- 
dija,  f.  eslhn.  küd.  ^.  kUla  Gilde;  alle  a.  d.  D.  —  Ebenso  hüii.  kiltl^  g. 
kildin  egregiUi.  j>wd.  gtil;  lapp.  tjildtt  \ alere  //iWoA  [»retioMJs.  Aber  or>'nr. 
s^.  ilad^y  ilasti  und  iljedqy  iljesU  reüdere,  suivere  iiadna  L  C^^^ 
daiDQU^ 

31.  C^IMili  f.  Sicbel,  dpinovov  Mrc.  4,  ;^9.  (Gr.  2,  260.  3,  416. 
LG.  h.  V.) 

I.G.  vergleichen  alln.  geUla  swd.  gA'lda,  (laiidsch.J  gaiici  dan.  [iiJde 
e.  geid  castrare  gelt  f  s/)  ae^s.  (jijite  castratus,  ob  mit  Recht  ?  Da.>  uita. 
Medium  oder  Passiv  gcldaz  liideutet  gelt,  milchlos  werden  tjcldtr  castraUo 
unterschieden  von  g4ldr  trurkenslehend  (^Kuh}  =  dän.  gold  swd.  gaü  ahd. 
gialt  mnbd.  oberd.  galt,  gelt,  fiald.  geld^  göllj  galU  gilHch  e.  crav.  (fdd 
york.  nnl.  gelt  schott.  yelt,  gell  ^Ivt\\\s,  impolens,  sicca  nnd.  f/elja-hem^ 
männlicher  Hanf  Br.  Wtb.  1,  197  vgl.  die  liiieruame«  altn.  gultr,  palti 
nnord.  nordengl.  galt^  gaut  ndfrs.  ifdlt  nenffl.  galte^  m.  verres,  miijülis, 
verschnittener  Eber  ninl.  gheilkeu  ags.  (nUe  e.  dial.  gilt  alln.  gilta  (^scrüfa) 
swd.  gglla  (^iSau,  die  zum  ersten  ölale  wirft)  dän.  gylt  (Ftikil;  verschnit- 
tenes Schwein;  junger  Eher)  ahd.  galza,  geiUa,  geha  mhd.  oberd.  smx. 
goh,  golz.  f/e!z.  gehe  (jii  I'jl^h  güUe)  sucula  e.  oberd.  auch  sus  castrafa: 
swa.  ergalten  lade  carere,  aber  swz.  oberd.  gaheu,  geilen  siies  cifstrare 
vgl.  e.  gale  bos  castratus  (tc.  e.  Nr.  8,  wo  doch  wol  ein  Zusainnieuhaug 
mit  diesen  Wörtern  anzunehmen  ist  bis  zu  dem  phryg.  ^o^XXo^  «uancha* 
hinauf,  siciier  nicht  fji-nlla  OT.  1,  197  zu  deuten. 

Mit  HfUlliH  mochten  wir  ag.<i.  gilm  m.  e.  yelm  manipulus,  BuikIcI 
abgeernteten  Kornes  verbinden,  wie  u.  a.  altn.  Uä  f.  Schwade  :  liär  m. 
Sichel  vgl.  Gr.  3,  41 G.  Diesem  gilm  entspricht  vll.  cy.  heim  f.  stack, 
rick  (o  yd  af  com)  hrluui  to  sfack.  Sollte  sich  das  sonst  verlorene  goÜi. 
Wort  in  dem  späten  geUim^e^  „kruuuue  &pie^  lapaUun^  Yoc  a.  1482  kfi 
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AM  1,  338  «rhiltw  Unv^  tede  leh  audi  keipe  Mist ;  ey. 

9L  Sichel  Itt  ichwerliib  vciwvaiit,  brt.  ffmüeka  (Mk^r  tieher  nicht« 
A.  4.  Jlonl.  Mtlfihal  is|  lupp.  ^IM,  itoAief  CMkm. 

32.  dK-«tauu«  B(.  «um»  irnttiMuif  siuaunw  bcgianc», 

Sma»m;  mxtmw.  6m  FaUmms  Luc*  6,  25.  Phil«  1,  18.  (Friicfa  I, 
uS.  Gr.  Nr.  372.  l^  883.  964.  2,  811.  814.  815.  Mlh.  375.  525: 
1218.  Qf.  4,  20a  Rh.  637  ff.  Schweiiek  d.  Wih.  53.  Wd.  113.  114 
«il  Ntr.  Br.  Wtb.  1,  72.) 

St  Zww.  ahd.  bB^^m^gümtM  UDhd.  und.  onL  ntn»  beginne»  alU.  6i« 
fkmm  ifs.  ififnmanf  Ae-,  on-yMman,  "gifmum  e.  Ammi»  obs.  tfrp. 

%inm\  ohne  Praellx  ^inm(I  (incepit),  ineipere, 
■oljri;  die  Flexion  i»l  mit  schwecher  feniscfat  und  außer  a,  6.  ahd.  praet, 
%■»  and  Ai^unda  triti  auch  %WMte  alti.  %im,  bigan$ia  auf;  die  Be- 
itlintBg  mit  MMM»  A»  66  ist  nm  M>  aaffailender^  da  nach  Rh.  638  vgl. 
Gr.  1',  980  nal.  annen  aach  «,ab  Simplex^  unserer  Nnmer  vorkommt, 
jedoch  nach  QHpmi  bei  Haupt  Z.  YIIl.  8. 14  ff.  irriff.  iwd.  begi/nnß  din.  hegynde 
bcfiBnen  find  jüngere  acbwache  Bildungen.  Ein  sw.  altn.  ^tnna  bedeutet 
•llkere,  sedocere«  Ineicarei  nicht  aUsnfeme  von  den  Bedd.  Ju  66,  nament» 
lieh  mbd.  jpwlb'ch  iwd.  ^nni^  avidus  Steider  1,  424,  woau  noch  nnd, 
(ostfirs.)  ganim§  e^gierig  2w.  ponn^;  sudi  die  Red.  UMliri,  niti,  adnili 
bei  ahd.  rngkuMm  ^  nihert  sich,  wie  petere  :  sppetere;  vgl.  auch  die 
Bfdenlong  von  ahd.  pigritu  inchoo  :  mhd.  grüec       s.  Nr.  48. 

Ron  aber  «eigen  aich  noch  andre  Verbindungen,  ahd.  tn^Muian,  inkm^ 
aea  and  hiffkmm  werden  nwoh,  und  mhd.  en-^neni  -Iciiuieii-,  -cAmmm» 
H  vgl.  H.  18.34.  amKkUeftUehj  in  der  Bed.aperire,  Andere,  namentlich 
von  dem  Aufbrechen  (vgl  anbrechen  s  beginnen,  auch  etwa  eröffnen  in 
ihaL  Bed.3  des  Keiami,  Komes  gebramdit  vgl.  die  st.  Zww.  altn.  ^na 
«gs.  ginan,  ginam  hiare  nehst  Sippschaft  (vgl.  o.  Rrr.  7.  18.};  aber  auch 
bei  dem  Wechsel  der  ob.  Anlaute  und  ihrer  im  Hd.  so  leicht  aittglichen 
VsrwiiTung  das  weiter  wegführende  st.  mhd.  kinm  d;c.  ü«  18;  fireilicb 
ie4oeh  stimmt  mi  für  unsere  Numer,  oder  denn  (mit  k,  el)  fittr  Ii.  34« 
—  swi.  ginnen  und  ginen  sw.?  bersten,  klaffen,  hiare  wechseln  in  den 
Ihadarten  gleichbedf  ölend ;  ein  andres  ginn^Bf  gikmen  pflücken  angi^nen, 
etUginnen  anschoeiden ;  anhaben  bei  St  1,  497  bedarf  noch  der  Hevisioo. 
*~  J.  Grimm  über  ans.  Numer  bei  Haupt  Z.  YUI.  S.  14  IT.  kommt  mir  zu  spiit 
Sur  Hand  und  mag  nachgelesen  werden. 

Jedenfalls  berechtigt  uns  sowol  die  Form  der  exot.  Wi.  gn  igan^  9^)^ 
sb  die  80  vielfach  in  ihr  hervortretenden  Bedd.  generare ,  nasci  zur  Yer- 
gleichung  mit  g^innnn.  Wir  haben  ihrer  bereite  V.  70,  Anm.  12  mit 
Ntrr.  6  und  oben  Nr.  1 5  gedacht,  werden  noch  in  mehreren  Niimern 
der  Ab(beiluiia:cn  14.  Qi'.  nut  sie  zurückkomnien  und  dann  auf  die  hier 
geioacbten  ZusammeiislLlliiiijiLii  verweisen.  Bei  der  üppigen  Verzwujxuijg 
dieser  Wurzel  \>er(k'fi  wir  aü  öiiarsom,  üls  möglich,  uuswühlen.  vor/.iiirlich 
Wörter  mit  dcu  ktiiiillichen  Grundbeiieuliinjreu  Zeuifunjf  (tiebiirt,  Abstnm- 
niing)  und  Krkenntnis».  Letztere  ird  vüi7.ugi>\vt'ibe  lu  vielen  Sprachen 
dorch  die  aiuh  iiii^erlich  unserer  Numer  ferner  liegende  Wurzeiform  gna 
(yndy  gna)  misgedrückl ,  welche  wir  durch  S.  (/a/i  durch  a  rubricieren 
Wollen.  Die  uri.j>rungliehe  Einheil  beider  Wurzelfoniieii  ist  uns  uiiz-weifel- 
hift;  wir  erklären  ihre  Scheidung  am  Liebsten  durch  die  halbvoculibchd 
^iatur  der  Liquiden  n,  /,  r,  deren  völlige  Vocalisatioa  oder  Gunierung  auf 
beiden  Seiten  dei  con^onautiscii^a  Be»tandÜieib  SUiU  finden  kann.  Gegen 
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ihre  Stpllung  hierher  spricht  besonders  die  Correlation  der  deutschen  Wu. 
ka»  und  knä  mit  sskr.  (fan  und  ^nä  s.  K*  29.  33.  34.;  fUr  sie  die  dort 
z.  B.  iü  den  altn.  Nebenformen  und  besonders  H..  18  deutliche  Neiguji^ 
der  Gutturalanlaule  zur  Bildung  von  Nebenwurzeln. 

a.  gr.  Yt-psodat  (^iftvo|iai,  gin  aus  dem  redpl.  yign),  T^T^^^  T^T*' 
und  ahnliche  Formen  ohne  n;  eyetvctfir^v,  "(ivoz^  -ysvigc,  T^'-'^^  Ct^')^ 
yIvst.c,  fovri^  T<>^s6;,  (vgl.  ß)  -y^oc,  T^TjTo;,  pi^oio;.  Ii.  ^-yiw«. 
getütumj  gerius,  gens  c.  d.  ß.  gr.  y.-  jvtuaxcü  Q^''^^^^? 
Ipouv,  Yvtooic,  ptüfAOt,  yv(03t6c,  ^Y'-^oiot  neben  ofvoia,  arf^jivoia,  vosiv, 
voTjfia,  Vbv  lal.  gnalus  =  natus,  iiasci  (nach  BVGr.  1Ü7Ü  \Vi.  pa«), 
co-gnahts:  gndrus,  ignariis,  i/nurtgo  =  narro  (Caus.  zu  wijjcn  thun)  Fe?t.; 
gnori  —  Moci,  «oIms,  iw/nu/w.s  noscere^  a-gnoscere,  ikiIhIis.  i'ijmMn: 
groma  vU.  aus.  pwiia.  —  alb.  a.  n^i/if,  y^^*'''^  ^f'^^  (yf^i»t^  gens)  ngoaer 
Enkel  (Iyyovo;)  ß.  noim^  Veniunfl,  Wink  (voT^aa;  tn/tits?^  entl.:  nnrw. 
Hwch,  prs.  2.       /iPCÄ  novisse,  intelligere  jVoc/nnc,  nwvhi  ijn  ((itruit  o. 

a.  gdh.  giiiy  gein  gignere  c.  d  f/ein  f.  comejilus,  proet  nie«»  tjtneadair 
m.  progenitor.  parens  r/ineal  f.  cy.  genni/l  m.  \)ro^euie<.  proles.  s!ir|>s.  rens 
c.  d.  gdh.  <jiiif(i}ii}imnn  f.  germen  (gernien  nus  geiiimen  oder  yf fwfftj 
vgl.  vll.  brl.  f/irenn  f.  id.,  stirps,  specics;  7m  ulliis  (homo) ;  uiiilus  dem. 
ginean  c.  honiuncio.  cy.  gan  f.  (aiiiri  hlirh}  a  briuging  forih,  a  hirth  gm 
corn.  geny  naluni  esse  (praet.  gainryd^  ganydoedd)  m.  v.  Abll.  ly.  geurnd 
m.  nalivily,  hirth  hrt  gettel  (pU-.  ganeQ  vann.  ganetn  giijnere,  parere; 
"""imsci  c.  d.  ginidik  snnn.  ganedih-  rintif.  —  ß.  cy.  gnaws,  imfr«?  m  rmrJ  f. 
nature.  ipinlity  natrter  (aus  e.  uotureTf)  f.  id. :  =  <7n/iffd  ni.  criüi  y»^/*' 

f/ndt/ias,  fffuHhs ,  gnas)  m.  lODsnelndo,  mos;  ^dh.  gndth  sülitus  m. 
Af)l!.  gneth^   f,iir  dinl.  gre  f.  iud.  genus,  qualitas,  iiRtiirn .  indoles,  fomu. 
Signum  c.  d.  gneidheil  d'c.  genialis,  generosus,  tener,  IjtiiiLrnus;  veDU5tu>. 
«peciosus;  gnüis  f.  asp«T[us,  vultus  (tc. ;  gnie  m.  cognitio  gma  m. \\r  pne- 
scius;  judex;  scienfia  famnhis:  vox;  arbor)  cy.  gnodi  to  make  (*f 

become  common,  lo  habitnate;  brf.  aoz,       f,  nafura.  forma .  modus,  dis- 
positio  meulis  vll.  aus  naoz  fcy.  natrs,  natrd)  vgl.  net'iz  f.  fornia,  sipum  *c. 
V»  71,  Anm.  4.        27.  H,  119.;  aoia  ^  öza  formare ,  [larare  b.  di'' 
Anjerdt'in  I  rbn^MirU  r  und  \^  ülir^cheinlich  einheimische  »  eilerc  Verzweipiof 
dieser  l  (lnr(  Ii  miiiiiiigfache  Formen  und  Bedeutungen;    u.  a. 

gniomh  \,  li«^.  Aiiiii  mU  vielem  Zubebür.  Vgl,  Fictel  15.  42.  74.  lü- 
keU.  gnabal  Clt.  Nr.  212. 

0.  ^  IN  aus  ft  fvgl.  vll.  TU.  7  Ith.  tempti  dehuen  :  Yiz,  tan^  vll. 
auch  lt.  tetnpuSf  anders*  Bf.  2,  237}  in  Ith.  gemn ,  uigemtt,  gimti  lett. 
duimmUf  dMimt  nasci  m.  v.  Abü.  prss.  gemton  Ith.  gimditi  lett.  dzemäti 
parere  Ith.  gamlnti  procreare,  producere  vgl.  <Jv.  8 ;  schwerlich :  gr.  ya^o; 
s.  Bf.  2,  201.  Ob  darneben  Ith.  gentis  m.  affinis,  parens  gentf  f.  cogoaU 
c.  d.  lett.  ginta  f.  FtniUie,  Anhang  hierher  gehören,  fr«^  sich;  tunirM 
vgl.  prss.  ^imitfis  ainicos  ftc.  (^Bd.  I.  S.  167^.  Uebrigens  erhielt  sick  bei 
Wz.  gm  lett.  g  io  0mis  Angeucbt,  Ebenbild  vgl.  lUi.  ^fgmis  m.  Gebart; 
Gesicht  algamas  m.  Ebenbild  von  af gimti  wiedergeboren  werdeo.  Sicherer 
crscheiol  oosre  Wx.  gn  a.  ß.  in  Ith.  iitiöH  lett.  (prss.}  nitmäi  scire,  oovisse 
preuss.  ersinndl  (s  weich,  sl.  j»J  erkennen  lett.  pa^tislu  prs.  u$mm  praet. 
zU  inf.  Ith.  palysht  prs.  iinau  prt.  %\jsh  fut.  iiw/i  inf.  id.,  kennen,  die 
starken  Formen,  von  welchen  kinoti  «c.  abgeleitet  ist;  aslr.  slov.  ül. 
zfi nii  rss.  znatg  pln.  olaus.  %nac  niaus.  snff.?  cognoscere,  nosse  m.  v  .^bfl. 
M(iglicby  da^  asch  hier  wieder  m  anftriil  in  Ith.        leU.  alMe  t  Zdcbei, 
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Keaueichen  ('s.  o«  Nr.  17},  wem  uehl  »  iuttel  uad  in  Nominaläuffix  ist 
ifL  dw  glbd.  slav.  *nam  asiv.  snamem/d'  n.  s.  m.,  sowie  «noA  Ith.  ienkla$ 
id.  n.  y.  Abu.  —  slav.  Wz.  cyn  beginnen  gdh.  cimtseal  m.  initium, 
origo  0.  5.  m.  s.  H»  33.  aalv.  iB^kom  ab  isitio  Miltl.  37  nebst  Zabebör 
fltgea  wir  nicht  nit  gm^  hegim^c,  vergleichen;  aslv.  Aoiiy  bedeutet  tiXoc, 
iBideai,  auch  joxta,  daher  toiyey  fiDia. 

Für  die  arischen  Sprachen  muj}  ich  mich  beacheiden,  nicht  sonderlich 
•bar  die  Bd.  1.  S.  225  und  o.  8.  132  gemachten  Yeranche  hinaus« 
gekonm^n  in  acin  und  den  Orientaliaten  die  Berichtigung  und  Sichtung 
folgender  Znaemmenatellungen  flberln^n  lu  nttjten,  besonders  Ar  die  inni- 
Nhen  Sprache». 

0.  sskr.  gan  3.  F.,  prs.  ^a^anmi  gignere  ptcc.  ^tmUa;  0la  nttns 
s.  n.  genna,  tribna,  species;  Näheres  in  BGl.  h.  v.;  für  die  Formen  ohne 
n  Tgl.  die  griechischen  und  medopersischen;  §an  4.  A.,  prs.  ^djfe  nasci^ 
oiiri,  Ben  ('werden,  ^«^^tiifteii} ;  cana.  ^aiMfim  gigno,  pario.  fana  m. 
alb»  homo,  perrona,  homines  vgl.  gdh.  ^ii;  m.  creatnr«)  anlmans 

iamlf  m.  genitor  ^MflHW»  ^mumm  n.  nativitas,  origo  vgl.  gr.  lal.  gdh. 
gldcbgehildete  Wörter;  ^dls  f.  id.;  genns,  stirps,  species.  —  9. 
P.  A.,  prs.  ^äiUtim,  §dne  eognoaeere,  nosse,  intelligere;  seiscitari  cans, 
^h^fdmt  nnncio,  Jnbeo;  die  wechselnde  Stellung  des  Vocals  in  der  Flexion 
begegnet  den  Formen  der  Qbrigen  Sprachen  und  nnterslUttt  ihre  Untere 
Kheidong  nach  der  sinnlichen  und  der  gebtigen  Bedeutung  a  und  die 
gleichwol  auch  im  Sanskrit  sich  in  beiden  Formen  durchkreuzen,  so  in  ^näna 
a.  scientia;  mens,  iutelleetns  neben  ^4li  m.  eognatus,  prophiquus,  wobei 
wir  nicht  wol  eine  symbolische  Bedeutung  inr  Yermittelung  mit  ^nä  nosse 
»Grunde  legen  dürfen;  pra^ä  cognoscere,  animadvertere,  cemere,  discer- 
acre  bedeutet  auch  ein  Weib  erltemieii.  In  den  Prttritsprachen  komml 
die  Vocatstelinng  ((fari)  gdn  hiufig  vor,  und  mitunter  AUt  der  anl.  Palatal 
ab,  wie  der  Guttural  in  den  europ.  Verwandten.  Einige  Beispiele:  sskr. 
paL  fämämi  priur.  ^nämiy  änämi,  yänami  sigeun.  jfimava^  ^üuuna  dfcc 
cegnusco,  sdo  sskr.  fämAH  pal.  ^ndU  prkr.  yanädi,  gandi^  dnddi  seit  ^c. 
Mkr.  fdiäia  pal.  Määta  prkr.  ^dda  (neben  §dmida  sskr.  ^äniia)  cognitus, 
actus  hindust.  ^ännd  nosse,  intelligere,  wogegen  eu  gmmd  to  prodnce 
yoang,  lo  be  delivered  ^mtmU  f.  mother  vgl.  die  gibd.  zig.  Ww.  Opan.  eh  wol 
«  ^}  ehindar  vb.  ekMof/  a.  f.  Bopp  deulet  ydnämi  aus  ^ndndm, 

a,  sskr.  ^an  ^  send.  pers.  um  (%d)  armen,  tlan  (dian)\  send. 
MsdflM  red.  =  askr.  yagmmd  gigno  ptc.  sskr.  ^Ma  =  send.  %4ia  nalus 
pars.  adgtM  id.  sbat.  «difeA,  %äd  filius;  «4y«ieii,  %äden  nasci  »<lt;  ^di 
gens,  familia  utgänden  eignere;  sskr.  pragan  send,  fiiatm 
parere  sskr.  pragama  n.  impraegnatio,  impr.  prima  :  pers.  fanmukm  (phlv. 
fmmMhm  lend.  freiäaneom  Anq.^  Ältester  Sohn.  pers.  ^mänek  cor, 
aeben  ifoiilii,  ^anUek  id.,  gdn  spiritus  afgh.  cän  (isän)  id.,  vita  anima, 
bieiher?  a.  d.  Semit.?  vgl.  auch  arab.^ns  genus,  stirps.  Ewald  vergleicht 
Kkr.  dkffäiM  Nachdenken;  au  prs.  ((fäntry  gdnädr)  animal.  —  Zu 
«kr.  jfana  stellt  Windischmann  in  Mttnch.  Ans.  1850  Nr.  59  IT.  aprs.  mm 
popolna  (in  Zss.  mit  paru,  ti^pa)  und  arm.  as»  id.  (nation,  people,  gene- 
ttlion}.  pers.  g  auch  in  (ßj  fer^ad  sapiens  neben  fenand^  /ef-aemf  doctus 
:  sskr.  pra§nd  s.  o.  Femer  i  neben  a  in  (aj  pers.  niidd  pnncipiiim, 
slirpa,  Familia.  Aujlerdem  ß.  ^d  =  aend.  lud  q.  acire,  ptc  pss.  indto;  daher 
indtd  abst.  connaissenr,  savant ;  desid.  ptc.  prs.  med.  aüfsdoffftemafia  (sskr. 
fiindmmdna)^  welche  Form  vielletebl  einiges  Ucht  wirft  auf  peit.lsfidMleii| 
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imper.  senAs  nosse,  intcllij^erc  pehlv.  mencs  il  connait  Anq.,  womit  Pott 
kurd.  mumm,  niäsum  cognosco  verjarleicht  j  liegt  vielleicht  eine  mit  der  i 
Tenuis  (K.  34)  an!.  \\  urzcl  zu  Grunde? 

Ueber  prs.  ddn  =  zend.  da  scire  &c.  s.  V.  70  11.  c.  Viflleichl 
dürfen  wir  davon  trennen  und  zu  tfnA^  ffdndmi  stellen  kurd.  zanum,  dia* 
num  osset.  zonin  scio  ;  sicherer  zu  a.  (^vgl.  nrm.  d  =  prs.  d  V.  70  1.  c  ) 
•rmen.  ^n*/,  duanil  gignere,  nasci  dneal  nalus  ditich,  ^nogh  parens,  pater 
mater  tfnund  generalio,  parlus,  naHvitas,  origo,  prOjCfenies,  infans  ffin  parlos 
("i  dne  von  Gehurt  an) ,  welche  Wurzel  aher  auch  die  Hanplbed.  ß  enf- 
NMckclt  und  7.11  (/(indmi,  freilich  auch  zu  prs.  ddn,  stimmt  vgl.  damth  4c. 
1 ,  70  I.  c.  4i^tiu{anH  lo  makc  known,  manifestare,  denotare,  dotiere  u.  dfl. 
Au|ierdem  .sind  zu  bedenken  f  ß)  arm.  §anaiil  nosse,  intellifferc  y^\.  o.  prs. 
sendif  Mit  anl.  i  arm.  »««^7  obscrvare,  cernere,  längere,  cogno?eere 
%ana%anel  disttmere,  dislinguere;  vielleicht  auch  zatcak  prog-enies.  fiUus, 
infnns  vgl  die  prs.  Formen  ohne  n  und  mit  n  ossei,  tanut/ ^  iauttg  Kiid, 
im  Vociilf  abweichend  von  (ß)  ob.  «oft«»  nosse,  woher  tond,  ztmd  sden- 
tia,  niU'llt  ( ttis:  inteiliirens,  «^Hpiens.  Zu  It.  ntnuen  stimmt  arm.  zorm  pm- 
genie*;.  stirp>.  ualio,  de:»2»en  csol.  Efyiiinn  itli  naht  finde.  Für  05.«.  «nn. 
j  ==  sj>kr.  (j  lajjen  sich  auch  aiidcrwejtifre  .sichere  VertrIt  K  hu ng-en  beibriD- 
"^enV—  Auch  z.  B.  in  den  liluslav.  Sprachen  zeigt  su  Ii  die  yuetsdiBSf 
(Mouilliening.  Palalalierune)  der  Gutturalen  häufig  uneleichmSiJig  und  in 
mannigfacher  Geslnll  vorirejjanjrrn .  Zu  gnü^  yün  vgl.  kurd.  zan,  nazAnua 
ignoro .  firehörl  vermutlich  am  h  \)i\\\\c.  tdlh  seit  nazdnd  igno(ii>  (wohn 
prs.  beujdneh  id.?)  vgl.  prv  ndsenas  nnwij^end?  fas.  grto  intrllirfre. 
manifeslare  mit  vdrsanskriliscker  ConsonHiil^fufe :  aher  ein  erkennen  vv*»l 
mit  dem  gibd.  sskr.  ciV  verwandt;  Bopj)  Kank  Anm.  37  nnr]  \Gr.  1036  vir- 
gleicht  las.  wognapnre  manifeste  niii  dem  sskr.  Caus.  gnäpayami  und  georf. 
m-gonia  von  mir  \>  ird  gedacht  mit  sskr,  mayd  ffndtfate  von  mir  ^frd 
gewust  -  Zu  f/<ifi  (a)  afgh.  wt  litius»  iüman  genus  (sskr.  ganman) 
Miidal  parcre  (Ewald). 

33.  GlutRii  st.  eraot,  KUtiitt,  yatniifi  gie^^en,  scbütlefl. 
ßd/^.S'.v.  iiftiririiilaii  übergießen,  ilberfliCiJend  machen,  Grrspsx^rivsn» 
Luc.  6,  38.  iiMSfiitnaii  nfJsgegOjien  werden,  ausniej.ien ,  £x/£"laW.  (fir 
».  220:  Mth.  1221;  Dphth.  43.  Smllr  2.  75  fT.  Gf  4.  281.  Rh  776. 
Wd.  2362.  BGl.  126.  PoU  1,  143.  2,  Zt^  vgl.  Ceit.  Mr.  240.  Bf.  2,  , 
194.  375.)  I 

St.  Zww.  phd.  qinzai}  mfid.  gie^jen  nhd.  f/it'Jen  alfs.  f/iuian  alls.  acv 
qcoian  niil.  gicicii  und.  fielen  (jah^.  giaiti  Injiiik  begie|it)  wfrs.  jietit 
(geat,  getien)  ndfrs.  giete  Ou.  jUan  Qprt.  yaud)  (1.  stri.  jAefe  wnnir 
helg.  jüt  altn.  giota  swd.  gjttfa  dän.  gyde  fundere,  effundere  alln  i-arlom 
cdere  fpiscfs,  aves)  vgl.  It.  fundere  (^Gr.  2,  19);  yiota  augum  litni? 
onilis  intut  1 1 :  driln  r  u  a.  ggto,  gola  f.  rnnriiim  piscium  :  f»her  auch,  aüs 
der  fjllg.  Bedeutung  abgeleitet,  gntia  Ii(jmda  agilan-  uf  hillnanl:  clofire: 
in  H(l.  1  vgl.  bair  ffUßeln  valde  slillare  Smllr  2,  77;  ab» t  nnch  rn(hr 
{^gudeln  gyftrhi.  rinlhi,  r/w/Zern  bilbire,  m^<  enir'inlsiirem  (iefö|]»  r^n-rhr  ' 
(in  der  VVellcrati  f/hnilit//i  vgl.  u.  a.  swz.  glniKmeu  Slldr  1.  54?  v''".'/,'"^' 
ebds.  496);  die  alle  Lautstufe  erhielt  sich  bim  Ii  her  snlrlun  liH  Bildiifurt  u, 
doch  entspricht  hier  vll.  nd.  d  s.  u.  gttddeni  In  aliiilichrr  l^ildung  und 
Hrdriilung  s\\7..  r/uifein^  guddvhi.  (jtfdetn,  (jndrnK  f/nlzrln  SÜdr  1,  ff-, 
auch  mii  (I  f/oiir/n  &v.  id.  gotscheln  ntr.  platscIuTii  Slalrirr  1.  46j  vgl. 
güuUchein  üchaukelu  gautscken  bair.  id.  swz.  sich  spielend  bewegen  ^  weslW« 
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ffllm  gilt  vom  Lanl«  dm  regemUcbt  Mlenden  Obstes,  ebenso  nod.  gtii^ 
denh  raoh  benb,  hervor  strömen,  stürzen  ttbh.  bd.  vgl.  nal,  gudsen  rioneii, 
fi^en  ndfrs.  goikUe  (sUddün.  gotdre  id.  vgl.  swb.  goUem  tagf.  =  ob. 
^■Mi  fe}  id.,  be«.  vom  Sude  gbr.  Outsen  101 ;  dagegen  ndt  I  hd.  fi  e* 
jßikr  riooes,  RinDe  (]dial.  ^ole  canaJis  AcJ  bair.  goßem  vom  Laate  in 
kenn  Gedirmen  Sidir  2,  76.  Steider  und  Schroeller  2^  87  stellen  sn  ob. 
Zww.  gnttcrn  das  Sbit  ^«If^  tss^vUer  f.  Dasyp.  u.  A.  bei  Friseh 
1,  887  ampnlla  nebst  fn.  voges,  godon  m.  catalan.  got  m.  pocnlom,  Glas, 
wedoreh  sieh  ugeon.  gele  Becher  erklärt,  demnach  nicht  «  askr.  gfia§m 
M  Zig.  2.  146.  Wahrseheinlicfa  laßen  sich  noch  mehrere  andre  Wörter 
und  sebsl  Wortstibnme  anknapfcn. 

Wie  hinlig,  seigt  sich  anch  hier  eine  o.  Nr.  26  erwähnte  Nebenws. 
gm  Grinun.  Nr.  215.  Aaßer  den  dortigen  Wörtern  vgl.  n.  a.  did.  gima  f. 
^ai^  cifsst  n.  nshd.  giUe^  gUMte  n.  (vgl.  Smilr  2,  76^  innndatio  ahd. 
$im  n.  aflinentia,  snperabondantia  t^arcuttoen  afflnant;  die  Formen  mit  $ 
verbieten,  die  Bntstehong  von  ss  ans  Is  anxnnehmen;  vielmehr  noch  alln. 
^•M  ftc  o.  Nr.  26;  nl.  gugßm  efflnere  com  strq[»iUi  ^nsseleii,  ^osialsi» 
fadere  nnd.  fofrs.}  gusen  in  Gflßen  regnen  nnd.  ^«seAi  rteseb  Br.  Wl6. 
5,  379  ^isseii  (weich  st)  siepem  (von  Geschworen  Dähnert  152};  wo! 
aach  SWS.  gamm  liqoida  miscere  et  pejorare;  biaterare  v.  dgl.  pw^i»  id. 
ia  Bd.  1  ancb  liqoida  sordide  tractare,  movere  Stldr  1,  501  AT.,  so-» 
wie  ob.  swz.  gut^  ±c.  s  guteh^  guneln  c.  d. ;  letsteres  bedentet  anch 
stimtlo,  conto  tangere,  leviter  pungere  und  kann  nach  unserer  bei  Nr.  26 
tasgesprocfaenen  Annahme  fUglich  auf  ^mäm  Nr.  5  belogen  werden.  In 
den  bnir.  sws.  Formen  ist  d  als  Erweichung  ans  I  zu  flößen. 

Hier,  wie  in  Nr.  26,  tritt  brausende  oder  sonsl  irgend  härbarß 
(heftige^  Bewegung  als  Grundbedeutung  hervor,  die  in  vielftichster  Sym- 
bolik anf  weit  aus  einander  liegende  Vorgüngc  angewendet  wird. 

Frisch  und  viele  spätere  Etymologen  vergleichen  It  guUa^  dessen 
cfstes  t  vielleichl  aus  d  assimiliert  ist  nnd  so  hierher  passt,  ohne  da|)  wir 
oaen  Nebenstamm  ansunehmen  brauchen.  Anderseits  wird  gewöhnlich  lt. 
pmäete,  fudi,  fumm  verglichen,  da  It.  ^  aus  einer  Gutturalspirata  entstan- 
den sein  kann;  wenn  aber  fimdm  daxu  gebaren  sollte,  so  wird  diese  Ab- 
dimmany  bedenklich.  Sodann  gr.  Ws.  iUkti,  X^^^i  ^PP  ^ 
rfji  sskr.  cyut  stillere,  Aindere,  eUhndere;  er  bemerkt  mit  Recht,  dajl 
die  Laute  nicht  sonderlich  bu  sin^Mi  passen.  Da  1***  Ati  werden 
haan,  so  darf  humor,  kunUdiu^  vielleicht  sogar  kHmus,  vgl.  fundm  :  fim^ 
der«,  und  haii$hun,  hamvre  (vgl.  die  Correlation  der  Bedd.  haurire,  es- 
pergere,  elihndere  A«  73}  dato  gestdlt  werden.  Die  Verwandtschall  mid 
resp.  Verschiebung  der  Gutturale  in  den  urverwandten  Sprachen  ist  um  sO 
Mhwieriger  in  regeln,  da  kein  Lantorgan  sich  so  vielseitig  entwickelt  hat, 
ik  dieses.  UncweifeUiaft  mit  x'ätv  cnsammenhängt  alb.  chedh^  dmlky  chödha 
(pnek)  ausgiL  A'n,  werfen,  mit  dem  bei  ^iu)  (x^'^^0  vmdulen  Dental- 
sudaut.  Der  in  gr.  x'^  auftretenden  einfacheren  oder  verkarsten  Wunel 
entspricht  vielleicht  fu  ans  hu  in  lat.  /«-fis  ein  Wassergefa|l  hn  Vairo 
vgl.  effuik^  aut  spargere  bei  Gellius  14,  1,  32  refiOare  nnd  exfuH  bei 
Pealus. 

Hb.  gum  s.  o.  Nr.  26.  lett.  gdiu,  gäst  schatten,  gießen,  werfen, 
stinea  kann  nur  in  entfernter  Verwandtschaft  stebn.    Ich  finde  nirgends 
SMisre  Vergleichungen.    Das  dem  e.  gutler  entsprechende  gdh.  gititear  m. 
gebort  freilich  hierher,  scheint  aber  entlehnt,  wie  das  glbd.  entstellte  cy. 
IL  92 
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cwtar,  v^.  mrtem'^  vfL  Mmmm  ftfi.  prit  t  volilifcpMi»  ini  hWf  m 
Sshttlta,  Werfea,  Woffeln  beiml?  Im»  mmA  «y.fioii  fvihit 
tfawl«  pvdi  def  Blehtle  Vemmadfi»  von  gtnlun  sein. 

3i.  CIWi »  adv.  mifffeii,  auptov  XMb.  6, 30  «vox  0.  yideiw 

«ir^  iiieipretb  poiila  Mse<^  LG.  n  h.  1.  (Gr.  9,  43».  3,  lU.  Gt  4» 
273.  B«pp  VGf.  81.  391.  668.  Gl.  40&  HOlor  IAL347  £  Poll  I,  ll€w 
141.  144.  BC.  9,  m) 

heri  8s  tmlHl.  ^eifer  «M.  ^effaroA  ^  ilid.  $mUm  weit  ßmltri  «i 
pMir  umI  gUimm  «Dd.  ^tont       jyfrgg»  ^yrii— >  ffrvia^  ^i«r4M  dte» 

iliqp  lieri  aeagl.  jimlene-fM^  norde,  schott  fuir*tm  *Q*t  M«r  tfh«iL  llf 
jiriOji  ilmwi^  ^MtorM  locte  v.  sm;  wlki^  helg.  /toter  lalarl«  i^vloi, 
J0nttß0  Wiigeroof.  /UrtM  lieri;  dat  Slajuiworc  dieaer  A4)ealifMd«f 
(pittji  eiWtaS  u  alt*,  ^or,  »  ^  onord.  t  gar  heri. 

lt.  Un  (r  au  a}»  talaniiii.  gi^  X^^^  ■Mi9>3' 

üki.  i^foi  hari  %flilffiia  Jiailaraaf.  Laiaan  vematel  laad.  «id,  wolmr  fmk. 
balac.  dl  bari,  d  wia  dOers  aaa  laid.  »,  demBach  lichC  «i  Wa.  äi^  «fL 
n.  9.  —  anactt  fterik  heri  kliagl  wahracheiBlick  aar  safidUg  m  4m 
laL  alle.  Feme»)  ea  bedeutet  eigaatlich  vaapara,  wie  die  aiaiataai  ^aafem 
bad.  Wörter.  Markwdrdig  iai  die  Vertheiluag  dieaea  Werl»  ualar  dai 
Indem,  PelaageiD  and  Dealacban.  Fttr  die  Ableiloag  s.  IL  e.  und.  M. 

35.  M-CSliM  it.  gmt,  getnn,  giUmm  finden,  mi^^amw.  (Gr, 
Nr.  279.  1071.  Smilr  74.  88.  Gt4,276.  Rb.  775.  847.  Wtb.2087. 
Pott  1,  278;  Leu.  1,  54;  U.  Lta.  1846  Nr.  39.} 

St.  Zww.  aga.  güan     e,       e<v  te»  se^  obtinefe ;  coacedere,  «aalr- 
Huure,  t#  fet»  eonSro^  preaerva  e.  gel  obtinere;  prodacare,  gignw; 
flioverc;  venive,  deTeoire  u.  s.  m.  a.  Wibb.  alta.  getm  (ßüm  pte.  gfUi 
BiOm}  gignere;  eoncipere;  oblinere;  seniire;  o.  geftb  aanliana*'  freara; 
(pic.  gitat  B.)  posae,  valere  vgl.  dUn.  gide  a(.  avd.  pwMa  av.  id.,  rdle, 
nftgen;  heb.  st.  (fiU  gati)  mttßen,  cogi  alta.  \i»s.  gett»  ac^nieaeere;  p«^ 
bare;  aartiboa  certare  ahd.  ^eaaan  (in  kezzendi  adeplna},  bigtKmm  aÜa. 
Ügeiam  aga.  UgUan  obtioere,  «dipiaci  c.  begel  gignere  aga,  eod-f 
uHäer-giian  nosse,  iotelligere  «,  a.  ai.  ahd.  w*-,  /Kr-  ^«»aii,  knum  mk^ 
er«ji  ter~ge^Sem  ahd.  tergefim  aHa.  fargeian  nnd.  nol.  rergeten  t^^for-, 
cfer^gilan  e.  /org§t  afira.  wr^^  for^eta,  --jeUa  nd(rs.  ferjidim  (ftUfet^mid) 
Cl  wfrs.  fofjUlie  (forjiettm  Epk.)  afira.  fomjitte  ndfrs.  ee^jte,  vet^ee 
Oulxen  96  wanger.  fargilU  awd.  firgäiB  dün.  forgäUe  dediscere^  ofelivvci» 
ahd.  irgeiion  auch  abalere,  postpoaere,  vgl.  die  ob.  ngs.  Zww.  and  abdL 
tm/^i««!/,  mA»«jwi  co^nitDs;  ahd.  d^ea  n.?  dgezzali  tokkevkol  abl.  »g.  «il«. 
afgetaU  d.  §g.  Gl.  Lips.  oberd.  tergeß  n.  obUvio;  sw.  Zww.  ab4. 
geudn  obUvicci  amohü.  ergetzen  (turgawin)  repcndere,  recoropeiM«re  nhd., 
jetzt  gfiw,  ergötzen^  delectare  vgl.  ^TyMfen  bei  Jeroacbui  id.;  ttbne  finefia 
bei  Kaysecab.  gmuUthkeii  detectaUo.  afrs.  gela^  gata  eonfinnafn  vgl.  o»  aga» 
^ala»  id.  aw,?  alla.  gc^ia  obaervare,  cuatodire  gdt  f.  n.  eara  jte  f.  eoa- 
jeetnra,  opinio  gäla  f.  aeiiigma  Ac.  s.  o.  Nr.  3;  gielie  adfra.  Ineri^  Vieh 
btUeo  (vgl.  aUn.  gaki)  dün.  »  awd.  vttrend.  gmta  diviiiarc,  erratkca  vgL 
alln.  gdia  und  aüddän.  gätte  =  adfra.  gietU  .,  nach  Br.  Wtb.  5,  382  hier- 
her nnd.  güten  vorlier  verlUlndigeo,  warnen.  Sodann  reilit  sich  aa:  adfra. 
gedse  (</ezze)  »ill.  ^eaa»  waog.  gii  erralhen,  Bäthsel  Lösen  alln.  gkka  (fa. 
gihha  B.)  co^ectarare,  gKeftte,  gjöre  Sluioing  B.  düa  jpMae  awd.  faaia 
jaBa4.  auiok  ptiae»  aeagl.  ^ease  e.  ftteia  id.  nnd»  nnk  teryuagai  wang«* 
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Ii.  krig  i—limpn,  ifch  im«.  —  Mclrt  MMflMi  kl  (Ke  Bnlite- 
km§  4er  Hrtikel  alU.  «fs.  fü  «e.  «illiie)  nodo  Gr.  8,  ISO.  Kk.  94t. 
Mf  tÜM.  Zweifellos  gelitH  4te.  ^  atiiieM  xn 

(MIIsHmv  an  leUlm  Wdrlerreiiie  icMfaSl  M  IcM.  fM4»  prs.  ^Mli 
frt.  fjMm  ftH.  0ti  mt  nalna^Q,  iislille|{ei  M.  ^AMdf 

taMdm,  ohamwe^  MinadTwIere;  aber  freiiM.  fM^M«»!  enpfto^, 
eriaagen  aa  ags.  pAa»  «c;  Ith.  t4^fi»  id.  gehört  s«  ^jjtoy 
«Mi  e.  9  «id  Mrt  aaf  eiitleg«iie  Spar.  Dagegen  eM  die  nlheren 
JüBiiav.  Verwandten  Nr.  8  and  A«  t6  n  anohen.  Wie  wir  elneiieifc 
in  d.  iitailv.  j^aid,  ^aiy  pdj  fU  Nrr.  3.  35.  ffebenwnraeln  eriiHehen^  ao 
aacb  in  4.  ^  nnd  ^  Mrr.  38.  35.  in  nnierer  vteldeuligen  I%imer  treten 
dieBedri.  fignere  und  obtinere  herv^ri  vgl.  tekafbn  «nd  eeriefta^flMi;  bei 
Nr.  33  nach  die  Bad.  gignere,  wofttr  ancb  in  andern  flpratben  WMer  nrit 
derGmndbd.  stiliare«  aspergere,  fendere  gelten;  rgl.  aneb  §äUi0im  :  aoÜ" 
fpm  Bm  76  (iBb3pfen  :  gießen  vgl.  a.  B.  dan.  tfia  4tc  in  beiden  Bedd.}. 
Bar  erwfbnte  lut  Nrr.  3.  35.  10  vielfiieb  gieiehbedentende  litmbv.  Wmt^ 
ilHnai  nihert  eieb  a.  B.  in  bbai.  Miü  werfen  der  Bed.  TOn  fk.  33 
(gk^tn,  scbaUen,  werfen  blvlg  durch  gleicbea  Wort  vertt-etenj^  ril.  «idi 
warfen,  acbwingnn;  aber  ancb  licb  fügen,  pasien,  taogiieb  aein  an  ICr.  3. 

fdb.  §em  tc  o.  Nr.  36  itbnmt  anlbllend,  4oeb  tridieidil  nnr  an- 
MligH«  e.  ffmti4te.\  brt.  bif.  §4äa  obaervare,  eaatodiie  A>8ia  a]ln.|^«lB. 

36.  Caianwdbta  Lne.  1,  3.  gimnvm^  Lue.  15,  8.  jglaiMv« 
(f  St.  ipMnpv«  bei  Castiglione  nach  LG.  s.       3J  1  liwsa  §, 
ganan,  aorgfiUiig,  dbcpißu»c,  ini{ieXo>c.  C^*  t\  9f.  IIB.  24iB  IT.  B,  190. 
933.  Dphlb.  21.  Snrilr  B,  93.  GT.  3,  34.  4,  394.  W4.  1089.  Bcbwenek 
d.  Wib.  954.  BT.  3,  124.) 

altn.  $löggr  acntus,  perspeitui^,  aabenlmr,  tydelig,  nöjagtig;  leaaibiile) 
fenemaMÜg;  censideratns,  bellnksom;  parcus,  knap,  iMfrig  ags.  st.  XW* 
füpoit,  ^dfan  splendere  (Grtnnns  Conj.  V.^  doch  Gr.  1*,  B96  nicbt  attf- 
gnBdirt) ;  gledt^  glett,  fflet,  tflh  sagax,  eloquens,  solers  gleämii$», 
fßmtmm  f.  aolertia  e.  dial.  giafe  «nootb,  polite;  ionesnma  idls.  $#19 
(§kmj9  giam9,  ^Immm,  gdmfo  gnarus,  sagnx,  s<^«rs  nnd.  ^lam  olarus, 
perspicax  9tA,  giau,  ylao,  ffikm,  glmnmr,  isUnmer,  y/omKi',  n.  pl.  y/atma^ 
fifaBMa»  sfiomme  perspectus,  saspeclus,  pnidena,  liKgena  c.  4.  phmtf^ 
$lmmi,  kUnmi  f.  indnrtria,  aatnUa,  tnspectio  tibd.  glm  nadi  BebweBak 
1)  bnU,  glänzend,  wnijjbtao  2}  sebarfsiebtig,  Mog.  Der  nbd.  Big.  Qkt^ 
inneil  (oanfendiert  mit  ^an5-f«dll}  schon  abd.  Kiau-perM.  Das  Br.  Wfe. 
1,  510  gibt  gUm  naeb  Lnibcfa  R«a<^IosM  an  Daniel  10.  B  bell,  klaf^ 
pnlNfl;  PHasb  1,  358  ebda,  aber  glun  candeas,  glühend  (Brs);  aiM 
gwaifai  ist  hier  9km  das  gew.  nbd.  gM,  glüh  (wetter.  gloi)  <m 
fifiaNrf,  deamaab  nichl  nnmHtelbar  faierber.  Ans  ags.  gläMm  *a.  UMM 
sieb  ftan»  g/ieäm  m.  e.  gleam  ndlirs.  gtam  splendor  vgl.  alin.  glimm  t 
afeor;  ans  ibnlieber  Wmd  alts.  glimö  splendor  tbd»  gßimof  ghimo  nM. 
fklmty  gUmm  im.  Glühwürmchen ;  sofern  wir  in  diesen  langmiügbn  WBrtam 
m  ab  NoBunalsiinix  nehmen,  nicht  ab  das  Sofßx  der  erweiterten  Ws.  gM 

altn.  glugga  swd.  gl6  dän.  gUje  anstarren,  glotzen;  altn.  ancb  durch 
ein  Fenster,  Guckloch  s=  fflwfgr^  gl^ggi  swd.  glugg  ^n.  glug^  m.  gncken. 

nhd.  glaueh  =  ylau  Bd.  1)  nach  Sehwenek  und  Frisch  1,  352  von 
Metallen  ghr.,  lt.  glaucm^  nnd.  glauke  s.  T.  heUftugig  Br.  W4b.  1.  c.  wol 
Deal,  von  giau^ 
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CflemMtan  clanw}  id.;  color  eytiieiis  C^/a«  1. 1M»')^Ud  r«pl«im 
■Bd.        gleißend,  schOft  iidfrs.  ^/<n  cweisylbig  bei  OiitiM  96J 

heiter,  glüssend  f/Zu^/e  glinunen  fSchaee}  vgl.  das  bei  Binart  fwi  ckff» 
(Klei)  argilla  imterichiedeiie  nl.  gleye  terra  feiolilleiii,  e  qua  van  iplMH 
didion  fiant  ^n&l.  ghit  glasiert  vgl.  glas,  gtenm  [kelt.]  ^ÜMMMMfe 
Plin.  17  pIn.  gia%  m.  lilex  und  viele  litualv.  WOrter  für  argillaj. 

«gs.  yletifj,  glängc^  glängdh  4ke.  f.?  apleodor,  ofiNUBeBlWD,  pomp« 
glengati,  ylängetm^c,  adomare;  alUi.  ^/in^^atitore  AiGitoliisitare;  crepere; 
vgL  forinell  bair.  glenk  adj.  adv.  citoa»  cito,  dessen  Trenming  von  yeM 
bei  taUr  2,  93  dnreb  das  gibd.  swi.  adj.  glithig  Stldr  I,  450  Jedodi 
ndit  nntersttttit  wird,  da  swz.  glah  Gelenk  bedeatet  ?gL  das  ident  glmdk 
id.  :  gkiehig  adj.  gelenk  Stldr  i,  453,  wo  aacb  noch  gieiHg  id.  an  Im- 
iMrkeB  ist,  vgl.  rfaaet.  gteiU  bald. 

ags.  gleö^  gln>,  glig  dbc.  m.  gaudium,  facetiae,  cantus  gledtim,  ^ 
«Uff»  Ac.  jocari ;  cantare  fet  tibil  ^cj  aengl.  glevDy  gli  e.  glee^  gleät  ^ 
sss  ags.  gleö;  c.  dial.  gUg  (^vgl.  ags.  vll.  nälier}  slippery,  soMwft; 

quick;  clever,  adroit;  to  glance  a.slant  or  slily  vgl.  glee  lo  sqnint  a  s.  t. 

ags.  glövan,  glitan  e.  glow  (^dial.  auch  anstarren^  ahd.  gludian  te. 
nhd.  gl^en  altn.  gl4a  <tc.  candescere,  splendere.  Daher  u.  a.  ags.  e.  jfiAa 
lenebrae,  eig.  ags.  glotnuiu} ,  glommung  f.  crepusculum  (^vgl.  Aaalogtf 
8*803,  doch  auch  kiir7.vocalig  c.  und.  ^/uw  (S:c.  vgl.  Br.  VVtb.  1,  519  ff.aai 
glimmen  si.  Zw.  nebst  Zubehör. 

Man  kann  annehmen.  cl:i|]  die  meisten  mit  7/  anhuitcnden  deoUdiei 
Würlcr  mit  unserer  Nuiacr  /i^usammcuhaugen.  Wir  haben  hier  nur  Äe 
formell  nachslslehenden  ausgewählt.  Für  die  Bedeutung  vgl.  noch  S.  nhd. 
bair.  gleim  arclus,  compaclus,  den.^^us.  accuratus.  ])rupiiiquus  eimbr.  glaimb 
prope.  —  Bedeutungen  dieser  Sippschaft  sinU  iiiuiplsachlich :  heller  Glui, 
iScliLHI,  Gesichtssinn,  Geist  bis  herab  ui  Dumiuer  und  Dunkel,  l.urm,  Starres 
und  Schielen,  Schlauheit;  aus  diesen  Kategorien  entwickeln  sich  die  dtf 
(^lichten}  Farbe,  der  glauzeodeu  Giulte,  der  (ilut;  des  Frohsinns,  Scherzes, 
Gesani^^s;  der  leiblichen  und  geistigen  Schärfe,  Gcuauigkeit,  Knappheit; 
Regsaiukeit,  Hurtigkeit:  des  dämmernden  Trübsinns.  Die  (bei  Gf.  2.  34 
gesammeltenj  ahd.  alls.  l^ormcn  mit  Vocal  (i)  zwischen  7  und  /  cnlsprechea 
der  gleichen  Erscheinung  zwischen  nnl.  s  und  Liqui<U  n  .  und  Uabm  noch 
in  höherem  Grade,  als  die  iumUge  alid.  Trennunir  miiuitender  CoDsuiiaui" 
gruppen  durch  Vocale,  die  Wahrscheinlichkeit  orgauidciier  Alterthfimlichheit 
für  sich.  Aber  wenn  wir  auch  z.  B.  in  gihu  nicht  das  bekannte  ausge- 
prägte Praeiix  fo.  Nr.  1)  erkennen  wdllen;  so  Iialdn  wir  denn  iloch  al.t 
auch  wurzelhalten  Lautgruppen  immerhin  lur  VerlMiulungen  ursprünglidi 
»eibüli.lundiger  LaulstofTe;  und  die  Grenze  zwischen  t  iirenllicheß  Praefiieo 
nnd  Suffixen  mit  lust(jrisch  nachweisbarer  Zusammensetzung  und  zwischen 
den  Stuben  zusammi  tigesetzler  Wurzeln  verschwimmt  leicht.  Eben  aucii  bti 
den  hier  aufgestellten  Wortstämmen  zeigen  sich  z.  B.  WortbildunrssafFrre 
(m,  Dentale  Ac.},  welche  mit  den  SulfLxeu  seiuudHter,  aber  >eibät>Uia(ii^ 
werdender  und  ablautender  W'!ir7e!n  wesentlich  identisch  sein  muffen. 

Blit  uns.  Numer  uhniulit'  liihiimac  11  und  Bedeutungen  r.eigt  sciiiuu  flehst 
Zubehör  H.  102.  Auch  kiug  ist  nahe  sinnverwandt  nnd  hc^leht  aus  ver- 
wandten Laulsloffen,  vgl.  u.  ».  Smllr  2,  355.  Wd.  lübU.  J>taidei*  Hl-^ 
es  bmleulet  accuratus,  angusUi.,  jieiNpit  a.\.  speciosus. 

Di«  reicbe  Yenweigiiug  der  Formeu  uud  Bedentnogen  gebietet  ua^t 
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•üb  h  dtB  ti^erdfiitMlitB  BfnAm  mr  eilige  nlher  ticsfende  8aiq»iele 
anmwiUci.  gr.  fXauxö;  (Ii.  gkaiem),  T^^y  TXotöootiv,  ^XoRMÖv  = 
Xofiicpdv  Hef.  vgl.  kell,  gku  glaan»,  Hvidiit,  vliidit,  leneophaeiu,  ceBin 
(f«L  WL  66.  Cell.  Nr.  211.)  uod  altgall.  giatUm  Weid  PUb.  82,  1.  — 
gdh.  ^  Niiieiis,  Tecralu  c.  d.  gUoeoi  c.  sapieDÜa,  attntia;  gli  purus, 
iMiMfritiii;  plenosy  nacemsy  bonm;  nlif,  valde,  onnfno  vgl.  glan  id.,  vb. 
emDdaie^  ablnere  giakme^  $lom  f.  vilram  glinn  f.  lux;  ettlier,  eer;  nundnt 
«y.  s  $nim  ipecioeiif  Ac.  c.  d.  brt.  glan^  gUA  wie  gdh. ;  cy.  ^i»  ponii: 
«pedoiiu  com.  gUm  neben  pMlm  (etwa  wie  o.  glou  :  gilw\  vgl.  aveb 
cy.  golAi  bellblaa :  gfa$  blau,  wiewol  auch  gaid,  goUm  lux  zu  bedenken 
iil)  poras  cy.  glain  t  gemaui  ([gdb.  vlliiiin}  glanhauy  gUkiiUtm  mnndare, 
pulire;  vgl.  altü.  «//an  n.  polilnra,  fooos  ^Iom  lacescere  (^/aiw  n.  nilor  dfce.^ 
lihir  ala  aga.  ekuke  e.  eüaan  hd.  AMi  4tc.  Wie  gdh.  ^Icm  omnino  ss  bri. 
^/aa,  to  anch  gli  (^aus  ^Ml?}  =  brl.  giH*  cy.  ^/at  splendena,  polttM 
^oyi0  id.,  daraa,  punu  c.  d.  Zn  ags.  e.  glöm  gehdrt  gdh.  gl&maäh  m, 
aapoieainni,  Tgl.  aacb  gnama  caligans;  moeatai,  morosna  (e.  gloamg) 
Mk  s.  n.  Nr.  44;  an  alln.  glingra  gdh.  gliong  linnire;  s.  m.  tinnüiu, 
itrepitos  (verwandl,  nicfal  idenliach  mit  kUngen,  to  dM  Ae.}. 

Anck  die  lünalav.  Sprachen  enlhallen  aahlreiche  Verwandle  von  fftow 
v«%  doch  keine  nnniitlelbar  vergleichbare,  lell.  gkAi  omnino  glui  y^glau, 
um  w»^  iat  wie  dieie  deolacben  nnd  die  ob.  keltiachen  Wörter  aafeobßen. 
la  den  Snniichen  Sprachen  verachwinunen  die  Gramen  noch  mehr,  nicht 
Maß  wegen  ihre*  ferneren  Slandea  ttbeihaupt,  sondern  wegen  dea  dort 
ciageri|Senen  Abwvrfa  dea  eralen  Conaonanlen  in  Gruppen.  Der  weaeniliche 
Tnger  der  nnseier  Nnnier  verwandten  Bedentnngen  iat  flbrigena  hier,  wie  In 
ii  den  indog.  Sprachen^  die  Liqnida  /.  Benfey  sieht  askr.  glau  m.  Inna  hierher. 

ar.  mitavB^JaM  gUnten,  oriXßeiv  Hre.  9,  3.  (Gr.  2,  175.  3, 
39t  ir.  vgl.  Nr.  148.  1,  446  ff.  567.  Frisch  1,  856  pasaim.  Smllr  2,  96  dbc 
fit  4,  289.  Rh.  776.  Wd.  1620^  2148  «c.  BGl.  132.;  Pottt  1,  264  ff.} 

Bt.  Zww.  alli.  plll<m  ahd.  gUsum  {ßlintm  ^}  mbd.  ^/Ijaii  nhd. 
^k^fan  acholt.  gktt  at  ?  aplendere ,  gmndverachieden  von  dem  aw.  nhd. 
Zw.  gfaMwii  ans  gieickmm  <c.  simalare,  welchem  indessen  i.  nd.  gUlm 
9|at  scheinen,  gleissen*',  bei  DIhnert  enhipricht,  vielleicht  erst  missver« 
ilindlidh  ana  nkd.  gleißen  gebildet,  wie  dieß  Zw.  schon  an  Ende  dea  45. 
Jh.  mil  ^  geschrieben  vorkommt;  man  nnterscheide.  die  mit  Wi.  gitty 
^  verwandte  gk  in  afrs.  gU$a  (i?)  ags.  ^lismnii  micare  vgl.  e.  ^Itslaii 
iL  ^klerm,  g^jtlerm  id.  u.  s.  m.,  anch  GVos ,  glemm  ftc.  —  Sw.  Zww. 
•bi  i.  nhd.  oberd.  ^Iilaaii  ahd.  ^liaM»  oberd.  güiMnm,  gUtulm  swi« 
ittmian  (^anch  blilsen,  ^Herlenditen  bed.}  nhd.  gUi^Bm  ags.  glUim, 
ifaMny  glUkUaii^  glUmim  e.  ^üMar  (yorksb.  gHtm  to  ligblen}  alln.  gkia^ 
glüh  alln.  awd»  ^äira  id.,  oft  mit  deminutiver  oder  lireqnentativer  Bedeu- 
Img.  Fttr  den  goth.  Bnffizlheil  m  vgl.  o.  ags.  glUmian  swz.  gUUmen  nad 
•U.  ^Uemo  m.  fh^for;  fnlgnr. 

Auf  ein  älteres  kmvocaligea  Ablanlsieitwort  denlen  nack  vielbchen 
Aaakigien  der  Bedeninngaflberginge  anjler  sU^<»^iMt  nnd  n.  a.  amhd. 
ifu  aeben  g^  m.  alln.  gma  f.  nilor,  ntleln  anch  alln.  gigtia  f.  id.  vb. 
■icare  ^^te,  gigütt  obscure  renilere  f  vgl.  Gr.  1  447} ;  nhd.  ^oUmt  im« 
Mam  conlneri  ana  ^imaeii^  vgl.  e.  ^lo#,  glomi,  gknU  id.,  to  slare  at,  lo 
pom  or  look  sniky  ^loail  glolaen,  schielen,  liebingeln  alln.  giaila  indignan- 
(er  sobridere.  —  Ferner  amhd.  gh»  m.  mnlid.  j^alM  (bei  Frisch  1,  352 
Mik  ^liiit  anf  ^  mit  Mr.  a  dentead?)  f,  cdvitiea  (lenitensj  nebe« 
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mM.  glUm  H  Ii;  tef  4,  M5  mimmi  m  alliL  MÜlm ;  vgl.  ttm 
«M3h  flwi.  ^IdtasMNi  10  der  Bed.  kaU,  «ickl  (Mm  1.  dfl.>  —  SoiH 
«vd.  pJkm  dis.  aL  ^faf  mid.  ^  iaevif ,  ?m  gkd  IM.  ^to«  aitefMÜBdaa» 
weaa  nkht  an  lelalereai  aallelial;  Kiliaaa  schreibt  §hä  igotltf ,  caadw 

fss  glo0digh) ;  gUtt  (^nnl.  laoris,  politus ;  giaber ;  oalm  (iaa  aack 

■ai.  Yfl.  Ofalse);  aitidus,  pioguis;  Uaadii;  kilaria  4bo.  BalMr  fwd.  9^ 
^^/^        a.  Gülte  j^/a//a,  dia.  ^fiMr  f Imeii ;  vgl.  Üb;  j^iüfai  gh«l 

jbWali  ulittea  aeben  dca  ia  bnoBdernr  Aaweadaag  aaietichfaiiaaaa  Wir» 
los  gkmdm  glatt,  eig.  dkhl  taliegaBd  (Haarj,  glümas  gkitt  C^eppichj 
filtaein,  fffiMli  glatt  behaaea. 

Ia  folgawlea  WOrIm  (Gr.  Nr.  5M)  ang  «ch  aia  riihihiiBtbBr  rit- 
beaalaaua  m\  eiaer  t-  Ableitung  von  gln  aMwa,  Ygl.  aaaiailicb  äba. 
§lm  f.  vor  Nr.  (dio.  ylane  gtataaa  e.  gleen  glitiaa}:  gkuu  m.  aiHr; 
Mgur  glim$a  nitere  swd.  aal«  gßam  diu.  glamd»  nl.  y/ü«if,  aL  aüv 
«ard.  gImiM  polire  yüaeo  dia.  ^Mn,  gimu  bI.bbL  (a.  d.  IM.?)  glmd* 
•eit,  glomm  aitere  aal.  aaob  polire;  e.  gimtet  GUa^  BNls,  Blieb;  glie- 
zen,  anbliekea,  flreilea  a.  dgl.  flieberes  a  ia  ftewa  aaibd.  &4j.  (ahd.  aaA 
gilanter)  spIeadMai  abd.  i.  m.  «=  abd.  gUmU  t  spleoder  abd.  ^taaaa 
nitere  mhd.  glänzen  mnhd.  gimuem  id.,  polire  (weit  die  Scbuhe  gientett) 
mhd.  i.  nhd.  auch  gUmeny  gknußrn  Dir.  e.  dkl.  aebott.  gfint^  gleti  Ia 
gleam,  glance  u.  dgl.  s.  u.  vgl.  aoeb  mbd.  nhd.  glinstem  (Jeroscbia). 
glerulem  Stnilr  2,  94  n\.  glinsen  n\.  ml  gUnsteren  neben  ob.  güjsImntL, 
aber  auch  iil.  gheUnsleren,  ghelensteren  id.  mhd.  glamt  m.  splendor^  radiaii 
nicht  identisch  mit  glaste  sondern  aas  glan  (vgl.  altn.  gian  und  etwa  dm 
oberd.  Flu|iuamen  aiaiw,  Glan,  Glon  Smilr  1,  93)  v^l.  mhd.  a.  1418 
glanesler  f  (jlene$ler  nl.  iinl.  glinster  ta,  scinlillu  neben  hd.  gan  ,  gimaäk'9^ 
gäni$tra,  (faenesltr,  ganeislra,  ganaystei-  faber  auch  in  mehreren  d.  Sprr. 
auf  eine  mit  «  anl.  Wurzel  deutende  Formen,  wie  nvist,  gtteist ,  nki. 
ganeisle.  noch  bei  lirack  yunuisL  sog^ar  abd.  gai^eftatsfa  wie  Zss.  mit  hisis 
H.  14  oder  mit  hml  H.  47  lautend,  id.  vgl.  Gr.  2.  754.  Smllr  2,  50. 
(jf.  4,  297.  Oulzen  22().J  id.  iii.  yheynster  ^  ghensfer  id.  nnd  =  mnd 
(jeusfre  (»I.  Bern,  favilla  gheynsteren  &c.  .sciiitillare,  wo^ejren  oberd.  ghm' 
^tu  —  ki\. ghenster  »US  f/lumsen  ei\h\d\ni  Sgl.  iSmllr  2,  9.3.  Sildr  1,  456.  Ob. 
Zw.  glent  zeigt,  da^)  /  in  e.  ohs  HirI.  gient  s.  glance,  starl:  slip,  fall:  vk. 
glance,  obgleich  auch  praeL  ^HaiicLÜ.  ^lUed,  nicht  flexivische  Ableitung  atb 
gleen  glfinzen  ist;  vgl.  auch  glmt  neben  glin^e ,  ylincy  >muoth,  slipper^ 
Huliiwcll  1,  404  und  ehds.  gUni.,  glutk,  gline,  glim  schielen:  srbott.  qluui 
ungf.  =  c.  to  ykmt.  Auj^erdem  finde  ich  kein  dem  hd.  z  in  glänz  titt- 
sprechendes  wenn  wir  nicht  etwa  n  aus  m  (welches  in  vielen  :iliiilirh 
bed.  Ww.  vorkommt,  theib  als  NonjinuhsufliA,  Iheils  als  An^ibnf  srt  uiitli.jt: 
Wuraeln)  entstanden  anneiimen ,  wo  sich  dän.  gUiut  11,  Sdiimfnrr.  Blilx., 
Uäminerschein  vl>  f/litnte  vergleichen  ließe  (vgl.  11.  ;(  iml  tfUmptn  e 
glimpse  altn.  ylampa  id.).  Mit  anderer  Dealalatute  gebildet  ist  nordeafi- 
gleuder  to  slarc,  look  carnestly. 

Aujierdem  steht  neben  We.  gll.  wie  trewuhnlich,  eine  sprojjrciche  Wi. 
gU,  beide  sccundärer  >;itiir  und  zu  dem  Ciebiete  der  vorigen  ^itmer  fo* 
hiireud.    Weitere  Verhandle  vll.  V.  84. 

Die  exoterische  i^ipp^ehult  j>t  (benlullÄ  sehr  zahlreich  \irl.  vor.  Hr. 
Naher  formverwandt  erscheinen:  mit  fjfeißen  lett.  glistu,  inael.  fjltdu,  5?.'***' 
ijlalt.  schleimig  werden:  mit  //Imzen  asiv.    (jlrüati   >1üv.  gk-datt    At.  r«§s. 

g^utijti^  d;o.  videre  pln.  ogi<^  m.  i^esichtiguag  u.  s.  Y«  neben  Ueai  <^ 
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liiiL  $lmm,  $km  m.  Cto  t.  i.,  mUk  gkm  (phk  ^  gkgla  mbmi^ 
«HL)  liiir.  glam  Iwrigm  c  d.  ^M0A#  ffMt  v^l.  lit  «M.  ob.  Mh. 
WMer  Uhr  «M  ktt.  ^iiMis,  ^Mtat  fl«U,  ^IwMMl  gllllai 

jlitf  f.  vor.  Ilr.  iiBd  mie  WMar  fltp  Lein,  Sdileni  «ad  ScMmmi  vgl.  BT 
2»  119,  w»  mtk  ait  Mit  lal.^til,  gUd  vagnagm  lind  (soxwelMB 
■b  ft.  «qr*  1  brl.  flk  com.  ^  gdh.  ^Isodl  m.  gliln);  diüe 
iidMlw^in  oid  dit  der  OMtte,  Sohlttpfrigkeit,  dt»  GUiiena,  ■och  di»  det 
t?Aihinm,  BehkOm»  eMrkketa  «dl  hiiiB«  m  dieser  grojleD  WOrteifc- 
■ilie  md  trelea  r  der  itt  vor.  Nr.  aDgegebeaeo;  gewdlmBch  febn  die 
Mnle  ^  «Hl  j|  Httid  m  Itad. 

88*  UmOk  et  §eeCt  nit  Motreleiii  Plnrtl  s«th»  GaL  4,  8. 
g»in  Ml*  18, 84L  35.,  wahnelieiiilieb  enpr.  auch  fg.  Gottheil  ttber^ 
Impi  and  atee  GeiddeekliaBtefielHed  beaelcbaead,  bevor  der  Jttdieeb-* 
cWüliebe  HaBolbeifliai  eMrang,  wie  deaii  das  soast  im  Gotb.  Allnord. 
MUbaie  MaMnBfliiifBx  hier  aach  iai  fiingalar  beider  Spraehen  fehlt,  alta. 
(jaudhy  ffoäh  B.  idolaai  (s.  o.}  aolerscbeidet  sieh  noch  stiriwr  voa  gmdH 
wk  Deas.  Aach  tf  s.  gih  Ar  Gdtieii  go4u  pl.  a.,  aad  ambd.  apcot,  aptcol, 
pl.  apc9lkr  CAbgotQ  ist  awist  Nealraai.  —  gnitugf»  -  niatli  LOgengott, 
filius,  JSMm  vgl.  Mm  42,  mu^Mmmm  s.  Ij«  47.  ^uMBrnme^Mm  s. 
W.  19.  ««HkiAMni«!  s.  «•  73.  ««Ani  s.  IE.  90.  ««ilMua 
«MMeh  8  Tibi.  3,  16.  Skeir.  milgmäm  adj.  abgöttisch,  gottlos,  aosßin; 
flteir.  I  Tiai.  1,  a  fNarg.  afknadMni  za  amsMiJiaaa  iv^u;). 
SHTü^y  adv.  ffSMriMtoibiiy  frofmn,  ehrbar,  eiiG/T^fitov,  adv.  a&oeßw^. 
gairiMtei  FrtlaMttjfrkfir,  su^dßetoc.  i»rs:uclel  f.  GotUosigkeit,  aolßeto. 
giwli»  ai.  friester,  upsu;.  afar^nttja  m.  Hoherpriester ,  apy^izpzo^, 
gmUlMBa  Priesteramt  verricbten,  leporsosiv  Lac.  1,B.  tfutyiitiMiflW 
WL  Maelaraart,  Uporsto,  XetTapyia.  Vgl.  die  Eigg.  Gucillul>(«)  ai.  Mm. 
ArtL,  Mi  iat  Gmdütbus^  nach  Nassmann  aus  €iudll»llHiU  Ciaudil»  n, 
Smt.  hierher?  ¥ft.  diidlla  m.  Zeuss  81.  Godegisilus  VaiKklcakOnig 
hm.  ?f^iA,  Frigeridus  ap.  Greg.  Turon.  2,  9  hierher?  (Friseh  t,  361  E 
6r.  1%  ISO.  486.  605.  1071.  2,  1004.  3,  348.  4,  383.  394.  404. 
4M.  433.  RA.  751.  Mth.  12  ff.  78  ff.  86.  229.  1199.  1204.  18IT. 
Isia.  22.  Smllr  2,  82  ff.  LG.  Ii.  v. ;  Gramm.  50.  151).  iMassm.  b.  v.  Gf. 
4,  146.  153.  Hb.  776.  957.  Oulzen  100.  Wd.  38.  BVGr.  35.  Poll  1, 
XL  252.  U.  Lte.  1848  ^T.  73  ff  ) 

amobd.  got  ahd.  cot  ([ältesle  Schreibiuii^J.  kot^  (joth.  fjod  Qt  in  nhd. 
goU  einmal  achon  in  olid.  cvtto  deorum;  ahd.  u  in  cuturn  pl.  und  hXufig 
na  Plural  von  abgol  s.  u.)  alls.  iiinnd.  mnnl.  ((i  ;uif  /  ffereimt)  ags.  e, 
■hl.  wfrs.  ffod  nfrs.  (foad  ndfrs.  god^  t/ued,  ymid^  (jjud  nord.,  ein- 

Md  afrs.,  ijud,  ui.  dpiis:  alüi.  (jaud  ii.  numen  ethniconim:  fei^^iT  Krommling 
god  IL  idolufli :  piip«,  lidet  Piijebarn  (judin  n.  pl.  dii.  dcaslri  nhd.  ffötz^ 
gbUte  m.  deaster,  bei  Dasyjiodius  idolinii  und  delubimn:  ahd.  ros  Gf.  4, 
154  nichl  hierluT  vffl.  Gr.  Mytfi  1  1.  umnhd.  abfjot  (ahegot^  apkot,  aptkof, 
pL  ahd.  abkot,  ahmt  ^  ahrnii,  iipyotir  (S:c.)  m.,  amhd.  auch  n.  alls.  nnl. 
■aÄ.  afrs.  afyod  afrs.  aff/otd  nfrs.  aefyoad  nord.  afgud  .  m.  dens  alienus, 
^us,  fahd.}  idohinj,  sininlacnrm,  stalua:  ahd.  auch  (^vgl.  o.  fintz^  glos- 
sitH  dunli  fanum,  cxceLsum  (heilige  Anhübe?).  Die  alte  Tcuuis  erhielt 
ndl  in  obcrtJ.  Formeln  kots  gun.  (zsffs.  mit  blitz,  taitsfnd  n.  »Ij^l)  nrbcn 
^•r  abergläubischen  Hiil.^tellunir  in  pots:  auHalicntk  i  und  vrm.  giüy«  iiIIk  Ii 
fOlslelU  in  e.  cols-bfoud  inJerj.  Smllr  2,  83  vgl.  die  Knfslellunff  cockshones 
Gl  MyUi,  14  vrm.  gibd.  mit  gudsbob,  —  ahd.  ^/i><^  (futtnua  luM.  t^oHtmey 
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gäikme  bM.  jtfiKwn  ags.  gyden,  gydem  ml.  §9Mm  Mbea  .^«mIm  wie  e. 
goddeu  (hybrid^  fwd.  $mikma  diu.  gwUnde,  f.  de«  altn.  ^j/dta  f.  id.; 
OberprieMeriini  ffodi  m.  pnefectos  ncromm  et  jodieionini,  ponUfex,  mm 
vgl.  g.  nfutUa,  vU.  «eboB  bei  den  Gotbea  Beides  bd.  vgl.  .„judex  rd 
ttcerdOB*'  L.  Visif.  II.  1, 23  nnd  uhd.  coUnc  tribunus,  urepr.  priesteriichcr 
Sdiiedsrichter ,  wogegen  «hd.  gotten  justifieare  eine  einfachere  Grnodbe« 
deutung  vermuten  liißt;  oder  sollte  auch  hier  eine  dureh  ein  Gotlesgeriekt 
abgekUrele  Bedeutung  und  Form  vorliegen?  Grimm  Mtb.  86  hiilt  die  Eo(- 
stehung  der  gote  admater,  susceptrix  ans  heidnischer  Zeit  und  ihre  Bezie- 
hung  zu  fgndjtk  d:c.  möglich;  Schmeller  2,  85  und  GrafT  4.  154  erinnera 
an  gotten  justifieare;  Grimm  erwähnt  auch  gade  für  getaufte  Jun^rrau  ans 
Morolt  3184.  Vgl.  ahd.  f/ota.  goUa  mnhd.  oberd.  (jotte  nhd.  gote,  göi 
weller.  go'l  kiiln.  godd  mnd.  ffode,  f.  admater,  jrtxt  iiucli  filiüla  nhd  swx. 
gÖfii  mhd.  tfofle  oberd.  gött^  m.  adi)att'r,  jelzl  audi  Uliolik^;  so  auch  Abll. 
mit  /  in  beideu  Bedd..  ahd.  gotele  liliola ;  susceptores  und  *<uscepli  werden 
durch  Zusammensefzun^en  von  altn.  dün,  gud  s>vd.  gu  e.  god  mit  Vater, 
Mutter,  Sohn.  Tochtn.  Kind,  Sippe  (^aengl.  godsib.  gossib  e.  gossip^  re- 
hikkl.  >"a(h  der  Anulogie  von  Geratter ^  Patkc  u  (iirl.,  auch  des  gihd. 
ahd.  tota  mhd.  oberd.  tot  Ä*c.,  wenn  diejj  zu  A.  103,  B  ijehört,  kann  der 
BegnlT  Vater.  Eitern,  Verwandte  i\\  ünitKie  liejren  vpl.  o.  Nr.  3? 

Jedenfalls  erhielten  die  deutschen  \  ulker  ihren  Gotl  liubt  erst  dorch 
das  Christenihimi.  imd  wie  ihre  einlieimisrhe  Religion  ihrem  liauptiabtlte 
nach  mairaüili  ihr  uligemeinster  Gottesnnine  auf  deutschem  Boden  erwachsffl 
sein.  In  diesem  Falle  wurde  die  Grundbedeutung  des  Guten  und  die  Ver- 
wandtschati  mit  Nr.  56  vgl.  3  die  wahrscheinlichste  sein,  obwol  die  Form 
nicht  völlig  stimmt.  Indessen  fragt  es  sieh  auch  bei  einiieimi!»chem  tr- 
sprunpre  des  Namens,  ob  nicht  sebon  die  coth.  Form  eine  hinter  der  Knt- 
wk  Ivl  Iuh?  ihrer  etymologischen  \  er^^  ;lli(il^ u  ziiriK  kirebliebene  ist,  wie  (iitjl 
bei  aiiinalit:  unv  erstandenen,  formelhaft  und /.umal  heiliL^  ijrx'. ordenen  Wörteni 
leicht  gesciiehen  kann,  wofür  u.  a.  deutsche  Bechlsau>(iriu  kt-  tutd  hei  Am 
Worte  Gott  selbst  mancherlei  anomale  und  erstarrte  Schreib-  und  Sprech- 
weisen  zeisren. 

l'nniu^rlich  jedoch  ist  es  nicht,    de^')  dir  Deutschen  einst  Idee  und 
NaiTK  ri  fler  ailffemeinen  oder  höchsten  Gottheit  in  bereits  erstarrter  Föns 
aus  frrnifU  r,  weiin  auch  stammvci  wniidtcr  Hand  empfieniren  und  sicl»  iiirib 
eine  KHulversohiebunsr.  vielleicbl  auch  durcii  Anlehinaig  an  einen  einheimi- 
schen Worlstamm.  muiidg'ercchter  machten.    Die  Iranier,  welchf  vielleifhl 
auch  den  wSIaven  ihren  Bog  und  den  Matr>itreri  ihren  hten  «rnlu  ti.  hnl  tfi 
einen,  y.war  erst  in  seiiHT  späteren  EnlstelUing  an  Gott  nnklmgenden.  abfi* 
eben  erst  seit  dieser  Ijil>[eilung  ausgewanderten,  Namen  «le*;  höchsten  ^'l^r 
Einen  Gottes  einem  grO|^en  Völkergebiete  übergeben.    Aus  einer  in  /m  l. 
hhddhüta    selbsterschafTen   fvc^l.    u.    h    iW.    Mytb.    1199   uiui   die  >j'i<r. 
Gülterl)einamen  sroh/iu,  srayambhu  per  >e  lj)^uni  exi^kns^,   «iem  Epitheton 
der  (^>f'll)^JerM!iHfTenen '!*)  Gestirne,   erhaltenen  Form  stammt  vermutlich  der 
iName  Gülles  pe^^.  khodä,  khudiu  kuni    (f/nde)  chodeh,  chndi  afjErh  rhn^f'i 
baluc.  hhuthä  (neben  kiddagdr  prv   ;/iiif/dr  Gott,  Schöpfer :  eiü 
macher?J  osset.  t.  rhucau  dig.  chocau  hj.  chticäfr   du?    chrau,  cau  Kl 
(^vpl.  t.  ekitfraii  d.  chwan  Herr?  ;,  :  cerem.  rhorä,  oca  Hinishprr'*  nkh. 
cfi im  VrBw'f^  in  fni  nk.  Sprachen  bis  tief  in  Sibirien  chndoi,  rhoäai,  kulcu 
in  saniojed.  S[nT.  Intdai  4c.  in  korjäk.   k;iinrad.   Diall.  kutchai^  kul  <tc. 
Wir  bezweifeln  <Ue»e  Entlehnung  hOeklich;  doch  auch  hoUa  AiiletlMf  roa 
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9«lh  mm  Mhr.  alMOOdar«^  vgl.  güika  m.  Kplerim;  «mIi  »ehr  ^ 
Biddkofii  fon  sthf •  gtidiku  pirps* 

99.  Ctaittli  0.  krim.  ««Mi  Ckild,  xP^o^C  1  Tin.  2,  9.  Btgra 
gallk     Fngemag,  ^oecüXtoc  L«e.yl5,  22.  galtfcglM  g«ild6M  xpu« 

2  Ti».  2,  20.  (FrMi  1,  381  ff.  Gr.  Nr.  564.  2,  456.  8, 
458.  Mir  2,  84.  GT.  4,  i94^  774.  780.  Ovteen  10t.  BGl.  lia  144. 
IMI  Utt.  f ,  64.  Bt  2,  127.MfikL  8t.J 

Mudrf.  «Iii.  lad.  «gl.  e.  afri.  tlrl.  ^olil  ualid.  ^oH  «lid.  ^oft5,  eoft 
ttän.  hmI.  ^oiirf  iifrf.  p<mW  MUkü.  ^  alla.  ^  miord.  okeri. 
(opli.)  ^«W,  B.  innun.  krin.  ia  wiedcm  Mtw«d«r  «  f.  o40r 
weiter  rMichobra.  alln.  flngrgnUy  bei  Gr.  3,  458  asdi  «hd.  «MorMtf  a» 
ijgwigwWfc;  «bd.  or^oft  m.  iMiiria,  Oluriag  haUfoä  i*  BODile;  vgl. 

A.  d.  H.  lapp.  ^olb^  lan.  Anita»  f.  itiifai  eathn.  kM,  g.  Mto 
kirel.  Md0  oloaea  Mdi»;  ormr.  lett.  aeto  aalr.  slov.  ilL  Um.  al«ia 
m  aolüe  plo.  wead.  aM»  fto.  aianun.  GmndM.  vi«.  Uchte,  ^«O« 
Ma.  Weilen  Vfll.  a.  II.  c. 

40.  taw  w,  Kami,  ävijp  Lac.  19,2.  Keb.  5,17.  giiMaalwiaJ« 
af.  aiaalieh  (von  GeacblecbtJ,  Spai)v  Luc  2,  28.  Gal.  8,  28.  (Fiiacb 
1,  815.  Chr.  Nr.  516.  i\  194.  2,  456.  496.  3,819.  BA.  418.  Mth.  318. 
Opbik  44.  Gr.  4,  198.  2,  742.  Rh.  781.  667.  Bopp  VGr.  1110  ff.  $  GL 
184  ff.  Pott  Lett.  1,  64  ff.;  H.  LH.  1846  8.  309  ff.  Bt  2,  106.} 

agf.  ffuma  aangl.  ^eaie,  ^wNMealCf.  $miia  allf.  ahd.  gamo  M^kome, 
wkL  pmm  au  vir  abd.  aaeb  procer,  beroa  vgl.  alln.  ^iNMai.  proeer,  pti-* 
■ipihni,  Mk  die  Bd.  vir  erfaallea  in  br^d§Mmi  sponana  =s  swd.  Md^m 
db.  hHUIßom  abd.  kr4ligomo  *c.  aibd.  Mn^piwie,  brkiitgaimtf  br^iegum, 
kiätegmn  nhd.  breuH^am  swa.  ME^eaie  ayhr.  MMomo  well,  brmem, 
kmm  weat.  traiiai  alla.  Mdigumo amd.  Mdiyeiiiiuid.  M^m,  5rl|^M 
ad.  ftnrfdiflyeai  aga. .  «^«na  e.  Mdc^^room  afra.  hretägama  afn.  5f«tf- 
foai  wfri.  hrm^imm  (aaa  MdEpeaMM»?  vgl.  «ylt  bridmm  id.  d. 
i.  irii üiini?)  ndfra.  IrddüE^fM,  Arädj^oai  wang.  breUffumd^  m.  in  Abd. 
hat  iicb,  wie  ea  Mbeöit,  eine  Ableitang  gomam  mit  einer  &a.  ^om-Mia 
vir,  amrilns  gemiacht,  wonma  u.  a.  cammmitk  nebeo  gomM,  kamdkk 
virilii.  abd.  fftmoMi  f.  penona.  2«  abd.  gommm  attaunt  aangl,  ^omm^ 
gommam  peteriimiliu  nur  aoMlig,  wenn  nicht  gar  ancb  du  ahd.  Wort 
ven  mi8.  Namer  an  tRDnen  iai,  vgl.  e.  oba.  ^al.  ^oodauu»  Id.  good^muttm 
paiweaa  goamer  aMterfamillla  (aus  god^,  goo^-'WBOiker)  game  godmotber; 
hktm  dovon.  Glon,  gibt  mannigfache  Enlatelbmgen  der  Art;  ags.  gum^ 
mmm  bomo,  proeer  entapricht  aber  dem  abd.  ^mmoii.  alla.  gmukutmi 
aga.  ^amr^  gemm  hmnannm  a.  a.  m.  Daa  von  Scbmellar  2,  46'ver- 
gücheae  bnir.  (ancb  weit}  Spottwort  gmm$nely  gummel  t  virago  n.  dgL 
gaböK  wnbncbeiriich  eben  ao  wenig  hierher,  wie  awd.  gvmma  t  vetnia. 

ten  naheliegt  die  Vergleiehnng  mit  ItAonio,  Aommi,  Aemoii,  nemät\ 
ilirnnlabal  mit  Üb.  kmogm^  pl.  Imoncf  m.  preom.  tmmmlB,  srnrnmott  (a  » a 
oder  Q  m.  bomo  Ith.  kmona  f.  femina  apsiimaniH  aaler  Leute  gehn  imo- 
|Mbw  hnmanna  prenss.  münmUk«  d.  tg.  id.  siadii»  g.  sg.  persoaae  in 
«■dMiNi  amM  Anaeben  der  Penoa  i:  mmmm  honorem  mmhimI,  ama* 
niatagy,  aoaMwaaltoef  honorare,  letalere  Fona  noch  mit  einem  Vocale  ia 
dam  wabfactaeinlicb  waneAaflea  Theile  dei  Wortea.  Anffallend  sind  die 
IIb.  Fofmaa  aut  ^,  das  doch  wol  nicht  ia  dea  ttbrigea  vor  n  weggefidlea 
iiit  DIo  nichalverwandten  Sprachen  werfen  bem  Licht  auf  diese  W6rter, 
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weu  wir  fie  nicht  mil  Grimm  a.  A.  i«  tth.  kemi  lelt.  wmmm  pim  $mmd 
(%emmi)  tslv.  %emja,  ^emlja,  t,  terra  v^I.  Homo  :  kmmm  üiMm.  Oim 
sollte  Irots  andrer  exot,  Ver^leichaogen  (s.  Qi.  5j  sliv.  Imm  fewha, 
etwa  aos  iemna,  wH  imoma  xusanmenbaogen?  Am  nÄtea  sprMtdageini 
preuss.  ganna  id.  Es  fragt  sich  nach  allem  den,  ob  wir  alchi  die  dkie 
Wörter  ?on  sunm  trennen  and  dieses  zu  It.  Wz.  gm  (gimU  s.  o.  Mr.  S2} 
nasci,  gignere  stellen  sollen  vgl.  etwa  auch  gdb.  gamk  amlier  tahr«  gm 
(Jan  ?)  uxor  BGl.  135.  Pictet  42.  Ich  trage  Bopps  neveate  ABticht  aaifc. 
Br  nimmt  Air  Aomcm,  Ws.  und  gtima,  yiz,  §an,  nur  dti  Mk  «n, 
man  gemeiosehafllich  an.  Aehnliche  Form  mit  guma  haben  die  Nmmr  fktar 
finn.  Sprachen  ftkr  Mensch. 

41.  Climd  n.  Eiter,  Gesdiwttr,  yoenpatva  2  Tim.  2,  17^  woGMlig^ 
lioni  tfun  «vnlltli  las  and  der  andre  Codex  suii . .  wriMi  HÜ  Mt- 
störCem  SchrifUheil  zeigt.  CMassm.  in  Münch  Anzz.  1840.  Gr.  1\  5$4 
und  LG.  in  fa.  1.  Gr.  2,  457.  Smllr  2,  53.  Gf.  4,  219.) 

agb.  ahd.  gund  ahd.  (junt,  emU,  kund^  chmmd  n.  ?  pus,  Buiea,  Km, 
tabum  e.  obs.  dial.  gound,  gownde  (o(  the  eye)  id. ,  sordes  ocuionui  M. 
kdagvnt,  militou,  rabor  gelagunt  motho  regio  gundig  tabidus  e.  dh^  diL 
gumdy^  gunny  in  ob.  Bd.  id. 

$.  did.  gtmd  in  Zss.  und  vielen  Eigg.  alls.  Qfudea  gkneinn  ^ndb- 
hamo  lorica  Hild.J  u^s.  gvdh  f.  afrs.  god  f?  Rh.  779.  alta.  gud,  gum^ 
gudhr,  gmmr  f.  bellum,  pugna  ahd.  gumd^,  kund^,  ckmd^fano  ags.  giA» 
fona  lila,  gumißm  labarum,  vexillum,  afhs.  gontfanony  gonfanon  it.  goih 
falone  (mH,  Formen  Gl.  m.  3,  869);  altn.  gunni  m.  vir  pugnax  gwinr, 
gßtdr  (d,  dh)  m.  vir.  Hierher  n.  v.  die  Eigg.  Gundericus  m.  Vandale,  bei 
Prokopios  Fov&aptc  ^  ahd.  Gundahariy  Gmtheri  nbd.  Günther  t 
Bei  Gr.  2,  457  GutUhamundm,  Goihe? 

Massmann  Ubersetzt  ob.  siiiMi  =  9find  cancer  vgl.  Gr.  1*,  544 
und  vergleicht  n.  a.  altn.  gandr  ro.  serpens  (^potius  lupus  Biöm  ;  vgl.  Itpp. 
kinls^  kumpe  id.?).  Vielleicht  ist  aaeh  der  durch  uIcus  ausgelegte  RoMt- 
BMie  kaun  (altn.  n.  ulcus,  en  Byld  bei  Bidm)  Gr.  1',  176  zu  YergMckik 
awx.  gumpudk  m.  pus  Slldr  1,  496  gehört  nach  den  anderweitigen  Bo- 
deniungen  des  Wortes  nicht  hierher;  sonst  könnte  auch  gm^  «b  gutUtf 
gonte,  f.  ptloi  ebds.  495  verglichen  werden. 

Die  im  Deutschen  verschwundene  Wurzel  des  selbst  firflh  versdiwnn» 
denen  Wortes  hat,  wie  es  scheint,  das  Slavisehe  bewahrt  :  tslv.  (si-j 
slov.  gniii  ill.  gnjeti  slov.  lU.  gniliti  rss.  gnity  bhm.  hniti  olaus.  mii  nlM 
^fitl  pIn;  gnic  patrescere  asiv.  rss.  gnoi  slov.  ill.  pln.  nlaus.  gnoj  o1ni> 
IM^'  bhm.  hni{f  dakor.  gunoiu,  m.  stercus ,  fimns  asIv.  putrefactio  rss.  slef. 
ill.  pln.  pus  aslv.  pln.  uIcus  c.  d.  ill.  gnoUi  düngen;  eitern  dakor.  gmuim 
düngen;  rfl.  faulen  aslv.  gnil  putris  gnilynü  tcstacens  ill.  gnilad  f.  pv 
gmla  f.  argilla:  mgy.  gmy  pus  vb.  genyed.  Vielleicht  sind  anob  die  Bd. 
L  S»  IBO  aufgezulilten  kelt.  Wörter  zu  vergleichen,  deren  Bedeotangci 
uiffleicb  auch  an  §  und  an  Nr.  18  rühren.  Fttr  $  s.  einige  Vgll.  km 
BCU.  282.  Bf.  2,  365. 

42.  ii^uMKludü  f.  Gothenvolk  Cal.  Goth.  Wir  begnügen  nas, 
einige  der  wichtigsten  sprachlich-geschichtlichen  Forschungen  Ub^  dieitl 
mA  ihDiiche  YoNunamen  sn  citieren :  Grimm  Gr.  1',  86.  474  ff.  4M. 
2,  455.  495.  Gött.  Anzs.  1820.  1828.  Myth.  12  ff.  20.  179.  841.  345* 
Cberichtigt  in  der  Sitzung  der  Ak.  d.W.  16.  April  1849).  Jomandes  od 
die  Geten.  Gesdi.  d.  d.  Spreehe.  Gf.  4,  173.  280  ff.  5,  571.  738.  SM 
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134  ff.. 158.  401  ff.  420  ff.  500.  311.  Polt  Lett.  1,54  vgl.  kü.  Guddi 
die  Wei|lreujieD  in  Lett.  Mag.  4,2  8.  118.  Meine  Celtica  passiiii  fs.  lU^.J. 
Michel  Races  maudites  Qiber  Caiorots  und  golhische  l'iutlitiiuge  au^  ^^puuieii 
in  Frankreich}.  Dietrich  Run.  141. 

43.  GralMiii  st.  grof^  Krobiiii,  n^rabmiii  graben,  axaiuceiv. 
Zsgs.  mit  bl  umgraben  (^ffrabal  Hip'.ßay^.S'.v  yoLpoL'/.a)  Luc.  19,  43.  iifi 
ausgraben,  ausreißen,  op-jTiS'.v,  e^op'JTtciv.  iif  aulgraben,  5iopJi-ELv.  ;y^r«tbw 
f.  Graben,  /apai  grohm  f.  Grube,  90ASÖC.  fOr.  Nr.  77.  Snillr  2,  99. 
Gf.  4,  301. 'Rh.  783  ff.  Wd.  859.  Diez  1,  278.  290  11.  Zugleich  fin  u. 
^^.  49  :  Bopp  VGr.  88.  127.  Gl.  110.  141.  Polt  1,  32.  140.  281.  2, 
56.  223.  Lett.  1,  32.  54.  2,  56.  Schaf.  2,  247.  MikL  19.  Bf.  1,  207. 
Leo  Fer.  67.  Holtzm.  AbL  65  ff.) 

Si.  Z\yyf.  ahd.  (/rabajij  krapan  'Am\n\.  graben  (jräben  v\H.  bujrabhan 
^sepelire,  begraben)  nnd.  nnl.  graten  ags.  grafaii  c.  //rare  (^ptc.  graten^ 
afrs.  greva  st.  neben  grova ,  grotia  sw.  ?  strl.  graica  sl.  ?  ndfrs.  grewe 
sl .?  nfrs.  graeefje  Hell,  st.?  ndfrs.  grewan  st.  prt.  gruf  (I.  altii  yrafa 
diin.  grave  .s^\  (i,  f/rafra ,  gräfra  sw.  fudere,  sculpere  e.  di;il.  und. 
auch  .seju'lirt'  iilid.  bigraLün  üjipilare  gigrabon  id.,  sarculurt'  graba  iiihd. 
obcrd.  (grab)  grabe  nnL  grdf,  grate  swd.  7/vv/.  f.  Grab:»chcit ,  sarculum, 
l'os^uriuni  nnl.  iuitli  fussa ,  fou'u  alid.  grabo,  knipo  d:c.  mhd.  qrabe  iilid. 
graben  nnd.  graven   e.  graff  daii.  grav   swd.  m.  fo.ssi^    uhd.  auch 

Valium,  agger  nnord.  auch  :sepulcrum  und  —  iitid.  gruoba,  cruopa^  cruabay 
cropa,   groua  Ac.   oberd.  gruebe  nhd.  dan.  grübe    tiiid.  grüve  ^  grate  nnl. 
groere,  groef  ultn.  ^^ro/,  grifia  swd.  grufiUf  i.  luveu  u.  dgl,,   bisw.  sepul- 
crum  ndfrs.  gröf,  grtyf  ro>.>a,   snicus  Outzcn  104.  e.  diaL  grif  deep  Valley 
altu.  grdf  L  lucuna  snn  d.  grop  m.  fossa.  fovea  gröpa  excnvare        11.)  iinl. 
groeren  id.,  caelarc  c.  grove  dial.  fo>>;i.   lanalis  u.  dgl.;   gew.  e.  Allee; 
Lusthaiu  Zw.  dial.  fodere  (^st.  plc.  groveit)  aeugl.  grefcs  groves .  copses 
e.  dial.  groove^  ff^^/F  Grube,  Schacht  grübe  ditch,   drain  e.  grab  graben, 
;n]>jalen  mhd.  gruuben  Grube  graben  amnhd.  i/inb  (grab)  alls.  nnd.  nnl. 
graf  u^s.  gräf,  grab^  groue  (^vgl.  u.  c.  groce)  nl   e.  grate  ü(rs.  gref  nfrs. 
graef^  n  .  sepulcrum  ^  ags.  gräf  auch  fovea;  stylu>  ferreus  =  e.  grater ; 
arboretnm  (tc.  =  e.  ^rot?«  mit.  gram,  gracea,  graiium  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
vgl.  ükz,  groge  charap  ferme  de  haies  Hoq.?  —  e.  groove  Rinne;  Schacht; 
(Rinnen)  höhlen;  ahd  graft,  yefli,  fffi^fth  f.  ags.  gräft,  greft  sculptile, 
caelaiura  ahd.  picrafl  1.  id. ;  sepultura  nnd.  graft  exsequiae ,  nl.  sepulcrum 
bed.;  mhd,  nnd.  nnl.  e.  craven.  graft  nnl.  grachf  anfrs.  grtft  wfrs.  grceft 
ndfrs.  nnl.  griß  ndfrs.  grift^  f.  nnl.  auch  n.?  fossa,  canalis  ndfrs.  aneh 
pensum  fodiendi,  fossio  altn.  gröftr  m.  fossio.,  fovea :  fossile  (ossa  erula 
vgl.  ags.  gräfa   tu.  carbo   sc.  fossilis);    sculptuiu;   pus;  letzlere  Bed.  in 
grafa  sw.  suppurarc,  vom  grabenden ,  bohrenden  Schmerze  ?  (&htr  nnl.  e. 
frx.  grief  dolor  aus  iL  grawis.,  jedoch  nnl.  gruren  puogere.  forare;  flg. 
laedere,  offendere  zu  uns.  Nr.?)  dan.  gröft  c.  fossa;  fovea  gröfle  fossam 
fodere;  sw».  grebt  f.  sepultura,  exsequiae  altn.  greftran  f.  id.  greftra 
sepelire  ahd.  grufti  s.  o.  grofde  fossa  girufde  Viülts,  Ortliche  Namen  vom 
J.  979  bei  Wenk  hess.  Lndsgsch.,  nd.  Formen?  gtruft^  gtuft,  erufi^  einmal 
ekmftj  f.  spelunca;  crypta  mhd.  gruft  f.  caverna  nhd.  grüß  swd.  griff,  f. 
erypta,  sepulcrum,  ein  in  letzterer  Bed.  an  mit.  crypta,  gnpta  angelehntes 
Wort;  vU.  aus  diesem  eig.  unverwandten  Fremdworte  entl.  ob.  chruft  und 
nl.  krufle,  kroßem  krachte  crypta  ags.  crttff  a  crypt,  vault;  doch  vgl.  auch 
igs.  e.  crofi  m.  hortuluj»,  ageliusi  septus  Oo«]»a  y.  aggere  dbc.  ^  vgl.  iudeMea 
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▼N.  gdh.  eraüe  t  id.;  prottnentii ,  gibboa;  cMk  iepire)  agt.  cnfdli, 
ci||i«ley  cryppei  dco,  care,  paiMgie  under  ffowul  nU.  imft  Btihs?  1. 
IM.  So  mag  aneh  in  ob.  ags.  gräf  slylus,  noeb  mehr  il  obd.  graf  (zraf 
Gf.  4,  312),  criphily  grifil,  greffel  amnhd.  ud.  iiiil.  anord.  griffel  olli. 
fraffal,  greffÜ  nol.  ^n^,  ^rc/?  (vgl.  die  ob.  BiUuigeo),  griffie,  grtffie  ^ 
dfil.  ^n/l,  m.  onl.  f.  id.  das  mit.  graphio,  grapkkm  mtgowiiM  babaa.  la 
gruft&c.  vm.die  OrlMaaren  ahd.  Crti/l,  Cruftüa  obd.  lAr^.  Kl^oidiaL 
grop€y  grMe  fovea  gruppe,  grippe,  gro9pe  saloaa  bbI.  ^ro^  f.  foaaa,  fbfoa» 
aamüs;  Gruppe,  nan.  Baamgruppe  vgl.  o.  e.  ^ooe?  matd.grope  volotabratt 
Hör.  Belg,  nuind.  gruppe  (im.  grubMte?  Er.  Wib.  B,  5&8;  and. 
gate,  canoale^  Hör.  Belg.J  ags.  gräp,  grep  e.  grip,  gripe,  grippä 
woA,  gripp,  gröpp,  grüppel  nal.  grippel  (i,  e,  u)  neben  $reb  t  foMda» 
mlens,  canalii,  Wißemngsfarcbe  nnd.  ^my^pen,  grippen,  gruppehi,  gräpekt 
solcbe  grabea  afrs.  grope  Grabe  ndfrs.  gröp  „GrüppeP,  RiatM,  ratalif  bL 
gmbbe,  gruppe  ags.  gro^  fosaa,  iairiaa  e.  «lial.  $roop,  grvp  Gndw,  boa. 
Duggrabe,  Dongriane  o.  dgl.;  aoeb  oberd.  grueppe  f.  Giübebea^  FocImh 
■avbe  Saillr  B»  117;  vgl.  o.  swd.  gr^p,  gröpa,  letiteret  aocb  =  ätm, 
gnMe  Ormpen  (swd.  gröpe  n.  nad.  grübe  y  grüne  f.J  maUea  hieibart 
aiHen  Wd.  B9B ;  vgl.  aadialtn- «^roparalcare,  coassare,  cUa.  falie  ^rd/a  aar» 
nare,  die  aitt  greiptng  t  alveat  in  ligno,  Spor,  Pals  ftc.  greipr  «amBi 
eenraai  greip  t  tinaf  digilorum,  eurva  naDat,  alfo  mit  greifm  Gr.  Hr. 
IBl  n.  Nr.  49  MMflNDeDbangen^  oad  dieaea  a.  a.  dnrcb  die  Bdd.  eSTM» 
oaTom  ease  nit  uns.  Nr.  (excavare  Tgl.  iL  cavare  bolea  Ac),  vgl.  i.  BL 
die  LantrerbiltoiNe  109. 183. 185.  Dagegen  gilt  awi.  grahm  nir.aw.? 
Ar  Kgnom  alveatnm,  in  Faben  reißendes  Hob.  WorMianne  nul  anl.  gr^ 
kr,  ürr,  skr  nnd  mit  ansl.  Labial  versebiedeaer  Siefen  eolwiekeln  namenHicb 
die  Bdd*  curram,  cavum,  adancam,  incorvatom  esse,  repere,  rapere,  airipem 
Tgl.  a.  Nr.  49  Gr.  Nr.  498;  aaeb  mit  r  aal.  Stttaae  n.  a.  HU  14.  17.; 
a.  a.  ags.  gräf  hd.  gruft  4to.  :  aga.  jerdjf  n.  icrmß  earema ;  amofMu»,  la 
terapty  tdurApen^  idiröpfen  fte.;  abd.  acri/^ia  incidefe  mal.  acftaMaa 
kialBen,  scbarraa;  mbd.  aobnieea,  tekruff'en  fiadere  n.  s.  v.  mH  waal»ela-> 
dar  Labiabtafe ;  ygt.  n.  a.  Schweaek  d.  Wtti»  w.  Myopen,  tekrmkm^  *€kr9ti 

adt.  grwMtre  sp.  grabar  pg.  grmar  fn,  grtMr  seolpere,  woher  wieder 
ahd.fi«elarM  te,  aus  .^mtaaiy  wogegen  mit.  graf&re  scribere,  pingere 
aas  Ypa^siv.  dak.  gr&pä  f.  Grube;  Grab  mgropare  vergraben,  begraben  a. 
d.  Abd.?  it.  grufolare  fn.  grouitter  wttblen,  nach  Diez  :  alta.  grußa  be- 
taaten  (vgl.  Nr.  49}  ahd.  grubiUkt  fodere,  rimari  (nhd.  grübetH)',  vgl 
.  aaoh  swd.  gräßa  wühlen ;  nach  B.  suchen  (vrsoh.  Ton  grubUa  grObebi} 
walloa.  gtawi  id.;  auch  iahoneste  tangere  dre.  vgl.  Nr.  49. 

Hebrere  Formen  mit  ti  (aujjer  ü  =  uo,  ö)  und  t  deuten  anf  eis 
Mens  ft.  Zw.  griban;  gi  in  zwei  ahd.  Formen  ist  vielleicht  eriialteaes 
Fracix. 

in  folgenden  exot.  Vergleichungen  halten  wir  uns  zunächst  an  die 
Wurzel  form  grb,  grbh,  auch  wo  die  Bedeutungen  von  Nr.  49  eintreten, 
welohe  in  den  litaslav.  Sprachen  noch  deutlicher,  als  in  den  deutschen,  sMt 
denen  unserer  Nomer  durch  Eine  Wurzel  ausgedruckt  werden,  jedocii  viel- 
leiabt  ia  Terscbiedener  Genealogie  der  Bedeutungen;  einige  deulsclie  Lehn- 
wBrIer  mögen  indessaa  sieb  eingemischt  haben. 

IIb.  grikü  letl.  gtäbi^  gräbät  arripere;  rastro  colligere  m.  v.  Abll. 
lelt.  grabbät  tasamsswairea  aalv.  ill.  slov.  grabiU  r^i.  grabüg  plü.  grabic 
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Uli.  ImM  ilMi.  fr«M  Olm  riM  aslr.  iH.  ns.  flu.  nf  «r-,  «or«* 
ripiM;  (kns.  rar)  rastro  coUigm  (ohn.  rukn^  id.,  ndfeii  Ä)h.}  bim. 
vvn»,  wüta  i^.  IHnre,  lilillm  Hli.  früN^  n.  (leCt  ^raMf  s.  ö 
M  §r4kMm  nt.  ^roM  ül.  tlov.  ^uktje  fll.  ^r«Mf«  dak.  pls. 
ffiK»  ali».  ^nsM  oln».  rati»  (mj  bliai.  ArM»  f.  p1.  nitn«.  lett  ^rv^j« 
(bei  Slndlor  jfgfaHr),  pmet.  ^re66v,  ^vv6l  (fonneU  ^  Ith.  ^Al»)  neben 
iMifti»  aferaAf  eicnvare  eniiro,  senlpere  pivM»  Hobleben,  Rtfpel,  Scbrap- 
dnbiliehel  ^raM»  Raspelspine;  ass  ^iMs^b  «bfekrttttar  Splint 
ifftnwift  bieiiwr?  s.  n.  Nr.  45;  grebtädt  iobnben,  mpeln  (v^l.  Üb. 
knfalfH  idudben^  tchmra  Itt.  iftroftifil  a«  sknAt^  tekrt^en  bhm.  Ar«- 
p«fM  bohknnd  midien  pln.  dtraba^  lebabcn,  radieren,  lehuppea  *e.te) 
Ith.  ffrailnfti  kXL  grähtm,  gräbtiU  fre^.  greifen,  tnppen  n.  dfl.  —  ill 
itov.  gritMf  grAni  dar.  grSbam^  grib^m,  gribtOi  pln.  gnA96  nlane. 
yj<M  tehamn,  kratien  n.  dgl.  sIoy.  tneh  graben  oläas.  id.  pln. 

^M6if,  ^rs«l^  13  kralMD  2)  =  p^gnMf  pogntM  aslv.  pogrehq,  po^ 
greptUf  pogrmHf  pogreH^  pogrjebaä  m.  pogmH  n.  s.  f.  begraben  aslv. 
m.  liOT.  ill.  grob  ill.  gr$b  pln.  Mun.  Aro6,  n.  Grab  bin.  aneh  Chrnbe 
m.  andi  ss  llfa.  grabas  n.  Sarg.  pln.  grobh  t  Danun;  Wajierfiirche  dov. 
yrUhtm  n.  ^nf6«  nlans.  ^ro6Z>B  Ith.  grabi,  f.  CSraben,  aber  lett.  grdmis  id. 
eall.  wem  niehl  nebit  gfwma^  gnmoj  f.  ansgefchrene  Grabe  v.  dgl.  u 
Ws.  gm  eineMraen;  doch  vgl.  anch  gramba  t  amgefehrene  Gleife,  woher 
gramioMM  eoU  «  (gnMmHi)  Itb.  grMut  Adfa»  y.grubiger'^  nnglelcber, 
iMgeiUffener  Weg  zu  Wa.  adv.  gribü  pln.  garb  na.  ^or6  bhm.  hrb  4tc. 
aaben  Uni.  Ani6  pln.  Mknb  de.  gthboram»  lleznofam,  cliTonmi  e»e  rgL 
e.  die  Bodd.  TOn  alte,  greiplr  de;  vgl.  Memen  ^aai6a.*  slov.  grämpm 
t  radier  Weg.  ni.  ^e6« ,  gresty ,  gretU  1,  harken  jd,  =  athr.  ^rtfftf, 
greptü  tktmHift  radera;  m.  rfl.  trachten,  ailv.  ogtJebaU  ip  abstincre,  aber 
law.  ogrSttg,  ogrebäty  zoNnmienharken ,  wegfegen  slov.  gribati  (s.  o.y, 
ogHbaUj  ogriMH,  ogrMH  id.  vgl.  n.  a.  pln.  dsrwgboi  wegkehren^  ab^ 
wbinibhi  airifl,  tkngp  m.  SchafUien  vgl.  d.  «csAraSAen»  tkmlb  de.:  Ws. 
dnl  a  87,  wie  ihnüdi  tkab  63  :  mm.  Nr.;  wir  finden  S.  87  aoeh 
die  hl  lalv.  grebt^  entwickelte  Bd.  iXauvew,  tradere,  wo  jedoch  Pott  nndnt 
«ve,  aidcare  an  Grande  legt;  feraer  pln.  aftrsyftodb»,  AnMenka  t 
MiipeiM  vgl.  gnebh  n.  Sektape,  Striegel  a.  a.  v. — nlani.  grf^ffawüi 
grflbdn  «ntl.r  Ue  raiche  finiftittung  diewrWmvd  in  den  lilndav.  Sprachen 
iddrt  noch  viel  weHer  hinani.  MBdoddi  hat  S.  19.  20.  vier  Wnraehi 
dbi  ieharf  getrennt 

fr.  jpff^  =  ffrabh,  YP^?siv  lakon.  fptf äoBai;  Ypatpeuc  =  7po{ifip8uc 
Imfek  :  Tpoficpo«;  sna  d.  i.  Grabende,  Wählende,  wie  lt.  icrobt  :  icrofg, 
Me  «rsprüngli<^  Bedeatnng  von  ^pacpetv  hat  dch  beßer  erhallen  in  4hwi 
Menatmnam  YXacpsiv  vgl.  7X690»  It.  gUAet  (abgeachabt,  daher  glatt)  ih 
t.  m.  Lt.  acriiare  vgl.  dav.  aM  in  ob.  Bebptelen;  eher  jedoch  kaut  u 
MHbtn^  aeroftf  eilnrah  daa  Praef.  a  ani  ^  gebildet  idn,  nach  dem  nächat- 
vnr.  WeahinheB  n  achliejien,  nnd  dagegen  an  dv.  aftrft,  ahryi  sich  joo^ 
para,  iflwjpara  niher  anadilie|leo,  vgl.  dann  Ith.  ätiempti  acindere,  polire  n. 
dgl.,  aber  nnch  Wi.  duU  Andere.  Hinfig  werden  wir  in  dem  and.  Labial, 
Md  der  Tennia,  eher  daa  (adir.}  aHe  Canaativselchen ,  ds  ekien  nr« 
spHtagBiheM  WnnellWI  Mdien  mfl|len.  Steta  vertdaien  wir  swiachen  der 
IdaiiMMi  od  der  griechia^en  Sprache  die  wnhracheinlich  ki  den  übrigen 
(pelaagiachon}  Sprndm  Miem  gelegenen  Miltelgyeder.  —  Der  Gang  der 
Mtnr  Mrta  IL  gm^bgn  nb  Lehnwwt  eift  !■  hd.  aorlten,  idMAiii  didw. 


üigitized  by  Goofle 


flu  4a 


fcrIMM,  mMvm  igt.  Met^m^  tMoe  firiei.  thtUm  ^  (fek. 

t03d'E)  BOid.  Mfa^  tknfiM,  skri90$  allo.  swd  lir^  dfin.  äbr^ 
(beichteoj;  frflb  geBog,  «n  starke  Form  aamoeh— vol  fatodai  tech 
angreaiaode  Urvenramlle;  gdh.  igHobk  brt.  com.  aferjp«  om.  icnfiM, 
fci^n  cy.  fgyhjfSMiiiii  scribere  oabaD  dem  vU.  wrw.  fiyr^fo  mL,  Io  Micä 
Vfl.  das  Folgende;  alb.  Üniaäi,  prt.  iücrdoa  pte.  Arteil  scribcm  läpp. 
altnjpM  beichten  $kr^        fin.  rqii»  Beichle;  u.  s.  m. 

gdh.  ^oM«/ aeolpere  ^oM  id. ;  icribere  ^f^id.;  icriber«,  iwcriban; 
ndere,  effodere  fralMmeh  ioscalpere  ^afm  m,  nweiaaf  samlm;  i*^* 
DU  cy.  gt^lgm  ivpitaa,  snrcnlns  e*  §raff  groß  aesgl  ßrtriff  ftiLfnf^ 
bbL  pr^ef  f.  vgl.  «.  flov.  gnbenica  id.  e.  dial.  ^/rikbU  a  shool  Ümi  a 
free,  a  fhoii  eottiog  fron  one  (ßnb  to  bite  sbarply}  Tgl»  Nr.  49.  af. 

gr&fol  (alUi.  Sfroyfaf)  bl  Schreibfoder,  Grabälidiel»  ^  «bIMhU  wk 
eom.  ^oda  brt.  eds^nwi  gravteren  md  die  ob.  d.  FonHon;  lichl  aber  cy. 
mp'ofk  to  print,  engiave  com.  mfrmfkif  prinled  fmpkif  prial  ey.  i§tmtk 
to  taipreiiy  fix  apoo  f^rafkkio  to  icarify;ayi;9fv/b^  cn0i  Mbeo  cf^^yia 
Io  icrape,  flcraleb  eta/k  (Bedd.  obi.  Kr.  49^  Io  aeeare  bold  of;  to  per- 
eeive;  ei^re^eii,  b6^^e»\  crmgt  f.  iBieriplioB;  et&fdl  f.  ysgrafeU  m 
bri.  fftrM  vans.  dtrimel  f.  gdb.  a^räo^o«  bi.  pla.  a^rieUa  (a.  ouj  Bebca 
fff .  9krehmie0f  doMiea  b.  t .  f.  Qtb.  aar^  ?b.  SMfopöU  aalho.  hmt^  um  d.  D.) 
BBd.  ffcftr^  agi.  acrMfM  atrigilia.  h  dea  lilBiiavIacbeB  BBd  keHinhei 
Sprachea  gebe,  wie  ia  de&  dcBlaebea,  die  SHiBBie  a^t  aal.  ^  wmd  fcr 
Haad  in  Haad.  So  i.  B.  ealwickebi  al.  ffrmm  op  yeaMBdea  penlri^geie 
aliquem,  procaciter  keeasere,  expoatnlare  y^aagL  crave'*  Sil  VfU  alt. 
mgraware  61.  ai.  9»  769  ob.  aalv,  grehu  (tracble}  Ihalicbe  BaduBtai^  aat 
aga.  erafUm  e.  ertne  ailt  eroüon  I.  c.  alta.  knßa  dXa.  leneva  fird.  kNf/^ 
lapp.  knmßi  gdb.  creM  ey.  cri^  eiigm  (com.  eraf  covelOBaJ  Gr.  Nr. 
541 ,  wosn  n.  v.  a.  alta.  krt^  fortis  krtipit  Krall  cy.  cr|f  ai.  emjf  I,  eoiB. 
erify  enf  brt.  kriy  treg.  Ardoil  vana.  Mde,  Ardod  apri.  Mm,  Mdae 
forlia,  atrenaat  aslv.  krj^^AB  pla.  krM^ki  id.  aalv.  kty^Ui  pb.  kn^pU  «.  a.  t 
atirfcea  vgl.  gdb.  crddfta  atreauaa  ci^»  g.  erdHa  id.;  coaalrictBa,  aratai. 
Z«  ob.  cy.  eragk  gebört  er^T  >4*  ^^wi*  lageaü,  leaax  a.  n.  Ihmi 
brt  Arap  ai.  id.  a.  dgl.  abd.  ehrapho^  iroffmh  Krufifem;  vgL  ey.  ffaaii>db> 
eryftadk  ai.  id.,  daa  wiederam  aa  einem  aadem  verw.,  aaeb  d*  oad  Ulaalar. 
Stanaae  gebdri.  —  ey.  eraf  pl.  laaüaae;  aagaea,  Grif^  brt.  Ir^i—  1 
griia;  aerm  vgl.  gdb.  crdM,  crMI  ai.  nagBia»  pabaa  BMaaa  au  dgl.  c  d. 
tnAk  m.  aagais,  deaa,  eqai  aagnla,  rolae  aiodiolaa  (aebea  jriflaa4 
ttgBta  Tgl*  cy.  crtaijp  tt.  id.,  adea  Iflib.  oberd.  krOwtpel  Yogettdaaa  dba. 
Aallr  B,  366};  cy,  eom.  erik  f.  bri  M6  f.  pectea  brt  aacb  peigM  dai 
cardean,  dei  liiaeranda  cy.  aucb  Grempel^  WolUnfdeliebe;  aaeh  s 
krihmy  kribet  vana.  iU^a»  f.  aviaai  critia,  cnlaiea  Abb.;  ey.  cnkgm  wl 
mtnm  brt.  krihm  f.  leraa,  earde,  Flacbanffel ;  vgl.  die  ok  d.  flav.  W4Har 
nad  aocb  niber  aalv.  (cannen}  akoa.  rn.  piwfteaf  alov.  iU.  grwUm  ph. 
gneMk  bbai.  AMea,  ai.  Kaan  in  allen  Bdd.,  pectea,  criala  aviam  v. 
nMNitlBBi,  cannea  Ac  ill.  aar  Klippe,  aber  ffrebet^  a.  cardatara,  daa  IinA»> 
pda  c.  d.  auMl.  gre»^  m.  Cbytr.  nbd.  <jrempd  t  pectea  ^wyaia  pedan 
laaaai  Friacb  1,  B71  aabea  krempeln  id.;  Frbcb  vergleicbl  it.  frvMle 
Flacharlffial  a.  n.  Nr.  44.  FOr  WtMgrempel  gül  pto.  gr^pM  m.  §r§pim  L 
bbai.  krmHph  t,  aber  alov.  grebmiiea  f.,  nach  Heebel;  BlacbeBnlibaad; 
Propfreia  vgl.  fri.  jm#e  *b.  i.  o.?  MItaater  achelBl  y ar TaBachbaadal  der 
l^ben,  nabea  Wanalverwamttacbafl,  Blatt  la  Badm.  itoatof  adl  ^ 
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ilnr.  Ww.  iit  sws.  griff  m.  pecten  (vx  Nr.  49}.  Die  brt.  Stämme  krab^ 
dtnb,  ftrtrp,  Arap^  ^of^  ^^ov  bedeuten  g^reifen,  Klaue,  Haken,  grippen, 
mbeo,  kratzen  vgl.  die  Bedd.  im  Vorstehenden;  kraf^  krax>  auch  neben 
fßri,  gnti,  gouri  acupunctio,  sntura.  Zu  Wz.  grab  (vgl.  Nr.  49)  cy.  grabm 
gnspiog;  clasptng,  closing.  gdli.  grob  to  groote,  indent,  dentata  conjungere 
I.  dgi.  c.  d.  gröbadh  dentatus,  serratus;  corrugatus  vgl.  u.  v.  a.  lett.  grumba 
tftga,  pliea.  —  gdh.  sgrabach  aspcr,  praeruptus  ,  rudis  vgl.  auch  das 
logf.  gibd.  amhd.  gerob  amnhd.  grob  altn.  gröfr  de.  lapp.  'gruopes  esthn. 
nf  tth.  grqb  mgy.  goromba  nslav.  gruby  (Sbc,  dessen  anl.  Guttural  nicht 
Mhr  noch  minder  lösbar  erscheint,  als  der  von  f^raftan  dbc.  vgl.  o.  a. 
Ml  9,  i99.  —  gdh.  sgreab  f.  pcti^o,  Scabies  sgriob  rädere,  scaberc, 
fNlpere,  lineas  ducere,  inpr.  sine  ordine,  imperile  scribere;  strigili  distin- 
fuere;  deverrcre;  aufcrre;  devastare  vgl.  e.  scrabble,  srrape  und  bes.  die 
ob.  slav.  Ww.  und  Bedd.  \  on  diesem  sicher  einheimischen  Worte  unter- 
Kleidet  sich  das  o.  erw.  vrm.  entlehnte  sgriobh.  sgribh  bcribere,  conscribere.  — 
9gr6b  onguibus  scalpere:  s.  f.  a  scrape  de  ,  mcisura,  linca,  semita. 

ilb.  ^röpe  Grube,  Graben  gropöifi  grüben  vg-l.  cIk' d;ik.  Form.  (ghretiSf 
kfwnü,  ngeniaiü  kratzen,  schjitirn.  lu/ra  iiusrnuht  ih  f/hrt'p  Krapfen,  Haken) 

lapp.  grahja  Gnih^^ditit,  Graf  grubbo  fyvea,  pu((  iis,  Grop,  Graf  graupa 
fovea,  Grop  gröpt,  gruopta  sepulcrum  c.  d.  esthn.  kraaw,  raatr  (Inn.  raici 
firtben  a.  d.  D.  ( kfirel.  rotcM  perm.  row  id.  a.  d.  Slv.  niclit  hierher), 
wthn.  krihwlij  krihtcl  Grifft  I.  krobima^  krotrima.  krootcma  Getreide  schroten, 
ickroben  vgl.  o.  swd.  gröpa  *c.  mhd.  schrtfren  (vgl.  S«  95). 

Bopp  stellt  hierher  sskr.  grbh  (fjrmbh,  (jubh)  hiare,  aperire,  cxpandere, 
eicilare;  ebenso  Miklosich  bei  ob.  slav.  Wz».  Nach  unserer  o.  erwähnten 
Ansieht  vgl.  Nr.  49  vererleichen  wir  zunächst  sskr.  ved.  grabh,  grbh,  später 
frak^  grh  1.  10.  P.  9.  P.  A.  c^pere,  preiundere,  captare,  percipere,  au- 
dirc  m.  v.  Abll.  und  Zss.  vgl.  u.  a.  parigrah  acciperc^  amplecti:  inhihere 
vj^l.  gdh.  grab  inhihere  vgl.  g^h.  fjmh  inhihere,  impedire? — zcud.  ijacw^ 
ptc.  pss.  yenpla  apers.  fjarb  t  apere ,  prehcndere  (^Bf.  Pers.  Keil- 
Äscbr.)  aprs,  dgru  m.  zciul.  aghru  caelebs  Wz.  yrah  (^Bf.  Saniavcda)  prs. 
Siriflen  imper.  giri  capere;  peigär  bellum,  pugna  vgl.  sskr.  vigiah  pre- 
htoderc,*  j)ut,njarc  tigraha  m.  n.  bellum,  jedoch  pr.s.  pei  aus  sskr.  prali 
•WWD.  pat  praef.  hier  arm.  pnterazm  —  prs.  peigär?  —  Zu  Wz. 

^abhy  grab  wol  arm.  graw  pignus  graw6l  capere,  prehendere,  occupare, 
redimerc,  pjgims  sumere:  vll.  auch  gril  scribere,  pingerc;  taxare  m.  v. 
Abu.  u.  a.  grawor,  grabanakan  written,  literal  grag  small  writing  neben 
tiaigen  Enllehnimgeii  ans  g^r.  Ypa|x|xa. 

Der  aufmerksame  KtxT  wird  leicht  in  den  vorstehenden  Vergleichungen 
Äe  unserer  Numer  nalitr  und  ferner  stehenden  unterscheiden.  So  zahl- 
rcicbe  E.xcurse  wir  uns  gestatteten,  so  sind  sie  doch  nur  nniresponnene 
Fiden  nach  den  vielfachen  Richtungen  einer  grojien  Worlerfnniilie  hin,  zu 
deren  Beleuchtung  wir  sie  unerläjiUch  hielten  und  eher  noch  zu  Wenig, 
•Is  zo  Viel  hiüzu/,ogen. 

44.  Clrainjaii  f thrairUein  r^a^u^'^^l^v^^  Col.  3,  21.,  In^raiii- 
iaii  rwapov^vsiv  1  Cor.  13,  5.  erzürnen.    Zu  gleicher  Wz.  der  glh.  Eig. 

m.   Cass.  f Frisch    1.  373.   Gr.   .Nr.   361.  2,  72.  vgl. 

■th.  217  ir.  342.  Smilr  2,  lü9.  Gf.  4,  320.  Bh.  787.  Wd.  773.  1132. 
)WT4.  2334.  DitÄ  1.  273.  277.  296.  2,  257.  I.eo  Fer.  61.  85.) 

grimman  st.  fnach  Gr.  Nr.  361)  alts.  grimmiau  fremere,  saevire 
■Mi  grmmm  sl.  id.,  prae  dolore  fenrc  Parz.  l,  133.  wol  auch  «bd.  st. 
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Zw.  Vgl.  crimmit  fiiril  Gf.  4,  608  uebrn  rhrtmmit  id.;  das  $1.  Zw.  knm» 
man,  ckrimman  nihd.  Bimmen  mit  ornran  Tenuis  ^?  vgl.  dagegen  swd. 
heU.  fframs  Handvoll  gramsa  dän.  gramse  arripere  it.  ffremire  S«  94)  be- 
deutet eig.  mit  drn  Klauen  faßeo;  indessen  wechselt  aiu-ii  sonst  der  ahd. 
Gnttnra1an!aut  vg^l.  das  Folgende,  ahd.  ffhnmme ^  grimvn ,  erimmi^  cran 
einmal  cknmmm  acc.  pl.  amnhd.  alt.s.  ags.  e.  anfrs.  dan.  gnm  (grimm) 
aUn.  grimmr  trux,  saevus  u.  dgl.  diin.  deformis  (^v^^t.  nnd.  grämlig  id.  uod 
ahn.  skrama  8.  94)  ahd.  kfimmi  f.  mhd   gnmme  f.  mnhd.  ags. 

aengl.  m.  nnl.  f.  rinm  saevitia,  ira ;  sw.  Lww.  nhd.  nnl.  grimmen  nhd. 
früher  fremere:  rucrirr  (lio)  Altenst.,  jetil  rew.  imp.  dolere  venire  faher 
ergrimmen  cxti>p(  rnri)  nnd.  irasci,  su  vire  :  Inmentari,  clamare,  nigin'  v^I. 
agf!.  ffvimitan,  griwelan.  (jnjmehm,  gremeLün  id. :  grunnire  swd.  yrymiü 
gruiimre  ahd.  cremizofa  vuirichwm  r/nrnmiger  grunnitus  (5.  nachher)  Arw- 
hrimmdt  nigit.  ahd.  krmnnsort  ngs.  grtmsian  saevirc  ags.  grymman  to  pro- 
voke,  versch.  von  ob.  f/nrnttian?  ve*!.  ffolh.  ifi*»iiij»n;  aengl.  ^m» 
ringi  ahd.  zano  gagrim  Stridor  dentium  (jits-,  /rris-,  ckriS",  grus-,  krus-^ 
grimmön^  -knmmön  drc,  -grammov,  -kramön  mhd.  gris-ffrimmen^  -gra- 
men, -grammen  nhd.  nnd.  grisgrdmen,  r/risgrammen  Iriiticr  <tridere  den- 
Übus,  frendere,  «hd.  auch  rugire;  spaler  lid.  nd.  mnrmurarf,  fremere, 
morosum  esse;  eine  alliterierende  ZusammensctKunc^  mit  rediiplicativem  An- 
scheine vgl.  u.  a.  roni.  griseti,  cnorren,  ringere  Gemm.  f/njsen  —  gnjnstm, 
grimmen  id.  Binn.  c.  dial.  (frizzle  lo  laiigh,  grin;  auch  je  einmal  ahd. 
gtsgrmmot  slridet.  riigit  cristcrimmod .  krtstkrimmnng  Stridor  vjrl  alb. 
gristgrimmo  m.  slndur  dentium  ags.  gristbitung  f.  id.  ags.  e.  grisi  m.  mo- 
litura  u.  s.  m  zu  unterscheiden  von  ahd.  piserimta  Eelalus  e^l  iieben 
piseririla  iiiid  piscirmto  s.  Ä.  94  vgl.  noch  altn.  skrimia  swd.  skr^mJa 
stridere,  crepare  uUii.  skramsla  strepere  lahiis.  —  e.  grimgrinning  nheii?- 
lirh  grinsend  vgl.  Aach.  Id.  73.  nnl.  grimbekkeu  lumu.scli  iIrs  (icMiht  ver- 
zerren grimlagchen  nnd.  tjrimlachen  grimmijr,  irci'^Miiifrtn  Uuhcn  \£:l.  nnd. 
grif-,  gruf-^  gnif-luchen  jiubridere  nrhein.  gntldche  hoiiulachen  griemeh 
lächeln,  auch  in\\  k  nl  ,.fris.  holl.^  kriemen  conqueri.  querulum  ease  ufid 
neben  oh.  f/njseu  krijssplen  nnl.  krijsefeti,  krijseUaHden  infrendere  40ft- 
tlbus  nebsl  v  u-U^n  ^>^^^  fiiidlen  vgl.  w.  a.  14.  36. 

amnhd.  alti.  ninnl.  ags.  e.  dan.  gram  (gräm)  altn.  gramr  >wd.  gravmt 
iratiis,  ("nhd.  nnord.  nnr)  infensus.  exosus  swz.  gram,  gramm  avidus,  aber 
hei  Pict.  asper  vg^l  oberd.  (bau  )  gremsig  id.  gremsen  avide  tendere:  ahd. 
gremi  f.  exarcerbalio  nhd.  nnd.  gräm  m.  moertu  nirs  grama  m.  in» :  mole- 
•?tia:  injuria  nrngl.  grame  ira:  moeror,  molestia  altn.  gremia  f.  irn.  ladig- 
natio.  urauijnn  =  amhd.  gremen  (&M.  prt.  gremiia^  cramda  de.) 
irritare,  exacerbare  altn.  gremia  id.  fpss.  aegre  ferre)  ags.  gremiav  id.; 
blasphemarc  aengl.  greme  id.;  stndere  dentibus  a.  nhd.  grämen  lüdignarL 
frendere  nhd.  nnd.  gremen  rfl.  swd.  (puma  rfl.  dän.  grämme  rfiji.  pass. 
sollicitari ,  moerere  nl.  gremen  id.:  alid.  gremiz-  pertitrbatus ,  tristis  c  d. 
grmniii  Äc.  F.  ira,  fremitus,  viiltns  iracundiis  graniizzdn.  gremiwn^  krmni%' 
%€n  Ac.  fxacerbare,  expostulare;  fremere:  rugire  argremiion  infremerr 
mhd.  irgretmen  irntare  .lerosch.  oherd.  bair.  gramezen  neben  qrameln 
(%.  H.)  und  dem  einfachen  gramen  stridere  diiidbüs,  dura  mauducare :  aber 

gramen  repere  grafmein  1)  grabbeln,  knebeln  (^repere:  pnirire)  vel 
gramuseln  kriebcin,  kitzeln  2)  =  gramsen,  gramnmen  fremere,  griciigra- 
men  u.  dgl,  mid.  uramsUij  iralus«,  exosus  rfnjrammt  ergrimmt.  Die  Bd. 
von  ^am  aach.  aüj.  beiber  is.  m.  Heiserkeit  weit,  grammel  m.  id.  yroM* 

* 

^  üigitized  by  Google 


429 


mein  beiser  sein  schliaiJt  sich  an  ciie  Ubriirt  M  in  uns.  ^r.  vorkommemien 
Schaflnuancen.  hd.  a.  1482  grummcn,  (pymmeii  stimulare  s.  Friscli  h.  v. 
an  der  Saar  (^nach  Schwalb^  grunnneti  ^  grummein  murren  ä.  nd  <jrumen 
ond.  grummein  murinurärt%  auch  rollen,  donnern:  auch  vom  Zahnschmerae 
fbr.  wie  nhd.  brummen  vrl  auch  ob.  Mag:en//n///;;it« ;  nnl.  (frommen  brum- 
»eB,  murren,  grunzen,  bair.  gn/men,  grümen  s.  m.  Gram  vb.  rfl.  gramen 
Oft.  ffr^tmen  (u  ^  Ii,  /)  id.  f/rumet\  grimmer  Kummer  ä.  sw».  grumen^ 
jetit  grumseuy  gurmsen  =  oh.  gramsen\  a.  nhd.  grumsen  grunniro  grumsig 
stomachosus ,  subiratus  ^rnilr  2,  110  nnd.  grumstig  neben  grimstig  grimmig 
Br.  Wtb.  5,  381   ags.  e.  (^aengl.)  dün.  grum  ags.  grom  =  grim  trux  Ac. 

e.  grumble  dial.  grumph  murmurare ,  fremere,  rugire  dial.  grumpy  surly, 
sulky;  swd.  grym  grimm,  nam.  Kalle  grgmhet  (.  saevitia,  crudelitas;  grymta 
s.  0.  Bemerkeoswerih  ist  (^aujier  brummen  &c.)  nnd.  rummeln  nnl.  rommelen 
poltern,  rumpeln  (^dieses  auch  nnd.  vgl.  nnl.  rompelen  t.  runible  u.  s.  m., 
vf^\^  atldt,  abtr  nicht  identisch  mit  mmmebi)^  nnd.  aach  vom  Rollen,  Grol«' 
ien  des  Donners  gbr.  vgl.  Firmenich  I.  S.  371. 

Aus  ob.  gremizi  theils  entstandene,  theil«;  gleichmäjiig  am  grim  gebil- 
dete, mitunter  nach  welschen  Sprachen  hin  und  her  gewanderte  Wörter 
smd  u.  a.  u.  und  dial.  nhd.  kramatzen  Kaysersb.,  gram  atzen ,  yrummanzen, 
namantz  II.  Sachs  £reslicuIationes,  nu§:ac  al.  graifimefse.  gremetse,  grimagie 
(depravalio  oris)  nnd.  grammnsche  it.  grimazzo  frz.  e.  gnmace  sp.  ^ri- 
mazo  rhaet.  grimassa  nhd.  dan.  ynmasse^  f.  swd.  grimass  ni.  al.  grimas 

f.  id.,  bes.  OS  di>türtüm.  Ob.  bair.  gramelii  bedeulel  autli  Flachs  brechen 
gramel  f.  Flachsbreche ,  it.  gratnola  sp.  gramilla  pg.  gramadeu  a  s.  f.  it. 
mit.  gramolare  pg.  gramar  vb.  id.  it.  auch  für  Teig  kneten  gbr.  mit. 
gramalarey  grammufare  s.  Gl.  m.  3,  824  sp.  gramar  panem  forraare.  Wie  ent- 
standen diese  Bedeutungen?  Andre  rom.  Lehnwörter  unserer  Numer:  afra. 
gram,  nom.  grains  moestus  burgnnd.  greigne  id.  (anders  Fuchs  32 Q  prv. 
gramor  ira  it.  gramo  id.,  languidus  gramare  perturbare  gramezza  moeror 
yrawuLglia  f.  vestis  lugubris  vgl.  sp.  gramalla  f.  Art  Talars ;  frz.  grommeier 
Mnnnrare  s  ob.  nnd.  grummein  de.  doch  s.  Ff.  u. ;  wallon.  groumi  id. 

«frs.  grwner  masticare ;  sp.  grima  f.  horror  afirz.  faire  la  grime  f.  as 
■oue*,  Diez  leitet  auch  frz.  frendere  aus  abd.  grimudn;  indesaeii 

gilD  Sttone  mit  ansl.  n  neben  unseren  her. 

gdh.  ffream  f.  greun  m.  apprebeosio,  tentio ;  morsus,  rasns  vgl.  li.  i. 
•hd.  ekrimmige  mordeat  Gf.  4,  608;  atitcb,  mOrfns,  dolor  aenlaa,  e.  fr. 
toficna,  Bftiu%rtfli}ftefi,  acupnactiira,  satora;  (^mank.  greme)  moiwm^thulnm 
e.  d.  ^rmaael»  ^nimieh  i.  m.  tesu;  htni»»  fttrcolt,  foreeps  vb.  oon* 
ilrnfare,  tenere  vgl.  u.  a.  o.  dio.  grämte  und  die  Stimme  grb,  grp,  krpf 
*c  Mit.  43.  49.<»  tvch  abd.  eArampAo  bald,  adoneas  Gf.  4,  611  niibd. 
knmfe  n.  bamos,  vanga  fn.  eraai|Nm  u.  a.  v.»  IlbrigeDs  auch  Ut.  Wsi. 
vm,  mnfi  n.  a.  gdh.  crampadk  m.  rixa;  artoum  torpor  d.  i.  Krampf 
thimpk»  fte.  —  gdh.  griam^  grim  e.  bellnm,  pugna  grimead^y  grimeosack 
pm,  treeulentiM ;  aterilia  griomaü  id.  grimeü  bellicna,  validaa;  grva^  f. 
Iprvitat,  morovitas;  moealitia  vgl.  o.  Nr.  36.  —  greimisg  f.  old  garments, 
Ml  n.  dfl.  (grmnaisg  Ac.  s.  ii.)  pasat  nach  Form  und  Bedenlnng  an 
Nb.  grdmätek  n.  HaafeD,  Clarümpel ,  vclchea  Schmellar  2,  108  mit  fm. 
^rmövUl  ffl.  aufgeschichteter  Hänfen  n.  a.  m.  vergleicht;  steht  aber  aneh 
Mhe  an  ahd.  grempeh  ntmdinari  Ac,  nnd  gdh.  grümtgear  m.  mercator 
ctnoBiforaaeaa  enkq^cbt  dem  nbd.  grempler ;  Weiteres  n.  Cy.  grem  m.  mar- 
m«;  aonoa  freadeiidi,  mmiBandiarMiitd  frendere;  grgm  m.  robnr;  robnstus,  - 
IL  54  ^ 
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Valens  (frymmus^  grymmiol  id.  (vgl.  grimeW)  gnfmio,  ^rpimio  rwkm% 
poliere  yrymianmt  potentia  induere;  gnfmkm  suswtare,  grumre  lyryMl 
murin urare,  objorgare  c.  d.  Das  Bretonek  bleib!  hiBler  der  reiclimi  Eak 
feltun^r  dieses  Wortstammes  in  den  SchwMterspraclMa  inrttcii ;  gnmm  t  i 
Gehii^kette  entspricht  dem  afrz.  gromelle  frz.  gourmette ,  brt.  ^omma 
kl,  gourmer  vgl.  swd.  grimma  t.  din.  grime  c.  ndfrs.  grimmey  grime  capis* 
trum?  frz.  grommeler  B(n.  grumeler,  gromeier  =  brt.  ^dsmo^a,  Irrdam^/Ia, 
krösröla  krö^Oy  kruunuia,  krurnuza  und  afrs.  groctr  ^  kL,  demaacb 
grütnmeler  nicht  £U  d.  grummein,  grumble? 

Die  lituslav.  Wz.  grm  i.  B.  atlv.  ^rom  tonitru  grün^eti  lonare  ^luiil 
zu  ünd.  (/rummeln^  weist  aber  auf  Ith.  ^on/i  lett.  ^a«sl  (^Wz.  ^r»,  o.  Nr.  43 
erwühntj  zurück,  die  u.  a.  von  dem  Laute  des  Donners  gelten  und  woher 
Hh.  fjrotcimmas  m.  tonitru  stammt.  Indessen  lajien  sich  fast  alle  Bedeattugea 
unserti  Numer  auch  hei  Stämmen  gleichen  Anlautes  und  verschiedener  Aus- 
laute nachweisen.  Einig^e  Beispiele  mögen  die  Bedeutung  dieser  Ws.  grm 
beleuihlcü  :  pIn.  yrom  m.  tonitru ;  cladcs  grzmieö  tonare  gromic  id. ;  ob- 
jorgare ;  domare :  suhverltTc  rss.  gromily  delere  gremjety  tumuituari,  voci- 
ferare  u.  li^xl.  :  tonare  grvmkn  aiti^sonus,  .splcndidus,  insignis  olaus.  ijriwuü 
jacularu  rfl  .^ulaus.  rimac  lonare:  \eU.  t/remiu.  fiti.  gremiu,  gremst  mur- 
ren rll.  ungehalten  sein:  ahcr  o.  d.  1).  nlau^.  gramotras  odisse ,  abomiittrt 
c.  d.  gramola  f.  odium;  Ictt.  grimls  hartherzig  zu  gremsi?  aus  grimm%4f 
Ictl.  7rm«/y/5  verdriCjolich,  zornig.,  tyrannisch?  [ih}.  grymds  Grimasse  <tf ^ — 
lett.  gremmöt  mandere  atyremmol  Ith.  yromulöti  rujuiuarc  \^\.  u.  a.  u.  bair. 
gramein  cy.  grem^  vll.  lt.  rumeu  und  Ith.  krimsti^  kramtyti  mandere,  nH 
dere.  pIn,  ffvamolir  krahheln.  kitzeln  rfl.  t  i  klctlurn  .stimmt  7.11  ob.  sWL 
grauiseln  Audi  iibh .  i/rarndda  f.  ai irv u»,  iiinfcTia  suyrctmodtti  Z'jZ'pz^tVv. 
conglomerare  nebst  Zubciiur  irehl  von  einer  «kiksli.schen  Bedeutung  au>  tiud 
gehört  zu  ob.  Wz.  grotn  virl  11.  a.  pIn.  ogrom  m.  Gelöse;  ungeheure 
Äl9>se  Oj/ronnni  belaubend,  ungeheuer,  gro^  gromuda  {^vgl.  n.  ii.  Bf.  2^ 
13")}  f.  IlHufi'n.  Menge,  Gemeinde,  daher  Hh.  grummodas  m.  Fliegtii- 
haufe  IcU.  yn/nirnddn  f.  Versammlung^  llh.  gramo^üai  m.  pl.  GcrUmpel 
ns.  gromözdu  ^c.  5.  o.  uiagy.  garmada  Komhaufen  c.  d.  vgl.  noch  gdh. 
gramaisg,  gramJtaisg,  gi  disp  f.  vulsrus  profanuni.,  fremens,  moh,  rabble  gra* 
masgar  f.  flock,  Company  \gl.  l'ietet  69  und  BGi.  v.  sskr.  grdma  m. 
tufba ,  vJlll^  :  (hikor.  fjramiditn  cnmuletus  (^bei  Clemens^  ji.  d.  SIövim  ht  n, 
dagegen  <jrnmu  in.  Haufen,  Aulgeliaufio  iiu>  U.  yrumu^  lu.  id.  gleitlnvol 
auch  hierher,  wenn  nicht  grü-mvs.  Ebenso  scheint  sich  nnd.  r/rummd 
niultitudo  Br.  Wtb.  2,  552  zu  grummein  zu  verhalten,  vgl.  rummtl  m. 
multitudo  confui^a  :  rummeln  nnl.  rommelen  strepere,  volvi  cum  slrepitu 
(^grommelen  volvi,  früher  =  ob.  grommen^  und  ebenso  yerumpel  :  rum^ 
pelti.  nnd.  grumm  bedeulel  nach  Dähnert  Graus,  Schult,  Ueuresie :  grumpen 
Stücke,  Beste,  frogmenta.  Für  die  Ableitung  der  Bd.  concio ,  calcna  au» 
tumultus,  ^ionitus  vgl.  noch  u.  a.  nord.  slimy  sUnüe  St*  159  und  1*14^. 

Es  fragt  sieh,  oh  <lie  Bezeichnung  der  Gemütsstimmung,  des  Grimms. 
Grams  &c,  von  ihren  hörbaren  oder  sichtbaren  Zeichen ,  von  der  Gehtrtie 
oder  vom  Laute  ausirieng;  für  beide  Wege  linden  sich  Gründe  in  Vorste- 
henden. Beide  können  aber  auch  ^>iederum  Einen  gemeinsamen  Ausgrmgs- 
puiikl  iiahen.  Die  Helle  und  Stärke  des  Lichtes  und  des  Lautes  wird  huu- 
fig  durch  das  seihe  W  ort,  mindestens  dt  ti  selben  W  orlstamm,  bezeii  huil. 
Auch  wirkt  oft  eaie  Erscheinung,  ein  \organg  nach  mehreren  Seiten  und 
a«f  ««hrere  Sinne  zugleich.  So  z.  B.  veixenrt  das  knirreiide  laate  Kaue«, 
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im  JliyieimimdhMi  ilft  GrimMt  n.  dgi.  ungleich  den  Mond.  Wir  haben 
noch  einige  durch  Wi.  ffm  ansgedrückte  Bedeutungen  auf  der  Seile  ge- 
k^^iij  um  eher  Rawi  lor  Leitung  eines  Ariadnefadens  zu  lajien. 

45.  Clrnnst  n.  Gr.  yranasto   m.  LG.   (d.  sg.  gw^mtmU^) 

SpliUer,  xafxpoc  Loe.  6,  41.  42.  (Grimm  Gesch.  d.d.  Spr.  337.  420.) 

In  den  deuttcben  Sprachen  findet  fieh  das  Wort  nicht  vor ;  LG.  stellen 
et  unter  grmn^tmm»  Grimm  Y«rgleiciil  hypothetisch  Ith.  fframadai  Schraap- 
mL  Dietea  Wort  iai  wahrscheinlich  falsch,  da  Mielcke  1,  84  gramctdai 
HL  pL  soUechter  Haosrath,  allerhand  Rummelei  in  den  Verbej^erungen 
io  ^rmmoulai  ändert;  es  entspricht  dem  russ.  gromoid  s.  vor.  Nr.  Dagegen 
bedeutet  allerding:^  Ith.  grenüuy  gremszti  schrapen,  scharren  gramdyli  her-* 
aBsschrapen  c.  d.  und  das  dazu  geb.  o.  Nr.  43  erw.  lett.  gremzde  Splint 
(j^imidii  diesen  schaben^  stimmt  nach  Form  und  Sinne  nahe  genug  zu 

46.  Grmns  m.  mystax  ?  vgl.  ^NounuUae  etiam  gvAiits  non  solum 
in  mtibna,  sed  et  in  corpore  aliqna  sibi  propria,  quasi  insignia,  ventiiLant, 
Dl  videmus  cwro«  Germanoriim,  granos  et  cinnahnr  (j.  14.  22)  Golhorum'^ 
I>id.  Orig.  19,  23  vgl.  im  Conc.  Bracur.  a.  563  ^nequt  granos  gentili 
more  demittant"  vgl.  (irimm  RA.  283  IF.  Gl.  man.  3,  828,  wo  die  Bed. 
nystax  aus  den  Citaten  dtullicli  hervoreehf.  Die  mit.  Formen  lauten  pl, 
^ram  =  an  lt.  grana^  granulatim  nugcklml — ,  granones  L.  Vn^.  22,  17., 
grenonesy  grenüneae,  greunones^  crinones  --  au  lt.  cruiis  angelehnt?  — 
S(r.  iferinonuM^  geiriobada,  genorbada  —  badn  ans  harda?  vgl.  M.  20. 
Wir  hüben  die  entsprechenden  Formen  älterer  und  neuerer  Sprachen  Bd.  I. 
S.  317  fl".  aulgczahlt  und  .scl/.cn  noch  hinzu:  ahd.  grmo  Wiesb.  Gl.  in 
Ilnu|)t  Z.  VI.  mnnd.  f^rän,  dem.  (/ranken^  nl.  ijiaenen  pl.  Knebelbait,  Bart- 
luiar  der  Hunde,  ka(/.en,  Füchse  <ic.:  vgl.  das  vU.  nicht  mehr  recht  ver- 
standene klevisehc  Sprui  Invnrt  bei  Firmenich  I.  S.  382  de  f/räae  no  wat 
lekke  d.  i.  den  Bart  riiicli  Ktwss  lecken.  —  cy.  grann  f.  eye-lid:  gdh. 
greann  m.  crines;  barbu ;  iriue^i  hiä]>idi.,  incompli,  caiididi;  vuliuü  lorvitas, 
criaium  erectio  prae  furore;  collisio;  nudacia;  species  ,  color ;  dilectio  ^ 
facetiae  m.  v.  Ahl!,  viri.  pott  in  H.  l.tz.  IBlTi  Nr.  279.  Oulzen  102.  Auch 
alte.  gretU  n.  ntuird.  f/mn  f.  id)ie.s  Ulli,  greu,  grSnenböm  id.,  pinus  mag 
von  ihren  bartartiö-en.  linaraiiigen  Blattern  benamt  sein.  Zu  bedenken,  vgl. 
U.Nr.  53:  altn.  t/ratufr  gracilis;  exquisilus,  accuratus  swd. ///r/rm  1)  accu- 
ratüs  =  dttn.  gi-uiid  2^  comptus,  concinnus,  nitidus,  venustus  gdh.  grinn 
id.,  praeciarus,  pnideas,  sedulus,  serius  greannnüior  =  swd.  grantig  auch 
beeluf,  prudens  bd.  vgl.  o,  greann  $.  in  einigen  Bedd.  nn(i  vb.  sculpere 
pic.  greannfa  eT>cuI{)tU8;  concinnus,  solers  com.  granys  exsculpiuj»  altn. 
grmma  ittenuare  lapp.  grannok  tenuis,  subtilis;  bene  vestiius  a.  d.  Nord. 

47.  ClrM  n.  Gras,  Kraut,  yop^Q^j  Xoxovov.  (Frisch  1,  367.  Gr 
Nr.  485.  3,  371.  Smilr  2,  117.  Gf,' 4,  333.  Rh.  774.  BGl.  110.  Pott  1, 
Zlb.  Bf.  2.  196.  Lassen  Eug.  17.J 

amnfad.  alts.  nnd.  nnl.  altn.  gjas  ahd.  rras  ag^.  niiord.  gräs  e.  grasi 
Jies   r}eats  tga.  afrs.  stri.  ndfrs.  gers.  ijärs  e.  d ia L  ^ars,  r/^rfeschott. 

gu-s  afrs.  r^ars.  jcrs  m Trs.  gerz  uk^.  gaes  nl.  bei  Kiliacn  gras,  gors^ 
ykers,  (/ors,  n.  pranien,  lierbii,  poscuum.  bisw.  foenum  mhd.  gruoie  f.  semen, 
gimuffl,  j»uc€us  nnd.  grase  cespes  Frisih  1.  (.,  an  wrose  nhd.  ras,  rasen 
Wk  id.  8.  Bd.  I.  S.  245  erinnernd,  grast  fdenum  Tal.  38,  5  bei  Grimm 
2,  41  itft  bei  Graff  I.  o.  gras  geschrieben;  aber  vielleicht  geliuri  hierher 
aü  gtoteher  iüktnng  «gs.  gorst  m.  e.  gorse  ulex  cnropaeus.  —  altn.  gröska 
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f.  gnunen  veniui,  vegetalio  rtdicott  pereattiimi.  Nich  Mm  Mthir  iMi. 
^TMtM»  rarut,  pomoi,  »foeDi  iular^.  Sollte  Mdi  «Ito.  afri.  aU.  4be.  ^ 
neben  grau  cum  hierher  gehören?  vgl.  des,  ▼ielleiehC  aaeh  föiMll  Tir- 
wmdle,  kelt  gUu^  das  graUi  blan  und  grün^  und  gdh.  grmni^  das  graa  nad 
grün  bedentet  (a.  Nr.  36},  wie  denn  «udi  grtn^  grmom  m  gr6m  td 
virefcere,  areacere  mit  aof .  Nr.  verwandt  aein  kann. 

Aas  gleicher  Primirwarsel  entstand  Tielleieht  ags.  grwia  mu  gram«, 
niva  afrs.  grid^  gree  Callit.  mit  gen  nnd  grond^  w^r%,greg4e  Bph.  Weide, 
Weidland,  Wiese,  bei  Hettenm  afrs.  gred  nfrs.  ^retd  Ymohlbaariieid  vgl. 
afrs.  grodej  von  Riehthofen  mit  ofrs.  grodm  neu  eingedeichte  Lande  aad 
nfrs.  groed  Wachsthnm  ans  ^rova  wachsen  veigiichen. 

Auch  Wörter  mit  anl.  Tennis  laßen*  eine  Vergleichunf  n,  wie  ri. 
krds  incrementum,  lucrum  ([vgl.  «Ito.  grödi  id.);  nlva,  lens  painttiit  Mi 
neben  mI  WaßergrOn,  BntenAitter;  auch  krddj  kraut  berba,  ohm  te. 

lapp.  gra$a  enar.  rate  flnnl.  roatie  gramen  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  Urviw» 
vrm.  It  ^rdmeii.  Die  Crundbedeutong  fragt  sich.  sskr.  ^käea  m.  granMn 
(iPntter)  von  gha$  edere  nntersttttst  die  Ableitnng  von  pnflf  *  aakr.  ^ms 
vorare;  Qberdas  scheinen  diese  beide  Worseln  nrsprflnglich  £me  ixr  sein. 


gramen,  pabninm  virtde  :  fpaeiv,  YpORvstv  rodere.  (Zu  sskr.  ghdea  vlL  ein 
t.  ekos  dig.  ckoase  Krant,  Hen,  Anenei  SJ.  chos  dng.  ckoaeta  Kl.  a%h.  emaeke 

Heu?) 

48.  CaMdw  m.  Hunger,  Xi|ioc  2  Cor.  11,  27.  CMdm^S  hmgri^ 
«MOiii  omrlAait  icaivijv.  yretfMi  imp.  in  ipred^tli  aailL  mich  hangat» 
icatvo)  Rom  12,  20.  (Frisch  1,  374.  Gr.  1',  566.  2,  290  ff.  Gl  4,  311 
vgl.  Smlbr  2,  124.  RGI.  94.  Pott  1,  251.  Bf.  2,  137  ff.) 

altn.  gräd  n.  aviditas,  gula ;  fluctuatio  maris  e.  greed  aviditas  aehett. 
anch  capere  altn.  grddagr  1)  int^mpestns  2)  =  din.  graadig  ags.  grcudig 

e.  greedy  adj.  Cdial.  anch  Zw.  cupere)  alte,  grdday  nnl.  nnd.  gräg  (um 
grädig)  avidtts,  golosos,  famelicns  nnl.  anch  promptus  nnd.  gew.  =  grddt, 
grde,  grä  expeditus,  celer,  cito  vgl.  R*  8,  §;  ahd.  graiag^  kraiak  (d) 
Inhians  grahda  f.  diligentia^  pigriht  inchoo  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  32)  mhd. 
I.  nbd.  grit,  grytt,  greit  m.  avaritia  (vgl.  Obh.  ans.  Nrr.  7  :  48)  griHg 
(anch  akOln.  a.  1436  bei  Walfraf  nnd  noch  jetzt  an  der  Bnar  —  griuig 
gierig,  bes.  beim  B|lett  —  gbr.;  sonderbar  nach  kreaUg  Oberl.  828)  and. 
lipp.  westr.  (Firmenich  L  S.  267.  341.)  gridtiUg  din.  grMs  gierig,  heb- 
attchtig,  avidns  eUn.gfid  f.  vehementia,  avktttas  gridarlega  veheamler  vgl. 
Bd-.  I.  8.  406;  ob.  grdg  :  ndfra.  gre<ufi  aviditas  ytgreagt  guloaiiaa  Ootnsa 
103;  altn.  grdduglega  adv.  gnlose;  inqniele  gradgi  f.  aviditaa;  g/reMm 

f.  odimti,  <B  st.  0  vgl.  Nr.  54?  dier  hierher  vgl.  oberd.  ^<alMi  oiaeerbare 
rfl.  carare,  sich  bektlmment  nm  B.  gntUg^  graig  exaoerbaias  grmterm  (gre- 
dem  Smllr  2,  102)  satagere  vgl.  die  ahd.  Bedd.  and  swb.  sich  abgrodek 
id.,  anch  ahd.  grutig  intentas  Gf.  4,  312  vgl.  n.  Nr.  54.  Za  der  nnd.  Bed. 
passt  aengl.  ^rolll  speed  gratkely^  graythely  readily,  speedlly,  ateadli.^tl^ 
nUn.  ^rawlr  ezpeditns,  facilis,  celer,  complus  (vgl.  Gf.  4,  312  and  Wii» 
leres  a.)  =  din.  rid  WL.  9,  vgl.  ebenso  R*  8  mit  $  :  ons.  Nr.  48  vgl 
52.  54.  Bin  Nebenstannn  oder  nach  nnr  gemischte  Fonnen  unserer  Naamr 
ersdwinen  in  nl.  grele,  gregte  aviditas  greligh  Kil.,  bei  Binn.  greiUg  anL 
gretig,  grätig  avidus,  inhians,  avaras  nl.  greyten,  greyden  gli&ccre,  avme 
krtten^  capere,  inhiare,*  plaoere,  giatnm s. acceptom  esse,  cordi  esse;  poliri 
pro  anlau  arbltrio  (Kil.)  vgl.  ahd.  grwm  Gf.  4, 335?  und  nL  greteti  *c  ahi 
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§nnmm  i.  mL  gnum  (i  dtf.  r«i^  id.?3  Mtm,  mitare  #e*  u.  Nr. 
dO«  wo  wiedma  NebotfonMo  mit  tf,  wie  «gi.^riMl«,  tieh  aaswer  Nuner 
MnMcUtcßMi  fdienm. 

A.  IL  D.  frs.  ywti»  avaros,  miser;  wallen,  gric  id.  vll.  Dicht  von 
ymem  vgL  o.  gräg\  ml  I  it  ^reUo  avanu;  rfaaet.  grüta  f.  im  0ntt$ 
intoi  vgl.  die  ob.  Formen  and  Bedd. 

gdh.  Ws.  gnM  amare  eigf.  appetere  and  hierher?  vgl.  R«  8,  $. 
^fiad  feitiiina  i.  JB*  8,  $;  daher  graide  comp,  und  i,  f.  celerilai 
:  ^rmlsacih  m.  eipras  adnissariui  neben  gnadhair  n.  id.  :  grsadh  m, 
eqaaa;  bellnm  (]vgl.  agi.  mc^  n.  equos  :  IT*  10}  vgl.  die  ob.  alla.  Ww, 
:  tlltt.  graär  admiuarins,  non  eaitratns^adld^  griddi  m.  laarns.  Zn  altn.  grmdr^ 
Smda  czplicare,  parare,  fticilitarey  volvere  engl.  oba.  dial.  grailk»  parare, 
vcilire  gntde^  grMe  prepared  gradelff  decenlly,  orderly,  moderalely  n.  a.  m. 
itiant  oinigennajien  gdh.  prdtdA  parare  (^corium,  ednlium);  liberaiiter  trat- 
lue;  veiberare;  vgl.  gread  gravtter  verberare,  crneiare;  eig.  aber  =  cy. 
fmditm  trere,  torrere  QgnkM,  gndgß  f.  grMjiü  ai.  gdh.  greidmf^ 
gmäag,  f.  ^  e.  gnddie^  grid^wm  vgl.  flL  38};  ein  in  den  kelt  Sprachen 
Mhr  verzweigter  Wortalaaun,  deaien  figttrliehe  Bedentungeo,  x.  B.  vioienüa, 
fdiamentia,  aazietat,  nahe  an  die  nnaerer  Numer  reiehen;  'Armstrong  ver- 
fiiichl  andi  fwd.  grddda  backen;  vgl.  nach  noch  und.  grüde  f.  gillhende 
Aiche  n.  s.  m.  Leo  Halb,  und  Pott  in  H.  Lts.  1844  Nr.  206.  Neben  der 
Wi.  gndd  ardere  leigt  rieh  eine  einfachere  in  cy.  gr»  m.  blight^  blaat 
gb.  greimm*^  daher  der  Namen  der  Sonne  cy.  gnia»  f.  gdh.  ^tmui,  g« 
^rdMe  f.  Tgl.  Celt  Nr.  309,  wo  die  wichtige  cy.  Form  (die  Richards  gibt, 
ohne  die  gadhelische  «t  vergleichen}  fehlt.  —  Zu  den  nnd.  nnL  ndfn. 
Formen  passt  gdh.  gragair  helluo,  lurco  graigea»  m.  id.  c.  d.,  doch  schwer* 
Hih  mit  nusgefallenem  Dental ,  eher  einer  Nebenwanel  unserer  Numer  an« 
gehOnnd.  gdh.  gorlach  lamdicus  dagegen  gehört  zu  dem  o.  bei  Nr.  19 
fsfibeiien  Stamme.  Eber  noch  kann  Ith.  gardm  de.  verwandt  sein,  doch 
i.  0.  Nr.  25. 

Bei  dem  hiafigen  Wechsel  der  Liquiden  r  und  l  vergleicht  sich  aslv« 
r».  ill.  slov.  glad  pIn.  gtöd  bhm.  hlad  nians.  gM  olaus.  4od,  m.  ihmes,- 
uiUioter  inopia,  in  Ahll.  guIoi>itas,  aviditas  — ■  vrsch.  von  aslv.  gliititi  s 
Ii  ä§ghii(n  (Wa.  giu)  gdh.  gltu  m.  voracitas  vb.  devorare,  helloare  brt. 
^bal  vorax  c.  d.  cy.  gkuh,  glythig  id.,  voluptnosus  vb.  ^/ylhv. 

lipp.  raddok  varax,  lieluo  a.  d.  Nord. 

sskr.  gjrdh  4.  P.  desiderare,  appetere  gjrdhnu  avidus ;  auch  xudh  4.  P. 
Mvira  wird  gewagt  veiglichen.  prs.  guniaegi  fames  neigt  kaum  euiea 
Anklang. 

49.  CpcipM,  mmi-y  fair«  gvelpmia  st.  ffmtp,  gHpw» 
gn||l«n«  greifen,  ergreifen,  xpOTclv,  aü)J.ajißctvsiv  drc.  (Gr.  Nr.  121. 
Mir  2,  106.  Gf.  4,  314.  Rh.  782.  Wd.  1399.  Vgl.  o.  Nr.  43.) 

St.  Zww.  ahd.  grifan,  eHfan,  chriphtm^c  amhd.  grifen  nhd.  greifen 
■eben  hd.  a.  1447  grewfen  oberd.  greufe»,  griefen  (greiffm^  kräiffm 
SmIIr  2,  106.  382.);  alts.  ags.  gripan  nnd.  gripen  nnl,  gr^en  e.  gnge 

afrs.  stri.  altn.  swd.  gripa  dän.  ^ri6e  tangere,  palpare,  arripere,  oapere 
e.  gripe  auch  kneipen,  zv^  ickeU)  nam.  im  Leibe  von  Kolikschmeman ; 
Alt.  Griff;  Kneipen,  Druck,  Noth,  Gram,  pl.  Kolik  vgl.  grimmen^  gnm  o. 
Nr.  44.  abd.  greifen  mhd.  greifen  sw.  ags*  gräpian  c.  grope  palpare,  con- 
(reft^re  (]wie  das  st.  ahd.  Simplex)  altn.  gre^  falzen,  alveum  excavare 
(vgl.  I«r..4dj$  maaa  compleeti  ahd,  gegrifön  prehendere  (2}-,  wol  ancii  >^ 
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«Bhd.  gripfm  ob«id.  iwi*  yhjpy«!  ailiput,  rapere  (farari J  ^  «.  ^  iki 
fhi^a«  M.  raplor  kmekripßu  arripio;  ahd.  crifw  Mn^in  aUL  oUni 
(/npsm^  rapere,  forari  und.  grapsen,  grip$grapmm  w«lt.  grapt^km  fr«^ 
eoitrealafe,  arriiMre  vgL  e«  ^rtup  id.,  teadare^  awd.  ^roM«  (iflf  la- 
freifenj  aUn.  gn^  (wcertai  aCIrealare}  nad.  olid.  grdkMm  uid.  jfwIMi 
e.  graibh,  gribhie  oh^.  grappeinp$Xfmt%  nabea  groppen,  krappem,  kriMp 
pen,  hr9ppe%m  (Tgl  o.  die  tl.  w-Foim)  id.  teUr  2,  116.  899.  Viele 
itelieha,  m%  gr,  kr  a&l*  Wdrter  badautea  kriecban,  kriakeli,  ktottera  a. 
dgl.,  wie  Haken,  fiabel,  Klane,  Ast  vgl.  Nr.  43.  Die  StoTeB  der  (iiliilB 
Qid  Awlattie  wechseln;  Pemm  und  Menteagea  kfeaieo  aieli  miaigfiwfc, 
beMmden  aaH  Nr.  43;  vgl.  amh  Nrr.  44.  WU  14.  17. 

Ronaa.  LehawOrlcf  n.  a.  fn.  gripper;  wallon.  gripi  fis.  gr^'^ 
nprov.  grimpä  (nach  Diai  1,  302.  2,  321«  aaa  irliamaii,  eUimpan)  m 
einer  rhiaialiachen  Form  uns.  Nr.,  wie  granr  aus  grab,  grM§im  Ibc.  ?  vgi. 
0.  a.  pidmont.  ^Vi/a  —  woher  ^rni/tt  aeben  grifä,  gripä  uaipata,  laan 
pela-^  Klane  nebsl  den  glbd.  iL  rampa,  grampa  (d:e.  Ps.  1,  388.202.) 
frz.  griffe  f. ;  aber  it.  grifo  ta.  roilrtun.  it.  grippia  f.  Btadel  Heaea  vgl.  agik 
n.  e.  manipidaf.  Nidit  feilen  fleha  bei  roni.  WMeaa  aaiia 
nad  verwandter  Stimme  die  Aidante  gr,  r  glaiehbedentead  aebea  aiamriv. 

Fflr  die  exot.  Verwaadten  t.  Nr.  43.  n.  a.  vgl  aoch  brt.  Ire^ 
grimper  brt.  tkto^  id.  nad  gripper  gdb.  ^mw  grasp,  grtpe'4ie.  a.  Nr»  44 
^  50.  n.  Ctap«tiiii,  in*«iten  idpl.  gpalirrot,  yratm—  weinm, 
(tchreVea)  «XoCtm,  xpaCstv  Rom.  9,  27.  gaet»  aL  Weinen,  w>am>n<C 
MUh.  8,  12.  Ii.  krim.  CrÜem  lere.  (Friach  1,  547  ff.  f«l.  360.  C^. 
Nr.  57.  Myth.  378.  Gf.  4,  328  vgl.  337.  Rh.  783. 635.  iopp  Von.  217; 
«.  87.  Pott  1,  243.  Br.  2,  132  ff.) 

wu  81.  Zww.  alta.  prfofaa  (io^eo,  ea\  praeL  griot^  grial)  alln.  gräm 
(prael.  gril)  iwd.  griia  dfen.  ^crde  plorare  ags.  ^r0iaa  nad  ^radlaa  c 
oba.  diai.  greie  fprt.  grai  ptc  ^ele,  igralen)  id.,  kmaalavii  aimmai 
moerere ;  altn.  grata  aw.  contriitare  ^dlr  m.  awd.  grat  ra.  diu.  fmod 
ploratos,  lacryame  e.  ^rale  daamr  a^ra.  graeffB  klagen,  schietea,  weiaea 
Oalaen  103. 

ags.  grtBdan  (bei  Bosw.  1.  Ausg.  =ssr  grmiany  to  aay,  cry,  mi 
aoigl.  gr^  (prt.  gradde)  to  cry,  proclaim.  afad.  grääem  €tc.  s.  a. 

ags.  gritan  appropinquare ;  coire;  (groetan)  salutare  e.  greet  aa» 
Intare  alts.  gröUan,  gruotean  alloqui,  verbb  compellare  mod.  gruten^  praet 
gegrot  st.?  groten,  gretlen  (s.  Nr.  48)  Frisch  1,  380  provocare  (la 
kampe,  in  duellum\  instigare  (canes)  mhd.  grüeSen  id.  afrs.  grilmy  ^ 
grila  provocare  (om  dat  stryd  Ac),  accusare  abd.  gruo^an .  ^nwMay 
kruo%ien  d:c.  movere,  provocare,  irritare.  soUicitare,  bortari,  vucare,  allo- 
qni,  salutare  gigruoian  movere,  provocare,  compellere,  irrilare  nbd.  grU^tB 
8Wr.  grüexen  bair.  (friießen  nnd.  graten  nnl.  groeten  >vfrs.  groeije»  afri. 
grieten  (klagenj  Hett.  strl.  begrjuia  salulare.  Kiliaen  gibt  ul.  i^niticru, 
greten  neben  krelen,  kreyten  (versch.  von  krijten  b)  provocare,  irrÜai« 
groeten  vet  »ax.  id.;  accusare  kamperlick  r/roe/t^/i  cupitj^  liccusare;  indinere 
duelliim:  groeten ,  grueten  saluUre.  äwd.  vlrend.  groia  diciiä  moniei«) 
traiu  movere. 

Ii.  krim.  I  =  gotb.  e,  wie  in  itiliie ,  M^hllpen :  r  (b)  st  ff 
durch  Busbecks  Anlehnung  an  Ua^  heimi^clic  h-riten  vernnln^t?  oder  ist  dM 
hrim.  Wort  wirklich  identisch  mit  letztere ni?  Vgl.  i^Kn  htin  mussitart 
irft  a*  mniiitatio,  susarros  vgl.  duu.  diül.  h-glie^  kroUe  m  doi  üart  hnaa'* 
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men  u.  dgl.,  ptc.  krollen  iracimdus  m-hen  kraadden,  kredden^  kridden  mo-* 
ro^n^,  pertinax-  mnn),  krtl  m.  clamor  Rein.  4,  344;  (^oicht  erst  ans  sp. 
ifritar  Wff.  1677)  nl.  nf)l.  kn'jfen  plorare,  ejalare,  crepare,  fldibus  canere 
nnd.  Ar^f,  Arf»7  rixn  kriien  clamare  (^rixantes^  infantes^  vgl,  siegen  gräse 
ifi  f,  eij?.  =  nhd  kreiden  urspr.  lamentari  fin  puerperio  vgl.  e.  devoB. 
groj»nin£rs  pnrtnrition)  vlH.  indeasofl  Wd.  1124;  Scheller  gibt  mnd.  kreiien 
fn.  e,  i)  zanken,  proce&sieren.  —  uM.  kritieln,  bei  Frisch  1,  374  ^teln 
find.  kretHn,  kriddeln  rixari,  jurgare,  controversias  movere  vgl.  noch  einige 
Formen  u.  Nr  5i  und  ä.  nd.  kretien  Frisch  1,  547  ff.  und  wahrscheinlich 
mehrere  mit  kr  anl.  Wortslämme,  n.  a.  krähen^  das  i.  B.  in  nnl.  kr^jm 
(  mch.  von  krlutcen  schreien,  lärmen)  swx.  kraie%  Mch  ichreiM  bedect«!, 
iwx.  finch  weinen;  laut,  vortant  reden  (tckreien}. 

sp.  \^^.  griiar  schreien  stimmt  zu  yMtiiii)  aber  it.  gtidm  nprov. 
cridd  rhael.  cridar  neben  grit  (ßriu  n,  SchreiJ,  aber  auch  §arir  fn. 
erier  piem.  wallen,  crie  id.  zeigen  nannigfadie  Abweichungen ;  Diez  1,15 
leitet  sie  mit  Vossius  aus  It.  gutriterff,  WM  mir  bedenklich  encheint;  in- 
dfS5en  sribt  mir  Diez  mUndlich  eine  rom.  Form  qmrlar  oder  qukimt  an. 
ä.  nhd.  kreiden  und  krida  Smllr  2^  381  ff.  sind  wahrscheinlich  a.4.  Rom. 
enllehnl,  wie  mnl.  kri  n.  Feldgeschrei.  In  ahd.  gr Adern  ^  crtedem,  chrd^ 
domo  m.  strepitus  Äc.  Gf.  4,  596  Snllr  d,  3S1  ist  minder  ein  Wz  (n. 

grd,  krd,  als  eine  Ableitung  von  krden  Äc.  (At«ä«i)  Gf,  4,5b4  %n 
wehen,  frz.  mer  scheint  «ehr  fr4lli  ans  cridar  gebildet;  n.  d.  F«,  «fi^ 
rrier  erst  die  gibd.  e.  cry  brt.  ürri  s.  m.  Ann/  vb.  cy.  cri  s.  m.  (^Trsch. 
von  cref  f.  id.J  com.  cria  vb.  (lo  callj;  schwerlich  alh.  nj/rUt  (pcpty) 
fchreieo  vgl.  Atmm,  Amsme  Lärm  slv.  W».  Arte«  ÜFriÄ  clamara  vgl.  H* 

Za  a  oder  xa  stellen  sich  dtgegen  cy.  griädfm  lamenlari»  fenm, 
lagere  ^i^il  m.  pvgn«  grffdio  dmnare  grffdian  gmnnire,  nnrnnorare  fih« 
greafh  ro.  sonns,  climor  greadanach  obslrepens,  certana,  gamilns;  calito 
(Zabehör  dieser  Bed.  o.  Nr.  48)  sgread  m.  ejulatus;  vb.  «gnlare  vgl, 
«freffcft  cy.  ysgrech  e.  scrteek  Mati  und  viele  deutsche  Wörter  verwaad- 
ler  Bedeutung  mit  anl.  tkr.  —  pln.  grda6  schreien;  schlagen  (Wachtel- 
köaig)  vgl.  vll.  Ith.  grodua  3  ps.  sg.  imp.  lett.  grmm  (vgl.  Nr.  5$J 
poltern?  Sodann  Ith.  graudiiv,  grmuU  lamentari  g/nmdut  webmttlig  (vgl. 
die  gIbd.  Wzz.  goud,  raud  «c.  s.  o.  Kr.  18);  grmttdinH  hortari  (vgl.  o. 
ahd.  gruoian  id.)  preuss.  engraudU  niserere  ei^^raiMNsna  f.  miseneordin 
rss.  grtutitg  rfl.  Ingere. 

Nicht  identisch,  aber  verwandt  mit  tpr^Um:  ssfcr.  JrrosMl,  Jbwd» 
kland,  kUui  dolore  affioi,  clamare,  lamentari,  flere  (so  auch  mit  I  gdh. 
^odh  clamare,  vocirerare  vgl.  BGl.  89).  Pott  stellt  allsanah  dam  prs.  grU 
^fen,  ginsten  imper.  gtri  kard.  ^^ftirwai  praes.  clamare,  cnm  genilu  flere, 
Inrald  afg.  iarai  flere 

51.  «ü-dreffto  f.  BeschfiijJ,  Befehl,  d6^\iCL  Luc.  2,  1 ;  in  ^m^rwU 
imi  tisan  vorhanden,  in  der  „Greifweite^  sein  LG.,  TipoxeTato  2  Cor.  8, 
12.  (Gr.  3,  514;  W.  Jbh.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  8,  12  nebsl  Add.  nn4 
Gnwm.  46*3 

GHmm  vermutete  ebenfalls  etwa  imsrelfts  captns :  o.  Nr.  49;  in 
irairr^iffMl  im  Griff^e,  in  prompto;  man  denke  anch  an  cur  Hmdi  tot- 
kanden  sein.    An  Nichsten  steht  afr».  bigripa  statuere  bigrip  statntnit 

Kh.  635.    Die  Form  pa.«;st  eher  zu  Nr.  4d.    LG.  mögen  neuestens  lieber 
9kä.grttbo  nd.  grebe  GL  4,  312  ff.  (Grimm  passim;  Rh.  784  ffj  vergleichen, 
92.   €>rMn  1  Schritt,  Stnfe,  ^a9(iöc  1  Tim.     13.  (Gr.  1*,  MIT. 
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vgl.  die  u.  folg.  diu  und  Bopp  VGr.  109;  Gl.  356.  FoU  1,  205.  Bf. 

1,  XV.  2,  331.) 

ahd.  grit",  crit- ^  scrUa-mali  pas^iis  Gf.  2,  716.  4,  311.  6,  578. 
8.  nhd.  oberd.  gritten,  gräten,  gräten^  grätschen  (tc.  (^oeben  griggen  örr.) 
aach.  greie  divHricare  pedes,  gradi  Frisch  1,  368.  374.  Smllr  2,  124  fT. 
Steider  1,  481.  482.  474.  Schwenck  d.  \Mb.  v.  grätschen,  graten  aus- 
schreiten yraileln  Finger,  Beine  spreizen;  vgl-  schreiten  H.  93,  $•  .  Da- 
gegen a.  d.  Lal.  und  Rom.  ags.  ahd.  afrs.  yrad  aitu.  gräda  f.  u.  s.  f. 
gradus,  ordo  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  311.  Rh.  781.  mhd.  oberd.  gride  f.  (gra- 
dü&,  Stratum,  horreum)  Smllr  2,  101.  Z.  132.j  die  BedettUingeii  ehflnero 
an  llh.  griiidts  kii.  yrids  &c.  o.  fsr.  20. 

Ii.  gradi,  gressus,  gradtis  ötc.  aslv.  gr^dq ,  gr^sti  venire  grrdqsty 
Tuturus  rss.  grjaduscii  id.  pIn.  (jrrda  f.  Trab  ill.  siov.  gredem,  grem  vh 
imperf.  eo  rss.  grjadii,  f/rjdsty  id.  Weiteres  s.  Nrr.  20.  55.  —  cy.  <jradä 
m.  degree,  rank:  pace,  gui(  m.  v.  Abll.  com.  grat,  gry  stair,  step,  dcgree 
brt.  derez  dbc.  ni.  degre^,  alle  a.  d.  Rom. 

53.  Ciirliicla-rrailiji«  kleinmütig,  okilQ^t^X^  ^  Thess.  5,  14. 
Cvgl.  F.  49.  Gr.  Nr.  390.) 

LG.  legen  irifind  klein,  zerstojjen  (conh  ilu.s  animo  ?)  7,11  Grunde  vgl. 
ags.  grindan  üI.  e.  grind  st.  molere  ,  conlerere  faengl.  gnnde  perf(>r»re) 
c.  auch  acuere  cote;  vexare;  frendere  Qhe  leethj  vgl.  ag.s.  fjnsfhUan  :d 
vgl,  ags.  c.  grist  ags.  gersf  m.  moiitura  ,  grana .  farina.  pani^  (jmtrn 
m.  pistor.  nord,  grand  n.  granum  ,  atomiim  altti.  auch  iio\;i  nihi.  fjranAn 
nocerc  r^rentui  attenuare  s.  0.  Nr.  46.  ndfrs.  grinne,  gronne  ^^i^n^r  fjrin 
st.  Ou.  gnnjan  (prt.  graan^  .st.  Ct.  molcre  ndfrs.  grdnt  grauutn :  macuis 
(vgl.  Rh.  7Hl)  nnl.  grint  f.  Grie|5mehl;  darrii^tn  tjränije  grauulum  ^ou 
grdn  n.  giannm,  far;  monas,  Gran  a.  d.  La(.  nmc  u.  0.  aUii.  (/ran  n.  Gran? 
Ygi.  nnl.  grem  n.  Gran;  Kern-.  Paradieskoru  alln.  griou  n.  \A.  nnord.  gr^ 
0.  tlicn,  Grieji,  Grütze  swd.  auch  granum;  nl.  grdutfu  ^rcrminare:  mhd 
swz.  grien  m.  n.  crlarea  ;  nephris,  calculus  (^Voc.  a.  1616  und  jelz..  gwi  ): 
intestina  und  jrf7„  swz.).  Wiederum  in  voll:<tandiger  Form  unserer  .Nu- 

mer  nnd.  nhd.  grand  m.  glarea;  furfures,  alica  pmhd  fjrint  nhd.  nnd.  ^rtii4 
m.  furfures  capitis,  Impetigo  (^abus.  caput)  ahd.  tit  yntUe,  yrente  10  airfil- 
lOM  terra  Gf.  4,  330  vgl.  die  Bd.  glarea? 

Einer  nahe  verwandten  Wurzel  Gr.  Nr.  531  gehört  (jrteß:  bei  <^fn 
folfi*.  exot.  Vergleichunjren  w(  r  den  wir  einige,  niher  zu  dieser  Wurzel  ge- 
hörende, nicht  abweisen  dürfen. 

U.  grando  f  GriejJ,  Hagelkorn) ;  granum  stimmt  wenigstens  zu  de« 
ob.  d.  Wörleni  mit  ausl.  «;  weitere  Vergll.  s.  bei  Pott  2,  199.  Bf.  2. 
128.  135.  372.  Kuhn  Ahh.  16.  v.  Thielen  37.  vgl.   uns.  K.  9.  ^1.  ? 

lett.  grandn,  fjravdit  poltern,  mit  Gewalt  niedersfürren.  zertrümmern 
Ith.  grodzia  polteil  \<i\.  o.  Nr,  50,  Grndbd.  Iranirerc.  tircrc?  —  lelt, 
grauds  m.  Ith.  grudas  m.  granum  h^tt.  gruiu,  j^t.  (/rüday  grüsl,  grüdit 
Ith.  (jrudziu.  prt.  grudau,  gnisti  pinsere  lett.  auch  ptllere,  Irudere,  daher 
grüdem  „rrrstoßenes^  verlaj^enes  Kind,  Wöiseicin":  f/rüdenes  pl.  Graupen: 
vgl.  u.  a.  eine  vrw.  Wz  in  Ith.  grdniu,  grün.<iti  h  tl  ffrauzn.  graum^ 
grämt  aslv.  grüizq,  f/ruisfi  rodere  u.  s.  f.  Ulli,  f/rai/ias  m.  tjrdviinTjr  f 
grandiger  Acker  leü.  grüii,  gntzi.  gruesi^  grausit  pl.  (iraiis.  Schuft  piu. 
gruz  m.  id ;  glarea  gryz  m.  finc  .'mehl  lett.  gnisfis.  r/rtrsfi^  tjranuliim.  ato- 
mum  Ac. ;  Wz.  gntd  zunächst  /.ii  Grimm.s  Nr.  ö^l  und  nnl  eine  öfter- 
erwabnte  Primarwz.  gru  »qrückgehend,  wie  denn  auch  Beben  der  d.  Wi. 
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imf  iiie  vnr»  grm  kerlivll;  Tgl.  «.  a.  ob.  ielt.  fftmuH  nid  ^tmmIi 
fenftUige  mite  :  $fmthh  ^«tf  in  Schalt  xerlUlen  ^tMk, 

pii  ^nw»  ^rrfl  Itti.  grmMh  id.  sfi^4^  prt  §rtmiam^  grdmH  ein  Hw 
aUreebaii;  impert.f  wie  lell«  ^oiif,  llh.  Peifaue  ielt.  PMow  doneii 
(yfjL  0.  Nrr.  44.  43.).  Za  ob.  Wi.  gn§d  ttb.  avch  $ruda  tt.  nafia, 
gi^  o.  Kr.  5  Tgl.  n.  v.  a.  pIn.  grwst  m.  Ae.  id.  aas  ob.  Wi.  ^nia; 
dva  auch  IIb.  ^riilolM^  gnAlaias  oagleicb^  ygl.  aacb  Ith.  ^nMHoa,  gnm 
Um  OL  gleba,  wo!  nit  rfainist.  ai,  wie  s.  B.  ^mwMfyfe'  =  aalv.  groMid 
waari;  doch  wflidea  iich  auch  dealsebe  Sprößlinge  einer  Wa.  ^rai  vei^ 
f  lii€luaPla|lea.  —  Dem  II.  grando  eniapricht  da«  gibd.  alaT.  s/rad  n. ;  Tielleielit 
«dl  esUin.  fdto<i,  gen.  rgnua  Ann.  rända^  g.  ri^män  Scbneeacblo^. 

Wir  getlatten  nnt  hier  noch,  anf  eine  —  wenn  aacb  nur  entfernt  — 
ndglicfae  andere  Dentong  nnserea  golb.  Wortes  binandealen.  Die  Bedd. 
dflf  EiDstfiment,  Sinkens  imd  der  Schwere  reiben  sich  an  einander;  vgl. 
L  B.  Ith.  gmUtm  8*  40;  m.  ^niaMI  schwer,  lastend  :  gnuiijf  beladen; 
ciasenken  (asiv.  gr^M,  gr^aH  mergere}  4be.  nnd  ob.  Ielt.  gHU  wegen 
leiner  Schwere  einfallen^  :  fffüls  schwer,  woher  gMtirügi  melancholisch 
d.  i.  schwerhenigy  wie  Ith.  mmkiSe  dunidi  schwerer  Seele  in  gl.  Bed.; 
sach  It.  ^TMOM  nag  anf  diese  Ws.  gru  attrOckgehn;  andere  Ygll.  s.M»  10. 

Die  na  oord.  $rannf  gretma  stimmenden  kell.  Wörter  s.  o.  19r.  46. 
2e  It  granum  6c.  gehören  gdh.  (frd»  m.  ^Mne,  ^rdane  f.  =  e.  ^omIi 
granoBi,  fmasenlnm ;  plmnbi  globnli;  grdn  anch  grando ;  m.  v.  Abll.  ^rdsn^ 
nick  to  gnannlate,  pniverise  cy.  grämt  coli.,  sg.  gronpt  m.  com.  gronen 
brt.  gredm  vann.  grän,  gnmen  m.  graniim,  semen  cy.  auch  bacca  (vgl. 
c)'.  grawmcin  grapes,  wenn  nicht  Terderbte  Form,  doch  nicht  wol  die 
ik?.  Traubennamen  0.  Nr.  20)  m.  T.  Abll.  ey.  grawm  m.  grmM  t  hard 
roe  Ol  Fisehcd.^roiijF»ti  to  grannlale;  to  become  grannlons  brt.  jraiiiyg 
inner;  monier  en  graine;  se  former  en  grains.  Sodann  ey.  gro  coli. 
Sritgii  sg.  m.  graetm  m.  graenon  pl.  graian  pl.  com.  grou,  grwan^  grem 
M.  ^rOMis  m.  coli«  grouanen  f.  sg.  vann.  de.  grdan  sabulum,  glarea  (^sg* 
veanla,  silez.  Unterschieden  ist  das  vll.  a.  d.  Frz.  entlehnte  brt.  grai^ 
Amd,  froo,  kroa  m.  greve.^  gdh.  grirmeai  m.  1}  id.  2^  alveus,  fundns 
Ktoimm,  wo!  eig.  Sandgrund,  vgl.  grian  m.  id.;  (ellus,  ftudns,  nicht  M- 
Bichs!  an  Nr.  55.  Auch  dem  d.  grieß  e.  ^rtf  entspricht  ey.  grut,  grud  m. 
t.  d.  fann.  grö^oi,  grö»el  m.  coli.  gröu)len,  grdtbäm  f.  sg.  gdh.  grothai 
m.  glarea;  dagegen  brt.  grizU  m.  grando  ans  fti.  gretle,  griU;  auch  brt. 
griM  t  Kombehalter  c.  d.  grd^^  gawet  m.s  fra.  grwm  (pt.  1,  317} 
gntem  m.  grain  cotonne  du  drap  cy.  gräm  f.  grain  of  wood,  leather  ftc; 
llois,  kslre  of  a  dolh  de»  mögen  Fremdwörter  sein,  schwerlich  die  obige« 
>a  jreaaai  stimmenden. 

54.  usHCiruiUa  (vairthan  Ixr.^y.z':;)  träge,  verdrojien,  segnia,  lan- 
«aidus.  (LG.  in  h.  v.  Gr.  1',  564.  568.  Gf.  4,  312.) 

LG.  geben  diese  Bedeutung  anch  dem  vrm.  Simplex  grnkk  Formell 
febört  es  zu  Nrr.  48.  52.  Grimm  vermutet  die  Bed.  qui  cupere  desiit  und 
vergleicht  die  Vocalscala  in  ahd.  grälac  mhd.  griiec  avidns  ahd.  gruHc  in- 
leotos  Nr.  48.  LG.  vergleichen  e.  grudge  (grutch)  murmurare,  reluetari, 
inridere,  odisse,  dam  cupere  u.  dgl.,  dessen  Aoslant  vielmehr  anf  nrspring- 
liehen  Guttural  deutet,  vgl.  schott.  grugons  grim,  grisly  £ra.  gruger  knw- 
r^ln,  maslicarot  frendere  (sinnl.  Grundbd.J,  wie  denn  auch  Johnson  cy. 
r^nnach  to  murmor  zu  Gmnde  legt.  '  Identisch  sind  aengl.  grugge  to 
gnunbie  gnuck  id.,  lo  gmdge  gmc^umde  gnimbling,  murmnring. 
IL  55 
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Dagegen  vergieicbl  iieh  dis  nahe  an  grudge  ateheoile  swB.  fvdM  ■ 
flioH,  ÜBwyie  vgl.  ata.  ^mMa  f.  ChroU  o.  Mr.  A%  mA  tkA.  wmL  m4 
fitlll,  pFol  mid.  pmll  1».  fwd.  n.  odiam  wd.  aueli  migM  grollen  ol.  »Ire- 
pere,  matire,  raaaim,  so  M>cii  akd.  Tom  DoiMr  gebr.,  nicht  idenlisck  raü 
nllmy  vgl.  aoch  e.  «^rotr/  murmurare,  miitire  —  einer  der  häolgai  Fiili^ 
WO  äl  eeben  tt  fleht;  und.  groUig  bedeutet  viU«,  frivolm;  iode^^rn  sliMI 
ün.  d  nicht  zu  goth.  dUAuch  nnd.  (^wnldeck.^  gnttzen  (grudsen?)  Äi|rm 
Iii  M  bedenken.  Ferner  itehn  einige  mit  kr  anl.  Wörter,  wie  ai^.  kroi 
m.  Oram,  Kammer  nnd.  westf.  hekrtül  beirttbt;  etwa  aoch  mhd.  (^orhem.) 
knMen  behindern  (?}  bei  Arnoldi  Beytrr.  62  vgl.  nnd.  krüdm^  kr^em^ 
hekriien  refl.  flnina|Ien  Br  Wtb.  2,  883;  und  die  nrhein.  Formen  kökk 
krüMdich  aaoh  kröilich  (:  ob.  kr6t?)  nnd.  kriddtäg  bei  Mttlkr-Woüi 
Id.       oberd.  gritttlieh  itc.  morosos  Ac.  s.  Nr.  50,  Ii« 

Entferntere  Verwandte  vielleicht  phi.  gtutinff  legnif  gmitim§  kd^  ft^ 
ndnf  (^aslv.  gmisiti  HL  abominari}. 

55.  Grundu-vail<||«i0  r.  Grundmauer,  dsfilXtov  V«  20.  i»fa"  — i 
ditka  f.  Abgrund,  acßuaoo;.  (Gr.  2,  456.  3.  394.  RA.  492.  Mir  ^ 

fif.  4,  330.  Rh.  787.  Ootsen  102  Wd.  405.} 

Mbd.  gnaU  alts.  nnd.  nhd.  ngi.  afra.  nnord.  gntnd  nnL  efrs.  grmtd 
aga  grynd  e.  gromd  nfb.  ^trtie  altn.  grwmt^  n.  nüid.  biiw.,  nnl.  ^tets 
f.  tadtts,  solum,  bisw.  valUi,  abyisna;  altn.  grum  n.  id.  gnmd  L  aotM, 
campQs,  planhiea  swd.  ginmd  n.  vadiim,  Untiefe  nnord.  grMmd  attn.  §nmmr 
ndfrs.  prö»,  proeiiy  prtlffi,  ^ao»  acy.  vadosoa,  seicht  altn.  grpma  leicbl 
werden  altn.  8wd.pn0uladin.  ^riHMfe  rimari,  mieditari  nnord.  auch  «c  nbd. 
gründen  nnl.  grwndm  ags.  pfynAtii  e.  proMul  fundare  nnl.  aach  w  nhi. 
0rgßiimd9i^  eiplorare;  ahd.  gründen^  crmdm  riaiari,  diflcaterOi  btgrtmdmi 
fwa.  gründen,  gründen  den  Reben  Grund  (humum}  geben. 

SWMd  Terhfilt  sich  zu  grindan  Nr.  53,  wie  niiildM  und  aadre 
Erdnamen  an  analnai  M«  15.  16.  Die  exot.  Verglcichung  mit  dem  for«- 
mell  stimmenden  alav.  gr^dtf  eo  |iir.  52  könnte  auch  auf  die  Grtindbedeiitong 
des  Betretenen  oder  des  Fußbodens  u.  dgl.  Tühren,  vgl  auch  Ith.  grimdum^ 
grisH  Fanden  legen  mit  Znbebi^r  1^.  20.  52.  £her  aber  dttrfle  die  Be- 
deutung von  We.  gr^d  ire  :  conculcare  :  terere  ursprtinglich  Eine  mit  der 
d.  Wz.  grind  lituslav.  grud  Nr.  53  sein.  G^gen  diese  Yergleicheng 
fprechen  folgende  Formen  :  Ith.  gruntas  m.  prss.  gruntan  acc.  sg.  letL 
grtmU  m.  grünte  (f.?  nach  Wellig  beide  ganz  gibd.}  pln.  rss.  slov.  niaiis. 
grunl  m.  Grund  c.  d.  —  nicht,  da  sie,  in  merkwürdiger  Verbreitung,  a. 
d.  D.  entlehnt  erscheinen.  So  auch  gdh.  grunnd  m.  fundus,  solum,  honiBa; 
parsinonia,  frugalilaa  m.  v.  Abll.  grmmdas,  grunntas  m.  neben  gruid  pl. 
sedimenta,  faeces,  e.  grounds-^  grunnasg  f.  id.;  hypothyrum,  t.groundsel^ 
grunnaich  fundum  petere,  explorare  ^nin»<ia»/ basi  stabili  munitus ;  fniguli^; 
prudens,  solers  cy.  gntndal  m.  foundation,  ground-work.  esthn.  krund Grnmd 
lapp./7n/</rto/meditari,  perpendere,  syvd. grunda,  begrundacd.  Auf  wahr^cheia- 
Jiche  weitere  X'r nvandlc  aujjerhalb  der  Formel  grnd  gehen  wir  hier  iiichl  ein. 

56.  Ciioclfi  (nir.  nrod,  arofli}  jriil,  ocYailo;,  xa/.o^,  XP^<^^*-  9^ 
del  r.  Güte,  Tugend,  aptvq  Phil.  4.  8.  i^odakiisidM  adj.  irntrn,  edelii 
Geschlechtes,  eü^evi^c  Luc.  19,  12.  Zss.  s.  o.  ^r.  2t.  riu^oi^  m.  Eig. 
Procop.  B  Vnnd.  c.  10.  (Gr.  Nr.  481.  1»,  67.  3,  602  flf.  GOtl.  Ana. 
1820  St.  10,  Mth.  12  (T.  79.  Smllr  2,  85.  Gf.  4,  154.  Kh.  777.  Outieii 
100.  Wd.  871.  Polt  1,  252;  Lett,  1,  54;  Zig.  2,  15.  fiopp  VGr.  411; 
Gl.  2.  Bf.  1,  145.  2,  64  ff.) 
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mM,  gwt  Ad.  gwitf  tmaij  koat^  koad^  eoi,  §ouf  d«.  •betiL  pti«f 
oM.  «Ms.  ^nod  nni.  goet  ilU.  ags,  «firs.  Adln.  MMwd.  md.  pdd  mL 
■is.  fo$d     ^ootf  tlr».  ^«ed»        9^         ^«w'»  fi^lv.  #imI 

wfts.  ^oe  «Hl.  ^ddr  kottot  (MUictus,  pks}. 

A.  d.  D.  ^ind»  boBDs;  tH.  ■.  d.  Golh.  ^odp  difes«  pnoccps,  dexter, 
Mi»  fai  der  spao«  Riabenpnche  (Oenmurii}. 

Bin  ZMannMBlMiig  mki  Kr.  38  10!  iww  ariiglleh,  doch  nidil  «Iwa  m 
mittolkar,  dap  Moh  MOikritiMlier  Weil«  lieh  am  yiitli  diafe  A^fielii^ 
hm  Hit  dardrandhedtotiMf  divinus,  diws,  saaeln,  exiMins  gebildet  hiile; 
lewdhnlieh  denkt  nun  dier  umjfekehrt  «n  die  Cfenmdbedeoianf  des  Chiteg 
ki  dem  Namen  Gottes.  Die  ganie  Form  onaertr  Nnmar  ttimml  su  Ifr.  3 
vft.  die  fitailarv  Wörter  dort  und  AL  15.  Die  Bedeutungen  tralea  nahe 
iMran;  i.  B.  fwi.  $Mg  iit  fail  =s  smAi;  lett  ^dds  e.  d.  ateht  «wh 
fofnaB  am  Niehiten  vgl.  u.  a.  godigs  honoratuaf  illuatria)  ionoidai,  tractiH 
bilii,  hoaealus,  probus,  modeatui,  urbanns  —  wie  dann  j^dda  nach  Staodar 
„Alles,  was  lihich  bedeotet,  wobei  die  Bed.  Lob,  Bhre  indaasan 
MBt  ak  prittitire  enoheint.  Doch  steht  neben  ^dddl  ehren  das  Bei.  fd- 
düMi  -sieh  hejlem.  In  dar  Thal  tritt  auch  jene  lett  Bedentunf  faerm  iai 
abd.  gwIHk  floriosua  guoUiM  f.  gloria  n.  s.  Gf.  4, 170  M.\  vgl.  anab 
cy.  geih^  got  m.  pride  o.  Nr.  5?  Ein  fdh.  gaokms  f.  benitaa^  probitas 
weijl  iah  nicht  recht  abaoleiten.  Ob  ie^eM^  =  sod»  sei,  Ußen  wir  dahin 
g«stelll;  M  Bepps  Vergleichung  mit  ssfcr.  agddha  valde  profhndna  hllnnen 
wir  nicht  atiaunen.  Wir  wurden  llbeifaaupt  sicherere  Yeifteichungen  Inden, 
wann  una  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer  Numer  deutlicher  wl^. 

57.  CMjMi  grtijlen,  imdiOBi^u  s^lctaui  t  QgnlL  jbicoapid^ 
(Vgl.  Mach  1,  314  ff.  LG.  In  h.  v.  Tgl.  o.  Nr.  8.  Gr.  Nr.  67.  1«,  415. 
M.  B,  70  ff.  SB  ff.  4, 257.  Mth.  987. 390. 1173. 1181.  Smllr  2,  29  ff.  Gl. 
2,  178  ff.  183.  Bh.  773.  1119.  1164.  Wd.  1174.  Leo  Per.  7  ff.  60. 
fm  Zig.  2,  146  vgl.  133  ff.  BGI.  107  ff.  109.  136.  Bf.  2,  139.) 

Das  Wort  gehört  an  der  sehr  verbreiteten  and  gproßreicben  Ws.  gal 
leaare;  die  st  ahd.  alin.  ZeitwOrter  laßen  ein  st.  gth.  Zw.  u^alam  ver- 
Mrten.  Statt  einer  ausführlichen  Darstellung  dieser  W(Vrterfamilie  geben 
wir  ob.  Citate  und  folgende  einzelne  Bemerkungen.  In  (^span.}  zigeun. 
golipen  f.  salus  :  salulatio  könnte  sich  das  goth.  Wort  erhalten  haben; 
indessen  bedeutet  auch  zig.  Wz.  göl,  gol  (^wenn  nicht  eig.  godl)  sonare. 
Cy.  galw  to  call,  name,  appeal  —  das  zu  der  ob.  Wz.  <7a/,  nicht  zu 
4er  gleichwol  verwandten  kal  gehört  —  tritt  mit  den  entspr.  Zww.  com. 
golu^y  de.  brt.  gahein  ^c.  der  Bedeutung  von  u^oljfiu  naher,  die 
deutschen  Verwandten  selbst,  gdh.  gal.  fpii/  ty.  yulaiu  plorare,  lugere  c. 
d.  verhalten  sich  zu  n:olJan9  wie  die  Bedd.  bei  Nr.  50,  a:  Mit  afrs. 
5fe/«,  gila  [uT^eq^li.  pellere,  veiuirj,  lur  dessen  Verhällniss  zu  i|;^olJaii  o. 
Nr»  50,  (iie  Pyraiiele  bietet,  btrührua  sich  die  zu  (jalw  geh.  ty.  Wörter 
Halwaiy  (/eilirad,  geilwod  m.  i.'iIUt,  cryer;  driver,  Üchsentreiber;  vieiieicht 
auch  ffeiiif/  upt  to  liunt  out,  to  l  Ajiiore.  Noch  näher  an  gela  wUrde  cy. 
hei  com.  heißa  ftc.  pellere,  vczuui  iic.  i»tehn,  wenn  nicht  da^  entspr. 
gdh.  sealg  die  £n4stehnng  des  k  aus  s/i,  s  vermuten  liej^e. 

i.  KaUar  m.  Kaiser,  xoiaap.  kalnara-i^llfl  n.  Kaisersteuer, 
)e^o^  Mrc.  12,  14  vgl.  €»•  30.  C^milr  2,  335.  Qt.  4,  52d.  Rh.  861. 
flett.  1, 
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alid.  keitar  (o,  n,  a,  e),  dieiter,  dunm  tfyM.  afri.  ml  mL  ita. 
MIM*  afri.  nhd.  kaimr  alCs.  küar  (a,  fi,  ej,  kmut  afik  cdütv  nftf*  Hm 
•ItaL  k^ifuui  iwd.  ih^Mr»  m.  eaesar.   Die  in  diefcai  Ldunrofle  criHta»  , 
altlaleiiiifche  AaMpradie  zeigt  schon  für  sdn  frflhef  Eindrinfen.  I 

A.  d.  ]>.  pm.  Mstfrifi  acc.  esthn.  Mwr»  Ircifft  läpp,  k^at  In. 
iMiMfi;  a.  d.  tat.  nnd  gr.  xatoop  alb.  kmuH  (xenoops}  dakor.  cAeiani 
nnd  Vit  monilliarton  c  (ts)  fesariu,  ebanao  ailv.  Iwf«ry  nnd  ct^m*?' 
cmry  pln.  c^tors  bbm.  osar  aori».  lr<;^'ior  (a.  d.  D.?}  slov.  HL  nai.  i 
CMor,  ear  IIb.  cfionif  lell.  eieeart  magy.  cidiadr  annan.  Aaytr»  Hmt  fo,  \ 
qai$ur  (qylr)  tttrk.  Aoifdr,  dajdr. 

2.  krioi.  CttdhMPliMi  ndlea. 

HasfflMnn  aucbt  in  ca  praef.  1  nnd  erinnoi  an  ffmärnrnm, 

gaJawkw  soeins  sskärmtOM  niilet  angleich,  scbwerlicb  nit  Badi  | 
cy.  codipr  miles  klingt  nahe  an ,  gehdri  aber  an  cad  pagna  s.  H*  ü. 
langob.  cadar-  (treda)  (tc.  kann  auch  nur  ab  tnfUliger  Ankltug  geltaa. 
VennnUich  ist  das  Wort,  wie  Soldat,  Lelinwort,  dem  Wohnorte  des  Volres 
nach  aus  einer  östlichen  Sprache,  aslv.  hotorynü  pugnans  von  kotara  pufoi, 
dissensio  steht  nahe  genug;  femer  ab  magy.  kaiona  miles,  wo\  ideatiscl 
mit  aslv.  kaiun  ^servus  ?  Mikl.J  ill.  katan  eques,  soldato  a  cavallo. 

3.  Kalbo  f.  junge  Kuh  Skeir. ,  dafioXic  nach  Num.  1 9,  2.  (Gr. 
Nr.  581.  3,  327  ff.  332.    Gsch.  d.  d.  Spr.   Smllr  2,  291.   Gf.  4,  391. 

J130.  Swck  (i.  Wtb.  323.  BGI.  102.  Pott  1,  281.  Höfer  LU.  371 1  | 
ff.  Leo  Fer.  40.  Slcnzler  Sscr.  23.^  i 

ahd.  kalba ,  chulpa  d:c.  omnlid.  (^oberd.*)  kalbe  nhd.  kalbinn  fsacfc  ■ 
Indsch.  Scheibe,  schtlbe^  mit  uns.  Nr.  vrw.  1.  bucula,  juiiix  ahd.  chalp  I 
amhd.  kalp  amnbd,  kalb  ulb.  iml.  niid.  ags.  e.  swd.  half  ag.s.  cealf  schtt.  j 
cauf  fpl.  caure^  ndfrs.  ktUt  alln.  kälfr  tiaii.  kah ^  n.  nord.  m.  vitulus.  i 
—  swz.  kütb  III.  im  2.  oder  3.  Jahn;  verschnittener  Stier,  auf  tm  alles  ; 
kiall»«  deutend.  —  ahd.  chiWuira^  ckilpuray  kiibra  dl'c.  f.  oberd.  kilbe  , 
f.  kilber- y  kelber^,  kirbe-lamm  airs.  cilfor-,  cylfer-lamb  u.  t.  dial.  chaim 
bgna,  weibliches  Lamm  i,\\L.  kUbey  in.  junger  W  idder  kilbare ,  kilbere  f.  ' 
mannbares  oder  zum  ersten  Male  trüchtiges  Schaf  puugau.  kalberl  ovi>  ' 
femina  (^Nemn.J.  kilbem  Zw.  bedeutet  bair.  lammen  öst.  kalben  neben  (nucü 
bair.J  kelbem^  kalmem, 

lapp.  ktdbe  (^mit  auffallendem  6}  vitulus  bubulus  fino.  kaipe  juvencu» 
a.  d.  Nord. 

gdh.  colpa  c.  1)  vacca  2)  equus  3}  sura  =  e.  calf  (of  Ihc  lef) 
altn.  kdlfi  ni.  dän.  kalle  (kahe)  c. ;  gdli.  caipa  m.  sura;  columua ;  plii« 
funis  V.  lilorum;  rudentes  majores;  caput  v.  soia  pecuniae  locatae  calpack 
1^  adj.  ==  calpannack  crassas  habent  suras  2)  s.  c.  =  colpach  juvtutus, 
juveuca ;  equulus,  puUus  (^ags  e.  coli  s.  u.  Nr.  20,  vll.  wurEelvrw,  mit  nn«. 
Nr.;  ebenso  gdli.  coilt  f.  juvenca).  Mit  6ä,  b  mank.  colbagh  f.  jiiveuta  gdh. 
colbhtavh  lu.  Armstr.  colbihach  f.  D.  Scol.  vitulus  colblha  m.  sura  D.  S^uU 
vgl.  colbh  vb.  g-erminare,  siii'tuIo.s  iuudere  s.  m.  =  colmh  columiiu  (v^l. 
o.  caipa),  pü:>liji,  culmus,  caulis,  sceptnim  Grimms  \  ernui(unir  unterstützend 
vgl.  altn.  kolfr  m.  bulbus  radicum.  caulis  crassior;  capilü  geniis:  crotalum 
campanae;  cyÜudrus ;  telum  bulislae  hfjlfa  f.  clava ;  fistnca  »»  d.  kolf  m. 
Destillierkolbe;  Kolben,  Bolzen  des  Bügeleisens;  Haken  am  Yorieges^i lii>'i<i 
dän.  kalbe  c.  Destillier-,  Gewehr-Kolben  (kölle  c.  Streitkolben ,  heule) 
ahd.  kolbo  Äc.  m.  contus,  clava,  fustis  mlid.  ko/he  m.  id.  kolbenrts  n.  sur- 
culus  nhd.  kolben  m.  {Jfolb  £ig.j  koibe  i.  nnl.  holt  f.  nnd.  knlf  m.  (;Q  td. 
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lU.  muk  Mba»;  cylinliii  n.  i.       Dmü  gwd*  M/*  im  kliler  Bd.  ail- 
ipikht  Meh  OoCua  166'  dia.  Mr,  Iro/  adfri.  MImt,  Mm  angel. 
Ali  AkMof  dfli  ob.  fdb.  eoM  erscheint  eoMmkm  L  iwiMi  cniwwJiaüy 
cipl—liii     8  ey.  c«»fo/ft,  co/on  m.  c5//f  m.  columna,  fnlcruin;  lUeohmna, 
ctkmm,  eubmu,  ealamus  (cy.  calaf  f.  brt.  kölöen  fj,  cmUii  ^e.  frenxen 

«i  dim  gdh.  Wörter,  entsprechen  aber,  zum  Theile  weitigsteBS,  deut- 
schen mit  h  anlautenden.  Dennoch  fragt  es  sich,  ob  wir  sie  darum  nur 
xa  letzteren  stellen  sollen ;  möglich ,  da^  zwischen  den  kelt.  und  deutschen 
Sprachen  Entlehnungen  Statt  fanden;  auch,  daß  in  deutschen  Wortstftmmen 
lieht  alle  Glieder  an  der  (^späteren}  Lautverschiebung  des  k  \n  h  Theil 
nahmen  —  Hypothesen ,  auf  welche  wir  noch  öfters  zurückkommen  werden. 
Den  ob.  cy.  cel/f  entspricht  brt.  coruou.  keif  m.  truncus  arboris,  wenn 
Dicht  blo|Je  Nebenform  von  kef  m.  cy.  cyff  m.  cipp^U  m.  gdh.  ceap  m.  id.  (fcc. 
Tgl.  U.  cippus^  vll.  altn.  keppr  (3tc.  u.  Nr.  6. 

Grimms  h>'polhelische  Vergleirhung  mit  llh.  kante  aslv.  kram  u.  s.  f. 
vacca  sclieifll  vorzüglich  weg^en  des  tr  uostatthan.  Zu  d.  kolbe  gehört 
Ith.  kulbi  f.  Schlägel  (:  kuld  ktt  kuU  ferire?}  plu.  russ.  kolba  f.  Kolben 
Q>ln.  aiKli,  blini.  nur  PferdtTeimcu,  Turnier^, 

sskr.  knlahha  m.  cjitului  elephanti,  Elephanlenkalb  verlockt  zur  Ver- 
gleichunsr.  bat  aber  ein  n  im  viel.  Fernere  VergieiihuDo^en  s.  II.  c. ;  nahe, 
aber  nur  zufällige  Anklung-c  iranischer  .Sj)rtu  hau  hijeri  wir  zur  Seite. 

4.  Maid«  kalt,  ^ti;(p6;  MUb.  lü,  12;  ii.  I^ald  Kalle,  ^Oyoc  Joh. 
18,  18.  (^Gr.  Nr.  Ü8.  i\  344.  Smllr  2,  21iü.  2\)\\.  Gf.  4,  381.  iili.  85(i. 
862.  Wd.  1049.  1131.  13Üi.  136.  Pott  Lell.  1,  34.  ü9.  2,  Üb  ü.  iichaf. 
1,  48.  429   2,  234.  Bf.  2,  121.) 

altn.  küla  st.  frigore  rigere  sw.  frigidu  i.pirare;  frigore  aflici  v.  laedi 
iltn.  swd.  hula  dän,  kule  flare,  spirare,  inpr.  frigidf ,  Irierescere  swd, 
AWen  subfri^idus,  fri^escens  altn.  n.  swd.  ni.  kul  altti.  hula  f.  f. 
aura  frigida  daii.  Au/^;^^  c.  swd.  kul^e  m.  kühler  Seewind  (^Kühlte)  altn. 
kuüdi  m.  dün.  nnd.  kulde  f.  fri^us  swd.  ktfla  f  id.,  Kühle  vb.  refrigerare 
kmle  m.  Erdfrost  altn.  k(elai.  aura  irigida;  fngidanuni  Qig.  inimicitia,  wie 
ihnlich  viele  Ww.  unserer  Nr.}  vb.  spirare  ("ventusj,*  refrigerare  kal  m. 
flatus  frigidus;  noxa  frigore  iliata  (^vgl.  u.  kala)\  dissidium  kalinn  fri« 
gore  obrigens  kaldr  swd.  kall  dän.  kold  nnd.  e.  saterl.  ArdM  nnl.  koud 
amnhd.  kall  alts.  afrs.  fslrl.J  kald  ags.  cea/rf,  rd/rf,  c^/rf  wfrs.  Äaci  ^Afid^ 
ofr^.  kaod  Hett.  ndfrs.  /rti/^.  kould  helgol.  kul  wang.  /r^^/  frigidus,  daher 
eig.  adj.  n.  nmud.  kolde  kaltes  Fieber,  aber  alto.  kalda  f.  Fieber,  Ubh. 
swz.  kalt  n.  Wechselluber  wang.  küld  f.  n.  Kälte;  Fieber;  ogs.  cilan; 
cu^an,  cd/ian;  cilian^  colian  üls^vm  :  riTrigcTare  Cwol  act.  und  utr.  Zww. 
zu  trennen)  ctle  oder  die,  ctcle.  rtle  m.  iilg-or  nvng\.  ekele,  cheyle  id. 
ags.  cyle  m.  id.;  fons  adj.  frigidus,  frigidulus  cOi  adj.  id.  cölian  s.  o.  e. 
cool  ahd.  chuol  mhd.  oberd.  kuel  nbd,  nnl,  koel  dän.  A^/  frigidulus 
ahd.  frigidus;  mit  demin.  Schattierung  e.  cooUsh  nhd.  kulifj  dun.  nnd. 
kalig  .swd.  kijNf^;  alts.  Äd/oA?  mhd.  kuolen  e.  roo/  altn.  Ä*d//m  düii,  kolnes 
frigescere  ahd.  (kualjan^  chuoljan)  kuelen,  kulen  mhd.  küelen  nbd.  A<^/e» 
and.  kcslen  nnl.  koelen  aeii^j:!.  Ae;/^  e.  cüo/  afrs.  ÄeV/i  wfrs.  /fi>//<?  udfrs. 
»tri.  (ceula)  ktle  wang.  A^i'/  ü.  swd.  Äoj/a  dan.  helg.  ku^le  refrigerare; 
zu  ob.  katdr  d'c.  :  altn.  kaldi  m.  swd.  köld  m.  ahd.  ckalti  &c.  mnhd. 
Ire/fe  nnl.  koude  afrs.  kalde ,  kelde  wfrs.  /^'ea/(/  nfrs.  kjaelde,  f.  fri- 
gus.  —  alin.  Ai/fi  f.  aqua  frigida  kilia  f.  aura  gelidoi  vb.  fngescere,  fri- 
gore dolere  (^mole^tare)  e.  chiU  vb*  id.^  ad^.  trigidud^  moestu«  s.  firigm 
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kmig§  tigor  ul.  M  r.  id.;  Mtw  b1,  Mtf^  Mte,  dgcM,  himn, 
«ri  IHfore  wL  nnd.  MKm  d»l«M  C^^^t^  ^0  M  ptrioite; 

vgl.  nd.  kale  dolor;  o.  Atff  *c.  9.  ^«  4.  —  oHn.  MI  i.  «tedlv 
mMM  IHgidi  Mbui  frigOfie  «nocari. 

NmIi  der  Amlogio  «■derer  WorbtlMM  %m  mMüm,  §Mtm  mk 
▼ieleWMer  hieiher  mU  denBedd.  kß^tm^  tamdoB,  proMiMU»  ulMiiii 
eeee  m,  dgl. ;  fenrere,  ebaHire,  ^oeUeo,  KÄwiHeD ;  pMgH  erocM,  deloei 
irifOM  V.  fervore,  m  BuBtioeemie  eeslnfeid,  de  dieKMie,  wie  die  SIm, 
Wcnty  I.  die  exot.  VfiL 

Biot  VergleiehnigfB  bieleo  sicli  in  MyrirtliiiciMr  ünngMiiW 
der.  Wir  steHeii  eiaevetar  fiestecbeadef  elf  iiclMre,  fileicieif  TOiee:  idr« 
(rss.)  bhn.  dUad  rw,  dbdM  (KiUe),  den.  «MiM  (klUe)  wie  M». 
dUddelr  nleus.  chlodk  oleiu.  IrlMtt;  plo.  dUM  tler.  üt.  Alddi,  m.  edr. 
enra;  roi  Dihv.  Ktthle  (l^ttUer,  echetliKer  Orl)  OL  wead.  eiuh  fkkMm 
mu  T«  AkQ.f  u.  e.  ctlT.  9kMüi  refriferere;  i  esoh  III.  klmim^e 
AMe»  firleeh)  ktthlj  n.  BnuiBeii  aebea  klrnämmr  m.  eiov.  AMe*  i  ailr. 
Mmlmycy,  Ir/odfijr,  ktadeey  (ei»er  oKodfiK  df>698  s  iH.  AMm)  ml 
MMesy  n.*  MM^  m.  BmoMa,  Hikloeidi  and  ftrhrferik  eei  to 
Oealeehett  (dlia.  *il4e  eag.  goth.  iMMiMPj  «bgeleitel ;  wol  aichl  mfie 
des  eni.  dae  i«  Oleai.  ttidi.  ftlr  dW  endieiat,  nit  IMa  ne.  Mdi 
Ub.  JraMd  Jfloli,  hm.  cnch  IVdybfni^,  t .  59  u  veehiadea?  INe 
aÜMre  Venraadlidiell  dieser  WArlerreilM  aiil  aai.  Naawr  fregl  mk  schos 
wegea  der  deafliehea  AUeituag  voa  teMs  aas  M,  wlhasad  siev.  dM 
■lehr  eis  Wiinel  erscheini;  sodeoa  eatsiM«cliea  sliv.  eil  aad  M  9Mm  \ 
deatsdieai  hl,  aeamiUieii  siar.  Wa.  Mod  »  gük  Math  H.  50;  dsf. 
05      g.  k  koaiBil  a.  Kr.  34  ur  FHige. 

Sicherere  aad  eastthrliclme  Ftarellelea  leigea  :  Ith«  et^lffl»  eedil» 
mIiIk,  salbs  firigere,  frigore  durart  Ith.  seoftos  letL  (Kv.)  säte  5i- 
gidns  Ith.  fMfÜs  ai.  XiKe  ktt.  soteaas  id.  sali  ak  Frost  sfliaa,  tämm 
m.  mM  f.  esiT.  (rm.)  dwr.  thmm  l  Ffoel,  Reif  Kh.  issl* 
adH'  slov.  siaadte*;  Ith.  aiaidlii  ai.  fiidlrost;  11.  s.  t.  Dexa  aech  oh.  ieA 
Hh.  ssallaMMsn.  fs^s;  smlliayiei .  pofteas,  lies.  2iehhmaaen,  aaeh  hieihhrf 
Nar  deich  dea  Ableal  veischiedea  enchehrt  ^  vgl.  die  oh.  1»* 
■MifcnDg  eher  solche  BaenlioeeeMe  —  Hh.  ssfia,  satfü  ML  mkkh  1* 
celesoere  Mk  isitfaeid  f.  calor  seillas  leN.  sifts  celiidas  d. 

$^  Vielleicht  eiaer  Mebenwarul  aasever  Nomt  «lUprojieB  :  üdras 
f.  Rohrreif  (sie)  vb.  opocsaraidlf ;  letL  ssraui  f.  ReüBrost,  ReochM 
0^)  sarmot;  plo.  srom,  svnm  u.  Reif;  Treibeis  sryi  ol  Craadsii  Ifaa* 
ni$ö  herein  sein  irseiop»  f.  Frostbrand;  Mehlthao  aleiis.  jt^v, 
IVeibeis,  Grandeis  slov.  srf'i  ».  Rauheis  srda  m.  gefrorener  Sdäiee,  daa 
wol  eslv.  sTjen  albus  —  wenn  nicht  etwa  bei  diesen  siev.  Wörtsia  siw 
Verstümmelung  aus  $mr,  nm-i  in  sr,  sri  Statt  findet  vgl.  u.  r.  e.  adr* 
i%mr^%n^t$  =s  mrüinfti  ns.  $mer%äUf  tja  gefrieren  rss.  »morosy  ni^kriMi 
WetUär  tsflioroMfy  frieren  lajjeii  Umority  erfrieren,  verhun|rern  lajica  vjji- 
M*  30,  f.    Im  Orient  klingt  an  zend.  ^areta  pers.  (auch  hindust«}  sofit 
serd  kurd.  sara  afgb.  «ar«,  sale  oss.  nasal  K).  frigidus  prs.  sermd  IM^ 
uiirmäja  oss.  t.  «aW  arm.  sorftny/  wog  11 1.  userma  (a.  d.  IVs.Vj  frigiis  enÄ 
dig.  sal^j  es  gefriert  arm.  sarhel  gi frieren  m.  v.  XhW.  st^km  Eis, 
Ygl,  letgh.  war         samojed.  #yr  drr    Eis     Vielleicht   gelm    diese  ii» 
(iia.  Äc.)  Wörter  auf  sshr.  Wz.       aurüdi  vgi.  hiud.  garätkd  aigere 
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ftfg«;  Um»,  wMm  MI  Xif.  BIS  iril  nkr.  ^äfffa  Mftf; 
ilililii,  dMi  iwh,  wi«  c»  scMiiI,  mil  »kr.  gala  (jL  n.)  veifidehl;  uh 
itt&a  enliprlchl  dem  M  |^  eher  arm«  {  fai  Ws.  (ri,  {rfmol  tigere;  wid 
JeM  f  eber  »kr.  Wi.  ff,  t  —  Zu  dieier  Wi.  eor,  lol  vU.  in. 
Ml  gehl  c  d.  eittn.       g.  Mio  prmii«  vgl  vefQak.  Mribfn  geht  ead 

B.  fin.  ihifwwi  nebea  mImmi  Mit».  So  Be^  eioh  nü  oh.  Ht  »mf  4ko. 
TMgl^M  MfMy  kämakm  Itmu  kärmä  pndBt  (ygl.  Bd.  I. 
i.  410)  Mgy.  hmmia  roe  Ad  Cnui}-  iUwmf  pnune* 

Der  Sehers  der  DakoromaDen  ond  udrer  romanischen  Völker,  daS 
W»  hei  ihnen  wann  (eMu),  hei  mm  käU  hedenle,  iai  viellekht^  nach 
aanram  Obigen,  wolhegrilndet;  alio  hierher  U.  entere,  eolor,  ccMim^ 
aach  Sehwenek  :  gr.  xTjXiiv  :  Mrfiiy;  andere  Pott  1,  265.  Vgl.  gdh.  eal 
«dere.  Degegen  erkennen  wir  nnr  eine  Nehenwnrsel  mnerer  Nnmer 
iiailn«poto,  ^idln  f.nora  Arigida  §6ia  Bare,  apirare.  Dasn  U.  ^Mkm; 
omaX.  imu  fiim  «axvTjv;  Ith.  geitimä  t  strenge  C^^echende?)  lille 
:  fM  dotere  *c.  Cvgl.  7. 8.) ;  dm  lett.  gdle  dttnuei  Ria  vh.  apgäUt'^ 
gäb  eisglstt?  eher  lett^  Ws.  dM  an  erwarten.  —  sakr.  ^ote  1}  adj. 
ft%idna;  atopidas;  vgl.  gaifa  id.  B)  a.  n.  frigus;  oqua*,  lebitere  Bed.  in 
den  Z».  vorbemehend  vgl.  vll.  deBnere.  Zn  ^^ieln  wol  Big.  Ws.  ^ay, 
itg  Mmm  Pott  Zig.  2,  213,  yeraehieden  von  Ws.  Ol,  (ha,  «t,  cM, 
e*ir>,  lentere  naeh  Pott  Zig.  2,  B31  ff.  m.  anT  hmdi  fli^  ehill 
fMn  coM  n.  a.  f.  snrttekgehend;  dort  wird  anch  ceoene.  Hie  Külte  dea 
AaUanga  wegen  erwihnt.  —  AnSer  oh.  altn.  gola  aeheinen  hierher  an 
gebaren  «.  gtOe  a.  Kühlte;  vh.  diel.  n.  a.  to  ache  with  eold;  to  fly  open 
with  lieat  Tgl.  O*  8  (]ags.  gtehm  n.  e.  nach  Boaworth  to  congeal,  aa  with 
Ifar}  und  gdh.  ^ol  m.  a  gale,  flame  of  atraw,  nponr  mit  weitllnlger 
Sippschaft,  vgl.  n.  a.  V«  45,  48,  II*  —  cy.  geloer  kflhl,  ftiseh  klfaigt 
wemgaleHi  nn. 

Bttn.  Mmä  syr}.  Hm  frigidoa  eathn.  Mm  id.;  frigna  m.  AhU.  In 
lipp.  k&kmti,  Anhnaa  kal^fn  frigides  m.  t.  Ahll.  kühlet  rigeacere  gehi 
Üh  refngeratio  koha  anbfHgidoa  kiUoi  refrigeruri  neben  XtBIdI  eigen  ftiiiNn 
iigor  acbeinen  aieh  Bntlehnungea  mit  dem  urrerw.  Stamme  su  mischen. 
AojSerdem  eine  Nehenwnrtel  fmi.  in  ob.  iinn.  ikalln  geln  (eber  haf/m 
lepidna)  de.  Perm,  ckled  Kälte  a.  d.  Slav. 

säkr»  kU  IHgidttm  eaae;  alhmn  eaae;  Indern;  hierher?  Gmndbd.  die 
Wei^  dee  Sebneea,  Beifes? 

Wem  wir  In  den  voratehenden  Zotammenatellnngen  großentheila  nnr 
Lamrerwnndte  gruppiert  haben,  deren  Stemmverwandtachaft  erst  noch  an 
erweisen  lat;  so  würde  anch  anderseits  ausgedehntere  Poraefaang  das 
wirlüiehe  CMriet  der  denischen  Wz.  kl,  vieUeidit  noch  hedenteod,  er^ 

 jl  M.  _ 

5.  Mmlkjo  oder  kaUhi  f.  ([hiillijMn  d.  pl.j  Hure,  Tcopvt]  Luc. 
lÜy  30.  ksilliliiaMiiaai  m.  Hurerei,  uopveio.  (^Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
BBB;  Vorr.  zu  Schulz.  Wtb.) 

Noch  Grimm  „zu  vergleichen  allenfalls  altn.  ofkelki  protervia,  penri- 
eeeia  nimia  knOtinn  pervicax,  contcntiosus^  (nicht  bei  Biöm}.  Ein  minde- 
stena  ähnliches  Wort  ist  X.  engl.  eaUet  meretrix  vh.  convitiari  vgl.  gdh. 
enMe  f.  puella  sordida;  meretrix  caüeil  efTeminatus,  quean-like;  aber  dem. 
f^mg  f.  pnellula  caiUn  f.  puella  ttbh. ;  u.  s.  m.  Brt.  katar  aordes  c.  d. 
hilnraji  f.  «bs  n^h.  caile  geht  von  andrer  Grundbedeutung  aus.  Ligen  die 
hall»  Sprachen  der  gothischen  näher,  so  suchten  wir  das  Etymon  unserer 
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fioilier  11  gdh.  eealg  decipere,  fallere,  ailkefey  twltre  0.  t  Mw,  ariiiiil« 
flt  TT.  AML,  eine  la  Ws.  (vgl.  H»  82^  eebie  geh.  Secmidärwinel, 
wie  cy.  eele  eelare.  Uebrigeiu  wardea  eveh  anderwirti  mit  gieitliew  4  i 
Bicht  grö|lerem  Rechte  mtndierlei  VergldehuifeB  venaeht  werdee  kfimi 
<^  wonmf  wir  veniehCen.  Nur  Mren  wir  noch  flllr  die  llAglichinil  iv 
Bnttehnnng  aus  einer  Ihm.  Spreche  an  lapp.  kalgo  uor  ,,iiuiort  cum  obN^ 
Tantia**  appellala  (w§/L  kaial$  conjvfes?  JrolKe  ienez;  nmilns?};  ihn 
flberaelzl  iarm0;  ihnKche  Degradationen  aeigen  fich  andi  anderwirti  aidll 
•elten. 

6.  Kiiwp»||Mi,  praet.  fcwpMtiij  heohrfeigen,  xoAo^iCaty.  (Gr. 
9,400;  W.  Jbh.Bd.46;  Gött  Anas.  1820  St  40.  IG.  in  h.T.Wd.lOSi) 

Mnm  yersncht  den  xweifelloien  formellen  Znaanuncnhang  nt  Hr.  7 
durch  Schlagen  beim  Kvnfe  so  erfcllren  vgl  RA.  606  ond  «Itn.  AMpfayi 
negotiari  mhd.  hmfi^ogm  nhd.  kmfiMagm  (%.  B.  noch  hei  flenpd  «ilta. 
Wtb.}  id.  n.  s.  m.  Die  Scherzrede  „Einem  eme  ([ic.  Ohrfeige}  vmkmfm^ 
ift  wol  zu  neu,  nm  auf  diesen  Gebranch,  noch  weniger  anf  nai.  Nawr, 
belogen  an  werden.  Ihre  verglich  fwd.  käpp  m.  bacnlni,  ao  L6.  dia.  Üip 
c.  id. ;  es  ist  das  alln.  kippt  m.  fastis,  dava ;  lomor  vgL  gdh.  ea^  t& 
Nrr.  3.  7.  Außerdem  veifieichi  man  11.  c.  swd«  lri|f«  tmdere,  fem  — 
nach  Um  1,  1172  Freqo.  von  sapprimere,  inanltare  a.  Hv*  6  — 
e.  cäf  ferire,  inpr.  pogno,  das  nicht  ans  fti.  coup  gebildet  ist;  hrfiMB 
ist  jf  hier  yielleicht  media  aspirala  vgl.  altn.  kMf  swd.  Jhi66,  m.  traamhi 
altn.  kMa  ampatare;  perfringere  nnd  den  Nebcnstamm  4in.  hmb  c  hm- 
cnlns  kmAhe  swd.  Arnika  nhd.  dial.  kmfe»  ^  swd.  h^o  aait  ansgeddaltr 
Verwandtschaft.  Die  Laute  stimmen  alle  nicht  sonderlieh.  AHenlhlls  vmglwM 
sich  andi  bair.üo/Mn  schinden  vgl  die  Doppelbedentnng  von  ßUam  V«SI; 
anderseits  kappe  f.  cohiphas  Sodlr  2,  316  n.  s.  v. 

In  den  nrvrw.  Sprachen  entwickelt  Wa.  kp  ihnliche  Bedentangm  ■ 
Menge ,  entspricht  Indessen  hiollg  der  d.  Wa.  kfy  hb  ,*  vgl.  n.  a.  FoR  1, 
140  IT.  Bf.  1,  193  flr.  ond  Bnn.  kopiia  verherare  c.  d.  esthn.  koppuumi 
koppMiiama  klopfen,  anklopfen. 

7.  9Lmm|NiM  Handel  treiben,  TcpoqffiacTaöead«  Lnc  19,  13.  (Gtian 
RA.  421.  Smllr  2,  284.  Gf.  4,  372.  Rh.  858  ff.  Wd.  1054.  Pott  2,  M. 
Rf.  2,  158.  374.  HikL  41.  117.) 

ahd.  chuufan       amhd.  koufen  nhd.  ktmfm  (oberd.  prt.  kkf)  * 
eöpan,  cöpän  nnd.  nnL  k&pen  nnd.  koepen  ags.  cei^BMW,  etäpan,  c^psa, 
ejpim  e.  ekeqpm  afirs.  strl.  käpia  wirs.  keapjen  niin,  kaopje,  jetat  kmtfft 
Hett  ttdfirs.  köpe,  k^  alln.  Jfcai^Mi  swd.  kmpa  din.  kimbe  nwrcari,  smo««  , 
comparare,  vendere,  jeUt  nur  emere  e.  licitari,  pretinm  pereontnrl  schaH  '< 
eof  emere  \  pennntare  neben  comp  id.,  mereari  ahd.  €knf  amhd.  km4  ^  ! 
kinf  alls.  nnd.  nnl.  k6p  ags.  cedp  e.  cheap  afrs.  Adjp  wfirs.  keap  nfrs.  Aasp»  ' 
Jetit  kaeep  Hett.,  m.  alln.  üroap  swd.  ki^p  din.  kimh,  n.  mereatns,  emlia  e.  = 
cAeasp  wolfeil  d.  i.  kSollich,  elf.  eRiptisdi  =  pod-ekeap  COnlMn  100) 
nnd.  ${M(ip  nnl.  gaeika^p  ndfrs.  ffMküp  wfrs.  potikmp  din.  jedtf<^ 
swd.  /i^  ^odl  Ircap.   Anfflillend  hd.  p  in  kaupeln  lanaebhandehi  Beiid  poi. 
Id«  119  und  die  ganae  Form  des  aengL  dmffaryn  e.  chaffer  id.,  emsn» 
uMrcari  und  wiederum  thtipnum  mercator.   Der  Regriff  dea  Tanachhaadsh 
tritt  in  den  alten  Sprachen  begreiflicher  Weise  noch  hiaflg  hervor;  ^k 
eedp  bedeutet  in  diesem  Sinne  auch  Vieh,  urspr.  als  fanschpreis.  Boaweilia 
Unterscheidung  von  cipan,  cypan  vendere  ist  wol  nicht  gegrtindet.  A^^ 
dem  auch  4  in  ags.  cipa  m.  mercator  n.  s.  v.  Aach  nl.  kepm  vet  leiM< 
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iL  8-9.  in 

nliisre,  serfin  XIL  «gi.  eipam  ciptare,  teuer«)  obiemre  e.  ke^  gelid* 
rei  R  vm,  Nimer,  sondern  rieh  aber  scharf  von  ob.  Formen. 

flu.  kauppa  mercalnra  esthn.  kaup  id.,  merces,  eraUo  c.  d.  km^ßlema 
Inn.  kmipala  nercari ,  venom  exhibere  u.  dgl.  Ann.  kaupaüa  emi ;  rendi 
Im»,  lapp.  kmmpia  nercator  Ann.  kaupungi  lapp.  kaupoky  kaipok  urbs  (^altn. 
kimpängr  m.  emporiom         a.  d.  D. 

a^.  alor.  ill.  kupiH  rss.  kupity  pln.  olaos.  kupiö  bhm.  koitpiti  nkma. 
Iipl  eaere  pln.  aueh  coaeerme ,  eoUigere  Q^eiteres  s.  n.)  slov.  Ul.  pln. 
bin.  Aiq»  o.  wend.  kupj  f.  u.  s.  f.  emUo  m.  v.  Abll.  n.  a.  aalr.  kupycy 
m.  k^pic  sloY.  ih^ftc  ill.  ib^oc  wend.  kupc  pln.  kupiec  bhn.  Irüpee, 
■.  nercator  preims.  kaupisnan  acc.  sg.  mercatura  bhm.  kyp6iH  pln. 
Ai^cfic  n.  8.  f.  Ith.  kupaiäuti  lett.  kupööt  mercari  lett.  kupöü  bhm.  hipM 
m,  BVBdinator  Ith.  kupnius  m.  mercator  Qeii.  köpmannis  id.  a.  d.  D.J; 
B.  s.  m.  Wenn  wir  bedenken,  dajj  (8.  87  erwähnt}  Hb.  kaupas  m.  slav. 
ktp  n.  Irtfpa,  Arojva  f.  acervus  pln.  k^a  f.  tumulos  ^c.  lett.  köps  m.  Ard/ia 
f.  aeervulas  kuppata  Ith.  kupetä^  f.  cumulus  foeni  u.  s.  v.  wahrscheinlich 
■icht  blojS  formell  mit  ob.  Wörtern  zusammenbangen;  zugleich  aber  orga-* 
■ifch  dem  d.  hüfo,  häufe,  höpe  dbc.  (vgl.  87.  93.  H*  45.  bhm.  Kouf 
■.  flmfen  c.  d.  entl.3  entsprechen:  so  Jn|]t  sich  eher  Entlehnung  des  devt* 
sehen  Wortstamms  aus  dem  slavischen,  als  die  umgekehrte,  vermuten.  In- 
dessen stehn  bekanntlich  im  Deutschen  selbst  neben  vielen  mit  h  anl.  Wör- 
terreihen, wie  namentlich  haufe^  haupt,  so  Isnge  Reihen  entsprechender  mit 
ari.  Ir,  dajJ  die  Entlehnung  letzterer  auh  undtul^cheii  Spraclien  noch  schwie- 
riger anxonehmcn  ist,  als  entweder  indogermanische,  ursprüngliche  Neben- 
wnneln  für  beide  Reihen,  oder  tbeilweises  Zurückbleiben  der  deutschen 
Lautstufen  hinler  der  Ver.^chiebung.  Miekke  hat  für  (Ileu-^  häufen  die  d. 
Synonyme  kehs^  die  laus,  und  poj>en.  Mundart  kupsCy  hopse  •  letztere  beide 
kaupe  für  slav.  (nlauä.J  kupa  collis,  wofür  in  andern  d.  xMundarlea  kuppe, 
küppelj  köpf,  swd.  kupa  de.  ^'\\\^  v^l   iiuih  kofel  (Ire.  Smllr  2,  286. 

In  gleichem  VerhäUiiij.äe  mit  den  liUislav.  Wortern  steht  zunächst  lat. 
taupo ;  dann  crr.  xamjXoc  c.  d.  It.  capere,  vgl.  noch  lelt.  kampt  H.  33 
vgl.  1,  wol  auch  gr.  xtoxifj  ansa,  vf^l.  0.  ags.  cepaiiy  aber  auch  hcfl  II.  1 
•nd  vll.  schaff.  Lt.  cöpia  stimmt  zu  den  Bedeutungen  von  (kauf)  cfap 
Vieh  (Habe^  und  lelt.  köpa  Are.  vpl.  auch  teil,  kopl  „zusamnienhallen, 
warten,  pfleffen."  servare,  colcrc  köpi<js  diligeus  köpä  slav.  kttpno  simul  vgl.  d. 
Einkauf,  (ohope  und  vll.  Ii.  copula\  gewöhnlich  nimmt  man  m  diesen  lat.  Wör- 
tern eine  alte  Zusammensetzunpr  an,  vgl.  u.  a.  Pott  1,  40. —  ngr.  xoTtofÖiov 
•Ib.  kope  Haufe,  Herde  alb.  kipi  Haufe  schließen  sich  den  lilusl.  Wörtern  an. 

Mu  captre  sinnverwandte,  doch  nur  formähnliche  kelt.  Wörter  s.  ©. 
W  vgl.  H.  1.  Sicherer  stimmt  gdh.  ceap  auffangen  (^FallendesJ ;  cy.  cipio 
rapere  (vgl.  ßGI.  125)  zunächst  zu  aengi.  kippe  to  take  up  hastily  vgl. 
«och  altn.  kippa  raptare,  aUrahere  und  swi.  kippen,  kibben  surripere. 

armen,  kapc/ion  =  gr.  xoctit^aiov  enll. ;  die  einheimischen  Wörter 
ffap  vineulunt  kaptl  ligure,  jüngere  kaput  praeda  kapiel  privare,  rapere 
können  mit  rapere  d:c.  urverwandt  sein. 

8.  KHiirliiiii  xopßdv  Mrc.  7,  11.  kaurliaaiauü  xopßovav  MiUi. 
27,  6.  Fremdwörter. 

9.  Kaum  n.  Getreide,  oTto^.  kMiarno  n.  Korn,  Kömchen,  xöx- 
krim.  kor  triticum.  (Frisch  1,  538.  510  ff.  Gr.  Nr.  613.  1',  280. 

3,  375.  Ge^sdi,  d.  d.  Spr.  67.  Smllr  2,  330  ff.  Gf.  4,  461.  493  ff.  Rh. 
«T7.  Wd.  1109,  1235.  BGL  141,  Bf.  2,  128.1 
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amlii.  alU.  «gs.  afrs.  nord.  korn  e.  luid.  miml.  Cafrs.}  köm  tkL 
dbortii,  chom  alt«,  kumi,  komi  maol.  koren  afrs.  coem  afrs.  kooertn^ 
kooen  Hett.  jutländ.  ^oer,  kör  (vgl  die  krin*  Fonn},  n.  gnaw,  mM«, 
friunentuin ;  wang.  kön  o.  Korn  ;  Kern. 

§.  ahd.  (^mlt.  a.  778)  chemo,  kerno  (cherono  g.  pl.)  mhd.  kerne 
mnhd.  nnl.  ndfrs.  kern  vll.  mnl.  hären,  kam  Gr.  1',  280.  bei  Bimi<ji 
holt,  kierne  belg.  caerle,  bei  Martioez  kerne  nnd.  A*ar«  altn.  kiartti  ^wd 
käme,  m.  nnl  f.  swd.  kärna  f.  dän.  kiärne  c.  nurleus,  i>enien,  medulli 
granum  (^frunienti  u.  dgl.J  e.  salop.  qucrv  rorn.  .scholl,  quaims  rnir.-'- 
aeugl.  /rmfp  to  sow  wilh  com ,  lo  tum  to  cnra  e.  dial.  kfrm  id.  ag*. 
n'rnef,  cyrrwl,  cyrn!  n.  e.  kcruel  ndfrs.  Ä*er(7,  o.  belg.  raerle,  nucleü>. 
loles,  MehrtTc  diuM-r  Formen  gehören  zuglrich  zu  2.  wticlir  iiherhaup' 
mit  uns.  NunuT  /u  n  erbleichen  ist.  frz.  rcrncau  nucieii>  verntr  t  riLiclcaji: 
gekört  nicht  zu  kern,  kernet,  sondern  zu  vvrne  circuhi?,  diMscercne.  rirnnm? 

nslv.  nryno  rss.  ill.  slov.  niaus.  lerno  bhm.  zrno  pln.  namo^  u.  gra- 
num, nach  Miklosich  32  :  asiv.  zrjefi  maUire^cere  süzrjeti  7:ioadt6ö'.T- 
producere;  Uli.  Itrnis  lelt.  nrns,  m.  Erb>tnkuru.  Frhse  pl.  itmei ,  «nw 
Erbsen.  Die  zu  f^v.  2  geh.  liUulav.  Würter  unUmbeideu  sich  dardi  4cb 
AjUaut  slav.  i  Ith.  g  lett.  dz. 

lat.  granum  nehsl  Zubehör  s.  53;  wir  nehmen  keine  icitutitat 
nur  elwa  entferntere  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer  an.  Dagegen  s-uiit  gr. 
xQcpuov  nahe  an  Htta  vgl.  vU.  dazu  geb.  sskr.  Wörter  eines  Stammea  km 
ßf.  2,  154. 

Leo  stellt  gdh.  cimneaehd  m.  mnnk.  cutnayht  triUcum  hierher,  ob- 
gleich die  vollst jindig-e  Sehreibung  cruilhneachd  dagegen  spricht;  Grun^ih.! 
vll.  GewHciis  ül  li.  mtI.  ( luthaich  crearc ;  albun.  ynine  >emn.  grüre  \\\. 
Getreide,  Weizen  klingt  an,  gehört  aber  vielleicht,  wie  das  glbd.  dakör. 
gränti,  gew.  grau  zu  granum.  Dagegen  mag  eher  cy.  cerien  f.  kerstL 
seed  of  fruit,  sodann  gdh.  caor  f,  cy.  cair  m.  bacca  und  gdh.  co*rc  iv 
ceirch  corn.  kerh  brt.  kerch  ,  m.  avena  hierher  gehören,  brt.  kraoua  nv 
gdh.  cro  f.  nux  sind  Nebeulormen  des  glbd.  kelt.  Stammes  knau^  kno^  lu- 
Häcksi  mit  d.  hnnt,  hnvz,  mtß  verwandt;  daher  u.  a.  cy.  cnewyU  m.  Kero. 

finn.  kaura  esthn.  karu,  katir.  ha  er  avena  vgl.  die  kelt.  Ww.  iir\  rw. ; 
aber  lapp.  hnwer  kordne  id.  kvrdnt  iiordeum  a.  d.  Nord,  e^tl1n  kifrnr 
Unterkoru;  N'achbleibsel  vll.  nicht  hierher,  vgl.  lett.  aükirras  (jetrciiicauj.- 
scbu^  ?  —  Das  Albanesische  steht  zu  ferne ,  um  das  Etymon  von  korn  in 
alb.  kvar  ernten  körrii  Ernte  kurr^si  Schlutter  lu  suchen^  indessen  mugea 
diese  Wörter  mit  gr.  xziozw  verwandt  sein. 

armen.  Anklänge:  koiiz  kernel.  stone,  irrain. —  kaghin  (gh  aus  I,  r) 
hazel-nul,  filbert:  acorn  kaghni  Nnoliniifu  ubh. j  Eiche  u.  s.  m.  %m  g7. 
xapuov  ?  vgl.  vli.  auch  pers.  gaidu  d  e  nux. 

lkt[)j)  legt  sskr.  gr  conteri   <tc.  zu  Gründe   vltI.  2.    Eine  ver- 

wandte \\  urzel  liegt  bei  curna  tu.  pulvis,  '\\  (ilier  ruicli  Bupp  Gl.  127  vrm. 
vürn  rrnnirt  re.  (oitterere,  zu  Grunde  vgl.  aueh  cirna  scissus.  divisus.  Dttk  n 
in  liuurii  mag  gleiches  Aideiluiigsmillel  mit  die>eai  u  ^e^u. 

10.  Hnur.^  schwer,  ßapu;  2  Cor.  10,  10.  kaiirltliii  f.  Lü>i. 
p^'p^;  Gal.  6,  2.  liaiirjaiiy  miakaiirjfiit  beschwerea,  bela>tigen. 
papclv,  aTiißapsTv.  niltlikiMirJan  in  ptc.  iiiitlikuiirltbai  milbetrofTen, 
au|ijjiop90Ufx^vo;  Phil.  3,  10.  kaurelii^  f.  Schwere,  Gewicht,  f*apo; 
2  Cor.  4,  17.  uiikaiirelais  f.  UnbescbweHichkeit  in  „in  allaim  un« 
lUMnrelat^m*'  Iv  iconnl  aßapr^;  2  Cor.  11,  9.  (Gr.  Nr.  576.  3»  136. 
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W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  il,  9.  CastiVl.  in  h.  v.  BGI.  106;  VGr. 
306.  Pott  t,  06.  2,  197.  201.  Höfer  Ul.  73.  109.  Bf.  2,  291.) 

Formell  schließt  sieh  an  alia.  kcntr  n.  marmor,  Stridor  kurr  m.  n.  id., 
querela  kaura  murmorare,  miissitare  altn.  swd.  ^rtimi  nnd.  kurren  ^Dfihnert 
963}  id.  ahn.  auch  =  da»,  kurre  swd.  knrla  minttrire  ^palumbnm  nhd. 
hirttn,  fjurrm,  girren)  aUn.  kürur  f.  pl.  sollicitiidiiiei  ahd.  rhvrugü  tetraiH 
Gf.  4,  482;  Tgl.  viele  Wdrler  mit  stammhaf!em  a  u.  Nr.  12,  nadieirtlieh 
sberd.  k(tren  bair.  molestare,  Yexare,  ungf.  glbd.  mit  kAurJan  swz.  mit 
lichtbarer  Grasdhedcuttinisf  strepere,  „raokela^;  mussitando  Tel  sollicitandö 
nolestare:  swz.  kören  röcheln;  altn.  kctra  queri,  incusare.  Sehr  wahr- 
fcMüteh  ist  die  BeneaiHmg  des  sinolicb,  wie  des  geistig:  Schweren,  Pressen-: 
den  nach  den  Tönen,  die  es  herrorrufl  und  dorch  die  es  kund  wird;  der 
bedrückte  Henseh  stöhnt  und  seufzt,  die  Wagenachse  atfch  vnter  ihrer  Last. 
So  kann  es  kommen,  da|(  die  Bedd.  premi ,  teri,  gemere,  lugere  n.  d|l. 
dnrcb  gleiche  Wurzeln  ausgedrückt  werden,  und  daß  kAiirn  Tor.  Ifr.  nfrd 
luioM  auf  eine  Wz.  kr^  sskr.  <ff  zurüch^efUhrt  werden  dürfen,  wie  gmatim 
Q«  19  nur  die  Nebenwz.  gr,  ff.  Das  Gebiet  solcher  Wurzeln  ist  begreif-« 
lieber  Weise  so  ausgedehnt,  daj!  wir  uns  bei  den  einzelnen  Numern  an 
die  nüchsten  Formen  and  Bedeatan^en  halten  müßen  okid  die  aligemeinstaif 
ieiiehtfngen  flor  andeuten  dürfen.  Besonders  häufig  werden  unangenehme 
nd  traurige  Töne  durch  die  Verbindung  der  litera  ranina  mit  CtaHonlen 
ausgedrückt,  und  viele  deutsche  lt.  a.  Wörter  sind  auf  Was.  Ar,  qtr^  gr 
dieser  akostischen  Grundbedeutung  snrttckzufUhren ,  so  weit  auch  die  Vef^ 
iweigung  des  Stammbaums  sich  TOn  den  Ursinne  der  Wnnel  entfernrc. 

Gewöhnlich  vergleicht  man  sskr.  ^ttrtf  (sp.  gartya  sup.  gariifha)  md 
die  gbd.  Ww.  prs.  girdn  (^gravis,  eams;  luemm}  knrd.  ghrana  lt.  grati» 
leK.  gfüts  Tgl.  53;  Weiteres  s.  II.  e.  Dagegen  stellt  sich  die  Ver- 
fleiehnng  des  lat.  cüra  (^worüber  u.  Nr.  12}  u.  s.  w.  mit  ob.  altn.  kürui" 
■ad  Znbeiidi'  mit  ani.  Tenuis.  lunlehst  zu  kmur^n  de.  etwa  aslv.  kor 
Tmr^phf  f^ftOE  eslT.  UL  koriti  res.  korüif  pfai.  horwn^  bhm.  kofiü  asfr. 
oßpiCetr,  contnneliose  traelare  ill.  russ.  reprehendere  ras.  subdere,  devincetw 
pla.  bhm.  humtHare  olaos.  pokored  rss.  pokari^  hbm,  pokoHH  pln.^«leem|d 
id.  aalir.  slov.  iH.  pokariH  IIb.  koröiif  korawölh  pakora»&H  fte.  poni^e  aslV. 
Mdjieere  Hl.  obedire,  se  sabjicere,  se  auch  ras.  kority,  pokoriijf  rfl.)  Hb. 
lerA,  Aprmduf,  f.  poena  aslv.  slor.  ill.  pokora  f.  slor.  id.  aslr.  sIot.  ilL 
pocnitenlte  n.  s.  f.;  aneh  mit  «,  Tgl.  Nr.  19  H«  43,  slor.  ras.  pln.  bhm. 
km  f.  ^oena,  discipiimi  e.  d.  n.  a.  aslr.  slo?.  ilf.  bhm.  kwaü  rieprefaeadefe, 
objmgar e  ^  (ssIt.J  rixtri  bhm.  s=s  ns.  kardüff  pln.  ktsrad  ponire;  pekaraH 
slor.  idf  ri.  bnldigen;  aslv.  subjieere;  pok»jaH  inerepare;  vgl.  die 
ob.  Bedeatangen  nnd  sskr.  kf  9.  P.  otTendere,  vexare,  laedere,  ferire, 
occfdere  Af  5.  P.  A.  nngf.  id.  2n  der  goth.  Bedeninng  der  Sebwere 
iümmt  ein  vieUeiehl  ans  gleicher  Wa.  kf  hervorgegangener  Stamnr  Kb. 
ftrinfl  M.  kfaut  coacervare,  coUigere,  onerare  m.  v.  Abll.  nnd  Zss.  Hb. 
Mmd  lett.  JhFaM,  f.  acervns.  Man  bemerke  indessen  den  verscUedenen 
Aflhnt  der  Ittuslav.  Wdrter  der  vor.  Rnmer, 

Zn  riav.  kmiH  d^e.  stimmt  finn.  kurilkM  lett.  kärrkläma  eastiigara, 
pmdre  vgl.  ancb  vH.  die  Wdrter  dieses  Sprachstamms  Cl«  19.  Za  der  gotb. 
Mealttnip  md  IIb.  knuH  dtc.  stimmt  Ann.  kuarma  onus,  sareina,  vebes 
c.  d.  kwomattt  onerare;  vebem  constringere  estbn.  kaorm  Last,  Fnder 
AoefHuiaMi  betHstigen,  beiadetty  anHaden^  eine  einlhcfaere  esot.  Wnrtel  Ihde 
i4i  alctt.  ^  eslbn.  kmfkem^  kurritiama  ndmirirey  giften  stbnnit  awar 
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ZQ  den  ob.  d.  Wörtern,  bedeutet  aber  auch  sich  gurgeln  vgl.  esthn.  kmk 
Ann.  kurkku  Gurgel-^  indessen  gilt  auch  nhd.  gurgeln  von  der  Stimme  der 
Tauben,  und  der  Hub»  der  Gurgel  Mlbtt  nuig  mch  den  taute  k  ihr 
bildet  sein. 

gdh.  cur  difUcilis  s.  m.  poCestas;  defatigatio,  fug:a,  clades  curam  m. 
cum,  aniietas  (vgl.  car  Nr.  12^;  onus,  munus;  praeda,  spolia  (vgl  tslr. 
kortUstg  spolium  von  ob.  koriti)  c.  d.  cüradh  m.  impedimentum,  res  afflic- 
tissima  cttranta  strenuus  u.  dgl.  curraidh  fatigatus;  cy.  cur  m.  care;  paio, 
affliction ;  striking,  stroke  curo  lo  beat  curio  vexare  vgl.  o.  sskr.  kr  de. 
Mit  ob.  Ith.  kräuU  verwandt  scheint  cy.  crawn  n.  coarervatio,  obslniclio 
c,  d.  vb.  cronni  u.  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  183  (^mare  Cronium}.  —  cy.  com. 
brt.  karg  f.  onus  (^frz.  Charge,  cargaison  (fcc.  nni.  karge,  kargau)en  f. 
Schifflast^  i^t  roman.  Ursprungs;  Castiglionc  vergleicht  irrig  diesen  \Vorlas4 
mit  uns.  Wumen  auffallend  Ost.  karen  (kare)  f.  Bürde,  Last,  zu  Nr.  12? 
Mit  dieser  vr\s.  vi!,  pdli.  carraid  f.  molestia,  angnstrae,  dolor;  nxn,  ti- 
multus  v^I.  ithd.  carmula  Ith.  karai  Ac,  u.  Nr.  12,  wo  Ubh.  £igiiiiuui|«i 
fUr  ISr.  10  zu  suchen  sind. 

11.  Haplllon  scheren,  x£ipeiv  1  Cor.  11,  6.,  das  mit.  copHlfTre 
capillüs  auferre  Gl.  ni.  2,  157.  Das  Wort  mu^  einen  den  Goibtn 
fremden  Gebrauch  bezeichnet  heben,  der  von  dem  gewöhnlichen  Sdiierefl, 
g.  übiibati  1  Cor.  11.  6.,  untt  rsrhieden  war. 

12.  Kitra  f.  Sorge  (risan  fieXeivJ;  U»r-lNf  niksi  littkarje 
sorglos  Mrc.  4,  15  vgl.  LG.  in  h.  I.;  —  vigan  ausXslv  1  Tim.  4,  14. 
I&aroii  sich  kümmern,  ^sXsiv  1  Cor.  7,  21.  n^aiiaraii  sorgea,  ixi- 
fAEXE^iodat  1  Tim  3,  5.  (Frisch  1,  501.  Gr.  Nr  576.  2.  163.  4.  212. 
1840.  Smllr  2,  320.  Wd.  805.  Ntr.  1132.  Leo  Fer.  72  iL  CcU.  Nr.  149.) 

agfs.  cearu,  rdru.  cAra,  eure,  cär  e.  care  cura  öj?s.  reariati,  cänan 
e.  care  curare  ags.  ceariy  httllicitus,  cautus  e.  chary  id.,  parcus;  ag*.  e. 
obs.  diaL  rare  s.  e.  auch  vb.  =  e.  care:  adj.  diaL  stiff,'  Halliwell  1,  232 
gibt  (aeugl.J  care  grief,  vexation,  concern,  solicitude,  inclinatinu  (^sl 
die  ahd.  nord.  Bedd.^;  to  think  ahont.  nhd.  chara  f.  passio,   poeniU lUa, 
lamentum  alts.  cara  L  moeror,  dolor  rarön  alid.  charön,  clmren  piangtre, 
lugere  alts.  mödcarag  moestus  ahd.  charof/  (c/t,  A/;,  r,  h)  lugubris,  spiter 
12.  Jh.  (GL  4,  488)  charch,  charfj,   rarr//^  charclich  astutus  mhd.  karc 
id.;  =  nhd.  swd.  karg  dän.  karrig  nnl.  kartg  tenox,  uvarus  nL  kacnyit, 
karigh  id.,  parcus,  frugali*^.  noch  jetzt  ösi.  karg  cniilu>,  astutus;  eltii.  harpr 
lenax;  contumax;  pijBrcr,  iiri)avus;  ags.  cearig  e.  vhary  s.  o. ;  an  eint  Z>s 
mit  ar(/  darf  schon  wegen  der  nicht  blojj  im  Hd.  anl.  Tenuis  nicht  gedaclii 
werden;  jedoch  z<4et  iL  pargo  caliidus,  wenn  wir  es  mit  Diez.  1,  57,298. 
KU  mhd.  karr  sielkn  dürfen,   die  Media;   eine  andere  Ableitunir      n.  Die 
alte  chara  hiit  sith  \n  nhd.  charfreitag,  chancoche  e.  chare-Uiursdün  er- 
halten (eine  andre  KrkhirLiiif,^   s.  bei  Frisch  1,  167;  auch  aköln.  uarta^ 
Wallr.  24  gardaich  Hagen  Hehr.)  —  altu.  kar  n.  squalor :  res  rejicula  vgi. 
den  Sdifiiutz  der  Trauer,  des  Geizes:  vlL  mit  nhd.  keren  ahd.  cherüuL, 
kevreu  vcrrere  vrw.  ?  —  kor,  g.  karar  L  lectus  aegrotantium  vgl.  eene^. 
care-bed  „a  bed  of  care"  Hall.  1,  232.  —  »lln.  swd.  k(era  dan.  ki(rrg 
queri,  incusare:   vgl.  die  bei  Nr.  10  erw.  Zww.  u.  das  u.  Folgende.  — ' 
alto.  swd.   kwr  dun.  kictr  nl.  caere   (^L  cnere)  carus.   diJeclus  (vgl.  0. 
aengL  care)  m.  v.  Abll. ;  den  wie  es  scheint  dem  nord.  kcert!  *c  ent- 
sprechenden Vocativ  mnl.  careii  mag  Grimm  1',  280  nicht  hierher  stellen 
Tgl.  0.  Mr.  10;  sollte  nl.  caer  a.  d.  Rom.  entlehnt  sein  /  Juiiaeii  leitet 
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kmrey  kare,  kaerken  cara,  unica  aas  viet.  saz.  eligere,  dUlfm*^ 

(ni  Nr.  243.  altn.  kiora  f.  1}  amica,  sponsa,  uxor  2}  iia  Tfl.  0.  ketra  and 
nrd.  kemrtm  f.  iocusatio;  vgl.  Nr.  10.  Unler  der  dort  flrwihntMi  suUreichM 
Verwandtochafl  noch  namentlich  ags.  eeorian  to  marmv,  conpliiii 
tmnim  e.  diaL  ekark,  dMIr«  alridere  aeogl.  dUrre»  cftM  «  c  eftif)»} 
ctfortan  :  ags.  cffM»  dr»  n.  damor«  Stridor,  lamaltus  qpman  clamare  e, 
obs.  dial.  cAorsi  amriDiur;  arium  strepitus  v.  agmeii;  die  alle  Bedeutoif 
icheiBl  die  spitere  Aufbahme  des  fira.  charme  ans  Ii.  Carmen  erleichterl  aa 
hahen,  woher  auch  ahd.  garmindn,  germenön  mit.  eaminare  incanlare^  wozu 
Graff  4,  263  wol  richlig  auch  ahd.  kenmmdn  aggarrire  (^ineptas  nugulas} 
stellt;  nnd.  nnl.  karmen  nnd.  kermen  gemere,  lamenlari;  vgl.  ahd.  kartnula 
f.  seditio  (toBMÜlas}  L.  Boj.  Gf  4,  493.  Von  dem  bei  Nr.  10  erwihnlen 
okerd.  kmrim  ontersclieidel  sich  ahd.  chemm^  kerram  st  mhd.  kemm  st. 
(pii,  Jmt,  fi^O  strepere,  stridere,  gemere,  gmnnire  alid.  fiurmif 

ekmerm  st.  geMere,  in  neueren  hd.  ad.  Mondarten  kerren,  kirren,  quanrn, 
qmrreny  körren,  kirscheriy  (öst.J  karsen  ^c.  yg].  Qv»  2.  Frisch  1,  511. 
SaiUr  2,  324.  Br.  Wtb.  1,  775.  Gf.  4,  461  S.  Swck  d.  WÜ>.  340.  Wd. 
1057.  1094.  1678.  2246.  vgl.  swi  kerggem  mussitare  altn.  qoarta  qneri 
t.  8.  V.  In  ahd.  cAoro/  amhd.  ags.  aengl.  nord.  karl  ags.  ceor,  ceorl 
aeagl.  cherel,  ekel  e.  carte,  churl  nhd.  kerl  mnl  caerl  nnl.  karely  kerH 
uL  kMf  km4d  (aerdebnl}  afrs.  tierl,  iürl  nfrs.  tiierl  weisen  die  alten 
Bedd.  amator,  coiyux,  mas  anf  die  Bedenlong  des  ob.  nord.  nl.  km  Ae,, 
ngieich  aber  auch  auf  die  bei  Mlnner-  n.  Gatten-namen  öfters  an  Grunde 
liegende  Bedentung  der  ham,  der  Sorge  für  die  Angehörigen,  nach  Leo 
indessen  um  den  schweren  Lehcnsstand  des  unfreien  Mannes;  In  ndfrs.  Äör- 
wm$^  kwrmm  vir  ist  i  ausgefallen  vgl  Ontaen  153  ff.,  so  auch  in  lapp* 
haHnois  aaas. 

fdb.  Mr  B.  cnra,  seilen  gbr.  vgl.  entspr.  Ww.  mit  «  Nr.  10.  cy. 
Cirr  (e.  cark  s.  0.3  eare,  solicitude  carcus  solicitous,  anxious  digarc 
cardesa;  gdb.  cnrocA  astutus,  laUax  ahd.  ekarck}\  fleznosns  gehört 
10  cor  (cor)  m.  motio«  mutatio,  conversio,  flexura,  dolos,  nnrerwandt  dem 
hd.  kirm^  ngs.  cemn,  eirrtfii  (nach  Gr.  1',  254  kuisroo.,  nach  Bosw. 
lang),  cfrran,  vrm.  auch  e.  ckarB  (ehm')  11.  a.  revertere,  impedire  (vgl. 
fdh.  Ww.  Bul  u  Nr.  103 ;  pellere,  expellere  (vgl.  altn.  keira  in  fihnl. 
Bed.};  labor  inpr,  dinmns,  n^goUn«,  laborare  de;  letztere  Bed.  grenzt 
an  «be  der  Soife  nnd  nns.NaMer,  so  welcher  auch  die  Form  eher  stimmt, 
ab  XU  ags.  cyrran  de;  mag  aber  eigentlich  die  fiinem  anfallende  und 
periodisch  wiederkehrende  Arbeit  bezeichnen,  wie  den  ags.  cir,  cSrre,  cyr  d:c. 
versio,  flexus,  vices,  temporis  spatinm,  oceasio,  negotium  bedeutet.  Das 
Verhlltniss  aller  dieser  Wörter  zu  uns.  Nnner  Ubh.  und  besonders  zu  karg 
ist  za  beachten.  —  AUg.  kelt.  car,  cär  adj.  s.  m.  amicus,  jetzt  gew. 
«ißnis;  pL  cy.  cerrnnt^  ceryM  brt.  kereiU  trägt  participiale  Form  und  gebt 
itf  qr.  sg.  coli,  carant  gdb.  caraid,  m.  id.  zurück;  brt.  ker  vann.  kir 
cora.  ker^  kyr  carus,  theuer  in  all.  Bdd.  cy.  carv  com.  cara  (cary,  car, 
eharer )  brt.  karout^  karel  amare  brt.  auch  desiderare,  velle  (wie  d.  lieben 
ü.  dglj  brt.  k^aat  rendre  00  devenir  plus  eher  gdb.  cd»r,  ein  vieldeutiges 
^Vort ,  bedeutet  u.  a.  carom  reddere ;  =  cäirich  componere,  ordinäre, 
instruere,  stemere,  sarcire  vgl.  cor  cura?  Zahlreiche  kelt.  Sprüjjlino^e  der 
Wz.  car  gehn  von  der  Bed.  amare  aus;  hierher  auch  digar  ry.  non  amalus; 
perditus  brt.  non  amans;  trux,  inhumanus,  cmdelis  u.  dgl.  cy.  digarady 
digmiad  neglectns,  perditn%  destitntus,  not  taken  cnre  by  any,  auf  beide 
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Md.  Sorge  nd  LielM  hiadeiileBd ;  digaru  lo  eeaie  lonng,  lo  tUNvd  (da« 
e«  Wort  nur  zof.  ankf.);  dtgefsa  brk  iftj^cm  a.  j^rttoxle,  eicase,  d^fiiite 
vgl.  TMB.  InarMi  blimer,  reprintnder,  eomlanier.  wozu  vrai.  brt.  kiritk 
•4)-  m.  causa,  colpt  fy.  eanäd  n.  nn,  crime,  fault,  offeoee  tgL  fdk. 
«oire  (dl  wie  «  in  e.  ««r,  MifefprocIieB}  f.  id.  und  ob.  aortf.  A»ra 
brt.  kareein.  —  cj.  carl  m.  mslieus  u.  dgl.  a.  d.  D.  —  Mit  t  ob. 
vann.  Arir  und  cy.  dr  m.  beonty,  benefit  cirio  to  pily,  cherish  ciried  n. 
beneficpnce,  alms,  charity  vgl.  das  gibd.  a.  d.  Rom.  eotl.  eardmmd  f.  bl 
Y.  AblL  (^aneb  «bd.  kariiaU  f.  etrilti)  und  aoderseila  emtrdeb  m,  mnifi- 
oence,  boonty  anghmor  •▼anu  coro»  liberal  mtffhanfM  m.  mgeiieroMli. 
Zu  ob.  cyrM)  ürarMMfi  slimiiit  com.  canM  a.  rb.  cry  neben  gmm  vb. 
•Key.  garym  cy.  ^fom  8.  f.  p^artn  s.  m.  garmio^  (frequ.}  germain^  P9^' 
main  vb.  brt.  </arm  s.  m.  garmi  vb.  gdh«  ^«Itm  s.  m.  vb.  elairtare,  veetre 
u.  dgl.  von  dem  «igf.  gibd.  ey.  gdb.  gair  n,  9,  v.  Tgl.  €!•  19.  Ii.^vriw 
d.  girren  Ac. 

U.  ctira  altlt.  coera  nacb  coerato  s=  curalo  Gell.  N.  A.  4,  2  nOfea 
wir  von  den  kelt.  Wörtern  Nr.  10  und  unsrer  Nunier  nicht  trennen;  mehrere 
Ableitungen  s.  bei  Pott  1,  123.  Bf.  2,  152.  Au  die  nord.  nl.  kelt.  Wör- 
ter schliejjl  sich  It.  cdrus  i  carire  theuer  sein?  oder  eig.  verlf»nfren.  rrr- 
missen?  worauf  deutet  die  Construction  mit  dem  Ablativ?  vgl.  Pott  1.  2oi> 
Schwenck  It.  Wtb.  h.  v.,  der  gr.  X^P^>  vergleicht.  Das  seltene  ewim 
vafra,  fallax  drc.  vgl.  Swck  h.  v.  erinnert  an  ob.  charck  gdh.  carack.  — 
firr  y^^pixr^  erinnert  zwar  an  ob.  kamt  und  die  folg.  Ith.  leU.  Wörter, 
gebort  aj^r  zu  yaipv.^  und  nicht  hierher. 

Die  bei  Nr.  10  angeftihrten  lituslav.  finn.  Wörter  nühern  sich  nnr 
winiff  den  Bedeutungen  uns.  Numer,  doch  gehört  asiv.  karyba  cur«  iw 
iliiuii;  zunächst  siellt  sich  kara ,  karati^  korifi  zu  nord.  Arrrro  brt 
kareein;  vgl.  auch  (von  Potf  zu  II.  12  ge<ffpll!)  Ith.  kdras  m.  letl  Aviri 
m.  prcuss.  kariaiisnan  !^cr  pugna^  bellum  iett.  auch  rixa.  Iis;  llh.  ka- 
rauli  Iett.  karrot  \)v\hnv  \vU.  karrindt  vcxnre  vgl.  cy.  curio  id.  Nr.  10. 
eslhn,  knrra  sirepitus,  tumultus  kärramn  turrnilfuari ,  rixare  u.  s.  v.  vgl.  0. 
Hhd.  carmula  *c.  —  lapp.  keres ,  kerok  carus,  driecfus  kerot ,  keraket 
ainore  capi  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  baak.  eano,  carattia  cama  c  4.  a.  d. 
Horn. 

sskr.  ptTs.  kärd  f.  nK)t'ior.j  aeriiniiia  sskr.  auch  rarrer  ("vgl.  Nr.  13) 
armen,  kari  (kankh)  moeror,  aerumna,  penuria,  violentia,  aueii5tie.  vittfim, 
faceltii!^.  potestns  (v^l.  die  Rdd.  van  frdh.  cur  Nr.  10  und  11.  karel)\  adj. 
adv.  ninuiis.  immciisus,  imnianis,  iiitrens,  horreiidtis.  trravis  ji.  «IltI.  f''?!- 
hHiirH  Nr.  lOj  sskr.  karäia  ingens,  horrendus  karunu  (iucnbiiiidn> .  Ilt- 
bilis,  rnistndiilis  karunä  f.  misericordia  kdrunika  iirni.  karekf(  raisencors 
zeigen  mancherlei  Berfihrungen  unter  eiTifiiuler  imd  mit  uns.  »r.  fO  13. 
Selbst  die  Bedeutung  von  sskr,  kdra  m.  hdior,  üisus  (von  kr  hvvrv  )  rührt 
nahe  nn  Hie  der  Sorge  für  und  um  Etwas :  du/u  stellt  sich  11,  :i.  arm.  kar 
IhcuKüs,  vis  kcif  cl  [xdlere,  aptum  esse.  Mit  r/.  \g\.  Nr  H> ,  Imik!  k^irknä 
lamentari.  morrcn'  knrhanä  affligcre,  vexare  zmi.  (spnii.)  curetö  ni-  ri^ri- 
pen  f.  aenimiia  V\  z.  kur  facere.  lahorore ;  ferire  (cy.  curo  ».  10} ;  bel- 
lare,  pugnarc  (vgl.  I(h.  kttras  ikc.)  Folt  Zig.  113  ff.  vgl.  aakr.  W*. 
Af,       (o.  Nr.  103  in  vielen  Bedeutungen. 

Wir  bescheiden  uns.  für  Nrr  10.  12  mehr  Yenache,  aia  Ergebnis 
eKoterischer  Ver^leichung  greffebeti  /.u  hnbtii 

13.  MktupBktkrm  f.  Kerker,  Crefiüigaiaa,  fUAOXi],  degfurcigpioy.  (I'rwfli 
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1,  5ia  0aUr  a,  327  CT.  4,  489.  Rh.  864.  Wd.  788.  Leo.  rect.  BGl. 
71.  ir.  8,  985  ff.) 

«lid  Mtmi,  ekmrchan  n.  lütarkketta,  charchettm  tt,  t  nbd. 
kirtm€9  keHsmre  vM,  aid.  Airler  ills.  koMri^  Matß  nmd.  aUw. 
Aiflifiiifr,  m.  ags.  camm,  cmeam^  emttdmn  d.  fU.  a.  1561  kärekm  f. 
i.  Mir  Ii,  V.  nM.  stvdent.  karm  m.  n.}  ey.  gdk  eardüur  ja.  vb.  ihmm 
dbm;  eorn.  cßHkar  gdh.  emakr  m.  («iicli  leatiaa  bovilli)  corew  m. 
(auch  cfoi}  gr.  yjiffxapw  linllicli  a.  d.  gibd.  II. 

Leo  vaif  leklil  als  mmr*  ahd.  kante  ags.  Aear^  alla.  körgr^  m.  Hei* 
KgllHw,  lieiUg»  Stille,  ala  Einfriedigung  (nicht  so  Gf.  4, 1015.  Gr.  Hylh. 
59.)  oiid  gr.  ^pMOC*  —  sskr*  ibM  f.  (s.  vor.  Nr.}  kdrdydra  m.  (d^^ 
tew)  MTcer  kJiogt  miiidesleDB  nahe  an;  das  von  Bopp  verglichene  Ith. 
MVh'  in  earcera  esse  e.  d.  gehört  eher  cn  Ws.  M  cndere  n.  dgl.  ^  vgl. 
«.  80. 

14.  Mm  tt.  GeftL  oxaSoc,  veapaji.ov,  ßoroc.  1um||i»  n.  Töpfer,  xa* 
;hi^.  (Gr.  Nr.  548.  8,  500.  988.  3,  456.  W.  Jbh.  1884.  S«Ur  8, 
380.  Or.  4t  463.  Steider  1,  87.  M.  084> 

ahd.  dUn*  n.  cratera,  sinnni;  in  vielen  8ss.  Gefiifi,  Geschirr«  Behlltor 
M.  (nbdj  oberd.  Iror,  kät  dst.  auch  ikor,  n.  id.,  daher  Haß  Ar  Hilch, 
Meide;  5st.  aneh  Geflecht,  Korii;  Bmnneneinrajtong  vgl.  brwmkar  n., 
kmmhmh  n.  Bnmnenhehilter  Smilr  8,  381 ;  Buiselhetien  s.  11.  c;  hilnig 
gieng  spiter  kor  dnrch  Anlehnung  ahsterbend  in  das  Lehnwort  lcor5  Aber» 
wie  hl  aSss.  mit  Mii^  IsM  (8««),  iM,  *dto^  üdhl  (?  s.  Frisch  1,  538) 
i.  U.  c;  in  Zss.  verhallt  Iror  in  oberd.  Irer,  gkr  i.B.  vgL  auch  ektukhar^ 
«Meier,  ckMchar  de.  mhd.  Jkeidlrar,  noch  a.  1445  cAdltolar  betr.  i^dscl* 
her;  tü.  auch  in  nnL  aker  m.  vas  aquarium  CKü-)«  ^*  Hllfte  au  A» 
109.  —  alls.  kor  in  Mar  n.  alveare  CI.  Arg*  ssnl.  mnd.  eor  (v.  aiecmf 
Aattof5)  nasse  Gl.  Bern.  nnl.  kAr  f.  Fischhilter  =  oherd.  /IsdÜmr;  vgl. 
nch  alks.  raemkoer  (indessen  an  nhd.  köäer  erinnernd)  Rh.  984  nfra. 
Aaer  Korl».  alte.  JIrdr  n.  vas;  palos,  Sumpf  (in  leUt.  Bed.  s  din.  kmr, 
IkMW  n.  awd.  i^dirr  a.  hierher?)  nnord.  Irnr  n.  tina  dIn.  auch  vas  Ikbh. 
Sita.  kSralid  n.  swd.  käril,  kärl  n.  vas.  Altes  s  erhielt  sich  vielleicbl  in 
tvrs.  hesat,  dkessi  n.  großer  Keßel,  wenn  nich  ait  gu  schreiben  su  Nr. 
15;  sylv.  MmukMmm  Sarg  (Todtenlade)  ist  das  gibd.  it.  cm«,  sonst 
lasten  Ibh.  bd.,  aus  lt.  cayua,  denuMch  nicht  mit  ahd.  Hedutr  de.  Sarg 
iS  vergleichen. 

Schwerlich  ist  mit  Grimm  ktm^  enem  hierher  eu  Kieben  vgl.  V.  85, 
Aua.  10«  Ckb  Ärnsftm,  kUte,  cista^  xianq,  cy.  cisl  f.  gdh.  eitle  f.?  Näher 
sieht  |r.  xisaußiQv  n.  Becher;  Milcheimer;  doch  vgl.  u.  a.  Potr  2,  110. 
EL  2,  307.  Etwa  auch  gdh.  cascar  m.  poculum;  Piotet  106  gibt  ein  ir. 
case  vase  :  sshr.  öaitika  vase  ä  boire  Wz.  cai  manger.  Von  ob.  kelt. 
CMl^  «Hie  Kiste  unterscheidet  sich  cy.  cetl  f.  corbis;  vcntcr  brt.  kesi  f.  corbis; 
•Ivesr;  gdh.  eets  f.  corbis,  bashel,  aueh  =  e.  «ose,  vU.  aus  diesem  (fin. 
Mina,  capsß")  entlehnt. 

lapp.  kare  vas  a.  d.  Nord.,  wie  diu.  kar  auf  eine  verlorene  altn.  Form 
<leiitend;  wedde  kare  corbis. 

I)  Zu  ob.  sskr.  casaka  poculum  stiaunt  slav.  com  L  slov.  id.  ill.  id. ; 
^  ISP.  pIn.  lanx  u.  dgl.,  in  letzt,  ßd.  neben  nw.  pln.  cara^  r  aus  i?? 
Das  pln.  dem.  öaska  bedeutet,  wie  ahd.  char,  auch  Muschelschale.  8)  teti. 
kausisy  kauss  lanx,  pelvis;  (ßolwas  de.)  =  Ith.  kiäiiszc,  kiOMnia  f.  cra- 
mm      aUn.  hmis  swd,  vlrand.  kät  m.  id.;  aber  nnd.  hmiise  (fir.  Wth. 
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755}  IUI.  kmmMm  m.  capola,  bautnoR  nd.  kmm  (Wmi  251) 
kirn»,  kan^  kouae  ([patera,  hraslnuii  n.  dgl.;  om  mp  tII.  onorg.  f  vgL 
die  0wd.  ditl.  FonM»  kögsa,  kidkta  —  dl»,  kom  ThoMcM«}  c  fwd. 
koio^  goll.  ftoM  Cctlix  ntnor)  f.  eatha.  i^M«  lau,  palara  (dan  tH.  in. 
ftmifta  lapp.  kok$$  cochleare,  calix,  Sief)  vgl.  Bd.  I.  8.  60,  welche  SteBe 
wir  bei  dieser  Gelefeaheit  erglosen,  and.  kamte  aebelKl  vm  UmtkA 
m%  aal.  i^offiae,  kirn  f.,  dai  aowol  THakseblldieii,  wie  Sinwpf  bedaalat 
aad  in  der  Thal  wiedemm  nahe  verwandi  erscbelat  aiü  Adt  f.  aga.  ate» 
abd.  körn  f.  a.  s.  f.  Strampf  (Hoae}  Ae.,  aad  dieaes  adt  «ol.  Adaan  = 
dta.  mmi  de.  a.  a.  0.  vgl.  ebda.  A^iCar  aad  waager.  oa/ldaa  aaaaeMpfai 
Bbreatnat  Fr.  A.  1,  66  awd.  kOia  s  Aia  bei  Ibra  vgl.  Scbwaack  d. 
Wtb.  303,  der  anch  abd.  Aoea  f.  =  «ad.  m  Battarib^ea,  BatMbaaa 
gibt  aad  aiil  Recht  die  Ideatitit  des  Wortea  ikoia  in  aeiaea  TarMbiedeMa 
Bedeotaagea  Temalet.  Dagegen  dttrfea  wir  fti.  obonaae  4be.  nicht  tob  IL 
ealm  Ireonea.  3}  aalv.  kaiff  ras.  pla.  aloT.  ill.  alaas.  bbai*  üol  at  raa.  Ma 
f.  magy.  kasy  kosdr,  kotofya  eorbia  kdara  ill.  slo?.  id.  atW.  ovila  laa. 
koSHif  ai.  copbiana,  plonaam;  pera  fett,  lala,  kmeh,  kaia,  kaUk  pera; 
daa  von  Poll  hierher  gezogene  Ith.  kwUU  f.  „Lischke^  (vgl.  pln.  h^ika 
raa.  lüüka  SchneeachliUschuh  u.  dgl.}  vgl.  pln.  kosle  bhm.  kotle,  lamk  £ 
pl.  Schlittschuhe  oicht  hierher.  Ich  wage  heiae  dieaer  drei  Beibea,  wm 
Weaigalen  die  zweite,  mit  Bealimmlheit  an  ona.  Nnner  sa  stalka;  B»- 
rihrungen  bieten  alle. 

Noch  weiter  draußen  klingea  semit.  kopt.  pera.  Geftjlaaawn  in  Menge 
aa;  vgl.  u.  a.  Kurd.  Stud.  Schwartze  Aeg. 

15.  Haitis  m.  Keßel,  y(üik7(io\  Mrc.  7,  4.  ("Gr.  3,  457.  ^mWr  %^ 
336.  Gf.  4,  537.  Rh.  867.  BGl.  63.  Pott.  Lett.  1,  54.  Bf.  2,  323.) 

altn.  kttH  m.  ealinus,  Fad;  cymba  ^ags.  ceU  Gf.  I.  c.}  ahd.  cAeau 
(swa.  kmi  n.  5.  vor.  Mr.j;  cAeail,  chevtil  de.  amhd.  ke^S^l  nhd.  keßel 
afirs.  nnd.  nnl.  ketel  ags.  ce/el,  cytel  e.  kettle  afrs.  tsfetel,  stetel^  stkiiL, 
(^alrl.)  toe/^f  ndfrs.  s<?/,  säl  wang.  571//«/  strl.  5(Pial  lielg.  9eM  nfrs.  ijaetiei 
wfrs.  //e/lf^  altn.  Ärff>^/  swd.  Littel  din.  kjM^  m.  aheann.  A.  d.  O.  aill. 
sade//t»  frz.  cettt  Weihkejlei? 

lat.  catinus  m.  eafhHMi  n.,  deai.  catUlus  m.  catUla  f.  caHUum  m. 
Tiegel  u.  dgl.,  wol  vrw.  mit  gr.  xotoXy);  die  BaUehanng  der  d.  Wörtrr 
a.  d.  Lat.  i^t  wegen  der  Bedeutung  und  der  Formen  ohne  Ableitangsaaffix 
zweifelhaft.  Ith.  katilas  lett.  kalls  aslv.  kotlü  slov.  russ.  bhm.  koiei  üt» 
kotal  pln.  kociel,  kocioi  olaus.  kottoi  nlaus.  Arof/,  icoi^  m.  aheaom  zeigca 
grojleillheils  weit  stärkere  Lebendigkeit  der  Ableitungen,  als  im  Deulachea, 
so  daß  auch  hier  die  Ricblang  der  fiallehniuig  zweifelhaft  ist;  die  iLürzerea 
deutschen  Formen  fehlen  indessen  hier.  Der  alle  Vocalismaa  leigl  sich 
auch  in  den  glbd.  Ww.  estho.  kaUal^  kattel^  katla  finn.  kaiHla  magy.  kat- 
lauy  neben  magy.  türk.  katän  pers.  qtaghän  ngr.  xaC^t  n.  auch  hierher? 
Samojed.  Dialekte  haben  kuosol,  kosildi  wol  durch  russ.  VemillelaAg,  v^. 
auch  alb.  kusi  id.  Zu  lt.  catinus  stellt  Bopp  sskr.  kalhina  n.  vas  fictüni 
vU.  corbis :  Benfey  zu  uns.  iir.  aakr.  ^^a^inika  (u^  ü)  m.  goidnea  Wajterga^ 
fljl,  schwerlich  mit  Grund. 

16.  Kai'tcjo  f.  Bflrgschaft,  nus  It.  cautio.  Mon.  Neap. 

17.  HahvjAaads  scbttumeod,  frtthere  (^falsche}  Leaarl  atalliivai^ 
jMicli#  Mrc.  9,  20. 

18.  iiü-Meinii  st.  kai^  kljtiii.  wyaai»  aufkeimen,  epo^voi  Lac. 
8,  6  nach  LG  in  pic.  prael.  u«ki)JfimUia ,  alall  deaaea  Gnnai  auaU» 
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—Min  Termotete.  lielMB  keinen,  wachsen,  ßXaoToveiv  Mro.  4.  87; 
wkeiniMM  id.,  cpu^vat  Lue.  8,  8.  Ixcpu^vat  Mrc  13,  28.  mlthiw- 
kelitAii  mitaufsproLien,  oofi^pu^vai  Luc.  8,  7.  (Frisch  1,  508.  Gr.  1^^ 
8d4.  2,  147.  233.  258.  ;4,  26.  Snlb  2,  52.  296.  305.  Gf.  4,  450. 
Wd.  1059.  Bopp  YGr.  115  ff.  126.  1014.  1113.  GL  134.  Leo  Fer.  15.) 

thd.  ektnan  sl.?  dehiscere,  pateseere  (vgl.  die  Bedd.  G*  82  und  dtf 
gftd.  gm&n  183;  promere,  manifeslare ;  pullnlafe  mrckkmn  gerauMre; 
ppten  ndid.  iUiiai  it.  dehiscere;  pullulare  Z.  183  Tgl.  kmmm  d«  82 
mfkemm  Voc.  «.  1482  mukemm  Mttlhei.  Frisch  I.  c.  keimen  beir* 
dflhiseere,  anfipriiifen  des  Leines  ags.  cUutn  sk.  hiare,  dehiscere,  diflUidi 
dumm  id.  (to  gapej  ein«,  cyne,  ctne  f.  e«  obs.  diel.  Am«,  cUm  gew. 
«Mb  ifenra;  atts.  Hkum  fk.  (praet.  kin)  afrs.  iMa  HeU.  geiainare  strL 
kkm  iw.  id.  wuigerdg.  M»  sw.  id.;  s.  m.  germeii,  keim  miL  Aumi  id.; 
hmn  tonen  dülndi,  nunpi;  germinare;  bei  Kiliaen  Arene  gennen  reger- 
■inanf  (gnm  nadefiicta,  nhd.  k^imm  id.}.  Stender  leU.  Wtb.  1,  42  hat 
MsMii  =  Mm«!^  tIL  etg.  od. 

Ebciiio  am  der  TOeal  ansL  Urwnrael  ahd.  dUaio  ankd.  Mm  abd.  käm 
Bad.  mL  Mm  (ie  ans  m,  din.  kime^  kOm  c.  gemen  akd.  eftfaiMi 
Wiadk.  PA».  bM.  Maiei»  nhd.  IretMe»  und.  nnL  A»emeii  gmiMVe;  amm 
scholl,  id.  6.  diai.  to  he  ripe  wol  to  AoMMa».  —  (vgl.  Ci»  7.)  akd.  AMI 
a.  in  frumikidi  priiritiae  Olfr.  84,  12.  Gf.  4,  365.  aikd.  awi.  Me  n.  2. 
182.  e.  Steider  1,98.  iwi.  iklM  c.  dem  kldU  n.  genimen,  sorcalBa  IHUdt 
(Anspach.)  Mi  f.  EohlplllniMig.  iwi.  keist  (vgl.  d«  7)  m.  genimen;  semen 
aainale  MMm  germinare;  onaniiare;  nnl.  Ae«sl.  m.  Kern,  Mark,  medalla  Bim* 
(nl.)  k^esten  germinare,  pullalare;  $  ans  einem  Dental  assimiliert,  oder  sf  Ak* 
leitungssuHlx?  vgl.  Ost.  Aaü,  kernt  n.  sonea  animale,  em  wie  o.  und.  uL  la 
aas  «n?  der  Gleteklaat  mit  nnl.  Irtfti  ^v,  7  hat  N.  Höfer  aar  IdentUleierang 
beider  rarleilel.  alte.  kUk  m.  oder  n.  ags.  ktdk  m.  germen,  snrcnlas  schwer- 
lich mit  ▼erseklnektem  n,  wofHr  etwa  spricke  oberd.  kindl,  kimU  (kM^ 
kkt)  B.  id.;  infans;  jedoek  wol  nickt  in  letat.  Bed.  zu  trennen,  eher  in 
hddeD  TOii  Ws.  km  generatio  abaaleiten  vgl.  Nr.  21.  29.  33.  34.;  aga. 
M  tt.  inbns  e.  eftsld  s.  n.  li^.  80  tremten  sich  Ton  kind,  wie  tob  tSdkf 
das  sakOB  dorck  alte,  kmä  proles  nabeB  ak.  kidk  hinlinglich  von  ersterem 
gescihiadea  ist,  aueh  kaum  sick  formell  an  etdk^  ejfäh  sss  hd.  MmI  #c.  b. 
fh.  34  füllen  da  es  aickt  BÜt  S  vorsakommen  scheint;  wiederum 
vencfaiedeB  ist  ags.  cind,  gecifnä  e.  kind  iadoles  s.  Nrr.  21.  83.  AaAer- 
dem  eraekeltten  mit  kunem  Vocate  and  wecksekider  Dentalitafe  alle.  kUki 
fermea  e.  ekü  id.  germiaare  Hall.  1,  247  t  ans  tk?  vgl  aaok  kii  krood, 
tnaily,  quantity  ib.  2,  495?  aordeagL  kük  kindred;  acqoaiataace ;  know- 
ledge  te.  gehört  an  ags.  egdka»  aengl.  kiike^  prt.  kid  manifealBre  Hr. 
84;  e.  M  ntes,  gew.  hoednlaa  e.  Cl.  11.  Die  engl.  QuaalitU  ist  aloht 
ma|igebeBd  für  die  ags. ,  am  WeBigstea  vor  dk.  tk. 

Die  starke  Biegung  der  seeaad.  Wa.  Ate  dentet  aaf  kokea  Aller; 
liefaMm  Terbllt  sieh  an  Mm,  cMmo  wie  «iLelmsm  an  (akdamm  0*  81 : 
80,  Urwx.  ab;  sÄrl;  dort  kdaale  sogar  eia  ältestes  ankelmn,  sfeelmn 
dm  BervorknckM,  Aßireekm  des  Licktes,  wie  kier  des  Keiam,  bedeutet 
lato.  Bei  des  exot.  Veiglelekaagea  setaea  wir  ebeafiills  das  Altertkam 
der  See.  Ws.  kn  voraus.  Selkst  die  kuravoe.  Wx.  ^  Ct.  32  vgl.  18  ersckeial 
aar  als  eine  Nebenwurael  derselben ;  Bopp  legt  bei  l&ya  liii||m  au  Grunde 
nd  fergleldil  sskr.  ydye  aaseor  aus  janife^  Keim  leitet  er  direkt  voa 
bsiaeii  vgl.  81  od  vergleicht  als  aach  Slamm  aad  Bildung  verwandt 
IL  57 
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nkr.  ^änman  n.  ^imman  m.  debtirt  U.  st-  ^emmti  und  $immm 

vgi  V€kv  61^1;  nos.  Wtb.  <I.  11.  Lt.  ^01111110  f.  Spro^,  daaa  EdclslM 
jetuwgrg  an  agt.  f.  fidelstein}  ^ptmmMMi  to  M,  bloo«  Inte  «i 

Iliber  ans  ^enma,  ab  mit  SchwvDek  und  Pott  aui  ^mm«. 

brt  /rffiy  ^^fi,  Äe^ifi  m.  gMiMOf  furculns  (feima  te  fiuM; 
fcoo  des  arbrea}  Ätna,  ^ptM«  Mgima  genninare,  germer,  bourgeonft^  stelleo 
wir  hierher,  obgleich  vf^^gm  n.  A»  41  vgl.  12.  Sm  11.  kam  €m  whn 
Mk  leifi)  vgl.  dagegen  cy.  Ws.  cen  u.  Mr.  33»  woai  atdi  wol  c«E 
I^^Aen  ^c.  gftniit  (A.  41}  und  kiaethal  generatio  gehört;  ibdf.  |ik 
dimi  fieri,  ereicere  nebst  Zubehör  und  slav.  cyn  inciper»  dbc 

Aaklang  seigt  Ith.  iembiH  aalv.  proafbati  <tc.  goMMMPe  vlL  tu  im- 
bas  slav.  zqb  Nr.  92  gihdrmd,  wie  Ji.  B.  pfak  AiW  m.  mroU  BtMb» 
•la  Keim  bedeutet. 

Itt  folgende  Wörien«  weiche  naehForm  und  Gruidbedcutgag  aaniw 
finmer  nahe  atdiiit  werden  wir  iwar  Mthl  mit  ihr  und  unter  eiMaIv  | 
identische,  aber  verwandte  Stämme  erkennen  vgl.  €>•  7.  IB.  aslv.  stor.  «jjnl'  i 
ülv.  ijejati  ill.  miM  ras.  9^ßijß  pin  zinö  hiscere»  das  Hanl  aufspenrea  slor.  \ 
9mk  klallany  plirren  pln.  aii^  nach  Luft  schnappen  bhm.  «e/t,  idli  schaM- 
iM  Ygl.  rass.  Rachen,  Schlund  zjevdin  P^"- 

fllnien  dbc.  bhm.  tewel  m.  Gaffer  c.  d.  (ahd.  gewdn,  gien  t*!-.  IS); 
«lov,  «41  Gihnen  vb.  zehati  iU.  aeftolt»  »ikati  *c«,  dabei  überall  die  den 
Slavischen  so  geläufigen  Bildungen  mit  n.  Ith.  idü  mit  dem  Mnöe 

befapen  iotU  f.  Riß,  Kluft  ioAiseM^  gähnen  (topsöti  dbc.  ^o^im  alh.  (kßf 
^oen}  lett.  iäu^ät  drc.  gähnen.  Wir  stellen  richtiger  alle  diese  Wörter 
xn  den  mit  gntt.  Media  aaL  denlschea  (ü.  IB.  Ob  bei  k.  A«ar«  gr.  ffir 
vtiv  dbc.  Media  aspirat«  anüinelMMn  sei»  isi  schwieriger  m  entschc^iaa. 

19.  M«lllui  n.  Thurm,  Maus,  irup^o;  Mrc.  12,  1.  Luc.  14,  28. 
Speisesaal,  av^r^ov  Mrc.  14,  15.  (Gr.  2,  ICü.  2B4  ff.  1000.  3,  4)0. 
Oesch.  d.  d.  Spr.  318  vgl.  42B.  Vorr  711  Schulze.} 

Völlig  entspricht  kein  deutsches  Wort^  an  Nichata  ein  frflher  tob 
Grimn  verglichenes  mit  der  Media  anl.  altn.  gAüm  campna  Schaf.  1) 
440^  das  Biörn  nicht  hat.  Da  kellhii  seiner«  Bedeutung  nach  UM 
Fremdwort  sein  kam»  so  ist  eine  Mnsterkarie  ?on  i^blailnngan  aai  ^ 
eher  tuläjiig. 

Bekanntlich  erscheint  neben  kirche  ahd.  chirichOy  ckmicha  <lli« 
kirika,  kerika  ags.  cyric,  ciric  drc.  altn.  kyrkia  (aslv.  crykü^  de.  pr»- 
Mrkis  eatha.  Utrik,  kirk,  kerk  Inn.  kirkko  4:c.}  schon  ahd.  ckiiidi^ 
chilcka,  chUicha^  chikcha  mhd.  swz.  kiicke  (kilke)^  kUle,  kile  swx.  ckt- 
laeha,  ckUicha  de.  (auch  ekiercha)  sylv.  chielcko^  f.,  womit  Gnaun  nenestcas 
liclllui  sL  lieUlkii  vergleicht,  als  mit  der  ältesten  Fom,  ans  welcher 
aich  die  nül  r  erst  entwickelten;  jedoch  die  Möglichkeit  annehmend,  di^l 
erstere  ersi  von  irischen  Mönchen  eingefiilirl  wurde  vgL  gdh.  ceaU,  cük 
pl.  cUUeany  f.  nedes  sacra,  templum,  aus  diesem  lat  Worte  eot- 

lehnt?  vgl.  IE«  82.  Grimm  deutet  auch  auf  alb.  küU^  Thum  (wol  aiit 
alb.  knim  Zinne  verwandt,  das  indessen,  wie  deutsche  u.  a.  entspr.  Wörter 
aus  iL  eulmm  entlehnt  ist}  und  auf  Ith.  köras  m.  koryeua  f.  id.,  Glocken- 
thurm  vgl.  ras.  koMtol^^i^  keiokölynica  L  id.  von  kolokol  (nicht  >>. 
klökof)  Glocke,  swar  noch  mehr  an  kellkii  anklingend,  aber  zu  neu, 
um  damit  lusanunenzuhangen ,  was  jedoch  Schafarik  annimmt;  da^effu 
stellt  sich  zu  alb.  küile  türk.  kuUe  ill.  kula  f.,  dem.  kvHca  f..  turn>t 
gana  versch.  von  rss.  koiok  .  Grina  hat  mit  Anahl  seine  früher«  bir 
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■■MiMirelliBf  «Ii  M.  Mffmiu  m,  «trcer  (iM,  faidieb.  Thm}  auf* 
filftimu  Sbenio  wird  Meh  tihr.  kiUeiy  oöXoc,  MlMnDM  ferae  stebft, 
fift»  BitiHiWiiiig  Ml  mit  oMtfeiilw»,  4m  sqvpoI  Speisenuner,  alt  8to«k» 
wirk  MMtet,  wird  «beotawenig  gedaeH  mrta  dttifen,  all  m  mm  Ak* 
Wmg  Mf  alt  «oaiMi  ^awOlba,  ffinaMiiecke  «fim  coalegere  t.  tane« 
itft  aaittdaii, 

hrta  HilcBM  i.  Ii»  3d. 

M.  HMNiel  t  Matteriaib,  t^ot^P  1,  8f.  tariUMi«  ( 
wtpaagere,  ipcuo;,  omtXij^uTa.  rGrioui  €toaeli.  d.d.Spr.  6M,  flahwwafc 
i  WA.  $28.} 

Batipraakaada  daatidie  Wflrter  fcUaa ;  Tenranila  aadiaa  wir  ia  agt. 
cM,  ^yW  {affdl^aw  ai.  atenis)  cMI  iafuM;  etwa  aach  ta  awd» 
M  ak  diB.  Mi  I.  IbaCiis,  prolai,  Kiadar  «iaar  Ehe,  WM  voa  fU«* 
joDgeD:diB.  Iryla  werfen,  scbleadem?  twd.  Iwifa  f.  foearina,  pnella  raiHaa 
M  dlaLMlar,  kMng^  kyUing  dla.  diaL  Mlrtit^,  m.  grojier  Jtmge^  swd, 
M  aadi  großes  Paikel  afi.  e.  coli  pallni  eqainai  e.  dial.  imtß$nmktnm 
(HeDen}  Tgl.  o.  Nr.  3. 

bdenen  fUirl  die  Gestdit  des  «Im»  :  Mr  aacb  aaf  aadra  TargM« 
claagea,  wia  ags.  cifl,  cifU  ai.  Her,  leallMr  tef  ar  baMe  pL  awibm 
cftbae,  Icaihar  baltlef  u.  dgl.  alla.  ai»  oler,  aMaitica  ^mnmI  gurges  dbc.} 
l|iCr  ai.  eoleai,  nier,  acrotaai  vgl.  aal.  M  f.  peaia^  ahd.  AMa,  Jpwta, 
riWbafffa  4bc  t  pera,  wosa  Oraff  4,  897  (aill.}  eii^Ua  T.  lasca  pera  ilallt| 
H  fdilwM»  «ÜMWi  ^((11,  iiflf>:  «dient,  edlei  gr.  mXtdc  ai.  (vagiaa); 
Ncb  «aiXfix :  xflüXoc  a.  i.  v.,  wena  aieiil  deai  d.  Slaame  ki  eatiyraelwd; 
cy.  cfßa  Bk  veater,  eloaiaelias  altey.  caxJI  m.  mi.  id.,  dardi  P^O^  ^* 
idL  ei//fny,  cäfin  t  venter,  vgl.  BGt  108  t.  forMa;  fonan.  und  kak. 
ÜMea  fUr  tailieaiaft,  |ieaie  Tgl.  «.  a.  Cell.  Nr.  178  nAgea  sicii  aaiehlte|leD, 
klaaea  aber  aaeb  aaderv  gedeatel  werde«;  aadi  Tiiiemaaien  wie  •.  Mr.  8 
Bid  a.  a.  gdb.  «aitecA  m.  irilafan  aper;  faoiao  iaibeclllat  t.  caitndai« 
Mbk  Mjjfa  ai.  aler,  ealeas,  icrolaai  lett,  Mfai  f.  pera  deai.  MIto  alb« 
AaMi  aaceulai  rasa.  hUif  f.  aaeeae  —  vgl.  atlv.  kHUa  «  gr.  xi^Xi^  ? 
adMB  fWr.  <^iila  f.  id.  aad  aaderBeita  rw.  iwlttd  pIn.  ftolBfa  f.  pera;  Polt 
tut  8,  87  Tergleteht  ab.  abd.  ekmUa. 

8t«  Mtoai—  ak  Slallbalter,  ^7£|jia)v.  (Qriaua  RA.  888.  881.  758. 
CtaKb.  d.  d.  8pr.  708.  Leo  Reel.  Pott  in  H.  Lta.  1848  Nr.  808.  Zaaaa 
487.  Umm  naid.  Heid.  8,  185.  OT.  5,  753.) 

^Apad  bot  CBorgundios}  generali  nomine  res  appeUalar  taMiinat* 
Am.  Ibre.  28,  5  bibkl  dat  OeitentUlcb  aam  golk  UMUmm,  wie  obdt. 
tMübt  S.  54,  doob  mil  benerkonawedbani  Ui8ertdiioda  der  «bL  GaKoral- 
mdb,  die  am  to  bedenklieber  wM,  wenn  ww  nil  L6.  aaeb  ein  allt. 
kmno  HM^lekben;  itl  damit  der  gen.  pl.  Itrnuo  im  ffildebiandiUade  ge- 
«änlt  ledinMt  werden  wir  dat  bargwnd.  h  nicbt  wie  dat  5ftan  bn  abd. 
Mtale  «eben  eh  ertebemende  k  faßen  dirftn. 

Wabraobabilieb  itl  fclniHm»  mit  kffmg  wundyttwandf  t.  Mr.  38, 

beUa  vatfadllen  ticb  so  genus,  popalnt  bed.  Slamanrttrleni,  wie  thlaN 
dtafl  rez  in  üitate  populus  q.  v.,  ags.  dn^ien  an  drffkt  dte.  W»  4, 
aimrol  4ar  kömy  vieliaiebl  eig.  der  Mam  Mnfl&^xi^  ^  ^  ^3» 
S*  5.  Vit.  aacb  lbw||m.  PormeH  tcUiaßl  ticb  Mgmndar  Worltlamm 
tt,  ta  «alcbam  die  wailgalb.  Manafliaman  GftMnieMUit,  CMMIa  «i 
libtan  tebainan ;  lalalafar  indettan  bal  andre  Dflaitlafe  and  baidtr  A»- 
bal  eine  tanti  iingatblanlia,  wiedanmi  an  ab,  hnrgnnd.  5  erianawida  Atpwfition, 
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(Gr.  84.  teUr  2,  806.  Gi.  4,  488.  Ih.  M8.  ü  8,  lliu 
MikL  107.)  iM.  cMil,  ikftM,  ckM,  ekkM,  MUk  aaibd.  Mü  dü.  MdL 
■iL  «fn.  nM.  Mml  n.  proles,  inbiis.  «gi.  oAI  8.  Nr.  80;  eymd  e.  Amm^ 
dettoi  •  «v  jr  QDd  (Uejl  «iu  «  eilili|ids.lfr.  88;  eUs.  allii,  ImmA*  fite 
e.  MmM;  ilher  an  kmd  iMl  e.  WuciMw  KiaMm«  Dt»  m^ar^Hi^ 
Ort.       pl.  kUna  n.  Kiad  stellen  wir  lieber  bieiliery  elf  la  iNr.  83. 

asiv«  ifdo  i\l  c$0do  rosa,  (flar.}  ^ado,  n.  bhn.  M  n.  üita  ailv. 
ifilf  f.  intuites,  homiaei,  homo.  i  Daxn  Ith.  IntfdUi»  a.  utea,  faiawU  ai 
MÄfi  nacer,  etwa  froher  teaait,  pamia  bed.,  t^,  «kr.  wmkm  pcnva, 
debil»«  vilis,  aoeb  wol  Am^,  di^  parvnm,  debüen  ette,  Ygl,  ML 
94.  Pott  1,  243.;  wennilar.  ekud  nacer^  |iaaper,  eadsmi,  aordidaf,  pfaw 
m  den  IIb.  WOrlem  gebOrt,  ao  trennen  lie  iicb  von  ö^do,  IdeniMi  aü 
MM  encbeiat  pers.  MM  parviu,  paer«  wandt  Pott  MMparfw,  eiigi 
iniainnienitelU,  aneb  afgh.  odtuUe  Kind. 

28.      Uuw  f.  Kinnbacken,  otoroiy  Muh.  5,  39.  Ue.  6,  8iL 
Wkimmmhmjt  Ootboram  bld.  Orig.  18,  23  s.  €»•  46.  (Gr.  8,  84. 
3,  401.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  450.  Gf.  4,  450.  Rh.  860.  Wd.  1087. 
BGI.  90.  898.  Pott  1,  253.  2,  197.  Bf.  2,  118.  277.3 

abd.  ehimd  ahd.  alta.  iHiiii»  aambd.  ol.  kmne  nhd.  nnd.  nnl.  alta.  awri. 
kim  agi.  eümB^  cm,  cfn  e.  chm  belg.  Ai»  ndfir».  kam  bd.  nd.  n.  alli, 
nl.  ags.  attn.  f.  fwd.  m.  mentnm  ahd.  auch,  alts.  swd.  nar  BazUfai  ilta. 
maxilta,  mala,  Ej»Te,  Kind;  latoa  montia  nnord.  kmä  mala,  gena  wang. 
kinbak  m,  mentnm  afrs.  kinkaka,  kenbak,  uMakke  4bc  (äimkaekm  abd. 
lcMifii6iicle  alts.  kumdfoko  dtcJ)  nmxilla.  Verwandt  erscheint,  vU.  unidbrt 
■tt  iMMHPe  s.  n.  zahangend,  nnl.  kam  f.  mala;  vlL  ancb  altn.  A•«na^ 
MmRmI  m.  maxilla,  vgl.  indessen  kk^^  kkfbr  m.  swd.  käft  m,  dift.  küß 
c«  id.;  roatmm,  rictus,  wie  swd.  güll-AanuiMif  pL  a=:  nhd.  kiem§  (:  ahd. 
Ammio  ftc.  «•  17?j  :  kirfer  din.  Mkw  c  «c.;  vgL  Grimm  D^th. 
aajterdem  stellen  sich  daroeben  altn.  tkiamm  m.  1}  gena,  Kbid.  2)  bmm 
reucina  vgL  S«  81?  und  ikiambi  m,  genas  albicans  MfmMUr  genaa  vmi- 
egatos;  sodann  giamm  n.  Stridor  nrnzillaram  i  :  gidm^  gid  f.  ctean; 
Ularea  fiioetiae  vgL  n.  a.  kumi  n.  motio  maxillarmn;  tascb  ferina  kiafim 
Q  =s  kiamsa  maxillas  movere  vgl.  swd.  virend.  jamsa  lente  maadnoave 
2j  nugari.  Verwandt  mit  liluiui  ist  vielleicbt  auch  altn.  iwn»».  murni, 
Subel,  Snnde;  pars  prominens  fibh. ;  cymba,  Irane,  nhd.  Mi  Ifec.  «äf. 
navis  roatrata?  • —  Sonderbar,  vgL  ob.  Formen  mit  m,  siegen.  Agmwaf  m. 
mentnm;  das  von  Schttts  dann  gestellte  de  kömmel  Hme  ist  ohne  ZweM 
aas  nhd.  wett  dem  kümmel  reiben  d.  i.  reprebendere. 

Ii«  ctmiaftlMii*  ist  vieUeicht  äumbart  vgl.  Gl.  m.  2,  428.  8,  BM^ 
dam  die  Form  genar  (ßemo)  -bada  46.  Ein  abl.  Suflb[  at  wiNb 
etwa  uDtersttttst.  durch  die  Vergleichong  mit  afrs.  kemepf  kmep,  kmqt  msid. 
knop  barba  Cmyatax?)  Rh.  862,  das  aus  ob.  fra.  ken,  kann  abgeleitet 
scheint,  von  Grimm  aber  mit  knebMari  vei^chea  wird,  sngldch  jednah 
mit  alte«  kampr  m.  in  der  Bed.  mystaz  vgl.  kampi  m.  barbatniiis,  aber 
aneb  trompa  masticare  (nach  vielfacher  Analogie^,  deasen  m  scbwcrM 
'  ans  II  entstand. 

Wir  vergleichen  im  Folgenden  Wörter  verschiedener  Ankntastnim, 
wie  o.  auch  kiamtni  neben  giamm  steht  und  vermntlich  mit  uns.  NnuMT 
verwmidte  Wzz.  kin  und  gim  hiare  s.  o.  Nr.  18  neben  einander  vgl.  n.  v.  a. 
alte,  gim  n.  rictus,  oris  deductio :  swd.  virend.  ^mi  n.  interior  oiis  pnn;  sss 
dm.  gmme  c  palatnm  (€U  17,  $J:  virend.  gtma  mmhm  tollm,  Maa 
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mmm  imme,  hure  (ßOkm  »  ^  ^  ft  4be.  vfl.  Cl.  7.  18.  SS.). 

DMid.  (Mchl  Mo|l  Fom  JM  mag  die  Vcmntwiff  «mt  Afain»- 
iMTuog  voB  feutaHiWi  «ut  küHiwi  aalmNItieOy  welche  frtiUDli  in  neh 
■Mil  MnlfcuHcli  notMcrt  itl.  b  dieMm  Falle  worden  wir  eine  Ws. 
fcfciJM  MBtee  venwles  vgl.  (BCU.  63)  llii.  toMte,  kaM  lett  M% 
prt.  MiVt  Ms/  (plo.  kqiai  n.  i.  f.  t.  «.  Nr.  24)  mrdere  n.  dgl. ,  Mdi 
■Hflhir  Aaalogie  eorreieliv  nit  eiaem  dnreli  kmum  *c  aagedeateleB  folh. 
MWVWf  iLlMAu  vgl.  Gr.  Dphth.  86  9w«  9.  f dh.  cagmmh  eagmriäk 
mmkrt  (vws.  imgmm  id.  f.  aMudUa  Tfl.  tII.  gr.  otcqfcuv,  gew.  brt. 
Mk»,  aMBdere  vgl.  vO.  M  f.  aMBtam,  habea  eher  i  ani  0* 
Mi  FovBi  AM  eriaaail  aaeh  aa  ailv.  ^  Kiaa  f.  MUtloMch  Uber  Bopp  la 
W.  Jhb.  Bd.  105,  wena  ich  riehkig  aokiert  habe.  Eher  dagegea  aa  agf. 
enaef  BMualla  aebel  Zahehör  eriaaem  pla.  fsea^a  e,  o)  t  auadUa  ni. 
UM,  SMd  f.  Biala :  aslv.  pk.  eecss^  ikrepilaf  pla.  meaät  latratai 
mn^&i  alhaklappern  a.  s.ai.;  wie  aadeiseüf  asl?.  celjusty  a.  1. 1  auudlla 
aü  allB.  kidOd  m  fwd.  jeall.  kmä^ßUU  id.  Bwaauaewahangen  acheial;  fera 
ia  Afiei  hliagl  aa  ieUteree  hafaailk.  ekäkka  auila  ygl.  aaeh  maltan.  yelga  id. 

Ith.  imtidai  ai.  aiaxilla  lelt.  iddl»,  »däf  n.  pahilam;  neatam;  Ud§ 
weh  aciea,  Kaake,  wie  ihallch  »M  pl.  tob  M$  m.  ailaT.  n.  a.  f.  iqb  m. 
•ft.  diftat  dlfiic  Xyl.  MMi6i^  aeai^  Neatt.  laa.  AmaMf,  g.  Am^o»  eelha* 
iwawai,  g.  teaki  Zaha  (Zacke),  daia  Ith.  ImAoi  n.  Kante  Cdea  Baikeae), 
vtt.  auk  allB.  kimmi,  weaa  aicht  eher  aut  Am»  alta.  AmAt  *c.  (lett 
kmm  BBlL)  all  geaahateai  Werfcaeag  aaüaiaieahangend.  Voa  Ith.  iiHufof 
hMBBt  pBiBBrfaei  ai.  pl.  Kieaiea,  vrach.  tob  |ia«MiNi&  f.  pl.  lett.  kamim 
—  aaeh  avudUa  hd.  — ,  kmat  f.  pl.  id.  vgl.  vU.  aalv.  ieotf  pla.  M, 
hmi  a.  t  aMadere;  aiöglieh  hmma  a  ob.  aL  ftooB,  welcheai  aicherer 
ailha.  hie»  BMHaai  eatapricht,  woh  wol  fiaa.  kmmo  roatram  Thienaaai, 
Bchaiaie.  AaSeideai  letl.  iökls  auuüUa ;  gingiva;  branchia  Tgl.  Ith.  iokucM 
oaaUiiB  (o.  Nr.  18),  aad  aad.  aal.  gayel  a.  wang.  gögel  c.  gmgiva  aal. 
aaeh  palalaai  ags.  geagl  m.  pl.  geakUu  aebea  geafi  m.  pl.  geaßoi  anadi- 
Wa,  rictaa;  tIL  aaeh  It  gingita,  daa  bmb  aaeh  in  dem$  atellt  a.  V*  30; 
■abiB  ^eo^  atehl  wiederaa  aiit  aaL  Teania  ags.  eee^,  cßofel  m,  roatnni 
pL  crnjUt  BMBdibalae,  audae  =  alta.  (kafl,  pl.)  kq/io$  ai.  aal.  Aeeel  f. 
■nilhi  vgl.  Uiftr  te.  kiaftr,  alb.  kiäfa  «•  29;  ebeaao  e.  Ja»  (wm 
■iaht  MB  frs.  jom  afki.  /Dwea  geaae,  faaeea,  walloa.  jtme  faciea,  oa,  die 
aaah  pnor.  ^uto  apcoT.  ^aoBfo  it  jota,  f.  auila  aieht  hieiher  gehOrcB 
i|L  Di.  1,  148  aad  ahd.  peMi  tc  Gl  4,  126;  brt.  gmd,  j^ed  t. 
wuäkäy  auda  aebea  deai  tU.  aaTerw.  oeea  f.  BModUa)  aebea  dmm  Tgl. 
■Biahat  ahd.  cAowpe  whd.  komme  f.  fanx  «hd.  duma,  €kkma^  dutua  ^ 
ihi  aha,  Mb  nhd.  Maipe,  kewe  f.  braachia,  auudlla  mhd.  kerne  aaeh  Z« 
aadh  ValcridBB,  pl.  Bachea;  aL  kmme^  komee  »  kmte,  keemoe^  kteume, 
kkee,  Meeei  fiMcea,  aaauBa  para  galae;  aazilla,  geaa;  BMBtan;  braBchiaa 
fhaiiai;  ftd.  Iidie  BMataai  TgL  waag.hiBBteBlc  ai.  Kinnlade  hfeiB^  t  Kiene; 
tanbea  wiederaai  aiit  g  amd.  gmeen  braBchla  Cil  Ben.  .Wcilerea  jm 
99e9l  9.  a.  Die  Üb.  lell.  Palatahaedia  I  —  freilich  aiehl  aeltcfi  B«mi 
wachaejad  ^  Teihilt  aich  in  g,  wie      i  wa  k,  weaahalb  wir  aaeh  fth 

iefha  Ae.,  daa  ala  Nebeaataaua  tob  letl.  IdUi  .eracheial,  Biher  aa 
m  Maea  «c.  atellea.   Wir  haltea  die«e  Emno  am  ao  mehr  dir  Ittfca 
««th,  da  aalcr  allea  dieaea  Worten  eia  tiefiDr  ZaMBuieBhiag  mOtfUM4. 
^  AMgwiimaB  iat  la  bemerkefl,  dal  viele  WMer  .der  Bedd^  Kiaa, 
h4i,  Kicr«,  Waage,  Haal»  BaehaB,  BcUaad,  GnaamB,  gihBü,; 
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IM,  dai  €M«hl  Mwiid,  «poHMii,  tv^kfliid  «.  dgi  wnunm  i.  i.t. 
wvnMvenraiidt  tiid. 

ob.  Ith.  imtei  itinint  tflnr«  gm^ia  a.  ntl«,  gwa,  AnW  käm  fr* 

Xv6ftoc      Mvitai  ibh.   Zm  Ifhl  hambm  ilv.  ji^       ««Im  Ml  fMf  1 
HikflUMig«!  fr.  T^u^oc       clffvoff  fWMQs  yofi^Mc      tet  ■■liliiii; 
Xa^^t  TWn^     Pl'  nsllae,  rortrav  vfL  Y«H^ 
(ws.  ta»,  Ami^  Tfl.  !!•  33}  ourm  Nkr.  jmMm  n.  —rtiwf  tei^ 
dbiii  ^mM  ijmkk  ^)  oidlm  vft  ^(mi  Ae.  «dm,  wk  im 

Iii?.  %fb  w.  iitt  Mir.         fltoe  pte.  dwMse  bte.  «fM  «l 

d«ii  Sclimbel  piekmi,  fre^  pb.  4iM  ScMM  to*'  t  bin.  4M*  & 
Vof eifetier  4c.   Zmicfast  febOrt  s|6  la  ail?.         «(ImI»  JihwMW . 

fr.  n«  Y^(^  1)  ttMtum  2)  oHurillt  3}  «Mf  secm,  MHb 
?fl.  «.  Analdf«  4}  b«rtM  «Mrti  "^kfBm  n.  M.  in  BeM.  1)4)  itmaV  i 
btrbt  Mb.  vfl.  vll.  Mit  der  TMuif  «dmc  i<L;  ciitii».  It  f«M  l 
Wnfe;  Kim;  Aifenlied,  lo  Mob  dabor.  ffMi  lü  HMeC  fmmmM  i 
mudlla. 

ey.  com»  gm  f.  MMbM  brC  gim  f.  mtla  cy.  mtb.  jüim»  pL  tf. 

^MMM  €Oni.  ^tlMMVy  M»  bft.  ^^MVy  giti09y  gilMOU  tt.  Ot,  ÜMi  1||L 

fitti,  jjWM,  ^MNi  id.,  fw.  (vfl.  Nfr.  33.  A.  66.)  deäderiMi, 
n.  df  1.,  dabor  ^mmmcA  i.  u,  aiidilaa,  TONoilat  a^f.  vorax  vfL  fIL  it  ipb 
poM  deiidcriaai,  avidilM?  cy.  jmifl  f.  auurilla  fwmifm  m,  hfilM 

brt.  pwMPOot  Biaidafliaa  vfl.  plMd»,  pMMn  VU.  «oi  ib,  äff,  fi^^ 
geM  0.  ptff  k  dea  Bdd.  Kiomo;  Kinahaul;  Mnabdfaaol;  diai.  UaabadMa; 
10  diesen  fdh.  ptol^  gM  m.  mala  ood  vll.  cy.  fotl  f.  eyo-lid  rft  o.  tfi 
Bedd.  TOB  lt.  gmm^  MbworUdi  abor  R.  eiikm  nad  oom.  olollo  Jao  fcaw; 
dai  aa  ob.alto.  Aftffti  erinneit;  ober  boMfioInnl nkr. polte  n.bndi|lli 
fem,  nah  aaeamneohaafe«;  «y.  ctf  f.  Jow  or  ood.  oT  boaaU,  back  #b 
fobdrl  1«  oiM»  andern  vorbrailelen  WorUtanM;  tbrifCM  ilipiirW  t. 
pdT  dial.  dem  alla.  gü  n.  bial»,  imra  nontei,  oWoof ;  aber  in  der  M 
KlooM  den  atln.  pd^MP  pL  («f.  pdl^  f.  dblorla  ol  maeto  Ibain)  «oi 
pdri  n.  din.  gim,  gM»  c;  wiodemn  voncbMM  iai  alta.  giU  nbaca, 
l}»re;  oi  iaialon.  WalnoobeinUcb  fobdm  bletber  Mcb  annaba  aä  It 
pWo  flbd.  W4»rter,  wie  nbd.  pM  n.,  bi  Voe.  a.  t483  pff  vft 
Snllr  3,  33.  «f.  4,  181.  183.  Ao^fdem  iit  abor  aoah  nocb  l»r  e.  |Ü 
die  nbflicbo,  Mf  gmm  oicitaro  sarttekftbrindo,  AmoIMm  oinn  o  ■ 
bodeniM  vfl.  lobolt.  gimUm  Mbolt  nofdohfl.  ptMon  tbofiNa^felik  — 
Knlfo  wabiaeboinficb  nebrTaeb  onlilallto  Mt  WOitor  f«r  aaorilMi,  Mail 
a.  Bd.  I.  8.  35. 

Zu  ob.  nbr.  ^onMo,  jM*,  ^  fobirt  bM.  #oMd  n.  ^MM  n 
naxiH« ;  wol  aooh  tig.  ^oa^o  fmM,  aof .  «nb  if .  f om  «s  oaMira  fff- 
con  f.  id. ;  ndloi  pl.  coaMio  fcoaa  vgl.  eammaf  naHicwu  n.  a .  n.  M 
0^.  3,  193.  Aach  in  dar  MNkrtliacbM  nnd  ihm  Töablanpiocbn,  wtf 
«MfiM  in  den  bior  enribmen  WortitmaMn,  woebaoln  m1.  Media  md  Dh 
mris  Vfl.  Q.  a.  wbr.  eon  es  ^tan  edaro, 

dWöhnlich  wird  m  am.  Noner  nkr.  kmm  c  band  f.  nnoBa  faiWW 
Wio  viele  Wdrter  venrandler  BodMinnf  «dl  Wi.  kmg^  Am  *c  (kaonl 
eonterere,  maatioaro  aoaanmaalbanf un ,  ao  taiti  arit  km  lantea,  Mii 
oocidere,  (leiere,  desien  A  ^  pb^  dA,  M  onahobil  ?fl.  14.  3a  id 
Ol  nOfUdi,  d^  obor  nH  kmm  f.  iMtaa  B»  5  m  Wfloicbon  14,  «i» 
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wir  taaa  B.  16  dam  stellten:  vgl.  mehrere  d.  Wörter,  wm  ilto.  käm 
hmm  fenae,  Kindben.  Zu  kann  gehört  wol  (^vgl.  send.  prs.  Wi.  warn  » 
lakr.  han)  pers.  zanijy  zankhaddu  mentum ,  verschieden  von  cdnak  id. 
eaneh  maxilla,  die  vielleicht  zu  sakr.  Wz.  cam  gehören;  pers.  ^dbiden 
kaien  dagegen  zu  sskr.  gabh.  Armen  (fuöi  mtla,  maxilla;  angulus  deutet 
auf  S5kr  Wz.  ^'an;  osset.  dig.  kom,  kum  menlum;  angulus  Wz.  kam  cur- 
riin  esse  vgl.  o.  gr.  -m^^h^  <tc.  und  H*  33.  —  Kuhn  ia  HOfer  Z.  II. 
1  S.  172  stellt  kiefer  «ss  aikr.  ved.  Hpra  maxilU,  allzusehr  durch  den 
Schein  geleitet. 

23.  Ulittufl  n.  Heller,  xoöpovxt];  HUh.  5,  26.  (Gr.  2,  213.  Mikl.  lOd.) 
Grimm  vermutete  früher  Zusammenhang   mit   xodpocvrr^;,  quadram 

vgl.  Ith.  keturi  quatuor.  Aber  näher  vergleicht  sich  asiv.  cf/a  denariua» 
wozu  Miklosich  russ.  cjatka  Cid.?3  plo.  c^tka  f.  Punkt;  Flitter  slelH  ygL 
dakor  ^entä  f.  Flitter,  Metallplättchen,  bractea  ,*  cuneus  bhm.  cetka  f.  Flitter 
rtss.  cdta  f.  (Flitter}  metallener  Heiligenschein.  Dohrowsky  verglich  irrig 
•liiitts  9.  78.  Die  Grundbedeutung  des  slav.  Wortes  scheint  Metallblill- 
cken,  dann  kleine  Münze^  obgleich  keine  esot.  Ableitung  zur  Hand  ist ;  eiM 
Ableitung  aus  centum  alb.  kint,  wie  Cen/,  Centime  nicht  m  venMilai; 
Xiklosich  Lautl.  14.  UMnt  Entlehnung  a.  d.  Golhischen  an;  gewiaa  kttW 
das  golh.  Wort  nicht  a.  d.  Slavischen  entlehnt  sein  ;  vielleicht  bestand  eil 
Ml.  kimtn?  Nur  entfernten  Anklang  bietet  afrs.  kona,  skilling  eona  Bh.  877 
VfL  ürtnui,  nach  Ausland  1846  Nr.  94  eine  aslv.  Münze  ^roit  deutschem 
eiir  nordischem  Namen^.  Steht  etwa  ahd.  chuaz,  qhuaij  qua*  m.  denarins 
6f.  4,  682  in  Verbindung  mit  uns.  Numer?  vgl.  tss.  cala. 

24.  MlaMUist.  kauny  kisfluit»  kusans  wählen,  prüfen,  doxi- 
fid^scv.  ifmklUMHi  id. ;  ptc.  prt.  sakoMiM  auserwfihlt,  döxtfxoc;  vat« 
fükaMBM  verworfen,  adoxtfio;.  taskliiMMi  auswihlen,  doxtfJiaCeiv  1 
Ihia8.5^21;  verwerfend  auswählen,  auo^oxifidCeiv,  aOstetv;  hinauswerfen, 
fapAXtn»  Luc.  4,  29 ;  pic.  prt.  uskmasis  verworfen,  odoxt^oc-  kMtwi 

gakuBt«  t  FrOfung,  doxifii^.  kamjaai  1}  =  yakauejaa  prüfen, 
im^kd^tt»  (prülenjl  kosten,  ysueo^au  Uierker  vrai.  der  goth.  Eig. 
Mmmmm  (Zenss  81 J,  MMHIa  (Hon.  Neap.  s.  Gotik  min.).  (Frisch 
1,  118  A  589.  Gr.  Nr.  246.  1%  511.  2,  986.  3,  785.  4,  848.  W. 
M.  U.  48.  Htb.  989.  Birilr  9,  825.  337.  340  ff.  Gf.  4,  507.  Rh.  863. 
816  ff.  888.  877.  878.  Wd.  261.  1064.  1112  -  8.  Regel  Und.  Im 
Hupt  2.  OL  8.  90  ff.  Diei  1,  285  ff.  Bopp  VGr.  $.  58;  Gl.  140. 
FMt  1,  133.  270.  2,  551.  M.  2,  115.) 

8i  Zww.  «ImL  dWosMH  liA#ofeii,  MttKW,  chU&n  dbc,  giekionm  ^ 
■M.  kimm  (nU.  kütm^  awmrkiren)  aUa.  kidmn  (io,  so»  ie,  eo)  maL 
Ammr  ut.  ftscsseis  Md.  (nind.}  kmim^  kiien,  kmrm  aga.  «ediMi  e.  eloMi 
•fei-  Amm,  aasMy  üMia,  lito  wIn.  kksjen,  kuttim  wk$.  tjitm 
■tti.  kite^  k4re  wing.  Mm  (praet.  sw.  JkstfM  pte.  prt.  st  IMm) 
■Mit  iteff  i.  swd.  JUm,  Aeaa  iw.  (eligerej  viraML  ke$a,  l^o$a  sw.  (id., 
ipfatcre,  sibi  «lopfire)  ndlUi.  ftetfse  (OataeB  157  st?}  eoniiderara,  i»- 
9>Mra,  perpendere,  diaeeniere,  eligere,  aestinare,  probnre,  approtere  <te.; 
ie  Bed.  eligere  wiegt  aaMwr  vehr  vor;  sws.  Immib  bedeutet  noeh  pro- 
hret  gustare,  approbare,  adoplere  mttkietm  eligere;  ud.  A6rMi  probm, 
■ffWfctit  gdd  lUKtm  epfirobare,  gut  heijSen^  sonsI  »  i^aeani  eligere; 
ttemU  wiAdelt  aieh  in  der  Fkiion  liinif  s  in  r  «ml  Mbweskt  Im  ahd 
«d.  kflnitiv;  acbwadie  Fomen  «iaahen  sich  nil  starken,  vgl.  vlL  sdiott 
•U.  «IMi        dann  sielier  aw.  ck9r4»,  dbor6i,  ^ach$rH  dbe.  giitar»! 
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pribwe,  ippetere,  eonari,  tentare,  stpm  iL  dgL  nhd.  kvm  id.  Ihtm  tk^ 
lArm  altf.  ^»  hi-corön  nnl.  kmuren^  korm  M,  kmre  pfobm,  tüist 
altn.  kira  ^prs.  käri)  diin.  kaare,  udkaare  swd.  «Hiira^  mL  1.  iiri.  Am 
adoptare.  Hierher  gehören  muji  aber  auch  das  st  Zw.  dM.  Appr  tcrfw  i. 
swd.  AMms  ßrkkaoy  bei  Ihre  auch  Irasa,  pk;.  ätosm,  kasei^  iahen  A$r?/. 
färkimaty  koiet;  swd.  värend.  /mafo,  farkitüa  faadiiare  in  Wibb.  tob  1 70it» 
1745.  1769.  vgl.  Gr.  1',  511,  jetzt  ^ua^  för{jusa  inotattre,  ei^.  eiifcft 
forleai?  Tgl.  die  utUtyiia  Myth.  969.      abd.  farcUo$an  ^c.  repfobaia^ 
e3[probrare,  aperaere  mhd.  ioerkimen  non  curare,  oblivisci,  rejicare,  mmükm^ 
emittere,  remitiere;  ignoacere;  ooch  bei  Taohudi  obliviaei  afrs.  wkimm  tt. 
1113  abolere,  non  adoptare,  verwerfen  mimd.  terkmtmy  terkaereny  ver- 
kirm  id»  bolat.  hamb.  uikitm  id«,  abdieare  wrkitm  ealomniari,  aber  al. 
tmkinen  nnl.  terkiezen  eligere.  ku«ta0  :  ahd.  rAtijf  aaibd.  alu.  ku$t  t 
aeilinatio»  eleelio;  probitaa  hd.  auch  acieaüa  anbd.  dkmi  abd.  äekmtt 
äquust,  unkust,  unquwt,  urktut  <tc.  mhd.  abekmi  Jeroaeb.  o.  A.  f.  vitiiim» 
dohia  ahd.  chustig  probus  unckmilff       improbns,  dolofut  fws.  laiia  4kmi 
ohn  Gefährde  Stidr  1,  81  kust,  gutt  m.  gustus  ahkusl^  ahgust  m.  Beige- 
schmack, pravua  lapor,  wol  nicht  ganz  idenliscb  mil  ob.  Imst,  dodi  avch 
niebt  ans  ffmtus  entlehnt;  daher  kuiUg,  kOsÜg  sapidus  Intflan,  kMem(fwL 
Dasyp.},  gusten,  kvstigm  de.  tentare,  gnatare,  nhd.  ikoflai  f.  a. ;  ags.  cyil» 
eist  f.  electio,  bei  Boaworth  2.  Ausg.  noleraebiedea  von  cf$t  f.  baniM, 
virtaa  ci^tig  boaus,  libcralis ;  sicherer  von  ob.  dtefl  veracb.  ahd.  ckosi  m»  aibi» 
Irinn  cho^fn  ponderia  fprelioaij  nbd.  Aos/,  lro5/e  f.  1}  inqnittto,  pvDbaÜe. 
aeaKinatio       sunlva,  impenaa  inpr.  convivii;  victoa,  penns  ;  pretium  abd. 
nnd.  wang.  f.  nnl.  naord.  m.  afrs.  Aroa(  vieliia  Cwang.  aitmdM  Abead 
brod  s  nbd.  ohmikot^)  afra.  and.  dän.  auch  s  abd.  kotlen,  aMtoataa 
al.  afrs.  onko$t  nl.  nnl.  onkoHen  pl.  allo.  kosimaär  n.  iwd.  kmtmmi  t 
offi-,  be^OMinaä  f.  amkosiningar  pl.  din*  omi^osiMa^  pL  ^afaüawi^ 
e.  co9t  snmtas,  pretium;  die  Zss.  mit  <m  bedeuten  eig.  sumtus  ntama. 
Wiederum  sa  ob.  bd.  kust  alta.  kmt  afra.  afrs.  Aretf,  f.  electio;  alla.  katir 
n.  id.,  aori;  cibos  (/arko$lr  eomraeatus  de.};   conditio,  facultas  (vgL 
aengl.  cati  manaer»  baasiness,  quality  Hall.  1,  272},  virlaa;  pagaado 
paetis}  qu.  optima  para?  daher  kostudr  pinguis  (^cibus,  paacf);  aa 
kasta  ä  sig  holdntn  pinguescere  darf  hierbei  nicht  gedacht  wurden;  Iraal^ 
vereinigt  die  vor.  Bedd.  mit  denen  von  ambd.  Iwit;  Ihre  gibt  awd.  kml 
conditio,  ^auch  kut$)  modus  agendi,  medium  agenHi.  instrumentura, 
pellex,  bona  (^inpr.  mobilia},  lacoltates,  sumtus,  (bucU  kmi)  cibus  koslm 
tentare;  =  aswd.  kmtu  constare,  Qao}  aumtus  impendere.  —  dia.  jMi. 
Jkoef  nl.  Aros/e,  koeste  nuptiae,  eig.  =  nnd.  kost,  koste  f.  epulae,  iapr. 
nuptialea,  wol  nicht  mit  Regel  nuptiae  als  electio  Grandbd.,  vgl.  vielmebr 
die  vorstehenden  Bedd.,    vll.  von  der  Bed.  als  paaaend,  wolschmeckeod 
gewdhtle  Nahrung  ausgehend  vgl.  wählig  u.  dgl.;  fi.  nhd«  ksm  f.  cibaa 
kätiunff  convivium  Cpreuss.  Landsordnung}  Frisch  1,  539;  aber  ahd.  ka§^ 
Hmga  ags.  koshmg  f.  tentatio;  ahd.  ckostön  de  mnbd»  nad.  nni.  Aaaini 
alta.  catlön  (tentare},  gicotlön  (^gustare}  aga.  eosffoft;  gecosHan  e  raa 
attn.  awd.  kosia  diu.  koile  ambd.  alta.  ag».  tentare,  probare  dIkI.  vicinm 
prohare,  gnalare  mbd.  conaiderare,  inqnirere  (^wie  o.  ckiosan  ^bc)  >b4 
nnl.  nnd.  e.  nord.  coaatare,  pretivm  habere  dM.  aneb  victaai  ptaiiboiii 
Kost  geben  altn.  auch  laedere,  frangere,  daher  Äros/ffdr  laeaaa,  virih«  IraclM; 
in  dieser  Bed.  zu  trennen?  s.  u.  Weiteres;  das  It.  rOHL  eonstare,  coü&n^ 
codfer  ^  bat  auf  die  Entwiekelang  der  glaiebe«  BedaM^g  «il 
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eingewirkt ;  esoterisch  entstand  sie  schon  im  Deotschen  aus  der  bei  cÄasld», 
chusi  dr.  vorkommenden  aestimare,  taxare.  —  ahd.  churi  f.  deliberatio, 
eleclio  ninlid.  kiire^  kür  (k^r)  f.  id.,  Hihitrium  fmhd.  mUeküry  wilkor  f. 
j»hd.  ttil/kur  f.  afrs.  toilker  &c.  c.  Rh.  1150  nini.  wiUkoBre  f.  not.  küU- 
kettr  swd.  rtlhot  ii.  dön.  tilkaar  u.  s.  die  ein/..  Wtbb.)  nnd.  kcBre  f.  nnl. 
keuze,  keus  noch  neben  keur  f.  ngs.  cj/re  m.  afrs.  kSre  c.  nfrs  fra^  Hett. 
sat.  eeur  ndfrs.  /r^r.  kär  id.  nnl.  auch  tentamen,  disci  imen,  quulitas  u.  dgl. 
Tgl.  ob.  Ww.  iHul  Bedd.;  nnd.  auch  \cx  libera;  früher  auch  mulcla ;  ags. 
nur  urbifniuiij  ailn.  kos  n.  electio  kör  n.  i)  =  kior^  kSr  electio  2j  sors, 
coüditio  adj.  electus  dfin.  kaar  s.  n.  id.  ij  2j.  ahd.  kiwra  f.  tentotio 
choron  d'c.  s.  o. 

ags.  ry^  piirus  vrm.  identisdi  mit  eis  nl.  kies  nnl.  kiesch  ndfrs.  Äier 
delicatu^.  fcislKiiuMi^,  wuhlig  in  Nahrungsmitteln  vgl.  nnl.  kuisch  und.  kü$k^ 
k^h  ag*.   cüsc  ahd.  chiusc  dt.  inhd.  kimch  ä.  swz.  und  iid.  a.  1447 
(vgl.  aucli  Schmid  swb.  Wlb.  311 J  kunsch  (verl.  fumi  ^  FausQ  nhd. 
keusch  afrs.  Äils/r  dtc.  iu  Zss.  Rh.  880  swd.  kysk  dau  /;//^£sÄ'  purus,  castus 
aUs.  cüsco  deceoter,  reverenter  vgl.  o.  ahd.  chust  de    und  nl.  kuyschhaer 
=  kustbaer,  kostbaer  purus.,  inleger,  probus :  hierhtir  auch  kamck  integer, 
nnd.  gesund,  frisch,  munter  Dubliert  222  oberd.  echt,  rein,  geheuer,  gut, 
unverj'ehrl  Smilr  2,  338.  Tobler  96.;  die  bair.  Nebenform  kauscher  unter- 
stützt die  Zusammenstellung  mit  dem  gibd.  verbreiteten  jüdischen  kdscher^ 
kmucher,   das  gewohniitfr  ».  d.   Hehr,  geleilet  wird:  kamth  halten  wir 
om  so  mehr  für  deutsch,  da  Tobier  1.  c.  auch  eine  alte  Form  ckausch  =■ 
keusch  gibt.  —  nlid.  cachoran  eximius,  pulcer  eig.  electus  u.  s.  v.,  u.  a. 
kürinken,  kurltivli.  kiirrein,  tinkiihrlieh  (subobscurusj   bei  Frisch  1,  169; 
nnl.  keurüj  exirtuus ;  =  nild   kwrsk  iVc,  delicalus,  wählie:  vgl.  o.  kiesch. 
Die  sinnliche  Bed,  sauber  gill  iii  nni.  ktnsch  noch  mbtn  der  siltlichen; 
dahtr  kuisc/ien  säubern.    Bei  köstfich  titn.kostelik  altu.  koshileyr  e.  costly 
*c.  gehl  dagegen  die  Bed.  eximiu^  von  der  der  Kostbarkeit  aus.  nitht  von 
der  des  Ausgewählten.    Zu  ob.  ags.  cys,  eis  gebort        at-nel.  rh[is  (.hoitc, 
selecl,  schwerlich  aus  dem  roni.  choix,  choisiy  chowe  oder  uu:>  exquisilus, 
alid  ciiuuistil  temtat  Gf.  4.  518  /.eicl  Hluilit  hen  Anlaul,  wie  tterkuisiU 
rt.  Terkiusist   vgl.   auch   o.   uquasla.    //iKj/tusL    und   Liinnerl    formell  an 
qvkillait  4I^Wm  10,  wie  mehr  der  Jkdtuliuig  nach  ahd.  /irchusten  cor- 
nunpere^  vitiare  ebds.  und  uh.  iiltu.  küsla  lucdere,   vgl.  ludcsäen  o.  dkusl 
s.  w.  und  selbsi  furchiosau  de. 
A.  d.  D.  frz.  choisir  eligere,  früher  auch  cernere,  disKnicrc  bd.  wis 
ikd.  chiüsan ;   prov.   causa  ,  chuustr  jipi  uv.    choausi  walluii.  chuii  aspan. 
Wir  apg.  cottsir  altit.  ciansire  a.  d,  Prov.,  verni.  alle  aus  Waiiirjaiii 
Nliwres  s.  bei  Diez  1.  c.  e.  choice  a.  d.  Frz. 

kusitij  kusfili  slov.  ifuslare  aslv.  zsgs.  mit  rii  id. ,   mit  is,  o  tenlare 
po  refl.  nggicdi  ill.  l,/i.<cali  tenlare,  gü^Uuu.  conari  (ahd.  chorön) 
^ttati  vorare,  mantiucure  russ.  kusaly  mordero  küsaty  edere:   bibere  isku- 
^5  iskusily  probare,   tenlare,  isküslto  u.  tAperienlia.  stiunlia,  ars  slov. 
f.  ars  (vgl.  hd.  kust^;  uun  Theile  rhinistisch  aslv.  kqs  pln.  k^s  ill. 
Wend.  pln.  bhm.  kus  slov.  kos,  kös,  m.  bucK  IIa,  frn>liim.  par5  u.  dgl. 
^*  kus  (cuuda  mulilölns)  bhm.  pln.  kusy  nlauv  knsi/  ^^kausch'" ^  decur- 
mtitilatu5,  iiebes  c.  d.  pln.  kqsar  hhtii.  konstfti  de.  mordere,  pungere 
0-,  w/-.  po-  kiiiili,  üküiiseti      .  giisUue  okousatt  rodere,  anfrcj^en, 
'"^i^cQ  skusiti  experiri  nlaus.  ki(>as  de.  olaus.  kusac,   kusnyc  mordere 

9^*  ^MSf)  koste  lü. :  tentare  j  ^uslare ,  sapere  ^  bhm.  kou^ah,  kusäk  m. 
IL  58 
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Schneidezahn  vpK  und,  ndfrs.  slrl.  AtJ^p  ?)nl.  kf/ifi.  kies  nl.  kuyse .  kuse, 
kiese,  keese  afr>.  slrl.  ndfrs.  fr^««  nftrs.  Äoes  Iii  lt. ,  f.  wang.  A«v  m.  dens 
molaris,  dessen  Verwan(Ui>{ haft  mit  kaven  vielleicht  dem  unbeschadet  mög- 
lich bleibt.  A.  d.  D.  slov.  kösift  f.  olaus.  kost  m.  Kost  slov.  ko^tait  gu^tare 
koiläti  ö\au^.  kosioicac  Ith.  ka^^löti  coBstare  p)n.  russ.  kost  slov.  kdiHrn^ 
f.  pl.  Ith.  kasitas  m.  kas^tftnkas  m.  sumtus  pln.  kositottac  constare;  gustare 
russ.  koiltmatp  constare.  Am  swd.  htsla  (kuisa)  erinnert  olans.  ko*tar  m. 
C=  swd.  var.  kuslare)  nifi£,nis  koziowac  h\\m.  komlili  rascinare  Uhm 
kouzlo  n.  fascinatio  \s\-  ^.  *J7,  aber  plu.  (/usia  f.  id.  supcrstitio  ijusiar::. 
gniiam  m.  magus;  lionio  supersfitiosus;  der  esot.  I.nittwechsel  der  slav. 
Wörter  ihre  Stellung  zu  kusla^  wie  auch  zu  alUi.  kukl  praestigium 

gaukeln  At.  zweifelhaft;  dem  hd.  gaukeln  entspricht  vielmehr  in  heiden 
Bedd.  bhm.  kejklaU  iiiolilare.  rfl.  fascinare  kejkl  m.  Gaukelei  drr..  das 
Grimm  990  nichl  zugezo?ren  Imt,  viyl.  ^^v.  9.  Da  die  Vocale  im  Vorstehen- 
den häufig  wechseln,  dui  d  ii  wir  aiuli  üoch  oslv.  (kositi)  kosngti,  kasati 
Sf  rs?.  kasdiy  sja^  knsnuli/  sja  preuss.  enkattsint  längere  (^letl.  kmfef  iH.,  * 
movere  kusndt  molitare  f^e  dazu  ?)  mit  allecmeioster  Bedeiiluup  hierher 
ziehen;  Miklosich  38  vergleicht  sski.  kas  appropinquare.  —  Die  obi^e 
rhinistische  Form  kqs  de.  vcrmiüell  Ith.  kaüsti  d'c.  mordere  s.  o.  Nr.  22. 
ist  aber  nicht  identi.sch  mit  letzlerem  (^Wz.  kand^:  liUMasuLS  ni.  Bij^eu 
mögen  wir  nicht  von  kaiUti,  kandia  m.  Bi|J  trennen.  Zu  den  obigen  (na- 
mentlich aslv.J  Bedeutungen  stimmt  llh.  kussim/.  kussmti  lentare,  imltre 
nacli  Nesselmann  :  ob.  prss.  enkausini  und  ;  >>kr.  kus  amplecti»  vgl.  indestei 
lett.  h^ussindt  fatigare  :  küslUf  prt.  kussu,  küst,  kmi  iiquefieri  apküsi  de- 
fitigari. 

Zn  kettsch,  wobei  die  ahd.  Form  sciisca  f.  modeslia  bemerkenswerth 
ist,  und  7,11  kaiisch  stellen  sich  lelt.  kos  „sthuu,  rein,  fein,  fiirtrrfnich'^ 
küss  klar,  durchsichtig  izkosit  säubern  fvgl.  die  nnl.  Bedd.),  vll  aiuh  tn 
ob.  Wz.  köd  =  Ith.  kand  geiiurend  ;  rininentlith  an  alul.  smsra  khtisen 
preuss.  skystaSf  skistas  lell.  skistit  Ith.  skaistäs,  skaistas  nebt  n  aystas 
aslv.  ci^tü  pln.  ciysfy  u.  s.  f.  purus.  castus.  inUger»  rein,  fein,  klar,  deren  anl. 
Falataitenuis  den  Vergleiehungtii  mil  ;ml.  Gutluraltenins  tiichf  widerspricht, 
wol  aber  einen  früh  gesonderten  Stamm  anzeigt.  Ill(le^i>ell  wurde  uns  fl« 
66  ihr  Zusammenballe  nu[  Wz.  skid  wahrschscheinlich :  vgl.  auch  Bf.  2. 
169.  Denlaler  \^  ui'zelau>hiiif  \s  ird  ebenfalls  wahrscheinln  h  la  iL  caslas, 
mceshis  zunächst  weg-en  v.c/iiapö;  vgl.  Weiteres  bei  Bül.  351  Poll  1,  252 
fpln.  ch^dogi  parus  s.  u.  ISr.  51j;  zu  castus  wird  castrare  gehören,  wie 
pln.  ciyscic  id..   pnrificare  zu  rzysty ;  Poft  2,  556  stellt  es  zu  caedere\ 

Schwenck  la(  ^\  fh.  vv.  castigo.  castro.  castus.  Vermutlich  i>t  sskr. 
guähy  ^ndh  purihian  de.  ptc.  ^nddha  purificatus .  purus  verwandt  u.  a. 
mit  pwr  lucere,  woher  pici  purus,  albus  i^ikia  albus;  Pott  1,  252  fuhrt 
auch  lett.  skiksts  =  skists  an.  Zwar  h\  d  m  dän.  kydsk  eingeschobcB, 
»her  die  Entstehung  des  s  in  kf'tsky  keusch  &c.  aus  d  nicht  unmöglich. 

lt.  quaeso,  quaero^  tnqmreve^  inquisitio  *e.  tntt  nach  Form  und  Be- 
rientung  nahe  au  Uiii^iaii:  «eist  vermutlich  Guna  von  i:  duöc  Wz.  ^rij 
konnle  zu  kus  werden,  vgl.  o.  entspr.  Wechsel  im  Deutschen  ,  wie  denn 
Benfey  2,  152  auch  H.  cara  (j).  Nrr.  10.12.3  ^^-^^  &lellt  i  er  vergleicht 
askr.  frt-fü  BGl.  349}  dislinguerei  anders  Polt  1,  133.  269..  der 
•och  pera.  khvästen  imper  khtdh  versrleicht  lt.  caussOf  causa,  -cusare  4bc. 
wird  gewöhnlich  von  cat>ere  abgeleikt. 

Mtoh  der  gvwdtaüch  aach  für  die  Gutluraulaule  augenofiimeoeo  LauU 

Digitized  by  Google 


K.  25, 


unsldabBBg  ttalU  wo  sd  unk  NiUMr  lt.  ^«»(tfs  c.  d.,  dewea  i  übrigens 
■Mb  der  miidul  u  vergleiobefidtn  fr.  Wx.  gu,  ^euoi,  Ysufia ,  Ysu3t^, 
7«uot6c  ^«  ibleitaBder  Natur  ist;  Benfey  2, 115  ■immt  jedoch  hier  dea 
Amkü  MIM  f  n  ueh  ulor.  C^gl-  mdessen  fm  :  pni,  tu  :  iui  v.  f. 
■l}  Ceatare,  goittre;  dcsiderare,  amare,  colere,  bei»?ole  «ccipere;  weitere 
Vgll.  bei  Bopp  ui4  Pott  U.  &  Neben  der  anl.  Palatalmedia  m  ^  pen. 
Jaitw  iiDpr.  copere,  quaerere,  exigere  quaesitio  ^  appetitns, 
aadi  ^äieni  gustus,  sapor  steht  mit  der  Tennis  öeHdin  gvHare,  libare, 
•ilm  pocolum  sskr.  iaiaka  id.  6ai  comedere  vgl.  6üi  sugere  und  die  ob. 
dar.  Ww.,  wie  rass.  kuiaty  edere,  bibere.  —  Ewald  scheint  afi|ib*  kirn" 
9§tädti  wihlea  mit  uns.  Nnmer  verbinden  zu  wollen. 

Iin  Oeddeate  Undaa  wir  noch  cy.  cost  f.  brt.  kotui  m.  impensa  e.  d. 
gdh.  coU  n.  id.;  victns,  cibarinoi  diumum  ^KoslJ  vb.  s  cy.  cosft'o  bri. 
komla  constare;  gdh.  cy.  auch  expendere  u.  dgl.  s.  Qv»  10.  In  Odk. 
kHtet  das  Sbit.  anch  eosg,  das  Zw.  cotd;  coshu,  cosdus,  cotdas,  cosgm 
impaifus,  pretium ;  a.  a.  a.  d.  D.  und  Rom.  Zu  lt.  quaerere,  quß$iüp 
te.  gehören  a.  a.  gdh.  ceisl,  ceitd  t.  quaestio,  problenu;  cara  4tä»  eia^ 
Utk  exaainare,  obschon  caisd  «uscultare  sich  nahe  steUt,  vra.  e»tlahat> 
wie  ficfaer  cy.  emstkem  ai.  qneetion.  Dagegen  kann  cy.  cmmo  l9  ie•i^ 
aik;  to  endeavour  com  m.  endeavour,  atlempt  urverwanit  sein^  vgl.  Kt. 

li^.  kaelei  snmtom  impendere  a.  d.  Nord.;  finn.  kostaa  ratribuere, 
hoitira,  betala,  vedergilla  esthn.  koslma  respondare  hierher?  vgl.  ^  91.  ^ 
cilha.  koitmmü  i)  aufthaoea  =  lett.  kust  2)  recreare  vgl.  koumm  ümL 
kotim  accre^iere  u.  dgl.  vgl.  altn.  kottr?  esthn.  ko$sima  freien,  heiratep 
laa.  kotiola  freien,  conjugem  petere  kosea  id. ;  tentare,  försöka  Ubh.;  aoc^ 
Mhr  fttwtf  irritatio  kiusaia  tentare,  früsta;  irritare,  förtreta  d.  estha. 
Mm  ^  tentatio  Aiiisaasa  tentare,  probare,  persequi  stiauMB  naali  Fmi 
vd  Bedeutung  als  Urverwandte  zu  klusim ;  dazu  vH.  esthn.  ,kMmß 
ialiirogare,  poscere;  Ann.  Irotisa  convivium  die  cognominis  swd.  kosa  QMf 
■iaar  bei  lhre?J  bei  Juslenius  erinnert  an  ob.  nnd.  kosi;  fins.  kfiikeß  at- 
Üagere  an  ob.  slar.  kosnqH  Ae.  id.;  esthn.  kaUma  id.;  cavere;  qnaareia» 
Tiiilare,  probare,  tcfttare  gehört  nicht  dazu,  zeigt  aber  eine  wichtige  Var*' 
kaüpfuflg  der  Bedeutungen,  esthn.  komm  castus;  urbanus;  parcus,  aretaa 

maftdare  erinnern  wenigstens  an  castus  ±c.  Zu  ob.  kMs 
wihlig,  lecker  atinunt  esthn.  ^orsÄr  id. ;  wild,  frech ;  schliejit  sich  aber  in* 
fiaich  an  and.  nnord.  karsk  ndfrs.  nnd.  karsch  nnd.  auch  kask  ewi.  k^seh 
Usch,  munter,  validus,  stranuns  altn.  karskr  („qu.  karlskr^  fiü>m}  viriüm 
itmiiai;  Ihre  gibt  auch  isl.  kaskur^  kasklega  ohne  r.  magy»  k^M 
faatart  Aosal  Eost  a.  d.  D.  -^-bask.  coslua  constare  a.  d.  Rom. 

tt.  mlm-iilmliai  neugeboren,  klein,  jung  LG.  vi^nux;.  mjmM^lifi 
SeiMMt  Skeir.  (Gr.  2,  814;  W.  Jbb.  Bd.  70     30  ff.;  fiaupt  JS.  V. 
S.  m  fl:  Massmann  Ol.  h.  v.;  Münch.  Ania.  1616  Nr.  167  ff.) 

Faimett  iai  hier  aina  Ableitung  mftiaia-mlua  mdgliab,  wird  aber 
keine  Vaivleichang  ■ntersttttst.  Fttr  mm  Ziiiawmenaataang  vgl.  allo. 
AWa  Iii  iwd.  Uäek&y  tMaeka  dta.  klMe,  kUkke  {mdi  braten,  auibrttta» 
dia.  Mlla  qpBtttrire,  gro|iziehen  altn.  nfjklakim  reeeaa  natus,  ,|fmlrlaa^t^^ 
^«  «wdL  viiaai.  läaak  (a,  a,  ö)  Inrtilis,  pinguis^  «benma.  Z|i  aalaa* 
UMmI  vgl.  alliL  Bio»  mit  •)  kktkiU^  H.  imfwitarttas,  pupiUar^ 
>Uas;  pravilaa  klmi  a*  immatmrilas;  vilium;  ii,  a.  m.  So  groß  a«ch  fy# 
2aU  mt  «id  aiot.  WnselTerwaadtaa  mi  lahi  aaheiot,  ao  ftad«  ioh  dpaii 
dar  Bfdantoff  der  Twiabaadaa  WtMar  aatiyivcbmidt»  jdUr  dakar. 

.  56« 
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clofire  brfiteii  Tgl.  eheUre  $Mtem,  ghd^,  ghcin  ehd  *cfeMi 
rlnet.  duia  it.  tMoeeUt  u.  g,  f.  Bratlieaiie;  sp.  eheto  tkg,  ftMcfcfMi, 
dmn  heuer  und  fl^.  altersschwach  ddeor,  clo^ar  glackiea. 

26.  Ulmio  f.  Klingel,  Schelle,  xufißoXov  1  Cor.  13, 1.  UinajMi 
kliogen,  ^oXdiCetv  ebds.  (LGGr.  4.  Schd*.  1,  429.) 

Vgl.  etwa  oherd.  Ir/eidleii  klingen,  klatschen,  von  SchaMlIer  8,  344 
mit  e.  dual  verglichen;  weiter  verwandt  ist  Ws.  Hkj  hing  ftc.  SdiaMk 
ninnnt  Entlehnung  ans  slav.  Ws.  Mfifry  M»d  jÜLoXaCsiv  an,  obgleich  eine 
entsprechende  Bildung  fehlt;  diese  findet  sich  vielleicht  In  aft.  kHÜmi 
Geschrei  vgl.  kriimt  id.,  Getöse  Artsnia  Lirm,  wie  auch  slav.  Ws.  Mk, 
krU  neben  kUk  steht  vgl.  Cl«  50.  96. 

37.  krim.  Knaiieii  bonum  CIuimm  tm^  bonns  dies^. 

Vielleicht  ist  1&  das  abgekOrste  Praefix  g^  und  gawlm,  ftHBiawiaaa 
If«  10  sü  vergleichen.  Formell  vgl.  und.  kmme  Stirke  kmtttig  starfL 

28.  Knlu  n.  Knie,  y<^vi>.  küUMilaua  Mre.  10,  17.  kBtvMi 
kmM(|SMi  Hrc.  1,  40.  niederknien,  -jfovuicsTsIv.  Hiether  wo!  der  goft. 
Big.  Külvite  Jörn.  33,  nach  Grimm  Hyth.  1314  vll.  :  ags.  EnMm, 

Srisch  1,  538.  Gr.  3,  405 ;  Dphth.  30  IT.  38.  Smilr  3,  367.  Gf.  4, 575. 
.  875.  Bopp  VGr.  56.  81.  Gl.  138.  Pott  1,  88.  3,  137.  2ig.  2,  135. 
Bf.  1,  97.  3,  119.  373.) 

ahd.  elfittr»  emo^  ekme  mhd.  I.  nhd.  knü»,  Aneiiv  nnhd.  md.  nfta. 
Inte  alts.  ags.  ento,  aieo  nnd.  afrs.  ndfkv.  altn.  kni  ags.  eiiaov  e.  Ans» 
aArs.  wang.  ibil  fal^.  acc.  kmu)  ndfN.  knei  wflrs.  ibiasr  (M  BBnsscn,  pl? 
oder  vgl.  u.  ags.  en^onies?)  nnord.  knm  altn.  knie  (vgl.  hUga  gtfa.  lanal 
Wüia  Ac.  xXfi^eiv,  neigen),  n.  genu ;  auch  ndfrs.  JMMsii  helg.  AndMin»  adBt. 
JbieM  stri.  knthel  nfrs.  Anift^f  vll.  afrs.  AniM  Bh.  876  vgl.  Gr.  3, 404  id. 
Dem  Zw.  lumMjan  steht  formell  nahe  ags.  ewgssiam  coninndew 
ahd.  ehniman  allidere  d:c.  Knie  bedeutet  auch  falnflg  Verwandtschnll  vgL 
n.  a.  lt.  gemt  :  gemu  und  die  folg.  Numer.  Grimm  legt  ein  voUeres  kmgm 
sn  Grunde  nnd  verbindet  mhd.  AnocAe  nhd.  AnoeAen»  An^lcM  ags.  tmei 
articalus,  condylos,  nodus  afrs.  AnoA^ls  de.  Bh.  876  vgl.  v.  n.  obna. 
knyia  f.  Flngerkndcliel  cy.  cfiticA  m.  Junctura ;  knie  bedeutet  Ollen  ATnocAen, 
Gelenkknochen,  Gelenk  flbh.  Die  Bed.  Zeugung,  Abstammung  herrscht  Ii 
den  Ahn.  ags.  eiieoms,  eneoret^  cneomes  f.  tribus,  Ihaillia  vgl.  die  folg. 
Nr.;  afrs.  Ama,  knäeg,  kniUng  m.  cognatus  Anmi,  AniiiM  das  ,»KBie%  den 
Verwandtschaftsgrad  berechhen;  Hettema  hat  nfrs.  Aiw^  nitspraiten,  oM- 
staan  (st.  kit^T^,  — ^  swd.  AneA  u.  s.  v.  s.  H*  74. 

Aus  mehr  und  minder  gleichem  LautstoflTe  bestehn  folgende  WOrter 
fhr  Knie:  U.  genu  n.  vgl.  y^gnOus  et  gni^m  a  genibus  prisci  diseiHt* 
Pest.  gr.  yov'j,  7<Svatoc  Tv65,  -(vtyKm^,  V'^*?  t'P"^^;  Ttpo^vu;  aH>.fMi, 
gi4M;  sskr.  n.  pra^  bandylegged,  having  the  knees  Ihr  apart 
^ajna  id.  (auch  wise  de.  Ws.  §nA  €i*  33  vgl.  folg.  Nr.}  sa§$m  knock- 
kneed  eagna  id.  (auch  intellect  de.  su  Ws.  gnd)\  send,  kenm  afjgfa.  pers. 
n^AH  arm.  ^tmr  (knee,  knot}  neben  ^toiA,  ^mAn^  ^nngn  id.  vgl.  nf||h. 
nln^im  (iengtm^  »ngun  engl.  MMgoan)  sig.  ^nng  f.  pl.  iüngja^  danfo» 
sp.  ng.  i^anAls  f.  neben  i^ofifi,  pl.  emma  genu  vgl.  sskr.  imagkA  f.  leg, 
vrus  vgl.  Cl.  3.  hindust.  §anghä,  §ängh  f.  the  Ihigh  bind!  gangkS^  0mgßm 
id.,  harn  send.  ae%a  Unlerbein,  tbiOchel;  vll.  auch  arm.  §mg,  gank  ehnr, 
Bali;  paw;  hook;  clasp.   Die  armen.  WOrler  mit  anl.     sthnsMU,  gleieh 
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K.  29.  Ml 

^iffil  to  loM  fbe  ilraifyi  of  one^i  koees,  to  be  w^AmU^  morttted 
to  ba  Imb  ffnfjSl,  ^Mi  to  norliiy,  weaken,  to  nake  lean.  (lialite.  Montf 
gCM  und  pengab.  go^  id.  Iramen  sich  vod  dieaeii  trisclieii  Fonoea;  leti- 
fem  athe  Uingeii  vo^I.  dial.  Irnii,  iimity  ianiijpaii^  ottidr.  Üanl,  loMif, 
iSmic  geon.  eflhn.  Hiiimr,  g.  Ätmdre  Kftiekehle  itehl  mbe  an  liteir,  g. 
MMMirey  irtWiirfl  cobHas  s.  Jk»  47,  •  vgl.  bi  ferner  siehl  hmu^  g. 
liNidi,  an  ob.  bat.  khond  eriflaend,  Kaodiea  w^pt.komen  Harkkaoehen, 
Bcbea  deai  eaü.  eunU  Kaookea  vgl.  slov.  «fibito  id.,  flaa.  kciMi^  g.  Jnni- 
im  pes.} 

Vil  I  :  IIb.  JNefif  m.  leK.  eetttt  aslv.  i^ofiiM  a.  a*  8.  f.  geaa,  bMalg 
•Bcb  aodus;  meaibnuay  artieida»;  ihv.  (wie  deatoeh}  aaeh  genus,  tribas; 
tII.  venr.  aiit  slav.  kfOo  a.  Scbeibe,  Kreiji,  Rad  a.  dgl.  gr.  xdXa  4ke. 
Taai  «&Xov  Glied;  oder  aaeh  aiil  IIb.  kmdoM  n.  letl.lrmi£i  bl  prsLiftaiila» 
fce.  lg.  sikr.  Mfa  a,  (lelat«rei  ia  aadera  Bedd.  wiederam  nit  «kr.  Ma 
D.  genas,  faaiilia  smauaeabaageadjKaochea;  VS^,ldü4smii9  n.  Kaiesebeibe 
HkU  r.  Kndebel;  HOfle  a.  f.  ai.;  Beafey  B,  158  vergleicht  Ii.  emäis  gr. 
KODAOC.  Ia  ich.  klaupti,  klupöU  poln.  klfCMeö^  freq.  JU^ac  slov.  Mieali, 
UtiaUH  bhat.  kUM^  ÜekaH  Ac.  kaiea  Clett.  knik$l4l  genoflectere  eal- 
tpridrt  dem  ahd.  kniekgm  swd.  Viread.  Aneiftia  vgl.  74)  pln.  kl^  n. 
nogilers  bhm.  Uec  f.  id.;  Kaieholx  ersebeiat,  wie  o.  in  gr.  »kr.  aad  vll. 
ia  kelt  Wdftern  eia  Aasbll  des  Slaamvoeak,  vgl.  iadeisea  H«  60;  wol 
•ach  Ia  pla.  klf^tiei  n.  Ith.  khAnÜmauu  m.  Kattehel.  ladeMea  schlief 
nA]A.klm^  aa  khmpuy  klupti  aiederslakea  Idupim&i  XtfXMüpu^  klupt, 
ftb^piadf  straacbela  aad  gehört  wol  gar  aieht  hierher.  Dagegen  mag  prsi. 
pogaeftlDit  ptc.  pts.  kaiead  sa  llk.  JUellf  gehörea.  letC.  k  erbiell  sieb  ia 
paftlBfef  Ith.  pak&it  f.  pl.  Kaiebiader.  —  slov.  kitäffra,  kneflra  f. 
Kaierieai  aas  welcher  d.  Form? 

tif.  glm  u.  com.  pen  ([capuQ  clin,  pedn  glm  brt.  gün  n.  geaa  gdh. 
fMa  c  ^Üm  m.  id.;  aodas,  artes;  prosapia,  progenies  ("wie  o.  bünfig); 
qr.  pIMo  13  to  kaeel  (brl.  damdina  von  DaalJ  2)  to  beal  with  the 
Inecs  vgl.  goUmo  *e.  A*  47,  b«  ß. 

GIbd.  aaU.  WOrtor  aüt  I  aad  n  fiadea  sich  aaeh  ia  weil  eatlegenea 
Spfichea  vgl.  a.  a.  Schwarlae  Aeg.  Cell.  I.  S.  2B8. 

29.  oder  linad*  f.  Geschlecht,  Stamm,  ^ivo;  Phil.  3,  S. 

(Gr.  1*,  93.  458.  2,  235.  Voir.  sa  Schalze.  Gf.  4,  57B.  Wd.  476.) 

■bd.  cAmial,  cmwl  aalara,  sabslaatia;  eknöli  kapmi  eoasparsio  d.  i. 
9'jpä|jiq^  fsriaae  massa  coaspersa  elsabada  paais  fociöidi  caasa;  so  Grimm, 

bei  aas.  Namer  die  Bed.  fiaCtt»  icXflfofta  (vgl.  tfeisM  :  dmig», 
Btttth)  aad  ela  st  Zw.  luaudim  ahd.  dMUm  ^knelm  depsere)  sa 
önnde  legt.  Eher  mit  eknmt  idealiscb  aad  mit  unorgaaiscb  eiagescbobe- 
M  Vecale  (vgl.  Gr.  2,  702),  als  aa  Nr.  33  gcUurig,  ahd.  cftonof  feaea- 
logian;  Griaua  schreibt  etaea  alamaaischea  Kdaigsaamea  bei  Aaua.  Marc. 
GleaeÄMMTMis  ,)illastris  genere'^,  GraB  CAnodosnirtiis;  aaaloge  Biasdiie- 
buig  zeigt  ahd.  ^oaiCiliffiiMil  aebea  flrameknuat  propsgiaem.  ahd.  dUmai" 
BbIo  aataraliter.  Mit  ä  ahd.  etnckimadUem  insignem  vgl.  emekimoUdta 
^iigae.  ^  Mit  s  aas  d,  oder  mit  aasgeAiUeaem  tf,  oder  aas  vocalisch  aasi« 
Woiiel  ahd.  (cnosles^  eknaUs  g.  s.)  alls.  ags.  eiidsl,  cnoael  a.  ?  m.  ? 
pvofeaies,  proles,  geaas. 

Weaa  wir  eiae  Wa.  Umä  aaaehmea,  10  selgea  sieb  «och,  außer  ags* 
^(Mdsa  lt.  to  /biead;  to  feimeat;  ags.  eiioiiaii  tribaere  eaaitoii  etedere 
^  veü  au  ciaaBder  liegendea  Bedeatuogen.  ^ 
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äher  sehr  sttgüch  ist  der  DenUil  unserer  Nomcr  mir  eio  Abi«lM|K 
ioffiz  md  eine  vocaliscb  oder  halbvocalisch ,  mit  aaslattteadc  Wvui 
•■Hneliflie%  die  wie  die  ymw,  Wz.  gnd  32  sowol  gwenre,  als  ■o»* 
eere,  acire,  pofse  bedeutet  uod  cu  welcher  vielleioht  auch  die  vorige  NoHr 
gehört  Vgl.  0.  die  ahd.  Synonymen  fUr  inaignis;  ahd.  becnuoätim  cof> 
■otttffl,  anditum  esse  Gf.  4,  572;  mit  unzweideutiger  Ableitiuig'  pidmm 
aatiiTaetio  Udmaäa  t^,  agaitio  mrchnaU,  (wiederum  nul  voeai.  Ba—cfciiK 
hmg)  ttrekmuUi  d.  sg.  id.  vgl.  urehnaida  cognitione  :  urcfmao  mu  COfli 
lor  «r-,  itii-,  in-y  bi^hndw,  AiM(fai>»  chnäkan  (kntiäan)  cogooscere  pk. 
ftL  arekmait,  irchnait  gnanti  aga,  el^an  at  e.  know  di«L  kmd,  kmmtf 
at,  auch  mit  dentaler  Abi.  e.  dial.  knotclh,  oosse  e.  mich  futuere  (^erkenaa»} 
•Hd.  k$i4  posse  (vgl.  die  Bedd,  Mr.  34}»  auxiliar  yrie  nä  19  ,  wo- 
mit es  auch  die  Bed.  impetrore,  assequi  Ell  theilen  scheint  vgl.  alt«.  bicne$m 
St.  ?  id.  (theilhaftig  werden}  und  die  giiU.  aual.  Vgil.  1.  c,  ein  rithscl- 
hafter  Zofammcnhang.  Vos  knA  iL  altn.  kndr^  kmH§gr  aebao  hnir 
u.}  e.  dial.  knarly  strenuus,  alacer  (vgl.  lt.  gtumu  :  ^nanis};  vi. 
auch  knmfr  (knafr  ?  vgl.  dio.  MN»,  Imev  alacer,  vennstoi}  fortis ,  aoer 
vgl.  iadeaaeft  g^ktspt^  gnafr  procerus,  celus  :  gnmfa  eauoerc  und  tKrfr  pro«* 
wnoDs;  actttnif  acer;  Biöm  stellt  wirklich  ob.  knd  mi  mA  19,  §^  22., 
dta  auch  (zsgs.  mit  ffa?}  ^nd  laateti  «Haamnon  vgl.  aicb  ob.  hnär  stre- 
mraa,  iaqpiger:  hnatin^  niUmnf  iMwfcrgiinii,  intentus,  diligens  (vgl.  Nr.  73}; 
•ga.  cneordy  aurd  diügeas,  acer  c.  d.  zeigt  den  Vocal  von  emeores  tc. 
vor.  Nr.  Die  Bed.  generntio  liegt  zu  Grunde  in  ahd.  chnehi  ambd.  f»neki 
amahd.  and.  aal.  anndfrs.  kneekl  ahd.  knelh^  kMi^  chneth,  chnet,  fcaer*» 
lAeneA/  mnd.  knij't  mancipima  untersch.  von  knegt  cliens  in  Gl.  Bera;  auMl. 
awd.  ibtafc!  dKa.  knegi  ags.  ciieoAl»  enihl  e.  /rm^M  aCrs.  kniuckif  anfr. 
puer,  prolea  mascula,  dann  famulus,  vasaallus,  miles,  uobilis  d:c.  s.  die  eiaf. 
Wtbb.,  vll.  gotb.  taliBlUs?  vgl.  vor.  Nr.?  Sodaaa  ahd.  ekmike^  iwafya 
ainhd.  knabe,  knappe  alla.  kmipo  nnd.  Jcaaee»  ktu^  nl.  cnaepe^  cmaep 
aal.  ib»dp  ags.  cnapa  e.  obs.  dial.  kimpe,  ciuif^,  (schotl.}  iMta,  (^a^} 
Iraooe«  ImiiM-^AtM  afrs.  knapa^  knappa^  ibi^a  wfra.  ünuy«  afri^  fcaaay 
altn.  knapr,  knapi^  knappi  swd.  knape  ^  ro.  paar  #e. ,  fiut  ajrnon^m 
mit  Unecht  s.  die  Wtbb.;  aeagl.  k$umte  knave  ä.  nhd.  puibaUk  paar  Smltr 
2,  368  ateha  aai  NMchatea  aa  agall.  pnaHnU  32;  vrw.  wol  aach  aaord. 
knä$  m.  puer  u.  dgl. 

^  Verwandt  lett.  knitUy  knUt,  knist  germinare  (vgl.  pIn.  kce^  kstf^  kei$if 
MM  id.??)  knislt  dicht  aufgekeimte  Saat.  lett.  knas,  tuuki  («dv.}  alacer, 
dUif  stimmt  zu  ob.  altn.  naskr  drc;  vgl.  U*  73^  \eil  knäpcUs  scbnipscher 
4iBgo  (knäpät  schnipsche  Worte  geben}  zu  ub.  imabaii  dbc. ;  kneteeU  Babe 
formell  zu  swd.  knä/bM  m.  Schelm,  Teufel;  dagegen  lett.  knaulüs,  knamA 
kleiner  Bube  und  kntpe  ganz  kleines  Müdchen  (vgl.  nhd.  knips)  aiclil  luar- 
her.  Mit  tmabe  iai  vll.  adv.  bhm.  chlap  rss.  cholop  slov.  hläpic  servaa  ptau 
ekiop  homo,  ruslicus  chiopiec  bhm.  chlapec  Ith.  kläpas^  kläp&nim  paar  a. 
a.  f.  verwandt,  schwerlich  hiermit  fian.  lap$i  esthn.  laps  infans.  Dagegen 
Ifl  pla.  knap  Tuchkappc,  Weber  a.  d.  D.  eattehnt;  ebenso  Üaa.  AiMi^ 
«elior  plibm*o?  aicber  nlaus.  knecht  servus  lapp.  kmki  aiiles. 

cy  cnawd  „coBuaoaly,  but  not  righlly  for  pMwd  accuslomed"^  Ac.  a. 
Ü»  32,  demnach,  weaa  auch  spllte,  Nebenform ;  daher  cmkM  aecaalomed » 
aoageaial.  cy  chwd  m.  crop,  Jahreawaclif ;  iaCialea  i.  cy.  oaf^pi  iaiaaa 
c.  d.  cfifdio  to  briag  forth  a  erop  kaan  mit  uaa.  Numer  varwaadt  seia» 
fgh^tiof  Bi,  coUeclaaea,  coaipmalio,  fnidai  c  d.  €immm€k  aolUg<i% 
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luirifacere;  investiere;  u.  s.  m.  nähert  sich  den  Bedeutunp:en  Her  d.  W«. 
knd:  cnapach  m.  a^iole^teIks,  aber  ndj.  =  c.  ktwbhy,  klingt  vielleicht  nur 
anfällig  an  knabe  *c. ;  com.  kynma  knate  a.  d.  E.  enlslelll?  —  gdh. 
cniochd  m.  kuight,  miles,  eque». 

Unirfcich  sicherer  und  reichlicher  sind  die  exot.  Verwaodlcn  mit  anl. 
Medifi  im*  32. 

30.  A.  HiibitiiH  m.  Lfl^er,  Liegen,  x>v'.0''a  Luc.  9,  14.  ana« 
KnniDJan  Mcii  mederlesren,  avaxstaOoc'..  iiilthani»li.uml>jAii  sich 

lasanimtfi  niederlecren.    jv avaxsioOott.  fGr.  47.^ 

Der  liiitidge  Gebrauch  der  Zww.  bei  Ulfila»  und  ihre  hybride  Form 
zeipcD,  da^i  mit  römischer  Sitte  auch  dah  römische  Wort  bei  den  Gothen 
tmütimisch  wurde. 

31.  Hukjaii  (iu(.  küssen,  '^O.vy.  tilkukjait  mit  Ktissen  he» 
decken  Luc.  7,  45.  (Grimm  Vorr.  zu  Schulze.  V|rl.  Smllr  2,  337.  Gf.  4, 
523.  Rh.  866.  878.  Wd.  1138  (T.  2118.  BGl.  126.  Bf.  2,  152.) 

M.  Grimm  vermutet  bei  b  aus  Äs  entstanden,  ähnlich  wie 
kiiufiijan  0.  Nr.  28  m&  knisu*  Weigand  vergleicht  mhd.  (swt. 
Slalder  2.  140)  kürhen  allem,  chuchen  (HebelJ  ISebenform  des  glbd. 
küchen  nhd.  haurhcn  fbhm.  choukaU^. 

h.  ahff.  c]ittss  amnhd.  alts.  nnd.  aff^.  kns.  kuss  nnl.  ktis  alls.  ags. 
afrs.  alln.  koss,  kos  aengL  cose  affs.  nnord.  A  e.  Ai^s,  m.  dän.  n.  basium 
ahd.  kussan,  chussen,  einmal  chosson  (^osiuIi.n  lambere}  mnhd.  nnd.  BbK 
küssen  alls.  cussian  ags.  cyssan  e.  Ä*i5s  afr.s.  Äma  altn.  swd.  AryM<i  dÄB. 
kysse  (Jäciiiaii.  Massmnnn  hält  Au^r;*  verwandt,  das  aber  eher  früh  einge- 
führtes Fremdwort  ist,  vgl.  ^v,  6. 

sskr.  Iriff,  Äws  amplecti  enlspnilit  »  und  Ii.  gr.  v.'j;  in  fut.  xuoocu 
neben  xGaoj,  prs.  X'JVEü),  Xüüi,*  oder  doch  hier  die  Primurwz.  ku? —  sloV« 
kui  m.  Kuss  kiisniti  ill.  kttscfinti  küssen  a.  d.  D.  oder  zu  o.  Nr.  26?  —  Cf« 
cus,  cusan  ni.  (.um.  ntssin  ffdli.  re<M  m.  Kuss  cy.  cusaw,  ciisannu  kUsseo. 

32.  Hiinaiedu  f.  lu^^el,  Kette,  aXuai;  Eph.  6,  20. 

S.  V.  17,  A.  §**.  AUjjer  ahd.  khunainfhi,  cuoniotridi  redimicttlm» 
vergleicht  sich  formell  «trs.  cyiieridhdhe  diadema  vgl.  die  folg.  Nuraer, 
deren  innerer  Zusamin<'ri]iang  mit  unserer  dunkel  ist.  Sollte  etwa  Glieder^ 
fette  «Munehraen  i,eni  ?  Ob.  ahd.  m  weicht  auch  formell  ab. 

33.  RunI  n.  Geschlecht,  y^voc,  T^'-^^a,  ^jÄTj  iVi.  In  Zss.  kun«, 
liaiM»  kiinclM,  beschlechlet  :  aUakians,  einmal  aljakons  fremd, 
fremdartig,  ö/j.oYsvr^;,  uapoixo;;  napa  cp6atv  Horn.  11,  24.  Iiikuiis 
stammverwandt,  a  jjif  jAsiTj;  1  Thes.«?.  2,  14.  flaiiiakiaii»  verwandt,  cu^- 
XCVi^C  Bern.  9,  3.  kianclfiii  zsgs.  mit  airtha  irdisch,  ix  t^c  T^C  Skeir. 
(WIM  männlichen  Geschlechtes,  apoT/*;.  irofla  adelig,  s'jysvt^;  Luc.  19, 
12.  qvlna  weiblichen  Geschlechtes,  Oyjj;  Gal.  3,  28.  hlitilaia,  lafbr» 
kteilna  himmlisch,  STiBpctv'o;.  Iiiiia  HausgenOjoe,  O'xiotxo;  Mlth.  10, 
85.  S6.  Knnimund  Gepide  Zeuss  440  =  Chnnimundus  Sueve  Gf,  4,  451. 
(FHsch  1,  556.  Gr.  1»,  387.  570.  2,  34.  464.  501.  3,  76.  RA.  46B. 
Wb.  »88.  Smllr  2,  306.  Gf.  4,  419.  438.  Rh.  862.  Diez  1,  309.  Zcmi 

W.  2,  116  «c.  s.  32-3 

Die  Vergleichangen  ergänzen  sich  zunächst  durch  die  der  folg.  Numer; 
^»        »v.  5.  0.  Nrr.  18.  21.  €ii.  32. 

thd.  ehunni,  khttnni.  cunniy  ckunne^  khuni  mhd.  künne  «Iis.  eunni 
(Imni  ,  ibmt-  6tM'rf  generatio)  mhd.  mnd.  nnl.  knnne  mnd.  mnl.  conns 
Md.  iMMtf  Frisch  1,  557  nnd.  kiimie  ags.  e^f»,  c^n  (y,  i)  ®*  ^ 
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aeugl.  euKM  tün,  ke»,  kon  ndfrs.  Artfin,  kenn  alUi.  kyn  swd.  kön,  kfnme 
diu.  kiäm^  obi.  dial.  Ayncfe,  /rync/,  u.  nl.  f.  mhd.  n.  f.  genas,  gens,  prosapia 
«•  dgl.  iIhL  auch  generatio;  proIet»,  progenies  alto.  auch,  noord.  nur 
sexna  altn.  aneh  res  mira,  insolita  vgl.  u.  a.  kyniar  f.  pl.  kynsl^  kynstr, 
B.  id.  kynlegr  mirus,  alienus  kynia  mirari  (mig  kyniar  miror3)  aber  paas. 
kytUoB  generari;  kyngia  f.  res  portentosa  kyngx  f.  id.;  magia  tdid.  chun- 
dir,  dkHwiar,  kanlker,  (noch  jetzt  salzb.  tyrol.  monstnim  hd.}  kunder. 
kuiUer  n.  moDatram,  creatura,  insectum  nfrs.  (syoene  fascioare  c.  d.  —  alte. 
M  kyns,  neben  aiU  konar  vgl.  konr  u.  $,  swd.  aUsköns  dän.  alskent 
onnia  g eneris ;  abd.  ka^unni  <tc.  ags.  gecynn  n.  natura,  indoles  ML.  im- 
tkmmi  spurlos  vgl.  unchunna  f.  imperfectio  mhd.  umkiinne  f.  Unecbtheit 
Z.  514.  abd.  chmniUng  mhd.  künnelinc,  künlincy  konlinc,  küUinc  m.  con- 
tribnlis,  proximus;  vll.  hierher  ahd.  koennan  propagare  Gf.  4,451.  —  ag«.  ryn, 
eyfifi,  ryn/tc  (y,  i)  congruus  e.  kin  id.,  cognatus  ags.  cyne  regius,  nobiUs 
s.  $.  cynnesire  m.  mater. 

•bd.  rAtmdi,  rtinc^  Qsotcund  ags.  godcuntf)  alta.  ags.  ctciid  io  Zss. 
8Uff.  SS  g.  I&unils;  ahd.  kikvnt  natura  ^vgl.  o.  kachunni  und  Nr.  29^ 
ags.  gecpidj  cynd,  gecind  n.  f.  id.,  indoles;  generatio  q/nde^  gecynde 
genuiiuiii,  genitalis  gecyndnes  f.  natio  gecundeUe  oaturalis  e.  kind  genas, 
species,  indoles;  benignus,  gratus,  urbanus  kindly  mitis;  congruus  vgl.  o. 
km;  kinded  genitus /rtrii/fr  multitudo  altn.  kynd  f.  soboles;=  kyn  n.  s.  o. ; 
ktmdr  m,  propinquus ;  filius  ahd.  chundigin  coniribulibus  Gf.  4,  420.  KiU«ea 
gibt  nl.  kmde,  könde  =  kunne,  könne  genus. 

$.  u.  a.  Gr.  2,  210;  RA.  320;  GdU.  Adze.  1896  fifr.  34  C 

Schaf.  1,  51.  360.  Mikl.  36.  Pott  Ltl.  1,  22.  BGl.  134.)  ags.  cyne  s.  o. 
ersetol  in  vielen  Zss.  das  Sbst.  cyning,  cyngi,  cyng  (ftc.  e.  kmg  ahd.  ftils. 
kuning  abd.  chuningy  kuining,  kunic,  cuinig  <tc.  ambd.  ä.  nbd.  kmig  mtnL 
künic  nbd.  nnd.  könig  mnd.  konning,  könmg  nnl.  afirs.  kamng  nnL  konimk 
afrs.  nfrs.  kening  afrs.  kining,  kinig ,  kenig,  konig  Ae.  sirl.  tdtu  kemiim^ 
ndfrs.  könning  altn.  konüngr,  köngr  adan.  konning  dan.  üron^«  swd.  Inomni^, 
üroft^,  ^ny,  m.  rex  vgl.  altn.  konr  m.  id.,  imperans,  nobilis;  propinqnos 
vgl.  kundr  und  kona  e.  queen  d;c.  9^'*  womit  auch  könig  Tann^licii 
zunficbst  zusammenhängt;  ahd.  chueniga  heroes  Gf.  4,  449  gehört  schwer* 
lieh  hierher.  Kuhn  gibt  in  Haupt  Z.  IV.  S.  385  eine  altere,  kram  noch 
lebende  nd.  mark.  Form  koen,  die  eher  verkUnt,  als  mit  ags.  cyne  zu 
vergleichen  ist. 

A.  d.  D.  sp.  alcuüa  pg.  alcnnha  genus. 

gdb.  eine  m.  cinneadh  m.  gens,  familia :  praeparatio ;  contiogeudi  acttts  ; 
decemendi  actus  cineadh  m.  id.,  regio  ciim  crescere,fieri  (vgL  Nr.  18); 
continirere;  Rccederc;  decemere ,  jubere  c.  d.  ciaealj  eekiiol  m.  natura, 
genuii,  specits;  üobüles,  proles;  gens,  populus^  Dir  die  fernere  Bed.  benigvHas 
.    vgl.  ceanail  drc.       73,  dessen  Stellung  hierher  indessen  mit  der  der  folg. 
Verglt'ichungon  stellt  oder  rüllt ;  ceanai  m.  benignitas,  maosaetodo,  Ma»^ 
loquentia ;  vciiii^tns  fe  kindness)  :  cean  m.  favor  (^aneb  Schuld,  debituai; 
crimen  vgl.  corn.  kyndau  debilum  c.  d.  Äc);  cion  ro,  existimatio,  deside- 
rium,  amor  (ctuc  h  defectus ;  culpa,  crimen)  vgl.  gean,  gion,  geanail  A»  66. 
o.  Nr.  22. ;  ciuealta  gratus,  dankbar;  =  cionalta,  ceanalta       73;  wie* 
derum  sicher  hierher  cinneach  m.  gens ;  cinnseal  m.  initium ,  origo  wal 
vrsch.  von  dem  ssg>.  cy.  cynsail  f.  primordium,  fundamentum ;  gdb.  cinneam^ 
kmn  t  casus,  sors,  fatnm  vgl.  die  ßedd.  von  cinn;  cinneadail  gentiliti»: 
cy.  eenhedlig  id.  cfiiMlii  gignere,  procreare  centdl  m.  prosapia,  geoS) 
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populus,  liuBlin,  IrilNU  ;  species,  •  lort  (itn$  soheint  die  Annahme  einer 
Im.  mit  Miß  ang.  gens  bd.^  c«Mif  f.  emal  m.  gens,  Iribu  (gdfa.  cineal) 
mmm  t  prolei  rcnMii  com.  Mwüiii  genmtio  ciM4a»  Jkeiuie  natara, 
Mrfoiea  (tU*  am  ags.  cynde  e.  Mfidj ;  vU.  anch  ^toi  de  apedei  41 ; 
d«  mrteliendea  antipraciiaiide  liii.  Wörter  finde  idi  nidit 

2o  dietem  Stanme  gehören  nag  gdh.  eetmii,  dm  m.  capul ;  princeps 
(«ftUig  an  %  erinn.);  ünis,  UaMan.  T.Abll.;  dasn  (gegen  meine  frihere* 
Anicht  CelL  Mr.  350}  cy.  cmi  n.  oapnl»  yertez  cyn  praef.  praep.  princeps, 
primi,  prae,  ante  (vench.  Ton  cy»  ss  lt.  coii  S«  20}  cynt  brt.  keU 
ean.  Aif»,  ltyiis>  .A«u  anteqaam  n.  dgl.  cy.  cyntaf  brl.  i^eiila  vann. 
MlBil  com.  kimmf  kmim  Ae.  gdh.  cmid  pruma;  n  ey.  etDii  wol  emmas 
qpMNf,  ctp|fft,  «aymiii  aaigere,  erigere  troti  der  dkl.  Form  cywynmt  id. 
(€|vymf  lo  riae,  mouit};  daher  cffdmyn,  cychmmm  incipere  "Canaloge 
Bcdeolongafolge  hinfig  hier  und  32}.  aengl.  kyn  der  Erste,  Vorderste 
itiMil  aMhr  n  cy.  cyn,  als  an  aga.  cyne. 

2n  der  Bed.  TOn  e.  kM  gdh.  eeanaU  4fcc.  nnd  anm  Theil  an  den 
flbrigen  Bedd.  nna.  Nnaur  atinuni  mit  anderem  Vocal  cy.  «im  1}  s.  m.  ass 
mM  m.  prineept  2}  a4j.  brl.  iM»  gdh.  caom  mtlia»  benignus,  jn- 
candaa  vll.  gans  veiachieden  von  dem  Ihnlich  bed.  gdh.  cacmh^  daa 
n  It,  eoMw  in  geboren  acheint;  auch  vench.  von  cüm  mitia,  pladdna, 
liaafaillna  vb.  lednre  cy.  amaeh  m.  1}  prosapia,  inpr.  nobilia  2}  jucnn* 
dilM  sss  emumd  m.;  dasn  wol  gdh.  camiMafi  m.  nobilia. 

II.  ciwiimf  kann  der  Bed.  nacb  »Iweder  ala  *6eachlechlagUed,  odw 
all  weiblicliea  f:  9^*  ^)  Cleburtiglied  nnd,  obacbon  von 

FoH  2,  273  entschieden  aurttckgewiesen,  auch  der  Form  nach  nm  so  BMhr 
Umher  gehdren,  da  wir  die  gibd.  Ww.  mhd.  cdmie  Z.  200  CvU.  ob. 
tane  ala  sexos  geradezu}  und  andfrs.  nnd.  kmUe  altn.  taito  e.  dinl. 
fnsanf  nhd.  qmnüpse^  f.  nicht  davon  trennen  werden,  deren  Lanle  ,in  nna. 
Rr.  slünmen;  slov.  ihina  f.  id.  gehört  dagegen  nidil  hierher. 

Hypotbethisch  —  vgl.  ö^do  o.  Nr.  21.  —  stellen  wir  hierher  aalv. 
f^,  no-  i^yn^,  öfti,  üaaH  pIn.  zaaqc,  iaaynac,  poaqc  bhm.  po-^ 
üa^  "Cinaii  rss.  naiidty  u.  s.  f.  incipere  aslv.  Mc^ti,  zaömaH  concipere : 
phk  eztfn  bhm.  iU.  slov.  ^m.  factum  6mUi  ross.  cfiit»/y  olans.  <fifttd  niaus. 
cyiui  magy.  csmdi  facere  n.  s.  v. ;  schwerlich  au  trennen  von  aslv.  russ. 
läi  m.  ordo  Cdak.  cmu  m.  Orden}  aslv.  öimH  ordinäre.  Auch  aslv.  rss. 
«Wo,  g.  dudne  pln.  cudo  n.  s.  f.  n.  magy.  csuda,  csoda  alb.  (tCta; 
Mft  verwundern}  miraculnm  könnten  zu  der  Sippschaft  gehören  vgl.  die 
d.  bes.  altn.  Bedd.  nnd  aslv.  <fttfi  cognoscere  :  Nr.  34;  doch  a.  IIa*  19 
AaMfttcheres  dagegen. 

flan.  kfmda,  g.  kumnan  esthn.  kund,  konA,  g.  kuimOf  kotma  lapp. 
fcmrfa  nom.  enclit.  societatem  civilem  v.  ecdesiasticam,  regionem,  stractom 
ägnificana  a.  d.  Nord.?  Esoterisch  vergleicht  sich  etwa  eathn.  ktmma, 
kmdma  flan.  kannan,  kandaa  lapp.  qweädet  portare.  lapp.  Anwlsfo^  mima, 
tiagalaris  a.  d.  Nord.?  verschieden  ist  das  entl.  l^knUt  ars  s.  folg.  Nr.« 

$.  finn.  esthn.  kunningas  lapp.  konoges  König  Ith.  kwmigas,  kunigs 
latt  hmgs  m.  dominus,  nobilis  Ith.  andi  »  lett.  6aaiMeas  (eedeaiae} 
kmgt,  baudckungs  Pfarrherr  c.  d.  Ith.  kmUgäiks*Us  n.  Fflral  lett«  km^ 
^uSbat  dominium  Ith.  kunigysti  f.  id.,  sacerdotinm  neben  lett  tMiiI  König 
ktnitmme  Königinn ;  alle  a.  d.  D.  (doch  vgl.  Pott  Lett.  1,  22  flf.}  i  Anch 

frlUi  entlehnt,  schwerlich  za  k$iecht  Nr.  29,  aslv.  An^sy  rss.  knjazy  m* 
bhm.  ftnüf,  g.  knih^le  m,  n.  slov.  kne*  m.  princeps  selb.  Anea  id.^  Dorf- 

n.  59 
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schätze  III.  htes  tn.  comes  olaus.  knje%  nlaus.  knezy  m.  dominus  olaos. 
kf{jeik  m.  nobiiis.  Edelmann  kajezarj  nlaus.  hiteier  m.  Herrscher  hbm.  kni% 
m.  sacerdos  Qv^l.  Hh.  letl.)  knHina,  hm'zka  f.  Priestemn  l.tiihui  tss. 
kt\jaznü  Prinzessinn  olaus.  knjeina  Fruulein  nlaus.  kue'zna  virgu  (ye\.  J  : 
5*)  kneiiö  olaus.  hiijezys  u.  s.  f.  herrschen  olaus.  knjeni^  kniiu  nlini«. 
knmi  iibhm.  kninB,  knini  rss.  knjaginja  domina,  prinnjussa:  a.  d.  SIt. 
mordvin.  /»/««i  princeps.  mit.  knerf,  knez  mgr.  zvi^r,;  v^l.  Bernd  Pos. 
Spr.  Einl.  S.  48.  pln.  knjaz  bedeutet  nur  den  russischen  Fürsten  nnd  i*t 
a.  d.  Russ.  genonimen ;  dageg-en  entspricht  das  einheimische  pln.  ksit^zr^ 
{n'^lf  m.  princeps  riadz  m.  früher  id.,  jetxl  sacerdos  c.  d.  ksteni  f.  abba- 
lissa  xifzna  Fürstinn  (vgl.  Tteqa^  ksiqika  =  asiv.  kniffa  u.  s.  f.  Ith. 
knyyös  f.  pl.  Buch^.  —  gdh.  ciiuj  adj,  fortis  sbst.  rex,  princ-eps  cimgeach 
fortis  cithgeadli  m.  furlitudu,  audacia,  magnanimitas  scheint  nicht  a.  d.  Afs. 
entlehnt. 

Die  Vergleichungen  mit  anl.  Media  s.  €}•  32.  Am  Deutlichsten  habea 
aich  Nebenstämme  mit  anl.  Media  und  Tennis  in  den  deutschen  uud  kelti- 
schen Sprachen  entwickelt.  Weiteres  s.  in  der  folg.  Nomer. 

34.  Huntian  2.  anom.  pr>.  kHim,  l&tiitiiuii  prt.  iiunliia 
ptc.  hunthp  k(  rinen,  w  i^^en«  Yi^noaxeiv ,  sidsvOK  <!tc.;  iinUuniiiiii«!« 
ptc.  prs.  un\M,^L'nd,  ayvotov.  fi*Ml4iiiinan  verachten,  l^eOsvclv,  xTra-ppo- 
VeTv.  Uuiinan  sw.  zsgs.  mit  an»  lesen,  Ävörj'»'p;ioaxs'.v.  at  zytrkennen, 
gcwihren,  iiap£}(£iv.  i^a  erkennen.  YtTVwoxstv  :  In  uIuk  Ilten.  xotT^jiav^avEtv; 
lesen,  ÄvoqfiYVWoxsiv ;  (^auch  rfl.  mit  sik^  sich  btkcnritn,  unliTurdiieii,  Eocstv 
Gal.  2,  5.  uicoTaaas3&ai  1  Cor.  15,  28.;  ptc.  i^akiiiinandii  nach« 
sichlsweise,  xaTOt  ouYYVto^r^v  1  Cor.  7.  6.  wf  (praet.  kiiiithn}  erken- 
nen, erfalu'cu,  lniif.yvwaxciv :  Utjuitn,  wi^eu,  Yipoioxsiv.  Imnflis  ptc. 
adj.  bekannt,  yvwotÖ;;  zsgs.  mit  «wl  (nie),  u«  id.,  offenbar,  «potvspoc. 
Uli  unbekannt,  OYvoBUEVoc.  NvikunlHaba  adv.  offenbar,  r^ppr^m 
nnwvikiiiithoza  comp,  unbekannter,  verborgener  Skeir.  i^m  ikiiiitli- 
Jan  olTenbaren,  <pav£p8v;  pass.  erscheinen,  äva?patveo^a»  Lac.  19,  11. 
^akiiiifls  f.  Ueberredunir,  TistOfiovi^  Gal.  5,  8  s.  LG.  in  h.  1.  irnliLuniflM 
f.  Erscheinung  in  af  nrnkiiiithal  ^p^Ojjisvoc  Luc.  3.  23  s.  LG.  inh.  1. 
kantlil  n.  Kunde,  Kennlni.^>.  7;o>ai;,  s?:{YV0)atC-  unkiintlil  n.  Unkuode. 
aptoata  1  Cor.  15,  34.  urkiiiithi  n.  Erkenntniss,  litqfvwaic-  «"»- 
kuiinaiiiM  f.  Lesen,  avotYVcoat;.  kaniyaii  bekannt  maihen,  kund  thun, 
Y'^cuptCsiv.  irakaiinjan ,  uskani^Jan  id.:  empreblen,  GOviora^da*. 
(Gr.  1',  652.  883.  894.  909.  926.  964.  980.  988.  993.  997.  1002. 
1006.  1»,  570.  2,  34.  HA.  766.  Smllr  2,  304.  307.  308.  310  ff.  Gf  4. 
408.  Rh.  638.  858.  862.  867.  881.  882.  Wd.  1060  ff.  1106.  1133  II. 
1847.  Bf.  2,  144.  Vgl.  die  Citt.  CS.  32.) 

flhd.  alls.  affs.  ktrnnan  abd.  (Imunin  (ch'/nnen  sw.J  mhd.  it.  nhd. 
ofaerd.  kilnnen  nhd.  können  }i  nhd.  auch  künden,  könden  &c.  mnnl,  ki>itnen 
nnl.  nfrs.  kunuen  mid.  kitnea  v.  can  (e,  obs.  dial.  ranne,  kime  ^  eottne, 
cvnne)  afr«?.  nitn.  kunna  nfrs.  kona,  konna  ^{t\.  könne  M.  udfrs.  Jtdüf 
wfrs.  kivjie  (koniiin,  kennen)  wang.  kan  dän.  knnue  nosse;  posse;  Icts- 
lere  Bd.  Hllnniirg  vorwiegend :  prs.  allg.  frflfi,  kann,  nur  ndfrs.  konn  sill. 
kjen  nfrs.  kin;  prt.  'iful  c/wnda^  koitsla  mhd.  nnord.  kvnde  nhd.  konnte^ 
noch  bei  Frisch,  und  uuA.,  kunte  ttHs.kunslay  consta  mnl.  cousle  nnl.  bisw. 
kost  ags.  cüdhe  e.  couid  nfrs.  nnl.  konde  nnl.  kon  nfrs.  koe  ndfrs.  ku4 
(conj.  könnte  CK)  wanif.  hun  strl.  frilrfe  altn.  kunntj  Nähere«:  s.  II.  c.  AM. 
inckunneH  2.  an.  incusarc,  arguere  ferchunnen  8.  an.  desperare  chuntien 
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mMm»  4bMre,  experire,  teatare  c.  cps«.  nt^umtn  bM.  irsfamnitn  ex- 
perire  alU.  gicmmö»  id.,  perspicere  abd.  antahimiar  eipertus  chm^a  f. 
scieatia  tmekmnu  f.  ignorantia  chunnig  gcieiw,  solen  a^  amnum,  4-, 
gt^cuumam  inquirere,  probare  e.  cun  noscere  con  noviaie;  disccfe;  teslari; 
abd.  ckwd^  chunt,  einmal  gunä  ±c.  amahd.  kund  alt«,  afn.  küth,  hOd  nebeii 
•lU.  cundo  8.  m.  ?s\m,  (urcundscap  testamentum  Ps.  urcundeo  m.  teslis  Hei.} 
aal.  kond  afr».  ags.  ci24A  (^ag^i.  iinc^dA  abd.  unchund  igootus  e.  uncoulh  in-* 
soliUtfl,  mims,  asper;  das  e.  obs.  dial.  sctfütt.  coutkj  couthy^  cooÜUe  ist 
mi  den  vrw.  e.  kind  vor.  Nr.  fast  synonym^  strl.  cut  alto.  hinnr  notus 
B.  V.  u.  a.  abd.  cundig  persuadens  mhd.  kündec  ^c.  afrs.  nbd.  nol. 
kundig  M.  nbd.  (nnl.^  nnd.  kundig  afrs.  kundachy  kondich  drc.  allo.  imnnti^ 
swd.  Äiinfii^  dflo.  kgndig  gnarus,  expertus  afrs.  notus  allo.  (auch^  und  nnl. 
id.,  iosignis  ^nbd.  weltkundig  expertus  und  notusj  mbd.  ä.  nbd.  auch 
versutus  sws.  i.  nbd.  ([Dasyp.}  uuch  parcus  (^vgl.  karg  de.  Nr.  10^  sw£. 
aocb  verblttiR,  confusus  St.  1,  143.  altn.  kyndugr  versutus;  Kiliaen  gibt 
ein  vH.  fries.  kii  aug.  sax.  vet.  i.  q.  kond  notus  kittigh  maeken  vet.  boU. 
fries.  notum  facere,  signißcare  neben  kondiyhy  kundigh  gnarus;  notus  Aon- 
nigk,  kunnigh  vet.  expertus-  curiosus,  sciolus.  abd.  kundany  ckunden^ 
ckundon  ±c.  nmhd.  künden  alls.  cüdhian  (dh  ^  th,  d,  t)  ags.  cjdhan  e. 
cttnd  aengl.  coulhs  afrs.  kelha^  keda  wfm.  kddie,  kd^en  nfrs.  kee{je 
aUo.  kynna  swd.  fürkunna  dän.  kynde ,  forkynde  mnbd.  verkünden  nnl. 
rerkanden  ohd.  terkündigen  nnd.  kündigen  nnl.  kündigen,  verkondigen  dtc. 
nantiare,  notum  facere;  abd.  chunst  anmhd.  nnd.  unl.  nfrs.  aUo.  kunsi  afrs. 
aal.  nord.  konsf,  f.  ars  vgl.  altn.  kunnusta  f.  scicntia. 

ahd.  unchennento  non  agnoscendu  mnhd.  nnd.  nnl.  kennen  alts.  kennia» 
e,  ken  afrs.  kenna,  kanna  wfrs.  kinnen  nfrs.  Äreii/e  swd.  känna  dm, 
kiende  iiu>cLrc  ulLs.  cognoscere ;  gis-nere  e.  auch  cognoscere,  animadver- 
lere,  remotiim  videre  (sb.sl.  horhon  ,  dial.  videre ;  docere  swd.  auch 
sealire,  lünf?tT<\  pidbare  altii.  kenna  id.  u.  dgi.  fs.  Wtb.) ;  c.  acc.  nos- 
cere; €. dat.  docere'  (um)  m^n\,\rc  \)>s.  kennaz  =  kunnaz  rid  agnoscere; 
confilere  kanna  luslrare.  .scrntari ;  compulare  kendr  notus;  agnominatus; 
paululum  potus  kenn!  n.  iiuliu  ktnsla  f.  mloruiatio,  pl.  t.  kenslur  accusatio 
swd.  kansi'l  in.  kdnsla  f.  sensus,  scnlimentum.  —  iillti.  k(Bnn  perilus.,  sulers 
kttnlegr  dc  xler,  liabilis  sind  nach  der  Bemerkniiir  73  mit  a?  zu  schrei- 
ben und  gL'horen  nach  Grimm  nicht  zunäcliat  hierher:  \\o\  aber  bcliutt 
Qordengl.  canny  id.,  niitia,  urbanus,  bonus,  decorus  ikc.  ags.  can,  cann  f. 
avwflieiiL  clearance  cännan  lo  clear,  justify. 

qM.  kichennan  4tc.  gip^nere :  nascl  arekennun.  irchenven  <kc.  g-ignere; 
■gnoicere,  cognoscere  vgl.  ulid.  erkennvti  c.  acc.  m  der  ßd.  concumbere; 
ags.  ceuüan  to  heget,  brmg  furlh;  tu  pruduce,  adduce,  voucU  Uie  trutb 
C  U.  cenning  f.  birlh,  producing:  u.  s.  m. 

LiitK •:^eliüdt:t  des  Zusammenhangs  mit  Nrr.  18.  21.  29.  33.  C4.  32. 
verrnuica  wir,  wie  ähnlich  bt  i  wißen  V,  70,  die  Grundbedeutung  lucere, 
dann  videre  vgl.  e.  ken  und  die  exot.  YgU.  und  steilen  deshalb  sskr.  kan 
splendere  It.  can,  cand  gr.  xaivo;,  xcttvu|xat  kelt.  can  candiduni,  purum, 
ilbam,  canum,  pulcrum  esse,  auch  altn.  kinda  oberd.  kenden  e.  ki utile  = 
It.  accendere  dazu.  Am  U  in  dieser  Bedeutung,  gleichw  ie  C».  32  in  audrcr, 
■«igt  sich  die  ISebcüvv  urzel  mit  anl.  Media  in  st.  gan^  TOtvo;,  Yavav.  Ebenso 
Werden  wir  ^v.  5  der  Tenuis  neben  der  Media  begegnen.  In  den  folg. 
VergUiihun^eu  be^chruukcn  wir  un.>;  Qiöglicbst  auf  die  Bedeulungcu  der 
d^Ht|Hib<^  \V  or(6r  un^^rer  NmW/^  mtd  die  ih^€A  iMifiMMferwanfi^  wi^#riiüi 
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auf  die  Erg'iraung  in  den  angeführten  Numern  verweiseod,  besonders  nf 
die  vor.  Numer  für  die  Bed.  ^igiare,  genus. 

cy.  ceniaw,  canfod  to  see,  perceive  [canfu,  cenyw^  cen,  cennis  videt, 
vidilj  ceinio  to  see,  take  a  view  ceinad  m.  circumspection  vb.  feinoAi 
Qlo  nse  c.)  ceiniad  m.  siibtilty  (gew.  chanler  von  canu  canere)  ceniad 
m.  taking  a  survey:  i  hierher  cennaä,  eetihad.^  canhyad  m.  com.  catum 
brt.  kannad  m.  nuntius,  legatus  cy.  auch  =  caniad  m.  (^f,  cantas}  4c. 
pennissio  vgl.  eennadu,  ceniattdu,  canhiadu,  vamadu,  cannialtäu  permit- 
tere  (nicht  etwa  von  commeatus)  cennadttri  ro.  bH.  kaunadur  m.  nuotiam, 
legatio  brt.  kannada  depulare.  gdh.  ronw,  cuinn  m.  ratio,  sensus,  inlellet- 
tns;  pnidentia  Qn  der  Bd.  corpus  vrm.  aus  com};  cinrU  f.  certitudo*,  gea. 
cifmte  als  adj.  certus,  statutus:  perpetuus ;  lenax,  difficili.'^,  avarus  vgl.  o. 
mbd.  kiindec  parcus.  Zu  sclioll.  eanuy  :  gdh.  cannach  molfis:  henigaas, 
blandus;  decorus,  pulcher  vgl.  caoin  Nr.  23.  reanuil  (tc.  ib.  S.  73. 

gr.  dial.  xovsoj,  xovvEto,  xoloj,  xoacu  (Bf.  2,  144}  t.  cpss.  stehn 
mit  dem  gibd.  volco  in  nur  mittelharem  Bezüge,  wie  uns.  Numer  :  G.  32. 

aslv.  chqäog  peritus ;  superslitiosus  (wol  eicr.  zauberkundig}  aach 
Schaf.  1,  430  Mikl.  103  nus  kundig  entlehnt;  dazu  r.>s.  chudog,  chudoimk 
aslv.  ch^dotynikü  artifix;  aber  pIn.  chedogi  purus  c.  d.  rfirdoz,yc  muadirp. 
Ftlr  die  Entlehnung  (^vgl.  aucli  noch  M.  31}  .spricht  der  Anlaut  c  in  dea 
Vgll.  zu  Nrr.  21.  33.  und  in  culi  aslv.  cognoscere  slov.  percipere,  audj«: 
vigilare,  wenn  wir  dieses  richtig  hierher  stellen,  sei  es,  da|J  wir  den  Aas- 
fall  eines  Nasals,  oder  eine  ältere  Wurzelform  liurinu  erblicken.  vt:l.  o  xoao. 
Dazu  u.  a.  rss.  öi/jaiij  sensibus  cognoscere,  audire,  senlire,  odorari  tc. 
pln.  CZ1IC  SL'Dtire,  odorari;  vigilare  alsv.  fytryfiii  sensibilis  rju r e ntje  s\o\. 
cUt  m.  sensus  (^exterior}  iil.  csud  m.  id..  natura,  indole»  homiuia  nliai. 
cum,  cus  blim.  tonfi,  öiti  sentire^  odorari  u.  s.  f.  Indessen  wechseln  die 
Anlaute,  wie  häufig  bei  Palatalen  fvgl.  z.  B.  Th.  19},  und  wir  slellw 
hierher  anch  aslv.  shiHiij  oshtstati  sentire  ill.  cnliti  id.  pln.  cucic  exper- 
giscere  (^vtrl.  czuc  vigilare}  u.  s.  m.  Ferner  ist  vll.  die  glbd.  finn.  Wi.  ht  ' 
{lun,  lud,  Inf)  fijr  urspr.  anl.  Dental  zu  urgiereo.  —  slov.  kunsi  i.  pln. 
kunsU  sorb.  kunsl,  m.  Kunst  cd.  entl. 

finn.  kvnnotoiiK  ki/miflnman  ineptus  (jwd.  okvnnig')  vll.  tu  hmuiä 
existimatio,  honor  lajip.  kuduf  id.;  volupc,  jucundilas,  faceliae.  lapp.  A7;*fwff 
9  posse  finn.  konsti  lapp.  kamla  Kunst  esthn.  kumi^  kuns  id.  Zauberei  eaU. 
peif*  kunäa  docti»,  atpiena  hierher? 

35.  MwHkM,  pl  HwkMy  m.  Griedie,  ''EXXigv. 

36.  Mrfwiini  at  luNni««,  lunMtmi»  Jkrmmmmm  kaimchii,  , 
Tp(Ctiv  Hre.  9,  18.  lunui«  f.  Knimdieii,  ßpoT^iö;  Villi.  8^  13.  ((k.  ■ 
Nr.  353.  Di.  i,  53.) 

Formverwandt  sind  swd.  krysta,  dän.  krffsit,  mit  anderem  Vocale  alta. 
kreista  premere,  tortjuere  fvgl.  Smllr  2,  .'.  )()}.  Zum  Theile  der  Bedeotaag  , 
ijütli  näher,  der  Form  nach  fernere  Verv  nndte  sind  zahlreich  vgl.  u.  s 
die  folg.  Numer;  nl.  krospen  a.  niid.  kraspeln  crepare,  crepitare  deiii  bu^ 
Prompt,  a.  1C13  oberd.  kruspeln,  fswz.}  terkrüspeln  zerknirrscheu,  eig. 
krmpely  krustel  ^  Knorpel  zerbeißen  vgl.  Smllr  2,  395  flf.  Steider  2, 
135.  Erf.  ^\  tb.  61.  swz.  krosen  (crepare  Pict.},  krösen  swd.  krossa  e. 
crush  contercre  u.  dgl.  vgl.  u.  a.  nnd.  frross  zerbrechlich,  zerreiblich 
MMm  zerreiben  &c.  Br.  Wtb.  1,  881.  Ueberhaupt  dient  anl.  Guttural  auf 
Ibifender  Liquida  r,  n  zum  ScbaUbilde  des  Knirrscheiu,  Ktueas,  Maloieoi. 
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Diez  stellt  tu  kriufltaii  it.  crosciare  (scrosnare  vg\.  tcrocchiare )  krachen 
cruxir  (los  dienles  dtc.}  prov.  crucity  crussir  «frz.  croi^ir  knarren  machen. 

Unter  vielen  nach  Laute  und  Sinne  näher  imd  weiter  vem*aiid(en  \\  ortern 
nennen  wir  asiv.  cknist  (chrasi)  phi  chn^st  ni.  slrepitus  ru^s.  chrusljity, 
ckrmnufy  ill.  slov.  hntstalt  kuirrsihen  slov.  „grainmeln^  russ.  auch  kra- 
chen, knittern  bhm.  chroustaU  Zi^rmalmen,  knorpein  :  chtustadka  f.  ^lov. 
hrustec  m.  pln.  chrzq$tka  f.  u.  s.  f.  Knorpel  aslv.  chrqsty  bhm.  chroust 
m.  Käfer  pln.  chr%q$iCi  (neben  chr^abaszcz  \gi.  scarabaem^  m.  id. 
chrzqstac^  chn^stac  rajieln,  klirren,  aslv.  siikrusiti  conterere  gehurt  zu 
VVi.  kruch  vgl.  Ith,  krusUt  id.  kn'isza  Ictt.  krmsa  irrando  u.  (\^\.  Auch 
esthn.  kriiskuma  (hambad  dentes^  l"pp-  kriskesset  cre|)nre.  trepitare. 

Iminerhin  ist  die  Dissimilierung  des  m  in  UriuMlaii  uus  einem  Den- , 
iaJe  möglich  vgl.  etwa  die  folg.  Nuinei. 

37.    s^^'o^^'n  zermalmen,  auvdXov  Lac.  20,  18.  (Gr.  Nr.  478.) 

Grimm  stellt  dauu  kratzen  ,  das  wir  Bd.  L  236.  240  ff.  verhandelten 
(vgl.  Gf-  4,  586.  Bf.  2,  345-3,  wo  zu  krauen  brt.  kraouiden  noch  zu« 
meUen  alb.  krüain  kratzen,  schaben  vgl.  gr.  xpasiv,  xpoaivEiv;  auch  xpö- 
TtK  d.  als  weitere  Verwandte  mit  onomatopoetischer  Grundlage;  auch  U. 
crmiay  von  PoU  1,  240  zu  sskr.  /rfl  fiadere,  dissecare  gestellt. 

1,  ^vaiiioii  weinen,  beweinen,  TtevÖslv.  (Gr.  Nr.  119.  Smllr  4,  88, 
Graflr  1,  168;  Buchst.  Q.  15.  Wd.  1081.  1731.  1851.  2246.  Bf.  2,  63. 
Fott  in  Hall.  Jbb.  1838.) 

Formen  mit  anl.  qc  (kp)^  hv,  «,  sr,  dv  und  mit,  wie  es  scheint,  swi«- 
faeher  Grundbedeutunr ,  durchkreuzen  i>ich  so  vielfach,  daji  wir  fUr  alle 
gemeinsamen  Ursprung  vermuten  mü^en.  Vgl.  A.  die  st.  Zww.  1)  ags. 
dei^nan  (vnn.  st.)  nul.  qtijnen  mhd.  und.  quUitn  (iind.  quosnen^  wnfrs, 
quiinje  Jap.  Hett.  ndfrs.  dän.  qtint  Outaen  268.  2j  Gr.  Nr.  115.  ahd. 
suinan  mhd.  swuien  oberd.  Schweinen  nl.  swijnm  (st  V)  ags.  ästinan, 
3)  ags.  dtinau  ninl.  äwinen  ntil.  dtcijnen,  terdtcijnen  nnd.  drr»»«ft,  rerdipifieit 
tai>escere,  evauescerc,  consumi,  perire.  Zu  IJ  ags.  ctänian  languere, 
lagere:  >Niederum  st.  Zww.  ags.  ctincan  afrs.  kinnka  tabescere  4c. 
(=<irri«ari);  sw.  Zww.  ags.  cvencan  e.  quench  extiu^uere,  delere  n.  dgl.Zu  2 
ahd.  artueinan  mhd.$tr/rtft#ficonsumereags.  dsrdnian  (^idstunün  de.  Ü.  199? 
languere;  swz.  schwanen  Qschwanden?  s.  Smilr  3,538)  consumi,  deminui; 
schwinden  nebst  Zubehör ;  vll.  auch  Wzz.  svink,  f'Dif^gy  spinih  S«  173.  195. 
und  altn.  stia  remitiere,  cedere  *c.  S.  183.  Zu  3)  sw.  Zww.  altn.  drtna 
desinere,  cessare,  detuniesccre  vgl.  swd.  tviua,  förtcina  tubescere dan.  tvine  id.; 
(ä)  queri,  plorarc  e.  obs.  dial.  dwine  st.  ?  e.  dvfindle  (vgl.  schwindeln  u.  dgl.) 
tabescere,  evädescere,  lauguere  a.  dgl.  4^  Ags«  hcan  calamily  ktanung  f. 
wanwg  u.  s.  m.  s.  V«  35. 

B.  1)  altn.  qveina  laineiitan  Irequ.  qveinka  id.  qf>ein  n.  qteinka  f. 
lamentatio  nl.  quijnen  gemere  s.  Nr.  4;  oberd.  quemrn,  quenken,  quenkeln 
winselo,  senfzen  Smllr  4,  83  nhd.  nnd.  quinkelieren  nnd.  (juinkeln  >ün 
ttbellautenden.  khit^liclien.  doch  ouch  lustigen  Stimmen,  Gesang,  Gezwitscher 
0.  dg!,  gebr.  vgl.  Dahnert  und  Br.  Wtb.  h.  v.  mnl.  quincken,  quiinkdn^ 
qumckeierm  crebro  et  solerter  modulari  Kil.  u.  Nr.  9.  nhd.  quengeln 
Uamttri,  ^tteraUtri  vgl  Wd,  1851.  e.  dial.  quinch  to  mak«  a  noiüej  io 
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Mm  M.  Gr.  Mr.  116  fiwert  dän.  AvIm  4-  sw4  iMM  tL  id.,  Mn4m  «.  dfl. 
t,  «Mw  ptein»,  clunare.  [4}]  5}  afi.  «Mmi  li^m,  ciiiilar«,  plfiim  illB. 
MNNi  luwiiliiii,  plortr«  bneiiMw,  plomla»  dis.  c^m^  Mnift- 
lari  tkL  wem^n  niM.  wnitem  miL  and,  ipIm»  pkmre;  vgl.  V«  36. 
vtt.  titfh  3a.  iodABD  30  B«bil  eipot.  VglL 

qr*  tt«  lanenlatio;  iaeiiMlio  vb.  eicjrfio  c  d.  com.  kgß$  Itmm^ 
inri,  lagfre  Imi  aagnlflli,  fear,  pity;  (cketk)  mae;  rsfvd,  co«pltuMi  crias 
Iwt  Mm,  Mm  laaienlari;  gamm  kehimm  n.  lagiMlalio,  gaatilw  c  d. 
ciy.  otfM/iNi  M.  luneiitiiig,  wailiiig  a.  4.  vb»  s  d^yni/M  U»  la«a«>, 
wail,  coMptoki;  vgl  avcb  brl.  kumteka,  km^ß  1}  ^  Mm  2)  biatr. 
I^fner,  uuiiltar  a.  abalr,  kumniimh  kmuHim  t;  danwol  M<MBaii  f. 
Iddtetioo,  imprecatlon  vb.  ke^huifmiii.  gdb.  «MW  Imnaalari,  daflar»,  liv^v«, 
^{■lara  a,  d.  caomttaek  aoaslw  vgl.  CMdli^  tacryvi  eamdh  kiger«,  de- 
Me  i.  r.  (ea^)  hunaatio,  flalva  vU.  :  awd.  qMa       Nr.  6. 

Bkwa  gr.  «ivup6c  laMaalaM»  wvupaodoi  kmantart  :  mv6pa,  woma 
tafey  bbr.         Mimt  aallabnl  glaubt. 

pln.  km^utä  Mhttm^  quaken ;  aiaeliaft  bbm.  kmokaU  glncfcieiiv  ichaa»; 
lieebeu  mdgeA  ala  Baiap^a  fbr  dea  ZösaauneDbaiig  dar  ob.  d.  nadaiitpgan 
dieneiL  Aoeh  deai  d.  ^inelraii,  quäkem  de.  entspreebes  alav.  FonMB. 
Wir  konyneD  aaeb  a.  Nr.  9  auf  die  merkwürdige  Verkafiptog  aokbar 
Scballwörier  aiil  autnoiglbcbeii  BegfilMbeii  snrttdc.  Ado.  wmgtto  querab 
voee  claaiare,  gruaaire  e.  d.  ealba.  wmguma^  wmgoma  id.;  sibilwe  (veDtus) ; 
effaepuaata  voee  loqai;  n.  a.  v«  minima  aebwiMaa* 

ieaby  aacbl  aäkr.  M  elaoiare  aad  baoiiy  Mi  aoaara  aiil  aas.  NaaMr 
la  venailtebi.  Polt  stellt  bypolhetiseb  dcttnan  au  lakr.  fyd  9.  P.^  fft* 
jimimi  labeacere,  seaeacare, 

9.  %mMwmmm  m>  KaUsteui,  miUe  ia  mMm^wkfmnm  jiuXfiC 
bmk  Uro.  9,  49.  (Priaab  2,  78  vgl.  1,  »11.  «r.  1%  443.  499.  Sadir 
9«  9dl  ff.  ei  4,  660.  Rb.  889.  BGl.  141.  Pott  1,  99$.  BT.  9,  I96.J 

abd.  cMroa,  guirrt,  cMiiSi  cum«  de.  aibd*  Iräna,  JUira,  faMi 
(Apberdiao}  alls.  and.  aaadfrs.  e.  aaL  fuara  sebott.  ftam  aal.  aad.  ^neani 
M.  fveni^,  queime,  ags.  eeeofn»  cecam,  etfr»  atri.  Mme  wiag.  ^pMb 
aMa..  qtöm,  g,  qoümpr  swd.  feam  dia.  90gf%  f.  au^Ia,  iapr.  truffalttit, 
aiaaualia  and.  qiterm  uunaeluai  Voc.  Rer.  ipummoiB  nolama  (Ml  i. 
abd.  fvamer  aMütor  (Frisch};  agt.  cfPNi>  c^ni,  earsM  e.  rham  dial. 
Mm»  Mrae  aad.  kmme  uaL  lrara>  Mw  adfrs.  a«m  awd.  Mm  dia.  MnM^ 
f.  Ballerfajl  aga.  cerM»  e.  dmn^  k$rm  (dial.  aaab  eoagiMare}  ai^Mt» 
UMalerw.  Ma  and.  aal.  Mmu  aal.  oberd.  Mnaii  afra*  ^faaMa  C^^) 
adfr.  aonasa  CClementJ  wang.  sjen  alte.  Aanm  (aucb  aHaieari)  awd.  Mm 

dial.  MmkMt,  MmmUt  oberd.  MnaiiM,  t  Battenailoh  vgL  oberd.  Mn 
a.  alte.  Mras  dia.  Mrae  do.  ia  der  Bed.  ctewir  laelia  il  m  9,  welcba 
Naaier  fiberbaupt  aa  vergleicbea  ist. 

Bäe  deaoaL  2ww.  abd.  futrada  »  aiamd«  adid.  ajatraepi  de.  lor» 
qaere  aebeidea  aieb  saaift  Zubehör  trota  ihrer  aabea  Fona  uad  BadMaag 
vielleiabt  gaaa  vea  naaerer  IMer.  Bber  achaiaea  ihr  verwiafU  u.  a.  aad. 
abd.  «aM  Qtäträel,  pmttlp  qmfM  de.  Fris.ab  9,  78}  ag».  tiu^yä 
Ctibavnslaff  de.)  abd.  iMnI  aibd.  Mral,  tewrl  obaid.  ßiini^  miHj  m. 
apegalas,  Bflbralab,  rudMa  üoqpcauai  alte.  iMra  f.  iMn'  uk  id.  dia. 
tesra,  Mira  e.  id.)  vb.     abd.  aad.  «a^M  de.  obei;i  i^len^  mmr* 
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•  hnr(  ahH.  (hdnnji,  diieran  St.  mhd.  twem  st.  oberH  uteren  umrühren 
u.  dirl.  m.  V?!.  Smllr  1.  307  ff.  Tli.  42  v.  fhvutrli<^.  Die  wahr- 
scheinliche Berionniintr  nll'T  dieser  Dinge  und  ^'orgali^re  nneli  dem  f.flMte, 
den  ^If  hewirkeii.  führt  uns  auf  die  hei  14.12  envrihnten  ^(.  Zww.  r/(//fTY/n, 
rherrau  c .  der  .  zu  welchen  u.  a.  nnd.  qmrren  knarren ,  srlireit  i»  beim 
<7pdreht\v erden  mhd.  ketrfn  (te.  I.  v.  nlid.  kirreii  slridere.  doch  nnd. 
nnl  A/nrr/  =  girren  an^süich  pfeifeu  (_weW.  ^erm  ti.  plorarej^  vgl. 
lucb  kurren  &c.  H..  10 

teil,  kerne  {"wm.kiru}!  eslhu.  A'irw  ßiilterfajj  c.  d.  Ictf.  kernet  {sweestu 
Rutler)  tinn.  kirniia  kirnnma  htitteni  entl.  Aber  urvnv.  Ith,  (jirna  f. 

ilaodmühlslein  ]d.  f/irnos  ^{httrdel"^ ,  Handmühle,  )lllh!pn^fei!i  lett.  (iiinia  f.  , 
MfiMe  :  llimdmiihle  dzirnus  Mühle  duniaira  „Quirnt-  '  (Uinium^  (^Stcin) 
nccu  Aujeapfcl  ire'zv  dz.  Ith.  trezio  ffirrios  (^rss.  zernoirkt  f.  pl.  Krehs>«tein 
aslv.  irihiiiviL  zrüriom  m.  Mühle  rss.  imior,  iornor  bhm,  icnioir  m. 
Mahlstein  btmi.  auch  Sandstein  und  —  ierna  f.  pln.  zama  n.  pt.  serb. 
Trrany  sloY.  iemdc  m.  UandmOhle,  pla.  auch  =s  olaus.  ^eatl-J  kw€rtj(xib€k 

gdh.  tarn  m.  Hnndmühle.  bei  Annsti-oiiG.  Ijrt,  kern  f,  >Iiililfrirhter 
vrl  m!f.  rerfiidn  Gl.  m.  vll.  zn  U.  cernere  und  nitht  hierher.  >Nenn  wir 
Midi!  mit  S<  liM  enek  auch  cernere  zu  ags.  cernan  *c.  slflleii  wollen,  cy. 
cordd  s.  m  rarddi  vh.  rhiirn  rorddedig  churned;  whiried  round:  u.  s.  m, 
scheint  nach  den  übriL^u  Bedd.  cig.  Kreisbewegung,  Kunde  zu  bedeuten 
vgl.  indessen  gordd  f.  nudlet,  beefle  fjordd-gorddiy  gordd-huddai  (hiddai 
f.  churn)  clirirn-stu  k ;  formell  steht  auch  e.  rwrrf,  mrdle  nahe.  Formell 
und  vü.  etymologisch  näher  an  uns.  Nr.  steh!  cy.  Wz.  ehtrijrn,  die  sowol 
n^!^rhe,  bes  wirbelnde  (e.  wfUrimg^  Bewegung,  ab  Schaareben,  Knurren 
nnd  andre  l.aute  bezeichnet 

Brnfey  .slelll  gr.  Y'^f^'-  ^  leinstes  Weizenmehl  hierher.  —  nib.  gurr' 
molirit  Mühlstein  vielmehr  zu  gurre  Stein,  Fels.  Sskr.  Verwandte,  s.  H.  9. 

^.  9valrruii  sauf! .  ruhig,  ^iito;  2  Tim.  2,  24.  qvnlrref  f 
Sannmiif  rp^OTT^;.  (Cr.  1%  499;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr. 
377.  Wd.  2302.) 

Zif  den  bereit."»  V.  ^4,  §**  til  fregcbenen  esot.  und  exol.  Ver- 
wandten noch  einige  :  und.  churbriiunscliw.  qtreer  cicwr.  gezfihmt,  kirre  Br. 
VVtb.  2,  404.  Firmeiii(  h  1  S.  1 7f>  fmhd.J  nhd.  nnd.  kirre^  kirr  cicur, 
maD.^uetn?  nltn.  %rr,  Airr,  kyridir  (jinefris.  mitis  kgrra  pacare,  mpnsue- 
facere  kyrrur  i.  pl.  mnlnria.  pellHCia  kyrd  f.  trnnquillitas  Vgl.  kurui,  <|uies. 

lt.  ei-rur  redpl.  rie-ur  vgl.  .'^skr   cheka  id. 

H**.  <[^vnl<iv  rlfdor  1  Thess.  .'),  3  noch  Castiglione,  von  (inmm  in 
^Jötl.  Anzz.  183t)  Si.  92  inil  nl!  n.  (jmsa  f.  colica ;  iilcus  (juoddam  fswd. 
hels.  qtesa  nnd.  r/t/e.^e,  fiunsr  f  luterbeule,  Schwiele  u.  dgl.J  verglkben, 
i«t  nach  IG.  in  h.  1.  falsdn  koarl 

4.  fiiiR-Qval  n.  Beruhigung,  l^iilie.  to  f^aj/'xjeiv  1  Thess.  4.  1t 
(Vgl.  Gr.  Nr.  315;  Göll.  Anzx.  1836    St.  92.  Mth.  700  IT.  801.  Smik 
2,  402  :i  167   fjf.  4,  651.  Wd.  1489.) 

nhd.  qi/elüu .  chelan  nihd.  <7Wf/w  sf  ernrinri.  desiderio  crnrirtri  v. 
tabt.Hcere:  nhd.  rhniiefnrih  .  clnielanH  lutfnnle^  ;  fercho/en  deru  iiMi-'  nl(s. 
^uelan  st.  quelan  >\.  rriui;iri.  mriri  ag.s.  cvehni^  crylaru  drrclan  .-f.  pe- 
"re,  necari .  mori  ahri.  quelen.  rhelen^  muuelen .  qbueh  n.  rhuf^len  de. 
^w.  mhd.  qifchi  rrnciorc.  po^na,  tortura  afficere,  vexare.  neiyre  nhd  nnd.  ^ 
V*^len  (vgl.  qual}  nl.  nnl.  quellen  altn.  qteUa  awd.  qoäüß  4M,  qcmie 
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enieitM,  lorquere,  vexare,  inquietare;  dan.  qtaie^  prL  qpoüe  ptc.  fMir 
üuffocare.  altn.  qvol  s.  o.  aUs.  quelUan,  dquetlian  ags.  crelio«,  aMflaa, 
cvaelian,  cuellan,  äcvelian  necare  e.        id.  (vgl.  ML,  4J  tchoU.  wheU 
id.  e.  ^netf  aengl.  quelle  (to  kill},  aquellen,  prt.  aqueid  id.,  delere,  rä- 
cere,  sopprtmere,  extioguere;         auchmori;  aengl.  ^tuil^  necare,  dclere; 
qnml  in  den  Bedd.  to  shrink,  flinch;  soften,  decrease;  faint,  diiMi^  MI 
aicfc  ahd.  chuuala,  quala,  chala  f.  penuria,  supplicium,  pemiciea,  nez  ckeÜ 
f.  supplicium  alts.  quäla  f.  cruciatus,  supplicium,  nex  mhd.  qyäle^  kdle  bU. 
nnd.  qudl  nnl.  hmely  htelling,  hcaal  altn.  qtöl^  qveUing  nnord.  qual,  t 
■Bord.  n.  molestia,  dolor,  vexatio,  cniciatus,  angor  nl.  qtiaele  vel.  §ami. 
nalitia,  nequitia ;  =  quelinghe  (verscli.  von  quellinghe  vexatio}  quaeiickksfd 
laognor,  aegritudo  nnl.  htalijkheid  f.  Uebelkeit,  Ohnmacht  kwal^fk  nl.  qmae^ 
mnnd.  qnelk  Qqualik;,  Br.  Wtb.  2,  389)  ttbel,  infirmus,  «eger,  »- 
faustus,  molestus,  pravus;  letztere  Wörter  aus  kwaaä  nl.  ^imi^  malus  ^? 
vgl.  dagegen  ob.  qttaele,  aber  dafür  nl.  quaedelick  =  quaelick  male,  ma- 
ligne, ags.  cralv,  ctal,  ctäll.  aengl.  quell  mors  violenta,  homicidiiim  aUL 
chualm,  qtikalm  alts.  mhd.  (Z.}  nhd.  ^s.  u.}  e.  quaim  aschott.  ^uahm 
(^excidium}  ags.  cvealm  (ea,  e,  df,  if)  m.  alts.  n.  id.,  excidinm  «Ha.  mtdk 
&=  ob.  qudla\  ags.  auch  pestit  s  aengl.  qualme \  e.  angor;  nawa  c 
i.  nhd.  oberd.  deliquium,  nach  Schneller  qualm  (qualn)  Betäubung,  Oha* 
nacht,  Bewoalloaigkeit ;  Winterschlaf;  Todesangst  (welche  Bd.  Grimm  aach 
hei  puU  zu  Grunde  kgQ-  vgl.  öst.  quall  m.  Qualm;  Betiubung,  Schkt. 
WiBtenchlaf;  swz.  quäl^  gttäl  (dial.  koler,  koUer)  Kolik;  nl.  hequekm 
eianguere,  deliquium  pati;  aber  nnl.  besingen,  beklagen  (VögeUUnuae} 
kwOm  iwitschern,  leise  singen  vgl.  nachher  swd.  acüla  und  Nr.  6  Küia^ 
OBtencfaeidel  nl.  quelen  ij  fland.  =  quedelen  (Nr.  6}  garrire  8} 
quifletif  quenen^  quijnen  Qvgl  Nr.  1}  languere,  languore  tabescere;  ge* 
mere.  —  alte,  quelmian  necare  ags.  cvylmany  ctümian  id.,  torquere  qmmi^ 
mere  a  plague  ctildy  ctyld  f.  =  ctealm  \  ahd.  quälida,  quelitha,  qüeüda 
neben  quälmida^  quelmilhay  quelmida,  f.  facinns.    Zu  nl.  quaele  #c.  e. 
qualm  Uebelkeit  dän.  qcalm,  qcaime  c.  swd.  qtälfning  f.  id.  fwd.  faifja 
mipra.  diu.  qualme  übel  machen,  nauseare;  nnord.  qtalm^  qcatme  fwd.  m. 
bedeutet  sonst  Schwüle,  Dunst,  nhd.  nnd.  nnl.  qualm dün.  qi^übm  uatk 
Lim;  vgl',  nnd.  qualm  vexalio  &c.  Br.  Wtb.  2,  393. 

altn.  qeiUi  m.  infirma  valetudo  qtiUadr  valelodinarias  vgl.  qre&bt' 
gasamr  id.  von  ob.  qvelling ;  oder  auch  swd.  qfpiUa  vor  Schmersen  Mkmm, 
wehklagen;  preifen  O^'^^O^  ^^^^  »icht  aus  qeidla  vgl.  Nr.  6t 

altn.  qeelld,  qtölld  n.  swd.  qtäU  m.  vesper  din.  qcM,  qteld,  ff4f 
c.  id.;  SS  swd.  qtällning  f.  crepascnlum  alln.  qvöUäa  awd.  fedtÜBt  dii» 
qr>dlde  ndfrs.  ^tia/e,  9ti<r/6,  ^ue^e  Oatsen  263  vesperaseere  swd.  jeniL 
quällfläxa  f.  ags.  qutelderada  (Voc  GaUi},  aieläeh  (e)  red^  (%\\\o ;  MttMfc. 
61.},  erelfiercNie  (vgl.  AreaMemiis  id.}  vespertilio;  ahd.  ctottoperdl  Ahaii 
wm  ags.  criWd  f.  conticioium,  Zeit  der  Robe,  der  Nacbl,  des  Totoi 
Mch  Sonner  qttgld^Hd  vesper  s.  Oatsen  263,  wo  aueh  ans  CMnoa  cnyW 
leflebrae  aogefihrl  wird,  wol  in  evUMfu  vesperi  fanosae  Cndn.  188,11 
s.  Gr.  Myth.  701.  Hierher  stellen  wir  nil  Schneller  «wi.  kili  n.  Abewiicil 
nit  ihren  Inhalte,  Beschäftigung,  Besveh;  nichtliche  Znsannenknill  lin- 
header;  vb.  Mlleii« 

Die  verschiedensten  Bedentnngen  reichen  sich  in  den  fonncll  m  Wi. 
geol  gehttrenden  Wörtern  die  Hand,  und  die  Bed.  Unnhe  in  swd.  ^ra/. 
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eiügcgtnge»e(z\.  Auch  sind  die  obig-en  Abend  hed.  Wörter  eher  von  der 
Dflmmenmir ,  als  von  der  Ruhezeit  henyint ;  mit  er^.(ertT  hängt  die  des 
fhinif  fps.  Onnüles,  Qualmen  nach  nu  iti  fnchcr  Analogrie  zusammen,  und  diese 
witdefum  mit  der  des  Qualmes  ~  dtr  Stiikiiriif,  Betäubung,  des  diim[)fen 
Schlummers  fwie  sopin-  uiid  sthwefel  wahrst lu  nihch  wu^zeIve^^^;)üd^  Mud 
vgl.  9*  107.  183.  191.},  aus  welcher  die  der  Hri»dilii(ruug  und  der  Knhe 
hen'or^ehn  konnte.  Aehnliche  Gedankenfolg^e  zeitren  weiterhin  mit  uns. 
Nr.  verwandten  Wrz.  di  al,  ttal  II.  44;  nach  luidim  Seilen  hin  Wz.  sfpal 
vflrl.  8.  ITi;  194.  197.;  für  die  Bed.  Ruhe  vsrl.  Wz.  hrl  Mi.  9;  ftir 
die  des  Tude^  und  der  Krankheit  aujier  Ä.  194  auch  V.  31,  ;  für 
mehrere  Bdd.  H.  4  nebst  Bemerkungen. 

irr.  yaXdc^  \i.  chalare\iiv.  luU.  calare  descendere,  demitlere  (vela  de.} 
laxare  vgl.  Diez  1,43.  Benfey  2,  190,  der  X^*v  als  Öffnen  erklären  will; 
aus  seinen  Btdd.  huiLnurc,  laxari,  laxare.  dissolvere  entwickelt  sich  die 
D?T.  ()[a)»viUj  i/a/.oLza)  perdere.  \i.  calare  demittere,  senken  u.dgl.;  calar 
sp.  prv.  id.  prv.  pi:.  =  .«p.  raflar  silere  pg.  quiescere :  celare  rhael. 
cessare  frz.  Cß/i/  (itniUlere  velu.  relia;  demitti  (^relej;  se  submilfere.  cedere 
nprov.  cala  cej-.>^Hre  :  sedare:  silere  u.  dgl.  it.  sp.  pg.  rahua  1.  IVz.  calme 
(ni.)  de  mer  nnl.  kulinie  f.  nl.  knhn  Meeresstille  jL  cabno  frz.  calme  m. 
quies.  silenlium  il.  calinare  .sedjire:  erst  a.  d.  Rom.  e.  cahn  s.  adj.  vb.nl. 
nnl.  kalm  =  it.  cabno  ($:e.  <iiiie(iis ;  frz.  chömer,  chommer  nprov.  choouma 
qoiescere,  feiern,  daher  feslinn  t  elebrarc  ;  u.  s.  m.  frz.  caler  bedeutet  auch 
durch  eine  l'nlerlage,  Keil  u.  dgl.  =  cnle  f.  feststellen  vgl.  nach  Diez  1, 
10  Ii.  cala  Pfahl,  wol  mit  der  Grndbd.  des  Einsenkens  vgl.  die  ob.  Bedd. ; 
cah  bedeutet  u.  a.  auch  Butht,  SchjilVzunuchl  w.  di^i.  —  il.  sp.  cala  pg. 
colkela  f.  brl.  liäl  m.,  wobei  auch  der  Begrifl*  der  Huhe .  Meeresstille, 
rahigen  Sicherheit  zu  Grunde  zu  liegen  scheint ;  dazu  gdh.  caladh^  cala, 
pl.  calachaii  Äc.  portus,  stalio  navium;  Irajectus;  (niara  =  It.  maris} 
titot  maris  cal  portum  capessere  calaich  id.:  commorari;  vll.  aus  roman. 
md  kelt.  Stamme  gemischt,  gdh.  cal  dormire  s.  m.  somnus,  inpr.  levior 
INhI  swar  ziemlich  zu  cgi  al^  ist  aber  wahrscheinlich  aus  cadal  m.  domnns 
mittniengezogen.  Zu  chömer  gehört  brt.  soum,  soum,  chemel  demearer, 
rinder;  rester,  s'arreter,  se  fixer;  dtre  de  reste,  de  surplus;  Dach  dem 
Ankote,  trotz  der  weitereu,  wol  altromanischen,  Bedeutung  a.  d.  Fra. 

Dm  nach  Grimm  ebenfells  zu  uns.  Numcr  geh.  altn.  qeol  n.  crebra 
liMlalio;  ioquinamentuffl  ^ola  inquinare  ftlhrt  auf  weitere  Vergicichungen 
•  U'  tfwUere ,  squallere  schmutzig  sein ;  dürr  sein ;  schimmern  (vgl.  d. 
5»eM/,  kniiiem  u.  dgl.  in  dieien  Bedd.}  squdlus  schmutzig;  rauh  squak$y 
*9Mlor,  squallor,  t  d€.  Schmuts;  u.  a.  f.,  Dach  Schwende  :  gr.  cmXi]fit, 
Qx&Xt»  trockne,  nach  Bf.  2^  245  von  Ws.  dtu  teuere,  asiv.  kaly  u.  s.  f. 
bri  kalar  m,  ('s.  Ii«  5}  com.  eaälar  coenam  c.  d.  vb.  act.  pIn.  kidüc^c, 
^  ktthra  auch  hierher?  \gl.  sskr.  kdla  Ac.  H.  24.  Verschieden 
^  ifttlar  m.  cy.  corn.  lamentalio,  tnstitia  gdh.  moriras,  mit  gdh.  gat  t 
S"^  m.  lamentalio,  ploratio  t/uil  plorare,  lugere  (ßi*  57}  gai  m.  cy.  gaUma* 
^  homiddiom  u.  s.  v.  zu  Einer  Nebenwurzel  von  d.  qtaly  kal  gehörend. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  auch  außerhalb  der  deutschen  Sprachen 
^i«  Ymrandlechaft  unserer  Mumer  nach  Formen  und  Bedeutungen  nicht 
aiider.  Tgl.  Q.  a.  die  0.  ang.  Numern ;  aujjcr  V.31,$*»  auch  48,  §^  Um  so 
^ingewisser  verschwimmen  aber  auch  die  Grenzen  nach  fremden  Wortstlim- 
>wa  hin.  Wir  versuchen  nur  noch  einige,  mehr  und  minder  fragliche,  Zu- 
"■■«wteftmifen. 
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Zm  «e.  sliiMil  cy«  gmgU  (?§  1.  V.  48«     )       §•  t  WM, 

(l  iwf  noclis}  Dinwmiv;  ^i^rtfp«  pl.  niiflit-wclken«  -ttttevci;  ipirili, 
giMits;  ^ytf  obfcuras  reiht  »ich  Bvr  icfaenibar  an  vgl.  D*  33.  Vh»  3.4 

2a  cy.  «I.  LagertUltte  a.  «.  f.  Bd.  L  S.  162.  184.  aÜMit  Ik 
^  n.  cnbile  Jett,  ^vlfo  f.  Lage;  Lagw;  KnMÜÜMit  Ith.  gMt,  gM  Mi 
^ulmi^  prt.  gnikh  guU  nnd  ^ufibi  ^iittlr  dormieiiteii  Jactoe  Itil.  ^dfa» 
quillt»  jac6re  m.  v.  Abll.  und  Zis.  lett.  pulla  f.  leatw  fMU  Ith.  ^ikd|ii 
pfosteivire;  gleicher  Wanel,  vgl.  o.  lett.  gwliot  lett.  gjiUtm  Ith.  fdlwl 
f.  fttOiB  lett  auch  sceletoa  u.  dgl.  Ith.  auch  de«  pettif ;  pna.  gmUan  morüB 
gäUwu  iiortaos  gaüuUmti  ialerficere,  von  NeuelHMiiii  ib  Ith.  gtdm  ktt. 
gah^  g.  gaüa  fiais  gestellt;  pns.  g^ikmmm  doloiVM  i  i  lett.  guigdt^  gM- 
vUtm  «ich  wttrgen,  sticken.  Nach  den  Lantverhiltnissen  o.  Nr.  2  vgl.  €>• 
7  stellt  sich  zu  uns.  Numer  vielleicht  auch  aslv.  talaU^  helieü  d».  cupere 
vgl  o.  die  bd.  fiedd.  von  queian  dbc;  bhm.  iet  m.  dolor,  moeror  ieltk 
a.  CU  7;  ieliH  pln.  io/ic  stf  lamentari,  commiseniri  pln.  ial  m.  delar, 
poeniteatia,  commiseratio;  iahwaä  aslv.  slov.  (jefi.)  dolere,  moerere  blsa. 
laneotari  slov.  ill.  dolorem  afTerre;  iaHH  slov.  doloreBs,  i^inrtaai  ialane 
aslv.  rfl.  operam  dare  ill.  deflere  bulgar.  cupere  olaos.  iel  rsa.  alov.  ial 
lett.  m  adj.  leid  lett.  s^nfllf  moeror,  commiseratio,  lamentatio,  poenitsalii 
id%s  nusericors,  clemens  Ith.  ialä  f.  miseria  ielawöti  beklagen  seboi 
älterer  Lautstufe  in  goüiU  imp.  miserere,  poenitcre  gmleiü  m.  poenitentin. 
misericordia ;  gailus  giftig,  somig,  .«scharf.  Hierher  stellen  wir  auch  Ith. 
ii^öH  eifern  e.  d.  Üelawimas  m.  Eifer  (ie,  c)  ^gI.  aslv.  ialosiif  C^^Xo; 
(^rss.  moestitia;  misericordia} ;  gehört  auch  gr.  C^Xo«  hierher?  anders  IK. 
1,  e82. 

atb.  chal  Qual  vgl.  chhel  Stachel  (lituslav.  Ww.  s.  €»•  7);  dUMa 
EelrUbniss;  Gift  c.  d.  chheUnoin  betrüben;  zürnen. 

finn.  kuolen^  kuoUa  eslho.  kolimoy  koolma  votjak.  kufini  syrj.  A*»/u/tu 
(^prs.  1.  sg.  kula)  magy.  hal  (halni)  mori  c.  d.  iinn.  kuolettaa  estJn. 
ightama  necare  Ann.  ümo/a,  kwjiema  karel.  AiM^iin  mordv.  ktüomo,  käkmo 
syrj.  kulenif  kolem  perm.  Mias  volj.  /ru/o»  vogul.  kalam^  chatal  ostiih. 
A^iW»  kul  magy.  Aa/d/  mors  esthn.  kool  Krankenlager  kolu  (mortnas}-  ay 
(^tempu5}  Pestzeit:  weitere  Formen  itnn.  Sprachen  s.  bei  Gyarraatbi  66. 
fl^  20:^.  264.  KIpr.  As.  pol.  Atl.  v.  Tod.  Indessen  scheint  dieser  Stenn 
sich  bis  in  die  turuk.  Sprachen  ku  erstrecken.  Vgl.  auch  Ii«  25.  Anderseits 
zeigt  esthn.  wmUo  nebst  Zubehör  V«  46  neben  kaUo  dolor  hüUe  aniar; 
misericors  u.  s.  f.  Berührungen  mit  unserer  NttUKr. 

Bopp  Gl.  vermutet  nhd.  qual:  sskr.  ^ear  aegrotare,  fcbrire.  desses 
urspr.  IdrntifHt  mit  \\z.  gtal  lucere,  flagrare  (s.  Bd.  1.  S.  213^  wahr- 
scheioUch  ist.  Aebniiche  Form  und  Stnoverbindung  zeigt  (y.  46  erw.}  lett. 
kwile  G\ul  ;  Wundenentzündung^  (*Zaha-J  kwiie  ,|Zahnweb,  dabey  der 
Bachen  schwellet^  vb.  kwilei. 

5.  1|ven»y  iivelaa«  Luc.  1,  5.  2,  5.  f.  Weib,  Fraa^  gew.  Ehtfratu 
yuviQ.  f.  id.,  gew.  im  Allg.  Weib.  qY'ineliuiy  qviitiikiinds 

weiblich,  d^Xuc;  Dir.  qvlnelia  >^'eib  (Weibchen),  yüvaixapiov  2  Tun.  6. 
qveiijaii  in  ptc.  prl.  Mnqveiiltli«  tmbcwcibt,  «YOjio;  1  Cor.  7, 
(Frisch  1,  557.  Gr.  Nr.  570.  1%  42.  ÖO.  3.  322.  IIA.  230.  ilyth.  279. 
413.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  677.  Wd.  1130.   Zcuss  7i.  Bopp  Voc.  226; 
Gl.  134.  135.  Pott  1,  253;  Lett.  1,  63.  ßl.  2,  118.  Ilofer  Z.  l  1 
61.  133.  1.  2  S.  217.  IL  Schweizer  in  Z.  f.  Alt.  1846.  Nr.  77  ) 

«hd.  fiMfia,  chma,  hmna^  chuuena^  quina^  fuen  mhd.  ckam^  ckoo»^ 
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Qv.  5,  4175 

• 

eh&nu,  kone,  hon^  i-chonne^  i^kon  ^c,  T.  uxor  (^nhd.  auch  mulierj 
ahd.  quenoman  uxorius,  Weibermaun  mhd.  ä.  nhd.  konmann^  khonman 
marilus  koneweib  oxor  fi.  nhd.  confrau  id.  mhd.  chonelich  mhd.  salzb. 
konMt  matriiROiiialis  8.  nhd.  oberd.  eon-leute,  -roMr,  -personen  con- 
juges  con^y  ehon^y  chan-,  kunndi^sehaft  f.  matrimonium*,  oberd.  kund  m. 
fon^fiii  f.  tmirins  so  Ii  84  wol  ohne  ElnflujJ  unserer  Numer,  vgl.  Be^ 
ktmnUehaft  s  Ltebsehaft;  ahd.  quaenanessi  lenocinia.  alts.  quän,  qumut 
Bxor  BBd.  holal.  (a.  11,3  vmh  quene  femina,  anns ;  bei  Kiltaen  (^vet.^  uor, 
Mlerfamilias;  mMct  ma,  garnila,  procax;  meretrix;  mutier  langoida; 
wliflr  T.  vaeea  aterilis  faaeh  laena;  tibia  nlriealarts}  in  sonderi»arer  Be» 
tiehasf  ss  queren  ioeptire*,  languere  (s.  Nrr.  1.  4.};  quenck0lm  (p* 
Nr.  1},  quelen  (0.  Nr.  4  erwXhnQ  garrire  \  quenmclap  dbc.  fabulae  «aitea, 
iaeptiae;  nnl.  kween  f.  fenina  Tel  vacea  sterillt.  ond«  qvine,  holal.  mcIi 
qtrimwj  quin  ([auch  qm  iimifhil  m  f)r.  9}  juoiz,  vaeea  eatlrata;  SchUtse 
scbeidei  dieae  ForaieB  oleht  binlioglich,  nanendieli  nieht  fUr  die  Bedd. 
MlerlbmiHas ;  vetnla;  wang.  qu6»  t  Jvnix;  aga.  ctine,  nin,  ctmn,  cvjtw 
(wifej  f.  midier,  uxor,  in  Zai.  foenella;  regjna;  (etine)  nereliüc  mgl. 
liMiie  s  e.  1)  quem  regina  2J  quetm  molier  aordida,  meretrix  schon. 
qaegi^ey  quean  paella  altn.  ^ima,  k<ma  f.  midier  q^m,  qtän,  qton  f.  id.., 
axor  q^muU  id.,  aexw  seqnior;  Jelsl  ial.  fbemina  q9inir,  qcemukr,  qcennlegr 
eiaemitaCiis,  teoer  kmr  a.  H  33,  $.  awd.  qprinna  diu.  gemife,  ihme,  f. 
nalier,  oxor  diu.  qtind  c.  Weibsbild  swd.  kima  f.  meretrix  alte.  qmma%f 
faofi^m  uorem  dttcere  qton^a  nxorem  dare. 

Etymologisch  gebOrt  misere  Nnmer  wahrsdieiiiüeh  sq  WL  33.  34.  Fttr 
die  exot.  Vergleiehun^en  mil  aal.  gattaraler  «od  palalaler  Media  vgl.  Q.  39. 

lapp.  qmn,  qwujti,  qirußa,  qmöitif  qwoinOf  IßmnOf  kano,  AdtfMO  foemlat 
ftonM  ixor  a«  d.  Nord. 

asiv.  rss.  sIot.  ill.  bhm.  iena  sorb.  plii.  lofia  f.  femina,  oxor  e.  d. 
olass.  hettf  f.  matrimonimn  aslr.  Umti  se  a.  s.  f.  mbere  Hb.  apsiioDiH  id. 
iamW  freieiii  aiilSinfeii  t»  freien;  f.  kluge,  Überkluge  ¥nn\  Hexe 
vll.  ans  yn&H  novisse  82,  jedenfalla  aus  gleicher  Woreel  mit  uns.  Ifn« 
■er,  vgl.  altii,  u.«.  Wörter  ihnlieher  Bedeutung  K.  33.  34.;  duu  «.  a. 
i|Rys  m.  ttexeumeister  hff»4uU  zaubern.  Blne  Hypothese  tttier  kenu  s.  Ü. 

1u  Hb.  idfifos  m.  gener  (daher  kenüni  se.  dnkii  t  nnrus)  stinunt  der 
Anlaut  xtt  den  vorstehenden  WOrtem;  minder  in  bsIt.  z^ly  pIn.  zifl  rss. 
^ähf  n.  s.  f.  id.  lett.  »idls  id.;  eognatus;  vgl.  lt.  ^eiier;  ttber  irrige  Ver- 
gebung gleiebbedentender  iraniseber  WOrler  s.  Kord.  St.  in  Z.  f.  K.  d. 
lorg.  in.,  1  B.  57.  Die  llteste  Lautstufe  erhielt  sieh  in  preuss.  ^mur, 
9SMMI  fioeaainn  e.  d.  vgl.  die  yerschiedenen,  aber  venrandten  Lantstufeo  Cl. 
31;  sckveriieli  die  nitdentaehe  Viwa  deiefCaoc  INo  Gass.  67^  5  vgl.  Gr. 
■jth.  36,  —  Bify.  ossioiiy  foemina  a.  d.  Blav.7  80  auch  gr.  i^iJOt^imQf 
•udra  AbB.  a.  bei  PoU  2,  261. 

Der  aluT.  Form  nahe  steht  alb.  aoiüi  Prau,  Braut;  vll.  venr.  mit  M 

Barr. 

gr.  yuvi^,  Yuvoixoc  dor.  ydbot  boeot.  yt^im^  ßov^xoc  «  Tovdtoe^ 
9<m»c  Tuvefnee«*"  Maittaire  163;  vgl.  Pott  1,  88.  Bf.  3,  188.  168. 
nit  versiMedenen  AUeilnngen. 

gdh.  Obs.  eoMMe,  eoämil,  coini  t  foenrina  stimmt  tu  SL  33.  Dagegen 
Khaint  obs,  fftm  f.  woman  bei  Armstrong  irrig  aus  gemmä  wonuuriy  Ao. 
m  ^eon  f.  amor,  gandinm  *e.  s.  Jk,  66  vgf.  R.  29.  33.  enehlo|{en.  cy. 
pmk,  jfumilh  f.  pueBa  c.  d.  gebdrt  in  €1.  32  und  bedeotet  eig.  Kind,  ^ 
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:4M8  Qv.  6. 

CtofciiOpf,  wie  %n  B.  wid.  mdU  piella  9;  «Immo  qr.  fmmUki  f.  fMHf 
nymph  :  gmiU  n.  progeDy,  olbpriiig.  Grimn  vergUlcbt  4«lit«  sowol  mit 
Vum  und  ey.  ^we»  alln.  «oim  s.  IT.  37;  ab  nil  fdh.  Amm,  6mi  (dw 
Mie  dies  YeBeritJ  foemina  :  bdn  albus.  Aber  (Urs  Bnte  isl  cy.  gwm, 
^jfmi  4bc^  sgdh.  /ionn  albus;  fUrs  Zweite  gehdrl  gdb.  bean,  gen.  mtMlIa, 
Mfi4  aus  b  durcb  i»J  f.  muUer,  uzor,  in  Zsa.  abgek.  m.  ?. 
Abu.  zu  cy  bm^fw  com.  ftefinen  foenina  ey.  6abi  id.  virgo  Um$m  com. 
Aenov  foemiainus  cy.  banon,  mamm  qneen  vgl.  motii^ed  f.  OMid  pnd  dea 
im  Kymriscben  hüufigen  Anlanlswechsel  von  b  und  «i,  sowie  o.  gdh.  mnd. 
Ich  trenne  diese  Wörter,  deren  weitere  Sippschaft  sich  in  und  au^  dei 
kelt.  Sprachen  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  Ifi^t,  ginslich  von  eh 
boeot.  ßayvoc  und  von  nus.  Nnmer. 

sskr.  gani,  §an\  f.  muUer  0ni  f.  uxor  vgl.  jfona  Ao.  €1«  32.  B«aicy 

2,  118  stellt  hierhin  und  resp.  su  Ws.  ^id  auch  ved»  gtkA  mulier  neb<t 
lend.  ^Aifiti  (ghena,  gena^  ^mä^  9^)i  vgl.  dagegen  die  euch  in  ieeö 
abweichende  Lautstufe  €S.  32.  Zu  letzterer  stimmt  prs.  kurd.  ien  foeiDioa. 
dem.  prs.  umak^  zanakah  ^Lassen}  vgl.  baluc.  §amik ,  jinkai  filia  il|lL 
^  virgo  (vgl.  Ewald  in  Z.  f.  K.  des  Morg.  0.  2  S.  294),  wof^ 
indessen  aiig:h.  %  =  sskr.  ^  Cl«  32  spricht. 

Gans  verschieden  vpn  diesen  mit  Medien  anl.  Wörtern  sind  sskr.iMS 
ka9i§$f  kanyakd,  kanyäkä,  kanyikd  zend.  kaM^  f.  puellula,  virgo;  sdtr. 

auch  filia  Bopp  VGr.  137  Gl.  65;  ürontiia  n*  zend.  kainln  c. 
juvenis;  vgl.  sskr.  ktuufota  m.  younger  brolher  kamijfas  junior  kaniäk§ 
natu  nunimus,  juvenis,  parvus.  Von  diesen  wiederum  verschieden  scheinen: 
amen«  kanani  pl.  focminae  kanali  foemininus,  effoemioatus  katuimpi  oopta 
kmumol  Serail;  kin  foemina;  uxor  knai  efToeminatus,  pusillnniaiiSf  debilt» 
knawar  maritatus;  vgl.  vll.  sskr.  pers.  Wz.  kan  s  nkr.  prs.  arm.  kern 
desidenre  pers.  kauj  km  =3s  käm  desiderium  (arm.  kam  voluntas} :  ken§tk 
thoms  und  bei  dem  hiufigen  pen.  Wechsel  von  Ür  und  g  gon,  gdn  coilos; 
muUer  coilum  perpessa  gel,  gai  mulier  v.  puer  coitum  perpesai;  eher  >Mf 
pers.  Äreiiis,  kenizek  puella  zu  den  sskr.  Wörtern  gehören;  so  auch  Uüsch 
kinäh  tat  kiläh  filia.  Anklänge  in  kaukas.  Sprachen,  wie  in  ksgh.  Mn^ 
arten  hunud.  cfmnul  foemina,  bedOrfen  noch  der  Untersuchung. 

6.    f^iUiun  st.  ^«th»  ^wetliUBi,  q^ltliaaui  sagen,  sprechen; 
auch  von  Einem,  Einen  meinen,  nennen,  akeiv,  Ipeiv,  Xlifetv  (ftc.  Zsg$.  süt  | 
MUl^fireveln,  fluchen,  ßXaa^pTjfjisTv.  astdl  c.  d.  entsag,  Lebewol  sa^tn, 
inovaoototo  Luc  9,  61.;  mit  J.  sprechen,  auviOYX<3(vetv  Luc.  8,  19.  af 
c.  d.  entsagen,  absagen,  iicoraaasaOai  Lac.  14,  33.  gm  m  sich  beqNre* 
eben,  ouvTiOsa&ai  Joh.  19,  22.  niitb  unterreden,  streiten  Skeir.  an  >u$' 
reden,  ausbreiten,  dia^i^iAtCstv.  Anit  Vorreden,  ablehnen,  ahwetsen,  icapoi- 
T£Ta&at,  &daT8iV.  fsiiBM  vorhersagen,  itpoEtiuiv  ^c.  fra  versprechen,  ver- 
wünschen,  xotapav;  verachten,  a&stetv  Luc  7,  30  s.  LG.  in  h.  1.;  ^ 
praet.  firaqvitliamfl  verwünscht,  Imxoczdpaxo^,  wnqirtlitii  imaos- 
aprechlich,  aippi^o;  2  Cor.  12,  14.  C|ilthlo  [oder  nach  LGGr.  114  vll. 
iivltlamn«  n.  Wort^  Rede  Skeir.  qi-Uin  adj.  und  sbst.  f.  tsgi.  mit  ann 
Lttsterung,  ßXao^fA&c.  gm  ndj.  übereinstimmend  Skeir.;  —  tisan  Ohereis^ 
stimmen,  ou/i^pava».   Rom.  7,  16;  sbst.  (adj.  n.?)  Uebereinslimmuag, 
au|i90)vov  1  Cor.  7,  5.  thlutlii,  raila  Segen,  euXo^io.  saalM»  Zwist. 
G/b^ia.  IIS  übles  Gericht,  Anklage.  Xflmjxopia  Tit.  1,  6.  «am»  Heber- 
einstimmung,  oufi^tovTjot;,  ou^x^ta^sot;.  f Frisch  1.  539.  ilr.  Nr.  287 

3,  499.  4,  829.  W.  Jhb.  Bd.  46.  Gm.  Anis,  1820  8t.  40  fl.  Ufik 
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SmUt  2,  289.  Gr.  4, 636;  Bti.  Q.  S.  14.  Ml  882.  ObImii  268.  Höfer  2. 1.  1 
S.  105      Lautl  278.  Leo  Fer.  9.  Bopp  VGr.  117;  Gl.  64.  Pott  1,  241.) 

SC.  Zww.  ahd.  queim^,  äteien^  sellener  ^tttuedam^  qkuedaih  ekuuedam, 
rhuden^  ftiedkam^  quelkan       mhd.  quede»^  chsden  mhd.  K«  nhd.  (Friach 
I.  c.)  dat.  Alp.  (bei  Loritaa  auch  ^iieden;  bei  Laaloa  ehedtn)  Aeito  aylv. 
chedtm  doibr.  köiiiy  kut  pra.  sg,  2.  pia.  alte,  qvedkan  (quethon^  quedam) 
igs.  evedkan  (ple.  prl.  cteden,  ^ecviden  Bosworth»  der  aMhm  sebreibQ 
e.  fMNA  prieL;  obs.  mt  qwths  (t,  beqveadi  sw.?  legare  s=s  aga. 
(cedkM  tU)  Bts,  quedOf  quetha^  qudm  (qMom)  «Irl.  (eweda  HeU.)  qäide 
(jftU  qmadd  pic.  quSden^  nach  JHinssen)  wang.  ftililer  (quoilj  quä\  prael. 
fitfid  pIc.  qMkUi)  alln.  quedka  ^queda\  qwd,  qwi,  qco  dicilnr)  swd. 
qomda  diu.  qpesde  dicere  Qoqui)  aga.  auch  provocare  allu.  beaooderay 
aaord.  nur  canere,  venua  paBgefe»  dichteriach  aagen,  dugen,*  ssgs.  u.  a. 
ahd.  Bit  ^  dieere  woto  benedicere  Mo  malcdieere  mM  male  loqui  fora 
praedicere  far  abdicere,  interdicere  u.  dgl,  vgl.  langob.  ferqtUdum  Gf.  4, 
646;  em  reapoudere  =  sylv.  enld^$dB\  mhd.  iMl  spricht  Z.  71.  ags. 
andern  reaponsuai;  cviddiUm  sw.  loqui  ndfra.  qmt&Sn  sw.  langweilig  reden 
Cl.  —  aga.  cwdkan  alts.  ftn'lAean  aw.  lamenlarl»  plangere  iwd.  qMß  it.  ? 
id.,  gesere  qpldmi  f.  lamentum,  gemitus  dän.  qtide  c.  crudatua,  miseria 
aeagL  queU^e       o.)  cry,  damour;  bann,  miachief  ndfrs.  ftilAe»  gimU^ 
fimaa  gemere;  ^  vgl.  altn.  ^I<la  st.  sw.  metuere  qtidrj  qtpidi  m.  qtlda  m. 
netus;  ahd.  quUil&t^  mussitare;  nl.  quedelen        qu$leti  s.  Nr.  4}  garrire, 
üodalari ;  minurizare;  venuure  gntture;  queri;  vgl.  auch  nhd.  quieischen?  ^ 
altn.  qvedia  (qtedhja)  eompellare;  salutare,  jeta.  isl.  valedicere  s.  f.  salu- 
Mao;  valedictio  alls.  ^niVAdfi,  queihdn  benedicere  quedian  id.  Ps.«  im  Hei. 
fuaddioii  s=t  nuiI.  qwdden  aalutare  ahd.  qveU  pl.  n.  salutationes  imoAi- 
quuedi  salutem  cheten  (Src,  prael.  qualtOy  ckatta  salutare,  coneiliari  e.  cpss. 
ckaUkmnii»  gratulalionis ;  alto.  qvida  f.  qtadi  n.  awd.  qpmde  d.  dän.  qtad 
a.  poema  altn.  qtidr  m.  testimonium  abd.  qmdi,  cAnitft,  ekuuiiiy  quiti  f. 
n.  dictam,  scntentia,  lepos  ii.  dgl.  cheda  f.  dictio  (in  Zss*  auch  mit  l) 
nhd.  gekiidde  Gesprilch  Jerosch.  bei  Frisch  1.  c.  alts.  ^iiidi  m.  ags.  ctidhe^ 
C9$äke  *c.  ID.  dictum,  sententia  u.  dgl.;  altn.  qtöd  f.  petitio;  adhibitio 
testiDD ;  Servitutes  personales  rusticorum.  q9i$  n.  rumor  vanus ;  calumnia 
neben  ^rt^  ni.  rumor  vanus  qnsoy  qciUa  romorem  spargere;  Grimm  Myth. 
767  stellt  hierher  ags.  eets  tartarus,  vgl.  formell  ob.  omlms;  die  Bedeu*- 
taag  stimmt  eher  an  ob.  cMhan  u.  s.  w. 

Formelhalte  Beate  unaerer  Numer  s.  bei  Smllr  1.  c;  so  auch  swa. 
99U-tner'kU  ^  r/nU-^mer-Fprirli  als  wollte  ich  sagen. 

Nähere  oder  fernere  Beziehung  zu  uns.  Numer  finden  wir  in  mehreren 
Wörtenreihen,  deren  Dentalstufen  wechseln,  wie  sie  auch  in  den  ob.  ahd. 
Formen  schwanken :  nnd.  .Harageb.  saterl.  quaddem  dumm  schwatzen  westf. 
Vtadem  nugari,  Unnützes  treiben  dün.  qoadder  n.  Geschwätz;  Schlamm; 
breoQschw.  käddem  schwataen,  sprechen^  in  andern  Mundarten  koBren^  kmren^ 
^^f^  id.,  eher  letzterrs  zusammengezogen,  als  ersteres  zerdehut;  indessen 
haben  wir  bereits  auf  die  zweideuh'jBre  und  rttthselhafte  Natur  solcher  Laut- 
verhiiitoigge  hingewiesen.  Mit  der  Tenuis  ostfrs.  quatteln  wang.  quattel  nnl. 
k^tnerm  e.  chaUer  plaudern  c.  chat,  chitchat  Geschwfitz;  nnl.  kwettermt 
aueii  =  swd.  q9ittra  dän.  qtiddre  oberd.  quitscken^  qmlschem  abd.  atit- 
(gaifire  und  ==)  nhd.  aiPilaem,  «mfscAefft  nnd.  twilschem  e.  twilttr 
^niinaiie  e.  auch  kichern;  alttern;  ersehnen;  vgl.  mhd.  AroJ  ni.  frittinnua, 
Yecsck.  von  mrotoani  nittani»  limneni  Z.  704  (vgl.  e.  IvOler;  bei  Mielcke 
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lüi.  Wib.  «B  sebimnern},  wie  aiicli  vo»  ^MwiHer  a.  ecte;  w- 

Ktttlieh  auch  voo  ml.  ürottf  n.  colloqaian,  namtfio,  bei  BIumH  fig; 
komtm  conAikilari,  denea  o«  aas  oi;  eiflstaadc«  aew  kam,  TgL  aiaL 
Mid.  kßUm  id.?  eher  gehOrt  ml.  ko$i€re»  indialiaele  loqn  wm  «U. 
kög,  oberd.  J^oinianpaM  fcana  biar  aiaht  ur  Sprache  boMwa  rgL  Wd. 
9038  and  besoadan  bair.  kamdem  schreiaii  wie  der  weiache  Hakv  flarifr 
2,  888  VfL  ebda.  883  ködeh^  kwedOn  =  Jddeb^;  Mar»;  kmierm,  vfL 
nit  andren  Laulalafea  o.  a.  Mfem,  ka*em^  kiektm  ebds.  343.  0lMr  f, 
104.  nnd.  fuUfern  Br.  Wtb.  8,  411;  e.  HriH&r  d.,  aMbreta  Reihei 
Teibindeod).  Zo  Iraii^,  ktmdaig  Smlir  8,  888  gebOii  aehwib.  friiniga 
nad.  kuddn  IcriBkeln  vgl.  esthti.  kMuma,  kMdtma  id.  kkUm  krinhich, 
wankend  m.  v.  Abll.  —  ^  bt  ein  Dental  anigefiillen  in  ml.  kwwkrm  plan- 
dern  vgl.  o.  nud.  qualleh^  md  o.  ni.  gnaMtiiy  fwalm.  — *  L6.  acta 
anch  mabd.  Irdam  bleriier  (anders  Maaimam  a.  WLm  31},  abd.  ckömtm  aan- 
ierre,  loqai,  dai  gewöhnlich  von  It  cmuari  abgeleilel  wird;  vgl.  indessen 
nnd*  fudäeii,  ^nddlraiiy  ^ndiein,  fvmaln  blalerare  (Br.  Wik.  8,  307J  nL 
fuese/eii  mgas  agere  neben  kmielm  ml.  keviafeii  Maro,  gamra  kcmak 
Jhffen  com.  eous^  kemel  toqni.  Steider  8,  118.  184.  140.  itellt  an  mf. 
Nr.  awx.  küdem  4fcc.  kosen  kädderlem  kllen  köUm  Tbiere  iniaMaffia. 
awa.  iUffan  laat  schallen,  bei  Frisius  UM  kffdm  dissonare,  indcasm  nach 
ekutf  ckeim  (Tobler),  erinnert  m  ob.  swd.  f»Mn;  oder  anch  ra  das  A 
Zw.  Gr.  Nr.  159  ags.  ctdan  e.  ckide  rixari,  dessen  Bedentang,  aber  aicbl 
dessen  Form,  swz.  hädem  Sildr  8,  80  nad  noch  BMlir  appaai,  cMa, 
küia  laaken  Tobler  183  vgl.  kAien  Sildr  8,  147  näher  stehn.  —  «.  disL 
fwoIcA  word»  tek  ans  ags.  Gntlnral?  vgl.  anch  ia  d.  Diall.  gaaiaatoi  aal. 
qimdtditm  blaterare. 

Pott  a.  a.  0.  fuhrt  ein  lAra.  quader  aa. 

Die  vielseitige  Natur  des  q|V  gestattet  exot.  Verglcicbongea  adl  anL 
a;  Guttural -|-a;  Guttural;  daia  kommt  noch  die  Annehmbarkeit  esoL  nad 
exot.  Nebenstlmme  mit  anl.  Ar  und  sa;  sodann  der  Wechsel  der  tost. 
Denlnlstufen;  endlich  der  der  Bedeutangen.  So  habm  wit  nur  atluvid 
Wahl  und  Qoal  der  exot.  Vergleicbungen,  welche  der  kritiaciM  Leser 
(andre  wanschen  wir  nicht}  theilen  mag.  Wir  begaagea  aas  aam  TMte 
mit  der  Citierung  etymologischer  Quellen. 

gdh.  cuadh  s.  u.  —  sskr.  rad  (asgi.  uif)  1.  P.  A.  claamre;  loqai, 
dicere  1.  10.  A.  dicere,  jubere  1.  A.  =  r<itHi  laudare;  inclinatam  salalHC: 
letatereBed.  wol  abgeleitet,  sonst  wQrde  sie  an  d.  wmdem  V.  18  erinnetm* 
pers.  M  verbuffl,  autiam  viol  aus  rad;  indessen  vgl.  aach  ein  pra.  adf 
verbam.  Hierher  u.  a.  mil  BGI.  307  Ith.  wadmU  vornre,  nppellare  :  vü 
slnv  raM  rrpn  Fiendere  «aaifff,  mada  Iis  ^»  vgl.  Mihi.  7.  V.  70,  A^m 
6.  27,  17,  B.  cy.  gtt>ed  m.  utterance,  cr>'  c.  d.  gmedffd,  djfiredad, 
äMdjfi  to  say,  spenk  gwedyd,  gttediad^  dywediad  (vgl.  Hv«  13}  s.  m. 
saying  Ac;  goddeg  f.  speech;  gdh.  ftmd  to  toll,  relale.  Verwandt  scheint 
cy,  dgwattd  to  utter,  speak  von  gmimd  m.  eacomium,  jetzt  pejor.  mockery 
a.  dgl,  vb.  gwawdiö  vgl.  gwaHter  spotten  und  vll.  brt.  gödisa  iH  <>. 
giteddio  gdh.  gudhy  gmdk  bitten  wol  nicht  blerhar  vgl.  Bd.  I.  S.  8ab; 
doch  vgl.  mank.  la  gwee  loquitur,  oral,  rogat  gweengkpt  matedleera  Leo 
1.  f.  Für  lat.  tad  (tos)  s.  BGI.  I.  e.  Pott  Nr.  197.  V.  17.  B:  r  vaM. 
Bf.  XVI.  lat.  ratet  Bf.  2,  63.  gr.  ü«a>  Hf;i  :U)7.  Bf.  2,  364.  IMher 
gr.  ah^,  ßaCco  d:c.  Poll  I  r  BVGr.  126.  Bf.  1,  362.  Bopp  stellt  rwei- 
felad  lt.  Mfddara  (vgl.  S.  134}  hierher^  eher  artahto  ahd.  sfimalisa  aaL 
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iwelsen  ji^arnre  mtid.  swaa  m.  g€$waci  n.  nhd.  sckitaiz  m.  ycschwut^  n.  hlatera- 
üo(Wd.  1700)z«  der  weiteren  Sippschaft  unserer  iNumergehüreii;  virl.  llv.  13. 

Diesem  hiiI.  st  enbpricht,  nach  Leos  richtiarer  Bemerkung,  in  der 
Rrijel  cy.  rhu.  So  erscheint  »Is  Nebenglamm  des  ob,  gwed  cy.  chwed  m. 
expression  c.  d.  cftwedl,  chweddi  m.  »lory,  tale,  rt{H)it  u.  dgl.  chwed la  lo 
?ossjp,  talk  chw&dln  to  fable;  vgl.  vll.  gdb.  smtdh  iiruiiiut,  di^crcl  i».  m. 
iidvice,  counsel :  learned  man;  das  indessen  nKher  an  lt.  suädere  sUH 
(cy.  perswadio  persuaiiere  entl.). 

Dagegen  steht  zunächst  an  d.  quadh  altirdh.  cuadh  diciTC,  roferre 
nmdhatre  m.  Schwätzer,  Ni  uiirkt  itslräger :  luilu  r  an  ob.  cy.  chiredi  gdh. 
ceadal  m.  id..  fabula.  iiarruUo;  ligmentnm  lualiliosum;  cantio;  inslilutio, 
ediicalio  ceadarh  loqua.x.  Leo  stellt  dazu  brt.  kial,  kM,  kel  m.  —  cy. 
ckwedl,  pl.  kt/ii  ^tr.  =  cy.  ehtredlan  iSeiiiirk(  iten,  ^lu  In  ia  hten  m.  v.  AbIL; 
die  vann.  Form,  kerel  slimnit  nuht  gini/.  /.ur  Mciililnl.  ty.  coethi  plaudern 
gehört  luieh  seinen  übrigen  nciieutunirt  ii  im  Ii!  hui  her,  Wol  aber  steht 
ceadal  cantio,  in  dieser  Bed.  bei  l.td  aiicii  ceullial  j,^esehrieben ,  zugleich 
der  Form  nach  näher,  als  an  chictdl^  aii  ey.  cathl  f.  song^,  poem,  harmony 
coM/tf  to  sing,  hymn  c.  d.  vgl.  die  nord.  Bdd.  uns.  Nr. ;  bei  Leo  gdh. 
eeathadh  canere;  sskr.  kafh  10.  P.  dicere,  loqui,  memorare,  iianare  I.A. 
Ä  haUk  1.  A.  gloriari,  laudare;  zsgs.  mit  et  conviciari.  Hierber  stellt 
Bopp  uns.  Numer  und  gr.  xiotiao;,  /.coTfAActv  vgl.  Pott  1.  c.  Bf.  2,  63. 
—  gdh.  caoidh  s.  o.  Nr.  1;  vgl.  etwa  brt.  keüz  vann.  ke  m.  dolor,  moeror  c.  d. 

b  IL  ifujfuam,  inqttiunt  suchen  wir  nicht  etwa  gr.  Ik  nach  Analogie 
TOO  fmqfp:  Xtic,  sondern  eine  Wz.  qri^  qtja  vgl.  mit  BGI.  98  iL  sskr. 
khfi  3.  P.  dieere  drc,  die  von  uns.  Numer  ferne  genug  steht.  Noch  we- 
niger mdgen  wir  zu  dieser  mit  Grimm  4,  829  It.  cHare  (:  eiere)  stellen. 

llh.  Ws«  iaä  3  kann  mit  iins.  Ws.  qtadh  verwandt  sein  in  dem 
Gnde,  wie  iauMt  mit  ^veM  o.  Nr.  5.  So  sskr.  CKtuslav.  gdh.)  Wz. 
gad  loqai  Ct,  3,  wie  08kr«  ffom :  d.  qram  o.  Nr.  8.  Hier  nnig  aoch  noch  gdh. 
^  m.  Yox,  verbiuta;  calttiniiia  cy.  0ifih  nuniMr,  grumbling  erwihnt  werden. 

lapp.  «Üaerfet  a  gwd.  gtUhra;  kmäet,  kmiet  qneri  vgl.  swd.  q^ida, 
(eiNa.  kiit  gloriatie  c.  d.  vgl.  sikr.  kaUh  Acj. 

7.  ^v-HliM  m.  Bauch,  xotXfe  htm,  1,  41«  48.  Mtttterleib,  [liirrip 
Uk.  2,  23.  Magen ,  oiojioxoc  1  Tin.  5,  23.  qvMmlaaftl*  f.  Schwtn* 
fm,  iv  ^aorpl  Ix^^oa,  MmwmvirMum  fte.  f.  Im  47.  Hierber  vIL  der 
Bg.  fvMIto  (LeibleiB,  BSydüeiB)  Zeuss  81.  Gf.  4,  648.  650.  (Gr.  3, 
40«.  4,  889«  Gr.  4,  650.  651.  BGL  183.  Bf.  8,  166.J 

alta.  qviähr  (qcidr)  in.  veRter  inferior,  elvna  swd.  qved  n.  id.  qtmno-' 
9Md  iK  lienis  qvedttg  vealroiiif  ags.  mdUk,  cvMtta  matriz  elid.  quiti^  qhuUi 
vidva;  qmtdm  lenlnt,  interior  coxae  pm,  womit  GraiT  auch  noth  atta. 
Mra  m.  acrolam  (Hg.  virilitas}  vergleiciit,  vgl.  9»  72;  alta.  qvido,  qridga 
vcBlnm  (pastn  pecomm)  implere,  formare.   Sollte  aoch  agi,  e.  atd  e. 
<1)«L  fwd;  fueed  mmcft;  iDierior  pars  gulae  hierher  gcliören?  Seine  Ab* 
ieitnig  von  ktme»^  eewan^  ekew  scheint  nieht  gaos  sicher;  Schmeller  8»  17. 
^<  vergieichi  nhd.  oberd.  goder,  koder  m.  palear;  gattnr^  dam  gehört 
köider  palear,  stmnae;  vll.  auch  ob.  altn.  kodri. 
Die  beiden  ahd.  WOrter  unterKheiden  sich  durch  Deetalstafe  und  Vocal 
einander;  lieber  vergleicht  sich  nur  qmH^  an  welches  sieh  folgende 
Wthrter  reihen  würden,  wenn  sie  nicht  in  den  stchsischen  Sprachen  I  seigten, 
<ln  rieh  hl  den  neisten  hd.  Fernen  nnverschoben  erhielt. 

$.  nml.  cmi  »  roghel  poligniMWi  folg.  fid.  1}  Gen.  a.  1490.  mnd. 
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Alflen,  (aot  bein)  WMg.  kU  c.  rare  folg.  Bd.  2J;  auL  Mte»  kk  i)m- 
testina,  inpr.  animaltDai  niooniiD ,  pisciui,  avimB,  itteelonuD;  2)  otHir» 
sura  nl.  kuytey  kiete,  kijte,  kUe.  ml.  kuH  f.  1}  laoleini  fiadt  MtwalT— ,  «fi 
piscimn ;  2^  snn  ^bei  KU.  meh  kuffi^  aber  nicht  kUe,  für  am,  pnlpaj  *l> 
kut/ter,  kioer  (wx,  sicanib.  Kil.)  nad.  kSier  m,  Umm  ud.  kiMmdt  f.  Aiftr- 
Ma  ml  hüierkms  b.  aaiid.  JraMrfttfoefi  m.  Chytr.  obeiaieha.  koitMöf  m. 
lanient  und.  AÖlaii  exenterare  aws.  hMn  id.  a.  pl.  dial.  s  iws.  bw. 
ihilCeAi  pl*        Mll^l  n.  coli.  Intealina,  fEaldamieB  oberd.  Mfa  id. 

■Iii  acbl  bd.  Dentalatiire  Smllr  348;  ebenao  FiacbMtein^  bei  Steoder  «.  ~ 
awi.  bair.  ihillfer  n.  AeiDiger  und  Verldlufer  der  KoMein  M.  kuäet ,  MW- 
IMm  m.  pI.  amgesebnittene  Kullelttieile  kuUeVluk  tHflUcoa  Voc  a.  IM, 
an  MIaafia  titillare  rOhrend;  koUßmck  Iripa  koUer  tviparioa,  Mor  ObarL 
821,  wo  aneh  koUaedt  venter  canie  repletoa  Kaya,  bierber  gealeUt  wM: 
e.  ckiUmiitiffi  Ibe  amall  entraila  dial.  ehinm  Ganadimea  Irtia  vealer,  vmck 
von  aga.  e.  gui  m.  inleaüna  e.  vb.  exentmre,  daa  fomell  in  €1»  33  gahiit 
Die  nd.  nl.  Bed.  aura  COickieiachy  Wade}  nnd.  be  bet  iMf  in  de  Mae  er 
bal  didte  Waden  unteratfltst  die  Verf  leicbnng  früherer  BtymologeB  imL 
köH  dätt.  kiäd  alta.  qteUif  n.  caro  alln.  anch  rictoa,  oa  apertna  awd. 
köÜM  m.  din.  kiödbod  c,  macelloni;  dSn,  kMmadf  dhl.  aoMlead  dyai^ 
mad  e.  Fleischspeise,  i  Vielleicht  eracheint  die  hd.  Porai  von  Irdfe  neb  m 
weatenr.  kift%e  wett.  kSte  l  venler  cnsfluSf  plenos;  gew.  Tragekorb  ^  vgl. 
n.  a.  Scbmid  weat.  id.  95.  Smllr  3,  347. ;  so  gilt  ey.  ceti  t  Air  Korb 
nnd  Bauch,  nnd.  kutu  vulva  de.  vgl.  u.  a.  Bernd  Poa.  Id.  387  erinnert  an 
ahd.  fiitto',  auch  an  ktmle  WL  33. 

olaua.  kutwo  n.  inCestinnni;  venler  gehört  nach  Fonn  nnd  Sinn  glei* 
cbemia|ien  zu  ^vlUaini^  wie  zu  $  kute  de,  und  iai,  wenn  nndi  entlebm, 
ein  merkwflrdigea  Wort.  Andere  alchere,  wenigateni  nnnitlelbnre,  ezot 
Gleiehnngen  finde  ieh  nicht,  gr.  xutoc  Höhlung,  bea.  Bauch;  fpcoca  laben. 
tpma  viscera  a.  u.  a.  Br.  1.  c.  Andere  Vgll.  a.  V.  40 ;  uleruf  wkd  nicbC 
von  ilfer  gelrennt  werden  dürfen. —  (§  J  gdb.  eni  lo  gut,  eviacernre.«—  cy. 
C0mM  m.  belly,  eig.  concavity  von  cau  It  eaema  iat  mit  «oroc  verwmdt. 
Ann.  kakhif  g.  kohdnn  uterna  eatbn.  ifroAln,  kokia  genitalia  kähl,  g.  AÜie 
und  ibtfr,  g.  köUo  venter,  alomachoa.  —  $.  eatbn.  hMo  Ann,  kuht,  g. 
kudtm  lapp.  kadko  Laiche,  coilua  piacium  und  ateht  nahe  an  nnl.  Ml  kakh 
de.,  lijil  aber  eaol.  Deutungen  andrer  Rioblmg  zu.  Zu  kuii  geböil  lelt 
kiddoi  ^Fiacbkttzing  oder  Eingeweide*"  kiddät,  iMUdi  Fiaebe  nnawtaM. 
Eine  Verwandtschaft  von  qvtttaA  nnd  qvlm  iat  nicht  unmögKeb;  vgl. 
lünalav.  Wörter  der  Bd.  venler,  uterua  u.  Nr.  9. 

8.  (^'■■^■ü  ^1*  ^iVMa»  qaacBiBWii»  ^wmmMUM  kriai.  ^mum 
(venire)  kommen,  ankommen,  fp^aoBm  de;  prael.  da  aein,  nopscvoi M. 
Ii,  28.  Gel.  4,  20.  zaga.  mit  mmm  c.  acc.  auf,  Uber  J.  kommen,  iifh- 
Toodot  Luc.  2,  9.  Iii  ttbeifollen,  id.  1  Theaa.  5, 3.  sm,  aaeh  mll  aft»  bom> 
men,  zusammenkommen,  l^eoto,  oovlpx^o^if  owiftobm  de;  impefa. 
aicb  ziemen,  avi^xatv  Col.  3,  18.  amitli  mitkommen,  otivatofpxaoM.  Vi 
tftden,  anoNtatvctv;  auch  passivisch?  a.  Gr.  4,  943.  ftMana  vor  J.  bar- 
gehn,  kommen,  icpolp^ssdai  Luc.  1,  17.  Dm  verzehren,  verwenden,  ovs- 
X(ox6cy,  icpooovoXtbxacv,  tocova»«  qraMi  m.  Ankunft,  i6apeo(a,  im- 
9avf  tot.  fgm^vuBntM  f.  Zusammenkunft,  iiciouvaymiyil}  $  Synagoge ,  Schule, 
ouvoYmYi^;  Gericht,  ouveöpiov.  (Frisch  1,  533  ff.  Gr.  Nr.  319.  t*,  38t. 
Smllr  2,  207.  Gf.  1,  6r>r).  Hh.  880.  Steider  2,  121.  Wd.  351.  1988. 
BGl.  100.  PoU  1,  260.  2,  262.  Moomaen  Oak.  St.  103.} 
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ämm  lArf .  kommm  tylv.  A^Me  bair  «mbr.  Iwna»  Atai»  U.  to 
V06.  1419  eft^M»  alii*  9gt,  emnm  mod.  qnoaid«  (DtimflrQ  wndu  Ao- 
Ml»  dial.  nd.  obeid.  Jhimi«i»  Ao.  agf.  cvmmbi  a.  oiM  tft«.  C*^l* J  iNiM 
kirn  IL  afti«  akD.  awd.  AcaiiMMi  afh.  din.  AcMMNe  wang.  jfcifcwaü  wiftf.  AeM» 
venre;  piMl.  ahd.  cAum,  cAom,  dUN»  ^  anhd.  «IIa.  nad.  Ml.  agit 
afrs.  altn.  ^iim  iibd.  i^dai  agt.  anfini.  nbd.  natnl.  Jnm»  e.  ewM  afra.  Im» 
waaf  .  kmm  (pla.  Mite}  itrl.  kdm  (ptc.  Ikiauw)  IL  «ahott  mim  kaiaMo 
&  18  TfL  s.  B.  iM.  dia  BtUe  kmnu  a.  dgt,  aadi  e.  b^eam  obard. 
lalpM»  da.  wardea,  gedeiban  aad  dea  aaxiUaiea  Cebraacb  dir  Zww* 
komamh  9^  roai.  «imr«.  aga.  cv^imm»  amaaiafi,  geerimm  piaaare  aaagL 
qmm§  kL ;  legara  aga.  gmUmB  abd.  Ufudaii,  MMaM  4bc  nbd.  ia^aowi 
aU.  dta.  Aafate  and«  fnAae  aaL  Adkiate  alla.  fMar  swd.  ftgp^ai  aaa* 
faMCoa,  ooaaaadaa»  acaeptaa  (baa.  agt.  vgl.  a.  a.  abd.  Aagnaai  galagia 
baaMM«}  nid.  dln.  aaah  aplaa«  lolara  auid.  ftagiilaia  fblgaaai  (ibaUcb  abd» 
aoab  bai  Wiataad  a.  Wd.  851}  vgl.  tkk  k^mmm  u.  dgi.;  twa«  tan» 
ftiiiaillfifc  aM.  !•  abd.  tailiat  Aa.  aaaaaodaa.  abd.  dkaaft  ^mufif  dhuaa^ 
te.  aBHibd.  kimft  f.  advanlas  abd.  aacb  aveataa;  fManua  v  abd.  anbia^; 
abar  abd.  amoakmift  aggraanoMai  abd.  amohmft  advaalai;  abd  kmtfi  aar 
ia  &a.  aHl  «a»  aurtfdk,  an»  amaatwaa»  «ia  Cpl.),  «6»  ker^  daa  fiiai|Jaar 
watt.  ta0  f.  bedaniat  dai  (made  oder  tMg^  Bbwa,  ia  wakbai  die 
Zaage  4m  Tbai9chlo|tes  beim  ZaacbUejiea  aicb  eialegL  aal.  fteaiif  f.  ai- 
fwtaa;  fMaram  aad.  tawl  adveatat;  gew.  ia  2sa«  wie  abd.  hmfti  kUm^ 
äi§  abd.  k^nfü^  SaUmm  aaord.  komH  at  Ia  Zm.  alta.  Inmmi  f.  aga.  ^ifm 
wu  adfeataa  aga.  ewaa  m.  adveaa,  boipea  ^  abd.  dummo,  yiaaie,  rkinm 
Aa.  abd.  tanaa  ai.  ia  Zm.  Abd.  ^imiii,  eftaaii  te,  f.  das  Keawea  ia  Zsa. 

er*  cmmy  etmrtf  pL  cmmtau  m.  iiasaus,  gressas  gdb.  «etaa,  €iim  ak 
iL  vbb  gradi  brL  kämm,  kmmmed  f.  Id.,  vesligiaai  a.  dgL  ey.  eaaiai»  L 
aaiB.  gaisa,  toaaMii  adl.  gflamiiaas  a.  s.  f.  m.  vi«  (^gdb.  fiüiaaar  t 
htL  sbateflf  L  ey.  smnmu  f.  Kaaua  eatl.}  ey.  eoaiat  f.  walk,  pande  cfiawad 
vaadarer,  pilgrim  eaani  ta  step,  bei  Owen;  ebds.  Ia  bead  de.  ane 
fiaiaia  bei  Ricbards  —  gehOtea  anüiob  aa  Wa.  kau  carvaai  esse  vgL 
a.  a.  Calt  Nr.  157,  welebeai  ^nsl  aber  dealsab  kan  ealspraabea  dürfte, 
wassbaib  Ibra  SIctaig  Uerber  bedeakliah  ist;  vgl.  IL  SS. 

Ban^  aad  Poll  vergMehea  It.  aaaMv  apa  gmmM  vgl.  Beafey  B,  S8i, 
dar  aack  gr.  ßarva»,  treta  Wa.  ßa,  aas  6aaipdaw'  arklifi  Daraa  reibt  awa 
Sri»,  gm  CiL  3.  AUes  aahr  bypolbeitseb.  Ia  eaalr«  iai  11  fieileicbt  ab- 
bdlaad,  etwa  wie  in  sskr.edad  itio;  vgl.a«ttb  die  beli  WMer  18,$^ 
aad  alk.  aaf  veaka  (ß  Badaag).  ladeasea  katel  K.  Wa.  «an  naibr.  hm 
mk.  kai»,  aaeb  MoBansea  sl.  üiaii  »  lal.  giiaa. 

JU  d«  LaatverbiHaisae  ia  Nfr.  B.  B.  vergleidit  sieb  fttgliob  die 
aa  aagefldtfle  Hb.  lett  prss.  Wa.  9m  (mwk  vaniie,  adveoire, 
davaniiaj»  weaigsleaa  ab  vrw.  Waisel;  daaa  a.  «.  IIb.  §immm6  f.  Ge* 
sAiaabl,  Mtmft  bei  Xtekke  »  gew.  akd.  Bmtkmß.  Polt  vergleicbt  kk. 
adhawfta,  aCbM  Mdioaunea  aagleieb  aiit  sskr.  $mUh,  der  Sobstitiitwanel 
voa  faai,*  daaa  a.  a.  mtrikoMm  veaio  uakaabv  perveaio  kotan*  oaaa. 
kDBUBea  la^a  pecass,  kokail  prebeadere;  IIb.  koaAa^  koaklfi  ^vaten,  iia 
Wa^  tiraad  Badea  geböH  obae  Zweifel  bierker;  ob  abar  auch  kankt<L, 
mä  aaficere?  Hagliab,  da|l  diese  W«.  kmA  aas  taa  ealstaad;  sie  siebt 
ebar  wie  ebM  Nakaawaiael  van  g.  mtmm  llk.  kaa^      2  aas. 

9.  fall  lekaadig»  Qm.  «vIiOm  aaga.  mit  Mi»  erveabaa^ 
n.  61 
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ftritftjfen,  nlhM,  Ur.  ivaCaMCOpäfv  9  Tin.  1,  6.  ^  MdMM,  CMiMic*- 
Mdltliftm.  milMghea,  ooCoMncottlv«  s<mvl«MUi  wM«r  toBdbM,  Com»* 
sMoi,  ivaC^.  (Frisdi  1,  506.  2,  77.  79.  Gr.  2,  58.  2S1.  968.  l%r. 
551.  518*.  RA.  565.  Dphth.  86  ff.  Snllr  2,  280.  402.  Gf.  4,  638.  8k. 
888.  OvtMB  264  ff.  Wd.  490.  1142.  2207.  De  Vriet  Wamtcr  108. 
Wer  Z.  1.  1  8.  106.  Bopp  YCfr.  128.  1026.  61.  140.  Poll  1,  865; 
im.  1,  57.  64.  Zig.  2,  216  ff.  Bf.  1,  684  ff.J 

abd.  fwiik,  ^iidlr,  qkmsc,  quegk^  ckmeek^  oIarI»  die§  tc  vifat;  max 
ahd.  fiMe»  Iwc  id.,  fortif ,  mtniom  ohd.  fiiidirt  fiMdr  nraz,  «filift  foir. 
nr  In  Zn.  wie  fUMlMtter  ndid.  MMer^  ekMMer  Voc  a.  1445  tkL 

nd.  yntftwifaer  egi.  evtefae^br  e.  qmekmher  eilt,  ^eilkaim^  fwi.  ^f«ie8> 
«•(flMrdin.^w«l-,  n.  argenlvm  mtm  aM.  attdi  etoetm; 

illd.  fMtftom  ([piNNalrftoni  OrtM.  in  OberlieiseD  4be.)  Priaefc  8, 77  l.  aM. 
obeid.  Aeclk»,  Aicft  ftmiiNeay  an.  '•Wüß^t^  bmtuütick  ^t.^  kködtkw&ßttf 
Aioivi»  Ae«!,  kkk^  n.  SatUr  2,  280  Äd.  fiiec^,  Aae^,  gibdl  ywiiina  aiM. 
^mchrmme  aad.  ^fattAeni,  m.  acatarigo;  aeaieatUeh  gttl  ahd.  f«ae  te.  vaa 
i¥aßer  aad  Feaer;  akd.  kedt  andaz,  Yi?az,  alaeer^  prolema;  acfcnik. 
aad  bei  Kol.  soKdai,  deasns,  dam,  natenelüedea  rat  käeh^  käeUiek 
paridnf,  Jedodi  kOehe  f.  lolldilat  Piot  deasitai  Daiyp.  Aedk  deaea^  na- 
amgelraigen,  dld^  Dasyp.  jeti.  awB,  Mlidai,  deuua,  Brmas;  alaeer.  alta. 
aad.  aal.  ags.  e.  aaadfkv.  anord.  quik^  qmdi  a^a*  oa^  caac,  emc  Ae.  e. 
ei«T.  fpMdk  adfra.  faeek  alla.  ^faftr^  ikylb'  dia.  quig^  qug^  foäg  a.  dia. 
fe%  vira,  gew.  apiter  aar  vividas;  e.  anord.  aaäi  acer,  Telöz  aca(|L 
noch  in  der  Bed.Tifa8  alla.  aaeh  iaipifer;  nobüii,  treaMas  aad.  awd.aaA 
aolera,  iageaioiu  awd.  auch  flaidns  (vgl.'  o.  Waßer  a.  dgl.^ ;  aad.  fadfa»- 
^aoli  m.  hmo  nlaiia  aiabUia,  inconflana.  Za  keät  :  alte.  Mir  atcilai 
aaiaM»  et  eorpore,  oprejat,  raak,  kjek;  aber  keikiM,  kikma  e,  diaL  kmk 
reearmi ;  keskr  m.  gestus  indeconu  bierfaer?  vgl  k4ko  aegligeater  aterectare. 
«wd.  käek  dia.  kiäk  keefc,  alaeer,  aoimonu  vgl.  aeagl.  kffg^  e.  Cdial.3 
id.;  Artdlr  Ae.  t.  n.  qiriek  bedeutet  aaeb  al.  ipirilas,  apeelnai 
aal.  m.  iolertia,  urbaoitaa. 

mnl.  aadfia.  qmk^  fitek  afrs.  Ante,  ptätfkk  alts    qtiieeaß  QL  Lipa. 
quica  ß  Pa.  Bwnd.  quek,  quik  (hömqu4k  anaeDtum)  nl.  ^aat  ree  Friaeh 
8,  77  aga.  eeii/eoA  alto.  qvikß  dan.  qf>€Bg  dial.  qvig^  a.  aaianl,  iapr. 
peena  aaimans,  vivam,  mobile;  bei  Kiliaen  (quiek")  aach  armentaa,  ffrat; 
foelos,  pallus;  infaDs  afrs.  Kleinvieh  (dän.  smaat  qvag)  ndfre.  quaa€k^ 
qmM  n.  Juagvieh  mnL  queekenöt^  ygl.  tyrol.  Ubrieh  Gr.  RA.  565,  aMa. 
qtikindi  a.  aDimal  viTnai  swd.  tfokktUmde  m.  Viebseheod.  Biörn  anlar^ 
'  aebeidet  qvikfi  n.  peoora,  Kreatore  von  qtife  n.  qtUar  f.  pl.  ovea  laetafM» 
Wabei  eine  Chttturalmedia  verschluckt  scheint  vgl.  gn^läi  n.  peoora  lac- 
laoa  q(P^  m.  vitulus  qtigindi  n.  id.  und  ==  altn.  swd.  fil^  t  dän.  Arrie, 
fvl«  c.  nnd.  holst,  qui^  vgl.  Scbtttie  2,  260,  adfra.  fai^,  ftnegy  Awlf,  faa^ 
^fiMe  Ootzen  266  schott.  qtnf^  gaey,  ^^^og,  gaeodlr,  qucyach  ±c.  nordcagl, 
(crav.}  wkij  wkee^  whey  (crav.  wh  oft  aaa  p^j  acbott.  aaigekebrtj  jaream» 
baeala  tengl.  quye  id.  qttye-tallfe  nordengl.  giiaa,  quy-calf^  (eravaa) 
rnkf-tamf  vitula,  Kuhkalb  lincoln.        cow  ^vll,  ^  e.  dial.  kee  pl.  von 
«  eow?);  die  Media  ist  geringere  Yerbirtnng  des  urspr.  Stammaoslaots,  als 
die  Tenuis.  Sodann  darf  oaa  der  ags.  e.  noord.  dial.  brit.  frx.  AroAr,  kokk 
nl  korke  gallus  nebst  seinen  slav.  fian.  u.  a.  Verwandten  (pteaMNil.  aach 
CQca  gallina)  aicbt  abballen,  blerber  an  alellen  tlla.  IMMafrj  Arp^ft^fr 
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fir<L  hfcküng  dial.  htklung,  kökling  dia.  kfUing,  WL  and.  Ir^««  und. 
oml.  kiken  rnonl.  Iridirm  onl.  nfrs.  kuiken  ig».  Cfften^  cicen  e.  eAtdir^fi, 
dktdr,  chickling  nhd.  küchleiny  n.  puUus  gallinaceus  altn.  auch  Doch  pnllns, 
en  Unge  ttbh.?  vgl.  e.  chick  germioare  (vgL  chit  id.  Ii«  18?3  hd.  «r- 
kueken  ausbrüten  u.  s.  m.  s.  u.  Die  Wurael  unserer  Numer  wird  mannig- 
fach Kur  Bezeichnung  lebensfrischer,  beweglicher  Naturwesen  verwendet  und 
liegt  vielleicht  von  grauer  Vorzeit  her  auch  in  Thiernamen  versteckt,  die 
illmälig  bestimmte  Thiergattungen  im  Allgemeinen  bedeutelen.  Wir  wurden 
sogar  wagen,  durch  ob.  Viehnamen  die  deutsche  Kuh  —  vgl.  bes.  die 
Formen  ahd.  kitege  buctilas  Gf.  4,  355  ctogi  vaccae  Schlettst.  Gl.  —  mit 
der  lat.  vacca  zu  vermitteln,  wenn  nicht  auf  beiden  Seiten  andenf^'eitige 
Gieichangen  nach  andern  Richtungen  hinführten.  Ein  Beispiel  von  Pflanzen- 
i];inieri  sei  n^H.  ccice  e.  ^Midf-fgrow ing^  l^rass,  quitch-^  cowrÄ-grass 
bosw.,  womit  Dietrich  xa>.a|io;  £yCö>0<  Theophr.  IV.  11,   14  vergleicht; 

ist  dflH  tpiticiiui  repeiis  nhd.  quecke^  dial.  quäken,  quechen,  zwecken  <tc. 
(^ndfrs.  Üul/A'ii  261}  nnd.  quek^  quick ,  (^dithmars.)  quilsch,  m.  <fcc.  niil. 
Mk  f.  kicekgras  n.  swd.  qnckkneU^  dial.  qpiäia  dia.  igoUt'^  qptBk" 
grtts  1.1'c.  nor>v.  qrickn 

alid.  chechif  qiiekke  f.  lalor  vitaliü  quekkeit  pullulnre.  g^crminari;  c/iec- 
chelon  (iro^  solidahanlur  vcl.  f>.  swz.  kevfi  :  chuichan ,  qhmchan^ 
ckicchen  <tc.  vivilicare,  siiscitart\  lucrndtTe.  uJcre  mhi].  quicken^  kickende, 
rnreare;  scaturire  ösl.  büir.  kicken,  (keckoi)  vivilicare,  incitare,  resuscitare 
rfl.  resiiscitari  (^vitn,  «snnitiis,  i^nis}  dcrkicken  a.  nhd.  erkhücken,  erkecken 
Smllr  2.  2B1  erkuchen,  erkiken  d'c.  Friscli  2.  79  resiiscitare  ahd.  erqm- 
chan,  irchiccheii,  irchucchen  (fcc.  vivilicare,  suscitaro,  recrtare  mhd.  Ü.  nhd. 
erkucken  id.,  {diirare,  nntrire  Frisch  2,  79;  ova  extludiTC,  ausbrüten  Voc.  a. 
1482:  erkucken  refocillare  Vor  n.  1445  nhd.  erquicken  nnl.  verkwikken 
5wd  forquicka  (uuch  ~  nhd.  terquicken  amalframieren),  rederqmcka  dän. 
qtage,  zederqxajjc  rtt  reare  bair.  derqnicken  id.:  rfl,  übh.  refKi,  melius 
reddi  nal.  nnd.  queken  nutrire,  educure  nnd.  auih  nach  Art  des  Quik$ 
wuchern,  wurzeln  nnl.  fliich  crescere,  augeri;  bei  Kil.  nl.  quicken,  quecken^ 
queyckea,  qtteecken  nutnrc,  nlnrare,  fovere ;  vivere,  raoverK  quicken  auch 
movere,  agitare  ,  viijrare,  librare,  trutiuare  (v^I.  V.  llj;  alls.  äqnicöfi^ 
gtqiUccön  wfrs.  quickje  vivificare  ags.  cvician ,  cucian  e.  quickm 
virißcsre,  incil;ire  ii.  d^!.  swd.  qticka  id.,  liquefocere  (v^i.  qnck  fluidus) 
»e.v  rrecKui,  cvecran  ö:c.  commovere  &c.  cTftciun  (rt,  d  ?)  e.  qucäte  tre- 
niere  vgl.  o.  altn.  qtikr;  swd.  qrackla  düu.  qvakle  nnd.  nhd.  quackein 
(vgl.  wackeln  drc.  V«  llj  nimis  mobilem  esse,  leviter  agere  u.  d^i.  nnl. 
kwakkelen  \6.  \  (^nl.  auch  ^acAren^  dissipare;  altn.  qmka  moveri,  se  movere 
8.  f.  1)  motio  2)  vita  3)  cutis  v.  caro  (^Lebeu  vpl.  ex.  Vgll.)  sub  ungui- 
bas  r.  iintfulis  kiuka  f.  id.  ßd.  3);  caseiis  mollicuius  qmkna  1)  =  swd. 
qttckna  dan.  gtagne  reviviscere  2}  amndire  vffl.  o.  das  ahd.  Zw.  und 
ahd.  quichilunga  f.  fomes;  fomentum  aitn.  qteikta  excilare;  accendere; 
ferrominare,  I6then  qvetkr  m.  fomes:  ellycbnium.  qteik,  pl.  qceikiur  ^  f. 
vitale  «fernen;  qfnktw  f.  pl.  fermentam  vgl.  bair.  öft,  kick,  kiätel  n.  id.  e. 
(bai,  quickefi  fermentnre. 

e.  dial.  keck  keck  sein,  tobe  |)crt  (io  lift,  heave:  to  reach:  to  choke) 
vgl.  aenfirl.  kike  (nach  Hall.  2.  194  atrs.  Ursprunfjs)  v.  kick  uxLitare;  in^ 
surgerei  pede  trudere,  calcitr^rt*;  dial.  piino^ere  :  hiilbulirt'  (d.  i.  ansto^enj  ^ 
oppoiare  u.  s.  m,  dial.  kickish  irritabilis  ktcktuf/.  k<cky  lepidus,  speciosus, 
oraatus  ktckie  incoo^taDa,  verMiiliif  baibufl  ürecAto  miüteady  (aacb  cachinnari 

öl* 
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«»  Ib».^  ^  Dm  nhd.  dial.  Mta»,  kUmm  wüt,  ^Ift»  otod.  ^icl«»  vmfc 
^tdli»  Mnidl  67  Tgl.  Mir  95  bur.  «.  I69§  MdN»  Mi.  Mt 
■I*  kmkm  CWtitares  u.}  piuifeie,  111100  tiiigm* 

Vmr.  Wmwl  md  gleiche  BUdaog  mil  il.  ^meker  wnAu  im  «gs.  am» 
/MtoviolKdIe  e.  ^mor  Tividos,  citat  ?b.  treiMre  n.  dgL  (vgL  AiiiiigM}; 
foiar»;  tftmtlt        cMere  (ibel.  pharelni}  wanger.  y<wf  ■«  CnJI  ga^* 
«enA^  kriftig,  enlarkl,  erMi;  Tgl.  flihd.  qutitm,  enfnütm  iMitm,  oxHlvi 
«i,  Nr.  541«.  2, 830.  988.  ind  die  Bericiitigviig  €V.  4,  882  vgl.  Mw.  8. 
Wtl  Bur  fchilBlMr  greiisl  an  qtri^  das  «us  H.  (in^rn^^  mmfi.  A«8»* 
Hl»?  fgl.  ciyarawfiiftm  ^  feca^iMtwi  IB,  »  8|  831  ep.  p«.  ftv. 
*  fi^Mf  reoMpeiuu  Di.  1^  31^  ftfc^wiw  ahgeMlele  iM.  lü&eptfM,  tnfe^ 
Aer8»  (eiMBal  üktrtauerm  Gf.  4,  858  hd.?)  Ae.  nM.  Mm»»  kmmwm, 
ifMtrm       nhd.  erMem  rdL  obeid.  ka^m  rt.  8ttlk  8,  888  cipM, 
iMperm;  (mhd.)  nigeri,  crescere;  ri.  re8ci,  comlemre  fvgL  de»  wMg. 
8»d.3  •ge.d«fl^KMi3Be.fiooMr  (hybiid,  lueht  gaax  «am.  te)»  «.  «hi. 
diet  eoMT  ffcbttt.  eewr;  ftie  ImI  X.  nrd.  ho/hi  piollcm  f^rkofiw  m§ 
Incrari,  progressvf  faeere;  jets.  ewdi /M<i/b*a  re8.  UL;  aal.  a^garB,  iiM» 
■MrtWB  radMaia  0.  d.;  daaa  ileUt  Bwe  ikan.  Mmt  vlilit»  frvgi« 
lüaaB  gibt  id.  Aaever  copioaia ,  alnnidaBs,  adr.  nla,  ahmde  fcoiiaWj 
toiaiidia»  (riMk  Fora}  coBparare,  ac^irara,  eenqoirareb   MÜ  e.  gnaar 
irik  vaif^iehft  er  Angaaiiy  Jwjfvara»  bb  ^sbI.}  AiijMfwi  traaMrOf  iMfiavai} 
Mgaür«.  AMh  dar  Ktf^  (mkan  Wd.  18873  8«M««i^ 
di»  8yBO0|ma  wähH  nebst  ezot.  Vgll.  V.  88,  wo  aMk  e.  giMW,  ^mmt 
erwübnt  ist  Ygl.  U.  107,  Ib.  183.  Sodaan  iiord.  Wt.  fif,  If  i»  all».  I^f^ 
(m  8if.),  diMiA'       vcdieaieiii,  praecepa  (volana;  paogaotj  v.  a.  A»Ä 
wol  afs.  cäf  tiamt,  aoer,  eoier,  qoiek  0.  d.  —  auad.  Irnnm  wmitmmm» 
brbigen  bei  Scbeller  gebdrt  wol  a«  ob.  kimrtn 

f»»lr  ».  V.  3,  Abbu.  Daa»  vll.  mil  der  GroBdbd.  de»i»a,  aofidai 
(i.  0«  kdA  ^3  id.  quack  tonis,  ss  quick  pttlpa;  fgL  iadaiia»  |B»dl 
aBpafiBom,  exstaitie  Ubb.,  frivoluai;  van  vleeech  earo  sapeiiaa,  tuber.  iIId. 
foakl  n.  ina»is  faaandi  ntfai;  sonst  s=  tftak  b.  anspiriuni;  aMBorilio;  TgL 
BMb  ob.  din.  tftMe  in  dea  Bedd.  Makeln;  q^atkfolte  fwd.  ^odkAa 
».  g»aoAt  nhd.  quatktMem  de. ;  alln.  qtaka ,  fre^.  ftMm  mL  quukkm 
fuspirare;  minurizare  8chlie|Sen  sieh  an  eine  Menge  fliBBTtrwa»dler  Wdriar 
der  deatschen  Sprachen,  die  mit  naa.  Nomer  aaaammaaBQhaagen  aalieiaa». 
Man  beachla  andi  die  Synonyme  nestquack  and.  ne^Me»  Er.  Wtb.  3, 
888.  Ferner  swd.  heia,  kuckh,  das  die  Bodd.  ptaekuMmrm  (nariWaJ  a»d 
gaaAebi  verbindet :  all»,  kakl  Gaukehrerii  u.  s.  f. 

Hhinistigcbe  Foim  erscheint  u.  a.  ia  nl.  qwmtkeit  motitare,  d»- 
bi»  et  tremuk)  motu  ferri;  micare;  (ss  ^ynlaM»  vgi  Nr.  1}  crebi» 
Ol  aoierter  modulari  ndfr:».  qumk  vo|itans  ^f»Mit  ,  fM^-*)  qwk-,  fwo^ 
twnfjmdn  Irrücbt  Oalm  888.  e.  qmnch  s.  o.  Nr.  1.  joH.  pnnkst^ 
Ohrwarm  —  sonst  nnord.  leoHifrf  —  wird  eigentlich  am!  din.  qmd^eri 
(tippslierl)  Bachsteise  ideoüicb  sein.  Die  Yeigleicbung  mil  Nr.  1  stellt, 
wie  fast  immer  bei  aolchen  rhinistischen  Stämmen,  aodi  hier  ia  Zweifel, 
»h  »  oder  k  «ecundärer  Wurtellaut  sei.  Vgl.  aoeb  o.  diaL  kimk  1}  to 
revive,  recover  2}  laut  lachen  vb.  sbst  =S8  agi.  tmeung  3}  keichi», 
vor  Lachen,  Huatea  4ke.  den  Athem  verlieren;  e.  diaL  Atn^^-Aamt  e.  cAa»» 
co«^  nnl.  kifMoest  m.  nnd.  ArtaMdff  m.  neben  nl.  kiMoesi.  kieekkoetly 
iogar  hi»dAgaar  nhd.  McMaaia»  »wd.  kikämla  ^  4}     twiü,  oalMig»» 


Digitized  by  Google 


Qy.  94 

ML  i  Iwifl  m  •  rap6  «ü  e.  kmk$  nd.  ftiWb  Ml.  AM^  f.  M.;  Münge, 
iMlii  aUi.  hbL  Mksm  ftodm,  iWjleo,  picktli  f.  bei  KilMMii  » 
kkkm  uMm  (üA  keUkmt),  —  tili.  AM^  Utigia  otmoem  iMurme; 
HiMr  B  kjßmjiia  (Tgi  ein  vwmotolti  UsffVMi  fte.  K«  dS),  k^kia, 
ff«l»  4».  fMM  bcfOhrf  lieh  aü  ■Mhnm  Bedd.  von  e.  kmky  vgl.  aidi 
0.  «m1  JHfi^,  Aen^  M.  clirvaliir«.   Wir  bredras  hier  tb  ittd 

bitiM  die  F<wecber,  die  mrkwttFdiffeii  nd  buBtes  Fädea,  die  hier  tiubia- 
fee,  Mtaerinen  ii  den  einseiften  S^chMhitaen  m  verfolgen. 

Dieee  Bitte  aeg  lllr  naiere  gtnse  Noner  gelten.  Ifare  YerwendlMhall 
ist  «ngemein  ensgedebnt.  Zn  Ihren  nlchaten  Seitenverweadten  liblen  irir 
Wi.nli  IT»  8;  der  Leier  wird  In  den  hier  and  dort  UMNUMOfeetelllen 
weilen  vieHbebe  Begegnmgeo  der  Fonnea  und  Bedentongen  finden;  M 
to  BiBOnynnen  swimiien  ftieekin  nnd  wegkm  gehört  n.  e.  nneb  des 
Wedlm  egs.  C^ed^  eeceo»  des  Feme.  Aber  ueb  Wi.  V.  lOw  II. 
te.  lägt  viele  BerOhrnngen  nnd  steht  fonneH  sofern  näher,  eis  wir  mit 
Orieun  in  «wiaM  den  Amfril  einer  gettarelen  Media  srilgticher  halten,  eis 
dea  enier  Tennis  —  wenn  nicht  viebnehr,  nneh  dtm  Zeqgnisie  der  eioi» 
Veifleishangea,  der  flelbvocal  e  nnndestens  ebenso  alier  Wnneieaslent  ist, 
Iis  die  aml.  Gnttnralen     *  mk;  vgl.  a.  a.  Wa.  sin»  sie  :  slaia« 

tt^f  s*,  eM  8»  140.  Auf  don  «eBoartgeblete  nnserer  Komer  ersdMinm 
wiadMani  woeheelnd  die  Anlanle  e,  Ae,  Jto,  (ehv);  k  (cA>  9;  lelriere 
Wide  la((en  sieb  bei  einigen  bi  anem  Bereich  gdiMnden  Wertstinunen 
is  ftst  inditbrentem  Weehsel  aaehweisen.  Diese  verlefaiedeaea  Anhate 
lad  Aaalante  bilden  dvch  ihre  wechselieitige  Kreaanng  eine  grojie  Zebl 
TOS  WarzeMöiMen.  Bonderber  ist  aneb  noeh  die  Gleicbang  von  ob.  keekf 
Mmaßtr  mit  bair.  m,  n.?  käimaßer  n.  leatarigo  talhr  2,  343 
nw.  km  m.  aqnaednelns,  eaaaKi  vgl  ebd.  beM  Qt  4,365;  ebenso  von 
swz.  kUi  fnidi  Stidr  a,  104;  vgL  Mfem  «e.  »  kichern,  kicktm  0. 
^r.  6.  0.  s.  an.  Ans  der  großen  Zahl  von  Bedentangen,  die  wir  in  den 
Htfapeaderai  Bereich  nasersr  Nuner  sieben  an  dttrCsa  glenben,  beben  wir 
«aiie  hervor:  vivere,  vegeie,  moveri,  nobilem,  agileio,  veloeeM,  alacrem, 
lehitsBi,  aerem,  fortem,  vigflem  Ae*  esse,  inBligare,  initare,  pnngaie,  tni* 
dnm;  spnaro-inpr.  haiitn  diffieili  et  sonante,  gemere,  tussire,  balhatiie,  mh 
dwan,  salfocare  (vapor  dbc.},  cadunnari. 

lÄ.  fywns,  5fM  lett  dbtne  prssw  jyMM,  gmumm  ace.  pL  (sbst J 
ttl«.  fük  itov.  ill.  kh  IBS.  iMff  nUus.  ph.  bhm.  iiwy  olans.  iwif 
jiT»  oAnr.  gew.  eacb  ^ek,  vividas,  agBis,  daeer  Hb.  s^mH  vivas«, 
(Med  agrom}  eolere,  incolere,  babitare  gffwöH  j»noch  leben^  prss.  ^hsM 
mm  leii,  dsiv^  ashr.  i«,^,  ns.l^  slov.  üsdtfilfc  ewitt  bhm. 
iift  pln.  iyif  nians.  ijfvil  vivere  lett  asiv.  aach  babitare  lett.  lUiwe  vita, 
vitte  modus  v.  conditio  0km  (i,  y,  ei,  $9)  nU  1«.  ^ynMtld  f.  id.;  eig. 
7)Woliaerbe^  neben  den  a.  d.  Slv.  entl.  Ipwofns  n.  vita;  venteTf 
o.  Nr.  7)  asIv.  sb>v.  ül.  mss.  bbaL  olans.  kimai  nIans.  phi. 
«SM  m.  Tita,  meist  «nhy  wand,  nnr,  venter,  nieras  aslv.  auch  anbnaly 
^  ml«  d.  and  slav.  Abli.  dieser  Wassel;  aslv.  slov.  Nun.  Ueüi  rw. 
^  pbi.  ijfwic  vivUcare  slov.  bbm.  pfai.  ancb  nalrire  iss.  eich  recreare^ 
picken  Ith.  ifiptti  nntrire  e.  d.  Blv.  gffmönm  m.  Leben  ualer  dem  llegely 
<|  qtika,  bMa.  Auch  die  litaslav.  Manen  für  QuedtMer  ealsproaM» 
<i«A  deQUcheo.  pbL  kwmttjf  vividna»  alaeer  ans  lywovy?  Hb.  gmoitUi  er* 
«ftiicken  c.  4.  nil  Mieleke  :  gqfm  was  sidi  baM  erhoiel»  heilet  ^ 
^  dsim^  pii  Mi,  äMl  convaleasere,  smmri  (€1^  17.  3§w  erwihnt} 
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IIb«  fffäiH  m.  iMM^  4mmIIi  4bo.  pli.  ^  bhn.  Aq^j  oIms.  Jb^ilM. 
foii  mum  iU.  ^otü  nnlrire  llh.  kiggU  recipwe,  Mcipere  oljffiK  kitt  «iM 
reriTucm,  rMretri,  durch  die  slar.  AaltoMofe  oalmdiMaft  voa  aww 
Nnmer  und  mneiilUch  anch  von  oUias.  iyl  oltaif.  iyi^  Um  wmmL 
0ie  litatltv.  Verwandtfchaft  ?enweigl  sich  noch  weit  hin«»  nad  mifl 
•Bch  noch  mehmalt  anl.  i  in  Ith.  Wörtern,  bei  welchen  dewbnlb  EalMsHif 
a.  d.  Stav.  wahrscheinlich  ist,  wie  s.  B.  in  pokilkas  m.  nsus,  nHlitit  Toa 
alav.  jio-,  pa-iUek  ±c*  id.,  victas,  fnietni.  —  Uäaflg  veiaiacbt  akk  «t 
dem  alav.  Wortatanune  flir  leben  der  vemL  wirklich  yenrandle  IHr  kann 
(bbm.  kUi  aalv.  h»aH  ftc.  vgl.  H.  22). 

Dagegen  gehört  zu  dem  d.  Stanune  kink  lett.  kinkeUl  quackela,  lifwn, 
Hiademiss  machen;  sich  kuppeln,  ($dk.)  aich veratricken  kinki»  Unit 
derniss  ^c. ;   slov.  kdnkaH^  kinkniti  1}  hangen,  hin  und  her  schwebea 
2j  hinken',  vll.  zu  slav.  griech.  Wz.  Art,  kUi^  km       Mikl.  42.  Bf.  Z, 
ld4.  aakr*  fvi  «e.  vgl.  £f.  I.  c.  BGI.  360;  a.  inddtaen  H.  4. 

at.  «ioare,  ricsi,  rietet^  eieaa,  de.  vnn.  ana  ^ma  oder  fana  lyL 
•och         gfiir>\  ^uilMfli,  ^alre. 

gr.  Cv))  Cg((U)  gew.  aus  QJ^dm  erklärt,  ion.  Com;  Qüfi^^  Q'^y  «Mi 
Cofs;  C<ttOV  d:c.  Weitere  s.  II.  c.  —  ßioc  ziehen  wir  nicht  hiarikar« 
aondera  zu  d.  \Vs.  bm  B«  18,  wo  besonders  die  kelt.  Wörter  a«  rer- 
gleichen  sind.  Dagegen  hallen  wir  Verwandtacfaari  möglich  mit  gr.  ük  ii 
«acu^  f.  Kraft  (nach  Einigen  =  xipeic},  wozu  Benfey  2^  160  a.  t.  k 
f«eo  und  aakr.  j^tt,  ^nik  pone,  valere  atellt;  xixstv  movere^  adroorert, 
Jaeere  iiXf]fi^%K\y  xix^civ  attingere,  aiaeqai  de  e.  kkk  Bf.  I§1 
vgl.  Pott  2,  691};  vielleicht  auch  yctjßk  t  sticcus,  vapor  dbe*  wnniata  aoa 
tnrire  vgl.  die  d.  Bedeutungen  und  Formen  (Bf.  2,  167}. 

Viele  nShere  und  fernere  Verwandte  nnaew  Nhumt^  beaoaden  kelü- 
aefae  s.  bes.  V.  8.  22.  II.  185  nebat  Bemerkung;  o.  a.  ey.  ^vyoft»  jwfdlr, 
^tf>«cA  brt.  ^IMOM,-  cv  ewyhr  cd.  und  chttißo  :  e.  ^mmmt  Ae.  cj.  gmmfi§ 
to  kick  Ac.  a.  fik  173.  Etwa  auch  chtoig  femenied;  aonr*  *iMkip;  a.  tt- 
elaryfied  why  Ac  vgl.  o.  e.  quickem  altn*  ^eclmp  #e.,  aber  auch  andre 
Vgll.  V*  85.  n.  ß.  —  eom.  ektqfejraa  to  eaeape,  flee  vgl.  cy.  ckwittan^ 
chwiwian  V.  22.  —  cy.  ewfff  m.  molton,  alir,  aetion  vgl.  die  aaffC  gibd. 
ek»iif  m.  cyifo  m. 

lapp.  ftaoi^  vaccula  swd.  ^ei^a  entl.  mkk  velociter  tMkkei;  waihl 
inviaa  rapidus  linn.  wiekas  celer;  eallidoa  eatbn.  wiks  celer,  prowptni;  , 
bonna,  pidcher  fian.  wikkela  aolera  vgl.  magy»  ti$  (V*  8},  e^aa  ataetf, 
Inetas. 

alb.  f  did         \  vgl.  Jk»  86)  vila;  giM  vivna  gidl  viviflcn«  — 
hierher? 

sskr.  jfie  1.  P.  A.  aig.  ^  (cio,  itej  bengak  bind,  fkm  viven 
aakr.  jfiea  lig.  ^foo  vivna  a.  n.  =  prfcr.  gia  bind.  ^'  m.  vita  ng. 
^  m.  id.,  anima,  cor  ^en  f.  vita,  nicht  ganz  identisch  mit  sskr.  ytaana 
a.  id.;  a^i»  vivificus;  sskr.  ^tlrd  f.^viti  n.  vita  bind,  fio  m.  vita,  aaini; 
animal  ^Uä  lig.  j^M^o  ptc.  vivus  bindi  ^ivai  prs.  ptc.  quick,  zend  verschie- 
deafonaig  Wz.  ^'le  in  pte.  fut.  pss.  ^irya  lebendig;  belebend;  ^ia  kmftä 
honan  vitam  babens;  «i  in  imprt.  iayadhwem  vivite;  in  ^aya  viti; 
eOffpaa  (vgl.  u.  aakr.  käffa  id.?};  ^  In  hugyäiH  moyen  da  bieo  vivre; 
sff  in  Mtana  viveaa;  ^  in  ^ea,  nom.  ^  acc  jfdm,  id.  vgl.  o.  pla. 
iwawff  und  afgh.  ivandün  vita  leoad»  vivena»  vivna  :  balac.  undagk  prs, 
«lada,  aia4a4  id.;  peblv.  med  vivit  pra.  atilaa^  «ailaa  hnper.  4i|  pn. 
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«tyfOT,  vivere.  Dam  stimmt  weder  prs.  gäii  anima  Äc.  €»•  32,  noch  kurd. 
ghtäne  id.,  vita,  dns  (lacegeo  nahe  angreostt  an  arm.  kenn  (keankh  pl.) 
vita:  vjftiis;  snnitiis ;  bona;  habitus,  mores;  muatius  (jprs.  keihdn  neben 
qihün  mundusj  von  keal  vivcre,  existere;  daher  u.  a.  kendani  vivus,  vivax, 
vif.ilis.  vivificus;  aninial.  Wie  weit  diese  Wurzel  mit  giv  vervvaiHlt  Ist,  wacre 
kh  nicht  zu  bestimmen;  vjrl.  vU.  sskr.  kdya  m.  u.  corpus  m.  ~  tnkäija 
m.  äkdya  m.  habitatio,  domus  und  xiti  f.  id.;  terra  laifa  m.  domu^,  lein- 
plnm  xi  6.  A.  habitare.  —  ossel.  carun  l.  cärün  vivere,  hnbitare 

ptc.  prt.  t  Card  d.  cardt  als  sbst.  vita  gehört  vielleicht  zu  sskr.  bar  irej 
ager«  de.  vgl.  oss.  carm  =  sskr.  carman  n.  cntis  oss.  cäst^  cast  oculus  : 
sskr.  caxus  n.  id.  Man  gibl  ein  pehlv.  zarhounad  giguit. 

10.  9irl0^»it,  US«,  fra-qirtsljan  c.  dat.  verderben,  umbringen, 
aTCoXXuvoct,  GC7:oxT£{v£iv.fk*aqTlstnaii  umkommen,  anoXXuato.  iivistelns 
f.  Verderben,  oXsBpoc  1  Cor.  5,  5.  fraqvisteiiis  f.  Verschwendung, 
kwXsta  Mrc.  14,  4  nach  LG.  in  h.  1.  (Gr.  2,  45.  3,  411.  516  ff.  GöU. 
ÄD2.  1620  St.  40  ff.  Gf.  4,  680.  Outzen  269.  Bf.  2,  152.3 

ahd.  qttist  f.  afllictio,  niolestia,  dolor  archuistan  intcrficcre  ftrquislan, 
ßrchustan  Äc.  corrunipere,  vitiare  ferchusteda  f.  (des  lichamen)  languor; 
auch  chisla,  ckistic  pertinax  Gf.  4,  531  hierher?  nnd.  nnl.  quisten,  rer- 
qmstm  wfrs.  quisfje,  forquislje  ndfrs.  ^ts/e  dissipare,  prodigere  c.  d. 
ijül.  kwistiij  prodigus  nd.  nl.  qnist  m.?  dissipatio,  (nnd,  in  Formeln^  per- 
ditio,  damnum  nl.  te  quist  gaen  nod.  lo  quiste  f^dn,  maken  aach.  ze  qucst 
qon,  mache  perire,  perdere ;  nnd.  quast  sunitu.^  eis.  comessalio  —  quas 
fidiorl  nach  Br.  Wtb.  2,  397  wenigstens  nicht  uninilielbar  hierher:  doch 
gibt  Kiliaen  quasten  als  Synonym  von  quisten  cum  impelu  eirundere,  pro- 
fondere.  Er  legt  bei  quisten  die  Bed.  terere,  conlerere,  friare  zu  Grunde. 
Unter  den  fornieUen  Vergleichungcn  empliclilt  sich  atn  Ersten  noch  die  mit 
alln.  swd.  qtista,  afqtisia  <\mi.  qttste  ramos  amputare  dän.  dial.  auch  vir- 
sis  (ramulis}  caedere  altdan.  verrücken  nach  Owtzen  I.  c.  von  altn.  qtistr 
(aach  qris/^  iinord.  qrist  m.  ramus,  dessen  Verwandte  wir  hier  weglajien, 
da  sie  niclil  in  näherem  Bezüge  zu  uns.  Numer  stehn.  Sollte  eher  dän. 
qtide  (fcc.  0.  Nr.  6  zu  Grunde  lieij^Ln  ?  >iLh(  fninder  unsichere  Vergleichungen 
bieten  sich  in  grojer  Zahl ;  wir  .sparen  möglichst  den  liaum.  Beachtuags- 
Werth  bleiben  viele  Bedeutungen  des  ganz  nahe  verwandten  Stammes  kost 
H.  24,  besonders  altn.  kosla  laedere,  anderseits  ä.  nhd.  köstlich  prodigus 
Pict.  und  die  gdh.  cy.  Bed.  expendere,  gdh.  cost  auch  dispendcre,  disper- 
dere,  to  waste,  squander  sbst.  auch  extravagance  u.  dgl.  Als  gemeinsame 
Bedeutung  dieses  Stammes  mit  uns.  Numer  kann  consumere  ungcgclx  n  wer- 
den. Nahe  an  rührt  auch  noili  cy.  ctcst  m.  toil,  drudgery.  (rouhlc  c.  d. 
cysteg  m.  cysludd  m.  id.,  aflliction.  misery ,  painfui  labuur,  gnef,  sorrow 
eystegu  to  toil,  EiHlict  u.  s.  v.  (zu  unterscheiden  von  dem  entl.  cystwyoy 
COsHtyo  =  iL  caslitjare). 

esthn.  (ärra-  aus-)  kistma^  kuslma^  di.  vb.  n.  auslöseben  kistvtumay 
kmhttama  id.  act. ,  vertilgen  c.  d.  .^yrj.  kusa  exlinguor  kusadn  extinguo 
IIb.  UZ-)  fjesla  imprs.  lett.  dzeeslu.  prt.  rfsissw,  dzisf,  dzeest  extingui 

Ifli  auch  refrigcran  lett.  izdzist  extingui;  mori  Uh.  f/essyli .  gessittti  teil. 
dteiu,  prt.  dzisit,  dzest,  dzcst  aslv.  ugasiti  u.  s.  f.  cxfinguere  lett.  dzestrs 
kttU  —  würden  auf  eine  Grundbedeutung  unserer  ^^umür  führen,  wenn  sie 
verglichen  werden  dürfen,  was  wir  der  Entscheidung  unserer  Leser  überlajien. 

11.  fl^rammitha  f.  Feuchtigkeit.  Saft,  (XjjLa^  Luc.  8^6.  (Gr.  1', 
73.  2,  242.  Graff  Bst.  Q,  14.) 
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aHD.  knmir  Mollii,  iMufloite  (]nix,  ptagioda,  MMni  te)  mpI 
fttMMt  düD.  e.  iM,  naL  oadL  MflMi  id.»  iiuidid»^  viico— i»  ÜMKlit,  Uihfk, 
WM  sich  st»aMM0Miri«lrai  und  Mlen  läßt;  din.  did.  ira»  ^cempress«)  ! 
tnag,  knq>;  bank,  streif  ilta.  ütroHii  m.  pranfo  Jbwnmi  fwd.  krmma  ih.  > 
ihf*MfM  pramare,  cofliprimm  alte.  a«eh  coalmidere«  iirfringere,  4MMm 
dlB.  aoch  taagara,  ?olvere,  uaiiMffwtthlaii      qImL  knmm ;  agi«  ermmmim 
at.  a.  crom  fiircira  (^comprimara}.  Andanaila  Tgl.  aga.  rMwmam  aiagm, 
illittara  a.  dial.  elaaw  id.  eUmt  madera  o.  a.  v.  allo.  Anmr,  ii^MMr  m. 
cranor,  floi  rei,  Sali,  Kjanrni  vgl.  iwd.  krkm  wu  BitlaaMbel  imkrimti  \ 
(i  hfttd}      din.  ahd.  agf.  kmme»  krumme       pars  iaterior  •!  antti 
paais.  I 

Wir  bagaUgan  ans  Mit  ataigaa  Baispialen,  dia  Baak  Farn  md  Badea-  ; 
,    kaig  da»  gotii.  Worta  aaaüeksl  liagaa.    Dia  Nabaawanabi  htm,  Mb 
(irmpf  klmp^  W»  AM  a.  s.       badaalaa  aaah  a.  a.  praaMra»  taagere^ 
ooastiiBgaraf  caalaadare,  coatasuai,  aompressaai,  araloa,  fradav,  aaoHaa, 
dabllam  (prae  IHgore  dbc)  esse,  fr^re,  aoalrahi  te,  dgl.  Tgi.  fl» 


1.  n«  Halmai  habaa,  basHzen,  es  (gut,  schlimiate}  hakaa,  hiHaa, 
ddnirfaalleB,  köaaen,  Ix^iv,  xpottstv;  (vorkabaaj  wetdaa,  fuSkXjtcßy  mmk 
als  Hfllfiaw.  das  Fataraais;  pic.  pn.  umMmlkmmiäBf  nickl  kakaad^  fif^ 
l^mv.  2sgt.  mit  m«  (aakabaa}  ia  ptc.  prt.  naakulkttMkB  b^aftsl, 
basejSen,  aovsxöfievoc  Lac.  4,  38.  If^ko^MQ  Lac.  6,  18.  lat  sA  wkik 
aiharn,  Tcpoaicopsuaodott  Hrc.  10,  35.  »f  sift  sick  ealkaHaa,  fetty^ 
1  These.  5,  32.  9a  haben»  fasthaltaa,  bakallen,  t^^w,  xatixstv;  laagaa, 
xpaistv;  sik  sich  enihaltea,  Ipeperraöco^t ;  pto.  pn.  wa^ailiakMaAB 
tik  ananthallsaai,  axpomg;  3  Tin.  3, 3.  M  babalteo»  bakaftea,  kagraifc^ 
ouvlxsiv,  Tzepit/ßvß,  mi  halten,  aaSaben»  aipeivLae.4»  11.  —  ftb  Haita 
ÖbahallatJ  ia  llnffma  iMiill«  verkairalat»  i^fx^rpui^  1  Cor.  10. 
siostoi  «ladUilHil^  bagaadigt  s.  68.  «vlilialaall»  achwaagaia 
s.  9^«  7*  IkuftllMay  auch  aiit  aift,  sieb  heflan,  aaklagaa»  no/Jlaodaa  ^ 
0iiiuiiiysMi  sift  id.  insawMBkaflcB,  ooppiPdCaiy  4pk. 

4»  16  (nach  LG.  In  h.  L;  Gastigltona  liest  sacaluMrlltl^  Griaua  JßÜk 
CfAnMth^*  ipsJmfM— »  anhangen,  xoXXdo3at  Loa.  lOi,  11.  —  «* 
«»aiMMilia«  f.  Bnthaltsaariwit,  ipcpccteta  6aL  5, 33.  MMg»ii«>«ha> 
f.  VaeatbaltsaBikaH,  ixpoote  1  Cor.  7»  5.  —  HuCNaa  aad  Mi#ateikS 
s.  ^T.  45.  —  (Frisek  1»  389.  «r.  Nr.  81.  1%  46  ff.  3,  197  E  Cüt 
Aa».  1836  St.  93.  teihr  3,  134.  160.  QU  4,  710.  Rh.  790.  798.  801. 
803.  Wd.  874  Nfar.  877.  878.  993. 1001.3116.  IMaa  1»399.  10.809. 
Pott  1,  143.  Bf.  2,  158.  374.^ 

ahd.  htAam^  haparnj  Aaftasn,  Mtwi^  dbe.  aaaM.  kakm  aM.  aan» 
Ml  (sws.  Ad)  weit.  Md  f Adn;  alts.  MAioih  MMm  «c.  nnd.  aal.  MIaa 
ags.  kMtm,  kMam  aaagl.  iM6a  a.  diu.  hate  mtH,  kabhm  alte.  (MA 
kMQ  stri.  ikilMa  (prt.  Aida  ptc.  hiüd,  hited)  M.  ndfra.  km  CfNrt  MT) 
Cl.  Wang,  kah  (keid^  keht)  alte.  An/Sa  swd.  ÜSa/^  habere  (teoere  te); 
ahd.  Aif6a,  gahaba,  kM,  siekebe^  gßlmfk^  ffikMda,  t  bakitas,  sabaCaalia 
Binhd.  Aii6e  (nhd.  aach  portns  s.  u.J  mbd.  Mede  anfrs.  and.  onl.  ka9€ 
nnl.  hdf  mnd.  havede  afrs.  Aare,  f.  substantia,  possessio,  bona  swd.  ka/bor 
f.  pl.  id.  alte,  häfitr  t  pl.  donaria,  Liggendafo  käfk  L  kibeatia»  FafauWi 

Digitized  by  Google 


Q>  1. 


J^caMe;  Ibetm;  ^rtui  (s.  u.y  Von  dem  obigüi  Zw.  mil  vielem 

vaikflnlea  Fomen  nnlenelieidel  sich  fUr  die  Bed.  Iniitei^  CMthalteo  bair. 
Mm  dnroh  ToUalliiuUge  BiegimgsfomeD,  ebenso  nad  sngleich  darcb  die 
Fem  dei  InflntltTB  weit  kiwwe  Chabbm\  vgLa.  iM}  «ws.  (tobler 
248,  doch  eocb  oh  Ad»  häm  Stalder  2^  3),  bair.  npi  K.  iibd.  Bchqn  bei 
Üotfier  und  Pasyp.  Men  lenere  Tgl.  Nr.  45. 

Ib.  1)  haß  a4j.  ebd.  viaeliis,  eaptinu  allal  viDcIni,  fizni,  tenens, 
IrpMi,  baftandv  bibepi,  iafeetw  4bc.,  behaflel;  letelerer  Bedeutung  steht  es 
anMicbsten  in  snlBzajIjger  Zosanpensetsung,  vgl.  g.  mi^liluifä^'  amnhd, 
iUs.  ka/i  nbd.  and.  kafln^  «Mg  afrs.  hapiel^  h^Hek,  o/Uek,  ßdUkk 
•wd.  al%  dia.  4^%;  twi.  kaft  a^}.  f  vinctus)  gilt  von  Kindein  mit  all- 
lalajgen  Znngenbündchen;  altn.  toir  vindns,  fizns  (Gr.,  nicht  bei  Bitfrn) 
ifL  Ai/Ir  impeditus»  conmaditus.  2j  Haft  sbst  abd.  c.  n.?  vincnlum,  cap- 
Uvilas  abd.  m.  nhd.  t  id.  nbd  m.  Mir  m«)  finnitas,  adhaesio  obd. 
L  mipahriani,  capnlnsi  HandAofte  mhd.  hefU  f.  nhd.  nnl.  hep  nnl.  nnd. 
Aefill  ngi.  Jldgfl  e.  Haft  abd.  altn.  Ai/b*  swd.  hO/te,  n«  id.  nbd.  nnd.  niM>rd. 
loch  plagnlaet  cbartae  oonsntae  swd.  auch  sutura  ags.  nnd.  auch  =s  ob. 
hd.  kifi  captivitas,  earcer  ahd.  (wuaem)  alts.  An/ta  f.  (captivituj  nl* 
Aacila  afrs.  he/l«,,  id.  nl.  auci  comprehensio,  nezns,  retinaculum  nud. 
lach  ^pfthutWj  besonders  die  Deminutive  ahd.  käfleU  n.  nhd.  heflel  de. 
badealen  aach  fibula,  acicnla,  bamulus;  altn.  n.  i.  nhd.  bair.  swi.  m.  hift 
reliaaculum,  tricae,  nodns,  impedimentum  nl.  Haft,  kacki  nodus,  vincnlum 
illi.  kafUh,  ähafkm  haercre  amnhd.  haften  id.,  tenere  ([auch  nfrs.) 
I^fls»  ijlta,  keflUm  nnd.  nnL  nfirs.  h$dUen  ags.  ki^fkm  afrs.  altn.  hefia 
adbs.  bsicAte  swd.  din.  kefle^  häfte  ligare,  figere,  snere,  pangere, 
fibslare  alts.  afrs«  vincire  vgl.  aihd.  dIn.  anch  comprehendere,  eerika/kefi; 
Blto.  impedire,  eompedire,  intricare  unord.  auch  «  bd.  ilas^;  nl.  hackleu^ 
Mlan,  apprehendere,  teuere,  capere,  vinctum  detlnere,  impedire  u. 
dgl;  =as  Ufim  iigere,  devineire,  alligare.  An  die  nd.  nl.  Gutturalformea 
ichlie|Seo  sich,  wie  0.  bei  hafligf  swd.  kälUf  n.  Veriwft  häkta  dttn.  hägte 
I.  f.  Heflely  litfkchen  vh. heften,  zuhäkeln:  bemerkenswertli  bleibt  immerhin 
fici  Aoklang  an  altn.  kM  swd.  kakß  d«n.  hoffe,  m.  =s  nbd.  haken 
vacu.  Für  die  Bed.  des  g.  qvilhuhafta  vgl.  anch  ohne  solche  Zusam- 
awiaiatrog  ahd.  kaft  (Otfr.  1, 14,  6)  swd.  ha/bande  gravida  altn.  ha/Ha» 
eoacipere  foetnm  (^vgl.  Nr.  4&3>  Grinun  vermutete  früher  ein  g.  lasifll 
a«  4|i  Schwangerschaft. 

e  li^i  Bich  nicht  mit  enihaUen  vergleichen,  wol  aber  mit  ipcpoxeia 
hAbaiiy  Sahabsiai  xpccteXv;  vgl.  auch  altn.  hafna  abstinere  >V.  45? 
aach  alln.  swd.  käf  n.  modus  in  rebus,  temperantia,  das  zu  Nr.  45  gehört. 

lt.  habere  c  d.,  Aa^tüis,  habitare,  habina  (^Grndbd.  halten}.  Nach 
Stoff  and  Sinn  verwandt,  UMbr  durch  die  Labialtenuis,  als  durch  den  An- 
laut geschieden,  capere  vgl.  u.  Nr.  45.  JNu  7. ;  capulm  (HeU)  ;  cajmla 


oere);  u.  dgl.  (auch  scköpfe»  \\z%.  mUe^^t  skap  8.  63.  76. 

'ckafl,  eeapm  tt,  nH^n  verwandt  sein) ;  capsa  gr.  xa^o,  xafi^a  Bf.  2, 
^.  XLnwq  f.  anst  Bf.  2,  158.  ü.  7.  capistrum  QfgX,  kabena\ 
Mtici3Tpiov  alb.  kapütäl  cy.  e^^A*  m.  brt.  cebestr  (Richards}  ags.  cnfe$ter^ 
cnbestr,  cäfli  id.  entl. ,  letzteres  aus  miL  capuhm,  woher  auch  knbel  C^au} 
^  rr7  cable  gdh.  ca6a/,  ca6/a  m.,  schwerlich  mit  ags.  eeafl  m.  rostmm 
(H.  22}  zusammenhangend. 

hl  ahoiicbem  Gfede  verwmidt  ist  der  kelt.  Stamm  kaf^  kw  Ac.  fft.  28. 
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Dem  ob.  mhd.  habe  sw£.  hob  f.  in  der  Bed.  portus  neben  mbd.  hap  n. 
(beide  auch  Sund  bd.;  Weigand  683  stellt  auch  das  von  Grimm  Nr.  81 
näher  zu  Nr.  45  gestellte  ha/f  altn.  swd.  haf  dän.  hac  ags.  heaf  ^c.  Meer, 
Bucht  dazu^  und  nhd.  hafen  nnd.  nnl.  e.  hären  ags.  häfen  dän.  hatn  swd. 
hamn)  daher  Ann.  AaminaJ,  m.  altn.  höfn  f.  (^s.  o.^  ifrs.  Anven«  fti. 
Äarre  m.  vgl.  sp.  pg.  a6ra  f.  Bucht  entspricht  cy.  hafn  m.  portus,  vrm. 
entl. ;  indessen  begegnet  das  sonst  gewöhnlich  aus  s  entstandene  cj,  h 
nicht  selten  dem  deutschen  h,  auch  wo  Entlehnmig  migewlM  bleibt:  aws 
frz.  hatre  entstand  brt  haor  ro.  id.  neben  dem  allg.  kelt.  a6er,  worüber 
Weiteres  Celt.  Nr.  26.  Zu  einer  Nebenwurzel  unserer  Nnner  vgl.  Nr.  4^ 
gehört  auch  nhd.  hafen  mhd.  nnd.  haeen,  m.  in  der  Bed.  olla  =  abd. 
hatan^  hefan  mhd.  oberd.  hefen  n.  oberd.  auch  m.  —  cy.  4tf/f,  ht^ßo  tn 
snatch,  catch  entspricht  dem  Seitenstamme  nns.  Nr.  in  dem  glbd.  e.  happe, 
hap  frz.  happer  nnd.  nnl.  happen  (hapsen) ;  dem  hiertn  geh.  e.  ht^  in  der  Bd. 
treffen  =  zntreff'en  drc,  happen,  happy  altn.  heppmn  nnd.  bekttce  (Wt, 
hab)  fanstns  altn.  happ  n.  fortona  secunda  et  inopinata  heppm  f.  swd.  diiL 
haplycka  f.  id.,  mit  b  wiedemm  vflrend.  habbalycka  f.  id.  habha  sig  iao- 
pinate  accidere  vgl.  auch  altn.  htappaz  uppd  improviso  accidere  —  ent- 
spricht cy.  hap  f.  fortona,  inpr.  seeunda  c.  d.  Aupto  lo  happen  kappus 
happy  anhap  m.  =  altn.  öhapp  n.  fortona  adversa  e.  d.  Der  von  Mb 
hierher  gestallte  nhd.  haUeht  accipiter  ahd.  haptih,  hatte  ^c.  ambd.  habetk 
wett  kabdk  bair.  haM  nnd.  nnl.  hamk  nnd.  kdtk,  (ofrs.}  heflte  ags.  haf^ 
dbc  aengL  hacdte  e.  kmok  altn.  haukr  swd.  tesfr  din.  kmg  heijit  cy.  kebo§ 
m.,  aber  organisch  mit  urspr.  s  (ygl  indessen  Nr.  44  Uber  soomUQ  gdh. 
ieMag,  seobhag  f.,  wesshalb  eher  die  Dentschen  den  Namen  ron  ibfi 
jagdkondigen  keltischen  Landesvorfahren  entlehnt  haben  mögen,  wenn  wir 
nicht  auf  mit.  eapus,  cappm  tosk.  capys  nadi  Servivr  ad  Aen.  1.  10  Rabidl 
vgl.  It.  accipUer  mSLoecepiar  id.?  größeres  Gewicht  legen  wollen;  estha. 
haukas  Ann.  lapp.  hauka  neben  dem  au  ilteste  nord.  Form  deateate  iafif. 
hapak,  hapke  id.  sind  erst  aus  dem  Deutschen  entldmt;  ttan.  MUhata 
deute  anripere,  mordere  stimml  wol  nur  auftllig  iv  haiAka.  Aucb  e.  hM§ 
frs.  hoberaUy  hobnau  dendrofaico,  falco  subbnteo  cy.  hebog  yr  hedyH  uid 
rss.  pIn.  k&nm  m.  id.  und  ihnlicbe  Vögelnamen  sind  so  bedenken.  Mb. 
apoika»  lett.  appögs  m.  Kaos  klingt  vielleicht  nur  nufilllg  an  Habickl  an; 
indessen  bedenlet  z.  B.  esthn.  Aowftat  audi  Eide. 

Zu  iL  habena  klingt  Itb.  haböH,  heböH  Unmen  c.  d.  lett.  kahM  ü 
(spedell  mit  einem  Stöckchen}  vgl.  vU.  iMeekine  bhm.  kdber  m.  Schwams 
im  Munde.  Sicherer  hallen  wir  lamliMa  (haben,  haften,  hallen,  hangen, 
xoXXaodoi  4bc.3  verwandt  mit  der  bereits  Cl«  29  erwihnten  Wi.  kab  u.  a. 
in  Ith.  kabm  bangen  prss.  kabUm  wim  wird  hangen  Itb.  kabmU  anfkto- 
gen;  treffen,  bertthren,  s.  B.  ein  Dorf,  icpooicopeuaodoi  vgl.  mthm^M 
sik;  habe,  kabbi  f.  Heft,  Haken  (lett.  kahüs  C».  29  vgl.  vU.  slov.  katelj 
m.  Haken}  MabmU  veiare  kybdä^  kffburH  ein  wenig  hangen  «1-,  pri- 
kimbiU  baerere,  hangen  bleiben.  Femer  mit  ausl.  Tennis  lett.  kept  „haflen^ 
mit  den  Klanen  anpacken  vgl.  keppa  BSrenlatse;  kepiees  anhaften,  adhaerere. 
VII.  auch  lett.  kampfu^  kampl  umfa|ien,  faj^en,  greifen,  schnappen  (happeo}, 
nunttehst  :  lt.  entere  (K*  7)  vgl.  indessen  kamp  n.  Nr.  33.  —  pbi.  kjß 
m.  sutnra  d;c.  d.  haftowai  heften,  sticken  a.  d.  D.  Ebenso  wallon.  dts/W 
aeerocher. 

2.  krim.  WMmmmr  mille. 

Ein  mittelbar  oder  unmittelbar  aus  dem  MedopcrsMien  enilehiles 
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Wort  Tgl.  fsfkr.  Mftotni)  leiid.  iUnk^pr«  pen.  hmd.  h$9dr  «rm.  toor 
■Mfy.  es0r  li^.  eMeseros  fzsgä.}  üK  dov.  dial.  jeier,jewerQ  id. 

3.  Ha Alt  loben,  oaveiv.  IuimIm  f.  Lob,  aivoc,  inotvoc;  Lob^ 
ffewDf,  ufivo;.  C^r.  1%  260.  2,  257.  vfl.  a.  a.  1*,  121.  124.  IS  94. 
%  624.) 

Die  Vergleichung  mit  1fr.  14,  für  welche  auch  die  folgenden  ZuMun- 
■wnilellniigeii  »itgelteo,  läjll  als  eigentliche  BedeatuB|r  iUiulnure  Yematen^ 
doch  kann,  worauf  namenUich  die  Bedeutaug  Cftvoc  hindealet,  das  Bild  auch 
vom  Schalle  hergenommea  sein,  der  hier  nnd  da  aach  bei  dem  folg.  A4j. 
hir  als  abgeleitefe  Bedenliiiig  vorfcomml,  vgl.  die  Bedd.  von  alias  srs  hoch, 
laat  In  der  Thal  stahl' ahd.  Aoreii  damare  Gf.  4,  978  formell  näher,  als  die 
folg.  Reihe,  deren  Yocal  meistens  mehr  so  Nr.  14  stimmt.  Doch  sehen 
wir  hierina  kein  wesentliches  Hindemiss  der  Vergleichnng.  Kehr  kommt 
dsnnf  an,  ob  exot.  Verwandle  eines  oder  des  andern  Wortes  sicheres  s  • 
leifett.  Gnna  sicher  sind  bekanntlich  nicht  leicht  Vergleiohuiigen,  wo  ein 
darch  aUe  übrigen  deutschen  Stimme  gehendes  r  gothlschem  s  gegen-- 
Sbersleht. 

amnhd.  alls.  nnd.  afrs.  ^?  Rh.  808}  Mr  ahd.  Aoer,  heri  venerandus, 
abuisy  sandns,  solennis,  magniBcns  amhd.  anch  procer  mhd.  auch  süper- 
bes hinllg  mhd.,  gew.  nnd.  laetns  nnd.  auch  carus,  amalos  Cnnr  mnd. 
saactos^  wetterau.  westerw.  solennis,  von  hohen  Feierlagen;  elarus,  von 
Wetter  und  Klang;  west.  anch  fein,  von  Stimme,  Schrift;  hoch,  grojS,  auch 
nm  Arbeit;  Tobler  gibt  ein  appena.  Adv.  ktr  f.  mellas,  praestantlns  vgl. 
swb.  hity  hMe  adv.  magnopere;  swe.  hSrmöga  Obermögen,  superare,  vgl. 
Aarr,  meiater  werden  c.  g.^  dahin  die  hSrehue,  hirlmh  nnd  derMrocA^  die 
Zngfhhrer  der  Heerden;  trols  der  comparativen  Bedeutung  ist  in  diesem  r 
kehl  ComparativinObc  an  vermuten,  vgl.  n.  ags.  Wörter.  Stieler  und  das 
Br.  Wib.  geben  mnd.  Aira  solennis  (Iure  elnr).  Aus  dem  Comparativ  ahd. 
Mroro,  Mwt»,  Aosroro,  A^rero  Ac.  praeslanUor,  altior,  major,  prior,  senior 
herus,  dominus  Aoerora  hera,  domina  —  vgl.  den  Superl.  hirosto  ,  AMio 
€e.  primus,  princeps,  maximns,  primas  Ac.  alts.  AMit  celsissimns  — *  ent- 
stand kStro,  htrrot  bisw.  Aaro  m.  dominus  Aarro,  kamra  f.  hera  mhd.  i. 
1.  nhd.  Aerra  mnhd.  nnd.  Aarr  sws.  und*  nnl.  andfirs.  hir  alts.  Aarro 
amad.  mal.  hin  af^s.  Adfn  wfirs.  Aaeiv,  Aaser,  Aaora  ndfrs.  Aiar,  Aiare 
nnord.  Aerrv,  als  Anrede  din.  Aarr,  jütl.  Adr,  m.  dominus;  ags.  Aairo, 
Aaorra,  Aiarra  id.  bei  Cmdmon  nach  Outaen  125,  bei  Bosworth  Aeorra, 
Adroy  Aarra,  Aiarra  m.  scheint  sich  an  Aadr  high,  prood,  bei  Cfrimm  1', 
368  von  ad  aasgeschlojSen,  bei  Bosworth  und  Richthofen  789  an  AadA  —  comp. 
Ayrro,  hyra,  herra,  himra  aengl.  Aorra,  Aerra  e.  northumb.  Aor  vgl.  auch 
ahd.  Adtra  ■=  AdAIro  augusttor  —  hoch  gestellt,  anxuschließen;  a4  stimmt 
fireilich  au  gib.  ov,  und  a.  B.  neben  hedhne  altnm  steht  Atfdna,  auch  linden 
wir  nachher  ags.  4  bei  sichereren  Vergleichungen ;  merkwürdig  stünmt  au 
ags.  Aadr  aengl.  Aorra  das  seltene  afrs.  Arn*  (hdr)  altus  comp,  harra  neben 
ki0  4bc.  Jedenfalls  deutet  rr  in  kearra  auf  eine  Comparativform.  altn.  Adr 
comp.  Amm*  sup.  Aesfp  celsus,  snblimis,  procerus  scheint  aus  Aonr,  AmAt 
entstanden  und  laßt  sich  nicht  von  Nr.  35  trennen  vgl.  Gr.  1%  457  ff.; 
m  Abu.  und  Zss.  (kd)  schwindet  r  als  Bndung;  der  Comp,  kmi  aus 
AflArt?  Sehwerlich  mit  Recht  sieht  Bidm  dun  altn.  Aon'  m.  rex,  „pr.  ho- 
rof  ezcelsus^  wahrscheinlich  an  uns.  Numer  nebst  Aorri  m.  id.,  dominus, 
^hodie  Heire%  wobei  die  jetzige  Form  Aarro  angeführt  ist;  vgl.  Aarro- 
auMlr,  Aarrddir  m.  dominus  kmradayr  m.  din.  hmtdag  comilia  hemuUhHr 
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m.  principitiii  herraä^Bmi  nrd.  herradönft  diu.  hahrMmHie,  tetrith; 
■dt  eiof.  r  anhd.  kirtuom  4bc.  tu,  n.  Id.,  eebündo,  tnlnMi,  apex  Ürt. 
AIHttfli  venambüe  (Honsfiraitt)  alte.  MMtfm  dignib»,  prMpM  UrUm 
id.;  daiiiiniiun  afto.  hefitgr  iHagfiiifieus;  laotus;  =  ditt.  tkrUg  sWd.  lMin% 
aadid.  iwb.  A^HSeA  nhd.  kerrUeh  niil.  kUrUjk  ags.  A^lk^  nagniMf,  1|l«a- 
didua.  —  alid.  /kM  f.  dignilas,  majestaa  h$ra  (hara)  f.  b<mor  nlid.  Un 
ia  hiSrehiemde  gaudhim  aattctitatem  ferais  nM.  lefteii  hin,  Mr  IM», 
bei  Friscb  1»  434  nagnlfieeiitia  a^.  hire  fama  MSrum,  ftM^aoii,  iblr^Mi, 
fe^^oii  fandan  aeof  1.  hene,  hery  hooorare,  veaenni,  aancHiieare  aUi.  kMt 
aadid.  hiren  id.;  (mhd.  kerren  domiiiam  reddere  n.  dgl.^  ahd.  a«jl  iih 
miiiari  £bs  nl.  terte  vet  KSl.  abd.  A«mdii,  Acrmdn^  ipiter  Aanto 
'ümbd.  JImeftM«  AmseJI«»  iiol.  keenehe»  swd.  itomlra  din.  AamI»;  M 
letsteren  Ponnl»li  wirkte  Yielletcbt  mit  dai  A^f.  mhd.  und.  hmdh^  hemä 
nhd.  AmtfcA  beriHa,  inperiom.  abd.  hMH  n.  prinelpatns,  senatus  ifto. 
Jbfiradi^  (aswd.)  kärUh^  keriik,  heMlh  (skffn.  Ge».},  hdnt  CiofMog)  swi 
JUiPotf  din.  kerrtd^  n.  districtnt  (domininm^t  tribns :  dos  ^Ibd.  ndih.  kirit 
kierdj  selten  harriA  Ontien  11^5  nach  Faick  mnnd.  (hobt.)  km4e,  hHk 
l  tat  Vielleicht  a.  d.  Nord,  entlehnt;  ygl.  Frisch  1,  416. 

^emericenswerlh  und  bedenklieb  ist  die  nahe  BertthraUg  Ton  idi4>  h09f 
kttära'=s*ira  lionor  A»  Z2,ha^,  ker^,  aer^haft  ezorabilis  Gt  4,  $94^  ^ 
«riU^i  aerkap  Gr.  1,  445  If.;  anch  Ton  h^rwro  prior  ilerosA»  |ffinai» 
Kerüt  inpriihii  =  Mr^  ^rtrl  ftc.  A*  27;  vgh  die  Bei^iele  vmi  aaoigi- 
nlsch  Torgesetatem  und  abgjjBftilletteni  A  Gf.  4,  683  ff.;  ebenso  afri.  Aerfs(= 
iresl  prino  Rh.  714.  Schwenck  d.  Wtb.  286  v.  hehr  nimmt  wiridfeh  He» 
jienstimroe  mit  anl.  h  and  ohne  es  an. 

$.  LG.  yergleicben  ancb  dtfn.  lütder  c.  honor,  gloria,  dignitaissillB. 
JMir  swd.  Ikidet^  m.  altn.  auch  aiQ.  s=  ahd.  keitat  nnnhd.  kälet  alb. 
hidar  n1.  Aayder  (clams,  Emsens,  resplendens  Kil.)  agi.  kädor  a^- 
'häder  sOddln.  (formelhaft)  har  (Mr)  serenns,  clams,  hilairis  vgl.  mbd. 
nnd.  hir  bilaris ,  laetns;  ohne  soff,  r  altn.  hM  n.  tempns  aerennai  Ma  | 
serenare  nl.  Aqfden  s  A^yviemi  coruscare  (wetterleuchten);  danMere 
Öbschon  alln.  aus  ^.  Bd  entspringen  kann,  dflrfen  wir  tf,  di  hd.  f  aicbt 
aus  g.  %  ■  ableiten;  ebensowenig  ist  in  Mr  eine  Zosammenziehaag  m 
Mder  anzunehmen.  Y^.  formell  Nr.  5  q.  v.;  sodann  ob.nl  he§dm 
6,  Anm.  Jacobl  Untt.  54  ff.  stellt  Midr  zu  Nr.  5  vgl.  dort  die  Bdd.  digaitii, 
ördo  sacerdotalis.  Immerhin  aber  bleibt  der  SinnesQbergang  bei  diesen 
Wörtern  auch  flir  unsere  Namer  zu  beachten;  vgl.  ancb  z.  B.  It  daras  n 
seinem  versdiiedenen  Gebrauche.  In  westerw.  ^in  der  Md*  ^  Mr  aibeit^ 
Schmidt  ti  d.  i.  in  hober,  voller  Arbeit  ist  d  wol  nnorgmisdi  aas  r 
gebildet,  weil  d  sonst  häufig  In  r  zerfließi.  Die  Voce.  Inc.  Teut  aalE 
Lat.  haben  ein  t.  hd.  Mi$  „vnd  wunsam  oder  fh>ltch*'  bilaris. 

Wenn  koren  mit  gr.  xijpoiS  Ac.  ^  vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  t.  HamM. 
Cell.  Nr.  144.  —  Bines  Stammes  ist,  virfe  wir  vermuten^  so  scheidet  tt 
sidi  Von  uns.  Numer.  Die  Gleichung  des  Comparativs  Aerr  mit  lat.  kena 
ist  jedenfolls  unstatthaft;  sofi^m  wir  dagegen  den  Positiv  Mr  oder  Heber  { 
das  iLurzvocaüge  altn.  kari  vergleichen,  kommt  es  darauf  an,  ob  wir  her»,  \ 
wie  i.  B.  Benfey  2,  210  Orot,  ans  Aestis  (vgl.  GrimAi  1^,  121  aber  dtt 
gallischen  J?estis}  entwickelt  annehmen.  Wo  nicht,  so  trennt  sidi  eutwed* 
Mmg  von  Mr  «c,  oder  mU  diesem  von  Wz.  Iiiw,  Das  hd.  kerr  pm 
vfelleiebt  erst  uls  Lehnwort  in  die  nord.  Sprache  über;  dann  mittelbar  ia 
das  gibd.  esthn.  fiim.  lapp.  Mrra  estbn.  hOtta,  Mr  lapp.  -kerr  c.  d. 
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Äs  TeWl  ganz  an  sicheren  exoL  Vergleichan^en.  In  den  liluslav.  Spn- 
chen  läjjt  sich  anl.  k  en\arlei],  y^\.  Nr.  14.  Dagegen  grenzt  nahe  an  $ 
Ith.  gaidrus,  giedras  lell.  rjeedrs^  ijais  rlanis^  serenus  c.  d.,  V»  27  un^ 
nclrtig  Tcrglichen;  Ith.  gaisa^  m.  mu Iiilicher  Schimmer,  schwaches  Nord- 
licht letl.  gaisma  f.  Licht,  Tas^eslicht  gaiss  ni.  aether,  Lichtraum,  Luftraum, 
BimmeK  Vielleicht  ist  lett.  skaidrs  de  S.  66  verwandt;  vgL  auch  u.  Nr.  14. 

gdh.  cais  f.  e^istimafio,  studium ,  amor^  sonderbar  u.  a.  auch  odion 
Tgl  cy.  cos  dbc.  Nr.  43  ;  adj.  nitidus,  tersus.  Aehnliehe  Enanttoseflaie  teigt 
tskr.  ^ansa  laus,  imprecatio.  vituptrium  vou  fans  1.  P.  dicere  ,  indicere, 
narrare;  laudare  abki^atls  cotivitiHri,  accnsart  ^ans,  (as  1.  P.  gew.  A. 
cupere,  fausta  precari  vgl.  BTil.  340  ff.  Kuhn  in  Hdfer  Z.  II.  1  S.  171. 
Man  hat  u.  a.  It.  censere  dazu  gestellt,  auch  catminaei  carmm  ub4  sofir 
canete  vgl.  Pott  1,  260.  u.  Nr.  30;  die  Bedeutungen  scIrittEen,  meinei, 
nennen  und  singen  finden  in  der  That  auch  einigen  AokltAig  in  uos.  NUBier« 
cy.  cats  m.  ^censor}  puhlicanus:  custos  pacis  ceis  m.  vectigul,  ceBSVi  gA. 
cais  r.  id.  0*^?  ^  ^'  ^^^^^  hasse  verglichen}  vgL  die  oh.  Bedd.  stkMMB 
m  der  sskr.  Form  ^as,  können  indessen  aus  U.  eensus  gebildet  »eili.  FOf^ 
Hell  sdiüeßt  sich  an  cy.  ceisio  H.  24 ,  steht  auch  dem  SiDoe  Biicli  MkliC 
ferae  von  fos;  gdh.  ceisd  f.  cnra,  regard  c.  d.  cmdeü  boiiore  iMb«»- 
;  suspiciosQs  (yfoX  nicht  mit  teisteil  existiroatus,  honestus  zn  vemeektehlf 
dai  zu  It.  testis  gehört}  berflhren  die  Bedeutung  von  hajjnii,  sind  ibir 
fernotlich  unverwandte  Lehnwörter  s.  K*  24. 

4.  HalaMi  red.  Hathali,  h^llaaliniiy  haluiM  In  f6mitt\ 
(hangen}  laßen,  atpctv  Job.  10,  24.  sW.  Moh  anhingen,  l^a&pefjiaota 
Luc  19,  48.  athalaan  red.  (herabhängen}  niederla^en,  va/^aCew  inc 
5,  4.  2  OfT.  11,  33.  artmltan  sik  sich  erbSngeu,  ^TcaY^soto  MtH. 
27,  5.  flnmfciik  Mre.  15,  38.  Ikunihak  Mtth.  S7,  61.  n.  Vorhang, 
xmufraafia.  snlialU^  ><}v.  susammenhaogend,  xo^eS^C  Luc.  1,  3. 
(hkik  I,  413.  ih.  Nrr.  19.  605.  2,  74.  RA.  68».  Snllr  d,  165.  31t. 
214.  GL  4,  764.  Rh.  829.  Leo  Rect.  W^eatergaaid  in  Hllfer  «Z.  1.  1  8. 
lÜ.  Ml  Indog.  Spr.  S.  102.} 

ahd.  kahan  (käkim)j  prs.  hdiu  prt.  Aanildly  hiengin  imp.  HoAy 
AAb  pnet.  gihiang  ptc.  gikangenir  mM.  I.  nhd.  haken  jpn.  k&ckity  k$eki 
pn«t,  lti$,  Henc,  hieng  nhd.  hengen,  kieng,  gehangen  suspendere;  nlid. 
oft  mweclifelt  ndt  hangen  amhd.  tw.  nU.  st.  and.  nwnL  (hanghen,  hen^ 
gen)  8t.  suspemnini  esse,  haerere,  pendte  nnd.  nnl.  mdi  fospendm  nnhd. 
oML  hengen  (cedere,  concedere,  covsenHre}  nfra.  hengje  HMI.  nnihd.  nnl. 
gekengen  nbd.  giAmgjany  kihetdum  <te.  mnl.  hingen^  gehingen  (Sinn,  tc») 
ndnlgere,  pctttitlere,  pati  n.  dgL  mild.  69t^  bnlr.  oenm  »ws.  «ndi  c  4, 
bette  nctedm;  nfhi.  henghneie,  hinghmm  Snlaßung;  n.t.T.  9M,keneken 
sQspendere,  ernd^gere  nhd.  -AeiA«!  id.;  ditl.  wett.  al.  hmk,  gehmke  « 
ttbd.  hengen  mid  hangen,  fonnell  dflto  der  weltertoer  Mnndtrt  mongolndea 
mbd.  hinken  ML  Mlictei,  nmhd.  sl.  entapmhend;  aU».  bihangan  at.  pic. 
prt.  opertus  (pannia  te),  behängen;  hangön  aga.  hungian,  hongian  aw. 
c  'hang  st.  nengi.  aneh  heng,  honge  afri.  hüa,  hatigia,  lUngin  at.  sw.  praM. 

fte.  MM«  iMueiiy  khuen,  hemd^n,  hmndMn^  hangit,  henget 
wfri«  nfrs.  Aoev,  hingje  atrl.  ibcrn^  ndfra.  Mi^mi  nitn.  hänga 

iwd.  JkdTfl^  it.  dHtt.  hänge  il.  pri.  sw.  ptc.  pend4re,  haerere  e.  fra. 
Ctin.}  ttioni.  anoh  aet.  s  rnttVi.  Jban^  alrl.  Aoii^  niCn.  hengUi^  wer. 
Hi*  Adn  al.  pmet  hang  ptc.  Aoii^  anipendere ;  hdn,  hS  (höh)  erhiett 
M  In  aengl.  Id  hnerere,  cessare,  lo  hnlt^  atop  (imp.  ^  akopA.  hengH 
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cmm};  GortB  tdhilim;  s  e.  Aoim  deiidenfe»  sich  MluieD  scholl,  hco, 
kone^  km»  proemliiiatio,  indnciae.  —  nhd.  tDorhang  m.  bbI.  wörhoM^ 

velum  u.  s.  m.  —  Formell  gehört  zu  halMMi  luillui  s.  A»  67, 
—  ahd.  hahala,  hahila^  hahla^  kala,  haal  dbc.  amhd.  hahel,  f.  rrwntnki 
dimacter,  Keßelhaken,  Hängehaken  =  ä.  nhd.  feur^käyl  Apherdian.  weslenr. 

feuerköl  f.  Kejielhaken  sieg,  hähl  f.  Haogehaken  übb.  ü.  nhd.  häl  oder  W 
femmentum  camini  Dasyp.  Aoe/  dimacter  Gol.  Ooom.  Frisch  1,  459  kmml 
cateiM  (KücheQgeräthe^  FrischÜD  swz.  dinl.  häle,  hiele  f.  neben  äUm»  t 
kienen  m.  Stalder  2,  14  Topfhenkel  bei  Tobler  259;  nl.  Formen  s.  ■. ; 
•adi.  kiel  m. ;  bei  Frisch  1,  399  vgl.  u.  Kil.  hoU.  htmgki^  hogkei,  hol: 
und.  (ofrs.3  nnl.  häl  f.  e.  diaL  hole  nnl.  heugel  m.  KeJSelbalwa  du". 
vgl.  nnl.  hengel  m.  1)  i^-  ^)  =  »nd.  nhd.  AffiAre/  n.  «km  ihh. 

3)  hanus,  Fischangel  vgl.  nnl.  hang  m.  e.  hanger  swd.  hüngare  m.  Haken, 
imcas  nnl.  nnd.  (^nhd.)  Am^»  kmge  f.  ansa ;  (ahd.  Aen^a  Wiesb.  Gl«  Hnayt 
Z.  VI.  S.  320)  cardo,  Thürangel,  Thttrhaken  nfrs.  ndfrs.  e.  Aifi^  mm^ 
hengle  ndfrs.  honge  saddttn«  känge^  f.  cardo  onord.  hängsei  nnl.  henftd, 
n.  id.  nnl«  anch  ansa;  n.  s.  nt  Die  Berührungen  mit  AnA^n  sind  eben  so 
bemerkens Werth,  wie  die  mit  angel  vgl.  Wx.  ang  A*  4.  fvL^T  auch  ^ilts 
hökttl  =  öAii/  0.  Nr.  1 B  und  A«  4.  —  cy.  congl  =  on^/  Bd.  I.  &  3&.) 
6.  12.  vgl.  0.  a.  bei  Kiliaen  anghel,  hanghel,  henghel  (hengel)  cUmncler; 
nneos  piscatorius  angkel  ger.  sax.  hanghe,  hanglisel,  henghsel  cardo  Aewgfcf, 
Aen^Aeiie  id. ;  ansa;  hamns Aoii^Ae^,  hael,  heughd^  kueghely  Ao^Ae/ dimacter, 
wlgo  pendula,  semtnm  vgl.  anghel  van  de  aeren  arista  (A.  12,  ss) 
angel  der  bien  aculens  hinghene^  hmglie  fland.  hamna ;  cardo ;  nnL  ktmgtlem 
bedeutet  sich  hin  und  her  bewegen,  durchkreuzen  u.  dgl.;  angeln;  sscb 
nach  B.  sehnen  vgl.  in  letst.  Bed.  nhd.  hangeln  bei  Kraamer  r=  noL 
kumkerm  s.  u.^;  r^hangen  und  bangen*^;  ob.  e.  hone^  dial.  Ao  (^doch  s. 
n.  Nr.  77^  nnd  mit  der  Tennis  hank  gew.  e.  hanker  nnl.  kmtkeren,  Aon- 
keren,  wenn  nicht  letzteres,  bei  Kil.  Aun^/rerenhinnire;  mammam  de.  petcte 
finfantes};  com  affectn  petere  anderes  Urspnings  ist;  vgl.  auch  nnl.  A^ai 
(e'ig.  inuncare,  unco  pelerej  sich  sehnen,  verbogen,  nicht  sowol  aber  A^fmi 
id.,  erstreben,  eig.  schnaufen,  anhelare;  s.  auch  noch  u.  Mr.  81.    In  Zas. 
wechselt  nnl.  angel  nnd  kengel  gleichgelteod,  z.  B.  in  nnl.  hengel- ^  angei- 
roede  f.  Angelruthe;  anders  mnd.  kengelröde  fSchwengelnilc}  Br.  Wtk. 
2,  512.  — '  nhd.  hang  m.       =  e.  hank  inclinatio,  propensitas;  2J  = 
aAAofl^  m.  e.  dial.  hang  dün.  hang,  häng  n.  declivilas,  clivus;  aber  nabd. 
kanc  claudus;  altn.  hangi^  ksmgi  m.  Gehenkter  hdngr  m.  id.;  aabno  aas 
(^rostro  adonco};  i  mäli  suspido;  1  tr£  nodus  in  ligno;  hdngea  nM>Fan, 
aibi  decsse  vgl.  hinkra  1^  id.,  cnnctari  vgl.  swd.  liels.  AihAa  morari,  reit- 
nere  hanka  vix  trahere,  segniter  agere  2)  =  dän.  AifiAe  amnhd.  nad.  nnL 
AtflAen  daudicare  scliult.  AencA  neben  wett.  de.  kickein,  huckeln  =  nL 
kmekelen  in  ähnl.  Bed.  und  altn.  hökta  daudicare  vgl.  die  Grundbedentaag 
von  lamli«  Nr.  28 ;  so  auch  swd.  kängla  vadllantem,  debilem  ingredi  vgL 
altn.  kengla  f.  animal  effoetam  et  macrum;  swd.  hänga  bedeutet  audi 
mtt^ggebn;  hdngsjuk  piger,  melancholicns.    Man  kann  bei  solchen  Bedeo- 
Inngen  sowol  an  hangen  bleiben,  haerere,  haesitare,  cnnctari,  wie  an  häm^ 
gen  flaccidum  pendere,  „Alles  hingen  lajien^  defessum  esse  denken.  Ob. 
hinken,  hinkra  steht  nahe  an  altn.  hik  n.  mora  haesitatio  kiku  cedere, 
recedere,  haesitare,  dubitare  (von  Dietrich  mit  hbr.  rOil  bairen,  affws 
haerere  verglichen). 

Zu  naserer  Mnmer  nnd  au  der  vrw«  Wi.  kok  gehOmn  wabfichoi^idi 
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mehrere  eig.  Krümmung  bed.  Gliedemamen.  So  (vgl.  55,  Anm.  2} 
•jr?.  AoA,  hö  m.  1)  calx  hei,  heia  e.  heel  mnl.  hiele  nnl.  hiell.  afrs.  heila^ 
heia  m.  ndfrs.  hujtl^  hagel,  häile  altn.  Ä«//  nnord.  hcsl,  m.  id.  nach 

Gnmm  Nr.  465.  Gesch.  d.  d.  Spr  371.,  der  alfn.  hal  schreibt  und  lt. 
calx  gdh.  sal  (jdil  de.  127}  vergleiclU,  aus  Wz.  Äa/,  aber  eher  aus 
Wz.  hah.  hag  zusammengezogen,  wie  besonders  die  ndfrs.  Formen  zeigen; 
vgl.  abd.  haken  caices  nhd.  nnd.  mnl.  wfrs.  hakey  hacke  nnl.  hak  f.  calx; 
nach  Nemnich  norrl.  hycklor  fpl.)  aswd.  okla  (^hierher?  eher  zu  altn.  ökuH 
%•  43  id. ;  altn.  swd.  haka  f.  dün.  hag  c.  mentum  ^auch  nach  der  Knim- 
moDg  benamt)  2)  poples  =  e.  hough  (^auch  =  hoe  Hacke,  wie  ob.  nnl. 
itiik-,  vgl.  auch  hock  poples,  Hechse)  altn.  hd  in  hdband  n.  vincnlnm  ner- 
vös poplitis  adstringens  hdbenda  nervös  poplitis  adstringrcre  häsitiar  f.  pl. 
nervi  poplitis  zsgs.  mit  s«m  iSehiie,  niTViis  vgl.  ags.  hohstutt  llu  lif)ugh-sincw 
l  auch  afrs.  hoxene,  hoxne  ^stets  als  Gegenstand  des  Sehnenschuilts  genannt) 
id.  Rh.  827:  nfis.  hoxen  (tc.  s.  u.;  mUm.  hogsen^  hdgsen  ^  und.  itesse  s.u.; 
ahd.  hahsiiwn.  hahsnön,  hasinön,  hofsinön  ^c.  mhd.  hahsen,  hehsen,  enthefuenen 
nervös  (peduni,  püiililum)  succidere,  vll.  von  einem  z.sgs.  hahsina  abgeleitet, 
vffl.  Gr.  3,  405;  auch  noch  afrs.  hens^esine  Rh.  807  Wz.  hang  =  haU  und 
helsine  nervus  poplitis  Rh.  806  als  analoge  Zss.  iiul  hei,  docli  auch  das  von 
hah  abgeleitete  Sbsl.  mlid.  hahse  mnhd.  hechse,  häkse,  hexe  Vot.  a.  1482 
Biederhess.  nnd.  hesse  (und.  bes.  die  sehnigen  Theile  der  Lende  und  hinten 
am  FUjie,  auch  PferdehinterfÜjSe  tibh.  bti.}  (iwn.  hase^  pl.  haser  c.  swd,  has 
m.  poples,  nervus  poplitis,  inpr.  animalium  swd.  auch  Tatze  bd.  daii. 
hastende  =  0.  altn.  habenda\  nhd.  hauchen,  hmchen  n.  gew.  pl.  ^an 
kose  angelehnt  vgl.  ditmars.  he$sen  8(rumpfe  u.  s.  m.  Br,  Wib.  1,  601.  626.) 
id.,  gilt  auch  für  die  fleischigen  Hinterschenkel  und  Ünterstlnnken  der 
(geschlachteten)  Schweine  u.  dgl.  vgl.  die  aud.  Bedeutung  und  die  Bedd. 
von  e.  ham.  s>vz.  hagsne  f.  poples  stimmt  zu  dem  0.  vermuteten  ahd. 
hahsina,  lajjt  indessen  zugleich  ne  als  Suffix  vermuten  vgl.  swz.  kdgs  cur- 
vus;  ferner  vgl.  nl.  haessen  Binn.  mnl.  heisene  Gl.  Trev.  poples  mit  glei- 
cher Endong.  Nhd.  landsch.  giü  auch  haspe  ^  hespe ^  haspel  =  haschen 
8.  0.,  ebenso  nnd.  osnabr.  he^e  =  ob.  hesse  nnl.  hesp  f.  Ende,  Haken  des 
Schinkens;  für  weitere  Untersuchung  erinnern  wir  daran,  dajj  haspe ,  hespe 
—  neben  nnl.  gesp  m.  u.  d^l.  m.  i  nss.  hapsr  umgeslclH  —  in  den  mei- 
sten d.  Sprachen  in  den  Bedd.  cardo,  untub  u.  dgl.  den  ob.  sicher  7.11  uns. 
Numcr  gehörigen  Wörtern  entspricht.  Das  Br.  Wtb.  1,  G26  gibt  dm  nhd. 
Vavm'aspe  als  SynoiiNm  \uii  Knöchel  und  ob.  hesse,  eine  Nebenform  von 
hespe.  Wir  finden  liiti  wicdeniiu  die  noch  bei  Weitem  nicht  hinlänglich 
onlersuihle  Gleichung  von  Wörtern  mit  nnl.  Voial,  wechselnd  mit  anl.  h. 
Die  selbe  Ersdiemung  hm  nfrs.  hoxen  Hh.  827  nhd.  hahsala  drc.  =  ahsala 
hm  55  fvgl.  dort  auch  ahd.  euse  ==  mnd.  heme  dt.  .Mr.  zu  A.  67, 
Anm  1)  lii^t  uns  jel/t  i:rö^icres  Gewicht  auf  die  üu^jere  und  innere  Berüh- 
rung dieser  Wörter  uiiUi   einander  und  mit  unserer  Numer  legen. 

Zu  dem  vielfach  neben  //,  ng  in  uns.  Nr.  ausl.  wir  vgl,  u.  a.  noch 
lllo.  hduki  nnord.  e.  hank^  m.  funiculus  dän.  e.  dial.  ansa  =  nnd.  henk ; 
daher  altn.  hänka  anseilen,  an  sich  ziehen,  locken  u.  dgl. 

Pott  vergleicht  hypothetisch  Ith.  kinhjti  (PlerdeJ  ynhpannen  vgl.  nhd. 
VOrltfn^efi  in  gl.  Bd.,  und  sogar  lal.  cingere  ^  vgl.  dagegen  V.  79:  das 
kell.  Zubehör  lajjen  wir  hier  weg.  Zu  erslerem  gehört  ein  mir  uuverstand- 
lichea  Ith.  friw/ffl  f.  „das  Gckenk  unter  dem  Kinn":  slov.  kinkali  hangen,  frei 
Mkweben;  hinken  ^Nr.  9)  stimmt  noch  mehr  zu  unserer  Numer.  Entlehnt 
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sind  oians.  kmlud  hmkmi  fin.'lumgowßc  stf  in  Sclitcl^  Vhnn-^  pln.  blwu 
hak  m.  Haken  c.  d.;  urverwaadt  vll.  nlaus.  kokulja  f.  i4  4t<v  Zu  ko^ 
hahse  ^c.  steHt  sieb  (vgl.  PoU  l  c.  und  Benfey  24)  ii.  k  itkr.  to» 
AobseWUe,  Seite;  ^vgl.  Bopp  Gl.  75}  kuxi  m.  venter,  Btanu  II.  «Mb 
eotBmuUx  ngr.  x6^o(  f.  Kniekehle  dakor.  cö/isa  alb.  köfse  Hufle  gr.  xo^cmvi]  ^ 
slav.  III.  Artdlr  m.  Hürte,  Huflbciift  Uk.  kmkä  f.  SotMok^l  iett.  ciska  t  Lende, 
Hüfibialt;  dickes  Fleisch  Uber  den  Kai«,  gdb.  easgadk  i.  A.  55,  Aul  t 
WesleifMffd  alelU  ausnalinaweiiie  zu  altn.  hmpa  sskr.  mw^  (sag)  1.  A.  F. 
adbaerere;  figere  dbc.  ^  Die  YergleioboBg  vqb  4^  ^  mit  kt.  ealm  Ter- 
trigt  fioh  nicht  mit  unserer  AMoitimf. 

lapp.  haktm  fim.  haka,  gen.  Ana»  eiHui«  kaak^  Hank  neben  Au)o4; 
(vgl.  koku»  cnnrus,  cernuus^,  konks  Haken  (in  verschiedenen  Uoterbedd.)^ 
eathn.  (akae  portaej  hing^  ing,  heng^  henke  (auch  haak,  kimks)  y^Thd^' 
kflüfey  -angel,  -hake«  finB.  hmga  Henkel;  kahlo^  g.  kakkm  ^  ahd.  A^iilf 
cremacaln,  calena  ex  qua  pendent  lebetes  v.  oUae,  um  so  merkwUrdigeti 
da  die  nord.  Schriftsprachen  das  Wort  ni€b(  haben  (altn.  höfr,  kiätr^  kir 
m.  Ke^eliiaken  und  hadda  f.  id.  nicht  zu  uns.  Nr.};  bemerkenswerth  ist 
daa  YerhiltiHss  zu  finn.  kahU  catena  Ubh.,  aber  ««Uib.  ahhüa^  akkiM  id* 

anneB.  kachil  pandAre  kacM  ta^endate  «.  d.  •  kack  m  vm^mo 
kaekaghan  patibnliiin. 

5.  Halduui  m.  Ar(,  Weise,  ipdico;  Phil.  1,  IS.  2  Thcss.  2,  3. 
2  Tim.  3,  8.  (Gr.  1^  431.1',  252  2f>3.  31^.  391.  Si,  497.  642.  SmUr 
2,  254.  Gf.  4,  807.  Rh.  802.  Wd.  941.  942.) 

amnhd.  heit  abd.  kM  labd.  obeni  kaiif  kutd  abd.  b.  (keM)  f.  ahd. 
obard.  f.  ahd.  persona;  bisw.  laziia;  gfailiif,  ordo,  inpr.  ecclesiaslicaf ^ 
Modufl  Q,  dfl.  mnbd.  atatm,  nodus;  nbd.  nur  formelhaft  und  zsgs.  (s.  «.J 
z.  B.  solcher  heil  =  solcher  g^kUty  weise,  erste  beide  Ausdrücke  var- 
altend^  bair.  öst.  weit,  junger,  lediger  heil  bair.  von  biMer,  freier  haU 
libeoter  vgl.  hennab.  von  heiler  haut  id.  nach  SchmelUr.  alts.  heä,  helk  L 
ordo  saeardotaiia  agi.  käd  m.  status,  habitus  u.  s.  f.  wie  ahd.;  «Üb.  kmd^ 
heidh  f.  gens,  populos  nach  Grimm  %mä€h$l  au  Nr.  5;  n.  serennai  s.  o. 
Nr,  3,  S  ebenfalls  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer?  Biöra  Ubersetzt  heid^ 
tirär  ^enli  bonoratus,  »rrsrdig,  almindelig  agtet,  obglaiab  achon  heidr 
hOBOr  bedeutet;  sicherer  gehört  zu  ob.  heid  heid-'mmm  n.  pl.  salellites 
regti  heidaß  tu  itipaBdiom  nulitoBi.  mhd.  ebenkeit  m.  aocina,  aa^oalis.  Weit 
mehr  hat  sich  unsere  Noaier  in  sufßxartiger  Zusammeasetumg  erbalUa, 
deren  abttaraktere  Bedeutung  sich  meist  durch  Status,  natura  wiedergeben 
lijit;  so  amnhd.  round,  mnl.  afrs.  heit,  durch  urspr.  Verschmelzung  mit  aasL 
Cf  k  des  zsgs.  Adj.  mnhd.  keit;  nnl.  (pl.  heden)  und.  afrs.  heid  aga.  häd 
e.  kooä^  biaw.  head  schott.  heid,  hed  afrs.  swd.  hit  mnd.  mnl.  afrs.  hede 
alls.  afrs.  dän.  hid  nfrs.  hegte,  f.  nur  ags.  m.  mituBler  varaohleUl  »tk  k 
IB  oberd.  ei  n^ea  het,  afrs.  kersienede  Christenheit. 

Die  aiBBliehe  GruBdbedeutung  unseres  Wortes  ist  dunkel,  sein  frttlwr 
Ursprung  aus  einer  Wz.  hi,  hiy  hit>  (vgl.  Nrr.  ^.  S.  48.3  nOglicli.  Sicbere 
exot.  Yergleichungen  kennen  wir  Bichl. 
HalH«  s.  A.  67,  C. 

6.  a.  Haithl  f.  Feld,  ocYpo;,  ItaltlilvlAkB  wild,  ^Ypio;  Mrc.  K 
6.  b.  Ualthni»  f.  Heidinn,  'EX/.r^vt;  Mrc.  7,  26.  (Frisch  1,  434  (T.  Gr. 
2  237  25«  497.  3,  :^95.  RA.  499.  Mth.  1198.  Srallr  2,  t50  ff.  GL  4, 
809  n   Hl,   Hi2   Wd   (>ss   985.  BGI.  95,  Bf.  2,  149.J 

ahd.  heida  mahd.  manl.  nnd.  Mtfa  b1*  Acfa  bbL  (aad.  m  Forw 
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melo}  hei  ags.  hctdh  e.  heath,  hea^er  ndfrs.  süddün.  hie  altii.  heidhi^  hvidi, 
f.  swd.  hed  m.  dän.  hede  c.  1)  erica  viilg^aris;  so  alid.  flhymus,  mirice; 
CoUectiv  heidühi  n.  myricae,  ericelum^,  auch  ags.  Simplex,  hlleiu  btkct; 
mnhd.  ond.  nnl.  e.  neben  Bd.  2}  trockne  Fläche,  vorzüglich  mit  erica,  danu 
mit  Gestrüppe  Ubh.  bewachsen  s.  die  einz.  Wtbb.  ;  nnd.  auch  Holzung, 
Wald  mnl.  ager  nl.  nnl.  nhd.  &c.  ericetum,  tesqua,  desertum  altn.  tesqua 
moDtana,  so  aach  der  Harz  im  Sachsenspiegel,  wol  zunächst  als  Wald g rund; 
altn.  heida  jörd  terra  sabulosa  dumis  horrida;  auch  nnord.  gilt  für  das 
Simplex  nur  Bed.  2;  mit  altn.  lyng,  ling  swd.  liung  diin.  Ujng  (e.  ling^ 
erioa  zsgs.  swd.  ljunghed  m.  dän.  lynjghede  c.  ericetum.  Heideland  und 
umgekehrt  dän.  hedelyng  erica  (^Nemnich^.  Vgl.  z.  B.  frz.  brnyere  in  bei- 
den Bedeutungen.  Die  wenigstens  theilweise  scheinbare  Ableitung  der  zwei- 
ten Bedeulong  aus  obiger  ersten  macht  alle  weiteren  Vergleichungen  zwei* 
felhaft.  So  auch  die  Ableitung  von  b  aus  i%;  freilich  stehn  die  Bedd.  ager 
s.  0.,  altn.  heidh  n,  TOr.  Nr.,  pagus  :  pagauus  u.  s.  w.  nahe  an  einander. 
keide  gilt  landschaftlioh  fttr  mehrere  Pflanzenarten;  aujierdem  viele  Zu- 
sammensetzungen, bei  welchen  allerdings  Bed.  2  zu  Grunde  liegt.  Vgl.  u. 
a.  !k.  103,  %^  ^  aengl.  Hadder  erica  vgl.  o.  heather.  —  wallon.  Heid, 
k€%,  f.  Heideland  o.  dgl.  a.  d.  Kl.  —  i  Hierher  mit  andrem  Vocale 
altn.  haudhr  n.  terra  inculta;  vgl.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  218,  der  es 
«tt  hudh  Haut  zu  verbinden  sucht,  wie  ahd.  kerd  solum  JL.  29,  b  mit 
kerdo  vellus. 

Ii*  ahd.  heidhen,  heidan  de.  adj.,  bes.  im  PI.  sbst.  amhd.  ä.  nhd.  (Voc. 
T.  a.  Lt.3  anfrs.  ronnl.  heiden  alts.  afrs.  hethin  alts.  hidin  ags.  hadhen 
«engl,  haythene  e.  heathen  afrs.  hithon,  hithen  waog.  h^idhen  strl.  hiden 
(oogetauft}  wfrs.  heijdin  altn.  heidmn  (d,  dh)  swd.  hiden  nnord.  hidning 
M,nv\.  Heide  (^aber  adj.  heidmsch,  heidemch  mit  n)  paganus  (^mlt.  agre- 
flii  in  gl.  Bed. 3,  ethnicos  alta.  ags.  alts.  afn.  Wang.  adj.  (]nnl.  adj.  zur 
erica  gehörig])  e.  adj.  sbst.,  sonst  duit.  m.,  so  auch  afh.  heidmu»}  abd. 
keidmi  f.  haeresia  altn.  heidm  f.  eUinidaniia  u.  dgl.  AolÜiUcod  obse  m 
iU.  ae  heidescun  ad  paganisumn  illa.  kMeoda  (ih  at.  Ikih?)  Heidenvolk. 

Anm.  Auffalleiid  stimmt  su  der  Beuebnng  des  nord.  ^jung  te,  m 
\pmga  fnigurm  ul.  hejfden,  Heyen  id.  Aayliell  coroicalio  nl.  Heydingke 
id.  wnL  Aeitfftlctofi  wetlerlenchleii;  vielleicht  avcb  die  tltn.  Wetlennacberim 
AMÜ  6r.  Mytii.  603;  in  dem  WortottBiie  o.  Nr.  3,  $  gehörig,  wanger. 
kmMk  tt.  Wetterleochlen  iat  in  km  Mr.  47  ril  bot  angelehat. 

Bopp  vergleicht  wtkt,  weint  b.  caaipfla  Wi.  dn^  woher  ancb  mH 
f.  bdiHallo;  terra  vgl.  prs.  Mr  mhs  (^wcob  aicht  Biit  obi.  tackar  id.  m 
MBden)  iiBd  weiterea  Znbehör  Polt  1,  208  ff. 

bt  läpp,  kednig  paganoa  a.  d.  Nord.  slov.  Aiffii»  <^  m.  Heide  a.  d.  Nhd. 

7.  WUkiMm  heil,  gesund,  wol,  uYiaivcuv,  6711^;,  lox'^m;  man  GyioC- 
emrdum  ot^Cooto;  Imiiil  aei  gegrüßt,  x^^^ps^  ynlamlUi  ganz, 
ä^>}poc  1  Tbeia.  5,  23.  wlmlto  BBgeanad,  krank,  appm^xo^  te* 
— biim  B.  Krankheit,  ftoXccxfot  Mtth.  9,  35 ;  habam  4/cot&^  h/sw  ib.  12. 
MMm,  yahalljaii  heilen,  dspoeneueiv.  yahnllMan  gebeilt  wer- 
ben, mr^vau  Hierher  aach  MassmaBBS  Anilegung  „elii  GoUcbbi*  in  einen 
^  EpigranuBe  »  ob.  luitiBl  Ebenso  ohne  anl.  Ii  (vgl.  Nrr.  24.  30.^ 
kriBi.'M  (vnB.  Btr.)  vita  sive  saallas  M  ubort  sit  saamB  leMvdi 
^  iive  saBBB.  CFrisch  1,  435  ff.  Gr.  1%  478.  Mytb.  822.  1076.  Smilr 
168.  Gf.  4.  861.  Rh.  803.  804  ff.  Wd.  932  ff.  1929.  Vihnar  in  Hess. 
2'  4,  1  ff.  BCl.  86.  362.  Pott.  1,  205.  81.  2,  173.  HOfer  Lti.  d68.J 
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uuhd.  mnk  wangtr.  Mf  «Iis*  niL  üA«.  ilii.  wttiL  kM  ^ 
wMlirw.  kü  agi.  htd  aengL  Mb,  Mv»  MX»,  M  e.  »M»  afr>.  aite 
M  altii«  MCf  Mdw»  snw,  (nnalof}  latagcr»  lolaa,  Wfir.  praapar;  4ia 
Bad.  totaa  iat  niebl  M«,  aar  kabck  ahd.  bei.  ia  Farnala  ud  a»  ai. 
GiaaBatt,  wia  wealarw.  hH  in  allaa  ob.  Badd.  beas.  kmiy  knUm$  taivi 
Z.  gibt  «ar  aiaaial  labd.  Aaü  k  der  Bed.  vgl.  aaab  wol  aU. 

MMi  gates  Naiarai;  alla.  heiü  aadi  iatager  «3  caadidas,  Bdas  vgL  aam^ 
Mtfa  baaUb;  Bdality«  loyaRy,  docb  «.  «.  Nr.  81.  Fl^  Miegar,  talaa  aUaia 
gill  aal.  aa4  gehü;  Air  saaaa,  saln»  e.       (Aola  aaagL  MhJ  aaob  ab 
Gtejizuruf  and  Zw.  Heil  wa&ediaa,  grttjlea;  abd.  imMI  iaaaaat;  Mfi  CfL 
MiffMi)>  kam,  m  4tc  ag».  Ma  aaagl.  MI,  Ma,  Ma  alla.  MS;  1^ 
aanbd.  oaK  keU  ».  tü».  kiU  t  salaa  dia.  häd  a.  id.;      an«.  vtrNi 
Mi  ai.  oflgolli.  km  saaeeasai,  Ibrtaaa  aacaada  (^biaibar?  vfl.  a.  alte.  MV 
a.  aad     Nr.  21)  aawd.  {kd)  hM  M.;  laaila«  abd.  MM  aiabd.  Mha 
alle.  MM  nad.  aal.  Mm  aga.  MM  a.  Aeol  afra.  swd.  Mb  alri.  MIa 
dttu  Mr  MMra  aila.  aacb  aafMi%  ejqdaia  faaicai,  Mm  abd.  aacb  aaltan^ 
agi.  aacb  sarvara  aabd.  aal.  aad.  aacb  aaaari  vgl,  abd.  MM  aga^  MM 
aaaegcera.   Alla,  M0  aga.  M»  a.  badeataa  oaiaa«  waaigrtam  aHa.  aacb 
ia  «cbltBHMr  Bad«,  wäbread  ob.  altn.  feai.  aar  Mbi»«  foHaM  lacaada  bada»» 
tat;  ob.  aaihd.  MI  n.  abd.  kmOM  a.  a.  «.  v.  badealaa  ebealalli  omk, 
aagwlnaii  doab  wol  aar  Mlaai;  dagegen  e.  dial.  MMg  avil  pradicMi 
eoajeclm  Tgl.  u.  kalten.   Mit  dieser  uaberbaftea  Bedentnng  laaeaiw 
baagen  alta.  kmOa  Miaaia,  Minaado  plagtma  patrara;  abd.  MMa» 
bailiawi  baM«,  Aalisdii  c.  d«  agf.  Mm»  e.  davon.  Mia«!  Mm»  aag»» 
farl  ags.  (aacb  kaäkiam,  MM»,  dlMai,  6hiaa)  aacb  obeaararoy  nlai^ 
rogare,  to  try,  oo^fare,  a^jare  vgl.  aeagl.  Msa  to  adünre,  great,  gihraff 
f.  a.,  gaaa  au  Nr.  BB?  karavocalig?  wie  iat  dMott  to  try  m  aikliia»? 
Pia  Kraft  des  gatea  toena  woM  aacb  ia  daa  Grajifoniela  basll  te. 
dabar  abd.  keilium  tc  obeirbein.  keüßm  bair.  MI  ^aM  aga.  bdlMi 
lalalara  e.  MI  t,  o.  aaagL  Mia»  MMi  (aacb  onMia»  M.  vgL  Nr.  B6J 
sabott.  MIat»  Mb»  Mte«  Mbl  alta.  MM  swd.  AaM  dta.  kiUe  vb.  id. 
alta.  awd.  a.  f.  aanitai;  dia.  AaMi  f.  c,  abd.  Mlid!IU  (db,  Ifc,  4)  ags. 
kmUk  a.  kmiUkf  f.  id.  e.  MilAy  aeagl.  Ml  aaana;  dim.  Md^  pHNpar 
(aa  ob.  Md).  —  abd.  MIatp  *c.  amnbd.  aoL  aafra.  kaäi$  alte.  M«, 
kMoffi  kalofi  nad.  adfra.  i tri.  Ml^  aga.         M%  4be.  aaagl.  koK^  Qi. 
a.  Mio»)  e.  My  alls.  aflri.  b^leip  afrs.  kä$  #6.  adfr«.  M%,  Aatfy, 
koMig  alta.  keUmgr,  keigr  swd.  Mij^  d«n.  bali^  saactoi,  (bei.  alt».} 
iaviolabilis  awd.  aacb  «datarii  (Ibre  1,  846);  vencbiadatt  biarv»»  iit 
abd.  MUlb  salubrii»  sannt  adv.  MiMbo  sane;  obard.  Aaibip  Oat  aacb  Ma%  id. 
bedantet  dagegen  wol  aig.  saneta,  inviolabilitar  (cradendam}.  M%  ang 
aig,  integer»  inviolatas,  pariBsimaa»  scbwariicb  Mtoi,  bedaatan;  Zwanpia 
baaiabt  aa  aaf  AaM»  ab  Myiteriani.  —  obard.  M.  «wa.  (kM) »  aacb  aL 
M  Kiliaen  MM  caitrare,  scbon  M  Baayp.  Fiat.,  ecbaial  nacb  90rk§iiem 
id.  Piet»  aoast  nbd.  a»MM»  vabins  dcatriee  obdaeera  «aa  latalarar  Bad. 
barvonagebn;  ScbaiaUar  arUäii  bair.  batlar  m.  ab  aocb  niebt  odor  aiat 
leit  Kanem  ^eMHai  venebnittaaes  Fallen  oder  Rind;  jadoob  badaatel  aws. 
mtlcAMfer  m.  nnr  (wlbrand  des  Triabens}  vancbnittaaef  Stiaibalb  M 
ebenso  kaU  ia  ssgs.  banr.  Tbiernamen  seblecbthin  caslratas»  wta  daa  aws. 
Simplex  MI  und  al.  bayl  ia  A«|Ko€lt  bircns  easlralas.   Anab  dieaa  BaM 
tung  verscbwaad»  wie  hiuBg  bei  urspr.  castratas  bed.  TUenaaiai»  M  aws» 
MIa  aL  aries.   Nacb  vielfacber  Analere,  vgl.  laaeBtflcb  #aM  e  amt- 
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geäm  Mbire  ttw  6,  Mnto  Mim  Mir  Moh  dti  MI»  liiefrilileni,  Beb- 
«ei  bedenteB;  ebeofo  aoch  MfMIffi  bei  Fid.  vgl.  ahd.  mrMMi  Mili- 
Ure*  NM  «tbr  YerwiekeH  sioh  Frage  dMh  alid.  Moen  cattrare, 
wiiafcaa  ToMer  853,  nickl  aber  6raff,  ana  Karo  gibt.  Bio  kanvoo.  ags. 
kakm  |»aieare  grant  anderweitig  an  noi.  Nnmer  vgl.  o.  MSm  aervm, 
ftebt  jidodk  tH«  «org.  fUr  olm»  A*  44;  Boiwortb  gibt  aar  ein  alm 
■pparere;  vgl.  aadi  etwa  Nr.  30  IMm  servare  nnd  paicere ,  naeb  Laate 
nad  Simie  onaerer  Namer  nleht  gar  ferne  ftebend  tad  a.  B.  damit  verboo* 
dei  in  der  aiNt.  Ponnel  din.  kii  og  kMm  awd.  M  edb  Uf,  Mr  oc4 
Mm  gans  md  gar,  wolerbailen.  Sollte  aneb  agi.  häU  alta.  kak  vir» 
bcfw  te.  eif.  integer,  rorMi  o.  dgl.  bedettten?  Das  Ibnllcb  bed.  aber  vll. 
Mfobüch  a«lj|featelite  agi.  hakHa  m,  ericlürt  Boaworth  als  one  wbo  ia 
greeted  aaa  MStMoii,  JUdate»,  wie  er  ob.  hdhkm  ii^ibt;  i.  n.  Nr.  27. 
Rar  adlllig  dagegen  veraeblingaa  lieh  a-Ableitangen  nnserer  Nr.  mit  aolebea 
van  käk  Nr.  B6;  awa.  (aehon  a.  1976)  Msa»  in  Nenjabr  aebenken  kann 
äg.  begrti|Sen  bedenten;  Steider  deutet  ea  lieber  als  nmhaUen  vgl.  müir$m 
wm  Namenalage  beanohen,  glickwünachen,  hetsete  f.  Piei^ulu  .sgeschenk,  wie 
würgete  f.  Namenatagagesebenk»  dial.  aber  Schmaua  beim  Gratnlieren;  in- 
dmaan  legt  SlaMer  den  Gebraneb  des  Worgena  niebt  ala  comeaaandi,  aon- 
deiB  ala  aCringendt  ooHnm,  ampleina,  aa  Grande,  aneb  ToUer  S54  ateHl 
ibdMi,  käi§&y  bei  Nebel  keke  t  Hocbaeitgeacbenk  Mm  anrn  Ne^fdir 
fthanken  nnter  Bäk. 

lapp.  mihs  Integer,  illaeana;  sanctas  m.  v.  Abll.  «IISaiPMaol  #e.  vale- 
diaere  vtm.  a.  d.  AUn.,  wogegen  Mao  aanitaa  Maolaf  aalniare,  valedieere 
a.  d.  Swd. 

Urvarwnndl  Hb.  cagKt»  totna,  integer,  illaeana  4bc.  A»  52,  €•  ?  8o 
dieaea  atiamit,  ao  atebl  doeh  niber  praa.  kmkkUdäm  aanttatem;  die 
faitMll  dam  geb.  Wörter  der  Schweaterapraeben  zeigen  fremde  Bedeutungen ; 
viileicht  bewahrte  ea  die  ursprünglichen  Lantatufen  dea  ob.  Btammea.  Zu 
daaem  gehören  mit  Bedentnngen  unaerer  Numer  s.  B.  aalv.  integer, 
Muna  tjMi  aanare  cftlmMiH  4be.  aalntare  cjeliv,  tjdim  oaeulum  vb.  efelhoH 
lai.  tfäh9ähf  pln.  eahmad;  pln.  eoMi  f.  integritaa;  aalns;  univeraum  u.  a.  r 

Bopp  rergleiebt  sweifelnd  aakr.  Mol«  georg .  qowM  Bopp  Kaub/ 
M)  tataa  #e.,  ao  wie  sakaia  id. ,  letaterea  auch  Nikloaieb  mit  alv.  cjel ; 
Poll  and  Bonfey  aakr.  p f  ire ;  venerari  de. 

8.  Tmtigj  pl.  lamiaaamai  f.  Dorf,  Flecken,  NcufiT).  HmtammtUl  n. 
F4d,  Acker,  &Yp6;.  maamfcmimaa  adj.  daheim,  hdruim,  aAmlans  ab- 
weaend,  Mi^fiffiy.  (Maeb  1,  436.  Gr.  1',Ö73.  2,  146.  257.  355.  496. 
755  t.  3,  186.  893.  Mth.  754.  Mir  2,  192.  Gf.  4,  946.  Bb.  794  IP. 
Wd.  986.  fr.  1980.  1951.  2278.  Btalder  2,  82.  ff.  Tobler  259.  Uo  Beel. 
Oaüen  118.  Diei.  1,  52.  283.  310.  BGI.  850.  vgl.  VGr.  705.  Pott  1, 
198  ff.  Bt  2,  149.) 

Baa  entapr.  bd.  Mm  konnnt  achon  im  Ahd.  gewöhnlidi  nur  in  ad- 
vaabialem  MMranehe  vor;  außerdem  nur  bei  Graff  d.  ag.  Mma*  domo  acc. 
>•  imhd.  Mm  ahd.  Maw  domieilium  proprium  (hiiulig  mit  pron.  poaa.) 
klaig  adv.  d,  ag.  ahd.  MaM,  aeMen  Mau',  domi,  rare,  patriA  dar 
Aaiaie  mhd.  Aaa,  dtt  Miie  nhd.  daheim  oberd.  iaMm  in  domo)  mbd. 
Maa,  Mn  alle.  Maie  Hild.  altn.  Mima  awd.  kmnma  diu.  hiemme\  acc. 
mmhd.  altn.  Mai,  mhd.  auchMn,  domum,  in  patriam  (onMm  in  poi|^ 
hdam,  aiMtrium)  und.  awd.Jldni  din.  hkm  id.  ahd.  MMiafi,  MattiMajUifl 
Mnma  de  domo«  Bocih  erhielt  aieh  aelbatalliidig  M.  nhd.  bair.  k«i»M^ 
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pitTM,  domn  patria  nri.  kirn,  häm  i.  fidv.  JM,  kä  dommi  wol  Mi  Mi) 
doBOi,  domiciliniD,  Mptmn  domtm  el  tgros  molndeos,  patria ;  alli.  Mi  1 

ttiiisio,  domicilinm  imL  hSm,  iM»»  Mm  i.  ofrs.  Am  prtedim  ImiI 
cireoBueplim;  bei  Kiliaen  Vym  holt,  hei/n  doara»  et  palria,  locu  aalalii; 
sepes,  septnin,  sepimentini  heymen  holl.  hepiem  buI.  k§mm  tcpiie  (vgl 
a.  swb.  haimen  id.,  wogegen  acbott.  Aom^  hume  id.  aas  ikajp«»  enlrtwd} 
iboM,  AMMe  („vetUB  MX.**  i.  q.  Aeym,  habitatioji  Aoai  doanw  airt.  M% 
Mm  n.  (in  der  Flexion  ofl  nut  gen.  mai}  Mm  f.,  m  Zw.  aedi  käm, 
locus  eiremaeptos ;  pagus  nA«.  Mm  Gnudstllok»  Haosslitte,  bei  Jaf^fx 
hortns  ndfirs.^  kam,  komm  m*  locus  circimiseptus,  e.  gr.  prataBE^  Ibchs  ;  ags, 
häm,  M»  m.  domas^  vicos,  praediaM  g.  s.  Mies  doue.Mie  dial.  htm 
dofliBs,  patria  adv.  domam  kam  praediolum,  pasciiBBi  alto.  Mna  n.  MmV 
B.  domos  propria  Mmr  ai.  domus,  babltabalnm ;  regio,  districtas;  eoetai; 
aumdits  swd.  Mi  din.  Mm ,  d.  habitacahun ,  patria  (swd.  M  oc4  M 
wie  SWS.  M  und  Mi).  In  allea  deatschen  IjaBdett  bildet  das  Wort  OriK 
nanea  in  Menge.  —  sws.  hrnme,  hemm  n.  =s  ob.  Mm,  Mi  tt^  bes. 
praedinai  circnmseptiim  swd.  Mwmh  n.  id.  (Hof,  Hofe  o.  dgl.}.  Bcmw 
kenswerth  ist  das  kanrocalige  Mi»  Mmi>  das  ancb  in  Mddenlicllnd 
als  Ortraane  Yomkomnen  sdieint,  an  mileraeheidett  von  Mi  ud  voa  an- 
den  unorganisch,  auch  in  Folge  des  gem.  aiM,  veriEOnlett  Fonnaa  — 
Msie»,  Mmm,  nhd.  ancb  harnen^  mbd.  swa.  donran  dncere,  sirani  Mi% 
occnpare  scbwib.  circumsepire ;  in  donram  recipere  swi.  MmsoM  i. 
nhd.  MrMM  nhd.  oberd.  Muse»,  einMnsMi  ftvctas  percipcra,  fa« 
fiduneller  SS«  198  mit  ß  geschrieben  vgl.  altn.  MmI«  attrabere,  reeapama; 
exigere  swd.  Miltf,  fHlher  kempta  din.  MIe  amMere,  coUigere,  boM, 
swd*  ril.  sieb  ertiolen.  altn.  keima  Uta,  kimme  In  don»  redpeK.  sU. 
Mniierfi,  MmmoIiV  Maidl  n.  mbd.  MmhoI,  Maitfefs,  M^difs,  Mi- 
wmot  *c.  n.  f.  nhd.  Mmdl  f.  oberd.  ^hmmet  ^c.)  aaoh  n.  patria,  swa.  aar, 
balr.  ancb  »  ob.  Mm;  aber  nnl.  MmM  secretariom  Gl.  Bern.;  ags, 
ktemedh  nuptiae,  epithalamium  tob  hmmon  ooire  Gr.  Nr.  666«  ahd.  ktmm-^ 
däii  laris  g.  s.  vgl.  g.  lieUnotlrii.  Ans  dem  Begriffe  des  Eigentbama, 
Mniii  domns  propria,  eatwickelt  sich  alto.  hetmUld  f.  dia.  MmmI  e. 
swd.  kemui  b.  titnias  possessionis,  juris  o.  dgl.  altn.  hBimUtt  din.  Marir 
swd.  kemuia  Jas  inpertire,  spoadere.  abd.  Mnife  dre.  mabd.  M'Miiefc  alta. 
Masib*  bd.  domesUcns  mbd.  oberd.  aacb  (»  Muse*,  MrM  fkL) 
eicar  (vgl.  a.  altn.  MitaJ  mbd.  aach  eiaheimlicb  swz.  Ommsck)  id.  aU. 
aacb,  alta.  („dorni  edacatas^}  nnr  inexpertas,  staltas  i  vgl.  bair« 

SmIIr  2,  197  wett  hampel  s.  m.  id.  bair.  M'Mcrl  m.  boao  rtaM 
'et  sabdolns;  a.  s.  m.,  eher  aas  HigciiDamea,  doch  tIL  bb  aas.  Nr.gaiabiil; 
ist  aacb  ags.  komala,  homda  m.  fatnas  xa  bedeaken?  swd.  kmtk  ca»* 
lksas;  trax,  radls,  abhorreBdns,  aber  MiMisk  =  mabd.  sinbiiMiscA  aai» 
taMiiscA  bbL  wMiseA  iadigena  Bmbd.  aach  dorn!  moiaas  and«  aKb 
mysteriosas,  ladtas  geMaaissvoIl ;  aach  nhd.  kmmiiMk  «ad.  Miiril  aabdo- 
dolas,  iBfeslas,  malignns  gebdrt  hierher  vgl.  in  Kbnl.  Bed.  eianttl  i«  aU. 
MMseb  tallr  2,  194,  also  h  aicbt  ans  a?  vgl  jedoch  das  Oftera  aad- 
taacheade  a  and  dessen  Umlaat  e  in  ob.  Ma,  wol  namentlich  aacb  a  aM» 
Mies^  doBMsticas  vgl.  AmMI  aam  Alteastaig  11*  venataa,  astatas 
Teat.  a.  Lat  kmitekUek  heimlich  Jeroschia,  wie  dena  laadsch.  Aiamliri  ae 
Mntflkisch,  kmmkek  gilt ;  alte.  Aemia  dcanffe  swd.  kmtmnA  dcar  wmk 
i?  Grimm  stellt  Mimi  an  Mr.  566  a.  Nr.  29.  abd.  Mmelle*  mM.  mm. 
Mmeftob  amabd.  keMkh  (mbd.  MiM  «c.)  mnd.  Maafec  (privaM  «L 
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Bera.}  ihmL  tAm.  kSmßUk  ml.  JMii«!^  sivd.  kmnUg  däii.  Ae0iMe%  e. 
kemehf  (secretly,  closely  Hall.  1^  444^  vrich.  von  homely  s.  a.}  alin. 
kmmugtegr  arcaiiw,  claiidestiniu;  ahd.  Bocb  nicht  In  dieser  Bedeutung  be- 
legt, nur  doniesticiif,  dvilw  anini;  auch  mhd.  oberd.  domeaticiu,  mansuetus, 
ftunUiana,  sabm,  tmnlich  n.  dgl.^  mnd.  ejosdem  donras,  familiae,  patriae; 
iM.  gilt  avcfa  noch  die  Bed.  des  wohnlich,  heimisdi  Seins,  des  stillen,  hei^ 
MÜidk«»  Behagens;  in  dieser  Bed.  nnterscheldet  sich  din.  kiemmelig, 
kiemUgi  e.  homely  eig.  wol  agrestis,  daher  incomptus,  mdis,  deformis; 
firtther  nnch  faniliariter ;  procaciter.  —  Bmhd«  nnl.  geheim  nnd.  gekSm  se« 
cvetns  bedentet  inhd.  oberd.  auch  vertraut  und  oberd.  zahm,  vgl.  heimlich 
mad  Aaawigci;  auch  der  nhd.  pMm  Rath  nnl.  ^eheimrAd  nnord.  ^dMne« 
Wki  a.  d.  Hd.  n.  dgl.,  uihd.  swi*  auch  heimlkkeft  m.  ist  der  familiaris,  ab 
inluus,  vgl.  indessen  anch  secretarios;  anders  nnl.  kimräd  m.  Oberdeich- 
•■lieher  vgl.  o.  kirn  n» 

Gewöhnlich  itrilt  man  «i  uns.  Nr.  auch  die  Nanen  des  gryllus  dornest!-» 
ew  aM.  Mmo  adid.  Mne  alts.  hima  ags.  häfna,  m.  deoknhd.  heimchen 
■Bd.  kämkm  nnl.  kimpfe^  heimpje,  n.  ahd.  Miiedbeaaio  de.  sws.  mmheim, 
wcinig,  kammemmuekj  heinimüek  de.,  m.  wett  hammelmaus  f.  u.  s.  fi^ 
vMe  VarinlioBntt  e.  hei  Nennieh  2,  82 ;  vgl.  hidessea  Gr.  My th.  253  ff« . 
MO«  414  ff.  428.  811.  1222. 

A«  d.  0.  afrs.  kam  adt.  a.  1235  kamellmm  tt%,  kamiea»  nprov.  kameou 
e.  imiklet  pagus.  Ebenso  lapp.  hetina,  Mmel  (altn.  keimüC)  donns  kemd 
donsnni  keimm  domi.  Du  einheimische,  an  d.  6kmm  (%.  A«  107  «i.  Ntr.} 
erinemde,  Ann.  keimo,  keiikolamen  4be*  esthn.  käim^  kätmlane,  kaMame, 
dMS  affinis  gehdrt  wol  nicht  hierher;  auch  nicht  das  fonnell  noch  bejSer  stim" 
■ende  esthn.  kaim  Inn.  kaima  lapp.  kaimam  cognominis  finn.  kamala  comitari* 

Ith.  kiimas  m.  lett.  ceems  m.  pagus,  vicns;  viciaitas  in  mehreren  Re- 
densarten, die  dem  d.  Mm  entgegengesetzt  gerade  das  fremde,  doch  nahe, 
Dorf  bedeuten;  daher  u.  a.  lett.  ceemdt  tu  Gaste  sein;  ceemneek$  m.  vici- 
DU8,  Nebenwohner  ceemiüi  m.  Nachbar,  Gast  aus  der  Nachbarschaft  neben 
Ameni^^  Ith.  kaimynas^  m.  prss.  Iraimlfiafi  acc.  &g.  vieinns  lett  pl.  koimM 
TienHas  Ith.  kammytti  f.  id.  prss.  kama  heim  in  dem  ssgs.  kaimalvke 
3.  sg.  hetmsncht.  Nesselmann  leitet  keim  in  preuss.  Ortsnamen  keim  a# 
4*  Pcts.  Auch  Itii.  kaimini  f.  grex  stellt  sich  hierher.  Die  Identitftt  dieser 
Wörter  wird  durch  den  Wechsel  des  Vocals  nnd  den  damit  susammeoban- 
genden  des  lett.  cons.  Anlaals  nicht  widerlegt.  Stirker  scheidet  sieh  Ith. 
waima  Hb.  stetmyna  f.  prss.  seimins  m.  fanülia,  famulitinm,  Hausgesinde 
na.  ejemyjä,  semyjd  f.  semeis^ro  n.  Familie  lett.  taimika  f.  Wirthschaft 
atfiimiisgto  m.  Wurth;  die  ttbrigen  slav.  Sprachen  bieten  mir  nichts  Ent« 
•pmiendes,  wenn  nieht  etwa  die  an  aslv.  s«f»yni«  ST«  24  geh.  Wörter? 
Z«  6  aslv.  sjemf  Ith.  temenys  stimmt  Ith.  »  ebensowenig ,  kann  aber 
wie  lett.  s  slav.  s,  i  deutschem  k  entsprechen.  —  slov.  kämiceu  hinter- 
listig, kämisck,  neben  Ätna»  id.  mgy.  kamisan,  Aomts,  kamae  id.;  un- 
wahr, falsch  sind  nicht  etwa  a.  d.  D.  entl^nt,  sondern  stammen  von  slav. 
dum  msticus,  homo  vilis. 

fiewöhnlich  wird  gr.  xcofii]  verglichen,  dessen  wahrscheinlicher  Zu« 
aanunenbang  mit  xu>|ia,  xtt>|x8v,  xotfiov  *c.  nnd  femer  mit  xeio^  Wi*  As 
aalv.  nicht  entschieden  widerspricht,  da  anch  in  iMim  an  Suffix  sein 
kann,  vgl.  besonders  Nr.  4B,  vll.  au^  Ws.  hag  Nrr.  77.  78.,  wenn  nicht 
htm  und  andere  Zeugnisse  in  uns.  Numer  vgl.  Nrr«  29.  51.  Rlr  eine  Wi. 
km  eni  Veto  einlegen. 
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cy.  kern  f.  =  tgg.  e.  kern  nfrs.  keam  ndfrs.  hämeU  MifO,  9hb 
wd.  aberd.  AmmI  oM.  A^mmI  (Snllr      191)  KolbsMi  «.  d.  cy. 
Amin«  «         ndfrs.  Cl.  hetmm  ttanM  Mf  als  Uliawort  i.  d. 
hMriier  g^ebdren;  Gruedbd.  Vmttt^ung,  EinschIie|Sun^?  Tfl.  u.  Nr.  M. 

9.  HalralalM  Ketzerei,  afpeatc  Gal.  5,  20  a.  d.  Gr.  | 

10.  Hulrd«  f,  Ht-rde.  ayi)T^,  7:ot|iVT^.  halvfleis  m.  Hirt,  roiui^v.  I 
(Gr.  Nr.  619.  3,  475.  Gesch.  d.  d.  Spr  Smllr  2,  236.  242   Gf.  4,981. 
1028.  Wd,  926.  Rh.  810.  Oiilzen  135.  Schmid  swb.  Wtb.  274.  Diel  U  ' 
810.  SchweDck  d.  Wtb.  279.  285   296.  302.  Bf.  1,  71. 

aM.  kert»  nhd.  ndfrs.  tttdfrs.  hSrde  nl.  herde,  f.  ags.  Imird  te. 
(9.  U.3  m.  keorde  f.  e.  Aerd  Wang,  hird  f.  altn.  kiördk,  (bei  Bi6ni  «mI  ; 
düi.}  kiörä  t  swd.  A/<^d  a.  dio.  Atord  c.  sttddfin.  Ajard  ndfrs.  jmmm  ! 
(kiimme)  grex.  ahd.  Atrü,  einmal  Atrdt  gl.  Ker.  mhd.  «.  abd.  Aarlt  ihdi 
Atr/  weit.  Aur/,  Aar/  alts.  Airdi,  A«rdi  nnd.  kM/B  tiPd.  Aenlt  agi .  di& 
Ajfrde  ags.  Atrde,  kierde^  heard  e.  Aard,  m.  pe^tor  (agi.  keeper,  gvardiai, 
sheptierdf  giiffd,  teacber}  abd.  AtrlM  abd.  obard.  herter  oberd.  nnd.  bL 
aal.  nfrs.  Aerder  afrs.  Aardare»  m»  id.  twB*  i.  nbd.  Atrien  Pid»,  Kincb, 
Friicb  a.  A.  nl.  Aerdan  paaeare  agi.  Ayrdan  altn.  kyräa,  kiräa  caslodiaa, 
aamra  e.  Aard  pasai;  ooagregari;  altn.  Ayrd,  AM  C  lateUilium,  livwti^ 
bei  Biöm ;  Ihre  ttberaaUt  at  durch  coetus  hominum.  praes.  familia,  sfMer 
aala  nobilium,  inpr*  regia,  welche  Bed.  aacb  in  Zas.  bei  Biöra  banrarirät; 
Ihre  siellt  AM  in  uns.  Nr.  48.  altn.  hirdusamr  aolars  kirdul&m  aswd.  Atfr- 
disfös  incuriosus,  negligens  atln.  AMr  Mu,  baaa  «MlodÜai.  a.  a— b.  Aiwi< 
äcbafberde  wal  aas  hirdsel. 

Bei  Bosworth  mischen  sich  vandiiadaaa  Wörter,  am  Meisten  in  4er 
9.  Aaagaba  :  Aaont,  A«rd,  Adrd  ra.  powar,  wealth,  tock,  herd,  caiadf, 
Store,  money  or  Mpsay^a  worth,  traaanra  ?fl.  n.  Nr.  TO.  Aiawad»  Aiard^ 
Aaord  f.  herd,  grex  Aaorod  herd,  assemUy,  conventns  ncmachoniBi  ifL 
eorod  d;o.  W«  54.  Ntr.  zu  A«  31.;  aiebt  sowol  ift  an  eine  Veraiischiiog 
■H  dem  zu  Nr.  48  geh.  Aired  dMs»  in  denkaa.  —  nbd.  e.  diu.  koräe  f. 
swd.  Aord  m.  tunM,  Iribus  migrans  wflrdaa  wir  anl  Mnraaak  biaibar 
liaben,  wenn  wir  seinea  dautschea  Ursprungs  gewiss  wiren;  vgl.  O. 
II.  5,  57  V.  orda.  —  swz.  Aard  f.  Gemeintrift  ist  identisch  nü  mmtm  aonil 
binflg  Wald,  Waldland  bedeutenden  und  sehr  moelich  mit  uns.  Nr.  Ter> 
wandten  Worte  vgl.  Stalder  2,  21.  Tobler  257.  Gf.  4,10)1^  Snrilr  ft, 
211  fl  Schmid  261.  Z.  145.  Das  Wort  ersebanl  weaigste&s  voraugiweise 
auf  hd.  (lebiele  nnd  muü  aebr  alt  sein,  da  es  schon  frühe  fast  aar  m. 
OrtanaaieD  vorkonnit ;  das  norddeutsche  A^rde  d:c.  districtus  o.  tk,  8  mtm^ 
schieden  wir  gani,  ebenso  Aerd  solum  29,  Ib«  Saätan  indpaaa«  die 
altd.  Yolksaanaa  ffarudei,  Harudi,  Ckarudet  dazu  gehören .  §0  wird  aa 
dentales  Bildungssuffix  daHnn  wahrscheinlich.  —  ahd.  heria  Wcdwel  a.  l 

J.  Ciriaim  bat  neneitens  seine  frühere  Vwinaimg  eines  ZusarnnMakanga 
unserer  Nioaer  mit  kwKd  Nr.  79  (und  cu$io$)  wieder  aaigaBommeB ; 
jedach  auch  mgleiob  auf  ahd.  chordar  <fcc.  (:  Ith.  kmd»us  und  :  mhd.  da^ 
vibe  chiren  puscere,  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  1013;  s.  u.  $.3  bingewieM. 
IUI  Rücksicht  iiur  hardii«  Nr.  41  Tamutefr  er  Nr.  619  ein  telwdM 
irmari.  Die  nfihere  Bexiebnng  zu  liuwrda  Nr.  8d  uns  aber  an 
Sinnverwandlaaball  aui  dem  aocb  fofiaiwandlan  Mmm  fnr^  9.  iO. 
danken. 

§.  (Smllr  2,  333.  Gf.  4,  490.  Z.  191.)  a^bd.  ek9Htm,  dboNMr, 
chorder^  koH^r,  kardsr,  putrter,  fHotHr,  fvarMr  n.  mUk.  (Titan Ii mw. 
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vfl.  u.  slav.  Ww.J  kartl  n.  ere\  a^s.  cordher  i\.  mallitudo,  comitalus 
(^aber  n!.  koordj  koetd  biibulLUs  ms  koe-herd  is^z?).  Das  Wort  steht 
unserer  Noroer  ziemlich  ferne,  wenn  wir  nicht  gar  eine  Entlehnung  aus  mit. 
cürtaHum  =  corii$  Hof,  auch  in  der  Bed.  comitatuis  ixL  2,  747  gbr., 
amicliiRen  sollen. 

A.  (i.  D.  wöllon.  herde^  hierde^  jetzt  hiede  Herde  hierdi,  iueiyi  Hirt 
afrz.  herdc  frz.  itarde  ilerde,  Rudel. 

Ith.  kerdzus  m,  pastor  (mercenariusj  c.  d.  kerdzinh.  kerdziauli  als 
Hirfe  dienen.  —  asiv.  crjeda  f.  a.  grex  ß.  vices  dianae  i  rjcdid  hospiUo 
eAtipere  olaus.  crodu  f.  iU.  csredo  n.  ßjex  glov.  treda  f.  oc.  id.  ß.  =  rss, 
reredd  f.  ordo.,  series^  vices  vi^l.  afclv  . ß.  pIn.  rzej  rda  \'.  Jarbii,  Mensrhen- 
>ch>varm ,  Gesindel  st.  vreda  ^  da  tr  dem  f*oIülschen  fremd  i.sf?  (ver- 
>chieden  ist  cierji  Pobel  u.  dgl.,  wie  miderseils  s^reg  III.  magy.  s«ti?9 
rv^  serenga  iSchiuir,  Reihe).  Zu  Bed.  a  geliuren  slov.  credtiik  m.  pastor 
(aber  p.  asIv.  crJedytUkü  qiiotidianus),  auch  mit  verschliffenem  r  cednik 
id.  cf^(ia  f.  ffrex  fversch.  von  asiv.  slov.  ceta  cohors);  zu  Bed.  ß  i>lov. 
rrediit  rss.  ceredocäty  aja  der  Reihe  nach  abwechseln  ,  die  Wache  u.  dgl. 
abiü&ea,  nllernare  vprl.  ahd.  kertön  id.  kerta  f.  vicissitudo  pl.  vices  temporum 
=  asiv.  trjeda ;  ähnliche  Bed.  hat  preusi.  kerduu  aec.  sg.  tempu.s,  mo- 
nientum.  scheint  aber  eher  zu  Ith.  karlas  m.  lett.  kärla  f.  slav.  kratiii  drc. 
-skr.  krt  <tc.  vices  lett.  auch  ordo,  series,  modus.  jilternati(j  (nhd.  ..korde^ 
hei  Stendcr}  ku  gehören,  kaum  zugleich  zu  aiid.  heria^  >icher  üitht  zu 
s\v.  creda.  Zudem  deuten  die  Wörter  pIn.  (rzoda  I.  trrex  bhm.  tHda^ 
^irida  f.  series,  ordo,  vicissitudo,  sodalitium  slridali  allernnro  ,  welche  wir 
von  den  vorstehenden  nicht  trennen  dürfen,  auf  die  Entstehung  des  c 
aas  I  eher,  als  auf  die  umgekehrte  —  vgl.  auch  gdh.  iread^  trtiid  m. 
grex,  turma,  comitatus  s.  Tii.  37  — ,  wodurch  die  Stellung  hierher  auf- 
gehoben werden  würde;  doch  s.  Gleiches  Nr.  92.  Zu  hovde  gehört  pln. 
horda  rss.  ordä  f.  id.  Auffallend  ist  slov.  kardelo  n.  mähr,  slovak.  krdel 
pln.  kierdel  m.  Herde,  Horde,  Volk,  wol  =  o.  §  salzb.  kartl.  Für  des 
Zusammenhang  obiger  Bedeutungen  vgl.  z.  ß.  nlaus.  rjedownja  grex  :  rjed 
Ol.  series,  vicissitudo.  —  magy.  csorda  Herde;  Horde  a.  d.  Slav. 

Dem  deutschen  h  kann  Ith.  k  sowol,  als  sz  entsprechen.  Wenn  ob. 
kerdzm^  was  wir  bezweifeln,  zu  $  gehörte;  so  ftnde  sich  möglicher  Weise 
die  Wurzel  unserer  Numcr  in  Ith.  ssmi,  sz^U^  paszerti  futtern,  pascere, 
woher  u.  a.  szerete  f.  sieretis  m.  Weideplatz,  FüUerungsort  (versch.  von 
pln.  ierowisko  id.).  Pott  1,  143  stellt  hyp.  zu  uns.  Nr.  It.  hara^  horhts,  co^hort, 
Chors  de.  vgl.  Nr.  38.  —  Scbafarik  1,  441  bteiU  zu  altn.  hird  ein  alt- 
rnss.  gridin,  gridnja. 

Entsprechende  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht,  cy.  ^yrr  m.  dro?e 
zusammengetriebene  Herde  :  gyrru  treiben  ^s.      10}  mag  nur  als  mögliches 
logisches  Analogon  erwSknt  werden.  —  Einigen  Anklang  bieten  esthn.  karrt 
grex,  armentum  karjus,  karjane  bobulcas  finn.  karjainen  id.  karja  peem^ 
scheinbar  :  liAlrda,  wie  esthn.  karre  Inpp.  karra :  hardus  vgl.  Nr.  41.  42. 

•skr.  fordha  m.  ved.  ^ärdhas  n.  fiMrke^  Schaar  zu  vergleichen?  vgl. 
«.  Nr*  41. 

11«  Hiilrtlunin.  pl.  EingMreide,  Inneres,  oidaYXva  2  C«r.  6, 12. 
PUleik  18.  (€Sr.  3,  407.  Gf.  4,  1030.  LG.  in  h.  v.  Bf.  2,  283.) 

•ki.  I»  herderen  (^uuizegoton^  d.  pl.  extorum  viscera  CloquebanturJ 
würtfrrfar  viacera,  tII.  =s  tmalaheräer  inguina  Cin  inguine^  vgl.  hartm^ 
Mdämt  viioQf»  vildii  in  des  «spr.  «Ha.  Erf.  Glossen  Haupt  Z.  UL  1. 
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$*  ags.  h^Hrdhan,  kerAtm  testkali,  padeada  Tirllia  ningfestelU  1.  alte. 
krediar,  hrtdhjar  f.  pl.  dän.  räder^  rädder  pl.  id.  ags.  herdh^beiig  scrotu. 

§  LG.  atellen  nesbt  $*  mit  minderem  Rechle  hierher  swd.  härthar^s 
•ttn.  herdar  awd.  virend.  härdar  f.  pl.  humeri.  nach  Gr.  3,  403  so  ms. 
Nr.  41.  Dtsn  din.  härde  aswd.  kdrdm  id.,  sg.  härd  scapola,  banerw 
bei  Ihre;  ahd.  hartif  harim  t  mhd.  herU  f.  id.  afrs.  hirth  id.  in  hirtkh' 
mithe  f.  Sebolterlähmung  Rh.  817. 

Za  $^  klingt  nor  scheinbar  nl.  herdst^  (ml^  hersi,  hörst  m.  dorson, 
costft  animalis,  Lendenbraten  n,  dgl.  a.  n*  Nr.  41«  Eher  könnte  ags.  hredher 
n.  pectns,  animiia  sr=  gth.  liailrtltr  sein  vgl.  o.  «II».  Ared^ar;  dock 
hat  es  nadi  Grimm  1,  361  ^  ans  d  umgelautet,  während  er  ihm  3,  407 
ä  gub^  dazu  midkridhre  (vitals,  caul  Baw.j«  midhrydhe  aengl.  mffdreie 
afrs.  mUhridri,  midrUhere,  mtdrüh,  midnde  diaphragma,  Zwerchfell;  vgL 
tnidhrif  de.  n.  Nr.  92. 

asly.  srjeda  medium  gehdrC  Tenrntlioli  m  Nr.  13  q.  M  Mk 
kama  lett.  unma  f.  intesÜDnm  spricht  die  Anlantastafe  nicht  sanderM 
für  Verwandtschaft  mit  uns.  Nnmcr.  Zu  $^  gehören  finn.  kartio  Inpp.  kmd» 
sUdl.  hardek  flnnl.  harddtt  enareL  ardde  scapnia,  hnmems.  —  Weinholi 
in  Haupt  Z.  VL  S.  460  vergleicht  Imlr-Uir  mit  sskr.  kk-a  (tt.  M  W.J 

18.  Hsitna«  m.  Schwert,  \iüix(npou  (Gr,  1*,  45.  1*,  52.  54. 
460.  3,  431.  440.  Mth.  184.  Smllr  2,  235;  Hd.  Gft».  55.  Outsen  115. 
A.  Schott  Binl  in  GAdrün  S.  XLL  ff.  Pott  Indog.  Spr«  95  vgl.  Et  F.  1, 
117.  BT.  3,  175.) 

alts.  keru  in  Zss.  violentit,  cnidelitas?  s.  Smllr  Hei.  GL  55.  agi. 
Aeofif,  AeorO)  keor  (g.  A«of0es),  A^orra,  Aior,  karr,  kearre  m.  aha.  Mir, 
Mrr  m.  1}  aswd.  hjor^  kär  Ihre  878  gladina  2)  ags.  aera,  pessriw 
portae  3)  ags.  iltn.  s  alta.  kiarm  (pl.  /UMtir}  f.  scMt  kint  cardo, 
Tharangel.  altn.  Asors  m.  (Rheims)  azis  nimdi,  cardo,  peius  kiar  n.  ala 
confibulatoram,  Hmngsel  mnd,  see.  13.  rannL  kerre  nl.  ml.  kmre  nnL  km 
f.  cardo  Thilfuigel  (aen  een  dore  of  haspel  Genn.  a.  1490.  cardo,  gunfus 
Gl.  Bern.  see.  14.};  dasn  karl  (an  dea  SeUei^eiiffairen)  Br.  Wib.  1,  590  «s 
ndfb.  kerrdy  kiert  Haspel,  Gaaaelhols  bei  Ontsea  I.  c.,  der  ndfrs.  Aerrs 
(cj  a,  o)^  käre  torquere  su  Gründe  legt  Schmeller  sieht  hyp.  ahd.  Aare- 
tae»  exasperare  Qimmer  asper  nhd.  kmh  s.  IT*  57,  mit  Ntr.  vgl.  a.  Nr. 
413  hierher  md  Engleich  »1  and.  Aoraii  die  Seaae  achirta,  deagela  ss 
Btrl.  käin  adln,  attddia.  Adre  (ahd.  hönckarf  doch  wol  aicht  blo^  aa 
A^  coma  angelehat?),  aber  wealerw.  Adl^Ae^  aas  Aoramn?  swd.  Ytto*.  Aiml^ 
n.  Wetasteia ;  sollte  letsteres  Zw.  vielmehr  hirtea,  ferram  indnrare  f=  tna. 
Aoratsto)  bedeuten  and  nit  Nr.  41  verwaadl  aeia?  —  Ueber  die  Oeras- 
ker  ala  llmlimiLM  and  andre  tiefer  Uegeade  Reste  aaaerer  Nwer  s. 
Ii.  c  vgU  JL  29, 

Vielleicht  völlig  ideatiaeb  mit  Umtaum  (km)  iai  Ith.  Mrvu  lelt 
drmif  m.  Ifain.  eatha.  Airmei  aecaria  vgl.  Ith.  kerH^  kinH  lett  eilrfsf,  drM 
hauen  (vgl.  n.  n.  BVGr.  762  ff.;  Voc.  168.  GL  81.  BH     175.  a.  Nr.  40.) 

Griaun  u.  A.  babea  It  cardo  uad  das  nit  ob.  Aarvss  atannverwaadte 
Ith.  kdrdas  m.  enaia  verglichen.  Aber  letaterem  eatspricbl  aiber  daa  Ht 
nicht  arspr.  deutsche  alta.  Aonfi'  m.  dla.  kaarde  ^  swtL  akla.  kSre '  id. 
Femer  bhm.  pln.  Aord  pfai.  kordek  slov.  k&rdeö  m.  amgy.  Aord  penm.  ftmrf 
alb.  AofdA  id.  pln.  slov.  nach  »  bhm.  Aordab  m,  pugio;  nach  Hdaaitb 
Uatl.  10  auch  aalv.  oaArddft  Xa^eoiigpiov;  osset  AAard  pars.  Adiid  calMr 
(Pott  1,  117;  Said.  St  ia  Z.  f.  K.  d.  Morg.  HL  1  S.  52.}  vft  km4. 
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km  ta.  Mk,  Mrtt  MBd.  JMwto  0  Bopp  Vm.  168}  tdir.  ly«fipM 
kL  vgl  die  lUaiit  FomM  kwd.  kamdi  ImmcIl  to«nl0  imflB.  ^äir»iA 
QtHM.  Au$9pr.  ifcdhNKi)  fslx  —  iwir  nicht  iteliiebe,  aber  mr.  Wörter. 
VwvMdt  MlMiBl  Ii  «orteif  n.  ia  beldea  IMd.  tls  1)  Bialel  8)  (lUittram) 
M  alt  em^  iilid.  wtbeiuAarto fKinck),  karde  (kardÜMiki^  iL  eor- 
te9  «c.}  Uli.  MmI«  f.  e.  catd  atta.  ikom  fwd.  Irof*  f.  km^ 
kmi§  c.  Qf.  corde»  gdh.  eortf  ib.  i|pv.  Irifrte,  AsNiM       t  bhn. 

lett.  käntMM»  Ith.  üramtaiMM  pl.  (leamlMMi  n.  sg.  FlaciurOM, 
Midiil)  imi.  iMrffa  mUhi.  Amts»,  üraanMl  ua^.  iKdrf,  ifrorfto,  i^M»^' 
Ptuwtiv  iL  cmmre^  woher  euch  MrwM»  eormiNM  s  uü.  AMm 
lU.  (%ardtftoelM)  Airini  alta.  ikarm  iwd.  Irard0  dl«,  ifcflrdry  Jearie  e. 
Mnl  lett.  Adriif,  hdrif  llk  kßnm,  kamU  (Ith.  aaeh  Flach»  Mtk!)  alov. 
fartddilj  bha.  kmrMcmoH  cy.  ^ei^  C""'  aolidl.  ao  aach  wallos.  ^Mtf  «e. 
id.  ^dde  carde}  gdh.  eord  finn.  karUOa  eatha.  fcwiwe  nagy.  ikdrIdJ» 
fcerldgael  nehea  ^for«f;  ahd.  ekmiom  ifanuaee  eardii  femia  ±6,  Cf.  4« 
480  fehdri  ebealUk  hierher;  asch  eie  fcheailiihea  Marterwerkieag  hidt 
arit  cardui  m,  8^  806.  WahraeheinUch  find  alle  dieae  Wttrter  a.  d. 
Lal.  ([RoBuui«)  aallehet»  wie  auch  cordm»  all  FflaMemiaBieD  iß  dentaehea 
a.  a.  Sprachaa  LehawOrter  leugte;  orvrw.  vll.  pera.  kkir  apiaa ,  eardnna. 
lell.  känii,  kirn  m,  Hakea,  Kc^elbakea  (Hahl  o.  Nr.  4);  Thinofel,  Haape 
hcfibrt  sich  nicht  miader  aiit  ooa.  Nnmer,  ab  oh.  Irdnlaa  Ac,  ataauat  i»* 
deaaca  tob  kaffn ,  IrdrI  Ith.  kmtUy  kärü  suspeodere,  welche  Bedeatong  bei 
kiär  4c.  achwcrlich  m  Gnuide  liegt,  so  da^  daa  Schwer!  ala  haBgreade 
Waffe  Degeagehiage}  aa  faßea  wire,  wie  ia  der  That  Paaaow  daa 
eftera  an  oaa*  Nr.  geatellte  gr.  Sop  erUirt  hat;  eher  aiag  lualwiB  eig. 
eia  geiaraauBtea  Schwert  hedeatea  aad  aofera  aich  aaf  gleiche  Wanel  mit 
haagaa  aad  Hakca  bed.  Wdrtera  inrttckfhhrea  laßca  vgl.  die  Bedd.  hei 
Ht,  4;  ao  kllaate  in  ob.  pen.  kdrd  de  armen,  kartk  Hakea  n.  dgl.  geatelll 
wefdea.   Aach  icaut  und  kopt.  Wörter  filr  Meßer  n.  dgl.  laatea  ihalieh.  - 

Unrerwaadl  acheiat  flaa.  karm  agi.  Aeom  ^c)  pcHalaa  aaiae, 
aber  cy.  cmMf/m  vl  hiage  of  a  door  von  Orehea  benaart  la  aeia  aad 
aieiil  SB  cmrdo  an  gefaörea.^  Beafey  vergleicht  paaaead  ashr.  ^  Schwert 
BBd  ateUl  hieran  aach  pki  lame  Ii,  ^mrii  (j.  lO^. 

13.  Haivl»  a.  Hera,  m^^ia»  2ai.  anit  mmnm  80.  laawfcaj 
km^mm,  hriOaaai  a.  Nrr.  35.  41.  91.  (Frisch  1,  446.  Gr.  3,  380. 
SiBllr  8,  843.  Gf.  4,  1043.  Rh.  817.  Outaea  116.  Wd.  1363.  Bopp  VGr. 
88. 81.  Gl.  404.  Pott  1,  95.  141.  800.  806. 8,  114.  Lett.  1,  71.  Kn.  St.  I.  c. 
8.  58  ff.  Zig.  8,  816.  Höfcr  Z.  I.  8  S.  215.  Bf.  8»  155.  Mikl.  43.  Sö.) 

ahd.  Aerse  anahd.  Acrae  nhd.  ken  (gen.  Acracm}  alts.  Aerle  alta. 
auil.  id.  aafti.  keHe  bI.  ndfirs.  kert  aal.  nnd.  kart  ags.  Aeor/e,  hiarle,  Aeorl 
e.  kemrt  afrs.  Atile  altn.  AmtIo  swd.  iUerfa  dttn.  A^rfe,  B.  (ahd.  schwan* 
head  Gr.  I.  c.')  nwl.  an.  afrs.  f.  cor  (animns«  pectas,  medinm  tc.) 

gr.  xopdc«,  «poditt  f.  xiop,  xQp  n.,  nach  Bealby  aus  xEupd;  niCR 
ans  xaap«?  Pott;  lt.  eord,  noau  cor  n.  Ith. saMis  f.  lett  Jtnb  (dem.  atrw' 
mäm)  f.  pns,  siroa  acc  de.  (tuitku  adv.  henlich}  asiv.  srid^  i«aa. 
senloc  blätt.  ardrc  pbi.  ill.  slov.  sarcc,  n.gdh.  cridAc^  croMAc,  eri  m.  cor. 
Wie  öfters,  iat  daa  slav.  Wort  eine  Jttngere  AMeitnng ;  in  2ss.  nnd  AMI. 
tritt  der  reine  Stanm  $r4  hervor;  so  anch  n.  v.  a.  in  aslv.  srjeda,  treda 
medinm;  (Ith.  samMlA  f.  a.  d.  Sir.}  Mittwoch;  ill.  t^rda  ailv.  srudyha  i. 
in.  Dam  gdb.  cndAe  entspricht  ebenso  brt.  com.  Areis  f.  bri.  kreizen  f. 
ey.  ereadd  m.  medinm,  ceatram,  cor  (nidit  sowol  vom  thieriachen  Hcraca 
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gtar.)  «y.  gfgWyw  at  Landenge,  Thalesfe  er«WM  to  «Iromil,  pervtdt; 
^  «Mb  TMlleMht  cy.  eredd  m.  indoles,  propositum,  während  anderseits  gdh. 
cmI  f.  indolea,  qualiUia,  vigor  (vgK  wiederum  coro,  creit  id«?},  cipiditM 
wwandl  efsoheiot  nil  cy.  ca/on  corn.  cohn  brl.  kaloun,  f.  cor.  —  sskr. 
Afd,  ü/tliva  B.  vad.  ikiSrdi  bind.  At,  Alf 4»  hurdd  send.  MradAofa  (s=  sskr. 
Afiliy«;  JMredA«»,  leredhaSm  tcc.}  uid.  atri  str^/  amare,  favei«?  diej^ 
nach  SdiwuUe:  ipäv}  osset.  t.  t^*^  sd'rcfe  d.  zerde^  bei  Rosen  S4ir^ 
«fgh.  «ar»  MTV,  Zirre,  ;sf7p  pbiv.  del  pers.  knrd.  hind.  btlec.  dil^  dU  cor; 
pen.  d  aiia  s  (wie  z.  B.  in  pers.  baluc.  daü  ^  zcnd.  «oafa  sskr.  kaM 
nmoij;  I  naa  f  oder  fd?  Niehl  hierher  das  von  Vullers  pra.  Gr.  19  umk 
Aialogie  von  pr?.  dokhter  =  sskr.  dmhitri  verfUchene  prs.  kimwi 
eor,  mena,  dna  vielmehr  mit  Spiegel  =  send,  khrotu  sskr.  ved.  kraiu  la 
nehmen  iat;  ebenaowenig  pra.  erda  pectoa  i  =  engeblich  pmi  mtf  cor  ffL 
bei  Anq.  send,  ereaeem  id.,  «mor? 

Da  finn.  wie  slav.  s  öfters  dem  sskr.  d.  k  gegeollber  steht,  so  dfirfcn 
wir  ench  vergleichen  finn.  Mdn  eslhn.  süddä^  söa  mokaen«  »nedi  mordv. 
iädei  u.  s.  v.  (syrj.  syöläm  u.  a.  f.  vgl.  die  iran.  Formen  mit  /?3  vgL 
in  samoj.  Sprachen  st^a  u.  dgl.  cor.;  vielleicht  finden  sich  weitere  Ver<- 
HÜttelungen  noch  in  vielen  asiat.  Sprachen  aujierhalb  der  indog.  Familie. 

14.  Hals  n.,  bei  Grimm  balza  m.?  (halBAaaa  d.  pl.}  Fackel, 
XafiTtai;  Job.  18,  3.  (Vgl.  Nr.  3.  Gr.  121.  607.  1»,  94.  2,  634. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  822.  Smllr  2^  m.  Gf.  4,  988.  Wd.  617.  Bopp  VGlr. 
8d9^  Gl.  72.  Pott  1,  267.) 

Das  Wort  fehlt  in  den  Schwef^tersprachen ,  doch  s.  u.  nl.  Aeylaft. 
Grimm  nnd  nach  ihm  die  übrigen  Foracher  haben  laa^aat  illnstrare  mA 
h$r  illoatria,  aplendena  o.  Nr.  3  desn  gestellt.  >cuestens  möchte  Ghana 
hät  crinia  als  radius  vergleichen.  tuest  ardens  Ac.  gehört  eher  so  Wx. 
AI  vgl.  Nrr.  15. 16.  17.  47. ;  indessen  spricht  für  die  Entstehnng  von  laaaia 
tu  laalwi,  halt«  nl.  Aeylse,  Aeiae  fax;  freilich  deutet  b  anf  einfaches 
•y  und  t  müste  dann  nicht  aowol  assimiliert,  als  ausgefallen  aein.  Oder 
iat  Maüs  durch  s~  Suffix  aus  Wz.  hei  gebildet,  wie  keilse  aus  heit? 

lUi.  gaisas  drc.  Nr.  3  würde  stimmen,  wenn  nicht  eher  anl.  k  zu  er- 
werten wäre.  Dieaea  finden  wir  swar  in  lett.  Ith.  kaistu,  lett.  prael.  iMaai 
fat.  kaisisu,  keUsl  urere  und  einigen  £»behörenden  lett.  prss.  Wörtcra  mk% 
s  als  Stammesauslaute,  das  jedoch  aus  t  (ts?)  entstanden  acheint,  wie  viel 
leicht  in  ob.  ags.  hast  vgl.  die  folg.  Nr.  Wir  werden  dieaen  Worltlaani 
u.  Nr.  47  darstellen,  obgleich  die  DentaUtufe  der  von  g.  Melto  Cbc.  ge- 
genüber unverschoben  ist;  sollen  wir  darum  bei  allen  die  einfachere  Wi, 
kai,  kau  d.  hei  zu  Grunde  legen?  s.  Nr.  47.  Indeaaen  fragt  es  sich  tbnr- 
hanpt,  ob  das  unicum  haln  lumen  oder  fax  mr  Gnindbedeufunc^  habe  aad 
in  letzterem  Falle  einem  von  der  Bed.  urere,  lucere  weiteatfernten  Wort* 
stamme  angehöre;  indessen  entwickelt  sich  z.  B.  in  dem  zu  ob.  he^tm 
l^ehüri^en  nl.  heytsel  die  Red.  des  Holzbündels  aus  der  dea  Brennholzes; 
Kiiiaeri  schreibt  auch  heydsel  verm.  als  fasciculus  ericarum  (o.  Nr.  6J. 
Sepp  und  Pott  vergleichen  sskr.  käs,  kä^  hicere,  splendere,  wota  a.  «. 
Miklosich  &lavische,  Schwarlze  koptische  Vergleichungen  versuchen. 

15.  U8*llal«t«  beraubt,  arm,  GorepiQdet;  2  Cor.  11,  8.  (Gr.  1 
103:  W  .Ihb.  Bd.  46  S.  200;  Yorr.  za  Schaltoe.  WeUmann  g.  Adi,  tU. 
Gf.  4.  lOO.'i) 

^^  Liiinann  stellt  d&&  Wort  zu  laaltaaa  s.  folg.  Nr.  GfHHi  vermutete 
die  £ed.  schwach,  dürftig,  krank  und  verglich  ■hd.AaniMhiAflMli»  irfilfwlili  i 
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kaiUt  manu  violeiita,  cum  impeto  L.  Altm.,  sowie  »gs,  hml « ardens ,  bei 
Bosw.  2.  Ausg.  bot,  hasly,  violent  hwsle  hotly,  furiously ;  1.  Ausg.  aestus 
fflAris  V.  solis  CodB.  als  Lehnwort  aus  U.  aestus?  Massmann  nimmt  ein  g. 
liAlaUi  petulantia  an.  Wir  stellen  hier  die  formverwandten  Wörter  zu-, 
sammen,  bei  welchen  ebenfalls  die  mögliche  Dissimilation  des  5  aus  t  zu 
berücksichtigen  ist  vgl.  Gr.  2,  208  und  u.  Nrr.  16.  43.  47.;  schwerlich 
fiel  vor  u  ein  Labial  aus  vgl.  Nr.  17,  welche  wir  ganz  von  uns.  Namer 
trennen,  wir  rnüsten  denn  vty  fty  fiit  ab  correlative  Ableitungen  aus  einer 
vocalisch  oder  halbvocalisch  aus!.  Wurael  (vgl.  Nr.  47J  annehmen,  vgl. 
Gr.  2,  209  IT.,  wogegen  sich  mancherlei  Bedenken  erheben  vgl.  Nr.  17. 
Indessen  nimmt  Grimm  in  der  Tbat  neuestens  jenen  Ausfoli  eines  —  viel- 
leicht nicht  wurzelhaflen  —  Labials  vor  st  an  und  stellt  die  folg.  Wörter 
mit  Nr.  17  und  hypothetisch  mit  Nr.  16  (liialtfaiiy  haUialsty  M- 
laaltftc.3  zusammen,  namentlich  mliaüit«,  das  dann  anch  nsliialfiiti» 
heilen  könne,  als  heischender  Bettler. 

Obiger  Formel  der  L.  Alam  entspricht  afrs.  mith,  fan  kaesier,  haesüger 
band,  mith  hasia  hei,  fan  kaest  mnd.  mit,  in  he^sten,  kesten,  haaHgm 
Blöde  s.  Rh.  797  mit  hasimude  awetter.  (^Weisth.)  haste  mod  Gr.  RA.  4 
tgl.  langob.  aitkin  irato  animo,  latinisiert  asto  animo  (yg\.  o.  a.  GL  n. 
1,  437  Ferrar.  Origg.  25;  auch  ohne  h  ahd.  mslera  Yar.  von  Aotsfera}; 
den  Eig.  Haistuifus  QAistulfus,  HeiHolf,  Eistolf  vgl.        32}  tOienelit 
GriflMa  Streitwolf.  ahd.  (heist  in)  MtUgo  hei  Otlirid  Gf.  10B3  iviconde 
nach  Grimm  (^alld.  hei$Ug  sehr,  heftig  bei  Fnlda  Id.  157  Mifer  bremiead, 
zornig  ebds.3  afin.  (s.  o.}  nl.  a^j.  adv.  nnL  a4{.  hae$t,  Käst  =  ags.  kmi 
s.  o.  nnd.  Aoffl  adv.  nnd.  nhd.  nnord.  hatHg  mnd.  kasteg^  hatHiBth  (wKiHm^ 
praeceps  GL  Bern.}  afrs.  mnul.  hAtHg  afrs.  strl.  haaliieh  e.  haa§  festimM, 
pneeeps,  irritahlüSy  litcmidns,  adv.  festimnter,  moz;  altn.  A«sfr  traz  immiCis 
lUMmgr  ansterof,  saem,  strmng,  hidsig  Imlarlegr  repentinns  ygl.  nL  hßß^. 
sielick  adr.  afrs.  ka$leläi  festinos.  Die  Bed.  hitzig,  lommntig  gilt  nünder 
im  Nhd.,  in  welches  das  Wort  llbrigens  wahrsoheinliGh  ans  dem  Nd.  kam, 
wihrend  das  entspr.  heia  schon  im  Ahd.  fast  erloschen  ist   Das  Mhd.  hat 
noch  das  hybrid  sofllgierte,  doch  dem  Voeale  nach  nicht  ans  afrs.  Aosfar 
eatlefante  heütierm  Pan.  neben  dem  gibd.  mnhd.  nnd.  mnnl.  e.  hoiien  nL 
Aoealsii  e.  hoit  altn.  swd.  kasia  din.  hasle  a.  inoitare,  accelerare  n.  ti. 
fciliMvo  allD.  mit  Fraep.  ä  objurgare  (vgl.  ahd.  MMmmi  id.  Nr.  16}'  nL 
■frs.  AMsfe  afki.  mnnl.  hAst  nnd*  nhd.  nnord.  käst  e.  hatte  altn.  Aosfr,  t 
nord.  m.  festinatio.   Vit  Ablant  rednpL  scfaott.  hüt^uut  conMon. 

Für  die  mögliehen  Wnnelanslaote  der  auf  st  ansL  Wi^rter  s.  Gr.  2, 
80B  mid  die  ob.  Bemetknngen.  Wir  suchen  noch  emige  Sporen  möglichen 
#-Ansiantes  anf.  Das  mit  hast  gifid.  nhd.  landsch.  joU  c,  gew.  m.  geht 
auf  jetm  (gäkrm)  sniflck  nnd  konnte  eine  correlatiTe  Wi.  h»  Wr  unsere 
Nnmer  Tenuoten  lajieii,  wie  s.  B.  die  diät.  Wörter  iappen^  ha^en;  jach, 
haek  nnr  ab  Mienfoimmi  erscheinen ;  doch  kann  iosl  von  hmt  nach  Stoff 
nnd  GnmdMentnnf  gana  verschieden  sein.  Graff  dentet  nnr  leise  ,  anf  ahd. 
Ms»  Mm  ranens,  Mssr,  heiteh  hin;  niher  rflckt  an  Hast  «c.  die  Bad. 
des  0.  dial.  (Ibmoln.}  Zw.  Me  to  hreathe  short,  während  ags.  käuUm  nnr 
heiser  sein  bedenten  soll;  dem  nhd.  Msar  eirtspiicht  swi.  Msier.  Hil 
djeacm  Ms  insammeninhangen  sdieinen  folgende  anch  in  dar  Form  Ml 
•nflrelende  Wörter  Br.  Wtb.  1,  602.  604.  Schmie  Holst  Id.  1,  III. 
mML  heisapen,  hesapen,  MsMm,  hmepeMen^  MMtsssn,  MgNMsms  M^ 
mwmm,  kmkbtumt  uL  hamhamn  mit  weehseMen  Bedd.  steh  Alhem 
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khMfpta;  eilige  ilwifwcMWg  witt »ad.  A  im ftftniniun  Jm  Aihi«  imüm 
in  Arbeil»  Uufe»  Eifer  nb«  Aoc^iiMmi»  üadyiwiaii  Br.  Wik  1^  SM 
WMB  iielrt  die  Fmnii«!  olne  I  difwibe  fwtom  liabw;  die^  wm§  dv 
•  Fdl  Min  bei  ieogl«*«  haste  todjycto  btsüly;  iadenoi  aadi  wHe».  Ate 
B  fts.  fo  dtß  dat  2w.  nü  I  (s.  u.)  mt  von  flbat.  ■Igiiwlil 
aiMat  Sollte  oberd.  Aom»,  beidb»  Aomeii  eilend  fetai  4e.  ümi^  tolii 
Mir  0M  ff.  Tfl.  swi.  AiMefo»  bair.  Aoedbeii  f leün  Slldr  66,  n* 
km$emt9.tk.  16,  $•  ,  in  Betracht  kennci?  —  Gewagter  Wirde  «•  ae^  il 
liihniatw  emeii  Nebeoetaaun  vo»  abd.  keiwm  egealef  #e.  €k  66  n  leiht 

Byilenym  mit  nhd.  «ed.  koitj  eatAealM  iet  weiter.  kaU  f.»  aerhniiiaa; 
tau  aoch  wie  Oalanr.  Lim,  Geaiek  t.  dgl.  bed.;  swi.  tola,  käu  t  aber 
•diett,  aHatdlaa,  ve»  Steider  2,  25  »  ebd.  be^  «edeolel,  vefMlIieh  je- 
doch (n^lelcbf)  ebenfelb  an  Mseii  (§.  folg.  Nr.}  gehArend,  vgL  «hi. 
gegen  h  earbeeieii.  Wir  fuhren  dieae  Wdrler  nn  to  lieber  nn,  dn  A 
fielleichl  aneh  ana  gleicher  Wnnel  mit  nna.  Nnner  entaprojten. 

A.  d.  D.  afrn.  bniler,  boür,  Milir,  gbaitw,  onllip  #e*  irrtlarai  prom* 
eate  In.  Mar  wallon.bdsl^  Aonaftf^  Aonld,  bdnf^  featuare,  aeoelerare  frt.  bdü 
Bau  alhi.  Anaüe,  onalie,  nnllie  4bc  id.,  ira,  odinni,  rixa  alt  nl!»,  nmia^ 
biiW.  An^  odinni  (61.  a.  1,  444  eher  hleiher,  als  m  Nr.  48,  ebfiainl 
anch  Ii  England  vorkonunend;  es  fimgt  sich  freilich,  ob  vor  den  NeiM»* 
■en}  n.  s.  m.;  die  Abll.  entwickeln  aneh,  wie  im  NL  BngL  die  Bed.  der 
Frlbreife.  Zk  aHo  anmo  (?gl.  die  ob.  Bedd.  von  kaU)  ü.  Mio  m, 
Tidin,  odinni  e.  d.  «dosfim  ad  beUnni  provocere  (nd.  Ansian  te.  igL 
wteMMn  ig.  Nr.,  gegen  einander  reriieiaen  Tgl.  Ferrar.  1.  c^  h.  v.; 
dagegen  ip.  bosMd  »  ht.  fmHäiumy  A.  d.  Afrx.  brt  best  \bila,  dili> 
genee  4bc.  A^iKa  htter,  se  hMer. 

'  (Vgl.  Nr.  16}  fem.  kmuUm  lapp,  Annsl  ad.  beUna  profocaae  Q/L 
nänitinre  Ao.},  karel.  loipd  inn.  baaelo  bqn».  beitsai  atnae,  provocalio  «. 
d.  Tgl.  finn.  bnaikm  estiin.  oimISmmi,  owafenig  Inpp.  bnaaiaf  (Ana/  ml 
HeianC},  tabslaf  iidnen,  canea  incüare;  niagy.  Masel  incHare,  nnpnl 
leve.  M.  dirs  hastig,  hitaig  c  d.  hIMe  nnr  in  der  VornnaseinMg 
Tntglichen  wwden,  wenn  wir  s  In  bnsl  ans  eines  Dentale  nbleiten.  Wir 
'werden  bei  Nr.  43  manche  Vergleiebnngen  Inden,  weiche  eich  aut  den 
hier  a«%efllhilen  Formen  and  Bedeninngen  berlhren;  so  sthnmt  ninignf 
majSen  gää,  eos  pmeoeps  eig.  nnd  Ig.,  hnsty,  in  iram  pmcUfis,  citan,  sn» 
bitns  n.  dgl.  com  f.  Best  vgl.  Nr.  43  nnd  scheint  sich  IhnKcb  nn  ^  bnsl 
in  velhalt«^  wie  eannd  m.  nu  dem  glbd.  d.  Mslan. 

Nach  tUem  diesem  bleibt  die  Bridinmg  von  isifcmiaitm  noch  «Mkhv 
gMing.  Die  Analogie  Ton  adid.  terwägm  enoletns  (wenn  diese  Dcnlang 
richtig  ist},  kraftlos  nnd  die  Wahmehmnng,  daß  mitnnter  ^  i.  B.  86, 
M —  die  im  fibtigen  femer  stehenden  Innischen  Spfneimn  den  den  demMM 
Mchstvmandten  den  Rang  ablanfn,  mögen  folgenden  BhiMi  entachnMifen, 
weichen  ich  kanm  enm  Hypothese  an  nennen  wage.  Foimell  Mssen  ■ImBrii 
an  mrtmiartm  Inn.  MsUm  esthn.  bntslaM,  Msotaain  ollhoere  Inn.  Aofean, 
kaista  eslbn.  haUma  iic'  olere  neben  dem  piimitiTen  Inn.  kß^dm  id.  An^ 
odor.  Fand  aieh  dieser,  MUch  schon  abgdetlete.  Stamm  bom,  km$t  im 
6othisehen  vor,  so  kann  imlialf  esolelns  bodenlen. 

i6«  MmltAii  re<I.  hitlHmM,  iiiilfcwiiwm»  ImMmaas  beiflen, 
CneDoen;  mfen,  einladen}  xoXeiv,  pass.  XirM6aft;  (befahlen}  ahd&i, 
Xeueiv  «c.  gsgs.  mit  ana  c.  d.  &  acc.  aamfcn,  bmnMoBflR.  mmrt  b^ 
hammn,  oiio^riin^,  (dsnhen}  i4o|«n)loraioö<iu  mt  hennniBn,  rnfnamMa 
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«mr  verheizen,  iipoimotffÜXuiß.  »i  hemuforton ,  icpMO^to»  CM.  1^, 
26.  fair  bekeoDeii,  (Itagli)  X(S^  l^eiv  Lac  17,  9.  Mttehiili  i. 
Mnaatm,  Of&oAoyMt.  Mtelt  n.  SIreil,  ipt^i«  2  Cor.  12, 30.  gahaW 

n.  Versprechen,  hacfftkicL  teM  f.  Befehl,  x£X&uo|ia.  bUtal^a  m. 
FraUer,  dcXaCwv  2  Tim.  3,  2.  fjarfioiiu  CtH.  imovidus  NastaJ  Tit.  1,  7. 
^al^a-luaitt»  m.  Glttobiger,  davtiod^C  Luc.  7,  41.  (Frisdi  1,  439. 
4t.  pass.  898  ff.  981.  2,  75.  498.  Mth.  33  if.  903.  Massin.  Gl.  h. 
V.  Gf.  4,  1077.  Rh.  812.  Wd.  307.  2140.  IHei  1,  283.  BYGr.  834  ff. 
HU  Zig.  2,  173  ff.) 

St  Zww.  «lid.  Mmh,  Msm»  aniKL  ktiSm  allf,  hiUm  nnd.  mri. 
Mm  a^.  häim  (it  iNnal.  AM  ans  red.  hihii  spiler  M  —  vgl.  allt. 
amtk§kli  Babeo  mtAiU  sponsa  —  ptc.  Adfan  jubere,  promitlere;  aw.  praet 
kiiie  vocare ;  nncopnri  Bsw.}  aengl.  kmle  (^anuoapari},  Aale  (id.;  proniUere 
ple.  koie,  hei  prt.  plc  AiAl,  A^A«  d;c.  an»  aga.  kAl\  bei  Spenaer  At^Ai^ 
prt.  ptc.  Ai^Al,  Aol ,  nominari)  afrs.  strL  swd.  heia  (^swd.  prael.  at.  All  aw. 
Aatfe)  wfrs.  hielten  nfrs.  ^Y/^  ndfra.  Attl«  altn.  heita  adün.  AylAa 
(ia.  1170  Onlaeii  116}  dön.  A^eftle  (^pnel.  aL  Add  aw.  Aaiila}  vorwiegrend. 
uoid.  nnr  vocari,  aoBcupari,  aignifleare;  sodain  rocare,  mmcipare ;  ([dL  anah 
hieien  Kil.}  jabare;  invitare  alln.  mhd.  auch  vovare,  pfoniltere  wie 
dlB«  forjätU  (aw.,  aus  forhiätte?^  abd.  giheizan  (hkw,  noniinare  :  dici  bd.l, 
/brd^tAaaHM,  amleiaon  (MHAetaatn,  inhaiiM»^  mhmäon ;  anch  immoiare  bd. J, 
InkeUa»  (mch  eoncitare,  — *  wie  allo.  heita  ä  —  exhortari,  coafileri  u.  s.  m.} 
■hdL  ^eAetJen  (auch  nuncupari),  terhm$m  oberd.  gelmßen  nhd.  veHmßm 
alts.  ofiiA^ta»  (auch  jubera},  gUdUm  aga.  Adloi»  a.  o.,  hehdtan,  g§k4$m 
(a«cb  jubera}  acogl.  Aefe  s.  o.  afrs.  ttnthita,  antkita  wfrs.  ofilftiatfiii  id. 
alta.  MrAaltwji  provocabant  ffild.  Von  dem  aahlraieliaii  Zubehör  nur  dmIi 
oimigca:  mad.  Alla  m.  jvaaom  aa»gt  Aale  promtssum  atta.  AatI  n.  votum. 
promissum;  minae  AatMta  minari  (verwUnschas?}  Aeill'ii«  nonen  (proprium) 
aihd.  Aoiaaa  f.  »  gtMiß  aM.  gikeit  &c,  m.  promimun ;  nl.  A^Mgfaii  fland. 
placere,  gratnms.  acaaptam  habere;  deaidem«,  oplara  gal.  Aoalar,  loaAaiiar 
JLil.  vgL  0.  die  Bd.  votum  tt.  dgL 

Eine  nUcroiiige  Zusammensetzung  (vgl.  noch  u.  a.  Gr.  RA.  611.  755. 
Smilr  2,  246.  3,  351.  Gf.  4,  1090.  Rh.  1023  (T.  nebst  CiU.  Gl.  m.  6, 
143.},  vgl.  g.  dnlumlimiyily  ist  laogob.  Mcuidfiais  Qsculdahis  mit.  scui- 
danus^  ahd.  $cuithai%eo,  $nUdhm%o  <lbc.  aihd.  schuUhei^e  <tc.  nhd.  schtUd-' 
kmß,  scholteiß  ftc. ,  jetzt  ^ew.  sehüikmßy  sdmlie,  landaeh.  $dmUiß  tt. 
ills.  mit.  (Osnabr.  Vtk,  a.  804}  scuiteku  mnd.  sculdhete,  scultket  (-ammet 
a.  1259}  Im  Baabaenap.  acnlCAail  ud.  §^ulte  nl.  schoudheet,  ichimd  nul. 
$ekomt  (e.  entl.  scotf^}  ags.  jciil-  llato  d.  i.  scuU-heia  Cexactor  Bwlctaa} 
afrs.  skeltatOj  skelta^  tchdlOj  m.  exador,  praetor  de.  Daher  Ith.  $MUgs%tts  pla. 
aw%s  nlaus.  itffiayioli%ioipi0oiaiii.ii»lla,m.  BchallbaijS,  Gerichtssciiulae  u.  dgl. 

Die  Stellung  der  vor.  Namar  unter  diese  unteralttlBMi  die  Formen  e. 
Aaal>  AaAaal  1}  jaftom  2}  »  aangL  6yAdbiraa  (vgl.  o.  ags.  heht  ^cS)  pl. 
ptomissam;  indessen  eniapricbf  n^s.  hms  f.  mandatum  AeAo»  f.  volam, 
iweifeUoa  hierher;  ist  I  weggefallen?  und  vor  oder  nach  tl  —  ahd. 
amkeisekig  obligatus,  votivus,  addiataa,  bei  Stieler  auch  cupidaa  gieng  aaa 
aihd.  ä.  nhd.  mtAaißig  id.  hervor,  doch  wo!  angelehut  an  ankeisehen^ 
aneisckm  ezigtre,  desiderare  Stieler  825  Frisch  1,  438;  vgl.  bair.  dial. 
hS$dim  3=  nhd.  heißen  Smllr  2,  246.  253.,  naeh  SahmeUar  eig.  das  nbd. 
AoiMAam      17«  Mp  das  dami  doch  oiaafor  Mr.  fena  m  alaha  achaiat. 
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Peniell  baagett  Nrr.  15?  48.  47.  fwanmeii,  vgl.  anck  Mwm  ü? 
Aach  die  logischen  Berllliniiigeii  kUea  mitOBCer  die  Wtiil,  femirefwifc 
WOrler  «ater  eine  dieser  Nomeni  in  itelleo.  Dm  Nr.  15  angeMfle  Werl 
Aolse  gehörl  naeh  der  Form,,  aber  nur  tiieilireise  uch  der  BedeMmf, 
aiiier  la  Nr.  43;  nhd.  gegen  einander  MrleliM  endieint  als  GnnMlir  da 
I.  nhd.  einander  verkaße»  Smilr  2,  245.  Wir  stellen  lein  Zabehftr  hm 
safannen,  da  in  unterer  Namer  die  Bedd.  provocare,  iacilarey  hnttari  dften 
aafianchen  vgl.  Analoges  tt*  50.        6.  Ihin.  karel.  hamk»  vor.  fr. 

ahd.  Aeisen,  praet.  kaUe  nhd.  keUe»  a.  nhd.  kuem  Frisch  1,  400 
hair.  MMiif  Missen  0^?^,  Aüsdieii,  kuUckm  (s.  Smllr  h.  w.}  al 
nnl.  Aefse»)  MUm  nl.  nach  Anfsen,  kiladien,  JUssdSen,  Aiwia»,  hmnckm 
aad.  Atfieift  (AtMen  Dflhnert  187),  Mam  ndwfra.  iUsse  awd.  Aefin  die. 
Mie  incitare,  canes  Ac.  instigare;  bair.  Anlaen  aacfassdsl.  Mtee»  hastige 
loll  aaiher,  darch  oder  an  einander  rennen  (Müm»  anch  mere  in  coitaB 
vaoeae  vgl.  die  Helsmfe  Aete  nnd.  Aus  nhd.  oberd.  Aim,  Omfif 

hmuek  Bwd.  Ayas  n.  s.  n«  Ans  einM*  großen  Falle  von  Wdrlem  verwandtaa 
Laalea  aad  weiter  entwickelter  Bedentungen  wihlen  wir  nnr  wenige  aas; 
vgl.  n.  V.  a.  noch  Atilie»,  hotten,  Atflaen  Ae.  bei  Frisch  1,  480.  SaiUr  t, 
262.  ca.  m.  4,  95.  swd.  Ante  s.  n.  ahd.  annA^fsart  m.  incentor  &,  4, 
1073.  1074.  ä.  nhd.  ^Anlker  und  aniander  des  gemeinen  Pöbels'  SaHr 

3,  260  vgl.  den  aach  logisch  möglichen  Zasaaunenhang  mit  Nr.  47  mi 
die  sugleich  dorthin  aad  na  ob.  Zww.  geh.  Adff.  aal.  AiCs^  awd.  Ael^y 
dia.  kidsig  ss  nhd.  Ailsi^.  Nad.  (Miitm)  nl.  Aisse»  nl.  AtsicAan  afs. 
Aysten  e.  Aus  alln.  Asissa  din.  hysse  sibilare,  tischen,  aasaischen  (fg  1.  agr. 
Aasonn  exprobrare  i  i  sl.  y  vgl.  husc,  Aote  n.  probmm  ahd.  Aosü  sngilMio 
Gf.  4,  680;  anch  ugs.  hyspan,  hispan  exprobrare,  delndere,  ahst.  Amp; 
nordengl.  hitk  schwer  athmen;  sprechen?])  swi.  kmß  Ihlerj.  anm  Helaan 
der  Hunde  nnd  lam  Ausiischen  der  Menschen  aind  nicht  wol  an  traanca 
aad  kdaaen  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  Aefaen  enthalten,  vgt  anch 
die  ob.  Hetamfe  nnd  den  Umstand,  daji  in  allen  obigen,  nicht  hlo|l  den  hd..» 
Formen  der  ZIsdilant  auftritt;  vgl.  auch  ahd.  Aessa-Annf,  -loeAn  = 
HelaAnnd  ? :  „Aeasen  und  Aelaeii«  Smllr  2,  249. 

Oder  sollte  dasu  gehören  ohne  Zischlaut,  mit  organ.  Dental  nga. 
Aman  persequi,  das  gewöhnlich  nur  in  der  ptcp.  Form  Aelfeml  peraecular. 
iauaicas  aaftiitt  und  nahe  an  Nr.  43  rtthrt  (vgl  dort  n.  a.  hatmilnj 
h$likmd\  altn.  Anlas  odio  persequi}?  An  dieses  reihen  aich  —  nach  dar 
Folge  der  Bedd.  persequi,  insequi,  -suchen,  treffen,  linden  wol,  anC 
nnverschobenem  Dentale,  ahd.  Aatemns  insequamur  hahmga  insectniio  Gt 

4,  805.  1071.  Sodann  altn.  awd.  Aalte  din.  ndfra.  hiUe  e.  Alf  iadagarc, 
invenim,  incidere  in  al.,  linden,  treffen  e.  anch  in  sinnl.  Bed.  pernnlew; 
bes.  nordengl.  finden;  s.  die  Wfbb.  und  Hall.  1,  451;  Ontnen  187  hat 
anch  ags.  Adtei»  aus  Hickes,  wol  obiges  Aelten.  Vgl.  auch  Rh.  812  ab« 
afb.  Aetene  I«,  das  ein  (auf  einander}  Treffen,  einen  Kampfgaog  im  bedeu- 
ten acheint;  er  vergleicht  zugleich  dai  von  Gr.  Mth.  317  au  Nr.  43  h>-p. 
geatellte  alto.  Aelte  C^.?  bei  BiOmj  heroa,  athleta,  bellator  (vgl.  ihd. 
Aaaoann  palaeatritae  Gf.  4, 1073)  und  ags.  orate  id.,  das  nach  Grimaa  Aafr. 
107  vielleicht  aus  orkmta  (vgl.  iMliattmaa)  eataprang;  vgl.  A«  90  nahst 
Ntrr.,  wo  diese  Hypothese  Obersehen  warde« 

$*•  alta.  awd.  hM  n.  mmae,  altn.  andi  gestaa,  aSisctaa  Adte  anaari 
awd.  bes.  verbis,  aber  swd.  Amte  din.  hmiB  minari  geatflma,  aumn,  hatnia, 
aadi  IhM  aawd.  auch  pfomittere;  vgl.  alta.  UH  Nr. 43  —  sind  nur  4Htah 
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d«iVoctlvoiol»«Mfa»  4fe€.  nrtendiiedeii.  Mm  itdU  iitgtb.liT^ltt 
Mv,  13,  wo  wtr  indetseo  ebenfüls,  vgl.  Mw.  7,  in  Wi.  koat  mehrfach 

Md,  uaierer  Nnmer  iBcItire  n.  df).  begegnen  werden,  zagleidi  anch 
BOid.  Formen  mit  anl.  to.  Ebenso  ttellen  sich  den  mit  h  anl.  Wdrtom  Ihr 
»sehen  n.  dgl.  o.  solche  mil  anl.  ko  zur  Seite.  Wir  haben  bereits 
fither  anf  die  Doppelnator  der  Omppen  he,  kt,  gv  anfmerhsam  gemacht. 

A.  d.  D.  afirs.  hait  (het^  kam,  haiM  «c}  gre,  sonbait,  joie,  sanid, 
bonne  Tolonld,  conrage,  ddslr  n.  dgl.;  gew.  mit  bin  avec  ptaisir  oder 
sM^diplaisir  höilerdc.  faire  hoü,  Aeiar,  heUer  6lre  gai,  gaillard;  caresaer, 
adaler  kmÜS  sein,  gai,  robnsle  *o.  =  wallon.  haiU  sein,  salobre  n. 
dgl.,  daher  mäludH  malsain ;  afts.  akmtf  akaUe  plaisir  n.  dgl.  i :  wallon* 
akay,  ahäi  agrder,  plaire  (wol  nicht  tu  ähe,  »  fn.  otse?  vgl.  A» 
74  NIrr.,  aber  nach  Grandgagnage  von  d.  behagen)  \  afn.  dehtnt  ftc.  im- 
precatiott,  s=s  It.  vie!;  affliction»  malhenr  se  dehaiter  se  ficher 
dslnüd  €tc,  triste,  malade,  ddfait  ioukaider  =  nfri.  sonAotler  u.  s.  f.; 
Int  MI  m.  sonbait,  desir;  agrement,  plaisir  Mta  sonhaiter,  ddslrer;  plaire, 
ftira  plabir  käiw  sonbaitable;  plaisant  dikii  m.  deplaisir,  d^sagr^ment 
dildln  deplaire  diMUn  ddplaisanl;  vgl.  besonders  o.  nl.  Aaayftii.  —  Zn 
§*  wol  il.  wta  t  im  adinare^  mnare  moden.  «asare  («a»/  Helsraf) 
vanes.  tssore,  «fssor»  pidm.  tssd  irritare,  canes  instigare,  nach  Oiez  1,  311 
ff.  317  ff.  an  ahd.  Maaa  Nr.  47,  dagegen  u  hela«fi  it.  a^aaaore  frs.  o^oosr 
itrilam  it.  agwua  f.  im;  aber  wie?  ag  ans  od?  Cschwerlich  vgl.  dafür 
afrs.  adayer  iiriter,  mettra  en  colhmj  oder  g  ans  hf  beides  schwerlich, 
vgl.  pi^m.  ^assd  neben  n^itssd  « it.  agmm ;  afrs.  neben  agaeer,  agas$er  ^ 
lach  ^^wier,  e^oaer  id.,  sodann  agaüer  id.  vgl.  nprov.  gaUga^  gaüa  neben 
amUga  id.,  eig.  =  wallon.  gati,  gueH  neben  coli  pidm.  gatU  titillam 
vgl.  afra.  gaioilier  neben  eaUUer  id.;  demnach  afrz.  agaHer  4tc  gans  von 
«ynesr  an  trennen?  Sicher  nprov.  agarri  langued.  agari  agacer.  Dem  afirs. 
ifoaar  nnd  esgater  schließen  sich  vielleicht  —  vgl.  bes.  o.  pidm.  ^oasd, 
wena  dieses  anders  keine  Aphaereae  erlitt  —  nar  scheinbar  an  bri.  h^osi 
id.  neben  dem  einfachen  h^ga  id.  hig^  kät  m.  agacement  und  mit  a 
kaikm,  etkm^  kMn  m.  ~id.  vb.  AealUfUi,  esMii«»  hisft»iia;  A^tis,  il^osna, 
knkkm  Ac.  aga^ant;  doch  Ihide  ich  auch  keine  entsprechenden  Wdrler 
in  dea  kelt.  Schwestersprachen;  dasu  geboren  mag  vsnn.  Aakem  titillare« 

afrs.  hesser  ezciter  dtc.  s.  Nr.  43;  Grandgagnage  stellt  dasn  wallon. 
bei  Remacle  kierH,  hetzen,  afrs.  haHtser  wallon.  hdsi  :=  swd.  höta 
vIL  nar  scheinverwandl.  nprov.  oüssa  beizen  ist  eig.  s=s  fks.  aUuer  schttren 
von  ülm. 

Wie  vielleicht  mehrere  gothische  Sprachresto  sich  in  den  Vagabunden* 
sprachen  Spaniens  erhielten,  so  span.  zig.  hekwte  hei|{en  keta  nnncapalns. 

Bopp  vergleidit,  wegen  der  Dentalstofe  nur  hypolhetisch,  sskr.  Asel 
tO.  P.  advocare,  incilare,  consilinm  dare,  Cans.  von  kii  sein. 

INe  llh.  Wz.  kttii  bertthrt  theilweise  die  Md.  unserer  Nnmer,  mehr 
ibsr  Nr.  47,  s.  dort  Die  slav.  Wz.  Jraa  (Ith.  kot)  monstrare,  jubere, 
Nrnocinari  te,  kann  in  lenifernterer  Beziehung  zu  uns.  Nnmer  stehn.  Die 
sa  geh.  Ifain«  Wörter  s.  in  vor.  Nr.  (magy.  lu^t  Ann.  t^aa  esthn.  i^ama 
ärgere,  pellere  magy.  Ann.  auch  vehi  wol  nnvrw.^«  Vgl.  auch  slav.  A«akoll{ 
stev.  heizen  III.  „aussprengen  it.  vociferare*^  bei  VoUiggi;  pIn.  Anasa/ 
Hehmf;  ebenso  8nn.  Aii^  swd.  Ayss  nhd.  Anss  Qsau)  Scheucbraf  gegen 
Mweine.  —  lapp.  oifo  ndnae  c.  d.  aiiet  minari  ist  vll.  ans  altn.  Aeal, 
Moa  entlehnt.  |q»p,  Aotslsl  vociferari,  damam  klingt  nahe  an  nns.  Nr., 
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vgl.  MeiNi  «sthB*  JMImm  M.;  dier  mdi  •illui.  Hüämu  üfct,  mm 
in.  kumdan^  hmla  raren  AamH»,  f.  hmim  Raf,  dat  vMmi  bü  In, 
AüfKltea,  AMiMfa  lietfteR  muMieiihftigl,  wfan  w«nifstm  anlm, 
BOT  Bmkt  helun  bedeutet,  Dickt  =  lapp.  AmfeM  bellea  lapee,  Cmm.  m 
kmUei  bellen  itk  Uebr^ens  gehört  aaeh  dieMs  in  Wi.  Mil,  die  aaA  in 
DenlMhen  vonnkommen  icheint  vgl.  iwd.Aiiai  «f  lapp.  Jliitaiif  faa.Aalilii 
(bei  Ihre  1»  987,  wol  daa  ob.  Zw.}  anthnnien,  mnichit  Bande;  ivi 
lapp.  hmt  oy.  htti^  int.  apagel  cy.  hwtüo  to  hin  out,  eiplode;  vgl  mk 
0.  Aüfaeii,  Mijtf,  üiwe  «e.  Die  nrspr.  Identttit  der  nnr  dnreh  daa  AM 
verschiedenen  Waa.  kii  (hait)  nnd  km$  ist  sehr  möglich ;  aber  andi  in 
tendrenchiedenheit,  sofern  wir  namentlich  inteijeetlOBale  Bildaagen  lyilmr 
Sprachperioden  von  den,  doch  immer  nnr  dem  Onde  der  wgmiiii« 
Schöpferkraft  nach,  vornehmeren  Bildnagen  der  frflheaten  leit  Iraaaea. 

17.  mtMtm  (bänlig;  einmal  1  Tim.  6,  4  hnlftelai  Cod.  B. 
LG.,  aber  hmllbMM«  Cod.  A.)  f.  Streit,  Iptc,         ^  ImMQ«" 
streiten,  itml(i%Q%m.  (Gr.  1\  859;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Vorr.  sa  BMm. 
6f.  4,  1063.  Wd.  980.  Da.  1,  282.  Vgl.  o.  1fr.  15.J 

Grimm  vermutete  frttber  Entlehnung  ans  einem  Sohalhrorle  luitlb^mi 
SQSorrare;  seine  jetaige  Ansicht  s.  o.  Nr.  15.  Bs  fragt  sieh  ymü^ 
ob  f  1}  snr  Wnrtel  oder  2)  snr  Ableitung  gehöre  oler  anch  3)  mr 
unorganisch  vor  ein  •  eingeschoben  sei,  dessen  Natnr  als  dn  SaSixiheil 
oder  als  —  sei  es  ursprfIngUcher  oder  ans  t  dissimilierter  —  YfmMd 
wiederum  in  Avge  steht.  Für  die  beiden  letaleren  Hanptehancea  fgl. 
15.  16.;  fttr  die  erste  versuchen  wir  hier  mehrere  BuaaasmeastdluD^ 
Ar  die  Möglichkeit  der  Wa.  kt  auf  hmUk,  hioig,  «0%  «.  Nir.  4S.  it 
vwweisend. 

Schwab.  Ae^,  ke^et^  $'hmpd  n*  Zinkerei  i^pein  aaafcm;  ihr 
ff^kaiptin,  kmplen  weiter.  Aoi^Mln.  tanmeln,  slotpera,  umftdlen  vgl.wmtaiv- 
lt»wnki  unstttraen.  Schmid  swb.  Wtb.  266  stellt  an  erslerem  keipm  ^. 

%.  Vgl.  die  vll.  nicht  bloß  verschriebene  Variante  telfteli  Nr. 
^  haiß  schnell,  heftig  Smilr  2,  162.  mhd.  12.  ib.  Windb.  Ps.  k$ifU  f.taa- 
pestas,  Sturm  mbd.  nl.  nnl.  nnord.  hefUg  vehemens,  vtoleatns,  acer,  giam» 
iracnodus,  cerebrosas  mhd.  Ulm.  Urk.  a.  1396  gravis,  wichtig,  rWonD 
Viel  hmflet  oder  gelegen  ist,  erh/ebück^  Schmid  swb.  Wtb.  268 ;  beiHabiter 
Voc.  a.  1445  (käfUg)  solidus,  radas,  fest,  festgesetat;  bei  AveatiB  Chr. 
fest  (Tbura);  infensus,  so  noch  opüila.  SmUr  1, 162;  adv.  bair.  höchstcai: 
öst.  kAfHg  streilsilchtig ,  aufbrausend,  heftig,  altn.  Ae^  f.  odium  vehesNaf 
heipta%  odium  concipere  kmpin^  iracundns,  vindictae  cupidns  i  vgl.  kefat 
(versch.  von  kegnd)  swd.  hdmma,  frttber  auch  käfkm,  käinpHa  dia.  kacne 
ulcisci  altn.  kefnd  f.  swd.  kOmn  m.  diu.  Adfen  c.  vindicta  vgl.  «  oimI  abi 
kifemdn  relribnere?  Gf.  4,  828.^—  Grimm  vermutet  hd.  ant  fpü 

aus  dem  Nl.  eingelhhrt. 

ahd.  AeA^,  Ae«^  fAea^J,  hepig  mbd.  AeAec  gravis,  eximia» 
ahd.  auch  ingens,  ponderosus,  molestus  mbd.  fast  synonym  mit  mnhd.  kefH^ 
m\  nnd.  nl.  nnl.  AecM  sss  heftig  s.m$  nach  Br.  Wlb.  1,  629  anch  gm^ 
sehr  (y/it  nhd.  Ai/I^;  ags.  heßg^  häfig  e.  A^aey  gravis,  ponderoiaf. 
BMlestas;  affKctus  e.  auch  piger,  stupidas;  ferUKs;  u.  dgl.  m.  ags.  hf^ 
aegre,  vix  heßgan  contristare;  contristari  vgl.  e.  A«/l  in  dar  Bd.  grs^itt;. 
pondus;  tWn.köfyi  m.  id.,  onus  höfyr^  höfngr  gravis,  ponderosus;  dilTidi» 

Wir  haben  e  haoptsüchlicli  wegen  der  Begegnungen  aut  U  hieHier 
gesieUt;  beide  gehören  au  Mr.  45,  einige  Formen  naher  a«  dar  vrw.  J^.  1  i 
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doch  machen  die  Formen  mit  ei,  vgl.  auch  Bedenken.  Auch  die 
Bedd.  vehemens,  iracundus,  infensus  erklären  sich  aus  Nr.  45  vgl.  z.  B.  die 
Bdd.  tumere,  iratfd  B.  11  ,  oti^rausen,  obenhinaus  sein  u.  dg-I.  m.  Nach 
Form  und  Sinn  Vrw.  auch  das  vll.  ähnlich,  wie  halfi»ts ,  gebildete  awd. 
hafs  n.  temeritas,  opera  tumultuaria  hafser  icoXuTipaYiJtcuv  hafsa  festinanter 
el  tumultuarie  agere  s.  Ihre  1,  758,  welcher  ags.  ifsl  hastening,  speed 
efstanj  afsHan  festinare  Bosw.  vergleicht ;  dieses  würde  formell  zu  Ikalfflitli 
passen,  wenn  wie  ölten  im  Ags.,  abgefallen  wäre;  vgl.  A.  66.  Nahe 
an  hafs  rührt  die  Bed.  von  swd.  vflrend.  hdfver  elalus,  strenuus,  stolt,  rask, 
lich  Ihre  f,  802  npland.  aawd.  spectabilis,  elatus,  superbns;  aber  tltn. 

bei  BiOm  aptus,  opportiutuff.  — Stalder2,  29gibt8Wz.  hSbsi^  abkib$eh 
ttheHdiogend;  mürrisch,  nach  letster  Bed.  etwi  an  •  zu  reihen;  Steider  ci- 
tiert  hemiseh  grflaHdi  Fiel,  venchrieben  at.  heweh  trux,  cnidelis,  wie 
Oberiiii  667  und  Priseh  1,  450  eitieren. 

Bxoterlscfae  Wegweiter  lade  icb  nieht« 

IS.  Hmlkaii  m.  Mintel,  ffwlovr^i  2  Tim.  4',  13.  (LO.  in  h.  Ii; 
Graun.  57.  Grimn  Mth.  133.  875  IT.  1205.  Qt  2,  797.  Rh.  813.  HaMB. 
is  JL  Aosx.  1840.) 

M,  kacM  cneeiiiifl,  «  mnBiAahulf  mis$o€kal  fte.  tM.  mmadieU 
heiTsehodi,  flieslodkef  m.  ags.  mOsi^eeü  4tc.  dlBüL  mest^agely  mäfsehage 
e.  twd.  mmkake  m,  casiila  ags.  haeele,  häcih,  käcde  4be.  f.  dilamys,  sa- 
gum  beHicttm,  lacema,  subaeola,  Capsula  afrs.  kernt  (kMI^  vestis  altn. 
üfi9M,  IkthOl  m.  casala^  tborax  bei  ttlöm;  bei  Ihre  kM  awd.  (virendj 
taUe  n.  ealantica  mulicvom  altn.  auch  mitra  sacerdotan;  er  reri^leielit  m.' 
tafieft»  s.  n.  —  alln:  hMt  f.  dilams^;  cacullus;  alts.  Farmen  in  ffoeii- 
leukorp  OrtsQ.  and  in  den  Namen  des  wilden  Jigert  HaMUberend'  fte.  f. 
Ifylb.  II.  e.  Ulli.  Aoels  Hs.  Ploriac.  sec.  13.  Gl.  ra.  4,  5  genos  vestls.  — 
alta.  AMtt/s  öM^brakur  f.  pl.  an  den  Knöchel  (ökli)  gebundene  Hosen 
verwandt?  vgl.  auch  abd.  halUa,  peinperga,  ocreas. 

i  Vgl.  aittd.  hoieke  Dumbar  bei  Rh.  822,  kMe  Chytr.,  kdke,  Aeitfo, 
heike  nl  kujfdce  de.  e.  koke^  kuke,  hyke  amiculnm  u.  <|gl.  vgl.  Friscli'  1, 
446.  Er.  Wtb.  1,  643.  Dibnert  190.  Kiliaen  h.  v.  De  Vries  War.  92.  vgl. 
ä.  SWS.  koekelm  saga,  dem.  koekeUe  Pict.  fn,kaeqwft  nach  Frisch  1,  459. 
Anegua,  keughe,  huqM  de.  mit.  huca  Rqf.  1,  765  =  ags.  kieä  galericn- 
lati,  cilyptra,  Art  Perfibe,  nach  Gl.  m.  4,  95  k»ea  ricinium  caput'et  cor- 
pv  tegois,  iandr.  kmqite;  afrs.  kMe  Kaputse,  Matte,  cy.  kvg  t  tnnicii; 
anieolam. 

Vielleicht  au  berllcksichtigeu  aengl.  kediM  wrapped  vgl.  scboU.  kedde 
=  nhd.  aiflltfAe/jiy  libula  vestes  elendere?  nordengl.  katMe  to  dreas,  trim 
Up;  8.  bair,  wool,  featbers  gew.  e.  Wolle,  rohe  Seide  u.  dgl.,  so  daß 
hakiils  nach  dem  Stoffe  beaamt  wire?  Eine  gro|{e  Zahl  noch  Form  und 
Bedeatung  üfanlicfier  Klddemamen  gehört  m  cueuüu»,  dessen  Verwandtschaft 
ttit  ans.  Nbmer  ich  sehr  bezweifle. 

19.  Hmlto  Imlb,  ijfitooc.  lamlb»  f.  in  m  Cftisat  Italbfil  in  die- 
'em  Studie,  iv  toto)  tio  jjtipat  2  Cor.  3,  10.  9,  3.  (Frisch  1.  399.  Gr. 
3,137.  138.  141.  267:  tfth.  948.  Srotlr  2,175.  Gf.4,882;  ahd  Praepp. 
189.  Rh.  792.  794.  636.  Br.  Wtb.  1,  570,  Wd.  890.  Bopp  VGr.  432. 
%  308.  Ol.  58.  Bf^  2,  309.) 

unnhd.  kalb  amhd.  kaip  alts.  nnd.  nhl.  ags.  e.  afrs.   swd.  half 

keolf  afrs.  Aolfef,  kdi,  kaf,  alf  wfrs.  heal  nfrs.  kaolT^  haeel  help^. 
^«MWei»  stri.  kdleo  altn.  kälpr  wang.  dUn.  Mo  dimidius  Cmedlus  de.)  ahd. 
a  65 
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halbai  halpa  mhd. ,  Indsch.  nhd.  halbe  alU.  halbka  afrs.  imd.  hohe  ags. 
healf  alts.  e.  schott.  half  altn.  hälfa,  dffa  swd.  halfca,  f.  pars,  latoa,  re- 
gio, plaga  (yg\'  afrs.  A^/ra  5tcfa  plagaej  ags.  afrs.  ond.  aeogri.  auch,  e. 
swd.  altn.  ^hälfa')  nur  dimidium ;  einigermaj^en  unterschieden  amnbd.  kulb 
(halp)  f.  formelbafl  in  Partikeln  übergehend,  parte,  causa  u.  dgl. ;  so  aach 
ob.  ahd.  halha-^  d.  pl.  ahd.  halböm  <kc.  mnhd.  haibe»  in  Zss.  nbd.  kalbfr 
nnl.  halte  afrs.  haltem^  halletn,  halum,  haiton  &c.  —  aengl.  behaire  half; 
side,  part  mhd.  behafhen  dnrneben  Z.  nnd.  behalten  nnl.  behalte  afrs.  6a- 
Aa/ra,  bihala  &c.  strl.  bihaltca  praeter,  excepto;  nnd.  auch  inprimis.  ~ 
ahd.  halp^  half  metra,  metreta  (^amphoraj  vgl.  nhd.  halbe  (jt.  Msj!^  t 
nnl.  halfje  n.  ein  Getränkmaji.  ahd.  halben  nhd.  halbieren  nnl.  halberen  f. 
/la/re  schott.  auch  haher  nlln.  hdlfna  swd.  halfvera  dimidiare  ahd-  6i-, 
umbi-halbön  circumdare,  vallare  halflanöd,  halfnot  dem.?  nhd  nfrs. 
nnl.  altn.  helft  h1.  auch  halft  afrs.  /<a//Ve  nfrs.  Atf//,  f.  swd.  hülft  m.  dän. 
hältie  c.  dimidium,  mediolas  alln.  Helming  f.  helmingr  m.  id.,  nach  Outieo 
121  im  Sachsensp.  heifim/  und  wie  ndfrs».  helUnfj  ndfrs.  auch  Ae/m  id.; 
ein  kleiner  Uel)erre«f.  —  swz.  hdltil,  hdrtef  n  ilifDuiinni  nn<  hafhfeif  enl>tellt. 

§.  Die  Bedeutunisr  lalus  denfpf  auf  Verwaudlsciml!  rni!  \\  ä.  Aa/rf/i 
vergere  Nr.  21.  Aus  frlcicher  Frimarwurzel  leiten  ww  auch  W  z.  hold  t*  r?fTe 
Kr.  20;  ihre  RedenlunjE^  tritt  bei  vielen  Wörtern  hervor,  welche  von  \Sz. 
hl  uu<fiv\\\]   iiiui  zum  Thcile  sich  als  Sproj^linge  der  secunriiirrn  hifc, 

A//  formell  unsrrcr  Nftmrr  ansclilie'en.  Wir  reihen  hier  rinc  m;tTtni<r- 
faltigere  Anzahl  von  ^^  urlern  ähnlicher  Formen  und  BedeutuiiLn  n  zusammen, 
mitunter  späteren  ISumern  vorc^reifend.  um  vuivn  verirleirhrnden  reberblirk 
zu  gewahren  und  seines  Ord  s  Iik  tIk  r /m  (ickiuverweisen.  Wir  begiooea  mi 
den  formellen  VfT\^  iiiuifi  u  unserer  Numer. 

amhd.  hallK  hafp  ahd.  halib,  halop  l'c.  mlid.  in  n.  nlni,  hfifl'e.  haUb 
Schlettst.  Gl.,  helbe  swz.  helb  mnd.  nl.  e.  helte  miui.  n.  ags.  keif,  hirlf 
nnd.  helfty  helfler  mnnuhriHm,  capulu.*?  .salzh.  helplar  id. ;  auch  ein  Luofren- 
majj  Höfer  2,  43.  nhd.  (:>chon  frühe  ib.  aus  Lex.  ms.)  nnl.  norden^/, 
f handle;  e.  Bd.  s.  u.)  heim,  narli  Frisch  1,  442  nlr. :  nnl.  osl.  wett. 
(axlhelm)  m.  ösl.  hälm  m.  aeugl.  bvvz.  halm  m.  ma?Hihrium  inpr.  sccnris 
u.  dgl.  v^l.  ahd.  helm-ockes  francisca  .  hipennis  :  liclIchijH  hei  Frisrh  I.  c, 
(versch.  von  dem  nl.  KnalHMspule  htiicl"/!  kit.) ;  hd.  a.  1145  (Hühner 
Voc.)  helmparten  cassidolabrum  =  hrlmixirt  Brack.  Voc.  ni.  helmbar  de 
Kil  nnl.  hehnbdrde  m  nfuf.  heUtbarde  u.  s.  f.;  nhd.  nnl.  hefmsfock  m. 
sdioll.  hch/re-stock  wan^j^. /ic/Zew/Ao//  n.  ansa  gubernaculi  ags.  Ar////^/,  henhna 
m.  id.  und  =  e.  heim  altn.  hidlunm  f.  ^uhernacuium,  —  ags.  e.  btU  dCt, 
ags.  hylty  holt,  gehtll  n.  hylta  m.  Ii>//fe  f  nlfs.  hilta  ("in  hiltis  Gf.  4,  930?) 
nl.  hilte,  hielte,  holte,  hiJle  f.  nnl.  liiU  1.  |^S(  lnfrshaumhaudhabc)  *ahd.  Aei»a 
f.  fiihihe  hd.  see.  15.  yehilx,  (gehyii  \>n.  n.  1477  Gl.  m.  2,  157J  n. 
capulus  ndlrv  lueff  heelt  dän.  dial.  l^jölt  id.,  gew.  Me^-^rheK  ulm,  htalt  n. 
globus  capuU  iiialli  m.  gladius  vgl.  mnd.  hilte  (»f  >NNeit  riimphaea  Voc. 
rer.  —  altn.  hcell  m.  manubrium;  paxilhis ,  llaktn  zum  Auflianeen  oder 
Befestigen  htela  clavis  fixere  swd.  dial.  hdl  pa.xillus  inpr.  ligucii.^  s.  Ihre 
1,  804  —  wo  aswd.  tjudlwihul  übrigens  mit  häHa  compes  s.  folg.  Nr. 
identisch  seheint  —  zur  folg.  iNr.  oder  vll.  zu  hahala  (S:c.  *Nr.  4.  —  altn. 
halid  n.  hallda  f.  ansa  vasis  ni.  houde  ansa  zu  Nr.  20.  —  In  folg.  Wör- 
tern jrehört  f  vielleicht  nicht  zum  SUunme:  ahd.  huUijtra,  halefdra,  half- 
tera,  half  im  ,  halfeter  A'c.  hd.  stfc.  15.  nhd.  und.  nnl.  haißer  ags.  hdlfter 
nifl^d.  halgtre  (cama  Gl.  Bern.)  nni.  halchtet^  Itekhter,  halsler,  hoUicr  imi^ 

^^^^^^^^^ 
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nnti  e. /<a//^r  cnpislrnm ;  uhd.  halfira  aiidi  succinctorium,  briK  liuilc  bair. 
haißer  f.  Hostut iii<,a'r:  hahter  f.  hair.  id.  nl.  auch  als  svinodius  zu  uns. 
Nr.:  swd.  haißer  n.  Trag-biind  an  (^efü^Wii  vg-l.  o.  altn.  fialld.  nlid. 
hahiron  habenis  v.  hafser  Strick ,  Ziehseil  nnd.  (holsl.J  nnl.  nnord.  hats 
m  iihd.  halse  I.  Segel/.K liseil  vb.  diin.  ha!$e  nnl.  balzen  die  Halse  ein- 
ziehen =  allü.  h&ha  vela  corrigere  hals  ni.  pes  veli  anterior:  niub  i)rora 
iiavis  s.  Nr.  2G:  einerseits  .sdiiiejien  sich  diese  Wörter  an  das  Zw.  nnl. 
Halen  alln.  swd.  hala  dän.  hale  u.  s.  F.  ducere,  truluTc,  inpr.  resli:  ander- 
j.eits  au  Nr.  20  vgl.  halse  f.  dtc.  i>mllr  2,  184  oberd.  Traeband,  Hobeu-, 
hock-triiger ;  mhd.  Hundt  A^/Wnuid  :  bei  Maaler  beltium  ,  Kuimnel;  ebenso 
zweifelbaft  ist  die  Abslanimung  von  /irhalselha  „capidein  qnod  circa  de 
Collum^  Gf.  4,  928  d.  i.  capulus  =  mit.  capidus  Gl.  in.  2,  157;  ferner 
von  ii.  nhd.  hähung  Hundehalsbond  Frisch  1,  402  mhd.  helsinc  Bon.  Gr. 
2,  352  ü.  nhd.  helsing,  hahsinff  Maaler,  Dasyp.  mnd.  helsingk  Frisch  1.  c. 
aeben  hälßliufi  *c.  Fris.  Da2»yp.  appenz.  helst  i  und  hülsil  ^wo\  hals-sil  wie 
nnd.  nnl.  halssel  u.  Trucrband.  Jochriemen,  sielier  zu  Nr.  26),  m.  hHineus, 
n  ti>.  zunächst  Ziehseil,  Halsseü.  \N  lederum  in  verw.  Bed.  ühd.  iiulmo  in 
luhhalmo  A'c.  m.  lorum  Gf.  4.  926  eiif.  Rienienjoch,  Jochrieinen.  —  halta^ 
helde  numella  s.  Nr.  20.  —  N  on  üb.  haißer  unterscheidet  sich  mit  iihn- 
lichen  BildungsvnriHnleii  nhd.  Qnslolen-)  haJßer,  holßer^  (swb.  nlr.)  hulf- 
ter  f.  nnd.  e.  hohler  nnd.  hotsker  m.  altn.  hulstr  swd.  hölster  dän.  hylster^ 
n.  tbeca,  Futteral  vgl.  g.  hiill«ffr  ags.  heohter  *c.  u.  Nr.  82.  Hv.  11, 
Wz.  Id  celare,  legere,  f-fer.  s-ler  wie  bei  haißer  de.  capislruoi  Suffix? 
die  ensrl.  Sehreibung /io/^/.v/t^r  neben  hohler  deutet  auf  Nr.  20;  Schmid  gibt 
swb.  hnlfier  n  (^vgl.  o.  haißer  n.)  m  lieii  hulf  f.  1)  Futteral,  Pistoien- 
hulfler  23  —  auch  mhd.  sec.  12.  und  swz.  Slldr  2.  61  —  Riemen,  wo- 
mit dns  Pferd  die  Gabeldeichsel  trägt:  vgl.  ahd.  hiilnß ,  hulß ,  hulf^  huht, 
y^ii\-hatf  hulcilum  d'c.,  (hulß)  MipnistHa  Gf.  4,  880.  Ö25.  Z.  163.  vrm. 
Hichl  Satteldecke  (oder  gar  ukiisj.  sondern  ==  hulf  Bd.  2J ,  indem  mit. 
htdcitum,  hulcia ,  ulria  aus  lt.  lielcium  Kummet,  Zuggebchirr  an  das  d. 
Wort  angelehnt  wurde. 

Kopps  geniale,  bereits  A.  67,  C  erwähnte  Erklärung  unserer  Numer 
aus  uralter  Zss.  von  ha  aus  (^sskr.J  eha  und  lalba  reljqtuun  ^dimidius, 
pr.  unam  partem  habens"  mögen  wir  nicht  annehmen,  sulunce  wir  einen 
lebendigen  Stamm  darinn  zu  finden  glauben.  Für  die  Bed.  diniKiius  iiudc 
ich  keine  exot.  Vergleichunccn,  wenn  man  nicht  etwa  wagen  will  nach 
der  Bed.  riudiocris  zu  vergUulien  (inn.  halpa^  g.  halwan  eslhu.  altr  vilis 
vgl  vll.  5,ski.  aljiahn  id,  alpa  parum,  exiguus.  Eher  suchen  wir  für  die 
Bed.  latu-j.  pars  ."^jm Ojjlinge  einer  Wz.  A7.  wie  etwa  sskr.  kald  f.  pars, 
portio.  (liviMo  UiiijK>ris;  mit  andrem  \ui\\\  [jyh  =  Q  armen,  koyk  side, 
flank,  jjüit;  eve  ni.  v.  Abll.:  vgl.  das  iiuu.  Zubehör  von  Nr.  21  ;  auch 
finn.  kiäki,  g.  küljen  esthn.  kuii/.  g.  küljey  külle  latus;  Ith.  iitulin  f.  id., 
regio;  —  Hypotli(>en!  Vielleicht  zeigen  andre  aus  einer  Urwz.  d.  hl 
eolsprojieue  Woitstiimme  be^ieren  Weg.  Die  Wörter  untn  §  giengen  mil- 
anter  in  andre  Sprachen  Ober  :  heha,  hilf  in  it.  ehuj  eha  f.  eho  m.  pln. 
je/ca,  Jedlca  pl.  böhm.  jilec  m,  capulus  slov.  helce  f.  pl.  Mejierhefl  afrz.  helty 
helyheut,  hent,  lieux  1,  309  sq.  318.  2,  22.)  poignee  ou  pommeau  dVpee; 
kaUler  nl.  GetreideinajJ  s.  o.  Ith.  halßeris  m.  nlaus.  hafjßarj\  haljstarj  iw. 
„das  Halfter",  capistrum  holstarj  m.  „der  Halfler"  Zwalir  Wtb..  vrm, 
Iheca:  la])p.  halt  scortea  sclopeti,  hölster  fbr  bossor.  Mit  swd.  hui  cluvua 
vergkitiit  Ihre  gr.  x^.o;  fBf.  2,  300)  und  cy.  hoel  f.  clavus  c.  d.  ^ 
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30.  Bbilitop  red.  Mliua«»  hmUuMmmf  MM^—  M*. 

weiden,  ßjmiv,  iioi|ia(y8iv.  (Frisch  1,  403  ff.  Gr.  I*  mssw;  4»  d99. 
Gf.  4,  896.  913.  Rh.  790.  804.  Wd.  878.  OttUea  124.  Ds.  1,  310.  Bt 

2,  1080 

Sl.  jSww.  «hd.  halla»  tito.,  bi«w.  egs.  «hd.  Mde»  anudid.  Mtoi 
wett.  kdin  (praet.  Aell,  AIO}  nnd.  koUm  mood.  AaiMteii  (pmt.  pnl.  keii, 
hbw.  iiDl.  AMI)  ogs.  Aeo/tfdM  e.  Aold  «In.  strl.  käda  ktäm 
(praet.  kadde,  kieid,  hoaUl)  ofm.  haodde  vrager.  Ad«4  ^  (pnel.  Alf) 
adfin.  Aoato  (prt.  AeQ  Cl.  «Itn.  Aatfif0  swd.  Aotfa  dio.  kMe  teuere, 
temre,  ohsemre«  cnilodire;  (^daftlr»  thd.  /Wi  hahefe,  Jndicife, 
aeilimare;  providere  c.  d.»  alere,  sustenlare  familian,  servos^  peent  d|l* 
▼gl.  die  golh.  Bd.?  hair.  Aa//e»  Smllr  2,  187  iat  gani  ^  vgi. 
u.  HirlenBaaieo.  mhd.  8.  nhd.  hailm  aeeb  im  Aaft»  AiiilerA«A  liegen,  agt. 
AeaMa»  indinare  *c.  heald  ttmt»^  fnicitus;  iacliDatas  vgl.  Nr.  21.  —  Der 
ahd.  hekallo  d.  i.  ihallo  ponlifex  Gf.  4,  907  i«t  synonyin  inil  den  4Mria 
Gr.  Xyth.  79.  —  BigeDthlUnlich  ist  die  inperalivische  Gm^fonael  ahd. 
haU  salye»  «ve  AnAo^^  kehaU  osanna  Gf.  4,  898.  907.  ~  ags.  AcAeefte 
und  noch  mehr  e.  beidd  hedenten  auch  sinnlich  obsenrare,  iDtueri»  Tideie. 
—  nul.  halt!  int.  s,  f.  =  halte  f.  —  nhd.A0ft  (machen)  a.  d.  Hd.  acAan 
hout  inl. 

ahd.  halte  f.  cupta,  nach  Ziemann  142  ans  den  Smnerlatea  nchcn 
paslnra  Weideplata  Tgl.  halt  f.  id.  Smllr  2,  187  und  die  golh.  Bed.,  doch 
eiyla  eher  ss=  lat  copula  (canom}  Ovid.  mit.  funis,  vincnlnm,  tkoofiim 
vgl.  n.  a.  Gl.  m.  2,  711.  833.,  anch  ct^^alßrim  Hondehaisband,  nhd.  swd. 
kcppel  a.  s.  m.  Yfl*  Schwenck  d.  Wth.  h.  v.,  «asaannenAciiipein.  ahd. 
UMalta,  t$nhaltf  UaahiUa  de.  vinculmn  pedum  v.  cervicis,  co^pades» 
nenms  mhd.  ImAoAe  f.  ieenhalt  n.  nl.  holde  mnid.  nl.  (mhd.)  afrs.  te. 
Aelde  (eolA-Aelilen  eompedes  Chytr.)  sflddäa.  nnd.  hUde  mnd.  din,  dinL 
fdirs.  hUde  a«rs.  Uelde  f.  n.  ndTn.  hield,  hild  aswd.  Adrida,  hdOm ,  f.  id., 
inpr.  cmnpes,  retiaacalum  eguoram  afrs.  auch  Gewahrsam  Obh. ;  Mdh- 
dowierang  s  iifhi.  hfM  Hett.  altn.  halld  n.  retinacolum;  cnstodin,  carer; 
vietns,  Uoterha/l;  opinio,  DaArAalMii;  ansa  vasis  s.  vor«  Nr.  $.  swd.  Atffle 
Vieh  a^f  der  Weide  feßeln;  die  golh.  Bd.  rührt  hieran,  wiid  aber  doch 
ans  der  allgemeinen  des  Wahrens,  Hiltens  absoleiten  sein;  so  auch  hd.  a. 
1455  ekaMU  oder  hert  armentarius  vgl.  u.  a.  Ost.  haker  m.  id.  ahd. 
phaltari  m.  haltara  f.  cnstos.  Die  Bed.  FejSel  wol  in  ahd.  hüU^sealh  m.  -dlm 
f.  manclpinm,  wenn  nicht  eig.  Kriegsgefangener  von  hälia  QhiUimf  HiM. 
Gf.  4,  912  vgl.  Gr.  Hth.  394)  alte,  hädi  (m«»»  ^r.)  ags.  AOtf  f.  atta. 
hildr,  häldur  f.  pngna;  hierhin  viele  Eigg.,  wol  anch  die  vandal.  Hek 
dUcM  Proc.  HU^Imlr  Coripp. 

altn.  hilla  f.  swd.  hjflla  f.  dfln.  AfMe  c.  abacas,  repositorimi  i  u 
Nr.  82,  diese  mit  unserer  vermittelnd,  oder  ganz  hierher,  vgl.  n.  a.  i.  nhd. 
AaAolfear»  $ehaUer  oberd.  ghalter^  kalter^  m.  id.,  eig.  BdidU/er^  BehäUem 
Obh.  Nahe  steht  nl.  mnnd.  nhd.  a.  1582  hilde  nnl.  häd  nnd.  AOIe,  h§k 
bair.  AiUer  (halder^  f.  siegen.  uUem,  oUem  (Speicher)  alla.  AMbv  hM 
m.  swd.  (dalek.)  I^düe  norw.  AtU,  hiM  Ober-,  Dach-,  Schlaf-,  Trockea- 
Boden,  Stratum  soperius,  repositorinm,  foenile,  promploariam,  pabnialoriwn  tu 
u.  dgl.  vgl.  Frisch  1,  452.  Ktl.  w.  hild.  schelff.  Smlhr  2,  174.  Br.  Wib. 
1,  631.  Ihre  1,  866.  Biöm  1,  356. 

A.  d.  D.  fki.  halle  sp.  alto  inieij.  it.  far  alto  Halt  machen  rfaaelor. 
haltet  m.  (da  pescs)  nlaus.  haltari  m.  Fiscbhilter  |ppp.  Aoidet  serwe, 
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l«MK»  kild  «zmUi«»  Mir  9Wd.  AM;  AäM  mtalm  fco^itfa  *e.  MUa 
repofitoriioD. 

Siclieie  Umnnuadle  keime  ich  iiiclil.  Benfey  venmtol  eine  mm  sskr. 
If  capere  4ftc.  gebildete  SecvDdirwz.  i^.   L6.  Terfleiebeii  gr. 
Vermdle  EleiMiite  und  glejcbe  Bedd.  nit  kaltm  leigt  gdh.  glOdh  liilari, 
cMtodire,  relmere,  adipisci»  defendere»  protegere. 

21.  MmMIg  td¥.  eomp.  lieber,  nehr  Skeir.  wmßMmUhmi  f. 
Zweiguog,  Wolwotten,  Vorliebe,  TiposonraXT^^j/ia ,  icpooaeXiotc-  fPrifcb  1« 
400.  404.  6r.  3,  241.  500.  $03.  Snllr  2,  160.  178.  184.  Gf.  4,  802. 
000.  Rb.  700.  Br.  Wib.  1,  618  ff.  Steider  2,  30.  Tobler  253.  Wd.  44. 
Jwkbloet  Karet  204.  Bf.  2,  284.  318.) 

Ii*  Hultlui  hold  man  (XaoOfJvoi  Luc.  18,  13.  ludMiltlM  t 
Uahold,  böser  Geist,  doR^ovtov.  Mhulilm  n.  id.;  Teufel,  diaßoXoc- 
CPrisch  1,  463.  473.  Gr.  Nr.  314.  Mtb.  16.  244  ff.  240  ff  042.  1211  ff 
Sallr  2,  178  ff  Gf.  4,  013.  Rh.  804.  823.  Br.  Wtb.  1,  645.  667. 
Sebwenek  d.  Wtb.  200  ff  Wd.  130.  820.  Bf.  2,  173.) 

Die  VOB  Grinun  ftuber  vermutete  Partikel  Buildbi  amidius  hat  sich 
BW  in  ob.  iMiWi»  gefunden.  Im  üd.  scheint  sich  mit  der  entsprechenden 
kßli  eine  andere  »i  Nr.  20  gehörige  und  aus  ellipt,  prs.  kalie  opinor  enW 
standene  in  mischen.  Außeridem  trigt  Gral!  wegen  der  nnsl.  Tennis  Be- 
denken, halt  potins  lu  kakUm  wa  stellen;  bemerkenswerth  ist  das  der 
Bedeutung  nach  entiprecbende,  aber  der  Form  nach  nn  Ii  gehörige  öst. 
kökUr  comp.  adv.  potius,  lieber»  vielmehr  Höfer  2,  60;  Loritu  Id.  Vienn« 
gibl  auch  den  Pos.  hM  als  Fragewort  nonne?  nicht  wahr?  und  als  Fall- 
wofli,  indem  beide  das  Follwort  haU,  bisw.  kallmry  sdlicet,  denique  unter- 
scheiden. Indemen  könnte  dieses  öst.  Aold  wiiklich  au  Ii  gehören  und 
aas  gleichem  Slanune  gleiche  Bedeutung  mit  halt  entwickelt  haben,  womil 
es  Scfameller  völlig  identifleieren  möchte;  Aventm  hat  einmal  mit  o  ntiqne 
ia  koH  =  bair.a.  1562  /s  Aoft,  jetst  j4  kaU\  Schmeller  gibt  jedoch  audi 
ein  an  der  IIb  und  in  Oberösterreich  lebendes  AdUer,  kääer  (holder^  kOi^ 
ier)  s  aM.  hoMr  und  ob.  hMer^  sup.  käUeü  ehestens,  alsbald  vgl.  u. 
nord*  Mbl  ahd.  nedlo/läl  neqnaqnam  Smllr  2,  185  und  die  Bed.  des  ahd. 
haUo  dto,  protinus  mnl.  htmde  id.  nach  Clignet  nnd  Jonckbloet  Karel 
gegen  Gr.  3,  241,  anch  hei  KiL  id.;  soo  koude  =  soo  haest  als  fimnlac; 
ndfta.  Mfam  (eilends  OuUen.  112)  id.  Was  die  Dentalstnfe  betrilR,  so 
venuschen  die  —  wol  ohnebin  ans  Einer  Primirwnrael  entsprojSenen  — 
Stimme  Nnr.  20.  21.  mehrfach  ihre  Dentalstufen;  im  üildebrandsUede  vrird 
das  alts.  kaH  potius  mit  hd.  Form  haU  (einmuQ  geschrieben;  auch  e. 
laiit.  heU  Ukely,  probably,  perhaps  scheint  hierher  bu  gehören.  För  die 
nllmilig  verschwinunenden  Bedd.  des  amnbd.  (oberd.)  halt  s.  IL  c,  auch 
ZieaMun  141 ;  die  amhd.  compar.  Hanptbed.  potius,  sed,  sondern  (tim  kaUt 
dmo  halt  Kön.  Chr.  de.  eo  magis)  stinunt  an  alts.  hM  e.  obs.  diaL  hei- 
dar  alln.  halldr  swd.  kdra  dln.  Mfere  potius,  prins,  magis;  dasn  die 
PMikel  nnofd.  Mfer  id.,  (hvad)  sive,  (icke)  neque;  altn.  hdkbi  a^J. 
potior  sup.  MIrtr  a4I*  nnord.  Aenl  adv,  potissimns,  potissime.  Ontaen  gibt 
als  Posiliv  dain  ndfrs.  h^  h^  hott  gerne,  bei  Firmenich  sylt.  hoT  Id., 
aas  hM  h  vgl.  o.  ösl.  häUar?. 

Die  Bedd.  des  Vorangs,  potius,  prins,  shre,  der  Vorliehe  and  Zunei* 
gang  *e.  entspringen  ans  der 'sinnlichen  der  Neignag,  welche  sich  dentlich 
und  hintg  in  diesem  Wortstamme  entwickelt.  Mil  Nr.  20  herflhren  sich 
die  Bedd.  SWIi^  Anhalt  (Anlehnaog),  HaH  (Tnne,  Vaili|(UdikeiO;  Bos- 


Digitized  by 


•18 


H.  21. 


Worth  llbenelst  keaUUm  durch  to  hold  on  one  iide.  Hit  Nr.  7  vgl  & 
Bdd.  Ados;  salos* 

•hd.  tgi«  aAr».  (in  Zu.')  hold  ags.  heald  altn«  haür  iDclmalos,  deven 
procIiTia,  mcumtitt,  obliqiins  ahd.  aaeh  moral.  proniu  all«,  auch  proctiiis 
im  alignem,  hrtsa»  (hold  vgl.  h);  ags.  auch  inpported,  propped;  fat, 
secore  vgl.  Nr.  ISO.  —  ahd.  haida  »vel  haia^  aaiiihd.  dia.  kaide  f.  Mi 
i0Ufft  Gl.  Bern.  din.  HMe  e.  elivos  altn.  haUr  n.  procimtas  ahd.  kMk 
vergäre,  se  indioare  ahd.  swi.  i.  nhd.  Dasyp.  Prompt,  a.  1618  kdim 
act.  neigeD,  incliiiare  (ahd.  eures,  cor  ttc.},  declinare  swi.  neigea,  sdkC 
abhingig  stellen^  tws.  haidm,  kallm  nl.  kMm  nnd.  rnil.  Aelfe»  «Iii.  af* 
kMiam  (declinare^  aetas)  aga.  Aeoldoii,  hffUUm^  ÖkMam  fte.  scholl.  kdV 
aeogl.  Jläd  aengl.  ndfrs.  dün.  helde  awd.  Äiftfa  inclinare,  vergere,  pcopei* 
dere  agi.  aengl.  (kdde  to  incline,  bend  Md  to  inclme,  leaaj  atta.  ni 
nnord.  aoch  act.  neigen,  und.  wie  swz.  Aelda»;  nnord.  lehnen,  slilsci: 
ablUe|len  lajten,  gießea  vgl.  altn.  kMi  Id.  ond  die  nnd.  ntr.  Bd.  Mottt. 
dio.  anch  ntr.  flg.  delabi,  minui;  anch  moral.  acbott.  praeferre  Qiold  leu) 
nl.  propeninm  esse ;  aengl.  helde  hat  noch  viele  Bdd.  s.  Hall.  1,  431  o. 
Nr.  7.  din.  held  n.  inclinalio,  devexitas,  declivitas,  Fall,  Neignag,  «Veife: 
In  der  Bed.  Glflck  ta  Nr.  7  s.  dort,  doch  nicht  als  Glflcksfall,  GifldagV'^ 
hierher?  vgl.  etwa  anch  bei  Ii  formell  ttn,  helde  6c  nnd  die  Bedfortut 
bei  ahd.  iMß?  die  enisp.  swd.  Ww.  Nr.  7  haben  tf,  wie  indestca  mä 
altn.  heiU  n.,  dessen  U  nicht  wie  beim  adj.  m.  (Gr.  1',  3063 
standen  sein  kann,  eher  noch  in  heiU  f.  vgl.  Gr.  1*,  658.  swd.  käü  a. 
„die  Neige steinerne  oder  eiserne  Platte;  iQippe  vgl.  Nr.  24;  ia  Id.  t 
hierher?  vgl.  Ihre  1,  606. 

Bei  manchen  WOrleiti  wird  U  ans  Id  in  erfciliren  sein;  so  bei  nbi 
hatte  i.  bair.  hatten,  anch  hiOn  f.  Halde  des  Bergwerks  Fiisch  1.  400 
SMllr  2,  169;  dagegen  erscheint  d  in  hakte      AoAe  f.  tabena  (n  Sr. 

in  Voc.  a.  1462  bei  Frisch  1,  401  eingeschoben;  wiedemm  B  m 
Id  in  hd.  wderhaüig  prociivis  G.  G.  u.  s.  m.;  sodann  bei  sächs.  slto.swd. 
Wörtern  nun  Theil  sicher,  wie  hetten,  hattr^  hatta^  haüa;  ob  auch  b« 
ob.  swd.  hdtt  m.?  Binliiches  I  haben  die  unserer  Nr.  sinnverw.  Wörter 
ahd.  hala  clivas  s.  0.  anahal  Smllr  2,  1,66  =  anahalderf  oaikstttr 
acciivis  Gf.  4,  893.  halt,  hole  ^  holde  crepido  vgl.  Gf.  4, 854.  e.  W 
heal  propendere,  se  inclinare  (navis  dbc.^  ans  ilterem  heeld  s.  Hall.  1 
440.  Schroeller  vermutet  die  Gmndbd.  abhingig  bei  ahd.  hält  amhd. 
mhd.  anch  hei  Minnes.  2,  237  oberd.  htO^  hil^  bei  Smllr  2, 166  hol,  kfl^ 
bei  Höfer  2,  42  heü,  häl,  bei  Fns.  hätt  nl.  hdU^  hei  altn.  hdtt  (st.  Mr) 
swd.  hol  Inbricus  oberd.  auch  Mandns,  adnlans   ahd.  einmal  cadocu»: 
Grimm  2,  70  stellt  es  zu  Ws.  M  celare.  —  Nahe  an  hMe  rfibri  il» 
hiaUi  m.  collicolns,  area  plana  v.  prominentia  in  latere  montis  vgl. 
hiaU  vor.  Nr.  in  der  allg.  Bed.  en  Forhöjning?  vgl.  ags,  htfil  ags.  e.  hUL 
(ae.3  hud  nl.  AtUe,  htt  wang.  hei,  m.  collis,  nicht  etwa  za  hiigel 
ex.  Vgll.;  anch  versch.  von  altn.  hdtt  m.  swd.  dalekarl.  hol  collicolii> 
aber  wol  =  nnd.  hmU,  grathuü  Rasenhüge!  im  Snmpfe  Br.  Wtb.  1. 
nnd  dort  richtig  sn  Wi.  AI  celare  n.  Nr.  82  gestellt.  Frisch  1,  400  giM 
auch  den  bekannten  Namen  der  kleinen  seichten  Nordseeinseln  hallig  I 
durch  locus  elevatior  et  prociivis  vgl.  indessen  n.  Nr.  24 ;  SchOlie  veigiei^^ 
das  nord.  holm  i,  ig  ist  wol  insnia. 

!>•  amtihd.  alts.  nnd.  nl.  ags.  aengL  afrs.  Aofd  amhd.  holt  ahd.  kn!> 
nl  ags.  nnord.  hM  mnl  houl  (tms)  nnl.  haum  nl.  äff«.  Aoiid  nfrs.  keti 
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alte.  koUr  propitii»;  ipller  auch  sinvw,  Teanstiis;  beii  firOher  radi,  mil. 
•IIa.  aosschließlieh ,  sineenu,  fldelis,  Ireuergebea;  m»  lascivus,  venereni. 
koU  ood  unkM  mnd  nancmlich  sum  Theila  sübstanlivuch  galieade  EpiUiala 
der  Geislar  aod  Göltar,  wie  bei  den  GolbcB,  so  bei  dea  ttbrigen  Deatschaii 
fgL  II.  e.  bes.  Mylh.  —  abd.  Mda  f.  abd.  alU.  httUU  t  aibd.  al.  i.  abd. 
■al.  afrs.  hMe  nbd.  kM  aengl.  afrs.  heide  nfrs.  kilde  alto.  AyW^  f.  mnl. 
(dI.)  harnte  n.  benevolenlia,  fovor,  gratta  ambd.  nl.  aeagl.  afrs.  aacb 
Ildes,  devolio,  vgl.  all«,  aueb  obseqniuai  nai.  mbd.  i.  nbd.  in  Voc  Tenl. 
a.  LaL  (ktüde^  Mdmg)  bonaginm«  Haldigong;  spKter  aucb  comilas  a.  dgl. 
aM.  aacb  paz,  placor;  salos»  fortana  aengl.  hMe  fidelity,  loyalty  hMe 
rrieadsbip,  fidelity  e.  dial.  hM  bmst,  fiiitbfalness  agsJ  hM  amicttia  hM 
Gdesy  secnrilas  (vgl.  o.  hM)^  potestas,  jurisdictio  kifid  f.  indinatlo,  fafor, 
Ildes  kUd  id.  (affection,  desire  Bsw,},  die  4  Ww.  idenlisclv?  —  ambd. 
i.  abd.  nl.  nnl.  hMen  4kc.  placare,  eonciliare  mbd.  ancb,  nnL  aar  » 
abd*  nnd.  nnl.  MSi%eii;  nl.  ancb  inaagnrare  principem  i.  nbd.  amare, 
favere  Nanrenseb.  fol.  82.  I.  swz.  rfl.  amicilia  Jangere  se  alieai.  swa.  Aol- 
dea  amorea  agere  alto.  swd.  hjfla  dän.  %(Sde  bomagioai  praeslare  altn. 
aatb  benevolentiani  acqairere. 

Bisweileii  kreusen  sich  die  Vocale  in  »  und  Ii)  e,  t  in  den  ags.  e. 
Ib.  Formen  bei  Ii  deutet  sieb  indessen  ans  o,  u.  Der  Dental  tlt^  dl 
kann  ein  partictpiales  Ableitungsmittel  sein,  wie  denn  Scfawenck  Ii  Ton 
kaüen  dtc,  ableiten  mdchte. 

II.  A.  d.  D.  sp,  hMa  de  monte  clivus  Frisch  1,  400  lapp.  haüot 
te.  indinatos,  nntans  hallotei  incliaare  (w  dbcj,  neigen.  —  mit;  „MiKs 
et  Mrms^  in  England  ist  ob.  ags.  Aul  Collis;  com.  häl  bill  entl.  vgl. 
fcbott  hattoek  s  hiilads»  Urvnv.  damit  wol  lt.  cMb  =s  Ith.  käinoi  m. 
(f^oheff  decliviter}  kaUeä  f.  n.  s.  v.  vgL  Pott  1,  227.  Nfiber  stimmt  lu 
kM  dte.  finn.  esthn.  kallas  esthn.  kaÜaUk  dtc  neben  kiUte  dedivis  finn. 
kMe^  kailo  (g.  kakUm)  dedivitas  esthn.  kaUUti,  kaUaSy  kaU  ripa  Ckaum 
m  sskr.  kula  id.  erinnernd^  kaütd  ad  latus,  justa  kaUama  vergere,  dedl- 
aare^  infandere  (vgl.  dienord.  Bedd.}  kMamm  fhnderey  eifhndere  ikoldimia 
mm  Falle  neigen;  gereichen  kaUatu$^  kaUus  locas  declivis;  Neige  des 
Biers  finn.  kaliislua  declivis  Aeri  u.  s.  m.,  vll.  auch  kiih  pendera  vgl.  o. 
esthn.  kilasy  femer  kßik  -  latus  dbc.  s.  Nr.  19.  Das  laotlhnlicbe  Bnn.  esthn. 
kaüis  carus,  pretiosus  c.  d.  esthn.  katUkmiie  can,  amata  gana  versch. 
Toa  kuUakenne  id.  kulla  finn.  kMa  <tc.  amatas  dbc  dg.  =  d.  gotd-^ 
goldfm  —  nihert  sich  der  Bd.  von  doch  wol  mit  fremder  Gmndbe- 
deiilong;  so  auch  esthn.  helde  roitis,  liberalis,  benignus  n.  s.  v.,  Uberdas 
nicht  zu  ob.  Wz.  kM,  kaU  passead.  —  Eiae  slav.  Wa.  ehU  tbeilt  die 
wichUgsten  Bedd.  von  ». 

ii.  A.  d.  D.  mit.  hulda  dominium  pIn.  bhm.  hold  m.  homaginm;  tri- 
hnlnm  pln.  holdowai  bhm.  holdowaii  huldigen;  auf  Zinsen  Idhea  Ac.  — 
cy.  coledd  to  cherish,  care  et,  tili,  cullivate  Ac.  steht  nttber  an  lt.  eolere^ 
dtt  wir  nickt  mit  uns.  Nr.  vergleichen  mögen. 

22.  llRliii-Rlv  kaum,  iioyi;  i^uc.  9,  39.  (Vgl.  A«  36.  —  Gr.  3, 
88.  218  fr.  590.  in  Haupt  Z.  III.  S.  146.) 

Grimm  sieht  in  laall«  die  adv.  Comparativform  (frtther  den  Genitiv} 
eiaes  Nomens  laal«,  lami  (aeger,  molestus)  das  an  seiner.  Nr.  465  (vgl. 
Q.  Nr.  103)  geboren  kdnne;  vgl.  etwa  e.  haie  to  vex,  trouble,  worry 
Hdl.  1,  429. 

23.  Umikia  arm,  mi»x^  knflios?  nach  Grimm  vacuus,  egenns,  nach 
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HnsuMDB  vicm  1  Cor.  15,  10.  M,  4,  9.  (Mm  Ym.  m  ficMse. 
Umm.  in  Hl  An».  1636.  Dies  t,  56.  327.  Pott  ML  2,  42.) 

Grim  vergleiehl  hflooeb.  keSt  knftfos,  safttot  (lief  Brtdonr),  te  wol  «Ü 
Iii.  wetler.  kM  ejnnccns,  siccos,  aridiu  nl.  aueh  tenuis,  subtilis,  «crisiralt 
bes.  von  vertrocknelen,  lecfasenden  Geftden,  Kehlen  tc.  gbr. ;  din.  Mfo, 
Mfei  n.  mtrocimenf  welken  vgl.  vgl.  tits.  koMan  coninmere  (^ut  ignis}  ? 
snnBunenbfingt  ^  vgl.  aach  sckott.  haüach^  haUaeh^d^  hM»kU  fragilv,  de- 
bilis?  Hasfosann  veryleicbC  alln;  Adftr  m.  earilas,  tobot  (t.  n.  Nr.  83,  wv» 
bin  aach  die  Grnndbd.  vacaw  deutet,  vgl.  andb  dort  kMn)  ahd.  Mekm 
agt.  ludce  libnrna.   Vgl.  noch  Einiges  Nr.  28. 

IMes  leitet  am  talks  vacoas  span;  hveco  pg.  oueo^  odo,  oceo  cn- 
VQS»  vacon«.  Ans  Adf,  nicht  ans  lt.  halare^  frs.  iUUff,  käkr  (aüt  atärim 
A}?  stt  Iceinem  von  beiden  stinnnen  die  afn.  Formen  Aarür,  Aorlsr. 

Chrinm  vergleicht  hyp.  Ann.  ArdKo  fragilis  Mftdf  canqntB  aridns,  Mieplar. 

24.  »•  Haliiuf  m.  Fels,  Stein,  idrcpa  Rom.  9,  33.      krtm.  jM 
lapis.  (Gr.  lyth.  75.  289.  vgl.  Gr.  2,  458.  3j  427.  Zenss  77.) 

m.  altn.  Aotfr  m.  lapis,  spec.  silex  (swd.  haUeßmia  f.)  AeHa  f.  petra, 
Klippe,  flad  Sten  dlln.  Haid  c.  swd.  hoU  m.  id.  (vgl.  Nr.  21,  »}.  aU. 
Misn  aaxa?  6f.  4, 854.  ags.  keaße  petrae  (?)  nach  Leo  Red.  alt«.  MKr 
m.  specns ,  gans  veneh.  ven  Aoto»  Hede  Grimm  legt  käkm  soome  m 
Grande,  well  der  Fels  wiederhallt. 

b«  me  vrm.  nach  nl.  Weise  =  d,  vll.  nur  doith  II  gedehnte»  *  od 
richtiger  mH  an  sebreiben ;     fehlt  wie  o.  Nr.  7. 

e»  ahd.  Ao/fo  templi  alts.  kaUa  ags.  Aeolf,  Aeol  «Kn.  IM  bM.  mC 
nmd.  nl.  kdle  e.  MI  swd.  AaJI,  pl.  Aotfor  dün.  Aa/,  pl.  Aotter,  f.  swd. 
ffl.  din.  c.  ania,  palatium,  arx;  mitunter  porticns,  eoenaculum,  atrinn^  verti- 
batom  templi ,  propylüum  (mnd.  Chytr.);  später  gilt  das  Wort  htaif  Ür 
(hanptsichltch  saalartige,  anf  mindestens  einer  Seite  säulengestfllBte)  VomAm- 
bMuser,  Verkanfs-,  Hob-,  Wagen-,  Zeug-,  Tuch-,  Scbaa-*,  2oU-,  Kon-, 
Fleisch-  de.  hatten ,  woher  s.  R.  swd.  Mh  (in  der  Schanballe)  bemih 
tigen  und  stempeln  mit.  kaUoffmm  afrs.  e.  kaUage  Marktgeld;  wo  moA 
Gerichts-,  Znoft-Aotts  u.  dgl.,  daher  e.  An/I  auch  Collegium,  Geridit. 

Hieriiin  stellen  wir  auch  mhd.  half  hdU  n.  oder  m.,  wol  nrspr.  a«ck 
AoMs  f.  (vgl.  die  Ortsnamen)  salina,  wahrscheinlich  anprtmgllch  w  dfe 
y^SalMOen^y  die  hallenarttgen  Gebüude  besetchnend,  In  welchen  noch  Imfc 
die  Salzpfannen  aufgestellt  sind,  vgl.  o.  a.  8.  19.  Frisch  1,  401.  Smflr 
2,  167.  Scbmid  swb.  Wtb.  255,  welcher  haeA  n.  PlaU  der  Sriastedet hau 
ser;  die  gesammte  Siederschaft  gibt,  aach  haües  (d.  i.  hMuaai)  m.  Oed- 
baus.  Die  ifUle  mochte  ursprünglich  nicht  unmittelbar  vom  WiederiMk 
benamt  sein,  sondern  ein  Sieinkam  bedeuten,  wie  denn  titem  wmdkt  hlilg 
bei  Rurgnamen  vorkommt;  vgl.  Analoges  8«  147. 

A.  d.  D.  mK.  haUa,  haia  fht.  hatte,  (afrs)  hole  f.  Palast  (ufhK.  MM 
de  ville  Roq.),  Yorratbsbaus^  Verinubhalle  mit.  andi  wol  WohnkM»  ttkk. 
it.  aüa  f.  öffentlicker  Fiats  hierher?  Grandgagnage  leitet  hyp.  afri.  mAmllr, 
eMlet  wallen.  dIWiler  embarramer,  retenir  afn.  dihaUer  waHon.  iftifc^fer 
d^barrasser  von  lamÜM  vgl.  frs.  empMrer^  ddp^lrer  von  pelpa. ,  Aach 
a.  d.  D.  mank.  haUey  Palast  (Leo  Fer.58)  com.  hei  an  haU  gd&r.  mU  wl 
id.;  obgleich  gdh.  aüt  ropes  —  vgl.^otf  m,gaitte  f.  id.  oil  f.  id.,  la|rts 
u.  s.  m.  vgl.  V*  50  —  das  Verhiltniss  von  hatte:  ludliim  wiedenmge- 
ben  scheint,  trennen  wir  gdh.  all  1)  aus  hott  vgl  die  rnanlu  Poim, 
Lehnwort  von  2)  aus  gatt,  das  wir  nebst  Zubehör  nichl  mil  oms.  Nr. 
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liHUMMi  irMM.    b  ««IIb  ioüa  m,  haU,  mIi,  ilriMi  hM^  I  oMtf. 

vorgetreten,  etwa  ali  Ragt  da«  Artikels  <ni*IL 

Unnr.  tai.  *«fl8a  attim.  kaljo  lapp.  ikollö  lann.  aur.  ^oll«  nipe«; 
dar.  äbil»  id.  wol  u?rw.,  Wb.  idkl  flndara  Tgl.  9,  68.  —  Anklinge 
Ualaa  ey.  oaKf  f.  eyUesirj  caSrntt^  pl.  M%fir  f.  eottmit^im^  wia  krt. 
«4m  (lapisj-  Aolwlr  com.  Mimler  «ilax,  ichwerlieli  abgeleitat  aoi  mit 
mA»  aAx.  dioiUo  «a.  firs.  «oOlMf  pg.  coOao  id.;  diaae  (Ds.  1,  193) 
iimI  aaa  It  eoikukt»  (mit,  ealcut  lapilloa;  abar  ealex  lapii  a.  d.  Gr.? 
im.  Coli.  VI.)  gabildat,  daa  nabal  aainam  in  die  maiaten  eiirop.  SpraehaD 
l^geffangeiiatt  Priautir  calse  gr.  xccXc£  to.  Q'^  Bf.  2,  176  Itj  alb.  ektOfe 
fliex  Bit  ate  diaiaB  Wörtani  aoa  Ws.  kmiy  JkM  Cdnram  aaaa?)  abgeleitat 
werden  kain.  Weiter  ab  Hegt  amen,  gatflatkn  pebble,  üat  Du  voi 
foU  flau.  Jbb.  1888  byp.  aut  BalU  (aach  mit  5mQ  verglichene  aakr. 
^4/4  f.  domoi,  atabdam  it.  dgl.,  woaiil  man  etwa  noeh  ^Id  f.  aanm, 
bpis  (für  eine  möglicbe  Nebenform  ailo  vgl.  Ii.  tikx  bbr.  aeMj  oombinieren 
kdaata,  waiaen  wir  lieber  larflek.  Eher  verdient  gr.  «aXia  f.,  daa  mehrere 
ladd.  «naerer  Nnmer  (heilt,  veiglichen  so  werden.  Sodann  Ith.  (u  ana  «) 
«d  f.  rupes,  wol  veraeh.  von  lett.  dfo,  dlia  ailex  (Am  III,  m  wol  irrig 
cüiert},  aber  neben  «lo  f.  lett.  aUa  f.  apecoa»  Inatmm,  wie  altn.  haUri 
Mir;  bei  Entlehnimg  a.  d.  D.  würde  allerdinga  daa  der  Ith.  lett.  Sprache 
freaide  k  wegMIen,  doch  erecbeinen  dieae  Wörter  einheimiach,  und.  der 
Lette  leitet  von  «tfn  noch  «tfdl  in  donkle  Wege  geratben;  fig.  imn,  fehlen. 

Bei  %  iat  Bntiehnnng  aoa  tatar.  Qnruk.}  oela  FelarOcken  Maam. 
6tth.  m.)  nach  dem  Wohnorte  der  krim.  Gothen  nicht  gerade  unmöglich. 

85.  llmUm  f.  Hölle,  Sdi}C.  (Priach  1,  464.  Gr.  2«r.  314.  510. 
572.  8,  458v  3,  354.  394.  553.  Mlb.  288  ff.  892.  760  fl.  894.  LGGr. 
161.  Smllr  2,  171.  Gf.  4,  860.  Rh.  814.  Wd.  375  Ntr.  Ontaen  121. 
Patt  2,  600  ff.) 

ähd.  kMa  (einmal  hmllm  pemicie)  mhd.  i.  nhd.  nnd.miLaga.  anndAra. 
häk  alle.  hMa  alta.  oberd.  aga.  e.  Aelf  aga.  AyJI  nnd.  nhd.  kOlU  andfra. 
ilri.  hau  alta.  nnl.  aga.  odfra.  wfra.  altn.  ikd»  altn.  g.  kdiwr  (daher 
Ma  f.  bei  Biörn),  f.  alta.  M(,  hü  m.  wang.  kU  t  iafamnm,  orcna 
agt.  nach  Boew.  aach  aepnlcmm  altn.  nnd  froher  wahracheinlich  Oberall 
9m  erd  V.  mortia;  ^ter  (ahd.)  anpplicinm  damnalomm,  perniciaa,  wie 
mgahahrl  ahd.  heUmM  dbc  ana  dieaer  abgel.  Bedentnng  wiederam  die  der 
HöOe  eotwicfcelle  a.  die  Formen  IT.  70,  d.  Aua  altn.  i  kel  (all  «c)  inr 
Hölle  (acUageo,  lodi  achlagen)»  I  Mju  m  der  Hölle,  todt  (vera  sein) 
aatwickelte  eich  aawd.  HM^  ikiaU  awd.  ikidl  din.  ikiel  zu  Tode ;  Biöm 
mawt  dallkr-  ein  ntr.  ka  lethnm  an.  «.  nhd.  oberd.  hell,  helle,  höUe  bedeu- 
tet aoeh  den  engen  donkehi  warmen  Raum  zwiaehen  Ofen  und  Wand;  die 
ob.  ohd.  nnl.  e.  Namen  Air  Hölle  anch  den  Ort  unter  dem  Schneideraitie, 
ia  welchen  die  Lappen  fallen;  nnl.  kei  anch  den  Verwahrangaort  dea  Se- 
fdaanga  n.  dgl.  Jm  Schiffe,  aowie  der  angehaltenen  KaufinannsgUter ,  ver- 
Kkiedni  von  kaüe  vor.  Nr.;  schon  mnl.  helle  bei  Outzen  tiefer  Ver- 
wahnmgiort  ndfra.  k^f  heel  sehr  niedrige  tiefe  Stelle  dithmara.,  norw. 
Mar  pL  onterirdiache  Höien  und  Behältnisse,  wenn  nicht  letztere  zu  altn. 
heltir  speoaa  vor.  Nr.  gehören,  welche  Grimm  ganx  von  nna.  Nomer  trennt, 
diese  lieber  mit  köie  dfce.  n.  Nr.  83  verknüpfend. 

Grimm,  Massmann  nnd  Poll  vergleichen  hyp.  die  indische  Göttinn  KM, 
lfd(d  ?g|.  Mo  adj.  nigera.  m.eoIorniger;  tempna;  mora;  Yamna,  dens  in||^ 
Ui,  woin  Bopp  Gl.  71  ff.  n.  a.  gdh.  cool  m.  dcath  and  e?enr  Üi^f^ 
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rible  stellt;  es  gehört  eu  ans.  Nrr.  82.  83.,  m  welchen  Grum  wmdk  ms. 
fiamer  sIeUt,  uiul  bedeutet  nach  dem  D.  Seal.  d.  ft.  JatüralMi;  Mn;  «ach 
=  It.  eeekm}  vgl.  Mek  dü,  dl  f.  u,  a.  nors;  cy.  cet^  erie  m,  i 
hiding ;  i  eonoealioff  a  secrel  2)  =  celain  f.  pl.  eelam^ii^  rtimmwdäm 

and  pl.  m.  calanedd  cadaver,  corpus  mortuoiii,  coro,  mnrder,  »aiitfanighCer: 
cy.  eekmeädu  io  make  a  caniage;  vü.  ganz  versch.  von  gdh.  cßlakm  f. 
corpus;  firmum  corporis  robur  (von  Weitem  an  sskr.  kaletata  a.  corpi, 
nach  Bopp  Gl.  68  :  U.  cadaver  vgl.  Pott  1,  119,  erinnernd;  vgl.  aocli 
gdb.  colann  corpus,  caro,  womit  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  1011  alta. 
ags.  hold  dän.  hüld  swd.  hull  caro  ags.  cadaver  vergleicht}.  Aus  gkkber 
Wurzel  entspringt  cy.  celi  m.  Dens.  Zu  sskr.  käla  stellen  wir  u.  n  mit 
den  Genannten  und  Bf.  2,  152  It.  cdligo  ( —  sskr.  khalug  ra.  nach  BtiL 
97}  vgl.  u.  Nr.  82;  gr.  xaXaivö^,  xr^Xt;  vgl.  sskr.  kälaka  m.  kaUma  b. 
Ac.  macula.  Auch  die  Zigeuner  behielten  kdlo  niger  sp.  zig.  kalism  L 
mors  vgl.  Pott  Zig.  2,  106.  124.  Vgl.  auch  slav.  kaly  &c.  ^ir.  4. 

Entlehnt  sind  lett.  eile  olaus.  lie!a  nlaus.  helja .  f  lapp.  kelttei  fino. 
kelwetti  (y*  70.  cl}  Hölle  lett.  auch  abscheulicher  Morast  alaas.  aadi 
die  Hölle  hinter  dem  Ofen  s.  o. 

Möß'Iich  ist  ein  Zusammenhangs  der  li»^A  mit  dem  Namen  der  allen 
(^heidnischen^  Be|rräbnissi>(iillen  der  finn.  Völker  lapp.  kalme  esthn.  kiUm 
finn.  kalmistiK  wfthreüd  die  einfsu  herc  ri  finn.  Formen  kalme  paHidus  kalwui 
fnctor  mortui,  mors,  tunus  bed(  ti((  n  magy.  halra  morfuns  :  hakdny  pallidum 
nebst  den  (iun.  Wörtern  für  mors,  mori  ifcc.  4,  eher  als  magr^  .  hntmaz 

Schutthaufen.  Vielleicht  i^iht  die  (Inn.  Mytholoirie  nähere  Aufklärung  ubrr 
diese  Wnrfci  .  i^iss.  (falian  nidricni  f^v.  4  gehören  >valirscheinlich  einer 
unserer  >r  fremden  Wurzel  und  (iruüdiicdeutung  an;  auch  passt  ^aiditw«! 
zu  d.  /?,  vgl.  jedoch  m.  >r.  50. 

26.  Hals  m.  Ha^  Tpax7]Xo;  Luc.  1  r?.  20.  halsaKTK««  (  id.'*  -  %. 
4.  (Frisch  1,  402.  Gr.  2,  264.  458.  490  3.  402.  Smür  2,  lb3.  üi  4. 
927.  Rh    793  ff.  BGI.  103.  Polt  1,  227.   i>diaf.  I.  237.   Diez  1,  306.J 

aitinhti.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  aengl.  anfrs.  slv\  ntiord  hals  ags.  keals 
alln.  hüls,  m.  roüuia  (ti  rvj.v,  guttur^,  fi?.  vita  inpr.  jn  ])tTiriiIo;  ahd.  ein- 
mn!  mcullus,  supeHiunit  talt'  vgrl.  die  da«,  ßed.  UaUkragen:  Bild  und  Name 
des  Halses  wird  auch  manniglaili  auf  leblose  Gegenstände  angewandt,  da- 
her u.  a.  die  altn.  Bedd.  prora  et  primum  iulerscalmium  navis:  Titoiiticulas 
oblongus  vgl.  cimbr.  hohe  collis  Smllr  2.  194  e.  neck  of  a  hiil  n  dgrL ; 
nord.  nnl.  nnd  |>es  veli  anterior  s,  Ziibeliur  >r.  1 9,  § :  dän  jordhah  Er^ 
enge;  andre  Bedd.  s.  ^r.  27.  altn.  heUi  u.  coliare  abd  halsurr  cervii^l: 
kalsdn  amrrhd  (ein  st.  praet. /h>/.«  Smllr  1.  c.  aus  dlte^teia  red.  ltMili»|«i?) 
nl.  nnd.  hafseji  imihd.  nl.  nnd.  hefseu  ag.*;.  healsiaii  e.  halse  alln.  hdUa 
swd.  Hülsa  (haisasj  amplecli:  nl.  auch  halsen  degiutire ,  vorare  :  maeno 
ronamine  niti :  ags.  aeniH  R^'dd.  s.  ISr.  7  :  altn.  juich  schief  sagen  ;  com- 
pere  veh»  dan.  halse  nnl  luilz-m  s.  II.  19.  >\\i.  helsen  swd  heisa  u 
0.  >r.  ?.  Mehrere  vieileictit  theüä  uunulteihar  hierher  getidri^e,  liieiis  vo** 
wandte  Wörter  s.  Nr.  19.  Ii. 

Aus  abd.  haUberg  afrz.  kauberc  (n,haubert  prov.  amiberc  iL  mstmy» 
m.  Halspanzer. 

Die  exot.  Vergleicbunijen  können  auf  den  Gedanken  iulm d.  m  ImHm 
sei  ein  msc.  rinm  Suffix  n  mit  dem  Stnmnie  früh  verwachsen  und  des>hafb 
der  Verschiebung'  m  r  und  dem  Wegfalle  enlL^angen.  Doch  nehmen  wir, 
auch  abgesehen  von  dem  einzelnen  und  vieileiciit  spät  und  unor^aatfci 
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üMirtMMi  fmIL  kiätf  lieber  «Im  mm  Ws.  hai  enMnidene  NebeBWonMl 
der  Wii.  hMf  luUihf  hold  tu  —  mdgen  wir  aua  eine  Bentiming  des 
HiImi  umI  Bid[eBi  «b  KopCtoltort»  oder  tli  des  Neigenden,  vgl.  aveli  die 
ob.  «ttn.  nad  cimbr.  Bed.  MOgel  4te.  :  HaUe  Nr.  2i  ?  aaneiiBen ,  oder 
andi  kabtm  nül  bikM&n  Nr.  19  sasimmeaKiutelleB  versnehen.  Bei  der 
ttyaoiogie  dei  Wortes  md  der  in  es  uklingenden  firemdea  Wdrler  icomml 
Viel  danaf  an,  ob  wir  den  inneren  oder  inneren  Hals  als  GmndbedentuDg 
luebnen;  die  entere  ist  nns  wahrscbeinlicber.  Der  iweiten  gehdren  ron 
m  Nr.  and  Ton  einander  verschiedene  d.  Sllininie  an,  wie  bd.  kSU  und 
giä  hm  Tgl.  Biniges  WL  22,  Sodann  sind  die  im  AHgemeinen  nicht  n 
der  gewdbnKchen  Lantverschiebnng  passenden  mit  g  anl.  WOrter  nicht,  oder 
imr  als  Mteaverwandte,  zar  Vergleichang  soznla^;  so  sskr.  afgh.  gala 
m.  coUnsi,  bei  Wilson  throat  vgl.  sskr.  galla  m.  geoa  (WL  22}  gai  1.  F.  10. 
A.  delnere,  delabi  (an  alla.  keUa  *e.  Nr.  21  eriaaemd«  etwa  als  eat- 
fenler  Yerwaadter};  edere  (deglutirejv  gula  pers.  gMy  g^l^t 
ü  gdb.  ^oti  f.  tbroat^  {joH»  f*  Dct.  Sc.}  sloniach:  appeüle  goiiafih 
m,  bdlno. 

Nabe  and  sichere  Urverwandte  fehlen,  lt.  coMwi  ist  nebst  eoUis,  vgl 
0.  die  d.  Edd.,  mit  cetfere,  eeisns  verwandt,  coro,  col  neben  kily  ekit  the 
Uader  perl  of  the  neck;  Ihe  ridge  or  neck  of  a  hill  a.  dgl.,.vll,  nicht  ' 
wie  acngl.  coie  neck  gdh.  eoOeir  f.  id.  aad  =  cy.  ealer  brt.  Miget  a.  s  v.- 
lt.  eottm^  tu  d.  Lal.  Rom.  entlebat,  aber  Enaichst  aicht  na  eolkm, 
MBdem  an  It.  eühn  gehörend  vgl.  M  ey.  f.  (K*  22  erwibnt;  vgl.  a. 
Nr.  82  y  wohin  es  mindestens  in  der  Bed.  retreat  sicher  gehört)  brt.  m. 
gdh.  eil  m.  dorsam;  quaevis  fwrs  aversa  v.  posterior  a.  s«  m.  m.  v.  Abll.; 
bei  Armstrong  anch  gdb.  enfnar  throat  «  ob.  coiWr?  gdh.  coU  m.  col* 
bim;  capnt  erinnert  angleieh  an  alln.  kottr  m.  capot,  craninm.  Raak 
vatglich  sogar  gr.  xpa^/j^Xo;;  s.  dagegea  Bf.  2,  327.  Wahrscfaeialicber 
iit  die  Zasammeasetaaag  ia  Ith.  pakäi4u  m.  pakM  f.  t^rgom  lett.  pokkaia 
l  podex  paUtai  |iraep.  adv.  a  tergo  Ith.  vipakaiff  id.  (versch.  von  i^giäHf 
i4  ptigäl  secaadom  a.  s.  m.  voa  gaku  fiaisj  vgl.  u.  a.  Ith«  pakäH  sostol- 
lere  poMIbif  9  lt.  celnis»  sowie  kaina»  mons  de. 

esthn.  kmUf  kael  Ihin.  kauia  collam  sind  aach  dea  finn.  karel.  olon. 
Peimea  kukta,  k^,  ka^y  kaekia  vgl.  Ith.  kaldoi  lett.  kaUi  id. 
sesaamengeiogen  and  gehören  niobt  hierher.  Ann.  hakOa  amplecti  hingt 
eher  mit  Mn  concopiscentia  kaüaUaa  lapp.  Mofef  coneopisci,  als  mit 
Mb  sasammen.  lapp.  kaisi  Franenhalstncb  vrm.  a.  d.  Nord,  gebildet.  — 
AaUmgende  Wörter  fUr  Hals,  wie  georg.  kkeU,  finden  sich  in  mehreren 
as.  Spnchea. 

27.  UMm  in  fMtelm  iX«odcp(a  F.  55,  B.  «ImlMito  itkifxaK 
9.  102.  (LGGr,  110.  Gr.  2,  264.  630.  RA.  282.  fSött.  Anas.  1820.J 

alta.  kdk  m.  vir,  fortis,  animosas  aswd.  kalt  m.  id.,  miles  Ihre  1,  760. 
Ow  Zobehör  an  flMUamlm  s.  1.  c.  Aehnlicbe  Zss.  von  hals  als  zweitem 
Weite  mit  nhd.  geüy  karg  Gr.  2,  642.  din.  ätabkah  id.  (avarusj;  nhd. 
idmikak  =  swd.  sknk-  dltn.  sftr^,  «IrdTf-bnls;  aber  an  Nr.  26  nhd. 
art.  tPdl^Ms  swd.  oo^Ms  dün.  taäkak  u.  s.  m. 

Am  kak  Nr.  26  in  der  Bed.  vita  lüßt  sich  nicht  wol  die  vorliegende 
Bedea(ang  herieiten,  weil  jenes  Bild  sich  anf  den  möglichen  Verlust  des 
Halses  as  Lebens  beitehli  Wol  aber  mag  daher  todter  hals  =  homo 
occisus  in  den  fries.  Gesetaen  kommen  vgl.  Frisch  2,  375.  Br.  Wtb.  1,  572. 
Rh.  704.  *^  sofern  dieser  Ansdrack  aar  voa  Getödeteii  ^ilt;  doch  vgl«. 
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auch  döde  hand  homo  mortuus  und  fiand  in  nehrfochem  Gebrtoche  fftr 
die  ganze  Person  Br.  Wtb.  2,  578  ff.  Ebenso  könneD  die  Nrr.  26.  27. 
identisch  sein,  indem  pars  pro  toto  grenommen  wurde,  in  ZusammenseUan- 
gen  vielleicht  ursprünglich  mit  besonderer  Rücksicht  w(  kal$  collnn  and 
seine  Functionen,  wie  bei  hand  a.  a.  0.  und  bei  köpf  in  Starr-,  JUmr^, 
KrUtel^kopf  u.  dgl. ;  köpfe  für  eine  Anzahl  Menschen.  Für  die  altn.  Anrede 
gddir  hälsarl  würden  wir  auch  etwa  ihr  wackem  Herzen;  Heldenhenea! 
oder  ihr  starken  Anne!  u.  dgl.  sagen  können,  nnl.  Wtbb.  geben  kais  nck 
fttr  die  ganze  Person,  bes.  ftlr  einen  Menschen  in  verüchtlicbem  Sinne  aa; 
ebenso  steht  bei  Firmenich  ^vgl  Schmellers  Ree.  in  M.  Ams.  18493  aie- 
derrhein.  ^nnd.}  guaden  kals  =  guten  Menschen  oder  Kerl;  so  auch  aach. 
ne  goien  Aoos  (^Hals^  =  nnl.  en  goeden  kals  id.  Indessen  stellen  wir 
hier  noch  einige  Wörter  zusammen,  deren  tthnlicfaer  Lant  und  Sinn  fir 
eine  selbttsliDdige  Geltung  unserer  Numer  zu  sprechen  seheiat. 

altn.  kalr  m.  vir  Qiber}  ags.  kdle  m.  heros,  vir  vgU  hakUm  wmi 
eine  Hypothese  o.  Nr.  7. 

$\  ags.  käUdk  alts.  KMk  (tk,  dk,  t)  abd.  seit  18  Mtf  a^hi. 
hOety  keU  (t,  flect.  d)  mnl  kelei,  pl.  kM9  nhd.  nnl.  nnd.  kM  altn.  MUr, 
pl.  köidar  aswd.  hälad  swd.  kjelte  din.  keli,  n.  »  aga.  AdRila,  wofwi 
fortgebildet  ist;  alts.  vir,  homo  im  Allg.  Um  Br.  Wtb.  1,  816  IM 
die  nnd.  Badeoaarl  an  :  dat  kit  kM  das  ist  eine  liarte  Nnß,  koatel  HAtt 
nnd  Ailieit.  Die  «tteste  Form  aeigt  4w  Big.  HaMegntn  bei  VofNMi. 
Dil  iftn.  Wort,  welehea  Grimm  anf  ein  liieret  MMIr  snrtcirfttii,  pwl 
nieht  ganz  nadiForm  nnd  Bed.  sg.  rir,  rnilia?  Gr.  GrondbeaitMr  nachBiQtB; 
pl.  freie  Banem  Gr.  mstici;  mililes  praeiidiarii  B. 

Ableitangavenndie  nnd  Yergleichmifen  für  S*-^  a.  n.  «.  bei  Gr.  1%; 
314.  B,  860.  458.  Mlb.  319.  Bf.  2,  173.  Hdfor  Z.  I.  1  8.  1B7. 
von  ihre  mil  hol»  verglicbene  lt.  e^tui  eques  mag  mindeatena  gickkn 
Wmnel  damit  babeiu ' 

B8.  ÜAltv  lahm,  x^^^  (ß^-  ^*  ^  ^ 

73.  Gl.  4,  9B9.  956.  Rh.  794.  Bopp  VGr.  $.  308;  Gl.  38.  Polt  1, 149. 
365.  2,  18.  Bf.  1,  635  Tgl.  2,  323.) 

amhd.  Aals  alts.  mnl.  mnd.  e.  afra.  nnord.  halt  (awd.  Mtf)  aigs. 
ndfri.  käU  altn.  hMr  clandna  ahd.  HtM  t  impolentia  alfi.  ytiribaH 
f.  morboa  equomm  afira.  almMpMle  f.  Sloddabmheil  Bb.  1054  ailm.  MK 
f.  elaodicalio  hdla  llbmen  abd.  gi-,  ar-keUen  id.  Cdebilitare,  wie  aM. 
llbmen}  ags.  heaUian  e.  haU  nl.  himUm  ndfra.  Mite  altn.  ktBirm  4M. 
kaUe  fwd.  kalita  dandicare. 

Ana  gleicber  Ws.  U  entstanden  aebott.Aädl  to  balt;  to  hobU«;  iwx. 
M^M»  londerbar  neben  dial.  tülpen  ana  mM^m»?  — *  bndm,  bet. 
ans  Schmerz  Btldr  2,  61  Tobler  279  vgl.  wol  nhd.  ho^em  oespitare  m. 
dgl.  —  i  Gehdrt  nni.  Nr.  einem  Nebensfamme  Ton  Nr.  20,  wie  twfan 
eapntoa  Nr*  19,  J?  vgl.  kaiien  cnnetari,  morari  wie  hinken  o.  Nr.  4.  Odkr 
Grandbd.  anf  Bine  Seite  neigen  ygl.  Nrr.  19.  21.?  Aach  mag  ■>^f%ai 
debilia?  Nr.  23  verwandt  ^ ;  vgl.  n.  wallon.  MI.  — 

wallon.  Haiti  boiter,  clocfaer,  dopiner  (aoeh  fri.  haklar)  Rem.  kmleur. 
ckaleter  id.  Grandg.;  dieaaa  e  ididnt  nicht  bloß  phonetisch  cingeacbobcfi 
Ygl.AaM,  cMd  hinkend;  kmanmbeinig,  wobei  I  nicht  wol  aasM,  vielraelir 
die  einihchere  Wa.  hat  ansonehmen  ist.  Der  dial.  Anlaut  €k  entilttd  eher 
ana  friak.  eh  ss  gew.  d.  A,  ala  ans  dt,  wie  Grandgagnage  vermntel; 
I.  B.  *o«ld  neben  thmM  beilali,  weine*.  Bin  inte  MHp  bedMio«  4ie 
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Mnke  ■fciHwtea^  tanoch  wol  nmrwiadt  bH  dMi  fllNLAi.Mer;  ptc 
Mll  oooribe,  cfodi«}  buical,  boltewi;  Gnodg.  eriuerl  an  hoiUm 
wMglMii,  torquere,  torqucsdo  chnder«.  Eine  Mdre  m  Nr.  83  eriABtnde 
AMrttony  der  Wi.  M  tritt  aif  Id  walloB.  halkM  hteiitm«  male,  inpn- 
dtMer,  pigre  agare  v.  laborare  Mkoli  id.;  vacillare  vgl.  audi  Maal 
aad  toMMT  M  Gwidg.  Alle  diaae  Wörter  bedttrfen  noeh  weilarar  U«^ 
ImMclmg  lod  aiid  Tielleicht  wichtig  fttr  deutidie  Wiirtfonclmiig. 

GaM«  eabprediaBde  Urverwandte  Hude  ich  nicht,  wol  eher  gleich 
and  ihnlidi  bed.  Wörter  verwandten  LantatollM.  Inn.  kaljama  daodaa 
itihl  iaoliert  ~  raai.  pln.  kmUkm  m,  pln.  auch  f.  Krüppel  plo.  kukayc, 
ik9hn§&  m.  kalicüjf  verrtttaunelB  hhn.  k^uOff  a4|*  nut  veritflmnieltar 
Hand.  Hteran  in  knöpfen  icheint  tich  bhm.  kkeaü  nlaos.  kfficoi  olans. 
Uneal  laa.  k$icity,  koUrnMUff  dandicare  m.  koUu  s.  n.  koiSe^nög^  a4i« 
afaHH.  Alacffly  olnof,  klaeawy  clandn»  i  sam  Theiie  mit  anigeworfeneai 
StannivMil  vgl.  die  vIL  verw.  Wörter  H.  28.  Vgl.  vll.  Ith.  kUamu^ 
Ukm  B.  dar  die  Pojte  ehiwIrU  hat,  wenn  nicht  Wi.  kUk  vgl.  nach  lett. 
Httilil  wnckein,  lahm  sem  s.  B.  Zohne,  Meßeifclingen,  Scblo|ifedeni ;  lo 
badantel  a.  a.  kleeaU  aerh.  wanken  vgl.  Pott  S,  S74. 

pln.  ktM,  kuM  hhn.  MM  nt.  kulyijavjety  hinken  hhm.  htikmoj 
pln.  Awfatif  Unkend  hhm.  Anitta  m.  Hinkender  pln.  MSo^  Üwlsi  m,  id.  \  ni* 
r.  GHeditnmpf  HMM»  ventommelt. 

gn  Xt>>^  AMs,  iBlo^y  AAom  id.  kkoi^  Mo^  AAimiA 

hfto^  Alor  clandicare,  /  Urlant?  —  Wi.  kal  in  annen.  Ir«^  lame«  Umping, 
Ihat  wnlka  wüh  diUcnlty  kogkal  to  he  lerne,  to  limp,  hohhle.  VU.  auch 
ia  alh,  caoll^  colff  dandna.  —  Boppt  Ahleitong  von  femite  a.  o.  Nr.  19. 

It  citoiwlai  0.  d.  gehört  mniehat  to  daurfar»  C^gt.  elmat^  #. 
elma  hrl.  kUm  iMhiden  entt.?)  MckHeßem.  Gewöhnlich  wird  ea  alhnnahe 
ao  x^^^i  wie  an  imiii«  geiteUt;  vgl  anch  BGI.  90  v.  kUtm,  Vgl.  etwa 
Ith.  klmd0  t  Fehler,  Gehreehen;  anch  atlv.  kloiifnu  mntilaa  na«  MMÜ 
dandna,  daa  nicht  an  oh.  Reiheti  gehOrt,  wie  Ohnlich  —  nicht  gana  gleiah 
—  tftowlara,  cMa  =  ailv.  kljucy. 

29*  HMOon  lagi.  mit  «aim  amäehen,  tffsvduaodoi  B  Cor.  5,  4. 
id.,  anMeideii,  hekleiden,  ivMao^  Epp.  Panl.  paanm.  mmä  annichen, 
emhlaiden,  anxMacn  Col.  B,  15.  mf  ahaiehen,  awiiehea,  ixMaoBai  B 
Gar.  0,  4.  adlmr  darOheraiehen,  factvdotoBai  B  Cor.  5,  2.  Gr.  Nr. 
006.  B,  496.  B,  447.  Mir  B,  195.  Gf.  4,  939.  Rh.  817.  8B8.  Ontaen 
114.  Wd.  89B.  119B.  Dies  1,  10.  49  AT.  195.  Bll.  Pott  hi  H.  Lia. 
1840  Erg  Nr.  49.) 

Dieie  Wa.  Aom,  km  bedeatet  eircnmdare,  legere.  Wir  atellen  einige 
ihrer  Sprö(lliDge  anaaaunen,  ao  welchen  noch  die  2aa.  aut  lelk  Mm  BB, 
UmnlM  n.  Nr.  61 ,  km  Saarn  nnd  vll.  Tin  ff — if  Nr.  8  gestellt  werden  mOgen. 

ogi.  k&mo4  indntoa  Omo,  kmOf  k«m  m.teimen,  cntii,  camiiia;  bea. 
in  Xaa.  a.  B.  arit  /kue  corpna  vgl.  Ho  Ij.  B3 ;  bym,  fyrd  alt».  gMkamo 
Ihorax,  lorica  fMer  alae  wie  alta.  fMerkmo  alta«  ßadkrkmr^  m.  alo 
leagl.  Amm,  hitawa  cnlif  altn.  kam  m.  id.,  enviae  kam  m.  id.,  aspeetoa 
eHerior;  fyatema  nervomm  eorporia  pl.  kaauar  flracea  adi|nf  v.  foUiOoli 
din.  kam  c  cntii,  exnvine  lerpenünm  n.  dgl. ;  veatit  aawd.  klwdekam  veatia, 
wogegeo  kampn  Id.  an  altn.  ff/kkd/k  f.  epitogiiun,  Overkappe  geboren 
mag;  oder  vgl.  altn.  hempa  t  toga,  Kappe,  Overl^ortel?  vgl.  anch  -honw 
m.  nmbra,  bea.  Schatten  es  apectram,  aMBea  «  aatlui*  kakai»  noch  Möller 
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Iwi  Hure  I,  774,  vieMr  ftdi.  Ukmo,  kmmm  «e.  iL,  eiftttttich  « 
atwd.  Am  aspeetai  exterior  (wie  ■lla.^i  form  NpcriaditaY  Mir 
kamoM  trantfonnri;  form.  altn.  km  a.  ciitii,  einriae;  cdeus  vaili» 
nui;  Amt  m.  in  Zs$.  §,  o.,  ti.  i.  ^eiikamt  dia.  gid^kmue  CvsL  alto. 
teM  Aofuif)  vecpt  Gr.  1.  c  —  afrf .  kfrAvmo  L.  Frit.  afs.  AüorlftMf, 
AeorlAMa  praecordla  adfrs.  käme,  kdam  m.  follicnliii  graw;  aach  alini 
isl.  sttddllii.  (Ootten  L  c.)  nl.  Aimmi«  nnd.  holak  Am«»  pL  «.  h$m 
Mcondae  (Nachgebart),  and.  vaccan«  e.  aaiaiallaai;  agi.  eiUkdmm  Ü 
Gl.  Jaa.,  aaeh  Rosw.  ^  kämm  ai.  ateraa. 

ahd.  Aamtta;  hemidi  *c.  aaihd.  Amml»  aibd.  i.  akd.  obeid.  tewd, 
AaaMi»  C^ett.)  kemd,  hemb  (Ftmt  Liaib.  Chr.}  9  ^^^"^  akd.  aL  twd. 
ktmdBf  gew.  ahd.  and.  aal.  swd.  kmdf  a.  iadaaiaai  a.  dfL  alba,  kmmdir 
iadasialaf,  loricataa;  hmp  wohl  ent  aas  AmnM  aaddiejl  aai  kmmi,  des- 
halb ob.  alta.  Aeaijpa  aieht  naaiitlelbar  la  veigleicbea  rgi.  iadeaaea  e.diaL 
kmpel  a  kind  of  jacket;  waafer.  iUfaMNiii  n.  Hemd  weicht  wiedMai  ab, 
vgl.  mbd.  frcmm^hämeu  d.  sg.  Fraaeaheaide  Schmid  iwb.  Wib.  259? 

mit  eamida  (Hieron.  0».}  Ac.  ndt.  sp.  pg.  €mua  mit.  k.  ibaat 
coMifeia  it.  caaiiaa  afirx.  emmae  frs.  ckemm  dakor  eimeitd  alb.  iBbintf^ 
f.  iadasiaai  n.  dgl.  sp.  aaeh  o.  a.  folliealos  pisi  vgl.  adfrs.  kmm  — 
drang  schon  frohe  ans  eiaer  fremden  Sprache  ia  die  lateinische  eia  aad 
verbreitete  sich  Uber  ihr  ganses  Töchtergebiet;  doch  nicht  frühe  geang,  «■ 
ein  noch  nicht  in  h  verschobenes  deatsches  k  voraussetaen  zu  l8|len.  jedoch 
vgl.  das  frlak.  cA  =  iadessea  haben  die  aill.  Fonaea  aieht  oder  scila 
cA.  Aach  passt  die  Form  weder  zu  altn.  hamsy  noch  auch  zu  A^mtlAi  tc 
völlig;  s  aiOste  deaa  aas  dem  Halbsiscber  ih  (hamilki)  gelHldet  aeia.  tp^ 
cemes  aengl.  eaaitt,  kem$e  a  light  rohe  n.  dgl.,  camisia  doeh  oral  n.  4 
Lat.  gebildet,  ebenso  gdb.  caimis  f.  camisia  cy.  (selten}  eoaisa  a  gowi 
com.  cams  a  surplice  hrt.  kamp$  f.  anbe,  alba  sacerdotalis,  Chofheadi  vis 
ngr.  xsfiiC^  in  welcher  Bed.  mit.  eamiti»  hiuiag  vorkommt.  Aus  camium 
flojlen  wiederam  rom.  Ableitungen,  wie  camuoU  led.  katmöle  poln.  ts^ 
WMeia  agr.  xofitCoXa  drc.  Dagegen  stehn  niher  aa  hetnidhi  (v^l.  Fottl.c.) 
corn.  hems  jerkin,  jackel  brt.  hiiitit,  hiriz  cy.  com.  hefis,  f.  Frauenheflid; 
doch  fällt  es  auf,  dajS  gerade  im  Ags.  Engl.  (^Bu|!er  etwa  ob.  kompel) 
diejl  Wort  fühlt;  auch  deutet  die  Verbreitnag  anf  fintlehnaag  vor  der 
oberung  Britanniens  durch  die  Sachsen;  /,  v  kann  sehr  gut  aus  m.  wA 
entstanden  sein.  Die  kelt.  ^^  z.  kam  curvum  esse  ichUejte  sich  wol  na  d. 
Anas  eircnmdare,  entwickelt  aber  nicht  die  Bedeutungen  unserer  Namer. 

finn.  harne  tunica,  Jacka,  Rffck.  Kiortel  esthn.  Hamme  Heaal  Iri^ 
a.  d.  1).  entlehnt,  mgy.  häm  Oberhant,  Obstschale,  Frucbthttbe  m.  v.  AbU. 
a.  d.  D.?  anch  Pferdegeschirr  c.  d.  vgl.  ü.  bhm.  chdmy  m.  pl,  id.  ül. 
hamili  =  mgy.  hämoi  anschirren;  aber  auch  nnd.  (westf.}  kam  a.  Aaaw 
heicium,  Kummet,  vrsch.  von  nl.  Asaaaie,  koe^hamme,  -Jromme  numellaf 
vgl.  finn.  AanmAla,  AanwiaAto  collare  eqni  (das  iadessen  a.  d.  Slav.  ent- 
lehat  scheint  =  aslv.  chomut  jngan  rss.  ckcmtUjf  pla.  ckomtft  Ac.  aUL 
kitmmet)?  und  lt.  cdmus'i 

Sichere  Urverwandte  finde  ich  nicht;  kann  elianern  letl.  AMMaeeasi 
Griaeabork  kammafla  Speckschwarte  an  harnt  cutis  u.  dgl. 

30.    Hmif»  m.  Hahn,  a).lx':(t)p  krim.  mho  f.  gallina.  (Friseh  1, 


396.  443.  173.  Gr.  Nr.  469.  2,  989.  3,  327.  Smllr  2,  198.  199.  202. 
gf.  4,  958    Hh.  823.  Wd.  995.  Bopp  Gl.  91.  108.  118.  Vgi  Fott  1, 
(>U.  Leo  Fcr.  13  ff.} 
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ahtJ.  aUs.  hano  (nlfs.  in  hatiocrddi  galUdnio^  mhd.  (sfrl.)  dän.  hatte 
■M.  nnl.  und.  odfrs.  hün  logs.  hana  ag$.  afrs.  hona  (^afrs.  g.  houa^  hoyne, 
kmna  <^c.")  sirl.  höne  wfrs.  hme  Äfrs.  hoanne  ndfrs.  hon  he\g.  ham 
Wang,  hunnc  alln.  Aaiii ,  m.  gallus  sw«l  Itnne  m.  früher  id.,  jetzt  nur 
Flintenhiihiu  uiitersch.  von  hanne  m.  iiahiu  Vog^lmännchen  ubh. ,  wie  in 
den  iil  rigen  Jiprachen.  vH.  coofuudiert  mil  onord.  han,  hannen  Thiermänn- 
fheri,  eig".  er?  ulul.  hanin,  henin  (Jieninna,  g.  pl.  heninmmo  daher:) 
heuna ,  heinua  rüiilui.  al.  Jiud.  hcnue  nl.  hanne ,  hinne  nnl.  ags.  e.  Ae» 
Wang.  alln.  swd.  Aof/m  (Uiil  hcene ^  f.  i^oilitiu   iilid,  /twan  dfc.  umhd. 

Wn  oberd.  huen  anlid.  alts.  ahd.  nnd.  fiön  nnl.  Aue^/i.  n.  id.  pl.  coli, 
iitid  in  Zss.  (^nord.  Aa'/<i  n  j  Hühnerg^eschlechl  ahd.  pullus  alts.  pulliis  (^-allinaceus 
(vgl.  Analoges  F.  A'o^,  daher  n(r. :  (I(h!i  m  Zss.  ahd.  hir  die  Gattung; 
mhd.  auch  vom  krähenden  ilahnc  ghr..  >vi<  ;did.  vom  «dingenden  Hühnchen. 
Für  die  krim.  Form  ohne  It  vgl.  Nrr.  7.  21.  Uulztn  129  hat  haue  Henne, 
ferdruckt  st.  hane'i  —  malb.  chanas,  eamws  Gl.  zu  gallu». 

A.  d.  D.  serb.  honak  gallus  linn.,  hei  .UksI.  auch  swd.  hana  epistomium, 
Uakn  eines  GeräjSes  esthn.  haan  ,  aan  id.  haan  Flintenhuhn.  Aber  urvrw. 
ftn.  karel.  olon.  kana  eüUn.  kanna  gallina:  ferner  steht  alb.  kendhi$ 
gallus  It.NgU.  (kauk.}  anako,  anko  de.  gallina;  wie  öfters  fehlen  in  den 
MNMl  nlher  stehenden  Sprachen  entsprechende  Wörter.  Ausgedehnter  wird 
frDÜteh  die  Sippschaft,  wenn  wir  mhd.  hanen  st.  clamare  Wz.  kan  sonare, 
euer»  SU  Grande  legen;  lot.  kelt.  Ära»  bedeutet  singen  und  krähen;  ferner 
fleht  hrt.  JriWMla  se  plaindre  a  la  maniire  de  poules  vgl.  kunuja,  kumKka 
seplandfe  abh.  9v«  1.  —  Grimm  versucht  sogar  3,  989  frz.  cuq  (f^w.  9J 
B  ahd.  ^Imoh^  mit  uns.  Nr.  in  Bezug  zu  stellen ;  Benfey  läjit  auf  conpli- 
CMTlerem  Wege  kmkn  »  huon  entstehu  und  vergleich!  damit  gr.  XUKVOC. 
Bei  ThimuMii  lind  gewöhnlich  die  Etymologien  schwierig,  so  lange  ihn 
Heiaat  nidit  sicher  festgestelh  ist. 

31.  HiMMhui  krim.  ImumIa  Hand,  x^^'p  handhiviiiirlit«  s. 
V.  66.  IwmImumIw  adj.  s.  Ij.  47.  Iianf|ii|ifü;  cp.  lumaliisosAy 
(behend,  geschieht)  hing,  ootpoc  1  Cor.  1,  20.  85.  Iuimlii9#l  X  (Ge* 
ichicUicUieit)  Klugheit,  009(0.  (fm^  1,  408.  Gr.  Nr.  395.  3,  77  ff. 
Sidlr  2,  203.  Gf.  4,  965.  972.  Rh.  823  ff.  Wd.  90.  286.  1282.  1681. 
1880.  Schmid  swh.  Wtb.  259  ff.  Sttlder  2,  17  ff.  BGl.  118.  FoU  ZHhIs. 
268  —  274.  Jacobi  Unteras.  8.  Höfer  UI.  235  ff.  Bf.  2»  108.) 

aahd.  fumt  anhd.  alts.-  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  (sirl.  altn.)  swd.  hand 
■fi.  andfrs.  ktmd  strL  AMe  wang.  kam  helg.  hm  stri.  wArs.  haand^ 
Aan»  nfrs.  Aooim  altn.  h»nd  dän.  hawd  sflddan.  kAnd  ,  t  manoa.  — 
■Mine«  :  altn.  händugr,  hendugr,  Mnduglegr  deiler,  behandig  e. 
A«N^  M.,  promptna  nnd.  nnl.  handi$  nnd.  nnord.  händig  mnhd.  (seit 
12.  tll.  ans  Äi  hende^-  henH  vgl.  bei  der  Hand  sein)  betende  nhd.  nl. 
^^koid  nnHl.  behaiyUch  (indastriua)  nl.  Mumdigh  (auch  bekamdioem  nnd. 
MdManai)  nl.  nnl.  behmidtg  (vgl.  nhd.  b€hendi§k§ii  «c.)  nnord.  MdriM% 
^%  agilii  (nuura  Kil.),  citns,  indnstrios,  solera  nnd.  nnl.  anch  mann  CP^opria) 
«M.  bfkeHdecäch  promptna  hmulijfUcke»y  behettdigUehen  adv.  cito  Frisch 
1,  410.  BigenthflniliGhe  BedentangsQbergänge  zeigen  sich  in  oberd.  kmidi$ 
swh.  in  reracb.  Diall.  flei^g,  erwerbsam  vgl.  die  ob.  Bedd.;  genau  in 
'Mel,  knlckerisch ;  groß;  nnnaoligiebig,  behurlieh,  listig,  von  Menschen, 
Wlliernng  n.  dgl.,  in  Gegenaatse  zu  nhd.  handec  behandelbar  Z.  142  nl. 
^fmiigh  nansoetns;  so  anch  neben  frink.  (händig)  emsig,  ausrichtaam, 
«Iwax  hcaneh.  hastig,  hnrüg,  aehnell  hinter  einander  riieln.  (hmmigh 
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S«Ur  3,  209)  mhd.  (kmUee  Z.  143)  scharf  von  GeMluMwk  i.  aU.  (taiiy; 
Jbmlt^,  Adfnl^,  JUnni^  HOfer  2,  27)  öst.  (kAnnHg)  bdr.  (kämtC}  teM 
bitter,  wktorwirlig  vom  OMdmiek^  und  fi|r-  ^oo  Chmlitcr  od  Bilr«cc%, 
gM£  wie  ahd.  kandeg,  hKnfiger  hantag  y  hantig  aü  der  Tbhbi  •»  t. 
vm  MltraiWaJler,  biUm  Pdodea,  teer  Cdolor,  coni,  belhun,  penaaalM  Aiu), 
nordax  (aninoiy  medela^»  aoerbus,  scaber,  anim  O'ttlnr  Tadel^«  aip« 
0^irtaf)V  öonit,  gravis  (liellebom;  supplicium},  forUs,  laev»,  eanam 
(plicch  Icnea}  q.  dgl.  m.,  dalier  handegi,  hantigi  f.  cneialM,  HMHailai^ 
rabiaf.  Anjterden  bedeirtet  M.  händig  (hmät^  Uritia  59)  recbta^espHi^ 
TW  Fferdeft  vgl.  AmI  Prerdetpamieite  Br.  WIb.  1,  577,  hmulßfimä  a.  dfi. 

Alle  dieae  Bedenliuigen  ieitett  lidi  mfeiwinigen  voa  der  der  Bmi 
ab  «od  taycbeo  IbBlicb  ia  andeni  Ableitangen,  wie  hatMieh,  kmmdaam^ 
auf,  weidialb  ancb  hMdluK«  nicbt  «Miillalbar  tob  Wb.  tuMt  eaytva 
ali  capaz  abf  eleitet  u  werdeo  braoebt  Aber  die  des  ahd.  kmime  ^ 
stiflunt  so  wenig,  da^  Gralf  lieber  ein  Wort,  Bwar  gleicbca  L««l«a  aid 
Slanaws,  aber  andrer  Bedenloog,  als  hamd  Banns,  inGrnnde  lefMi  artcble. 
Ancb  fomell  ist  die  etwas  blutiger,  als  sonst  bei  diesem  WOTtstamme, 
ittlantende  Tennis  vielleiebt  la  Aascbiaf  ta  bringen;  indessea  achciaf  dm 
Wort  ia  dieses^  Bedentnog  Cuad  mit  der  Tennis)  aar  dem  bd.  Aale  e%ea ; 
di^  Tennis  in  ags*  Aealoii  persequi  (vgl.  etwa  o.  aeris  persecalao}  aümml 
ancb  nicht  vgl.  o.  Nr.  58;  ags.  htmda  hart  ist  wol  aar  aaovif.  Nabaa-' 
form  von  anäo  t  odiam  A,  10,  Sollte  die  Gmadbedeataag  mMaa» 
vebeaieBs,  infensns,  and  auf  hmiä  =  Gewalt  snrttcfcinMren  aeia,  tgL 
biMtdrAdl^  nl  handdaedig  «c.  gewalttbtlig  n.  dgl.?  Der  mit  lumtd  ale 
verwandte  Begriff  ^re^ei»  wird  mitunter  aneh  von  "scharfem^  stankea  Ga- 
sebmaci[e  gebrancht.  An  die  aaf  aadrem  Wege  eatwickelte  Bed.  vom  hmmdd, 
hdmdd  riza  darf  aicbt  gedacht  werdea;  aar  formell  glekb  eatwichaHe  mk 
das  demia.  btir.  AdTiufela,  MnAi  etwas  bitlrea  Geschmack  «habea.  Aaib 
swi.  hofudan  schaeidea,  baaea  s.  B.  Rutbea  Stidr  2,  19  bat  aaADife  Be* 
deatnag.  Aaf  die  flbrigea  lablreichea  ^  oll  ia  Form  aad  BedaMif 
ferahia,  doch  sichtbar  allmUig,  eatwickellen  —  Kinder  der  Anad  gebs  wir 
hier  nicht  weiter  ein,  nur  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll.  und  o.  Kr.  53, 
wo  ein  capere  bed.  st.  Zeitwort  sich  ihalich  sa  Hand  verbilt,  wie  fm§m 
aa  Fmgar;  beide  Gliederaamea  siad  der  dealscfaea  Sprache  eigartblmM 
nnd  gehören  sn  den  erst  nach  der  Thwnnag  der  IndogersMen  gnbildelm 
Wörtern.  Wir  finden  anter  den  Übrigen  indog.  Wörtern  fbr  Hnnd  beia  dem 
dentsehen  sicher  verwandtes;  das  bisweilea  verglichene sskr.  bosfa  alebl  viel- 
leicht Boch  ferner,  als  der  ailg.  finn.  Stamm  hat  fbr  HamL  Raak  vergiciebt 
Ivrqc  ia  ct^Mvci);,  o&cofon]«;  =  ouroxsip  vgl.  Bf.  2,  142  aad  die  ab* 
weicheadea  Vgll.  u.  Nr.  53. 

A.  d.  D.  pIn.  antaha  f.  Handhabe  handal  m.  Handel  m.  v.  Abll.  ataas. 
hantmali  m.  Haadtach  (Haadtweble}.  asiv.  tkfdog  peritas  s.  WLm  S4  er- 
iaaert  an  hrnntasa»  bleibt  mir  indemea  flberfaaapt  aoch  daakel ;  aMfBA, 
dajS  es  eiaem  Nebeastamme  der  Hw*  7,  m  aagefUirtea  Wörter  aagdMft 

32.  Mmngm  f.  Meage,  Schaar,  oiuipa  tac^  Marc  Jak 

(Frisch  1,  415.  Gr.  2,  265.  3,  473.  Smilr  2,  216.  Gf.  4,  978.  Br. 
WIb.  1,  592  ff.  Gl.  m.  4,  17.) 

ahd.  A<iiii»  cobortem  ags.  h6$t  hdtu  f.  coeCas,  tanm  Beow.,  von  Griaun 
2,  265  aoch  vermisst,  der  das  e.  hon»  (qaaatitr,  maltilnde  Holl.  1,  433) 
wegen  der  richtig  vermuteten  ags.  Form  inrttekweist;  Jedoch  werden  wv 
im  fiaglicbea,  wie  ia  dea  abrtgen  aeaerea  sichi.  IHea.  aord.  Spnabsa 
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nicht  icllen  das  in  den  a?teren  Schriftsprachen  absorbierte  «  erhalten  — 
nicht  sowol  restitniert  —  finden.  letzt  ifilt  e.  hansy  harne  nur  in  der 
hiMorischen  Bedeutung  des  Hansebiindt  >.  wie  mnhd.  n\.  hanse  mnnd.  hense, 
kerne  mcielas  hansealica;  noch  iti  allgemeinerer  Bed.  mhd.  Innung,  sodili- 
tium  mnnd.  Einlritts^eld  einer  Socielät.  Daher  nl.  hanse  wiunen^  hangen^ 
kernen  nnd.  hausen  recipi  in  sodaluiuna,  initiari  mysteriis  societatis  nl. 
kmtm^  terlmnsm  dän.  hanse  fSchwcnck  d.  Wth  278}  in  socielatem 
recipcre  oberd.  Hansen,  hansnen^  hänseln  id,  und  =  nlid.  hänseln  demin. 
id.  modo  ridiculo  et  vexanle,  daher  vexare  ühh.    Dabei  trinkt  der  Neuling 

nnd.  hdnsebeker  aus;  daher  nnl.  hrnisheäer  m.  groier  Bei  In  r  übii. 
kmnm  daraus  trinken.  Kiliaen  hat  iuu-li  iil.  hans  socius,  collei^n.  dodi  wol 
kein  lebendiges  Wort,  wenn  nicht  gar  der  ¥Ag.  Hans.  mir.  han^a  atra. 
kanse^  hance  f.  mercatornBi  colleiriom :  auch  beule  —  mit.  hansta  Ein- 
ftOfszoll  für  Wtaren :  ofrz.  hance  bei  Koq.  auch  liititrittsgcld  der  Innung 
irie  nd,  hense:  mit.  hansare  (nur  plc.  haiuatus  belegt}  afrz.  hanser  =s 
ob.  nl.  Hansen  act.  ^  afrz.  auch  arreter,  prendre  Hoq.,  mit  au.sgeworfcnem 
Dettal  zu  vor.  Numer?  sp.  Hansa  it.  ansa  u.  s.  f.  gelten  nur  für  den 
Hansebund.  Die  Varianten  anse  =  hanse  bei  Becanus  und  Pontanus  kand- 
fruf  s=:  hansgraf  bei  Spangenberg  (^Frisch  1.  c.}  beruhen  auf  Irrthum  oder 
Willkflr;  an  oh.  hänsln  mögen  andre  Wörter  angelehnt  sein.  Eine  deutsche 
Warzel  ist  nicht  sichtbar.  Sonderbar  genug  taucht  das  in  den  frühesten 
Sprachperioden  nur  als  Keliqnie  dastehende  Wort  im  Mittelalter  wieder  auf, 
IB  der  Bed.  Eingangszoll  a.  1127  in  Flundern^  in  der  Bedeutung  Handels- 
iiming  ond  deren  Gericht  seit  dem  13.  Jh.  in  Deutschland  und  Frankreich 
(Paris}.  Indessen  gab  Karl  d.  Gr.  der  von  ihm  in  Regensbnrg  dtc.  er- 
richteten lfan$  ([Smllr  I.  c.}  wahrscheinlich  bereits  diesen  Naanen,  der 
firünkisch  chansa  lauten  mochte.  In  Hamburf  erscheint  kansa  (^mercatorum} 
im  Jh.  1 266,  oh  nach  Ursprünge  und  Namen  hochdeutsch  ?  In  der  sich«. 
Sprache  des  9.  Jh.  mochte  das  Wort  wie  ags.  h6s  u.  dgl.  lauten  vgl.  6$ 
A»  65.  Ein  symbolisclier  trsprung  des  Wortes  ist  nicht  wahrscheinlich, 
du  die  Bed.  Innung  erst  eine  jüngere  ist. 

finn.  kan9a  populus,  Folck  (^Jusl.}  comitatus,  conversatio ,  Medfölje, 
l  mgsng  fRask}  kansainen  populosus  hüngt  nach  Rask  mit  kama  (kanssOy 
kwiUia)  nnacum,  cum  zusammen,  woher  kansaweli  Mitbrader,  consors,  glbd. 
Mit  im  abgel.  kansaliinen^  vgl.  8.  20,  wie  sich  dann  etwa  (^umgekdHi} 
allri.  kam,  han  cum  zu  honsa  fügen  wtlrde.  Ich  bin  der  Ideotitit  iwfe 
kiuua  and  hftnsa  nicht  sicher,  obschon  Öfters  finn.  k  dem  d.  k  etlapricbt 
Ul  Hilde  in  den  finn.  Sprachen  kein  Gegensttlck  von  kama,  wnm  mM 
«Ihn.  kaat,  g.  kasa  Gesellschaft ,  Ehegatte,  in  Zas.  con,  vgl.  formell  •alba. 
küäs,  g.  kane  =  finn.  kansi^  g.  können  opercdon;  doch  endMint  hier 
4»  urspr.  n  in  der  Flexion  n.  s.  w.,  und  ferner  eotepricht  des  mit  dem 
mteo  kaas  ziuammeiihaiigtade  koia  naine  Brautnnlter  den  UM.  Immm«. 
Nü  Icit.  k6$aa  Hochceit  (*§.  Ht.  7},  auch  mit  finn.  Aeaa  emnulu  e«  4. 
hangen  dieie  Wörter  nicht  inaammen.  Aslv.  chma  cohora  tII.  aw  KHeraii 

33.  MiNiffli»  veratammelt,  einhlndig,  xuXXö;  Mrc.  9,  43.  (Gr.  1*, 
389;  iU.  705;  OMch.  d.  d.  Spr.  401.  556.  Smlh*  Hei.  61.  49.  Gt4,  944. 
955.  937.  Bopp  VGr.  $.  308.  Bf.  3,  333.  Leo  Fer.  79.) 

■M«  kamf  mmlc«^  mr  enimal  belegt,  alla.  kif  (fled.  hibh^  vrti.  idl, 
Mm,  innner  neben  haU  Nr.  28  vorkonunend.  abd.  mf  konale  tna  nf  e«l»- 
ftobn  n|d  ninate  sogar  für  letzteres  nacb  den  gnw.  UlutiinÜllniiiWi  eüh- 
n.  67 
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Irelcii,  wenn  4lm9§  n  Gnade  lig.  Auch  ist  g.  Af  m»  lUI  mm 
▼eranten,  da  die  g.  Gruppen  mf,  wA,  tnp  voikonMiL  Badtteh  wfn 
aaeh  alik  Adf  denen  Quantkit  tbrigeiif  nieht  ?eiMf«i  iiI  —  «»11 
aowol  am  hmmf^  alt  —  i  vgl.  /"I/;  aaeh  wol  fäflo  —  aw  taif  n  arfcliiwi, 
wem  niclil  die  Gnmdfom  hM  bei  dem  Haagel  aa  AnaloficB  litewwl 
«nd  vielleicbt  noeh  eberaafAoaiM»  als  auf  kanik  scbli^ei  liejie ;  indeMB» 
ist  mk  aaeh  alte.  Gruppe,  doeli  oicbt  mbhy  mf.  WJre  die  Warael  mmmm 
Niwier  kM  (haf)^  and  nor  ein  Anasvara  eingeschobenf  ao  würde  la  aad  aa 
indilferenter  sein.  Verwandle  Bedeatnng  aeigt  M  in  Wmeb,  wakba 
diese  Annahme  nicht  anssdiite|len)  aber  anch  anf  ein  stamaAnft  amsL  m 
anrttckgebn.  Wir  dttrfen  uns  hier  mannigfaltige,  jedoeh  nieht  ersrhOffimda, 
ZnsanmiensteUnngen  nicht  verdrie|len  laßen. 

ni.  kompen  abscindere  partes  extreams  homp0  nnl.  Aon^  m.  ptn 
exIrena  abseissa,  e.  c.  broods  panis  vgl.  komme  pars  abadssa  rei  cifeariM 
n.  s.  oberd.  hrnnpen^  (swz.}  kmpen  (vgl.  auch  kinkern  nnd  kB^m  dbr. 
Nr.  98}  nnd.  red.  kttmpumpm  nhd.  nnd.  Atiai|Mlfi  nnl.  kompüem  e.  kmp, 
Mmple  clandicare,  cespitare,  inlinnum  incedere  e.  dial.  kaitmpo  (to  hall)  mmL 
kum»m  id.  (wie  kmnpeln  bes.  von  schlenderndem  Hüffem  im  Tarne  WrhUnn 
8,  171}  nnd.  nhd.  (Wd.  965)  kumpein  anch  ^  nl.  kumtpeltn  mepte 
operari,  pruschen  vgl.  stmipem  mit  gleicher  Sinnesentwickelimg  «id 
kobble  in  beiden  Bedd.,  wie  denn  aoch  küpfen  Ac.  verwandt  encheial« 
gleich  anderseits  Ws.  km  sich  anschließt. 

ahd.  kam  vrm.  niancas,  rntttilns  einmal  im  Gen.  sg.  siacbea  iaii 
kommet  bei  OtlHed  vgl.  malb.  ekaminiif  ekmmn  id.?  afi«. Ammmb»  kmmm^ 
k§mma  llhmen  y^hammeth  ieftha  lammelb,^  von  Bb.  806  durch  ahd.  Am»> 
men  ttbersetst  vgl.  swa.  kommen  pedem  animalis  vindre,  logleich,  docfc 
wol  nicht  mmitlelbar,  mit  Aaaim0  ahd.  f.  crus,  poples,  suffrago  swx,  m. 
Hinterkeule  ags.  e.A«ai  poples  nnd  saUreicbem  Zabehör  wsammenjiangemi. 
Altn.  kamia  s.  f.  Hemmkette  (des  Baders}  vb.  uavim  inhibere  oad  Ihk 
cohibere»  nach  Varel,  aaeh  fnmcare  manibos  pedibasve  komladr  iaapedüst^ 
inpr.  vincolis  v.  vohieribos,  nach  Oiaus  auch  troncatos  (wie  o.},  ealapiMi 
dem  swd.  kämma  din.  Aemaie  nhd.  Aemaieii  nnd  schliejlit  sich  xugleich  em 
an  ahd.  kmnol  matilos,  mutinus  (daher  nhd.  kmnmet^  kOmlintf  ^}  hikm 
mMn  mntilare  ags.  kameian  to  AomstriDg,  popliles  (kom  s.  o.}  excidm 
aengi.  kämet  1}  id.  (canum)  2}  =  schott.  kmnoUe  hampeln,  to  ^raft 
lame  nordengl.  schott.  AtimmeU,  komgU  de.  comibas.a.  s.  m.  wailoM.  Am- 
mIst,  kmnU  castrare. 

Grimm  vergleicht  gr.  xofiiCT^,  )(a|t«uXo{  und  neneslens  xo»9^  vgl.  bsI 
Bf.  2^  159  xiSmatv.  Die  Was.  kp^  x^nco>v,  capc  secare,  motilnro  wmi 
kom,  komp  &c.  carvare  finden  sich  in  den  Bedd.  matilos,  mancos»  canlmhm» 
elandas  u.  dgl.  aosammen,  and  wir  steilen  wiederom  ImuaAi  lieber  dawi, 
als  dajS  wir  es  mit  Bopp  aus  jener  Zss.  mit  d^a  Am  67,  C*«o.Nrr.  19.  M>. 
erUiren.  Einige  Beispiele  f)lr  die  Verbreitung  der  Was.  km^  fami,  keump, 
kowib  de.  (vgl.  Celt  Nr.  157}:  kelt.  ram  (Imur}  curvaa,  obüqMa 
brt  auch  clandus  com.  nach  squint-eyed  gdh.  auch  altero  ocuk»  eoeems  m. 
m.  cy.  com.  crimen,  injuria  gdh.  dolos  vb.  gdh.  carvare;  caecare  cy,  «mna> 
mti,  eamif  com.  eabmff  (eammf)  carvare  brt.  komma  id.,  olandkare«  Im- 
behOr  andrer  Bedeutung  wurde  f|v»  8  erwlhut. 

lat.  (altl.  mit.}  cmMdmsy  eMMms  curvos,  einwKrts  gebogen  tmmm'm 
gr.  xajiapa  Gewdibe  eomerare  fn.  eambrer  -,  gr.  Wa.  kmmp  cmywn 
lU  emnbo  inBexa,  lorlaosa  Gl.  antl.  vgl.  aoch  twaynis  irq^.  «  ey.  emm^ 
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f.  aftmy  flimlw  €e.  vgl  kant^  nm^  Cell.  Nr.  150  vmä  emuba  Mt. 
Nr.  158. —  Ith.  kampas  n.  angvlns;  loeni,  regio  (vgl.  II.  eamjms)^  froftmi 
pMB  abwiMiui  -as  ob.  sL  hompe;  kumpa»  corvns;  lett  /hnwpl  cormgari, 
cMMretcm;  pm.  kmwtpmU  impedire  (vgl.  kmmem  u.  dgl.J  o. «.  n.  —  pla. 
kmmmii  henoDM  u.  s.  m.  •.  d.  D. 

nkr.  kmat  (Vnn.  «ns  Itm  4~  /O  iafl^nn  esie  v.  meedere  prf .  lAem 
e«T»,  torlos;  AmmI»  arau  on.  ümn,  M»  «Dgolas;  meotmiL  (vgl.  H« 
32);  amen,  tamv  6«wOIbe;  Clttrtel  cd.  am xa|Jiapa?  vgl. aadi  kwtmt^ 
Brteke  pers.  ^iNMr  (Klapr.J  Bogenbrücke. 

in.  kampma^  kampeia  inearvatiii,  obliqaus  (membra  Ao.J  Mtba. 
kmmiii  Feßels  für  Ffcrdefll|ie  vgl.  swi.  Aaummh;  Aimi  Gewölbe ;  fawwwgrMi 
Ina.  hfmmrm  Verbeugung  eslha.  kitmmatdama  lim.  kmmrUM  lapp.  Jbi6M^> 
latfff  ialem  aalnlare  Uno.  k0m4rä  incorvaliit ;  u.  s.  v.  Ws.  km  iii  »ehr  ver- 
nreigt  m  den  Hiui.  Spraebea;  neben  ihr  ber  geht  eine  Wx.  kp^  k»  (kop, 
kihp,  kaw). 

Sollten  wir  bei  dieser  llOchligen  Anthologie  nuinchev  Ungehörige  her- 
fMetit  haben,  lo  könnten  wir  dagegen  noeh  sicheres  Zubehör  in  Ueberfittle 
nUden.  Aneh  Ws.  An  seigt  mitnnter  verwandte  Bedentangen.  Vgl.  n.  a. 
atira  die  Jk»  47,  c«  a,  erwihnten  Wörter,  dain  sskr.  An^t  (n  ans  m?} 
■aaoni  inlorlani  v.  debilem  habens;  anch  hmßt  kufh  nintihiinni*,  clandnnt, 
pignun  esse  a.  s.  n.  klingt  an;  vll.  asgs.  Ws.  Amis  inHexnni  esse  Cancb 
iplflndere}  vgl.  ill.  kt^jusi  manens,  lahm  am  Arme? 

Leo  leitet  nach  seiner  Weise  tuimftl  ans  dem  Kellischen  and  ver- 
fleicht  cy.  anaf  m.  maim,  maimedness  e.  d.  anafit  to  maim,  tangle  gdh. 
saMsmA  m.  rima,  defeetos,  vilinm  oMnaamkaek  vitiosns,  laesus  de.  kh 
Mle  den  Anklang  nnr  für  snftllig,  weiß  aber  diese  Wörter  nicht  sn  ser- 
gttedem;  aaaf  bedeutet  com.  lacerta  brt.  anaff,  jetzt  «nie  m.  Blindschleiche. 

34.  ÜMiMgli»  sweimal  hrnmliM  n.  krim.  laoeC  (MAI)  Kopf, 
xetpoX^.  (Frisch  1,  425.  Gr.  1*,  442.  490.  3,  398  ff.  451.  Smllr  S, 
388.  Gf.  4,  755.  Rh.  798.  Ontsen  119.  131.  Wd.  1107  mit  Ntr.  1831. 
Bcpp  VGr.  80;  Gl.  65.  Fott  2,  314.  Bf.  2,  324.  Cnrtitts  snrv.  Btr.  196.) 

•  M.  koubU  (on,  bisw.  ati^  ot,  d;  A,  bisw.  p;  I,  d  Is.)  amhd.  AcwAet 
i*  ihd*  Aoi^  A«if6l,  AsuAl  nbd.  (einmal  abd.)  AanfM  posen«  olaos.  d.  Adl 
ttch.  Adil  alU.  kdbka,  kMt,  kdM,  g.  AoAAd^,  AMdis,  köfiki  dat.  einmni 
cMt  nad.  Aimd,  ke^  nnl.  kdfd  nl.  anch  Aootf  ags.  keäfiid^  keäfod, 
kB4fi^  kmfdf  kmedt  k$&fd  aengl.  Aeeed,  koMd  e.  keaä  afrs.  AdMlA, 
Meid,  Adetf,  kOfd^  köfd,  käd  wang.  kauä  strl.  Ao/k  wfrs.Ane^  Aoo,  Aool 
tfn.  Aofld  heig.  käd  ndfrs.  haude,  kaad,  kdd,  koodf  koed  (m  der 
Bd.  pramontorinm  Anttetf,  altn.  käfdi  m.)  ahn.  Aai^^WdA,  köfiidk  aswd.  Im 
Mlig  A^^  kafitif  d.  sg.  An/M«,  kaaflki;  katady  köfd  swd.  ki^ud  diu. 
Anwd,  n.  capni.  Die  krim.  Form  hat  eher  den  Bentalanslaat  verloren,  als 
H  ''^  C^l'  $*}  ^^^^  einfacher  wire;  so  wird  anch  s.  B. 
^rmUkaapi  oft  oberd.  kaup  geaproehen. 

S*.  Verwandt  erscheint  ahd.  A^IAn  amhd.  kAbe  nbd.  kav^  mnnd.  kdae 
ml.  Ammm,  kmf  ags.  A^  aengl.  Aoim  alirs.  AoiMse  ndfrs.  A6»\  Adis  altn. 

swd.  Ai^  adftn.  kufae,  kmbe  din.  Anee,  Aue,  f.  Kopfbedeckung  ahd. 
^  müra,  tiam  nl.  bei  Kil.  reticnlnm,  capillare,  vitta  alhi.  pilens,  Hne  nl. 
oni  aach  tympannm  curms,  WageDhimmel  i  vgl.  swd.  kaf  m.  Wetterdach, 
bei  Ihre  snmmitas  tecti,  snggmnda  (an  manche  Formen  IT«  2  erinnemd) 
vgl.  altn.  Ai|^,  dfir  m.  stega  navis;  anch  e.  dial.  keuf  a  sheller,  home  Aeen 
ttke  sheller  e.  Aoeef  Schoppen;  Hatte  aengl.  a  eaoopy  over  the  Irnnd 
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q(  t  fMhM  «mIi  liliBini  ags.  h6f  (paktai,  Ai^if  tik)  vgl.  «. 
Nir.  41^.  6t*      «gi*         >!•  Anficii  eq^l  of^iiNi 

*0<yWa>  M/ola,  W<ifof  MM«  (M  Bmw.  tenmc^ 
oaput;  Vitt«»  HeMwobe  vnelu  von  Ml  kM  ailrieli;  'tkm  i  vgL  lU. 
Mii^te,  kUfdint  Mfekm  4te.  pl.  genta,  lernen,  Mck  elwft  «lid.  MiMlnil 
168?  —  Vgl.  Gr.  1%  247.  3,  103.  3,  445. 

It.  «fliNfi;  lateiwaBl  wilden  4ie  KopfBaaen  der  viw.  iini»  Sjptmäm 
afi«.  gr«  nim»  «otfifei  f.  «dnoc  nt  id.  tun,  «ü  AT.  I.  e.  n  «c;  tgL 
vU.  gdli.  cuih  n.  (»nie  f.  td. 

Venrandl  mk  endrar  BiMung  gr.  xe^oXiQ  eta.  ufU^  enf  ^  «  14 
deiiend  «nd  fofan  i>e^  «i  d.  d  pafsend,  nie  p  in  cof«!  Vgt  naeh 
die  entepr.  Ableitang  ans  verw.  Wnnel  In  jaWfa  <k  33*  Mliile 
sikr«  m»  n.  creninm  nieley.  captt  dUk«  wie 

hiiid.  Jbipa/  frone;  vgl. sslv. Ad|wkaiNMe  n.  cnainnit  Irapnl»  «.geM,  «rie 
vgl.  Ate^  $^ ;  u.  i.  m.  (Ein  endret  sskr.*  Wort  für  creniom,  J^nmgre  m 
vgk  bind.  IMf»  id.^  erinnert  an  prM  nctai  fiftej  33  vgl  iadeoen 
Vhr»  4.  Weit  dievjieA  Iding«»  en  kenmid.  MM  Jepen.  M#  awtoaL 
eapnt  Itept.  kkaf  frone.  Sekwartne  wgleiebt  kopt.  senit.  Würler.^ 
Hit  nkd.  k$ff  nnd.  nnL  afra.  atri.  k^p  n.  eapul  oi^gen  wir  die  ler* 
linkenden  WMnr  aekon  deaakelb  niekt  veiigleiekeB«  weil  deaaen  Bed.  «agirt 
«ret  Jttngereii  Uraprangi  lat;  wol  «ker  mag  Verwendlackafl  der  Wnnain 
Statt  finden  vgl.  «•  29.  IL  7.  S«  33.  oy.  oap  top,  snnMnil  «afSM  1 
id^,  crown  ^  tke  kead  ateUan  wir  a«  ürap/  vgl.  enck  ekd.  €§mpf  cniviM 
md  i.  krt.  M  mu  Ute,  kont»  eitüMte  kM  n.  coifkre  en  gdnMi 
eipe;  ekaperon;  keppe,  VogeMopfe.d.  neken  dem  eker  «lall.  k^pi»  ki^it 
m.  fap^.  kufpB  gekOrt  c«  cAep/^  wie  fiknliok  htmb§  an  kgapl.  Mepaan 
weckMdn  die  iaote  ao  aekr,  dajl  die  Sicktmig  aekwierig  wird  nnd  dm 
Riektnng  wekrsokmniiek  weekaelaeitiger  Bnttekanng  ent  nnek  dmk  die 
engere  Cullergesebiokle  dar  Ydlker  keatimmt  werden  nmß.  Einige  Bei* 
ipinle:  ekd.  cdM^Ni  eninkd.  afra.  kapfi»  aga.  eapfm  altn.  iM|pa  epan 
nicMm  dba.  nnken  «kd.  eag^  nnd  ^«y^  9opiM  mitr«  und  ekupfkm  id. 
eUn.  Aiifip«  teenin  vgl.  kmppe  nnd  pnp/e  Ct*  33;  nnek  rom.  ngr,  eafie» 
aemfui  krt.  m.  dek.  eaifit  m.  (Helm)  *c.  33.  V.  23  Mr.;  aognr 
amley.  kuflü,  ki^p»  Mftlae  vll.  aua  nnL  kmf^  oksekon  der  Klaag  ekar 
indiaek  ist  (ao  mag  «nck  oaaet  ht^^  pocnkim  enlleknt  aein} ;  llk.  ktfmri 
pHeua  lett  ccy^wre  ealkn. kMor  id.;  »  flno.  kBpMf  lepp.  tup^per  MUnab 
Butra^  vi«cb.von  Uk.  ea^NAina  Hauke*  aMlre  vll.  au»  pIn.  cayek  (fayfrg  dbe.) 
id.;  n.  a.  V.  An  leUlei^  acküettt  aiek  alov.  itpimt  t  craninm,  viaek.  von 
Mtn^  f.  id.  (vgl.  Mm  f.  KagcJkepf  MiU  aoakAklen)  and  dieeea  van 
amgy.  ki|Niiipe  kl.  (:  ifrapinaa  celvna  ^e.  vgl.  calvaria?}.  Ok  dieae  WMir 
aut  den  vorrtakendan  Veigleiekangin  ■ni»BamM>nhaaigan>  weiß  iek  nock  liabl 
an  koalunBMn. 

sfrz.  hmei  plleoa  Di.  1, 260.  fira.  4ipf»e  f.  1)  Anvle  dea  Feder- 
vieka  3}  nl  Aan»^,  Aaippe»  keiip»  krt.  ünapdrifc  m.  e»  wk^op,  Imp 
nkd.  Wiedek^  nmf  eker  mit  $• ,  ab  mit  dem  lt.  und  d.  VognlneM 
(Oies  ip  234}  iuemmenkengen.  ey.  Imf  nu  cncnllaa  (anek  nngahlick  4n 
m.  a  elp}  e.  d.  M  vgl.  hrnfmuh  kmk  n.  Mr.  457  wenn  niekt  4  onganiaak 
ana  «  vgl  gdl^  t^hag  e  bood  Armatr. 

Beaaktimgawettk  filr  viele  kwr  nmemmengealeme  Wörter,  aind  DMcki 
Untersuckengeu  in  Htnpl  2.  V.  S.  213  fiT.»  enf  wekke  wir  kmr  anv  nnck- 
tc«gück  verweiaen  kennen. 
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85.  HrnMümt  q».  ^TtnW-r  sup.  fcanlititi%  koch,  üt{/if]X6;,  sup. 
^mo<:;  adv.  liaulu»lia  hugfim  w|fi)jiofpov8iv  Roa.  11,  20;  cp.  Knulils 
lAhMV  iMitepovLuc.  14,10.  iMMiUulirt«  hoctatttig,  au&adi]c,  uicspif- 
^oc.  ImuKIftaljrtel  f.  Hockmiil,  umpsj^ovuau  ImmUmI  f.  Höbe,  u^j^oc. 
liMllMI  0.  i^^  t6  ü^iatov.  lwi«iailuft  f.  id.,  xk  d^t]^;  tr- 
kdhaDf,  &tKü|ia;  Ehre,  dögo.  luwilieliis  f.  Prt ia,  Bhre,  doSft.  l&»iil4Mi 
erböJien.  j[bv;  erheben,  ffftiss»,  do^etv.  lashauHJan  erhöhen,  erb**  ■ 
beo,  u<j/Bv,  ivdo^aCetv.  ufliuMrimaii  erböbl  werden,  ivdo^aCsoto.  «far- 
lumA^fin  überheben  im  ptc.  prt.  uAirliRUliltli«  übermütig.  tu^ujI);!; 
1  Tim.  3,  6.  (Frisch  1,  414.  457.  Gr.  Nr.  539.  l^  457  ff.  475.  3, 
580  ff.  Snillr  2,  143;  Hai.  Gl.  58.  Gf.  4,  772.  Rh.  789.  803.  Wd.  »71. 
ivm  410.  Potl  Indog.  Spr.  102;  Hall.  Jbb.  1838  Dec.) 

ahd.  haoh  abd.  alta,  Ady^  h&  anuhd.  höch,  g.  kdhes  nnd.  nnl.  hög  ap« 
htdky  heäQy  hed  ep.  hyrra,  hyra  de.  vgl.  Nr.  3.  atngl.  kögkfif  AdA»  Cpw 
luvte  ftc.  8.  ib.  0.  hi$h  afni.  Ad^,  bei  itott.  auch  #cifty  ep.  kägera^ 

kdckerm^  käfrOf  kmtm  (A4r  pts.  y^^.  Nr.  3)  sup.  Ad^os/  (o,  t,  e),  Ad^iil 
^^rs.  haeg,  keig^  heag  ofrs.  Äae^^  strl.  häg  ndfrs.  Ati^A  alta.  här  swd. 
dan.  Ada  ilt«!^  «Ofiiilas  II.  dgl.  Die  altn.  Comp,  harrt,  hcukr  (Sr*  l«ilel  bei 
fik  hagarn,  kti^mt^  aber  »ach  Grimm  komi  AMyon,  hagaslr  voft  Aoyr  dax<* 
ler;  indessen  vermutel  Grimm  bei  den  nnord.  umgelautetea  Fofflieil  (CoBip. 
twd.  högre,  högst  dün.  höirey  höi$t)  EinAuj^  des  altn.  hatgr  dexter,  faeilif» 
taitlua,  wober  h(^-hämd  «wd.  haad  dio.  köire  haaad  rechte 

bdhere,  schönere  Hand  Gr.  manus  dextra  =  faciI\or  Biörn;  neiaate  dila« 
Wtbb.  unterscheiden  hiiiere  altior  (aop.  Adtes/,  höist)  hiiire  dexter  =  8w4 
ndfrs.  Atiper.  Diesat  allA.  httgr  verbeßert  Grim  1',  468  richtig  ift 
h(ggr  vgl.  die  nnord.  Formen  und  altn.  högr  aiaiuvelada  und  hög  in  Zsf. 
Vgl.  u.  Nr.  77.  Dem  hierzu  geb.  alto.  höglegr  maasuetus,  moderaftas  en^ 
iprichi  »wd.  värend.  Aai^  (Migiß§)  aianriinb,  nodiooi,  baad  aoBtonMandoi, 
adv.  Mm  (högiiga). 

Einige  Ableitungen  aus  mehreren:  ahd.  höht,  höha  mnhd.  h<gke  sw£. 
kaM  alto.  AdAit  höhe,  Adi  nnd.  hcege  abd.  haohida,  hMdha  d:c.  nnd.  Aoiyda 
nnl.  k6gd,  f.  ags.  heähdho,  hiehdho,  heädhu,  hedhe  i.  e.  A«^,  At^Af  swd. 
kögd,  höjd  m.  dfti.  köide  c.  allitado  ahd.  AaoAen,  AdA«»,  nMhen  oM. 
hmkm  (»kwktm  Yom  Cp.)  nhd.  erhöhen  nnl  högen,  MrA^Mi  md.  A^v^aii» 
up'j  ut'^lufgem  agi.  Aai»  (e.  heighien)  afrf.  Aeia  exaltare  sws.  kö€h0t^ 
köckenen  exallari|  cremre  swd.  höja,  upp^,  for-höja  dän.  fihr^p  op-hi^w 
erhöben,  erheben  (die  Stimme  drr.}  dün.  köine  bebe»,  erbaban;  8Wd.A^4i 
ia  Uaafan  fetaea  vgl.  (aach  :  Nr.  54^  altn.  Aoi^a  coaeervare  A#||^  I«f- 
mulare,  condere,  begrave,  jorde  hamgr  «.  colUa,  acemu,  loaioius  mortuoruai 
swd.  k&g^  hjtgH  (Ihre  1,  956;  a.  d.  Üd-J  ai.  coUis,  acervus  dün.  hoi  e. 
adfn.  At^  n.  aengl.  Ao^A  ags.  hom  (aiona;  at  'lunig  oder  Aov?  vgl.  nocb 
«eagl.  Aim>es,  Aoes  hüls)  mbd.  Aoncs»  g.  Aou^s  m.  nhd.  Aii^e/  m.  mit.  Ao^ 
fn.  Ao^ff  Pa.  1,  285  collis,  unserer  Nuroer  näher  ^fehead,  ab  abd.  ko6k 
B.  tumaiuf;  aions  (pl.  AoAeti);  darsum  Friaeb  1,  459  sw£.  acervus,  auch 
•licht  Vi$ftmmenhockefide  Mensclien  und  Platz  zum  Sitzen,  Hodten  bed.  (vgl* 
logisch  leU,  §ukbß  B.  87j  Stidr  2»  48  vgl.  bair.  hocken,  hocker  m.  Kol»», 
Hf  ■  baafpn,  auch  schock.  Wiederum  versch.  helgol.  AoiAar  SandbUgel. 

€miwäündeiisi$  locus  Amm.  31,  4,  das  von  AibaaarUh  besetzte  sie- 
btabürgische  Hochland  der  Gothen  nach  ZeussdlO,  wird  zwar  darcb  land 
als  daatacbea  Warl  wahrscheialich,  bat  aber  den  vorgoUiuiaben  Guttural» 
übA  atiauttl  alibar  w  IIb.  kmäm%  L  kmkmu  f.  AambflW  m.  e#Uit  Mmt' 
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"  kmrm  m,  4nt  «otlmn  (ygl  Pott  LeH  1,  59)  lott  iukkm$  mu  CKpfel; 
SS  bbn.  kuUa  f.  Pinie,  Dtchspitse  Caach  wie  ss  It.  cweirffai^;  vfl. 
tnch  Scbaf.  210.  DiMe  WOrfer,  n  doiei  aueh  d«r  Mmkatm  (tum 
Grmtcami)  gehört,  sind  mit  fc^wli«  uid  kmigr  «nrarwMMlt;  vgl.  rach  4a 
Nebeuta^  (vgl.  v.  Nrr.  44.  54.  80.  0.  87.)  Itb.  kiigk  a.  lett.  fcwiir 
f.  f*  aeenrns,  ttrae^  (foeni,  lhiBiaiiti3  Dbd.  Jciqr  f.  bei  Staader  md 
dat  glbd.  die.  dial.  kok^  AyAr,  Arj/Ieite  c  vb.  kokke  (höet  Beo  in  Baafai 
ietaaii};  daa  dSa.  Sbit.  bedeutet  a«ch  Erdbasfen,  vgl.  allii.  IrMr,  kSekr  m 
UM  0.  awd.  koka  f.  gleba  a.  dgl.,  tob  Pott  mit  dem  glbd.  arit  cejafci 
Stat  Cadabr.  Gl.  m.  2,  507  vergKobeo,  das  aber  aacb  so  d.  ke^d  gahBfei 
Maate;  vgl.  estbo.  k&ffgama  ^  u.  Nr.  80.  Das  von  Bicbboff  sa  oaa.  Hr, 
geitellte  lt.  cadimm  o.  iit  aumnigfaob  etkUrt  worden  vgl.  a.  a.  Poll  m 
Hau.  M.  1838  Aag.  Dec  BGl  62.  BT.  2,  $24.  Benary  Lti.  247.  DMacr 
Wrtb.  98.  Aveb  bei  lafcr.  kakud  f.  vertex  iMBtia  e.  d.  wid  pOsM  t  eaeiK 
am,  rertax,  criata  Ac.  iat  der  Anklang  an  nuere  Kr.  wol  nar  ncfceinbar. 
l  Ob  ancb  bei  oh.  d.  dumgek  t.  ckock  moaa  d.  ekomgckfm  t  eteelan 
aMmtanw  vgl.  prs.  küh  eollia? 

lapi».  kauge,  käwke  s  iwd.  kög  a.  d.  Nord.  Aber  eiabeimiacb  ftmi. 
kMmiß^  kMcura  *c.  cacomea  montia  vgl.  die  ob.  Itb.  Ww.  mid  vlL  Hb.  An»- 
koku  m.  kmMi  f.  Htmscbidel;  finn.  kMtu  apex  menwrae,  Rage  ceremiw.  M» 
altoa  Ml  altitodo;  vll.  aaeb  die  ibiniat.  Ww.  Itain.  ktmgag  coUia,  Sandbackc 
kmigori  tumnias;  locna  arenosns  kettkkm  eatbn.  iMt,  g.  kmgoi  kmg^ 
kmk,  k§nk  coUit  vgl.  kang  :  kmigr^  wie  denn  llberbaiipt  nnsere  Namar 
nnt  Nr.  4  (Wx.  kok,  kang)  verwandt  sein  mag.  Es  mag  immatWn  ar> 
wibnt  werden,  dajt  die  bei  Nr.  4  angedeatete  Bertlbnmg  mit  voealiacb  aaL 
WortsMmmen  aaeb  bei  iMudua  vorkommt  vgl.  A*  71.  IT»  5.,  wo  mit 
anl.  k  außer  brt.  tM  nocb  anaafttbren'ist  com.  MeJ^  kum^. 

36.  m  HMltlui  in.silentio  1  Tim.  2,  11 ;  naeb  Mmm  Dphlb.  Ib 
vU.  aa  lesen  ilMimitlui  :  tteclmn  C^Hi*  2),  din.  foiif,  Met  Incitnr- 
nus;  naeb  Castigl.  vll.  kmaaBillta  bomtUtate  vgl.  flg.  Nr.;  naeb  L6.  vi. 
latotlM  andilo  vgl.  a.  Nr.  70.  Aber  mit  niobt  minderem  Reebte  wtr- 
den  wir  eine  Wa.  Mmm  =  hmn!^f  (uaffnr  »  HßMt  Nr.  4  snapaasma 
esse,  baeaitare,  eessare  vgl.  die  Bdd«  Nr.  4  jmnehmen;  noch  be^  sümmi 
die  Bed.  von  altn.  kagr  (vor.  Nr.}  moderatas,  qnietns,  aagtaiodig,  stSe: 
FAr  den  m6glioben  Zusaaunenbang  mit  Nr.  37  erinnern  wir  an  baaaas  In. 
bas  niedrig  and  leise.  Vgl.  nocb  n.  Nrr.  39.  48,  $.  (Wa.  km,  Me,  bä> 

37.  Hmnua*  niedrig,  Tonceivoc  2  Cor.  10,  1.  iMwia^mij 
luian^aiBa  erniedrigen,  Tonsetyav.  lMNua«lBM  f.  Niedrigkeit,  toRt&aMiCi 
tenmyofpiooövij.  i  hieriier  ■•nllm  m.  Eig.  Snmragd.  (Friaefa  1,  461 
Gr.  RA.  622.  SmUr  2, 202.  Gf.  4, 686.  689.  Rb.  796.  797.  807.  Oatma 
115.  Wd.  981.  Steider  2,*  50.  Tobler  272.  Ibre  833.  279.  Sebwencfc  d. 
Wtb.  299.  Diei  1,284.  310  ff.  320.  Pott  2,164;  H.  Lta.  1846  Nr.  39.) 

abd.  kdiU,  k&ner  mbd.  kmne  ags.  Aedfi,  Afne  aengl.  baue  ndlN.  Mb, 
Ml  sOddin.  kam  bamilis,  contnneliosns ,  bnnUliatus^  eontemtas,  abjectm 
ags.  aneb  panper  mbd.  ancb.  ss  a,  nbd.  swx.  kmm  imcnndas,  irataa;  a§f. 
kdaa,  (ndfrs.)  k&ae  m.  Kliger;  Verklagter  (vgl.  n.  Bdd.)  abd.  Mm  t 
adid.  awa.  kmm  f.  nbd.  nmd.  nl.  nal.  Mi  m.  aengl.  Mia  nnonL  Mi  s«d* 
n.  dan.  c  abd.  MiMla/Mi««fn  abd.  alb.  kMa  mblMnda,  f.coatamelia 
a.  dgl.  mbd.  nl.  ancb,  sws.  aar  im  al.  aneb  Ihiaa,  Mlacia  abd.  Mrils 
ancb  n.  a.  hamiUtas;  decoloratio;  ameiila,  erimcs,  cninmnia  alra.  MMUtü 
aeonsatao  (i«)  Mnla  f.  iaesio  nfrs.  MHa  f.  frans  agi.  kiadkm,  b*MI, 
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kmäh,  hyndh^^  t  Itetio,  daniMni>  poena,  injuria,  impedkmtain ,  paiH 
pcrtai  alKl.MfMii,  ^AdiiMi  amlid.  nl.  ml.  Mim»  agi.  kynan,  kiiUM,  yehy^ 
mm  afb.  ktma  wfin.  k^jm  dlM.  A«hm  IwBiiliare,  dehOBMtare,  illndare 
n.  dgl.  akiL  aseb  ddiiütare,  effbniMre  »1.  toeh  fnUeie,  defhindwe  fvgl. 
ob.  Bdd.)  Tgl.  Joonen  id«  Kil. ;  ags.  tfrt.  aiidi  liedere  ag$.  in  auagedelm- 
t«r  Bdd.  aieh  inpcdire,  vexare,  opprimere,  dalere,  so  aach  «wtoiiai  aws. 
perdere,  delere  nM.  id.  und  wie  nhd.  illndere,  eontnoieUa  alReere;  swi. 
nü  «eh  sibi  sich  Feinde  OMchen,  in  Yerrnf  bringen ;  die.  haanes  ved  pn- 
d«re.  AlCn.  Wörter  fehlen  und  der  nnord.  Vocai  •  »  d  dealet  anf  BnC- 
khaong  ans  andern  d.  Sprachen  (g.  noch  n.}.  Ob  abd.  hottenier  Mm 
nhd.  Voc.  a.  1429  kOnm  winaeln  hierher  gehören?  vgl.  Sndir  I.  c.  Z. 
164.  Tobler  279. 

$.  Die  Unlmrdnnng  von  (ans  AdAn»  Mhan)  anler  abd.  kMh, 
Imokf  Aifocft»  kuee^  Ad  dfce.  irrisio  AiMAdfi,  AnoAdn^  hökÖHj  iMdn,  Add» 
jiridcfe,  insnitare  4bG.  würde  ein  sl.  oder  rdpl.  Zw.  hahan  (^rideie,  irridere} 
Yoiiasselsen,  sh  welchem  aaeb  alte.  h4d  Nr.  43,  §*  gehören  könnte;  ao 
^  g.  sui  komml  nur  seilen  bei  diesen  Wörtern  yor.  Oas  von  Wächter 
aad  Ihre  verglichene  oberd.  gdietim  deutet  auf  ein  altes  hmwm  vgl.  Ail^ 
wen  «nd  dennlchst  Imim  neben  Aeim,  keien  «c.  Tobler  279.  Stidr  2, 
31  ff.  Sflilir  2,  132.  Schnid  269.  Auch  der  Spoltraf  KM  mag  hier  er* 
wihiit  werden.   Bttmflller  stellt  abd.  höh  und  gr.  xoM^c  sttsammen. 

Ans  alld. kumjan  prov.  mump  afri.  Aontr^  Aommt»  Aonnlr  Ac*  (ptc. Aoftny) 
vwhöhnen ;  aus  AdiMcto »  Aonte  fra.  Aonto  altsp.  fm^la  (f  aus  Aj 
Beben  altsp.  it.  onlo ,  aber  prov.  ankt  (a  ans  an),  f.  contnnelia,  oonfhsio 
•fti.  konür  beicbimen  Q=  honir  Roq.)  wallon.  s^AonA*  beiebSmt  sein.  Zo 
$  fin.  kuer  brt.  Ana,  Aifda  verhöhnen,  herausfordern  frs.  Ati^  f.  Hohn- 
leliohter,  wol  a.  d.  D.  und  nicbt  lu  der  cy.  com.  Wn.  And  delnsio,  frans. 

lett.  Aannf  m.  Schande,  Schmach;  Hohn;  Scbaam  m.  v.  Abll.  kmmigi 
Mbuahafl,  blöde  AaMieteei  sich  schimen,  erblöden  apkamtSi  verhöhnen 
febll  den  nichstvrw.  Sprachen  und  ist  vielleicht  —  obgleich  auch  esot. 
BtyBologien  gesucht  werden  können  —  finnischen  Ursprungs  vgl  finn. 
ircMM  invidia,  aber  eig.  palea,  Agn,  Sador  vgl.  esthn.  kmm  Schote;  Ann. 
kamaUt  odisse,  invidere,  instas  paleae  rejectaneum  pntare;  paleas  secemere. 
Ntt  aber  neigt  sich  auch  ein  sehr  vergleichbares  finn.  kuono  vilis,  ringe, 
debilii,  swag  e.  d.,  dessen  iio  auf  Stamnv.  a  deutet  und  vielleicht  sugleicb 
■ic  Ldinworl  auf  ein  alln.  Adnr  vgl.  nnord.  Aciis,  um  so  mehr,  da  die 
ibiigett  finn.  Sprachen  das  Wort  nicbt  su  haben  scheinen.  Ss  ist  scbwer 
»  Mgen,  wieviel  bei  diesen  Vergleichungen  anf  Rechnung  des  Zufalls 
konat.  Diesen  nehmen  wir  an  für  bhm.  Ami  f.  Tadel,  Schimpf  kanba 
p)n.  Ant6<i,  f.  Schande,  Schmach,  Hohn  bhm.  auch  Scham  pln.  ^odAa  f. 
Tadel  yamd  tadeln  bhm.  hamU  id., ^höhnen;  magy.  Hohn. 

aS.  HmvnrAi  f.  TbQr,  Oüpa.  (Gr,  Nr.  619.  3,  430.  RA.  699. 
Götl.  Ami.  1S20.  vgl.  FHsch  1,  478.  Smllr  2,  236.  234.  6f.  4,  1030. 
Br.  Wib.  1,  656.  Dibnert  197.  StIdr  2,  64.  Dien  1,  280.  310.  Grandg. 
Diet.  wallpn.  312  ff.  Bf.  2,  282.  318.) 

Grundbd.  vrm.  porta  clathrata,  wie  Gatter,  auf  die  Bauart  der  Gothen 
biodeutend;  nach  Grimm  gleiche  Wund  mit  Nr.  10,  wie  denn  noch  beule 
die  Hürde  tm  Umpferehung  der  J^erde  gebraucht  wird.  ambd.  oberd.  Atrf» 
^«rd  abd.  und.  Adrde  nhd.  Aorde,  Aorle,  hUHe  Frisch  I.  c.  oberd.  Awt, 
hone  mnd.  Adr^,  Aofl  nl.  A«rde,  Aorde  nnl.  Aor  (dem.  kmrde^,  konwtj^  n.) 
illa..  Anrd,  f.  aengl.  hmrd  ags.  h^/rM  m.  e.  kmrdlt  crates,  clathra  altn. 

r 
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e.  dial.  (^ightj  junn»,  »ach  oberd.  &c.  oft  porta  claUml«:  ahd.  swi. 
auch  poas«  Flechtbrücke  mhd.  (hurtrösl  dbc.}  mnd.  nnl.  aach  cratirula. 
Rost,  Flechtbette,  auf  welchem  bes.  Hexen  u.  dg*!,  verbrannt  werden;  nol 
Jalousien;  u.  s.  m.  Hierher  aswd.  hurrk4ike,  hurrake  cardo  Uire  1,  934 
Tgl.  altn.  hurdarjdm  n.  pl.  id. 

A.  d.  D.  mit.  horda  Gl.  m.  4,  76  Gerflste  zum  Trocknen  q.  dfi. 
hurdicium  (tc.  Schotsgeflecht  kurdare^  hurtare,  hardere  frs.  hourder  crttÜHH 
munire  il.  102.  afrz.  horde^  hourde,  hordeis  ^c.  sepes,  clathra,  Schraaki 
n.  s.  V.,  theilweise  auch  noch  in  nfn.  wallon.  Wörtern  erhalten*,  hierher 
vrm.  auch  mit  a,  wie  ob.  hardere,  Tn.  hart  nebst  zahlreichen  Formen  vfl. 
a.  a.  Roquefort  h.  v.  Gl.  m.  4,  18  fp.  Grandg.  v.  käre.  (bri.  ir^  vana. 
ari  m.  vinculum  u.  dgl.  c.  d.  wol  unverwandtj  —  olaus.  k^rda  f. 
*   hurl^  hört,  gw.  pl.  knrty  Hürde.  —  alb.  ^rdftS  Flechte  hierher? 

l  Urvrw.  lt.  hortus,  (m\t.)  chors^  eurtis        vgl.  Mrr.  10.  <!•  20. 
Des  oft  verglichene  lt.  erates  darf  wenigstens  nicht  uttmtttelbtr  M  Ii— 
gestellt  werden-,  eher  hangen,  freilich  der  Entlehnung  rerdielitig,  dennt 
zusammen  u.  a.  ahd.  craUOt  creito,  ehrezzo  drc.  oberd.  krallen^  kreizemy  m. 
Geflecht,  besonders  Korbgelecht,  ahd.  swz.  (kr^Bwe  f.  krailen  m,)  Korb^ 
vgl.  auch  ytdprrcOlo^^  cartaihm  drc.,  welche  nnserer  Nnmer  niher  iMin: 
sodann  Wa^ctigeflecbt,  Wagenkorb  (wagenkreiu»ix^ma{fenkwdj,  Kefbwage», 
Wagen  vgl.  o.  a.  Gf.  4,  593.  Smilr  2,  391.  807.  399.  SWdr  2, 
ist.  Tobler  118.  119.  anoh  ritiniit.  Formen  knkue,  clwitw^  Arunnftwi  €c;  ! 
aoch  mit  gleichem  Dentalwechsel  ni.  kraUe  e.  dial.  crt/e  enrU«,  iaaali 
nl.  krat  nnl.  auch  kret  n.  eaprat  rhedae  ibiaffe  eorbii  vimfnena,  aviatinBi ;  vfi. 
auch  mit.  eraSera  corWs  :  eraikeria  crates  Gl.  m.  2,  769.  afrt.  waSan. 
cretin  afri.  crestin  wallon.  Jkarfi»  (vgl.  sard.  oerda  Hürde?}  Koiteica. 
Dakor.  cratie  f.  pl.  crätariu  ra.  pIn.  kraia  f.  Ith.  krdHt  f.  irdtaa      fL  I 
Gitter  dak.  pln.  anch  s  llh.  kraHiii  m.  Best,  craticnia;  Mi.  krmfmmi  t  \ 
Gitterschaff  lett.  krälifli  m.  Schrein,  Vogelhaner  *c.  krmSu  raiü  Koriwwigan  ' 
(:  asiv.  kroiifmeo  xöcpcvoc  neben  kohf^ca  oicupt;  von  kosjf  xofivo^?) 
schliejien  sich  nnmittelbar  aa  H.  crmtn,  urverwandt  oder  fkUli  ealMMT 
Sehr  frfihe  traten  an  die  Stelle  von  It.  tmim  Formen  aut  anl.  Media,  wla 
mit.  graues  y  graHcfUm  ^e.  it.  grata  t  Fleahtwerk,  GHter,  Roat  mtt.  it 
gradäla  afn.  graU  t»,  fn.  ^rtlfe  Gitter  sp.  gradUla  pg.  gradmkm  IM 
'  engl,  graie  =s  gdb.  grai  m.  cy.  graäa/i  m.,  woni  denn  loeh  o.  gridMt 
smt  Bchott.  girM  nebit  kelt.  Zubehör  Tgl.  Pott  2,  289.  Cell.  Nr.  210. 
Cl»  20.  48.  an  berUckaichtlgon  iat,  aber  aneh  ags.  eradmt  de.  m.  e.  erwik  ! 
aengl.  eredäh  gdb.  crßaähal,  craidkeal  Wiege ,  eig.  Flechtwerk ,  Koib,  ' 
engl.,  wie  cy.  erwi  m.,  auch  Roat  n.  dgl,  bd. ;  vgl.  nnch  gdb.  craiäkk,  \ 
ürMkkag  f.  e.  did.  (t.  o.)  crat*^  ereel  Korb.  Zn  dteaea  vielfeobon  Ver- 
flchlingungen,  aot  welchen  wir  veiMItniaamfiüig  mir  wenige  Beiipicie  «age- 
flhrt  haben,  kommt  nun  auch  noch  auch  ein  Wort  für  Httido,  craloa,  dm 
bei  dem  hinOgen  Wechiel  der  Liquiden  ebenfbllf  hier  der  Forscta«g  vor» 
gelegt  werden  mag  und  daa  lelir  fHlb  in  dentaohen  Gesetten  vorkommt 
aber  keltischen  Ursprungs  ist:  mit.  ekta,  eUdaf  tlMia  Grog.  ftr.  vgl 
Ds.  1,  29.  prOT.  rMff  nprov.  eMd  fin.  eJM  cy.  etayd  com.  ehrid,  dMc 
eUfa  brt.  kUmd  gdh.  etiatk^  t,  in  deu  keil.  Spracbea  mit  violeo  AMai- 
tongen  und  Bedeutungen,  meist  parallel  mit  denen  dea  Stummes  crot«  grat 
und  die  Möglichkeit  nnterstotiend,  dajS  letiterer  —  trots  der  weil  mmlaa* 
fenden  Bedeutung      mit  d.  gramn^  kralam  V.  62 ,  nuaamminhaagf 
nnd  sieb  von  miaerer  Nr.  weil  eMfene.   Dieaes  dMa,  ämgd  4».  mimm 
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indessen  EOBichst  an  gr.  vX€\^mv ,  id^^^pm  lt.  clätkri  *c.  vg^l.  noch  ii. 
»  69.  Ce!t.  Nr.  t86.,  wornr)  sii  Ii  untnittelbar  zu  reihen  scheint  cy.  cledrwy 
f.  iattice-work :  cledr  (^cledreri  sir.)  f.  rafter  of  a  house,  beam.  stake 
cledm  to  rail,  pale;  u^  lovrr  wiüi  shamles  brl.  M^ren  f.  Haiiptpfahl  der 
Hürde  vpl.  wol  auch  gdh.  r/t  ^//?  siides,  vallus;  lecti  fastigiiim,  locus  cditus, 
maus,  in  letz.  Bdd.  an  d.  hUdh  clivus  (u.  Nrr.  60.  61.  68.)  erinnernd. 

39.  Hnnrl  n.  Kohle,  c^viipa^  Rom.  12,  20-,  pl.  Itaufja  Kohlen» 
baufen,  äv(>paxia  Joh.  15,  16.  (Gr.        446;  Mylh.  866.  BGI.  356.) 

altn.  Ayr  m.  ignis.  —  bair.  hur  f.  Raaohfang  über  dem  Herde  Smllr 
2,  234  hierher? 

LCr.  Kiehen  auch  h&rd  locus  dazu,  ohne  hinreichenden  Grund,  vgl.  A« 
29,  b.  u.  Nr.  41. 

§.  (Gr.  1.  r.  1«,  472.  Frisch  1,  449  Smllr  2,  233;  Hei.  Gl.  57. 
Slalder  2,  41.  Gf.  4,  1014.  Wd.  1954.)  Formell  schliejSt  sich  ein  Worl- 
ftRmm  an,  welchen  Grimm  durch  die  Bed.  splendens  zu  vermitteln  sucht; 
ah  r  auch  die  altd.  Bed.  warm  ist  hervorzuheben  :  altn.  Äj^r,  hyrr  «g«. 
/ifor^,  hidre,  hpre  (bei  Bosw.  kurzvoc),  gehfjre  (auch  bei  Bosw.  langv.) 
ahd.  hiuri  (Gr.  1^,  208;  3h  }h.  1.  c. ;  aber  hiitriii  dira  Gf.  1.  c.  aus  Miss- 
Terstand  des  erlöschenden  Sinipk  x  >latl  unhiuriu)  mlui.  hiure  (Z.  158  un- 
hcleft),  yeJiuire,  fjrliiimer ,  gekure,  (jehüre.  //^Äi/yr  (Jerosch.)  nbd.  geheWTy 
DOfh  bei  Frisch  gehctfer  (hettr)  mnd.  gehure  Eccard.  Scr.  mitis,  mansne- 
los,  Placidus,  bonns  nlni.  noch  bisw.  ninnsuetus,  zahm  von  Personen,  meist 
von  Orten  Iranquilliis,  securus,  und  zwar  mit  der  Ne^-ation  spucklos,  frei 
von  bösen  Geislern;  swz.  gilt  dus  nlid.  unpers.  Einem  nicht  geheuer  sein 
noch  pers.  =  sich  sicher,  wol,  ruhi|^  fnhlen;  altn.  auch  tepidus;  laetns, 
bUndus  altn.  hyra  f.  calor,  tepor;  benignifHs  vh.  calefacere;  laetari  Gr.; 
CTatiflcare,  vise  Tjeneste,  vaere  hl  Villje  (ruiirt  an  hören  ags.  hyran  obe- 
dire);  mhd.  f/ehturen,  prt.  hurte  benre  Smllr  1.  c.  i  hierher  swz.  heuern^ 
heiern  jauchzen  heuerltch  ,  heierlich  Iruhlich  Stldr  1.  c.  vgl.  altn.  hyrlegr 
benipus?  —  alid.  aits.  un hiuri  nhd.  utujahiuri  Ac.  mhd.  unnehiure  ö.  nhd. 
WKjeketrr,  ungehenwer  nhd.  ungeheuer  nl.  onhner  nnl.  onhuw  ags.  nn 
"keöru^  -hiore,  -hyre^  -kiere  (Gr.  Myth.  schreibt  eo,  to)  altn.  ohyr  dSn. 
^Ayre  dims,  iuimanis,  porterUosus ,  monatruosus  u.  dgl.  (ags.  auch  disfw 
bedient  Bosw.  mit  Bezug  auf  oh.  hip-an)  altn.  torvns  ,  ansterus,  rudis,  im- 
polilus  nl.  turpis,  horridus,  defoiiaij.  unl.  id.,  in)puru.s;  austenis ;  immanis 
W.  dm.  auch  s.  n.  monslrum  swd.  altn.  dhjra  f.  id.  altn.  austerilas  mhd. 
auch  adversitas,  Unfall  Smllr  1.  c.  Merkwürdig'  ist  nnl.  onguur  =  onhuur 
Wstems,  tnix,  «inestheils,  weil  dy.s  gleichbed.  bei  Kiliaen  fehlende  Simplex 
^»  19  «US  gthür  zusammenife/.ogen  erscheint,  wie  swz.  g'hürr;  sodann  weil 
diese  Bed.  des  Simplex  dann  der  von  ahd.  hiuri  bei  Graff  antworten  würde; 
Kramer  ^ibt  iruch  onqnttr  insipidus,  fade,  geschmacklos  vgl.  gor  G.  19?  — 
Bi  fragt  sich  nach  dem  allem,  ob  §  zu  uns.  Nr.  gehört  und  nicht  eher, 
olme  diese,  von  einer  Wz.  hu  abzuleiten  ist,  vgl.  etwa  o.  Nr.  36  und 
formell  Gr.  2,  143  über  Feuer.  Vgl.  auch  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V. 
8.226. 

Allerdings  bleibt  uber  auch  fllr  Kniirl  eine  solche  Ableitung  möß-- 
fcfc  und  die  exot.  Vergleichungen  misslicb.  wie  die  mit  sskr.  ved.  hara^ 
t.  famma  :  hart  feuerfarb  harit  falb  <3^c.  Bopp  ^IlIU  es  nebst  11.  carho  tVc. 
«  «Bkr.  Wz.  prd  coquere.  Gleichen  Ankiang,  wie  haras  bietet  das  übri- 
fens  von  letsterem  sicher  verschiedene  prs.  hir  ignis  vgl.  arm.  hur  id.  F. 
•^1  weaiit  Schwarize  semit.  w  "Tif}  vergleicht.  Sicherer  würden  wir  ej»^ 
0.  68  ^ 
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4  Wi.  tap  di»  litiflaT.  Ws.  km  (V.  67,  9  n.  NIr.)  wgidchai, 
lÜL  lett.  heiMB,  dar.  rtndieD,  ItL  praus.  Iiratti  Mentel;  NendMai 
wgkicht  deishalb  sstar.  kf  ftieere,  Miklosidi  ^  nren;  dm  o.  Idt 
|M«lMn  Fener  vor  dem  Backofen  uggumkun  Feoerimd. 

40.  HfNini  o.  Horn,  xipoc  1,  69.  Bockshorn,  Jolionmibrod, 
xtpcrnov  Lac.  15, 16.  Imnrnjait  hörnen,  trompeten,  ocAnfCtiv.  fcmmi  mja 
m.  IVompeter,  qfl^inpcti^c  Mtth.  9,  23.  Zm.  mit  ttmi  b.  VM»  30.  (Friidl 
1,  468.  Gr.  Nr.  614.  9,  461.  498.  3,  360.  409.  Smilr  9,  989;  HeL 
61.  59.  63.  Gf.  4,  1035.  Rh.  826.  811.  Sttdr  2,  55.  Wd.  1156.  BGL 
348  ff.  Pott  1,  129;  Zig.  2,  221.  Bf.  2,  175.  Celt  Nr.  153.)- 

■nuihd.  ilti.  nl.  nnl.  ags.  e.  ifin.  aord.  hom  nnd.  nnL  odlim.  Ad» 
nl.  nnl.  Mrm  helgr.  hüm  irmg.  hörn  wfri.  Aoom  nfrs.  ko0em  alri 
^kardm  Epk.}  höden^  n.  comn,  tnba  Cpromontorinm,  callns,  mgnlt  eqai  ttJ)'j 
nnL  m.  Air  den  KörpeHbeil  des  Hornviehs  nnd  Air  Geweih  n.  in  dar 
Bd.  Fferdefanl^  Horn  aom  Verarbeiten,  Perfament,  nur  spite  and  vU.  pro- 
vincielle  Unterscheidaag^  bemerkenswerth  sind  die  Formen  Adre»,  Jlsriiin» 
pl.  nnd.  harm  onL  Adrenf»  so  auch  nnl.  AorsMii^  Adrneii  mid.  Aorsii  ady. 
homen;  mhd.  karem,  harn  Qn.  nach  Schmid  §wb*  Wtb.,  eher  a.,  weil 
vnn.  nor  Nebenform  von  kom)  scopuhis,  rapes,  angnlas  montis  —  ipileia 
Zerdehnung  oder  alte  Sichtbarkeit  des  Solßzes  11  ?  Außerdem  bedeatct  das 
Wort  ags.  e.  dial.  m.  altn.  bisw.  nnd.  nbd.  angnlns  =  mnd.  korey  horva 
helg.  nnd.  käm  f.  nl.  Aoren,  AomicA  fauch  como)  nnl.  Aon»  m.  (Hon; 
Ecke;  Kap}  ags.  aengl.  hyme  (hom,  comer  Bs^  j,  /Urne  f.  acngl.  Ayivn, 
Aame  afrs.  Aeme,  enie  f.  wang.  hin  wfrs.  herM,  home  ndfrs.  Aeer«  adfek 
swd.  Adm  swd.  n.  ndfirs.  diaL  jaa»  (hjaom)  altdia.  Afmiue  SeeL«.  1170 
Oataen  135  dSa.  kiärn»  n.  afks.  nnd.  aoch  Pistrict  afrs.  anoh  regio,  kw 
im  Allg.  vgl  nbd.  an  allen  Ecken  =  liberall  0.  dgl.  (Hettema  flbenetst 
missverstjeheod  afrs.  kerne  nfrs.  Aeerne  Gerichtssprengel  durch  naL  Aesi^ 
schappij,  ^erlijkheid} ,  daher  auch  afrs.  Zahaecke,  Zahnwusel  Aera  idHj 
-iMiA  ndfrs.  Aesmlsse  din.  A^draeteaitsr  pl.  Bcksaha.  alta.  kgma  f.  prola- 
beraatia,  corau;  secoris  Aj^fa^  L  aagnias  domus,  versura  aihd.  Airaea 
ahd.  SWS.  aad.  Aorneii  nL  Aorsweii  oomu  eaaere  alts.  Aarnw»  ooraa  (rastro) 
iastmere  aavtm  ahd.  gehörnt  aal.  gek&md  ags.  Ayraed  e.  Aomaif  die. 
komet  comntus ;  aus  gehäm  ä.  ahd.  oberd.  gek0m  a.  colL  eorana  eatataad 
oberd.  ^A^  AOra,  Asm  n.  5sL  kinU  (gekikmte),  pL  Amlsr  a.  comas, 
eoraa  5sL  kknld  »  kärndel  n.  ein  Bacfcweric;  so  schon  im  15.  ih.  £ 
hd.  eifiAflray  emAmi  euiAora. 

IL  eonuf  Qt.  eomo  auch  aagalas  afrs.  emUer  e.  earner  id.;  frs» 
eame  f.  versch..  von  cor  m.  u.  s.  f.  —  rom.  Lehaww.  in  nenerea  Spcr. 
abergehn  wir.^  =  cy.  coia.  brt.  eora  m.,  pl.  cy.  cyra  cora.  Aamom  brt 
i)  kern,  kemyel  oornna  2}  kamou,  Aornyoa  tnbae,  auch  TabakspimfBa; 
aaguli ;  ia  letxt.  Bd.  brL  com  ^  cy.  com.  emmd  ai.-  gdh.  t&knml  eora. 
eorno^  comal  gdh.  eeora  m.,  das  wie  frs.  ad.  auch  regio.  Quartier  be^ 
dealet,  auch  einen  gewissen  Baum  im  Hause  und  Kflche;  gdh.  cdm,  g. 
eaira  Trinkhom;  bsw.  velum,  a  rohe  ftc.  com  Zw.  plicare,  compUcara 
e&madh  m.  complicatio;  sinos,  ora,  Ihabria,  coraer,  skirt;  vgl.  cor  au 
pUcatnra,  contortio  u.  s.  v.  cy.  cora  bedeutet  auch  Bolle,  Böbre  vgL  die 
brL  Bd.  Tabakspfeife  und  brt.  Aeraalea  f.  =  cy.  com  y  gig  LaftrOhre; 
ey.  eomt  to  grow  horoy;  to  form  into  rolls;  to  swaddle  comio  to  pash 
with  the  horas  brt  Aoma  Hdraer  bekommea;  taba  eaaere;  coiaar,  tialar. 
kelL  com  bat  sich,  bes.  cy.  brL,  sehr  reich  aad  eigeathttmlich  vanweigL 
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Vgl.  MMk  Q.  I.  altkalt.  ledrpvov  tee.  xotpvu^  oaXm^S;  Cermmnoi  CeH.  I. 

wo  Haneheriei  «uiitetien  und  absaindern  wäre.  —  Vgl.  u.  v.  a.  noch 
cf.  bri.  eon.  eam  n.  0vf  cor»,  cy.  aneh  Handhabe;  =s  g^,  cdm  m. 
Äinfe,  b«f.  Steine;  cy.  anch  haupt-,  en-  e.  d.  cyrmad  m.  Hornbläser 
mifmad  (yon  com,  xopv^  n.  id. ;  hoofed  animal ;  brt.  kern  t  cacumen ; 
SS  cy.  gdh.  eara»  m.  ftc.  Vertex  ^capitis}  cy.  cern  m.  Kopfteite,  Wange 
€.  d.  eermai  Tb.  to  bntt  with  Ihe  head,  to  bicker  s,  m.  Schuhsohle  vgl. 
brt.  komel,  komiei  m,  Schuhabsatz.  Vielfach  zeigen  sich  flir  die  kelt.  Bdd. 
loch  Sprößlinge  der  Wz.  kr  ohne  n  und  mit  andern  Suffixen;  vgl.  u.  a. 
cy.  cwr  m.  gdh.  kürr  f.  angolus;  finis  =  com.  cur  border,  coast.  Man- 
che wird  hier  freilich  scfahrfer  gesondert  werden  müjSen.  Es  mag  Zufall 
sein,  dajS  sabin.  mars.  hema  saxa  zo  ob.  car»,  gdh.  com.  auch  rapes, 
scopah»  bd.,  (yg\.  gdh.  cdrr  f.  —  finn.  kari,  auch  o.  mhd.  hären  — 
scopolus  eig.  pars  imminens,  aspra  tlbh.  c.  d.  carraig,  cairge  f.  brt.  karrek 
f.  com.  earrik,  carak  rupes,  scopulus  cy.  carreg  f.  lapis  dbc.^  stimmt,  und 
It.  hemia  zu  deutschen  Zss.  mit  hom  Gr.  2,  461.  Viele  weitere  Verglei- 
chnngen  für  die  von  uns.  Nr.  wegleitende  Bed.  Stein  s.  Celt.  I.  c. 

gr.  xlpac,  xepoT  ist  eine  andre  Bildung  ans  gleicher  Wurzel,  nach 
Benfey  altes  ntr.  Particip.  —  Auffallend  stininit  semit  hehr,  keren 
chald.  kamd  Hy)p  syr.  kamd  arab.  qamun  aeth.  k'am  cornn.  * 

Man  hat  sowol  sskr.  firr/,  ftros,  pria  n.  caput  nebst  zahlreichen 
Verwandten  verf^Iiclien  (^vgl.  Mv.  4^,  als  das  nach  Bopps  Vermutung 
damit  zusatnmeiitian^ende  sskr.  ^rnga  n.  cornu  (^auch  cacumen  montis^  = 
bind,  sring,  sing  zig.  sing  f.  (^neben  horno  a.  d.  D.  und  syr.  zig.  körnihd 
vrm.  a.  d.  Semit.)  baluc.  sänhd  ^  :  prs.  kurd.  (sciäk  Gold.J  säkh;  aber 
auch  prs.  sürün,  von  Schwiirlze  verglichen,  auch  5iirö  =  kurd.  sAwÄ  KIpr. ; 
und  endlich  prs.  r/ar/j  a.  d.  Ar.,  daher  wol  qameh  kurd.  komet  angulus. 
osset.  ska  ("punkt.  ky  hei  Rosen^i  sykan^  si  Kl.  stellt  sich  zu  prs.  säkk. 
Die  übliche  Gleichung  ^rnga  —  Ith.  rägas  lett.  rags  slav.  rog  scheint  mir 
nirht  sicher;  gdh.  croc  Geweih,  ramus  cornuum  erwähne  ich  hier  auch 
nur  zweifelnd.    Vielleicht  dürfen  wir  bei  //or/t,  xspa;  (l*c.  eine  sskr.  Wa. 

zu  Grunde  legen  vgl.  rumpere  f«rr  ferire  d'r,,  sto^icn  Bf.  1.  c.  :  It. 
cerrri^  —  cy.  carw  brt.  A'ö;t,  karo  vnru.  rarau,  caro  gdh.  carr^pUadh 
mit  andrem  SufTixe,  ahnlich  wie  xipar.  ahd.  hiru,^  ags.  heorut  (\eH. 
erskis  a.  d.  D.J  d:c.  Hirsch  d.  i.  Slöjjer?  oder  Gehornler?  vgl.  oss.  sakch 
cervus  :  ob.  Ww.  für  Horn:  arm.  eghfjheru  cervus  :  ^gh§hur  cornu;  — 
während  anderseits  ^art  nach  der  Doppelnalur  des  r  den  allg.  finn.  Worl- 
stamm  finn.  sarwi  eslhn.  siirw  u.  s.  f.  corau  magy.  szarr,  szaru  id.  siarDas 
rrrvns  vermittelt;  (hm  w.  a.  lapp.  tjarwe,  iärwe  cornu,  aber  —  wahrsch. 
niit  unverschohcnt  ni  Anlaute  —  sarw  alccs,  wahrend,  finn.  hirtri  id.  esthn. 
hirw  cervus,  capreolus  von  den  Wörtern  für  Horn  abweichen  und  vielleicht 
ear  aus  einer  ältesten  deutschen,  wie  lt.  cerrus  <S:c.  gebildeten,  Form  ent- 
lehnt ?t'in  könnten.  Gleiche  Bildung  hat  Ith.  kinris  d*c.  securis  o.  Nr.  12 
vgl.  altn.  hyma.  Anderseits  ist  aber  auch  die  Bed.  des  Uomea  als  Ge* 
krümmten  durch  etym.  Gründe  unterstttttt* 

HwMjaa  a.  A«  81,  B« 

Mamtru  s.  n.  Nr.  72. 

41.  HarduSy  comp.  ltai*dlBa,  hart,  oxXtjpo;,  auoiifjpa^;  adv. 
Itaia-ilaliay  hardaba,  dsivcu^,  &icot6|iu>c-  laardohaia^i  f.  Hart-  ' 
henügkeit,  oxXijpoxapdia  Mrc.  10,  5.  ifaliar4|ait  verhürten,  ver^locken, 
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«O^tivMf  mm.  91»  i&  (VMk  1,  418.  Mr.  61t.  i\  W9.  SM. 
8«lk  8,  £41 ;  Bei.  GL  50  ff.  54.  OL  4,  lOtt.  RL  910.  Mto  %  tZ. 
JMvt  ZU.  Br.  Wtk.  1,  496  ff.  Diis  i,  309  ff.  v^.  m.  9,  999.  BH. 
lüUer  Wib.  snr  Vr.  Helohw.  B6L  136.  Pott  9,  972.  Bf.  9,  17a  306  } 
iUL  karH,  hirti  (fridi.  «if»  orlft,  Jbrf  ii  Eigf.  M  tenftel 
HAid.  iUr«9  •nM.  «tri.  to^  oberd.  A<rl  aki.  nad.  ■al.e.iorrf  bL 
kmrä  agt.  Aiflrtf  wfvs.  AM  ite.  Aonir  mioni.  A«nl  aiy.  dma»  aifcn 
gnvii,  levenii;  nilODlir  fortis,  Btwm  «.  dgL;  acerbii  «At.  aUL  4««9 
MM.  4«nf0  tili,  ktrdo  aad.  Aarcle  igs.  kfiorde  «fri.  üanle  ifw4,Aflrir  4liL 
kmi,  hmr^i  ([elg.  atr.)  da.  gravitcr,  aoritar,  valde;  aaifl  aacb  ywiTiKa, 
araUiiiiaa  (ad  al}  aU.  httüm  utikL  ketim  alts.  AartriMW  «ad.  vt  «. 
totte  aga.  h$atSian  afln.  atta.  4«nla  afri.  AM«  vfn.  MtcMm  oft».  tei4i^ 
•tri.  Aarvllifi  awd.  Atfinte  dln.  kOrtb  indanra,  fimar« ;  geiklitU  coaiiwia, 
■U.  anftMm;  alla.  robeim  mhd.  aal.  aaoh  s  adfti.  km^m,  teil« 
ivd.  AdSrdfi  f I  abd.  Aorf^  ptlorld»  öl.  aar-btfrdMi,  -4imiUm»^  kenm, 
•allartfn»  ad^ea/tturdb»  darara,  mtnera^  penevmre,  aatdaaem,  aiwhaltca 
TgL  ttbd.  mkhmrm  id.  audid.  aL  hmrm  anpr.  penererare,  aianere,  «aiaw, 
M  Kiüaa»  darm,  baarere,  ooBmonri,  dabcr  azipcdara;  bair.  (aacb 
härren)  pioaraMiaaia  i*  abd.  bav.  hmrr  f.  fdrocraatiaatia,  man  aMid.  Aaniaa 
iuid.4111-^  io>4mrd0m  iodlara vf L awa.  Biaatt Aarl /Mas id.,  cnpidn  «hita. 
faeare  altn.  herda  ng  viribos  nili  u.  a.  ai.;  abd.  Aarlefi^  ^lAerlB»  aacb 
Irigere  aad  fricara  QSynODyBie  AarfOp  roffo^  r»6o,  gnito  v^.  firmere :  flrieare) 
d.  i«  bart«  trockea  nacbes  vgl.  alln.  kenUr,  herir,  hördr  iadniatos,  an- 
fkctas.  Der  harte  Scbnea  beijit  bair.  kd'sehd  ai.,  nacb  Scbateller  =  kmii 
aber  auch  swa.  Aar«^  äi.  bair.  dial.  AorscA  n.  id.  vgl.  abd.  AoraeA  aori- 
eagLAosA  danw,  rigidus,  siccas;  äcerbi  saporis  aea^l.  AorjAa  dry,  astriagcal 
nbd.  AoncAaii,  «arAandlaii  indarescerOf  arescere,  coagalan  Talaai  #c 
Fritcb  1,  418.  Wd.  1.  c.  al.  haersch  niieas  e.  hoarte  id.  AonA  dam, 
acerbofly  severos  u.  dgl.  diaL  AmA  id.;  celer  dia.  AorsA  iwd.  AtfnA  dari, 
aecibi  nports,  laaaig;  vgl.  u.  a.  AoreiMr,  AerAe  o.  Nr.  12.  So  acbK^ 
iicb  an  Aerla»  rdslea  abd.  hanläa,  handa,  hanü  aaibd.  Aan^  f.  al.  Aarw 
tII.  etyn.  Fiction  Kiliaeni^  der  AM  foco«  au  Grande  legt;  vgl.  iodcHca 
nacbber  das  Zw.  aad  nibd.  Aarl  «  Ami. 2.  153,  daa  aicbt  za  Nr.  38  aa 
gebdrea,  soadera  abd.  Aenl  drc.  A«  29,  Ii  mit  nLAardil  ±.  ao  veraütiela 
icbeint},  Aaraf  aal.  Ami;  Aoral  m.  Bntrost  abd.  entea,  cnticola  (bot  aa- 
fkllig  in  Form  nnd  Bed.  :  Nr.  38},  irigidorium,  rogna,  aartago,  frina, 
Bnten  »  nl.  assatun,  earo  löste,  panis  toatos  nal.  bes.  LendeBbntea, 
Rippeastttcfc  u.  dgl.  (vgl.  o.  Nr.  ii)  mbd.  aacb  coagolom  nl.A«nl  astfin 
(vgl.  wiederam  abd.  herda  id.  A»  29,  fe}  ags.  Aento  fagot,  fire-braad 
abd.  gihanUtf  (fihenHi  Mxus  nl.  keerd$tm,  herdMUm,  karUm  anl.  Aerslea» 
Arnim  ad.  siegen.  Alrsfe  act.  ags.  Ajirslon  ntr.  frigere,  rösten  (Ayr5iaB, 
gehirgUm,  hinlan  to  maraior,  lo  hj  eis  brotaeln  gedeutet  Bsw.)  e.  Aarslsi> 
Aoflel  iatestina  porci  vgl.  e.  diel,  hasie  rösten  (wenn  nicbt  ans  afra.  Aosisr 
id.  has(elUUe  ^cbinean  de  porc  frais  s.  u.^ ;  eine  Umstellung  ans  Arystan 
(rättm)  ist  demnacb  nicbt  anxunebmen.  ^  altn.  AorA«  f.  dorities;  g«l8 
intensnm,  qu.  stnpens  (vgL  kork  n.  strepitas} ;  robor,  forlitado  vb.  dorare, 
peraeverare;  n.  s.  m.  Wabrsobeinlicb  bangen  nocb  mebrare  von  Wx.  Ar 
aasgebende  Wortsiamme  mit  uns.  Nr.  ansammen;  n.  a.  «neb  alt»,  kmrm, 
kimrm  aagn  vitam  agan  Atom  n.  vita  dan?;  niz  indnata  vgL  o«  AonaA 
nad  tormcU  Whf.  4.  WeAenr  Foncbang  empfeblfa  wir  aacfe  die  wMdK 
chatt  nnd  sebaiafeann  Bart^nagaa  te  Fom  obA  Bcdmrtaaf  vaa  nb^taaA, 
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Ml  ämm  €«.  nil  MMii  Alter»  tff.  Mi  (vgL  o.  Nr.  15); 
Mdm  mil  rOick  mte  r«iel  «.  twäk  «bu  AmI,        BMht  w 

M  o.  Mr.  15  «QiifiBdierl  «a  ttit  idieuii;  aadi  ml  ■kd.agi.  Auw  6«ter, 
diMTy  Mgu.  AarilaN  rdslM  iuilenGli«Ut  bib  ron  flbd.  aui  II.  Acüs  abfil* 
r0MMi«  MfL  W4rlini> 

Diei  sIelU  Urs.  hm4i  pm.  mm  sp*  m^o  (vatd  AyiMtMiitli)  Ü 
miU9  wito  or^e  iudem  ^}  liierhcr  md  Terykidit  «lid.  Am-Imc 
Hau,  woltor  aber  Gram  einea  Stanni  luiadl  «miiiuil  a.  Jk»  100.  Wtai 
asf.  /«r#la  0^  hatMo  jwcfc  Di.  1,  311)  «ad  —  daamaak  mH  aifaii. 
A  aynr.  AaniiI,  AarA'  n*  AardMa  f.  frt*  Aarnii'  aiehl»  ao  wMaa  wir 
Mar  II,  arden  aa  Qraade  laf «.  ip.  atdiäo  badaalel  aacb  (wia  pg.) 
varbraaat,  dordi  Hilse  verdoitai ;  ardid  (atdt/0  a^.  lowal  idilut,  ala  eauif 
nd  tiaUg  a.  A.  ip.  Pf.  Ual»  Kriagiliat  vgl  mM  m.  pf .  id.  ap.  Xtfuiliail; 
aprov.  kmriü  kflba;  fliah*  e.  A«r#  bedaalet  lowol  hart»  al^ablrlat)  alark,  ab 
lAha,  liartaiakigv  wtd  spricht  aber  iHr  StaUaag  daa  firt.  Aarvfi  *o.  aa  aoaanr 
Nattar,  ala  Air  VarMhaielnag  deaielbea  aüt  aineai  yanchiadaaaa  daalaabaa 
Warta.    bfl  Aar^  lithar  Aaar»  hanÜ  c.  d.  wird  aar  safiUUg  aakUagaau 

Daa  ?oa  Grinm  a.  A.  reiglichaaa  xi^toC}  icp^no^^  «optapöCf  myrt* 
pdb»  Chama,  agr.  asapaalara)  —  woia  BUmVUar  aaah  lt.  carluf ,  carMr« 
lllgt  —  dttrian  wir  aiabi  allniaabe  atdlaa,  waaa  gleich  ala  varwaadt  aa» 
aabam,  iadan  xd^fCK  aber  joagara  Uanlellaag  aaa  xproc  ist  Boppa 
aad  iaiirefB  eeaaate  Vciglaiabaag  voa  «pcrnc  ^  nit  «ahr.  Ardlia  wl 
MariHawii  vad.  parfealor ;  poleatia;  aapiaaüa  aaad.  AAralii,  aap.  AAralMato 
Tt^mm^  iii  aaa  am  aa  badaablicbar»  waaa  wir  Baafeya  Ablaüaag  vaa 
Mkr.  Wa.  AroNi  aaaahoiaa;  Bopp  laUet  Arailif  iL  Aarm  voa  Wa.  Af.  Der 
fmaalte  Vaiwaadlachall  aasarar  Nir.  10.  41.  wttide  die  Vargleicbaag  daa 
aaah  Form  aad  Badaaloag  Aaulaa  aaha  itebaadea  iikr.  fardbo  o.  Mr.  10 
aber  aniipiacbaB.  Bopp  ilelll  iMVdtas  «■  ffkr.  ^aro^Aa  deraa«  aoUdaa 
vgL  ^ora  Imm  n.  Nr.  104.  In  Allgaaeiaatt  aebaiea  wir  d.  A  aicbl 
aai  dar  Madia  aatqwaßea  aa,  wol  abar  aüt  Taraabiadaaea  Gattoraktafaa 
lalaalaoda  NdMBwanela,  waaihalb  ancb  kalt,  ^ara  de.  V»  57  aar  ala 
Wdiaaatamai  voa  d.  Aana  sa  fa^  lat;  abaoio  deoa  ob.  gßtaika  aiügliehar 
Waiae.  Nfthar  stebl  amaa.  Aw^  hard»  aoUd«  roagb,  sliff  c.  d.  Vebiigaaa 
dlrfaa  «aaaia  Yerglaiabangaa  aicht  alliaaabr  darch  die  (danlalaa)  Baflisa 
hailMaaif  wardaa,  da  Aard  aabca  AorAa»  AoraA  n.  a*  au  arat  aaf  daaliabaai 
Bodaa  g^ildat  aa«  aiag. 

TroiB  dar  iajlaraa  aad  iaaarea  Aafaalichkail  slallan  wir  aar  awaürfad 
biaiher:  aarb.  Ar<  toaa^  daraa  ill«  Ami  Miai.  Am^f  ilraaaaa,  trax,  daroi, 
cradalia;  adv.  iU.  Arvlo  valda,  mallam  (vgl.  Aar^dd  and  walt.  ^laanaai 
adr.  id.)  raai.  AraMi,  adv.  Ariilia  atraaaas,  vahaaMaa^  cradaa»  troi,  pro- 
dfiia  olaaa.  AnMjy  daroa,  aoar  alaaa.  kioif,  id.»  alraoaaa,  Bna»,  fartia^ 
rigidaa,  pcrtiaax.  Aacb  ailv.  eirfd  aipar  kaaa  haaai  aar  Fraga  haauaaa» 
Hü  grbjtarer  Wabracbeialichkait  vargiafebl  «Ich  Üb.  Aarli»  pna.  Aorfotf  a. 
pl.  aaian»  (vgl.  die  d.  fidd.)  Ith.  Aaiaa»  Amtf  aatareacare. 

Noch  aiebr»  ala  slav.  Artil,  entspriaht  deai  d.  Aarl  ful  ia  allea  Bedd. 
fdk  amarfrfA  dana,  taiaat  diflkilii,  dotofaai  afforeaa,  acaabaa»  aMdeataa, 
awiai»  mopi,  paraaa»  avaraa,  aavetaa«  aauitbaa  viriboa  oltena  (vgl.  alla, 
Aarda  mß)  at  v.  Abll»  vrau  idaaClich  aiil  H.  artfdaa  bii  Arfa  id.;  flg. 
ndia»  cradalia,  darai.  Dia  yrrawitliaba  Waiael  dieiar  WMar  Ar» 
aiabfiiai  BMiOr  a.  M  Bf.  8,  179  baatefat  aaa  aaaarcr  flaaMr 
fiiriadlMi  laaMoffa.    Mlbara  VarwaadlKhaA  aabn»  w«  aicM  aa. 
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Ueber  die  Absfamninf  von  tib.  kmimiiiS  Bifla  kmmtir  ■pmMi  JhvMi 
kirglich  Bifl|ien  erst  reichere  HfilfMiitlel  Aoskimfl  geben. 

fiaii.  Aom»  g«  AarfM  «rdeof ,  perseYemni  e.  d.  lapp.  A«rriM  eeer- 
bis,  «mm  —  vgl.  die  d.  und  fion.  Ww.  Nr.  11,  —  vIL  esttebHi 
aber  urmr.  (vgl.  Nr.  10}  estho.  kan0  lapp.  karra^  kmrm  te.  toit% 
ikMia  dum,  aaper,  rigidaa  flnn.  karkas  acerbi  aaporis  n.  a.  v. 

42.  Hmpjto  m.  Heer,  otpocuC  Lee.  2,  18.  krf&m  ib.  8,  201 
(Priacb  1,  432.  418.  Gr.  2,  459.  3,  472.  474.  498.  RA.  207.  291 
Mlb.  817.  in  Hanpt  Z.  10.  S.  144.  Snilfa»  2,  228;  HeL  GL  54.  55u 
Gl.  4,  983.  Rh.  815  fl.  812.  Wd.  926  ff.  954.  Swck  d.  Wib.  284.  IK« 
1,  270.  272.  305  ff.  310.  2,  22.  BVGr.  68.  Leo  Per.  71.  PotHnd.  ^pr. 
95;  HalL  Lte.  Erg.  1840  Nr.  41.) 

ahd.  einmal  kari  (lang,  nr»  in  arimamua}  gew.  ahd.  alle.  Jberi  lU. 
■nL  aga.  aengl.  afra.  kere  ohd.  alln.  her  nbd.  nnd.  nnL  atrl  afra.  Mr 
alb.  küri  afra.  uiL  Aatr  anord.  kter  hd.  nd.  nl.  n.  (einmal  abd.  a.?)  aL 
ancb  m«?  alla.  l>  biaw.  m.  vIL  auch  ».  aga.  nord.  m.  afra.  n.  n.  «mllitada, 
agmen,  inpr.  mililam,  ezereitaa;  ahd.  biaw.  milea,  pedea,  oottedir?  mi  • 
Gfiaun  alte  aingalare  Bed.,  woftlr  auch  die  mit  keer^  kmi  ab  3.  Wert 
»ga.  Bigenaamoi  aprechen;  IHlher  aneh  eine  beatlannle  Ananbl,  aga.  36 
nnd  mehr,  altn«  100  Minner  bed.;  nbd;  in  der  Umgangaapraehe  aanllilado 
Abb*  TgL  daa  unteracbeideode  Ms^alaar;  frOber  in  der  Porniei  keer  «ad 
kag§i  verheerender  Heerestvg  OberL  652  Mar  Ac.  Priaeb  1,  433.  KiTiaaB 
gibt  avch  Aar  =  kerde  grex.  ahd.  Anridn,  Md«,  fatken&m  4tc.  wkL 
Aem,  eerAam  oberd.  Aeren,  kergrn^  verketym  nluL  nnl.  eerhdiraii  a|a. 
Aeriofi,  Aer^ia»  aengl.  ker^  kerjfe  e.  diaL  hary  alln.  Aeria  awd.  A«|n 
din*  kOrje  depoptdari,  vaatare,  pr.  agmiife,  militia  (vgl.  popnlna:  popdaii, 
nach  Peter  eig.  Volk  wegfilbren  ).  Hieibcrwol  aach  hd.  aws.  (aeit  15.  JkJ 
Aoraf  c.  tunna^  Heerfaaufe.  Herde  Nr.  10  iat  vll.  unverwandt  and  andrer 
Gmndbedentong;  die  anaerer  Nomer  vll.  Linn,  Rnf? 

A.  d.  D.  afrx.  kerherge,  kerbert^  kAerge  frt»  miber$e  iL  oAciya  ap. 
pg.  Merpie  rhaeL  tMerg^  m.  fn.  f.  brt  Aar6ercA  f.  («>ri,  aaUe,  boapl- 
talil^,  anborge}  c.  d.  iMer$e  afts.  harban  mit.  heribamtm  Ueerkmm. 

PoU  vergleicht  Ith.  Adroa  m.  Krieg,  Streit  a.  K.  12;  ea  fragt  aacb, 
ob  mit  richlig  an%efa|iter  Grandbedentnng  anaerer  Nnmer,  mit  welcher  aicb 
nach  andrer  Richtung  bin  auch  finn.  karja  Ae.  o.  Nr.  10  veigleichen  liefle.  — 


Leo  eallehnt  d.  heer  aua  dem  Keltiachen;«aher  n.  a.  ey.  kerw  m.  rlaeid; 
PHhMlemng  berührt  aich  nnr  annUig  mit  Aaridii  ^;  auch  ey.  Aoer,  Mr 
in  AbD.  Nebenform  von  aar  f.  com.  Aeir,  Adr  Schlacht  darf  aicfrt  ver- 
glichen werden. 

43.  HmiaiBi,  lamyma  haßen,  fitoeTv  (ptc.  fcmtmaaaig  ^X^p^ 
6,  27}.  Mmtla  n.  Zorn,  dufi6<;.  ItiiilMBB  sflmen,  xMsf  ioh.  7,  23. 
krim.  ütMlitm  malnm  s.  112.  (Friach  1,  421.  Gr.  1%  572;  »h. 
317.  940.  1178.  Smlh*  2,  245;  Hei.  GL  51.  56.  59.  Gf.  4,  1069.  Rh. 
797.  Wd.  60.  Dies  1,  810.  316.  2,198.  274.  321.  BGL  64.  117.  Pott 
1,  240.  Benary  Ltl.  171.  Bf.  2,  163.) 

andid.  A«a,  AaJ  nbd.  Aa^  (awn.  Aaai  o.  Nr.  15  stimmt  nicht  aa  daa 
Sbrigea  awi.  Ww.  nna.  Nr.}  alle.  keU  nnL  nnd.  Adl  (s=}  nl.  atfra.  AmaT 
afra.  awd.  kai  aga.  e.  Aale  aga.  Aela  (i  Bsw.}  altn.  Aair  dla.  kmä,  m 
aord.  a.  odiam  alta.  aach  ftiror;  peraecntio.  Soheller  Shigtb.  hat  aaoh  aai 
aaMl.  A<y.  hät  gehüßig,  deaaea  Comp.  A«lar,  Aoilar  aach  achtimaMr  ahh. 
bedeate  vgLdie  allg.Bed.dea  kiim.Wortea.  ahd.  Adida»  Aoaaea»  Aadadfca. 
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mhd.  ha^en  nhd.  haßen  alts.  hatan.  hatön,  hetian,  hettian  (exsecran}  (fcc. 
nnd.  nnl.  haten  ags.  kafian  e.  hate  afrs.  hatia  nfrs.  haetjen  slrl.  hdelje 
hclg-.  (a.  d.  Nhd.?)  hasse  liltn.  swd.  /;a/r;  dan.  hade  odisse  ahd.  auch 
aemnlan,  zelare  alln.  hataz  (\id.  einn}  odio  persequi  vgl.  ags.  heltan  ^c. 
Nr.  16,  ,  dessen  ptc.  heftend  =  iiatanclfi  alts.  hatandt ,  hetUandi^ 
kettend  <tc.  nsor,  inimicus  fpersecütor)  zu  »eiii  scheint,  ahd.  hazzunga 
•emulationt  ni  vgl.  hatunga  dcc.  Nr.  16,  alts.  ?  vgl.  hntoutjom  iratundiam 
kalegon  aemulalione  Frisi Ii  1 .  422.  Br.  Wtb.  1,  604.  -  nhd.  hazznl  ina- 
litiosns  alts.  halul  ags.  //e/o/  infestus,  inimicus  i  vgl.  ags.  d/u/,  atoty 

tatol,  athol^  dlelic  4c.  odiosus,  dirus,  horribilis  (vg-1.  1123-  —  alts. 
kuoti,  MU  irriUtas,  infoofiu  vgl.  Nr.  16  die  Bed.  irntare  und  Dord.  höt 
ib. 

§*.  nhd.  nnd.  hader,  hader  fer.^t  ^eit  Melber  Yoc.  Ende  des  15.  Jh. 
nhd.  belef^^l)  iil.  hader,  haer  uu  nxa,  hs  nhd.  nnd.  hadern  nl.  haderen, 
h/ieren  nUt-rniri.  riiuh  Frisch  1,392  durch  die  Grundbd,  zerrei  ßen,  trennen 
Ulli  ühd.  niiti.  hader  (ühd.  hadaro  drc.)  pannus,  panniculus' verbunden,  nach 
Weigand  1825  lieber  :  altn.  hdd  n.  irrisio,  simulata  hms  hädüng  f.  con- 
lumelia  hceda  irridere  vgl.  Nr.  37,  §  ;,  oder  vgl,  da.s  uraild.  hadku  bellum, 
das  Grimm  2,  460  Mth.  204  aus  Kigennemen  und  Zss.  eruiert;  vgl.  Gf. 
4,  804.  Aullaiiend  ist  immerhin  der  Zusammenhanff  von  ohniis.  hadrja  f. 
Hader,  Zank  c.  d.  hadmirac  rfl.  hadern,  sich  zanke«  bhm.  hadvowati  rfl. 
id.  (n.  xerlumptii  Imdr,  hadra  f.  Haderlumpen}  u.  s.  m.  mit  dem  zu  Wz. 
gad  geh.  bhm.  hadka  f.  hdddni  n.  Hader,  Wortwechsel;  außerdem  vgl. 
BOch  bhm.  hastefiU  se  hadern  c.  d. 

A.  d.  l>.  frz.  haire^  hair,  haine  (^nprov.  heno),  eine  aufTaUende  Bil« 
düng,  die  ein  in  d  oder  i  erweichtes  t  verloren  haben  mn|J;  afrz.  hesser 
inciter,  hair  gehört  wol  zu  hetzen  vgl.  Nrr.  15. 16.  rbaet.  hass  Ha^  hassem 
giar  hä|^en  sind  neuere  Entlehnungen. 

Fast  allgemein  wird  lt.  odium.  ödisse  vf  r^liihen  and  die  Aphaerese 
tine>  Giitturab  dabei  vermutet;  7.ii(^leich  vergleicht  Bopp  sskr.  kad  com- 
mdvt  ri.  tirr«  ri  und  gr.  XT^d,  oder  s»kr.  vatui  irasci;  Beiiary  und  Pott  sskr. 
hed  parvi  fat  erc  n-r.  ly^po^^  nach  Benfey  l^^lztcres  aus  XcOpo^  neheti  yjWn^  <fcc. 
sskr.  frt/rM  m.  liot>lis  (ßGl.  343);  Eichhoti  sskr.  Itafha  m.  violcntia  — 
eine  ängstiß-ende  Zahl  von  Alferriativen.  Benfey  unterstützt  odi  aus  hodi  ' 
durch  hostis  Feind,  das  er  von  hiystis  Gast  ganz  trennt,  wol  mit  Unrecht 
vgl.  CS«  21.  —  gr.  XOTO;  stimmt  mit  Ausnahme  der  ÜentaUtufe:  so  zu 
odi  das  bereits  von  Polt  verglichene  arm.  atel  Qetzt  spr.  adel^  to  hate, 
ahlior.  detest  «fcc;  ich  mochte  heide  von  uns.  Nr.  trenueu;  atei  erinnert 
an  sskr.  ö//  10.  P.  despu  ere,  \  ilj[)eii(k're. 

5*.  Ein  iNebenstamm  unserer  ISumer  tritt  vielleicht  auf  in  altn.  hasa 
iian«eam  movere  und  in  cy.  brt.  cas  m.  gdh.  cais  f.  odiura,  horror  (hH. 
gew.  hdz  trcsprochenj  c.  d.  vgl.  Nrr.  3.  15.,  wo  jrdh.  cas  praeceps  (fcc. 
cais  Hast  .sich  an  brl.  kas,  käs  m.  in  der  Bd.  mouvement,  agitation.  rapi- 
dite  <S:c.  anschliejSt.  corn.  cas  gdh.  cäs  m.  soiitidido,  metus ,  fortuua  ad- 
^ersa  u.  del.  sind  vll.  aus  It.  casus  entlehnt.  Beaehlenswerlh  ist  die  sinn- 
liche Gnindbedeijfung  des  Haides,  Zornes,  Widerwillens  in  «rdh.  cns  ver- 
lere, cri^pnre.  nitrare  :  hes.  frendere,  labium  [»rotrudere  iiisuitando«  dendeado^ 
vertere  io  aliquem,  oppugnare. 

5*.  cy.  cäd  com.  brt.  cad,  f.  gdh.  cath  m.  proelium  stimmen  zu 
hadhu.  Weiteres  Zubehör  verfolgen  wir  hier  nicht ;  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr. 
228.  Pott  in  H.  Lti.  1840  Erg.  Nr.  41. 
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com.  alt  malitia  wol  aus  e.  hate.  —  alb.  chasm  host»  ekmmM 
odi&se  n.  s.  m.  klitic-eii  nn       •  so  sogar  bask.  Wörler. 

liun.  küde ,  g.  kaieji  lapp.  k»lse  invidus  esthn.  kadäe .  kahhe  id„ 
iiifestus,  odiosus  c.  d.  fmn.  kndehtia  esthn.  kmeisema  lapp.  ktUsei  iiivi4er« 
u.  s.  m.  können  unserer  Nr.  urverwandt  sein. 

44.  llAvI  n.  Gras,  yo?"^^^-  C^'ns^h  1,  448.  Gr.  1',  119.  367  ff 
2,  73.  3,  413.  Dphth.  15  ff.  Smilr  2,  133.  Gf.  4,  708.  Rh.  78».  Wd. 
2243.  Pott  1,  231,  iL  Uz.  1847  Nr.  146.) 

ahd.  heuui,  heuue^  houue^  liou  mhd.  hotitce,  how ,  hew  y  .  hd  nhd. 
keu  alts.  houuue  nnd.  weit,  (hd)  ndfrs.  hau  nl.  haute,  houwe^  hnuu-^  k^inf. 
keu,  hey ,  hoy  iinl.  hooi  ag^s.  hedp.  heg  ^  hig  ^  hieg,  hyg  e.  hay  afrs.  baif. 
hat,  ha  afrs.  he  slrl.  hd  wfrs.  haey  ^  hae ,  Itea  nfrs.  haeeh  alto.  hef 
faru  hojyj  iinord.  hw,  n.  foeoum  attn.  h4  f.  foenum  serotinuni.  Ami 
Guttural  vrm.  noch  in  bair.  heuyen ,  hdign  (tc.  nehen  heuen , 
foenum  coUigere.  Zu  Grande  liegt  hauen  (^Itauaii ,  Iiai:|p%-An  ^u) 
secare^  caedere ,  das  noch  in  mehreren  Mundarten  mähen  iicdeutei ,  ndfrs. 
hauen  nach  Clement  ausschließlich. 

esthn.  Äflfff,  kein  Ann.  heinä  foenuni  c.  d.  haben  vermiillieh  h  h  i-  s 
vgl.  lapp,  suoüic  llh.  szPnas  lell.  s^'ews  slar.  s/Vtn)  ina^y.  szena  id.,  wah- 
rend firm,  haawa  estlin.  /iwöu)  lapp.  haawe ,  hatre  vulnus  u.  s.  m.  «i 
huucn  erinnern.  Wäre  die  Verwandtschaft  des  Heues  mit  hnnf}>  n>hl 
die  wahrscheinlichere,  so  würde  heu  in  seiner  Colleclivbed.  als  ^rar.)« 
colleclum.  coacerviitum  die  Vererleiehun^  mit  llh.  kug^  m.  letl.  kamif 
(^vgl.  .Nr.  oö^finn.  ktduo  esthn.  Ä?i/<t  de.  Heu-,  Korn-haufen  zulajjen.  Anderseil* 
böte  sich  Hlr  curiose  Liebhaber  esthn.  kum  hnn.  kutica  lapp.  khikt  aridus, 
sicctts  dar.  Armstrong  vergleicht  sos^ar  gdh.  saoidh  (JeuT-smdhe  D  Sc) 
foenum,  weil  die  asp.  Form  shaoidh  deutschen  Formen  Hhriluh  l^uji  u 
möglich  indessen,  daji  bisweilen  gdh.  s  aus  h  eutiteht  —  vgl.  Nr.  1  ukx 
teabhag^ — ,  wwlirend  es  sonst  in  h  übergeht. 

45.  Haiyaii  st.  Ii«»f,  liofun,  liabaiiM  heben,  aufheben,  2?o&'.v 
Mrc.  2,  3.  Zsgs.  mit  aiid  antworten,  ftTtoxptvsGÖat.  at  hcrabnehme», 
xadatpelv  Mrc.  15,  36.  ii«  auflieben.  erheben,  otr&siv,  licaipsiv;  sik  afp»!- 
dai,  jjLetqtßatvEiv  d:e.  ufarbal^aii         tifarliafiitiit  sich  überLcbte. 

.  t>«epatp80^t.  aaiflaliartfl  f.  Antwort  Skeir. ;  Verantwortung,  a7:0A07'S 
1  Cor,  9,  3;  Beschluß,  Unheil,  ätcoxpi.ua  2  Cor.  1,  9.  (Frisch  1,  430. 
6f.  Nr.  81.  1*,  416.  573.  Smllr  2,  138;  Hei.  Gl.  51.  Gf.  4,  814.  Rk 
Ö13.  1164  vgl.  798.  Wd.  58.  619.  1078.  Bf.  2,  158.) 

St.  Z^v^^.  ahd.  heffan^  heran,  hepfftn  mnhd.  heben  alt«,  kebbuin. 
heffian,  herön  nud.  nnl.  Iteten  nnd.  bair.  djul.  hefen  rannl.  /i^ffen  agi. 
hebban ,  he/an  e.  heave  afrs,  Ä^i?«  nfrs.  heffe  altn.  A^^a  swd.  Uu^tü 
dttn.  extollere,  elevare:  dän.  sw. ;  auch  afrs.  einmal  sw.  ptc.  kernt 
oberd.  st.  sw.  mit  heben ,  haben  tencre  o.  Nr.  1  gemischt,  vgl.  qeheht  hr: 
Lniher  Num.  14,  30;  oder  vielmehr  ffihd.  nii(  haben  lenert ,  da  muh  d*^ 
st.  Zww.  mit  seinen  Zss.  nhtrd.  ~  liulkn  Ixdeutet.  Ueberhaiipl  >teh! 
Nr.  1  tuihe,  vgl.  bes.  ufliaUan  =  HaQaii,  und  mischt  sich  mitunter 
in  Ableitungen  mit  unserer  Nr.,  z.  B.  in  taaft«  vtri.  e.  heft  to  lift,  weicht, 
pressure:  Nrr.  1,  !>•  17,  b*  Aus  dem  >f  ]ni.  i  ntspringt  n^.  hafeman 
afrs.  harenia,  haunia  elevare  swd.  vär.  hdfna  dan.  horni'  tumere  vod 
hOfteny  hören  {umidus  (elevatus) ;  dagegen  wie  haflnaii  gebildet  alta. 
h&fha  recusare,  deserere,  abstinere  vgl.  Nr.  1,  e?  hafnaz,  s.  Nr.  1.  I». 
Chimm  vergleicht  lt.  capere  und  vll.  coef%\  vgl.  Nrr.  1.  34. 
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;  €t^)?  7.  UtMi«^  MBd  «0  VflL  Nr.  I,  «lA  MuidiaM  Nr.  34 
Mchniihaii.  Wie  dort  cy.  k  anliotel»  so  auch  (vfl.  9»  87}  io  qr«  ktk 
WL  ikm&o  kmfium  to  rise  oyer  haßm  to  Aomt  /k^%»  n.  crow  TgL  d. 
jUyOi;  «.  ■.  M.  i  Ob  ■■B  andeneils  vrw.  (vgl.  die  NebeMtt  d.  f8  H*  O 

brt.  vann.  koeren^  ko4n  Iree.  koaten  m.  (auch  lapp,  kappa^  cräme  /roeitc 
o.  enflure  c.  d.  vgl.  cy.  cwhwfannn  to  heave,  wavc.  panl. 

Einen  Wes  zu  weiteren  Vergleichnngen  zeiirt  (ins  von  Glimm  hierher 
reslellle  hIuI.  /h/o/"  nhd.  alts.  af^s.  nnd.  afr>.  stri.  swd.  Ädf  nnl.  Aogf 
nfrs.  hoer  e.  /ior)/*  nltn.  Ao/"/-  dnn.  hSr.  m.  untnjla  (Mjiiirm  —  oslv.  kopüito 
n.  s.  f.  sskr.  ^apha  u.  e^thn.  kabbi  finn.  knpio,  kattw,  kopara  id.  meist  slav.  aach 
Schnhleisten ,  Schuhform  v^rl.  Inpp  A?/(i/?a  Strumpfleislen .  Socke,  sodann 
lapp.  qteepper  uni^uis,  ungula.  Von  hiif  stammt  vrm.  bair.  hupfen  act.  wetl. 
hufer},  hitfen  a.  n.  sieg",  htefe.  hu  ff  (^bei  Schüfz')  n.  swz.  hufen  a.  (n.) 
recedere,  (a.)  retinere,  relrahere  imp.  interj.  huf^  (te.  retro !  an  ZugUÜere 
gerichtet;  vgl.  ags.  hvpan  to  relire  altn.  hopa  recedere  —  woher  nach 
Diez  1,  110  afrz.  hober  id.  —  dan.  hofle  cessare?  H.  Schütz  b\v^.  Id. 
knüpft  u.  a.  an  hufte  (huf,  hup)  an;  dieji  erinnert  an  die  gleichstammigen 
Ww.  weiche  f.  nnd  weichen  vb.  Miklosich  stellt  kopüito  passend  unter 
frrtpafi  fodere.  Wz.  kp  zeigt  sich  auch  in  vielen  litosl.  dem  d.  häufen 
eatipr.  Wörtern  vgl.  K.  7  mit  Citt.,  so  wie  u.  a.  in  Ith.  köpti  lett.  kapt 
(vgl.  kampi  Nr.  1)  steigen  d.  i.  sich  heben  vgl.  XtXX.ifi.käptees  oullahren, 
aofspringen;  \tii.kApa  locus  pro(livi>  kaps  llh.  käpas,  m.  Grab,  Grabhügel, 
eini£rermn|]en  versch.  von  ünn.  kaoppa  eslhn.  koop  Grnbc,  Grtift;  vgl.  llh. 
kapcuus  ((in  nshügeQ  lett.  kapciSy  m.  aufffeworfenes  Grenzmal  pIn.  kopiec 
m.  id.,  Grabhiiire!,  Erdauhvurf  übh.  vgl.  auch  gr.  xansxoc  ^-  fossa  und 
ahfl.  Äü/V),  bes.  in  der  Bed.  Grabhügel ;    wie  denn  graben  —  ob. 

kopali  Ith.  kapöti  lett.  kappdt  hacken,  hauen  prss.  enkopts  sepultus  vgl. 
tibrifcns  auch  die  glhd.  d.  Wr.  kap,  kop  und  o.  Nr.  33,  8.  63.  Polt  1, 
140.  2,  669.  Bf.  i,  192  ff.  —  zug-leich  aufwerfen,  lunmlum  elevare  ist; 
hl»,  htpra  f.  lett.  kuprs  m.  gibhus  vgl.  mgy.  hoporj^  hopores  (a.  d.  D.?3 
thd.  hornr  a.  nhd.  hnffer  Smllr  2,  160  nl.  hoeter  Cauch  hoetel  =  nhd. 
hübe!  und  hobel)  ags.  hofer.  m.  id.  —  An  lett,  kdplees,  v^l.  hüpfen  u. 
ügl.  :  ,  reiht  sich  hip[).  kappet  aalire,  ezsiÜre,  aber  üoo.  Äi^pjkKn, 
ki^tä  esthn.  Uüppama  hupfen. 

Die  bi«;  jetzt  nicht  auf  bestimm(e  Gesetze  zurückzuführende  und  bei  nllcr 
Ausdehnung  auf  partiale  Verschiebung  (ausschliesslich?)  der  iriitdiralen 
Tenuis  in  deutsches  (und  oft  linni^^^rhes ,  wie  es  sihemt,  nicht  bin.)  ent- 
lehntes) h  liijit  schwer  bestimmen,  ob  viele  mi(  k  unl.  Wörter  und  VVorl- 
'^♦nmme  der  urverw.  Spracln  ti  unseren  nut  h  oder  k  atislaulenden  entspre- 
theo,  ob  sie  desshalb  nnmifitlbar  oder  nur  als  Nebenstairiine  —  mit  oder 
'inahhäntji?  \oii  deiifschem  Zubehör  —  zu  vergleichen  seien.  Dem  prfifen- 
den  Leser  fügen  wir  dessweiren  üht  rtill  die  Hinweisung  auf  die  verschiedenen 
J^fellen  der  Vergleich n Mi:  z.U.  iin>.  >iHner  ist  denn  auch  noch  zn  be- 

lienken,  dajJWz.  A6/i  gleichsam  durch  neutrales  hf  mitunter  in  hp  übergeht. 

46.  Hetiyo  f.  Kammer.  Tauis-ov  Wllh.  6,  6.  (Gr.  2,238.  3,42& 
Von.  sn  Scbuise.  6G1.  350.  ßf.  2,  149.  PoU  1,  204.) 

Die  BenUlsUife  verbietet  Stetloof  m  folg.  Nuner,  die  flonii  Mch 
Analogie  von  Aiifte,  undacaoamv  angienge.  LG.  reiglelelieii  km^^  dessen 
talal  aclminlU  oad  dndvcb^  wie  dardi  den  Staamvoctt,  aocb  die  BtellMig 
QDter  hmtm  akd.  Imokm  elta.  toote»  kMürn  aga«  Mdan  ^  hidon 
IL 
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küdoy  h&da  u.  8.  f.  problematisch  macht  —  vgl.  indessen  ahd.  kutta  eil* 
mal  custodia,  Hut?  —  womit  vielleicht  liefl^o  noch  eher  zusammes- 
ban^n  könnte.  Zwar  widerspricht  auch  hier  sächs.  fries.  d;  auch  wol  di 
in  ags.  hyddemy  heddem  Vorrathskammar?  (^heder  hedge,  housc  ist  nur  oootx 
ffebcnform  von  edor)-^  htidh,  hydh  f.  e.  kühe  {m  holst.  Ortsnamen  hwUj 
portus,  Kai,  Werft  steht  nach  Vocal  und  Bedeutung  nicht  nahe  genug  uad 
gehört  nach  Gr.  1',  366  als  receptaculum  navium  venu,  zu  hudh  Nr.  53: 
vgl.  eher  altn.  hydhi,  hydi  swd.  Ätdi,  Äid,  ide  dan.  swd.  vürend  hie.  n 
lustrum,  altn.  y  st.  f  von  hydhi  Haut  zu  trennen  und  auf  ein  g.  lieithi. 
Methl  führend;  das  swd.  hie  bedeutet  auch  casa  humilis  vg^I  Dietridi 
in  Haupt  Z.  V.  S.  218  fajSt  altn.  hydhi  exuviae  und  lustrum  als  bergeade 
Höhle  zusammen  und  vergleicht  u.  a.  ags.  gehydh  verborgener  SiU  e.  Mtk 
Terbergen.  Als  KritikstofT  einige  Zusammenstellungen : 

ahd.  hulta,  hutte,  hülle,  hiute,  houta,  hulta  mnhd.  hülle  nnd.  d! 
frz.  hntte  nnl.  e.  hui  dön.  hytte  swd.  hydda^  f.  tugurium,  umbraculum  5^4. 
auch  vb.  domo  excipere ;  nur  swd.  mit  der  Media.  Man  unterscheidr ,  be- 
sonders wegen  der  exot.  Ygll.,  die  folgenden  freilich  von  licü^lo  kn 
stehenden  Wörter. 

S''.  ags.  cote .  cyte  f.  Qang  ßsw. ;  1.  Anss".  cota ,  nßa  m.  cof'  s  } 
e.  cot  (cotfage)  nen^l  nuLli  cote  mnhd.  köle  f.  (fcc.  a.  d.  nnd.  köt  n.  mund, 
ndFrs.  A'd/e  f.  nl.  nnl.  ;iUn.  kot  n.  swd.  käte,  kote  dän.  kaade  (jin  Abi!), 
(iial.  kodne  c.  Iiipiiriiirn,  Bauernhaus;  meist  auch  st^^bt?Ium;  ags.  dI.  aoA 
cavenia,  latibulum  altn.  auch  peclorale,  Vest,  Brustdug  wie  e.  coal  in  bei- 
den Bdd. ;  altn.  kota  f.  angulus  v.  parlicula  secrefn  domiis.  Viele  Wörter 
ähnlicher  Form  und  ßedeufnng  ohne  dentalen  Stannnesauslaut ,  ^rle  koie. 
swd.  koja  f.  tuirurium,  vurrol^on  wir  hier  nicht.  Ob  das  echt  oberd.  ioHflr 
m.  Stube;  Inentrerungniss  Smllr  2,  344  hierher  gehöre,  la^jt  der  Dental 
bezweifeln,  dagegen  entspricht  hd.  kotze  f.  tegumentnni  de,  dem  a!fn. 
V.  coal.  Das  swd.  kette  m.  fffirde,  ITiirdenslnll  schrint  urspr.  Hufie  f^Aetle^ 
Kitte;  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  .^65  IT,  i\h.  86 1.}  grex ,  ahd.  chnfi  auch  caole^ 
mit  hd.  Dentnlsfufr  zn  sein;  vgl.  vll.  nnl.  kuä^  kU  n.  schiechtcta  Wirth»- 
haua«  verschieden  von  kudde  f.  ^^rex. 

Bei  den  exot.  Vefll.  lajjen  ^y\^  die  zu  kot  cVc,  amictus,  vestis  n.  d^i 
stimmenden  ^^'üI■te^  zur  Seite.    Gnnim  stellt  zu  un>.  Nr.  esihn.  kattus  fiaa. 
kaitOj  g.  kniou  tcttum,  ein  nnheimisches  Wort;  dazu  u.  a.  estlin.  kaltm, 
kasama  fetrtre.   \e>tire   ka/fe  Decke;   Kleider:  hethjo^  Gemach; 

Rnn,  knfkici  tecto  operire;  —  hipp,  kaptjt'l  operire,  contes^ero  c.  d. ;  käle  tea* 
torium,  donius.  cubicuium  gehört  dagegen  vrrmiitlirh  zum  Folgenden. 

Hiervon  untrrsrheidpn  ?:ieh  estlin.  kodda  {^ix.  koia,  A'oaJ,  koddo  Ham 
finn.  hotd,  g,  kodan  id  :  IIuKt  :  Küche  lapj).  kate  s.  o.  Wol  zu  schwer- 
lich a.  d.  D.  entlehnt,  eher  umgekehrt.  Dazu  vrm.  auch  j)In.  rhafn  f.  Hülte 
bhm.  chatrc  ra.  schleclite  Hütte  rhatrny  schlecht,  armselig,  perifig,  abgel. 
Bedeutungen?  Doch  auch  zu  bedenken  aslv.  kqsta  tu^s.  kuca  Zelt  rss. 
auch  =  pln.  kucza  slov.  koca.  f.  Hiilte  ill.  kurha,  kuscd  f.  Ha?i5:  den 
denliilen  Stammesauslaut  bezeugen  die  Formen  serb.  A/;/V/  nsU.  kqttna  polab, 
konimy  bei  Schaf.  2,  615;  Miklosich  43  vereieieht  pln,  kqt  ill.  d:c.  kxU 
(Kante)  angulus;  vll.  dazu  lett.  küts  f.  stnhulum  (^aber  kante  Kante}* 
Außerdem  vgl.  auch  noch  aslv.  kotycy  mansiuncula. 

§*.  A.  d.  D.  bhm.  Aw/,  hulj  f.  pln.  slov.  magy.  hnta  f.  Ei^enhüftc 
Vll.  urvrw.  aslv.  chüika^  chilha,  rhüiz  (tc.  Haus  russ.  chiia,  chtima  Hulte 
bhm.  chyü  f.  schlechte  Uülte,  ^Keische''  olaus.  kefia  ill.  hisa  slov.  ktsa, 
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a  47.  M7 

UU  Mtm  ilOT.  avci  Mbe;  MUch  näher  an  liiis  Nr.  90  klingend,  doch 
ftigl  lieh  der  arsprttnirliche  StamoMtaiitlMt.  —  stkr.  kuii  c.  casa  Wz.  kuf 
ttkUum  rfl.  BCil.  75.  Kid»  Abh.  17, 

S^.  cy.  cmit  (Jm  Owen  aU)  n.  enti,  cottage;  (moch  porcomm) 
fIMun  gdh.  cotff,  col  n.  cot,  cottage  etfla  n.  dieep-^t  (vgl.  PoU  in 
ELIi.1644  Nr. 205;  gdh.  cöta  m.  tnoieasse.  eoai\  n.i.ni.3  a.d.D.  Cy. 
gody,  pl.  godai  B.  ont-honses,  sheds  und  brt.  gödder  m.  Wiehlerfafttte  wol 
■it  allen  ob.  Ww.  mverwnndt 

Bopp  ond  Benfay  stellen  liethj^  nach  Grimmi  Vorgänge,  der  eine 
Xuanunämieliag  ans  lielTOlliJ«  mttglicfa  hllt  oder  bielt,  nül  nns.  Mrr. 
6.  48.  nnler  Ws.  fi  xtlo^ai,  wonach  gr.  «0(113  an  vergleichen  wire. 

Yon  Bopp  ebendahin  gestellte  Ith.  la^lra,  eaüra  f.  Hotte,  Zelt  pasil 
na  Anlante  nicht  an  de»  Nr.  8  vergl.  Wörtern  und  stammt  wahrschehilich 
aas  drai  Oriente;  xnnichst  dasu  gehören  asl?.  Saiürü  oxi^vcufia  ill.  Mcattor 
ikrr.  ÜBfor,  ibfor  pfai.  ssofsr,  ssofra  rss.  ioier,  m.  alb.  UadirH  ogr. 
^Ofit  vtCorc^pt  Mrk.  6adifr  prs.  iadar  Zelt.  vgl.  sskr.  iainwra  n.  anlaea* 
»  Mit  McOJ«  ließe  sich  etwa  anch  ashr.  wiä  f.  domicilinm,  teira  ver« 
gleichen  vgl.  Pott  1.  c.  nnd  du  dasu  geh.  w€9ra  :  lamitlat  0.  Nr.  6. 

47.  nfoli»  f.  Fieber;  Ua  laelt»ma  pLoder  beitaaa  sg.K^piooniv 
llth.  8,  t4.*CLGGr.  164.  Frisch  430.  456.  Gr.  Nr.  409.  \\  566.  B, 
75.  Mth.  1106.  Smilr  B,  260.  Hei.  Gl.  55.  GT.  4,  1074.  Rh.  81B.  Wd. 
307.  970.  8223.  BGL  360.  Bf.  2,  168.) 

ahd.  MsacOy  Mshs  Ataa;  haisi,  iletut  4bc.  aamhd.  Aüse  falts.  Alf 
ad|j.  n.)  md.  nnl.  Aille  afrs^  nnl.  Aalte  nl.  anch  Aefte  ags.  hatu^  \  kMwu 
e.  Aaof  afrfl.  Aefa»  AeelA  stri.  Aulfa  wfrs.  Alsffe  nfrs.  AiiMa  wang.  AMI  f.  n. 
attn.  Ail0  f.  MA  m.  swd.  Aefte  f.  din.  A<^  c.  fervor^  calor;  vehementia« 
ha  swi.  pl.  wetL  sg.  anch  febris,  mehr  als  FlafrarMia  besagt^  der  swi* 
Fhval  stimmt  flir  g.  Melimmn  pl;  altn.  kUa  auch  »=  Aaite  f.  eoctio; 
iwb.  kmß  m.  calor  intemos,  sndor;  ahd.  Atsad»  aestnare;  kHum  mhd» 
heiß  werden  nhd.  (oberd.  wett.)  heiß  amchen,  Hitie  verbreiten  (Ofenglnl 
a.  dgl.;  einAiiaaii  s  amAaiiait;  arAatoeii  heiji  machen}  nnd.  hüten  heixen 
din.  Mdg»  erhitaen  (auch  hetaen  s.  o.  Nr.  16,  $•)  anhd.  Aa^  wM,Mß 
ahf.  and.  nnl.  afrs.  swd.  All  alts.  bisw.  Aaif  nnd  wie  nndirs.  Atel  ags.  A4f 
e.  Aol  altn.  Aeür  din.  hid  fervidus  n.  dgl.  anmhd.  Aaiisai  nnl.  Allafi  ags. 
htttan  e.  heat  altn.  hmta  swd.  helta  dtto.  k$de  calefacere;  nhd.  (nnl.  e., 
nicht  nnord.J  speciell  bes.  vom  Ofen  gebr.;  amhd.  fast  nur,  swd.  anch  » 
ags.  käUan  altn.  AihM  calefieri. 

Formell  und  nach  mancherlei  Sinneskreusnng  gehören,  wie  schon  be- 
merkt, Nrr.  16.  43.  47.  za  Einer  Wurzel,  mnd.  hetUch  nnd.  swd.  Amisfe 
hüaig,  heftig;  feindselig  gehört  wol  zu  Nr.  43,  steht  aber  nahe  genug  nn 
aaserer.  nol.  kilHg  nhd.  kUug^  ist  fast  identisch  mit  hiuigf  hits  von 
Mm»  hetzen  vgl.  dtfn.  hidse  und  Attfs^  swd.  Aets^  hillig  vgl.  Nr.  16, 
,  wo  überhaupt  nachzulesen  ist. 

Gleichwoi  tritt  auch  faier,  wie  vidfnrli  anderswo  in  ähnlichen  Ver- 
hlltnissen,  zugleich  die  Wahrscheinlichkeit  des  Zusammenhanges  mit  einer 
v'ocalisch  oder  halbvocalisch  aus!.  Wursel  ein  (vgl.  Nrr.  3  mit  $;  6,  Anm.; 
14.}.  Vgl,  ahd.  Aai^  ^tAei,  kichei  nredo,  canma,  heißes  Wetter,  auch  Sya- 
onym  von  hU%e;  arheien,  arkeigen  aestuare  sws.  g^kei,  kei^  kai  m.  heu^ 
mÄsI  m.  bair.  ^Ant  n.  htd'^iebel,  -^ampf,  -roficA  m.  (nhd.  Mr-,  hir-y 
A<n-rmicA  ±c,)  aer  nebulosns  et  fervidus,  siccus  gkai  auch  adj.  =  bair. 
fA«^,  gkmmg^  akomig  swi.  ^aAMh^  vgl.  teVr  2,  127.  SUdr  2,  29« 
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H.  43. 

I 

Gr.  2,  145.;  doch  tritt  bei  nrhein.  hei  (^heih  aach.  Id.  b.  r.^  b.  Kebel,  i 

Regcn^ewolk  die  ßed.  otr  iiehulosus  selbslstandig'er  aof. 

Em  von  /  unserer  Nr.  abNN  fjichendt-^  d  zeiirl  sich  ouch  in  nud.  AiddcTü 
brennen,  bes.  von  Wunden:  ludderutlUl  L^rcririt'i^eL  urtioa  vgl.  nhd.  disl. 
hitter-f  heiler-^  eiter"^  netlcr-ticjcl  swd.  ellenialsfa  <J:in.  addemälde  norw. 
etleino^  id.;  die  Formen  berulircü  sich  viellcidit  nicbf  blü,i  zodllif  Mit 
ei7  Feuer  Gr.  Nr.  504,  einem  Stamme,  welchem  eine  grojje  Zahl  eiolen- 
scher  Verwandten  sich  uü^ciilie^eii,  vieileiciit  auch  das  an  lielto  ^emalueade 
aU).  ethe  Fieber. 

In  folgenden  Wörtern^  deren  Bcdd.  auch  in  Nr.  16  überspielen,  tritt 
wie  in  nnd.  hiddern  eine  (der  gew.  Verschiebung  nach^  abweicbeadf 
DentaUtufe  und  zum  Theii  statt  ihrer  s  (vgl.  Nr.  ii)  tttf:  Ith.  leti.  kaütit 
prs.  letl.  kaisu  praet.  kaisi  inf.  fervere  Ith.  kaicziu  ich  tetae  am  tat 
kaitmU^  kaitrinti  calefacere  kaiirus  hitzig  kaüra  f.  Hille  lelt.  kaisk  üvii* 
duf;  rabidus;  kaiie  dolor,  damnum,  Vitium  kaiiii  dolore  alMni  Ml 
kmtmdt  biedere,  offendere  zsgs.  mit  ap  offendere  9$  irritm  pnm$* 
«HteAtfot  ptc.  pl.  m.  angefochten  prakäimum  aec  sg.  Ub.  prdM»  a 
todor  c.  d.  Bopp  1.  c  stellt  Ith.  kaU  m  sskr.  £9Ü  albiuii  eave;  Bofp  mi 
Beafey        so  dem  gibd.  takr.  fvtd,  fotnd,  wenii  ildil  n  dM  Iwk* 

Bes.  ifie  Alto.  Bd.  eootio  alimnt  tu  finn.  kmUaa  eetho.  UdM,  t. 
ktma  finn.  faatetfdrtf  (coqui)  kkkm  (coqnendo  dnillire},  a.  kodwn,  Mi 
flmi.  ktUo  etÜM.  kmt  Kochet,  Gericht  etflin.  kve»  hey,  quellend,  kocM 
Wenn  wir  dieie  W6rtar  riehtif  iiaejunenitenen,  so  «eigl  der  Dciitil  deil- 
Ikh  ableitettde  Nator  md  die  Wonel  ileltt  aich  M,  km,  te;  I» 
kMma  erinnert  an  eofiMr»  4fce.  (Wiedenn  nH  andien  Vpcale  Uiifl « 
Inn.  *it0,  g.  AüMMn  beinlicbe  GM  Mftf  heimlleh  Imnnen  MlAi,  MM 
l^rf  brennen  ettiin.  kmma  heiaen  [auch  liefl.  dentich]  ku^  Brandrtdni«» 
terra  nita  MfeeMA  hacken,  braten  ril.  Biner  Wuiel  mit  finn*  kmmm  uti^ 
kmm  fervldas  ?gl.  8.  BD.  Dagegen  teheint  lich  an  leM.  Ws.  M  ff 
reihen  Ann.  kmIkM  »  lett  kmimät  u.  i.  n.} 

hrt»  fM^  dteel  m.  bdUnre,  6chaaffeaieBt  e.  d.  wol  nnTTW.,  vB.  M 
didboiHler? 

mt  der  oh»  d.  Wa.  M  vergleicht  lich  gr.  «ai,  xou;  wol  amh  idr. 
fiiffbli  sf  poenitere  okßjtm  miier  vgl.  ngr.  xa  ufiivoc  id.  und  o.  letL  M  ; 
Anch  dio  Was.  semit.  hat  (hbr.         kopt.  kok  ^e.  hedenten  hrennea  a.  Igl  | 

48.  Helwa-flNiHlfi  m.  Hmtsherr,  otxodaoR&rTic  a^  53.  (Gr. 
1*,  96  ir.  371.  2,  145.  756.  Tgl.  3,  17a  RA.  305.  4iB  ff.  W.  Jlh 
18B4.  Hanpt  Z.  m  S.  467.  Smltar  B,  130  ff.  359.  Hei.  GL  57.  €L  i, 
1063.  3,  153.  Rh.  815.  818.  1016.  Onlaen  127.  Leo  Root.  Wd.  TM^ 
m.  350.  Fott  1,  304.  BT.  2,  149.) 

Daa  Simplex  kann  £he  oder  anch  Hain ,  Familie  hedenten,  vna. 
ahd«  Alm  n.  patrimoninm  d.  ig.  %t  (g  anch  afira.  ags.,  nnorg.  DebDciff 
eher  am  k  it.  w)  a.  i.  oder  n.  pl.  Atim;  agi.  Me  m.  Mao,  %o  0  k 
mehreren  Ahll.)  Ikmilia  (anch  »  MtI  Nr.  57)  oehcn  k^  hei  Somw 
«  e,  Me  eoetuf ;  ezamen,  alvear  nnd.  (böner-)  Me  Hfihncmert.  iM. 
Mo  (khpe)  m.  Mo  mhd.  Mim  aKa.  M»a  f.  coi|)uc,  pl.  amhd.  Mvan  M 
MMm,  Mmif  Man  n.  coqafea  ahd.  auch  »  altn.  M»  n.  pl.  Ikaia1j«k«f 
famiKa,  mancipia;  mit  jm  perpetao  8*  53  »ga.  ahd.  alla,  lanMi»  ilk> 
iMiMiwMi,  MHiHn,  iMtAtNi  agf.  finMtooii  aftn.  flioAl^yaii ,  tuanent^  janmaij 
ftffiii«  ttfh.  sitmigeu  Heft.  pl.  eoiyngea  agt.  jeaiiijaon ,  law^ämi  to  ntrry  | 
■inA^^aa^  wedloek.  agi.  MaM  m.  Maaii  m  famiBa,  aervi  MM#  m^ 
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Iii»,  Mut  lama,  «oltMi,  Iunbo  plebejot  ickott.  (ki/ntj  id.\  JvveDii; 
loMs  pmNia  agB.  kpuim  t  todilti,  liipr.  10  iwonni  kptiB  aiQ.  Mt 
AfMim  ftkurif  (vfL  Wettmi  n.  Nr.  53}  afrt.  Anmw»  Ammv  Mm,  kmdm 
(vgl  di«  Igt.  e.  Poromi}  pl.  eoiyag«!)  natfinoMom)  taiUi,  imikgite^ 
km  d.  pl.  nurtrimwiit  Bdftt.  (noch  fbr.?  Ootsen  cHierl  Angab.)  atto. 
rildta.  iwd.  h/Ön  alts.  Mm  a.  alla.  pl.  faailia,  tamlitnai  ial.  cqs* 
jigai  swd.  tg,  D.  penona  (wia  MsholtJ  aawd.  wie  alli.  ii I. ;  iw4  (^wni^^il 
lanw;  äbd.  fndid.J  Mm»,  kUtth  ^aMtei»  Aallpa»  to.  alte.  ^Mbm»  md* 
gMmm  6K  Ben.  qaL  Mimi,  kommn  al.  aatb  Ao^lm  malriaMmio  Jungarei 
Bibore;  abd.  Ummga  aga.  (anch  wa  Nr.  57)  Alamif  t  eontaberainaif 
■Mmobwb;  ahd.  alli,  kknM  ahd«  MM»,  M»,^  Mm*a,  M^i^ 
■U»  AnMpiiciftei  MMacA,  AiMMfte  ags.  Meiic  allB.  Apife,  Salriid.  MiNactt  I« 
IMia,  doHü  aga.  a«eh  ftanily-properly«  Ude  of  laod,  lerne  portfo,  so 
•ach  aodi  i.  bd.  in  den  Bigg .  toq  Oerlliahkeiteo  aed  Betitmiigea  kümktk, 
hrnittk ,  MftMb,  himUch,  kdlmch  n.;  Hli.gibt  ndfrs.  ki$k€  nnd  die  wei- 
tere Abi.  efta.  Mfclfte  n.  famUia,  Oatsea  dithaurs.  (?)  Maaa  f.  id.;  hier- 
her tII.  der  aeagl.  Jagdanidniek  tat  eoaipaBy  of  liarc«.  —  ahd.  kUeihi^ 
gikUeik  (i?)  de.  mlid.  Mhichy  heHaich,  heilach  &c.  oberd.  Cgie|ien.) 
mch  m.  mod.  hiieelec  €».  Bern.  MKI  (kiUikm  slrl.  hiU^  u.  s.  f.  heiraten) 
al.  hieUck,  kommeUek,  lumHek,  koudelick  nnl.  huwelifk,  ktiuwkik 

a.  MMMiobiiim,  nuptiae  c.  d.;  ambd*  MrdI  ahd.  heirdi  mnhd.  ktmtii  e.  nhd. 
t  cauobiani,  Mier  aseb  ooatraclof  matrimonialis  (missverstandaoe  Abk 
biiw.  ahd.  rerAetiem  =  terieiind/en)  ags.  hirid,  hiredh,  hyred  n,  1)  fami' 
Bi;  nach  Leo  Gemeinde,  meist  geiatliebe  =  heöred^  hiored  &c.  altn.  hiräk 
0.  Nr.  10.  23  paleliwn  3)  exercitus;  sind  yiellcicht  mehrere  Wörter  ge- 
nicbl?  mr  Bd.  B)  vgl.  vll.  ahd.  hiohreidi  aedes  Gf.  4,  1066;  wfrs.  hird 
roll  vll.  ci^.  sepes  tu  >'r  38?  auch  filr  Bdd.  O  2)  nord.  kird 
^T,  10;  ntr  Bd.  3)  Tgl.  Kir.  42  ond  aengl.  hm-e  id.  Haiiiwell  1,  451,  das 
Dicht  gut  sa  Nr.  42  paail.  AajSardaai  nleradiaidel  rieb  agi.  Marwtow  t 
bnlia,  doBRis,  triboi. 

$.  Hieiber  vrm.  mit  allar  Grondbd.  altn.  hi,  hie  n.  otimi,  aialisio 
Mra  domtfs;  euch  lanngo  tenerrima  hia  otiari;  operiri,  desidere  heiOf 
ki»  aKMtiri,  oliari;  Wz.  hig?  Tgl.  mi  Jacobi  Unit.  4B  keiguil  m.  bomo 
seftits,  Basct  and  mbd.  betau,  heigen  =  hegm  (Wi.  kag  a.  Q.  Nrr.  77.  78.), 
besoadera  $iuben  heien^  hegmi  domi  otiari. 

Bopp  «id  Benfey  legen  sskr.  Wz.  pi  jacere,  dormire,  Pott^  wi^  «te 
babitare  bei  uia.  Nrr.  6.  46.  48  za  Grande.  Zu  d.  laiv',  Iteiv  paatt  It 
osk.  cetif,  TOa  Potl  an  ob.  mw  gestellt;  vgl.  auch  sskr.  ket  colere, 
renerari;  tü.  urspr.  aoob  eokre  agrom,  inoolere  bd.  ?  Ans  It.  ciütat  entl. 
ilb.  kinM  Stadt,  Festung  cy.  ciwdawdd  m.  geoi,  populns.  Dag>egen  tIL 
nrmr.  ey.  ciwed  s.  pl.  moltitade,  Iroop,  rabble,  esoterisch  abzuleiten  von 
ci»  cleTer,  conplete,  compact;  docb  Tgl.  aach  gdh.  niid,  pl.  codaickean 
f.  portio;  victus;  res  familiaris,  bona;  numerus,  nonnulli  cuideachd  f.  tnrma, 
soeietas.  Meyer  vergleicht  mit  ags.  hired  cy.  cyrid  m.  coitus,  eher  nur  zuf. 
ankl.  Wort.  Auffallend,  aber  wahrscheinlich  auch  nur  zufällig,  klingt  brt. 
^«dd,  eür$d  Tann,  ired  m.  Heirat,  Hochzeit  nebst  festlickeai  XobeliOr  aa 
kmirat  pn  —  Sichere  exot.  Gieiefanagea  aal  laciw  feblea. 

Her,  Hidre  s.  Nr  56. 

49.  HllntP  m.  oder  Itllm  n.  Helm,  TCSpixecpoXotta.  (Frisch  1,  441. 
Gr.  Nr.311  2,  499.  3,  445.  Mlh.  432  Gesch.  d.  d.  Spr.  121.  Smllr  Hei.  Gl. 
H  GL  4,  .845,  Ab.  805*  Wd.  808.  Ba.  U      ^7«.  310.  327.  M.  B»  B87.) 
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amnhd.  alls.  nnd.  unl.  ags.  e.  afrs.  heim  oltn.  kidlmr,  helmr  nnori 
hietifty  hjelm,  m.  alts.  auch  n.  ?  gaica  swd.  /ie//n  m.  DesliUierbla^enhdn 
a.  (1.  Mid.  i\\lnß  hilma  behelmen,  suh  ffülea  tegerc ;  occullare  ubb.  c. 
vll.  nicht  abfiel.  Büdeutung,  sondern  parullel  mit  uns.  Nr.  aus  \Vi.  Ät/,  kl 
ledere,  relarc  ubbtammend;  so  auch  hilmir  m.  prolecior,  rex,  nach  Biön 
eig.  galeutus;  dän.  helme  cej»sare  wol  ebcn:>o  aus  Wz.  kl.  din.  kdme, 
kielme,  hielm  c.  Strandhafer,  Sandgras  gehört  wol,  wie  das  glbd.  mrt- 
halm  und  kihilmi  fnitecla  Gf.  4,  846  zu  halm.  Merkwürdig  il.  nhd.  Mn 
f.  ^lea  Oberlin  644  vgl.  helbe  (fcc.  =  heim  maoubrium  o.  Nr.  19  ni 
die  Laotverhaltnisse  8«  159. 

A.  d.  ]).  mgr.  SXfioc  mit.  hdmm  sp.  pg.  it.  elmo  afn.  healme,  Mm 
fn.  heaume  prov.  e/ifi  sp.  yelmo  cy.  pIn.  ^/m  lu.  gaiea. 

Umw.  Ith.  MoAmi»  aslv.  idem  na.  ifem,  ie/om,  lolm  m.  gilei 
aböhn.  mihr.  iVm  weiblicher  Kopfaeliniielr.  Grimm  atellt  dtu  Ihrak.  (oa- 
fiöc  dopa,  Mer  ZoXjiöSw,  mch  Porpbyrios,  weil  der  Neugeborae  m 
Bären  Haut  gehdlt  wurde  vgl.  tskr.  ^miaii  n,  aitis,  cortoBi.     Ii  fätt 
weil  Bopp  61.  186  :  aikr.  ^  tefere  gehört  eiaer  NebeBwmiil  im  4 

AI  IB. 

50.   Hll|iMi  St.  luilPf  livipim»  hnlpaM  c.  gen. 
auAXflf^ißeivsodai,  ouvtMCSfTSct».  valillpiui  id.,  ßoi^deiv.  (^Frisch  1,440. 
Gr.  Nr.  343.  1^  569.  2,  183.  260.  Sebnittlieoiier  Bl.  S.  49. 
179;  Hei.  Gl.  54.  Gf.  4,  910.  Rh.  805.  Wd.  944.  A.  Schott  n  M 
S.  UV.  Bopp  VGr.  628  ;  Gl.  84.  Bf.  2,  173.  Kehn  Abhh.  16.) 

St.  Zww.  ahd.  kelfan^  helphtm  ouihd.  kelfm  aUs.  ags.  Mpm  ni 
ml.  hs^^m  nl.  auch  hm^tn  helgol.  e.  luip  afrs.  kelpa^  kilpa,  Hf* 
strt.  h^te  Wang,  kilp  ndfrs.  Adjpoft  Cl  wfrs.  AoZ/^/eri ,  ^//yen  nfri. 
altn.  AtÄjpa  sw.  swd.  hjelpa  din.  Mdjpe  Jnvare,  prodesse. 

A.  d.  D.  lett  elpet  helfen,  sich  behelfen»  in  leidlichem  Znitanib  i0 
dpißi  kleiner  Bebelf.  cy.  hetp  s.  m.  Aa^N»  vb.  help. 

Urvrw.  Ith.  ae^^^^  fsdfpfi  besorgen,  helfen,  erhalten  pandjpliW^ 
relcbattg  tfann  pai%alpä  f.  Handreichung,  Ünterstfttung. 

Ith.  gelbmi,  pagilbmiy  gdbiH  prenss.  Ws.  $alh,  pogalb  (in  lidtf 
Flexionen)  helfen  lett.  ^effrdf  retten,  bdstehn,  einen  Flachtigeo  Terkrj* 
Ith.  pagdSba  f.  prss.  pogoUnm  sg.  acc.  Hfllfe  lett.  ge&eioha  f.  Retinde  Hk 
pagübstu,  pagilbH  gesund  werden. 

lett.  gläbjuy  glM  scbfltsen,  retten,  helfen,  befireien  pagM  ^ 
bergen,  anshelfen  gÜba  Lebensmittel,  Auskonmen  gMbdi  Terwahrea,  ^ 
wahren,  bescbfltsen  —  yII.  nicht  (mit  PLett.  1,  SO")  su  $*  Tfl.  pm. 
poglabü  amplexns  est  Ith.  ^ohöH  amplecti  pln.  ^l9ite  instBMMaMAiB 
bhm  khhfH  tasaauBenscharren. 

Inn.  ketpo,  g.  Mvon  esthn.  Mba»  dbc.  lapp.  kelpokm  ^  if^ 
ntilis  Ann.  k^n^  keb»a9a  esthn.  käibamüy  kölhma  lapp.  kefpat  ifMi, 
ntilem  esse. 

S*.  Ann.  Adjpipo  esthn.  Ad^'^  facilis,  connodns  Ann.  kefpotUM  soNwe« 
levare,  lindra  esthn.  hiHpo  puMama  (eig.  Bequemlichkeit  haben} 
heiebel  fanllemen  lapp.  Adr^Mf  negligi,  procfisUnari.  Der  Stamm  ist  aseBt- 
lehnt,  aber  auch  vll  mit  UlpM  —  welchem  kB^ttaa  nahe  tritt— m^ 
kelpo  ftc  unverwandt. 

Schott  vergleicht  gr.  {(Xßoc;  die  o.diierlen  Forscher  sshr.  (hülpatM 
Ws.  kipp  1.  A.  fleri,  participem,  cansam  Beri  10.  P.  efflcere,  dsre  *c 
vnn.  eine  cansative  Bildung  ans  Wi.  kp  fiioere*,  Knhn  saglekii  nL 
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1WL  BMlnMi  M»  fieh  kll|NUi  als  CtoMtiv  von  Heil  Nr.  7  Mtn, 
wie  Ws.  fNrift  tif  CtoMUr  von  gMU  *c.  Ws.  gai  V.  45.  0.a  30.$ 
doch  pMft  Ii  nMcr  md  Ws*  gaib  nag  eher  ss  nkr.  gdh.  poliere 
fMtcn  ^c*  6ff6  seio;  u  «it.  Nr.  ttellett  wir  lie  oor  ab  Nabenwinel. 

51,  Hill—  n.  Himmel,  äpovoc.  MmalMimAi»  vinvlü- 
MlMMwmAi  binariitdi,  epavioc,  iiiapovtoc  vgl.  M  irfliir  litwiwiam 
dar  flb«r  den  HtmmelD,  epovio^.  (Priacli  1,  453.  Gr.  Nr.  566.  2,  463.  3, 
393.  Mlh.  661  IT.  608.  783.  Smilr  2,  106;  Hei.  Oh  56.  Gf.  4,038.  Bb. 
814.  Ontien  122.  SGL  168.  Etbnflller  Wtb.  sir  Fr.  Helcbeo.  JacobiUntt.  35.) 

alte,  hmmm  ebd.  weit  alta.  AMI  ambd.  anfri .  Jltaiel  ndid.  Miela  Z. 
■Id.  mmL  Doord,  kimmei  moL  aocb  kjfemel  alkf.  kkmi  und.  ndfiri.  Aam- 
8Mf  Md.  itri.  kmei  itri.  kam§i  wfn.  hymmd  nfri.  Immd^  m.  eoekM 
(laqoear  fte.);  die  alta.  Form  nocb  in  din.  kimmerige  n.  =  alto.*im»j 
rtti  B.  Himmelraicb.  Das  vmi  Ontien  erwibnte  wfn.  Miel  bocb«  erbeben 
bei  Japyx  iit  wol,  «bgleicb  dorcb  •  nntenehleden,  daa  epitbeliacbgebrancbte 
Baopiwort.  Onlien  gibl  ancb  ein  aga.  kgmd  mor,  broc,  den  liffiUm  broe 
g^ennber;  Boaworlb  bat  nnr  den  Pflaniennamen  hymele.  i  Geboren  bier- 
ber  nordengl.  hembie  bovel,  alable,  sbed  hemmet  a  fold  acbotl.  a  abed 
scbott.  hemmelf  hammel  aqnare  firame  for  tbe  oattle  to  eat  alrow  onl  of; 
verNbieden  von  beaMiiI  a.  Menge,  of  folk,  beaat  vgl.  nbd.  (weit.}  ein 
kiwmei  voll  in  gleiebe«  Gebnincbe ;  vb.  to  anrronnd  any  beaat  in  order  to 
by  bold  of  it.  —  Gletcber  Wnriel  (vfl.  Nr.  20)  nnd  BUdnng  mit  biMi 
iit  alte,  hmma  awd.  kmm  diu.  AMa  ndfra.  kann\  f.  coUeQU,  menbnna 
vgl  aws.  Aimmal  ».  in  der  Bd.Haat  anf  Floßigkeilen.  «—  ebd.  btaiHiM  «e. 
■bd.  i.  awi.  himeUe,  AtMa  n.  >ws.  hMeUe^  in  Appeoaell  —  mit  nnver* 
•cbobenem  Deutele  oder  andrer  Bildung?  vgl.abd«  gäimUöi  neben  gikumkiU 
laqnentan,  atratnm  —  kimmkUt ,  f.  nnd.  himeUe  Gl.  Bern,  laqnear  awi. 
baa.  gewölbte  iOrcbendecke,  daber  aacellnn  bei  Oberlln;  awn.  aneb  Bett» 
AmmmI;  nnd.  aocb  pabitmn,  wie  nul.  nl.  hemeUe  nl.  nnl.  gekemette  n* 
■nL  lacuar  Gl.  Trev.  nl.  ancb  convezilaa;  teatndo  (ßkeksm^  convexni) 
aal.  Bettbinmel;  Gönnen;  awn.  dial.  hebe  f.  Gewdlbe,  Zinmerdeeke  Stldr 
3,  37  aabeint  ana  Aaaiefae  cntalellt,  wiewol  ea  aneb  ana  Wa.  AI  tegere  ab- 
galeitel  werden  kdaote.  Von  dieaem  abgeleiteten  AMImI  nnleraebeidel 
lifib  ein  vm.  snaaa»^ngesetitea  i.  nbd.  oberd.  Atnalia  comacatlo,  fblgor 
tt.  a.  n.  Snllr  2,  107. 

$*.  Nicht  etwa  nacb  den  Lantverbillniaaen  0*  150  so  nnaerer  Nnmer, 
sondern  m  gleicben  Stanna  mit  Nr.  45  gehArt  alU.  (ancb  im  ffild.} 
hebhan,  heban,  heean  (mbd.  a.  d.  Nd.}  auud.  AaAe»,  häveuy  Aene»  aga» 
heofun,  heofon,  hiofon  &c.  e.  heaeem,  m.  biaw.  ags.  htoftme  t.  coelum. 
Schoo  der  gleicfazeitige  slcba.  Gebranch  beider  Bcnennnngen  iKjit  einen 
Unterschied  iwischen  beiden  vermuten.  Nach  Grimms  Vermutung  bedeutet 
AeiAan  dbc.  mehr  den  sichtbaren  Himmel^  den  Wolkenliimmel ,  wie  denn 
westf.  heben  auch  Wolke  bedeute;  Frisch  I.  c.  gibt  aua  Script.  Bmaw. 
auMlricklich  „den  Aeven,  den  wy  hedeo  den  nydderen  kgemel^'^  nmd. 
wird  es  durch  aether  glossiert.  Es  frag^t  sich,  ob  hebhan  —  vgl.  auch  z, 
B.  hof  e.  Aoi;f/  u.  dgl.  —  daa  Stkßbenef  Gewi^lbte,  oder  daa  Umgebend« 
oder  das  Deckende  bedeute. 

Die  Edda  apricbt  von  den  neuen  gimli  neben  den  alten  himni, 
wofür  Grimm  den  nom.  (fimU  =  hmUl  mit  forlgeachobenem  Guttoralo 
annimmt.  Biörn  ü:M  gimlir  m.  nitor,  aplendor;  aetbery*  splendidissimus  locna 
coolLIiaUiweU  1,400 bat  ein  sn  ^Mtf  panendea  t,gM  n  vanlt,  vanlting« 
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Bit  610t.  Vttt.  CMhm  hH  gr.  Ij^m^  ^«ppt  aü  «b.  1« 

ipleoder««  Bttaalltn  wd  Wadniwgels,  vgl.  teolu  L  ak  Ü  €iMli 
ffl.  mit  ONMffo  »  MM  snd  ffl«ch  bedeoklidi.  Die  aü  Mr.  29  gtaeia- 
sune  WumI  to,  An  kann  Iner  deekeo  «id  «dUm  liedaBlM.  BilMi«i 
HeUiMi  lind  fttn  ud  mar  dealiche  Uidcr  ad  Wofto. 

5d.  HlndiMUi  adr.  c  f«.  biliar,  Jeaaeit,  idpm  Wn,  8^8.  Mi^ 
Air  praaf.  inraap.  6.  d,  id.  a.  aoa  binlar,  Mam;  tbar,  sie  «(po, 
äirf.  UiadiiBBiM  hiolanlar)  lataiar»  U«mpoc  Mllh.  8»  11  (fr.  I, 
96.  177.  634.  629.  W.  Jbb.  1834.  SmIIt  8,  317  IL  et  4,  TOS;  M 
Prpp.  158.  Rh.  814.  Wd.  1367.3 

aM.  (nur  atamal  küa  pacho  pro  teifim  —  na;)  bair.  Mal  igi.  t 
kmd  (itt  kküheard  e.  AMmmf  a  lar|0  a.  ia  MM  diaL  toidiwifc  ib- 
iarwafaidffel)  ahd.  kmtmm  nlid.  kmim  alta.  ag«.  AMw»  Miadaa  iL 
ÄMm  adT.  a  terfo,  raCm  ahd.  MUro  cilta  talor,  AMar  Ae.  aaU.  Aiilr 
anhd.  i.  ahd.  nnd.  al.  (nnl.  mir  praatj  afi.  kimitr  (agi.  ^  f )  db. 
Ataderoy  AMufera  afra.  Aiwilar  pnap.  paal,  poae,  latronam  4ba.  ■eul  ad 
piaaf.;  alCa.  Ataifar  pnaf.  caatn;  aM.  Watariay  AMirfara  alid.  Aiair  a(. 
pMlarior  a.  dial.  AMar  yoadar,  ramota  aad«  aid.  afta.  aaord.  Amd»  ad. 
fwd.  a.  aal.  m.  dia.  c.  alla.  AMhai»  f.  aapadiawalam,  dalriaMatai  M 
hmder&m  ahd.  aad.  Aindianiy  dial.  Aiaaara  aal.  AMara»  igs.  AMri»  t 
AMar  alira.  aalarl.  AMaria  .afta.  Aaadaic^  alla.  üFd.  AMr«  dftk  Mv 
impadira,  aocera  agi.  Aäadaaitf  a.  AM^aaaf  (aabaa  AMarmaaf)  ^  Ma- 
flB^uaataiAai. 

Als  aSöhtter  Slaaua  ertdiaiat  Amd;  Aaad^  kann  ia  diaaam  FaBt  wM 
wol  das  alte  Comparalivsallbt  tan  ealbaltaa,  wol  aber  aga.  AMmn  fa 
ioperlatmschaa  m,  walchen  aun  nach  aaiaar  Eratamag  aoeh  iil  aagihlVi 
wird.  Griaun  vermalet  aneh  in  ahd.  hitamun,  AteNm,  tlaaiMa  daaM  «a 
aatflelltes  AdJ.  Aiateaio,  vgl.  Gf.  4,  696  if.,  der  noch  AalanMMii,  kUmm 
gibt  Nehmea  wir  dagegaa  Ata  (doch  kama  aiit  accusativiichaa  a)  di 
aiohataa  Staaim,  ao  kdaaan  dar  und  dema  aus  den  SofiTiieQ  oooip.  Im 
8up.  tama  entstanden  sein.  In  jedem  Falle  ist  dte  Ableitung  aaa  derProio- 
minalwz.  Ai  a.  Nr.  56  wabncheinlicb,  so  lange  sich  aidil  etwa  eia  Sab>t. 
hind  tergum,  latof,  podex,  cauda  (ahd.  lUmtrii  hmien  caadam)  findet. 
AaffaUead  aüaimt  zu  dieser  Möglichkeit  finn.  AJadd,  g.  känt^  eatha.  M 
g.  hänna  oanda,  ia  Ptexiooea  aad  Ableitnagea  aU  Partikel  Taa  Üikat 
hialar,  aabaa. 

53,  uflü»  ftr»*illiitliaai  st.  laaiitl^  fcaamüimn/  himthiui« 
gefangea  aebmen,  alxiMXaniCstv,  aixfi^urrsdsiv;  pte.  prt  fk'mhmmthaaii 
Gafuigener,  atXfiaXwto; ;  italtlirraliaiithaiia  mttgefangen,  ouva^^- 
XüDTo;.  huttths  f.?  Gefangenschaft.  aiXfioXmata  Epb.  4,8.  (Gr. Nr. 395. 
1%  366.  2,  219.  W.  Jbb.  Bd.  7U.  Smllr  2,  211.  Gf.  4,965,  Wd. 
Vgl  Rh.  796.  807.  Bf.  2,  108.  Pott  3,  142;  Zahls.  270.) 

alul  heri-kunda^  -hunia  ags.  hüdhy  f.  captura,  praeda  (andre  if» 
Bd.  s.  Nr.  46)  M.  farhundit,  verkündet^  vcrhuntü  captivus.  Formell  niber» 
Nr.  Sl  stehn  afrs.  handa,  hmda  fangen,  handa  s  nfn.  kaonöie  vati«i| 
Hett.  afrs.  undhanda  <tc.  aceipere  hende,  hendme  captivitas,  carcer  srs 
g^hendan  e.  hend  prehendere,  to  lay  hold  of  :  aga.  geksnde  wbat  can  bf  j 
liiid  hold  of,  or  is  nt  hand,  nigh,  neighbonring  =  gehänd  ags.  aend 
mnnl.  hende  afrs.  tuil.  he  in  de  nfrs.  Aetn  prope,  bei  HaUiwell  at  Ä^ff^.  netf 
at  zur  //fl/jt/  vgl.  in   etwas  andrer  Bed.  aiUi.  handa^  Hl  hundj  — 

abd.  m  JUmdem^  pro»  ia  maaua  v.  uaoai  aad  Ihaiirbn  Radeaiarkay  ^ 

I 
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•Mi.  kmM^  t  mlÜB  coniMi  (Mtor  f.  Nr,  56)  md  das  w  M»  pMiMiMi^ 
«il  MI  kthtim  «rveicht»  jubL  hemm  1)  fangen  2}  Tennmeln  3}  wn» 
liMi;  in  Bfld.  3,  wol  aich  3,  sn  tnnnen,  »  an»  m  faichl  et  ans  ly), 
n  Nr.  8.  i  8kh%  das  st.  iw.  Zw.  Ahnmi  (lapp.  Amni#i  anti.)  arripere, 
maqil,  pertucre«  valera  slall  kMha?  Zu  Ami,  Atiinary  Nr.  S6  kann  «g 
Ml  nidil  gahfiren.  Ihre  1,  875  coaroadierl  ea  mit  ifiiii^  tmma^  krimm, 
—  alta.  (kenn)  imda  prehendere,  apprehendere;  nach  Bi5ni  anöh  mani^ 
bei  jaelaie,  kaile  med  den  ene  JUumd  og  gtibe  med  den  enden;  nnler- 
mfciedei  von  ffendirj  hmda  acaidere«  evenire  »  fwd.  ka»äa  diu.  MMa 
MnIm;  dta«  Mide  begegnen;  dorn  Urteil  lUlen.  Fttar  den  Zaaett» 
■enhang  Bit  Nr.  31  vgl.  anßer  vielen  Redenaarten  altn.  höniUa,  das  sqwoI 
fcidafcit  ab         fittg^«  ergreifen  Mentet. 

Nm  aber  eneheim  aicb  die  Tennis  nicht  blojl  in  afrs.  hent  ans  Am- 
df^  Aeadi^  sondern  aneh  in  falgaodea  nut  obigen  sinnvrw.  WMem  :  ags. 
kmkm,  ^nlanloi»  inae^,  capere,  prahendere  e.  keni  =  hend  s.  o*  (anch 
snieriv  arare  ^tS)  aengl.  Aenia,  hent  Halt  1,  445  id.,  aber  auch  ptc. 
piaeC  wie  afrs.;  doch  bleibt  t  i.  B.  in  Aenler  thief.  dfin.  henie  holen  ge« 
hdrt  nnr  aeheinbar  hierher  s.  Nr.  8;  dagegen  ist  u  bedenken  altn*  Aenfo 
laoeedere,  ingebn  =  kmäa  vgl.  Ihre  1,  813;  gew.  passen,  commodnm 
esse,  cMvenire,  prodesse;  decere  Aenlr  opportunus  neu hent  ho\d^  Oppor- 
laaity.       Vgl.  vU.  aneh  bd.  haniirj  mit  hinfiger  Tennis  Nr.  31. 

Fener  nüt  Ablaut  u  und  der  Tennis  ags»  huntian  e.  ktmi  venari  e. 
sack  peraeqni»  peraeratari  4kc;  s.  venetio,  perseeutio;  aengl.  »  aga.  html» 
m.  veaator  ags.  hunter e  m.  e!  hmter  id }  ags.  hmta  aneh  aranea.  Versefai»- 
den  ist  e.  hound  s.  Nr.  86. 

aengl.  hlfnäe^  hende ,  hendy,  adv.  hetidefych^  gentle,  polite  schlief 
siak  mher  an  handy^  behende^  Isasiduc«  Ag.  Nr.  31,  als  an  ob.  hende\ 
sbar  vgl.  aach  bes.  hynde  :  altn.  hind  (.  decor,  lepor,  wol  nicht  von  der 
Bed.  cerva  abgeleitet,  in  welcher  dss  Wort  gleichwol  auch  zu  uns.  Nr. 
|ihör«i  kann  ^vgl.  a.  Nr.  86^  i  auch  vgl.  o.  henta  decere  bei  dem  Wech- 
sel Ton  Tenuis  und  Media.  Sollte  ags.  hynde  o.  Nr.  48  au  Grunde  liegen? 
Tffiw  die  Gmndbed.  von  gentilis,  civilis,  artig  n.  s.  v. 

Nabe  an  hende  prope  (auch  nl.  adj.  vicinus}  grenzt  nl.  hendt  afrs. 
hent  usque,  welcJiea  Richthofen  807  mit  ahd.  hinont  (eis  ^c.)  Gf.  4,  701 
vergleicht,  das  aber  vielmehr  identisch  erscheint  mit  dem  glbd.  bair.  AtVu, 
hun%  V.  8;  afrs.  hent  to  neben  henHo  macht  die  Erkittrung  aus  Ans  m 
a.  a.  0.  oicht  wahrscheinlich. 

^r.  /ov^aveiv,  Ix^^*'''  X^(^^j1^ol{  *r.  Ii.  prehendere  vgl.  Pott  II.  o. 
und  1,  54,  der  an  dem  ^'e^hMltnisse  der  Dentalsftifcn  Ans(Oj.i  nimmt;  zu 
dieser  Wunel  auch  It.  hedera  unfl  die  zsgz.  Wz.  praeda  und  praedium 
v^I.  II.  c.  und  Bf.  1  S.  XVI.  An  hedtra  schht^yn  sich  die  clbd.  keltischen 
unti  mehrere  deutsche  Benenn iiiiLrtn  an;  praeda,  pratdan  liiidcji  .sich  in  den 
kell,  Sprarhen,  vrni.  aLs  I.rhin> ijrtcr.  —  brt.  vann  Aoiidmn  cliasser  bedeutet 
j.'i^en  nur  als  verjH<,'en.  vci  treiheii,  60mit  fast  dss  Gegeutkeil  VOU  lUaatliMn^ 
doch  steht  finnliüu  schon  nüher. 

54.  iiliiltiiifi,  hlunin  m.  Menge,  Volkshaufcn,  o^Xo;,  TiX^^^. 
(Gr.  Nr.  5.39.  3,  472  W.  .)bb.  Bd.  46.  Gesch.  d.  d.  Spr.  675.  BYGr!  11  f  3.} 
Die  mit  Nr.  gemeinsame  Wurael  deutet  Grimm  durch  crescere. 
Füglich  vergleichen  sich  die  Nr.  35  erwähnten  Ww.  altn.  huuyr  de,  auch 
Ith.  kügü,  Bcervus  &c. ^  der  Haufen,  wie  auch  I.  c.  hock  und  ahnliche 
Wörter,  gelten  fUr  tmauku,  acervus,  tum«.   Wenn  luinj«  I*  14''  aus 
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IwfcaM»  entslUMl)  »o  vOTUIt  es  sich  n  MriMoaMs  Tt,  UFie 
UttluM«  :  taHlMi  isdefM  koMl  dtiw  %wk  A»  svYcr- 

fleichvng.  Ein  Uebergmif  dea  g.  M  ia  iptterefl  /*,  wie  er  bei  A»  71 
iicherer  bei  noluMi  A«  69  angegeben  wnrde,  dOifo  nnf  dann  wmI 
nicht  enf  <tie  Vergleichnng  nil  katfem  Mreh,  deseen  f  pk,  des  nm 
&fem  aber  sas  ist,  obgleich  mch  ebd.  iqitoi  Torkonunt;  m  gkichcr 
Wnnel  mit  kaufen  meg  vielmehr  hnpi  n.  Nr.  89  gehören,  vffl,  «,  •. 
noch  o.  Nr.  45.  7.  87.;  eher  noch  gienge  die  Vergleicbnng  aft 
Miel  nl.  koevel  (p,  Nr.  45}  an.  Ein  zu  uns.  Nr.  stimnwndes  nbd.  «Hl 
kaum  9gs.  hedm  hat  sich  bis  jetzt  nicht  gefunden,  dagegen  aeholC  hoiM 
a  herd,  flock. 

Vielleicht  ist  das  Primitiv  von  lt.  cumului^Tir.  50  ein  vuemkmus  f  U|iina 
genes  ewnitis,  wofür  sich  freilich  eher  u  erwarten  lleue ;  Bopp  CH.  123  inid  B««- 
fey  h.  V.  trennen  cu-mul%U  und  jedenfalls  mag  m  wie  in  aas.  Kr.  finttx  seis  ; 
Schwenck  leprt  t'benfalls  cimus  %n  Gnindc  und  verweist  anf  gr.  XüpiQy 

55.  Hiufast  st.  Iitnaf^  hiifiiii,  Itiifaiifi  klagen,  ^prp.zrj  Mttli. 
11,  17.  Luc.  7,  32.  (Frisch  1,  452.  Gr.  Nr.  207  Smilr  Hcl.  Gl.  37. 
58.  Gr.  1,  172.  4,  837.  Schwenck  d.  Wtb.  293.  BGi.  76.  Pott  1,  m 
526.) 

alts.  heouandi  plorans  kicmuandi  plorantes  ahd.  hiußi  y  hiupil  hetl 
hiufanti  ^  hiubanti  <tc.  luctuosus  hiuferuU  ululatus  hiupanti  luctus  Ati^lflft, 
hiufida  luctuosa  (mortis,  funera)  alts.  hofna  f.  ploratus,  lamentalio 
heöf,  heaf  m.  luctus,  planclus  heöfan^  heäfan  st.  (be-,  ?e-)  AediftaB» 
k0äßan  lugere,  plorare,  lamentari;  nhd.  kief  m.  Laut  des  kießomSf  est- 
stellt  in  hifl'y  hüfl-hom  cornu  venatorum,  wenn  nicht  hUft  aus  ob.  hiu- 
fUha.  i  Hierher  aengl.  Aotre  care;  careftil,  anxious?  eher  e.  huff  to  ofTeod, 
scold ;  ofTence ,  displeasure  mit  der  Gnindbed.  inflare ,  tumere.  GrafT  ver- 
weist auf  das  sehr  abweichende  wuofan  V.  30  und  auf  das  Düher  liertade 
ahd.  sih  iufen,  innen  boare  Gf.  i,  172:  so  verliält  sich  auch  ahd.  hdro, 
hüiro ,  hin)  m.  ags.  hnf  nl.  huyhe ,  hübe  (tc.  bubo,  nortua  zu  ahd.  wro, 
nfo  m.  ag:s  vf  id..  \rtii.  ywc  viele  ähnliche  Nnrnrn  nach  der  Slimmc  be- 
n-dm\.  Wzz,  hup,  hrp  (vrI  VLvm  12)  damare  in  deutschen  und  roa. 
Sprachen  sind  verwandter  Nalur. 

Mit  andrer  Gulluralshife  vrw.  und  zu  iiilid.  7»//*,  guff  c.  ( Inmor,  lomen- 
tum  (tc. ,  vb.  guffen ,  fjuften  dcc.  slimmend  cy.  gwh  tu.  moini.  dolefiil  rry 
vb.  gubain  fV.  39  erwähntj :  gdh.  guhha  in.  lameHtiilin .  Iii  ni>  .  Ith  tu«;; 
certamen  yubhach  lugubris.  ISäher  an  im«.  Nr  wilnii  edh.  cumha  ib. 
lamentum,  ploratus,  moeror  c.  d.  steim,  wenn  mit  =  bh  vx  faien  ist 
Weitere  Vgl!,  s.  II.  c. 

56.  fllta  sg.  lu'c.  n.  Itiiiiniit  d  sü*  m.  n.  Iiliin  rcc.  s£r.  10 
BeugefHlIc  t'iiies  nur  noch  tormeihall  trhr.  Dt  mon^lrativs .  dieser,  jelr.iij  in 
Zeitbestimniunj^en  bedeutend,  in  Verbindung  uui  dm  Pri^ppp  und,  fraai 
und  den  Substt.  ilnnrs,  im,  im  acc.  d.  auch  ohne  letztere,  Jetzt,  TO  vuv. 
SpTU  hldre,  hldi*el  hierher,  co'^s.  Iiir  id.  in  lilrl  !•  6,  B.  her 
her,  hier,  <ü$e.  (Frisch  1,  443.  451.  453.  Gr.  1%  794.  2,  756  ff  S94. 
3,  120.  .138  IT.  177  ff.  Smilr  2,  131.  199.  217.  227.  232.  250.  256. 
Hei.  Gl.  (51.  56.  vgl.  I.  17.)  54.  57.  58.  61.  Gf.  1,  516.  4.  693. 
Rh.  (813  fr.  815.  vgl.  I.  17.)  815.  818.  Wd.  431.  721.  948  iX.  Bopf 
VGr.  123^  Einfl.  d.   Pr.  5  ;  GL  73.  Bf.  187.  Polt  Z»h!s.  169.) 

Wir  wagen  uns  niclil  zu  entscheiden ,  ob  dieser  PronominalsiaTnm  Äi 
■nah  vollstindiger  in  andern  deutschen  Sprachen  fortdauert,  wo  er  de« 
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tampniMan  t  gltiohM«aleiid  iw  Seite  tteht  oder  aneli  onr  s«  stein 
«Mal  i.  I«  17;  vielleicbl  retteten  sich'  nnr  seine  Tranmer  in  letzteren 
StHun,  vjetieicht  haben  die  dortigen  Formen  nnr  ein  anorg.  ■  vorgetretenes 
A  und  gehören  gar  nicht  an  Wa.  M.  h  den  afrs.  Formen  des  aas  dem 
taitive  jenes  Personalpronomens  entstandenen  Possessivs  üktra^  4er Ümt 
Bfhen  Atri  4bc.  scheint  sogar  eine  Zusammensetsung  beider  Stimme  an 
Sieckes,  doch  wahrscheinlicher  eine  anorganische  2erdebnung.  In  andrer 
Weise  tmt  das  altn.  Dem.  kkm  nnserer  Nomer  nahe  s.  4.  Gr.  1',  ddd^ 
797.  Das  Mihere  s.  II.  e.^  wir  stellen  hier  die  wichtigsten  Reste  des 
Stammes  ki  nsammen. 

In  Miim  vgl.  ahd.  (alts.  Hild.}  Ätna,  bisw.  hmna^  spiter  Un#  nnd 
■ahd.  alts.  ags  hin  nl.  nnd.  din.  hen  nnl.  Adn  swd.  käu  adv. ,  oft,  alts. 
ags.  nur,  praef.  abhioe,  uUerins,  in,  ad  loeam  quemdam  dän.  kenne  adv. 
id.,  ibi  &c.  vgl.  mhd.  himne  =  hinnen,  alts.  kmdag  hodie  vgl.  wett. 
hmdag ,  hinda^  dieser  Tage;  wett.  hins  in  Zss.  wie  hitisbaeh  jeoscit  des 
Bachs  (Ortsn.}  zu  «I*  4  gehörig??  vgl.  hd.  a.  1450  in  einer  nass.  Urk.  bei 
Arooldi  Beytr.  55,  der  hensile  in  Grunde  legt  „Aens^e  QenseiQ  der  Bach^; 
auch  fränk.  hesten^  hest  (^und  gesl  iiltra^  diesseits,  vll.  aach  den  Foiinnanns- 
rar  Ais/,  hfUt\  links!  dän.  hisset^  hist  jenseits,  dort  aus  dem  Pers.  hinn 
«!•  4?  swd.  hUtam  diesseits  zu  hit  s.  u. ;  ferner  vgl.  ahd.  hmont  eis 
(gegen  enont  ultra}  kintra  citra  o.  Nr.  52,  welche  Numer  wahrscheiolich 
auch  hierher  gehört,  hin  weiter  entwickelt  in  Partikeln  u.  a.  ahd.  hinan 
amhd.  hinnan  (tc.  amnhd.  hinnen  nnl.  henen,  hinen  igs, JUnan^  heonan  d:c. 
aengl.  hennes  e.  hence  hine,  abhinc.  alln.  hinnug,  hinnig^  hingat  hac  Gr« 
3,  179.    In  d.  Volksdiall.  wird  hin  in  Zss.  in  en,  n  verkürzt. 

Hldre  =  ags.  hidher^  hider  drc.  e.  hilher  alfn.  hedhra  huc;  altu. 
hedhr  hinc  s.  ii.  Grimm  3,  179  vermutet  nus  hefro  ,  hedro  lungesteUt  ahd. 
hgrot  alts.  herod  id.  vrm.  eher  aus  /ler«,  her  abgeleitet. 

her  =  ahd.  hiar  ^  hear  umrilid.  alts.  mnnl.  wfrs.  hier  alt>.  nnd. 
fnnl.  ags.  ndfrs.  allii.  (Inn.  her  ühd.  al(s.  ofr?,  hir  (hir?^  strl.  helij.  wang.  - 
hir  ndfrs.  jir  bei  FinnL'mch  hierher?  neben  htrr  rnnl.  haer  slrl.  swd. 
hfir  alls.  htera  alul.  hiart  mnl.  e.  Iiere  ("niit  abgef.  alid.  hin  aninlid. 
(oberd.  weit }  hie  aUn.  hema  hic,  bsw.  huc,  ags.  auch  nunc,  hte  wird 
vollends  verkürzt  in  iilid.  (^mitunter  *;chrirtmä|]ifir  vgl.  Frisch  t,  451^3« 
oberd.  k-unten^  hoben,  hauiien,  kaujj^  kinu,  kein,  hüben. 

ahd.  hera,  hara,  herra  bsw.  mhd.  here  oberd.  dial.  here  amhd.  her 
Mbd.  bsw.  har  huc;  in  Volksdd.  in  er,  r  verkürzt. 

Für  altn.  hiä  vd.  Gr  2.  7.56.  3,  178.  Au.s  einem  vrm.  g.  laltlt 
vgl.  o.  hidre  dbc.  swd. /m7  ihm.  huc  aswü.  hthe  huc,  hic :  aUn.  hedhr^ 
var.  hedhan ,  bei  Biörn  /ic^f^i/i  (^9  =  swd.  hädan  dan.  Aerfe«  hinc,  ab- 
hinc. Eine  superl.  Fori«  steckt  vielleicht  in  hit-amum  oder  hi-tamum 
s.  Nr.  52;  die  deutliche  altn.  Comparation  bei  Biorn  he  dar  ^  hedra  fvgl. 
0.  hedhr.,  hedhra;  dcninoch  von  Grimm  nicht  als  comp.  Formen  gefaxt?)  ' 
hic  propitfi  adv.  hidan,  hidaslr  adj.  propior,  proximus  kann  in  trieieher 
zwiefacher  Weise  gede«tf»t  werden  fvgl.  auch  über  hindema  ISr.  52j; 
dieses  hedar  könnte  aber  auch  hedhar  aus  hendhar  sein  und  seiaeo  Positiv 
ia  hende  prope  o.  Nr.  53  (Inden. 

Die  Zeitbeziehung  dieses  Sluiames  zeigt  sich  in  den  früh  allmälig  ver- 
schmolzenen und  entstellten  Zusammensetzungen  bes.  des  Instrumeiitai^  C^l?^* 

23  a^s.  heodäg  später  igdäg ,  igdnpes  alts.  hudigu  ^  hodigo  ([vgl.  o. 
hmdafi)         hiudega  aib.  kiudu  und.  hade,  huie  mnnl.  heden  nol.  huide» 
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b\u\.  hiulu^  hiiilo,  fnutf  huite  mhd.  hiute,  hnttertf  Hintes  fl«f«s)  uhl  henit 
ho(iie  ("wie  dieses  aus  hoc  die^  :  »hrl.  Ätf/ro,  hviro,  huire  mhd.  hiure  ihd. 
^eu^  hoc  anno  fvgl.  It.  hormis^:  amhd  hina/it,  hinet  mhd.  AtneAf,  ASiL 
Mnto  vorarlb.  hinaht  schwrzw.  swz.  Iwucht  strn^^b.  AmcA/  nhd.  illi. 
k§noH  f?  Gr.  1*,  794)  hac  nocle,  nhd.  dial.  hodie  (daher  ktitU  mcAi 
bodiema  nocte),  vgl.  die  alle  Zählunj^  nach  Nachten ;  dahin  sylv.  kme  boM 

Obschon  h  im  Allgemeinen  nickt  als  ursprünglicher  Laut  antaaehaci 
ist,  am  Wenigsten  im  Deatschen;  so  findet  sich  doch  biswdlea  leWMli 
mit  lateinischem  n.  a.  h  identisch.  Bei  einem  Pronomioalstamme  bfllrwM 
dieß  noch  minder,  als  t.  B.  bei  haben,  herz  o.  Nnr.  1. 13.  Ai^  die  OMi 
Ar  iHdiere  Untersuchungen  rerweisend  fllhren  wir  nor  Folgendet  ii :  IL 
hicy  hae  hodie,  hormta,  Ws.  hy  tbeils  H  tbeib  Aa,  vll  Mch  k\ 
aw^  in  Sunkrit  er^dMlfieii  Jedoch  nur  wenig«  «Ml  Imm  keaadiche  Mi 
▼du  ha  und  k£.  An  Wthneheinlicfaateii  Iii  dh  Bntoldumg  dietet  km^ 
indn  AndclileB  $.  Kr«  1  — ,  wodareh  lich  «aeh  nkr.  kga$  ie^iü 
g.  cMm  Cl*  34  ▼enulttela  laj^t,  iaden  in  teCttmn  ÜMi 
itofe  fleh  dardi  fi«  Mammf  eilif elt  Ifli.  ^  0*  f  wflrAa  n  dMa 
anprttogttchen  nkr.  h,  auch  za  k  gth.  Ii  stiauncn ;  sieht  so  g«l  liir.  9; 
von  weldlem  wir  «w  aicht  treaae«  dMw;  aach  Eadel  tidi  Yieilaidl 
urspr.  gh  -=  tlh.  ia  eiaig ea  eb  aas.  Nr.  gebörigea  Mi.  Solfzca.  M 
eatsditedeaer  itelK  atch  gr.  lead.  ka  ey.  A»  4hs.  dnrdi  das  entspr.  idft 
II.  gdb.  «  sn  9*  1 ;  deshalb  gehOrea  auch  cy.  hMfff  kMgm  eoia. 
MiMi,  üiUAt«,  At7Aotf,  hithyom  brt.  iUMI,  AM  vaiw.  AM,  Mi 

AMi  (gdh.  an  diugh,  diu  Ac.  naak.  gm  vgl.  com.  ymMadA  ^  vgl^ 
2}  hodie  cy.  Aeno»  flrtlher  AenoelA  cora.  haneA  brt,  Adads,  Adiioaty  Mm» 
▼aaa.  AtadaeA,  AdaoaeA  (jgdh.  o»  iioeAil)  hac  aoete  aickt  an  Aodfa»  Aürfi^ 
Am^  sondem  vgl.  sskr.  tadAyw  itatin  a.  dgl. 

57.  Hivi  a.  Farbe,  Schein,  {lop^tuoic  8  Tin.  3,  5.  (Gr.  1*,  lÜi 
Aadr.  aad  Bleae.  Massn.  ia  M.  Abis.  184<).  LGGr.  iiO.y 

ags.  Ata, '  Ala  Bsw.,  hyev,  Amw,  hia,  kew,  Aeoe  n.  eokir;  ipedcii 
Ibnaa  e.  kue  eolor  Ae»  id.;  praetextns  ags.  khian,  Airran,  ^aArfwa 
Biara;  siaialare  iwd.  Ay  n.  eolor,  iapr.  fadei  haamiae.   Dia  Fora  iM 
BB  Mr.  48,  aber  aoeh  aa  Aetfaa»,  Aeda,  Amte»  vgl.  die  Bad.  taäftnt 
IbfBuna.   Noch  alher  tteht  ags.  AÖve  aspeetos  AMois  spedare,  dn 
8*  79  mit  It.  cacere  Terglickea. 

AnAUIead  stiaimt  lapp.  Aetve  species,  Sken,  Sya;  probakiillBs  Aa> 
itt  specien  facere,  simalare,  aicM  aas  swd.  Af ,  ▼!!«  aekr  ftihe 
daer  yarloreaen  Bord.  Form,  weaa  ateht  a.  d.  G^tkiscIieB  aaniltanar  nl- 
lehBt    Bs  steht  isoliert;  erfha.  aim  Scheia,  sckwaeber  SckkaaMT 
Bieht  TergücheB  werdeB  dOrfea. 

98.  Mnlijnn  st.  Malif  U^lraii^  WsJhn—  (plc  ad.  Ual^ 
pmtm)  krim.  Inelieii  laehea,  TaXfiv  Lue.  6,  29.  MUnliJmai  vcrit- 
eben,  auslachen,  MrcqfaXfiv.  nf  liMkjMa  (erfraaca}  pass.  taekca,  je/i^ 
Luc.  6,  21.  (Gr.  Nr.  103.  1*  passim.  Smilr  2,  420;  Hei.  Gl.  57.  OL  i 
1113.  Rh.  818.  BGI.  96.  113.  Holtsmana  AbL  6T.  Bf.  2,  ISS.) 

8t.  2ww.  abd.  atts.  ags.  hlaham,  hlagan,  praet  ahd.  hhe  adrisit  A 
khgun  risenint  ptc.  prs.  ags.  Mähende;  gew.  ags.  AfiA«n  (hWihan,  A/icAü, 
hieahhan,  hlian),  hlöh,  hlögon,  Mdfftm  aeagl.  st.  prad.  toghe,  loogh,  iegk 
«ml.  lachen,  loech  nnl.  lagehen  sw.  prt.  st.  ptc.  altn.  Ate«,  A/d,  fifngn^j 
hhrfinn  nnord.  Ii  swd.  praet.  lög  oad  ledde  dfin.  Id  ptc.  Ut;  Sw.  Iww. 
«lid.  (prs.  Mkat,  läkken  *c.  vll.  xam  st.  Zw.)  taekia  mdld.  Md:  Mm 
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fUm  alte,  ittfay—  ft  fle.  4«ritM  wtBf.  Mhi^  4«ridm  a.  «,  ibd. 
kläHar  inU.  Misr  nM.  $tMUm^  n.  agf.llfial«pr  ft«»  «o»  4)^  MiN% 
Mt"  «.  Im^iUr'  iUb.  Mir  dli.  fallsr,  riiw,  tllta.  AIm  MMal  «Mi 
pmkmt  vd  iw.,  ptiot.  iUoyrfs  AMü,  fraata  vgl.  «flü*li>Mi;  todau 
ätae,  laml  vor  Fraade  wie  auoh  ahd.  MM  ranilat  fmlloa^,  aU  aach 
KQia  vaa  dar  aaUaiaamdea,  weil  abgettnnpftea,  Maeide  der  Axt.  Da* 
lagaa  daalel  aaf  die  draadbed.  des  (Lach-)  Toaet  afs.  kh^mä»  a  baaio 
«iaf ;  $  aaeli  m  dea  Abll.  agi.  Idagole  ridiculoos ;  A%a  a  traitor  kaarh« 
fOB  der  Bad.  des  Zw.  deridere  :  iüudere,  fallara? 

iopf  vefflaieirt  aiftr.  kkMiky  B^^^g^  ridere,  welche  weit  BShar  an  aga, 
tmkkelan,  cachinnari  a.  a.  Wdrtera  fUr  lacheo  stehn.  Hollzmann  legi 
sslcr.  AMdiiyiaii  exhilaro  la  Grande,  wekbes  wir  aber  mit  BGI.  406  aa 
im  d.  Staaiaw  pMataUaa;  dieaer  bedeataC,  ähnlich  wie  ans.  Numer,  wfhm* 
toe  ond  gaudere.  —  sloven.  krahöi  m.  aacbiataa  krohoidti  cacbiuiari; 
ftaonire  enthgU  vrw.  LaoUtofT,  gehört  aber  za  aiaar  andern  Wörterreibt. 

59.  af-IIIafltan  st  (teMla,  MoMiun ,)  MuthaM  beladen, 
Oaipeuetv  2  Tim.  3,  6  (Frisch  1,563.  581.  Gr.  Nr.  83  2,303.  4,608. 
Ith.  235.  Smllr  2,  434.  506.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,1113.  Rh.  818.  819. 
Wd.  1053.  t1C7  BGI.  355.  Pott  2,  275;  H.  Lta.  1S40  Erg.  Nr.  41. 
Bf.  2,111.  318.  De.  1,  274.  321.) 

St.  Zww.  ahd«  alts.  ags.  hlaäan  ahd.  ags.  ladan  amnbd.  nnd.  mnnl. 
Aidea  anl.  pri.  sw  e.  lade,  looA  prt.  sw.  ptc.  st.  afrs.  klada  wfrs.  hlaedm 
adfrs.  telhan  fprt.  lutk)  CI.  wan^.  Hdhe  stri.  litde  II.  altn.  hladka  (hlada) 
uwd.  iadhoy  ladm  swd.  lüdda  sw.  din.  lade  sw.  onerare,  (onus)  reponere, 
coadere  altn.  aswd.  andi  congerm,  siipare,  stmere,  constniere  ags.  auch 
<K  e.  lade  baurire,  Wajier  pnaq^eo,  in  dieser  Bd.  bei  Bosw.  2.  Ausg.  ats 
kiidan  von  hiadan  geschieden,  ob  er  gleich  in  Ansg.  1  auch  hierfür  das 
St.  praet.  hlöd  belegt,  amnbd.  nnd.  nnl.  e.  strl.  nnord.  last  ags.  hläsi  afrs. 
klett  nfrs.  le$t^  anbd.  nnd.  f.  oberd.  c.  rahd.  nnl  swri  m  dän.  c  ,  als 
ila|S  ddI.  (auch)  n.  onus,  pondus  nnl.  nnd.  auch  mätidutum  nnord,  last  m. 
Last  von  12  Tonnen  dän.  auch  WagenlasI,  wie  hi^  altn  hiass  swd.  lass, 
r\  onus  carpenti,  Fuhre,  Fuder;  nhd.  lasten  oneri  esse  nlid.  nnl.  belasten 
mhfi.  testen  swd.  /fis/n,  belasia  dän.  belaste  onerare,  onus  imponere  u.  dg^l. 
afrs.  onhyhlesl  unbelastet  (hyhlestgia  —  nhd.  be!&sfifjen)  swd.  iassa  dan. 
lasse  onus,  merces  &c.  imponere  curriii  Ar.:  alUi.  hlessa  lossiis ;  obstnpe- 
fattus ;    swE.  l(Bdi  f.  a^-^..  hlad.  lad  e.  loüd  onus  hldd  altn.  hUidi  m. 

slrues,  ocerviis  »itn.  hlad  n.  straliim.  pintcü ;  septum,  a^e-cr;  (imbria,  Fran- 
sen u.  dgl.  hlada  s^wd.  lada  dün.  lade,  f.  horreum  e,  (iiiiJ.  lafh .  lallte 
id.;  =  a^s.  ladA  districtus :  Ijair  lad  n.  paries  horre»  medianus,  Grundbd. 
die  ob.  fbes.  alts.)  reponere,  condere  :  daher  aswd.  latha  swd  dial.  lada  hor- 
reis  condere ;  so  auch  bei  mnhd.  nnl.  nnd.  dän.  lade  iwd.  fada,  f.  arca 
RDord.  auch  zsgs.  mit  bok,  bog  =  mnhd.  (buch-)  laden  m.  tabula  la- 
hemne ,  taberna  swd.  lade  m.  ä  nhd.  veberlade  f.  pecten  lextoris. 

Grimm  deutete  mit  Beziehung  auf  die  ags.  Bd.  hnurire  hypothetisdi 
iedi^  als  exiinuälus,  stellte  aber  auch  andre  Vermutungen  auF;  vgl.  1<«  19. 
38.  Wir  stelleil  die  nirgends  hl  zeif f "den  Formen  «ufSBrnmen :  mhd.  lidec^ 
ledec  mnhd.  nnl  nfrs.  nnord.  ledir/  nmd.  ledeg  fociosus  Gl.  ß  J  wett.  und. 
leddig  nnd.  nnl.  nfrs.  leg  (nnd.  leetj  nur  in  der  Bd,  vncuus  =  leddig^ 
■frs.  leihefj^  lelkoch,  fedich .  leerh  M  ang,  iuthüg  nfrs.  liddig  altn.  lidugr 
idk)  onens  ejtpers,  vacuus,  solutus,  absolntus,  aj^keditas,  Uber,  bauiigcae» 
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Mis;  otiMf;  «iCa.  «Mh  Müs,  tetar,  m  swd.  ««liirfli  Cipiwiieii)  vgl. 
MMn  ire  Ii.  21?  ML  (90-)  Udi^^  UdBgfim  «U.  käfigm,  Mm 
nkd.  er-,  fvir-^,  Mil-Mt^iii,  dtlier  iwd.  MlCsdi^a;  nid.  (miL) 
•orM^^iii  »DK  iMf^e»,  11^  afrs.  leübo^«  nfn.  Mogje  «zpcdire,  atl- 
vere^  libarare  nal.  aaeb'  evacuara  aiad,  mlid.  auch  pnrgare  (ta  jaid). 
a,  dial.  le/Ay,  iÜrAy  pliant,  supple,  weak  a.  Ij*  38  MUiajtl  aicli  forBelt 
vgl.  auch  0.  bes.  die  alta.  Badeutangen.  Nach  Gfiadgagaafa  2,  26  id 
afrz.  wallon.  Uge  afrz.  e.  KegfB  aaeb  Stoffe  und  ursprflagUcber  aacb  ii 
walUm.  ^nit'  et  lige  =  frz..  quitte  et  libre  erhalteoer  Bedeutiiog  au  lad^  de 
entlehnt  und  demnach  niobt  mit  Lehtn  zusammeaxQslellea.  —  Dni^ 
bietet  sich  zur  Vergleichung:  etwa  lett.  ieddaks  exbaustus,  confectus  morbo 
dial.  ieddik$  Ith.  ledakasy  leddkiu  diisolutus,  pravns,  liederlich,  achtaeht, 
grob  (aaeb  an  liederlich  erinnernd}  i  vgl.  u.  a.  pln.  lada  qoicunqae,  de- 
terrimus,  nebulo  lad^jaki  id.  ladacosc  bhm.  ledajakoit  f.  previias.  Das  toi 
Hielcke  hierher  gestellte Itb.  ^edtcaj(  mit  Mühe,  kaum  ist  =  bhm.  leäwa  pla. 
ledwie,  ledwo.  Aber  aneb  pln.  leiki  s  iekki  unbelastet,  ledig,  leicht  L. 
30  ist  au  bedenken,  wean  freilich  t  aieht  ein  dissimilierter  Ckittural  ist. 

A.  d.  D.  mit.  UuHiB  m.  Uuia  f.  u.  s.  m.  it.  lasto  m.  pondos,  Schüf- 
lail  u.  dgl.  sp.  hün  m.  id.;  ss  brt.  lastr  pg  lasto  frz.  ^otl,  gew.  latf 
m,  saburra  =  frs.  rss.  u.  s.  f.  batoMt  nnd.  nnl.  nhd.  swd.  e.  baUul  m. 
Wang,  böllast  n.  dSa.  bagUut  c.  altn.  Qsl.}  bokUsl,  bariesi  f.  cy.  balasan 
m.  (vb.  balasamu;  aber  balasary  baltasam  himmelblau  a»dgl.J  gdh. /osd, 
last  m.  (^auch  lading  bd.},  balaist  f.  ein  noch  nicht  sieber  erklirles  Wort, 
nach  den  isl.  dfin.  Formen  Hinterlast  bed.  —  Von  last  staamen  noch  nekrm 
■lt.  rom.  Wörter  ähnlicher,  ferner  gerichtiicber  Bedeutung.  —  dakor.  ladk 
wallon.  lät,  laüi  afrz.  laye  frz.  layette  nprov.  lietto,  f.  cista,  ladt  Iii 
ImU  lelL  Idde  pln.  lada^  f.  slov.  ladelj  ro.  lääicka  ill.  ladica  deia.  f. 
magy.  läda,  dem.  /d(fa&*a  finn.  laatikka  &c.  (däü,  ladikß  ^3  asiba. 
htkas  rss.  /ary  m.  id.  nlaus.  //oda  f.  id.;  Kaufladen. 

Auch  unter  den  folgenden  Vergleichungen  werden  sich  oMncbe  ail  / 
aal.  Lehnwörter  finden;  das  sieberste  Kennaeicben  der  Urvenrandlscbift  )d 
gatturaler  Anlaut.  ' 

asiv.  hlnda.  k/asli  Tiddvat,  imOTOlßaCeiv  naklasli^  Qaudi   hhm.  dfc.)  | 
nakfadati  üiiernre  tuskhdnfi    iTliTiOlvai   rss.  klasty  slov.  ill.  bhni.  klat!t  ' 
pln.  kiasc  iihius.  hiasc  olaus.  klasc  Q^rs.  kladv,  khdem^  klad^  <Src.^  ponere. 
legen  mit  vjc  lver/.>veigten  Bedd.  meist  denen  von  d.  iegen  enli.pr.  (wie  dccr» 
die  dem  d.  liKiiii  Ij.  36  entspr.  slov.  ^^'z.  (7,         ebenfnils  die  ßcdi 
schichten,  laden,  lasten  entwickelt),  z.  H.  pln.  oiierarc  rss.  (^^  le  aUn.)  ef*' 
gere,  sfnicrc,  cotislruere  nlaus.  componerc,  in  orduitm  redigiTe  r?s.  bha-  1 
acstiiiKn  e,  exisliinare,  supponere  bhm.  nunciare.,  enarrare  rss.  reddt  rt  ;  ca*-  ' 
Irare ;  in  Abll   und  Zss.  hliufig  die  Rd,  nirficg-en,  beladen:  von  vielem  Za- 
behör  nur  wtiiiircs  :  rss.  kJady  f.  onus:  auch  —  nlans.  kfod  m.  Brückea* 
holz:  u.  s.  m.  rss.   klad  m.  tlu-saurus  naklad  rn.  (ietnmeiilum  kloM 
impo&itio,  construclio,  servatio,  onus;  castratio  ;  asIv.  slov.  ill.  bhm.  klada 
t.  (vgl.  14.  4)  slov.  Situs,  Lü^re:  und  wie  in  den  übrigen  slav,  Sprr. 
Bfilken,  Block,  Pranger,  Stock,  Klotz  (fcc.  rfs.  koloda  Ith.  (wol  0.  d  Rui-s.) 
Ara/äd<i  pln.  Glans,  kloda  nlnwi.  kloda  magy.  kaloda  fpedica  üenea,  ßlocii}; 
das  Wort  ennm  rt  an  d.  A/o/i,  auch  an  ffr.  x)v5e5o;  fAsl  :  B.jlktn).  Wahr- 
scheinlich finden  >vjr  diis  Primitiv  der  \Nz.  klad  in  Hb.  kloju^  kivU  iell-  ; 
kläjti,  kläi  tegcre;  st^rnere,  legen,  auf-,  nn-,  unttT-lt^en;  lett.  rfl.  »icJ»  . 
befinden,  in  einer  Uge  sein;  eiae  ebenfiOis  vieldeuUge  VVuriel,  die 
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auch  mit  d.  kletd  zastmmenhangen  köDDte.  —  Der  zufälHcre  Anklancr  ^es 
Ith  Tiaszfü  lell.  nasta  f.  Last,  zu  der  I¥.  5  erw.  litu.slav.  Wz.  nas,  ms 
portare  gehörig,  darf  uns  nicht  irreführen.  —  Noch  einige  lituslv.  Lehn- 
wörter :  Ith.  löstas  m.  \eii.  laste  f.  pIn.  tcL^U  rass.  last  m.  Gelreidelaüt 
lett.  (pee-)  ladet  laden  CFlinte;  SchifTe}  p tu. /nrfotr ad  e.  d.  beladen  ia$to»e 
SchilTerladeereld  nians.  Ijodovai  olaus.  lodowac  laden. 

Zu  Milit.  hltidi,  hlad  .stimmt  so  ziemlich  gdh.  cladh  m.  cy.  clawddy  pl. 
doddian  m.  hrt.  A/^iis  m.  praetentora,  sepes;  ripa,  hank  gdh.  auch  = 
cy.  claddfa  f.  sepukhrelum ;  Laichplatz,  >p.ivvn;  brt.  auiii  fossa:  vy.  claddu 
gdh.  claidh,  eladhrti^  federe  cy.  auch  —  com.  cfathna,  cktinj  iicpelire; 
brl.  kla^a  couper  la  terre  en  bMant,  faire  une  trunchee  cy.  cladd  f.  com. 
cledh  brt.  klaz  m.  (gdh.  cladh  s.  o.J  fos.^a,  agger;  cy.  cloddio  brt.  kteüia  d*c. 
fossam  federe,  aggerem  stniere :  ii.  s.  v.  Gnindbd.  verm.  nicht  =  It.  clau" 
dere,  sondern  fodcre,  graben.  fl;irm  auch  aufwerfcn,  exstruere,  siruurc;,  bes. 
die  —  indessen  sich  mit  cladh  slcls  kreuzende  —  cy.  hrt.  Wnrzelform 
clndh  füiirt  auch  auf  das  vll.  urspi.  keltische  (^vgl.  Celt.  II.  2  S.  192  ff. 
uhtT  Alcluitti)  ags.  clüd  m.  collis,  rupes  und  zu  e.  gdh.  clad  m.  cespes, 
gleba  efTosi»a.  Noch  mehr  theitt  die  Bedd.  unserer  Numcr  cy.  cltsdo  to 
carry  loadings,  to  bear,  to  beap  iip  (ogether  m.  v.  Abll.  bes.  der  Bdd. 
acervus;  curras,  vectnra ;  die  Bed.  condere,  teuere  (^vgl.  auch  Ith.  letl. 
Wz.  klä  und  u.  Nr.  69)  in  den  verw.  Ww.  cluddio  to  overwhelm,  corer 
cljdf  ded  gedeckt,  warm,  behaglich  c.  d.  =  brt.  Mit  u.  Nr.'  69;  aueh 
brt.  kUmar  cy.  claur^  clauar,  claiar  =  d.  /ati,  hlyr  dbc.  scheist  sich  M- 
zoschlie|ieD  (vgl.  n.  Nr.  69,  aber  auch  lOd),  wie  anderseits  cy.  clawt 
cy.  brt.  c/or  m.  (brt.  klaren  neben  klosen  f.}  tegumentum,  enveloppe,  hotte, 
cover,  IM;  lO  Stella  snch  die  deutschen  Wzz.  hladh  ponere,  imponere, 
onervre  und  hMh^  kUd  (u.  Nr.  60)  legere  als  Eine  oder  ab  Zwillinge 
Biaer  yociliach  msL  Motterwnnel  da.  cy.  ckuUe  m.  the  beam  or  nanlle 
tree  of  a  chimney  Terg^leicbl  sich  mit  dem  vnn.  au  niis.  Nr,  geh.  alta. 
Udd  n.  pl.  caminns,  foens;  fnicra,  bes.  Unterlage  des  Keßels. 

Nun  zeigen  sieb  freilich  noch  sicherer  sa  ans.  Nr.  gehörig  mit  anl. 
I  :  cy«  liwjfih  m.  gdh.  (mit  nnorg.  cA)  luckd  m.  (tribus  s.  Ii.  14}  onus; 
3BBS  gdh.  IM  m.  navis  onns,  veclnra  cy.  ÜwylJlo  to  load  Ihnffikol  toa- 
dhig,  bnrthening  gdh.  fncMnl,  hckdmkwr  oneratus;  rrassus,  plenos;  capax, 
geriamig  UUtaü  oneratns,  onnstos;  inhabilis,  magoas;  superbns;  dives 
UkUtiek  onerare;  magnnm  lleri.  Die  Formen  und  Bedentnngen  haben  so  in« 
dhridnalisierlen  Schein,  da|S  ich  ihre  Bntlehnong  nicht  mit  Gewissheit  be- 
haupten mag,  obgleich  obige  WArter  mit  anl.  d  den  Vortritt  haben  nnd 
die  hrt.  com.  Mnndarten  hein  mit  /  anl.  Znbehdr  seigen. 

An.  kidimj  '  ialoa  sOdlapp.  hdei  anfschiebten,  coacenrare,  ordinäre 
«■am  snper  alind  (stmere  vgl.  die  altn.  Bed.}  Ann.  laielm^  hdeUa  id.; 
disserere,  narrare,  qu.  verba  straere  (o.  bhm.  Bd.}  lade,  g.  loten  strues 
ordmata  m.  r.  Abll.  esthn.  ktddamaf  kMmua  Holt  anfsehichten,  (mahha  ab»} 
Mea  ladäemed  Schiebte  Strohes,  Getreides  lapp.  lada»  oneratns  MM 
onerare  finn.  Man»  Mala  lapp.  laddet  Schießgewehr  laden  (lapp.  aaeh 
s  ikUkt  lai|ueos  tendere  vgl.  Ann.  Mfo,  g.  hthdan  tmpiens};  lapp.  Uuh 
Hon.  lalOf  g.  Man  (Lada)  horrenm,  foenile;  finn.  loslt  Scbiffsladang  vbb. 
iaatata  act.  lattatkut  pass.  hgH  i2  Tonnen  swd.  IM  lapp.  hua  Tehes 
Imassf  Tehem  imponere,  onerare;  lossed  onns,  pondns;  adj.  sslassef,  hssok 
ponderosns  lasaal  ponderosnm  lleri,  onerari  n.  s.  m.  SAmtlfeh  a.  d.  0.? 
T^.  Ntr.  M  Ii»  B1  nnd  Ann.  /Moa,  Nioa  coogerere  Hia,  g«  Hdan  eoagerles. 
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«ft.  Msl  hioiegen,  begraben  so  slv.  Ws.  klad  vgl.  n.  «.  mi 

^  id.  ptSMV8, 

^  II.  eWii  eig.  ISederlage,  wie  itrages,  vgl.  AImI  wd  ML 
«Mk  fdh.  dadaeh  n.  ioll  cltdea  iwdastai  (foiifl  fittw;  ahrais  Ifh 
ioMM).  —  It  Imh»,  vgl.  Ii.  18,  mit  abgef.  alla.  klnmf  irle  ta 
Bopp,  Bteh  eiDer  freilich  nv  ukr.  Bildwigiwetie,  lelar.  fnm  e4flr  Ma 
deTatigari  ra  wia.  Nr.  tlellen  mOeiite.  Gleick  forte  atehl  if|^  Uairnä 
ifllUdet* 

60.  HlAlMS  «.  Hflgel,  ßiivoc  Lue.  3,  5.  ((3r.  i\  461.  W.  8» 
Tfl.  838.  843.  Snihr  2»  469;  Hei.  61.  57.  Gf.  4,  1094.  Rh.  8ia  Wi 
44  n.  NIr.  1403.  BGL  356.  358.  ?M  i,  264.  BT.  2,  288.) 

Vai  des  MhlreiclieB  SprOßlioireii  der  Ws.  AJb'  «Xfnc»,  aef  wekle  lir 
■och  Öfters  swickkoaiieii  werden,  wihten  wir  hier  ■wdtefonBellikhdei 
aiu.  ahd.  kUnm,  Unm  anahd.  («ooh  bei  Friaeh  der  Uagangsspr.  gek.) 
oherd.  Miai  nhd.  lemm  nhd.  Unm  alta.  kHm&m  Md.  Umm  iL  Amii 
layiiew  mii.  kmem  ags.  Mmmm,  teeiNn,  klimiitm  e.  Im  diaL  üw  M 
IflHMi  diu.  Ime  redinare,  obeuabere,  iniiili  n.  dgl«,  oft  «el^  ad  riL;  i|l 
d»f  voa  Grimni  belegte  elta.  khmt  imiitttur;  alMl.  hikta,  lum.  Im  ihL 
hne»  üene  1.  nhd.  oberd.  Mm  nhd.  Um  nod.  teiie  nl.  iMy  Iqnf}  ^ 
din.  fme  n.  adninienlani,  reolinatorinn»  fbleram,  infir.  aedia  aabi 
•nch  recnbitua,  reelinatio  nhd.  anch  Mu»  dedifüaa  nM>Blia,  dirah  i|l 
Mal—  nnd  die  flir  dieae  Bd.  gebriteehUchere  DenlakMdtnng  in  M 
Ifco.  (vgl.  «.  Nr.  68);  afra.  kimtbed,  imM  aga.  WiM  n.  UM. 
Krnakenbett.  ailn.  foMi»  Morf  Alan«  f.  von  Bergen  geachMilei  6«»^«. 
eig.  die  aehttsende  BmrgUme  aelbal?  vgl  Nr.  69?  Ferner  wal  M* 
alln.  AMt  f.  tibia,  Adcrtni  tdae,  WebalabMnle;  Umm,  hlymn  nl  Cmn» 
foTere  d.  i.  geneigt  aein^  nicht  :  Mn  fovere?  Tgl.  HttHj  Ukt^  Um 
Mylh.  II.  e.;  klgiUt  favena  JUlynnMi,  ülimuMi^t  n«  pl.  eonmodMi  t. 
omni  rei  fanrillarii. 

gr.  It.  klMf  mcHmarej  kXiv6C»  (x^ifioi,  r/tm«). 

sloven.  kldnic  m,  cliviis,  coUis ,  angustiae  (Hohlweg)  ill.  ür/«Mf  ^ 
aenita  (procKvis);  Ith.  asiv.  ill.  slov  hhm.  Ar^ofifli  aslv.  aloT.  ULit^oiv«^ 
bhm.  UmM  n.  a.  f.  lett.  klamUt  indioafe  rfl.  inclinare  se,  revereri  Hk 
paklänas  m.  aslv.  pokim  m.  bhm.  poklona  f.  VerfoenguDg  bbnt  kkm  ^ 
Bng,  Biegung  u.  s.  v.;  vgl.  das  einfachere  lett.  peeklaujös^  prt.  iUovoi, 
Alnttfeei  sich  anlehnen,  anstemmen?  Dagegen  weicht  der  Anlaat  ab  ia  htt- 
sleenu^  prt.  slSßt,  sleet  und  sleediu,  tkifi  Ith.  5«/^V.  sziSH  lehnen,  stltKi^ 
Ith.  aUüainis  (trobds  aedihcii)  firfcer;  sjUaUas  m.  BergM^.  (leU.  Ms 
declivis  shds  id.  devexus  u.  s.  m.  gehört  eu  Ith.  Mm  ft»  103)  — 
Auj^erdem  findet  sich  ein  Ith.  (alst-)  IdstU  sieh  anlehnen  aäüBMf.lekati, 
MrÜ  neigen,  heueren  (dem.  hkmU)  lett.  Mm,  löcU  id.,  Utäm  «c.  («|L 
n.  a.  Ii.  36.  Pott  Nr.  107.) 

Der  mit  ob.  altn.  Min  identische  Baamnane  ist  nach  Grimai  mt 
•oer  =  nhd.  lenne  f.  Uinhaum  (Jeimbgum  Ac.)  m.  vgl.  ahd.  Im-, 
pmm  Smllr  2,  465.  nnord.  lörty  lönn  slav.  klem  (4Um  4fec),  ans  einfachf 
rer  Wuntcl  lett.  k4awa  f.  Ith.  klevas  m.  id.;  gr.  y^^vo^i  ^  feimbana 
eher,  als  au  Ar/evos  ^c.  passen  die  glbd.  Namen  gdb.  /aomlnn.  Jm»kn, 
»Imnkan  ro.  cy.  llttyfen  (Leinbaum,  elm-iree). 

gdh.  elaon  inclinare:  declinare;  secedere;  pervertere  adj.  luclm?!'"-. 
obliquus,  iniquus,  slrabus;  proclivis,  pronas;  partium  studiosas  s.  m  ^a*^- 
teilichkeit^  c.  d.  claonaä  m,  a.  prodivity.   cy.  angeblich  cMi  m.  bem 
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prostrate  cleinind  m.  n  lyinpr  proslrate  ,  recumhency  :  the  acl  of  procrea- 
tion  rleinnw  inire  foemellajn,  inpr.  (io  verriltus  dithim.  brt.  vann.  klin  m. 
pli,  Dur  mit  breck  (^ArmJ  Fllenhoirin  und  mit  gar  (^Bein^  Knie,  erscheint 
n?»he  verwondt  mit  glin  Knie  *(  H.  28,  wie  denn  ob.  slav.  Stamm  mit 
kl^k  <Src.  eixb.  zusammenhaogen  kann.  Wie  in  brl.  klin  :  7/»« ,  auch  in 
YXTvo'  :  A/tfi  §'  ,  erscheinen  Nebenformen  in  folgenden  hierher  passenden 
VVorlern  ;  brt.  klaü  m.  Ufer,  Gestade  übh.  klann,  glann  f.  Flujjufcr;  Schutz- 
forehe  der  Saat  glanna  die  fc>aalfurche  mit  Erde  decken  cy.  glann  m.  = 
brt.  klafi  und  diul.  ===  hialnf«;  com.  glan  a  bank  or  qhuid  f  urspr.  kelt. 

e.  Idiotii^m  in  Cornwall  s.  liall.  1,  403")  of  a  rivtr.    Auch  ß^dh.  gleann, 

f.  glinne  m.  cy.  com.  glynn  m.  rorn.  a£rs,  e.  (n.  d.  KeU.J  vallis 
|db.  gleannach  tikaireich ;  steil,  abhängig  gehören  hierher. 

esthn.  lään  Lehne,  Stütze  a.  d.  D.  (^magy.  ieß  öerglehoe,  Abbang 
c.  d.  nicht  aus  d.  leitey  aber  vll.  vrw.) 

ßupp  stellt  hlinan  zu  sskr.  ^  ire,  aber  Itlalns  und  ag-s.  hlax>  flg. 
Nr.  zu  sskr.  ^ron,  ^lon  coacervore.  Zu  Letzterem  gehört  folgendes  Wort, 
dem  auch  ein  deutsches,  mit  andrem  Vocale  neben  Ulülns  stehendes  und 
mit  diesem  dorch  die  Bed.  des  Erhabenen,  Gewölbten  —  Analoges  s.  u. 
Nr.  89  —  vermitteltes  entspricht: 

sskr.  fron*,  ^oni  f.  nntes,  clunes  zend.  fraon/i  Fcmur;  U,elüni$; 
gr.  x/.ovi^  Steißbein  xXoviov  Hiiile  lies.  (yg\.  wiederum  mit  g  yX&oxoc  m. 
Hinterbacken^ ;  cy.  clun  f.  hip,  hannch  brt.  vann.  klttn^  pl.  klunieu  dual. 
diglm,  f.  fesse  fvgl.  cy.  clton  prominent,  bnlky?^  altn.  hlaun  f.  clunis 
frassa,  en  tyk  Hunipe;  lelt.  glauna  f.  Ith.  szlaums  i.  Hüfte.  (^Verschieden 
da  nn  ist  e.  /oin  =  cy.  llwtfn  m.  gdh.  /tfr/«n  pl.  u.  s.  ra. ;  anderseits  Ith. 
iwrtfw  lett.  sänii  latus  corpoiit»  vgl.  S.  1^9.  PLtt.  1,  71.) 

(il.  IIIai%'  n.  Grab,  pTjjis'lov,  Tofcpo;.  ItlaivitMiioi»  f.  pl.  Grüber, 
Todlenacker,  jivT^jiE.a.  (^Gr.  2,  462.  Gf.  2,  128.  4,  1093.  Smllr  2,  528  j 
Hei.  GL  57.  Leo  RecL  Rh.  819.  BGI.  358.) 

•  idid  hleo,  leo,  huno,  hlaeo,  laüo,  hie  amhd. g.  lewes  m.?  n.?  alts. 
hko  (hleoj  ,  d.  .sg.  ideuuc  111.?  hlea  ^  leia  f.  (^vgl.  die  Ww.  ISr.  69,  a) 
8gs.  A/oT,  /i/ür  m.  agger ,  acervus ,  turoulns  ahd.  auch  mausoleum  alts. 
lapis  sepulcrum  operiens  ngs.  auch  =  e.  /oire,  low  nordengl.  schott.  law 
ehrui,  C0II1&;  ndfrs.  Ik,  hli?  (noryv.  bierglie)  clivus,  Bergleite  mit  Outxen 
185  nchtjgcr  zu  Laie  altn.  hUdk  fvgl.  Nrr.  60.  68.),  als  mit  Richthofen 
I.  c.  hierher,  wenn  nicht,  gegen  Letzteren,  zu  afrs.  berga  hli  s.  Nr.  69, 
•  oder  gar  nur  dieses  meinend.  —  ahd.  leuuari  aggerem  m  leirum  io 
tamlis  mild,  lewer  oberd.  bes.  öst.  (Höfer  2,  199)  Uber  nu  tumoliu,  Collis. 

Formen  und  Bedeutungen  nähern  sich  dem  Stamme  klim,  hii  lud  wer- 
dei  selbst  bei  Grimm  1.  c.  früher  confundiert;  wir  werden  letzteren  Stamii  . 
bei  Nr.  69,  a  aufstellen. 

Vgl.  It.  clkus,  —  Ccy.  Heek  f.  Steinplatte,  Grabatein  gdh.  leac  f.  Id.; 
cfim,  Bontis  fastigium  u.  s.  m.  wol  nur  mfiillig  be«.  den  alts.  aga.  Wdr* 
t«i  entsprechend;  Zubehör  s.  Celt.  Nr.  96.  Io  gdh.  aähiae  e.  mank.  6n- 
Mi  [oanluckee]  sepultura  gdh.  aähiaic  sepetire  liegt  rielteicht  eine  Zsa. 
■tt  glae  Vertiefung.  —  finn.  läjä  acerrvs  e.  d.  läjätä  congerere  lilingt  an.) 

62.  a.  Hlaifli  m. Brod,  Speise;  Brodlaib;  Spxo;;  nar  JoIl  18,36. 
27.  20.  4'0){Jiiov  (ngr.  Brot  ubh.  bed.,  aeit  dEproc  durch  das  Abendmahl 
ni  heilig  fUr  die  Umgang.vsprache  wurde).  —  (Frisch  1, 565.  Gr.  2,  330. 
3,  462.  RA.  230.  Smllr  2,  408.  Gf.  4,  1100.  1111.  Wd.  2018.  Leo 

BCn.  356.  Polt  1,  197.  2,  205.  Üf.  2,  17T.)  ^ 
n.  71 
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Ii.  gm^MMmihm  m.  Genoße^  Milschlller,  aufx|ia&i]TiQ;  Jok  11, 16^ 
Mitkrieger,  ooorpflnutynjc  PbU.  2,  25;  nUthirMliMi^l*  coMumilri, 
HHbeinte  Hau.  Neap.  liU»lf  Calend.  MUpriester?  iitch  ■•fsmuw  raHMt 
TOB  Mellian«  (Vgl.  «•  Grimm  Geseh.  d.  d.  Spr.  181.) 

«•  ahd.  kiaiba,  imba  n.  ig.  f.?  tmbd.  Imp  nbd.  M 

OBlerscli.  von  116»  kib)  ags.  hldf  e.  A)«/  allo.  Uei/r  bl.  fe^  aiwi 
vireod.  hf  (WeihotohlBbrod),  m.  valg.  dio.  iete »  lev  c,  nasn  oriiieihm, 
torUi^  inpr.  panis«  rarioi  casei,  cerae,  sacebari,  abd.  aiangiae;  besw  tgi. 
pania  ttbh.;  ä.  iibd.pa9la  Friscblin;  pavimentan  Albma;  alts.  aach  hmtii, 
oblala,  bttccella ;  ahd.  Imb^bivw  m.  baccella  smero  UubOf  «mtfrocMey, 
roleip  Ac.  mbd.  amerM  ahd.  tmsfitfnjp,  m.  axnngia  ahd.  twofalay»  «am- 
M|i  ftc.  formella,  Wachslaib.  —  awd.  Smpa  f.Brollaib  mit  wekberKiiM 
Ton  Ihre  vrm.  irrig  bieriier  gealellt 

b«  abd.  eofeäoif»,  kaleibimf  gaMpwa  aodalibiu  kihäiMin  acqmb 
Scblettal.  Gl.  in  Havpt  Z.  V. 

§.  ^  Hierher  ags.  hlAfard^  läford  m.  (hitor,  nutrilor}  doawim  = 
aengl.  hwrdy  lauerd,  lauerid  e.  lord  cumberl. /trorrf  ascholt  Utcp4;  voti- 
engl.  schoU.  laird  bes.  Landeigenthümer,  Gnindherr ;  Brotinerr,  altn.  lofmr^, 
Idwwdr  m.  nach  fiitfm  tntor  coUegti  faltn.  din.  lav  n.  coUegiamj;  syn- 
posiarcha,  Herre,  Beskyller  vestg.  Ges.  latard  m.  (servij  herus;  oacUtee 
2,  20  auch  marilus.  ags.  Mtffdige,  hlo'fdie  aschott.  leuedi  e.  ladi^  ilto. 
,I^HMÜ,  f.  domina  Ctulrix)  vgl.  eine  Bemerkung  Tli«  21.  In  Derhyihiie|ill 
oder  galt  loert  als  Herrentilel  ftlr  beide  Gesclilechter. 

mit.  Mbo,  dem.  leihunculus^  m.  Brodlaib. 

asiv.  rss.  chljeb  slov.  Mebj  hieb  ill.  hieb  pIn.  bhra.  cA/e6  wend. 
m.  Brodlaib;  Brod.  übh.,  aucb  wie  Brod  Tür  Getreide,  Nahrung  ttbb.  Mt 
klaips^  m.  Brodlaib;  finn.  leipä,  g.  leiwän  karel.  leibe  olonec.  leibü  e$Üui- 
leib,  lewwa,  g.  /eitca,  leiiptf  lapp.  /oqM  Annl.  enar.  /at66e  panis  finn.  /«tro«  i 
feipoa  lapp.  laipot  pinsere  c.  d.  u.  a.  Ann.  leitooin^  g.  leipomen 
leiba  künna,  leiwa  möhk')  Backtrog  finn.  leiwin,  g.  leipimen  id. :  Backscbii-  i 
fei  (versch.  von  lapio  esthu.  lapjOy  labbidas  magy.  lapät  Schaufel  mM 
litoslav.  Zubehör  und  von  matry.  läbas  Pfanne,  Backpfanne). 

gr.  klib  in  x>.{ßavoc,  xpi'ßavo;  m.  Backofen  xpißovov  m.  Art  Brode?; 
auch  Xißov  aus  U.  /i6tim  n.  hierher?  Weitere  Vgll.  f .  U.  c.  Auch  Ii  |^ 
globus  mögen  einem  Nebenstamme  angehören. 

C3.  Hlaiiiiii  n.  oder  lilniiiiiin  f.  Schliiifre .  norfi^  1  liffi.  3, 
6}  9.  (LG.  in  1  Tim.  G,  i).  Massm.  in  M.  Anzz.  IhlO.) 

Castiglione  und  LG.  stellen  i\n$  Wort  zu  klemmen  Gr.  Nr.  362  Tfl.  | 
fjv«  11,  wo  i\gs.  clam  m.  viiu  iilum,  laqueus  entspricht.  Alid.  a]ts.  hla*non 
ags.  hlemman  slrcpere,  crepif  ai  '   pnsst  der  Form,  doch  «ichl  der  RodtolaBg 
nacl»   .T^'dmh  vl»"!   e   •JnITolk.  lamm  to  catch  eels  i  ei?   Aale  sdihi^tfi  vgl. 
e.  lamm,  iam,  lamb  pniL^eln.  niiT  nss,  hlemman  —  alln.  hlemma  lundfrt, 
ferire,  planare  deutend,  \\ulier  «Itn.  klomm  f.  fustis,  fnsti^alio.  Viclleifht k-  ^ 
deutet  lilamiii  eine  zuschlagende  Falle  vgl.  alto.  iäemma  afir  eine  Tbiut^  | 
ein  Schloß  hart  zu-  oder  ein-sihhi?en. 

64.    iiii«lllniipnn  vrm.  red.  hlallaii|i  d*e.  aufspringen,  ovcnn;^  ; 
Mrc.  10,  50  (nur  pic.  iiüiltlaiipaiicls).  —   (Fri^h  1,  584  ff.  Gr.  1* 
pu.^5im.  Smilr  2,  443;  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,  1116.  Uh.  Öt8.  Da.  1,  2^4  IT.  , 
313  IT.  BGI.  87.  Bf.  2,  310.) 

St.  Zww.  ahd.  hlwifjan  ,  h/aufan  anihd.  loufen  anhd.  laufen  (olnfrd. 
bisw.  svv.  praet.}  alts.  lUopan  (^belegt  nur  ähUopun,  ühUepm  ex^uerufiU 
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gegMmnp  oecarsos)  nnl.  nnd.  löpen  agB.  hiBöptm  e.  Uap\  |irt..pte.  teapi^ 
lepl,  tiBfi.  hp0y  iopen  sehott.  hup  st.  afrs.  hliapa,  hläpa^  Idpa  wfki. 
fjeappen  sw.  nfrs.  /a^e;»e  sirl.  lapa  (praet.  Hell.  Mj^.  st.  wang. 

/oc^;?  f/tp,  Upin)  ndfrs.  /aipo»  (prt.  vrscb.  von  lo/m  »w.  tuf  vier» 
kriedieii}  Cl.  sltn  hlaupa  swd.  kgpa  din.  conrere  tlln.  auch  coaga- 
Im,  tMummtnlaufen  (Zubehör  Mm  54  ermähnt};  ags.  e.  mehr  salire, 
spriofeo,  hüpfen.  Sw.  Zww.  CaujSer  obigen)  abd.  laufon,  louf&ti^  hhf&n 
difcorrere  allo.  hlejfpa  condkare,  laofeo,  springen  lajSen  ags.  kleappeitan 
exiilire.  Sonderbar  sws.  alles  Idpen  h^en  ==  gebn  ia|S€n  Skalder  2^  178, 
wenn  ea  hierher  gebOrt;  aus  altem  loupfen  ?? 

A.  d.  D.  mit.  leipa  fuge  Leg.  Angl.  Nach  Diei  anch  fn.  ^apper  dbc. 
TgL  dagegen  V.  48,  $^ 

finn.  lipota  ire,  festinare  eslhn.  Uppama  fortspringen  Ajps/  hni,  flugt! 
arvnr.?  aber  enll.  cstho.  leper  Lünfer;  lapp.  läppet  coagulare  eher  hierher, 
als  zu  lab  dbc.  l4»  54. —  cy.  Uwffbro  ire  B.  47,  $^  schwerlich  venvandl; 
gdb.  ietm  s.  m.  vb.  com.  iamma  cy.  Uammu  brt.  lammet  vb.  leap  zeigen 
etwas  vrw.  LautstofT.  com.  lappior  a  leaper,  dancer  entl.  —  aslv.  ptls^^ 
paH  aalire  (aqua};  ßlap  m.  slov.  Wajlerfall  iU.  Welle  ill.  slapaH  wogei 
vIL  entfernter  verwandt. 

65.  HlAuUi  m.  Loj!,  x>.^poc.  (Frisch  1,  623.  Gr.  RA.  534; 
Nyth.  989.  1064.  Smllr  2,  503  fT.  531  ff.  He).  Gl.  57.  Höfer  2, 
225.  Gf.  4,  1122  IT.  Rh.  820.  Wd.  1242.  1633.  2309.  2339.  Diez  1,  313.) 

St.  Z\s  \v.  ahd.  hleoMtan,  leozzany  Uoian  <tc.  mhd.  liefen  (st.  Formen 
belegt?)  alts.  hUotam  ags.  kkötan  altn.  hUota  sortiri,  in  sorlem  obtinere 
ilts.  auch  obtinere  in  allgemeinerer  Bed.  altn.  nur  so  and  neoesse  habere, 
cogi  amhd.  auch  sortes,  sorlilegium  edere,  bariolari»  augurari.  ahd.  einmal 
noch  nnverschoben  hlut  Gl.  K.  bisw.  il/ti«,  hloz  gew.  (/d«,  loi)  wie  mhd. 

m.  n.  nhd.  löß  n.  alts.  hlöt  m.  nnd.  swd.  lott  nnl.  e.  wfrs.  tot  ags. 
afrs.  htot  ags.  hlyt^  hliet,  hleäl^  nach  Bsw.  auch  hlodd^  dün.  ndfrs.  hd  altn. 
hiufr,  lufr,  n.  nord.  m.  sors  u,  dgl.  (Würfel,  LojJzetteQ ;  pars,  porlio; 
uUd.  auch  res  übh.  untersch.  von  alln.  hlufi  m.  pars,  portio  (e.  gr.  exer- 
citus)  ohd.  hluzy  (mhd.)  /tis  mit.  hluzzm^  luzzm  m.  hair.  öst.  luß  hair. 
Imt  m.  porlio  fundi  pr.  inculli,  wie  denn  löß  <S:c.  (bei  Frisch  u.  a.  pars, 
porlio,  hneredilns,  fundusj  iibli.  oft  für  zugefallenen  Theil  gebraucht  wird; 
e.  lot  gilt  auch  =  oberd.  luß  und  =  aengl.  lole  ti^s.  ni.  lol  (ags.  st. 
klotf^  Iribulum,  census,  solariuni  vgl.  u.  die  mit.  roni.  \V>v. :  norde re^l  lol 
Anzahl  (eig.  porlio)'.  ii.  nhd.  laß  kommt  auch  vor  für  lessero.  sienuni  = 
nhd.  lößufKj  f.  faher  lossutiff  sorlilegium  Voc.  a.  1429;  andre  B(l(i.  s.  bei 
Smllr  2,  5U4).  Sw.  Zww.  miid.  lü^en  nhd.  lößrn  und.  loKcn  nnl,  lolen 
afrs.  hhtia  ndfrs.  lode  alln.  hlula  sw.  lotia  dan.  loddf  sorlin.  sorle  explo- 
rire,  sortem  jacere  vcl  nccipere  mhd.  ä.  nhd.  auch  ==  aiiihd.  liezen 
fs.  0.  sw.?^  harioiari,  divinare,  ominari;  ahd. /lo 50  mhd.  lic.-je  no-s.  hJota^ 
hlutn ,  hlyta .  hfytla  m.  sortüccns .  hariolu»*  nonkngl.  leel  m  cidere.  — 
Bedeutet  nltii.  hiaut  n.  Opferbiul  (II.  48  (  iwaholj  ursprünglich  das  durch 
das  I.Oji  getrofTene  (lebende,  geliuiL'^eiif)  Opter  ?  —  alln.  hlyt  f.  res.  con- 
sbtentia  htyla  uti  vgl.  die  ob.  allu.  Bdd. —  ahd.  küeoienti  ptc  chihthwo 
(sic^,  ebanioizo  ags.  gehlyffi .  fjekltfa^  m.  consors. 

A.  d.  D.  mit.  lottum  tribuliim  (pro  capite,  fundo .  mercibus^  i»  engl. 
Gesetzen  s.  Gl,  m.  4,  451,  wo  neben  „scolto  et  /ol/o^'  auch  ,^anelUod  et 
anscole'*  angeführt  ist  vtrl.  0.  die  ags.  Form  hlodd.  —  frz.  lol  m.  LojJ  lotir 
l0|^en  in  ausgedehnter  Bd.  wie  nhd.  it.  lotto  m.  Glttckstopf  (Lotio,  LotterieJ 
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sp.  iole  ni.  GliUksIoß  pf?.  lott  tu.  Anzahl,  Antheil,  Werth  lotar  den  lo*o 
hestimmen.  —  brf.  löd  ni.  lödtn  f.  lot,  pari,  iiurfion,  parlage,  parlRipulfoii 
m.  V.  Abll.  löda .  lödernia  ludou  machen,  auslhcileu ;  die  Den(al>Uifci  nad 
cJie  Ableitung-sknift  des  \^'o^fe^'  denten  auf  Urverwaadschaft .  sein  ADeia- 
sielin  in  den  keit.  Sprachen  auf  EoUdmuiig.  lapp.  hUo  aon,  portM 
loUoiel  partiri. 

Eine  vll.  VTW.  y\z.  kluk.  Ink,  Iqk  erscheint  in  asiv.  klj^m:ati  (pt,  ni  ü^i) 
congruere,  contingere  neben  lucifi.  sü-  luiiti,  -IqcUi  rfl.  <tc.  conliinfm 
po-lqciti ,  -tunti  (S'c.  obtinere  suiqcati  conjungere,  aber  Iqcili  sejuairere 
Unler  den  vielfsuiien  HithluiiL'^en .  nach  welchen  die  Bedeulun^tu  dieser 
Wur/eln  auslaufen,  erwähnen  wir  die  ally^.  s.lav.  von  kljucy  (tc.  clavi?. 
weil  sie  vielleicht  auf  !t.  du.  riar  ^  clud  uls  Verwandte  nnserer  Numcr 
hindeutet,  ohne  dap  wir  dabei  ngr.  Wahraagtr.Npiel  x/.et'5o'/d;  orgitrefi 
wollen.  Wxz.  Iqk^  luk  ^  lue  laj^eii  Mch  eher  zu  gr.  Xo^j  ^^*TX  stellen,  vll 
ancli  zu  d.  ktk.  Glück,  vgl.  Bf.  2,  27.  X.  19,  Ebenso*  nähert  »tdi 
kfjuc  dem  d.  /«Ä  Ij«  55. 

66.  HIh»,  cuni]).  liliiMOzn,  frühlicb,  schmerxlos,   D.aooc  2  Cor. 
9,  7.  SXüito;  Phil.  2,  2b.  hlas«!  f.  Fröhlichkeit,  iXopöxT};  liom.  12. 
(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  GöU.  Anu.  1820  St.  40.  Dies  1,  56.  32j. 
Bf.  2,  133.) 

altn.  /i/4r  laxus,  slap  und  hlcer  —  A/^r  lepidus,   lau  zeigen  nur 
Bielle  Aehn^ichkeit :  indessen  vgl   dje  Bedd.  von  laxt4s  :  relaxatio.  Ver- 
wandtschc^ft   mit  Wz.  hlah  Nr.   58  ist  möglich  v^rl.   dort  bt>.  die  tlti- 
Bedeuliinjien  ;  Cirinini  li;dt  sie  nicht  wahrscheinlich.  Er  vergleicht  auch  Bod 
den  alln,  iup.  A/a-i/  jiicundiäsinium,  der  schwerlich  zu  oh.  hUpr  gehöre. 

Nach  Diez  erhielt  sich  das  Wort  in  prov.  Uii  munter  vrm.  aus  eimi 
■hd.  ft/eri;  noch  uprv.  joyeu.x,  folatre,  von  Pferden  fuugereux  bei  Avifl; 
languedoc.  jovial,  (ou  Urio^  leger. 

Man  hat  lt.  clarus  (das  in  viele  lebende  Sprr.  übergieng :  cy.  dl* 
clarus,  splendidus ;  mitia  brt  tklear,  skler  hell ,  von  Scheine  und  Klaape 
gdb.  elearc  splendens)  und  hilaris  hyp.  verglichen;  aber  bei  beiden  irt' 
vnn.  ursprünglich  und  zum  Suffixe  gehörig.  —  sskr.  hläd  laetari 
406.  Polt  1,  249.  Bf.  2,  134  ff.  steht  gleichsam  zwischen  d. 

^k*  eU$  adj.  (auch  etitte^  eUst)  vividus,  agilis,  promptus,  ibww 
ib.  1)  safire,  nibiiliK  2)  feilere  eletu  a.  astutia,  lusus  cf—awc*  Idm 
Mm  Mhe  Mut. 

67.  HlcIliJaB  e.  dal.  aifbeifeft,  iimXafißaveoto  Loa.  1,  54.  (Gr. 
4|  687  r  SttHr  3,  415.  Gf.  4^  1109  ff.  Bf.  2,  173.) 

amM.  Hkm  o.  dat.  al.  ahd.  aadi  iw.  nM.  awtfifra»  il.  tili. 
kttfM  c.  dat.  sw.  parcere  (tuen,  iodhilgere,  propitiari,  achoMo,  .Tanchaaia, 
•rIaSen);  allo.  kU/Um  paraua;  modertoa  Idif  f.  tutanen;  acataai  Ufß^ 
tatela;  indsIgeBtia  kttfin  f.  pardmoDia ;  hidulgentia.  Angreueiida  Fon 
BeM.  hat  Ws.  Üft  I«.  4.  FomeU  ygl.  Nrr.  62.  71.  ud  ags.  hli/km  f. 
58.  —  Vanleckea  iich  exot.  Verwandle  «Hier  fem  Beyendea  BadaalMiwt 
Cmdbd.  tegere  vgl.  Nr.  71  ? 

68.  IDeMuM»  link,  aptorspo;.  (Gr.  3,  629;  W.  Jbk  Bd.  K; 
fleaeh.  d.  d.  Spr.  988.  Polt  ZiUt.  258  ff.) 

Aller  SoperialiY  von  Mel4lM?  Der  Conpanliv  erluelt  Mcb  naINWI 
in  ledro  laevnp  in  der  span.  Germania  (Ckinneraprache),  die  Behrera  ge* 
ieale  eriiielt   Qnmm  vergleieht  daa  Nrr.  60.  61.  erw»  Met.  AM  ««. 
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flB»«,  Irttf  BOiilff,  dMolltt,  di«  linlM  ab  obliqm  »tlinAilll.   Ita  rw^ 
wvdMle  ncfct  dte  m  I«»  18  feb.  WOrl«r  Ar  IM,  Liaktt. 

cy.  corn.  eMi  n.  mmm  mMr%  brt.  IrMs  Mm*  tioister  gdb«  dMi| 
dl  id.;  Mtem;  beaigwM;  cM  «ich  Tilit;  inm^  remi.  (vr».  aielirm 
Ww.  cMfindkH.) 

Viai«  d.  und  sotftige  imlof.  WOiier  Ar  luk  kioten  mit  l,  «ich  iU^ 
tt.  Dtn  obv  AIMI  aitqprielt  Ith.  tüaüw  m.  id.  s.  o.  Nr.  60. 

69.  m.  Wy*  m.  Zeh»  Httlte,  ax>]V7j  Mrc.  9,  5. 

b.  Hieitte»  f.  id.,  oxijyi)  Luc.  9,  33.  16,  9.  ax^voc  2.  Ck>r. 
1.4.  Alethraattakeliiii  f.  (Zeltaursteckun^S.  160,  «^Lauberhüttenrest, 
Grrj'/OinjYta  Job.  7.  2.  ufarlileltlirjan  überbauen,  Itooxtjvbv  2  Cor.  12, 
9.  (».  Gr.  1%  97.  244.  370.  462.  vgl  2,  462.  Mlh.  60.  SmIirHel.  fii.  57.  Gf. 
4,1094.  Rh.  819.  Bopp  VCr  1119;  Gl.  256.  I>.  Vgl.  Citl.  zu  «.  Gr.  3, 
431;  W.  abb.Bd.46)  Mth.42;  G«adi.  d.  d.  8pr.  735.  Zeuss  510,B«i.  96.) 

a«  alte.  A/€0,  (aoaldes}  Mea  acc.  s^.  ags.  kle6v,  hleö  m.  e.  oba. 
dial.  lea,  lern,  loo  afrs.  hli,  hly  n.?  allB.  Aüa,  iinord.  aswd.  dän. 
/y,  n.  nhd.  /i«ire,  f.  umbraeulum,  apricitn^.  refa^mn,  andira,  Obdach, 
Schau  mhd.  bes«  pergula  (vgl.  nl.  leucke  id.?  auch  ahd.  ^traa  implarioai 
6f.  2,  296  Lanhe,  Vorhalle  bed.?  mnd.  loige  tabernaculmn  Gl.  Bern,  ist  . 
das  ikX.logie  toguHnin  de.  it.  io^^  Sn^loge  dc.J  alto.  ombra;  iotermissio, 
cessatio;  draga  sig  t  hlie  subducere  se;  nnord.  Ice  e.  (daher  ahd.}  lee  dbc. 
din.  aach,  swd.  e.  Schriftspr.  nur  geschütite  Seite  des  Schiffes,  daher  lee^ 
«ärtt  Q,  dgl.;  dfin.  lye  obtegere,  vor  dem  Wetter  schützen;  ags.  klewan 
fovere :  ebullire  vermittelt  den  Begriff  der  Wörme  vgl.  altn.  hMa  forere  htyr 
lau  d:c.  o.  >'r.  59.  S.  105.;  daran  achliejit  sich  ags,  kleoDdk,  hliedh  norw. 
lird  =  ob.  hleoü  apricilas  u.  dgl.,  a  warmlh,  sunshine  Bosw.  vg^l.  u. 
ichott.  iifthe.  Auch  swa.  leui,  /öiri,  g^liiwi  n.  Ruhe,  HuhepKilzt  Ih  m  würden 
wir  in  mhfj.  Newe  stellen,  wenn  nicht  das  Zw.  lütten  «tc,  zu  einer  aiidnii 
heihe  von  Wortern  und  BegrilTen  führte  s.  Ii.  42,  c  (wo  mehrere  Bedd. 
aaserar  Nr.  vorkommen):  S.  105.  107,  §*•    B.  42  Ntr. 

Ii*  Vgl.  den  iiKii.  König-ssitz  Hleidfira,  Leidhrtu  Hleidharborg^  Leikra 
hei  Saxo,  Ledera  bei  Dietmar  v.  Mers.,  jetzt  Letre  in  Seeland. 

$*.  Grimm  steüt  hierher  und  zu  rlaihri  auch  als  ur^pr.  Hutheug:!  Ileclit 
ahd.  hieifar,  fettera,  leitra  nmnhd.  leitcr  nnd.  nnl.  ledder  nnl.  lider^  leer 
•gi.hio'der,  hludder,  hit'dre  (  t^o^^lei^  Leid.  Gl.  Ihuipt  Z.  V.  S.  194)  ndfr«. 
Uadder,  hleder  nnl.  e.  ndfrs,  lad  der  strl.  lodere^  f.  scala. 

J**.  Die  Gmndbed.  tegeie  tritt  besonders  hervor  in  alls.  bihlidan  st. 
ags.  kHdoHf  behhdan  st.  afrs.  hlidia  tesrere,  operire,  condere  Bgs.  afrs. 
altn.  fdid  ags.  gehlid  ahd.  nnd.  nnl.  e.  afrs.  Hd  ahd.  afrs.  Uih  nfrs  Ihit 
iindid.  lit  nhd.  /irf,  landsch.  Hd  nnord.  Zerf,  n.  operculum,  tegmen  nord., 
bisw.  ags.  porla  nnord.  inpr,  rlathrflte,  dän.  auch  clalhri,  sepes:  \^}.  ags. 
klidgaia  a  back-door  nhd.  ofenitd  n.  Ofenthtirchen,  OfLiideckel;  laus,  lied 
bedeutet  auch  u.  a.  Brct,  Klappentisch,  Laden  y^\.  Anton  Id.  St.  2  S.  9. 
Wd.  114t).  0.  Nr.  59;  ahd.  v^arlith,  uparltt  <S:c.  lulul.  a.  nhd.  uberlid  n. 
operculum  u.  s.  m.  v^l,  u.  a.  Smllr  2,  438.  Trotz  des  ahd.  afrs.  th  ist  das 
öfters  erw.  hlidh  clivus  <fcc.  zu  sclit'iden,  obL,Heuii  >\  alirstheinüch  uhnlidier 
Ahleitong  aus  gleicher  Wurzel;  in  di  r  Thnf  gibt  Bosworth  dem  ags. 
hleodh  n.  au^^er  der  Bed.  rlivus  auch  die  von  hleö,  vgl.  schott.  Ipfhe  s.  a 
warm  »heiter  Üii:.  Ihvoup  dbc.  vb.  to  shelter  adj.  sheltered  from  the  blast  de, 
calm,  w»rm  Hg.  alVectiuriide;  die  Bedd.  Biis^beB  sich  mit  denen  von  e,  lithe 
ags.  kiidhe,  lidke  lenis  hd.  Hnd, 
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«•  \eii.  kliws  CStall),  Mm,  m.  ürMtpa  f.  (SchafsUü)  ulv.m.  «Mf» 
slov.  A/er  pln.  blun.  niaus.  chlew  bhm.  cA/iio  nlaus.  kl^  olaos.  i^(/eip,  n. 
ttabulum  (nlaus.  ovium  ^c.)  aslv.  cl^femn»  eslhn.  /odu:  doiüaüa  vgl.  vU. 
auch  eaUiD.  /m<<  stabulum.  Aufiallend  das  von  lappa  Laub  gaoi  verscb.  lelL 
leetoenis,  hewiSis  Laubhütte  pl.  leewini,  leemnu-mitki  Lauhtrhiittenfe^t 
(Ith.  lapijü  szwenti  zu  Mm  16}  vgl.  die  Bdd.  von  b«  Die  SUminww. 
Ith.  klöti  lett.  kläi  tegere  s.  o.  Nr.  59.  —  bask.  leyorra  abri  vll.  aos 
einem  goth.  Lehnworte  gebildet?  —  Bopp  legt  für  a.  b.  sskr.  (ri  ire 
«1  Grunde  vgl.  u.  a.  ä^aya  m.  in  der  Bd.  refugium,  domiciliun. 

b*  lt.  rfdfhri  <tc.  s.  Nr.  38  wird  hierher  zu  sfellen  sein. 

M.  b.  vgl.  formell  §•*.  brl.  klef  adj.  ä  V  abri  dti  vcnt,  de  fti  ^rele  dr 
1  cOMVprt  pnsst  vollkommen  zu  a;  sein  Zubehör  s,  .Nr.  59.    F(riier  v^i 
brf.  kloutd  <S:c.  >r.  38.  —  shr.  kfjefi/  lett.  /r/f'^jr  llti,  hiefis  f.  ill.  tugunum. 
Slrülihiitfe.  sonst  cella,  spiianum,  camera ,  daher  nhd.  kieic  f  id.  uler- 
Ächeidet  sich  einigerma|ien  durch  die  Anlautsstufe  von  ob.  chljet. 

§*.  A.   d.  D.  cy,   llellriiifj  f.  magy.  lelra  5lov.  lojtra  f.  Leiter  Ith 
/f/ere  f.  WageiiUitcr.   Dagegen  aslv.  alov.  Ijestoica  m.  lieJuUca  ^  i.l  \ 
Leiter  von  Ijezq,  IjesU  gradi.  ' 

70.  a«  miiith  n.  Gehör,  Aufmerksamkeil,  Stillscltweigen,  i^^tt 
1  Tim.  2,  1 1  nach  LG.  in  h.  1.  statt  baiillhR  o.  Nr.  36. 

b«  Hllnnia  m.  Gehör,  ötytori.  (».  I>.  Verl.  Frisch  passim,  be<.  X 
588.  609.  Gr.  2,  239.  241.  343.  Mylh.  böl.  Dphth.  44.  Mssm.  Gl.  139 
Smilr  2,  465.  500.  509.  515.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  1,  457.  4.  10%.  Kl 
818.  820.  Wd.  989.  1171  -  5.  Jacobi  Untt.  29.  Bopp  VGr.  124.  1028. 
1031.  1035.  Gl.  357.  Kauk.  Spr.  Anm.  7.  Pott  1,  213.  2,  205  Indof 
Spr.  107.  Zig,  2,  221.  in  HalL  Jbb.  183H.  Zähls.  243.  Höfer  Ltl.  152: 
Zlschr.  IT.  1  S.  172.  Bf.  2,  179.  Schaf.  1,  441.  2,  42.  .Mikl.  82.  120) 

Wir  legen  diesen  Wörtern  und  den  folgenden  Vera  kichun^en  ticc  j 
Wa.  hlu  (neben  hm  vgl.  u.  a.  Nrr.  98.  99.J  sonare,  dann  -oniini  perti- 
pere,  audire  zu  Grunde;  die  inilunter  enantioseoiische  EntwickeiuBf  ut 
leicht  zu  deuten. 

a.  altn.  (dh^  d)  hliodh,  Uodh  (zusammenfallend  nut  Ij.  4ü,  hjerlier 
auch  liodhaska  f.  obedienttae  posl(ilHtio3  n.  sonus,  vox  nun  ioterpelltts. 
•uscultatio,  Silentium  audieiiiium.,  tacitnrnitas,  arcana  ;  duhcr  in  scheiabirein 
Widerspruche  idwdhlaus  sprachlos,    niutus   h/iodhr  lacifurnus,  sublrUtis 
hliodhna  so  werden  hüodha  sonare  u.  s.  v.  hlifda  1])  «,  yfir  ausciilUre 
2)  obedire,  parere  3^  prucedere,  gliJcken,  gls.  gtliurchen  aswd.  lydln  audilns 
gwd.  tßtd  n.  dän.  lyd  c.  ahd.  (hlüti)  hluli,  hludi ,  (mi.  Infi.  (Uuia)  lito. 
lutla  t".  niln].  lüle  f.  hit  ulid.  laut  und.  afrs.  lud  nnl.  lutd.  m.  ags.  hl^d  B.^ 
afrs.  hlüd,  lad,  iiud  n.  wfrs.  linrd  nfrs.  loed  somts.  vu\.  clangor,  (if*-) 
strepilu.s    ufrs.  auch  ruiiiür.  fanu<,    nach  Z.  aucli   jiiIkI.  uuIlt  Huf; 
afrs.  bihlilda^  bUihi/liffia  bericUli^en,  vgl.  iilul.  hL-rufeiiJ  nhd.  nnd.  nnl.  tiiek 
Inhalt   (Wortlaut}:   ailj.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  hlüd  (adv.  alid.  hlütOy  /ff} 
amhd.  lut  nhd.  laut  ags.  lud  und.  lüde  nnl.  luid  e.  loud  wfrs.  Iuk4 
lydt  aswd.  lut  adv.^  sonorus ;  oberd.  auch  in  die  Sinne  fallend  übh.,  stirt 
trefflich,  schön  u.  dgl.  bed.  (vgl.  Nr.  72)  ahd.  Muten,  liulen,  luUtm  wki  \ 
lüten  nhd.  lauten  alts.  dhlüdian  nnd.  lüden  nnl.  luiden,  luijen  ags.  kiydtt,  \ 
k^dman,  hl^nan^  hhjnsian  afrs.  hlüda  altn.  kliodha  (s.  o.)  swd. 
Bonare  ags.  bes.  strepere,  vociferari  mhd.  bea.  baccintre,  mugire,  lairtf* 
vgl.  alla.  Miir  n.  bucctan?  awd.  lyda  dan.  lyde  at.  prt.  (löd)  id.;  cMk* 
awd.  aaeh  perMnere      bOren ,  gehören  c.  d. ;  under  unter  sabjech«) 
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tddictam  esse;  daii.  sw.  =  lyitc  {aub  lydfe?')  flnsruUare,  lauschen?  vg-|.  o. 
aito.  lilydti  rmd  schoH.  Ulli,  hjth  lo  listen,  atteiid. — •  mhiV  Uuten  xihii.  Uitten^ 
oberd.  am  h  sf  .  und.  luden^  ludden  (^nnl.  luiden  wie  o.}  wfrs.  liede^  praet. 
leite  ptc.  lei  wiMiir.  leid^  praef.  leidert  ptr.  /e<  stri.  lede  prael.  /W/e  ptc. 
Ut  M.  campanas  pulsare.  ahd.  liodar  smiilui»  fuudonim)  njr>.  hleodhor  m. 
id.;  revelalio,  oraciilum  hlfodfirtau  rL>onare,  sireptre;  tariere;  iuciimbere, 
perseqai :  hfynn^  hiyn  m.  soniis .  >trepitiLs  ^  aus  /(/j^dn  vgl.  o.  die  Zww. 
(altn.  hif/dlnii  f.  obedienlia  aus  hiydmn  obediensj,  aber  auch  alin.  h/ünkr 
ID.  resonaiiiia  tavUaUs  hliiuka  resonare.  hohl  klingen,  .iacobi  ist  geneigt, 
luch  klioma  und  Ii  mit  mhd.  ludern  sonitus  zu  gleichen. 

^  Hierher  swd.  Uit  m.  Ictle  n.  sonus,  vox  luta  süiiare. 
aUs.  hlusl  r.  auditio,  iiiiscuKatio,  uttentio  (^vg:l.  die  Bd.  von  liliuth 
altn.  hliodh):  »uriculn  at^s.  lilijsL  hlisL  //(Vf/z/s/  auditiis  lihistuHj  (/ehii:ilaH  t. 
Usfen  alln.  hlusfn  auiiullnrc,  audiic  ags.  aucii  ~  dun.  lystre  nnl.  luisleren 
hören  =  obedire  (^vgl.  die  nord.  Zww.  vll.  afrs.  hlest,  oenMest  sonus 
altn.  hlust  f.  auriä>;  coiuha  fvon  der  Geslall  eher,  als  von  ihrem  Brau- 
sen) swd.  Itfstra  (^dän.  lyslre  s.  o.}  neben  lys.ma  (^aus  lystna?  vgl.  §*  ) 
nnl.  Unseren  niid.  oberd.  lüstern  oberd.  lauslern  QrUher  bd.  auch  betroffen 
aufliorcbenj  ahd.  Musteren ,  htustren  nnd.  glustern  subauscultare  sws.  ddI. 
aoch  SVakeniv  raunen  nnl.  auch  parere  s.  o.  ahd.  zualüstren  de.  ptc.  prs.  alto* 
nitus,  uAiiMf  aufhorchend,  aufmerksam  Gf.  2,  293  vgl.  iuokilosenter  ags. 
Uffmend  adtonitos  Gf.  4,  1104  a.  s.  m.  $^  Wie  bei  lauschen,  lamm 
t.  m.  gilt  die  Bd.  obaervare  oll  auch  mehr  und  minder  fUr  den  Gosiehta- 
sinii,  90  Qdfrs.  iHMlem  mustern  Cron  Ontseii  195  mit  II.  imirwre  snsam-* 
gestellt}.  Wir  trennen  nnl.  hmleren  in  der  Bd.  splendere^  bei  Kil.  audi 
buieren;  auch  acL  =  opluitterm  nnd.  uplüslem  illoatrare,  Omare  u.  dgl., 
die  xn  Ij»  45  gehören,  indessen  vrm.  a.  d.  Lal.  stammen.  Es  fragl  sieh, 
wie  Uiofif  bei  sf,  ob  $  ursprOnglieh  oder  aus  einem  Dentale  dissimiliert 
sei;  vgl.  Hir  Ersleres  $«. 

$*.  ahd.  klosin  ftc.  amhd.  oberd.  /osen  ags.  kh$man  (ptc.  hl^mmid 
s.  o.}  mhd.  /«senefi  (aneh  iKsemeii  Z.  231}  oberd.  hinen  (vgl.  aoch  ahd. 
humuHge^  hummgo  d.  sg.  Gehörsinn^  awd.  /jiwiia  (s.  $^3  '»dire,  aus- 
eoltare;  altenlum  esse;  (betroffen,  unentsehloßen  lauschen)  ationilam,  in- 
certom,  confosum  esse  ahd.  auch  obscqui.  In  n1.  iKiasrAeii  dän.  huke 
snbaosenllare,  attenlnro  esse,  observare;  subridere,  (inpr.  insidiose)  delites- 
cere  din.  auch  schleichen  ttbb.  amhd,  Itkekem^  loschen  nhd.  lauschen 
hat  sieh  vermutlich  sch  unorganisch  aus  s  entwickelt,  vgl.  lam  f.  insidiae 
SS  Lauttke  Eccard.  Scr.  ool.  1478  ieiissefi  neben  /«sdbai  observare  und 
^heimlich)  losen,  lößlen  subauscultare  bei  Fris.  und  Pict.  lüie»  Ac.  lau» 
sehen,  lauern  SCldr  2,  179,  obgleich  auch  andre  Herleitungen  GrOode  für 
steh  haben  vgl.  Wd.  989;  Ii.  48;  iamßen  Smllr.  2,  498  lamnaeke»  ib. 
505.  Vielleicht  mischten  sich  grundverschiedene  Wörter.  Fraglich  ist  auch  * 
4ie  Herleilung  von  der  secund.  Wx.  hlu$  bei  nhd.  iauem  wett.  lüm  nnd. 
iirem  nnl.  herem  schott.  ioun  wfrs.  loerje  ndtn^lärre  swd.  Iura  din./ttre 
e.  htrk  u.  s.  m.  speculari}  Insidiari;  meist  auch  subauscultare;  fallere;  u. 
s.  m.  vgl.  n.  a.  Br.  Wtb.  2,  101.  Sicher  hierher  ags.  A/yso»  celebrare 
hlysa,  hlisOj  hliosa  m.  fama,  gloria,  existimalio  aengl.  /ose,  /oof,  los  sbsl. 
vb.  id.  (vgl.  1a.  473.  Vrm.  auch  r  aus  s  in  altu,  Hiera  auscultare;  (at}  hos- 
pilalilalem  exhibero«  hier  n.  auscultatio  (auch  fenestra,  ei|^.  Lauscl^lalx? 
oder  mit  gier  n.  Glas  vrw.?). 

Ii*  altn.  AÜomr  m.  sonos,  damor  kUamOf  swd.  lomma,  bei  ihre  2, 89. 
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115.  auch  liomma,  loma  resonare.  ahd.  hliumunij  ImmvnX.  leummL  Int- 
muni^  hlimunt  ikc.  mhd.  Uumet,  ff,  Huntes  <^c.  nhd.  leumunä  u.  uhd.  oberd. 
leumvt,  leumde,  leunien  (Src.  (^s.  bes.  Frisch  und  Smllr  Ii.  v.J,  m.  fami, 
existimatio,  früher  iijpr.  boiiH ,  favor,  laus  v^l.  mehrere  Ww.  oni.  !*r.: 
einmal  ahd.  liumeniun  glossitTl  durch  aiiris;  ahd.  ua-.,  g^iun-^tmiti/UiUM. 
"liumtön,  -Uumunthaftön  mhd.  eerlinmen  (^plc.  terliunl)  ^  rerliumi^ 
nhd.  verleumden,  früher  auch  verleumen  ,  verleimen ,  he-,  un-,  geun-lemn 
aköln.  beleumunden^  belumet  pic.  ^WaIIraf3  nnd.  verlömden  nl.  veriemAeK 
diffamare  ahd.  lium-,  luim^haßig,  Uumendig  mhd.  ä.  nhd.  leumdig  o.  s. 
famosus,  celeber  hd.  a.  1445  woOmmUg  id.  mdtwnÜg  infamis. 

S**.  Das  «llg.  obliche  nordengl.  t€liolt.  htg  anria  patft  m  keiner  kt 
vontehenden  Fomai,  inoß  aber  auch  «i  na.  Mr.  geböreo. 

cy.  clgw  n.  brt  kU6^  kkMd  m.  oora.  deoet  gdb.  cUdttmkd  tc  t 
ioditos  cy.  dywed^  chfbod  f.  id.  vb.  8  mflffioed  oora.  dum»  bit  tfea^irf. 
UpMf  Ir.  di^if  ntr.  gdb.  cMm,  pri  cvafa,  ckimta  ple.  pra.  cfm'aaüii, 
andtre  brt  atieh  ioleliigere  \  olfioere,  vgl  coni.  eleii^  to  feel ;  cy.  dbd 
(iL  hhttt  dtc}  f.  gdh.  ehuu  t  warn  cy.  achluit  m.  gdh.  ciauHim  f. 
coHntio  cy.  ehiiag  f.  gdb.  ehuuag  f.  polvtiiar.  cy.  cM  f.  (vndL  na 
üawdd  laudare  a.  Ii.  41,  f)  gdb.  dtf,  ditf,  g.  c/itl,  dSMa  n.  ftna^ba^ 
glüria  c  d.  cy.  dodfori  gdh.  dii<&«tcA  laudare,  celebrare  gdh.  cIiMb. 
beroa  (celeber).  Hierher  wol  auch  gdb.  eUar  adj.  hello  dar»,  Mtu 
M.  vir  atreimus;  poeta ;  societaa  diaraiehe  m.  caDtor;  v.  a.  an.  cy.  dfrpLü; 
gad-fliea  c  d.  vgl.  tII.  ags.  Mifrian  to  play,  bacdnare,  weoo  die|S  nUU  n 
iUeor  D.  mazilla  gehört  —  Ideatiacb  mit  gdh.  doft  aodiro  erscheint  (v|L 
dia  gtb.  Bord.  Bdd.  m)  dos  tacere,  reqaiescere  s.  m.  qiiiea,  aopor. 

Ith.  Mouayli  e.  gea.  dat.  Itt  klawM  prsa.  i^tonsCliM»  aadire,  aoscallHt, 
obedire,  pertiaere  preass.  auch  =  paMmwifo»  lelt.  pMmuU  Ith.  paUia- 
igtf  tt.  i.  m.  exandtre  pm.  polr/fMoi  atQ.  F.  Ith.  pakkunuM  lett.  pallaw^i 
obediena  lell.  kkmt  horch  I  Ith.  ftlousti,  khmU  interrogare  cd.  bi  . 
vrai.  hierto  geh;  lett.  k!nm  alill,  leiae,  heimlich  e.  d.  kkutiit  kkm^ 
stilleD  hat  aich  die  Bed.  von  lütatlt  entirickelt.  —  Verw.  Stiauae  wt 
aal.  d«  Ü  u.  a.  aalv.  s/oef ,  üuti  a.  a.  f.  aodire  iatr.;  alov.  dtifi,  il^rfii 
colebrem  eaae,  magoi  aestiamri  MaA  aslv,  MitM  aodire  diiM  auscul- 
tare  alov.  aach  obedire  aalv.  diiüA  auditiia  üuHß  gloria;  anslav.  dak.  lett 
iloM  Hb.  wdimi^  f.  id.,  booor,  laus  lett.  aach  fama  fvgl.  a,  alav.  ^) 
e.  d.;  aslv.  Ith.  dakor.  $kiga  m.  magy.  ssd^  servus  (diens,  Angeik^rigtr, 
ifAiger,  GdlOfchender}  —  vgl.  lelt.  iMda  Aofwlrter  bei  Hochzeiten  — 
vb.  Ith.  aslv.  alov.  sUilk*  Ith.  wMüi  apns.  umditod  lett.  dtvkM  dik 
»Imgire  magy.  nolgdl  ftc;  afdao  (g.  iloeese)  n.  ansiv.  verbam  nslav.  aoch 
Ihma,  existimatio  o.  s.  ro.  alov.  dakor.  slora  f.  litera  bhm.  aA|^,  iM 
BOttcnpari  slawiti  dakor.  sUdre  lett.  älawSt  Ith.  s^lowinU  laudare,  celebnrt 
Kt.  auch  dicere.  Wir  babeo  diese  wenigen  Beispiele  aas  reichen  Wortfeies 
geflijieatlich  nicht  streng  geordnet,  um  die  Yerschlingung  ihrer  Formen  uad 
Bedeutungen  zu  xeigen.  Die  dakor.  magy.  Ww.  sind  a.  d.  Slav.  eotlehot: 
nach  Schafarik  auch  altn.  daki  ancilla,  das  aber  nach  BiOra  als  Mä  s. 
foemina  piger  von  ddcr  laxas  abstammt. 

gr.  xXüsiv  c  d.;  TtX&Q^  c.  d.  n.  a.  xXeixoc;  aber  xat^to;  zu  t^i'> 
and  nicht  hierher,  woftlr  etwa  die  Analogie  der  gdh.  Substitutfom  okI 
des  vrm.  hierher  geh.  It.  auscnllare  spräche;  vgl.  Btüfey  2,  130  gern 
Pott  1,  214.  lt.  duere,  duire^  diem,  indutns  (n,  //,  i).  VII.  auch  cUm 
und  c^ore,  wenn  letateies  nicht  sn  Ai^nidn  o.  Nr.  63.  Weitere  YgU.  s.  fl.  t 
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ifkr.  ^MBd.  £ru  5.  P.  A.  pen.  sskr.  ffnoMt  audire,  antaillm «  obedire 
iit  (ss  Arn}  «1«  Nebmiwunel  von  kkt  so  faßeD,  sn  welcher  Trn.  unsere 
Nrr«  98.  99.  «nd  gr.  &xpoäo9ai,  vielleicht  tneh  iamw  gehören,  vgl. 
Bd.  L  S.  63.  Die  sskr.  Nebenm.  giu  erhielt  sich  vielleicht  nur  in  fMta 
■.ftropha^  hymnos«  prex;  vrw.  vU.  «ach  ^läghä  f.  lui  flägh  (^prfcr.  mM) 
c  ieslr.  gtoriiri;  c.  det.  «dnlari;  cans.  laudare;  woso  Bopp  Gl.  358  gdh. 
Mgk  adonition  ikaekd  id.  vb.  kneel,  stoop,  adore  «teilt.  Am  u.  v.  a. 
mfnUa  send,  frdto  ptc.  pss.  inclytiu  aakr.  ^ratra  n.  aoria  sad.  prooHrai 
a.  aoditio  sskr.  hindi  n.  anditio  m.  n.  anris  sskr.  p^oeos  n.  id. ;  ved. 

gleria  prikr.  $undm  (pr»,}  hindi  ^imiid  faindust.  nmnA  sig.  hmm  ftc.  pars. 
imMm^  UMm  (imper.  iunü')  arm.  loel  TWs.  hlu  =  sskr.  *fa  =  frtt?J 
•adira;  send.  cans.  10.  ^rdoaffim  dioo  (laße  hOren)* —  Erhielt  sich  eine 
alle  Worselform  kfss^ru  in  sskr.  karna  m  anris?  Anders  BGl.  67. 
BT.  3,  284.  Vgl.  etwa  finn.  kmwa  esihn.  kärm  Ac.  anris? 

Die  llnn.  Ws.  kut  audire  ist  gleichen  Stoffes  mit  Alu,  nnr  daß  der 
Vocal  in  gnnaartiger  Weise  vor  der  Liquida  steht,  vgl.  lt.  mucuhwre,  Sie 
erscheint  neben  kur  auch  in  .tomkischen  n.  a.  asiat.  Sprachen;  vgl.  n.  a. 
Wilh.  Schott  Tat.  Sprr.  S.  11.  Namentlich  vgl.  georg.  qur  las.  ffur  s.  B. 
ia  georg.  fiiri  auris  qur$ba  andire. 

Wir  haben  unsere  Vergleichnngen  möglichst  beschrfinkt  ond  nament- 
lidi  viele  sonare,  loqni  n.  dgl.  bed.  Wörter  zur  Seite  gelaßen. 

71.  Hliftsia  stehlen,  xX^a».  Mlftaui  m.  Dieb,  «Xfonjc*  (Gr. 
RA.  636.  BVGr.  127.  Pott  1,  227.  Bf.  2,  170.) 

Formell  stimmt  ags.  kiifUm ,  hhfßan  Mj.  58  zu  hllftin  vgl.  auch  o. 
Nr.  67  and  vereinigt  sich  mit  Mllkiia  vielleidit  in  der  Bed.  tollere,  auf- 
heben, dann  wegnehmen  vgl.  (n,  eniever  und  aengl.  Uft  nrhein.  löße  steh* 
lea  Jets.  e.  «och  wegnehmen,  plündern,  eig.  heben  su  1j*  58  gehörig. 
LG.  vergleichen  nhd.  -  Mepper^  das  aber  formell  fern  genug  steht.  Schwencfc 
und  Weigand  h.  v.  deuten  Bmddslepper  als  Buschlüufer*  vgl.  indessen  auch 
Bial.  beklippen,  htideppen  fangen  Kit  Jonckbloet  Karel  Gl.  h.  v. 

Esoterisch  mit  Nr.  67  verglichen  erscheint  f  wie  gewöhnlich  =  bh ; 
nach  folg.  exot.  Vergleichungen  aber  als  ph :  lt.  clepere  gr  xXeTCOC,  xXotciq, 
xUiReev,  xXaim^  vgl.  gdti.  cUpe  f.  fraus,  dolos  eig.  Angelung?  icl^ 
huum  Inserere;  indessen  vgl.  auch  cluip  deripere  c.  d.  —  prss.  cmlr/tjilr  ver- 
borgen scheint  unsere  Nr.  mit  Ith.  slgpti  8»  109  zu  vermitteln.  —  magy. 
iop  Turari  c.  d.  hpö  für  scheint,  mit  der  Grundbd.  Heimlichkeit,  ebensowenig 
liiiTher  zn  gehören,  wie  anderseits  lett.  htppk  SIraflenräuber  lattpU  pln. 
litpk  rauben,  eig.  si  hälen.  Kopt.  kelp,  ki^p  =  )(Xiiccatv  C^^ach  Schwartse) 
dttrfte  entlehnt  sein? 

72.  Hiatrs  lauter,  rt  i;?.  äpo;.  hlutrel ,  lantrUlim  f.  Auf- 
richtigkeit, siXixpivaia.  (9\\e  2  Cor.}  Castiglione  hatte  LG.  falsch 
haulrs  <!^c.  gelesen,  worauf  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46  Hypothesen  stellte. 
(Frisch  1,  589.  Gr  1\  102;  Dphth.  44.  Smllr  2,  117;  Hei.  Gl.  58. 
Cf.  4,  1105.  Rh.  820.  VVd.  567.  1531.  Pott  1,  214.j 

ahd.  alts.  hluttar  ahd.  hlutar,  hluter,  luttar,  KUlety  lüter^  luiUer,  liuttir 
sdid,  iütHr  (luttir)  Alex.  ed.  Wcism.  mhd.  und.  luter^  luter  nhd.  lauter 
alts.  afrs,  hMier  nnl.  louter  ags.  khMor^  hlütor  wfrs.  lotter  nnord. 
Intter  purus,  menis,  clarus,  limpidus,  punis  putus  ahd.  auch  liquidus,  so 
«ach  lutgre  Uquore  eoMulrmU  licantur  (sie j  ags.  hlifUrian  liquare,  liquando 
pnrificare. 

Der  hd.  Dental  ist  nnverschoben,  wie  Öfters  bes.  bei  geminiertem  t 
H  *  ^ 
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Radi  kursem  Voc^le  vgl.  II*  10;  die  »gs.  Foim  kJMktt  bei  Sonr,  Auf. 
1  ist  unbelegt;  Grimm  erwfibnt  auch  ags.  kl^iddra$wg  choras,  cborea,  dif 
doch  wol  zu  Nr.  70  ir^'börl,  vgl.  den  Comp,  hludur  concisiiis'  —  Zu  feal 
Nr.  70  unmittelbar  stimmt  der  Dental  unserer  Numer  nicht;  für  AbleiUmf 
•IM  gleicher  Wurzel  ist  die  Uehertraguns:  auf  den  Gesichtssinn  anoehaibar. 

pln.  hitrowac  läutern  ciill.  Aber  auilailend  olaus.  luty  nlaus.  Ijulnn 
lauter  c.  d.  niaus.  lulnosc  t.  Lauterkeit;  Bose  stellt  dazu  olaus.  lutki  allem 
luioftac  schonen,  sparen  sfutntj  sparsam  dtc.  Zur  f 'rvorwandtschafl  fehlt  dtr 
Gulturnlütilaut;  auch  titide  ich  din  Stamm  nicht  m  andern  siav.  ^i^rich^; 
deato  merkwürdiger  ist  Form  «ad  BeiieutongaeBtiiriciieliUif. 

Hlolijati  s.  Nr.  ^8. 

73.  HnfMiqwiBfi  weich,  f.art,  ^oXocxo^  Mtth.  II.  8.  Luc.  7,25. 
(Gr.  2,  277;  3Itli.  1110.  Smllr  2.  712  vfl.  Frisch  2,  9.   Gf.  2,  1105.) 

Bgs.  hnesc^  hwfsc,  netc  e.  nesJi  ndtrs.  neask  teoer,  mollis  c.  d.  a^. 
knescian,  tmexian  (tc.   c.  nesh  mollire  mnl.  nescq  ([De  Vnes  War.  S. 
233),  netch^  nesk,  ues,  uisch  mollis,  madidus,  molliter  coctus;  Hem«jj.», 
paulisper  ehr^us ;  vffl-  ;ilni.  nasren  (Src.  madere  !¥•  16.  —  ^  hierlitr  uod. 
unnask  s>\  (l.  osuaskty,   aber  auch  s»askiy  ([vgl.  u.  rtd sehen y  sn(idiü)  im- 
mun(lu<,  sürdidus  als  Gecrenlheil  von  teuer,  delicatus'.^  und.  nasselich  midj- 
dus,  pulridus?  Da  die  Bdd.  inollis,  tritus,  quassatUi»  ineiäienüieils  verbundrn 
erscheinen,  vergleicht  sich  auch  altn.  hriaska  quassare,  ioquictare  än^  ^  Q 
violenta  quassatio,    lucla,  vielleicht  sog.ir  naskr  It.  29  vgl.  verschl^g^L 
u.  (Iffl  ?    Die  Bcd.  schlagen,  stOjSen  liegl  auch  wol  zu  Grunde  bei  du 
Mylh.  1.     atifffT.  Wörtern  nesck  epilepsia;  (näsch)  singuUu&  ahd.  uesctaaM 
neben  fuescazau  nhd.  dial.  uoscheu  ^i^lguUlre.  ^  Dagegen  die  Bed.  Weicli- 
heil,  Weichlichkeit  u.  dgl.  bei   ahd.  nascön  mnhd.  nnd.   ftascken  iwd. 
sna&ka  dan.  snafske^  snaske  catillare,  (^nnd.^  mitunter  IasLi\ire,  dua.  lacb 
aoillo  more,  avide,  sordide  comedere  vgl.  ü.  ubd.  nahchen  (Coltr.  Hae»b.) 
sw£.  nätschm  säuig  schmatzend  e^eu?  nl.  nascher  cupidus ,  avidos  c.  L 
swd.  snask  n.  Naschwerk,  versch.  von  dun.  knas  n.  id.,  eig.  knackeBdü 
Backwerk  vgl.  knase  atr.  kiuuke  aci.  unter,  mit  den  Zähnen  kaackea. 
Na$ckm  Hil  der  hinfigen  Nebcabed.  Ei^waareo  entwenden  bei^t  swd.  maltei 
das  flbli.  für  Xleiaigkeilen  eatwenden  gilt  nad  leidil  die  GrundM.  m 
maaekm  ealhalten  kftaate;  vgl.  (nur  UrrmUf)  a|la«  Motta  iftUare  mtli 
a.  meadiealas;  caais.   Außerdem  unterstauea  dfta.  mal^e  »aUdm 
aad  alla.  hmakm  do.  »  na$kr  HL.  29,  auch  JuMlf«  vibrare  :  ob.AaaJ*i 
(vgl.  JU  101  Nir}  die  Balstebung  des  $  ia  saailca  nad  —  aasil  mi 
vir  aoeb  die  Bed.  madidae  wß  aad  ttbh.  BT«  16  dtan  aebam  —  auch  ii 
noiekm  und  luiMa^vw  aas  l  oder  IS»  weaa  wir  aicfal  lieber  Ncksi* 
wvnela  aaaebnea,  wofbr  sieb  ebeafalls  binlänglicbe  Grflnde  and  Aaah^d 
Badea.    Ueberbaupl  mag  die  Sipiiscbaft  uasercr  fKaarar  sieb  aacb  vieks 
Seilea  bia  yenweigea.   Uamitlelbare  exot.  CHeiebaagea  Bir  limwtW 
Bade  ieb  nicbl. 

lelt  fUMBef  aasobaa  wdkit  m.  Nischer  naäte  f.  Nischeriaa  vgl.  üdi 
gesebwind  nmikoteeB  sich  fördera  aebea  knai  vgl.  M«  29  oad  die  slls. 
Wiftar. 

Da  die  flaa«  Spracbea  meis^os  aal.  CoasonaaCe^gmppea  versHMU 
babea,  liBt  aicb  acbwer  catscbeidea,  wo  aal.  n  aeuien  gattanlaa  YoiM 
verloren  hat.  Vgl.  die  Wörter  IB«  16  and  sa  dea  obigen  dtttsriMff  aock 
Biber  and  femer  Itpp.  inslral  snrripere  awd.jfMlfa;  fiaa.iMskaraslndere 
nodti  pwcas  vim.  erst  voa  «osImi  scbmabaa  vgl.  esOw.  nafaNama  i^* 
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neben  matiotama,  matsuma  Ann.  maskiaf  maiskia  id. :  mmtta&y  maihaa,  maittua 
esthn.  maitstna  lafyp.  smakot  schmecken  Vj^l.  swd.  smaka,  smacka  =  schmecken, 
schmatieti  u.  s.  v. ;  dazu  vU.  auch  eslhn.  mojus  iNnscherei  majuslama  Äc. 
iiaschen.  —  esthn.  nafsk,  gr.  natsä  klebrig  (^weiciij  Brod  näUk  unsrar, 
schwer  vg*!.  das  ^\hd.  nhd.  dial.  knaUig  y  knatsehig  :  knetm?  oder  naher 
ao  M.  16?  lapp.  nastef  concotere        alln.  knaska  Ac. 

74.  Hnelvaii  st.  linaK',  linlvnti,  hnivans  sich  neigen  (der 
Tag},  xXCvsiv  Luc.  9,  12.  aiiahneivati  sich  bücken,  xümeiv.  Iftnalva 
niedrig.  TaTisivo^  Rom,  12,  IG.  hnalijuii,  n^ahffiaH'Jan  erniedrigen, 
tGRieivuv  ;  plc.  piL  =  liiiait-ü.  analinalijaii  auf  Kt>\'as  neigen,  legen 
(das  Haupt),  yAtvsiv  MlUi.  b,  20.  iiflinalvnit  untenverfen,  niederlegen, 
ywcdsasiv.  hiiaiieinfl  f,  Erniedrigung,  TaTtstvcDai^  Luc.  1,  4H.  iif- 
lUialvelnui  f.  Unterwerfung,  'jKQZcqr^  Gel.  2,  5.  (Gr.  Nr.  187;  Dphlh, 
33.  Smilr  2,  686;  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,  1127.  Rh.  820.  Wd.  1091.  1391. 
1403.  Diez  1,  277.  298.  BGI.  405.  PoU  2,  197;  Zig.  2,  15.  Bf.  2, 
180.  185.) 

Die  übrigen  d.  Sprachen  zeigen  statt  o  Gutturale,  zunSchst  g.  Sl.  Zww. 
•hd«  allt.  ags.  hnigan  amhd.  nlgen  mnnd.  nijgen  afrs.  altn.  kniga  afrs.  swd. 
Mlfiv  IncUiiare  se,   d^sidere  u.  dgL  altn.  auch  Quere;  sw.  Zww.  din.  neie 
M.  aliMlii,  «eye  (Ottven  223)  altn.  knegia  ahd.  hneigm  mnhd.  alts.  (net^ 
Mim)  lal,  «ei^  nnd.  nl^  ags.  hnagian  ndfrs.  iiee^  stri.  Hett. 
iMttMre,  flectm  noL  auch       ni/^en;  altn.  Ani^m»  MiNtatui;  ootiata 
kdgßm  tfebtütari,  taagnefcere  o.  d.  ag».  Aff4ft  humilia.  Heitilr-  nad  Intensiv«* 
tBiMo  :  afri.  kMtka  redinan,  vecilltre  fMioHch  oberd.  «ooM»  Mir  9« 
0711);  iW.  meekm^  fMu»^  ginieehen,  gnitjan  (01.  Von».  Wd.  tOM} 
■U.  «Um,  genidtm  iM.        Ml.  Mdfam  decHDin,  impr.  IhntfMdo^ 
iacmwe  iMdltaietaai,  ftg.  infringere,  deMUlare,  (ginieekm)  eontertre,  dejl^ 
ecfe;  IhDliche  iniMsive  Bed.  hat  mitirater  nteli  ahd.  kmigm  (migm^ 
mkkmOi  Mdle«  gilt  awii  Bevtral  (vgl.  e«  ibnM       Mr  frngi,  seni- 
IhwlMt  tecwvari,  mL  aach  fOliig       Ml.  lad.  ohd,  «idfte«  adfps.  «edfal 
iwd.  «M«  adlri.  dla.  tM»  capnt  llaelar»»  iadiMre,  aiiar«*  Bedaakttall 
>t  die  aal«  Tnais,  die  aehwerKeh  dareb  Batlehaang  ana  deai  Hd.  oN 
teuB  aaeii  m  Hd.  vielletelit  Bkhl  ak  unpr.  Fraellx  fti«  gi  m  dtaM  iüi 
vgl.  iadeaaea  v.  aad.  Mdfc  »  gmiiek.  In  dar  That  wird  dt«  TkeMung  dea 
(gleiehwol  Terwandten)  Stanaiei  Mk  tdd  ^K-fi*  »och  waliradieialielMr 
«aeilhaila  dwch  ibiawiAe«  (t,  a.)«  daa  dea  Mall  daa  BrecheM  oder  Zer- 
spnag»«i  Md  daM  daaBrechen  ielbsl  badanlat,  voa  Mdta«  tot  MrdiMli 
friHra  8iwi  Md  Laat  »laneUadeo,  wie  daM  «abeo  ud.  ktuKkm  tmi 
Ma«  awh  Mdi  AnMfta«  fttr  dra  daaipfere»  Sdmll  dae  BraiheBi  aialil. 
Aatewita  knupft  aidi  Mdfcf«  an  faiMia«  «  awd.  kiukm  Tiiaad.  üwatoi 
geialeclere,  wie  denn  IL.  B8  llbeiliaupt  an  vargUdaba«  iü,  wo  altn.  Ma 
«wli  dM  Anlaal  naierar  Nwner  aaigt;  alt«,  kmikia  lat  aal.  vi  flaetere, 
larqaere.  swd.  kntk  m.  =  nhd.  nad.  Mkg  m,  KnldleQgug  nihan  aiah 
ia  laaiaitt  pa  kiukm  detariorari,  perira  6m  awd.  ImStk  m,  din.  IkM  n. 
'hi.  Aafdk  B.  fradnia  n.  dgl.  nhd.  dM  li«tff^9  Aarfafci  teiagan^  hake«  elf« 
Nagi,  proiliari;  awd.  ft«Adna  dü.  AndU»  aei.  alt.  iwd. Ihm*«  dan.  tei^ 
»r.  ahd.  nnd.  «i«  AMcifca»  a.  n.  nhd.  dial.  Imnkm  nat  a.  iMMaIr  a-Mal 
«•  frugimi;  fniKgi  (caa  aontln);  vfL  aneh  altn.  gmk  n.  Stridor  jrM'^ 
«Maia.  DerVoeal  dniahMI  dieToMlar;  vgl.  «och  Md.  Mr  »  lw*«i. 
*Mh«a«  iihiltai,  drttiaiilnai  kmik,  gtmk  adch  dMipT  achallandar  BloB 
^  Schlag  A««e*e«  *e.  a.  o.  fltkmä^  onanalapoalNhar  VoaalwaahMll 
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knukt^  knaks^  kniks  int.  frangendi;  ags.  cnueiany  omwmm  6.  kmotk 
Mmdm^  ferire  ndfrs.  knuke  wfrs.  hnuwckje  dän.  knuge  id.,  oielv  coHfri» 
mere  H.  <igl.  bed.  gehören  ebenfalls  hierher;  ein  ähnlich  bcd.  St  faiw 
j^igf.  CHyfMMi,  cnysMHi  &•  28  alUi.  kmMa  dän.  An««««  a.  t.  t.J  sdiJie|lt 
sich  an*  BheBfO  mil  «  ilta.  iMAr  m.  Bergrücken ;  knauka  cenmns  Uborare 
hnokinn  cemuus,  pronus  u.  s.  m.  Sodann  wahrscheinlich  die  verschiedeneo 
Xm  12,  b  enii ahnten  Wörter  und  das  vermutlich  (ygl  dage^n  etwa  die 
ahd.  Glossierung  testa  =  e.  nape  d.  i.  Napp^  die  Bieirtin^,  das  Gelenk 
zwischen  Kopfe  und  Halse  bed.  Wort  ahd.  hnach^  nach  mhd.  nac,  nackt 
cacumen ;  testa  capitis,  eig.  occiput ;  (^vgl.  u.  a.  nnl.  nok  f.  cacuineii  obertL 
noch,  knock  m.  collis  Smllr  2,  371.  678.  o.  alln.  hnükr ;  wo!  »He  voa 
der  Biegunir,  Krümmung  benamt  vgl.  Analoges  o.  Nrr.  21.  60.  61.)  nbd. 
nacken  (b&ir.  =■  bmr.  knacken,  knueckeff  jknongng]  m.  nhd.  knocken 
vgl.  H.  28)  alts.  nacco  Gf.  4,  1126  nl.  nach  (a,  e,  i)  nnl.  nek  a£:5 
afrs.  knt'ccn  (Src.  e.  neck  ^iiifrs.  necke  strl.  nacka  lielt.  ndfr'^.  ueek  aitü. 
hnacki  nnord.  nacke,  n\.  nhd.  genicke,  gen  ick  bair.  gnäck  (gndck)  wett 
fr/iicÄ  II.  nnd.  fliÄ,  ^fiiA-,  knik  n.?  junctura  capitis,  occiput,  cervix,  (^a«:$. 
e.}  Collum;  abgel.  Zww,  s.  IV.  12,  b«  Smllr  2,  R77.  AufTallend  u  in 
mit.  nucha  (^arab.  gedeutet  Gl.  m.  4,  854)  it.  sp.  ]>?  ^wca  fra.  nu4ftte. 
—  nhd.  mcken,  einnicken  bedeutet  mwh  somoolentum  esse,  obdormiscierc, 
pr.  capite  nulante  vgl.  bair.  naucken  schlummern  ^sitzend  oder  stehend 
Smllr  2,  676)  finn.  nukkna  de.  s.  ».  ^,  12  S.  103:  ^  euch  rr.  vcwtap 
n.  somnus  xvwoosiv  dormire;  gleichen  Bedeutungsübergaug  zeigt  auch  die 
d.  Wz.  npy  so  verhalt  sich  auch  u.  a.  das  mit  allen  diesen  Wörlera 
vrw.  nnd.  nnl.  nuk  nl.  nukke  f.  nnd.  m. ?  swd.  lu/ck  m.  fvjrl.  Ihre  2.264. 
Outzen  226  ff.)  dan.  mjkke  c.  fnyAr  m.  ittus,  j);!ro.xismus  vgl.  ond.  imk 
id.)  Tücke;  Schwierigkeit  zu  nhd.  ^oberd.)  nuppe^  naupe  f.  id.  {\gL 
tn,  niquCf  nicher  u.  s.  m.) 

Unsere  Numer  gehört  zu  einer  grojjen  Wörlerfamilie,  deren  Kerü  »ich 
auf  die  Liquida  n  reduciert,  und  für  welche  wir  hier  nur  einige  Andeutun- 
gen ftir  ausführliche  Untersuchungen  gaben.  In  den  exot.  Vfrtrieichungen 
mOjien  wir  uns  noch  untltoiogischer  beschranken.  (iriniui  nimmt  y  in 
bnelTan  aus  gir  entstanden  an.  obgleich  die  exot.  Vgll.  auch  Wz.  »ie, 
7iu  zeigen,  freilich  mwh  ßenfey  It.  nir  aus  nihv ,  vgl.  fudo,  connisi;  vgL. 
auch  die  d.  Wz.  nu  utibst  Sippschaft  B.  49. 

lt.  -nuere,  -^itire  (nixi),  nülare^  nicere^  nictaH  könnten  n  aus 
unhiteinischem  cn  lialx  ti.  doch  hat  auch  gr.  nu,  vsusiv  nur  a.  Benfey  ver- 
gleicht sskr.  fui  adorart'  als  ans  hnu  entstanden:  vgl.  auch  gnixus^  mh 
(^H..  26.  A.  11-3  u.  ü.  niil  ahd.  hnegenti  nitens  anaknekenH  innitentes 
aitahtiiyandi  innixiibi.  Griinia  und  Benfey  möchten  auch  gr.  vui^  hierher 
ziehen.    Weitere   gr.  lat.  Vgll.  s.  II.  c. 

Zu  knacken  Ärc.  vgl.  letl.  knakskei  id.  kuuJi^i ,  knauks  Schaiiw  urlcr. 
knikslit  s.  tk»  28.  Ith.  niksterüti  s.  u. 

ül.  llOT.  nikati  rss.  niknuty  asiv.  prinikn^ti^  pritäcati  se  incurv  srt: 
iU.  nalm  mIt.  nicy  pronus  slov.  vnic  in  latus;  die  Bedd.  dieser  Wz.  uik 
▼enweig«&  sieb  vidbch.  Auch  mIy.  fnii-nak  pIn.  wznak  n.  s.  f.  rdro 
gehört  hierher,  weno  aoch  nicht  direkt  tu  Nadim,  Entlehnt  sind  pIn.  nega, 
it99m  flOT,  nejga,  mq^a,  nanga  nliBt.  msjga,  nega,  negga^  dem.  neika  f. 
li^u^?®  Zuneigung  erweiien,  Gescheoke  ztutecken.  Aber  bot 

natki  ^^^^^  ^«  2m.  n.  e.  tlov.  ndgmH  iH.  waywrtf  Uun.  iM*iiotili  beugee, 

^  e.  «L  Tgl.  pln.  gnf,  giqö  beugen  n.  «,  «. 
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Zo  oh*  IGfMllM:  cy.  cnocc  s.  n.  enöeeio  ib.  =  e.  kaock  nickl 
flill  vgl.  a.  V.  ey.  eMcee^/  f.  fillip  ctuicoellK  lo  knock,  peck;  oite 
m.  8.  sligkt  rip,  1  snap  enieeeU  f.  a  peekcr  Ae.;  eiiecc  f.  fart  cneccu  to 
bfl,  jar,  wraogle  cneccian  to  jar,  craak  gdk.  cnag  s.  f.  yb.  knock  Ac., 
cnpare,  tundere,  ferire  eNpiU»,  tetat;  paiillus,  impagei,  scatnus; 
raga  a.  d.  cnagaidh  tnbaroiBs;  cy.  etmec  m.  Gaackwalit)  Knoten  an  Kör- 
pern und  BüaBMn  vb.  cnyceio;  gdh.  cnuachd  (,  naaia,  caput;  moc,  cnui 
WL  (d.  kncek  a.  o.)  coIHs  vgl.  brt.  kniach  neben  dem  gw.  kriaek  n.  id« 
Boch  in  Ortmamen  und  in  iTanii  niaeh^  neck  en  haut.  Die  brt.  oorn.  Spin- 
cben  ichanatt  die  Lautgruppe  cn. 

lapp.  nigoi  asthn.  mkkulama  sich  neigen,  =  finn.  niikotaf  niiata  die 
Knie  beugen  lapp.  neilrefel  inclinare  Cvas,  capnIAc.}  niakko  indinatof  moAlraM 
lodioare,  propcndere;  syrjän.  njukiU  curvamen  t^jukljala  curvo;  vgl.  auch  Ann. 
ncjo  geneigt,  proclinatus  <tc.  c.  d.  und  vrw.  finn.  Wortstämme  mit  ver- 
sckiedenen  BilduDgssufflxen.  —  finn.  nuokkua  nulare,  proclinare  nuokka 
Dutos  capitis  inpr.  somno  irrepente  vgl.  nukkna  dtc.  I.  c.  lapp.  nakkar  somnoa 
c.  d.  s.  inr.  7,  k;  nokketel  obdormiscere  vgl.  12.  Zu  hnacch  cSrc.  vgl.  lapp. 
Jtekke,  njäkerm  lapp.  finn.  niska  magy.  nyak  (mehr  Collum  übli  ^yaktö,  nyak^ 
szirf  cervix.  Dem  ul.  nocken  Cneben  suocken  vgl.  8.  lObJ  ndfrs.  norke 
(döi].  (lial.  nokke  (tc.  riiikt'n  ,s.  Üu7.len  226  fT.^  singullire,  schluchzen, 
aiirsto^en  (^Grutidhd.  tundere  u.  «1^1. J  tntspricht  lapp.  niakket,  nikkenet  &c 
fiiu.  nikottaa  singultire  finn.  mkka  sjn^juUus.  —  7a\  uns.  Nr.  vrm.  auch  — 
vgl.  slav.  Wz.  nik  imH  die  Synoii.  ausbicß'en,  uusMCichen  u.  dgl.  —  llh. 
mksteriti  estha.  lukkalamtif  mkkaslama  linn.  mukahtaa  (vll.  Wz.  niic^  luxari. 

75.  diii-IIiiiupaii  (^st.  Iiiiaup^  bnu|iun ,  hnupaiiü;  nur 
p(c.  prs.  bekannt}  zerbrechen,  (Siappr^GOEiv  Luc.  8,  29.  dlslinaupiiaii 
zerbrechen  otr.  pi^ooaodai  Luc  5,  6.  (Gr.  Nr.  ;2ü2.  l%51i.  Wd.  1101. 
Bf.  2,  344.) 

Formell  hierher  altn.  hnupl  n.  compitatio  hnupla  surripere  (nach  Diet- 
rich :  e.  nipper,  nippers^ :  nach  Grimm  und  L(i.  auih  swd.  njnpn  st., 
n^o  digitis  compnnieie,  versch.  \(Hi  dem  gibd.  kiupa  nhd.  kneifen,  knei» 
pen.  doch  verwandt  damit,  somit  aut  li  mit  e.  mp,  weiciies  LG.  vera^Ieichen, 
außerdem  auch  iinl  knauwen  rodere,  das  aber  forme!!  weiter  ubsteht;  nM- 
her  steht  schon  das  idinlicb  bed.  oberd.  knaupeln  Smlir  2,  374.  Zo  der 
WnrEclfonu  hnp  gehören  sicher  nur  noch  einige  altn.  Wörter,  wie  hnippa 
impiügere;  hnipinn  curvus ;  moestus  (gebeugt);  hneppa  curvare,  premere; 
cofioeetere;  u.  s.  m.  Diesem  hn  antwortet  fast  durchweg  kn  der  ouord. 
uad  übrigen  d.  Sprachen. 

Der  Lautkem  unserer  Numer  i&i  identisch  mit  dem  in  der  vorigen  er- 
wähnten. Wir  können  sie  als  eine  Fortbildung  der  Wz.  hnu  [nu  ^  knu^ 
^iHr  B.  493  durch  p  betrachten ,  oder  als  ablautenden  Drei^räng^er  von 
hnapy  hnip  (hUy  kn) das  Resultat  bleibt  dasselbe:  Entwickeluag  eines 
lialbvücalischen  Knotens  nach  verschiedenen  Richtungen  hin.  In  den  urvrw. 
Sprachen  verhält  es  sich  ebenso.  Wir  fügen  den  JB.  49  angeführten  Wör- 
lere  nur  noch  zu  :  finn.  niipin^  nüppiä  (==  nükin^  nükkid  M.  1),  nuopata 
(bei  Juäl.  =  swd.  nypa^  esthn.  noppifna  carpere,  inpr.  minntim  digitis, 
topfen,  pflücken.  Neben  llh.  gnybii  kneifen  steht  kmbhu^  knebjuy  knibH 
lett.  kueeht  id.  Ith.  knaibyti  comprimere;  lett.  kmtpu  g^edrangt ,  scharen- 
WCiae.  cnap  s.  m.  cy.  bunch,  knop^  hoss;  brokeii  j)iece,  fragmeiit  ü-dh. 
Inber,  massa,  knob  ^  bulton  d:c.  vb.  tundere,  sugillare ;  cy.  aappics  ni. 
Kneipen,  fillip  wilb  üaii  <kc.^  nach  Pictei  9.  42.  75.  :  äi»kr.  ^luq»  frapperj 
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Mdi  cy.  arif  ■.  iIInIio  «Hüli  iMgcre,  noMm 

76«   lauf  j  taotk«  fl  Fäliche,  oxfi^,  8yMy«  fwiik« 

«.  10,  2  Cor.  7.  CGriM  in  W.  Jli.  Bd.  46.  LO.  Ytnr.  OL) 

LG.  gUnben  das  Wort  ■»  dmi  SltfitchM  •■tletat  «id  ngw  Mä, 
dM  CMmi  hMtw  kew  •inheiwiidm  Wort  f)Kr  Peitidi«  g«lnbt,  die  Sjm- 
■ymt  9»ini  ond  yazds  xevrpov  €}•  5  YcrfejSeod.  Gflfeo  die  EoUcbonf 
ipiielt  auch  der  goih.  Anlaut  hn,  in  dem  eim  Codei  anch  die  orfaDitcke 
YertchiebuDg  dea  alav.  t  in  tli;  indeaaen  kiM  MMii  dat  Stksmtkn  öe» 
Dentola  die  Annahme  der  RmMiMig  nieratUlsen :  Oker  dia  Wabnchdi- 
lichkeit  umgekehrten  toldiiiMf  t.  n.  Uaberdas  fehlt  es  gar  nibl  m 
terischen  Anknilpfimg«»,    Zunächst  entspricht  alto.  faidf  f.  nexv,  aodo: 
lophos  trgl.  hnüir  m.  nodw,  Knude  neben  knütr  m.  id.    In  der  Hut 
deatet  knyta  IJas  knjta  nodare  2)  flagellare.  Gniadbedeatnof  wire  öt«- 
■Mb  FeüacbenknoteB,  Knotenstrick  oder  aMb  gdkiriitn  FeÜacbe.  GleidMi 
SliMMi  iat  aach  nhd.  (oberd.}  nuß  f.  gew.  pl.  verberi  klaa  mße»  *r. 
verberare  a.  Smllr  2,  711;  der  vU.  identische  Frocbtaarae  kmm,  nuß  ^• 
badeulet  vrm.  eig.  ebenfalls  Knoten.  Aehnlich  der  gotb.  Ooppelforn  sieht 
auch  altD.  hnüähr  m.  tuber,  Knude,  Bylke  neben  ob.  A«dlr;  vfl  >u<^J* 
hniodha  st.  hämmern ,  schmieden,  ahd.  fikmmUm  «scatere ;  alln.  Irnj/ät  i- 
Knollenwuraei  dün.  nijdie,  nödde  c. ;  u.  s.  r.  vgl.  u.  a.  II«  49.      5  M 
.  4.  Diese  Spro^ilinge  der  in  der  vor.  Nr.  erwühnten  Primarwnnel  Aa«. 
kmu  d:€.  geiui^en.  um  der  Deutschheit  unserer  Numer  das  Wort  in  rt^a 
Wol  zu  berntrken  ist,  daj]  knut  m.  flagellum  nur  im  Russischen  ein- 
heinii.sth  ersclieint.  plii   knut  lett.  knüiey  knülele  nur  das  russisch?  Werk- 
zeug bedeuten,  die  ühn^jen  litnstav.  Sprachen  aber  das  Wort  meines  ^ijj"'^ 
par  niclit  haben.  Dabei  ti^\\)\  sieli  ceratie  im  Russischen  keine  esnt  EKmo- 
logie,  wuliretid  sich  pIn,  An  r/r,  knowac  durchhauen,  zerslllckelu  fsri- 
knviratko  f.  Haue  verffkicheii  lü^it.  pln.  knutowac  kuuten  ist  «patm 
leituog,  knutel  Knüttel  leü.  knuHeles  Dachspnrren  a.  d.  D.  eulhhiU 
bedeutet  twbt  nhd.  düo.  knulc  f.  e.  Avio^v/  vorz.iielirh  auch  mir  die  ni*>!- 
scbe  Knute;  aber  swd.  knuiptska  f.  die  Knute  als  knotenpeit^^ehe.  bJ 
ni.  Knoten,  Hausecke  u.  s.  m.,  auch  Knute.  7.eiirt.  wie  denn  überhaupt  (i"* 
Etymologie  ungleich  bej^er  und  reicher  im  Deutschen,  als  im  SlivisrhfB, 
begritndet  ist.  Vielleicht  erhielten  die  iiussen  die  Kuute.  Spelie  und  "^^^^ 
von  den  Skandiern:  erst  in  neuester  Zeit  mochte  dm  Wort  m  htMhrjiikitf 
Bedeutung  in  deutsche  Spruche  zurüekwandern  oder  aurh   seinen  hslb^er- 
ge^enen  Ahnen  durt  wieder  erweeken,    Das  unverschoherie  rthd.  /  spricil 
noch  uicht  he«timml  für  Entlehnun^^  aus  dem  Slavischen  (uier  nm  dem  Nor- 
dischen. Auch  Ii)  ktioten  £eig^t  sich  unregelmaj^ig  hd.  t  mui  d  gitt$tM'^^^ 
SMths.  uord.  t  und  (ol.J  d-,  so  auch  in  ahd.  kinuUil,  clmuiÜ ,  knoHtel 
mhd.  kniutel  mnhd.  knütiel  m.  conlulns  (womit  .lacobi  Unit.  35  du  *i 
Wort  vergleicht^  eher  vgl.  Afio/#nslock).  kalis,  eUva  n\.  kmtml  id.-Jak^ 
von  nL  knutte  nodus,  auf  ein  ahd.  Primitiv  knuif  ktnut  liinweisiiiti,  »fl  ' 
auch  nl.  knudse,  knoäse  fustis,  clavu  nodosa  knudsen^  knodsen  luudere. 
rire.  Wahrscheinlich  zu  gleichem  Stamme  gehört  mit  verschobenem  i  ol**^ 
verktiattten  =  knuttchen  ä.  nhd.  %erkniH$chen  (Siiillr  2.  377:  nhd  j 
Antl/emJ  coutuiidere,  cöuquasüare ;  die  Hrhaltung  des  l  in  den  abgtl.  | 
Ml  beruht  auf  Regeln;  sws.  kmi^eti,  kntuutn  ferire  Sialder  2,  IIb  «bl  ; 
rilbtitar  mt  i»  babea. 
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77.  HtiiinM  m.  Sinn,  Verstand,  V8C  Eph.  4,  17.  ItuffjMi  denken, 
meinen,  glauben,  vofjuC^iv,  cppcuve'iv  (S:c.  zsgs.mit  and  enthüllen,  atcoxa)^6irx£iv 
Phil.  3,  15  fnach  l.G.  falsch  st.  anclliiiyitii}.  «f  verblenden,  ßctax-r^eiv 
Gal.  3,  1.  ira  dafuHialtea,  fjsioUai  1  Tim.  1,  12.  faiiruji^a  sich  vor* 
nehmen,  «poatpiisl)«»  2  C^r.  9,  7.  itfar  stob  sein.  uTtspaipso^i  2  C€>r. 
12,  7.  sahuirtlfi  f.  Gedanke,  Gesinnung,  GemUi,  öiavota,  vh;,  ouvsidTjotc. 
fFrisch  1,  473.  ßr.  Wlb.  1,  643.  Gr.  2,  223.  462.  4,  662.  Dphth.  54. 
Sifillr  2,  164;  Hcl.  Gl.  62.  Stald«  r  2,  60.  Gf.  4,  782.  Rh.  803.  b30. 
Schmid  swb.  Wlb.  290.  Toblcr  171.  Holt  2,  566.  BGI.  242.  Bf.  2,  160.) 

ahd.  hugUy  selten  Auiru  m.  mbd.  hüffe  f.  ü.  niid.  in.  (^animus ,  Mut 
Etterlin.  Schweiz.  Chr.  f.  24,  6.)  alU.  hugi  nl.  keughe^  hogke  nnl.  keay 
ags.  hfge^  hige  fbei  Bsw.  Ausg.  1  auch  hot/u^  afrs.  altn.  huyr  swd. 
^<f^,  m.  diin.  hu  c.  mens,  intelleclus,  sensus,  cogttiiliu,  alTectus,  coQi>cientia^ 
memoria,  mtentio,  biudium,  desiderinm,  voluntas,  (^ags.)  eure,  diligentia  nl. 
<tuch  cousolatio,  spes  (vgl.  u.  Mehrcrcs)  ul.  nnl.  swd.  auch  delecluliu, 
iactitia  vgl,  und.  hüge^  (häge  s.  u.)  Venjriüj^en,  Verpllej,^ung,  Schmaus  vgl. 
behauen  u.  s.  m.  u.:  diese  Bed.  auch  u.  a.  in  ahd.  kugelich  mhd. 
kügelich  ^  hugenlivh  u.  iilui.  huglich  fTschudi  2,  651^  "1.  heughthck  nnl. 
keuglijk  swd.  hygglig  dun.  hyyyclif/  liietus,  jucuiidus  u.  dgl. ;  ahd.nl.  (con- 
siderare)  huggen,  bisw.  ahd.  hukkan^  huyen^  prt.  hugüa,  liogeta  ($rc.  mhd. 
kügen  alts.  haggian  Ac,  prt.  kugda,  hogda  nnl.  heugen  vvfrs.  huwgjen 
ndfrs.  huwggje  (ags.  nord.  Zww.  s.  n.}  cogitare,  meditari  amhd.  auch  sae 
qL  bmgkeny  hoghen  exsultare,  laetari  nnl.  frs.  besonders  =  nnl.  geheugen 
nnd.  (^auch  impers.)  Ad^en  afrs.  Ati^  «bd.  gihuggen,  gehuckan  de.  mhd. 
gehiügm  «Hs.  gehtsffgön  dän.  AtfsAtf,  —  Btch  Outzen  132  noch  Anse,  vgl. 
a.  alti.  Ai^fa  —  remiiuci,  memoreri  din.  euch  act  rfl.  ahd.  aaeh  glosinrt 
toeli  f6tinere,teii6i«,  i^videre  (vgl.  Aeyen};  ahd.Mii9aii  id.  tiUfiliidtoR» 
ubwkmgm  ^  3e=  g.  «Ibriii^jM  abd.  auch  shd.  tidfrtijaa  eos» 
tfl— ra  ahd.  farhugea  alti,  fmrkmggmm  id.,  ahar  miI.  «arlaii^aii  eihi- 
Imie;  ahd.  Ancli»  ^«Anctii,  friMf  4bc.,  gekugeda  mhd.  gekUgede  t  owMO- 
ria  alla.  $ik»gdi  f.  Id.;  neai,  ratio;  ahd.  Ao^iaaatii  cogitare;  sws  Aiijlaf 
ilgs.  hi§§kd9  lorglos,  g^aakealoi,  iaearlos,  negligent.  nnd.  kll^  capere, 
liaten,  veneßen  sein  fup,  auf  E.}  vgl.  u.  iwd.  luiga$.   Das  fn  2m.  hia- 

tXU,  adlf.  Aii^</t<7  ^gesinnt,  -ntttig}  wird  auch  in  Ain%  vgl.  u.  ags. 
kjfdig  varkiral.  ags.  Aa^MO  meditari,  aoHieitvm  ene  hyge  emrioaat,  dihgaBs 
k^ggian,  hjfgitm,  kiegm^  ge^f  be-^iegan  de,  eogitare,  stodefe,  exptorare; 
SB  kigam^  kigüm^  biegiam  oOBtendera,  niti,  ooDari;  letztere«  aach  teadet«, 
ÜeatiMrt  =s  e.  Ate  aeogl.  hiegkäf  kighs  abit  vb.»  M  ml.  kügm  aohalare  <fce. 
Qm.  Vff  43?  Zu  ans.  Nr.  aordengl.  A^  affwliii;  ags.  Ao»^,  AaA  pradaaa, 
cwMsai,  anzias  hog^  m.  aeagl.  kogge  eara,  aaxietas,  BMtus  (aar  tut  mä 
&gm  m.  tiaior  A»  3  snsammeatrellBiid}  ags.  Ai^,  hok-^  ags.  a. 

UfiiU  carioios,  sottieüas,  aaaias;  aeagl.  kogg  liiridiis  hierher?  ags.  Aegwai 
«•vere,  obserYtre  Ae^MW  meditari,  stadere,  sapere;  solUeilam  esse,  earis 
pffcvi;  detenwaare;  ^  fwkogmm^  forhiegm  (hd.  aMs.  Ww.  s.  o.}  impro- 
taie,  fi^iMve,  sparaere;  gtkggd  eogitalio  AgpilA  f.  eoiatas  AäAi;  AgAl,  ge^ 
hgfd  t  spes,  gaadmm  gthikfam^  kUtUMy  ple.  jeAglsa  laetari,  sperare  i^r^, 
^ftt'^ygdy  -kigit  -^lA  "kgg^  snperbia,  eontemtio  o/Mgdig  superbns  vgl. 

gttb.  ahd.  ca^ir.  Zss.  und  alts.  -  httdig\  dieses  Afrf,  hydig  umM 
sieh  ant  kgdig  aavtas  =  e.  Aaa^  vgl.  bes.  ags.  fmk^kegian^  koekmn  te 
Im  anags  abool  gwA-Aeya,  -Aipe»  "kgdm  eora,  leHieitido  gmh  kg^jg. 
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aolliciliif,  Sollte  auch  e.  kmii^f  kaughhf  niperbos  de.  hieriier 
gehören,  um  aus  egs,  o?  Rreilieh  hat  aneh  Nr.  35  Ansprüche  denof;  so 
geliOii  aacii  ags.  kUHan  augere,  formell  mitdeai  ob.  Zw.  eins,  ta  >r  ^b-, 
aber  e.  diah  hi^ttjf  pleaaant,  cheerfol  wol  wa  ob.  ags.  kfht;  rUr  die  fial^ 
lebnang  Toa  kamght  aus  afrz.  hault  in.  knna  (kamimn)  spriebt  4Ue  aeaf. 
Form  hauite  =  haught  Hall.  1,  4dB,  wemi  dieae  nicht  m  tfcaaea  iri^ 
Aoa^  hommt  aucb  in  der  Bed.  proodly  greal  TOr  vgl.  e.  kuge,  A«^ 
immensus,  vastoa,  deaaen  Form  sich  an  unsere  Nomer  anachUe|ll.  Die  ag». 
Wörter  bedürfen  noch  nflherer  Qoellenatudieo ,  am  aie  theib  achirfer  ii 
scheiden,  theils,  und  wol  häufiger,  venchiedeae  Formen  in  ihrer  inpriaf- 
liehen  Einheit  darsoatellen.  Die  aach  in  ags.  eg  aichlhare  Tenna  eiachaiil 
in  aachott.  kmk  to  eoniider,  tahe  care  of>  regard. 

alta.  kuga  cogitare,  perpendere,  evrare,  providere  hugga  aaepe  cogitare, 
meditari  c.  d.  umhuxan  f.  meditatio,  cura  swd.  vär.  hug$m  n.  ineditatio, 
recordatio  bebing.  hugsa,  hogsa  copere,  tendere  (^vgl.  u.  hngas)  swd. 
omhugsa  circumspicere  aswd.  /kihitxa  vorbedenken;  altn.  huguil  offictoi» 
hyggia  vb.  cogitare,  autnmare,  fat}  observare  s.  f.  opinio ;  praesagiun 
animi  hygginn  prudens;  hugnaz  gratificari,  zu  Diensten,  Gefallen  sein;  ib^ 
hugda  f.  amor,  benevolentia ;  pectus,  cor;  hugga  altn.  swd.  hugsrala  dto. 
husrnle  consolari  f  vgl.  o.  ni.  Bedd.)  ;  swd.  hugna  nnd.  sin  harte  vfkb^^ 
(hierher?  oder  eig^.  erheben?  von  dem  Br.  Wtb.  1.  643  mit  upkü^m 
exnltare  idenliliciert^  laetificare;  altn.  hugadhr  nnimosus,  j^tidax  :  swd. 
häyad  |iropf*.nsus,  bei  ihre  1,  890  hugad  studiosus-,  hagas  p^opeI)^um  efc«, 
desidcDire  (htig  ~  hnhrn);  dan.  hoce^  hue  plocere;  gratum  habere, 
unterschieden  von  (Um  i:\bd.  und  vrw.  behage  syxd.  heJtnga  nhd.  behagen  dtc: 
swd.  hygga  n,  rü.  med.  adhaerere,  asspiilai  i .  adiihu  i  vs^l.  alln.  hygla  mul- 
litcr  tractare,  nnlie  an  swd.  hijrkla  diiri.  AyA/e  nhd.  fer^t  ^^W  !500l 
heucheln  nnd,  huchehi  iil.  rinl.  huicheleit  nduhirL  fjssenfari:  i^nUd.  nnd.  U-si 
auschliejjlich}  s»imulare,  naili  Wd.  2148  von  hüchen^  hauchen,  welche  Bd. 
auch  bei  laiin^fei  zu  Grunde  liegen  kann  vg^l.  die  zahlreichen  SynoDymea 
von  Hauch,  Geist,  Sinn:  vgl.  nni.  hvgeti  adulan  ;  dau.  hygge  tueri.  defen- 
dere,  dem  nhd.  heften  <  nf?;pr. .  wie  swd  hnfftfa  O  =  dän.  hegne  umhe- 
gen 2}  =  däo.  hy(/ge  bedeutet,  ihre  schreibt  swd.  hog  4tC)  nicht  ki§f 
mit  Recht,  da  o  aus  n  vorliegt. 

Mehrfach  aber  kreuzt  sich  die  nur  durch  den  Wurzehihlaiit  oiWi 
Stammvoc.il  a  unterschiedene  Wurzeiform  haff  mit  hug.  FUr  die  >innlirb<* 
Grundbedeutung  tritt  in  der  folg.  Numer  vgl.  iSr.  SO  glh.  ^ug  für  ka^ 
der  Schwe.stersprachen  ein.  Für  da*»  umgekehrte  Eiiilruten  der  Wz.  haij 
die  geisligt  n  H(  ileulungen  von  hug  vffl.  im  hu  r  t  ISeispiele  im  Vorstehenden 
und  u.  a.  ob.  und.  hwge  mit  h(pffe  f.  Uvie  imd  fliege,  Schutz,  Sicherbeil: 
Behagen,  Lust;  Lusthmki  it,  Sdunau.s,  iiiiuernhochzeit  u.  dgl.  vgl.  nl.  hetujh-, 
hoghe-,  hoogh^Hjd  Fcsitag,  Hochzeit.  Abendmahl  eig.  zu  Nr.  35  gehorein:. 
aber  an  uns.  Nr.  angelehnt:  nnd.  haf/en^  ha-f/ru^  behagen  (jiUs.  hihnyvi\) 
laetificare,  placere  hepgeu,  hosgen  fn\  ere.  heuen  indessen  unterschLidet  sich 
dieses  hage^  hwgen  durch  das  nach  (r  hiüiaiilende  ullene  a  von  dem  ge- 
scblOjienen  nach  (p  hin  lautenden  in  hwgen  meminisse.  Am  N9ch$t«n  tnti 
an  laug^Jan  nhd.  Gedanken,  Yorslitze,  Gesinnungen  hegen,  gis.  animo 
claudere,  fovere,  wodurch  freilich  die  obige  Zusammenstellung  mit  Haarl 
apiritaa  als  Nebenwurzel  abgewiesen  >Mirde.  Auch  hnialifl  Nr.  35,  >o 
wie  die  dort  erw.  altn.  Wörter  hagr,  högr  (nach  Dietrich  \\i  :  ho(fpr4t 
k«"«        Aeolr,  eig.  acer}  drc.  scheinen  —  vgl.  Grimm  Nr.  96.  Bl.  2, 
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160.  —  aus  gleicher  Warzel  mit  Hufs»  und  kag  entsprojjen,  wenn  wir  auch 
auf  die  o.  vorkommenden  formellen  Kreuzungen  kein  große??  Gewicht  le? en, 
wie  denn  das  Afrs.  hei  (Hug)  Sinn  und  Hieb^  heia  hegen  und  erhöhen 
tonfundiert:  auch  im  Schwedischen  confundieren  sich  Formen  unserer Nuraer 
jäui  zu  hauen  gehörigen.  Tobler  stellt  auch  swz.  terhant,  erheif,  erhid 
erlogen  (inf.  erheyen^  erhyen  Slldr  2,  31)  —  vrm.  als  erdacht  —  zu 
unserer  Nnmer;  vgl.  das  erw.  Schwinden  des  Gutturals  vor  Dentalen  und 
etwa  die  einzefne  ahd.  Form  irhougtun  =  trhugeton  &q.  recordabantur. 
—  Das  Nr.  4  erwähnte  e.  dial.  ho  to  be  carefui  and  anxious,  to  long  for 
kann  dürlhin  und  zu  ob.  höh,  hö  gehören;  freilich  mag  Kr.  4  wie  mit 
Nr.  35,  so  auch  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  vgl.  z.  B.  die  in  beiden  Nrr. 
vorkommenden  Bedeutungen  propensum  esse,  desiderare.  Hang,  nachbfin- 
gen  u.  dgl. 

Die  Scheinähnlichkeit  mit  lt.  coyUare  ist  durch  die  alte,  von  Frisch 
«cfiren  unserer  Nuintr  zurückgewiesene,  von  den  neuesten  Forschem  wieder 
bestätigte,  Ableitung  von  cogere  :  coigere,  coagere,  hinlänglich  als  solche 
dargethan.  — >  gdh.  cuig  f.  consilium,  connsel,  advice;  mysterium  coigill 
fOffitalio ;  arcanum  coigle  m.  arcamiin;  sapientia  (^clientela;  comesj  coic 
i.  f.  mysterium  adj,  coecus  :  Kallis  Bd.  I  S.  55  sind  särutlich  obsolete 
Wörter,  deren  Zusammenhang  mit  lebendigen  ätiimmen  nicht  klar  ist.  gdh. 
coguis  f.  conscientia  sieht  aus  wie  eine  Zss.  mit  gaois  V.  70,  Anm.  5 ; 
aber  Bd.  2,  e.  cogs,  molaris  rotae  dentes  —  adj.  coguiseach  in  beiden 
Edd.  —  la^i  cog  als  Stammsylbc  erscheinen ,  deren  Ursprung  ich  nicht 
kenne;  e.  cog  fallerc  ist  =  cy.  coggio\  für  die  Bed.  ein  Had  bezahnen, 
cogs  gdh.  coguis,  vgl.  vll.  brt.  kouga  lever  la  meulc  d'un  moulin  pour  la 
piquer,  vll.  zusammengezogen  vgl.  kottrok  id.;  piquer  la  meule.  Dem  d. 
kag,  hegen,  hecke  entsprich!  eine  cymrobrit.  Wz.  vll.  gdh.  kae,  ke  vll. 
gdh.  kai,  vgl.  Cell.  Nr.  163  v.  cacia  septum  <l:c. ;  das  dort  angeftlhrte  cy. 
cae  =  eae  seplum  bat  Richards  nicht,  und  gdh.  cachiiadh  f.  a  mstic  ist 
eine  ngs.  oder  aoch  redapl.  Form,  die  zn  eUath  o.  Nrr.  38.  69.  gehört; 
Pott  Ree.  ftigt  ir.  eei^  qnay,  wharf  so.  Benfey  nad  Bopp  «teilen  ans. 
Nr.  zn  sskr.  ^angk,  gak  opinari,  suspicari,  timere.  Westergtard  nimmt  «skr. 
{aä  r.  inleileetkis  (Indri  uxor  B6I.  342}  ^  altn.  kugr,  sehr  gewagt. 
Seheingleichungen  bietet  der  armen.  Stamm  hog  s.  cora,  soRicitiido 
hogal;  ebenso  pars.  kÜ  intellectns;  henk  id.,  animna,  da  brau.  A  aoi  a 
berrorgieng.  —  Dem  d.  hag,  hagen,  Aotii,  Ae^eii  Ac.  entspricht  Tolbtiodig 
der  slav.  Stamme  gaj  hhm.  olaos.  haj  und  wird  aocb  von  Grimm  Mytb.  67 
wiitilcb  dazu  gestellt  vgl.  gahUy  gahajm  L.  Roth.  334.  hakehu  F.  Bajnv. 
21,  6.  Deimoch  ist  ans  die  Gletcbang  sehr  «weifelhafl,  wenn  wir  nicbt 
tine  Entlehnung  und  firflbe  Slavisiemng  des  d.  hag  in  gag,  gqf  anoebmen, 
woflir  der  Mangel  des  Stammes  im  Ltb.  Lett.  Prenss.  Asiv.  sjirechen  durfte.  ^ 
Sieher  su  d.  hag  gehören  lapp.  hagan  sepimestom,  GVrdsgard  hagno,  hägne 
patroeiiiinm,  defensio,  Pörsyar,  Hügn  finn.  hidta,  g.  haan  laens  septns,  Hage, 
abar  ohne  Zweifel  entlehnt  und  verschieden  von  dem  einhelmlscben  San. 
Mo,  g.  haw  estbn.  hMo^  haggo,  g.  haggo,  häo  nwm,  Ihitex.  Zu  m». 
Nr.  gehören  die  Lehnww.  lapp.  hugso  cora  e.  d.  kugsei  curae  c.  d.  hugset 
emae  haben procnrare.  —  alb.  kmgMöiH  bedenken,  erinnern  kuighiM 
Andenken  Inngkdhii  Pflege  passen  ta  liasjiiaiy  wie  au  hegen,  sind  aber 
wabrsebenilich  aus  It.  cogilare  entlehnt. 

78.  Hag^y  g.  liuipil«  n.  praedinm,  Feld,  Landgut  Hon.  Aret.  (LG. 
in  b.  v.)  Wir  steBen  mit'  LG.  das  Wort  su  Wz.  kug  =  hag  s.  vor.  Nr. 
D.  73 
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Vf^  Q.  y.  a,  «gi.  Iui0a,  hm§9  wl  8«pes;  bortii,  «fer  driiiMiytiii  alliL  kt§i 
m.  swd.  m.  ager  pucoos  din.  A«a^,  kam  c  id.;  borlo».  Fir 
Voctlwadisel  kun  auch  noch  gaydfeiarfafc  »  altoJ  Ha§Mlkr  Gr.  H^r^ 
1315  verglicheD  werden.  Wir  konunen  bei  Nrr.  80.  102.  MNteab  airf 
fti«s«  surOck.  Wllre  die  Bd.  ager  novalit,  to  liejle  sich  a.  swd.  ifff* 
n.  dittt.  Imgti  c.  Hotsschlag,  Mmi,  tylva  caeda  Ann.  Aiilfa  lylYa  cnen  d 
nsla  in  seoiittationem  vergleichen.  Aach  alar.  dUh'la  Nrr.  46»  90.  kann 
vergüehen  werden,  Wi.  dk^?  Hans  und  Hof,  Ii.  caaa  Httte  nad  fifitchcn 
n.  s.     wechseln  in  den  Benennnngen. 

79.  Hüsd  n.  Schate,  ^oaupoc-  liaxfUait  Schätze  sammelD.  ^r- 
oaupt'Cetv.  (Frisch  1,  469.  Gr,  Nr.  619.  2,463.  500  3.  452.  Mth.  928. 
Dphth.  44.  Br.  Wtb.  1,  679.  Stalder  2,  54.  Mir  2,  242;  HeL  Gl.  52. 
Gr.  4,  1030.  Wd.  1612.  Sehmid  291.) 

amnhd.  alU.  hört  öst.  Aar/,  beim  Volke  hiort  zweislh.  (Schatz,  S|»r- 
'  büchse  n.  dgl.  Höfer  2,  28)  alts.  Aor«(4,  horth  alle.  ags.  aeogl.  kord  afs. 
Aeord  e.  hoard  m.  ahd.  alU.  n.  thesaarus,  facultates  alls.  auch  adyltm  teai- 
pli,  pectoris,  vgl.  ags.  breosthord  aoimns,  thesRiiros  pectoris  ihalicb  auch 
mnbd.,  häoilg  palladium  u.  dgl.  bed.,  e.  auch  copia,  cnnivlns  ftbh.;  alln. 
kodd  f.  gaz«;  armilla^  bei  Biöm  hödd  f.  thesaurus,  opes,  pecooia,  aaraa 
vgl.  hadär  (A.  100  vgl.  vli.  o.  Nr.  3j  m.  Schmnck,  bes.  Goldsrhirb 
ahd.  gikutrlt»  mhd.  korde»,  gekürten  ags.  hordtm  e.  koard  Ihesaarixare 
(coUigere,  coacervare^  ags.  heord-äm  repositorium,  store-honse  Tgl.  hydd- 
em  0.  Nr.  46?  —  swz.  hurdnch,  kardreich  Picl.  praedives.  Das  Br.  Wtb. 
stellt  ond.  verhulzen  thesanram  condere  hierher  und ,  wol  richtiger,  za 
hüten.  Das  von  Sehmid  1.  c.  vgl.  Smilr  2,  209  hierher  gestellte  oberd. 
hund  m.  verborgener  Schatz  scheint  denn  doch  der  Thiemame  n.  Nr.  S6 
zu  Fein,  mit  Bezug  nuf  irffend  eine  lundkundigc ,  sprUchwörtlich  eriialteae 
Begebenheit.  Grimm  halt  Nr.  lOliHirda  verwandt  und  nimmt  somit  eiaea 
goth.  esot.  Wechsel  von  k,  r  nn.  Aber  auch  liiiis  u.  Nr.  90  kann  die 
Wurzel  von  litizd  enthnKen,  Griindbd.  condere,  servnre,  s.  indessen  ffort 
und  vgl  »  18.  So^rar  iivfiC  sich  diese  Verwandt.schaft  mit  bti/eil  auf  Ana- 
logien stützen,  wie  ahd.  prof^  prat  ~  prort  A*c    B.  22. 

mit.  hordnn'us.  hordera  quaeslor  L.  a.  d.  Ags. 

Grimm  vt  rgleiciit  lt.  cffsfos  c.  d.,  vll.  auch  cura  vgl.  14»  24.  — 
magy.  gazday  reich,  rcicliliallig  c.  d.  schliej^t  sich  an  yazda  2t, 
welches  slovak.  aii[]er  dominus  auch  dives  bedeuten  soll.  Die  Anlaut^lufc 
hindert  die  Vergleidiung  mit  liuxfl  mehr  als  der  Vocal.  i  Sollte  cm  Zu- 
sammenhang mit  gr.  jdQa  lt.  gaza  Statt  finden,  das  nach  3Ionat>n.  190  ff. 
iranischen  tri>prungs  ist  und  mit  liiizd  ebensowenig  verglichen  werden 
darf,  als  prs.  kkazinehj  khazänc/i  liirk.  aib.  chazine  finn.  /tosiia  (hierht  r 
thesaurus  il!  hasna  f.  S(  lial/.kaiiiiiioi-  alh,  chntuncya  opulenfia  ii.  s,  m.  (^iicoa 
in  MüuatMi.  I.  c.  vernuih d  n  z(  n  i.  ganza^  gaiKjCi  ==  s.skr.  fjanga  ^chatzbaas 
schlie|it  sich  an  prs.  gang  tliesauruü  armen,  gaiilh  id.,  acervus ;  hymnus  c.  d. 
ganfftrl  the.<jauri7,are.  slov.  niagy.  kinc  thesaurus  erinnert  sehr  an  dii* 
form  gtnae  de.  .Mon.  1.  c,  vgl.  indessen  ill.  kincsiti  onare  :  osset.  I.  chunctut  d. 
ckincnn  schützen,  achten,  eis",  wählen  von  d.  chinsl  Zahl  wird  nicht  in  Be- 
traciit  kommen  dürfen.)  Aullallend  stimmt  zu  magy.  gazdag  u.>s.  d.  yhazdmß 
t.  qäidüg  adj.  reich  adv.  reichli<h  i  vgl.  d.  ghdzun  t.  qäzün  delecUn, 

80.  Htilijaii  Schätze  sanuneln,  ^r,ZTjoi^m  1  Cor.  16,  2. 

LG.  finden  hier  einen  Schreibfehler  fiit  liiiziljan.  Jedoch  \^urde  die 
Bd.  coUigere,  coacervare  esot.  uuU  exot.  Anknüpfungen  finden  j  n  statt  de» 
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gewÖhnlichtTCD  »u  vor  h  macht  keinen  Anstand  vgl.  die  Beispiele  Gr.  1', 
44.  45.  Ist  das  Wort  richtig:,  so  setzen  wir  es  in  VerL'Ieiclmng  mit  i\rr. 
35.  —  als  coacervare  vgl.  dort  altn.  hauga  (tc.  —  7  7.  78.  vgl.  einen 
Schatz  Q.  dgl.  hegen  =  wahren,  auch  Imss,  sei  es  als  umhegtes^  oder 
als  gehegtes,  sicheres  BMitttbuni. 

EzoCeriaeh  vergleicht  sieh  namentlich  Ith.  kugis  m.  acervus  de.  o.  Nr. 
35;  esthn.  Aro^^tima,  koggoma  colligere,  coaoemre  l^n,kokoan,  ko'ota  id. 
kokoy  g.  ko'on  acervQs^  ia  Zm.  lotus;  loc.  =  eslhn.  kokkoy  koon  simul. 

81.  Hiafcrm  m.  Rnnger,  Xtfjidc.  liUürij»ii  vb.  n.  I  Cor.  4,  11 
(==)  huHrJan  vb.  impen.  Joh,  6,  35  bttugcrü,  iistv^v.  (Gr.  Nr.  605. 
3,  782.  Smllr  2,214^  Rel.  Gl.  63.  Gf.  4,962.  Rb.  831.  Wd.  505.Bopp 
Voc  253;  61.  70.  Uo  Fer.  76  Tgl.  77.  Bf.  2,  136.) 

abd.  alla.  kungar  amabd.  alti.  aad.  ags.  e.  afirt.  naord.  kurngw  al. 
km^ier  aaftt.  anl.  honger  alla.  küngr  opfib.  kain  (Aoeii,  kaiArf  baaf- 
rig;  Bwrinir.  Fonaea  bei  Sadb  1.  e.},  n.  baieg  ahd.  hmgMhi^  de.  aaihd. 
kmigenn  abd.  aad.  kumgem  alto.  gehmgrüm  aal.  kongerm  egi.  kmtgrim 
C«,  y,  i)  e.  kmiger  afra.  kmgero  wfira.  kongerjen  atta.  Mi^a  awd. 
Aawgftt  dia.  hnigre  esarire,  meiat  gew.  imp.  (für  dea  gegenwVrligea  Za- 
iland},  alla.  dIa.  aaeb  bair.  küngem  pert.  aoC.  fanie  eraeiare.  Griaiai 
ftelll  aatera  Naaier  aa  Nr.  4  hmk^  kang,  Weigaad  byp.  sa  Nr.  77 ,  beide 
Toa  der  Bad.  desiderare  aaigebead,  wie  aacb  a.  a.  Ibre,  der  aswd.  kimgra 
af  ma  dafbr  aafbbrt;  soasl  gilt  abd.  de.  ab  Bild  dea  edlerea  Verlaageas, 
I.  B.  nach  Wabrbeil,  aacb  eiaen  Aablicbe  de.,  dlrtlea.  Nach  aa«erer  Vor* 
aassetoaag  aiad  Nrr.  4.  77.  g1eleberBia|Sea  verwaadt ;  bei  beidea  fiadea  wir 
Beiiplele  Jeacr  Bedeataag,  aiitaater  aaierer  Nr.  aaeb  foraiell  aebr  aabe 
Mead,  wie  al.  kmngkeren  Nr.  4.  Die  Vergieiebaag  aiil  Nr.  4  baaa  aaeb 
aar  die  Mlieb  gewöbalieb  auch  deaiderare  eiasebließeade  Bed.  flaccidam 
peadere,  welkea,  lebwaeb  aeia,  scbameblea  ftlbrea.  So  ilebl  fwa.  kimgm 
ik,  a.  voa  Biamea  gbr.,  ,,dereo  Blileokaoqiea  Tor  Trockenbeit  aiebl  aaa- 
gebea  kOaaea*^  Slldr  2,  63  als  eioracbere  Forai  aoaerer  Nr.,  logleieb  als 
Abltatafoiai  ia  Nr.  4.  Ihre  vergleichl  Itu^Jan  Nr.  87. 

gdb.  eaeia^  cäekla  ai.  ftiaief  alebt  esol.  isoliert,  ichlie|St  eich  aber 
biglicb  geaug  an  das  von  Pictet  und  Bopp  (^auch  mit  hunger)  verglicbeae 
nkr.  (kda-)  känx  1.  F.  A.  desiderare  kängkd  f.  desideriaai,  Tgl.  auch  etwa 
^an^ä  d«aideriaai  ¥•  36,  $  ^,  Nebenform  voa  fwU,  ^as  capere  BGI.  341. 
2a  liataPiUi  würde  atkr.  midh  4.  F.  esnrire  unter  YoraaaaelKnn^  einer 
Ncbeawrz.  Migk  bejier  paasen.  Zu  känx  gehört  vielleicht  arm.  khagh(  h"' 
■ea  e.  d.,  wenn  gh  hier  echter  Gatlaral  iai  und  nicht  eine  Liqnida  Ter- 
Mlt  Noeh  bejier  peaei  su  känx,  aul  AaaaabaM  der  Anlautsstufe,  cy.  gioa»ge 
B.  cupido  edendi  gwangcio  avide  comedere,  wofür  sich  d.  iodtigr,  schwan- 
gt V.  36,  173.  la  sebicklicber  Vergieiebaag  bot;  Yenebiedea  iat 
com.  gwäg  fames,  eig.  n  eom.  ey.  gmag  vacuns  cy.  auch  $.  m.  vaeeaai. 
Leo  leitet  laulirM,  wie  gewObalicb,  a.  d.  Keltischen,  vgl.  gdb.  oera§, 
Meta$  m,  aiaak.  neeffrgt  ftMoes,  esuries,  iaedia  gdh.  ocrasachy  acrasachy 
orrackf  oermck  Biank.  accrysach  famelicus;  das  Dct.  Scot.  nimmt  Zsa.  aa 
nit  craos  m.  oa  late  apertiim;  libido,  voracitas,  woher  u.  a.  crao8a<^ 
Yorax,  wodurch  freilich  jene  Vergleichung  ganz  abgewiesen  würde.  Zudem 
spricht  gegen  dieselbe  der  Mangel  eines  gutl.  Anlauts;  ferner  die  Ver- 
fleichung  mit  ocar  Wucher  V.  7,  welche  Bedeutung  nach  Armstrong  anch 
ocras  hat;  vgl.  auch  die  vll.  nicht  zusammcnsrezogenen,  daher  nurh  gegen 
die  Zaa.  aul  erwo«  apreobeodea,  Abll.  ocrwk  d€.  i^  vergleicht  «icb  ey. 

73* 


yngrcsGleTj  bei  Rielinrds  ad?,  (^sic)  violeoce,  ardeocy,  das  tber  wafcncbeiü- 
lich  yn  eres  mümmg  ist;  eher  noch  liej^e  sich  ailcy.  mm^e  m»  deän, 
^^ediness  vergleichei},  wobei  abgefallen  sein  kau.  Tgl.  o.  ffwamfe> 

«-^(Die  Qhrigen  indog.  Sprachen  bieten  keine  Vergleichung ;  die  OnnischM 
aar  etwa  syrj.  ciig  fames  c.  d.  Das  vrm  verstümmelte  alb«  if.  £AUL  mf^ 
uri]  fames  harrt  der  Erklärung.^  —  fieafey  nimmt  in  kungar  inelv  ^oial, 
als  wahrscheinlich,  eine  Reduplication  von  (^sskr.}  gp  deglutire  aa.  üas 
gehn,  wie  Überall,  die  esoieriaehen  Etymologien  allen  ezoleriscbeo  vor; 
nichtsdestoweniger  halten  wir  im«  verpfliehtel,  letoiere,  wo  irgend  te 
Htthe  Werth,  unseren  Lesern  ronnlegeD. 
Hultlis  s.  Nr.  21. 

82.  HuVJaiiy  ya-y  dU-liulJaii  verfalUlen,  bedecken,  verbergto, 
xoXuirceiv,  xotoxaXuircsiv  <S:c.  aiidhuljan  enthüllen,  oncoxoXuirTEi^ 
abdecken,  öLTZOzrzydQzi'u  Mrc.  2,  4;  uiiMiiilliUlltliS  ptc.  oDeuthUlIt.  ^it] 
(vJT/.ou.uTT.öiiByQZ  2  Cor.  3,  14.  andhuleliM  f.  Enthüllung,  OfTeobaruaf, 
a7:o/aXu({>i;.  Iiiillntr  n.  Hülle,  Schleier  2  Cor.  3,  13.  14.  (^Fri&ch  1, 
434.  474.  Gr  Nr.  314.  2,  356.  W.  Ihb.  Bd.  46.  Smllr  2,  170.  174. 
Hei.  Gl.  53.  63.  Gf.  4,  839  If.  843.  Rh.  804.  637.  Wd.  357.  454.  979 
1595.  Öül.  125.  Pott  1,  26  11  227.  2,  286.  Hall.  Jbb.  1838  Aog.  BL 
1,  582.  2.  173.  285  ff  Leo  Fei.  lü.  Fielet  32.  67.) 

Wir  werden  uns  iin  Foli^eiulen  soviel  möglich  nuf  eine  sparsame  .\u>- 
Wahl  von  Spro^jlingen  der  selir  verzweiirten  Wurzel  unserer  Numer  be-^ 
schriiiikeii.  Ihre  niichsten  Verwandten  sind  Arr.  83.  103.  Aber  wahrschein- 
lich gehöreu  noch  mehrere  Nunu  rn  des  Buchstabens  11  und  W'z.  skl  zu 
ihrar  Sippschaft.  Als  allgemeinere  Bedeutungen  Her  Wz.  hL  kl  ersrheintn 
legere,  celare.  vergere,  declive.  cetsum,  profunduin,  vtcauoiy  uivum  eiac 
(ygL  catus  :  caitre)y  legi,  obscurari, 

ahd.  alts,  ogs.  helan  (^ags.  helan,  hilan  Bsw.)  st.  mhd.  htln  A.  amuhd. 
nnd.  mnul.  helen,  synifer  Ae/ew,  uhd.  nnd.  sw.,  nur  sl.  plc.  nhd.  (un-)  rar- 
hdlen  nnd.  terhoUen  (und.  confundierl  mit  ter/ioldett)  claudeotinus  i^heo 
terhilt  celatus,  das  Simplex  iibh,  wenii:  nblirlK  nlid.  hcUian  e.  obs.  dial  Ktle 
(^aucli  lo  rofe,  slate  bd.J  st.  prl.  Itoir  atV.s.  hella  A  ?  hi-iteUa.  -hittm, 

-hala  alts.  hihelian  ags.  be/teltun  stri.  ht/a  Hell.  vrm.  sw .  i.>l.  .^>^d.  hwia 
dän.  hcele  .sw.  etUire  (^occulere.  operire,  velorc;  bei  Kiliaen  auch  silerf. 
wol  als  ver>t  eiiren).  ahd.  huijan  (huUcu,  ImlUm:  nur  plcc.  prt.  lu  li^tj 
mnhd.  nnd.  nnl.  hüllen  ahd.  alts.  bthulitan  e.  ohs  hi/l,  htle^  hole  schult,  /loo/ 
•  ("lo  conceal)  altn.  hyUa  >w(l.  hölja  diin.  hylle  id.,  vorwiegend  tegtrr.  iu- 
volvere,  amicire  u.  dgl. ;  alln.  huliun,  huldr  tectus.  occullus  :  grOj^eulbtül* 
auch  hier  die  Zss.  Üblicher.  Einige  Abll.  unter  vielen  :  nhd  haln  tegmtn« 
hala  s.  u.  swz.  hale  f.  NujShttlse  c.  d.  ahd.  hell  f.  aitiiclus,  velamentum 
hulla  nhd.  nnd.  nl.  hülle  nnl.  Ä«/,  f.  vt  lamen  swz.  sächs.  bes.  =  aal 
huUd  n.  ndfrs.  dan.  dial.  holl  Oulzen  12b  diin.  hyllike,  lioUtke  c.  swd.  dial. 
hylka,  höllika  f.  (^Kinderhaubc  ii.  dgl.)  deoiin.  redituu  ulum,  Kopfbcdcckunif, 
auf  die  sieh  autli  uh.  Zw,  bezieht:  bair.  Deckbetl  ^  Kruirdeckel;  alln.  hui  n. 
hulda  f.  velum;  ubsiurilas  ags.  e.  dial.  htde  e.  Aii//=alid.  und.  nl.  hülst 
nhd.  hülse  swz.  hühete  nl.  hulse^  hulsche^  huldsche  nnl.  huhe  swd.  holsa, 
hylta,  f.  siliqua,  foUitulus  vgl.  ahd.  halu  i.  itl.  Gf.  4.  854  .swz.  yehülp  n. 
id.  collect,  dän.  hglky  holk  c.  Achrenhülse  ahd.  helawa  <Scc.  amhd.  Itedre  f. 
ptle«.  txL  Imllfltr  gehört  altn.  huhter  nebst  Zul)ehur  Nr.  19, 
flberhaapt  nachsmelieii  iatv  ags.  heolster  n.  spclunca  u.  dgl.  adj.  ub.mrjj 
Miigl-  Mttnd  hldden.  —  alid.  haligo,  halingun  ö:c.  mhd.  kmUngen^  kelm^ 
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L  kMii^  Alber«  elan  alls.  o»  Mm^oii  in  oeMitit;  und.  Mbf» 
(m  tolkei^  fiirlive  conipum,  AoÜwr  n*  DiebsgCf eile,  Diebiheliter  fein.  — 
i.  Db4.  Aal  sobobfcoraf  Alber.  twi.  iM,  M  onwdlkt  gtkmif  gekU  n.  6e- 
wdlke  vf  I.  mhd.  gdUiwe  beir.  ^dk^  n.  id.  ood  iwi.  iMW  f.  feiner 
Nebel  tt.  dgl.  Steider  2,  11  ff.  43.  Smllr  2,  177.  —  eltat  MU  tiwd. 
kak  n.  latabre,  refii^ani  mnd.  Anle  occttlletii  Gl.  Bern.  nnd.  käH  =  nbd. 
kit  n.  nbd.  Me  f.  (beben,  bellen)  oeealtnei  mbd.  AdlMrCni  n.  portnli 
eccelle. 

It.  caUm  vgl.  eUm;  dhre^  (ac~)  etiler».  Viele  SprO|llinge  der  selbes 
Wuiel  f.  11.  c;  wir  besduinbeo  ans  io  den  exot.  Vergleichiiogefl  auf  die 
dee  Torelebendeo  deutschen  ongeftbr  gleicbbedeatenden.  lt.  cäligo  nebet  Zn- 
bcbOr  0.  Nr.  25  ebenfalls  mit  uns.  Nr.  vrw.,  vgl.  die  ob.  Bedentnngen. 
cefle;  auch  adm,  vgl.  Nr.  26  id.  und  kelt.  Wörter,  gr.  xoXuieciiy  mi. 
eicbt  Ws.  kal,  sondern  kk^^  jedocb  ene  gleicben  Seeienkom  mit  une . 
Neuer  entsprojien. 

ey.  hui  m,  cover,  coverlet,  met  c.  d.  huling  m.  id.  =s  e.  kiMn0^ 
kiOmg;  kiulw  Io  eover;  e.  d.  D.,  nach  Fielet:  sskr.  hui  tegere.  Aber 
wnr.  ey.  eü,  cele  gdb.  ceal  o.  Nr.  2&;  cy  celu,  celcu,  d/u^^  ar^geki 
gdb.  ciü  eelere  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy.  celf  f.  mysteriom,  en  oeffaf»  f. 
latebre,  recesaas  vgl.  cU  f.  id.  mit  Zubehör  o.  ISr.  26,  woin  a.  e.  brt 
§rfU  m>  recul  brt.  kila  brt.  corn.  argila  cy.  cUio  (üüch  fugere;  fugare), 
amHo  reeedere  (vgl.  Celt.  II.  1  S.  175-6  über  die  ^QJm  der  Kin- 
nerier);  cy.  celwm  m.  brt.  k4hm  m.  bedecktes  Qetü^  cy.  eeH  m.  covert, 
sbelter  gdh.  ceall  m.  vestea,  pannus  (schott.  keli).  U.  cella:  cy.  com.  brt. 
ee//  brt.  Ae/  cy,  f.  brt.  m.  gesondertes  Gemach,  doset,  cloison,  a  cell  u. 
dgl.  (cy.  auch  =  coro,  kelli  grove  l  vgl.  cy.  celli  f.  id.,  bes.  Haseige- 
bttsch :  cy.  coli,  cyü  f.  surculus;  =:  gdh.  coli,  caUtuinn  m.  corylus  gdh. 
euiliasca  coryli  virgae  vgl.  auch  gdh.  coill  f.  sylva)  gdh.  ceall,  ciff  f 
cella,  aedes  sacra  vgl.  K«  19;  ceiliubhra  in.  latibttlum  Mit  u  gdh.  cül  m. 
(==  cy.  eil  dtc.  Nr.  26)  culus,  pars  aversa;  munimenlum ;  custodia  cüil  f. 
sugulus.,  locus  abditus  quivis;  conclave  cuile  f.  celln  peniiarin  (vgl  11. 
r»//ma?)  ruilidh  f.  id.;  cavum  (zu  Nr.  63;  vjrl.  ntK)i  frz.  cate)\  ju'dli. 
cuiaidh  t.  iitiiiL^us  (uhd.  hylid  velamentuni);  arma,  iippai aliis,  instrumentum. 
Anih  der  \nn.  zu  uns.  Nr.  geh.  Name  des  hü/senbaumes  (Stechpalme,  ilcx 
aquifüljum)  jimhd.  hüls  m.  ahd.  hüUs,  hulii  (ruscus  vgl.  Hr.  Wtb.  1,  669), 
bei  Nemnich  u.  n.  hülse  f.  hnhe,  hülzc .  hüUfjeholz  nnl.  hülst  f.  und. 

hnhe  f.  eg-s.  holetjn  ^  holen  v.  iioUij,  hoint ,  itulrer  fr?,.  houT  (a.  d.  Ü.) 
zeigt  iti  L>  celifn  com  keliu  brt.  ike/ei»  ((iue/eft  Kig.)  m.  gdb.  cuäeann, 
cuü-ßionn  urvrw.  Formen. 

Die  iifiislav.  Sprachen  besitzen  zwar  unsere  Wurzel,  aber  nicht  in 
<ieii  Bedeuttini^eii  uuserer  Numer.  —  sskr.  kul  tegere  s.o.,  viL  nur  gleichr- 
klmgend;  Bopp  vergleicht  eil  veslire. 

83.  uui-llulon  aushöhlen ,  XoeTO}ieTv  Mtth.  27,  60.  kitlandl  T. 
Hiihle,  aiTTjXaiov  Joh.  11,  38.  (Frisch  1,  461.  Gr.  Nr.  314.  2,  70  flF. 
Mth.  289.  Smllr  2,  173.  1T4.  Gf.  4,  846.  Hb.  822.  Wd.  979.  980. 
Pott  1,  27.  Bf,  2,  166.) 

anhd.  a.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  hol  (meist  auch  Ao// ,  bes.  niu]. 
wd  nhd.  noch  bei  Mielcke  Ith.  Wtb.)  anhd.  höl  aengl.  hole,  holt  altn. 
holr  dan.  hül  neugl.  holyhj  kolke  e.  hollow  swd.  ihuliff  värend.  haltr  cavus, 
vacuus  u.  dgl.  iimhd.  oberd.  nnd.  onl.  aijs.  afrs.  uUn.  nnord.  dial.  hol  ags. 
Ad;  kalk,  n.  e.  hole  ndlrs.  höl,  höl  wfr».  hoaUe  f.?  swd.  kal  dan.  hul^  ii. 
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M.  koHM.  hmh  dial.  Mfo  alte.  Aote  diib  Mt  iwd.  Ulm,  t  afa.  Mi 
m.  MYitaft  eaveraa  (vaenitu,  foimaiif  foirala}  «.  dgl.;  der  Qtlbmmk 
nteracbeidel  Moditcationeii  dar  BadaatuDf ,  das  tm.  pH  kiaiger  fir  ca» 
venM,  antmn,  weit.  swt.  hdie  t  HoMwa^.  ahd.  agi.  Mm»  «M.  ktUm 
■hd.  kmhm  dial.  Adte  not.  Aolm«  koUe»  e.  Aolfov  alli.  dia.  Wv 
awd.  Aofta  Dod.  hdlken  »hd.  n/fAtflalafi  (Kaiierab.  loL  818,  wiaa 
RiflbI  KU  käUtj  Mf0  vor.  Nr.  geh.,  doch  Tgl.  a«eh  arMdbaf»  «HbaMl  = 
„argrabcft*^  leolpUle  Friieh  I,  e.)  nhd.  hokm  (vgl.  Mha  HAhle  Frisab  L  c) 
1.  alid.  oberd.  häem,  hmUm,  AWam,  dm^hMdem  Voc  a.  148f ,  MBara 
axcavm,  dolare  CofI  mit  aufi,  41  iags.3.  abd.  Mhm  abd.  cwbr.  JMm 
abd.  Mi,  MSa  mhd.  oberd.  i.  nbd.  Maie,  to^,  Miye,  MJ^V  M. 
f.  laenaa,  volulabmoi,  aligo,  Snaipfliefe  a.  dgl.;  aws.  tellii,  Mb*  f.  Mb*  ft. 
dareh  Siteea  oder  Liegen  genaebte  HObfaug  oder  Verlielaag;  alui.  Afir  bl 
gwgei,  profbudmn.  M.  alid.  MIm  lalebrae  Alt  aber  ta  hMm^r.  82?  —  Fir 
die  biuBge  Guttmlsulfixion  vgl.  die  gleicbe  keltiscbe  Nrr.  SU.  103.  und  rlL 
Imlli«  Nr.  23,  jedenftiUs  das  dort  erw.  alte,  hölkr  m.  swd.  Mk  Ibre 
1,  893  tabus,  Tade,  huH  RAr,  lignum  cavatmn  and  aKo.  kötkn  n.  aipnlaB, 
lav«,  anfmglbart  ated,  wai  der  Bd.  von  teüui  noeb  naher  liegt,  vgL 
altti.  acboli.  kaU  n.  aspretmi,  colliculas  tazeti,  auch  ahd.  köla%  sakn 
(stgts).  Dieses  holt  bedenlet  nltn.  frtther  nach  Bittm  lyk  sko?,  icbalL  e. 
•neb  GehöU^  ist  also  «  ncbi.  fnet.  boll  bd.  M»  vgl.  daa  in  vor.  Hk 
erw.  gdb.  coiUe  de? 

$.  mnbd.  and.  din.  Me  f.  nol.  kuU  m.  mtfn.  hd^  köU  wfrs.  kawi 
swd.  Ma  f.fovea,  caverna,  sepuicrum  ^»n.  kule  vergraben;  aCrs.  Aro/eAr  ndfts. 
kohk  afrs.  nnd,  nnl.  ä.  nhd.  kolk  nfrs.  kolcke  ä.  nhd.  auch  golkj  m.  foven 
vorago,  stagnun  —  sind  noch  nicht  binlttoglich  erklärte  Wörter,  vielleicbt 
»nr  scheinbar  unserer  Nnmer  nahe.  Scbwenck  sieht  ancb  nbd.  göOe  L  svd. 
göl  m,  Fllltse  dam. 

ftnn.  kolo  cavus  c.  d.  a.  d.  Nord. «—  Verwandte  unserer  NMner  s.  10  der, 
vorigen,  namentlich  gdb.  cuUidk  eavom;  dagegen  gehören  ey.  ce^le  botr 
eeuol  boUow  sn  em  =  lt.  cams,  dessen  mögliche  Verwandtschaft  nü 
uns.  Nr.  wir  dahin  gestellt  sein  laj^en.  gr.  xotXoc  <tc.  Bf.  1.  c.  It.  coela  m. 
pl.  a.  d.  Gr.,  wozu  u.  a.  gewöhnlich  coelus,  coelumy  caehtm  HinnMi 
(^gdli.  ceal  alb.  Arie/  id.  vU.  a.  d.  Lt.}  gestellt  wird,  sind  viellekbt  niber 
mit  cams^  als  mit  hiilon  verwandt.  Aach  die  Stellung  von  It.  caehttm, 
caelare  zu  letalerem  ist  sehr  angewiss,  in  Snmm«  fehlt  es  an  völKgoa  esol. 
Gleichungen. 

84.  Ifun  Suffix,  irgend,  et-.  (Gr.  1^  93.  3,  32  ff.  36  ff.  Wd. 
1027.  BVGr.  §.  39r?.  398.  ,399.  vpl.  Pott  2,  271.) 

Nach  Grimm   cntspreclitn   die  Suff",  ahd.  alln.  fldän.  /71  alui.  alls.  spiL 
alln.  aswd.  (jin  idul.  (ir-)  gend  (vll.j  njr?.  f/tr  filtn.  nuch  ki  ntiord. 
Näheres  11.  c.  v^rl.  1"^.  1.  Hv.  1,:   so  audi  für  die  in   das  transcendentc 
Gebiet  der  Sprache  i^^hörenden  exot.  Verc^leichungen.    Esoterisch  verbindet 
der  Anlaut  unsere  iNrr.  56.  84.  als  Pronominaistamm  mit  wechseiudeoi  Vocnle. 

85.  A«  Huiifl»  ri.  pl.  (2  ff.)  hundert,  iiundnratlifli  s.  F.  4.  — 
Ii.  krim.  suda  centum.  (Gr.  1%  763  ;  RA.  755.  Smür  2,211;  Ht^l.  GL 
63.  Gf.  4,  975.  Rh.  830.  Bopp  VGr.  §.  320;  Gl.  343.  Pott  I,  128.  2, 
162.  218.  609.  Zähim.  136.  151.  197.  202  ff.  Zig.  1,  223.  Bf.  214. 
Celt.  Nr.  159.1 

ölts.  iiirs  hund  ahd.  httnt  (malh.  chunna)  amnhd.  und.  wlr>  hurtde-rt 
alts.  hunderod  aul  honderä  ags.  huwired  (nur  a.  n.  centenaj  c.  tfr». 
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itrL  4iB.  AanMiriMl  afirf.  hmämrd,  kmd$r  twfirt.  kanHrt  ■fn.  kü§mi§l 
ib«.  AimdlrfldBI  iwd.  kmtdrm  (fumände  s.  b.  din.  AwMirMfo  f.  a*}.  ^ 
krin.  säte»  wie  Iuimv  o.  Nr.  2,  medopeniidieB  Unpnings,  vIt  dvrcli 
ilifitche  oder  Simische  Vennitlelniif  entteliBt»  s.  0.  die  eetopr.  Formen»  — 
ibd.  kmlari  cenleea  ktmUri  m.  eeotario  ihd.  tili.  Awifio  mhd.  AtmM, 
kmme  m.  id.  Ueber  die  chmma$  in  L.  Sei.  i.  lt.  c.  and  die  BrklVrtr  der 
I*.  Salice  nnd  der  Kelbergglosae.  —  Schmeller  vennchl  die  eeol.  Anleh- 
wun  en  Mntliiui  o.  Nr.  53^  wie  Lepsin»  tendM  Nr.  31  denn  stellt; 
dM  Allerllrani  des  Wortes  nacht  Jede  blojl  esoteriiehe  AbleiUiof  nisslidk 
Far  alle  ntiieren  Unlersudinngen  verweisen  wir  auf  die  Citale,  bier  nnr 
die  Formen  der  nrvrw.  fipnehen  snsammenslellend. 

100  sss  fikr.  lend.  foto  n.  (ekofoia,  nom.  folom  lead.  ^ajsm;  lend. 
sbgek.  anch  ^a)  bindi  sin,  $d6  bindnst.  sov  (zig.  i4t  fgl.  affb.  nel^ 
iit  bierber?}  afgb.  u»  prs.  knrd.  sad  (^adj  oss.  soiMa  Kl.  dif.  sßiop 
Mb  Ann.  sola,  g.  snilaii  esthn,  soiMa  magy.  $ut%  cerem.  hkht  diel.  Mo 
9Pi.  $io  lapp.  iguoie  IIb.  MumioM  lett.  timi$  aslf.  HUo  nsiv.  sfo  (nlans. 
itowj  dabor.  Jiifi  gr.  I-^corov  arfcad.  Sxorov;  pl.  -mSoioi  dor.  ^xctooi 
It  esHfm»,  -C0iil<  alb.  kmt  (kiniiri  Gentttrio3  ey.  conl  brt.  kaiU  com.  Aoiia 
gdb.  eeoi^  cend;  bask.  dkm  a.  d.  Gotb.? 

86.  MomAi  m.  Hund,  icumv.  (Frisdi  I,  474.  Gr.  Nr.  395.  3, 326. 
Mir  2,  209.  Gf.  4,  076.  Rb.  830.  Wd.  996.  Bopp  YGr.  81 ;  Gl.  358. 
Pott  1,  127.  2,  223.  609.  Zibim.  227.  270.  Bf.  2,  165.  374.  Curtins 
Bir.  86.  Celt  I  S.  36.  37.  224.) 

aaibd.  oberd.  hmi,  g.  hmdeg  (raalb.  Ainmu  ftc)  nbd.  alts.  nnd.  aga, 
idiolt.  allrs.  nnord.  hmd  e.  hötmd  aengl.  konde  nnl.  afb.  wett.  ktmd  stri. 
AM  Wang.  Mit  wfn.  kmon  ndfrs.  belgol.  kün  helg.  km  altn.  MmiCry  m. 
csais  swd.  kpula  f.  canis  femioa. 

So  lockend  die  esot.  Ableilong  von  Untlmm  Nr.  53  isl,  womit 
dst  bierber  geb.  e.  denom.  Zw.  kound  venari,  canes  instigare  fast  insam- 
■eaflllt;  so  laßen  docb  die  esot  Formen  des  verbfeitelen  Tbiemaoiens 
eise  andre  Wamel  nnd  den  unorganiseben  Zasato  eines  Dentals  in  den 
dealseben  vermnten.  Jedoeb  laßen  die  Formen  nnter  m  eineTreunng  von 
conii  h  nnd  GenojSen  au. 

a.  estbn.  kuni,  mt  lupos  Qi  :  kmdama,  undama  nlnlare^  lamentarl 
(i*  18};  für  die  Bed.  vgl.  finn.  kurtia,  das  sogleieb  Wolf  nnd  »  estbn. 
km  Itb.  kurioi  lett.  kuris  pln.  chart  slov.  heri  Ac.  Windbnnd  bedeutet; 
auch  mehrere  kelt.  Nanen  des  caois  lupos  bedeolen  wilder  Hund.  —  cy. 
kuad  m.  kuad^  (s.  to)  m.  bonnd-dog  wo!  entlehnt,  obwol  der  Yocat 
{u  ipr.  1)  nicht  stimmt. 

gr.  ^pbryg?3  xuujv,  xuvo;  ,*  vll.  anch  ngr.  oxuXtoy  id.  agr.  ox6Xa( 
c.  d.  und  oxu|iVOC-  —  It.  ctmi»  (dem.  catulus  gehört  zu  rotes  Katze)  cy. 
com.  ciy  pl.  cy.  cbwi  com.  tfAl  m.  brt.  A*,  pl.  kounn  m.  (pl.  gew.  ids,  hier- 
lier?  ans  einer  afrz.  Form  =a  cofiei??  vgl.  vll.  gdb.  JO^sA  f.  Haodinn}; 

r.  HOttdiun;  gdh.  r^;,  ag.  n.  pl.  cotn  g.  pl.  eon  d.  sg.  ci)  pl. 
tonaibh  m.  canis  enatfi  f.  foetura  canis,  catuli  coli,  eonaek  caninns  cy. 
timdd  id.  einddio  to  become  dogged  gdh.  conaki  s.  f.  cannm  v.  luporum 
cslerva ;  venatio  com  caaibus  vb.  cum  canibus  venari ;  n.  s.  v.  itb.  ssii^ 
f.  SMMu,  swnnids  m.,  dem.  5sifiifijflis  m.  lett.  mm  m.«  dem.  tunnitis  m. 
canis  c.  d.  lelt.  srnmU,  iisunnit  ausschelten  (zuf.  «=  swx.  aushunden  nhd. 
atuhumen?  dieses  wird  von  bbm.  httntowati  hunzen,  an.  Grunde  richten, 
Mblacbten  abgeleitet^  richtiger  nmgekehrt;  swa.  kmdm^  ^erkmdm  ^  nbd. 
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Ammm,  MrliifiMii>.  —  tib.  km  Ukr.  ^<m,  cm.  ddriKsi.  fM  m  a 
hm,  itt  Flcz.  noA  Abll.  Im,  1»  ctnif.  Ans  tikr.  ^  bildel  sieb  uid.  |p 
IB  fpdy  tCG.  ^ämm  B.  pl.  f.  8g.  fünd  pl.  pwiate;  iCgk^sy,  ki 

Leech  9p§  n.        f.,  bei  Bwald  ipü;  tal.  ^prs.  dlal.}         m  eiacr  m 
Beofey  belegten  md.  Abi.  f^Milta,  Tgl.  Mkr.  ^mudta^  eriüirt  rieb  mM  ' 
omixa  (xi^v  xöva  xoXiooot  Berod.  1,  110  ^mwü  Jint  1,  4):  | 

1  dmns  ferner  pen  >  seAj      lciifd.My^  €hin.<ai  Gold,  gbliw.  äk  mm  «|l  , 
o.  gdb.  9agk^  Ferner  Idiiigf  aabe  an  ^^aka  ras.  m.  pli.  f.  aaAdft^  te 
ioMk«  Hond,  RiodiBD,  nacb  Bopp  a.  A.  mit  eingeacbobeneM  o  (vgl.  o.  td. 
i^a  SS  ipa}»  das  aber  nur  deai  nm.  Lantgeselte  nacb,  and  hauB^  ngili 
wflrde;  wir  würden  ea  aebat  rss.  pbi.  bbai.  aiib«  f.  HgadiBB  anf  eia  letftkwm- 
denes  deai  IIb.  lett.  entaprecbeadea  slay.  Primitiv  beuaben,  wean  aidrt  «b 
neben  aoMa  bestünde.  Nemnteb  gibt  aocb  kaaMad.  aidNi  Hnd  oder  Bladni. 
Bin  andres  Räthsel  bietet  lett.  kuMa  f.  Hflndinn  vgl.  pla.  kund^l  n.  Enh 
bnndf  Bchäferhund  ^  preuss.  Wz.  kun  hüten,  wahren?  vgl.  ancb  vIL  iml 
Aondr«  Hnndeitall.   findlieb  stellt  Mililosicb  103  anch   za  sskr. 
asiv.  ilmycf  catulns  ss  slov.  kim^  nlaai .  j^a^^  n.  s.  f.,  das«  wal  Mgr-  , 
eieiiit  id. 

c  Wir  glauben  dem  d.  Dcntalauslaote  die  AufmerksaDitceit  schoMif  n  , 
sein,  dajl  wir  fUr  eine  mögliche  Ursprfln^lichkeit,  bei  welcher  dau  <kr  i 
Nasal  serviler  Natur  sein  könnte,  noch  folgende  Wörter  als  Material  nr 
Ver^leichung  aufstellen  :  bind,  ^nach  Nemnich  auch  zig.j  kutlha^  InAt 
hindi  kutld  magy.  kutya  os^et.  t.  khud*  d.  khuj  (^erinnert  an  lesfh.  choL 
koi  id.j  Sj  hrhudi  dug.       Kl.  Hand  vgl  lett.  Iniee»  Hündinn  ill. 
id.  kucsina  f.  grojier  Hund  lett.  kuceens  \N'elp  =  estbn.  kmlsiky  ku^u 
syrj.  kücjan.        auch  lapp.  kau^  HOndinn  tatar.  kmdtik  Hund  oder  Httodioi 
kord.  kucik  KL  Hund  n.  s.  m. ;  dän.  nhd.  kcettr  m.  gehört  nicht  hierher, 
sondern  verm.  zu  köte  Nr.  46,  %  **,  Gnudbd.  Hanshund,  Hofhuad;  swd 
gotl.  küsse  Welp  vll.  aus  einer  Inn.  Form;  der  weiche  Ziscblaat  scbridrt 
slov.  ktizdj  m.  id.  küzla  f.  HOndion  i  vgl.  lett.  ktdels  lOttiger  Huod.  das 
mit  kuälis  Zotterkopf  Ub.  ktidlä  flett.  kuilf)  pln.  huUa  u.  s.  f.  Zotte  xu-  > 
sammenhängt.  Bei  kuccOy  kucik  &c.  kann  ein  ausl.  Guttural  sowol.  wtf  m 
Dental,  zu  Grunde  liegen,  vgl.  etwa  sskr.  kukura,  kukkttra  m.  kukkvn  f. 
canis,  worinn  Polt  ein  redpl.  kurkura  vermutet  und  prs.  küreh  canis  (hn 
Beland,  onager  bei  Castelli}  vergleicht;  letzterem  nahe  klingen  tsAtB,  k9et 
finn.  ^otra  olonec.  hoh-tt  lapp.  kire  canis,  vll.  cig.  böse  bd.  ^ 

samojed.  känak  d*c.  chin.  keu,  hinan  u.  s.  m.  Namen  für  Huotl  tT- 
acheinen  als  Anklänge,  drri>n  Venvatuitsehafl  mit  fvaii,  cam$  Ac.  von 
Wandergeschichle  des  Hunde«  nhliüncf 

H7.  lliiiijnii  T^iTJjK^i^T.  Mit.  10,  24,  coolidere  Gr.^  strebeo,  d»*- 
derarc.»  cupere  Ihre  und  LG.  (^Ihre  1.  931,  LG.  in  I.  c.) 

LG.  vermuten,  (1h^)  ülfilas  st.  7:£7:ot06ia;  "STrodr^xora;  las;  Ihre  oad 
LG.  vcrgleiclien  ags.  honrjion  c.  hone  vgl.  Nrr.  1.  81  .  deren  Würze! 
hah,  hmiff  ist.  Die  formell  stimmenden  Nrr.  37,  66.  passen  tu  keiner  (iif- 
aer  Bedeutungen. 

88.  Hiittiil  II  Opfrr.  H'j3''ot.  TCpc^a^popd;  Verolirung.  Dienst.  hTM'i 
laiiniilaiitatliai  m.  Opfertisch,  i>uQiaaT72piOV.  waiiliiinsln^  uuver>oh3- 
lieh,  SoTiov^oc  C*  ^sv^eiv)  2  Tim.  3,  3.  kutiiiljiiii  opfern,  OTOvd*.'^ 
Tim.  6.  (Ihre  1,  931.  Gr.  2,  106  j  Mtb.  35.  MabMn.  GL  b.  v.  Gf.  i 
957.  965.) 

•Itn.  aswd.  kunsl^  hrni  ags.  hüsul^  hüsei,  kusi,  n.  e.  (obi.)  hmel 
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paois  ftcer,  evehtristia  e.  Mck  Tb.  cmimiiifliereD,  prt  how^U^^  howHde 
flo.  pn.  MmJ^,  kitt$eUiiff\  tgt.  Miol  m.  acolyIlNB  MMüm  Mchariilna 
cdibmv» 

Mnm  DerrMb  die  Wnrcel  nicht^.  e.  handsei,  hansei  Ccy.  Aoiuei  f. 
lerdh.  samm$iU  m.  mit  unorg.  s?}  erste  aod  feieriiebe  Gabe  d;c.  (vgl.  u.  a. 
FlOfel-Seyisaar  und  Halliwell  h.  v.}  aus  ags.  hand^siflen  Ao.  ateht  nicht 
•ilM  genug.  Graff  legt  sskr.  ku  sacriflcare  es  Grunde.  Massmann  denkt  an 
m.  Nrr.  31.  53.,  wornach  gefangenes  Thier  oder  Mensch  die  Gnindbd. 
sein  könnte,  altlt.  honstia  It.  hostia,  nach  Bf.  2, 163  =  sskr.  hantya  in- 
terficiendum,  sacrilicandnm,  hat  gleiche  Bedeutung  und  wenigstens  ähnliche 
Form.  So  mag  auch  slav.  M^on  Ith.  Mkmuu  m.  lex,  daon  religio, 
eteharislia  erwihnt  werden. 

89.  Hups  pl.  liupel«!  m.  ITflffp,  029^:  f Frisch  1,  472.  Gr.  Nr. 
524.  3,  405.  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  Smlir  2,  160.  Gf.  4,  832.  HOfer  UL 
397.  Förstemann  30.  Bf.  2,  323.) 

nhd.  hoffo^  huph  amhd.  vnnd.  huf  hfl  ?pr.  15.  (Voc.  ms.)  16.  hnff  «. 
nlif!.  ci.  hüff  nh(!.  hiiffe  swz.  Iioff  nt]l.  hettpe  ag:s.  hup,  hyp^  hype,  f.  e. 
hiji  wanger.  hup  hnff  m.  <\un.  kofle  v.  coxa,  coxendiw  femnr;  .1.  Maaier 
iinterscheidel  huff"  f.  femur  von  hnffi  (^hiifflt  Dasyp.)  f.  nm  Schenke!,  roxa, 
coxendix :  Frisch  <i\h[  nuch  /n/p/t  femur  Gl.  Monsee  t  Mt  lber,  Alienstaig,  G. 
G.  haben  hu/ft,  Sheicr  nvhvn  hiifle^  küflhein  noch  hufbem. 

Gnindbed.  vrm.  Krhübcnes,  Schwellendes,  mit  kaufen  (3tc.  verwandt; 
vgl.  Nrr.  45.  54.  H.  7,  H,  ^1.  —  II.  c.  wird  It.  com,  coxendix  ver- 
glichen, welche  aber  naher  an  d.  Wörtern  mit  gutt.  Stammaaslaute  stehn 
s.  0.  Nr.  4.  Weitere  Vrrll.  s.  II.  c. 

90.  Hus  doiuus  krim. ;  bei  Ulfilas  in  sia«UiUiii  n.  Gotteshaus,  lepdv 
Joh.  18,  20.  (Frisch  1,  427.  Gr.  2,  500.  3,  426.  Mylh.  57.  75  ff. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  399.  Haupt  Z.  VU.  S.  467.  Smlir  2,  247 ;  Hei.  Gl.  63. 
Gf.  4,  1050.  Rh.  831  ff.  Pott.  1,  204.) 

amhd.  alts.  nnd.  asrs.  efrs.  stri.  nord.  hih  nhd.  haus  anl.  /iuis  e. 
home  wfrs.  huicz  nfrs.  hoes  ndfr.s.  hüss^  n.  domiis. 

Die  nahe  Berührung  der  Bedeuluns-  mit  Nr.  1^  —  ham  Familie  Häu- 
seln heiraten  sieg,  hüsröl  ni.  Hochzeit,  harat  vli.  conlundierenrl  mit  hausrdt 
n.  s.  m.  —  darf  die  Formen  nicht  iiiiandtr  allzunahe  vergleichen  laj^^en, 
da  das  urspr.  kur/.e  u  in  Kiui  niclit  uu>  u  —  in  aus  it>  entwickelt  sein 
kann  und  eher  für  Nrr.  79.  90.  eine  Wz.  hus  vermuten  läjjl,  welche  aber 
freilich  aus  einer  primitiven  vdvnlisch  auslautenden  fortgebildet  sein  kann. 

Grimm  möchte  lt.  curia  au»  vmta  vergleichen,  das  aber  Pott  1,  123 
aus  comriria  erklärt;  dagegen  kann  casa  mit  sichcrem  s,  nur  mit  andrem 
Ablaute,  verglichen  werden.  —  slav.  clnuia  Äc.  Nrr.  46.  78.  dürfte 
eher  gutturalen  .Stammauslaul  haben,  aus  welchem  sich  der  Palatal  und 
selbst  ill.  s  in  hisa  Hau^  bildete,  finn.  hüüsä,  g.  hMsän  casa,  tuguriolum 
hUüsikhä  Htfuslein  d.  i.  Abtritt  kann  a.  d.  Slav.  oder  aus  einer  umgelaute- 
ten  nord.  Ableitung  entlehnt  sein;  doch  vgl.  auch  esthn.  häüs^  g.  hiie  acc. 
huud  Gut,  Vorralh,  Getreide;  magy.  hu^  llaü?,  Zimmer,  Familie  steht  wei- 
ter ab;  lapp.  husmanne  domesticus  husbände  heru.s  a.  d.  Nord.  cy.  htcsmon 
m.  husbandman  hwswi  f.  hou.se  wifo  c.  d.  a.  d.  Ags. 

91.  Hrnliifl  reiu,  xai>ap6;.  unlinalniii  axaOapTo;;  einmal  2 
Cor.  11,  6.  unerfahren,  lÖ'.üyn];.  Iiralnel  f.  Kcinhcit  Skeir.  iinlirnl« 
neiy  ntilirfittiithiiy  f.  Unreinheit,  axoc^apata.  hrainjnii,  Ka-,  af-, 
iui*lirainjan  reinigen,  )cadapi'Cs'.v.  Uruiueiuüj  iraliralueliui  f. 

n.  74 
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fteini^img,  )ta^ap'.a}idc.  hr«liyaii»irtB  adj.  herzensrein,  xaftapo? 
xapöioL  Mtlh.  5,  8.  Knlnniir  ^oth.  Mannsname,  von  Smnra^tlus  (\nf. 
des  9.  Jh.)  durch  nitidus  mihi  überselzt  ~  wie  fr;aik.  Hamrath  durch 
nitidum  consilium  — ,  was  das  frühe  Verschwinden  des  anl.  h  zu  beE^ag^n 
scheint,  vgl.  auch  die  mit  r  nnl.  alteu  Formen;  indessen  gehört  der  Name 
wahrscheinlich  gar  nicht  hierluT.  sondern  ist  durch  eine  andre  Vcrschlei- 
fiwfjr  aus  Riiirinnierai  hervorgegangen  vgl.  Massm.  GoUh.  min.  S'  lik 
Smaragdu:^  wirklich  ralii  =  rHslii  JR«  2  gemeint  haben?  Denn  auch 
bei  seiner  Schreibung  und  Erklärung  des  fränk.  Namens  fallt  da«»  frühe 
Schwinden  des  anl.  GiUiurals  um  so  mehr  auf,  d;i  (jicsir  hekanntlah  in 
der  frank.  Ähmdart  noch  als  wirkliche  Tenuis  aspirut«  l)c^ti^lui  und  sich 
nicht  so  früh  und  leicht  verschleifen  knnnle;  die  frfink.  Form  von  hralnM 
ist  wahrsclieiiilich ,  freilich  aus  uuih  fnilierer  Zeit,  in  chrenecmda  htrba 
pura  L.  Sal.  61  erhallen.  (Gr.  Nr.  113;  liA.  1  11  ;  W.  Jbb.  Bd.  4Ü.  Smllr 
3,  93  ff.  Hei.  Gl.  59.  Gf.  l,  il58.  Rh.  992.  SchmiUhenner  und  Schwenck 
d.  VVtbb.  h.  V.  Diez  1,  284.  Wd.  1530.  Polt  2,  205-3 

ahd.  hreini ,  hreiii  aninhd.  nud.  nnl.  ags.  fbei  Lye,  unbelegt^  rein 
alts.  hreni  afrs.  rine  mnd.  nl.  nfrs.  nnord.  ren  altn.  hreinn  purus,  mandus. 
castus^  ohd.  unhreini  alts.  unhreni  u.  s.  f.  impurus  ahd.  auch  profaAos, 
womit  Grimm  die  gth.  Bed.  i^ium);  zusammenstelU;  ahd.  hreiiumn^  remöm 
mhd.  reinen  alts.  hrSnian,  hrSnöUy  hrinian  (i?}  swd.  rena  alto,  knmm 
swd.  rensa  dün.  reme  e.  rime  ibd.  kreimsdm  (?}  ohd.  nnl.  vfb«.  reM^Mi 
moodare,  expiare  u.  dgl. 

Weigand  gehl  von  der  Bed.  miTenibelit  mit  Premdartigem,  frei  den« 
and  besonders  von  Entotellendem  «ns,  mil  Rflcksiebl  auf  SchniHlieMWf» 
Vergleichung  mit  xp&aty  siebten,  sondern.  Bei  dieser  Yergleiebnng  darf 
nicht  vergessen  werden  ^  daß  die  Wurzel  kri,  nicht  ikrin»  ist  und  andi  bei 
Mnimm  dann  m  nnr  als  Bildongslaat,  parallel  mit  n  in  sskr.  kkyui  sparnB 
nnd  I  in  lt.  certus^  nicht  einmal  mil  v  in  «pcH8tV|  betrachtel  werden  dirfle. 
Grinun  dagegen  nimmt  Ws.  krm  an,  woher  ags.  Mi<in,  </eArliiai»  tl.  ejn- 
lare,  to  bewail  ^vgl.  bair.  nneii  Smllr  3,  103} ;  längere ;  tangendo  man- 
dare,  veirere,  welche  letalere  Bed.  gans  nah  an  nns.  Nr.  steht  nad  von 
dem  verdichtigen  ob.  ags.  rem  nicht  gestört  wird.  Jedoch  hat  Gnaam 
mehr  die  o.  Bed.  des  altn.  st.  Zw.  hHna  adhaerere;  sonare,  elaBwe  im 
Auge  vgl.  heil  sonans  und  pnms  n.  s.  m.;  Schmeller  bei  gleicher  Ablci* 
tung  von  krina  adhaerere  die  Bd.  gedrfingt,  genau,  da  bair.  ram  nnch 
—  freilich  wol  eonfnndiert  Qiit  ran,  $et€mig  bei  H.  Sadu  neben  geraj/mig  — 
gracilis,  adv.  beinahe,  nahe,  dicht,  genau  ^wie  oll  nbd.  nnd.  vemischl 
mit  rngpln  R.  2)  ganz  und  gar  bedeutet.  Die  sl.  Zww.  abd.  Vmnps 
hiMnm^  hkintm  mhd.  herinm  alts.  Arlmiii ,  6e,  anf-ArSnan  auil.  $kerimtm 
(s.  d.  Vries  Bifdr.  f.  S.  11}  nordengl.  rme  st.?  bedeuten  längere,  aadi 
Grinun  Nebenbedeutung,  gis.  „sonare  facere^;  abd.  Mial  obtrectat,  verach. 
von  m  hnnmt  deserit  (s=  non  adhaeret?)  fi»  knmumt  deserimns?  nga. 
ktinktnt  hrenian  afrs.  Arena,  hr4na  olfacere,  von  der  Bed.  längere  ans- 
gebend;  afrs.  krine  olfactus  vgl.  ags.  Arln  lactus  und  Gr.  1*,  411;  das 
fries.  Zw.,  wie  das  ags.,  durch  anl.  k  von  dem  Adj.  (rine)  unlersciiieden, 
das  a.  d.  Und.  eingedrungen  sein  kann.  nl.  reenen  mhd.  (ßt^^  an-^  ab-, 
aus-,  Yer-3  conterminum,  conllguum  esse  v.  facere  mhd.  ill.  s 

bair.  raineim  rfll.  sich  nähern,  anschmiegen  treffen  mit  der  Bed.  tnngcf« 
alemlich  zusammen,  sind  aber  Denominativa  von  amnbd.  nl.  altn.  rean  nsttlid. 
nordengl.  ram  nl.  nnord.  rtfn,  m.  ailn.  swd.  f.  din.  o.  limeS|  porca,  lira. 
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marffo .  erhöhfer  Fehrand,  das  schwerlich  mit  aphar.  A  zu  hrinan  gehört; 
daiu  mhd.  ze  ratn  ronlis^ue  cimbr.  rainiff  declivis:  aswd.  ren  srheint  ihkIi 
Ihre  2,  419  Grenzpfiihl  zu  bedeuten,  vb.  rena  (oh  stena,  reinen  und  Siemen) 
diesen  ^etzL^:  ebenso  das  vll.  vrw.  ra  m.  Grenzzeichen,  Ackergrenze 
—  gew.  ni)(  rar  n.  Grenzschenk'  verbunden  ~  .  nacb  llire  2,  400  auch 
Pfahl.  Doch  ij^t  es  in  letzt.  Bd.  fem.,  wie  daj»  entspr.  olfn.  rä  longurius; 
anlenna,  Kaa.  Weiteres  s.  u.  Das  Br.  Wtb.  2,  47  7  gibt  die  zu  ren  Rain 
geh.  od.  Formen  reen-,  renne-^  runne-böm  =  nl.  rinbom  m.  Grenzpfeiler. 

Alle  diese  Worlreiheii  inü,ien  srenau  geprüft  werden,  um  Verniischun- 
gen  so  verhüten,  namentlich  mit  Stammen  mi(  nnl.  r.  So  geliört  ags.  rein 
rielleicht,  wie  renian  (^das  auch  wie  fn  imiu  to  adorn  Bsw.  bedeutet), 
ffl  reyenVi*2.  Wiederum  unterscheide  man  Al^.recon  mundare:  disponere 
R.  5  nebst  nnd.  rekeu  nuinflns  K.  lü,  §.  Demunbcsciiadet  konnte  bei 
hralns  eiu  Guttural  ou>treriill<  n  st  in,  etwa  Wz.  hrag,  hrig  ~  rig  WU 
mit  der  Bed.  von  e.  nnse  frz.  rmcer  ausspülen,  abluere  u.  dgl. 

Ith.  grifnas  rein  (Getreide},  blank  (^Eis},  von  Poll  verglichen,  mag 
ich  nicht  sicher  hierher  stellen:  formell  enlspriciit  ieU. //rm^,  griuHj^^  ..drall, 
slref,  gestrengt.  Brl.  riüsa  vb.  srdli.  ruimise  s.  f.  rnmus,  rumttstch  vb. 
c.  d.  =  e.  rinse  entl.  Ebenso  hipf».  raines  purws  c.  d.  Finn.  reuna  margO| 
ripa  —  vrsch.  von  randa^  g.  lanuan  esthn.  land^  g.  ranna  S(ra)id  — 
vÄ,  zu  rSn,  rain?  Finn.  raja  (=s\sd.ra)  esthn.  rai  Grenze  vb.  u.  rujala^ 
niiamu  lapp.  rnje  limes,  terminus,  iiieia  machen  die  Entlehnung  des  swd.  ra 
a.  d.  Finii.  nioirlK  Ii.  Neben  lapp.  raje  steht  kraja  nordl.  raja  terminus, 
bes.  metii  cursmini,  an  altn.  krä  f.  neben  rd  {^crd  V.  7bJ  augulus 
tioiiuis  enunerüd,  noch  mehr  an  slav.  krai  m.  limes,  margo,  locus. 

92.  Hralva-dulio  f.  Turteltaube,  Tpu^ojv  Luc.  2,  24.  (Gr.  2, 
412,  3,  398.  Mlh.  801.  Gf.  4,  1131.  vgl.  Smilr  3,  1;  Hei.  Gl.  59.  Rh. 
827  ff.  Bopp  VGr.  347.  598.  Gl.  89.  Pott  1,  85.  2,  611.  Bf.  2,  180. 
Leo  Malb.  II.  11,  6  IT.  Per.  78.) 

Die  formell  entsprechenden  Wörter  laßea  die  Bed.  Leichenteube,  Klag- 
tenbe  u.  dgl.  Tennolen;  doeh  kUngai  einige  litnst.  TiBbeiiBemea  natie  an: 
1)  Ith.  karwüii  m.  Taube  «bb.,  fomell  mil  kärwi  t  Kuh  YerbmideD. 
2j  pIn.  grzywaö  Vbm*  Mmidd  krain.  grimik  m.  Ring elCavbe ,  colomba 
palnnbat  vgl.  asl?.  grima  iimmai^  a.  s.  f.,  dessen  Bedentung  niher  stebt» 
ab  die  toh  iiflav.  griva  pln.  grzytca  bbm.  kfma  o.  s.  t  f.  MIhne,  Kaam^ 
haar,  auf  welehes  die  poln.  Beneanung  deutet;  beiden  Wdrten  mag  sslor. 
gH»ä  t  eervix,  eoHnm  an  Grande  liegen.  Ferner  ab  H^n  die  Namen  der 
Tnrteltanbe  asir,  gtiUiea  bhm.  krdUce  ras.  gorUca  n.  s.  f.  f.  d.  i.  Onrgel- 
chen,  und  Ith.  kurktiUi  m.  rgl.  knrkä  t  Trathenne»  nach  wo!  kurkH 
schnien  Cnieht  qnaken}  wie  em  Proseh. 

ahd.  alts.  Mo  (fiect  hrim)  ahd.  kreh,  rdb,  hrao,  krae  amhd.  afrs. 
rl  ahd.  afrs.  kti  alts.  kri»  ags.  ktWf  kn^f  kndf  kfd  altn«  knt^  Afar, 
kHfr  n.  ags.  nur,  mhd.  fpl.  rMr)  anch,  m.  afrs.  nnr  in  Zss.,  cadaTer; 
aneh  hd.,  wol  anch  ags.,  exseqniae,  ftanns  hd.  aneh  feretram  altn.  aneh  res 
laeera  (skipshra$f  Mpkrer  navis  laeera}.  Anjler  den  Zss.  —  an  welehen 
die  lang.  rkaitmA  =  ahd.  rSraub  Leiehenranb  nnd  venu,  die  frünk.  mit 
ekno,  cknko  L  Sal.  gehdren  —  die  Abll.  ahd.  reHk  (riWO  ags.Ardvllc, 
krAtte  (kteMie?)  fhnebris  altn.  kr^legr  eadayerosos,  Idehenhaft  krärUgr 
bwer^  cadnens,  nntans  Clidende}  kräma  laeerari,  labascere  ahd.  karMUt 
«iseqnias.  adid.  r4  n.  Pare.  9574  mors  nach  Gr.  1.  e.,  doch  bei  Z.  4s« 
Maa  fi  id.,  Letchengestalt,  Gerippe?  Tgl.  $?  Weiteres  s.  o. 
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$.  Nicht  ferne  nach  Form  und  Bedentnng  (vgl  di«  fmiiiMiim  IM 
Leiche,  Körper,  Leib,  alt  corpus,  venter,  utenia,  filt  nu)  atahi  aWL 
hrefy  refy  g.  fMiei  d.  Areifue,  kreue  n,  rifUo  m.  C"^L)  ritifi  n.  t.  AL 
mhd.  refj  9.  rejfes  m.  ■.  alts.  rif  (aar  in  /b»  rim  Irtero  Paakn.} 
ktif,  krip,  rif  f.?  aengi.  ri/f  tfirau  r^,  re/;  g.  riPff  d.  reffe  ■.  micc, 
ttiann  alid.  aacb  acelatoa?  vU.  id.  mil  mwhd.  aLraf  ^  avoM»  clitall»; 
WflÜeni  i.  u.  a.  bei  Friach  2,  83.  Gr.  3,406.  Smllf  3,  01.  Ct  4,  UM. 
Da  die  inaL  Labialeft  weehaehi,  dirfen  wir  vlL  hierher  Hebe«  abd.  bn>i 
acfi.  ftg.  mhd.  (hove-}  fi6e  f.  iNroatitala,  eig.  vulva?  schwerlich  iat  der 
oberd.  aws.  Gebraaeh  vod  rrf  clileHa  ab  Scbioqplarort  gcgtn  Fnaiea  »• 
flutlelbar  in  Tergleiebeii ;  Die»  0,  309  ateilt  sa  hr^  afki.  raiar  twübiaa 
bf.  Hbmd  prv.  nftowl  il.  nAoM»  boa»  firotervas,  diaaolataa,  walriea 
Jedoch  aita.  fMaidi  boaio  violealUa  eaUpricht  vgl.  Or.  3,  333.  S«daw 
aaeh  vielMier  Analogie,  vgl.  a.  a.  I*  7,  daa  tk  2w.  abd.  Mm»  alliL 
krman  aga.  Araoemi  a.  a.  t  poenilere»  raiü»;  aadera  Bop^  OL  4M» 

RicbthofBa  aiebl  aa  hri  4be.  anch  ndfra .  radt  ia  der  Bd.  aaiaal  bot- 
laaai  Oataan  270  ff.»  ia  weleban  JedaaiaUa  laebrare  Wörter  HaanMsiie- 
ßaa,  aad  daa  aaeh  in  Jeaer  Bedeatung  ca  eineai  andern  WorlatanHia  febJrt» 
deaaea  Soaderaag  nach  den  AaB.  r,  hr^  mr  and  aelbat  acbwierig  iai 
vgl.  V.  70  aad  wradt  bei  Oatien  410.  —  lai  Nd.  auaaben  aick  daa 
Fonnea  yob  Ma  aad  Ar^.  Dihaert  377  hat  aar  ref  Gerippe  (mcb.  ralft* 
Bifipe),  daa  Br.  Wib.  B,  413.  489,  njf»  rift^  ref,  fwfr  rme  aealdaa; 
eadaYer;  rm  Leib,  Körper,  Rttobeo,  BipFO»  tekbnaai  (viai.  eoateidiefl)» 
aber  ala  aar  in  eiaigea  Bedeaaartea  IlbÜcb,  wo  bd.  Maadaitea  nf^  fSf 
gabranchen  aynon^  mit  Baaaea,  Baach,  alao  eher  an  %  fiaaaad.  anat  Ht 
n.  bedaatet  aowol  Geri|ipe,  äta  (abd.  a.  d.  Nd.)  JUjf ,  Saadbaak«  aal 
H(  AJpye  nrd.  ref  a.  Rippe  aad  Riff  Ac.  la  Biaem  Stamme  gehOfig  ami 
TOB  dea  aiit  kr  aal.  Wörtern  an  acheidea.  Dagegen  gehört  aa  alte.  Mbi 
nl.  aal  raawp  m.  raamaaal  n.  apnana  letalia  aal.  a«di  Ünndirbaam  der 
Thiere,  aiit  einem  aadera  Worte  gemiacbt?  f^mmom  polBaeere,  fadaaaam 
curare,  peate  infectos  curare  ad.  —  Za  $  gehört  vIL  auch  nod.  r#eaeb 
Dtthnert  389  ü.  nhd.  oberd.  gereusckf  ingeremck  Orc.  »•  Frisch  2,  04 
Smllr  3,  140  Kaldauoen  ^  vgl.  swd.  räk  n.  id.  (==  roAr,  rog  Hogeai  Ibra 
2,  452  ?}  ags.  ingehrife  =  krif  beweis,  »omb  nud.  mgerigs  afira,  ^mf^ 
mref  a.  Riageweide  Rh.  8ö2 ;  andere  Abil.  s.  l.  c. ;  Schmeller  eriamerl  m 
altn.  raalfc  &.  1^  tumultus  2}  intestina  piaaimn.  Eine  andre  ta  $  geh, 
Zss.  iat  aga.  midhrif,  nUdrif  e.  midrif  afrs.  midref  diapbragma  vgL  die 
SyaoByaiea  0.  Nr.  1 1,  deren  Form  sogar  einigen  Anklang  zeigt. 

gdh.  creubh  L  corpus  Dct»  Sc.  ni.  id.;  cadaver;  latam  Aiawtr«  vfL 
criadh^  criatK,  creadk  f.  lotum  cri  F.  id.;  pulvis;  eorpna,  natara,  ereaton; 
pacta»  (»1  Nr.  13?J;  das  lutum  bd.  Wort  scheiat  nagehörig  emgaauacML 
an  naia.  £ntspr.  kelt.  Wörter  Bade  ich  nicht;  cy.  crau  m. —  1^  mügmBsmt 
oom.  croti  (göre}  gdh.  cru,  crö,  g.  crdlbo  m.  Ith.  krm^t»  P*»-  krawim^ 
acc.  krawümf  kraugen  aslv*  krüwy  u.  s.  f.  lt.  cruor  4c. ;  gdk  crö  bedeu- 
tet auch  mors;  Blatgeld.  2^  migeblich  auch  cor  (vgl.  croiMtd  0.  Nr.  13^  — 
ist  ein  vU.  ganz  unverwandtes  Wort;  doch  stellt  Bopp  aad  ähnlich  P«il 
und  Benfey  diese  Wörfer  (vgl.  rietet  68 ;  Miklosichs  Ree.  za  VGr.  $  Ml ; 
Poll  in  H.  Jbb.  1B38  zu  VGr.  S.  598)  nebst  sskr.  kraepa  a.  =  «aw 
/psa;  Ii.  raro  tu  Tins.  Nr.  (vgl.  cy.  cnawd  UL  flesh?  nach  dem  hinfi^eft 
keit.  Wechsel  von  oi  und  er ;  gdh.  cum»  earM  id.  a.  d.  U.)       Y«m  «b^ 
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creubfi  unterscheidet  siili  fifdli.  cairbhc  f.  cadover  vgl.  cy.  ysgerbwd  m.  id.; 
sceleloü  —  wiederum  zu  scheiden  von  ^dli.  corp,  g-.  cuirp  lofü.  coref  cy. 
cor^,  cvr/*,  pl.  ct^rf^  dem.  cyrfyll  brt.  /cor/*,  m.  gdli.  =  U.  corpus  und 
cadiyer,  coru.  Körper,  cy.  brt.  bes.  Rumpf,  brl.  auch  Corpulenz  bd.»  ni. 
V.  AMI.,  dennoch  u.  d.  Li.?  Wir  erwähnen  dje^e  Wörter  um  so  mehr,  da 
Grimm  lt.  corpus,  schwerlich  mit  He(ht,  uuüerer  Nr.  stellt,  obgleich 
diesem  altn.  kroppr  swd.  kropp  dän.  krop^  m.  lapp.  kroppe  (entl.,  nur  in 
kirchl.  Spr.}  corpus,  truniiis  corporii  weit  näher  stehn,  freilich  aber,  wie 
mhd.  ^Off^er,  Aror/>e/ (exterior  liomo  Brack.  Voc.J  nhd.  ^^«r  m.,  der  —  nur 
früheren  —  Entlehnung  verdächtig  sind,  wie  z.  B.  auch  bask.  corpulM^ 
gorpmita  alb.  korp  (Nemnich)  corpus  entlehnt  sind;  der  Dualismus,  das 
Abendmalil  und  die  Leichnamsanbetung  der  Christen  tmf  cn  dieser  Einim- 
pfung des  Wortes  bei.  Benfey  vergleicht  2,  171  corpus  nebst  den  glbd« 
Mid.  luref  (kerep^  n.  sg.  kerefi)  und  sskr.  ktJpa  Gestalt,  Ws.  klfp,  mit 
ikr»/  $.  Das  ngr.  xop^iov  Körper  (^dem.  Yon  xopfio^  n.  Kloli}  iat  mdi 
It  1,  300  nn¥«rwandt;  daher  vm.  alb.  kmm  mL  kmrnmii  körperlich, 
mck  m  kmr&ma^  kirmä  cadaver;  preuss.  kimmn  n.  eoipw  a  4.  iMI 
rtthNlhill  d«. 

atlv.  crjeco  (gtm.  diytOBse)  m.  iU.  akv.  oimt.  irmm  pta.  tntma  hte» 
itfMO  ilw.  trjowo,  B.  lateatiBiuif  Yflutar,  atems  (die  lledd^  weoM«  in 
dMi  «iof.  8prr.)  gehftrt  dBrBedMbiDg  dmIi  xu  $,  der  Form,  bea.  den  Ana- 
kMle»  wmb  niher  m  luMiHrt  mit  weidien  wir  es  Baher  verwaadl  haltea^ 
ab  obi|ei  JMqf^  wcbb  liehl  pln.  hkm*  t  Mf  eine  frandmaehiedaie  Wur» 
lal  dealek,  vf L  dia  aelhe  LmlmililllbHai  Mr*  10  md  f..  0.  in  bho.  il^  «. 
BS  aalr.  örjep  testa;  Hdeaieh  106  legt  aakr.  kf  jacere  so  GriBde,  wem 
tafey  2,  171  U.  emMBmliMi  atellt;  Pott  Lett.  1,  6f  rteUl  sogar  lUi. 
MmU  fett.  mUm»^  ftOftta  stooMcInit  dMi.  Bopp  102  mnA  Pott  1^ 
87  tietteB.  $^  krif  wa  wkr.^arU«  iB.uleiBi;  foeias;  Pott  anch  a»!?.  itjeb^, 
idrjebf  inoXoc* 

eatha.  roüe,  rm^,  r«^»  rei^P»  reipä,  röip  eadaver  aaimalu  hierher? — 
lia.  fimi  iBqindicaty  obieoenn»  eriaaert  wol  aar  lat  aa  ahd.  hripa 

98.   lMa>m^nH;  ■BliraMa|M  kreuzigen,  (naupav.  MaifhMB 
kmm^mm  aiitkreaugen,  ooawpsvL  QFriich  2^  84  ff.  Gr.  1*,  47.  RA. 
128.  844.  Smllr  8,82L  85.  GL  2,504.  4^1195.  Ml  984.  Bii  Wtb.  103. 
Wd.  148.  Br.  Wtb.  2,  427  ff.  Swck  d.  Wth.  529.  Mh  92.  Pott  IM. 
Sjir.  102.  Bf.  2,  307.3 

Die  voiflelMHideB  Citale  geltett  etaeai  Worlalaauae  rM,  deaiea  Ver-> 
waadtschaft  mit  oBg ,  Nr.  Boch  nitht  hialiaf lieh  erwiefeB  iat.  Wir  hegnttgea 
na,  die  möglichalea  SaiB?erwBBdtichaflea  aaiBawiUea.  aU.  rtdaae  mahd. 
fdne  f.  mhd.  aad.  bbL  awd.  raai,  rde»  m.  bbI.  a.aihd.roBM  t?  Bhd.BBd. 
rämm  aad.  rmmm  m.  heir«  rem  f.  dihi.  ramme  e.  bedeatOB  maiat  elB 
Qmlell  —  ilid.  lartealaealmB;  edamea,  iapr.  teztoiii,  Webetrdme — ^  daa 
iwir  «Hb  lam  Anihlagea  gebnmcht  wird,  wie  CUgea  aad  Ereox,  Jedack 
mihr  dia  Bed.  der  Begreammg  aad  BiaAtjimig  (dea  Rahmeas}  hat  Am 
IttehrtcB  teilt  anserer  Namer  mhd.  jiyarM  eealeaa»  iaatmmeatnm  paaieadi 
■d  modam  armeU  Brt  Wtb.  foUerram  eipmleaa  Yae.  e.  1618.  Demaacb 
wike  hmui^laui  »  roaMi  aaf  die  rome  apaaBoi  (Priaeb  2,  85).  Hack 
dm  fIrlBk.  mit. «dbwtri^  mckramitMrß  (figaro?  flnaare?  vgl.  afra,  tmramir 
armaar  beitbmBeB  Ba^  314}  iat,  wobb  diaaea  aadera  hierher  go« 
MM|  der  nnpn  CfettaiBlaBleat  Mk  ebhrniinB  gebomami. 

Meiaa  aadi»  Bcifae  m  WMm  «Bd  BadeataBgem. tritt«. a. 
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knmmlUiff  f.  ocnmdsio^  cracklM,  dolor  hrmitma  swd.  rmum  unguibns  arripm 
TOii  krammr  m.  pes  ungulatiit.  Dodi  befriedigt  die  eHmige  Yermitl^Mf 
mit  uns.  Nr.  durch  die  Bedd.  packeDt  feindselig  ergreite«  oder  aadi  feiten 
nicht  fonderlich.  Bopp  vergleichl  agi.  krmimm  (ienwmam  943 
fescare,  impedire. 

Desto  nfiher  liegt  die  schon  von  Frisch  eofgesteUte  exot.  Vergleicbiuig 
mit  gr.  xpsiAOWUfii  ttc  Pott  und  Benfey  stellen  auch  Ith.  karü  letl.  kärt 
suspeodere  (tett^  karrams ,  kdrens  =  xpvjfxvdc  <tc.3  dazu.  —  Bopp  hiü 
die  Grundhd.  vezare  oiOgiich  nod  vergletdit  fUr  diesen  Fall  sskr.  *mm 


94.  af-9  US-  llrisjait  abschütteln,  Ix-,  aTTO-TtvaCeiv,  ggppMh 
OEO^u  (Ihre  2,  445.  fimlUr  3,  133.   Gf.  4,  1179.   LG.  h.      TgL  Qr. 
Wr.  609.J 

alts.  hrisian  qaeti,  concati.  altn.  Aristo  swd.  risla,  rfftta  dan.  rpsfr 
(y  st.  i?J  quatere,  concutere  diin.  auch  (concati}  tremere  altn.  hritia  af 
($er)  din.  afr^file  abschüllcin.  Ein  andres  swd.  rtsla  s.  V.  82.  Ihre  hal 
auch  isl.  hreisa  =s  hri$ta.  Vgl.  auch  ags.  hrisian  to  push,  hit  (coQcotere. 
Irudere?)  hrücian  vibrare;  auch  (Gr.  Nr.  249}  das  si.  Zyr.kredsan,  kreäsy 
gehroren  ruere,  labi,  quatere,  to  rush,  shake  ic.  hrysian  to  shake^  casf  or 
let  down  m.  v.  Abll. ;  vll.  auch  ahd.  hrisanti  R.  26  als  concussnm,  ta- 
beM?  swd.  rmka  dän.  ruske  schütteln,  rütteln  drc.  gehören  zwar  einem 
wahrscheinlich  nicirl  mit  hr  anlautenden,  doch  wol  unserer  Nr.  venvnnHlen 
Stamme  an  vgl  ailti.  niska  conturbare.  Zu  ags.  hreösan  stimmt  nuhr  nofrs. 
hnisse  nnd.  (dal  )  rvsen  herunterfallen ,  stürzen  Oulzcn  Will  >wd.  rms 
cum  impetu  ferri;  zu  sh  in  rnsh  ags.  hri/scn  irniptjD.  n  rushing  in.  Viele 
Wortstärame,  in  welchen  r  l liarakteristisr fi  z,u  sein  scheint,  zeigen  ehnlscbe 
Bedeutungen,  so  auch  m  den  nrvnv,  Spratlu  n.  u.  n.  Itt.  Ith.  gdh   ^^  7..  hTi. 

slv.  Wz.  At*>.  kjys  z.  B.  m  nsiv.  rüzuknjsnafi  l7s'p£3i^i'.,  excitairi 
krjesiti,  riiskrjesatt  excitare,  äycipc'v  mag  von  gleicher  (jrundbedeutang  mit 
d.  hris  ausgehn :  Miklosich  vergleicht  sskr.  krs  trahere  und  lt.  accer^ere. 
Nahe  steht  cy.  Wz.  crys  incilare,  to  hasten,  speed  vgl.  edh.  fjrens  id.; 
dem  e.  rush  gleicht  cy.  rhysio  to  rush:  to  straifen  rhystaä  m.  nj-h  nfi-. 
agitation  <Jc.  So  auch  etwa  lapp.  rtsol  festinonler  agere ;  finn.  rusenfaa 
eslbn.  rNssuma  coniundere  niRiry.  riszäl  (Wz.  rü?)  W  Ö2  u.  s.  m.  An- 
klänge —  keine  sulitren  Vergleichungen. 

95.  Hriig^SM  f.  Ruthe,  papöo;  Mrc.  6,  8.  (Hr.  \Mb.  2,  5öS  \lL 
Frisch  2,  137.  Gr.  Mth.  494;  Vorr.  zu  Schulze.  Ziemann  333.  Swck  iL 
Wtb.  566.  Poll  2,  205;  Letl.  2.  51.) 

Formell:  ahd.  Hrunga  Urtsn.  Gf.  4.  \\b\.  altn.  Hninynii  ein  Kiese. 
Verm.  urspr.  mit  Ar  anl.  ahd.  rtini^a  Wusl).  (ü.  vgl.  W.  Grimm  in  Haopt 
Z.  VI.  S.  326  mnhd.  wett.  nnd.  runge  iil  ronphe  neben  rnmtnc  nnl.  ron</, 
f.  Irabale,  furcale  fErf.  W  tb.  134},  virga  scalas  vthiiularias  fuiciens»;  nhd. 
nnd.  auch  andre  W  erkzeuge  zum  Festhalten  bezeichnend  s.  11.  c,  Klammern, 
Boiznagel  u.  dgl.  e.  rung  Querbalken  des  SchiiTskiels,  norde.  schoU.  iu^t», 
lignum  longum  ;  hierher  wol  auch  bair.  ranp,  rant/en  m.  truher  ränge  f. 
Seilpflock  im  SchifTe  Smilr  3,  108  altn.  rauny  a^wd.  rramgTy  rnuyr  Ihre 
2,  382  Costa  navis,  ligillum  laterale,  vgl.  e.  rung  und  u.  gdh.  ront^ .  die 
Anll.  fT  nnd  hr  wechseln  häufig.  So  mag  auch  g.  vrug^g;a  V.  Ii).  \ 
nebst  dem  naher  an  uns.  Nr.  stehenden  riiiipo,  bring  ebds.  B  iiiti 
die  Bed.  des  Gewundenen  gemeinsam  haben,  \gi.  u.  a.  l  ABiiruü 
V«  19  «  hrusi^,  Nebenwzz.  pringan,  hringan;  dahin  auch  ags.  hnmg  und«. 


pati  &c. 
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fri.  varofi^  SSM  alla.  roiM^  ans  trang, 

gdb.  roii^  f.fOM^aff  m.  eoU.  joinin^  spar,  trehecula  coiyttogeiido  utilis; 
fustis;  cymbae  costa;  rtmff  auch  ähnlich  wie  oberd.  rangm  m.  ränge  f. 
(vgi.  rank  schlank}  homo  macilentus,  cadaverosni,  desidiosus;  c.  d.  ron* 
nnrh  adj.  in  allen  diesaa  Bedd. ;  obschon  lebeodlger,  als  in  deo  d.  Sprachen^ 

(loch  wol  aus  diesen  entlehnt.  So  auch  Hb.  rungas  m.  Runge  leit.  runga 
r.  Prügel;  doch  vgl.  auch  Ith.  ryksUi  f.  lett.  Hksie  f.  Raihe;  Ith.  ructka 
L  Qaerhola  (^Runge^  m  £nde  der  Mistleiter  gehört  zu  ranka  Hand,  wie 
slov.  rScica  f.  fionge  za  roka  Hand.  Urverw.  ist  »W.  krqg  circaloi  V«  79» 
II*  —  finn.  ranga  lignum  teres  oblongum  c.  d.  a*  d.  Nord. 

96.  Hruk  n.?  Krähen,  in  faur  hanmi  liruk  Tcpiv  oXlxxopa  <pu>-' 
W^oat  Mtth.  26,  75.  hruhjaii  krähen,  ^pwvsTv.  (Gr.  1',  47;  Mth.  645. 
SmUr  3,46.  Gf.  4,1149  fr.  BGl.  89.  Pott  1,266.  Bf.  2,129  fr.  vgl.  5  IT.) 

nhd.  ruckem  Frisch  2,  131  wett.  ruckeln  gilt  vom  Rufe  des  Taubers; 
bair.  ruckem,  rottke%en  girren,  fig.  jämmerlich  bitten;  vrm.  urspr.  mit  anl. 
Ar;  vgl.  ahd.  hruoh,  ruoho,  rouch  Äc.  m.  (^graculus^  ags.  kröc  (id.,  cor- 
nix^,  hroc  alls.  rouca  fgarrula}  e.  rook  nnl.  roek,  rock  nnd.  rök  &c.  nhd. 
dml.  röche,  ruck,  rauch  4*c.  swd.  rokoy  raka  f.  dän.  raeige  c.  (^nach  Nemnich 
comix  fnigivora,  spermologus)  und.  rök,  röke  fcorvus)  nhd.  oberd.  ruch 
~  nnd.  rak,  rakker  fblauer  Jleher  Br.  Wlb.  2,  520}  alln.  hraukr,  hrokr 
(larbo  aqualicus,  pelicanus  ater}  m.  ndfrs.  rock  (^Kruhe)  sämtlich  hierher 
uelutrend .  nhhcr  und  ferner  noch  viele  Benennungen  fiir  iihiilirhe  Sfim- 
mrfi  lind  \  ugelnamen  ;  wir  besrhrnnken  uns  auf  Wz.  hrk  und  geben  auch 
ttur  aiillioloirisrhe  pxot.  Vergleichungen,   iur  weitere  auf  11.  c.  verweisend. 

Itli.  kröktt  röcheln;  =  kruksfi  grunzen  (^eslhn.  röhkma,  röhltna  id. 
lelt.  nikl  id.;  rauschen  u.  dgl.J;  krukiuti  kolslern;  krnnkti  j)ln.  krakac 
hhm.  slov.  ill.  krakati  (  ri(  Ittn  aslv.  grakali  vgl.  If.  f/rncultts)  bhm.  auch 
krokati  cslhn.  krooksma,  kronkmma  (^nebeu  kookstna)  inairy.  kräkog.  kräch^ 
uu  fRabe)  left.  kräcu^  kräkt  krachen,  schnarchen,  ro(  lu  hi,  das  auch  zu 
Ith.  krnkti  fjchoren  kann;  überall  streiten  sich  d.  Wörter  mit  anl.  Ar,  wie 
krahetty  krachen,  krächzen,  um  die  Verwandtschaft;  so  sieht  lt.  crocire, 
rrocitare  gr.  xptt>Cü>,  xpü>$o>  neben  liriik  und  neben  alfn.  krunka  cro- 
utflrt  krank  n.  crocitus  kriinkr  m.  corvus;  lett. /fraw/f/.v,  kraiiklis  [An.  kriik 
kasub.  krak  (vgl.  o.  krakac)  bhm.  krkwec,  m.  corvus  f  vgl.  auch  Krwhe  &c.) 

—  gdh.  rocus  =  e.  rook  s.  (i.  —  finn.  ruikala  (juerfilari  vgl.  bair.  Ww. 

—  sskr.  knie  chiiiKti  L'.  womit  Bopp.  u.  a.  Ith.  kryksztauU  vociferan  (^kr(  i- 
schen,  jauclizen;  ki  yksitoH  schreien,  von  Elstern^,  Miklosich  39  aslv.  kn- 
cati  tlamare  (Ncbenwz.  slv.  klik  Ith.  kiyk)  vergleichen,  vgl.        50.  Jtt.« 

—  '  alb.  krUme,  auch  nord.  W^z.  skrik  clamare  u.  dgl.,  woher  swd.  ailon-, 
^iurn-skrikka  gdh.  scnurharf-chotKe  cy.  ysfjrech  y  coed  =  nhd.  Holz- 
schreier d.  i.  Heber,  garrulus.  heit.  YgU.  zu  kru^  s.  bei  Pictet  21.  Celt. 
>>.  Ib4. 

97.  aud-Uriieiknii  untersuchen,  avaxp{v£'.v  1  Cor.  10,  25. 

LG.  vergleichen  swd.  grunn^ika  dnn  (frandske  id.,  desien  Stamm  grann 
fnil  hrusküii  Vichts  zu  schaffen  hat;  sodann  fragend  nhd.  forschen ,  das 
anch  ferne  genuer  steht,  vgl.  F.  29.  50.  Näher  steht  alL^.  ugs.  ahd.  Aorsc 
l'rudens,  alacer.  woher  ii.  a.  ahd.  hursgin,  gihnrscan  exerrere,  properare; 
'loch  ist  im  Alid.  eine  Umstellung  nicht  anzunehmen,  desshalb  eher  eine 

hur-^  die  Bedd.  wurden  i>ich  vermitteln  lajien.  Auch  keine  exot.  Ver- 
gleichungen finden  sich. 

98.  Ilrollieiffii  siegreich ,  ruhmvoll,  ^piajißeuct»  2  Q^j^^i^ 
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(Grimm  in  W.  Jhh.  Bd.  46;  vjErl.  Gr.  2.  462;  Mth.  186.  Z^7.  GL  4, 
1132  ff.  1153.  Pütt  1,  214.  Bf.  2,  179   Miklosich  102.) 

altn.  hrödhr  ra.  encomium ,  laus;  poemn  hrodhugr  sibi  arrogaiis  igs. 
hredlte  inclytus  ^  =  hredke,  hrMh  cnidelis,  fenis,  nach  Grimm  vll.  viclo- 
riosus?  hrMhian  to  raffc ,  <  xcite,  cheer  hridhig  severe,  proud.  In  EtgY. 
11.  C,  vrm.  ahd.  hruad,  hrnod  dtc.  fränk.  chröd  Bgs.  altri.  hr6dh  fam«,  glora 

Alis  gleicfuT  Wz.  — «skr.  fr«,  woher  ii.  a.  gmU  Huf  rraras  eloria 
0.  Nr.  70  —  stammen  ahd.  alU.  krtwm ,  lirdm  clamor,  jactauUa,  giom, 
üiiAfii  drc.  altn.  A/t^-v  n.  =  hrödhr  und  vH.  uns.  fotff.  Nnmer. 

gdh.  crßdha,  crö  .strenuus,  lieroicus  crodhnchd,  vi öidhenchd,  rrodh- 
niachd  f.  virtus  bellica  stimmen  sehr  gut  ;  esot.  Ableitung  ist  tiKht  deuüicb. 

99.  Hropjan  rufen,  xpa'Cs'.v.  usHforIaii  ausrufen,  xpmQsm, 
4vaxpöc(etv  *e.  lu*opl9  var.  hropel  f.  Geschrei,  'Aoa'jyq.  (Frij^ch  2, 
132.  Gr.  1^  passim.  Smllr  3,  63;  Hei.  Gl.  60.  Gf.  4.  Ii:r2.  hii.  b2d. 
Wd.  1679.  Bopp  Voc.  250;  Gl.  406.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.J 

ahd.  hruofan^  t  auf  an  (£c.  st.  (ruo/Jan)  sw.  mbd.  ruofen  sL  sw.  mbd. 
oberd.  riiefen  sw.  oberd.  rueffen  st.  sw.  nhd.  rufen  st.,  bisw.  sw.  prset 
»Itfi.  hruopan ,  hröpan  st.  nnd.  röpen  st.  rnnnl.  roepen  st.  ags.  hrepan  sU 
Schölt,  ropCy  raup  ^  rotp ,  rolp  (o/  missvmländlich  aus  o«,  mr?  —  rottp, 
roip  bed.  auch  versteigern,  nhd.  ausrufen)  afrs.  kröpa.  röpa  ei.irYiHl 
sw.  praet.  wang.  raup  st.  strl.  rSpe  st.  M.  nfrs.  roppje  st.?  wfrs.  ro/^r-h, 
roffen  st.  olfn.  hrSpa  sw.  swd.  ropa  sw.  diin.  raabe  sw.  clüniarc, 
vücare  amhd.  r^/o/,  ruofl  oberd.  rue/f  nhd.  r<i/  nud.  nfiö.  :>\\d.  ro//  anl. 
roep  afri?.  /w/"/,  ro/"/  altn.  hrop  dan.  r(7/^//>.  m.  nord.  n.  clamor.  vocatio, 
faiJia  altn.  auch  fnma  igiionuiiiosa ,  coiiviliuiii  neni^l.  roup  uulery,  lamen- 
tation  afrs.  ropte  das  Rufen;  verschieden  erscheinl  lund.  rockte  fama  gerückte 
clamor  u.  nhd.  yeruet  li  m,  n.  nhd.  gerürhl  n.  fama,  rumor,  nach  >Vd.  13S0 
vrm.:  ahd.  rahhon  enarraic,  demnach  iiuht  etwa  aus  gerufle:,  sodami  aiU. 
«gs.  röf  alts.  nwb  (3tc.  famosus  Smllr  llcl.  Gl.  99.  Gr.  2,  573. 

Eine  Causalbildung  aus  Wz.  hni  sskr.  ^rn  vgl.  Nrr.  70.  98.  in  aas. 
Nomer  hat  Viel  für  sich;  Bopp  hat  spüter  auch  auf  sskr.  hve  vocare  »«f- 
merksam  gemacht.  Indessen  kann  auch  eine  selbstständigere  Ws.  Arap,  krtqß 
u.  dgl.  zo  Grunde  liegen;  vgl.  It.  crepare\  aslv.  chrapati  pe^x^iv  chrepe^ 
tanije  (ppuoqf^a  :  sskr.  hrap  loqui  Mikl.  bhn.  ckrupati  ill.  hropati  schüre 
dien  sloT.  hrup  m.  Getümmel  hrupiti  iMmen  hropalati  id.;  =  Aropsti 
röcbeln  neben  ropotati  lärmen  aslv.  rüpülaH  YOYpCeiv,*  a. 

400.  Hwt  n.  Dacb,  orl-pg,  d(u|xo(.  (LG.  in  b.  t.  Mhi  Voir.  an 

Grinn  sagt  davon  :  MMt  scheint  weder  ags.  Ard/*  tili.  Mcf^ 
weniger  Spo^o;,  weil  tdiwerlicb  mw  IttPVfll  henrorgegangen,  viefamehr« 
•gl.  fbligo  thd.  hnm,  spftler  moe«  vgl.  herd  und  rußiger  BnOm 
,  as  Hans,  Dach  in  altd.  Formeln.  —  Sollte  gletchwol  alts.  Msf  (tlM 
nnd.""^^)  acc.  teclnni,  enlnen,  laqneir  Terwandt  sein?  vgl.  ags.  Mü  e.  roeaf 
Bol^ji  ig^^  ttlhnerstangc;  Soillr  8,  145.  ahd.  nOtkrkt,  editiere  (apice}  6t  2, 
ligiium  Id^*  rvesAemm  Dohne,  DedtenbaUcen'^  :  Dachroal  =  DacbgerMe  C*M. 
Seilpiliuk  rü$irmld  m.  pl.  Balken  des  GmiMet,  der  3cbeuctt> 

2  3^:^  ( ostJ^^  ^^fi  ^*  f)H<ittf<B  flÜBbplIihle,  die  in  swei  hreMweiie  Iber 
Ann.  rr  nnd  /^oden  gesteckte  RebpMIe  gelegt  smd^  Steider  8,  183  k 

nebst  dem  nahi^®"*^ 

hrussa  die  Be!'>^  vergleichet  wir  gdh.  erd,  g.  erM«  m,  im  4m  IMC 
¥•  19  =  larufts«^  ^^^^  itabnlmn  erttitinM,  an  die  #•  Nr.  36  Yetgtinhata 
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H.  101—104. 

Wörter  erinnernd;  crodh,  crötdh  circiimi-infi^ere,  parielibus  v.  craübus  in- 
chidere  ry  traw^  com«  crutt  brk  kraou  rami.  kreu^  ol  staiHilain  cy«  iiart 
coro,  auch  a  htit. 

101.  HrMopo  f.  Ysop  (uaau)lco$  Nom.  19,  6^  Skeir.  A*  ^  Gg, 
Hob nn  s.  >r.  f. 

102.  Hoha  m.  Pflo?.  aooTpov  Luc  %  62.  (Gr.  3^  414  ff:  416. 
RA.  535.  Gf.  6.  143.  Kuhn  Ahh. 

ah(i.  huohili,  hiioli  aratiuiiciila,  doch  woi  nur  zuf.  glbdt.  mit  mohili, 
stfo/i;  vgl.  hako  larpentus  Gf.  4,  762?  Der  formeUe  Zusammenhang  mit 
Nr.  4,  Womit  wir  haken  !incws  verwandt  glauben,  ieitcl  auf  deu  haken- 
pflüg  opf^lz.  häifketh  huugvn  m.  Smllr  2,  164.  Oder  loUen  wir  tu  UMmß 
Nr.  78  als  arvum,  aratum  denken? 

Grimm  möchte  lt.  occa  st.  coca  oder :  holif»  st.  oliha  vergleichen, 
obschon  zug-teich  mit  Egt^e,  etjida.  Kuba  vergleicht  »skr,  koka  iupus,  weil 
de«  glbd.  trka  ved.  aratruni  bedeute. 

103.  Heloii  schaden,  dtaostsiv  Luc.  3,  14.  afkoton  betrtiiren, 
mxotpavTsIv  Lnc.  19,  8.  (Gr.  Nr.  46».  2,  356.  3,  775.  Gf.  4,  849.  Pott 
1,  2iy.  Bf.  2,  287.) 

ahd.  hnolida  fruslrabitur  ags.  on  hol  (^oll  bei  Lye},  holinga  (i^  m, 
o)  frnstra,  necquidquam  /to/,  holliht  calumnia  hoUende,  hoelende  laliininiaöÄ, 
vU.  alle  mit  6  eu  schreiben;  Grimm  stellt  dazu  auch  allü.  hol  jactantia 
k€Üa  jactari  und  hali  caudu  vgl.  wedeln,  schwänzeln,  fucbsacbwanzeit  scs 
Bchnaeicheln,  heucheln.  Indessen  steht  sowol  hehl  als  hohl  Nrr.  82.  83. 
nahe  an  den  ßedd.  frustra,  (hohl,  leer,  vaniterj,  frustrari,  claodestina  agere 
fallendo,  calumniando  vgl.  u.  a.  das  zu  Nr.  82  geh.  mhd.  dne  Halingen 
absque  fraude,  zu  Nr.  83  e.  kollow,  hollotc-hearted  fraudulentus  und  die 
folg.  exot  an  Nr.  82  sich  anschlicjlaadeD  Vergleichuogen ,  logisch  auch 
Ml  Mepaü  ealunniari  :  pns.  auklipts  abscoiuiia  o.  {br.  71. 

R.  eakmVf  emhimttia,  vgl.  enkm  ±e.  Nr.  88.  ^  gr.  ««AlfisiV  TgL 
<Kg  N.  firoiliwri  md  gdh.  ctfl  iapediOMSBiimi«  iitenüolio;  aimeo,  mmän^ 
niftitam  e,  d«  eoiU  f.  peceatam,  inifutas  eüi&eh  prohibitas,  impios,  in- 
ccelorat.  Zo  eül  o.  Ilrr.  90.  8S.  gehöraa  v.  a.  eihig  t  impedknaBlnw» 
OMW,  rea  adferta  (vgL  kind$m  :  kinder)\  cül*elUrim  calvaniari  (vgl. 
•Ilarredetf,  lo  backbite  n.  i.  m.)  cmHihe  f.  calmmia.  Zu  dar  Bd.  yo» 
sluMMR  cy«  bri.  eoü  cy.  eolkd  cora.  coffel  bri.  heOad  gdh.  c«ll, 
perditio  brt  ÄraH  aich  a=  gdh.  eoü  m.  akitiiuD)  pemidea  a. 
T.  Abu.  ey.  ffOifH  to  lose,  spill ;  to  be  loft  toUedu  to  bring  loia  or  daniage 
bri.  Mfo  datum,  detrimentiui  patt  y.  afferre  gdh.  eoiU  pardere« 
aaftfifp  am.  k^p  loa!  galU  ftc.  (d.i.  cotfi,  nicht  :  cy.  goUmng  laxare} 
to  bM  MiZa  «  g«  af  li0loia«  An  Nr.  88  idilie|ien  lich  die  Zsa«  lud 
Abll.  cy.  aUcgma^lh  n.  Irickery  e^mgdd  n«  a.  eaneeakienl  of  Iratb,  a 
He  or  fabehood  eetwgddu  to  He  gdb.  eealg  f.  nalignitat«  dolos  Urans  ?b. 
decipera,  ittteero,  tentare  c.  d«,  formell  s^t  ey.  cek  Nr.  82.  Die  Kreniong 
dieser  Bedeitaigea  In  fonnell  nnr  wenig  versebiedenen  Zweigen  beiengt 
die  Binbeit  ihres  Staoinies. 

104.  M«n«  B«  Bbebredier,  Hnrer,  ftoixöc»  «opvoC'  lici'l««nij  ya- 
boren,  fiotxs^aiv;  ptc  f.  teiinondel  Ebebfocberlnnf  {AOix^tC' 

OL  Hnrarei,  poixifa»  mpnioL  (Friacb  1,477.  Gr.  Nr.  472^« 
2«  243.  Gf.  1,  46.  4,  1010.  Rh.  826.  BGL  138.) 
anhd.  kiier  abd.  Amt«  kir,  kour  mnd.  afre.  nord.  Adr  aeagl.  hore^ 
%  (allB.  n.  Bi4ni)  adnlterioai,  incestns,  fonuoatio,  ftnprooi  ahd.  ancb  libido, 
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amor ;  ])rostibulum  altn.  m.  adiilter         horwiUio  lihido  ahd.  hoara,  hOra 
f.  =  iiuor;   huarra,   hnorra,   hourra,  }\urra,   huora   nhd.  ag-s.  hure  nnd 
ags.  dän. /i<ire?  x\xi\.  Iiocre,  hner  c  irhore  altn.  swd.  hora  f  adultera,  mereim 
ahd.  huaron^  huoran  nihd.  huoren  fZ.  unbel.)  nhd.  hüren  nod.  A^^re»  imL 
JU^^^t  hoereren  nltn.  hf'raz  ?wd.  Hfr«.  Aöra  däo.  /ulre  fornicari  dbc. 

Die  meisten  Formen  deuten  nuf  Wz.  Äcrr;  Grimm  stellt  //f/r;^  nriG » 
dazu  v^l.  jiotXO»  •  }i''7£'v.  Dooli  mlsclieidet  der  Vocal  nicht,  uüd  dio  Mi»e- 
lichkeit  einer  Verwandt^rliaf!  mit  horu  (hunr)  ooenum  korgön^  v»:\e  pthuor  ^n 
spiircare,  wird  unterstütit  durch  die  Form  von  Ith.  nslav.  m8F>  ali>.  dak(  r. 
kurta  (\]\.  slov.  auch  kurba ;  nlous.  hfm  c.  d.  a.  d.  D.  neben  dem  wol 
hierher  geh.,  eir.  viilva  bed.,  Schimpfworte  kurica  f.)  f.  meretrix  c.  d. 
—  finn.  huora  läpp,  hora  eslhn.  Aoor  Hure  d.  a.  d.  D.  —  corn.  höra 
a  miss,  a  whore  vrm.  a.  d.  D.,  ohwol  mit  hör  sister  ebenso  nifalliff  zu- 
sammentrcITend,  wie  gdli.  sii/rsac/j,  snirldcli  f.  mit  sitiir  in  g^l.  Bdd.:  «^ihvNer- 
lich  com.  höra  mit  j^dh.  sitir  identiMii  und  dHun  unentlehiit  und  uuver- 
wandt  mit  uns.  Nr.  Verschieden  ist  cy.  huren  f.  meretrix  :  huriaic  to  hire 
=  mhd.  hiuren  nhd.  heuern  nnd.  nnl.  huren  a^s.  hyrian  swd.  Ayro  dan, 
Äyrc  cunducere,  womit  uns.  Nr.  haufi|r  «usammengcstelll  wird,  aber  nur 
«nfüllisf  in  secundurer  Bedeutung^  zusammentrifft.  —  JUipj»  verg-leicht  mkr. 
gära  m.  luinlter,  ein  dunkles  Wort,  das  bejSer  zu  gtlh.  t/airtstuy  drc  f. 
femina  lihidiiio.sa,  meretrix  Celt.  Nr.  193  stimmt.  —  Yöllijr  verwerflna  \A 
die  Vergleichung  mit  gr.  xopr]  bei  Frisch  nnd  LG.  —  Wäre  die  ahd.  Bed. 
libido,  amor  die  Grundbedeulung^  so  käme  die  14«  12  anderweitig  ver- 
gUclitue  lt.  kelt.  Wz.  kar  amare  ^c.  zur  Frage. 


1.  Wäwm  ProDomuMlBlamm  und  nlr.  von  hrnm  m,  Mwm  t  wer,  ir- 
gendwer; TIC,  icoloc,  Sorte  ^c.;  instr.  iira  etwa,  h\  dl««inre  wm«, 
itoTi  Ac,  OTi;  Ml  Iftvaa-liUi  niemandy  xCc  de;  mit  mH.  : 
Imsoli»  Mif  «lUa-livamM  fn.  f.  MwmMt  n.)  jeder,  iiöU 

(■veh  Diitribnlivii  bildend) ;  instr.  Itveli  nur,  fiövov.  UwwMmm  Fngepr. 
welclier  ?on  beiden,  tt;;  mit  ««hy  jeder  von  beide«  SItcir. 

Mva^lfti  Fng.  wer,  welcher  von  Mehreren,  XK\  mit  -«1^  ifc 
(liviMrJteiili)  jeder,  txooToc  dbe.  liYAth,  (einmal)  Mvmi  wohi%  ica; 
-ttitaMMratf mit  tluMlei»  tflet  wohin  nor,  Sico  ftv.  hvmitoe  wokin, 
icff.  laviiitoo  woher,  hkS^.  hvmr  wo,  tcs  ;  tUMavaniM  Ifcel  wo 
nor,  Sr8  Sv.  kvalm  Fragep.  wie,  inuc;  livulTm  oSraK*  Inwwi 
Fhigep.  wann,  icdca;  irgendwann,  etwa,  löm,  tI  vor  A^jjj.  Ae.  mä  Invain»* 
Imii  niemals,  ^iima.  livUellui»  liTelfivdfl  i.  Ii*  13.  26.  (LGGr. 
185.  199.  Gr.  3,  3.  9.  22.  46.  180  ff.  185  ff.  190  ff.  194  ff.  4^  707. 
Smllr  4  paHim;  Hei.  61.  60  ff.  Gf.  4,  1182  ff.  Rh.  829.  833  tL  Wd. 
1440.  2254.  2255.  Bopp  YGr.  Gl.  nnd  Pott  panim ;  bd.  Spr.  108.  EL 
2,  145  ff.  Höfer  Ltl.  297.j 

Auf  die-vergleiehende  Grammatik  verweiiend,  beMlnrinlmi  wir  ona  anf 
folgende  Zosammenstellongen : 

Uwmm  ahd.  ktoer  amnhd.  tper  alti.  Am,  kme  nnl.  imo  nmL  mm 
ags.  k9a  e.  who  afra.  kma,  tva  wfb.  ipoe  (ntr.  Ael,  wie  schon  afra.  Am4 
hot  neben  toef,  we$)  Wang,  wd  altn.  Aeer  anord.  kcem  din.  Aeo  swd.  An. 

Im,  vgl.  hwmlvm,  :  ahd.  kwm,  ftw  «e.      mnhd.  wie,  mhd.  sm« 
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aas  ahd.  so  hwio;  dafür  oberd.  (swi.  swb.  well.)  nd.  dial.  tco,  trw  =  alts. 
Ard,  hun  (quomodo,  quam;  quod^  nnl.  hoe  asrs.  hrtK  hü  e.  how  afrs.  AiJ, 
hö  Willi frs.  hü  vffl.  It^'alva,  u  ozu  LG.  auch  >W(I.  tiän.  Äror  Qn  der  Bd. 
wie)  stellen,  vgl.  darüber  und  Uber  die  Ünterstlu  iduriirt «  und  Beziehungen  dti 
ahd.  hwieo  ^c.  mnhd.  me  alts.  Äoeo  Gr.  3,  18(1.  Gl.  4,  1192  ff.  —  nhd.  iro 
s.  D.  bei  bvar.  —  Zu  liwe  jrehörl  noch  ag».  oord.  hti  ags.  Juy  e.  icAy 
cur,  quare  v^I.  Gr.  3.  185  fT.  mnl.  twi  id.  au.s  te  wi  s.  Jonckbl.  Karel  320. 

Iivileikti  ~  uhd.  hmoliU  —  vrsch.  von  hwelih  quis  —  mohd.  tot«- 
Uch  fnoch  bei  Dasyp.),  toelch  amhd.  well,  ipe/^cr  alls.  hnilic  nnd.  wfrs. 
re/lr  nnl.  icelke  ags.  ^r^/r,  Ai^e/c,  hülik  schott.  qmlk  e.  w/ttc/t  afrs.  htoelikj 
hwekj  huik,  huk  &c.  ndfrs.  hock  wfrs.  pl.  c.  obl.  hocker  helg.  hecker  slrl. 
icecker  M.  wanfr.  wolcker  (^neben  slrl.  wc/  helff.  lec/Ä  wer)  altn.  htilikr? 
nnürd.  hvilken  ndän.  hmcken  aswd.  kolken^  hocken  swd,  var.  hrl>.  hacken 
fqois).  nhd.  icelehe  =  etwelche,  einige  ist  alls.  nd.  Gebrauch.  iSuberes 
y.  a.  bei  Gr.  3,  46  ff.  56.  Gf.  4,  1207.  Wd.  2255. 

hvathar  =  ahd.  hwedai,  wedar  mhd.  nhd.  dial.  trcder  (jmi  weg- 
gefallener Negation  Partikel  neque)  alts.  huedhai\  huelhar,  hutätr  ags. 
hädher  e.  whether  afrs.  hweder^  hör  (ms  hoder^  alln.  hvärr.  Nülieics,  iiam. 
über  die  Partikeln  dieses  Zweiges,  s.  bei  Gr.  3,  187.  Rh.  834.  Wd.  1038. 

liviir  =  ahd.  hwär,  todre,  icä  mhd.  war  ^quorsum);  wd  (nhi) 
nhd.  vd,  neben  war^um,  wor-nach  ftc. ;  alU.  huar  (^aneh  quorsum  bd.) 
nnl  {auch  quorsum)  wndfrs.  füär  mnd.  wwr  (nbi;  quo)  nnd.  w6r  ags. 
■Utt.  fwd.  Jtoor  e.  where  afra.  kmet  tiri.  wfrv.  «te         wfirs.  wer  dfin. 
kor.   YgL  lt.     €r.  8,  185. 

InrattM  vll.  «  ahd.  «IIa.  kiuarM  alta.  AmtI  awd.  Aporl 

adta.  toorf,  Aoft4  vgl.  Gr.  3,  165;  naeh  6t  4>  1300  nebat  aga.  koider  = 
e.  tpMtr  «pioniwi  sn  liv«dve. 

taraui  a=  abd.  AwiiiiMt,  AiMiifie       aihd«  ««tue  ahd*  wmn  gaando, 
spit  nitenchiadeii  von  «am»  ai,  wie  dami  tos  dam;  alCa.  Aimh»  aud. 
van  (quam,  aneh  Dach  Conparr.)  ags.  koatme  (Vracb.  von  üaot», 
Gr.  3,  1S2)  e.  afra.  hwetme  (wenn,   bis)  atri.  wtm  Halt  alla« 

kM»-^,  eig.  quaDdo  primnm,  ^  nnd.  (nhd.)  nnl.  wmmir  afra.  laaiid^ 
wfira.  wimnir  qoando.   Ueber  alCn.  M-iuer  a.  Gr.  3»  1B2. 

livurJUiasalco.  Aoerrdlin.  Amt;  mdnur^tOiaihLWwafJßm.  VfI.Gr.3, 9. 

Bopp  Vgl.  Gr.  $.  389  vgl.  86  hll(  «  in  Aa  nnr  fkir  phonetiacha  2b- 
^Jm,  nmgekahrt  Benfey  2,  145  Ao,  dnrch  Bmflnji  daa  «  an  It  (vgl.  acholt^ 
4»y  nnd  to  Mkr.  k  arbirlat«  f&r  den  nnprooglicbeo  Anlanl.  Wir  be» 
gaOgaa  nna,  einigaa  Maleiial  ana  einer  Reihe  von  Sprachen  dem  Urtheile 
anierar  Leaer  lur  Unterlage  in  bieten;  vgl.  IT«  1.  1 — 5. 10.  H»  56.  84. 
Den  dentacben  Mv  nnaerer  Nnmer«  namentlich  dea  Frageprononwna,  begegnet: 
nkr.  k  in  Ws«  ha  =  g.  Im.  a.  B.  kai  prikr.  kö  aahr.  kona  hindi  kdn 
lig.  (Anlant  erweicht)  gd»  qm  pali  km  qnid  aakr.  käd  qoando  nnd  = 
lt.  piod  waa,  anch  aakr.  ku  vgl.  Aea  nbi;  biiw.  Ir  in  ^  mooiUlrt  vgl. 
BTGr.  $.  390.  398.;  vll.  anch  in  4  abgeachwicht  vgl.  ebda.  $.  391. 
■•56.  Fir  daa  Relativ  gilt  aakr.  gf,  wie  g.  J« —  lend.  pera.  k^  biaw.  4; 
%,  B.  tend.  k6  m.  kä  f.  kaf  n.  pr.  interr.  pera.  c.  öih  n.  int.  Aral. 
Anch  lend.  de  k  cva^  nom.  ag.  600^  nir.  s  fiNMina. —  afi^han.  f»  «nd  ^ 
nach  Bwald,  vgl.  tM  qnia  lid  welche  de  welcher.  —  oss.  kh,  kch  md 
Ii,  i.  B.  Ma(5i  quis,  qni  kki  quis  et  quid  wie  pra.  kih,  cih.  —  Die 
armen.  Lantveriiillnisse  aind  veraahliffen;  Petannnn  vergleicht  du  Inteir.  o 
■it  f.  Im  II.  «k  «c 
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Htnslnv.  k,  z.  B.  in  Ith.  lett.  prss.  kas  aslv.  küto  quis  asiv.  küi  ^«Ki; 
pr&^.  auih  qu  i.  B.  in  quei  wo  vgl.  sskr.  irra  id.;  slav.  audi  6^  i.  B.  ii 
t^io  quid,  vgl.  BVGr.  §.  400;  vll.  auch  i  in  Part,  ie  s.  ib.  $.  402  t|L 
U.  1.  —  lt.  ^u,  s.  o.,  woraas  nach  Bopps  späterer  Ansicht  YGr.  %  3SI 
c  vor  u,  wie  in  mm       giiam,  cur  a>*  quare,  cif/iif  #0.;  ipiMiMrt  B 
«r,  ti/»,  11/er,  «61;  zu  A  gescbwttcfat  io  kie  nadi  BVGr.  $  WS  Tgl. 
56.   Dagegen  e  Tor  Mlea  VomUii  «nd  in  Auslute  durch  Apofcope  ät 
Voctli  Mdit  MI  fif,  Sooden  ■rgprtmgMi  Mch  BVOr.  $  m;  M$,  mi 
S  398  werte  tw*  die  foth.  BnkUtiki  nliy  lum  V.  I.  &  M.« 
dem  ellgemeiBen  8ta«ae  ka  gestelit,  ibiiUcli  bei  Gr.     BS  ff.  SB  B.  — 
gr.  IM.     aOHt      wie  oildscii ;  1.  B«  in  tnM  «  ihbCi  mioc 
BVGr,  $  401  lad  Bf.  B,  147  E  «eiiee  eecli  t(C  nd  t8  Uerlier.--*  A 
Imi  qeis  Me  ^i  (ae  Ae«  4püd  f  iMleg  te  ilev.  ine.  FenMB\ 
gdh.  ky  cymrohrit.     ntch  dbr  in  te  kelticclMn,  wie  griethinlb  itniiia 
(pelasgischenj  Sprachen  hinflgen  VencbielMnir,  s.  B.  im  bleir.  gA. 
ee  HL  «i  t  eM,  ea  n.  cy.  pwy  c.  p«  n.  em.  jpfv  c.  pa  n.  Ivi  liü 
quii       Ol»  cy.  eyd  wheraes  Ibe.  hierher  fehdre,  firegt  aieh  eehr  fgL  K 
8,  147.  0>  BO.  —  In  te  Snn.  Sprachen,  wie  ttkr.  folh.  mhImi 
der  iaterrog.  ProaoMiaalslaniHi  ail  kf  der  relative  nul  y  Q)  anhntead 
lapp.  Mf  ealhii.  ke  wmgf,  »ordvin.  ki  qoia  arardv.  kmm       San.  hdi 
foii  eite.  Set  id.,  qai  Atanl  Snn.  hnai^nneji  welcher  tob  heite  si^* 

kodB  qmt  qiiL*-  Sogar  katen  die  hatk.  Interrogative  nmet  nat  A» 

Noch  einige  apecieile  Andeelangen  :  ImMto  :  gr.  mqhaDC  !> 
qnalii  Ac.  vgl.  Ii*  BS.  —  kwAthiir^  nnpr.  Comparalivfora,  idiK' 
tetaro  Ith.  Bflira«;  lett  Itolpt  ifinaqne  ABolra  qnicnnqne  faain.  malsär 
(«Ml  all)  fUBipie  vgi  gfh.  ainlmiilMniili)  aalv.  Maris  pte.  i^i^ 
o.  8.  f.  qai ;  It.  «ler;  gr.  MSrepoc ,  ndrspoc-  hvaiv*  ttaeh  i  1 
SBS  vm.  ani  hmm  ador«  tea  wie,  so  auch  Ith.  fto^  id. ;  nach  ftian  | 
«her  liVMtv»  s.  A.  36;  nach  LGGr.  IBS  mä  Gl  4,  ItBS  Bml-re. 
liWAdM  nach  Bf.  B,  146  »  aakr.  Iw-^lr«;  er  glaaht  Ir«  venMaMaS  • 
g.  livar  ahd.  Aoara  It.  cur»  fnor-mai  Ith.  lett.  Aur  ubi,  quorsnm;  Boff 
Gl.  vergleicht  sskr.  AarAt  qaaado.  —  livmjlfl  vgl.  Ith.  JcMra  lett.  teri 
quis,  qai  Ac;  ainunt  iiwjls  al»  nrspr.  Genitiv  mkr.  koMfcs 
Ü.  eitiiai)  ^«ei»  *llso  esoterisch.  —  livaii  verm.  alter  Accasativ  igl«  ä.  i 
«warn»  qwMi  gr.  xiv  (xav)  vgl.  PoU  2,  135.  303.  Bf.  2,  146.  ' 

B.    Hwatl^an  schäumen,  dtppiCeiv  Mrc.  9,  18.  20    hvathe  T 
Schaum,  ^^pog  Luc.  9,  39.  (Grinun  Vorr.  an  Sehalae.  Graff  Set.     Ii  I 
Kiffer  Ltl.  297.  BL  2,  165.J  ' 

Gaos  nahe  und  iichere  Verwandte  fehlen.  Es  bietet  aieh  miAäuiißö' 
49mm  evapofare  Voe.  a.  1419  bei  tellr  4»  22  vgl.  tMdWt  tt. 
nnd  swadem ,  swedunge  nnd.  swem  fomentait  IT.  26  (vgl  Weiteres  bei 
Dietrich  in  üaapt  Z.  V.  S.  215  IL);  vU.  irdieai  V«  85,  Anm.  1  m.  Ntor 
nnd.  wd«  ffi.  oder  n.  Schaum  von  siedeadea  Pin|?en  Dähnert  557,  hol?». 
Morast  bd.  =  a^rs.  vA$e  «c.  V.  85,  !>•  7.  Für  den  Wechsel  der  Be<ld 
vgl.  fL  B.  nnd.  fraäem,  främ  spiritus,  vapor  :  e.  froih  dän.  fraaie  spaat.  , 
Mdo  hat  ein  cimbr.  umm  Schaum,  das  aber  wol  =  fmtm  ist.  | 

finn.  wahiOj  g.  wßhdün  estbn.  wahio^  j?.  trahha  und  Wül,  g*  Mif* 
apoma  c.  d.  vb.  finn.  wahtua,  wahdota  esthn.  wahliutama. 

Graft"  vrrniutet  Verwandlschaff  mit  It.  qunfere ;  Hüfer  mit  aihf.  Aie<i 
cpquere.  friirrrc :  Benfey  leitet  irr.  xjucf  aus  (rieiclier  Wurecl. 

i  Hierher  gdh.  coito*,  co^/mit,  (War,  ai&^«  mUm^  i>llmk  t(i^ 
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okkam^  m.  (für  die  Formen  mit  bk  yg\.  Ii.  139J  spuma  o/Aa»,  onUum  m, 
bef.  gpvma  laeüs  r.  teri  vgl.  cuthach  V.  6d;  ceolA  f.  ceithe^  eS  m.  flos 
lactis  eed  m.  lac;  s=s  ceathach,  (^ir.J  nacÄ  m.  vapor;  nebula;  ceatha  imbar 
0alft  Hi.  k1.«  vapor;  ciiiAncA  furor;  u.  s.  m.  i  YU.  die  Grandbd.  in  cy. 
co/üi,  eyt^,  cyf&m  ejicere ,  wozu  u.  a.  cwihr  After ;  indeaa en  führt  du 
zsgs.  fsgoiMy  jfsgythu  cacare  gdb.  ^mIA  vomere  ibc  anf  d.  scheijjem  sla?. 
M  dfct.  CTebrigeoa  Mrt  auch  gdb.  cdp  tc  fli.  189  «af  gl«iekt  Saaneit- 
wicUngy  dk  IreiBch  von  dem  vrm.  m  ob.  mMim»  g«b.  gdh.  cMraidk 

3»  MvaMbMi  al.  Mviivl^y  hwmvibu,  ImavlMiu  wandelo, 
«pawaflif.  hwiMffc—  id.,  lu^nv.  lillnraMMiA  —Arlngen,  ouvlyscv 
Lm«  8,  41^.  CaliwaUvta  fUfiam  Sk«r.  nguliwIglMi  ufUgsam,  £u<^ 
«iiaocco^  Ani^C  iMrwUMmOvlMi  a.  o.  Nr.  9.  (WmA  2^  440.  45i. 
Gr.  Nr.  435.  8,  884.  4»  858.  BA.  747.  Mth.  808.  Snllr  4, 137  ft^  WL 
tt.  80.  61.  Gt  4,  1889.  Hi.  884.  888.  1186.  Wd.  694.  BGL  97.  Poll 
8,  645.  6r.  8,  809.) 

6t»  Zww.  aM,kmerban,  taarim»  Aiwimii,  wmpan,  kmerfan^  wiraum 
60.  amalid.  wm4tm  olli.  hmtMaUf  AmtMo»,  Atfervoii  ibL  ■üiw  bM^ 
«areM  ag^a.  hmrfan,  kvyrf&n  dfcc.  alini.  Avefp«,  Mpotm^  kmenoa^  w§nm  dtc* 
adhi.  tMnaoii  Cl.  atta.  kmvrfa  (wuk  aw.?)  aird.  fMfta  dM.  Aaiirvi 
fw.  uM.  verti,  roCari  amM.  alta.  ags.  ahd.  «itfariaariftM  tlti.m« 
itarwarl—  tUn.  kmfa  aßr)  ravertf  alta.  agi.  afii.  «Itn.  vetlm  ags.  «fra« 
aOBTtrlere,  notara  alla.  alta.  itar  dirifera,  ira  agi,  abira  aabd.  ol.  a^era, 
taadare  aMa.  üi^rara  (aobtta  diaeadara,  abira};  ttl  aiaa  aaplaeü,  oaoalanl 
i  a.  varlara  aa  ad  al.  vgl.  Chr.  4«  858.  awbd.  and.  aal.  ttdfra.aaord. 
bira,  patara,  aoWdtara  (t.  aac.  A  praep.  oai)  vfl.  o.  afara;  and.  nalaft 
bL  aaeb  aatpurefa  caa  bdMra,  ariMf^,*  aafoliari  d^  8w.  Zww.  u.  a.  abd. 
(haarabany  laaralaa,  warißfan  aiAd.  laa^aii  vertara,  ratara  abd. 
■artdii,  Mraipdii  varaari,  aionri;  davMbenure  alla.  buoraMd»,  bi»* 
arMd»  Ira,  cadera  aga.  kperßam  (0,  «a,  m)  Tolvara.  abd.  laorb  aa.  aga» 
kümfu  mtifO  abd.  taor&a  f.  aMlaa;  aMiadia,  Toaart;  aacb  wia  aaarl  aibd. 

«arfta  t  nmd.  wmf  laad.  al.  aiai/  mnL  wmtrf  f.  aga.  ktmrf  (aar 
baar/lwi  viciaana}  aangl.  aiyborf  alra.  kwatf  iwd.  Aaor/  a.  neia,  aiil; 
■hd.  flaar&a  aacb  alta.  Amt^  teorM  ai.  aoaveataa,  aoagragatio  TfL 
•b».  aawd.  wairf  Bb.  1186  id.,  ooamo  Jadicaai.  aibd.  laarte  f.  aacb  ««a  ^ 
Mp^  yawar/l  aiabd.  gmmU  aad.  warf  al.  ^^emerf  awd  «dir/'  dia.  Amtv, 
••ra,  B.  BegotittBi;  abd.  laarto»  fparaaa.  Mm,  laay/a,  taarafto  4a.  m.  vaiw 
tex,  gorgea,  voraga  ^  nbd.  «wrAe  bl  aiabd.  wkM  nnd.  laaraii^  bL  wgfiai 
(altn.  hf^fül  f.  a.)  diB.  krinml  awd.  Arirfa«!,  bl-*  abd.  laaraal  wu  taritt 
^  abd.  tdiMbnid  6a»  —  alMt  «arMdn»  warpalön  6c.  lolarat  rotan, 
vwwi  alta.  koarflm  avagari  hmfUl  ai,  Yarfas;  fiistigium ;  gfna  all«,  avd. 
^fUi  dMn.  aarala  abd.  iParMi  al.  wm^len  e.  whirl  (alta.  al.  nur  aal.) 
vaivara,  ia  gyrnm  agere;  volvi  6«.  aga.  kv^rfl,  kvearfl  6g.  m.  abd.  um- 
Ummufl,  umpikuurft  60.  t  orbif,  ombitoi  6c.  abd.  timomrß  eirca;  abd. 
8*Mr6e  aL  ^kmterf  n,  a.  a.  9»  e.  dial.  lahmre  janctura;  alta.  koerfr  ww* 
wtOis;  .obliqaus  (vgl.  'nbd.  geworfm  6e.  xa  V*  62}. 

Diese  beaebriaktea  Baiapiela  Biögen  lur  Cbarakieristik  du  Stamaiei 
geattgeo;  Weitaraa  a.  IL  a^  Formen  (schwaakaadar  Labial;  anLAa»  a}  aad 
BedeataBgan  bezeugen  Verwaadtachaft  mit  vnlrimHi  V«  62.  airalrliMa 
(▼gl.  u.  Y.  Bi  Bcbalt.  moki^m  a.  whirl)  Um  175.  LeUterea  kann  als  altes 
^^OB^oaitaai  aaaararNaaMr  galtea;  abeaaa  nbd. amür^a»  banBdHbgpjC^BBh 
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Tgl.  o.  thd.  Imarh^\  wettonr.  mmtM,  svtffM  »  nhd.  w^M  mtei 
etpitis  Ygl.  JMrMtfrOfe?  abtl.  dnl.  mpmMhwuI  ss=  vsirhdwind  ?mdk  % 
451.  Viele  £lpffO|lliBge  der  Priiiiirwt.er  fAer,  Wf,  Ibc.}  entwickele  v»- 
wandte  BedeebiDgen ;  vgl.  a.  a.  T.  57.  58.  59.  62.  06.;  48;  anch  fvt 
3.  na*  42.  —  Einige  d.  Wörter  im  Folgeodea. 

frz.  r erteile  f.  Ring  §m  Falkenfu|ie  de.  aus  d.  wirvU?  vgl.  gu^hul 
JL  d.  D.  Ith.  werböU  rsi«  verbotätg  pln.  werbowai  eatiiB.  «erlM  SekMce 
werben  dak.  9ertefie«iif  nagy.  rerbunkos  Werber;  u.  s.  m. 

Vrm.  urvrw.  ill.  mtph  f.  Gedrilnge  (?gi.  o,  die  Bd.  conventns)  ttt- 
riii,  verviH  wimmeln;  dak.  9rabti  m.  cumolus,  acervus^  Schafarik  1,  441 
scheint  des  entepr.  aruss.  rryr  fUr  entlehnt  zo  halten;  rornell  acblie^t  sich 
•n  islY.  rrytff  *e.  V«  59,  $*.  —  VII  hierher  die  ManiewMWien  ilwtt^ 
bena,  rerbascum-^  Ith.  ill.  mif.  terba  L  Palme  alav.  =  asiv.  vrtiba  pb. 
miara^«  Weide  aalv.  rss.  auch  Osterpalme,  wozu  häufig  eine  Weideant 
gebraucht  wird;  vgl.  hbr.  D^S^J?  pl.  Weiden.  Lt.  f>erber  (geidiwaa- 
gener)  Schlag  c.  d.,  vgt  d.  kuDanon^  zwirbeln,  nach  Benfey  zu  gc  pas- 
Cstv.  Gewöhnlich  stellt  man  xu  uns.  Nr.  lt.  orbls  vgl.  Pott  2,  245.  tf. 
2,  305.  310.  Cell.  Nr.  1.;  gr.  ^fißetv  vgl.  Pott  l.  c.  Bf.  2,  313.;  Po« 
2,  206  vergleicht  u.  a.  lett.  rippe  Krei|Sel<,  Spielscheibe,  das  an  gr.  pf::- 
T81V  V.  62  erinnert.  Bopp  vergleicht  sskr.  kharb  Qghttrb  dtc.)  ire.  Alb.  eiwi 
vrapf  me  rrap  schnell^  im  Laufe  rrapöitlf  trapetöifi  laufen.  —  gmerll  (v. 
m.  brt.  f.  Drüse,  Drüsengeschwulst  vgl.  e.  dial,  warble,  warbht.  trm^eetle, 
wamles  ROtkengeschwuist  des  Rindviehs  vf^l.  V«  57.  63,  Aiim.  ß.  67.  — ry. 
ehwarf  f.  whirl,  fusee  chwerfan  f.  id.:  ptilley  c.  d.  vgl.  u.  a  uhrl.  miö 
m.  ö.st.  tterfel  Achse.  Weilerhin  vrw.  it.  airrus  cy.  cyrfauid  ^  cij^fad 
nind  d'c.  brt.  komgei  ni.  Verdrehtes,  Vcnvickeltes,  Betrug  d'c.  r.  d. 

4.  Hvalrnei  f.  Gr.  BG.  Iiiniriii  n.  Mssm.  HirnsiluukL  y^ivw 
Mrc   15,  22.  (Ihre  1,  865.  Gr.  Nr.  614:  2,  164    Smllr  2,  2a&.  (:!  » 
1035.  Wd.  1276.  Massni.  in  M.  Anz.  1848  St.  200  \l  BGl  349.  Bf.  2,  t^-) 

Verelius  gibt  eltn.  hunrn  iranium;  nach  den  Cilüten  bei  Ihre  kommt 
altn.  hiarne  aswd.  hiäme  und  nach  l.enslröm  swd.  hels.  härnn  noch  jetzt 
in  der  selben  ßedeutun?  vor.  Biörn  gibt  nur  oltii.  hmrni  m.  =  ^^«i- 
hjema  m.  dan.  hjerne  c.  ;ili(i.  hirm  mhd.  hirtie  nhd.  iil.  fum,  n.  nordenH 
schott.  hames  pl.  irJ.  [harnpan  cranium^.  Die  Form  passt  ziemlich  lu 
hYnimei,  da  hi  suwoJ  uiritui  Guttural,  als  dem  r,  ic  der  \rw.  Spn- 
cheo  verglichen  werden  darf,  »hnlah  wie  sofern  ist  auch  Ven^andt- 

achaft  mit  liaurn  II.  40  niuglich.  Die  Bedeiitiiugen  weichen  ab, 
Ätm  von  Hirnschale^  können  aber  aus  Einer  eiit.^pnin^en  «ein.  Srl^^l  dif 
Bed.  des  goth.  Wortis  ist  nicht  ^mi,  sicher,  da  nur  lu  hvalr- 
nelfi0  litMth«  Sritudebttitte  vorkotnnit.  Bemerkenswerth  ist  auch  die 
bair.  öed.  von  him  frons  und  die  mehr  euf  Hirnschale,  Kopf,  Slirne  b<?- 
sOglichen  Bi'üd.  \oii  himhäubletn .  htrnplatte  bei  Smllr  l.  c.  Aehnliche 
Sinnestibergange  zeigt  der  verwandii  (anders  Ihre  1,  867}.  auf  Wi.  ä/ 
deutende  Worlstamm  altn.  hiarsi,  hias^^i  m.  sincjput ;  silicermum  .  >eiicx 
decrepit^is;  species  ccrvonim  hiarsa/c(jr  luriiuknlus  swd.  l^jesse  ui.  dnü. 
tue  c.  Vertex,  inpr.  capitis  nnl.  hersen  ^  hersenen  f.  cerehnim  i:  mhd. 
heisenier  Haube  unter  dem  Helme. —  Das  von  LG.  irrig  verglichene  brce^ 
8.  B.  54.  —  Weigand  trennt  Hirn  ganz  von  uns.  Nr.  und  mochte,  « 
wkM  erinnernd,  eine  Nebenform  der  vor.  Nr.  za  Grunde  legen.  B«ofey 
mäbigß  ÄOm  in  aeiner  Wz.  . 
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M  dMMT  ÜMidicrlieit  dor  eiot.  VergleidumiMi  kcfmft  iMi  dii 

gröjlero  der  cxoteriBchen.  Wir  legen  der  ForNbung  einigen  Stoff  vor,  ntt 
fragmeMriKh  vgl.  BGi.  348  IT.  Pott  i,  128.  2,  206.  484.  500.  556. 
Bf.  2«  133.  175.  280.  Cell.  105  ff.  fwo  Mencberiei  m  Terbejieni). 

It  enmium  gr.  xpoviov;  vgl.  «m.  krkmdm  id.  (aber  üerwiibi  taU}. 
ulr«  Arrniüf  t  pl.  (:  sslor.  Irorna  aoris  Hilit.  81}  anut.  skrätnH  m,  pK 
pla.  JtroA  f.,  pl.  «ferofite  olaos.  $kron  m.,  pl.  äbvi^  Sehlife  bhin.  tkraß  t 
■BxillB,  mala  ilov.  darättfik  f.  id.  äarm^  f.  nentam.  oy.  crmum  f.  era« 
aion  Tgl.  er^adur  m,  dura  nuiter,  wol  nicht  zmiicliit  wa  lU  cnmmm; 
vendiledcii  ist  coro,  erogkm  brt.  krogem  ar  pmn  id.,  eig.  eoncba  capitif; 
feraer  gdb.  ckngeaim  n.  Id.,  sowie  brt.  klöpeim  cy.  Soppen  f.  id.,  daa 
Mit  afra.  AreMUbea  Ae.  Rh.  667  vgl.  lUwa  ib.  875  aosamineiizaatelleii  Iii» 
wie  die  weiterea,  nicht  hierher  gehörenden  Vergteichungen  erweiien. 

It.  eerebrumy  denen  Vergleichnng  mit  htm  und  hersm  nahe  liegt, 
aiig  nebil  eertis  (wenn  dieses  nicht  an  einer  gana  andern  Hals  bed.  Wdr« 
leireihe  gehört}  von  einem  verlorenen  lal.  Worte  abanleiten  sein,  das  dem 
gr.  mpni  Ae.  entsprach  nnd  tu  welchem  Peler  lt.  eemmui  Ganhler  d.  i. 
Kopftberspringer  eermiore,  eemulare  hopfhber  fallen  stellt;  vgl.  sshr.  kmr 
in  kmfora  craninm  (s.  II*  34}  karamkaf  karanalrSna  capnt;  auch  in 
aim.  Jrarboim  capnt,  craninm?  vgl.  indessen  auch  sskr.  psra  de.  capnt  M«40 
s=  »g.  iero  m.  de  bind,  äi  ^  sskr.  ^ia  prs.  afgh.  ose.  aar,  snr  n.  a. 
r.  Dsher  u.  a.  sskr.  ^irodki,  pirodhard  f.  cervix. 

Yll.  nur  dorch  die  Stellung  des  Vocals  von  xopa  de.  verschieden  und 
eruMiiai  vermiltebd  ist  thessal.  xpeera  ti}v  «SfoXijJv  vgl.  alb.  knif  kriit  pL 
i^rera  id.,  wol  anch  gr.  icpdrca^oc  neben  x^poi],  «i^^  C^otl  1,  128.  Bf. 
2,  133.}  SS  ob.  slv.  9kraim,  vgl.  Maittaire  377  Ober  sikel.  «jpooc  «a« 
f^vkii  var.  xa^o^afioC)  xpoca^ec  de. 

lapp.  järmey  jei4mB  cerebmm  c  d.  aus  swd.  l^erna? 

5.  Hiralteisi  m.  oder  livaltl  n.  Weizen,  oito^  Job.  12,  24.  (LGGr. 
60.  Gr.  1',  274.  3,  370.  Srolh*  4,  172.  204.  Gf.  4,  1244.  BGI.  360. 
Bf.  2,  168.  Kuhn  Abb.  15.} 

ahd.  hvmawUf  nueizi,  uueti,  uuaiziy  wiie  de.  amhd.  weise  i.  nhd.  oberd. 
iMis^  waiß  ä.  nhd.  wmßen  nhd.  »etseit  alu.  httiti  nnd.  weiten,  wUern  nl.  mepie 
aal.  ised  ngs.  htaste  e.  wheai  ndfrs.  toU^  wit»  Outaen  402  wang.  wait  altn. 
Mti  swd.  Äf^e  düii  Aretie,  m.  nnl.  f.  dän.  c.  altn.  swd.  wang.  n.  triticnm. 

IIb.  kwil^s  m.  Weiaenkom  pl.  coli,  kwicüei  lelt.  kweeii  Weisen 
l  daher  zig.  cwetot  id.  —  gdh.  fioihran  m.  triticum  repens  e.  «Aeol-grass 
fwd.  gotl.  knirot  versch.  von  dem  gibd.  zu  9  geh.  qtickrot  e.  fuM-y 
fimleh-,couch^gra$$  de.  —  hbr.  chiUah  nDH  chald.  dbiMo  tf^f}  syr. 
<^Aei(4o  triticam  klingen  an;  doch  scheint  n  assimiliert  zu  sein  vgl.  arab. 
hhenfah^  hhenfatun  id.  Wa.  kknf  hbr.  chld.  syr.  dmt  condire?  ^  daher 
pn.  kwdek  (knäh)  neben  gendum  Weizen,  dem  sskr.  ^odftfMMi  id.  näher 
stehend,  und  kurd.  ghenam  id.  Scheinbar  schlieKcn  sich  hier  an  cy.  gwenilk 
m.  com.  giuuuuk  brt.  gvpinUy  guneek  triticnm :  cy.  gwynn  com.  gwffn  brt. 
gwetM  albus,  die  esot.  Stellung  unserer  Numer  zu  Nr.  10  unterstüzend.  A. 
d.  Kelt.  vll.  mtl.  fpapmiifi  firs.  Tain  hordei  species.  Auch  Ann.  wehna  triti- 
cum klingt  an,  wogegen  lapp.  hweit,  hwete  a.  d.  Nord.  —  5lav.  iito  Ge- 
treide, bes.  Gerste  gehört  vU.  zu  Qv.  9,  vgl.  aslv.  kity  f.  pascuum,  und 
weder  xn  uns.  Nr.,  noch  zu  dem  gIbd.  IIb.  jawaif  noch  zu  dixoc- 

^.  af-HvapJaii  ersticken  n.,  erlöschen,  au|i7r;iY£iv,  aßsvvuvai  dbc. 
i^iiYii|Maaim  erslickeni  auslöschen  a.,  icvtxao^t,  aßdvyudrto  dc.^  lanip 
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Im^jMMiMü  pCc.  muMttkmdf  muMrididificlH  ä^toroc-  C^^™">  " 
MulM»  roll  1,  25«.  8,  805.  La  2,  5&  Hdfer  lAL  898.  BT.  1»  887  El 

Grimm  setxt  ein  tt  Zw.  JhvlpMi  voraos  iml  fAffleklit  (vgl.  8) 
dai  voD  61  4«  632  iorickgeWieM«  alul.  i*fyifHpjii>  iotöetri  mh<L  irqmetm 
iW.  tuffocare,  die  indessen  anf  ein  g,  qvlban  deuten,  WM  Grimm  spito 
M  Haupt  Z.  V.  240  mit  Recht  benOTkt.  Nacbtriglich  verweise  ich  aach 
ftlr  meine  folgenden  Zusammenstellungen  dorthin  uad  mif  Dietrich  oMs.  &. 
888  ff. ,  der  auch  alta«  k90fl$  »  Is0ßa  und  ktafim  ==  kafna  belegt  omd 
e.  fimce  bald  ersticken  vor  Fett  verj^Ieicht.  —  lo  gleichem  YerhiltHM 
M  UM.  Nr.  mit  arfnefteii  ftefao,  Gr.  Nr.  80  aitn.  kafia  (e  ßidm)  it. 
primere;  extiofiere,  5uffocare  kafOf  kctfa  sufTocare  s.  f.  suffocatio;  codiA 
iMta  nhd.  DKmpfen  kaftut  suflfociri  kdf  n.  suftocatio;  Mifor  teaaii  kaß 
B.  /ro/ii  n.  ftuDBs  densus  (yg\.  a.  xmö;  ^^O^  P^itm  denaa;  so  der  ver- 
ffweigten  Verwandtachafl  auch  quf  n.  catarrhus,  ooryit,  Bedimpflheit;  das 
urspr.  tritt  hervor  in  swd.  q^f  n,  Beklemmung  a^j.  erstickend,  schwiri 
ftäfva  =  altn.  keßa-^  fwd.  qeäfve  n.  Stickstoff.  Auch  swd.  (auch  isl.  sack 
IhreJ  kufba  dän.  kue  snpprimere,  cogere  gehört  zur  Yerwandtschall  vgL 
•Mo.  kuga  id. ;  Ihre  gibt  auch  swd.  kvfno  suffocan.  Bei  der  häufigen  Kre«- 
Bung  der  Anlaute  hv,  gv,  v,  sv,  k,  A,  wie  der  ausl.  Labiale  und  der  BddL 
Hauch,  Dampf,  Dämpfung,  Schaum  u.  s.  f.  hl  die  Grenze  der  VergleichoB- 
gen  schwer  zu  ziehen.  Nickt  gar  ferne  stebn  z.  B.  e.  whi/f  verdampfea, 
verpiifTcn  f^bst.  [liincli,  Liiffrup-,  Pfifl"  dial.  obs.  tchaff,  »a^,  whaß  Wind- 
hauch vgl.  s>vcJ.  refla  dnn.  rifte  wehen,  THcheln  <^c.  V.  22,  §  ^ :  auch  C 
dial.  trafroTi  vapor,  mbiilu  irnffy  insipidus  vgl.  nnl.  trep!(,  frt^psrh  i<i. 

Zu  diesen  e.  Wörtern  gehören  viele  cymriscbe  mit  iiiil.  chw,  t.  b, 
chrraff  ni.  Windsloji;  windschnell  vgl.  S.  185.  V.  23,  §\  :  ebdü.  «It^v. 
kwap  vgl.  asiv.  chüip  momcntum  und  dos  forme!!  nähere  kuipjeti  bullirc 
nach  Mikloi^ie!)  42,  der  sskr.  kup  irasci  vergleitbt;  muh  Poll  :  Ith.  krrapas 
m.  halitus ;  oder  —  wozu  Mikl.  37  asIv  koprit  ütiethnm  ^sl^r  kapt  iliu«^ 
stellt  —  kwipa  f.  kurzer  Alhem  kttfpti  halitum  v.  odorem  emittere  fnarh  Rofp 
:  ^sVr.  ghrdpmjdmi  cms.yon  ^Ard  odorari,  wozu  wir  nicht  stimmen  j  »Wiirepli 
exolerc,  in.^i[)i(lmii  fieri  fvffl.  o.  so\\\  e.  nl.  Bdd.^;  letl.  kwepi<^  fnli^o; 
vapor  kfrfpet  ^npurcm,  fuiiiijni  enuUere;  küpt^  ktipei  vb.  n.  fumare  pln. 
kopec  ni.  vapor  e.  d  rss.  kopUiy  iufumare  köpoiy  f.  feiner  Ru^jl:  u.  m. 
^PLett.  2,  58  vgl.  dagegen  Mielcke  v.  kopinffju  und  vll.  kop/uj.  Auch  mit 
st  lelt.  sttepe  liHUcherdan)j)r  swipit  (fcc.  räuchern.  —  sir.  xaTio^  oeol.  x^- 
Ttu;  Hauch  c.  d.  xaicvo^  Dampf  i  :  .sskr.  kapi  (s.  o.),  kapifa  thus^  kam' 
pAka  \  eHtus  u.  $.  m.  gdh.  cnp  iVi .  Sc  haum  ü.  139  vgl.  a«  Nr«  Z 
kann  auch  verwandt  seiu^  vgl   nucii  prs.  qefiden  spuniare? 

Mit  anl.  t>  lt.  mpor,  ttaptUm,  rappa;  ill.  rappa  f.  vapor  s.  .%•  109 
—  vrm.  weder  a.  d.  Lat.,  noch  t  aus  /  vgl.  slov.  hlap  m.  id.:  »ur;»  Vi- 
talis —  Vgl.  das  vrm.  identische  alsv.  i>apa  in  zwei  Stellcu  bei  )hkbi-iih 
■slv.  Wlb.,  der  die  Bed.  injun  vermntet,  und  dakor.  tapne  f.  flantnia  «Ii). 
tafS  calor;  calidus,  fervidus  l  :  ^r.  «Tustv,  Gnidbd.  anblasen?  oder  ehrr 
:  acppd;  (A.  109J?  Ferner  schlieft  sich  foniiell  an  nslav.  rapno  K 
aslv.  tapynil  caicis,  zunächst  gelöschter.,  worinn  vll.  die  Grunübedc ntur:? 
liegt-  das  participiale  Suffix  n  erscheint  auch  in  aslv.  porapniti  pIn.  itapuic 
calce  obducere,  aber  nicht  in  .  porapiti  rss.  tdpity  id.,  niil  vll,  spät 
angenommener  denom.  Bedeutung,  vll.  iir>i>r.  fden  Kalk}  löschen  bedeufe/Hf  r 
^fffi*  ■•kr.  mt'tdp  extinguere,  eig.  an>(bimpfen  machen,  so  Hucb  aflai  t«|>- 
JmaT  ffai  weiter  Ferne  klingt  etwa  m  juvau.  apo  malay.  käpur  KaUuJ  in 


hdin  iidel       «bIi«  ifi  wfpar  ffdinlt«  i^M^  n.  f.  ainiiii  fiipm*  hiad. 

ik4lth  f.  vifO.]ir»  nach  PoU  ^ig  2,  4Pj5  :  ««kr.  väipa  jo. 

(Iicriaa). 

7.  HvMMba  adv.  bellig,  änaröfAOK  Tit  1,  13.  hwawi^l  f. 

AMUgkeit,  ämxmiua.  (Gr.  Mr.  477.  2,  267  ff.  $64.  Mtb.  4|1.  V^rr.  m 
Scbalze.  Smllr  4,  14.  171.  204.  Hei.  CS.  61.  Stlfff  9,  438.  jGf.  4,1239. 
yfi.  1608.  Pott  1,  931.  BGl.  3^4.) 

Gfiffun  leitet  ItviMifl  aus  liTiittl»^  HvwyMi«  Iq  d«B  verw.  9pra- 
cfceo  wechseln  hier,  wie  aaderiwo  oicht  selten,  /,  Jj  mit  Sf,  s,  icA 
mit  hd.  h$,  ch$  ftc,  letzteres  keineswegs  mit  Grimm  biQji  „tadelnswerdie 
Schreibung  für  Iis**,  ^oodern  aus  dem  Munde  des  VolkeS|  wie  die  lebendeo 
MjDodarten  «eigen ;  wol  auch  oichl  eiomal  mit  SchmcIIer  ^^entsteUi^,  sondern 
iif  eine  guttural  ausL  Mebenwunel  zurückgehend,  weüo  wir  auch  oiclit 
die  esthn.  Fonoaa  als  entscheidendes  Zeugniss  dafllr  anrufen  wollen;  eine 
Verrttckung  der  vorne  schwindenden  Aspiration  mögen  wir  niej^  iDitehnea. 
Noch  hiuflger  sind  die  Analogien  Air  £<iebenwnnel9  mii  aosl.  I  nnd  s.  Zq 
letiteren  stellen  sich  die  Formen  unserer  Nr.  mit  au^l.  5  sicher;  mit  mm 
Tielleicbl,  da  hier  das  ersle  ß  ans  Dentalen  oder  Gutturalen  dem  Bildung»« 
foffixe  s  assimiliert  sein  kann;  in  nhd.  >limflarten  ist  und  ß  nicht  sicher  in 
QBterscheidan.  Unserer  Numer  verwandt  halten  wir  nicht  blo^  JlkW9$m  Nr. 
13,  sondern  auch  Wz.  hl  H.  16.  43.  47.,  deren  Bedeutung  wir  aufmerk- 
sam zu  veigieiclien  bitten.  Wir  Tersncben  eine  ttbersichtliche  Scl^^dung  der 
fflcmea. 

altn.  htetia  st.  acuere;  incitare,  hortari  (vgl.  heißen^  hetim) 
ktata  festinare  s.  f.  incitamentum ;  Ilorta  dea  hröt  n.  pI.  incitamenta  hvattr 
acuminatus,  acutus;  animatus  Ar^r/r  ma^culus,  ulacer;  mas  (^animans^  ^t^a//e^ 
alacrr,  strenuus  hratvis,  vattis  consilio  praecox ;  alts.  huat  acer  in  menhuat 
acer  in  nefas,  impius  mthhuat  acer  odio,  inimicus  mnl.  iraete,  tcaet  acies, 
acumen  Gemm.  Kil.  tcatich  egghich  Gtmm.  traetiqh  „vet."  acutus  Kil.  nnd. 
nnl.  wetten  ncs.  hrrttan  c.  whet  swd.  fünf,  raltja  ahd.  hvnzzan.  weizen, 
^wezzen  mnhd.  itelzen  acuere  ogs.  auch  innture  e.  dinl.  auch  cullro  stM-nre ; 
freiKkre,  die  Zahne  icetzen;  lo  rub,  scratdi  (^s.  a  siight  refreshmeiit,  hier- 
lier?J;  ag^.  hwat  acutus;  bes.  in  Zss.  und  adv.  hcate  acer,  strenuus  hnta^ 
ktyUa  ro.  a  sharpener  e.  trhate  quickly,  bot  (vgl.  M.  47)  whetile 
to  fut ;  nhd.  huauemo  =  wassemo  acuto  zwiwa^  =  zuiwass,  &wiwahs 
2wei«>chneidig  weslerw.  weti  f.  acies,  Schneide  swb.  toati  m.  id  .  Schürfe; 
Neid  vgl.  alls.  ntfAAw«/;  swz.  tro/«  adj.  (^machen,  seinj  avidu«,  cujMdu^  (ilierd. 
weit,  trotz  swz.  iretz  m.  Eber  vgl.  »lln.  hratr  Thierrniinnclien ;  ^ciiwerlich: 
weU.  bes.  Kinderspr.  wuU  f.  Schwein ;  Locksvurl  für  Schweine  vgl.  Gr. 
3,  327.  329.  dem.  ttntzi  n.  Ferkel  vgl.  etwa  gdh.  fithenn  m.  hog  corn. 
ffuys  scrafa  vgl.  Leo  Malberg.  und  meine  Ree.  in  Berl.  Jbb.  >'r.  46. 

—  Wtrliftein  cos  Br.uk.  Voc.  verschrieben? 

1».  altn.  swd.  hrass  dun.  hvas  ag».  htäs  aiid.  iitruss,  tras,  hnas,  huuuas, 
fffls,  «TfiÄjier,  wesser  d'c.  mhd.  wasse^,  wesse  oberswh.  wüss^  was  üst.  icass 
(icaß?Jy  wasch  acer,  acutus,  meist  auch  (^uhd.  duu.)  aspcr,  (ahd.  altn.) 
horridu^,  i>piiiii>as  dg.  acer,  atiu.\,  effie^ix  u.  dgl.  altn.  auch  ventosus,  scharf 
wehend;  ahd.  hwas  en.sis  /ncassuj  wassay  wessa  f.  id. ;  cuspis,  acies  hwassi, 
huassi,  ifesst  (tc.  f.  mhd.  wasse^  wesse  f.  id.,  aculeus  ahd.  auch  angina, 
efficacia,  sagacitas;  sudes,  spiculum,  :>pina,  ictus;  abd.  wassert  aspruai  esse. 
Schmelier  stellt  bair.  swz.  wett.  mmselich,  mislich  lebhalt,  Ircundlich  u. 
dgi.  =:  «hd.  hwoi^pitiw  acriter  d:c.,  doch  vgl.  hd.  Voc.  ICIS  weseuUici^^ 
IL  76 
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wnmKek  dUnre,  eoidane       wnd  die  m.  Bedd*  fSlldr  9,  496} 
OBnits,  nriwBiit,  www  die  iBleiuiTe,  md%  wndlich  syDonyme  Bed.  eMi.; 

EDtleluinig  MS  sbiT.  tetei  biliris  a.  dgl.  (9.  193}  dtrf  nickt  gedMÜ 
werden. 

bifw.  ahd.  oft  mbd.  wak$  =  tpois;  (mhdj  «wbdto 
f.  o.      wahia  mhd.  maktB  t  s  «oifa;  »aftM  »  immm;  ndid. 
itf  iDeUfe»  oberd.  tMldbeii  acnere  nbd.  wek^de  f.-  s  bImL  gglairfn  1 
•dunen  oberd.  wadu^  wäehi,  waek$  acer  Cis  Voc  Test  a.  Lat 
a^-  Wächtern  vb.}, 

Siebere  exol.  Yerfleiebun^en  feblen.  Fott  vengleicbl  It 
,nnd  sQcbt  die  Urwonel  in  kaum;  Bopp  v.  a.  It.  c&t  (cdt^  anders  n.  a. 
Pott  Lett.  2, 423,  ernffe»  nnd  sikr.  f 0  acnere.  —  Gegen  die  VergleichmK 
TOn  arm.  Jkal»  acntas  Aotandl  secare»  firangere,  leparare  spricbl  iran.  A 
gew.  ans  nebr  ala  die  Dentalslnfe.  Diese  ancb  in  nslav.  ckwU  wl  pIn. 
bbni.  rss.  bono  alacer  c.  d.  bbm.  impetos,  feslinatio  nlans.  id.;  atftrHis 
Clans.  JhMit  m.  festinatio  asly.  ehvatoü  *e.  rss.  dMfoly  tll.  koattoH  pin. 
dk^oif»  etofctd,  obs.  eli90la4$  bbm.  cAtpdlali\  ckwäkH  rapere,  prebcadere, 
arripere  bbm.  ancb  =  nlaos.  dmakti  olans.  kwaiae  (altn.  hoaiü)  fesliaare; 
nsiT.  cMUH  ^  d^oH  slov.  km  (küiti^  MMi,  kBtaH)  festinnre  (jOL 
km  id.;  »  AHol«  werTen)  :  aslv.  cMM  artifldalts  pln.  bbm.  diy»^ 
Itb.  Ayfri»,  Aylnis  caIHdus  (vgl.  0.  die  bd.  Bd.  sagaeitasj  nlans.  lyfry  olans^ 
dbycjr  bonestos,  decoms  Itb.  ftufms  ill.  kUar  a^j.  Mkro^  Mio  adv.  sler. 
kSkr  feslinos  ygl.  pbi.  cftnlft^  cAf iy  id.  Die  sla?.  Wg.  ckt  (ckbt^  dbfl^ 
dbf9  bedealet  aacb  Teile,  capere,  avidum  (swt.  wutC)^  salacem  eaae. 

1».  Die  Bd.  der  Scbirfe,  Siore  Cags.  Aodis  acer,  ambns}  lißt  ims  ver- 
gleicben  anslv.  Avas  m.  magy.  koi^äsi  fermentum  nslar.  andi  Slnre,  Beine, 
sineriicbes,  gegobrenes  GetrSnk  n.  dgl. ;  daher  aslv.  auch  sicera  Qamtfmik 
Ytno  deditns}  bbm.  sach  Schmans,  daher  olans.  Hocbzeit,  Arirossomoc  dabei 
schmausen;  kmtuiH  aslv.  bnraectare  bhm.  säuern  ^rfl.  =  hi$aH  asly. 
Mifif  fi  fermentarij  und  ~  polnatUi  (^asly.  wie  Simplex}       mbd.  ^rndjen 
convivari,  heiaari  Gr.        169,  J  ans  /  oder  unmittelbar  aus  dem  scharfen 
slay.  s?  lapp.  qirof^snf  id.  Cii.  21  klinpt  nur  zufiillig  WO,  »sh.  kmslü, 
u.  s.  r.  acerbns  (vgl.  Erf.  Wtb.  Zi  7}.  Die  aslv.  Bed.  madefacere  fUhrt  auf  die 
liehe  VerwandtscbafI  nnserer  Nr.  mit  htet^  tdt  madidos  vessi  humor. 
de.  V«  85,  so  wjsilbinaas  ancb  die  Bedd.  laufen.  Grimm  Mtb.  296  legt 
bei  k»a$  die  Bed.  peius,  convivium  jsn  Grunde  und  yergleicbt  den  my flu- 
schen altn.  Qväsir.  Aehnlichen  Laut  nnd  Sinnesübergang  zeigen  Itb.  k^Mmm^ 
hoszti  lett.  käht,  prt.  käsu,  käst  Milch  seihen ;  Bier  einfüllen  Ith.  kosthnris 
f       dasBierfajSen  und  Schmaus  dabei  prisikösiti  sich  besaufen  lett.  kdsib« 
f.  Abseihung;  Willkommstnink  käioi  Hochzeit  k,  ä»erl  (trinken}  dnbei 
scbnmasen.  • 

c*  esthn.  wakke  acutus  moMeiMiaflia  acuere  (:  waki  ygl.  formell  esÜMi. 

itahha  finn.  ttaha  =  d.  wahs^  cera). 

8.  Hvellits  leicht,  IXot^por  2  Cor.  4,  17. 
'  '    Nach  Grimm  in  W     >b.  Bd.  46  vll.  verlesen  Tür  lellitfl.    Noch  hat 

keine  weitere  esol.  Sippschaft  gefunden.  Drauj^en  vergleicht  sich  lett. 
l*egl;  '«jcht  m.  V.  Abll.  treeglöt  *c.  erleichtern,  lindern.  —  Kaum  uMIgen 
caice  obdu  f^^^^y^  hairdd  easy  (S:c.  .4.  71  frinnerri. 

auguioromeL^I,^  f.  Weile,  Zeil,  Stunde,  (mva  xP^^^o;,  xatpo^.  Itvetls»« 
*^'eodat  Col.  1,  9.  irahTeilHii  nl  i  Cor.  13,  8  :  rfl.  ver- 

jmmr  (u  Wi.^^^^  i^^.^       g  sMiaiavellmÄ  erquicken»  ftracaumy. 
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gttiiirrtl>i—  r.  Ruhe,  Rast,  Sveoi;.  unliTells  rastlos,  unaufhörlich, 
idtoXstiCTOC.  Iimil*«limi  adv.  eiae  Weile,  rzpo^  lupoEV  Gal.  2,  5. 
MYClIahTaMbft  wetterwendiacli,  icpöaxaipo;.  C^n*«^  ^i  ^^34.  Gr.  Mth. 
eeS.  750.  817.  Smllr  4,  55  IT.;  Hei.  GL  62.  6f.  4,  1224^  Bst.  Q.  14. 
Ml  836.  m.  71.  HOfer  Ltt.  292.  Bf.  2,  280.  282.) 

alid.  h»U,  gew.  mUa  (uuUa)  nhd.  und.  andfn.  «tri.  mUe  alts.  huU, 
Mia  Bol.  wiße,  »iß  ags.  ibO,  Mfo  e.  wkäe  alla.  iwd.  Mto  din.  IMk, 
f.  tempus,  mora,  teaporia  apaUom  v.  momeolmii,  teaipaa  daraat,  diutini^ 
iatennissomy  vaemm  amhd.  alli.aiieh  hon;  naiit  aaeh  Tieia;  otimn  (luord. 
tor  s  «IIa.  Müd  f.}  remiaaio,  quies,  daher  alln.  (=5  Miurüm  s.  dftn. 
MibImQ  eobile,  leettia  ahd.  wlfdfi  nhd.  weUen^  verwiäm  nol.  wnaf^  e. 
wiäf  afrs.  Aiofte  atrl.  wtta  Hett.  ndAra.  weile  mauere,  flM>rari,  mebt  mit  den 
Nebenbedd.  dea  Ztfgema,  Harrena,  Anfachiebena,  Aoaruhena  altn.  «wd.  heila 
diu.  kvUe  quiescere,  (rfi.  und  albi.  med.  koih*)  inlerqnieacere,  aich  aat- 
väm,  daher  die.golh.  Bd.  tob  MftiiirellMi  vgl.  &Menflc6civ. 

Griain  yerstebl  iivell»  ala  „die  aich  drehende  Zeil^  und  Yeryleicht 

1.  a.  keel  Rad  V.  48,  lo  gleichem  Sinne  alelit  es  Beofey  unter,  aeine 
Wi.  OFf  , 

phi.  eAiPils  bhm.  ciltpäe  olana.  ehfffjay  dem.  bhm.  tMUta^  ckmUieka 
ebaa.  cku{;ka^  chyljcycka^  f.  Weile  ^  :  Ws.  chyl^  chml  ae  inclinare,  in- 
carvare;  repere  de.  ?  —  Vgl.  ohne  anl.  Guttural  lett.  «IIa,  talil  Ith. 
ipflM  apMi  Ith.  wUwmma»  m.  späte  Zeit  |Nm-,  tciat-iaelHife'  aich  verapiten; 
lett.  waUa  t  Weile,  Friat,  Mu^e;  Pieiheit,  Willkür  «c.  a.  V*  43.  Ith. 
»aUmdä  f.  Weile,  Zeitlang;  Stande;  Zeit  im  Allgemeinen  ruaa.  wlandaiff 
^  yenOgem;  hingehalten  werden  vgl.  gr.  IXiWUSiv  xttgern,  nach  Bf. 

2,  320  aoa  FaXidvuatv«  aakr.  ed4  f.  tempus;  finis,  limea,  ripa;  Grandbd. 
SagraiMiig  vgl.  Ws.  etl  Andere;  denom.  eel  tempua  indicare;  Bopp  ver- 
gleicht hiermit  Gl.  336  swar  Ith.  wehy^  aber  71  mit  aakr.  käta  m.  in 
der  Bd.  tempua  onaer  hwella  (vgl.  dagegen  n.  a.  H«  25j;  Hftfer  fallt 
aditf  und  kdla  verwandt.  Graff  erinnert  an  lt.  ptieg  aakr.  Wa.  ^ S  (vgL 
a.  a.  H.  48}.  altn.  Mla  gehört  swar  nicht  unmittelbar  sn  den  gibd. 
kdt.  Ww.  V  31.  48,  aber  wir  halten  dieaelben  und  «hb.  Ws. 
d  nut  uns.  Nr.  verwandt.  Vielleicht  verachwand  e  (te)  in  dem  9.  18 
erwihnten  gdh.  aeal  m.  Weite,  apatium  temporla«  vlcea  vgl.  vtl.  cy.  hwfß 
Bk  ilataa,  conditio  f.  progressus,  iter  c.  d.  Aspylia  dirigere,  pellere  die. 

10.  UweHm  weil  Xeuxöc*  hrim.  wlelilca»tm  albttm.(Gr.  1^,274. 
412.  Mth.  XLVIL  Smllr  4,  182;  Hei.  Gl.  63.  Gf.  4,  1242.  Rh.  836. 
361.  360.  Bf.  2, 168.  ff.  vgl.  MonaUn.  73.  Pott  1, 126;  LeU.  1,  46. 65.) 

ahd.  itüls,  vis,  Beet  »fi,  iptts  mhd.  letS  »hd.  weiß  alta.  Ml^ 
eiam.  kmit  mnnl.  nnd.  f^ndfra.  atrl.}  wii^  witt  aga.  afra.  swd.  Mi  e.  while 
vlra.  Wang,  tair  ndfra.  wUy  f.  wiUe  Cdeztra  Outsen  402)  alln.  ktUr  din. 
*eW  farO.  kernt  achott  qukffi  albna.  Bemerkenswerth  aind  die  Kflrsen ;  auch 
afrs.  AwiMea,  wiUa  kommt  hei  Rh.  vor,  obgleich  Grinun  nur  htUes  annimmt 
Die  krim.  Form  iat  rttthaelhaH,  nur  die  Neulralendung  klar;  liegt  UwU- 
Jatef  liirlliyiaiii  oder  eine  gp-  Ableitung  sn  Grunde?  Für  da  vgl. 
Hara  die  Variante  frink.  Umehmant  neben  WUmany  Utäiman  Candidus 
hemo  bei  Smaragdua;  aodann  u.  litoalv.  Nebenatttmme  mit  aoal.  Dental  und 
Guttural. 

Aua  einer  einfachalen  Ws.  et  mochten  sich  durch  vorgeaetste  Gutta- 
nie  und  Ztachlaute,  wie  durch  antretende  Dentale  Ac.  Secundirwurzeln  ent* 
wickall.  iiv^li«  kOnnen  wir  sn  den  folgenden  mit  ä  (=  g.  $\  hinOger 
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mit  t  misl.  Stammen  stellen,  aber  auch  als  eine  nominale  oto  pisrticifiile 
Ableitung  uns  Wz.  hfl  betrachten. 

.sskrr.  fr»d,  ^ind  1.  A.,  frr/  1.  A.  album  esse,  (atetrAJeit  f«) 
gteta  =  tend.  ppaeta  (vgl.  u.  a.  zend.  fpi  sskr.  fri  effacer,  porikr 
Zoroasters  Epitheton  ^piiama  u\)rs.  Irj.zaiii^  m.  Eig.  Kte*.  Per».  21  kitai 
saraitkj  safaith  bind.  .s<i/7<d  (u.  d.  Pers.)  prs.  sipid,  npd  kmd.  91  (ifti» 
aurora,  rom.  alba,  aube  vgl.  prs.  süpideh  albedo,  spleildor}  vm.  tfHA 
afghan.  spin  albus,    sskr.  greta  n.  argentum  ^metallsn  «IbuB  tgl. 

id.  eig.  weißes  GoldJ  vgl.  oss.  (mit  gcfw.  Vorsdifag  oid  ü»- 
Stellung)  arzist  Kl.  t.  öcaw/e;  dig.  aviestej  Sj.  dng.  aluMlo  faiMnai^ 
Kl.  votjak.  azres  syryesüs  magy.e»«s/ id.  ^hiefÄerlnird.     id. ;  firi.sl«itf* 
gr.  azi^ii>:f  Hierher  auch  die  Netalliiainen  »kr.  ^etaran^ana  ploi^ 
eig.  Weijiglänzendes ;  Uh.  ntpiripardf  WeiSbleeb,  Wanke»  Bteck  «p4m«  j 
leit.  Steins  aslv.  stinycy  tss.  wtMe  (tvfnka  fileiblock}  tlot.  jaWc,  a  | 
plumbum.    Betspiele  an«  vnr.  SMinmen  «.  fl»  98 ,  Beben  welche  fich  fm.  \ 
sicaigstan  acc.  sg.  SebeiA  c.  d.  IIb.  iwüigidg  lett.  Mmaig^me  idT.  1». 
zrjezda  pIn.  ^oaia  bbA.  htMd  n.  $.  f.  Stella  lett.  xmaigäHi  BoM 
([Rindvieh  mit  Stern  auf  der  Brust)  u.  s.  m.  vgl.  Pitt  1,  65  stettea.  Vm. 
trw.  aoeh  IIb.  9Mm0iUa$  lett.  t»il$  pm.  sirlnls  ashr.  «r^f  pln.  iv^^ 
M>;iif«lf  n.  s.  r.  dak.  V^te  (magy.  neni  alb.  imt,  Im^l  dbc  a.  d.  Utl 
send,  ^eilto  (ebne  f-Snfflx  ^petMa  nipri.  id.  Wi.  ^  f.  lonatn.  74} 
ranetos ;  Pott  stellt  gr.  Sotoc  dam.  —  Kelt.  Ww.  für  weiß  s.  ¥•  St. 

70,  S.  221.  Pictet  72  stellt  sskr.  0ml  :  ir.  emd  ptir  vgl.  cy.  cH* 
pnrilled,  eleansed,  flned  e.  d. 

11.  UvUfltH  (hirilflrj^f)  t  Sarg,  oopi^  Loc.  7,  14.  Gr. 
SfS.  iSS,  186.) 

Nacli  Grimm  gewä&ür  Sarg,  m  Iptfl6ai  Gr.  Nr.  580  vgl.  V.  46,  $V  ^ 
^  jMersetts  berflbrt  es  sieh  mit  Wc.  kl  tegere,  cawm  esse  ftc.  H. 
83r  v^.  ags.  keobier  n.  caveraa,  sepnlcrun  und  die  Kreuxmig  dieser  II- 
dnng  mit  kt^fUr  ^c.  in  andern  Bedd.  H«  19. 

12.  Hvopai*  rdpl.  liviititir^l»,  liTalliMiittii ,  Iit«p«ü« 
flieh rttb«ien,  MEUX^odot.  liV^MiUf. Rnhffl,  xaKJXinia,xaui|nqatc.  (Pott  1, , 

Forinell  hingt  ans.  Nr.  mit  iiYm|||«n  0.  Nr.  6  xosammen,  wobei 
wir  nicht  an  „vor  Hochmut  ersticken^  denken,  sondern  etwa  an  sich  ^ 
blasen  n.  dgl.  Aach  die  YeiigleicbuBg  mit  aitn.  hvopir  m.  bncca  ktopstcf  I 
blicco^  hnccnlentos  würde  aof  irgM  eine  hochmOtige  Miene  oder  Laotäu^f 
nng  vgl.  „die  Baeken  aufblasen^,  ^»ein  grojies  Hanl  baben^,  „das  Mti 
voll  nehmen**  leiten.   Ferner  erscheint  Wz.  rp,  htp^  voRlmily  hrtopm 

89  vgl.  hf  H.  55  Alst  Identisch  mit  uns.  Numer,  mag  nnn  wiedeni» 
dne  Gebehrde  cn  Gnmde  gelegt  werden,  oder  eine  Stimme,  vgl.  Rof 
Rnbm,  passiv,  oder  ein  actives  Lantreden  0.  dgl.    Gewiss  frebrtadit  ^ 
Sprache  oft  gleiche  Bilder  und  Wurseln  fllr  vehchiedene  Affekte. 

Ytw.  W».  nüd  Bedd.  in  aalv.  SeperaH  «epißofißsTv  sepereniß  isfjr 
otCj  ^XuOEptot.  —  esthn.  hoifpHma  gloriari;  vll.  anch  Ann.  itflywa  sopertiBS) 
arrogans  c.  d.  ^ :  kopio  vacnns  et  resonans. 

13.  Hvota  f.  Drohung,  oltzziKti  Eph.  6,  9.  Skeir.  hvotje«»  | 
g:aliiotJnii  bedrohen,  schelten,  Imtifiov,  ItxßpijiäaOa'..  (Gr.  Nr.  4T«^  . 
1%  505.  4,  686.  Mssm.  in  M.  An«.   1836.  Höfer  Ltl.  299.  Bf.  2,  60 j  j 

Uns.  Numcr  gibt  wahrscheinlich  die  golh.  Ergänzung  ju  Nr.  * 
vir)  srhnrf  bedrohen,  (auch  hart)  angehn,  scharfe  Worte  n.  df*l.  Audtf^^'*- 
wird  sie  durch  nord.  köt  MI*  16,  $«  mit  iuiltsia  tennittelt,  ^mi 
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auch  bereits  o.  Nr.  7  Berührungea  fanden.  Ferner  zeigen  sich  verwandte 
Redeoldnifen  und  mitunler  gleiche  Form  mit  uns.  Nrr.  7.  13.  in  dem  be-^ 
reils  V*  26,  $^  68.  85,  Anm.  1.  erwähnten  Worlslamme:  Sl.  Zww.  ahd. 
wäian  abiffere,  ..incessere  Cvhilibus  verbis)**  gewänem  (yewüx,ieni)  per- 
secntio  ttinhdrhwazian  (huu) ,  tcidarwazian  abnuere,  recusare  fir-,  far-, 
for-,  rer-ua^zan ,  waiatif  einmal  unverschoben  fartcatan  recusare;  ä 
farwdiön^  tertcazmen  anathenüzure,  exsufTlore  de.  =  i\\ls.  fancälan  male- 
dicerc,  cxsecrari  farwätannussi  nl.  tenraetcnisse  f.  excomniNnicntio ,  exse- 
tratio  mod.  ranl.  venoaten  devovtrü  Gl.  Bern. ,  hei  Kil.  tennieten  iiiter- 
dicere  sacris;  deserere.  relinquere  plc.  vencacica  unl.  rencaltn  excommu- 
aicatüs  nl.  auch  (^homo^  dcsertus  tml.  auch  impius  nril.  verttating  f.  ex— 
commonicatio  nl.  cencaut  id.;  ab.slentio  ahd.  fat  waiciin^  farkicaü^ün  ^  far-^ 
hwaxatty  tincazin,  frawaz^  einmal  furwahsani  (^formell  vgl.  Nr.  7,  e  i^ftj 
anathema  mhd.  terwäßen  (auch  sw.  prl.  tencäSte)  13  =  ■h^'-  farwäian 
i)  exolere,  deficere  viribus  vgl.  trdjen  st.  olere,  odorari,  riechen ,  duften 
(vgl.  die  Gilt.  IT.  68),  nach  Grimm  2,  75.  862.  Hanpl  Z.  VI.  S.  6.  di6 
urandbedeutnng ,  tmed^an  als  eXoIetus,  abolllus,  l^oy.ei^M^  tu  fiAj^en. 
Mchirol  ?€tweiil  Orfnio  auf  vnan^  wekUm  V.  70^  wo  «nerdingg 
Bedd,  und  Form  nahe  amgrens^n.  Die  3d.  exsolfla^e  deutet «  wi^  exolere^ 
tof  Ws.  tä  spvare  ala  CJnroml ;  doch  atianmit  die  Bed.  des  ahd.  Simplest 
«dam  oicfat.  CfrinuD  Mytb.  1173.  Haupt  Z,  L  *e.  tielit  tueh  agi.  k^äHmgf 
bei  Boaw.  Inahmg^  koalu  f.  divinatk»  (muht)  bieriier,  dtA  derBed.  aiiae- 
rar  Hm&  «la  Bedrainiflg  wieder  Mfaer  roekt;  Grlmni  deutet  ei  ita  iißaliia, 

Unter  den  V*  II.  e.  eitierlen-  exot.  Vergleichimgen  bemerken  whr  die 
aiil  nkr.  vaä  loqui,  dicere  bei  Bopp  YGr.  S.  126;  Bri.  Jbb.  1827  8.  278$ 
CR.  144  Tgl.  Pott  Rr.  127.  vgl.  n.  a.  nbd.  ichwaUm  (vgl.  6^  mid  ^ 
ia  gl.  Bd.  aeibat  daa  sa  Nr.  7  geb.  oberd.  weUen  Snlir  4,  204.  Zwar 
itimmt  die  DenlalMafe  von  aakr.  ead  nicht;  aber  die  dentalen  Aoslaale 
wechiefai  ttberbaopt  oft,  und  tadjeii  berlibrt  sieb  sogar  nüt  den  bei  Btratli- 
Jttii  Nr.  8  an^eftlbrten  Bedd.  spiritaS)  vapor.  Jene  sskr.  Dentatstafe  zeigt 
mh  daa  mit  laTV^maa  ibnltch  bed.  slav.  tadaü  s.  V.  27,  $^  70, 
Aam.  6.  nnd  du  mit  ob.  Bdd.  abnuere,  reensare  abereinstimmende  cf.  gmaä 
ai.  dental  gwadü  lo  deny  c.  d.  d^adu  to  deny  stiflly  vgl.  wiedemm 
dp^iß  to  speak  fte.  s=  sskr.  tad  vgl.  ^v.  6;  gdh.  ^tdüt  exsecrarl; 

^  cy.  gweddSo  bitten  s.  ebds.  nebst  Citt  rflckt  weiter  Weg.  — 
Die  große  yersehiedenheit  der  Bedeutnngeb  bei  verwandter  Form  darf  nna 
fliobt  tdüctareekeii,  fordert  aber  xnr  Bebnlaamkeit  anf. 


n. 

1.  «t.  priet  (gmdMl  sieb  ereignen,  ooii^ORvatv  Itre. 

10,82;  c.  ace.aicll  sehicfcen  fttrSkeir.  siidilMy  einmal  cmdlmfli  sefaiek- 
Ktb,  fipifKm.  (Qt.  Nr.  473.  8Wck  d.  Wtb.  701.  FoU  1,  25<I.J| 

ags.  ffeäafan  st.»  gedaftnuMf  geda/hiam  convenire,  deeer*  m.  v.Abll. 
ditfe  fit,  meet  äefr^  timely,  seasonabte  jfBditftej  §$ddfb^  gedSfen^e, 
(ongf.  gibd.}  eonveniena,  deeoms,  aptns,  gratns,  qnietas.  Weiter  ab  ateht 
die  Bed.  von  altn.  dt^  creseere,  trii^es,  doeh  nicht  altin  ferne  von  oufi- 
pocfvEiv.  An  die  iga.  WWer  sehÜeSen  sich  e.  dial.  deffie  neat,  trim  defy 
leaUy,  Btty  deft  bent,  dexterotis,  decebt  d^jr  «bietiy,  sofUy  uid^ds^. 


Schott,  fttly,  bandsomly  vgl.  ags.  dcpftlice  (a?)  filly,  conveuieolly  geätßke 
dect'iitly,  upporhmely ;  nnd.  nnl.  defti(/  (krorus,  probns,  insignis.  4  iUcihcr  | 
SWS.  di/fig  cailidus,  solers,  a&tulus  MluiU  p  f.  91.  Steider  1,  282 

ras««,  slov.  ill.  poln.  bhm.  niaus.  doba  f.  tempus,  iiipr.  opportaLum. 
momeüluni,  spatiuni  temporis,  aetas,  vita,  occasio  u.  dgl.  s.  die  einz  Wtbb.  . 
asiv.  uäoba  f.  ulililas  udoby  adv.  ndohymi  adj.  facitis  rss.  udubimn  ni.. 
commodus;  podoba  f.  ill.  opporhinitas  aslv,  ijmis.  mos  slov.  biim  i  fnj 
imago,  similitudo  a>lv.  podobait  aruss.  podobäiy  olaus.  idobtc  utcm 

aslv.  podobiti  imitari  padobyuu  similis  pIn.  nadoba  f.  suppellex;  pulmtadu 
nadobny   Ith.   dabnus  pulcer,    lepidus   pln.   idobic,  tAabiac   Ith.   daUnU  t 
(^aslv.   iidobriti   von   dobrU  s.   u.)   ornare    pln.   auch   fie.   rtni  ornare,  I 
praelexere  ühh.   dobly  ötvdpfTo^,    der  Bedeutung    imvii    an    /a;>/«r  «r- 
innernd,  wie  der  Form  nach  dobrü  (allg,  slav.J  bonus,  das  wir  aber  viel- 
nielir  mil  ob.  ags.  defre  vergleichen;  Ith.  labas  prss.  lelt.  labs  bonus  wer- 
den wir  nicht,  mit  I  aus  d,  hierher  stellen  dürfen,  sondern  eher,  alsgraUia^ 
acceptus,  zu  Wz.  labh,  Xafißavsiv?  vgl.  auch  armen,  law  bonos?  Neswl- 
mann  vergleicht  irrig  plu.  lepsszy  (lepiej)  melier,  das  zu  aslv.  ijep  zper.w. 
Ith.  itpm  lett.  lepns  superbus  die.  gehört.  —  In  den  ob.  Beispieka  >io^ 
die  Hauptbedeutungen  unserer  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen  gegeben; 
weitere  Belege  bieten  sich  reichlich.  Sollte  auch  aslv,  ill.  slov  debel  cra?>ü> 
rss.  debeluit  id.,  ürmus,  forlis  hierher  gehören?  vgl.  die  ßed.  des  alln 
dafna.  —  lieber  scheinbare  lituslav.  SpröjSlinge  der  Wz.  dah  s  lOtt  Leu 
1,  27;  zu  solchen  gehören  7,.  B.  bhm.  dba  f.  atteutio  dbait        dba€  Ith. 
dahoti  neben  uibuii  aüendere,  ciimni  habere.    Dagegen  vsndeii  wir 

hierher  stellen  lell,  dabba  f.  Art,  indole»,  natura,  mens  c.  d,  dabls  guTki 
vgl.  die  slav.  Bd.  forma  rss.  podubie  Art,  Gleichheit  u.  s.  m  Miklosicfc 
115  stellt  auch  aslv.  udobljeti  =  udoljeU  subigere,  vincere  nebst  lohtthöt 
ftu  dobru. 

lt.  debergj  dessen  Btjdeutun^  nahe  nn  der  des  Geziemens  steht,  wlinki  ' 
wir  hierherstellen,  wenn  nicht  die  Analoftie  von  praebiTc  die  gewohnliclt 
Ableitung  aus  dehibeic  inilür^tülzle.  lade^icii  ball  Pott  auch  n^aclM baute  j 
für  eine  Verkürzung  aus  sskr.  adiü  -|-  dp,  bemerkt  aber  mit  Recht,  [ 
der  Labial  nicht  passt.  ; 

l  Vielleicht  :  esthn.  tabba  finn.  tapa^  g.  tatcan  Qwch  Gr.  Gesdu  i  * 
d.  Spr.  231  :  tigs.thedt  ahd.  daii  &e.  indoles^  lapp.  tape  mos,  consMti^ 
esthn.  tabbama  finn.  tapaan ,  tawata  lapp.  tapaiet  assequi  ^nicht  lOf  i» 
erlapperif  noch  aus  lett.  dabbüt  assequi^ ;  finn.  tapa  in  Zss.  fortuituA  H"  j 
pahtua  Bccidere,  fieri  tapaus  accidens ;  aenigma :  lapp.  täpot  sumere,  capen  I 
(vgl.  Tli*  18}  tapety  tappet,  tuobbeht  prehendere  fKo66efel  persequi.  I 

2.  tBmgm  m.  knm.  t«v  Tag,  ^pipo.  mimnim^  s.  A»  108.  glt-  | 
«Mdufpl«  8.  Ct.  34.  tägig  in  Zis.  mil  «hiiMi  bTCZttr^p£p(K  l 

3,  5;  fldur  Texapiaio;  Job.  11,  39.  (Frisch  2,  359.  Gr.  Nr.  467.  %  1 
451.  488  ff.  3,  99.  351.  488.  Hytb.  697.  717:  1224.  Dphth.  13.  Jor-  , 
Band.  42.  44.  Mir  1,434  ff.;  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5.  353.  Rh.  685.  681.  | 
Wd.  1845.  Leo  Per.  85.  BGi.  26.  165.  Kankai.  Gl.  Ann.  11.  Poltl,M^  | 
ET.  2,  216.)  i 

•hd.  «Iii.  imuid.  mnnl.  nnord.  dag  aahd.  tae  tmnhd.  iag  (sudd.  Ui)  ' 
ihd.  tagh,  taeh  agt.  dag,  daga,  d$gf  detig^  da^  dyg  e.  dag  aengl.  diV 
awndfri.  dei  afn.  daäk,  d%,  pl.  afin.  dega  odfn.  dßge  wfts.  deagen,  lUi 
d^  Hell,  ndffi.  iW,  in  Zsi.  d$  allo.  dagr,  m.  di«p ;  die  hd.  ÄBMulbA 
der  kria.  Pom  fiOlt  aof  vgl.  Mr.  15.  Ahgeleilel»  fiedd«  «.a.  bei.  agf^U- 
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b«wliif»  HeiHclitBdtir;  Mffmkt^  Zeit  tiUi.;  Geriditilaf,  Temhi»  ^erfdi^ 
Nebe  od«r  poIHbche  Venammluif ;  Zwland  u.  dfl.  in  Zu.  wie  nhd.  i. 
bImL  swb.  »ifli^  mid.  nl  «ddo^,  eBlttellt  in  bair.  iMlfiifi^  Aveot,  Jetil 
wiimig  (Uf  i,  e),  widern,  m.  iws.  wiidt  dolor  «hd.  fMciftefaspo  niid.  lylv. 
iiNAli^  m.  Borbns  «ylr.  oi^la^  n»  tenoelai  a.  s.  n.  Meifl  Torkllnte  Z». 
w  der  Bed.  hodie  t.  H«  56  ygl.  mhd.  fdfaiie  (taffdtmc)^  tüd  ndfri,  4a- 
IsN^  (anring.j,  äaltmg,  dMng  Ootteii  38  helgol.  doUm^  wmg.  Mäit§ 
mad.  dalmg  Doetr.  miid.  (Br.  Wtt.  1,  182)  nl  ^m.  sicanbr.*'  daUimtk 
KU.  hodie  («hd.  auch  in  weiteren  Be^3%  ^  ^''^^^  dtfeft'dt  Id.  Fm., 
tber  d^Mig  Elurentr.;  Tgl.  die  almlicben  Zit.  ndfrt.  märUmg  beute  Morgen 
hetf.  ftM«^  amrinf.  il/aii^  beute  Abend  n.  s.  n.;  kmg  venchwindet  oll 
iai  Flnral  vgl.  Bbrantr.  L  2  8.  328.  Aas  agi.  dmg»  edge  n.  diei  ocoloa 
ward  e.  daiijf,  aainfad.  tagen  nnd.  nnl.  dagem  agy.  äagian  e.  dawn  aengl. 
doipt,  datf  altn.  daga%  swd.  fies^of  din.  dage$  iiinceseerc;  Bosworth  nn- 
tencheidet  ags.  ddgian  to  »hine.  altn.  dagint,  dögun  f.  dilaeolan  n.  s.  m. 
agi.  da;^»  il^r  f.  a  natural  day,  day  ligbt,  nach  Grinim  =  aUa.  dmgr 
a.  ny(  thcmerom,  Hfilfle  des  24sttiDdigeii  Tages. 

Die  wahrscheinliche  Gnindbed.  Inx,  splendor.  u.  dgl.  muji  einst  aaeh 
in  den  deutschen  Sprachen  nach  andern  Richinngen  hin  eich  entwickelt  ha- 
ben; vgl.  viele  mit  tag  zsgs.  Eigennamen  und  das  praeifierte  altn.  dd 
(splendidus,  insignia  vgl.  n.  Nr.  2S^;  auch  altn.  dteglegr  Bs^y 6.  dcpgeli ff  dnu. 
äeUig  inaignis,  formosus,  venostus  vgl.  n\.  deghelich  m\.  derftüfk  u.  Nr.  23? 

asbr.  datih  lucere  dnqh  (z.  B.  in  nidägka  Wii%e\  dah,  dav  (hus  dahv? 
in  dora  &c.')  zend.  dai  gdh.  dagh  cy.  daif,  deif  (vgl.  BGI.  164)  brt.  deo 
(Labial  aus  Guttural?)  gr.  dat,  doF,  dai  <tc.  alb.  i%,  dyeg  Ith.  lett.  dag^ 
ieg  slav.  deg  de.  Qn  einzelnen  Resten  vgl.  n.  a.  PLett.  2,  59,  wo  auch 
esthn.  Ww.;  ahd.  doggert  Birkentheer  vmt  a.  d.  Slav.;  gew.  slv.  Wz.  ie§ 
accendere  d:c.  s.  €>•  7  aus  deg?)  urere;  dazu  kaukas.  Wörter  für  Tag 
georg.  dgha,  dghe  lesgb.  Tavar.)  d^aka,  (dido)  d^ekul  roisgegh.  (tusi) 
Irha  and  vll.  sskr.  ahan  ^zend.  osoii,  flfna  s.  Monutsn.  133  fT.J  aphae- 
hert,  doch  vgl.  \.  15. —  Andre  deoteehe  Beziehungen  zu  Wz.  dahs.T*  10. 

In  lt.  dies  mögen  wir  nicht  mit  Grimm  eine  Verstümmelung  aus  dacies 
annehmen,  sondern  leiten  es  von  Wz.  dit  splendere  nebst  den  Tag  bed. 
Ww.  <skr.  dir  (nnr  in  dird  adv.  instr.  die),  ditasa  m.  n.  divan  m.  dina 
m.  n.  dgti  n.  zig.  dive$  m.  bind,  ditas  m.  armen,  tiw  mizgegh.  (ecc.)  dini^ 
deni.  den  Ith.  diena  Ictl.  deena,  f.  preuss.  deinan  acc.  ?ir  ns!v. 

'/'/"V  rs.s.  den  w.  s  f  ni.  alb.  dit  {die  heri)  gdh.  dia,  di  ty.  di^dd ,  pl. 
(iijddiau,  dteuoedd  m.  dtri/itrn  m.  fbisw.  dttfr:  auch  diiryrnawd^  durr- 
nnd,  dfwarnod  m.  rorn.  dzhyrna  aus  rom.  diumum,  jmirnee  d:c.^  com. 
dydh,  ded/i,  def,  dzhedh,  ubgek.  d«,  de  brl.  detz.  dez,  de  (Tag  ubii.)  m. 
derez^  derrez  vann.  dewevk  f Tag  als  Zeildnnc  r )  m.  uliijrk.  in  Zss.  dt;  pdh. 
««  r/r  ry.  rfoe  s.  m.  adv.  corn.  rfoy,  de  brt.  dcach.  dech  heri;  Wörter  für 
heiilt  s.  II.  56.  Oss.  t.  dusson  prs.  diii  hesterna  vespern  v.  nocte  gehören 
wni  7u  pr^  hnltir  r/»'  heri  s.  34.  Aus  gleicher  Wz.  die  bekauatlich  eme 
)ienge  v(jn  (iolte.««nynie!). 

Vielleicht  ans  Ix  iddi  Wzz.  dit  und  dagh  eiitwick«  Ken  üich  Wörter 
Himmel,  wie  sskr.  dir  f.  dirn,  di/ti,  n.  It.  cfirum  Qub  diro);  vll.  fiiin. 
Mlhn.  taiwas  esthn.  (aacas^  wenn  incht  aus  lett.  dehhes  A.  109,  J^*.  So 
•OS  Wz.  dangh  Ith.  d<iu<jm  m.  [)rs>.  dangon^  dengari  &r.  acc.  sg.,  wofHr 
sich  indessen  Ith.  deugtt  decken  nuUvr  ^fellt  ,  anklingender  mongol.  funik. 
^«aien  nicht  zu  gedenken.  Ob  und  wielern  Wu.  dagh  und  die  unterem- 
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ander  verwandt  sind,  w«gen  wir  ^iicht      Jj^immen;  die  wahrscheinliche 
fioUtehnn^:,'  des  sskr.  dava ,  ddcm  Brand  dbc.  aus  4aiwa,  dagkea  m 
"    d»  aus  d«/ir,  dighv  denken.  —  Weitere  Unters nchungen  s.  II.  c. 

3.  Dadcijan  snns-en,  llr^AaCsiv  Mrc.  13,  17.  fl^^e  1,  31b  Gr. 
1*,  152.  3,  406.  GuU.  Aiu.  18.36  Sl.  92.  Dphlb.  41.  Gesch.  d.  d.  Spr. 
404.  Gf.  5,  284.  381.  463.  Dietrich  Run.  819.  BGI.  163.  186.  Pott  1, 
229.  ßf.  2,  270  ff.  Mikl.  23.  26.  vgl   llöfer  Z.  II.  2   S.  280\} 

Aehalicb,  oichl  gleich,  ahd.  taan,  ttgen  iiilid.  degen,  yfdfgen  (^5.  u.) 
(ist.  daiffi  (^Loritza^  lactare,  bei  Hofer  dein  lactare;  swd  dta.  di  id. 
däggü)  däggja  aswd.  sl.  praet.  dliay  [dh  bi,  d?)  düa.  dte  li.  ,  iacLiire ; 
dän.  dagge  nui  fremder  Milch  &augvn  :  hätscheln  dteggelam  n.  =  o>i. 
deilamm  n.  Milchlamm;  dfin.  dal,  da-ld  c.  Zitze  (^des  Schwtia:»)  :  dir  c 
dän.  swd.  di  (m\l  geben}  mamma  lacians  e.  dug  id.  ags.  diaii  lactare  u) 
diende  lactantes  diendra  lactantium.  Grimm  sIclU  ffnddjaii  :  aswd.  dfHfgJc 
tvaflje  :  tceggja,  adiil  :  egg'^  ahd.  lami  au^  lahan.  Jciitufülk 
erhielt  bich  die  goth.  Form  in  swd.  dial.  dadda  nulrix ,  wol  organischer 
als  s>v7..  dodö  Mutter  A.  104.  Bemerkenawerth  ist  auch  wfrs.  diedje  alere, 
wenn  t's  \(jn  Outzen  43  richtig  als  lactare  aufgefuil  und  nichi  \ii  lnifhr 
döb  Z.I1  Tli.  11  m1.  dieden  idalerc  ist.  Ferner  schlie|ien  .sich  jku  Ii  Gnnüii 
y%\.  Swk.  d.  Wth.  149  Lilb.  dodoro  nnl.  dooier  aet^  dudra,  dgdrtng  t. 
dodder  ahd.  tutiro   d'o.  {^Gf.  5,  354^  'i'>d.    dolter  deidel  und.  dö/, 

m.  vilellus  ovi;  ahd,  dulio .  Inito^  tutla^  UdU  A'c.  miiluJ.  luUe  s,\\l.  liuiü 
ä.  Lhd.  weit,  duite,  f.  bair.  dailen  m.  mamma ;  ahd.  dem.  lultili  n.  bedeutet 
«owol  Brüstchen,  als  Dotter.  Näher  und  ferner  slehn  mit  ver::Lliicd£i.cji 
Dentalstufen  ahd.  tuzla,  duz>la  lactavit?  Gf.  5,  463.  weit,  del:^  d.  i.  diU:ie 
f.  mamma  bair.  dutzel,  dülzel  m.  id.;  Saugbcutel  Smllr  1,  407  (v^.  ahd. 
duz:,U  Gf.  5,  237};  duUeiiy  dulUln^  duUeln  ^c.  sugere,  lactere.  —  aiid. 
deddi  mamma  Gf.  5,  382.  —  mnbd.  %iUe  f.  bair.  auch  m.  ag^s.  iUte^ 
Hte  ro.  e.  te<U  nnd.  nl.  tiiie  mammilla,  papiUa  awd.  Itite  m.  (ss  aus  ts?} 
Thierzitze;  altn.  toUa  sugere,  exsugere,  evacttare  bair.  M^eln  s9gm 
Smllr  4,  207  vgl.  sululn  id.  ib.  3,  302.  Aoch  oberd.  *uUe,  zauu^  uUU 
f.  säcbs.  tute  ftc.  a.  30  werden  «1  dieses  VerieÜciiieB  geböreo;  ?gt 
die  Bedd.  von  it.  «miiui  pejNtte  und  Plaacliephala,  KuwenaehBaiilie  dbe. 

Dea  ob.  Ton  Grinm  hierher  gestellte  mbd.  degen  bedealet  vieUeHhl 
gar  licht  aüngen,  aoodera  nur  atilleu  in  ellg.  Bed.,  beruhigcii,  pflegen  e. 
Miller-Benecke  h«  v.,  wo  auf  äagm  achweigea  VMm  2  oder  nach  md 
tagedingm  verwieien  wird  vgl.  nnd.  ^erdegem  9ertkeid^em^  verwilnn 
Br.  Wtb.  1,  190;  a.  anch  noch  u.  Nr.  23.  Uebrigent  wadcn  sieb  Qtea 
fleache  Exponenten  Air  die  Bedd.  Uctercy  Covere,  nntrire,  toerit  ndatari 
Micbweiien  la&en. 

So  veradiieden  auch  diese  Synonymen  sud,  00  scheint  doch  ihr  Gr* 
Sprang  ehi  gemeinstmer  su  sein  nnd  die  Lenne  der  SfMche  mit  den  Doh 
telstafiNi  ein  Wechsebpiel  getrieben  zu  heben.  Das  einielne  ahd. 
■Mg  noch  der  nächste  Verwandte  eines  golb.  tftMifU  papiUa  sein;  glekb 
nahe  steht  swd.  4aäda,  Bs  fragt  sich  ttbrigens^  ob  wir  u  dem  amitan 
jpealai  dieser  Wörter  ein  Ableitnngssnlfix  sehen  y  oder  den  aigeqliichen 
Wnraeiaolaaty  dessen  Rednplication  der  erste  Dental  enihilt;  rgL  Nr.  17«  Ib. 
Die  roman.  Synonymen  g^Oren  meist  gnfiMs,  MiiMßr  it^Masb  mmi  nähen 
it.  rfaaet.  telta  prov.  ap.  pg.  Isla  frs.  telU  wallon.  Istt,  t  aebit 
ahfel.  Nenhww.  nnd  Zww.  (meihw.  rfaaet.  feflnr  lacCere  ieaior  Imolnro); 
■oben  dem  dein  geh.  sard.  fiila  stelu  didß  nnd  MMi»  W>.  4eMi.  M. 
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liM.  Mi  mnm,  Mm  vini,  Mfeib,  /del  bi.  teile,  MIwe,  pi»  cy.  MÜ 
lüti  dig  dm.  ef.  eon.  ielkm  t  ey.  iellif  lo  gnm  iMo  •  leel  gehören 
vieUeieht  weder  n  leffe,  Ml»,  welehei  dagegen  cy.  HUem  m,  leat,  nipple 
iM  anndhl,  noch  in  gr*  tMi),  di  die  brit  Fomeii  «tf  W«*  109  dtaleo. 
Voa  ihneii  wlencbeideii  ikli,  doch  iiil  IhnlieheB  Leoleo,  gdb.  iMim^  9itm9 
L  pepilla»  ober;  «odami  oor».  Odff  vm«  »  ey.  Mi,  Man,  f.  papilla, 
wiedenw  venekiedeB  von  cy.  dy/hti,  djynii  (dkUiffhuy  diddbyi  le  wemj  brt 
Mw  van.  4hmni  eoni.  dema^  lana  gdh.  <Ihi  ragere,  heim.  CkUi.  dMlMI 
id.  wMe  Diher  id  di>dd><w*  ,  aber  der  Awleiit  aebwenki  igl.  dee- 
jMT,  4$^hl,  ieohhaü  id.  deocA,  g.diMe  m.  li^M,  d«ir«  ^  t  petus, 
dreogbl,  drink;  die  gatlml  anal.  Famen,  bea«  ir.  üug&im  I  driak  ol^ 
ariaaen  a»  tlabiM  V*.  d3,  die  labial  aaal.  aa  ob.  ey.  4iffim\  doch 
laageadeolaleii  Aaalaalaacb  oy.  dM  f.  eora.  diol  aabea  deiNn  drtak  oy,  46$M 
lo  driak;  lo  glva  driak;  aaeb  alb.  ikUk»  aagera.  Viettaicbl  enalaodea 
Mio  diaae  aiH  d  aal.  kalt.  Wdrler  aaa  Biaer  Wanel  vgl.  aakiv  dfta  (dkO 
1.  F.  aesd.  44  bibare,  la  waleher  Bopp  aacb  dMkUMa  alelll  vgl.  aoeh  aakr« 
dMI»  a.  lae  aoanlataai,  woail  vIL  alb.  4M  ateb  belriakea  d^MM^  4kgkdM 
laMdldllBBlIerattkibnsaaaaaBhaBgeB.  laaMbrereaSpraebealrelaBvrw.  eia» 

Wanain  aaf:  gr.  Iku»,  ^ock^  redpl.  xAig,  xWh)  a.  a.  t  a.  Bf.  1.  e. ; 
oilv.  doitf  Qelt  dMU)  laelare  aebal  2abebttr,  aalv.  aaeb  Xileb  gab«^ 
■elkaa  bad.  nad  aliber  aa  aafcr  diib  aialgere  4kc.  rOckaad  vgl.  83 ; 
•Mb  aalenebiedBa  obiaa.  4^  melken  4^  alagea;  i  daia  radiq;>L,  nit 
dMdUlfiBi  veigleiehbar,  bdbn.  daadaH'  teelere  Mali  a.  n»  30.  la 
daa  BMialea  Bpniebea  aeigea  aicb  aacb  Bildangea  darcb  I  vgl,  0.  dla.  4ml 
■od  Q.  a«  abd.  lifo,  mu  L  gr.  (h§Xi}  gdb.  daolo  ai.,  aogar  beik.  thiiia 
(tkiütem  laclarej  aebea  4ma,  UUa  papilla,  über ;  gdb.  auch  =^  Ith.  4iU 
Un.  dile  aaagliiaga  vgl.  V.  31,  $^  Poll  Lall.  2,  60.  Arm.  (iay/  s.  u. 
Alb.  dkäl6  a.  0.  Dakor.  fifd  f.  mamilla  gehdrt  vli  aichl  «a  dem  gleicbL 
vnA  gibd.  il.  «Mao,  aoadara  lu  ill.  eteeo  f.  pla.  eye  bban.  cic,  cec  m. 
m  i.  f.  mgy.  laüa,  laOCa  id.,  wiedemm  aebeo  rss.  Utyka  f.  id.,  aodaan  ill. 
mm  f.  asiv.  stij^yry  slov.  wmik  4bc.  m.  alb.  sise  id.  Zo  diesen  Hanptww« 
alimman  die  2ww.  bbm.  ctfrali,  ceeaH  ill.  ctV;a(t  neben  dem  9»  125  er^ 
wihalen  asW.  aiaali  ill.  alov.  aiioli  rss.  sosdty  bbm.  ssa/»  pIn.  s^ac  lactere, 
die  nach  aslv.  sati  id.  susammeageaelsl  sind,  wenn  nicht  redapliciert,  wel-» 
cbes  Gepräge  riele  dar  bier  zasammengestellten  Wörter  tragen.  Vgl.  auch 
kard.  tieUk  pera.  dir  mammilla;  ealba.  Üa  papilk  (aber  Iii  paaia  ialwliaj 
vgl  o.  awd.  (isse?  auch  lell%  iumens  m.  Ith.  tesimü^  g.  teszmens  m.  aber. 
Hnbo  an  dndcUam  steht  arm.  tfutf  sack,  aaclioa  ^7  lo  sudi,  e.  gr.  e 
liquor,  the  breast.  Q  vgl.  auch  diel  manunan  aagerc  daySak  nurse;  foster- 
IbUmt  c.  d.  vll.  nebst  prs.  däyeh  niitrix  zu  sskr.  day  tneri?  doch  vgl.  auch 
arsL  dayl  first  milk  of  a  cow;  awrl.  aaeb  Utf  tlioMnlam  fa^  aalrira^ 
da  arm.  I  bisw.  =  sskr.  d.) 

Die  exot.  Vergleichungen  —  für  deren  Erweiterung  unsere  Citatc 
Stoff  liefern  —  bieten  eine  gleich  verworrene  Men^e  von  Formen ,  wie 
die  esoterischen,  und  die  gleiche  Möglichkeit  eines  tieferen  Ztisainmenhan«» 
goa,  wahrscheinlich  onometopoeUacber  lüiinr,  wie  mamma  u.  dgl. 

DmliTO  s.  Nr.  18. 

4.    Balis  f.  Theil,  AnJbcil ,  jJLSpö^,  fispfc    il«!!»  f.  Theilname, 
li^'Z'jyji;  Mine,  |ivd  (m.  Eigenname}  dniljRn  iheilun,  zutheilen,  mUthei« 
ien,  ^'.a'.pE'.v.  |icTCt^'-^ovc{'. ;  zsgs.  nui  «f  abiheilen,  den  Zehenden  ^node- 
XOTBV  Luc,  lö.  12.       theüen,  »itbeüen,  lüpiCatv,  dtdovoi  d:«.  #to  Ibair* 
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dtttl»  ».  TheilBchBer,  G«Bo|(e,  «ocviuvoc  (Gr.  Mr.  4M.  IM. 
RA.  749.  SnUrl,  489;  Hei.  Gl.  29.  Gt  5,  402.  Mi.  682  IT.  W4.  ia«9ft 
Leo  Per.  77.  Sdiif.  I,  49.  Fielet  9.  BGI.  164.  Pott  1,  229;  BtD.  Ul 
1844  Nr.  205.  Bf.  1,  220.  2,  226.  Celt  Nr.  239.) 

■U.  alb.  winfr.  MI  amnliii.  feil,  lotf  oM.  diel.  (bur.  w«IL)  dWT 
ähi.  and.  ud.  iDfri,  nnord.  M  ags.  M  e.  iM  idM»«.  Mf,  M.  lii. 
B.  (hM«  bei.  ftr  portIo,  son)  o.  unl.  dbiI.  wen;,  b.  pert,  porlio,  «en 
ahd.  alto.  Mla  niÜ.  laäi»  f.  hd.  partitio,  torlltio  alta.  =  ewd.  dbla  dit- 
fCMB,  Iii  aauilid.  Mm  alte,  iltflj^  und.  anl.  nfn.  dtfm  agi.  iMoHy 
e.  tel  afri.  fwd.  atrl.  li^le  adfri.  tftelM  Ol.  altD.  dMi  diu.  divitae, 
lortiri,  leparare  alta.  aacli  distiDfaere  rini;  litigare  e.  aodi  lyMayai  ai 
ihd.  liaadelB  alts.  aaeh  te  separare  ab  al.  amd.  agi.  afra.  aadi  —  alid. 
tff-,  ir-,  w^^ailni  mbd.  erlnlni  nahd.  ariaiibii  alte.  ddSHm  aal.  MMai 
aad.  ufitlm  amd.  oerMi  i.  ahd.  «rfela  dfce.  aeatealiaai  protore,  jadiewi 
(eoadaauiare  fte.J;  e.  dbfo  dlitribaere  alta.  deUi  a.  aola  eharaetaffvlMi 
Mli%0  distiaeto  deUd  f.  distribatio ;  a.  i.  ai.  Die  siaaliche  GMM. 
dlüeeare  in  ags.  f.  HoltbaaetaKl  e.  dial.  dMM»  i.  Hall.  1  969. 

Ith.  dalis  lett.  daUa  aslv.  phi.  <fe/a  rss.  do^a^  f.  sIot.  ilt  M  (rifv. 
fd/  a.  d.  D.}  bbm.  dü  olaas.  alaus.  Ijei,  m.  para  (lora  tttcj 

daliykas  prss.  deUiks^  m.  id.,  Stdck  u.  dgl.  phi.  diM  m.  partitia  Itt. 
daU^ii  lett.  aalv.  4|elili  u.  s.  f.  dividere,  vench.  voa  aalr.  4fAä 

*  l(>7aCto9ai  4i^lo  Ipyov  u.  a.  f.,  die  zu  Wz.  u.  Nr.  17  gehören,  vgl 
indessea  0.  e.  deal  handeln,  prss.  deUieu  imp.  theile  mit  delU  eia  IM, 
etliche.  Zu  dall  y  dell  stimmt  näher  alta.  dallr  m.  distibotor  dtc,  wem 
Bidrns  Auffajiung  richtig  ist,  vgl.  dagegen  Gr.  Myth.  213.  Zwahr  stdtt 
auch  nlaus.  d^Ija  f.  (=  alov.  düa  f.  pln.  rfy/  m.  lett.  dele  Uh.  ctfit 
d^Oe,  f.)  X>teto  hierher,  wie  Weigand  412  (vgl.  919.  1B60.)  #i 
entspr.  d.  Wort ,  wogegen  aber  der  nord.  ags.  Anlaut  dh,  th  spricht 

Die  ainnliche  Bedeutung  der  Wurzel  zeigt  sich  in  lt.  doiare,  dMabrmt^ 
▼gl.  0.  agi.  dwlaw;  ailT.  dkUo  alov.  dU9o^  dl4$cü  pla.  diolo  raa.  Mate 
n.  s.  f.  scalprum  c.  d. ;  dasn  die  aee.  Ws.  aalv.  dlübfy  dktpsH  slov.  dWIi» 
dolbsti  pln.  dluhad  <tc.  u.  s.  f.  scalperc,  excavare  ^c.  ags.  delftn  fodere 
Gr.  Nr.  344.  Gf.  5,  420.  lt.  dolere,  dolor  vgl.  d.  doig  vulous  Ac.  Gf.  5, 
420;  auch  wol  Ith.  d%li  (wieNejielaJ  schmerzen  dilgelf  f.  Neßel;  dtiigit 
lett.  dalgs  m.  Sease  sondeiiar  so  langued.  dalio  %fn,4aille^  dage  <ftc  ap. 
dalle  m.  id.  langu.  dalia  nprov.  daika  mähea  itiaiBiend  vgl.  Gl.  aua.  3, 5. 
14  ff. ;  gdh.  deaig  m.  aculeus,  Spina,  acicula  u.  s.  m.  lt.  dSidre  gr.  diijXsV 
a&oci  <tc.  vgl.  agi.  diYuiit  ahd.  dUön  alts.  fardüigön  afrs.  urdiligia  nhd. 

dr  delere  ^ :  lett  cfeld^/ id.  YOn  <ff7/f/,  dOl  Ith.  dy^  imp.,  dilli  B.lelt 
dillinät  Ith.  dillinti  act.  abgängig,  stumpf  ftc.  werden;  verbraachea,  Ter- 
icblei|ien,  abstumpfen  act.,  eher  zu  Nr.  44? 

gdh.  ddla  f.  pars,  portio  (auch  res  novac  :  jusjurandom  vgl.  eom.  dt 
jurare?}  dal  f.  id.,  divisio;  tribus,  coetus  als  Abtheilung;  auch  ager,  pla- 
nitie5  vgl.  dail  u.  Nr.  6;  ddiV,  g.  dälach  f.  pars,  portio;  actus  tradeodi, 
largiendi  vgl.  ii.  dail  vb. ;  tribus  segregata  vgl.  dal;  decrefum,  lAf^ü  vgl. 
\i.  dnlaigh  vb. :  vicinitiis,  ftuulta«;  attingendi;  convenlus,  occursus;  (an  dää 
prope;  obviam)  ;  amicilia,  de.sideriuni :  consanguinei ,  amici;  intervalluni 
trabum;  Studium.,  voltintf^«^  und  conatus,  ausum  (vgl.  decretum,  Urteil,  Be- 
schluj^.  EntschlujJVj;  parsimonia ;  fidueia  (vgl.  daigh  f.  düii  f.  id.,  spe^); 
Ja||»  vgl.  u.  Ht,  44;  propugoacuium ;  narratio»  hiatoha  vgl.  o.  düm  aad 
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bd  Botw.  1.  Aasg.  agt.  iM  meh  vcrim  U.  Fttr  ndm»  ÜMr  leta* 
ttuigea  feUoi  dw  Zwifcheaglieder.  äaä  i)  ^  dmgk  (vgl.  Nr.  17)  dara, 
Ind««»  {»orrigwe;  ss  do^^  dialiibiiiie}  dakdgk  deeerom,  ilalaere  vgl. 
die  d.  Bedd.;  dMI  tdutribotia;  deofatcfty  <MlM!ik  dtvidere,  tepmre^  repu^ 
diare  (dirorlio}  e.  d. ;  dätU  stndioMs;  vebemeDif ;  amiena  gehört  in  uabn^ 
ras  Bedd.  von  däit.  Die  gdh.  Wx.  ilui^A,  wenn  nieiil  nul  ey.  daug  Mr. 
30  u  Teigleiclien,  mag  eigentlieli  vocaUaeh  enalanleB  and  «  tftf  dare  n. 
Nr.  17  sein  vgl.  aneh  n.  aakr.  4d  nnd  ey.  ifo  to  part,  sepmie;  lo  righl 
t.  II.  partiug,  seperalion;  impulse,  aclinn  vgl.  gdh.  ddit  md  e.  detU;  the 
right,  right  aide,  daher  Ihe  aonth,  aber  in  dieaen  Bedd.  ana  Mau  aagi. 
f.  V«  5.  Ana  Wi.  de  ey.  (de«p|  tending  lo  aeparale)  dsol,  dekol  m.  bn- 
niihBwnl  ?b.  to  haniab  e.  d.  deoUmd  n.  aepamlion,  diTOree  dfioUad  WL 
Mparation ;  baniahing  vgl.  gdh.  deMek  a.  o.  dealaehd  t  aeparttio^  di?uio; 
divorlinni;  spatium  ^intervallnm).  In  dieaen,  ?ieUeiehl  noeh  hi  andern  knl- 
tiaehen,  Wörtern  iai  l  AÜeituDgssuflix  «weiten  (Mea,  wlhrend  ea  in  Wi. 
H  ala  Fortbildungssolllz  ana  Ws.  d^  dd  eraeheint,  mit  welefaer  Ws.  dtd 
die  Bdd.  dare,  Iradere  and  aeparar»  Iheilt.  Za  Ws.  dl  i  eom.  dM  n  ahan, 
part,  one  night  Tgl.  Nr.  31  ?  doha  a  breaeh,  Separation,  brt  da$l  f.  lia, 
allarcntio  vb.  daela  atinmt  sn  der  alln.  Bedeatang,  geht  aber  auf  dai  wl 
defi,  prorocalion  vb.  dodo  inrttek»  gdh.  diilig  vb.  negotiari  a.  m.  eonunei^ 
eiam  s  deo^  d$almg  vll.  a.  d.  Engl.  —  ey.  Mf  m.  rill,  alit,  eleft 
vgl.  Nr.  6;  dMm  f.  apiinder,  lath,  Uttiee  vgl.  gdh.  diik  f.  deal, 
Plank  a.  o.  dtü  t  virga,  aianla,  axia,  poloa  Ae.?)  Yb.  n.  n.  aplittem.  2n 
datt  paaat  eom.  datf«  to  bore,  make  •  hole,  ial  aber  eher  a=s  ey.  ^fUm 

alh.  fuldlff,  n&r  theilen,  trennen  vll.  in  Wa.  tfd;  daher  MUrd  Qn) 
Mddnng.  —  Ann.  Ws.  fal  perdere,  periaMre  vll.  sn  ob.  d.  dilum. 

aakr.  dai  1.  P.  ttndl,  cana.  llndera  dala  n.  1}  pars,  portio,  fragnen- 
toM  B)  as  ey.  düiem,  deilem  t  eom.  dmi,  Man,  delk  te.  brt.  d«i$m  t 
gdh.  dmäe  f.  foUnm  vgl.  agall.  pmi^^ediida  ^c.  «avca^uXXov  Celt.  Nr.  258 
a.  Ntr.  n.  a.  m.  Verwandt  aind  aakr.  dd  2.  P.  deaeean,  abaeindem 
^  Indern,  laeerare  vgl,  T«  7.  (gdh.  dnm  portion  Pietot  107.} 

Wir  begnngen  ana  mit  dieaen  2aaanunenatellnngen,  welche  noeh  viel-* 
facher  Brweilerang  Banm  laßen. 

ö.  HmüMMMls  m.  Beseßeoer,  daifiovtCj|invoc  ^e.  a.  d.  Qr. 

6.  Uml  n.  oder  dUdm  m.  (miher  dhils«  geleaen  Chr.  Nr.  958  vgL 

in  Mre.  12,  1)  Thal,  Schlacht,  Grnbe,  ifoporfi  Lnc.  3,5;  pdduvovib. 
6,  S9;  ff/  meia  keltergrabe,  6icoXi)v(ov  Uro.  12,  1  vgL  LG.  in  b.  I.  Iii* 
«HU»  f.  (MMUai  Gr.  2,  70B)  Abhang,  xm$aoic  Lue.  19,  37.  dm* 
ImMh  nieder,  abwirta,  hmab,  xaTu),  X^V^»  ^  ^ 

md  eniapr.  dmlmelam  anten,  xocoi  Hre.  14,  66.  dalatltro  von  unten, 
Xffto)  Job.  8,  23.  (Frisch  2,  370.  Gr.  Nr.  463.  2,  708.  3,  148.  162. 
395.  Smllr  1,  364.  366.  438.  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5,  396.  Rh.  682.  Wd. 
511.  Dies  1,  280.  Bopp  VGr.  398;  GL  7.  Pott  1,  229.  2,  177.  Lett.  2, 
60.  Zig.  2,  286.  Zihlm.  221.) 

ahd.  alts.  onord.  nnl.  dal  amhd.  tal  ohd.  täl  nod.  nnl.  aga.  ndfrs.  dM 
e.  dale  afra.  (in  Formeln  ttod  Zss.}  dSlj  deä  alln.  du/r,  n.  nord.  ags.  nnr, 
ahd.  aneh,  m.  vallis  alta.  anch  abyuas;  Bosworth  stellt  die  aga*  Bd.  diviston 
voran  vgl.  Nr.  4;  eher  nehmen  wir  die  sinnlichere  Bed.  fissnra,  fovea  dee 
gOlh.  Wortes  aus  gleicher  Wz.  dl  findere  mit  dalln  enUproßen  an.  Ana 
dieser  entstand  die  Bed.  Vertiefung,  Hühle  und  endlich  Tiefe,  Senkung, 
Miaibiikeit  in  den  goth.  fnrtikehi  nnd  in  den  Formeln  amhd.  m  loit  nhd. 
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f  mehr  laadicli.  mi  fir  0diiMH)  m  UHß  M.  ^ütl  iRi.  i»  M»  mL 
49h  (ad¥.  iiie4ri(r)  imid.  ndfri.  itri.  C$o)  lill  tfh.  fo  Mp,  «I 
widin.  im  ndfirs.  dsf»  4tä  f lOfir  comptriert  und.  Meni  mtersl  Onttn 
873  bergab,  binab,  unten  nnl.  luid.  tfilni  sl.  ddSsn,  ilellaii  iidlb.  dsim  Cl. 
e.  dial.  dttn.  Ma  fittkei,  demittere  se,  demiidm  ifi.  «f-^  df<-  dd^fir. 
*M  ttw.  deMensus,  praecipitlHi.  Dm  von  Rh.  gegebene  win,  Mfe,  drf 
Bpk.  ist  vroi.  =  delh^  doüß  GraveD  Hett. :  ahd.  tuoikm^  imoUny  ladha 
viilttciriaa  (in  parietibM;  ao  aoch  awi.  doie)  l&9§Ue  laconas  toaJle  banM 
1.  s.  m.  taim  neban  iitiO^  n.  vallicnla  nhd.  infe  de.  Frisch  2,  376  swu 
ioimy  dole,  (mdki  gana  identisch  mit}  tüeie^  f.  Grube,  Höhle,  Veitiefiif. 
=  Mm  Dssyp.  bedeckter  Kanal,  Kloake  u.  dgl.  ü.  nM,  tnU  fointB 
Voo.  MC  15.  bei  Tobler  144;  loien  Vertiefung  lui  ßreterTerschanii 
ebds.  vgl.  abd.  tülle  n.  id.  Z.  481.  mnhd.  tülle  (auch  diüe)  f.  Röhre  fr. 
hierher?  swa.  dole  s  aiid.  dola  f.  cloaca»  fistula  Gf.  5,  133;  swl  Coli, 
äolm  Kanäle  anlegen  swb.  deile  f.  hölaemer  KtMÜ ;  aber  thde  t  bU  dei 
Fingern  einpredrückte  Vertiefung  Schmid  147;  wett.  datie  weH.  westerv. 
Ira^l.  aach.  deli^  deüe  henneb.  teile  bair.  dale,  dueie,  t^aber  aiit  der  Te- 
nnis bair.  tat  vollis}  id.,  übh.  eingedrttchte  Vertiefung  u.  dfl.,  Miliilff 
aach  thalartige  Bodenvertiefung  obersächs.  dölle  f.  Wajier  anfbehaearfe 
Vertiefung  im  Felde.  Der  Vocalismus  trennt  diese  Wörter  weniger,  aU  its 
UnterBcbied  der  anl.  Dentalstufen,  doch  auch  dieser  bei  den  bHufig  uBflekb- 
mijiig  theils  verbliebenen,  theils  verschobenen  bd.  Dentalen  nicht  eBt«rh«i' 
dend.  delie  <l:c.  ist  das  ob.  fries.  deUe ,  auch  iil.  vallis,  laeuna,  lacus  Kil 
e.  dell  völlis,  fovea,  fornmcn.  Vgl.  noch  ags.  ddluy  däio  (a?)  f.  dell.  fi- 
vern  ahn.  daln  f.  lacnii.u  Sirid,  Bule  fwie  oberd.  deUe,  dale)  vb  laruMBi 
incutere,  superticiem  dtprimerr  dcpla  (Gr.}-  drrla  f.  lacuna,  vallicuii  («kä 
aotlia,  hauslrum}  dcrld  f.  id.;  iacus  (wie  nl.  delfe^  s^^d.  dafd  m  vififi 
d»n.  dfpf  c.  K inti^rrübc  lien ;  Riinrr!.  7a\  lui.  doia ,  fola  ^v\\u^\  vnd.  doif 
Grübe,  Ririric,  Grenzgnibiii,  (irenEzeichen  vb.  tifdoieti  Br.  Wih.  1.  223. 
Kriitrer  plttd.  8pr.  51.  Hb.  6b9.  e.  dial.  äole  Greounarke;  aack  •  10V 
Hat  place ;  a  slig  of  iinploiiehed  ground  11.  5.  m. 

(n.  dalle  sp  daln  f.  Rinne,  Dach  Diel  aaa  ahd.  doia^  kowei 
auch  eine  «Uere  Form  aufbewahren 

dvl  m.  äsiv.  foramen  ill.  descensus,  pruecipitium  slov.  niss.  nlsws.  = 
aslv.  slov.  ill.  niss.  bhm.  pln.  dolhm  f  vallis  pln.  döl  bhm.  dul  m.  fov«, 
foramen  [)ln.  luuli  solum  aslv.  do/w,  dolje  bhm.  doh  infra  u.  s.  f  di>l  i^'- 
mit  i*raepo>>.  wie  d.  »e  tale  ^c.  pln.  dohy  bhm.  doirii  (tc.  inferior  Po" 
liebt  oucli  1(tt.  delia  lett.  Ith.  deina  aslv.  dlanjf  ftc.  vola  maaufi  iuciiier; 
aaders  Miklosicb  23.  Bf.  2,  277. 

gdh.  dail  t  dal  f.  (s.  hr.  4}  plamties,  a^er.  vallis,  pratuin,  sdiÄtr- 
lieh  au  Nr.  4  als  zugetheiltes  Landstttck,  Erblheil.  cy.  dell  s.  Nr.  4.  cy. 
com.  brt.  döl  cy.  f.  brt.  m.  planilies  fertilis.  vallis,  Thal£,^rund .  Fbijlhil 
n.  dgl.;  cy.  auch  Bogcnrttrnuo-rs  bed.  vgl.  altii.  duir  m.  1»  der  ßtd.  arcw, 
doch  zeii^en  sich  auch  audtrwei[io;i'  kelt.  AnkHu()fungen  an  eiotn  mdtu 
WorUtamui  da/;  zunächst  vgl.  das  auch  zu  uns.  Numer  stimmende  Zw.  cy- 
doli  cnrvare;  dolen  m.  döl  L)  a  cnr\e,  bow.  bend,  >\indiDg,  looP' 
ring  of  a  yoke  dolenntt  to  bend,  wind  round  Äc.  Mff  m.  a  cnrve,  wii<? 
twirl  vfirl.  ahd.  lulf  lurho  Gf.  5,  422. 

§.  Zu  einem  andern  W  orlslamme  gehören  die  an  hd.  HtU  ^ 
Wörter  cy.  twll  ni.  {ull  f.  com.  toll,  pl.  tel  brt.  foull  gdh.  tolL  m.  ctÄ 
aiWBa,  forameo  brt.  auch  adj.  purioralus,  cavus  gdii.  auch  Zw.  ^ 
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tyllu  com.  lulla  brf.  iouUa  perforarc.  excavare  c.  d.  Fielet  10  Tcrfirleiclit 
sskr.  talla  troii  (m.  z.i^.  tallo  Poll  Zip.  2,  285  lacus_)  vg-1.  n.  BGl. 
I5l  soUinu  plunta  pedis,  (^auch  /a/ö  ni.^  palriin  manus  vgl,  o.  litusiv.  ; 
superRcies ;  das  niehrero  Bdd.  uns.  Nuiuer  theilt^  vrm.  daher  liind.  loi.  ia/e 
iig.  ^^/^  *c.  infra  v^l.  Polt  Zi|r.  1,  188.  2,  285.  Zählm.  227. 

Bopp  und  Pott  lesren  geM'agt  ein  apbaeriertes  sskr.  adhara  inferior  zu 
Ornnd.  Pott  stellt  dazu  auch  prs.  darah  m.  FIU|ilhal,  Thal  und  das  bejjer 
zu  uns.  Nr.  stimmende  oss.  dW-  unler  vgl.  bei  Sjögren  verschiedene  Beu- 
geftlle  eines  Sbst.  d.  dal  t.  dal  ganz  wie  im  Deutschen  und  Slavischen; 
daher  dallag  inferior.  Auch  alb.  thM€  profundus  mag  noch  erwflhnt  werden. 

7.  Hitmaflko  f.  Aafxaaxd^.  damasks  dafiaaxTjvo^. 

8.  fAar»DaiiaiiO*n  verdämmen,  obstruere,  hindern,  ^paoostv 
2  Cor.  11,10.  (Frisch  1,181  ff.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Snitr  1,371. 
Gf.  4,  493.  Rh.  684.  689.  Swk.  d.  Wtb.  129.  Wd.  435. j 

tNi.  tfammr  alts.  (abd.?  Gl.  Jun.}  nnord.  afrs.  dbI.  md.  e.  «M. 
dmmmy  4am  (in  Flexion  ud  Abli.  mm)  nbd.  Ikamm  (Hieicke  IIb.  Wib.) 
dH.  inm  Ufrs,  dowm  wfi«.  44m  wsug.  ddmming^  m.  agger,  cahwri— , 
Ml«  nonL  ihd.  (Priaeli  I.  0.3  aoeli,  tllo.  nur  piaciit^  mdinnler  Ttieh 

iMcA  fltd  dMcA  ^  ags.  dbMMii  c  iCmii  mI.  ^Immimi  nbd.  AMmMü 
i.  nbd.  immm^  dMMMy  ^dfMai  idh.  tfamno,  prs.'  sg.  3.  4mpl,  dampik 
(mü  fnorg.p,  dcbl  »1  iämpfen)  ndfti.  flkrd&mm  dte.  rfdiame  gwd>  rfiwwa 
■qaMi  aggers  eoerem«  obifnm,  i^erare;  fig.  (abd.*.}  iapedire,  coeiw 
ccfie,  doM«,  coBpeietre;  tbd.  ^ilaM«  ocenpet  (pniaat)  d.  i.  oJrtorali 
abttmat;  fartmmU  eitmiit  rt.  obainndt?  oder  «  fMamn&t  demit  GT. 
6,  149.  UnorganiMbei  p  enebeial  incb  außer  dea  afri.  Forme«  »  dOmpi 
doMt  peiämpi  domtut  tod  ä§mmem  domre  J.  Muler;  aswd.  dauern 
Ami;  obaebou  aueb  dieBedd.voa  4ämmm  «ml  dämpfen  aicb  Mlen  weeb- 
iuliwaiie  befttbren,  io  urtljleu  wir  docb  beide  tuaeiBBiider  ballen,  agi.  äam 
a.  Mr.  45,  $. 

arit.  ämmma  f.  emMfarhna,  Sebleojle  a.  d.  N.  Hb.  dnwag  m.  Danun  pln.lMNi 
f.  id.  vb.  iMNwn^  eig.  und  6g.,  mal  auff.  Tennis;  lell.  dambii  yh.  damHiiiL 
eali.?  fmell  gleiebl  et  dem  alar.  dqb  quercus  (vgl.  V«  99 wie  ealbn.  fWy 
f.  Ummi  ftnn.  dmwmi,  Inrnmi  id.  dem  fkeilieb  ans  d.  atemm  eniitandeaen 
•n.  Hammi,  g.  imawaii  eetbn.  fam,  g.  fumne  Bicbe  eilbn.  aneb  Stamm. 
ffdh.  Mn  m.  Daaim,  Deicb  und  Teieb,  molei  «quam  includana ;  aqua  mole 
■mlai«,  «qoae  repositori««!,  enaniia;  coennm.  —  !l.dömara  4tt,  niobtbier- 
bar  V«  91.  Der  Znammenbang  «nl  nUreicbe«  von  Ws.  4m  a«if^ 
bieade«  W6rteireibe«  lit  aelbil  fcmell  «nnober,  da  ei«e8  der  beide«  muL 
■I  «iferar  Nr.  a«a  ei«em  anden  Laute  aasimilierl  a^  kamt. 

9.  m»  Pmmfcg  oder  dmmil«  (tanb}  rentockl,  «aitopüijilvoc  Vk. 
8,  17.  teiliH,  #mmMÜiaf  f.  VeraloektbeH,  iccupoioic.  gaihimli|m« 
vntiMra«,  impSv  Job.  19,  40.  (icXTjpw  ib.  16,  6  i.  LG.  i«  b.  1^ 
mWmmfcnmm  Teralocirt  werde«,  icwpooda«  9.  Cot,  14.  — *  %•  mm^ 
.IÜm>mmm  veratamme«,  cpifioodoi  i«e.  '1,  95  naeh  LGGr.  99  lil.-  in  Mr. 
99  Tgfl.  mMmmakaamii  id.  (FHscb  9,  963.  Gr.  Nr.  910.  1',  59;  in 
üaupl  £.  VL  9.  11.  Geaeb.  d.  d.  flpr.  491.  Smilr  1,  493;  Bei  Gl.  99. 
Gt  5,  951.  Rb.  679.  680.  Wd.  1896.  Bt  1,  658.) 

•M.  tfa«5  Olfr.  «mhd.  lyir.  Idiib,  ioiqi  «bd.  i«ii6  bmr.  fdb  well,  ddl 
iw«.  Mcb  lo5  idii.  fdiaMMro  g.  fg.^  4mt  Pi.  ««d.  416»  a«l.  ndfre.  4l6t 
Ufa.  «.  Mt  «fri.  itri.  44f  «dlta.  wmig.  4$^  nfr.  4oa|f  #e.  altn. 
An^  fwd.  4nf  dl«.  dl0«  fnidfla,  bMg  muna,  iMlia  («v«««,  fpfeut  «ujv 
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babef,  nM.  unk  tom  GeiioliliiuMy  anlid.  il.  «wd.  auch  ?oa  SiMi  md  T«^ 
ilaadcy  ailD.  ladi  vom  GeMbmckitiaBe;  yoi  duUar  Farbe;  wom  tmn 
gWB,  trflbeii  Annehen  und  BenehmeB,  tos  iloniifgawofdcMr  SchaeÜt; 
bei.  mbd.  mü.  e.  dfin.  donpf;  ond.  mah  ^  augebmuit,  voo  Kobte 
dgl.;  die  Bed.  ftolidot,  bei  Kiliiea  =  don,  aiiieDf,  delims  etelfcrl  neb 
■bd.  oberd.  zu  den  swz.  sylv.  ausschliejilicliee  Bedd.  iDtaMU,  ferioan^ 
iratui;  nd.  Dnl.  gilt  aoeb^  iluilich  wie  alla.,  und  wie  ohd.  x.  B.  Toai 
Gtaie»  Irttbe«  glanzlos,  malt  von  Farbe;  dafür  ist  üblicher  aal.  do/*,  das  wie 
altn.  auch  subtristis,  melnncholicos,  und  ond.  duf^  daa  aaeb  dMpf  von 
Toae»  Gerocb  and  Geschmack  (dumpflg,  mUflzig)  bedeutet  vgl.  doI.  dmf 
dumpfig,  schimmelig  oberd.  töMn  mQflben  de.  Smilr  1,  425;  (Qr  daagrf» 
schwul  gilt  swd.  dof  swt   dnhh,  depp,  dupp        id.;  dial.  feucbi.  —  afk 
deafe  surditas  altn.  deyfa  f.  id.;  insipiditas,  laoguor,  bebetudo  swa.  tmdi^ 
bei  Fries  toube^  f.  insania,  ira  mhd.  tauben  nach  Z.  1}  praeL  tomkO,  s 
nhd.  betäuben  mid.  bedcscen^  bes.  dureb  GeiehwäU  (gls.  ttmb  awchea}?  bbL 
nhd.  auch  soporen,  torporam  iadaeere,  dolorem  aedare  2)  prael,  iamb^ie 
babetari;  nhd.  übertäuben  and.  everdcnen  naL  eartfdcen  (mal.  werd^ 
atapcCictusJ  obtundere,  vincere  v.  silentium  imponere  pr.olamore;  wmi^mdL 
dö/ten  nnd.  döten  betäuben,  dämpfen,  löschen,  dea  Glanz  nebmaa  ^s.  &3 
a«  deaff  deafen  taub  machen,  betäuben  afrs.  ddea  mnd.  douen  GL  Bern, 
enrdescere  altn.  deyfa  hebetare  dän.  döte  id.  und  ^  swd.  dofta  betaabea 
u.  dgl.  Für  die  folgenden  Wörter  vgl.  die  Bedeutungen  der  vorstehenden, 
al.  döf  s.  0.  :  ddren,  doouen  „vetus  insanire  deürare  germ.  tauben^  Kil. 
s  ahd.  toubön  mhd.  louben  swz.  tauben  ^unmittelbar  zu  taub^  tob  tobeed, 
zornig}  neben  ahd.  topariy  topön^  tobön  amnhd.  toben  nnd.  dätren  afs. 
dofian\  schott.  dote^  doter  dormitare,  sopore  affici  altn.  dofi  m.  lorpor, 
ignavia  dofinn  pigranimis.  ignavus  dun.  doten  id.;  insipidus  (^wie  alfzr. 
daufr)  swd.  duften  insipidus;  stupidus,  schal,  fade  dufna  insipidum  üeri 
altn.  dofna  swd.  domna  marcescere,  toq>ere,  bei  Ihre  swd.  dnfnn  stupere 
dofva  id.  und  =  dofvn  stnpcfncere  u.  dsfl-  —  altn.  swd.  dubba  (^swd. 
nt/r,  wie  ultii.  ags.  e.  auch  i.nm  Hitler  schlagen^         dubban  e.  dub  nnl. 
dofferr,  hei   Kriuimcr  nhd.  dt/ffen.  swz.   hiffen^   duffen  Äc,   Stldr   1,  256 
tundere,  ferire  niii,  dolf  (duffj  i  niistschhi«?,   Sl0|.'  hierher?  Verwandt  sind 
die  Wzi.   hd.  tuph,  shtph.   nhd.   daupon.    doubon,   duopÖJi,   d(d)ÖH  ünihd. 
douben  hair.  dauben  Fedare,  Äftecte  betäubei),   domare  nhd.  doub  bei 

Olfi  u'd :  oder  sollte  iiier  d  aus  dh,  Ih  entstanden  >tin  ?  Nur  dnrch  den 
Vocol  g:eschieden  ist  hd.  Wz.  dab  in  amhd.  bedehen,  beteben  ahd.  ptäep^ 
pufi.  pUteppan  oiiprimere,  sopire  Gf.  347.  Em  im  Br.  Wlb.  1,  233  u.  «. 
mit  ahd.  y^dovhen  si)j)]n imere"  verglichenes  nnd  bedaren  über  und  über 
bedeckt,  bc>.  mit  Feuchtigkeit,  bei  Dähnert  beäutcen  im  Kochen  eben  mil 
Wajjer  bedeckt  erscheint  als  st.  Particip  von  med.  bedören  {^verschiede! 
von  dem  gleichl.  W.  für  betäuben^  ptc.  bedcrret^  =  ags.  deofan.  düfan 
st.  {Qt.  Nr.  2tOj  niergi,  inundari,  obgleich  das  Br.  Wlb.  1.  c,  d:i\(in  ein 
sffch  Jf'hes  PrBel.  bedövede  gibt  vgl.  nnl.  bedo^en  ags.  dußan  e.  dtvtr  uMn. 
WorlstjCI.  all«,  difa  ([subigerej  i  mergere  neben  altn.  dubia  urinare,  welche 
doli  eil  unserer  Numer  und  Nr.  29  naher  sleliri,  als  >«r.  24  (dliips).  v£l. 
rm\T  dort  e.  dub,  dib  aus  ags.  6  (bh),  \Me  r  in  dite  aus  f  nur  ab 
twirt  liH'dcue  Entwu  kehjiigen  der  alten  Media  und  ihrer  Aspirata;  auch  die 

^:  u  und  t  vveilii»eiQ. 
W  ort  er  \e  rhinistische  Form  unserer  Wurzel  finden  wir  in  diinibs  Nr. 
cavern«,  foiidie  unsere  exot.  Yergleicboagen  augleich  gelten  mogeo.  i>«f 
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Kero  liegt  im  Dental,  vor  welchen  hfiuflg  s  und  m  welchen  Labiale  ver- 
schiedener Stufen  und  andre  Laute  treten.  Hier,  wie  in  andern  VVortstäm- 
men,  reihen  sieh  Bedeutungen  an  einander,  wie  lerere,  ferire,  tundere, 
obtundere,  obtusum,  pigrum,  hebetem  scnsihus  v.  mente  esse,  stupere,  slu- 
pidum  esse,  contritum,  lauguiduin,  torpidum,  möllern,  humidum,  vapidum, 
caliginosnm  esse,  Ulere  u.  s.  m.  Vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24. 

gdb.  äuhh  cy.  du  com.  dfiitr,  diu  brt.  du  tenebrosns,  alcr;  (rdh.  auch 
liijfiibris ,  tristis:  lief,  dunkel  von  Farben  (jdUn.  äaufr^j  brt.  auch  ntrox, 
exo5us;  sbst.  m.  ni&rnties  gdh.  cy.  auch  atramentußi;  adj.  sbst.  auch  auf 
VVintermonatc  angewendet;  gdh.  auch  vb.  act.  =  cy.  dm)  u.  n.  hrt.  dua 
d  duaal  n.  deniffrare:  nigrescere  gdb.  dubhach,  dmblur  moesltis  dnbhar 
m.  duibhre  f.  ceiigo,  unihra  corn.  dutcon ,  duan  afTlictio  .  moerur  duwenhe 
tfTligere.  Die  zahlreichen  Abll.  zeigen  jni  Gdli.  immer,  ini  Cy.  Brt.  nie 
den  labialen  StanüfK  sauslaut.  Für  die  Bcd<i  obscurus,  moestus  vgl.  die 
deutschen,  bes.  die  alln.  und.  nnl.  und  nnd.  duff  nnl.  dof.  —  i  Zu  toben 
güii.  dülüi^  döbhaidh  tumidus,  lurbidu:>,  furens. 

Grimm  vergleicht  aujier  dem  kelt.  Stamme  gr.  T'jcpoo  ful.  dotj^ü}  nebst 
TjfÄo;  Wz.  dküpf  sskr.  Causaliv  von  dhu  spirare  Bf.  2,  275.  vgl.  BGL 
185.  Pott  1,  257.  Die  Bedeutungen  stimmen  gut  su  uns.  Namer;  als 
Aaslaut  würden  wir  eher  6A  =  9  annehmen,  vgl.  mit  Bf.  1,  659  sskr. 
^vbh^  slubh  immobilem  fieri  stumbh,  stambh  Caus.  immobilem  reddere, 
sistere  &c.  vgl.  145.  152.  153.;  lt.  Wz.  stup  in  ähnlicher  (caosaliver?} 
Bildung  aus  einer  Primärwz.  stu,  tu  oder  du,  dhu7  d.  Ws.  iiump  sliir.  1^ 
(mit  anl.  TennisJ  fundere,  obtundere,  hebetare,  mutilare  Ygl.  n.  Nrr.  34. 
33.  9.  145.  Zonfichst  stellen  sich  zu  uns.  Nr.  Stimme  mit  anl.  nnd  ansl. 
Media,  oft  aspirata;  mit  Tennis  als  Seitenverwandte,  zu  Nr.  2i  m  stellen, 
wo  wir  dagegen  mehrere  formell  sn  ons.  Nr.  und  namentlieh  wa  Mfom  6r. 
Nr.  210  gehörige  exot.  Vergleicbungen  aufstellen  wollen.  Bei  vortre- 
tendem $  iat  die  Untersnehung  schwieriger,  weil  darnach  in  den  ndsten 
Spradien  nlle  Dentale  als  f  auftreten.  Stammt  malay.  IwnfNil  dnmb,  doli 
a.  d.  Sskr.? 

l  Wn.  tuh,  lüh  m  linn.  Inl«  crapula  hihma^  ülkmä^  Mio,  iokwMa 
estb.  Mwoktutf  tmkmus  (finn.  hono  sordidns},  liiMaf»  lomdteime  stnpidns 
venchieden  von  estbn.  Htim  id.,  insipidos,  sensu  privatus  4bc.,  vielfiich  wie 
d.  ImA  gbr.,  finn.  tuima  vehemens,  ferox  (ygl  brt.  dü)\  insnlsus,  cmdos, 
iasipidns  (cibus}.  Nabe  wa  uns.  Nr.  stimmt  syij.  dubala  insnisns  flo.  Ygl.  Nr.  33. 

10.  wMDsMiäto,  comp.  lUMlmiadomAy  adv.  osfliiiid«)  eifi>ig, 
fleijlig,  9R8dc^.  wdiiadel  f:  Bifer,  oicsd^;  Ausdauer,  icpooxaprepTjot^ 
Epb.  6,  18.  wdmv^Mua  sich  befiel jSigen,  eifern,  9iXoTt|Ji8td9«i,  dyuiy^ 
CtoOflR.  (iGrhnm  Vorrede  wa  Schnlse}* 

Nach  GriMm:  altn.  Mkf/da  t  Ihlsch  bei  BiOm  intemecio,  vastitas, 
ab  Mge  darinn  eydl«  vastare.  Schon  dbia^Ma  mdße  bedeuten  eifern, 
fll.  e^.  anhelare  vgl.  gr.  Meiv  sskr.  dhü,  seihst  ^Yma  und  dtaHma» 
wenn  in  diesen  die  Bed.  spirare,  ezspirare  liege.  —  Vielleicht  aber  dflrfen 
wir  mm  hier  auch  von  der  Erhebung  oder  Erlösung  aus  einem  Zustande 
▼erstehn  und  in  dem  Stauine  die  Bd.  pigritia,  torpor  suchen  vgl.  afrs.  M 
Hb.  695  nebst  Zubehör. 

11.  Bfuilitar  f.  anom.  Tochter,  duremjp.  (Or.  3,  328.  Smllr 
Hei.  Gl.  33.  Gf.  5,  380.  Rh.  688.  Bopp  VGr.  80.  287.  Gl.  178.  Pott  1, 
35.  2,  336.  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Lett.  2,  16.  Bf.  1,  277  ff.  Schweiler 
!■  2.  f.  Alt.  1846  Nr.  77.  Mihi.  26.) 


Digitized  by 


a  13-14 


•hd.  tili.  Ml0r  aW-  Mf«r,  itMar  Mbd.  Ipoiltar  illi.  Mtar 

»Hb.  ifi.  dohtor  nuA,  nl.  twfrf.  ioekier  wUn.  doayter  e.  rfawjAür  iM«L 
•■dl  ilo/>yr  6.  crtY.  drirtar  HalL  alln.  dMt  fwi.  Mlar  te.  ilMfcr,  1 
ilia.  ^  VernruKlt  inM.  Miar  a.  i.  iM.  obard.  Ikter  b.  Briul;  Mw 
BA«  470  Taraiilel  BaiiabMif  n  Üaa4  faaM». 

nkr.  Miüf  prlkr.  diMtf  apav.  ilff.  Aij^tAi  baifaL  ^  wmL  än/ß^ 
dkm",  dmgkdtar  pari.  dbJUtor,  Miftl»  (anah  virtva ;  rfnittiia  k  MÜar  ii 
dar  Bd.  virgo^  am.  ifüsfr,  in  Zaa.  diNsll  Coaa.  t.  lyiu^  uahl  bieifcer} 
a%li.Mr9  0irir.  0U7aTY]ptiakOB.gxcähgltb.diilrti;oba.Mw 
dutfen  pna.  MsH^  bei  Gnuiaii  dMtf  aair.  Mü^  f.  diila»»  al0f. 

hü  na.  do^r  bhai.  dear««  firtter  dct,  aoiu  dcaF  pb.  adrte  fdb. 
«ba.  daor  aate.  MMbt,  MICdRr,  fMfar  tbn.  MId»-  (MM  pMlla)  li^  4äklm 
«ardv.  iMter  mokl.  todar  daraai.  diaL  «dir»  idfir,  /likr»  f.  ttk.  Abi»» 
tngaii  a.  U«  «• 

12.  INivkte  f.  CMMal,         Lac  5,  B9.  14,  13.  C^.  SB; 

Gascb.  d.  d.  Spr.  354.  Dias  1,  56.  313.^ 

Forndl  atellft  rieb  an  «tasMa  Nr.  30,  aaMiUiah  n  abi. 

Mff»  Mua  f.  bonitaa,  ud  würe  nacb  GrimaM  frttharar  Hypotheaa  danala 
Tagend  Mart^l^ox^*»  ninlicb  ala  Gaitfrawdaabaft  i«  Ibjlea,  w^.  ags.  im$wA 
fift^  4etat  bilt  Grimm  aina  UmseUang  asi  dMülM  m((glicb,  bai 
FeatoB  dauUa  =  tauHa  Feitmabl  :  laaliii,  lantffMi,  laaaria.  fiodnmi  aiA. 
ddtfa  Leichenoiahl. 

Die  Form  ist  so  gotiUBcb,  daji  ao  eine  £iillebnang  und  Umbildmii 
dea  griechischen  Wortes  nieht  gedacht  w  erden  darr.  Eber  as  Urvenr&odI« 
fcbafl,  die  sieb  jedoch  auch  nicht  wol  au  ^^.  30  ftlgi;  Griaui  oadBeafef 
stellen  zu  dl/eidai  ^alb.  dhex)  das  unserer  Nuaier  ganz  ferne  altn.  tkigfjä 
Gr.  Nr.  306  (s.  Th.  14).  In  den  übrigen  daataeben  Spracben  bat  mob 
bia  jelst  kein  Gegenstück  zu  dauliiai  gefnaden,  wird  aber  Yorhandea  ge- 
wesen sein.  Diei  leitet  it.  doUa  reeble  Zeit  (fgl.  Habt,  Mabtaaü 
o.  dgi.}  davon  ab;  zugleich  indessaa  ariaaert  er  an  iL  9äm  Simk^ 
wie  Menage  tbnt;  Ferrari  scbweigl  da?on. 

Bautlui  s.  Nr.  27. 

13.  ja  Haiika—  m.  pl.  HaoBgaaojian,  Eaua,  oixoc  i  Cor.  1,13. 
(Gr.  1%  64.) 

Die  Bildung  des  Wortes  ist  klar,  der  Stamm  aber  ohne  Analogie, 
was  aber  noch  nicht  zur  Vermutung  einer  falschen  Lesart  berichtigt,  zumal 
da  keine  schickliche  Aenderung  nahe  steht,  wenn  nicht  yadaiinuia.  LG. 
ftulen  diese  Bed.  ThürgeoojSen  zu  modern,  oder  eher  ist  sie  zu  künsUicb; 
aber  flaair  könnte  hier  etwa  Haus,  Hol  bedeuten?  vgl.  die  Bild.  Nr.  15, 
bes.  ved.  dnrya,  duronä  und  noch  mehr  arm.  drokif^  dra^i  viniius,  neighboor. 
next  door  to  von  dur  porta.  An  einen  Nebenstamm  von  Dach  f  das  mit  der 
]\Iedia  anlauten  würde),  tectum,  gdh.  (each  domus  teaghlach  familia  u.  *  f. 
mögen  wir  intht  denken;  elier  von  Gnmnis  Gleichiintr  der  Gothen  und  Ge- 
len ausg:chcnd  an  dir  etwn  unserem  kausen  entspreciieude  dakisihe  Orts- 
benennung dura.     l'^.'^din.   totif)   Huufe,    Partei  :  Ith.   dauj  Nr.    30  c.  d.? 

könnte  der  Bedentunrr  und  so  /jemlieli  der  Form  nach  daa  aitdeataebe 3ia-' 
pleji  von  g^adauka  aufbewahrt  haben. 

14.  Dauiia  f.  ^DuQsl)  Geruch,  oa|Ai],  oatpoi^aic.  (^Gnmm  Dphth. 
21;  Haupt  Z.  VL  S.  5.  Gf.  5,  140.  430.  Wd.  437.  FoU  1,  211.  vgl 
103.  188.  Bf.  2-  274.  Vgl.  BGl   184  (T.) 

Grimm  denkt  an  Zusammenhang  mit  Mr.  27,  kntwm  Oilwm^) 
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exhulnre,  rx^pirare  (^vgl.  o.  Nr  10}.  nfilaulths  Mtth.  9,36  als  exolelM, 
evaporntiis  Iiy|),  deutend:  sodann  fiiit  Thau  ros  drc.  Wz.  daq?  u.  Nr. 

18.  Sii  htT  tütspric  lit  (iltn,  ffniin  m.  odor,  Lufrt ,  Dufl  at<\\d,  rirpn  odor, 
offartus  altn.  fiauna  oilnrarr  thiunsna  olfacrrp.  Minder  sirhrr  >in(i  die  Ver- 
gleicliungen  mit  foljjenden  Wörtern,  wrirlien  vielleicht  anl.  uoth.  Aspirata 
cebührl :  ahd.  dnnisf ,  tunist ^  tunst  neben  Iftvff  nmnhd.  nnord.  dunst  nl. 
'/"r?5^  nnd.  düst  mhd.  swx.  rfi«/  swz.  /oäI,  /ms/,  r/M^t  m.  vapor,  eip.  halilus 
f\\z  Wind.  Liifldnrck,  Lufter^chüttcrung  ahd.  prorella,  Sturm,  auch  in  moral. 
Bed. :  nnd.  düsl  nl.  doust  ffew.  =  nnd.  nl,  (nh-i.  Gotlie}  ags.  e.  altn. 
flust  n!  dinfff^f.  duffst  e.  obs.  doust  m.  altn.  zk  polh  ii,  pulvis,  fcohs  <tc. 
altn.  iiuili  quassatio,  verberatio  :  dyst  certamen  cquestre  Qvom  Staubaiif- 
regen)  vpl.  mhd.  dunst  ictus  Schmid  swb.  Wtb.  148  e.  dust  alapa;  tu- 
mullus  fvgl.  AiüiloL-^es  H,  1fi4.  166.3  nnsstäubcn,  ausklopfen,  auch  das 
^^älln^s  =  verberare  afrs.  diist  in  Z^v  Hh.  696;  vi!,  zu  Th.  7.  17.  vgl. 
Gr.  Nrr.  396.  571.,  wie  denn  nnd.  duiistiff  sowol  dunstig^  als  aufgedun- 
sen bedeutet;  freilich  wurde  dann  nuord.  /  entsprechen,  aber  nnord.  dunsi 
ist  vielleiclil  Lehnwort  vgl.  indessen  auch  dun  u.  u.  in  ültn.  dynt  n.  swd. 
hels.  dunt,  dtins  concussio ,  ictus  vh  ■dliu.  dynia  hels.  dutisa  neben  (jauch 
ffew.  swd.}  (iimkd,  lionka  pulsnre  dan.  dutike,  dundse  ferire,  tundere; 
uiuh  altn.  dyma  druluien;  stürzen  und  viele  in  das  Bereich  des  Gehörssinns 
^eh.  Wörter  (vgl.  Nr.  42 J  stellen  sich  zu  dieser  Familie;  bestimmter  spricht 
?egen  th  ags.  e.  altn.  dust,  das  wir  nicht  von  r///>7  und  dunst  (für  die 
Bedd.  vffl.  z.  B,  dw/jf,  das  auch  feiner  Staub  bedeutet,  alln.  dupt  sw  d.  doft  ^c.^ 
trennen  und  mit  sskr.  tusta  n.  pulvis  gleichen  dürfen.  Bei  amltd.  dnum^ 
tmm  ahd.  thaum  uhd.  oix  rd  dauni  kiiiI  dorn  (^vgl.  steam  d*( .  .S.  171?} 
m.  vapor,  fumus  ahd.  auch  lUura  uhd.  douinla,  duomla  vaporabal  macht  das 
älteste  öfters  dem  g.  cl  entsprechende  hd.  th  nicht  wol  Bedenken ,  eher 
altn.  Ihäm  aus  thä  s.  u.  Nr.  33  vgl.  ahd.  douuan  Gf.  5,  233  ,  aber 
•nch  altn.  ddma  sapere,  smage  efter,  af  dämr  m.  sapor,  Smag  af  Noget; 
die  Vergleiciiung  mit  sskr.  dhüma  fumus  ^c.  spricht  für  g.  d;  vgl.  auch 
Wang,  dümstig  dumpfig,  wenn  es  anders  hierher  gehört.  —  Wahrscheinlich 
gruppiert  sich  hier  eine  gro^c  Wörterfamilie ;  wir  beschrinken  uns  auf  das 
nuticliat  Liegeode. 

Za  Grande  liegt  wahrscheialicb  die  Wonel,  die  tslcr.  dim^  dkü  P. 
A.  ifiltre,  coocutere  iit;  Aaifbbrlieiiea  II.  e.  md  Bf.  2,  271  ff.  Dan 
aüi.  chM,  dya  molm  und  elwa  ahd.  -  dMkan^  «HUirn  preaere  nebtt  Za<* 
bebörTfl.  Nr.  27.  Viele  ihrer  Spröfjlinge  hallen  die  Bedd.  der  bewegten  LofI, 
dei  Hancbea,  Geistes,  Affektes;  Doftcs  (Gemches},  Rauches  QUocherung  Ac.}, 
IHiBkeb»  flchwellens  n.  dgl.  Schon  die  sskr.  Conjugatioosktasse  brancht 
vielleicht  gant  das  in  d»nM  erscheinende  n  als  Bildangsnittel;  ebenso 
i.  B.  gr.  duvetv  (dMm)9  welches  nebst  l^oc  It  ihm  a.  a.  Dietrich  ni 
dMM  Stellt;  rss.  Mif^  dtimUsf  asiv.  dmqti  spirare  vgl.  Mihi.  85  ff.  26. 
115.;  bind.  dMm  f.  fnmas  vgl.  dhütwä  m.  id.,  mit  anderartigem  n?  so 
vH.  gdh.  doMamn  t  procella;  potentia  ?gl.  dsö  f.  balitos,  anra,  aninut 
abd.  dmmi  nnd  gr.  ^eXXflt;  nahe  an  grenzt  gdh.  doim  (dtmn^  doine  : 
iskr.  dktdtUo  obscnrit^  Pictet  72)  a^j.  =  cy,  dwim  ags.  e.  dun  ([ndfrs. 
ddn  Oatsen  41.  swd.  vir.  da»  dookel,  glanilos)  snbniger,  foscos;  Tb.  = 
igs.  dutmian  fbscari,  obscmri  Tgl.  mit  m  ($,  das  Folg.)  lett.  ddmak, 
dwmmaU^  dumi  id.  i  :  Ith.  dumü  c.  cpss.  legere,  operire?  oder  Tgl.  Nr. 
33?  Jlit  snff.  M,  wie  o.  d.  daum  x.  B.  lend.  Miflia  f.  nnbes  sskr. 
dMflia  m.  «  lt.  /Umtis  (wenn  richtig  hierher  Tgl.  F.  62)  Ith.  ddmai 
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lett.  dümi,  m.  pl  aslv.  dütm  m.  u.  s.  f.  alb.  Itmi  ^nit  andrer  ßildun^  lig. 

&c.  d.  i.  dÄil  syr.  zig.  dutty  pers.  dtid  m.  dukhdn  ?  kurd.  (/uA*e/  arm. 
^KcA}  Rauch  lett.  nslav.  auch  Dampf,  Dunst  osset.  d.  dumun  &c.  rauchen 
vgl.  auch  prs.  (dmöär)  fumus;  gr.  dufxöc  (dhümös'^  vnn.  auch  duuc»; 
d^timos^  Spiritus,  animas,  ogr.  ira  vgl.  die  geistige  Bd.  in  den  von  Miklo- 
sioli  bierhergezogenen,  von  Fott  Liett.  1,  27  tbcr  «Is  Zs$.  mh  Praefix  <<•, 
do  wtlirscheiiilich  genaehten  Wörtern  (ü,  Nr.  45}  Mi.  dmmä  &c, ,  dmä 
rathflchlageo,  aber  ^sicherer  im  Ws.  diu)  dtmH^  dmmpH  Feaer  iBblasai, 
den  Bludtolg  Qssimififyt  pl.  pln.  diftnacwek  Itc^  bind.  MMtd)  treleo  vgL 
aslT«  difimq,  dqU  sibr.  dham^  dhmA  Bare.  Du  von  Pjctel  71  Mit  idkr. 
dMma  Terglicbene  ir.  dMrnh  iamU  bedenlel  ucb  Aroulroiig  ^em.}  cload, 
deiknew;  Meie  of  Are;  vgl.  allcy.  Uimmum  «.  ftunw.  Ali  Beiapiel  nhU 
rmdier  anderer  Bildnngen  aus  Einer  Urwnnel  mögen  gellen  Itb.  t 
pl.  Dornt,  feiner  Staub,  Staobnebl  dm$as  m.  Dnnst  tfamof  f.  pL  LA 
AifMO»  diiislf  f.  Seele  dmM  f.  Atbem,  »  sJaT.  m.  Geial  IdL 
linftla  f.  apiritnf  Vitalis,  Lebenikraft  «o.  Die  galliicben  Dmi  Cell.  Nr,  M4 
wenien  aebwerlicb  dazu  gehören;  dagegen,  snnäcbat  an  d.  dnaf,  gdb.  äta^ 
di$  m.  dnat,  pnivis,  sooria  m.  v.  Abll.  und  Zsa.  Alb.  lo«  pulvia  H..  a  A 
ackr.  Msla.  —  etthn.  tatf,  innt  Slanbmebl  a.  d.  D.;  tosy  touo  DaaH^ 
Dunst  fosfOHia  dunsten. 

Dü^Jau  s.  Nr.  97.  —  Bamptfiui  s.  Nr.  94. 

15.  Umbt  n.  dnwPMtfl  f.  pl.  krim.  Uimat  Tbüre,  TW,  liopt, 
it&kfi  4to.  MCfMhMU«  s.  A*  67.  ÜMmibMari  n.  (gU.  Vorlb^igo) 
Ga^  icXmila  Lue.  10,  10.  (Qr.  3;  430  ff.  4)3.  BA.  736.  Snllr  1,  45S^, 
Hei  GL  33.  Gl.  5,  445.  Eh.  691.  Wd.  1876.  Bopp  VGr.  80;  GL  173. 
Pott  1,  918;  Zig.  3,  314.  Bf.  3,  376.  Monatsn.  196.  Celt  Nr.  B&J 

ahd.  alts.  dor  anibd.  for  nhd.  Idr  alls.  diur  agi.  und.  ddr  e.  diiar 
alln.  difr  pl.,  n.^ahd.  dM,  Um  (auch  pL  osUnm},  dura,  Ultra,  fMr«,  taara 
mbd.  fir  nhd.  l3re,  fdr  mnl.  dore  nuL  ilenra,  dair  nnd.  dnra  ufs.  dmrn 
afrs.  dMra,  dortf,  dorra,  derre^  dor  C^^O  ^^"*  doora  nfrs.  dbor  aIrL  dfra 
ndfrs.  helg;  don*  fbbr.  darr  (vgL  afrs.  darra}  silt.  dir  wanf.  dlra,  t 
swd.  dtfrr  m.  din.  dör  jatl.  daer  c.  Janua,  porta  ags.  abd.  nnd.  nlr.  perta 
major.  Die  Wang.  Form  stimmt  merkwürdig  sur  krimisefaen  dardi  and.  n, 
vU.  eig.  das  Suffix  der  sw.  Dedination  s.  aneb  die  ezoL  VglL ;  krim. 
wol  =  4  Terschoben  wie  bei  Nr.  3. 

sskr.  dedr  f.  dedra  n.  ved.  dür  m.  bind,  dadr  m.  dadrd  m.  ii|» 
dnear  apers.  dhuufota  n.  lend»  doan  afgh.  trar,  derwase  KL  pers.  der, 
dmda  kurd.  deri  oss.  L  dnor  arm.  durhn  (v$U  krim.  tiiarsa  uod  vfl. 
sskr.  ved.  dtirond  dnmus},  dem.  drhnak,  doch  ebne  n  und  mit  wc  i ehern  r 
diirM  pl.  ^formell  von  dur  Hobel}  gdb.  dor  m.  (Janas,  limes}  darws, 
doras,  pl.  dofMHi  m.  mank.  dorrys  com.  darat ,  daras,  pL  doroan  (dam 
Tbflrpfosten ,  sonit  Handhabe  swrl.  bbr}  cy.  dör  m.  (aag.  auch  eofar, 
covering}  brt.  dör  f.  ("auch  Thorriegel)  mit  Artikel  ann  dör.  ndr,  6r; 
lett.  dHnsif,  dwris,  döris  Ith.  durrys  f.  pl.  aslv.  dry^y  slov.  ^er^,  din 
f.  pl.  russ.  drer,  pl.  dveri  f.  bhm.  dtrere  pl.  n.  olaos.  durje  pl.  nlan«. 
^jmja  pl.  pln.  dr«tri  pl.  alb.  derrä ,  dier  pl.  gr.  dupa  aeol.  ^SfM  L 
fores  doch  vgl.  koicilior  janitor}  pl.  porta;  Hb.  dmdras  anshr. 

dvor  m.  aula ,  chors  nslav.  auch  palatium  (öfters  so  im  Orient  die  Thdr- 
Damen)  manry.  udrar  id.  s.  IJ.  2,  wo  slov.  bhm.  ohora  f.  dak.  o6onf 
Lust-,  Thier-,  Irr-garlen  und  besonders  niagy.  ahara  Schutzdach,  Scbuppea 
xuufUgen  sind,  welche  nicht  bierber  gehören;  dagegen  vU.  lett.  ddf%  g. 
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ddrza  Ith.  darzas  m.  Garttn ,  am  Ii  Ifot  in  Znsammenslellun*  mit  Kirche, 
Mond  u,  dgl.  ni.  ?  oder  m  slv.  \\  z.  dryi  tenere  ?  auch  nicht:  urm.  dr  acht 
Garten  (s.  T.  34).  —  Wenn  Wz.  dvar  eine  Zss.  mit  Wz.  rar  ist ,  so 
^hören  auch  die  ihunuunen  V.  59,  §'  und  vH.  mit  a[ulert;r  Zss.  sskr. 
iorana  m.  n.  porta  zu  den  Verwandten.  Für  die  Bed.  von  rRnradaiirl 
vgl.  im  Gegensatze  zu  ved.  dürya  im  Hause  seiend  gr.  ^>'jpotO£v  d'c.  arkad. 
dopia  f^ö)  paph.  dopotva^  t6  s^iü  it.  foris^  foras.  —  gi .  Uaipü^  cardo  drc. 
cy.  dorth  m.  oovering;  limit.  drws  m.  opening,  passage ,  doorway,  door 
vgl.  gdh.  dants  <tc.,  dorsair  m.  =  cy.  drysatcr,  drysor  m.  janitor.  Auch 
icait.  chtld.  ierd  JJ^Jl  hbr.  JJ^t^  P®'**  cirald.  auch  vb.  aperire  vgl.  hbr. 
Imt  nytl/  Blelleii  wir  hierher,  lieber  als  Urverwandte,  denn  als  Lehnwörter. 

16.  gmmWmmnmn  Mom.  2.  dars^  dMnwaii,  daur«t«  Vagen, 
iQX|idu,  doppslv,  irappTjoiaCe^^at-  C^riteh  t,  202.  212.  Gr.  1^,852.883. 
824.  909.  984.  980.  993.  997.  1002.  1006.  2,  30.  Geich,  d.  d.  Spr. 
490.  ia  Haapt  Z.  YD.  Smllr  1,  456.  458.  170  [vgl.  Dies  2,  392].  Het. 
61.  26.  er.  5,  441;  BrI.  Jbb.  1830  Nr.  I.  Rh.  1081.  Steider  1,  266. 
Tohier  146.  Ehreafraat  I.  2  8.  200.  270  IT.  Bopp  Voc.  171;  YGr.  863; 
61.  186.  fm  U  ^70.  2,277.  Bf.  2,  327.  Bnmimf  Taqn  48  ff.  CeIl.Nr. 
246.) 

praea.  ahd.  gidar,  getar,  gidumm,  getvrrm  drc.  rahd.  lar,  getar,  tur^ 
rm  (Uyü^o)  SW8.  tdr  oberlaos.  d.  iar  (far'seh  darf  a  nach  Aakm,  sg.  2 
dont)  aH«.  giäar,  gidmr  nod.  <tom  (3.  ps.  audet;  «  aneh  in  co^J.  «Mm« 
aodeatj  oidI.  dar^  der^  dorren  aach.  dan  (dasch)  aga.  dear,  dumm  e. 
dore  oba.  dial.  dore^  dmref  dunt  Bin'*  dur,  dar  (s.  u.}  audeo,  ich  wage, 
darf;  preet.  ahd«  alte,  gidorsia  ahd.  gelonia  mhd.  torstCf  gelortte,  fnind.) 
Iroüa  Friach  1,  202  aws.  törst  (md  Ufrfl  i.  u.)  alls.  dortia  (s.  u.j, 
dorasia  nnl.  aga.  afra.  dorgte  nnl.  e.  ndlira.  dmrsi  aach.  dan  (dotek)  allk6hi« 
diirl  (Hagen  RChr.J  wettf.  datia  wang.  Anvl  wfra«  dbml;  inf.  mhd.  fvr- 
tvn,  j^efArreiiy  awx.  Uktü^  dAran ,  itofen^  durtu  nini.  dbrrefi  nt.  ^laiTM, 
derrai  Kil.  ak6tn.  (mhd.}  getorren^  dörsien  Wallr.  vgl.  und.  «iorsfeii Ts.  u.) 
tach.  ddrseii  (doteAe)  e.  dm  nfra.  ddren  ndfra.  daaron  Cl.  därre  (neben 
Utrre  a.  u.)  Oatsen  362  Wang,  ddr  atrt.  dilr»  H.  diira  Ret.  helg.  dar 
wfra.  doarre  andere  ^  aich  gelranen,  dürfen.  Die  atchener  Formen  aind«  wenn 
mh  junge  Biidnng,  immerbin  dnrch  ihre  Annibemng  an  die  gothiachen 
nerkwflrdig. 

Zn  der  nraprttnglichen  Anomalie  dieaea  Zeitworlea  kam  später  nodi 
Vermiachnng  mit  Ümmriifiii  Tli.  9,  dnrch  die  logische  Beillhmng  dea 
Ditrfcns  nnd  BedOrfona  gefMert,  woran  sich  noch  weitere  Yermiachnngen 
der  Stlnune  drh  nnd  tkrb  (drbh,  dhr^)  8Ghlo|Sen.  Bchmeller  beßert  idta. 
darMt  auderet,  wo  die  Texte  dharßi  und  thorsti  haben ;  mnd.  dar  opna  eaty 
unterschieden  von  ob.  dam,  eotapricht  dem  mhd.  dm/,  mag  aber  d  ana 
dh,  th  haben,  da  sich  ein  gleichsam  zwischen  unserer  Numer  und  Th.  9 
stehendes  Zeitwort  findet,  das,  ohne  labialen  Auslaut,  sich  als  Primitiv  in 
tlifiiirbaia  zn  verhalten  scheint,  durch  den  Analaot  aber  nnd  häufig  durch 
die  Bedeutung  naher  an  uns.  Nr.  steht.  Mit  letzlerer  theilt  es  anch  raitnnler 
fie  (aweitej  Praeleritalfonn  als  Wahrzeichen,  daji  es  nicht  aus  thaur- 
hmn  verstflnimelt  wurde.  Wir  ateHen  dazu  aujier  ob.  alts.  ikarsH  anch 
mal.  danU^  bedorste  bedurfte,  opus  erat,  lieber  als  mit  Grimm  „aus  donfe 
anani  anm  hergeholt^ ;  bei  Dähnert  nnd.  dorsten  dürfen  praet.  dörste  schott. 
lAmfs.  n.  afra.  Morafe,  mit  ob.  dorsle  glbd.,  praet  lft«r,  thoery  thor  pl.  thu- 
fM  n.  i.  f.  praea.  a.  Rh«  1.  c.,  Ton  Umrf^  ihmvan  Th.  9  mterachleden, 
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mmit  M  Buk  coBhmdiertf  aber  wiederan  Riditiwren  «il  om.  Mmmt, 
wie  mveallich  auch  das  lanber  Ton  ob.  dHr  gescbledene  wan;.  ikur,  pract 
ptc  thmi  bedflrfen  beseagt.  Za  diesen  Stanme  gebOrl  scbotl.  Maar  (no() 
to  Deed  aeogl  Mar«  bebovetb,  needeth  scbott  me  tkarih  il  beboves  m 
wgl  Ql  mit  aosgefalleDem  f  :)  Moni  darisg  tkarit  Ihrnm  seed  acbelL 
Uhrsf  durfte,  konale;  bedurfte;  aeagl.  rAonia  bedflrfea,  darben,  Maafdi 
Tgl.  »  in  ob.  mild,  dant  ood  ooch  mehr  alln.  fAdr%  tkOrmtm  =  tkSrfwm^ 
IbAr/  f.  iDdigeatia,  opus,  necessitas,  also  tu  Hb»  0.  ags.  ÜMtigemd  mu  Ibe 
wieked;  alln.  tbor  u.  andacia  aswd.  Iiiray  aadax  alto.  Ühora  audere,  derita, 
wagen  swd.  Idro,  prs.  USr  praet.  Uj/rä»  impers.  mögUcb  sein,  kAnnen,  dir- 
fen  med.  türas  pers.  dürfen,  wagen  din.  mnie,  prs.  Ufr  praeL  htrde  dir- 
fen;  mit  ved  bedttrfen;  ndlrs.  Uhrre  dflrfen  sylt.  WnU  opus  babel  c  iaf. 
(bei  FirmenichJ.  Ueber  alte.  Ümrda  «e.  s.  Tb.  9.  —  Als  die  YielkiiM 
scbon  snsammengeselate  Primirwunel  unserer  Nuroer  betracbten  wir  dv, 
dir,  deren  sebon  vordeutsehe  Erweiterung  in  dm  (daraus  dorr?])  wir  vaa 
der  Bildung  des  sw.  Praeteritums  und  mebrerer  Nennwörter  dorch  s,  ^ 
mitunter  mit  ft  (wie  anderswo,  verscb.  Yon  dem  wuraelbaften  f  Vh»  9) 
wechselnd  vgl.  Gf.  5,  443  und  tH.  ob.  swa.  tlfrp  =s  I^M,  nnterucbeidcn. 
Einige  Beispiele  der  Ableitungen :  abd.  Mdorü,  cahinff  kütaf^  mhd.  fümtit 
gelünte  f.  andacia  abd.  plunHg  Ac.  mhd.  türstec^  iorsek  •.  nhd.  ikitrsHg, 
düntig,  durtlig  (noch  bei  Hieicke  dOnUgUeh)  swx.  dom,  dOnÜg  <baL 
(nicht  wmxelhaft  vrscb.)  neben  fmri^  ags.^rsl^,  dynteHee  aengl.  4ira«sÜi 
abd.  gaturstiiho  adv.  dbc.  audax. 

Iii  anderer  £otwickelung  und  Bedeutung  finden  >vir  Wz.  dar  m 
ilts.  abd.  denen  ags.  derian  afrs.  strl.  dera  nfrs.  deerje  wfrs.  iterw,  dffw 
nmnl.  deren,  diren^  deyren  ahd.  terian,  (erren,  tarin  ^  iardn  mhd.  fem, 
lore»  nocere,  laedere,  obesse,  impedire  nml.  auch  deesse,  fehlen  (lästig 
sein}  c  d.  prs.;  vgl.  SWS.  toren,  tärggen,  tirgen,  dirggen  de.  Stalder  1, 
266.  267.  284.  lerren,  verderben,  sudeln,  besudeln  u.  dgl.  und  die  abd. 
Formen  (en^en,  Urgen ;  ahd.  tara  f.  a^^s.  dam,  dar  f.  laesio,  damnum  $wi. 
torren  «c.  m.  macula,  Vitium  Stldr  1,  268.  Tobier  130.  Die  Verautlelnig 
mit  uns.  Nr.  suchen  wir  in  der  Begriffsreihe  audere,  se  opponere,  nggredi, 
obesse. 

Gleichwie  wir  die  Stämme  Ihr  und  Ikrbk  neben  einander  fiodci, 
so  auch  dr  und  drhh.  An  die  Bedeutung  unserer  Nr.  andere  und  die  voi 
$*  schließen  sich  alts.  derebhi,  dered,  derbi  &e,  aengl.  scbott.  derf  (afrs. 
dirwe  schwerlich  von  dem  glbd.  therve  zu  trennen^  alto.  diarfr  dän.  d^rr^ 
dierv  swd.  dj^f  dalek.  dyrfsk  audax  alts.  afrs.  auch  improbus  schott.  aocb 
Severus,  crudelis  und  körperlich  massiv,  derb  (Sachen^  dan.  auch  sincenis 
und  =  nhd.  derb,  welches  letztere  aber  zu  Wz.  thrb  gehört  wie  afrs, 
thervey  doch  vielleicht  nur  zur  Ifälfle  (s.  u.^,  und  amhd.  =  ogs.  Iheorf^  thearf 
»zymus  bedeutet,  wogegen  die  ahd.  Eigg.  Terbin'n^  Terptio,  Terpato  zu 
drb  gf'horcn.  Hierher  auch  swd.  djerfros  audere  ;  ober  nl.  derten^  dorrrn 
nul.  dürren  swz.  derfen  id.  zu  Tli.  9.  Mitunter  verderbt  .«-ich  die  Aspirata, 
wie  in  alts.  biderbi  st.  bilherbi  (uliW^^.  afrs.  derre  st.  therte  Bedürtiiis«, 
wie  denn  in  den  sächs.  fries,  alln.  Spinrlirn  diese  Verderbnisis  tiberliHupt 
schon  nicht  mehr  selten  ist.  fn  dtn  Sjuiulien,  welche  die  A>pirata  ganz 
verloren,  ist  die  VermijicluuiL'^  nuliululi  noch  >veif  stnrker.  Zu  drbh  ferner 
die  st.  Zww.  «Its,  fardtrhlutTi  ^  fanicrren  nnl.  hedtrrten  nnd.  bedarfeu, 
verdarfen,  terdanrcn  ninlid.  verderben  Qid.  nach  Grimm  vrm.  a.  d.  NM.?) 
afrs.  /ür-,  ur-dcrva  {^-dera  Äb,  6b5j  alto.  fardiarfa  sw.  dän.  farämre 
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sw.  aswd.  derfea  swd.  förderfta  sw.  perire,  corrumpi  mhd.  sw.  nur,  nhd. 
sl.  auch,  sw.  nur,  nl.  nd.  auch,  nord.  nur  perdere,  corrumperc  \  ranl.  derten 
perdere,  verlieren  s.  Th.  9 ;  ag^s.  deorfany  gedeorfan  st.  laborare,  tribulari, 
periclitari,  perire.  In  den  jüngeren  Mundarten  mischt  sich  hier  begreiflicher 
Weite  tiberall  Wi.  tkrhh  Th*  9.  Wenn  nbd.  verderben  st.  häufig  =  bair. 
abderben  at.  Terdorren,  absterben,  zunttchst  von  Pflanzen  gbr.  sich  von 
den  Dadi  Ziemaim  glbd.  mhd.  verderben  Dicht  trennen  lüj^t,  so  auch  nicht 
TOB  derb  in  der  oberd.  ond  nach  ScbneUer  1,  391  schon  ahd.  Bed.  dflrre, 
nager,  welche  an  Via«  6  als  dftrflig,  armaelig  an  Tlt»  9  erinnert,  zugleich 
aber  wahraeheinlich  ancb  mit  der  Bed.  atymus  xusammenbKngt.  Weiteres  s. 

Das  WifTsal  der  Bedeatnngen  steht  in  Weehselwiricnng  mit  den  der 
PomeD  and  ersehwert  die  ezot.  Verfleichnngen,  die  ohnehin  bei  aoL  Den- 
talen schwierig  genug  sind.  Dem  anL  d.  ä  entspricht  in  der  Regel  eiot» 
dll,  d;  aber  anch  ann  Tbeile  dem  dänischen  dk,  lA  als  Hedta  aspirata, 
wihrend  in  andern  d.  ih  als  Tennis  asp.  dem  exot.  I  entspricht.  Bei  den 
folg.  Vergleichungen  ut  namentlich  das  lockende  gth.  tianui  ni»  33  an 
crwigen  und  nicht  minder  alts.  fibrisfi  ags.  Iktüt  nhd.  dteUi  4bc 

Ans  sskr.  dhf  1.  P.  A.  tenere,  snstentare  Cvgl.  n.  Nr.  35}  entsteht 
dkfi  5.  P.  snstinere^  resistere;  andere;  1.  10.  P.  laedere,  opprimere,  sn- 
perare  vgl.  ;  ptc.  pass.  dAf^^  apers.  ifori  wagen  med.  sich  nnter- 
werfen  darü  »  sskr.  dhmia  Unterdrtickung,  Zwang  Bf.  send.  (Ws.  ifore^ 
dsrst  BB  sskr.  dff)  dareta  opprimens,  cohibens  vgl.  dere  portare,  tenere, 
obtinere,  possidere  «  »kr.  dhf,  gr.  Wz.  0apa,  ^app  (vgl.  d.  rr  ans 
rat},  ^poc;  dpaau^,  dapoo;,  ^paooc,  da^elv  Ac;  aeol.  cpapufioc, 
<papuvjSc  radax  Ws.  dkf?  vgl.  ^ftpnpoc  andacior,  fortior ;  lt.  ftnreiU,  for^ 
H».  —  Ith.  drüu  neben  dreAm^  dHAUu^  dridtH  (mI,  1«^^  drthiu,  drik- 
tlA  aslr*  dtibutU^  drütmfH  rss.  «fsrsd^»  dermiiig  dürfen ,  sich  nnterstehn, 
erktOmen  Ith.  d^imstis  (an,  oA^  u;  vgl.  Transomund  Tis»  33?}»  drati- 
an  iett.  dröi  (6  =  Ith.  oA)  aslv.  dHM  rss.  dersMt  bbm.  dni,  drsAy 
tlov.  def%en  n.  s.  /•  aodax,  procax  c.  d. ;  preuss.  dinUa»  validum  hierher? 
vgl.  vll.  T*31.  Slv.  der^  droH  t  mnden,  lacerare,  ferire,  laedere  dbc. 
pastt  swnr  in  entspricht  aber  eher  den  gr.  Mpsiv  sskr.  df\  wir 
kommen  o.  Nr.  34  ond  T.  7.  darauf  sorück.  —  Zn  jener  d.  Ws.  Übtr» 
ttar  stimmt  prss.  fnrrll,  Mrlt  ^c.  Ith.  HmiH  Iett.  ftin^l  haben,  daher  c* 
Inf.  Ith.  prss.  maßen,  sollen  (haben  an  — ^},  wol  nnr  scheinbar,  an  dUrfm 
=  sollen  erinnend.  —  i  Hierher  cy.  dir  certus,  necessarins  s.  m.  necesse, 
tmpnlsns  praef.  vehementer,  per  dir  ym  oportet  dtrid  impeliere,  cogere 
vgl  anch  die  d.  Wie.  /Ar,  IM  o.  ond  Thm  9  nnd  gdh.  dearbh  certos, 
vens,  pecnliaris,  identicos;  vb.  probare,  conflnnare,  tentare;  Bopp  stellt  es 
ta  sskr.  dkm  firmnm  esse,  das  mit  dkf  verwandt  ist  (vgl.  T«  31};  ey. 
dort  10  be  concemed,  to  caro  bietet  kanm  eine  BerOhrnng.  Nahe  an 
die  Bd.  dürfen  tritt  brt.  dM,  dMad  decoms  diritnU  vp.  imp.  decere; 
aber  es  fragt  sich,  ob  dieser  Wortstamm  mit  ey.  dir  usammenhängt,  oder 
Kaaammengesetxt  ist.  cy.  dewr  strenuns,  andaz  e.  d.  dtwrkau  to  grow  bold 
und  sicherer  gdh.  düraig  to  dare,  wish,  propendere,  optare  dürachd  m. 
ißteatio,  vohmtas,  diligentia,  stndinm,  sinceritas,  benevolentja,  donnm  ddr 
rirniDs,  vehemens  (vgl  cy.  dw*?};  pervicax,  morosns;  stnpidns,  dumm 
eigensinnig  —  stellen  wir  sngleich  zu  lt.  dunu  de  (vgl.  Bf.  2,  326} 
und  zu  uns.  Nnmer.  Anderen  kelt.  de.  Ygll.  11.  c.  kann  ich  nicht  anstimmen. 
2a  y  inn.  Uhmi»  eormptio  iärwäfd  oormmpeio;  vitoperare  o.  d.n.  d.Nord. 
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17.  Pedhl  f.  Motc»  Mobs  in  tMiAw  KMichafl,  oMtOfi 
Eph.  5.  mi— drJ»  f.  Hbtethal,  Sflnde,  mpdiictcojia ,  Tcapaßm^ 
VftlMeAi  f.  Wohlthat«  e&e^eooa  I  Tim  6,  19.  vakMU»  m.  UcM- 
tbiter,  ^^on^;.  (Priscli  3,  373.  Gr.  P  pawin.  1*,  414.  8,  234.  4SI. 
490.  62  ir.  599.  RA.  693.  Dphtb.  13  IT.  Mir  1,  419  461.  M. 
Gl.  91.  95.  Gr.  5,  984  ff.  896.  Rh.  680  ff.  694.  W4.  1863.  1880.  hm 
in  Haupt  Z.  m.  S.  184.  Rapp  VGr.  764  ff.  866  ff.  866  ff.  Bd.  4,  VI 
ff.  Voc.  74  ff.  Gl.  166  ff.  180  ff.  Pott  1,  186.  Zig.  9,  299.  900  §. 
Rf.  9,  903.  965  ff.) 

aiuihd.  141  ahd.  all«,  aad.  ddI.  aHo.  däd  aM.  ääi  afi.  ämä  e.  M 
afb.  dSde,  ditke  wfrs.  diede  wafn.  nl.  daed  waag.  d^h  oaord.  dS4  t 
s«rd.  (nur  foraielliaftj  m.  op«i,  hciMn  alla.  Tirliis,  robor,  aber  im  Zaa.  dadi 
II.  dtad«  f.  opoi.  AnoaiBlai  Zw.  ahd.  alte.  dMWy  ämm  (niU.  nicbt  dipM.) 
ahd.  hum^  ioan  anhd.  moA  nbd.  fdn  oba.  dial.  fam,  fooi  alU.  dia—.  daü 
alti.  and.  ags.  ddn  ninnd.  dorn  weitf.  dönen  e.  do  afn.  swri.  dtt#  CffL 
dia  folg.  allen  nnd  neuen  Formen,  «  dnrcb  langen  Aaslaut  geacbwicbl), 
sondern  dmä^  dtMie»,  dvd>  dip<i«n  wnfrs.  dtraen  sfrl.  diDÖ  (dide^  dOm)  ft 
dnwan  Het.  ndfrs.  ddn,  dfii»  dm  Ontsen  51  (<t3n  ('(ieti^  CI.  >\-aBg.  df 
fdaid,  dain^  belg.  do  agere,  beere,  reddere;  bioBg,  bea.  In  Uaganf»- 
Sprache,  ponere,  collocare,  praebere,  dare  drc.  nnd.  dare,  porri^ere.  ftr 
die  Stellungr  dieses  Zeilworto  in  der  schwachen  ConJogatioD  uod  in  eioi 
Yerbalbildoogen  verweisen  wir  auf  die  Grammatiker,  din.  dom  c  hbar, 
negottum  swd.  don  n.  in  Zss.  Werte,  Werkieng  a.  d.  Nd.?  wie  mL  aHn. 
mndirddni  swd.  underdane  däa.  nnderdan  =  nbd.  Unttrlhan^  b.  c.  d. 

la  den  exot.  Vergleicbnngen  scheiden  wir,  wo  und  soviel  oa  ansreMi 
eine  unmitlelbar  an  uns.  Numer  geh.  Wz.  dkd  (dä)  xi^lvoi,  Ibeere,  reddere 
ponere  von  einer  dare  bed.  Wz.  dd  durch  m  und  b.  Da  avch  sskr.  dkd 
dare  liedeutet,  fragt  sich  bei  Sprachen  ohne  dk  oft  der  Unprmig  der  Wir- 
ler  dieser  Bedeutnng. 

sskr.  dkd  3.  anom.  red»  dadk  (1.  A.}  P.  A.  ponere,  dare,  trihacre; 
A.  assumera;  lenere,  habere,  garere;  sustentare;  pic.  dhUa^  spiler  kila 
intentus :  bonns.    Die  Bd.  facere  u.  dgl.  z.  B.  in  dhätf  m.  creator.  zead. 
däy  däth,  dalh  1}  (b)  dare,  perf.  dadätha  2}  ponere,  creare,  perf.  3. 
sg.  dadha;  aprs.  dä,  prt.  ädd  creavit  prs.  Wz.  hd  in  Zss.  <jbc.  s.  Poll  1. 1. 
arm.  dnil  ponere ,  collocare,  facere ,  staluere  u.  dgl.  vgl.  u.  die  sec  gdk. 
Wz.  dn.  gr.  digo(o,  rdpl.  tiBtj/i'.  (tc.  s.  II.  c,  wie  im  Denlscben  auch  in 
die  Conjugation  eingedrungen,    it.  r/o,  dere  (thuvi^  in  Zss.  mit  erm^  eb, 
ob,  sitb ,  ad ,  red,  per ,  pessitm ,  ren ,  renvm .  cri  (^ered  sskr.  frud)  von 
liare  b  zu  (rennen?  oder  mit  diesem  zu  r  zu  stellen??  —   Ith.  rfft»«, 
red.  dedü^  dvti  lett.  deju,  det  oslv.  djefi,  djejati  n   s.  f.  ponere.  collocare, 
Tidivat  slav.  auch  fucerc  olaus.  (dejas,  prs.  dejm  und  dehn,  an  ct.  ^S\'k 
wie  an  It.  dehere  erinnernd ,  \b:\.   die  Bdd.   von  It   opus)  drhere  m.  n 
AhU.  un(\  Zss   asiv.  djerati  pernjErere   Ith.  mdett  preuss.  sendtlmns.  setidit^ 
ptc.  compolu  rc  ,  conjungere  »frc. ;  preuss,  dilnn   nrr.         ^sW.    fT.  djelo  n 
opus<,  lobor  j)rss.  dilivnt   rfTirif  nsfv.  ff  djclafi   iaborJiTi  dje/ja  rss. 
pin.  dla  ff.  Ith.  rf^/,   d^/ey  ietl.  del  propler  v^l.  z.  B.  lt.  ertjn  •  z',^/, 
Mikl.  27.  1  i  f).  PLcU.  1,  47.    Vrm.  hierher  die  hüufige  lelt.  Verbaiendun? 
dit;  sodann  lituslnv.  Verbalbildungen  vgl.  bes.  Boji()  II.  r.  — ■  ey.  rf^i  m 
soll  creator  bedeuten;  Meyer  vergleicht  ob.  sskr.  dhatr.  —  Secundarwz 
gdh.  dean  anom.  fut.  fiAt  prael.  rhinn  plcc.  prs.  deanamh  prt.  pss,  rinneadk 
agere,  facere^  pertieere  c  d.  dd»  m.  opus,  work^  Carmen,  ftxtir^  (aar 
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ioT.  an  die  uogefiihr  glbd.  Ww.  roa^y.  dana  Uh.  daina  und  n).  nd.  don^ 
Wn  klingeud;  anders  PLelt.  1,  48);  celebritas;  sors;  thesauriis  adj. 
ortu,  audax,  procax  m.  v.  Abll.  ^ähnl.  Bedd.  auch  in  Abll.  von  äean) 
htan  m.  Carmen;  oratio.  Vll.  ob.  sskr.  dhüa  boous  =  gdh.  deaäh  (deagh) 
7.  com.  du  adj.  «•m.  gut;  brt.  dä  m.  Wolsein.  cy.  dodi  (==  sskr.  dadh^ 
jwoere,  coUocare,  plantare  (selzen,  lelt.  distU.,  disU  m.  plantaj,  Iribuere, 
iare  (yg\>  «Üe  Mkr.  Bdd.,  eher  als  zu  h)  dawd  n.  a  giving,  deposit  dodm 
B.  depoBitom  dodwi  lo  lay,  deposit;  dodwy  brt.  dotvif  de»ci,  döi  vaiw» 
iMi  Bier  legea  (so  aneh  lett  dil  Ith.  dett).  ann.  lern,  tehdä  estho.  la^ 
leggtmäy  teggema,  iof.  2,  totfanordviu.  leems,  imp.  lej\  magy.  less  lapp.  fdUref 
faem  magy.  aveh  poiero  m.  AUL  magy.  Iii  faetum,  Thtl  teil  id., 
ifilio  MI0I  C^i^'^D  auratare  loa.  kt^ßiUUt  fto.  id.;  facieidam  curare  laVfIo 
cara  r«  faciendae;  teko,  g.  leoti  esllu.  Idtto,  legyo,  g.  f«o  lapp.  foftslo 
opus,  labor;  finii.  §üö  eslbti.  10  lapp.  Hude  Am.  4tuigii0  Mar.  lüojje  id. 
Bai.  aach  moloitia  a.  d*  Griaim  stellt  die  Ban.  Wdrler  uiher  aa  ti»i4aii 
V»  12,  welches  er  Obrigeus  arsprUngtich  idealiscli  mit  Ihun  bilt;  s.  aber 
aadi  Thm  14.  Die  zweite  Reibe  mö  tc.  steht  allerdings  aahe  aa  altn. 
ly»  T«  12,  aber  gerade  hier  aeigt  sich  die  aierkw.  flnolapp.  Porai  dutogfe 
Bit  freilich  als  vordeotscber  Stufe  paaseoder  Media.  —  (Schwartia 
lieht  aaeh  kopt.  guUoral  aal.  Wae.  hierher.} 

Ii«  Sonderbar  erseheiat  der  Mangel  der  so  verbreiteten  Wa.  dd  dare 
ia  Dealseben,  doch  s.  V.  12.  Vielleicht  gehört  Wa.  dl  Nr.  4  vgl.  6  an 
ihren  Verwaadtea;  vgl.  auch  dort  vocalisch  ausl.  Wnraeln.  Die  fast  über- 
all erhaltene  Reduplication  der  Wa.  dd  würde  nns  auf  dadsUMa  =  lett. 
pappi  döt  die  Rrast  gehen,  in  individualisierter  Bedeutung,  wie  m  cy.  <lo- 
diny  4tc.,  Itthrea;  doch  bieten  sieh  dort  andre  Vergleichuagea.  —  sskr.  dd 
vh.  aaan.  3.  P.  A.  red.  dad  (vgl.  aj  1.  P.  A.  dare;  dd  streift  auch  an 
die  Bedd.  von  dkd,  thun,  ponere ;  c.  inf.  laJSen,  jubere,  sinere  (Bopp  ver-* 
gleicht  gr.  Mc  S^siv},  reddere;  ddd^  wie  dhd  A.,  sunere,  accipere  pr. 
nbi  dare;  dd  c.  inf.  auch  s  vjfd-dd  aperire,  auflhun;  ddtf  n.  »  It. 
daler;  ddno  a.  s=  lt.  «ioniMi;  ddy  1.  A.  (s  dd  4.}  dare  c.  d.  ditoa 
^  (dd  ffa\  vgl.  Nr.  4?)  donua;  portio;  ddf,  ddt  1.  P.  A.  dare  (5. 
P.  kedere  te,')  nend.  ddk  dare,  poirigere  (auch  sapientem  esse};  sskr. 
dtti  Desid.  voa  dd  dare  eupere.  aig.  daben,  prs.  ilova,  dav  imp.  tfe/ 
sp.  aig.  daiar  dare  hiad.  ^ttnd,  dena  id.  —  aead.  dd  ^c.  (s.  a)  pers. 
dddm  knrd.  dd  praet.  «c.  oss.  t.  däUHny  idäUUm  d.  fnlUii,  siaHm  arm.  lai 
vb.  anoa.  dare  arm.  auch  facere,  prodacere;  (wie  sskr.}  jubere;  ia  oss. 
7m.  mischen  sich  die  Formen  rädl  Sj.  rdi^  rdH,  rol»  Kl.  raoardi^  rord^ 
'esordl  SJ.  ein  vgl.  /aenrd,  teor  donua,  erstere  ans  dem  zsgs.  Zw. 
rddtu»  (s=  ra-falMi)  edere,  tradere,  letalere  aua  £a  s  ra  -f"  Wa.  eor; 
dcaoach  nicht  mit  sskr.  ved.  rd,  rdt,  rod  aus  ilo,  dds,  dad  dare  rdü  do- 
nqni  kelt.  ra  Ac.  und  sskr.  Id  dare,  suaere  an  vergleichen,  pers.  ddSäd^ 
ääiem^  knrd.  dmri  arm.  ialikh  pl.  donnm.  lat.  dare,  dedi,  döU^  ddmm  c.  d.  Ac. 
^-  2iS(ufjii,  döC)  duK  f*«  dmpov  e.  d.,  dovoc  c.  d.  ^c.  —  alb.  vb.  anom. 
(durch  Wz.  ap  erginat)  praet  prf.  sg.  dhdi%if  ^dhe^  dka  pl.  dhdmi\ 
(i^tii  dhdnä  fut.  Cond,  daftza  pic.  prt.  dkM;  dhiad  donum  dliinesi  li- 
beralis  duräti  du)poy;  doipsofv,  Ith.  dSraMMay,  umsonst  diireVe  (irs(  lienk, 
(loade  dhironeiü  donare;  dhödhet  accidit  vgl.  u.  a.  Ith.  miiiduda  id.  — 
Hb  dumi,  4adit,  dawjaUy  dmtOy  duii  lelt.  dömu,  ddda,  praet.  (iaai,  ddl 
pr^usB.  ddftMi,  <idl  de.  aslv.  damy,  daU,  dajali  n.  s.  f.  dare  Ith.  prss.  c 
^  wie  sskr.  arai«  lajten^  sinere  Ac.  pns.  dakm  acc,  sg.  Ith.  dlmm^ 
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wmiä^  f.  te.  lell.  Mdmm,  dSwma  t  mIt.  IT.  dwr  immm  UHL  MmM 
oflerre  uW.  doiiy  veeligal;  Itii.  dmtku^  dumm  lelt  ^Imp^s  prit.  rfwjfiAM 
•cc.  sg.  Biitii,  liberalis  a.  s.  v.  —  gdh.  ol».  daigh  (nach  Pidcl  56  Mi 
Bopp  sa  sskr.  itejf)  dtre,  mdere.  ^  bhr.  cfsdwi  f.  coomms,  vohnl» 
MffotcA  coBcedera«  donare  vgl.  dts  aicher  hierber  g«li.%.  damn^  pl.  dMie 
n.  donim  c.  d.  dönio  to  gift,  endow,  beslow,  grtot,  oonfar  4be.,  woi  a. 
d.  Ron*  wie  brt.  donHtm  f.  doimiD.  ey.  rftot«  rIMdi  ^nd.  od«  6mm. 
von  tAmU  f.  oorn.  rolA  donom?}  com  roj  f«iy  ly^  ra  bit.  r»,  ptc  rM 
dm  VfL  tskr.  rd»  rmf ;  dttu  cy.  ff.  fAmm  a.  portio  rAonn«  dividm  fgL 
Nr.  4  :  J7?  gds.  rMmi  o.  *  gebttrt  viellcicbt  in  einer  Wt.  ^»  jarm  tc^ 
die  als  ErginaoBg  f&r  bri.  o6er  tacere  eintritt  cy.  rfodt,  damä^  &  Pklat 
10.  15.  36.  sn  Mkr.  dad^  däda  «teilt  Scbwartse  vanglelclit  kopL 

to,  tont»  Im  de.  dare. 

18  a.  DelsMif  dlaran  st.  diils»  ^Icm»  liigM—  bilden, 
formen,  iiXaoaeiv;  Rom.  9,  20.  1  Tim.  2,  13.  ptc.  pM.  tflcMas  fge» 
formt])  irden,  öorpCDCtvOC  2  Tim.  2,  20.  —  b.  Dals«  m.  (Masse},  Tei^, 
9Upa{i.a  Gpist.  passim.  —  r.  n:a*Diklf9  n.  Gebilde,  7:>.aaaa  Rom.  9.  20. 
(LGGr,  59.  Gr.  Nr.  514.  3,  461  ff.  335  ff.  Smilr  1,  437.  Gf.  5,  377. 
Schwenck  d.  Wtb.  705.  Jacobi  Unterss.  41.  Bf.  2,  217  ) 

m«  £G.  stellen  nhd.  gediegen  hierher,  das  aber  lu  Tb.  14  gehört — 
amnbd.  teig  ahd.  Imch,  taich,  teik  mnd.  dick  Gi.  Bern  nl.  deygh^  deegk 
nnd.  nnl.  swd.  deg  ags.  däg^  ddh  e.  domgh  wang.  d6%  ndfrs.  äei^  die  wfti. 
daey  altn.  dän.  deig  din.  dei^  m.  alln.  wang.  nnl.  n.  pasta,  massa  awbl. 
(oberd.J  auch  a^i.  s  weit,  lio^er  oberbess.  (hinterl.}  diger  mollis,  oiar- 
cidus,  inpr.  poma  alln.  deigr  madidn»,  moHis,  fig.  pavidas  dän.  deig  hebe» 
(dentibua}  swd.  diga  iig  in  paatam  redigi  dfin.  deine  depsere  altn.  ^eifM 
madefaoere,  mollire;  animum  infringere  digna  altn.  madescere  altn*  iwd. 
languescere  swd.  auch  labi  altn.  deigia  f.  niador;  timor  deiguil,  di§ntt  ■. 
situla  fusoria,  Smeltedigel  deigia  f.  id.;  mador  nnord.  digel  wang.  difäk 
nnl.  degel  ahd.  tegel  mhd.  iigely  tegele  nhd.  tigei,  m.  wang.  f.  ss=  afti. 
digull,  mitunter  in  weiterer  Bed.  gbr.,  demnach  iranz  verschieden  von  dekii 
<tc.  Gr.  3,  380  =  nnl.  digei  f.  testa  s.  Tli.  3.  norden^!,  deg  ratde» 
faccre,  consper^^ere,  fundero,  deflucre  u.  s.  ni.  hierher?  —  oben!,  teigsam, 
teisam  nnl.  degscm,  dcsem  ahd.  deismo  a^s.  thctsma,  m.  fermenlura,  Saoer- 
teijQf  gehören  7.\\  Th.  t  1  (thi)  dijen  nnd.  w;;-,  /o-,  üt-dtjen  exteadi,  aal^ 
gehn,  vom  gührenden  Teige  gbr.J  —  Vgl.  noch  u.  Nr.  23. 

e.  Hier  und  etwa  in  nhd  teich  zei^l  ^ich  (  nie  Nehenwurzel  mit  ausl. 
Tennis,  zu  »elclier  wir  Melleicht  fiih\  deich  (teich)  ags.  dician  e.  lo  (Üke 
afrs.  dika  &c.  st.  efl'odere,  exstruere  wiederum  neben  e.  to  dig  j.t.  = 
clii^tiit?  stellen  dürfen  v?I.  z.  B.  die  Anaio^irri  des  Stammes  von  Mkmi 
gdb.  dea/bh  fingere,  formare  :  d.  W  z.  dibhy  delbium  fodere. 

Grimm  versmht,  m  r  dns  st  Zw.  mhd.  swz  iichr/i  l»oir.  deichen 
schleichen  <tc.  anzuknüpfen.  I)jt  >cs  (  i  iiinert  a«  slov.  /«cA  btill,  ruhig,  wei- 
clies  anderseits  uls  in  Bfilifiaa  vcii  niihUm  Obste  gbr.  durch  Frisch  2,  367 
•  mit  ol).  Adj.  feig  vergiiclien  wird  und  zugleich  nach  Miktosich  91  mit  a*lv. 
ff.  fjesto  n  magy.  thzfa  Ith.  iesilä,  taszlä  f.  Teig  asiv.  suitsfiqh  w>m- 
juimere  zusammeuhiiHgt ;  val.  Tit.  2.  Der  häufige  lituslv.  Wechsel  tob 
(juUuralen  nnd  Sibilanteu  stört  die  Vergleichung  mit  uns.  iNr.  un  lit:  näher 
steht  indessen  der  Dentalstufe  naih  ob.  qs$.  tha'sma  (tc,  wogegen  Wz.  dt^ 
madere  mit  aslv.  ff.  duzdy  piuviu  vb.  dühdiU  und  alln.  dögg  Äc.  roi*.  pluvja, 
Staubregen  (s.  o.  Wr.  14.  Gr.  1%  119.  367.  Dphth.  21.)  doggva  dma. 
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^^99^  irrigarc  swd.  dugg  m.  Sfnubregen  vb.  dugga  dagg  m.  ros  vb.  dagga 
u.  s.  f.,  Wz.  «la^i^y  ^Afffff  zu5?mmenh»n^eo  kann.  Zu  ftein^aii  slellen 
wir  —  vß-l.  Tli.  14 — Ith.  dygslu,  dygau,  dijgsn,  dygdti  letl.  digstu,  digu^ 
digs».  digt  irerminare  caus.  Ith.  daiginii  lelt.  didiit;  Ith.  daigis  m.  ger- 
minatio  ^/rv^vs  lett.  Ji^5,  digls^  deegsts  <tc.  m.  germen.  Für  die  Stellung 
hierher  vgl.  übh.  Nr.  18  :  30  W«.  dii;  :  dug^  dung  (dang).  —  An  ob. 
lilusiv.  Wr.  tSy  tsz  schliejjl  sich  an  cy.  toes  m.  brt.  töai  vann.  töe»,  töech 
m.  g(ih.  /aos,  taois  f.  Teio:  c.  cl.  Zu  e.  dig  gehört  gdh.  dig  f.  fossa,  dilch; 
moles,  RL'^G-er,  vrm.  Lelinwort  ^vie  frz,  digue  und  lelt.  d%kü  ei>llH].  tiik  = 
alts.  nnd.  rftÄ  nhd.  teich  lacuü.  —  lapp,  daig,  dmgen  esthn.  taigen,  taigne^ 
lainas  finn.  laikina  Teiff,  sehr  alle  Lehnww.  mit  bemerkenswertheni  n-Suf- 
fixe,  nebt-n  finrt.  tnhn,  fnhas,  iahdas  i-slbn.  iukhas  id.,  das  einem  einheimi- 
scheo  Wortslamme  anzugehören  scheint.  Tiegel  heijüt  eilhii.  tegel  ma^y. 
t^gely  lett.  d^gelis  pln.  tygiel  a.  d.  D.  —  Benfeys  Vergleichung  von  altn. 

Äc.  mit  sskr.  diÄ  (^irrigare)  polluerc,  oblinere  vgl.  Pott  1,  282. 
2,  677.  ÖGI.  170.  führt  noch  auf  ags.  deag,  deäh,  deog  s.  f.  deögian  Äc. 
vb.  e.  dge  s.  vb.  gdh.  dagh^  dalh  s.  m.  vb.  color,  colorare  vgl.  Ith.  dalas  s.  m. 
daigli  vb.  id.,  eig.  Tunke,  dann  FarbbrUhe eintunken  ttbb.  und  lu  den  Farbekeßel; 
worneben  wiederum  lt.  lingere  und  zweitens  ags.  tegian  (io  teging  staining, 
tioctura  erhalten^  ahd.  %ehdn  id.  Gf.  5,  584  als  Nebcnslömme  auftreten 
vgl.  T.  12;  d  in  sskr.  dih  passt  bejier  zu  teging  d'( . ,  als  zu  digna,  das 
eine  sskr.  Wz.  dhih  voraussetzt.  Da  lt.  f  nicht  selten  =  gr.  1^  =  sskt'. 
dH  =  g.  d  i^t  :  so  geht  die  Vergleichuog  von  del^an  mit  fingere, 
ßgulus,  figura  sehr  wol  an. 

19.    vlgA*Delna  oder  -delno  f.  Distel,  xpipuko^  Mttb.  7,  19. 
CGr.  3,  370  5  Gesch.  d.  d.  Spr.  211.) 

nhd.  wegedistel  gilt  fUr  mehrere  Distelarten ,  aber  dein»  hat  sich 
bb  jetzt  in  keiner  deolschen  Ifondart  wiedergefunden.  Cirimm  vergleicht 
daläsch  dov  Diosk.  cy.  dgnad,  danadten  (com.  Hnhadm  brt.  Ututden  f.  dfc^ 
oHiea.  Vidldcht  ist  MM  ans  dcirln»,  dei^na  entstandeii  Ygt  Ith. 
dagys  Itt  dadth  m.  Dlitel,  das  llreilldi  in  dar  Üiiflgaran  Bad.  Itlatte  mdara 
Anloifipfiiiigea  fllidat  s.  V.  18. 

30.   itahUtfUiel  f.  List,  icav8(>yCK  2  Cor;  ii\  3.  Bph.  4^  ff. 
(Grimm  ih  W.  Jbb.  Bd.  46;  Jfyth.  372  IT.  :  87;  Vorr.  att  Schulie.) 

Grimm  sucht  diese  dnmdbedehtaiig  ia  altn.  <U$  nympha,  nnman  vgl. 
altf.  ahd.  tdSfi»  ags.  ide$  ahd.  tl£f  nympha,  femina,  woHn  er  jedoch  neue- 
tiens  keine  Bn^eitemng  ans  deto  f  dis  vermatet.   Uehrigens  fragt  sidi 
die  Cfrnfidhedeutnag  von  d«lirel  noch,  da  die  Bed.  List  Tietleieht*  ent" 
darch  die  Ztasammentetsonf  entstand,  Wie  s:  B.  in  «oXtmpaYiJttDV,  iio^8p70<^ 

21.  DlmtaM,  dMbmnlM  m.  Tenfel,  dtdßoXoc.  dIMmIm  f. 
Verlenmderinn,  ^  diaßoXo<;  1  Tim.  3,  11.  A.  d.  Gr.  (Gr:  Myth»  939. 
Weismann  Alei.  L  S.  LXXXVI.) 

Der  tenfbl  des  nenen  Testamentes  gieffg  in  die  ganiBe  ChristenweH 
tber,  mit  Ansliahme  der  „anlefst  hekehrten**  finnischen  und  lettischen*' 
Völker.  Er  heiSt  ahd.  divfal^  HewÜ,  Mtü  «c  nihd.  MU,  ikM,  HttO, 
IM  nhd.  Irnfel  a]ts.dMA4il,  üubhil,  diobol,  tfMi'nod.  «Haaf  mnl.  dMät 
aal.  düM  ags.  äeofit  e.  ifsvil  alb.  dibeel,  dM  wfrs.  dSyeel,  deal  nfta. 
UM  isl.  djä/m^  ^*  ^  dUM  n.  s.  f. 

22.  BtmÜMlBattar  Flieger)  dldxtivoc  1  Tim  3,  8.  12.  BUAm 
Kann.  Aret  Neapp.  a.  d.  Gr. 

flbenfeo  kau  dai  Wort  in  Yiele*  andre  Spradien  .odt  dem  Christenthnnr. 
IL  79 
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23.  HlsMi  f.  mcbtheit,  Meofr»,  it^dfi^c  8  Cor.  8,  20.  (Qmm 
in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  5,  III.) 

albi.  digr  erasaiu,  tumidas,  laperbui  digurd  t  criSfilici«  TyldidM, 
vtor  Omkreds  digraJt  incrassari,  liimescere  swd.  diger  crassa«,  isfCMi 
ponderosus.  Zu  en^ägen  ist  siegen,  deger  dicht,  vollgepfropft,  fest,  «osa»- 
mengeslopft  (bei  Schills  Progr.  1  S.  26}  ouidL  dtgker  ood.  deger,  dteger, 
dttger  (ein  andres  deger  s.  Nr.  18}  pleoe,  solide,  valde;  dik  (digi)  ood 
döger  afsldn  Br.  Wtb.  1,  222  =  datge  d&rehMn  Däboert  69  derb, 
tttcbtig  durchprügeln  dage  adj.  tüchtig^  derb  s.  m.  Gedeihen,  Tüchtigkeit 
lor  dage  tüchtig  Dhn.  1.  c,  sicher  uotersch.  voo  dije  {m  Tli.  14}  Ge- 
deihen, Wolsland  dial.  to  digge  mm  Gedeihen;  das  Br.  Wtb.  1,  203 
nimmt  banno?.  dege  =  dije,  swrl.  richtig,  da  es  vielmehr  =  nl.  deghe 
ist;  es  anterscbeidet  richtig  döge  Tanglirtikcit  (zu  Nr.  30),  gibt  aber  ob. 
däger  als  neuere  Form  =  deger.  yvBng.deg  adv.  nni.  dege,  deeg  all. 
degm:)  valde,  recht,  sehr,  wo),  tüchtig  s.  f.  deghe  Kit.  salos,  sanitas,  vigor, 
augmentum,  virtus,  probitas  fe,  ter  dege  rede,  integre,  eximie,  honeste  tt. 
degelijk  honestus,  probus,  eximius,  an  nord.  dttglegr  &c.  Nr.  2  ertnnerod: 
westtäl.  diger  überaus;  vernünftig,  gedeihlich  afrs.  dygher  probe,  atteotf^ 
soUicite  digerheyl  probitas,  sollicitudo,  womit  Richthofeo  6B6  schwerlirb 
richtig  altn.  dyggr  fidus  vergleicht ;  die  in  den  afrs.  Stellen  hervortreteade 
Bed.  der  sorgsamen  Pflege  erinnert  eher  an  das  Nr.  3  erkühnte  mhd.  dtgen 
vgl.  die  Stellen  bei  Benecke-Müller.  ndfrs.  dag,  degh  gut,  frisch,  wol  aaf 
(ähnlich  nnl.  nnd.  gbr.}  Ont7>en  39  :  ebds.  en  deghen  Man  ein  guter,  frei- 
gebiger Mann,  wozu  Outzen  altn.  hin  tha-gen,  thagen  „cx  liberalitate  diclus* 
neben  daghfuUi  vergleicht,  so  >vie  cy.  da  gut  s.  o.  Nr.  17,  wo  die  gdk. 
Form  deayh  noch  bejjer  stirnrnr :  vgl,  auch  prss.  deigiskan  *c.  o.  Nr.  1", 
wo  aber  die  Freigehigkeü  Hauptbedeutung  ist,  hier  nur  Nebeubedeuluug. 
Die  Wurzel  dieser  Wörter  ist  —  bes.  nnrh  der  afrs.  Form,  wenn  mc  nicht 
d  st.  th  hat  —  dg,  nicht  Uiy,  somit  formell  Beziehung  tu  Nrr.  2.  18.23. 
30.  möglich.  Für  ».  2  vgl.  etwa  o.  altn.  dcrgtlegr  und  dnhidi,  dändt  n. 
eximium  dä-yödr  perbouus  und  übh.  pn»ef  dd  vnidc,  per-,  prae-  vrm.  im 
dag.  Für  uns.  Nr.  spricht  ein  Theil  der  1  (unun  und  die  Bed.  soüdu*, 
namentlich  sieg,  den^n'^,  confertus  und  der  Ikd  ti.uh  (nicht  formel!  vffl. 
TU.  14)  die  allilei  lerende  nd.  ZnsiuiiiiK  ii-lcilung  mit  dick  und  dicht;  vjl. 
auch  die  Bedd.  des  oherd.  Adv.  gedieht  (mhd.  gedUUe  dicht,  hänfig)  dicht, 
drang  Smllr  1,  3r)5-  aii  der  Saar  dicht,  derb,  tüchtig,  genau,  ^orgfaUi^ 
s.  Schwall)  in  Saarbrück.  Progr.  1833.  S.  '2'k  Für  duarnn  Nr.  30 
sprechen  am  Moi^U  n  die  Bedd.  tüchtig,  eut  ttc.  minder  die  Furmeo.  dliT^'» 
dl^r  stelUü  \\\v  zunächst  an  deig^aii  >r.  18;  aber  nuch  Nr.  30  Qeb»t 
exot.  Vgll.  i>t  zu  vergleichen.  Jcdcnfall>  lA  r  Suilix  vgl.  Gr,  2.  135; 
ebensowenig  (iurfen  >vir  deger  von  dege  trennen.  Mit  dem  haulig  an*. 
Nr.  gestellten  tiuA,  dicht  habe«  diese  Wörter  nichts  zu  schaffen,  d«  diesen 
anl.  Aspirata  gebührt  vgl.  Th.  14;  aber  die  Bedeutungen  wie  die  Formen 
begrenzen  einander  so  nahe ,  dnj  wir  Nebenwurzeln  un<l  vielleicht  ipalere 
Mischungen  annehmen  dürfen,  namentlich  in  nl.  deghe.  <leg  v£rl.  einerseits 
bei  Dalinert  nnd.  ^kenen  dtege  hawwen"  kein  Geda/ifit,  WachstUum  haben nai. 
y,gen  deg  zijn  mel"  =  nnd.  „kin  dege  sin  an"'  Iw  Wtb.  1,  220  westerw. 
„kein  dich  m.  sein  in"  kein  Gedeihertj  Wachsthum,  (ienesung  in  Mtnschcu 
and  Thieren  sein,  aber  auch  persönlich  nnd.  ndfrs.  nicht  recht  deg  s^iO 
nicbl  wol  auf  sciu.  Auch  mag  bemerkt  werden,  da|J  Scbüti  sieg,  deger  als 
iynonym  mit  dorne,  doa  gibt       nud.  donne^  dickedoimeuUt  vQ]l$t^^fi 
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satt,  bei  Smllr  1,  37G  „eßen  69^  irnui  dnnt'"  Th.  7;  t\nd.  gew.  dün  enge, 
fest  auliegrnd  Br.  Wlb.  1,  271  wcsif  doiine  stramm,  uufgedunsen  donne 
bi  Wang,  äüu  an  nahe  bei  =  nl.  dön  juxta,  prope  nl.  auch  cito,  statim; 
md.  ofn.  wanff  dün  ebrius;  \^\.  nnd.  dunen  nl.  duijmn  tumere,  wozu 
Br.  Wlb.  stk  ütdunen  sich  ausdehnen  stellt,  wahrend  Didincrt  92.  95.  sik 
dünen  id.  scheidet;  wir  konuiien  Th.  7.  17  auf  diese  Wörter  zurück,  da 
Wang,  dün  mit  d,  nicht  f/A,  th.        a.  d.  Nd.  entlehnt  ist. 

24.  a.  Diiiiiii  Uv\\  ßaüj;  cliii|iitlta,  illiipel,  f.  Tiefe,  ßado;. 
Uftdiupjan  verliefen,  tief  machtii,  ^aliovaiv  Luv.  fi.  48.  —  b.  Duiip- 
jan  tauchen,  taufen,  ßaTrct'Csiv ;  sich  waschen,  'i,a7:''.l:izbai  Mrc.  7,  1, 
pti.  (^adj.  sbst.  m.^  ilRU|iJandii  Taufer,  paii'ciGi;^;.  iifdiiii|ijaii  ein« 
tauchen,  untertauchen,  i|jißa77:£iv  Job.  13,  26:  taufen,  ßaiiTtCciv  Luc.  3, 
21.  7,  29.  daupelns  f.  Taufe,  Waschung,  ßaTiTiOfxa,  ßaTniajio;.  (Frisch 
2,  364.  372.  Gr.  Nrr.  523.  210.  Smllr  1,  431.  433.  Hei.  Gl.  22.  23. 
Gf.  5,  385  flr.  352.  Rh.  684.  686.  Wd.  1421.  1855.  Diez  1,  284.  289. 
BGl.  183.  Pott  1,  210^  Ute  1,  42 ^  H.  Llz.  1840  Erg.  Nr.  39.  Bf.  1, 
658.  2,  69.  370.3 

«•  abd.  äiaf,  dwfy  diof,  tiuph,  (iuf^  tuph  amnM,  tief  oberd.  aucb 
lenf  tili.  afrt.  diap  alla.  dtup,  diop,  deop  d1.  duyp  und.  i^p.nnl.  andfir|. 
Üep  ags.  de&p,  diöp  aengl.  duppe  e.  deep  wfirs.  djiep  nflri.  dljip  Hell, 
•tri  djöp  M.  djap  Hett.  Wang,  djöep  helg.  djip  alln.  dimpr  iwd.  djup  dSa. 
1^  proftindns;  den.  Zwv.  nbd.  wrliefen,  ausliefen^  awteufen^  abteufen 
afn.  todiupa  ^seHiefen**  Rb.  1089  xXvs.  djepjen  nnl.  diepm  il.  nd.  ddpe» 
alto.  dypa  swd.  fördjupa  dMn.  dy6fie  vertiefen  (^Fahrwaßer  ausliefen 
n.  dgl  j  nnd.  dijp«»  die  Wa|{ertiefe  meßen. 

Ii*  ahd.  doufen  ambd.  Umfm  nbd.  lau/lni  alts.  dd^on»  (%«afi»  ^ttfd- 
pMM  nnd.  d^Bpen,  dipen  nnl.  «I^pm  ags.  (^«{ed^MNi?  vgl.  dedjptmg  f.  a. 
dipping^  dSpan,  dyppan  ("vgl.  o.  duppe^,  dippan  (t.  dip  dbc.  s.  u.J  afn. 
d^  nfrs.  ndfrs.  dfl^e  strl  i^ie  swd.  doepa  dün.  (te6e  baptisare 

•gs.  i.  nbd.  nnl.  aucb  immergere,  intingere^  nrinare  ambd.  douf^  tauf  m. 
ihd.  lon/b,  Un^  imiß  *c.  mbd.  UH^e  nbd.  liiirf«^  f.  ü.  nbd.  lo«/  n«  alti. 
dd|)»  nnd.  da|ie,  f.  nnl.  ddp  m.  afrs.  wang.  dmp,  f.  swd.  ddp  n.  din. 
daab  e.  baptisma  nnl.  aucb  noch  embamma.  Tanke,  Brttbe.  Den  ob.  kunip- 
vocaligen  ags.  nfrs.  Formen  entspricht  e.  dip  inmergere  Ac,  mit  andrem 
Yocal  nt. 'dop|»eft  swd.  ddfipa  din.  di^tpe  ags.  doptlan,  doppetan  Id.  vgl. 
ahd.  htpfta  lavit,  immersit  vgl.  nbd.  Wpftn^  Hppen  pungere,  tangere  abd. 
d^,  töph  pnnetnm,  nota  getopflU  gestickt  Cmit.  d^tire  sticken  Gl.  m.  3, 
140};  gtoi^m  drc.  gehört  vll.  nicht  zu  Wt^dup^  sondern  Ed  der  Nebenwi. 
htp,  Femer  rhinistisch  nnl.  dompen  1}  immergere  23  =  dempen  nbd. 
dampfen  exstingnere,  snflTocare  vgl.  domp  =  damp  m.  Dampf;  dampüm 
isunergere,  sepelire  n.  dgt.  dampeMp  m.  Taub  durch  Untertanchen;  vgl. 
nnd.  dümpelm  begießen,  bedecken,  unterdrücken  Dübnert  92  dum^ 

pelen  fluctlbns  quati  4bc.  Br.  V/tb.  1,  270;  e.  dial.  dmnp  oberd.  dumpf 
Smllr  1,  373  ahd.  Itmtphih  mnhd.  tümpfH  ä.  nbd.  tumpfel,  dümpet  (Al- 
benis3  wett.  iempel  m.  gnrges  vgl.  e.  dimple  Grübchen  und  dimble 
Thalscblucbt ,  —  vll.  nrcht  mit  Weigand  1710  so  ahd.  lumov,  immön^ 
MmtMa  mbd.  fdm«/n  nbd.  tttum€ln  gyrari,  sonder  mit  8chwenck  zu  dumpf 
zu  stellen,  wie  auch  ob.  dompen^  wenn  nictit  qrerndezu  zu  tief  als  Tiefe 
(Untiefe),  gleichwie  ahd.  getnhele  n.  convallis  d'c.  Gf.  5,  352  l»bal  ahd. 
oberd.  lo6el  m.  n.  Waldthal,  Schlucht  Smllr  1,  424  nnd.  dobbe  m.  fossa; 
terra     vallii  palndosa  scbott.  dud,  dib  PAice  nordeüirl  dih  valüs  (vb. 
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9SS  %,  4ip  scliott.  (Ump  ttl.  iIi^ipMi  4fee.  ctpok  demittere}  mit  tgs.  deöfjim 
o.  Nr.  9  Gr.  Nr.  210  zusammeDhan^en.    Auch  verhält  sich  dmt^  n 
dlups»  wie  iluiiil»0  Nr.  33  zu  daulMi  Nr.  9,  wo  die  häufig^  com- 
lativen  Bedd.  dieser  Numem  nachzusehen  sind.   Wir  hetrachteo  db,  dmh 
jnA  4f»  NehenworeelD,  welchen  auch  s  praefigiert  wird  und  weU 

dMn  wahrscheinlich  auch  Wi.  dm,  $tm,  wahrscheinlich  auch  mit  f  aiL 
Wsz.,  Eur  Seite  treten.  Der  Dental  bildet  den  Kern;  über  die  Bedd.  f. 
Nr.  9.  Auc|i  tauchen,  tunken  de.  atanmen  aus  gleichem  Kerne,  sowie  ob. 
nl.  dwfpen  =  nbd.  ducken  ist.  —  Unserer  Nr.  zur  Seite  mit  anderea 
Vocal  —  vgl.  die  Bedd.  Nrr.  9.  33.  —  atelleii  wir  altn.  d^pr  obacnrsft, 
daftdens,  hebes,  subtristis  c.  d. 

Die  cxot.  VergleichuDgen  ergänzen  sich  wechselseitig  mit  (ien  bei 
Nrr.  9.  33.  S.  115.  aufgestellten.  Wir  richten  uns  bei  dieser  Anordnuag 
nach  den  in  den  eothisrhen  und  den  nächstverw^ndten  übriefii  deiil.vchcn 
Wörtern  hervortreUnden  Bederitung-en.  Die  Fornieii  >Mr(l  der  Le^t'^  leicht 
sondern.  Die  mit  mb  (bh,  iubh)  aii^-lnuteiideü  Stämme  gehören  7.u  Grimos 
Nr.  210  und  ihrem  bei  uns.  Nr.  9  auf^:e>lellten  Zubehör.  A.  d.  Hd.  enlL 
|t.  tuffare  tauchen,  tfinkefii  tuUergebn  (SonneJ  iuffv  m.  immersio;  per- 
ni^ciea;  a.  s.  m. 

gr.  <?uircsiv  vgl.  öustv,  dovetv  ("^Xioc,  iuoic  wie  il.  iuffare  nbd.  die 
Sonne  taucht^.  —  asiv.  dupina  bhm.  dupa,  doupa  f.  dottpf  n.  niaus.  dfpa 
t.  cBverna ,  Höhle,  Verliefun?  dem.  nlans.  depka  niaus.  bbm.  du^ha  bhm. 
djupka  (ä'  =  dj)  und  mit  6  djubka  i.  Grubchen  doupaly.  douyny  <tc. 
aslv.  duplynü  cavus  pln.  dupa  f.  podex  (\.  e.  cavilas,  foranu  iQ  dnpnuc 
cavum  fieri  rss.  duplö  slov.  dupijo  Äc.  n.  ßaumiiuhlunfr  ed.:  ii1<h!j>  duptc 
taufen  c.  d.  scheint  nicht  entlehnt,  sondern  ntrr  dunb  die  d.  Bed.  lüfluieri. 
Mit  ausl.  Media  (^zu  Gr.  Nr.  21 0^  Ith  dumbu^  dubau,  dttbli  Ictt.  duUm 
(prs.  prt.),  dubtf  döbi  profundum,  cavum  fieri  Uli.  dubli  lett.  döbei  t  ict- 
vave  Ith.  dulms  lett.  döbjs  cavus,  profundus,  i>ei  Stender  ^terdoniyfen^ 
lett.  döbe  Mh.dube,  dobe  f.  fovea  Itt.  auch  areola  Ith.  dauba,  daubt^ra 
caverna  &c.^  vallis  aslv.  dybry  pln.  debrza  bhiti.  debr  u.  s.  f.  f.  u. 
dgl.  auch  lett.  dumbrü  palus  dumbrs  paludosus,  humidus  dublt.i  lih.  dumblai 
m.  limus.  Nicht  hierher  u.  a.  ill.  dubok  profundus  dubsU^  dubiti  =  asiv. 
dlüpsti  0.  Nr.  4;  Schafank  hiilt  die  Ith.  lett.  Ww.  a.  d.  Südslavischea 
entlehnt,  mit  Unrecht.  —  Als  Beispiele  einer  Nebenwurzel  tp  :  ns»lv.  bhm. 
toptti  innndare  bhm.  auch  immergere,  sullucare  aqua;  caltfucere  (^sskr.  Wi. 
tap  lt.  lep  Äc.^  rfl.  demiTgi,  diflfluere  pln.  topie  ersiiurin  .  .schmelzen  top, 
ioptel  f.  Krtrinken:  Strudel,  Tümpel  üs\y.  utapati.  polunah  /T:ontOV-r.^;:;ÖaL 

gdh.  dornhau,  doimhin  <tc.  cy.  dtrfn  ni,  dofn  f.  brt.  cum.  doun  brL 
don  vann.  denn  pn*fiindiis  cf)ru,  auch  aUu^,  hii^h  c.  d.  ffdii.  doimhmch  cy. 
dyfnhau  brt.  dounaal,  duiKiat  vann.  deurieiu  prufmiditiiU-ni  aug-ere ,  exca- 
vare.  Es  fragt  sich,  ob  Wz.  dum  üder  dubh  zu  Grunde  zu  legen  sei;  das 
Dict.  Sc.  sucht  sogar  Qrrig)  eine  Zusuiiiiutiii-eUung.  Vi),  aus  gleicher  Wz. 
gdh.  domhar,  dohhar^  dür  (^?),  m,  cy.  dwfr ,  dirr,  pl.  dyf^  dyfr ,  deifr^ 
dyflroedd,  m.  com.  douar^  dower,  dour  brt.  dour^  pl.  douriou ,  doureUtf 
Tann,  deür  m.  aqua  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  242. 

lapp.  döptet  taufen  s.  d.  Swd.  mordvin.  tombaka  profundus  a.  d  Siar. 

Und.  4^bud  to  dive,  to  be  drawnd,  immerged,  wozu  Pott  Zig:.  2,  ä  14 
Iqrp.  siff.  dnir^iath  vniddkl  itelU,  Wa.  dfbh?  4ubh  o.  Nr.  9?  —  Weiten 
Teil.  i.  U.  c. 

»5.  Wimm  (nur  in  dai  pl.  idiosMi^  n.  Thier,  di^iov  Krc.  1,  t3 
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vgl.  LG.  io  h.  1.  1  Cor.  15,  32.  (Gr.  1*,  606.  1»,  68.  2,  266  (T.  3, 
359.  Smllr  1.  453;  Hei.  Gl.  22.  Gf.  5,  447.  Rh.  686.  Wd.  1872.  Poll 
1,  270.  2,  278.  Zig.  2,  313.  Lelt.  1,  65.  Bf.  2,  328.J 

alid.  /ior,  teor  ahd.  alts.  nnl.  aodfrs.  dier  amnhd.  tier  ags.  deör  e. 
deer  afrs.  diar  wnfrs.  djier  nnd.  altn.  dän.  dyr  swd.  djur  wang.  strl.  d^t 
helg.  <iu-/  ndfrs.  dierl  (GetkierteJ,  o.  aoimal,  beslia  e.  Rotbwild  (nhd.  thier 
cerva  u.  dgl.^ 

Die  Deutung  aus  dliimi  und  die  Yergleichung  mit  d)^p,  fera  Ac. 
balle  ich  Tür  ganz  unhaltbar.  Esoterisch  deutet  die  Form  aut  Nr.  27;  doch 
fiaden  wir  nur  Tür  den  Menschen  häufige  analoge  Bezeichnung  vgl.  HI.  30. 
Exolerisch  bietet  sich  asiv.  ditii  zig.  dityo  ferus  vgl.  fera.  Schwenck  deu- 
tet auf  dui^an  Nr.  30. 

26.  Dl«  Praefix  bes.  vor  Trennung,  Theilung  bed.  Zww.,  zer-,  ver-, 
gr.  dia-;  es  gibt  auch  die  Bed.  des  Umfaj^ens,  wie  nhd.  be- ,  über-,  zu- 
sammen. (Gr.  2,  723.  861  IT.  907.  W.  Jbb.  1824.  Gf,  5,  696  ff.  Wd. 
2044.  Poll  2,  132.  Bf.  2,  319.) 

Das  als  identisch  angenommene  Praefix  amnhd.  ter  ahd.  bisw.  «ar, 
str,  vll.  iur  <tc.  s.  T«  27;  wechselnd  mit  ahd.  tOy  zi  amhd.  ä.  nhd. 
«u  alts.  te  nnd.  to  ags.  l6  aengl.  to  (i.  B.  lorent  zerrijien  bei  Spenser, 
todaiste,  tofrusched  dashed  to  pieces  Ha)!.^  afrs.  io,  te,  ti,  unterstützt  .die 
Ableitung  von  dkm  aus  du  Nr.  28  trotz  des  im  erhaltenen  Golbischeu 
verschiedenen  Vocals;  doch  vgl.  unsere  Bedenken  und  Hypothesen  in  Nrr. 
26.  28.  T.  27.  Beide  Numern  zeigen  gleiche  anomale  Dental  Verschiebung. 
Ausführliche  Untersuchungen  s.  11.  c. 

Die  Aehnlichkeil  von  diu  mit  lt.  dit-,  di-  und  gr.  dia,  di-,  auch 
da-,  Qa-  ist  nicht  zu  verkennen,  dennoch  ein  verschiedener  Ursprung  mög- 
lich. Bopp  Gl.  149  und  Benfey  stellen  die  pelasg.  WOrtchen  zu  di^,  d6(o, 
duo  T.  39 ;  Benfey  stellt  auch  gth.  dis  dazu,  was  aber  in  dls  :  tvlüy 
t\'mä  eine  Lauterstarrung  voraussetzt.  Dann  würde  immerhin  tus  T.  27. 
vgl.  39.  40.  näher  stehn.  Analoge  Anwendungen  der  Zweizahl  kommen 
mehrfach  vor.  So  z.  B.  entspricht  Ossel,  l.  dich  =  gr.  dt^a^  in  dichkcmün 
findere  vgl.  gr.  di)(OTOfxsTv  so  ziemlich  unserem  dl«  und  «er  (khanün 
facere]).  Da  wir  von  esoterischem  —  als  dem  sichersten  —  Standpunkte 
aus  in  dl«  eine  Forlbildung  oder  Zusammensetzung  des  in  du^  vielleicht 
auch  einem  verlorenen  dl,  enthaltenen  Stammes  sehn,  so  hangen  auch  die 
exol.  Vgll.  beider  enge  zusammen,  und  sehr  möglich  findet  die  Bildung 
von  dl«  kein  exol.  Gegenbild,  auj^er  im  Kellischen. 

Daj  kell,  privative  und  negative  Praefix  cy.  corn.  brl.  di  gdh.  di  hängt 
zusammen  mit  (^vgl.  indessen  Bf.  2,  205}  gdh.  dilh  m.  defeclus,  inopia; 
pernicies,  damnum  a,  do  dhith  in,  aus  Ermangelung;  vgl.  auch  brl.  di  lt. 
gdh.  de  Nr.  28,  wobei  das  Diel.  Sc.  auf  cy.  de  separare  o.  Nr.  4  ver- 
weist. Von  di  unterscheidet  sich  cy.  dy  s.  Nr.  28.  Aus  di  gebildet  er- 
scheint das  fast  gleichbedeutende  cy.  corn.  brl.  Praefix  dis  brl.  auch  dii 
corn.  auch  dys,  dyi^  dez  <l:c.,  meist  dem  e.  un-  und  dis-  entsprechend  und 
öfters  mit  dys  (:  dy  Nr.  28}  confundiert.  Oder  vll.  richtiger  :  cy,  dys  hat 
theils  eine  blo|i  intensive  oder  noch  unbestimmtere  Bedeutung,  gleichwie 
dy;  theils  ist  es  =  dis;  theils  =  lt.  con  g.  dl«  in  dessen  zweiter  Be- 
deutung. Die  organische  Entwickelung  dieser  Praefixe  di  und  dis,  dy  und 
dys  —  unter  welche  sich  nur  mitunter  das  auch  im  Englischen  ganz  ein- 
heimisch gewordene  roman.  dis  mischt  —  und  ihre  Bedeutungen,  für  welche 
wir  hier  nur  die  allgemeinsten  Angaben  aufstellen  können,  unterstülzejf^ 
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Möglichkeit  :  daß  tach  goth.  dis  aus  einem  verlorenen  dl  stammt,  wd- 
eiies  ihm  auch  der  Bedeutung  nach  näher  stand,  als  du.  Für  die  Ableitmif 
des  pelasg.  d$$  ans  der  Zweisahl  sei  einstweilen  bemeriit,  da^  auch  die 
kell*  2wetMhlwdrter  aof  gleicher  DentaUtufe  mit  den  Praefixen  stehn  fud 
da|t  tich  ihre  beidefieiligeii  Bildungen  mitanter  confoadiereii. 

Grinun  vergleicht,  weDii  dem  Stoffe  nacht  ohne  hiDreichendes  Gt— d, 
dai  dar.  Praellx  ra%,  das  mit  den  3,  233  richtig  erUirleo  roa  Terwwdl 
fein  mag;  Hikloaich  7B  IT.  trennt  heide  und  vergleicht  mit  ersterem  takr. 
roh  deaerere.  Für  die  beiden  antipodlachen  Bedeotungeo  von  g.  fUa  iil 
der  gleiclie  Gebrauch  von  Ith.  tu  lett.  sa  eon-,  dia«,  uttammen-,  xer-  n 
vergleichen. 

27.  m.  DlraiM  fterblich«  %vrjfz6^  1  Cor,  1 5,  53.  2  Cor.  5,  4 .  9&aptt>; 
1  Cor.  15,  54;  madlvmas?  onaterblicb,  unvergitnglich  im  d.  sg.  mm» 
divmnjmamimm  &don>c(nii?  ifdecptco?  1  Tim.  f,  17.  ptc.  einea  it.  Zw. 
Mvmm,  dum»  dlvaii  matt,  almnpf^  todt  sein  L6.  aamdlwmaaei  t  Cn- 
alerblichkeit,  i%ücimiou  —  %•  mf-Bn«ld«l  ioxoXfiivot,  ixXsXufiiwt, 
vezali?  fatigati?  Mtth.  9,  36  vgl.  Gal.  6,  9,  wo  ZG.  mfiiaamtaidmi  ia 
midmvldal  beßem;  ptc.  nach  Grimm  nicht  von  mMmi^mBn  LG.,  wo- 
her mMmvttlui  kommen  mttsle,  sondern  von  mMmJmm  vgl.  mCit|ray 
MinMItti.  —  e.  Dmiatte  todt,  vExpo;,  ts&vt^xcoc.  dmnil^aua,  9/^ 
smdmiBltymm  tödten,  dovcrcsv,  vexpvv.  dmutliBMy  ftmdmwifcmam 
sterben,  iicoOvi^axaiv.  mitfcsmdmothnan  milsterben,  ooveticoBvi^oxBflr. 
dmaathelaas  f.  das  Sterben,  vixpoiotc,  bmaxoq,  dmaitlim  m.  Tod, 
(tüs  Person  1  Cor.  15,  55}.  dmotlawftlls  adj,  dem  Tode  ge* 
veiht,  iicttocmoc  1  Cor.  4,  0.  (Ygl  Nrr.  10.  14.  Gr.  1',  467.  47f. 
2,  233.  262.  451.  490.  089.  3,  354.  522.  Hth.  422.  783.  801.  Sarik 
1,  429.  462.  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  339.  Rh.  677  IT.  681.  Wd.  1176.  1867. 
BGI.  397.  Bf.  2,  276.) 

m%  Uunnten^  dauuem^  4aue»^  /ommni,  iemman,  prtet.  idia  OL  Mens. 
353  mhd.  Wwen  alts.  ddian^  äoan  nn^^dden  aengl.  degkgkB^  deüty  dfjh, 
dein»  e.  dto  altn.  deya^  prt.  d6  ptc.  ddin«  Cmortuos}  swd.  dm  diu.  der 
mori;  afrs.  d^a,  ifeyo,  prs.  sg.  3.  daetk  wfti.  dsye,  prt.  daefto  ptc  dsd 
interftcere;  mnnl.  eenioeii,  prt.  verdade  id.  eig.  consnmere  nhd.  t>erümm  n 
Nr.  17;  aber  mnl.  cerdoten  consnmi,  vergebn  Part.  u.  Mel.  zu  (b)  eig. 
auflhauen  nnl.  d^^jm?  oder  au  alts.  d6Um?  vgl.  vll. ahd.  dd/tm  tabescebant, 
sc  niz  et  glacies,  auftkaulen?  dann  mit  urspr.  antik,  dk  und  nicht  hier- 
her; aber  activ  dovuit  consumit  Gf.  5,  233.  —  wallon.  tawßi  fn.  IHcra. 
d.  Hd.7  Das  Gl.  m.  6,  091  gibt  das  auf  r  fUIirende  mit.  tulare  lumen  s 
fti.  tuet  Ia  chandellc  (oberd.  töten  Smllr  1,  464^  sard.  studai  löschen, 
dimpfen,  aber  Uiddi  begraben ;  indessen  unterscheidet  die  langnedoc.  Mund- 
art tuda  extingaere  vbn  Itfta  nprov.  tum  occidere.  Noch  femer  steht  dm 
wol  mit  lt.  tundere  zshangende  mit.  tustare  langu.  tnsta  pulsare,  ferire. 

c*  abd.  döt^  g.  dödes^  taot,  töd  (vgl.  mmiioudus  drc.  L.  Alem.}  dbc. 
amnbd.  töl  alts.  nnd.  nnl.  dSä  mnl.  döt^  doet  ags.  (dedd)  e.  wfrs.  dead 
aon^l.  deed  afrs.  ddd,  ddth^  ddi^  fhälh^  ihät  nfrs.  dae«  Hett.  (sbst.?)  ndfri^. 
ded  altn.  daudkr  nnord.  död  mortnus  amhd.  sächs.  nord.  (alta.  Mfh.  801  j 
auch  sbst.  m.  =  ahd.  doth,  toth,  thod,  dodk^  todh  nhd.  t6d  alls.  dödk,  ddl 
ags.  deddh  e.  death  afrs.  ddtky  ddd  wang.  döeih  stri.  dM  M.  dae  HeO. 
he]^.  duadd  ndPrs.  dtist  altn.  daudhi^  m.  mnl.  f.  mors  ahd.  syn.tMen  swi. 
dödeu  e^s.  deddian  mori  ahd.  töden^  gitdden,  prt.  gidöfta  mnhd.  tmku 
nnd.  digden  nnl.  ddden  ags.  djfdam  afirs.  d^a  ftc  s.o.  wfrs.  deudgemwAt. 
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dieddje  swd.  äada  diB,  itBde  itlaiMre;  e.  dead^  tUadm  danguere,  de- 
fic«re  Ac.  tlto.  daudiß  a.  morlieiniimi  vgl.  dMAablto. 

Ws.  dita»  89  lt.  /ii  vgl.  Nr.  14?  GewöhnUch  vergleich!  uaD  gr.  dhany 
Oviyaxeiv,  IRktyoy,  dcfyotcoc,  ^eciretv  s=,  ukr.  Aon  2.  P.  aoom.  ferire«  oeci^ 
dere  nMCAana  oion  tfrc,  wobei  jedenfalls  nur  die  Urwonel  alt  gemei&Mune 
nut  muerer  Numer  gelten  kann.  Dieses  sskr.  han  entspricht  Wnneln  mit 
anl.  Aspirata  aller  Organe  s.  B.  16.  —  asiv.  slov.  ill.  bbm.  ddmti  pIn. 
dtfiptd  rss.  äaoUfß  n.  s.  f.  wOrgen ,  erwOrgen,  salfocare  (vgl  die  roni.  Bdd. 
von  9eeare)^  rss.  auch  =  Ith.  dowiü  vexare»  bhm.  aach  wttigen  in  der 
Bed.  vomere,  Grundbd.?  in  rss.  slov.  dbe.  prenere  =s  nd.  manl.  44m€nvaL 
dotNseii  nd.  doum  ahd.  diSAen,  gadMhan  dte.  anhd.  dwhen  (tt  sw.)  obenL 
damhm  vgl.  0.  Mr.  14  können  dlijAity  «toialtlas  gestellt,  indessen 
aach  von  Wx.  dhu,  de  geschieden  und  mit  sskr.  tfv«  dw  vexare  gr.  dw^ 
iduvij  verglichen  werden  vgl.  BGI.  171.  Bf.  2«  205.  —  e.  eslhn.  lapp. 
taud  finn.  tauU,  g.  laiidm  morbos,  Ines  ([Sterbeo)  esthn.  auch  mors  vgl. 
vlL  mgy.  dög  Ines ;  cadaver  c.  d.  döglik  cadaver  fieri,  mori ;  prostratnm  v. 
pignun  jncere,  domüre?  finn.  htom  lapp.  huma^  /«oiie,  fvoii  mors  Ws. 
lau  vgl.  dccvoTOC?  (Eicbhoff  vergleicht  gar  «tnutluifli  sskr.  fodos  ictns  Ac. 
Ws.  lud). 

28.  Hit  »I  icpöcy  akf  praep.  c.  dat,  bisw.  c  acc.  und  Verbalpraefiz. 
(Gr.  115.  2,  722  IT.  767  ff.  vgl.  768  ff.  907.  3,  254.  W.  Jbb. 
1824.  Smllr  4,  211;  Hei.  Gl.  108.  118.  Gf.  5,  572;  Ahd.  Prpp.  241. 
Bh.  1087.  Wd.  1366.) 

amhd.  aiio  ahd.  awif  «oo,  ad,  a£»  a^  «0»,  ad;  m,  m,  »0,  m  amhd. 
se  tthd.  JKÜ  alts.  nnd.  ags.  e.  anfrs.  strl.  tö  alts.  afrs.  Ii  alts.  nnd.  monl. 
snfrs.  e.  dial.  (yorksh.^  te  mnnl.  loe  e.  too  ndfirs.  fo»  Miy  fd;  mit  alimfilig 
verschmelzender  Gemination  ahd.  tuo  za  mhd.  zue  «e,  atioa,  ^MU  (^Arnoldi 
Btr.  1193  nnl.  afrs.  toL  Ueber  die  Unterschiede  der  langen  nnd  kamen 
Fonnen  und  der  Bedeutungen  s.  II.  c.  Nord,  til  ad  ist  wahrscheinlich  Utt* 
verwandt;  s.  T.  20.  —  Hier,  wie  in  Nr.  26,  setien  wir  bei  den  esot. 
Gleichungen  einen  immerhin  bedenklichen  Sprung  der  Lautverschiebung 
voraos;  dazu  kommt  denn  noch  tisz  T.  27  und  der  Unterschied  der 
Vncole;  zumal  im  Hd.  erscheint  a  als  Grundvocal.  Da  es  nun  zwar  auf- 
fallend,  aber  keineswegs  ohne  hinreichende  alte  und  neue  Analogien  ist« 
dail  Partikeln  und  Praettxe  sich  selbst  in  nächstverwandten  Sprachen  gaas 
verschieden  vertheilen  —  wie  denn  eben  hier  sowoi  üm,  als  mu  im  Nor* 
dischen  sich  nicht  finden  — ;  so  erlanben  wir  uns  immer  noch  einige 
Skepsis  für  die  Zusammenstellungen  der  gothischen  und  der  übrigen  deutschen 
Formen  bei  Nrr.  26.  28.  vgl.  T.  20.  ^ 

aosiv.  do  ad,  usque  ad  vgl.  da  tvot,  ut  d:c.  Zumal  das  zsgs.  aslv. 
dojijfide  erinnert  an  das  gibd.  It.  d&nee,  dämcum,  welches  wahrscheinlich 
mit  dum  Kusammenhüngt.  £s  fragt  sieb,  ob  wir  diese  und  ähnliche  lat.  und 
griech.  Partikeln  —  und  zwar  in  diesem  Falle  gemeinsam  mit  do  und  dii  — 
einem  mit  fa  g.  tlin  correlativen  Pronominalstamme  zuschreiben  dürfen; 
vgl,  BVGr.  §.  351  flf.  Fotl  1,  96.  2,  149.  Bf.  2,  209.  In  diesem  Falle 
würden  wir  auch  u.  a.  lt.  du  in  indu  und  de  liinzuziehen,  sowie  sskr.  und 
griech.  Partikeln  und  Sufllxc  mit  anl.  dh  (Ii)  und  0;  vgl.  Bf.  2,  267,  der 
diese  Wörter  aus  Wz.  dhd  0.  Nr.  17  abieitel,  was  zugleich  der  Fall  sein 
könnte,  da  verbale  und  pronominale  Wurzeln  nicht  genelisih  ire^^rliirflen 
werden  dürfen.  Bei  allen  diesen  Partikeln  sind  Aphaeresen  riKjß^licli;  aber 
aucb  diese  würden  der  Ableitung  von  Wz.  dh  (diM,  ähUf  dhij  nicht  ia| 
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Wefe  seid,  da  der  aphaerierte  Theil  vriedenim  selbststllltftlfeii  Ür^mofcs 
letii  kaju.  So  kann  es  mOgKch  sein,  lt.  ad  sskr.  adki  A»  102  »i 
iiiv.  do  tn  stellen,  gleichwie  aU  su  (eu)  «u,  and  beide  Reihtfi  la  tWMii, 
Vfl.  anck  lA.  «1  ad  A»  61.  102.  I.  5.  Ueber  gr.  duE  a.  Nr.  21 
T«  27.  —  gdk.  ild,  vor"  Vocalen  gew.  dA",  com  bit  dlt  fimi.  tfd,  w 
Vbec  d* ,  com.  aneh  Aa,  dfto,  dAe  ad  s  41a  alv.  dl»,  gdh.  de,  vor  Voec 
auch  oft  dk\  de,  ex  =s  lt.  da  aütmit  beSer  n  Mr  It.  dif  die.,  dock  s. 
dort  dl  de;  aueb  brt  dt  bat«  nanetttlidi  Iii  Zn.  nir  andern  Fnrtikein, 
MIera  die  Bedd.  von  It.  de  sowol,  aU  von  ad«  Zo  do«  dm  ateNt  aidi  vid* 
Mebt  das  hfivflg  verstärkende  Praeflx  cy.  dy  ;  au  einer  2m.  deaadbco  aU 
Ol,  od  A*  102  erklirt  man  das  Praefbr  dod,  dal  com.  brt,  doa,  dor  eon. 
äathf  tkas  re>,  ent^«  wieder-,  häufig  dem  e.  (firz.)  dU  ontaprockM. 
Pemer  bildet  sieb  ans  äff  ein  Praellx  diß  s.  IVr.  26,  wo  ttberkaupi  woilar 
ntcbziilesen  ist.  Aoßerdem  ist  hier  nocb  so  benericen'  cy.  com.  im  brt. 
M  com.  Uns  4bc.  gdh.  fooM,  m.  Seite«  Bichtong,  das  ndt  seinen  AML  mi 
2ss.  oft  partikelartig  gebraucht  Wird,  f.  B.  ey.  Mw,  m  o,  Üi  «f  brL 
tpor^sd  versus,  ad,  und  einigermaßen  an  (tu)  so  erinnert.  Dnvo«  wieder» 
um  uttterKbieden  ist  gdh.  ihm,  dUm,  dbon,  in  Zsa.  lAo,  oAm  ad,  WKfm 
nd.  —  alb.  1^  iek  m;  von;  hierher? 

22.  Dnfto  r.  Me  s.  WU  92.  (Gr.  Kr.  210.  2,  412.  3,  34t. 
tatlr  1,  424;  Hei.  Gl.  25.  GT.  5,  350.  Leo  Per.  43.  Kuhn  AbU.  10.) 

abd.  dtAoy  fd6a,  «^o,  tkopa  mhd.  tübe  nhd.  MAe  alts.  ddklo  illi. 
ags.  dmia  fddeo}  nnd.  ddee  nnL  dMe  e.  doeo  alta.  Mfa  awd.  di^ 
dMn.  doe,  f.  colomba ;  vm.  eig.  x6Xo|i^c       <MI  tauchen  s.  Mrr.  9.  24 

A.  d.  D.  rhaetor.  magy.  iuba  letL  ddme,  dMid,  ditfo,  KMei^. 
dddMd  lapp.  duwo  esthn.  liit,  iuiketine,  tu^wUtetM«  woi^iik.  i^^i^o  (Moa^ 
Bich;  hierher?  vgl.  bnijit  mkfa  tortur)  colnmba;  bhm.  Mmäk^  dl^pod^ 
dimpnäk  m.  Holstaabe,  an  dti6  qnercus  angelehnt;  brt.  dM  m.  pigoon 
pttttt  on  domestiqoe. 

30.  Da^Mt  anom.  2.  dMs,  dlmco«!»  duhta  Uugen,  aofi^lpstv 
1  Cor.  10,  23;  xpi^otfiov  eivai  2  Tim.  2,  14.  (Gr.  1»,  882.  909.  92«. 
963.  979.  989.  993.  1%  416.  2,  23.  Gott.  Anz.  1B36  St.  31  IT.  Gesch. 
d.  d.  Spr.  899.  Smilr  1,  437;  Hei.  Gl.  26.  Gf.  5,  369.  Rh.  695.  Wd.  875  m  S\t. 
1928:  1929.  Stalder  1,  323.  325.  PLett.  1,  64.  Bf.  2,  206.  Leo  Per.  84  Bl) 

prs.  amhd.  lOve,  tovg  ahd.  toik  fi.  nhd.  t<mg  sg.  abd.  tugen  mhd.  i. 
nhd.  pl.  alts.  dog  Hei.  naoc  Hild.  sg.  dv^  pl.  null,  döck;  dö^im 

(nhd.  tauge;  taugen  nn\.  deftg;  deugen  nnd.  dage;  dmgem  alto.  dugir  de) 
ags.  deäh,  deg;  dmgon  afrs.  doech,  dveb,  daegh  neben  dtiebl,  daechi  3.  sg. 
daget  pL  wfrs.  ddg  ndfrs.  däg  (js,  u.  nach  Cl.  praet.)  wang.  dOg,  ddg; 
döget;  praet.  ihd.  dohia,  iokta  mhd.  i.  nhd.  tohte  (nhd.  taugte  Ac.}  mnt.  dachte 
nnl.  docM  ags.  d6hte,  dHIUe  aengl.  schott.  dought  (ang.  inf.  Hall.  313) 
schott.  docht  Wang.  dacA/  wfrs.  doyte  ndürs.  doo^  Cl.  (s.  o.}  altn.  dugdiä 
de;  inf.  mhd.  d.  nhd.  Mfpeii  nhd.  taugen  fags.  alts.  dugan)  nl.  do^Affa» 
denken  nnd.  nnl.  dcp^fn  schott.  doir  afrs.  alln.  swd.  duga  wfrs.  dogem 
wong.  dd^  ndfrs.  dH^  Outaen  45  dti^oit  Cl.  diu.  dve  valerp^  potim,  pro- 
desse,  aptam,  bonnm  esse  o.  dgl.  ahd.  dohti  s.  o.  Nr.  12  vgl.  mhd.  fHAl, 
bei  Maaier  /tieA/  f.  vis,  virtus  vrsch.  von  tugend  =  ahd.  tugundi^  f%0d 
de.  mhd.  tfirjrnt  nhd.  tugend  dial.  duef  nnd.  (tö^l  nnl.  nwfrs.  d^ar^ 

ags.  dufffidh  de.  sfholt.  dougfu  afrs.  dueged  strl.  dn^d  Hei,  ndfrs.  <fÖ'fed, 
rlö>?d,  dwf/ed  nitn  swd.  dy^^rf  dän.  dfyd,  f.  valor,  vis,  virtUS  0.  dgt  (t.  dia 
WUrb.}  »WZ.  ächmackhafligkeil.  swK.  d^igemen  tangeo. 
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Durch  die  exot.  V^ll.  tritt  die  Verwandtacbaft  mit  Nrr.  18.  83.  samt 
Zubehör  uod  die  mindestens  logische  Correlation  mit  tlielltAny  gedeihen, 
dicht  de.  Th.  14  stärker  hervor. 

Mit  Grimm  vergleichen  wir  slv.  ne-dog^  wie  ne-most  morbus  :  nl 
dtkugf  ni  niai^  ahd.  nt  touc,  ni  mac  non  valet  (\vie  denn  dial.  nichts  tau- 
ten oder  nutzen  für  schwach,  kränklich  sein  gil?).  Also  :  bhm.  duh  m. 
das  Taugen,  Gedeihen,  valor,  valetudo  neduh  m.  böser  Zustand  übh.,  bes. 
=  aslv.  ned^g  morbus  :  ned<^ttfnü  rss.nedüinüit  bhm.  neduiny^  nedniitoy^ 
nedoiitty  aegrotans,  aegrotus  aslv.  nedqgotati  bhm.  neduxiwilti  aegrotare 
(:  sskr.  dhu  agitare  Mikl.  27^  bhm.  duii7i,  duiniti  gedeihen  u.  dgl.  rts. 
äjüiil  robustus  pln.  duiy  id.,  magnus  adv.  duio  =  Ith.  daug  (^anders 
Pott  8.  V«  53  lett.  daud*  multum;  Ith.  daugis  m.  multitudo,  abundantia, 
dauginti,  dafigsinti  augere  lett.  daudzinäl  usitari;  divulgare  bhm.  dukny 
robustus,  pinguis,  crassus,  pollens,  gedeihlich  (vgl.  Nrr.  18.  23.  und  die 
Bedd.  in  Th.  1 4^  Ith.  duzas^  dutnas,  duksas  crussus,  pinguis  c.  d. ;  dygli 
$.  Nr.  18.  Benfey  zieht  sehr  schön  gr.  d6voi]uiai  Wz.  duh?  hierher.  Dem- 
nach läge  keine  Wurzel  mit  anl.  sskr.  dh  =  %r.  b  zu  Grunde.  Vgl.  vU. 
mit  andrem  Vocale  ^/*,  ar  ähnlich  wie  slav.  ^,  an)  sskr.  djch  1.  P.  eres- 
cere  ptc.  pss.  dfhita^  dr^ha  (dra^ha)  extensus,  multus,  flrmus,  solidus 
(vgl.  die  litusiv.  Ww.^  dpth  ved.  1.  P.  ßrmum  reddere  A.  tirmum  esse; 
lend.  derez^  prec.  dreiigayät^  crescere  dareza  solidus ;  vgl.  T.  28,  wo 
die  Dentalverschiebung  be|^er  stimmt.  —  Bopp  stellt  zu  dfk  einen  gdh. 
Stamm,  dessen  Bedeutung  gut  zu  uns.  Nr.  stimmt,  die  Form  zu  slv.  dang 
:  gdh.  daingeann  dbc.  validus,  firmus,  fortis  sbst.  1}  m.  certitudo,  pactum, 
foedus  23  f.  =  dainnionn  f.  munimentum,  arx,  carcer  (nur  zuf.  an  e. 
dundgeon  frz.  donjon  drc.  erinnernd ?3  daingneach  f.  munimentum,  arx; 
robur,  vires  daingnich  roborare,  munire,*  stabilire,  sancire;  figere,  strin- 
me.  Zwar  erinnern  mehrere  Bedeutungen  an  d.  thing,  ding  Tli.  14 
uod  noch  mehr  der  Zusammenhang  mit  der  gdh.  WurzelForm  ding  (diong) 
vgl.  z.  B.  diongnach  munitus  diongbhalta  firmus,  fixus  diong  adj.  (dignus 
nur  zuf.  ankl.3  dignus  vb.  efTicere,  perficere;  vincere,  superare;  compen- 
sare,  relribuere,  congruere,  aptare,  aequare.  Die  Bedd.  passen  zu  beiden, 
ja  Ubh.  sinnverwandten,  Numern,  und  wir  stellen  Wz.  dng  dem  Anlaute 
gemä^  zu  uns.  Nr.,  während  wir  bei  Th.  14  dagegen  gdh.  Vgll.  mit  anl. 
/  aufstellen.  Noch  unsicherer  ist  die  Vergleichung  von  duffan  mit  folg. 
cy.  Wörtern,  deren  Bedeutungen  meistens  sehr  gut  passen,  nicht  so  aber 
die  Formen,  sofern  sie  zum  Theil  eher  zusammengesetzt,  als  abgeleitet  zu 
sein  scheinen,  obgleich  kein  Etymon  zum  Belege  sich  vorfindet.  Es  fragt 
sich  noch,  ob  dabei  nicht  noch  ein  zufälliges  Zusummenfliej^en  grundver- 
schiedener Wörter  Statt  findet;  gerade  der  formell  zu  uns.  Nr.  stimmende 
Stamm  dawg,  dog  nähert  sich  in  seinen  primitiven  Bedeutungen  mehr  unsern 
Nrr.  4.  17.  Vgl.  1)  cy.  dawg,  dog  m.  porlio,  pars  dogn  m.  id.,  portio 
safTiciens,  due  quantity,  sufTiciency;  obs.  satis  (jetzt  digon  s.  u.^  c.  d. 
dogni  distribuere,  statuere  dognawl  proportional ;  sußicient.  2)  digon  satis, 
valde  digoni  vb.  a.  satisfacere,  satiare,  statuere  vb.  n.  viriliter  agere,  to 
de  valiantly,  what  is  sufTicient;  obs.  agere,  facere  Ubh.  (darum  nicht  zu 
gwnna  id.  zu  stellen^,  inpr.  =  jetzt  dichon,  dichyn  valere,  posse,  aptum 
esse,  taugen;  digoniani  m.  valor,  potestas,  actio;  u.  s.  m.  Der  nicht  wol 
zurückzuweisende  Zusammenhang  mit  1}  hält  ab,  eine  sonst  gut  thunliche 
Zss.  di-gon  anzunehmen  und  Ith.  ganä  de.  satis  G.  15  zn  vergleichen. 
Die  von  Leo  verglichene  Wz.  tug^  tuk  stellen  wir  zu  Th.  14, 
U.  80 
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Aültiit  and  M*  bejler  passt,  da  aaf  dm  Yocal  weit  Wcaifer  «abiMMt 
lapp.  dafeiwc,  däkkaket  taugen  thkiok  länglich,  tüchtig  aitt.  —  Ok 
otset.  d.  Ciltidle  vis,  robur  c.  d.  Amekhm  roiraftaf,  validat  hieriKr  gestelll 
werden  darf,  nu|S  spllere  Brweiterung  det  Stoffea  aeigen;  elwr  aa  nkr. 
tiMjf  robottum  eaie  dfee.«  ndier  an  Tk.  14. 

31.  Dnlff«  n.  oder  «luls  n.  Sebald  in  tfnlcin  «lL«bi  SchnM 
ner,  xp^«^9^^Mc  Lac  7,  41.  «lolSAluilttl»  ni.  Gllnbiger,  icemanfi 
ib.  9.  M.  16.  (LG.  Vorw.  DL  Gr.  RA.  611;  Gesch.  d.  d.  Spr.  90f.) 

Fomeü  entsprechen  die  o.  Nr.  4  erwibnten  Wdrter  afra.  4Mlp 
ags.  ahd.  dolg  u.  s.  f.  vnlnas  ftc  Rh.  689.  Gf.  5,  420.  all«.  dS^r 
hostts;  Grimms  Vennatung  der  Identität  dieser  W6rter  mit  ^Mm  li|tt  aich 
dnrch  maanigfiiche  Analogien  antersttttiea,  wenn  wir  nach  niclU  dm  mit 
Jenem  dmig  vnn.  vrw.  Schnld  $äff9m  hiosniiehen  mitgen;  doch  ist  niheit 
Begegnang  der  folg.  exok  Vergleicfanngea  aaflUlend. 

aslT.  Mgü  rss.  ddg  pln.  dkig  bhm.  dktk  slor.  dUg,  tpr.  dmf,  4if 
ill.  dug  nlaas.  tüng,  dwug  (ding)  olaos.  doi^  m.  debitom,  aoa  aliennm  c 
d.  rss.  ddfilly  maloom  dare  dMen  asiv.  dltfifiiil  QifwiXm)  achnl^  (aa 
Gelde  and  verpflichtet  flbb.J  rss.  doUno  man  mnjl  slov.  Midi  achaMcn; 
beschaldigen  pln.  tfAsif^  verschalden  (anch  verüngem  s.  n.);  n.  a.  t  Fior- 
mell  gehört  dasa  aslv.  dUlgU  a.  s.  f.  longns;  s.  indessen  T«28,  wo  dm. 
d  ==  sskr.  d  beßer  so  g.  t  stimmt.  Miklosich  stellt  obiges  diagü  in  ifrfM 
Mtcixsty  and  ninmit  als  Grondbed.  res  an  vgl  magy.  doiog  ilL  dttgofmd» 
res,  sabsKantia  ill.  anch  booum,  Besitzthudi  mgy.  anch  labor,  negotimn  iL 
dngowtH  conversari,  negoliari  (aslv.  ii^%oeiili  debere)  mag)-,  e/o^ae  diligcns 
0.  s.  m.  —  alb.  ddaid  sollen,  schuldig  sein,  hierher?  ku  debere?  —  gdk. 

cy.  dylif,  duleu  com:  doly.  Helle  brf.  dleoui  debere,  (com.)  oporiers 
cy.  dyl  ro.  due,  delit.  right  gdh.  dUghe,  dUgkead  f.  cy.  dled^  dyledy  dflH 
dyhjed  f.  debitum,  ofTicium ,  tributom  gdh.  noch  =  äleachd  f.  lex  (we^«- 
halb  Pi(  (et  71  tov  vergleicht}  fort,  dii  vann.  dele  m.  aes  alienum  dteßä 
m.  olTicium ;  u.  s.  m.,  besonders  viele  cy.  Abll.  Die  wirkliche  oder  ichsin 
bere  Wz.  dl  zeigt  im  Gadbclischen  nirgends  eingeschobenen  Vocal,  «o 
nicht  in  dnüinne  f.  tribatom,  wenn  die[^  nicht  aa  Nr.  4  gehört;  dorthia 
noch  diiUg  trotz  der  Begegnang  mit  der  ill.  Bed.  negotiari.  Sicher  hierher 
gehören  g^dh.  dkas  m.  ofTicium  vb.  oportere;  mereri  c.  d.  cy.  dy/y  vb. 
•id.,  bei  Richards  (o  be  boond  in  duty,  to  be  interested  in,  to  claim,  lo 
merit  brt.  deUU^  deilid  m.  m6rite,  valeur,  verto,  importance  deUiwomt 
riter;  acqa^rir.  —  mit.  dulgere  cedieren,  gerichtlich  UberIa|ieo,  sonst  de- 
serere ,  relinquere ,  nähert  sich  kaum  dem  Begriffe  der  Schuld  (Gl.  n.  .% 
343  ff.);  vgl.  Pott  1,87  über  M.indtdgere  :  slv.  dlügü  longus  and  T.  2a 

32.  lIultliM  c.  anom.  Fest,  lopTi^.  dultl^Jan  Fest  feiern,  soptaCso 
1  Cor.  5,  8.  (Frisch  1,  210.  Ihre  2,  773  ff.  Gr.  3,  d2l ;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  798.  Smllr  1,  366.  Gf.  5,  421.  B.  MiÜler  1,403.  Dietrich  in  flaapl 
Z.  V.  S.  221  fl\) 

nmnhd.  (Imir.)  dult,  dulde  ahd.  tuldi  amhd.  fiild,  tult  f.  festnra  .  50- 
It  mnilH'^  :  später  und  jetzt  festlicher  Jahrmarkt  rom  feria ,  fiera  <tc, 
Di^^r.  7:T>rjjp'.;  aiid.  tuÜiUk  aoiemnis  tukikafter  nuignus  amlid.  diUiem  4», 
festum  celebrare. 

Schwerlich  ^Jclimupgrlte  die  Kirche  rait  ihren  indulgenzen  auch  spradi- 
lich  <Ien  indulivs  n!-?  ftiilfliM  (verkürzt,  wie  dufqrnz  Smllr  1,  368J  w 
deutsches  Land  timl  Volk  v\n    An  sich  allcrtiiugs  dos  Wort   ?o  pii 

nrsprttngUcb  religiöse  Bedeutung  gehabt  iiabcn,  wie  a.  B.  die  iosiigiU 
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Kimm,  Ich  liabe  firtthar  an  eine  dem  altn.  duldr  (in  UnkeiuitDiss  eines 
Gekeimnisses  erhalten}  analoge  Bildung  in  der  £ed.  mysterium,  dann  Kir- 
dienschanspiel  de,  gedacht  vgl.  dulmali  n.  secretnm  und  begegne  mich 
wenigstens  an  der  Wurzel  (Gr.  Nrr.  316.  358.  s.  u.  uns.  Nr.  44}  mit 
Dietrich,  welcher  Wz.  dtl  zn  Grunde  legt  und  z.  B.  altn.  dtali  mora;  de* 
liqaiam  vergleicht.  „Verzug,  Einhalt  der  Arbeit  ergibt  sofort  die  Vor- 
»teflnng  des  Festes,  der  feriae.^  Grimm  vermutet  Urverwandtschaft  mit  gr. 
^.t'a,  doXiaCeiv.  preuss.  mUU$nan  acc.  gaudium  S*  162  wage  ich 
nicht  hierher  zu  ziehen. 

33.  Diinib«  stumm ,  xcocpo;  Mttb.  9,  33.  Luc.  1,  22.  Rrdiinibiittn 
verstummen.  ns^'.'iÄ^^^at  Mrc.  4,  39.  f Frisch  2,  391.  Gr.  Nr.  591.  Mlh. 
495.  510.  Gesch.'  d.  d.  Spr.  336.  Smllr  1,372.  SUdr  1,326.  Gf.  5,425. 
Rb.  695.  Wd.  m.  Polt  1,  261    Bf.  1,  659.) 

ahd,  ags.  e.  afrs.  swd.  dumh  nmhd.  ü.  nhd.  tnmb^  tump  ä.  tihd.  lunun. 
nhd.  nnd.  afrs.  dum^  dumm  wnuii;.  dum  neiij^l.  auch  dowm  mnl.  duim  nl. 
nn!.  wnfrs.  dorn,  domme  altn.  dumhr,  äumbi  roulus  mnhd.  nnd.  mnnl.  fries. 
==  noord.  dum  (dän.  auch  dumpf  bed.^  stuttus,  stupidus,  hebcs,  doch  öfters 
ahd.  und  noch  bei  Maaier  411,  auch  vll.  bisw.  afrs.  mutus  nl.  auch  surdus, 
anribns  captus;  nnord.  dum  später  geschit  (1< u ;  Ihre  schreibt  noch  swd. 
dnmb  für  stumm  und  dumm  vgl.  auch  ii.  (iu-  lapp.  Form  und  Bedeutung, 
amhd.  tumplich  schles.  pos.  olaus.  d.  tiimptlu-k  stultus;  u.  s.  m.  Neben- 
slämme  sind  tauh^  dumpf  (e.  dumpish  stii[iHlu>  swd  ht  ls,  dumpin  de- 
bilis)  dtc.  8.  Nrr.  9,  24.  Auch  wie  daufr  ^  dubh  ^  dapr  bei  iNrr.  9.  24. 
leipr*  ?5ich  hier  altn.  dumba  f.  caligo .  color  fiirvus  dumbiun  dunkel,  diin- 
kelfurbitf  und  aiid(iseils  dimmr  (dimma  lenebrescere)  ags.  e.  afrs.  dim 
id.  —  wiederum  versch.  von  alts.  thtmm  id.  — ,  wie  ahd.  piturnpta  <3tc. 
contenebrati  (auch  praet.  dementassetj  amhd.  timber  nihd.  ä.  nhd.  oherd. 
dimper<y  dimber ,  dnmper  ^  tumper  id.  neben  sw  z  .  dimvier  swb.  diemer 
Sehmid  127  nl.  dtmster  (i.  e,  ee^  ey)  id.  swz.  ätmmern  =  nhd.  dämmtrn 
&c. :  ahd.  demar,  demenunga  crepusculum.  Swz.  haben  diese  Wörter  auch 
die  Bed.  der  dumpfen,  dunstigen  Schwule,  wie  denn  Gr.  Nr.  268  nltn. 
dampi  hd.  dampf  (schwerlich:  altn.  thefr  udur,  wie  Grimm  neuerdings 
Gesch.  d.  d.  S|)r.  231  annimmt)  nl.  damp^  domp  (dorn  o.  Nr.  14)  <lrc. 
fomus,  vapor  aucli  zur  weiteren  Sippschaft  gehören;  vgl.  auch  die  ßedd. 
und  selbst  die  angrenzenden  Formen  Nr.  14.  Ein  von  dumm  abgeleitetes 
dummer  vrm.  in  nnd.  Abll.  und  Zss.  —  Allen  diesen  Wörtern  gebUhrt  anl. 
il  sskr.  vrm.  dÄ,  während  alts.  fhnn  fnichr  oh,  dim  mit  Gr.  Mlh.  710)  der 
glbd.  sskr.  lituslv.  kelt.  fPultt  IG,  ö  l.J  Wz.  [am  begegnet  und  wenigstens 
nicht  zunächst  mit  allii,  Ihäin  u.  cgelida  obscuiilus  aeris  c.  d.  (:  thä  f. 
aufgethaules  Land)  verglichen  werden  darf.  So  zeigt  sich  auch  für  dumb 
der  Nebenstamm  altn.  thumbaz  indignanter  mutescere  thumbi^  thumbari^ 
thumbaUdi  m.  dummer,  stumpfer  Mensch. 

teil,  dumfis  dumm  dums  o.  Nr.  14  id.  nach  Wellig,  der  es  in  der 
Bed.  dunkel,  dunkelbraun  falsch  ausgesprochen  stall  tumi  (^das  zu  ob.  Ws. 
(M,  fM  gehört)  hält  vgl.  dagegen  dummaU  Nr.  14  und  die  ob.  d. 
Sinnrerwandten.  —  Ann.  (omppeli  fatuus;  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d. 
ilünii  nad  mverwandt  mil  tümma  molUs,  bisw.  atolidna  tüms  taab,  belltnbl. 
lapp.  däBtbdt  dnnun  a.  d.  Aswd.  —  gdh.  deimh  lenebfoaua,  celatns  c.  d. 
vfl.  o.  iÜMi.  —  linn.  htmma,  Hunmama,  aach  iumpura,  Utmp^ä  ealhn. 
Hmmikü  CrohbUiniie  grün)  iabobaeonu  (eolore)  kOnneo  aocb  n  ob.  lelt. 
iMil  4be.  gabOratt.  ^  Bify.  Impa  alnmpf,  dumpf,  doBm,  blöde  aui  «Iv. 
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Wz.  tqp,  deiUQAch  nicht  tu  den  näheren  Verwandten  unserer  ?(unier  i  eben<.o 
siov.  lümpast  id.,  ob  wo)  fttp ,  top  id.  darneben  testehl  and  der  Rhioisom 
KMft  nicht  inc-lir  der  Sprache  nnL'ctiiei^en  ist. 

34.    i^a-llrabjftii  st.  drof^  drabimi  drulMUMi  avsiuaai 
Xatojis'iv  Mrc.  15,  46. 

e.  dial.  drab  (scholl,  inquinurr^  gew.  e.  drub  altn.  swd.  dmhba 
ferire  altn.  iacerare,  delerere;  nugan  swd.  aucli  =  trdfffi  nhd.  treffen 
s.  §*  ;  fld.  <fcc.  draten  s.  §"*  ;  altn.  drabh  n.  labor  niC)le^tus  2)  intp- 
liae  draß  n.  swd.  drafrel  n.  id.  Bd.  2^:  altn.  drafa  ^  droßn  dtn.  drctrt 
indistincte  v.  ianguide  loqui  dün.  drctrle  ineptias  loqui  altn.  draf  n.  1^  lan- 
guida  locutio  23  =  ^wd.  miid.  nol.  (Treber)  draf  m.  dön.  drar  n  aes. 
draöbe  e.  drobb^  drajf  nnl.  drab^  drahbe  m.  (^faexj  aranhd  treuer  f.  (eig. 
pl.  n.  ?J  abd.  auc  h  irinli  eiber  (^vinaci{«3  faex,  sedimenlum ,  siliqua  o.  dfi 
(^i.  die  Wlbb.^;  alln.  drufinn  uiurcidus  drafna  marcescere. 

%*.  Als  Nebenstamm  mit  näherer  Bedeutung,  als  die  fürmeü  DuherfO 
Nrr.  3h.  .  urscheint  Wz.  drp  z.  B.  in  den  st.  Zww.  ultn.  drepa  swd. 
drdpa  (drcrpci)  dun.  drtpbe  sw.  ags.  drepan  aengl.  sudirs.  (Oulz.ta  4b  \&\. 
Rh.  694J  drepe  nnl.  drepen  nnd.  nl.  (loiivt  iure  Kil.")  drapen  ahd.  dre^aoy 
trefan  4c.  amnhd.  nl.  nnl.  treffen  swd.  rrö//o  diii.  /rdjfc  ferire,  «c- 
dere,  oft,  nnord.  aenirl  nur,  occidere  hd.  nnd.  und  in  den  a.  d.  Hd.  eritl. 
nnl.  nnord.  Zww.  auch  tuagere,  attingere,  pertinere  u.  dgl.  äitr^k^^L^ü  e 
ist  die  sl.  Biegung  bei  dem  entl.  nnl.  dün.  Zw.;  alln.  Ihrifa  ^  tkre^a 
trefra  contrectare,  längere  bleibt  hinreichend  unterschieden  vgl.  Nr.  36,  §, 
Audi  im  Fne^iNclieri  erscheint  bereits  frühe  das  hd,  treffen  s.  Rh.  1093, 
wo  ^^  ahrscheinlich  inidi  trefl  hierher  zu  ziehen  ist.  Die?.  1.  277  und 
(jirjfnm  Mth.  853  sind  pencigt,  iL  irotare  prov.  sp.  trobat  fri.  trowcer 
(^trefleu,  linden  )  IiiltIilt  i\x  stellen. 

Identiädi  mit  drabaii  halten  wir  auch  das  von  trappen  altn. 
irappCf  trampa  *c.  vgl.  u.  Nr.  33  ganz  verschiedene  nnd,  nl.  mhd.  dratem 
mnhd.  traben  mhd.  gew.  draben  eig.  stoßen,  succutere  (vgl.  percvtere^, 
dann  currere  u.  dgl.,  obgleich  die  entspr.  Zww.  swd.  trafca  dän.  träte  afrs. 
trowa  slrl.  tratoa  Hell.  nfrs.  troaje  wfrs.  troayen  mit  /  anlauten,  dit  M 
schwerlich  a.  d.  Hd.  eDtlehnt  haben  \  eher  wird  mhd.  drat>en,  drabem  «,  4 
Md.  entlebot  seiii.  AnderarUge  hyp.  Vgll.  §.  bei  BT.  2,  329.  Mit  I  InAd 
•■eh  tti  «ia  in  Br.  Wll».  5,  94  von  drmm  onteriishiedeBei,  tber  gleictt»d«H 
toidei  und.  Zw.  ttüfm^  truffen  :  traf  traf  Schallwort  flir  du  AirfMai 
der  Pferde,  wie  ahd.  trab^  trap, 

■slv.  diMH  «.  f.  f.  eonterefe,  comniinuere  magy.  dmnM  id.  4mwk 
IhMtaBi  dek.  drchn  m.  id.  iialtv.  d^od  ro.  miaiiUi  e.  gr.  testea,  iaCeete» 
nimlie  pem  drohkM  i.  B.  bhai.  frnatom,  paaUalum  rsf.  «  lelt  dhii>itf 
n.  pl.  (Ith.  tkibtiei  f.  pL  irMei  m.  pl.  i.  d.  P.?}  Triber;  tihr.  dhf 
Ayn«  exi^na;  bhai.  drb  m.  ielos  drioli  ferire,  conloodere^  frieare;  ireie 
Ijtf,  dMbaHU  blalerm  vgl.  die  aord.  Bdd.  Pbi.  drabnid  trabea  (aadi 
beiAela;  aalersachen}  scheiat  nicht  aaa  $^  eatlehat  sa  «eia.  Za  Gnade 
lieft  vll«  a.  a.  die  ia  asiv.  derq,  draU  iciadere  Co.  Nr.  16.  T.  7}  aif- 
treteade  Wand.  Ali  Nebeaalaaua  vgl.  §\  eracheiat  lelt.  drl|p«v  pd 
ätugtyu,  dratpl  coateri,  conuaiaai  c.  d.;  eia  aweiter  feraerer  NebcaalaBai 
ia  Ith.  impiU  id.  «c.  C^gl.  Mlkl.  96)  Ul.  ircp,  Iropmm  alor.  Irapiwa  t 
pl.  Triber,  Trester  a.  d«!.;  C^gl.  Ith.  Ir^mill  letl.  iräpU  treto 
wogegea  bhu.  in/Ui  ph.  Ira/Id  slov.  irofii  m.  jKUrdHl^r  olaaa.  Mofttf 
COrgaatverwechilaag)  Id.  a.  d.  0.  —  Klilie|iea  aicb  aiber  aa  atlr.  itef. 
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ill.  irepaH  m,  inpätf  Jbhm.  if§pati  Pia.  inepaö  u.  s.  f.  pulsar«;  (asiv. 
ill.^  »  It.  9treper9  dfl.  Ueberhaopt  entwickelo  liUitly.  Stlmitie  drh^ 
drp,  trb,  trp  gleiclie  Bedeutiwgeo.  Da  ia  gr*  ^uircecv  :  tpö^OC  C^gi*  Bf. 
3,  261.  Pott  2,  122.)  ^  vem.  nkht  =  lihr.  dh  »t»  sonden  aas  x  enl* 
Staad;  so  gehört  t§  aa  IIb.  Imp  aad  sskr.  Irap,  fttfmp  ferira,  occidartf 
nicht  zu  lett.  drup^  ^voru  aber  gr.  dpoiRiO»,  dputctc,  ^pu^i^;  dpditsn»; 
dapdamcv  (red.  i.  Bf.  2,  227);  dplnovoc  elb.  drdpär  Siaiial  vgl.  ifkr. 
dfi^  dfWf  (pt  ph)  Tezare?  Tgl.  gdb.  drip  Nr.  43» 

gdk.  drabk  diasolvere,  labefacere,  dividere;  deliqaescere,  obsolera  f. 
WL  tiliqaiae,  refase,  draff  drdbhag  f.  faem ;  BMiUercala  sordida  drabka$  m. 
sordea;  coelum  turbidum  vgl.  Nr.  43,  Welche  aaeh  vermittelt  wird  durch 
dmablach  f.  nebea  drump  f.  faacai ;  potiialio  c«  d.  drdlmek  tordidai  dhk 
f.  lordes  0.  s.  m. 

estho.  rabba  („Draf^  bei  Heupel)  finn.  rapa,  g.  rawan  siliquae; 
ooeaam;  vnn.  eatl.,  obgleich  eine  einh.  Wz.  rab,  rap  ähnliche  Bedd.  mit 
ons.  Nr.  entwickelt.  Ana.  Ina»»  Trab  2w.  ttaimalm  dx,  aallu.  IraM 
aftitaia  a.  d.  D. 

35.  ürni^nn,  iirRcIraaran  st.  drog,  drog^iiit,  ilnacaii« 

sich  zielieD,  acervare,  coacervare,  liwocupeuetv  2  Tim.  4,  3.  (Vgl.  Frisch 
2,  379.  Gr.  Nr.  91  Smllr  1,  481:  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  492.  lUl.  692. 
Wd.  172  m.  Mr.  1695.  1823.  1h93.  Bf.  2,  327.) 

SL  Zww.  ahd.  olts-.  ao-s.  rlrai/an  alid.  (ragan ,  fracan  amnlid.  tragen 
wett.  geträn  nnd.  dracjcn  und.  drcF(jen  e.  ^/rtifr  nfrs.  altn.  swd.  draga  afrs. 
strf.  (Hei.)  drega  afrs.  dreiija,  dretjge  wfr.s.  dreofjje,  drneg ,  dretjtn  nfrt. 
draeegje  wang.  c/npe,  drang,  drin  »tri.  dreege,  drwghe  ^  drwjky  draien  Bf. 
ndfra.  dreghan,  druh  Cl.  dan.  </rn<7P  portare,  gerere,  ferre,  perferre,  pati, 
binfig  utero  gerere  alts.  aiu  ii  partum  edere  (vgl.  Frucht  tragen  •==  ertra- 
gen^ hnnjfen]!  iinord.  auch,  at^s,  e,  altn,  vorzüglich,  trahure,  (lucere  s.  die 
einz.  Wtbb.;  doch  altn.  drai^  m.  I.asdrairer  u,  s.  m.;  die  Bedd.  veriisten 
sich  sehr,  die  meisten  entspru  hen  dem  nhd.  Zww.  trafen  und  ziehen  nehst 
deren  Zss. :  e.  drng  sw.  Irahere ;  mnX.  dregen  nnl.  dretgen  (sonst  =  fthd. 
drohen^  swd.  drnja  cunctari  ^  vgl.  altn.  drwguu  di  fFgia  f.  mora  ,  larditas 
däo.  sendragUghed  c.  id.  altn.  drdtia  moran  und  viele  entfernter  vrw. 
"Wörter  wie  m.  v.  a.  (vgl.  Nr.  41)  swd.  dröna  dän.  drönte  (tc.  swd.  vär. 
äfola  nnl.  druüen  und  drälen  cunctari  e.  draggle^  drawl  =  drag  schlep- 
pen u.  dgl.,  nicht  aber  trage  T.  32,  wir  nttaten  denn  Mifobaog  tweier 
Stamme  annehmen. 

Als  Nebenstamm  erscheint  das  R«  30  erwähnte,  sich  mit  recken^ 
anch  mit  streeken  herilbreode,  mit  ziehen  synonyme  st.  Zw.  amhd.  trecken. 
mnol.  nnd.  (mhd.  sw.)  trecken  e.  track  (Schilfe  ziehen)  sw.  afrs.  trekka 
Q?  nur  in  treyitt  zieht,  zückt  lih.  1093  ff.)  wantr  trek .  trtik ^  trukken 
ndfrs.  /rerAe,  Iracke,  trake  st.?  stri.  drecken  sl.?  Onl/.en  3()5  (dr  st.  /r?) 
daii-  Irakke.  Citl.  s.  H.  30  Im  Hd.  ist  die  Bed.  hesehraakter ;  das  swz. 
Simplex  bedeutet  schon  bei  Manier  401''  bes.  Schuld  u.  dgl.  auf  J.  schieben, 
c.  dial.  traw  =  draw  müg  unurg.  /  haben.  Vgl.  auch  noch  schott.  traik 
amherzieben  Jaro.  2,  580.  bair.  träckeln  Smllr  1,  474  swz.  troekeU^  m~ 
i6bltl|Jig  sein  vgl.  o.  nnl.  dreigen  id.  dtc. 

Die  exot.  Vergleichungen  Hir  anl.  mutae  vor  liquidae  sind  oasicherer, 
da  ^e  Liquida,  in  mehreren  Sprachen  nachweislich,  die  Mota  modificiereD 
kaaa,  It  irahere  passt  weder  sa  drüg^n,  noch  zu  trecken  vollkomaieB 
«id  li^  eher  eioe  d.  Wi.  Ikrak^  tiirmg  erwarten.   Seine  Form  und  Be- 
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deulutiß:  iiiiherl  sich  späler  noch  mehr  dem  d.  tragen  vgl,  meine  Ree.  in 
iiall.  Hl.  ibii  Nr.  132-  dakor.  trauere  bedeutet  ziehen  und  tragen;  die 
sardische  Spradie  luUerscheidel  sogar  von  iruiri  =  lt.  iraht're  ein  sw.  Zw. 
troffüi  =  nhd.  Inujen^  woher  u.  i\.  trayu  Trui^hisl:  tiieiisu  sp.  traer 
Iralvere  von  sp.  pg.  Irayar  tragen^  dulden;  vcrichliiii^rcü  (ziehen^  u.  dgi. 
Irago  m.  Zug",  Schluck;  wiederum  unterscheidend  sp.  pg.  trage  pg.  traje^ 
trajo  m.  Tracht,  Kleidung  sp.  tragear  kleiden  pg.  trajar  gekleidet  seia. 
Nahe  an  trahere  (^vgl.  Tli»  35}  steht  das  gibd.  Ith.  irdukli  m.  v.  Abil.  uod  Zss., 
in  welchen  auch  die  abgel.  Bed.  reij^en  =  brechen  a.  ntr.  nicht  selten 
vorkommt  vgl.  lell.  fr^«lff,  trükt  n.  reijSen,  brechen ;  gebrechen,  mangeln  ; 
mil  g  asiv.  tritgaUy  trügn^tit  trüiatiy  trjeioH  vellere,  zsgs.  ntt  not  (^dis) 
rumpere,  in  beiden  Bdd.  das  bhm.  Simplex  irkati  a.  Nr.  57;  gr.  Tpu^ef» 
lerere,  vexere ;  aber  letl.  iraucu^  traitki^  aceelerare  im  Cregenaatee  n  Sem 
YTW,  IIb.  itwÜMf  tndUi  euMlari  rgl.  ob.  mal.  dregen,  Mt  aadi  well. 
dmckim  id.  bair.  trueken  Smllr  1^  475.  Ltb.  irdgai  m.  pl.  pIn.  Inafi  t 
pl.  Trage  bbm.  trakaf  pla.  iragan  m.  Triger  pla.  eacb  =  Miragar* 
m.  Tragbalken  nlani.  irak  m.  Cealhn.  iraktid^  Tragseil  teil,  drakü^  triehtig 

11.  ».  m.  a.  d.  Mhd.;  niebt  aber  nias.  drjägilg  pla.  drffmn,  drqinikj  b. 
Ttriger,  Lastträger  vgl.  aneb  ns.  drjagäig  pIn.  drgae  ittdM  (:  siebeaj, 
beideo  Bedd.  von  dragan  eatspr.  ond  lell  draggdt  encbitlem»  ventnehm, 
Bcbmetlem  »adragffäi  nenchmettem,  aeratnclieni.  Die  Bedd.  der  Wa.  drg^ 
4rd0  venweigen  sieb  vielfach  vgl.  aocb  asIv.  drj^aü  na.  dtridig  pin. 
ditirleif  Q.  s.  f.  tenere;  asIv.  pln.  drqg  magy.  donmg  ligDom,  coaiaa, 
Mit  Ae. ;  wie  es  scheint  brennen  sieb  litnsiav.  Nebenwameln»  mit  manniy 
fncbem  Wechsel  der  dentalen  und  gntlnralen  Laalstnlen.  Zo  %  mikhicn 
wir  stellen  Ith.  dnßsstu,  drffkH  ond  drekH\  iMtHs*  vb.  imp.  sich  ntehcn  = 
lihe  sein.  —  gdb.  dragh  (äradh)  to  drag,  draw,  trthere,  detrabcre,  vel* 
lere  s.  m.  labor,  aeramna  c  d.  draghaii  molestns;  cf.  irogio  düneerme 
Mrrei|{en  (:  reißen «  iiehen  vgl.  die  ob.  Ith.  lett.  Ww.  bes.  droggdi)  fgl 
vli.  gdb.  slroc -dre.  id.  und  brt.  drakt  id.;  coro,  dngy  to  beer,  bimg, 
cirrf.  Fielet  98  stellt  gdb.  dtag^  an  sskr.  dtdgk  1.  A.  longnm  esse  ^vgl. 
iBfyjbn  longns) ;  adaiti,  defatigari  4tc.  Lieber  mochten  wir  dtapm  mit  sahr. 
dkf  tenere ^  ferre,  gerere  fte.       afgfa.  ktral  habere  Ewald^  verwandt  hate. 

36.  Uralusaa  m.  dpoxf^i^  Lac  15,  8.  9.  A.  d.  Gr. 

37.  UrmmlniBm  ^ix«ov  Mre.  7,  28.  Lnc.  16»  21.  «Xaa|ia  Job.  6, 

12.  dbmmMm  Sfceir.  f.  fiifien,  Brocken«  C^.  Nr.  245  —  wo  dMwn« 
nitsa  —  l^  64.  3,  462.  Smllr  1,  415  vgL  n.  Nr.  41.  GT.  3,  l.!315.  5,  546.) 

Die  vollere,  formell  in  Nrr.  40.  35.  stnimende  Form  gehl  der  n 
Nr  41  Stimmeoden  dbtmmmm  vor.  scholl,  dnuk  minnta,  fragmenta  s.  Nr.  41. 
Das  seltene  ahd.  dnf  gutta,  mica  Gr.  3,  730.  750.  Gf.  5,  527.  vgl.  vtt. 
dmf  dbc  Nr.  34,  hat  wol  niebt  f  ans  h,  mag  aber  gleiche  PriarilrwB.  dt 
mit  ans.  Nr.  gemein  haben,  aga.  drugutim  pulvis  :  draysn,  drl^oi»  are- 
beere,  arefieri  steht  vll.  niher,  als'  das  so  drausaia  stimmende  und  n 
Nr.  41  geh.  drdsn  f.  faex  and  dnuim  to  subside,  settle.  Vll.  vgL  anch 
die  exot.  YgU.)  altn.  dr6g  f.  fibra;  vestis  detrita;  equa  v.  homo  vilia 
dln.  tt.  nnd.  m.  dtag  homo  nanci,  im  Br.  Wtb.  1,  254  wol  inig  oder 
doch  allzunah  zu  drog  Betrug  gestellt;  Dlihnert  ttbersetst  indessen  mnd. 
drogy  droch  durch  Betrüger;  Oulzen  49  schreibt  des  entspr.  mnd.  ndfrs. 
Wort  drach  (Schalk J  und  sucht  andre  Yergleiohnngen ;  ^ylraenshat  mnd. 
droc^  aemscator,  stellio  (Scbwiadeler). 

lett.  dritea  ith.  dmilas»   droües  0  ^«  9^  t  seabs 
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v^l.  drvska  f.  lelt.  mica,  fraffmenlum  Ith.  sal  letl.  drusctü  mica,  paululum 
mdrusküt  comminuere :  driska.  draskis.  f.  Reissplei]  drkkäl  abrei[ien  drisku 
drasku^  drasku,  iii  Luiiipt'ii  nodr^kdly  nodia^huL  tVi'.  zn  liirupen  lUi.  ituilris' 
kyti  id.  sudraskyti  leM.  drasket  vestes  lerere  llli.  dicskiu,  drikti  fvj»!. 
dri'klis  Ziehen  ^Nr.  35  ),  draskyti  A'c.  reijjen,  zerren  perdri/kslu^  perdrykti 
(Simplex  s.  Nr.  35j  nebeJi  jierdnsku.  fut.  peidrtksu,  in(".  perdrikti,  per^^ 
di  iksti  dissilire,  dilfmdi  (vgl.  o.  lU.  drikses^ ;  auch  droiel^  dröszti  letl. 
drdiUf  dräst,  dem.  drästelet^  schneiden,  schnitzeln,  hobele  c.  d.  vgl.  pIn. 
dr^iffc  excavare,  sculpere  aslv.  prodrqiiti  perfodere  u.  s.  v. ;  aoch  mit 
anl.  /  pln.  trocina  pl.  Sägespäne,  Feiispaoe  trocha^  tronka  f.  Kleinigkeit, 
ein  Wenig  lett.  thikshi,  trükt  slv.  Wz.  trUg  s.  Nr.  35;  Ith.  truks^eti, 
trunkiti  teri  aslv.  troSiti  consumere  a.  s.  v.  lituslav.  Wörter,  die  sich  «rf 
einfache  Nebenwu.  dr,  tr  ziurttckfubren  laj^en,  gleichwie  unsre  meisten  nit 
dfap  Ml,  Nvmern,  und  in  den  Fonnea  dntk,  drik  nahe  nn  firiMibwui 
fleh».  Der  Kern  dieser  Wnnelii  ist  wahncfaeiiilich  r,  und  sofen  meg  Grafii 
Oeichiiiig  von  JrawiMinw  mit  ahd.  brasmo  entfeniteii  Gnuid  hebea. 
iulessea  lißt  sich  bei  SpncbeB  ohne  Deiilalaspiralea  aanieBtlieh  urspr.  dk 
oder  d  mm  wol  nnterscheiden;  so  iuuiii  sieh  lett.  drätt  ^  eneh  an  sIt. 
drwH  V*  7  OBeehlie|iea«  —  Mit  anl«  I  veifleidil  sich  n.  a.  cy.  brt.  Irwek 
trig*  irodk  m,  incisio,  disseeatio  cy.  auch  aiy.»  t  trodk  com.  irogh  broke«, 
aniaicd;  irffdm  com.  iroghy,  trohg,  trehy  brt.  iroueha  Mg.irvAoA  disse» 
care,  eaedare  cy.  trychym  m.  a  smII  cot,  a  nip;  u.  s.  Daw  H.  tnmem 
e.  d.  Organiseh  ist  dieß  ir  »  tte  vgl.  n.  a.  Th*  4,  —  Nnr  ea*- 
fcnl  Ulagt  alb.  AnmeUf  Brosanwn  an. 

38.  DrelbMa  st  «tanaib»  •  «Mim»  MlifiMi  w  gaqvumihm 
las  den  Versanuninngea  treiben,  cmooovdrfcuTOv  icoiacv  Job.  16,  3.  mm» 
fctifcm«  aastreiben,  ixdGäXtWt  ftnootiXXtty.  dnaUJna  treiben,  an- 
treiben, beschweren,  iXauveiv  Lac.  B,  29.  oxuXXtiV  ib.  49.  Mrc*  5,  36. 
(Frisch  3,  383.  387.  Gr.  Nr.  136.  SniUr  1,  469  AT.;  Hei.  Gl.  34.  Gf.  5, 
481.  Rh.  693.  Wd.  1904.  BGl.  177.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  iirl6«i  ahd.  Irlfton,  iHpaii,  ehiaial  Iriebe»  anhd. 
Irlim  nhd.  ireibm  alts.  dHbkm  nnd.  dricem  nnl.  dlrifiDei»  ays.  dH/bn, 
dry/Vm  e.  dneo  af».  drfoa  nfrs.  dlf^^ivM  wfirs.  drimwe,  drmnmj  dretunm 
mg.  lirie,  drafe,  dHei»  stri.  drtfe,  drdi,  drliisii  M.  drymoa  Het  ndhrs. 
driMe,  pn.  dnaa,  drafsl,  dra/l  Oelsen  49  st.?  dirNMiii,  prt.  dre&m  CL 
eltn.  drifa  swd.  dn/bn  din.  dnae  agere  (in  weiterer  Bcd.),  patrare, 
exercere,  nrgere,  pellere,  persequi  ahd.  aoch  minari  i.  e.  impellere?  arcore, 
repellefe;  (aach  mid.)  pnlsaro;  spiter  öfters  tondendo  excavare,  senlpero 
vgl.  Nr.  34;  öfters  anch  noatral  pelli,  fern  (nndis  to.) ;  poUoiare,  gerau- 
aare,  proficiBre,  crescere,  targere,  fervere  o.  dgl.  ahd*  Irsifteit,  Iirl6dii  agttare 
altn.  drmfß  spargere,  dissipare;  lU  insimnhire  mnd.  iodrhm  Frisch  3, 
885;  ags.  dräf  e.  droeo  nnl  drSf  nnl.  nnd.  e.  dial.  din.  drifl,  f.  grex. 
dnf  ags.  febris  altn.  n.  procella ;  n.  s.  v.  Ein  diu.  drme  dial.  drso,  dri 
ndfrs.  drije,  dreie  blihen  (von  Getreide)  mag  verwandt  sein,  wenn  die 
Warzel  nicht  gultaral  aaslaotet.  Zu  nnterscheidcn  ist  din.  dröi  swd.  drgg 
aMa.  driat^  danerhaft,  dick,  ansgedehnt  nnd  gediehen  nach  allen  Dimensio* 
aen  Ac,  woher  a.  a.  das  mit  uiis.  Nr.  nnd  bes.  $  sinnvrw.  dän.  dröiet 
oberd.  trühen,  trüjen  drc.  an  Umfang  zunehmen,  gedeihen  vgl.  Ihre  1,361. 
Steider  1,  311.  Tobler  157.  Schroid  144.  Formell  vgl.  Nr.  40,  s.  dort. 

Hierher  wol  nprv.  dri6a,  thba  snivre,  ponianvfe  Schnakeabnrg  187, 
5.  311,  17. 
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S-  Ib  Mbim  Bedd.  vtalll  fish  «Im  »it  «1.  WumI  mt  Mü 
IAKm  St.  (^adfts.}  Mr.  fNioe  praiem^  cNMai«^  aifari  ilte. 
l&H/i»  «vd.  fnjfWf  dia.  Mmi  tt*  id.  alla.  Mwfa  valm,  nlii  Mm 
HmL  tob  Ouifa  ft  appnehetder«;  amre,  oolere,  landai«;  mt,  llr«|b 
iwd.  iriifba  ttsten,  oonlrMlue  Cnfl*  ^r.  S4,  $);  alte,  irif  m.  pL  baw 
flaaaewus  v.  babifias;  oara  r.  diligeatia  dOMastica,  naaditief;  aÄhi.  IN^ 
gesaud»  IHfcb,  stark  Oalsen  S67«  agt.  thrafian  (d?  fonaall  vfL 
84}  ärgere,  impellere,  castigara.  ia  deo  alte.  Ww.  diaaai  SUmmm 
tritt  öfters  die  Bd.  des  Raiakaltaas  aal  aad  affiaaarl  an  ailr.  Jlyrfitf  nbA»» 
p^iv,  doch  8.  Tlt*  9. 

lett,  driwit  =  swd.  dn/ca  kalfatara  äirimeUes  mit  dem  Schiffe  Irei- 
ban  eatl.,  auch  wol  druma  Trift.  ^  Urvrw.  —  watlarbia  auch  aul  intftm 
Ith.  Wz.  drfii6,  dr6  (ja\i  a,  t,  e)  baagaa,  triefen,  schütten,  streuen, 
dicht  schneien  u.  dgl.  m^i.  altn.  drifs  a.  o.  dri^a  f.  dichter  SciioeefeU, 
bat.  bai  Tbaawetter  drift  dio.  aaaclpiaa  iwd.  drifvoy  tnödn/ba  f.  ayrtis 
■ivalit.  pla.  Irfbaioad  liaibaa  u.  9.  no.  a.  d.  D.  8o  aaab  gdik  dMi4 
m.  peeorif  agaMi,  drove  a.  d.      Bopp  legi  aakr.  dm  aarraia,  iaata  aa 

39.  Drlffkaiiy  drlnl^Mi»  lirinmm,  rnrndUrigUmm  ^.  dbmgii» 
ilni||kiin,  drnskaii«  trinkea,  mvetv;  ple.  «tragrl^AM  tnMi[ca. 
liitndrlskRn  sik  sich  (antrinken^  betriokea,  (uie^uaxsoto  Eph.  5,  ii. 
«limirk,  fftrng^arl^  n.  Trank,  Tcdot;.  drNfckJiiBiy  ürmffgL^mwä,  gm» 
drai^kjan  tranken.,  TioxiCsiv.  di^ijgkanei  f.  Trunkenheit,  ^sOt^.  af* 
driig^kja  rn.  Trinker,  Trunkener,  |UL£Ouao;.  otvoitOTT^;.  veiitdriaflfilja 
m.  Weintrinker,  olvottott;^.  Auch  in  den  von  Massm^nu  G.  nun  besppo- 
chenrn  lat.  Gedichte  kommt  drlnrnn  vor  (Cir.  Nr.  397.  3,  465.  Smilr 
1,493  IT  ;  He!  Gl  24.  Gf.  5,533.  hli.  Ö9J2.  693.  Wd.  1913.  Sckwtmtk 
b.  V.  Pott  ln(^OL^  Spr.  102.  Hf.  2,  264.) 

Sl.  Zww.  ahd.  alls.  ues.  drincon  abd.  trinkhan^  trinckan^  drinchmy 
tringen  *c.  amnhd.  trinken  nnd.  nnl.  dnaAren  e.  (^inA  afrs.  str!.  (HciJ 
drinka  nfrs.  drinsje  wfrs.  strl.  fM.)  drincke,  drotik^  droncken  wf^og. 
drink^  dt^nk,  dnjuken  ndfrs.  drankan,  jirf.  fhaank  Cl.  altn.  drecka  swd. 
dricka  dan.  drtkke  bibere.  Sw.  Z^^^v.  ühd.  nnd.  nnl.  drenken  ahd.  ftren- 
c/mn,  drengen^  trengen  amnhd.  trenken  (^nihd.  eindringen  Z.)  »Iis.  ü:ji.. 
drencean,  drencan  aenjjl.  dnnche,  drencke  e.  drench  afrs.  drenka.  dnnka, 
drinsa  wfrs.  drtnssen  südfrs.  drensse  ndfrs.  drenke ,  dranke  alla. 
dreckia  swd.  dränku  dun.  drukue  poliini  praebere,  adiiquAre  u.  dgl.  nnd. 
anch  nnord.  meist  =  mui.  drmken  tTirnnken,  aqua  eneeare;  altn.  mcr^rtrc. 
aquiä  obruere  dün.  auch  =  altn.  dnirkna  swd.  drurtktm  hels.  dinrA/iß 
submergi,  aqua  enecari;  ags.  druncmun  immergere;  ebrium  esse.  f>er 
goth.  Form  drlaiarciii  7a\i-  Seite  stehn  die  ahd.  dringan ,  drengan  ag^. 
acngfl.rfren^/  m.  =  ags.  drgugCy  drync  ags.  e.  drinc ;  aengl.  dryny^  prt, 
drong  bibere ,  absorhere  —  unsere  Nr.  naher  an  draa**»  ziehen  o. 
Nr.  35  stellend,  wozu  niich  Schwenk  .stellt,  zu^-lcieh  swz.  Cvielroehr 
6wb.  Sehmid  142.  Smllr  1,  12Ü.J  inigeln  uunierkliih  vieL  behai»'!ifh  trin- 
ken erwähnend  ;  vgl.  auch  die  vrm.  vrw.  Nebcnstömmu  drogey  Irvuge  und 
trocken  sictu^  und  rhinistische  Nebenformen  von  drag^Bit  Nr.  40.  uhnc 
Nasal  einselne  Formen  ags.  drican  bibere  ahd.  drukiner  ebrius,  vU.  ver* 
•ebriabea. 

A,  d.  In.  ipjM^NMr  H.  Inmtmte  (deutsch  trinken)  ^  gdb.  innmgair 
n.  Potator,  abriai  c.  d.  (jraogk  azbaorire  aicht  hierher}  VU.  urvnr.  Wa, 
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In  cy.  Irock  m.  spr&y,  lav«  trochi  immergere,  to  dip  i»,  halbe;  so  auch  Ith. 
fritikti,  trenkti  ack  baden,  waschen,  wenn  merg^ere  die  Gruudbed.  mt.  IIb. 
€iraitiia  f.  Sciiweinetriink  |iln.  trank  m.  Trank,  Trunk  a.  d.  D. 

40.  0riii||ran  st.  draiili,  druffun,  ctrui^Miis  Kriegsdieost 
thon,  OTpaT26«tv  1  Tina.  1,  lÖ.  ftrauHflniMi  id..  arpaxcüsaiktt.  gm- 
«Jrafetilitii  m.  Soldat,  orpmmvr]^.  clraulitliaai»»uii  m.  Ktitigs dienst, 
zzp^&ia  2  Cor.  10«  4.  drauhtivitoth  id.  s.  V.  70.  (Frisch  1,  391. 
Gr.  Nr.  265.  2,355.  365.  452.  492.  519.  3,473.  RA.  2li9.  3H;.  MyUi. 
19  fr.  302.  690  864.  Smilr  1,  471.  473.  Hei.  Gl.  2  1.  25.  üf.  5,  5  17. 
0,  304  ff.  Kh.  691.  693.  694.  Mastm.  in  Haupt  Z.  1.  S.  36Ö  ü.  Wd. 
1900.  Pott  Iiidofr.  Spr.  103.) 

Wir  seUen  die  abgeleiteten  Formen  weffen  ihres  dentlichea  Znsam- 
menhani^es  vornhin,  ags.  dryht,  drUii^  (jedrihL  m.  familia,  socie(as,  nach  Bosw. 
»uch  mt  nibrum  sorietalis.  homo  afrs.  drechf,  drerjl,  drackt  nfrs.  dregle  Volk, 
Schaar,  Geleit  afri.  keUvhdrüchl  toncio  sacra  drutt  f.  popnius,  plebs, 
homines  raüid.  Ituht^  tritt  m.  familia.,  contubernium,  copia,  turba,  impelus  Z. 
9WI.  truchi,  truecht^  trücht  n.  Gesindel;  Scbmalvieb;  fruchte ^  druckte  €cc, 
malb.  coDtubernium,  in  L.  Sal.-  verm.  Brautgefolge  vgl.  alta.  dmkiing  amhd. 
truhüng,  trucküng^  tmtkmg^  trutiny  ^  thruhling  <ko.  lang.  Ikrolkingo^  tru^ 
tingus  n.  sodalia,  inpr.  =  ahd.  truhiigomo  m,  paranymphus ;  ags.  dr^ki" 
yuma^  driktmann^  m.  sodalis,  assecia;  drihtfolc  alts.  druktfoh  m,  faailia, 
plebs;  ags.  dhki  in  Zss.  regius,  nobilis  drikUeipe  alts.  dan»ktteepi  m.  do- 
■ttMilio,  dominttaf  ags.  aengl.  dright  ag».  dryhteu^  ärihten^  drtAM,  ärffhtere 
«engl,  dryghttene  alts.  ahd.  drobiin  nlla«  drvflm  Gl.  Ups.  md.  direc&ly» 
mak  4rockujn  nl.  dituUn^  kruim  aaeh  KiL  afri.  droolün,  droekm^  dtoikim 
«Itn.  d^MM»  iM.  dMÜn^  Ituktln^  ikruklm^  iroMm^  dnMm^  ifrOldm, 
iHkäm^  Itakän  «e.  bM.  t^Mm  nU  i.  aU.  ap«*l«p,  mttkfti»  m.  dtniiHif^ 
fTtv.  vcNi  chritllMhea  GöCtora  gbr.  aahoU.  äir^  1mm  MMlif,  «ft  tpOtlitalL 
giHr.  Am  tili*  MfÜMi  Fmi.  drSming  sw4  iPoMMEn^  4ln.  irmmriNf 
regina;  c^^Miia  iaij^rt.  Lea  ft«lU  aiicli  dai  oMber  M  Nr,  3$  gelb  «Itti» 
drafto  iiilare,  pedisseqotM  taa«  aebst  Zohebttr  and  dnüM  ingtata«  agm 
liiarfctr.  BisbHta  aalwiekall  m  swd.  vir.  äratt  m.  o«etus,  globw  inMm 
giegatioi  ifa,  per  ftobat  aoMreiire  velleBdf'iHMrer  Mr.  wtff.  tedralasge«. 

abd.  Imlüm«,  IroMMM,  IraliMO,  ImAMFso,  lni«as9„  UmiMO, 
QmL^)  dmmeie  anbi.  ItiAmm  nbd.  eberd*  irmek$aß  i.  nb4  dNiy» 
Mto  oberd.  Imdbaia  abd.  frud^fi  alte,  (nll.}  dmiMtet,  ^wliia»  droa* 
lawlna  mal.  draatart»  droataarl  and.  drofla,  ifmle,  im  fiachiaBep.  dmal«, 
ai.  dapiflN*,  sfibilrMliMs  regius,  dtu  aaf  andare  Aaaitor  übergetragen  afiw. 
drmte  nfn.  irooH  aal.  (and.  abd.)  dia.  drotf  aslo^  drdMMtf  fwd.  äm$, 
WL  au^r  dorn  regiae,  qoaaitor  refias  a.  dgl. 

datacMi  aatancbaidel  jiab  Yoa  thwigaa  Nr.  35  aar  darcb  daa 
StaanavocaL  bl  aeaM  allgaoMiaa  Badaatoag  die  glelcbef  die  beieadera 
dmh  ia  daa  Krieg  uekm^  oder  darcb  Waffea  tragen  aa  dealeat  Aa  ein 
aMHierBaa  (saai  Kriegsdieatle  diirab  das  Loj!)  getogm  werden  oder  aaag e* 
Mea  werdea  darf  olcbl  gedäcbt  wardea.  Griaun  legi  die  Bd.  siebe»  a« 
Gfvade  aad  aiebt  daaa  alto.  dna^eai  traotin,  rapliai,  Skxrfioyf  vgl.  die  o. 
Nr.  38  erw.  Ww.  a.  a.  drtugr^  bei  Bidra  coaUwrasi  ÜMConduSy  drM;  tibi 
coeBdeni,  arrogaai  drmgwn  freqoealer;  dr^ia  exereere,  palrare  (vfl.  a. 
aga.  dreigm  agere);  eoaliaaare;  pareendo  aagere,  dia.  drtf/^  dr#te  aawd. 
ir^gm  pc^leere»  effedai  dare  dda.  aaeb  safBoere,  aalitbeere.  Fener  ver* 
fftelebl  GriaMa  alta.  draa^ria.  lanra,  pbaalasaui  oiid  abd.pillFoo  fldkeia,  aal 
a  81 
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dtt  schnene  (VorttbeniebenJ  ErsdMineo  mid  Versebwiideii  dcf  Ctipwtoi 
bindeiileDd ;  draugr  s  nHs.  gidröff^  ^druog  m.  oder  a,  —  dessen  Vocit 
■Qch  auf  drofon  deutet  —  nl.  ghedrogh  nl,  ml.  gedrogt  n,  knm  «ick  ib 
IVogbild  wfgefajSt  werden  und  die  Bd.  tod  alto.  Mrio^  ebd.  frmgam  m/M. 
irtegen  ^  feilere  su  Grunde  heben  ^  vgl  wiedemm  mit  dem  Voce!  «nn 
Nr.  35  iwd.  und  yII.  «Ib.  (Rb.  698}  hcdraga  din.  bedragc  Id.  Aber  dtcMr 
Bedeutung  selbst  muß  wiederum  eine  sinnlichere  und  ellgemeinere  voraus- 
gegangen sein.  Formell  stimmt  su  driogan  und  ttrlnigMi  das  si.  agt. 
Zw,  dreögunj  gedreigm  agere,  ferre,  supporlare,  pali,  perBeere,  wie  auch 
e.  obs.  dial.  drgghe^  dright  dHAe,  diree  und  (s.  Hei.  Gl.  24)  alls.  ^dh»y 
in  dieser  Bed.  ferre,  sufferre  voricomml,  wahren^  sonst  das  entweder  (vgl. 
Gr.  1',  Bld)  aus  Jenem  erweichte,  oder  wegen  seiner  Verbreitung  ab 
Nebenstamm  in  erachtende  und  ^Ibd.  alts.  sw.  Zw.  ddogen  mnd.  mauL 
dögen^  geddgm  afrs.  ddfa  nfrs.  ddje  swd  vir.  diOlm  diu.  tfdie  gilt.  Auch 
hier  tritt  wiederum  die  Bed.  des  Tragens  herror.  —  i.  nhd.  iMehlradkan 
liehen,  rttcken,  bes.  Soldaten  bei  Smilr  i,  475  unterschieden  tob  dmdkm 
418  ist  dennoch  kein  andres  Wort  und  nicht  su  uns.  Nr.  lu  settea;  haalg 
giK  nhd.  naekdiHUk$n  id.  und  abdtütkm  s  aUmckem  ebds.  decedere, 
abire.  —  Bei  dryAl,  trudd  kann  Zug  alsAnalogon  die  Grundbcdeulaug 
sieben  erkllren;  die  Bed.  des  drghten  entstand,  wie  in  andern  Wort- 
stinmien  erst  aus  der  secundiren  Bed.  socielas,  populas  vgl.  Gr.  2,  365. 
ags.  drohtian  conversari,  socinm  vitac  esse  nebst  Zubehör  kann  hieilMr 
oder  SU  Nr.  35  gehören.  Die  aligemetnste  Bed.  der  formell  u  strlnsüm 
stimmenden  WOrter  ist  agere,  patrare,  exercere  und  kann  unmittelbar  die 
gothische  erzeugt  haben  durch  eine  Ellipse,  wie  sie  B.  in  nhd.  dienen 
so.  als  Soldat,  ausziehen,  marschieren  sc.  in  den  Krieg,  vorkommt. 

Attjier  den  Bedd.  tragen  und  ziehen  kommt  auch  die  des  Dnichens 
Cvgl.  o.  nacfUrucken),  Dröngens,  Gedränges  (^«^ia,  agmen,  multitudo  eon. 
ferta)  aar  Frage,  drücken  und  dringen  haben  zwar  d  aus  th;  aber  es  er^ 
scheinen  auch  Nebenstimme,  nicht  bloß  mundartliche  Variationen,  mit  aoL 
(^sächsischem^  </,  zum  Theile  Nr.  35  vermittelnd,  wie  schott.  dring  e. 
drenge  Hall.  1,317  to  drag  u.  dgl.;  altn.  dren^/ia  ^neben  threngia)  coarc- 
tare  m.  v.  Abll.  aengfl.  e.  devon.  dnjnge  to  thronor  westeng-l.  drang^  drong 
a  narrow  palh;  e.  willsl).  drunge  pressure,  crowd  vgl.  gdh.  drong  f. 
droing  m.  {^nnch  drenm  m.J  dens,  tribus,  populu?,  proles,  liomines  :  speciell 
zu  gadraiiltt«  dcc.  passend  in  der  Zss.  drong-rhUmn  pl.  fKlan^volk, 
vgl.  übh.  Volk  ==  Kriror?^vnlk  n.  s.  in.)  inilifrs;  altn.  drengr  (r»h.  rirfinjin^ 
vir  fortis ,  satelles ,  puer.  homuncio ;  audaci.t  >wd.  dräng  servii^  tiaii 
dreng  (mit.  rfrenrjns  <l:c.  Gl.  m.  3,  228)  puer  ags.  auch  servri^.  soteiks. 
miles  j!*^rfu)it.  drtng  servu.s,  homo,  miser.  Mit  der  Bed.  unserer  Nr.  oad 
mit  obigem  e.  dnmge  btimnit  mit.  drungfis  mgr.  ^pö^fOC  globus  militam 
c.  d.  s  II-  a.  Gl.  m.  3,  233 .  wo  auch  nnrh  Spelmann  u.  A.  ag«.  dnmga 
(m  lieii  (ihnjttg^  thryng y  dhrang  e.  throuy)  —  ob.  e.  dnmge  ronfcrti 
multiludo  angeführt  ist;  vgl.  auch  mit  nbwrirhender  Bed.  das  n  t  rN>  alln. 
drungi  m.  onusi,  moleslia  :  gravedo  La(Hh^.  Alle  diese  d.  keU.  iidt.  Woiler 
haben  rf,  und  es  ist  kein  Grund  da,  drungm  u.  a.  mit  Schwenck  Beitr.  30 
Gr.  Mth.  690  zu  dem  (^gleichwol  entfernter  verwandten}  throug  Tis*  35 
zu  stellen. 

Anklänge  an  uns.  Nr.  bieten  nocli  alid.  gidruske^  gtdroske  n.  cohor* 
Gf.  5,  265.  Sodann  trusl  n.  pl.  agmina  ib.  179  vg-l.  mit  tn/sits  in  den 
alld.  Gesetzen  T.  31  ^  das  von  Grimm  3,  473  vergiiciicne  uhd.  üvis  ai. 
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Migt  fast  überall  anl.  I  und  gehört  nicht  zu  uns.  Nnmer  vgl.  Solivenck 
h.  V.  Celt.  235.  uns.  Wlb.  T.  31.  38.  ags.  threai  m.  mnltilado,  «gnM 
fuhrt  wiederum  auf  andere  Wörterreiheo. 

Un&erer  Wjl  drug  entspriclit  eine  gleicblantende  litatUiviiebe,  deren 
Sprößlinge  bereite  A»  51,  snm  TlMÜe  tiil|B;eBiblC  werden;  wir  Aigen, 
dorthin  verweiaend,  noch  einige  tn  :  Ith.  drmtge  f.  Genieinaelinfty  Gefell- 
sdmll  lett  ärmd*0  eoelnt,  Gemeinde,  Schaar  n.  t.  ebgel.  Zww.;  letk 
dMMia,  dhimHi  tnrhe,  multitndo;  pln.  druck  n.  amiena;  paranympbna 
(hinllge  d.  imd  alav,  Bed.;  daher  oberlaoa.  aohlea.  poaen.  d.  drmckmer, 
ärmuekmer,  Irameken  «e.  m.  id.},  fem.  dmehuM  =s  Ith.  drmigttiä;  analtv. 
draiana  f.  comitituj;,  inpr.  mililaria«  familia;  Mtellitiani;  «nica,  uor  n«  a. 

ningy.  drmta  aoeina.  Hierher  wol  alb.  dluruim^  ittnUtMiarm,  dhriU  ilio 
aodo.  Gdh,  dre0didß  m.  caterva  kann  einealbeila  nniamnwnhangen  alt 
drao^  cerlare,  lo  figbl,  wrangle  (aucb  certioren  facere,  monere}  dra»- 
fomia  Jnifioava,  -pervicax,  fema;  endemiheila,  wie  drMi^  mit  trUgemp  mit 
lireacftd  f.  1}  inaidiae,  dolua  2)  =  dreaek  f.  forma,  imago;  oolor;  pnl- 
cbritndo  Tb.  formare,  delineare,  omare  vgl  cy.  drydk  hl  viana,  intnilna; 
apeenlnm  drydki»  drfdiioU  to  make  apparent  drycAyiUMry  ttc  aigbtly,  comely 
dir$dMa9lk  m.  vialo,  apeclmn  vgL  gdb.  drmg  f.  meteora  fatidice  nnd  ob. 
•IIa.  diraugr  alchi.  pidro^,  wie  denn  dieae  kelt^  Bedd.,  im  Gdh.  aichtlicbi 
aehr  gni  die  dea  Tmgea  begründen,  ey.  drydk  weiaal  naf  lakr.  äf^  con- 
apicere,  vitn  v,  aadiln  percipere  eana.  oatendere  äar^mui  n.  conspectna; 
apecies;  retpecluf,  ratio;  propositum;  monstratio;  (=  drych)  speculum; 
mit  Guna  entaprechcn  n.  a,  gdh.  deare  f.  =  si^kr.  dfp  f.  ocnloa;  vb« 
videre,  inapieere,  observare  gr.  depxeiv  vgl.  BGI.  174.  Wir  verfolgen 
dieae  von  uns.  Nr.  wegführende  Spur  nicht  weitfT  Wk.  drti^  feilere  ateUt 
Bopp  Gl.  178  10  sskr.  dmh  4.  P.  A.  laedere,  offendere,  infestare,  nocero, 
mala  moliri  =  zend  dru§,  ptc.  paa.  drnMlOy  odiaae,  nocere  velle,  laedere; 

SB  wfn*  druga  trux,  torvoa;  vgl.  audi  emb  4rkü  to  feilf  infringe, 
eontravene,  nach  Windbchmann  :  «prs.  dhuruk  mentiri;  ey.  drwg  com, 
ätog,  droc  brt.  drotf^,  droidr  gdh.  drock  malus,  iniquus  a.  malum  de.  m* 
Y.  Abu.  cy.  drygu  com.  droaga  iiyuria  v.  damno  afHcere.  —  A.  d.  Nord, 
lapp.  dritßkes  ic.  cibus  firmus  v.  sulBcieos  =  swd.  dryg  mat  (a*  o.); 
droUiiig  regina  finn.  drolningi^  troHnki,  rotinki  de.  id.  drengiy  Irengi^  rmgi 
Ärc.  famulus.,  Dräng;  ruhtinas  dux  fHerzogJ^  princcps  mhtinanmaa^  rrnk* 
imakurida  ducatus,  aus  einer  alteren  und  volleren  Form,  als  altn.  dröttiniu 
41.  Drlii^nti  st.  rlraiiN,  ilriisiiii,  driii»Aiifi  fallen,  luirrsiv. 
i^aiirlufeifiii  gevsorfdi  werden,  ßa>^.EGi>ai  Mlth.  5,  29.  30.  Rt- 

drluaan  fallen,  zufallen,  ::po;-,  Ifi-uimsiv.  dlsdrluiiaii 

fallen,  i7:'7:''7:T£iv  Luc.  1,  12.  iindrliissiii  herausfallen,  verfallen.  l/.rJ.- 
icretv.  driiiMO  f.  Abhang,  xpTjjivo;.  druü  ni.  Fall,  'itTtuot^.  iiDdriast« 
fAusfali,  Verfall  LG.  via  ruinosn  Gr.')  f.  rauher  Weg,  tpoxsia  Luc.  3, 
5.  af-,  sM-idraueJan  h€iLil>\\  eilen,  xorroßoiAXEiv,  xatoxTjpivtCs'.v  d-c. 
(Frisch,  2,  393.  Gr.  Nr.  245  vgl.  iNr.  249.  1',  341.  llaupt  Z.  VU.  (nsch. 
d.  d.  Spr.  316.  Smilr  1,  415.  499.  HeL  Gl.  24.  2ö.  Gf.  5,  545.  OuUen 
XXin.  Dz.  1,  5r,.  Hopp  VGr.  19;  Gl.  189.) 

aU>.  (liiüsat  iii^.v  (ireosffn,  f^edreösaih  dreöran,  dreär,  druron,  ' 

droren  cadere,   ruerc.   dinniiui,  deLiliUri  drustaii   to  subside,  sittle 
ge^)  drysman  (y't)  putnduin,  sordidum  esse;  extinguere  alts.  yuirusindt, 
gtirmnöl  exinanilus,  confectus  mhd.  driesen  st.?  Z.  476  amhd.  swz.  Iroreii 
decidere,  »lillare,  plaere  e.  dial.  droxe,  dros/e  id.  Ao  gutter  a«  a  casdie) 
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4«  Muli  «Hlltre,  ptnilM  «.  swi.  tfrotoK  iTMdb,  dan.  MhI» 
«■ü  •tfflyitii  «tdwe  (poma}  oid.  iMMy  MtfeM»  dr^tm  (Mümi  «Iii.  <) 
iiL,  ttrepere  Obh.,  b«i  Sehwenck  v.  A.  fthd.  dlrilwclgii  (mmIi 
<fr«ly  Ira/},  bes.  ¥oa  Repengerlnsfii  wie  wmi.  ärS$tken  MhMrt  66 ;  nad. 
|*dhli  fmniillBi,  itre^ÜM  aLtfrMyidl  id.,  impetu!»,  bmitiinv  m1.  äMMi» 
firepere,  snnmi«,  inpetm^  frnwre,  relBCtari  fcbolt.  dtmtk  niMta,  fen^ 
Mita,  tcorM,  spuma,  4rotB  (t,  a.)  ^  ^i^^*  dHbekm 

«MipriMBre,  qoelfdieni  ferin  M  Oihiiert  90  tob  drMm  Wh»  98  s- 
iMvöhMet;  e.  dwl.  drsif  fragilit  «.  s.  m.  Tgl.  Mcb  o.  Nr.  37,  vtt.  ttcfc 
«M.  kUkmä  qumttu  ^,  dM.  twd.  vir.  dlr«M  gniTitar  cMm 
iwd.  4rotMi  dryn«  tNn.  dreira  (be(ler  aril  «y}  RUlm,  dmim, 
Mtbi,  deflsm  iH».  iMpr.  nognii  din.  toeh  spaitm  df^egn  tgi. 
dMr»  Ajir  agi«  tMi.  Mr  mhd.  Irlr»  n.  nhd.  g«w.  a.  MBgm  Cpi*- 
Im}  lila.  hM.  aich  galta  (inpr.  MBg;iuBM},  faunor  oAd.  aadi  rnuitm 
oiDr  plaatanwi;  agv.  dro«  n.?  Min,  dHbew  f.  e.  dlnitt  aal>dirwi  ».  änrn^ 
mm  n.  iM.  lr»Mol  (bmt,  Si^meh^  dnm  n.  lerfcllm  IDftse);  dn/emm^ 

W9$9tMMif  d^MtfM,   tf^liMIflf  ittUMi  ^tC.  flrirf.  4lnMi0ll0  C  bML  l^lMMIy 

•Wim»  IriPMi  nhd.  4num  Swck  155  f.  ftax,  BediMrtnn,  mmcb,  wmI 
■Md«,  Mf<B  Q.  dgt.  tbli.  nhd.  auch  =  ebd.  ^ifrios,  «Midrofim,  »JMtdiFi- 
iiM,  «AMHMtMHio  vhw^;  vgl.  die  gIM.  Ww.  «ilt  an<.  d  oid  ik  Mi 
8t  $  ««iteHiin  auch  alta.  irm  B.  qniiqailite;  laerces  advlIertBie;  mmCi 

wie  aoord.  nhd.  ^c,  impedimeDta.  ahd.  mdmamtita  defecaveral;  ddI.  dreef 
bedeutet  auch  =  nl.  dro«^  f.?  1}  bobo,  apoattnia KU.  ahd.  dmost,  äkr&mäf 
drö$i  di^^Nif  ambd.  druos  mhd.  druase,  tmn^en  V.  opt.  fi.  nhd.  tadi  MM 
aart.  INhma  nhd.  dr^e  nnd.  äroBse,  f.  id.,  häufig  eij^.  glandula,  von  dMi 
AMlaßa,  der  Secretion  benamt,  wie  Bd.  2?  eig.  aiü  dA  aol.?  23  pblef- 
BMiae  Ceqnoruai),  Rotikrankheit  =s  aad.  drassen  a.  abd.  dmse^  driae 
33  iBrijBras  Kil.,  moDstrum,  striga,  daeBiOB,  diabolus  =  nnd.  drdf  vrf 
Gr.  Ntb.  488.  955.  vH.  auch  mit  anpr.  aal.  dh.  Ags.  dre6rig  1}  =  aHs* 
drdrag  mhd.  trorich  cruentus  2^  =  e.  dreary  ambd.  Irüreg  Ac.  nbd.  trmrig 
aal.  irevrig  and.  /rdri^  (*/  a.  d.  Hd.?}  moestus;  mhd.  /nire  Z.  477  ahd. 
tramer  nnd.  rnJr  f.  moeror,  habitus  lugubris  abd.  drtir«ft  ambd.  mid.  /rdreM 
nhd.  trauern  nnl.  frettren  nl.  auch  trneren  ags.  dryrmian  fauch  a.  afTlißere) 
lupere.  nndidrimm  cier.  oeuios  demiltcre  v<rl  ahd.  ff*?/re«ffti  dejecl«  f  ocüln«;^ 
aber  inu  h  trurevti  sqnalcntes,  an  die  srhmuJziue  Trauerlrachl  erinnernd  udü 
auf  eine  andri»  Gedmikenfolp-e  leitend,  iiüdniMtfi  —  dessen  h  srhwerlirfi 
aus  einem  Dentale  assimiliert  ist  —  venrleieht  sich  vielleicht  mit  luid. 
drusk^  dresüh  brach  dresr/i  am  h  shsl  Brathleld  mn\.  driesch,  rfree?ir/i  .««altns, 
bei  Kil.  (friesch,  dries,  äres  (-iand)  vcrvactum,  pascuum  (^e^m.  vergeh,  vot 
dem  gibd.  hd.  trata,  trat  *c.  Smllr  1,502.  Gf.  5,522.  swd.  trmde  *c."): 
daher  entl.  niid.  driescfi,  dreisck  n.  Wd.  Nr.  931;  docb  weist  I  ia  adfrs. 
trdsk  und  afrz,  trichc  id,  ;nif  urspr.  thr. 

A.  d.  D.  n«chj)ie/-  ii.  slrosaaje  herubfaiicn ;  nam.  ..'irjm>theu'*,  stark 
reknuii  siroacio  m.  (lall,  Gedrau^che  strascia  f.  Strich,  VVa^erspar,  bei 
Menage  sien.  troscia  id. 

er.  '5pocjoc  vgl.  R.  26.  Bf.  2,  350.  <rdb.  dr^hd,  dnurhd  m.  mr; 
laerymii;  dem.  drüchdau  m.  jETUltula;  srruni  Inelis;  iiiinii  ein  im  (nili.  orter> 
>(tr  Dentalen  vorkomiiKiidcs  unorjr.  ch  haben  doch  vgl.  dnigh  neben  diudh, 
ärnik  penetrare  fut  pliivia},  madelacere  und  die  dnrch  die  Verirleichung 
mit  Nr.  37  erscheinende  Älüglichlceil  der  Enlst«hung  unserer  Wz.  drus 
aaa  dnalui  und  dieaer  aus  drttg,  drg,  wie  in  Nrr.  35.  40.,  vgL  gdb. 
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dnog  stülare  s.  m.  gutta,  lacr^niH  scholf.  dreg  liquoris  paullulum,  guttiila 
f.  drefjii,  dreggs  pl.  faeces,  qiiisquiliae  u.  (12^1  alln.  dregg  f.  swd.  drägg 
in.  faex  iti  fifleicKer  Kiilwickelune  der  Bedd.  wm  ohtn;  uhd.  dreeh  mnhd. 
und.  niil.  dreck,  in.  daher  dan.  drak  n.  gehören  eher  zu  dem  ^Ibd.  jilln. 
tkreckr  swd,  Iräck  m.  —  gdh.  freasg  f.  Malztresler;  auch  Dürre  sltilil 
niber  «n  ags.  thnSst  Weinfrester  (^Tli.  333;  dross  <3tc.  schlicj^l  sieh 
vll.  g"dh,  draosda  obsc ocnus  c.  d.  vgl.  bes.  ob.  ags.  drymian.  Zu  nihd. 
vgl.  gdh.  drütsealüihd  f.  humiditas,  succus  berbarum ;  lascivia  von  dr^ 
f.  enadalio,  sudor;  libido  vb.  prostituere,  fornicari  drüiseü  succoleiila«, 
Iramidns;  libidinosns.  asiv.  droidifii  rss.  droiii,  droidi  f.  pl.  pIn.  droidiff 
m.  pl.  bhm.  droidi  n.  slov.  dröii  &c.  f.  pl.  u.  s.  f.  fiier«  femeiMün  41m. 
tfroitfefi  diek  werden  verhallen  sich  au  «ns.  Nr.  wie  die  ob.  Wörter  der 
Wi.  drg;  vgl.  auch  Ith.  drignas  lelt.  drigm  lieiiidM  aebfl  ZiobeMIr  der 
FoHRefai  drig^  dkg,  darg,  drek,  (Itt.)  drM.  A.  d.  D.  «loT.  frdr  n.  Leid- 
lnif«tt;  TkMRuior  irdra^  trMern.  Bopp  verfleiehl  aaler.  dUkMif  ded* 
dei^,  eftteii  Wechael  von  e  «nd  r  emielMiend. 

4S.  Dranlm  B.  SfiMÜ,  flUane,  tp^ojY^;  Ken.  10,  1&  fOr.  Wh. 
167.  Gr.  5,  $82;  Wd.  88i9.) 

•Mo.  drwnr,  drynr  n.  negiU»,  ee  tterk  M  Lyd  sas  dü.  dhff»  ■* 
niL  tfraan»  n.  (Mhoeii};  eUii.  dlrfiMM  (mugire,  hrOle,  drOse)  md.dr9m 
dkl.  Bdfre.  {OelM  50}  4röM  mil.  lihriiiwii  ■!.  «ich  dnmm  üd. 
dNNMy  aber  mit  A  ndfh.  dhrMmi^  €1.  Iramile  fomre     reiOMre«  co»» 
tremifoere  cvm  aoeiCa  ndfra.  von  duDpfbn  ViehgebrOU  gbr.  nBLiiieh  IriHem 
Bid.  eodi  gedehnt,  langwei%  reden  swd.  eocb  nndeni  vgl.  dNlUa  o.  Mr.  35t 
wmHk  dftii.  dtmi»  (öy  ffy  n)  id.  (aftied  ffohleDdere),  das  mil  des  glbd.  «fad. 
eber.  irmtdeh^  irmMn  Wd.  8881  BOMinBenbeDgeB  mag;  swd.  dr9nßt%m»  e. 
drene  1)  emiolalor,  bomo  ignavut  8}  Drofase,  Biuuiim>DDchep  Tgl.  otigell. 
dre»»  d^ft|^e  (fiicitt  Ibra  1^  860)  diüi.  mid.  e.  droiie  agt.  Jrdn»  ärmm  alli. 
^i^mt  fpl.  fno)  abd.  dreno,  irmo  (Hcbb)^  apta  maa,  bMf  (e.  awdi} 
ficea,  Hrnnmei,  oft  alt  SimdiHd  der  Trigbeil  gbr.,  ,,faide  Drobee*'  im 
GageoietM  ur  Arbeitabieoe,  doob  vm.  vom  Srnmen  benamt;  e.  Jroiie 
vb.  ammMi;  fraReuEeB.  So  mag  aoeb  der  alta.  dhrnd»  bos  von  idryii», 
pft  4nmdip  megire  den  Namen  beben.  Allerdinga  alimmt  dea  Dröknem  dea 
Bomwra  na  pmw,  irö  firom)  nprov.  sp.  Iro»  it.  Iroiio  (onilm  ap.  InnMr 
it  froMire  nproT.  ircma  tonare,  aber  eine  finClebnmg  dei  Md.  nbd. 
iXMMit  bierans  ond  deren  1VeH»g  von  #ramja0  mag  ich  niobt  mil 
Weigand  «Mebmen«  eher  omgekebrt  oder  nundealent  nril  Grimm  £mwlihmig 
denladmn  Worlea  aof  daa  romaniaobe.   NamenlHcb  kngpfen  mcb  die 
■Mfd.  Wdrler  an  das  gewiss  onenllebnle  altw>rdische.  Wie  roman.  Uro» 
neben  ton  bei  s.  B.  aRs.  dtmk»  nl.  (bei  Kil.}  deneiiy  ifsmieii  drOhnen 
^Mebe  Bedd.  mil  ob.  Bww.  (nl.  aaßer  der  allgemeinen  des  Tänens  Ac.); 
ags.  nord.  Ws.  dim  bedenlel  drttbnen  ond  donnern  Crgl.  eneb  Wi^ 
^  Nr.  18}.  An^erdem  beneble  nmn  die  Cerrelation  des  Stammes  drm  z. 

in  din.  drum  n.  ^  driAi;  ags.  dredm^  d/rgm  m.  soiits  masicos  dte^ 
^fimmg  snsnims  e.  dlrw»  sonare;  lympanisare  n.  a.  v.;  anderseüs  aach  in 
«Ito.  dnrair  (drtBmry  segnis;  ancb  dranmr^  Trmm  ist  Terwandt.  Zu  f4 
(dh)  neben  d  in  ob.  ndfrs.  tkrönmn  vgl.  altn.  thnma  tonare  s.  f.  tonitni 
:  ob.  din.  drum?  Auch  dofiiMr  nebst  Verwandten  leigt  anl.  d  neben  Ii. 
Vgl.  0.  a.  Gr.  Nr.  580. 

Kh.  trattoM  leit.  frtamii,  m.  i>rohBe  vgl.  (formell  Ith.  &mide  87) 
1^  irfd,  g.         (aber  g.  Irfda  Hnnlkrankbeil)  m.  irgärn  i.  bbak  ttmid^ 


Digitized 


ÜM 


D.  4a-^ 


g.  irouda  neben  <r0«yi  Ae.  aslv.  frfl  CGrabro?^  iw.  Irrfteny  r«Kh  Han- 
nel;  Faullenser}  slov.  irdi  wiederum  nebeo  intbii  olaas.  «fiil  (d.  L  CruiJ 
m.  id.  gehören  in  Th.  37,  »cbeioeo  aber  zugleich  Seitenverwandte  voa 
d.  dröne  zu  sein.  Dagegen  atinuDt  zu  Wz.  dum  (^rgl.  Kr.  13J  mihr. 
diMlIi  iloT.  dotUU  dröhnen,  gdh.  drand,  dranndan  ul  marmur,  sofuratie 
inpr.  ftacorum  de,  nrnsailatio,  rictus  vgl.  dramiMäh  a.  om  distortio,  gria- 
niag  wie  dramkd  m.  os  distortam  :  diramhd  mnnnynre,  aoffUare;  üraam, 
ttonn  dröhnen,  sausen  u.  dgl. 

43.  Drobjan  bewegen,  erschüllern,  aufregten.  TOtp er oi\iz-i- 
TEiv;  ptc.  drobjancls  m.  Empörer  tlrobiiaii ,  s:.i-,  in-drobiiati 
erschüttert  werden,  xapaoosoOai.  dposlato.  ilrobiiÄ  m.  Aufstand,  ax2- 
laoraota  2  Cor.  XZy  20.  C^mUr  1,  471^  Uel.  Gl.  24.  25.  GL  5,  4bi». 
Wd.  498) 

ahd.  truiihi  mbd.  trut'bc  iihd.  /ru6e  alls.  dnjobfn.  dröbkiy  druort  nuil. 
droevt'  nnl.  droc/'  mnd.  drure  (tristis)  nnd.  drür  (^turbidus),  drwr  (tn^tisj 
ags.  drf/e  (^muddy,  foul}  dröf  (drof  dralTy,  dirly,  dreggy  Bsw.J  turbitJu?, 
feculenlus  (^polusj,  conturbatus  (^oniliis,  animui»}  hes.  in  Ahl!.  (ri>i  >  [iir« 
droflic  sad  aenel  drobly  dirty,  mtidtly  ahd.  druabjan^  truübeii  mhd.  truebfn 
nhd.  trüben  aU.s.  dröbkian^  druortan ,  druttan  nnd.  drören  ags.  dreftm, 
gedrifan  nl.  drneren  turbarc,  conturbare  mhd.  alts.  nl.  auch  =  mhd.  truo- 
ben  lurhari,  Irislan  ^  mnd.  droren  lugere  mbd.  belruebm  (^Z.^  nlid.  bttruUu 
nnl.  bednn  ren  nnd.  dr<Bten^  bedrcB^en  swd.  beäröfca  dau.  bedräce  aüiigerc, 
luctum  niu\(Tt\ 

Der  Ziisaintiieiihnng-  mit  drabaii  ferire  (tc.  Nr.  34  ist  deutlich,  vrL 
dort  viele  siuuvrw.  WöiUr:  so  ist  z.  B.  nnl.  drabbtg  e.  drabby  fast  s-yno- 
nym.  jjhI  froebel  trübe,  stammt  wie  e.  trouble ^  aus  fri.  trouble,  troubler 
ufn.  •tüurbler  gh.  1(.  luibulure  Dz.  J,  24b.  2,  328,,  demnach  niclit  a.  d.  D.: 
It.  turba,  turherc,  l/irhidus  gr.  TupßT]  nebst  Odpußo;  dürfen  wir  ua^tici 
Mumer  wenig^kIl.^  luciil  ullm  nahe  stellen  vgl.  Bf.  2,  252.  Cell.  Nr.  22b.  — 
gdh.  \Vw.  s.  Nr.  34.  Dazu  noch  rfri;?  sskr.  d//?  vexare  Pictel  24}  f. 
perturbatio,  festinalio,  tumultuatio;  inopia,  augustiae;  insidiae;  pugna  (\%\. 
Treffen  d'c.  iNr.  34j  c.  d.;  druablas  m.  aqua  lutulenta  vgl.  druablaä  4bc 
I^r.  34;  dagegen  tnobktid  s.  f.  cy.  trabludd  acy.  ^s.  m.  pugua^  €0». 
troplesy  vb.  brt.  tmlmt  vann.  irehU  s.  m.  =  e.  trouklU  entl.  ^  daran 
fortgebildel  brL  UmpUa^  strafila,  stramia  cornon.  ärabauia  trotdilerdtc.  EbcaM 
a.  d.  Ron.  aib.  In^  Irttb  iruimktm  trüben,  naterscbieden  von  imWoii 
verwirren  imhiuHre  Aufstand,  die  wol  nnr  scheinbar  nnterer  fir,  nlliier  atebs. 

Aujier  den  litaslav.  Verwandten  Nr.  34  vgl.  Ith.  dnhiU  lett  dreUH 
trenere  d.  i.  oaXtueodai,  agitatum,  conmolnm  esse;  darneben  wiedemB, 
wie  in  Nr.  34,  asiv.  trepelaÜ  id.  vgl.  auch  lt.  irqridare.  VU.  anch  Ith. 
drapsfijti  bespritzen,  beindeln.  Zugleich  laufen  StKninie  mit  anal,  m  neben« 
her,  wie  Ith.  drumtim  trübe  drumtU  ^WajSer)  trüben. 

44.  a.  Dvids  Ihöricht,  ficupoc.  dvAllUi»  f.  Tboriiett,  ^icuptfr 
«Iwiiliiwattrdlel  f.  thörichtes  Reden,  fxcupoXoYia  Eph.  5,  4  vgl.  IT«  dO. 
dIwidaaM  rasen,  ^lonreodoi*  —  hrin.  Velida  stullua.  (Frisch  1, 
213.  2,  376.  396.  Gr.  Nr.  316  vgl.  358.  2,  630.  Jfth.  868.  Sndir  1, 
364.  369.  442.  2,  402.  4,  304.  Hei.  61.  25.  26.  Gf.  5,  548.  401. 
Rh.  697.  689.  Wd.  1501.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  224  vgl.  o.  Nr.  32. 
Jonckbloet  Karel  S.  323.  Steider  1,  334.  239.  Tobler  145.  Schmid  131. 
Uns.  Wtb.         4.  HOfer  3,  246.  Da.  1,  327.  Bt  2,  278.) 

alts.  (wrdmgUm  sl.  cnnctando  perdere,  versäumen  ahd.  ^iteela»  st,  in 
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r/ilual  cessatum  est  kiluolin  sopilus  aihielan  &c.  st.  mhd,  ttceln  sl.  (Z* 
uühkiiegi)   lorpere,  emarccre  ptc.  ahd.   arluolciu  sHuciuin,  eiiiorluum 

opßilz.  sl.   ptc.   (ulid.   kiiuoUn'y  gezwolu   i^opitus,  confusiis  vo^l.  das  gibd. 
(sw.  plc.)  eist,  tüld  und  u.  loll  häufig  in  gl.  Bed.;  ahd.  dwaliau,  tualiany 
duellen  y  tuuellan,  tuuelen  *r.  (jiduaiian,  giluualan  <&c.  alts.  biduellau, 
biäelian  (jtuch  fraudare}  moran^  impedire,  retinere;  je  einmal  abd.  tuueUan 
de&tgare;  propa^re  mhd.  iweln,  twellen,  ticalen  morari,  manere  e.  dwelt 
id.,  lubitm  fws.  vertwellen  Kinder  und  sich  selbst  kindisch  nnterballeii 
ifl.  TcrweileB  (verschwatzen}  altn.  dveiia  morari,  operiri;  sustentare,  im- 
pedire, «illialleii  dtaha  morari  dtöl  f.  mora;  mensio  v.  snslenlalio  cerUi 
ieoK  n.  nora;  deliqoittm;  aomnas  ahd.  damMim  in  deliqiiio  esie  Gf.  5, 
346  hierher,  mit  eliigeachobeiieiii  Voctle  oder  «icbtbarer  alter  ZnsanuBea- 
lelifflBg?  fwd.  dnah  f,  dio.  d»aie  e.  Beliobnng ,  tiefer  Schlaf,  der  Thiere 
Wiolersehlaf  din.  auch  Tod  nnd  vb.  =  adfn.  ilrdle  lorpere,  sopitum  esse  4bo. 
flwd.  dnä^fas  d«D.  dtmh  morari,  cuaclari  din.  äoal  ekelhaft,  widerlich  vgl. 
ahd.  dmdia^  tedfa,  Hmälaf  Hnmala  ftc.  f.  mon,  eonctatio;  taedian,  pec- 
catun  nnd       swb.  daui  m.  taediom;  suspicio  Ccunetatio);  commiaeratio 
Schmid  121.  SmIIr  1,  364.  —  mnl.  beduelie»,  wrdtiettm  wilverdwdmem 
(s.  0.  m-Ahlt.J  sopire,  eonftindere,  eoutorhare  ags.  dcahf  «leo/a,  gtdtola 
m.  error  nnd.  nnl.  dwalm  nnd.  dw4lm  westf.  ieiwielen  (dw)  mnd.  dualen 
ml  dweten  aga,  daeiMNi,  «iaofiaii  afrt.  deyto  wfrs.  dmaeffm  «fvyf^  neben 
mnd.  ntnnl.  dotm  (s.  n.}  deviare,  emre  (phyiiich  und  geiiligj  nnd. 
dba/e»  auch  nogari,  Jocari  aga.  doeUam  anch  act.  ^  4i»ekm  deeipere; 
ond.  nnl.  verdwaien  wang.  fardwUi  sieh  verirren  nnd.  dmibk  schwindelig 
e.  obs.  dwtde  a.  ffachtschatlen  (narlioUsche  PSanse}  vb.  davon,  to  mnller 
delirionaly.  —  ahd.  dualm,  tualm,  UiuitahH  (opimn  Prag.  Gl.}  mhd.  twaim 
n.  torpor,  deliqainm,  sopor,  somnas,  letbargia;  opinm  ahd.  auch  excessus; 
pavor  bair.  delm  m.  Qnalm;  Betäubung  alts.  duaim  m.  fascinatio,  impedi- 
nentum  ags.  dtolemoy  dvolma  m.  caligo,  chaos;  bair.  delmig,  detnmek 
qnalmisch,  betäubt  ,   toll.    Vgl.  auch  swrl  hels.  dolma  obdormiscere  dän. 
dnlaie  id.  (^auch  von  Schmerzen,  Wind  und  Wetter  gebr.} ;  act.  sopire,  lenire. 

Ob.  Zw.  dolen  gehört  zanüchst  zu  dol  mnl.  ags.  sbst.  error  mnl.  auch 
(error  (vgl.  o.  ahd.  pavor}  ags.  auch  stultitia ;  adj.  ags.  errans,  haereticus 
alts.  mnnl.  oberd.  ä.  nhd.  nd.  anfrs.  dnf,  doli  mnnd.  mnnl.  e.  wang.  ndfirs. 
duly  duU  amiihd.  toi,  loU  lihd.  a.  14B2  M  alid.  tutisc  stulttis,  amens, 
insanus  u.  dgl.,  oft  auch  beliiubt,  schwindelig  oberd.  oft  (von  Schwende 
d.  Wtb.  712  wol  irrig  getrennt}  wolaussehend,  magnns,  vegetus,  pulcher 
e-  bes.  stupidns,  depressus,  debilis,  trislis,  obscurus,  hcbes  u.  dgl.,  auch 
▼h.  bctHuben,  schwächen,  verdumpfen,  verdunkeln,  abstumpfen  Ac.  e.  doU 
honio  stupidu.s  vb.  stupidum  reddere  altn.  dvfr  m.  dul  f.  stultitia ;  arro- 
gantia,  siiperbia  stulta  duln  f.  1}  id.  2J  vclnmcir.  stragulum  (^nebcn  lyhtr 
f-  pl  id.},  in  Bed.  2  Überleitend  auf  diffin  «jwd.  dölja  diin.  dölge  nihd. 
delhrii  sf.  ("Wz.  dlh  —  dvfh  s.  u.}  eelare,  occullare,  dissimiilare  alln. 
(iulinn^  duldr  s.  o.  Nr.  32  coeeiis,  occiiltn?:  .  blind  Hir  Etwa.^,  in  I  tilir- 
kanntschafl  mit  E.  erliajfi  ii  ^wd  dold  diin.  dvUjd  (^pl«"  1  ncenllu.«,  elande- 
slimis;  alln.  dols  n.  tardalio  doUa  Iiaerere;  act.  impedire;  swd.  dol^ 
piger:  doI()>i)N.  fallax.  Wenn  auch  oh.  dol  error,  errans  und  stultus.  in- 
sanus ursprünglich  idenlisch  sein  m;iL^  scheiden  sich  dorh  die  abgel. 
Zww.  durch  /  und  //.  i.  B.  tmt  dolen  von  doUen  insanire,  tollen;  act. 
Schlachtvieh  durch  einen  Schlag  helilnhen :  heiinluli  luden. 

Ws.  dal  neben  d^al  vll.  in  ob.  mhd.  deihen  vgl.  bair.  dell  m.  Dampf, 
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Qnalni  tb.  Mm}  Mm  s..      m4,  heki  Aiwn  oÜMUi  Taftri  vgl.  aHL 
«nd  teils  bei  Biöra?  sm§.  4tdme  m,  1mm  ineptos,  ftaltai  e.  4 
dtÄiie,  MitiffAM  opprimere,  5uperare,  delere;  m  tm  eMcm  Lebiil?  VH. 
iMb  alto.  MI  mtsMelof,  aflebilie,  fMtlis  (vgl.  etwa  obenL  fofl[)  Mtkr 
'  itaHw,  üTOfuis  (^kAuuft  af  Ail  ex  pneaantiOM  itallsi  tfiaacilar^}^ 

Am  Wichtigslea  iit  ana  die  VaiyleioluiBff  mit  Ws.  ftml  A  aad 
»abrereB;  dort  dtiertea  WunelB,  darea  lUttelpiiola  e«/  i§^  obglaiab  bialf 
dar  vor  •  eraebeiaeade  Laol  aoeb  ahne  e  encbaiali  aei  ea  vor  ti»  « 
daA  e  io  diesen  Vocalea  geborgea  ist,  oder  aucb  vor  «  Aa^  eher  eiM 
NeWiraoel  darsteUend.  Für  die  Genealogie  der  Bedealangen  vgL  (v. 
4  nebst  den  dort  ait.  Naawm.  Dietricb,  der  aoch  Nr.  32  m  nna  Wanal 
liebt,  läj^t  aus  eioander  folgen  :  Verzug,  dea/i;  timcfaen  darcb  „Verne* 
buDg^  der  Wahrheit,  leugnen  <tc.,  alto.  dylja;  daher  auch-  verbergen,  Ma 
Decke,  auch  dokky  rohd.  uUde  Baaawipfol  aU  Oucli;  endlich  Versag  oad 
Mangel  auf  Versland  aad  Besinoung  beiogea  :  ToUkeü^  eig.  SinnaalearbrÜ 
vgl.  altn.  dul  Leerheit  eitler  AnmajSung.  ~  Sehr  hiafig  aad  in  verschie- 
denen  Cnaraentlirh  mit  dr  anlautenden^  Wiineln  gesellen  sich  die  Re^d. 
leichte  oder  tiefe  Betäubnngi  Schwiadel,  SiflnesverwirroBg,  Duounheit,  Toll* 
heil,  Ohnmacbt,  Schlummer,  Tod;  2i^ern,  Verweilen«  VenionMn.  Viel- 
laicht  hani^ea  ja  solcher  Weise  n.  a.  ancb  It  mora  and  |itt>poc  xusammenu 

A.  d.  D.  pg.  doudo  c.  d.  einfältig,  nach  Dies  :  altn.  duidr-^  ahm 
auch  pg.  tolo  c.  d.  afrz.  hde,  entttie  id.  hierher?  ftnn.  tollo,  toUakkOy 
tolwana  <tc.  csthn.  tolwan  fatuus  Q  d.  tölpel  nach  Schwende^.  Das  gibd. 
lind,  tiieklenb.  delf  stimmt  ouffnllend  zu  cy.  del/f  m.  ysteUf  m.  Tölpel  c  d. 
uad  osk.  altint  dalitus  v«-!.  Cell.  Nr.  239.  Aoliiiliche^  aber  samtlitli  zwei- 
felhafle  Bcrulinniircn  mit  uns.  Nr.  bieten  die  kv\\.  Ww.  allg.  kelt.  daU 
coccus  c.  d.  irdli.  mivh  Zw.  —  com.  hr(,  daüa  c).  liailu  coecnre  (^^cy. 
auch  ohscurare  hrl.  auch  hcbclun*j  gy\\\.  doUle  f.  coecitas,  niligu.  l-enitr 
pdh.  duil  f.  mora  8.  o.  Nr.  4.  dml  f.  Ualtestrick,  Haltring  dir  Vieh  cy. 
daly^  däly  däla  corn.  dalhen  brt.  duiaui  (vb,  def.J.  delcfier^  dervkeiy  ptc 
dalchet  (euere,  retinere.  prehenderc;  brt.  dalch  m.  lniiic,  raptiire.  dornaine, 
düunnution  u,  di,H.;  dale  vb.  n.  Inrder  a,  relriKh  r  >.  \\\.  l  otard,  deliti  (^/nf. 
ankl.3  u.  dgl.  vi?l.  Ith.  delmi^  'dchti  cuuctan  duimett  pii^rum  ince<lere  u. 
dgl.  6  •  ^^'^  in  dilti  Itt.  dUi  0.  Nr.  i  ?  Sicherer  zu  uu».  Nr.,  aber 
vll.  enticliiit.  ty.  dwl  hebes,  segni>.  sfi]!)!«]!!-.  e/tr/«  m.  hebetudo  logenii. 
An  ;<ltn.  dijlja  erinnert  corn.  doUa,  toUtj  tniic^  dille  cy.  ticylio  hr\  tomUa^ 
toellii  ilttipere  brt.  nach  fascinare.,  seducere.  Der  Form  na»  !i  zu  Qi.  4 
cy.  CHülly  r/jt/l  m.  limiKi  .stupidus;  j^dh.  ceai  m.  stupulitas.  oblivio  gt:;lturl 
7Ai  II.  H2,  wo  sieb  vieie  Bedd.  mit  uns.  Nr.  und  ||v.  4  bpffciernen  :  so 
bedeulcl  auch  liun.  esthn.  Wz.  hall  dementem  esse.  —  It.  stoiuius  tljcr  in 
einem  von  Wz.  stlid  ab^el.  Slamme.  lt.  di}lns  gr.  56ao^  passen  nach  Form 
und  Bed.  lu  uns.  Nr. ;  docli  fra^t  es  sich,  ob  nicht  Wz.  dol  =  dal  auf 
andre  Wege  fuhrt  vi(l.  lif.  2,  22(j  II.  \\  aiirscheinlich  benren  sich  die  eJi«4. 
VerNviiudlen  der  d.  ^^z.  dtai  ni  sehr  abweichenden  Formen. 

45.  UoiiiM  ni.  Sinn.,  Urlhcil  Skeir.  iloii^an  uiiticilen,  meiru:), 
beurthcilen,  uiilviscbeidcu,  xptvsiv,  »S'.a-,  sy"-^-^ Tjslai}««..  tifdoiiijaii 
ab*,  ver-urlheilen,  richten,  xpuvs'.v,  y.aTao.>cot^civ  ,  verfluchen^  xaiaUcaaTi^^'.v. 
I^UtonijMii  beurtheilen,  richten,  xpivstv.  gracloiiyan  vergleichen,  eiit- 
scbeidea,  ou^-,  xoia-xptveiv.  »fdonieiii«  f.  Verdammoag  Skeir.  fssaar- 
asa^fflM  f,  Vorurtbeil»  iipoxpi|Aa  1  Tim.  5,  21.  (Frisch  1,  182.  2, 
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SM.  0r.  Nr.  466.  2,  452.  491.  RA.  749.  768.  GüH  Anu.  1826  8, 
107.  SaUt  1,  444  vgl.  370.  Hei.  6).  23.  Gf.  5,  334  ff.  y$l  144.  Kb. 
684.  690  IT.  Uli.  W4.  941.  1879.  1991  n.  Ntr.  Tgl.  2065.  fif.2,272.) 

•Ut.  alid,  duom  tili.  nmd.  ags.  tfrs.  SBord.  döm  nl.  doeme  e.  doM 
nfirf.    äoem  illa*  Mm*  alid.  tmam ,  Am»  ftM  (fWNMw  L  StL),  a.  . 
jndieiam,  examen,  Arbitriam,  seDteotia  alte,  audi  bona  opinio,  bonos  agsJ 
auch  doBioatio,  s  abd.  kmUteit  magnificeDtta  o.  dgl.  altn.  e.  aocb  hlnm^ 
peraicies;  e.  auch  jOngitea  Gericht  vgl.  dowiuday  ags.  dämdag  alla.  ddm^ 
dag  «hd.  tuomtag  inhd.  tuomestac  nL  doemesdag  afn.  d^tmesifei  nfn.  dbatm- 
dei  »Ito.  d&mmdagr^  ddmtdagr  swd.  dorn  du y  dän.  domaiedot^,  m.  die*  jn- 
dicü  (apec  altiaii}.  Daa  Wort  wurde  firfthe  aan  SofBxe,  vm.  von  der 
Bed.  hfinoa«  nagnilleeDlia,  dignitat,  dann  qualitaa,  stalus,  ordo  in  des 
einer,  bea.  wordigen  und  grojiartigen,  Gesantbeit  übergehend  :  ambd  iuom 
Dbd.  lüniy  ium  alta.  duoM  alts.  ags.  abs.  belg.  ctrL  ddai  altit.  ddair  (hg^ 
imgr  ReliqaienJ,  domi  swd.  däme  dlln.  dämm  nnd.  nnL  e.  nnord.  dam 
Wang,  ddm  wfn.  domme,  ahd.  duoman,  luomen,  erduomen  Cptc.  erduoa^t) 
alts*  dmmeny  irduamen^  dd&mian  ainl.  ddmen  mnnl.  doemen  mnd.  dwmen 
ags.  dömian  e.  doom  afrs.  d&mia  (adjudicare}  nfrs.  doen^  altn.  swd.  döma 
din.  domme  Jndieare  n.  dg],  ahd.  ags.  auch  magnificare,  rfl.  abd.  gih  teo- 
aieis  mild,  sieb  d/dMiefi  gloriari  \  nord.  e.  aoeb,  nnl.  nur  ^  nd.  nnl.  eer- 
doeme»  nnd.  eerdawieii  (bs.  ptc.  ddaid,  eerddtnd}  ahd.  foflmmnan  Ae. 
■bd.oerMMen,  eerlgmen,  noch  beiLvtber  eerlwaten  arrs,fr-9  mr-dofm«, 
*d^ii  (^a.  n.3  wfrs.  fardomjen  altn.  /br^,  fyn-4mma  swd.  ßrdOmma 
(wegen  mm  doch  nicht  ao  $3        fardämme  coodemnare.  £inigenna|len 
ontersclmiden  sieb  die  nmgelautelen  Wörter  ags.  diman  jvdiesire,  opinare 
enninart,  eogitarOf  eonstderare,  deeidere,  damnare  e.  dsem  opinari  sbal. 
opinio  aengt.  deaie  jndieare  afrs.  dSma  id.;  ags.  dSma  abd.  Imom  n.  jndex 
aHa.  dornt  n.  exenphiBi.  Dnrcb  die  Bed.  bonor,  magnificentia  erUirl  aieb 
abd.  mmgeidm  a.  II.  wett  (u,  d.  Nd.?}  img§d«m  bei  Albems  vwd.  wesi- 
gotl.  mttme  n^OBsImn  bair.  06-,  im-Mim  (A^,  dd-dosm^  iasolitm;  Sehmelier 
(Ohrt  auch  an  mntkUmerie  (em  iL  unf)  tiieraos  gramg  emlkümmtrh  (bei 
Nopiisch},  groMmerliek  (bei  HSsleio}  nngebeuer  groß;  aber  aueb  Ibmarn  ^ 
sehr  Viel       magnificentia  ? 

$.  Za  untencheiden  sind  die  aus  lt.  damnare  enCL  Würter  ambd. 
mrdaawda  (ohne  n  mrdamUha  plesbiAes}  mhd.  eerdaasnen,  virdmHpndm, 
verdampnen  abd.  eerdamnim  nft«.  eerdoeen^  oondenaare.  £beaso  e.  danns 
mledicere  (dammge  frz.  dommage);  vll.  aeng.  demp  condemnatus ;  schoa 
•gs.  dem  m.  danrnnoi,  i^jnria,  eaedes  am  H.  daaiiiMa?  oder  eig.  impediF- 
aHatom  zu  Nr.  8? 

Graff  leitet,  wie  schon  Schilter  0.  A.,  unseren  Stamm  von  thun  0.  Nr. 
17  ab  vgl.  gr.  dl{xic  u.  dgl.;  Grimm  nimmt  eine  besondere  Wurzel  aa. 
Lth.  dumä  Itt.  döma  aslav.  duma  (bhm.  dume  <fcc.3,  f.  cogitatio,  opiaio 
slav.  auch  glortatio,  superbia  aslv.  dumaii  Ith.  dsM^lt  lett.  dömät  cogUare, 
opinari  Hb.  padumöH  tett  nwMmdt  decemere  pln.  dumny  sttperbm,  am« 
gans  passen  naeb  Form  und  Bed.  trefflieb,  sind  aber  der  Zusammensetzung 
verdächtig  9.  o.  Nr.  14.  Lt.  damMim,  damnare,  Grundbd.  Strafe?  passt 
wich,  hingt  aber  vennatlich  mit  domare  und  dann  eher  aul  T«  21  (süh 
^n\|A>i  ^c.)  zusammen  vgl.  bes.  sskr.  dama  ni.,  das  sowol  poeaa,  nulcta, 
als  domitas,  refrenatio  bedeutet.  Lautlich  beßer  passt  sskr.  dham  =  dhmd 
(Nr.  14^.  dürfen  wir  aus  der  Bed.  des  Geistes  die  des  Deakens,  Urteileaa, 
BeMbiie|(eas  hier  abieiteoi?  Einstweilen  stellen  wir  die  zo  lt.  daamnm^ 
a  82 
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damnare  passenden  oder  dnlier  entlehnten  Wörter  zusammen  :  ?jb  dem 
Schaden.  Verlust ;  Verdaramniss  demetoiü  ^i:hüden  :  verdammen  tit*mt'/^/r h»d- 
lieh  ;  dtmoui  verleUen,*  me  demb  f  »it:^  fnit  Schmerzen  dimbure  (iitT)  Sdiriur?.. 
gdh.  damaisle  m.  damnum;  domail  m.  id.,  detrimenlum.  injuria  damanta 
damnatus;  damnadh  m.  damninir,  condemnation,  damnaiiu,  ex^ecralio  cy.  dam- 

naffy  condemuio  com.  dampuy  brt.  da  out .  daouni  condemnftre  —  gdh. 
daimh  m.  ossenlio ,  ronsensus  ,  sponte  pa.ssl  zu  alt»,  duom  arl)ilrium  an 
duom  sponte;  andre  Bedd.  s.  T.  22.  t^.  dämme  ff  f.  paralioUi,  aenigma  er- 
innert etwas  an  altn.  r/(2»wi.  —  finn.  fd^  t)  dimtnila  lapp.  df/ohmet dnhmet 
jtldicare  lapp.  auch  CdiKieinnare  Hnii  duonno  läpp,  dt/obmo,  dobmo  juduium 
a.  d.  Nord  —  slov.  ferdofnaii  \Trdammen  enll.,  tiulit  aber  niaus.  zatamai 
ülaus.  iatamnc  verdammen  olaus.  lamac  id..  tilgen  iilnus.  lamas  schade», 
schin<]en,  zu  Grunde  richten  asiv.  tomiii  vtxare  (tc.  lomljeniji  poena  vgi. 
Veruandlc  Bf.  2.  244  (wo  kell,  tarn  fragmentum  de.  zuzusetzen};  ver- 
Diutiich  gelangt  dieser  Wortstamm  von  ganz  anderem  Ausgangspunkte,  als 
Bosere  Numer,  zu  den  gemeinsamen  Bedeutungen. 

T. 

1.  T»8i  s.  Haar,  dp^.  CRriscii  2,  463.  Br.  Wib.  5«  4.  Gr.  2,  St. 
8,  408.  RA.  283.  Smllr  4,  229.  Gl  5,  «26.  Wd.  1690.  OdIm  349. 
353.  HOfer  3,  311.) 

ahd.  mhd.  oberd.  aa^,  sa|l  (Höfer  I.  c.}  oberd.  wall,  zdhä^ 
%4l  Bnd.  awd.  iagel  ags.  tOgO,  id^  (m  Baw.)  e.  taä  ndfra. 
imi  allD.  Mt^l  dlB.  ttwi^  m.  nord.  n.  candi,  iapr.  aqaina  (pilosa^;  hfiilf 
dtranilai  rei,  podez;  penis;  awd.  aeta  eqrim;  aad.  acstica  pleia ,  e  loria 
T.  Aiatbaa  confecla,  nach  Ihre  jtqavm  ex  seta  equina  scutica  conlci  aolMUit*, 
vll.  eher  von  der  Bed.  cauda ,  virga  virilis  abgeleitet ,  wie  Ochaeasiemr 
nnd.  Bülleiipesel  swz.  MunUäch  (s.  u.)  u.  dgl.,  oder  als  Seil,  Taa,  wie  ei 
dena  nameotlich  das  Strickeode  der  Peitsche  oder  des  FlechlpiUgela  be- 
deutet, nach  einem  Sprflchwort  im  Br.  Wth.  auch  vU.  Tan,  and  wie  din. 
tarl  n.  Tau,  Strick  bedeutet.  Eine  iltere  Bed.  (^altn.  e.  extremitas  rei?  die 
auch  aof  Jenes  Strickende  betogea  werden  kaaa)  aeigt  die  dän.  Redeaiaft 
ved  top  Og  tot)/  omnino,  von  oben  bis  unten,  mit  Haupt  und  Haaren  adla. 
aMd  top  oc  tagei  Jdt.  L.  aswd.  topp  iiier  ta^l  llels.  L.  (noch  vom  Schwaaxe 
gemeint)  ndfrs.  me  top  en  tajel.  In  waof.  dl  (.  i)  (einzelnes)  Haar  23 
Halai  hat  sich  die  gotb.  Bd.  erhalten,  wenn  es  hierher  gehört,  vgl.  ndfrs. 
fail.  —  dän.  jUtl.  tavel  ndfrs.  tüg  (Outzen  353,  wenn  wir  ihn  rechr  vcr- 
stehn)  bedeuten  ^ein  einzelnes  Haar,  oder  Faser  vom  Flachs^  dhn.  fühn. 
haderst,  angel.  tar  id.  gew.  diin.  täte  c.  Faser:  Lappen;  Werg^  vgl.  swd. 
taga  f.  Faser,  Fiber  alln.  täg  f.  bnir.  zack  f.  vimen,  verschieden  von  tauf/  &c. 
Taftj  rudens,  das  aber  auch  dieser  W7  lg  ang-ebörl;  naher  steht  aito.  la» 
Blum  Wz.  tah  s  11  >r  3.  In  diesem  //i^,  far  und  in  swz.  zdc/i  in  Ziemer 
Stidr  2,  462  suchen  wir  das  i'rimitiv  von  taarl  «  welches  lun  h  m  hd. 
Glossieninp:  des  dnn.  Tamp  dagg  n.  daqqe  f.  Tauende  drc.  —  '»Iv  nnd. 
tagel  lautet,  daher  dagefn  damit  schlag-en  =  nnd.  tagein  Die  mit  ziehen 
Nr.  33  nach  vSjnn  und  Form  vrw.  W7.  dieser  Wörter  taif  hd.  %ag  ^  zah 
(neben  lak  hd.  sacA)  erscheint  in  vielen  Wörtern  vgl.  u.  a.  Nr  3;  70- 
gleich  merkwürdige  Bertthroagen  mit  I^rr.  12.  18.  und  den  ihnen  ver- 
wandten. 
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Zu  dän.  ttme  vgl.  eslhn.  tak,  takko  Werg  ^  :  flni).  /a/r/ru  perpiexio 
piloruni,  lanae  v.  herbae.  Unmittelbare  txoL  Vgll.  mit  (iiicl  fehlen. 

2.  Tnji^r  n.  Thrünc,  ^axpuov.  taurjnii  wcirun,  occxpüsiv  Joli.  11, 
35.  (Frisch  2,  464.  Gr.  Nr.  557.  1\  345.  Smllr  4,  239.  280.  Gf.  5, 
631.  Rh.  1065.  Wd.  1877.  1878  Bopp  VGr.  81;  Gl.  23.  Fotl  1,  94. 
164.  Lett.  2,  42.  Zig.  2,  52.  Uali.  Jbb.  1838.  Bf.  2,  211.  Leo  Fer.  81. 
Piciet  34.3 

ahd.  «oAar,  iachar,  %ahir,  x^aher,  zacher  mhd.  ».  nhd.  taher,  züher, 
UKcher,  »dr,  ieher,  zir  bair.  zahher  nhd.  Äa»r<»,  sere  ags.  teayor,  teher, 
täher^  (etr  ags.  e.  /eor  afrs.  alUi.  tdr  afrs.  einmal  ihär  nfrs.  /acer  swd. 
I^r  dän.  taare,  ni.  altn.  n.  dän.  c.  lacryma  ii.  nhd.  auch  Hquor.  liquidum 
mhd.  aß'S,  (lear)  s>vd.  auch  g-ulla  Übh.  vg-!.  (Inn. /a«r  cid.;  poliis.  Tropfen 
=  Sehliii  k  :  mlifl.  ä.  nhd,  zahert'/i,  zahcrvu.  zflwrn  bair.  zu  ithern  ags. 
tahenan  aitn.  tdrai  üwd.  taras  weinen,  thraoen  u.  dg),  hd.  auch  triefen  Ubh. 

cy.  do^,  pl.  dagrau  m.  coro,  äagar^  p1-  dagrou  bri.  dairawen^ 

daiUuten  Yaon.  dar  f.,  pl.  do^oUi  duroiiy  daelou,  frflber  doesrott,  doslbiiy 
m.  mank.  /eifr  (geir)  lacryma  cy.  ätigr  m.  deigryn,  degrp^  m.  gdh.  deor 
-  f.  deur,  g.  deöir  m.  id.,  gutta  cy.  dagru  to  trickle  in  tears  dagrtuo  to 
lacbrymate  deigrio  to  shed  tears;  to  trickle  deigrgimu^  degrynnu  to  hü 

in  drops  brt.  dairaoui  tf;c.  (wie  Sbst.}  pleorer;  lamoyer.  Die  gdb.  For^ 
meii  haben  ohne  Zweifel,  gleich  den  britischen,  den  Guttural  verloren  und 
dflrfen  schon  desswegen  nicht  nach  Fictet  mit  sskr.  dAdrd  gontte,  lärme 
verglichen  werden.  —  gr.  dcbepo,  dcrxpuov,  daxpo|jia,  n.  doDcpuetv  dtc  It, 
ddcnma  Fest»,  laerima^  lacfMiia,  Utdkirffma^  f.  c  d. 

Esoterisch  gehören  Nir.  1.  2.  eu  Einer  Wonet,  aber  tayr  gehört 
tn  den  antiken  Wörtern,  die  sich  au|ierfaalb  der  gewöhnlichen  organischen 
Entwickelung  erhalten  oder  omgestaltet  haben.  Die  Vergleichnng  mit  fol- 
genden Wörtern  läjjt  entweder  eine  Znsanunenietsung  oder  anderseits  (viel- 
leicht nugleich^  eine  Aphaerese  vermuten.  ZunSchst  an  da/pu  steht  sskr. 
ofrtf  n.,  dann  n^ra  n.  id.,  auch  mit  s  atru  n.  id.  atra  n.  1^  id.  3} 
aMf§  n.  sangnis;  bind,  ddsd  lacrima,  ebenso  rhinistisch  bainc.  onot  id.; 
lig.  «M  f.  id.  vll.  umgestellt  neben  yasM»  (jfoseeiO,  pl.  goseya,  aphaer. 
usa,  üpfl,  wmaam  id.;  Fott  trennt  hmd.  /nsise  m.  pl.  t*^*'*)»  dessen  anl. 
Dental  immerhin  bemerkenswerth  ist.  i  pers.  eik  id.  hierher,  oder  eher 
(nmgestelltj  en  id.?  —  Es  fragt  sich,  ob  und  wie  sich  mit  ofrv  ±c* 
aime^  orldsr  tear,  water,  pl.  ortaaM  tears,  lamentation  ariamii  plangere, 
dcplorare  vermitteln  lijlt;  vll.  eine  Zss,  mit  <irf  ex  ^  vgl.  s.  B.  otM 
ndien  arttuÜ  sprechen,  aumprcchen?  oder  ist  tasru  der  Stamm?  Sicherem 
Ycrwnndten  linden  die  sskr.  Wörter  im  Abendlande  :  Itb»  osaora  lett.  eisof« 
f.  lacryma  Ith.  ossordl»  dbc.  weinen  lett.  assetrdt  thrfinen,  wie  denn  aoeh 
lett.  Msüis,  meist  pl.  attinit  eig.  guttae?  —  sanguis  sich  an  sskr.  oi«!, 
ehid  Brgimngsform  des  oh.  os/*^,  anscfaliejit,  altlt.  mm  i£  Fest,  an  die 
nkr.  Formen  mit  r. 

3.  Tmt^lßm  serren,  reiben;  arcapatTeiy;  verstreuen,  aoMtrenen, 
oxopictCstv  2  Cor«  9,  9.  sUtmli|mii  lentrenen;  venchwenden;  axopicf- 
CttVy  di00xopictCitv<  dtotmlielM  f.  Zerstreuung,  (komopi  Joh.  7,  35. 
(Er.  Wtb.  5,  21.  Gf.  5,  583.  707.  Wd.  1825.  vgl.  Emllr  4,  238.  218. 
BGI.  161.  ff.  Folt  1,  266.) 

Fonnnll  schlieft  sich  an  ahd.  softe  ahd.  oberd.  uieh  mnhd.  amfttf  nnt. 
idi  und.  %e,  Ide,  fd»  lo«  aga.  loft  (M)  e.  leayifc  scholt.  iMifl  4b6.  Iomv, 
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eontamax,  lentus,  wol  ei|r«  lieli  sjtfti  ote  sdMa,  dtiM  lajU,  wit 
d«nn  ««ck  bei  C^a^f»n  die  Bed.  dei  2ieiMM  =  Zerms  lienroHrilt  Lelf* 
terem  niie  tieiit  vIL  tws.  m^^m  ia  deft  Hlnden  bemnisielMB;  idilepikeBd 
tibeiten  Stldr  2^  461,  du  ei^.  das  nhd.  »ogm  ist,  von  lag  lentus,  piger, 
Cinidos  vgl.  o.  a.  iwb.  m«A  f.  pigritia;  impediacBliiBi ;  bdI.  raord.  Ws. 
itiff  im  bd.  Mg  enti.  Wuneifaaft  k<)niieii  sdk  imd  m;^ — elirt  ab  Wb. 
ta^  and  fe^  —  nicjit  wol  von  einender  ^etcbieden  sein;  die  Spreche 
nntenchied  lie  elfanfillicb.  Im  Altn.  erhiell  aicb  telMHi  wol  in  fd  ceiyoe 
Qaoam;  vgl.  diu.  taee  bd.  leisiii  egg.  Imn  fte.  Gr.  1%  461;  ihniicb 
wiekm  :  ^tamm);  diwoWere,  ezpllcere;  deber  UUm  ceiptna,  eMllil»  im 
n.  fllnn;  stiipt,  ranna.  Ans  %agef  gls.  ebd.  Mogm&m^  leitet  Diei  1,  909 
pnr.  loiMr  efrz.  faiiier  »Ögeni,  aireiHf  nicben^  vgl.  encb  die  gotb.  Be- 
dentmf  .  Fttr  Verwandle  mit  andern  Vocalen  vgl.  apilere  Nnmem»  bea:  Mr.  23. 

Die  eitierten  Foracber  vergleieben  aakr.  dof  ,  daüf  gr.  dflmm  nwidere. 

4.  Tmiliiui  lebn,^  itauL  fldwn^tnlhiiM  14,  dexdrcsoaopc 
flmaf-üitlimii  15,  dexaiävre.  tmilittiite  tebnte  Lne.  18, 12.  flanfto» 
tmihnm^m  fbnfkebnle,  icevrexoiMaeatoc.  tmllnai-tailMwvd  Lne.  16, 6. 7. 
tliHna«»teliiindi  Lue.  15,  4.  hundert,  hm6y.  tülIfcttmtwUammJ 
fkllli«  bandertaikig,  ixarovTcncXaotiov  Mrc.  10,  30.  Loc  8,  8.  tym- 
yhnJma  a.  n.  Nr.  41.  tehimd  an  die  Zablww.  (Vor  7.8.  9,  10.,  tig- 
Jmi  pl.  in .  die  fUr  2.  3.  4.  5.  6.  gebtingt  =  nhd.  st^  &c.  bildet  die 
Zebner.  —  Krim,  thiiiie^  var.  thuüe  10.  thiiit-ltji  11.  fMlT 
ftm  12  tiillne-trln  13.  «rel-thyen  30.  riirdel-thyeaa  10. 
(Gr.  Nr  lO.V  1%  600.  762  0.  2,  918  fT.  3,  562.  638.  644  IT.  RA.  216. 
Smllr  4,  239;  Hcl.  Gl.  100.  22.  Gf.  5,  624.  627.  Rh.  lO^^r^  1065  ff. 
Bopp  VGr.  81.  84.  446  ff,  805.  Gl.  164  ff.  Pott  1,  04.  Bf.  2,  211  ff.) 

ahd.  zehan,  zehin  amnhd.  zehen,  zehny  zin  oberd.  zehhen  alt«.  toAoa, 
laAan  alts.  afrs.  Han  allf.  nnd.  lein,  ten  nnd.  Uijen  &c.  nol.  andCra.  Üm 
ags.  (tyn?)  tyn,  tin  ags.  e.  len  stri.  tjön  H.  tjan  Hett.  helg*.  lein  waag. 
Höen,  ^öetk  wfrs.  tßen ,  tzien  nfrs.  ^jim  alln.  Hu  awd.  Ho  dän  li  10:  in 
den  Zahlen  von  13 — 19  bes.  Formen  ags.  tpu  e.  teen  afrs.  /ine,  thie 
strl.  Wang,  tin  ivfrs.  lien  ndfrs.  tein  alta.  Hdn,  tän  swd.  tön  dän.  /rn;  io 
20  ff.  ahd.  zuffy  zog  (g,  c)  ^  z6  mhd.  zec  nhd.  zig  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
awfrs.  tig  e.  ofrs.  licA,  /ecA  wang.  helg.  %  strl.  lüg  altn.  decl. 
Hü  indecl.,  tuffu  in  tvftugu  20;  swd.  fto  (jjvgu  20  adj.  //o^  n.  finn.  Im; 
dän.  tredive  30;  fj/re  20  fyrretyte  40  u.  s.  f.^;  nhd.  zehanzyg,  zehenzog, 
zenzerh ,  zSnzcg ,  zehanzö  nihd.  zehenzig  Qzehenzicrall  ren!»?p!n«^  100. 
Biörn  gibt  ein  selbststHfuHgcs  alln.  fygt\  Uigr  ni.  deca.«:.  nurh  rHinu  rii>  ulih.; 
trlhigr  virrnnrius.  Ordinale  fihd.  zehavfn.  zrhendo^  zendo  ifrc.  mhd.  ^ffunde 
ahd.  leficule'.  zente  alls.  Icli(n>dn  nnd.  teindc  (/('ijiley  legcpdr,  ferset  zt-hente; 
Zehend  Dnhnerl  485)  ninnl.  tieiidt  ninl.  henslc  ags.  feoqt'dha  .  teodha  e 
f^fj^/i  afrs.  tianda ,  tteiida  wfrs.  tzteiide .  ijiefidcy  ttienste  stri.  Ijanät  M. 
Hell.  wans»^.  tjohist  helg.  /em/  all«,  (daher  tinn.  in  der  Bd.  Zehend")  /«f/fjui 
swd.  ttoiide  diin.  fiende:  abweichende  Form  in  13  iV.  ofr*«.  fimfa  .  trnda 
wfrs.  ttcude.j  ttemtc  strl.  /'j//.s7/»  wang.  /in«/  «Itn.  Händig  ti'utdt,  tin>ia  swd. 
I^rf<^  i^iionde  -  7it><»  J  dun.  iende :  für  derimn  (Abgabe^  nameulln  h  n!t«- 
tegotho  m\.  legcl .  ifijde  (s.  o.)  nnd.  fe^<»w  in.  Br.  Wth.  5.  45  e.  itihe 
(auch  Zehntheil  üldi  J  nfrs.  ttijDtiia  (o.  a,  e)  stri.  teyede  litt,  (aber  a.  d. 
Lt.  ahd.  iekhamo  aU>  dffjnio  ^  dekma  ^  dek  4*c. ;  ebenso  nnd.  swd  flf<*/r<9" 
mhd.  techer  <3tc.  Keheti  Slütk  u.  dgl.)  Nahe  den  gotb.  i*onnea  stehii  malb. 
Yrm.  iecus  10,  in  Zas.  Imt  %.  B.  fitiertius  40. 
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flikr.  lend.  dagan  pali  dasa  prikr.  dial.  daha,  in  zsgs.  Zahlen  12, 
18  rmha;  bind,  des,  in  zs^.  Z.  rei^  xi^.  d<^i,  dei  dte.  nähr.  doAa,  in 
iBdm  Miiiid.  Sprr.  da»  in  polyues.  zsgs.  ZaMww.  mal.  javan.  lat 
«laldiv.  Im  i.  4,  Ind.;  afgb.  to«  prs.  deh  (pi^O  ^^'^^  ^  ^  ^ 
4.  iM  Ml.  Uam  llli.  tfteMt  t  M.  MiAnt,  d^nMf  mdel.  (tfoiaMi 
f.  pL  deciuMe  t.  d.  Slar.  dMioiMf»  UemwMB  m.  ,,der  KireheMlscMi'9 
lett.  ifeüMl,  liffMitls  pna.  deiswuloii  iftc  aalv.  4Mf^  o.  a.  f.  It  decsm^  in 
ugs.  Z.  12  A  deeam  gr.  dixa  gdh.  dtetcA,  «foii^  cy.  com.  deg  com.  brt. 
M  nlb.  4k$i~U  (dyiixe}.  syijün.  perm.  dot  »Mgy.  fis  (wie  Ollen  in  Ann. 
Sprr.  aiw  ariaehen  Sprr.  enil.  Tgl.  n.  t.  H.  85. Für  nähere  Vntor^ 
anchnngen  verwelaen  wir  loT  die  Citate  m  naa.  Nr.  und  an  H»  85. 

5.  VteOisv*  recht,  daSiö^;  f.  tnllnav«  die  Rechte,  da^  MImi- 
vaa  f.  id.  (FHach  9,  473.  Gr.  2,  153.  3,  629.  Geach.  d.  d.  Spr.  986. 
Anllr  4,  288.  H5fer  3,  323.  Schmid  547.  Gf.  5,  708.  B61. 162.  Pott.  1» 
85.  2,  187.  Zlhlm.  280  IT.  Zig.  2,  179.  8f.  1,  240.  Ceit.  1.  S.  231  It 
FOrataaMinn  12.) 

abd.  aetMw»,  uieiiifo,  ««animo,  aaano^be.  mhd.  wnme^  Mtm»  *eaai#, 
aeaM  dexler,  inpr.  aianna,  pan  deztra,  woflir  abat.  abd.  aeamw  Ae.,  amifiii 
f.  aeao,  Araaaio  fte.  n.  HOfer  and  Loritaa  geben  Oat.  leaMi  recht,  rechter 
Hand,  Schmid  awb.  aaamaw  rechta,  aia  noch  lebend?  aga.  on  ieto  on  tha 
right  GaMim.  232,  4  fehlt  bei  Boair.  Comp.  Diet.,  daa  daftlr  daa  im  gr. 
Wtb.  nmngelnde  laao,  leoait  hart,  iajnry,  prejodice  Cod.  Exon.  hat.  Vgl. 
vU.  aach  aga.  fmia,  g^mu  dexter,  opportnaaa,  aflhbilia,  adv.  loilice,  laoa« 
/loe?  —  Der  roman.  Maßname  mit.  Ima  Ac.  lirs.  toise  f.  brt.  tH  m.  iat 
nicht,  nach  Analogie  der  Maßnamen  de^lHy  dextnm  Gl.  m.  3,  106  fT.  sa 
la|Sen  und  zu  uns.  Nr.  zu  stellen,  sondern  aus  dem  glbd.  tensa  abzuleiten 
vgl  Gl.  m.  6,  510.  532  fT.  Diea  1,  127.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
—  Eaoteriaeh  atellt  sich  tmllaawai  an  teUiM  Nr.  17. 

8snr.  doxa  dexter  =  habilis,  rectus,  honestus  daxina  dexter,  rechts; 
(bine)  meridionalia;  arbanus  ^daher  Sudiadien  Dekkin^  Dekan,  Aa/voc) 
send,  dasina  dextra.  gr.  de^toc  lt.  d^ier,  dexUmm  alb.  dydthä  rechts, 
hierher?  gdh,  deas  dexter  (^para,  maous},  solers,  deconts,  nitidoa,  facilia; 
anatralis  s.  f.  SOden  dmicU  rertaa  meridiem  aitus;  fortunatus;  promptoi 
4eaMüieh  parare,  omare,  induere,  corrigere ;  cy.  de  adj.  aUdlich  f.  m.  rechte 
Seile;  Süden  vb.  to  right  (^vgl.  D.  4^  dehau,  deau  s.  m.  corn.  dehou, 
dyhou,  dythyov)  id.  cy.  dehemg  dexter  dekeuder  m.  dexterity  deheuö  to 
pnt  on  Ihe  rigfhl;  to  go  Ihe  south;  to  use  dexterity  brt.  d^hottj  dihou^ 
diott^  diou  adj.  rechts  vann.  däwiein  expedier  promptement,  deptkher 
(auch  rfl.)  n  Hgl.  —  Ith.  denmi  f.  fmamis,  pes}  nslv.  desynü  ill.  «lov. 
dem»  (russ.  desnüü)  dexter.  —  Ableitungea  a.  U.  c 

Taiknpi  5.  Nr.  17.  Ii. 

6.  TaiiiM  m.  Zweig-,  xXyjjiSc  .Toh.  15,  2.  veinatalns  m.  Wein- 
rebe, YJa]\La.  Joh.  15,  4  fT.  talt«j€»  f.  Korb,  xö^tvo;.  Ew.  JSkeir  (Gr. 
Nr.  479.  3,  347.  411.  460.  Mlh.  92«  Smlir  4,  264  ff.  267.  GF.  5,  673. 
Rh.  1066.  Slldr  2,  463.  468  Tohler  435  ff.  Schmid  542.  Br.  Wtb.  5, 
52.  Outzen  354.  Diez  1,  282   I  to  Red.  Pott  1,  284.) 

amnhd.  *ain,  *e»w,  »en,  is,tn  (penis  Smllr  4,  267*)  ä.  nhd.  auch  zäun 
is  Frisch  2.  465")  oherd.  z6n^  zen  und.  nnl.  nfrs.  nnord.  swd.  tin 
nl.  ndfrs.  fine  ags.  tdn  e.  lam.  tan  uliii.  tciun,  ni.  duri.  tctne  c.  oherd. 
auch  n.  surculus,  sarmentnm,  virguitum,  viinnK  culamus,  arundo,  virga,  re- 
guia  obd.  und.  bes.^  alto.  auch,  fermm  productum  (^aeltoer  hd.  filum  fern. 
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Dnht  und  SilbwitiDge,  Bim},  dflnae  EiMmlaiige;  mkd,  wdk  virg«  virilb 
tWB.  virgt  Unri  igt.  amh  menUgra,  expaotym  qnid*^  Bm.;  lorCilM»  ftr 
vinina  vgl.  snddin.  üppeUiM  bei  Oatsen  I.  c  alta.  ^aitaiiieiii  Mth.  L  c 
ndfin.  aach       dia.  faie  e.      oberd.  MMireiiae  f.  (weideiigcBochlcaeJ 
Fuehreiue  vgl.  nachher  die  Korbnameo;  alla.  badltosi  stianlat  fern;  Zain 
a.  o.;  nnord.  tin  fusus,  woftr  Ihre  isi.  lumdleim  gibt  and  favs  Ibh.  ^ 
litn.  telHil»  s=  ahd.  samiui,  satima»  aaMa      nhd.  oberd.  itmB  (obaK. 
aoMs  <am  tt,}  oberheM.  (^marbarg.}  Mikm  (HandfcorbJ,  f.  ahd.  wmma  htm* 
amit,  Mimm  aga.  tdn  (i.  o.J  m.  Geflecht,  bes.  Korb.  ahd.  aeMMi  aabd. 
aeiiieii  alta.  lern«  fermm  prodaeere,  Zaine  achniedcn  amhd.  auch  übh.  ezca- 
dere,  iacidere  metalia  alte,  auch  flbh.  in  flla  dacera  vgl.  die  nnord.  Ed.  rusu5? 
Sctundler  aoterscheidet  I.  nhd.  bair.  sam  ^aaeh  mmi  Ziaunerholi  bei  W»- 
gtenrieder  vgl.  o.  iäun)  m.  ttroe»  Ugnonun,  jannentornn  mftainen  stmere 
(ligna}  und  stellt  diefi  nVher  sa  altn.  ItiHi  s.  f.  pearam  ooUectioiiiä  vb 
colligere;  recensere,  proferre;  (^auch  =  tyna  perdere,  amiltem  Wr.  23). 
Za  diesem  tina  stellt  Graif  das  nor  bei  Otfried  und  Tatian  vorkomaieade  nhd. 
aetfi^n,  «etndfi  c.  cpss.  indicare,  signiricare,  an  Ws.  iih  (^ieiken,  ieigen, 
aetc^^^  erinnerod  und  eine  Zui^nrnmenziebung  vermutend.  Rinc  solche  findet 
wahrscheinlich  bat  lina  aus  Wz.       (vgl.  Nrr.  17.  Z^.^  Statt  vgl  swd 
hels.  tina  pnrgare  fmmentuni,  grana  neben  tia,  das  auch,  wie  allf. 
swd..  Wolle  lupfca,  klnunen  bedeutet  und  mit  alUi.  td  id.  töa  laiufi- 
cium  cxercere  ver^'andt,  aber  nicht  identisch  ist;  ebenso  gilt  heb.  tia 
liqaefieri  (nix)  neben  dem  gibd.  and  allg*  swd.  tina.  Auch  liej^e  sich  eine 
Zasamnienziehung  Uberhaupt  für  unsere  Numer  vermuten,  da  Wz.  lg,  tk  dcc 
mitanter  ähnliche' Bedd.  entwickeln;  u.  v.  a.  vgl.  swz.  xinderzttn,  imwir- 
^mmer  —  muniiäch  o.  Nr.  1  ;  oberd.  zach  o.  Nr.  i  ;  wcker  ramex  ztcker. 
Zögger  dtc.  m.  corbis  Srallr  4,  222.  238.?   Doch  werden  sich  auch  kun- 
vocalige  Verwandte   finden,  die  bestimmter  für  Wz.  ^f?  sprechen ;  vgl.  o. 
e.  lapc.  tan  twig,   small  switch;   dos  ags.  Aflj,   tan   sjcrniiiKins,  extendeci 
schreibt  Bosw.  später  im  Comp.  D. /dn .*  ytrl.  auch  mit  a  ulin.  idna  cre>cere, 
virescere:  \\\.  sy\h.  zäunen  spannen,  /rin  ii  Schmul  513  fitid.  tanen  ziehen, 
zerren :   i^^erben   Br.   Wtb.  4.  20  ff.  vgl.  n.  Nr.   t  1  und  u.  a.  frz.  tanner 
nl.  tainirn,  fanen  und  mit  dem  Vocal  unserer  ^^.  teynen  gerben  fanne. 
tane^  tan,  teyn  frz.  tan  mit   tanum  Gerberlohe  e.  tan  s.  vh.  id.  Der  dnlU 
Vocal  würde  sich  in  sau/i,  tun  finden,  wvim  div^^  lii:.     iverL^eflecbl,  Stäbe. 
Staketen  bedeolet,  wofür  8.  nhd.  hoir.  zeunen  Hürden,  Kui  ln  u.  diil.  flechten 
SmIIr  4,  267  spricht;  Ith.  tuinas  m.  Zounpfahl:  Bohle  ru>^.  tutn  slov.  obs. 
tin  böhm.  tijn,  tejn,  m.  Zaun  c.  d.  Schemen  vor  der  hd.  Dental verscliiebuAg 
a.  d.  D.  entlehnt  zu  sein. 

A.  d.  D.  it.  zana  f.  fulaüius  d:c.  mit.  zemma  id.  s.  Sdiimd  1  r.  (vgl. 
ziemer  =  zein  penis):  vil.  auch  mit.  lanta  t;i])s:i?  Gl.  in.  0,  178.  Diei 
1,  282  erinnert  auch  an  sp.  it.  rhtr.  tana  luslrum,  spetus,  retugium  — 
wovon  er  2,  288  frz.  taniere  (afn.  tutuniere  Roq.)  als  aus  taissotttere 
(ingued.  taissoiiuii'tio  DachslochJ  eutstanden  trennt  —  vgl.  etwa  die  ^e- 
benbed.  Verlitluiig  des  it.  zana.  —  Urverwandte  bieten  sich  nicht  dar. 
Avnin  wir  nicht  in  semit  ^Jß,  f^j^  (^kopt.  gani,  gana)  corbii  mehr  als 
Ziilull  sehen  wollen.  Pott  möchte  Wz.  drti  (dali)  crescere  zu  GruDdr 
iegeii.  —  Ob  altn.  tina  stimmt  zu  <:<lli.  Uunat!  ^jHiirrrc  cuugregare,  spien-  A"i 
legere  vgl.  tivmsaich  tolligerc,      egeii  un \  ei'M'liübenen  Dfiit;tl.>  cut- 

lahnt?  finn.  taina  planla  ist  ^ebeu^orm  vou  lami  eslhu.  Lutm^  acbwer- 
tich  mit  ans.  Nr.  verwandt. 
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7.  9a»T«irfUi  sl.  tar,  terun,  taurann  auflösen,  zerstören, 
Xüstv,  xoeia).6£tv,  xa&aipslv,  xaiotpysiv.  iltotairnii  zerreijjen,  pr^aaEiv; 
verderben,  6oXbv.  n^ataura  m.  Ri^,  (y/ioiia.  iirf^fniirtlis  f.  Zerstörung, 
xa&at'peai;.  aftaiiriian  a^^'X^-'-'  «^i  ^6-  tliiitaiiriiRii  pTj"p;'j::öa'. 
Mtlh.  9,  17.  zfTreij^^pn  ,  in  Sfürke  irehn.  n^ataiirnaii  vero-ehii  .  /C(Tap- 
'jfstoi^ai.  s<^tarit\|aii  uinl  ^atanijaii  s.  u.  Nrr.  14.  15.  (fir.  Nr.  :-^2Ö. 
2,  232,  403,  SraHr  4,  280  IT.;  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  691.  Hl.  1066. 
Wd.  2034.  2308.  Massm.  in  M.  Anz.  1B40.  Dz.  1,273.  277.  ßopp  Voc. 
179;  Gl.  175.  Poll  1  229.  Bf.  2,  226.) 

St.  Zww.  ahd.  zernn^  feneran  destrucrc,  certare  nihd.  zern  affs.  /erafi 
e.  Ifar  scindere,  ruoiperr.  larprflre.  (i<  It  re  e.  auch  fohen  s.u.  S>v.  Zww.  mhd. 
«em,  tenern  iibd.  zeretty  rerzeren  dCc.  alls.  feruni,  failenan  (^farlher kIds 
perdidisü  Ps.  hierher?)  Dnd.  nnl.  tiren.  rerleren  alln.  svvd.  ffrra  swd. 
förtttra  dan.  /cprp,  fortfrre  con«;nmere.  corroderei  (alln.  nur)  siimtiim  fa- 
cere ;  vesci,  cominciiditn  (oiiMimcrf  u.  s.  m. ;  i4ren^  tSren,  tttre  f  iwrf  tVc.) 
Ott  auch  —  nlid.  ahzhen  imd.  öfteren  swd.  tcBra  sig  dän.  ttrres  bair. 
%6ren  (dzaern )  consumi .  deficere,  labescere  vgl.  altu.  töi  a  ags.  feorian 
ungf.  id.  —  umiilid.  zerren^  prl.  amhd.  ä.  nhd.  (Tschudi)  mrte  bair.  ^erw, 
iäjii,  zun  rnhd  zergen  nl.  lerren  (^diducere;  dilacerare  <lrc.  s.  u.)  und. 
/t  ren,  /Iren  1)  distrahere,  dislendere,  vellere  2J  f seilen  hd.)  vexare,  irri- 
lare ,  in  dieser  Bd.  noch  bes.  Formen  bair.  zärn  (s.  o.)  nnd.  f/rrrew,  fär- 
ben, fre(]U.  red.  tn  larrcu  niil.  terf/rn ,  lartcn  ;i?s.  lirian  ,  lirigait  ^  lynau^ 
tyrgau,  tyruiiau  e.  dial.  larr  aeugl.  terre  dan.  lurge;  swz.  seVe«,  wie  nhd. 
consumere ;  dann  zupfen-  necken  (^vgl.  ßedd.  1.  2.);  vgl.  sylv.  ;jeVer  m. 
Kamm  bcrn.  oberl.  rerzerrer  m.  weiter  Kamm  rerzencn  kiimmen.  3)  nnd. 
bflS.  rfl.  sik  tiren  gestire,  pcrturbato  modo  se  habere,  vociferari,  querulare, 
twililtaari,  sich  tobend  anstellen  vgl.  e.  tear  (s.  o.)  id.  nnl.  tieren  id.; 
pfoAcere,  crescere  n.  dgl.  Her  V)  ^  gelier  n.  tumultas  2)  gestus,  geali- 
eaMo;  modus  3^  f.  incremeDlan.  Schwerlieh  dürfen  wir  die  dI.  Wörter 
in  iwei  Stimme  scheiden;  sie  hangen  mll  hd.  ater  Ac.  aosammen.  Ob  wir 
darin  einen  abgelanteten  Nebenstanm  ni  suchen  haben,  firagl  sich;  Grimms 
Verfleichnng  von  %ier  mit  gnUnral  aosi.  Stimmen  ist  gerade  nicht  im  Wege, 
dn  sieh  auch  mit  aerre»  solche  vergleichen  lajen ;  e.  lear  toben  lißt  sich 
am  Wenigsien  von  unserer  Nnmer  trennen.  Auen  e.  Hre  hingt  sowol  als 
liitigari,  deficere  viribus,  fatigare,  taedio  aißcere  mit  ags.  Hrion  und  teo- 
fiof^  wie' ab  nieren,  omare  (^ntürt  sunichst  a.  d.  Frs.?}  mit  ags.  alts. 
Ür,  i§r  m,  gloria  snsammen.  —  mud.  tarnen  oflfendere  vgl.  o.Bd.  2)  ge- 
hört XU  dem  unserer  Nr.  vrw,  foren,  fom  hd.  «oren,  aom  dbc.  —  Noch 
einiget  nihere  Zubehör  unserer  Momer :  swd.  targa  (»ergen),  targta  lacerare; 
dam  hels.  largo,  ^arga^  ^gla  bita  sönder,  icnorra,  knota,  nicht  mit  Leu-, 
alrön  zu  altn.  tiUarka  skaica,  misshandla ;  altn.  lari  n.  couviclus,  contuber- 
ttinm,  gls.  gemeinsame  Zebrung,  viclus  sociorum  vgl.^  ndfrs.  iaary  Imr  Ab- 
rechnung und  =  nhd.  Urung  nl.  Uringhe  nnl  Uring  nud.  lirung  awfrs. 
fdran^.  wang.  Mrln^  nnord.  Uering^  f.  consumtio,  sowol  pbtliysis,  als  vieles, 
sumtus.  In  e.  larry  scholl,  larrow  —  wenn  nicht  rom.  Ursprungs  s.  u.  — 
scheint  sich  die  gw.  Bed.  morari,  haesHare  u.  dgl.  aus  retrahi  oder  aus 
trafaere  tempus,  vgl.  verziehen,  xögem  Ac,  gebildet  su  haben,  schwerlich 
ans  der  des  «eneArl,  e.-Üred  ermattet,  Seins;  vgl.  auch  scholl,  tanfe  to 
impcde;  to  keep  at  bay  ;  s.  vcxation,  trouhlc  tary  lo  distress;  lo persccute ; 
also  auch  in  die  oh.  fiedd.  hineinreichend.  Aehnliche  Bedd.  wechseln  in 
nnd.lonMi  siitere,  cnnnm  impedire,  affecinm  modemre  iörren  f)  idem  2} 
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diMvere  nnl.  iomm  ndfrs.  iaame  ditsiiere,  diveUere  nol.  Mf-lonMiK,  -Immen, 
"fernen^  (a\.^  -terren,  -trennen  id.,  disciadere  bI.  ierren  (s,  o.')^  onUerrem 
id.,  dilortcare,  disjungere  fte.  nnl.  lostonien  sss  kL  ^zer-,  lu^-,  aof-J 
irmmen^  welches  Kilian  sowol,  aUserre»  yergleicht,  beide  aiit  Recbt?  Tri. 
aocli  aengL  foni^  st  prt.  lore  med  HalL  2, 852  ^  und.  lörm  jfmroxY^^^ 
mth  lam  a.  Stoß;  barle  Arbeit,  hierber?  Sollen  wir  in  jcoen  Zww.  eine 
Umitollnnf  des  nnbd.  nl.  Ureiuiai  disjungere,  dlssoere  tM.  m-,  la-  dren* 
ne»f  -Ireiifieii  dissvere  and  in  Ierren^  lämn  ein  ras  m  nssinMfi«rtea  tr 
suchen?  Bei  6f.  5,  533  ff.  Wd.  1905  sind  diese  Begegnungen  nsAI  bc- 
rttbrt.  bl  die  Verbindung  lail  aemM  riehttf,  so  wire  unigekdirt  in  M.  nL 
Irmmm  eine  UmsleUnng  in  suchen.  Anch  nltn.kfra  oliari,  exleedefc,  por- 
rigere  stinuni  m  e.  lony.  —  Schnielier  sieht  hierher  nteb  nU»,  inrys 
eonsomere^  vendere  (fortsre;  selge}  altn.  sird.  Iitrg  din.  foro  b.  mm- 
Ins,  forum  dKn.  (oree  au  Marhte  bringen;  s.  n.  ex.  VglL  Sonfcghsi 
«teht  SWS.  awriefi  snpfen,  tündeln  urkn  an  B.  conirecinre  Manier  f.  Sll^ 
neben  äMen  id.  SÜdr  1,  284  vgl.  ebds.  nnd  S.  266  fll  die  Arlbl  ik^ 
^m^  Utren<,  dttren,,  tdrggm  s.  Ii«  16,  $*,  wo  Obeffhaupt  ein  imsariw  Hr. 
verwandter  Stamm  mit  anderer  Dentalstufe  vorsuliegen  scheint 

A.  ^.  D.  afirs.  tencr  vexare,  irritare  prov.  lirvr  id.;  aenal  hnt  dm 
fast  allg.  roman.  ftrore»  üro»  Urm  Ac.  mehr  die  Bed.  sieh»,  danm  warfen» 
schießen  de.  Dagegen  ist  frs.  iarer^  Utre  trots  der  nahen  Form  and  ia- 
dentimg  von  uns.  Nr.  su  trennen.  Roquefort  nimmt  oh.  lafier  nk  irnfm 
SS  tofiper  frs.  tarder  (^nprov.  taräa  und  ktna)\  tarier  in  dieser  BedL 
würde  e.  lorry  dbc.  als  rem.  Lehnwörter  darstellen;  cy.  terid  lo  lany, 
dwell  wird  a.  d.  E.  entlehnt  sein. 

Die  gewöhnliche  Lintverschlehnng  liißt  eine  vordentsche  Wn.  dir  (nichl 
dilf  vgl.  II»  163  ^rvM^n*  Vgl.  sskr.  df  9.  P.  prs.  dfndm^  pln.  pUL 
ÜTNa  laeeiare,  Andere  dfü  ro.  corium  vgl.  gr.  dipoc,  dipfia  von  Mpm 
excoriare  Ac.  (extspeiv  ngr.  YdipveivJ  Ith.  darm,  dirH  tot  drdl  asir. 
odb^iitf  id.  bhm.  dHH  id.  denn»  dnM  (rondkuH)  aslv.  rna-darf,  dhrtü, 
-dirall  scindere,  lacerare  aslv.  riiador  sehismn,  seandalnm  roMdernÜ  tnihme 
anslv,  dira  pIn.  düura  nlans  hiera  de.  f.  scbsnta,  forameo  nshr.  wdeki, 
udariU  ^oadQm  (yg\,  dlpaw  ferire}  pln.  dr»e6  reißen;  schiadeB  niam. 
cfa^es  (taub,  Raul,  Fedemj  abstreifen  aedrotf  lacerare;  h.  s.  f.  Rrwetel 
vrm,  s«  B.  in  aslv.  raa-droatl»  bbm.  dMdilh  draimU  pln.  draimid  iiiHaia, 
vmre  vgl.  indessen  n.  Nr.  32.  LeU.  drdH  s.  D.  37.  Uh.  mtdmfü 
.perire  c.  d.  wird  ebensowenig  hierber  gehören,  wie  emdark^  pcfdci«  4fcc. 
Ueberau  grensen  auch  hier  mit  f  anl,  Wursehi  an,  wie  Ufa.  himm,  tddä 
lett.  Irtmi«,  Irl«  aslv.  fr^,  kjeü  It  lerere,  triius-,  Ith.  üsrM  peidcN 
paiffTÖHf  ptc  poft^dlitas  corrumpere  vgl.  PLell.  2,  63«  —  com.  cy.  lam 
brt  lerri,  ptc.  lorre/,  vann.  torrein  frangere,  diffringere;  frangi,  firadam 
esse.  gdh.  lomitn^,  flect.  iairifmdk,  Uiimidh^  trahere,  liannre;  vi  trabare, 
raptare;  allicere,  atlrahere,  suadere  Ac.  Docli  a.  d.  D.  n.  a,  lell.  Hn^ 
iMii  smntos,  victus  liret  finn.  täärätä  Ith.  cierdiiN  consumere,  iekren 
Uh.  eUringi  f.  Zebmng,  Zelirgeld  lett.  tiri§9  prodigns.  Umgekehrt  aeheint 
nord.  lorg  Fremdwort  vgl.  die  glbd.  Ith.  turgus  lett  iis^us  aslv.  Mf#  na. 
lorg  pln.  targ  bhm.  Irh  u.  s.  f.  dak.  torgu  esthn.  ftir^ ,  turk ,  /urro  lif|k 
far/;  tinn.  toriy  turku;  das  Wort  hat  im  Slavischen  die  stärkste  Entfaltaaf, 
doch  anch  kein  kl&res  Etymon«  da  s.  B.  bhm.  Irkiti  markten,  Geld  Msan 
denominativ  ist.  Vgl.  vlt  aodi  arm.  twriwarh  commerciom  fMrtfaijitihir  mmvatm. 

gdh.  darew  m.  domtm»  f.  cmmatna ,  dolor,  nngot  dtn-nm  m.  vnsnin, 
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in  darranatdi  venre,  erodare  darr  b.  m.  Im  adj.  asperrÜMs  u.  n. 
Merher?  Durch  oft  verduikelte  Zw,  mit  do  doc  bilden  rieh  viele  Wörter 
ähotieher  Bedeutang .  Andre  keltische  nad  ebenso  Ihmische  (Wt.  tor,  I0r 
ZMk  Ac.  vgl.  8.  155.  164,  dL}  Anklinge  laßen  wir  mit  Aosnahme  obiger 
Wn.  lorr  lieber  gans  snr  Seite,  da  sie  keine  sichere  Berührung  bieten.  — 
Pott  vergleicht  pers  dinä  fissas,  laceratns;  derd  dolor,  trislitia. 

8.  ^t^ltrarhe«  m.  xtzpdpyT^^  a.  d.  Gr. 

9.  «K-Tiils  ungelehrig,  indoctns  Gr.  aiucedeotoc  2  Um.  2,  23; 
ungehorsam,  ovoicdroxro^  1  Tim.  1,  9;  vnglilnbig,  iicatO^C  Lno  1,  17. 
tel^lnü  belehren,  nnterrichten,  icatdeuetv,  V89mtv;  ptc.  m.  ttO^ftmH» 
Lehrer,  Meister,  lictotonjc.  ^gmUiM^imm  lehren,  icttt)ä6atv  1  Um.  1,  20. 
tmlMiiM  f.  lehre,  iMoseta  2.  Tim.  3,  16.  (Vgl.  n.  Nr.  20.  Gr.  Nr.  502! 
2,  208.  Wd.  1301.J 

.  Die  vorhandenen  Bectierfen  Formen  untmlmtim,  MtmlmiM»  um- 
taliMiS  seigen,  daß  liittiils  nicht  fUr  laMtmlra  steht,  was  nach  den 
Ableitungen  za  vermalen,  wenn  auch  nicht  unbedingt  zu  erwarten  wäre. 
Dorfen  wir  ein  nicht  ans  //  entstandenes  //  in  alts.  (ettmn  dicere,  enuntiare, 
arbitrari  unteUiea  (ags.  unlellendtic  adj.}  ineffabiliter  Mers.  Gl.  v?I.  nnd. 
Idfl  m.  vrsch.  von  tdl  Br«  Wlb.  5,  8  ff.  aus  g.  fr.  erklären?  —  Die  Bed. 
der  Lehre  geht  leicht  aus  der  der  Taie^  Rede,  Erzählung  herVor.  Weigand 
faßt  untnlf«  nh  nnsrescliickt  vgl.  satlls  <tc.  and  bes.  amhd.  getal  agiHs» 
alacer  Nr.  20.    Vollif^  nach  Form  und  Bedeutung  entspr.  Wörter  mangeln. 

10.  TiMi4t|aii  /itnden,  anzünden,  aircsiv.  yrntMiysMi  brandmar- 
ken, MRITiJptaC^tv  1  Tim.  4,  2.  Iiiiasidjaii  ansUnden,  verbrennen, 
7taxmtmv.v.  tundnan,  Isitiittftnan  sich  enlzttnd^  n.  nopSobai.  (^Frisch 
2,  485.  Gr.  Nr.  596.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth,  869.  1163.  vgl.  u.  Nr.  29. 
Smllr  4,  269.  Gf  5,  686.  Wd.  157.  Schmid  552.  Dies  1,  315.  BVGr. 
1044.  Polt  1,  282.  Leo  Fer.  55.) 

St.  plc.  oberd.  selten  nhd.  gezunden ,  enfzunden  ersl  spät  und  vrni, 
unorg.,  sonst  nur  sw.  Zw.  abd.  zünden  nmhd.  zünden  bair.  zintn^  zentn  nnd. 
ags.  tyndan  ,  teridan  e.  find  dinl.  tine  ndfrs.  tenan  fl.  fände,  fdne ,  fine 
(prl.  fundt^  Oulzen  351  dan.  fände  swd.  fända  ;il!n  fcndm  arrrnrlere 
iiihd.  obenl.  aiiili  .Jemanden  leucJiIrn:  «>vh  zut/dc  f.  ßrenni)!  dan.  (ande 
(tane)  sUddäii.  laand  c.  brennen»! i  r  DimIü.  I.iehtschn!i|>i>e  alid.  zmuliraj 
zurJia  Ar.,  vll.  zintra,  f.  neben  z*fistk>  m.  mtsffod  mnlid.  nhd.  f oberd.) 
znndf^r.  zundel  nnd.  e.  dial.  tnnder  wantj.  tuntn  r.  m.  nnl.  tonder^  londet, 
firth't  n.  Jiffs.  fijndery  tender.  tyndre.  fendre  affs.  v.  tmdfr.  f  .^rhott.  tounder 
ndirs.  tfuner  (1.  altn.  tundr  dan.  Ihuticr  .swd.  funder  M>.  tynner  n.  feines, 
isia  e.  dial.  findles  p!.  schott.  fandie  honlire  u.  dgl.  ahd.  zanderOy  zanfaro, 
zanfro  mhd.  zanter  fZ.  «nbelegO  m   f^ninM.  carbo :  calcnlns ,  Feuerstein? 

alln.  f.  .silt'.x ;   all»,  fnndru  i  '  ti Ilagare  tyudra  swd.  iindra  dan. 

iniiire  siiiif il liire  swd.  Iiels.  aucb  s.  f.  sciiitilla  neben  fisfra  id.;  nud.  /»n- 
h'/cfi  1)  jjcintillare  2)  n!.  Hnten^  lenfen.  feftfelen  speiillo  tenlarc  viil- 
nij-.  levifcr  puntfrre;  bei  Kii.  auch  titillare;  lunnre;  vgl.  tinte,  tente  mit. 
tentd  frz.  tente  peniculuni,  Wieke  u.  s.  m.,  demnach  mindestens  mit  rom. 
Ww.  jEremischl:  ndfrs.  ta'ntrig  scinti!lan.«s :  bair.  zitndern  Zunderschwämme 
sammeln  oherd.  zündeln^  zünzeln,  zinzeln  swz.  (zdßeln)  ztiseln  Stidr  2,  470 
mit  Feuer  spielen  bair.  ziinzehi  auch  flimmern,  flackern;  =  niul.  tunteln, 
lunfeln  cimelau  ..huifii    Liekeln"  n.  dffl.?  die  nnd.  Bed.  verwii  krli», 

confundere  (Src.  luliil  weiter  ab.   Hierher  wol  ulid.  -ini-dln.  zizala  if.  zau' 
zala ,    zanzüi  a  f.  culeA  (^vgl.  auch  alb.   T^iVT^T^pa;   ugi  .   litv^ixa^  &c. 
U.  83 
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Grille)  Gf.  5,  681  vgl.  u.  a.  lümler  m.  Lichtmotte  Smilr  4,  276.  öst. 
%inser  f.,  dem.  ünserl  bair.  ünsel  n.  Geflimmer  ib.  und  Höfer  3,  333. 
l  Vcrufliidl  ags.  teonan^  Ujnan  incendere,  irrilare  fnur  g'eistigr,  iraa, 
anirnum)  teöiin  m.  mo!«^«f!a,  injuria  iVc,  zu  tidn  <tc.  damniim  Nr.  23  geh.; 
formell  stimmt  üb.  e.  fr>  tine^  das  jedoch  pher  aus  finde  enti^landen  scheint^ 
e.  thw  vll,  in  versch.  Bt  Ifl  aus  tin(ie  und  lynnn  confundiert.  Wenn  die 
Grundbd.  unserer  Numer  Feuer,  Lichl ,  Glanz,  zugleich  auch  scharfer  Klao^ 
ist,  so  gehört  vll.  zu  einer  vrw.  Wz.  dus  von  Grimm  zu  Nr  ()06  fvgl. 
u.  Nr.  25")  geselzle    aH>^.   fi/ngal  lunyel  alid.   iungal  alhi.  tüti*fl  n. 

sidus;  s(Ml;uin  v£rl.  ni.  oberhess.  üiiyel,  zengel  ^mWr  4,  270  BrennejSel 

nl.  Hntjhtli  n  niordieare,  «rHcis  urei  e  oberd.  teiiyen.  zengern  u.  s.  v.  Smllr  I.  c. 
TV'enigslen.s  mog'.'n  diese  Rcjld.  auf  eine  möcliche  Vtr  u  iHKlbchaft  unserer  Nr. 
mit  Nr.  30  hindeuten.  (  .  ttnyle  ist  fast  ganz  synon>in  mit  oh    n!  fintelen. 

Nach  Diez  prov.  tonäre  Fell,  Lappen  aus  d.  (onder,  ztmäer^  also  nicht 
a.  d.  Li.  wie  frz.  toison.  In  der  Thal  gibt  Uoquefort  afrz.  londrcs  amadoa. 

GrafT.  Pott  und  Bopp  Michen  uns.  Numer  exolerisch  aus  >skr.  Wt. 
dah  f  vgl.  D.  2)  zu  erklären ;  Pott  au»  dem  Pic.  duhani  ("wie  ähnlich 
tunfhiiPi  Nr.  30  aus  adant^,  Bopp  aus  s&kr.  dandah,  der  Inteosivforo 
vou  danh.  Sind  unsere  weiteren  (nur  angedeuteten)  esot.  VerkniipfooreR 
richtig,  so  weisen  sie  diese  exoterischen  zurück.  Leo  erklärt,  wie  schon  vor 
ihm  geschah,  aus  dem  Kellischen.  Vgl.  u.  a.  cy.  corn.  brl.  idn  m.  gdh. 
feine,  pl.  leintean  m.  igms  cy  Hiitj.  lauen  f.  scindlUi  tunio  to  fire  ^Srr 
brt.  lana  brüler  tnlau  (=  (dn-tjicail^  in,  iiii nidie  enUuui,  n'ilaua  tnibrd- 
ser,  incendier  c.  d.  Uiülud,  laikleh  m.  cy.  iandaud  lu.  gro^ici  Feuer  cy, 
landde  m.  brt.  lanijen  f.  Entzündung  cy.  tanwydd  pl.  (zsgs.  Feuerholz 
bd.?)  brt.  /o/i/,  tonn  m.  (a.  d.  D.  V  oder  Collecliv  von  cy.  m.  gdh.  f. 
tonn  cy.  brt.  tonnen  f.  Rinde,  Schwarte,  Kruste;  dann  nicht  zu  ob.  tan,  wenn 
gleich  mit  Pictel  46  zu  sskr.  tanus  cutis  zu  stellen ;  vgl.  o.  rom.  tondre 
in  beiden  Bedd.)  Ziioder.  Allerdings  begegnet  kell,  f  Öftert  dem  deutschen; 
doch  gerade  Wc.  Ion  entspridit  tonst  der  d.  than  TH»  7. 

giM^Tmm^mn  s.  Nr.  21. 

11.  faum-Tanl  a.  Wnadeneiclien,  xspa;.  (Gr,  Mlh.  1059.} 
Grimin  erinDert  tn  allD.  teningr  talos  und  an  ahd.  aeno  provocabo 

Gf.  5f  673  =  oberd.  aene»  s.  u.  a.  Smllr  A,  267  nl.  lenei»,  tarnen,  tanem. 
womit  Ktliaen  das  gibd.  fn.  aüner,  atayneij  itmar  vergleicbt  and. 
tonen  0.  Nr.  6,  wosu  fn.  Ia%  Ioimmt  gebOrl.  Bei  diesen  Wörtern  scbeint 
die  Bed.  sieben^  seiren  au  Grunde  au  liegen  und  sieb,  wie  bei  Was.  ly, 
Ih  mit  der  des  Zeigens  und  des  Zeiebens  an  verknöpfen  vgl.  abd.  aeme»  4tc. 
zeigen,  beaeiebnen  o.  Nr.  6  und  die  möglicbe  Bed.  von  fauMtmaal  als 
Voneicben,  Wunderseieben.  Wenn  wir  aucb  la  als  Ableitongslant  betracb- 
ten,  ao  ist  docb  ein  Zusammenhang  mit  der  folg.  Nr.,  vgl,  tmllua 
Juast  ^atmi^AM  Zeichen  tbun^  niebt  deutlicb;  doch  vgl.  auch  tamm 
tauen  gerben. 

12.  TmilaBy  smim^mia  tbun,  machen,  noielv;  ptc.  aml— mtmai« 
JmiIs  ttbelibuend,  icapaßttCT}^  GaL  2,  18.  tmnl»  g.  Utf^ 

Werk,  IpYOv,  mtfj^  ±c,  lalilliiijis  ttbeUhKteriscb,  xoxoicococ  Job.  Id, 
30.  xoxsproc  2  Tim.  2,  9.  AalUateJis  vollkommen,  tiXsioc  Mttb.  5,  48. 
Teva  (jtc.  s.  u.  Nr.  19.  Temm  s.  u.  Nr.  16.  (Frisch  2,  465.  467.  Gr. 
3,  340  Vorr.  zu  Schulze.  Mtli.  985.  990.  Dphih.  12  ff.  vgl.  u.  Nr.  23. 
II.  17.  —  Smllr  5,  209  IT.  219.  Gf.  5,  713.  Rh.  1065.  Wd.  1585.  Br. 
Wib.  5,  33  ff.  Scbmid  544.  BVGr.  765.  MikL  18.} 
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amlid.  unpm  (4?)^  mmmh,  sohimii  nird.  (o>erd.}  jmmiM  alts.  (*?  s. 
«.  Imtfo}  «gs.  IffCMifi  nnd.  famm^  UmeUf  tifwmen  mnnL  Ummen  e. 
f«n0  din.  fotf^  conlleere,  ptrire,  inpr.  coriom,  wi6  bei  gerben  aas  der 
•llg.  Bed.  eatwickellf  die  Doch  tnnl.  gill;  egs.  e.  ddI.  auch  (vgl.  gerben 
m  ilinl.  AnweDdong}  ferire  u.  dgl. ;  ahd.  auch  ferrom  ezercere  i.  e.  cudere ; 
liagere  (^vgl.  ahd.  akual  linctora,  marex  nod  »ektm  mhd.  seeAefi,  die  90- 
wol  tiogere,  als  ahd.  reparare  mhd.  parare,  slataere  bedeoleo;  ags.  teging 
tiDctora,  pollnlio  neben  ieaga»  to  prepare,  tili;  vgl.  H.  18  mit  tthnlichen 
Be<leotangen  nnd  verw.  Formen}  ambd.  (Mouwen  itc.J  cd. bene  snccedere, 
continecre;  mnhd.,  bes.  rfl.,  properere,  so  auch  mhd.  umgen^  %ogen  (vgl. 
Nr.  23}  niederrhein.  sich  tarnen^  Mum;  alCa.  I^o  parare,  instroere,  armare, 
aoarflsten;  swd.  hels.  ty  soSicere  npl.  iya  valere,  prnsprrc  succedere  vgl. 
die  amhd.  Bed.,  wol  eher  =  altn.  Ud  vgl.  u.  Nr.  17.  TH«  14.  Eine  sehr 
alte  Form  zeigt  d^e  auf  einem  Hörne  im  Norden  gerundene,  eher  sMcbsi- 
sche,  als  nordische  oder  auch  gothische  Inschrift:  ek  hlevagastim  hollinam 
(holtingam}  horna  toMo  (nach  Münch  und  J.  Grimm}  ego  hospilibus 
Uolsatia  pocala  feci  v.  dedi.  —  ahd.  Mtwa  (^zdwa  n.  s.  f.?}  f.  tinclura 
^nmmOf  gUouua  f.  suppellex,  Stipendium  scribgezowa  f.  cautio  vgl.  seri6- 
ge%1^g  id.  9erip$mi»g  palliares  (nhd.  Schreibzeug)  Gf.  5,  614.  mhd.  8. 
tthd.  gezouwe^  getauwe^  gezowe,  gezäu,  geieifty  gezahe  mnnd.  low,  lau, 
touwy  getou  (eggelouwe  neben  eggelüg  arma  u.  dgl.  wie  0.  ahd.}  mnnl. 
touwe,  getouwe  (inslrumentum  H.  Belg,  textilia,  fabrilia  (il.  Ber«.}  ags. 
tära  (Idry  /or^,  (jetäre  (^oder  mit  Bosw.  0,  niiht  ä?  vi^l.  u.  Nr.  19)  e. 
die),  töw  (appwratus,  lools  Hall.  2,  884)  altn.  ly  ([vgl.  o.  iya;  sl.  tyg? 
vgl.  (h«s  entspr.  swd.  tyg  Hän.  toi  ~  Zeug  u.  iNr.  23}  suppellex,  upparatus, 
arniuinentu,  vasa,  lexlorium.  l(  \Uiru,  Geratli,  f  Wagen-}  Geschirre,  Gezeug 
jeder  Art;  identisih  frscluiiil  iiii!.  fmiw  niid.  (daher  nhd.)  inv  ags.  (de, 
tat  e.  afrs.  tote  afrs. /«wr  M.  hnr  wUs.  tou  ndhu.lauw,  u.  v^Wu.  taug  f. 
fwd.  t^g  dän.  foc,  long  fvgl.  0.  touge)^  n.  funis,  rudens  altn.  aurli  fihra 
vc!.  o.  Nr.  1;  ag-s.  e.  auch  =  dün.  larp  (^Nr.  1}  sluppa;  die  nord.  For- 
iiu'ii  Z(  ifjen  wieder  die  Veri)ni<!iinu  mil  ^^  z.  tg^  tuh  u.  Nr.  23.  Vielleicht 
dürfe«  wir  auch  ein  öfter««  lu^funt. henes  Wort  (vgl.  Bd.  I.  S.  Ol.  101.} 
hier  einreihen,  worauf  autli  htreiU  GrulV  1,  542  hindeutet  :  alts.  atusi 
'  d.  i.  ä-lu-si  ahd.  azd^e,  azzasi  =  kiziuc  suppelleclile  (Sc.  scribnzzusi 
<  ;ii][n>ni  rii  (ScIireib/.euL'^  vgl.  die  ob.  Synonymen.  Eine  andre  Ableitung 
»iithtn  Nvir  in  ags.  loh(  ags.  e.  tool  ags.  f.  altn.  n.  töi  .scholl,  shell.  tewl, 
tewel  ulUi.  töU  m.  instrumenta:  oder  soll  es  nebst  ags.  tiolan  (tilan)  e. 
toil  (neben  Ulf)  nl,  tetilen,  Inylen  afrs.  teula  liii  lorG  ff.  lahurare  (Jcc.  zu 
Wz.  //  (u.  Nr.  20)  gestellt  werden?  —  i  Steckt  unser  Stamui  in  ags. 
ealtave,  ealteate,  ältmte  eximius,  bonu.*i.  validus  afrs.  eUe^  ehe  Hb.  704 
(vgl.  A.  16};  die  Bedeutung  leitet  auch  auf  «.  nlid.  za/f  vigor,  cultura 
zdfjen  colere,  ornare  Smilr  4,  227,  wo  allu.  tdp  viffor  verglichen  wird; 
Ziemsnn  nimmt  oder  gibt  in  der  Tbat  auch  mhd.  zdfeu,  :,dicn  =  zäwen 
hasten.  Zuzd/fen  gehört  u.  a.  nlid.  zdfe  f.  eig.  ornalrix  vgl.  Wd.  2333 ; 
vgl.  auch  e.  (ohs.  dial.}  /</>.  li/f  ornare,  veslire,  inslruere  frz.  attifer 
grenobl.  atiifesta  id.,  bes.  coifTer  und  das  nahe  an  taiymi,  >vie  an 
tlialiain  dtc.  Nr.  23  ^»tebende  iil.  toghen  nl.  nnl.  töjen  ornare  loi  m. 
omamentum,  decus,  vgl.  (nach  Kiliaen}  das  sonst  auch  a.  d.  Arab.  geleitete 
gibd.  sp.  pg.  atavio  s.  atatiar  vb.,  oach  Dies  annicbst  lu  yateijaii 
Nr.  19.  Analog  ist  die  Batwickelung  des  Labials  in  Mowber  alto.  tö/r  swd. 
Ai^lMr  allr».  laaverte  4te.  nach  Grioiais  Ahleitung  Mirtb.  985  vgl.  A»  16^ 
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SO  vir^lLidil  Kicli  ug6.  hfrariy  teofrian,  tyirmn  depüig^ere  haft>r,  teöfor 
mituuii)  ie/nuii^  pictura  mit  ob.  Wörtern  für  färben.  Allcniingü  iitgi  tiot 
Entvvickelufig  dieser  Labiale  lui.s  v  iiü  ht  so  nuhe.  ah  die  des  w  =  m 
aus  It  (g,  gh)  oder  vielleicht  von  tiii^uii  aus  taulvfHU»  tusjMKi* 
Vgl.  ISrr.  1.  3.  5.  17.  23.  Dm  Ags.  hat  neben  farian  in  Hllircnn  uk  rtir, 
der  gotbischen  en (.«sprechenderer  Bed.  ein  /unacii^t  mU  lihd.  zeuyen  ver- 
gleichbares Zw.  ieoian,  teohian,  prl.  (eode  in  niake,  form,  produce,  ereate 
teöhhe  i.  Erzeiijfniss,  productum  \^\.  o.  leuyun  de.  und  /eöw  Nrr.  17.  23 
Solche  Wörter  vgl.  u.  tga^  ly  =  tyg  4'c.  vermilteln  laiyaii  udt  liulian. 
Indessen  lü,]l  sich  die  unletif^bare  VerwaiHltschafl  dieser  Wörter  lugücb 
auch  so  föj^en,  ans  einer  einfachen  Wz.  tu  (^euniert  /ar,  vriddhierl  lac 
s.  u.  Nr.  11)^  t'ine  erweiterte  tuh^  fug  entstand,  uud  itatb  anderer 
aus  dem  bulbvocalisierten  {/  ein  völliger  Labial, 

Grimm  hat  neuestens  versucht,  thuii  II.  1 7  uud  x^auen  als  ursprQog- 
lieh  identisch  darzustellen,  indem  in  de«!«  d'c.  die  vordeutsche  Media  ver- 
blieben, in  tai^an  verschoben  sei.  Lieber  würden  wir  mit  ihm  dt^ovoi 
as  lauyan  nehmen,  mindestens  eine  Wz.  du  =  dd  dariim  siicbea  mU 
so  ti»H|aii  0D4  ddn  II«  17  ebenbürtig  neben  eiaaiider  stellen,  wi%  Mkr. 
dä  dhä  gr.  ds  und  do,  m>  dajl  also  D.  17,  d««  «lot.  Zihefcflr 
wierer  NniMr  enthielte.  Die  Mentale  ttimmen  vollkomMen  zu  dieser  üile^ 
scheidimg,  dii^  b  zu  g.  c{,  d  eb  g.  daß  die  Bedd.  poner^  reeere» 
dare  in  9«  17,  m  wechseln,  begründet  die  Annahme  dieses  Wechaels  anch 
für  to«  ledoch  spricht  die  ehen  anch  dureb  Grinun  vnterstQIxte  Wnhrschiin 
licfaheit  eines  nrspr.  guttoralen  Auslauts  in  tM^Jfut  gegen  seine  allxn  nnhn 
Stellung  SU  dore  und  filr  seine  ntthere  xn  ttadami  u.  Nr.  23,  wo  sidi 
I.  B.  in  wiAMliel,  MtunlM»  V&lUi^  :  tall»ti|il«»  eraMM, 
lt.  produeen  dem  Schaffen  und  Maehen  Ihnliche  Bedeutungen  neigen,  foi- 
tends  denn  in  ut^gen  und  aenj^  s=  $mme  Die  Nihe  dieser  Stellung 
wird  durch  die  vorhin  erwihnte  umgekehrte  Genealogie  der  beiden  Baapl> 
formen  aus  einander  um  Nichts  gemindert*  Die  Vocale  durchlaufen  so  liemKch 
die  Scale;  nicht  minder  die  Dentale,  wenn  wir  D*  18  l!1i*14  vergleichmi. 
Wir  haben  bereits  D«  18  sskr.  dik  lu  «gs.  l€^g  dbc  gestellt,  irgl.  dfi, 
M  :  tfBBhmm  Nr.  23^  in  sskr.  däta  m.  n.  corpus  hnt  tU.  Wn.  «h  die 
unserer  Nr.  und  dem  ags.  ifeo^u»  nibere  Bed.  procreare,  faeere. 

Die  Zeitwörter  asiv.  gotovüi,  gotoedU  ras.  ^ofdedy  u.  a.  t  HL 
^«loipitf,  fajfaUunH  ttc  prss.  pogaUomml  parare  wMren  nnch  Miktosicb 
CvgL  €1*  IJ  aus  imnlw  entlehnt,  welches  er  nebst  aslv.  faoratf  fbecre 
aus  sskr.  In  cresoere  ableitet*  Aber  sie  sind  iwlehst  Denominntim  uns 
Ith.  gdimDOi  lett.  ^«Ifaiss  asiv.  poloe  rss.  ^ttnM  pIn.  ^ofoisy  bbro.  kotm§ 
u.  s.  f.  paratns,  promptus  lett  auch  matunis  nsiv.  nnch  baar  (GM')\  und 
die  identischen  W4>rter  dakor.  gdla  adj.  gahtt  gaiare  und  gäitcu,  gäüre 
vb.  alb.  ffoU  adj.  (gatüaiü  erfindenj  deuten  auf  eine  Ws.  gaU  Das  t&tk» 
selbalte  twar  d:c.  V*  64,  Anm.  X  darf  nicht  hierher  geaogen  werden^, 
obgleich  die  Bed.  Waare  su  denen  unserer  Numer  «fimmt.  Für  hmriti, 
das  wir  nicht  lu  iaujn«  stellen,  ri.ett.  2.  03  ff.  Bf.  2,  251. 
gdb.  tohha  y  g.  iobhaickßmik  m.  funis  (vgl.  Leo  Fer.  51}  mz^  aus  e.  low 
entlehnt,  oder  auch  ihm  unverwandt  sein.  fian.  lOMPtTau;  tou/ro,  g.  iMMn 
Zugseil  an  Netzen  und  Fahrzeugen  stimmt  KU  Innftw«  u.  Nr,  23.' 

Tarabo«teo0  s.  Nr.  42. 

13.  (ga-TaUiJaii  ub^l  auszeichnen,  nolnre  Gr.,  Uq\tmä^v»^ 
oigfuiuGdoi;  pIcipwtfMriadftherttchljgt,  ww(mQ^iem^  idi9i)|if»c,  «cdi^ 
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Die  Dtmkeliicil  der  Crrundbedculiiiif  wmhi  at(e  Vergl«ichoii|rM  mis^lidi. 
Imyen,  mr$m  Texve  o.  Nr.  7  mögen  wir  wenigstens  iiicbt  unmittelbar 
veffleiclien,  schon  weil  g  aus  J  entstanden  acheiol.  Dagegen  bietet  sich 
Mler  Yonmisetanog  eines  st.  Zw.  inlrhaii  zur  Vergleichung  ahd.  zuralU^ 
»orMhif  »orht,  %orfl  (Gf.  5,  705.  Gr.  3,  576.  Bf.  1,224.)  alts.  /oroAl 
ills.  ags.  iorht  manifestus,  publicus,  illustris  Ac.  C.  d.  ahd.  ougozorhtön 
mflnifestare.  Auch  die  Bedeutung  stimmt  gau  |:iit,  nur  da^  sie  in  i^il- 
larlijAn  schlimme  Nebenbeziehung  hat. 

14.  TanayiMi  hervorbrechen,  ^oostv.  Gal.  4,  27.  (^Grimm  Von*, 
u  Schulze.} 

Grimm  vermutet  tarniel  verlesen  st.  tamel,  von  fnri^n«  folg. 

Nr.  (emaipere}.  da  m  und  ii  sich  in  der  Schrift  mischen. 

15.  KM-Tan^iin  in  al  thnimei  satariilth  ist  sunja  aTisotepT]- 
fiivoi  T^?  äXr^Oiiot;  1  Tim.  fi,  5.  LG.  übersetzen  verhüllen,  durch  irrige 
Vergleichungen  mit  tkm  d.  Wortstamme  dam  geleitet.  Grimm  (Vorr.  zu 
Scbolze  vgl.  die  vor.  Nr.  und  Mnssmann  in  M.  Auz.  1840)  übersetzt  g^a- 
tariiitli  vernichtet,  7.11  Grunde  gerichtet,  zerbrochen,  aerri|ien ,  in  ihn- 
lieber  Ableitung  von  iairaii  Nr.  7,  wie  zorn. 

16.  iiiiKa-Tai»S  ungeregelt,  axaxto;  1  Thcss.  5.  14:  adv.  iin> 
catMfdKMba  id.,  hxdytxm^  %  Theas.  3,  6.  11.  (Grirnn  Vorr.  »1  Schulde. 
Massniann  in  M.  Anz.  1S3().) 

Der  Anklanq^  an  -olzzivj  darf  uns  nicht  verleilen,  eine  Enllehimnt; 
anzunehmen,  auch  keine  L'rveruandtschafl,  als  höchstens  durch  eine  NlIxu- 
wiirr.el,  Mussnianns  Vermiitunn'  «  inrs  Znv.  tatliaii  Imt  (Ii  n  Mang-el  näherer 
Slützen  pegcn  sich.  Mrklart  man  »i*  nicht  aus  tliN,  sondern  ans  Iim,  so 
bieiei  sicii  die  mit  liiiijail  Nr.  12  iimi  <\vn  rlnrl  ulirrten  Ninnci  n  \  rw. 
Wz.  fall  dar.  Namentlich  ist,  >vie  di  inini  bemerkt,  uai^ata»«!  ==  iiii- 
gatewlthn  u.  Nr.  19,  mit  welcher  er  hypothetisch  einerseits  tekaü 
Nr.  18.  anderseits  taiijan  aus  tali«ian,  tafir^J****  ^  verbindet,  vgl. 
lt.  ütu/ere  :  längere  uud  die  vrw.  Begrille   fajien ,  be^t  iiiitiien ,  ordnen. 

17.  a«  sa-Telliaai  st.  tallt,  talltun,  taAhans  anzetgen, 
verkündigen,  oit:-,  ov-,  3t-,  ^xt-'/yy^aasiv  ,  ypr^iiociiQzw ,  suorf,  cXt^^aHau 
fanrairntelhaii  vorherverkündigcu ,  nposticsiv.  (Gr.  1*,  passim:  b97. 
972.  r.  226.  572.  Nr.  195.  RA.  855.  Smilr  4,  230.  230.  241  ff.  Hei. 
Gl.  IIb.  119.  Gf.  5,  585.  Rh.  050.  85.3.  1083  ff.  1085.  1116.  Wd. 
2172.  2311.  2313.  Bopp  VGr.  128;  Gl.  169.  Polt  1,  184  ff.  266. 
Zählm.  282.  283.  Zig.  2,  .304  fr.  Bf.  1,  240  ) 

St.  Z\>  w.  amhd.  zihen  (zeh,  zech,  ffezigen)  nlid.  zeüien  alts.  (in  af- 
tihan  renuere ;  st.  Flexion  unbelegt}  oirs.  tihnn  (tdh,  tiffon.  lifjeti :  U  ohan 
s.  u.)  mnd.  tigen  iwnl.  lijen  mnl.  ttijjicn,  tien  (ierh.  fcf/ln'n)  tiiii.  ^a«-, 
he-)  tij'ffen  (nl.  ziehen  s.  Nr.  23)  arguere  ags.  teuhan^  teun  ( Ipäh.  tugon^ 
iogenj  uiu  li  Bosw.  id  .  nach  Grimm  1*,  897  nur  =  tluliaii  Nr.  23j 
indessen  wechseln  Fürnicii  und  Bedd.  der  Nrr.  1 7.  23.  vielfach.  Sw.  Zww. 
afrs.  %f«,  tiga,  tia  afrs.  stH.  (Hett.}  bethjia  id.  afrs.  (figia)  auch  pro- 
ficere,  gedeihen  wfrs.  UJyjen  id.  Epk..  aber  bei  Hell,  durch  nlrs.  tiigje 
telen,  voorth  Un  ubersetzt  vgl.  Th«  14  nnd.  altn.  tla  (tid)  in  der  Btsd. 
succedere;  Ict/Jrres  (^prt.  Ha^i  B.^  sonst  ß^lo>.siert  dun  Ii  piiH  siare;  ex- 
bibere,  vise,  bevise  (erweisen,  er/o^au,  Wolth;i(en.  sich  im  Bt-netiraen  Äc.J; 
referre,  gjengjalde;  persuadere.  uvertale;  (prt  ttidi^)  exbibere,  praebcrc, 
fremvise,  anskaffe  (vgl.  nn*!.  tiujen  Nr.  23);  oütendere,  vise;  dict  rr.  Mir^, 
foitelle  (vgl.  die  goth.  Bed.^^  swd.  dial  tfga  s.  Tli*  14  j  udlfs.  lim 
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Oulzen  356  1^  inculpare,  arguere,  zeihen,  bezichtigen,  beweisen  2} 
»  8Wd.  ti  dXn.  täe  =s  ahd.  zeigön  amnhd.  zeigen  neben  (Smllr  4,  236. 
Gf.  5,  61 4.3  amhd.  imtgen  alts.  tögian  (töian,  tuogian,  toigian)  mmL 
Qtamm  noch  DndJ  tagen  mnd.  ronl.  tögen  ^nnl.  betoge»  beweiM)  bmA. 
«Dill,  lönen  mal  «ach  ioenen  (^trs.  lonar  Voneiger  Rh.  lOQlJ  wfri. 
^Mf^  nbd.  (Diedenrhein  ?3  umnm  dte.  föne  (c.  d«  nur  im  Seewesea  «. 
d.  osleDdere^  moostrare,  exbibere,  manifetlwe  (oud.  u.  a.  aHcli  ki- 
aianare,  innolescere  Gl.  Bern.}  mhd.  iovgm  and  bei  KU.  nl.  tögkem^  i6mm 
auch  teilari,  zeugen  mnd.  tognine  manifeitalio  s=:  toimuMie  deoMMslfalio 
Gl.  Bern.  nl.  töghe,  Idne  nnl.  nnd.  i&n  m.  ostenCatio,  speclacalan  nl.  n.  a. 
auch  teatimoninra  nnl.  i&nil  n.  theatram  u.  dgl.  Das  schon  fHlh  bemcrlrie 
Znsammenlreffen  von  Id^ii  mit  d^n,  miisjaiiy  miMiiJmn  67 
halte  ich  für  ein  xafUliges;  findet  in  diesen  mit  t  anl.  Wnneln  eine  or- 
sprOngliche  Zosammensetsnng  Statt,  so  reicht  sie  viel  weiter,  in  die  Uneit  der 
Sprache,  hinauf.  —  ahd.  %eiga  f.  monstratio;  tnsiftl,  tMstt,  imzü^  ftaiaür 
mnhd.  selten  %ig,  betig  (Smllr  4,  242),  sidbl  (Frisch  2,  470),  mwkäi, 
beuehij  mwidc  (Smllr  4,  223;  vgl.  Nr.  18),  auch  mit  «  vgl.  mnd.  mM 
DMhnert  196  neben  mnl.  Hehie  mnnd.  Uchi  ags.  tjfhi^  f.  hd.  nach  m.  alirs. 
Üehla  m.  n.  incalpalio  (ags.  aach  iter  und  progenies  vgl.  Nr.  23  sa;^ 
aieken^  MMiekip  zeugen)  ags.  Hhlan  nnd.  nnJ.  beUckien  ahd.  inziMm  Ac.  nhd. 
bezidUen^  bezichtigen  inculpare  ags.  auch  trahere,  allicm,  snadm,  pro* 
vocare  vgl.  Nr.  23  und  0.  altn.  Bedd.  —  afrs.  anldaa  (intaifa)  nrgncre, 
accusare  inidinge  (ai,  ag,  ae)  f.  accnsatio,  von  Hettema  durch  nf^s.  Omämi^ 
fing  nnl.  indaging^  dagvaarding  (Vorladung)  ttbersetftt;  er  gibt  das  Zw. 
intinghia  aanklagen.  —  altn.  Hggi  honoratas;  rex  tiginn,  tign  nobilis  Ügn 
t  dignitas,  honor,  majestas  tigna  honorare  Grnndbd.  gis.  zeihen  im  gntem 
Sinne  fvgl.  c.  Nr.  13  Analoges),  eher  als  ausieichnen,  iiL>ignem  esse. 

Wahrscheinlich  entstanden  aus  der  in  Nrr.  17.  23.  auftretenden  d. 
Wz.  tih  die  unten  folgenden  Wörter  gleicherma|Sen,  wie  ilteUMI  aas 
thelluiM  s.  Vis«  14.  15.,  vielleicht  beiderseits  aus  der  Bed.  i>iic€edcre^ 
proficere,  increscere  vgl.  0.  fries.  und  nord.  Bedd.;  oder  nach  Grimm  and 
Schmeller  zeit  als  indictio;  bei  solchen  allgemeinen  BegrilTen  ist  mannig- 
fache Entstehung  möglich,  und  die  Etymologie  mu|i  sich  zunächst  an  die 
Form  halten.  Es  ist  indessen  nicht  ausschliejilich  zu  behaupten,  da^  tl  aus 
Üh  durch  die  Nominal-,  vielleicht  urspr.  Participial-Suffixe  d  und  m  ftd  nnd 
Hme  gebildet  habe;  sondern  wir  dürfen  auch  an  tiden  trahere,  tendere  <tc 
Nr,  23  und  an  Wz.  tm  (Urne  als  passende  Zeit,  opportunitas)  deniLCi. 
Ags.  lidan  (i?)  e.  belide  contingere,  soccederc  mag  erst  aus  dem  Nomen 
abgeleitet  sein.  Ebenso  altn.  iidindi  n.  pl.  dan.  tidende  sg.  c.  und  swd. 
tidning  nnd.  tidung  nnl.  tijding  e.  tidings  pl.  wan^.  tiding  nhd.  zeitmng^ 
f.  nunliiim,  res  novac,  ganz  wieder  die  Bd.  des  g.  teihan  zeigend. 

(Gr.  2,  236.  258.  996.  3,489  fl.  Mlh.  750.  963.  Smllr  1.292: 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  5.  633.  Kh.  1084  Wd.  2311.)  nhd.  zldh  {\-^  :im!id. 
%U  nhd.  zeit  nlts.  nnd.  ags.  awnndfr.v  ^\  anp.  nord.  tili  unl.  üjd  mnd.  bisw. 
deyt,  dhel  Staii,  Sfnt  Br.  Wfb  5.  60  afrs.  bsw.  /»/(.  f.  Rmhfl.  auch  n.  trni- 
pus  (hora.  opportunitas  d'c.)  mnd.  tije  id.  Gl.  Bt  rn.  \  1 111  n(i .  ^  J^lt>.  ^i7idi 
mnnl.  getijde,  gelije.  «fefij,  lijde,  fije.  fij  mini  getidc  nnd.  tide.  lie  e  ftde^ 
n.  nnd.  f.  Zoit  n}<;  bestimmte,  ieieriiche  .  rioUischc ,  bes.  Ebbe  und  Flut, 
wofür  auch  ollers  ob.  flut-zeit  wan^.  jhnlitd  drc.  gilt. 

fGr.  2,  258;  Mth.  750  )  9£r^  drna  e.  iidfrs.  dän. /im«  pUji  umt, 
m.  swd.  Umme  m.  timma  f.  tempus  uaurd.  h^.  bora  (auch  6tuude  dcä 
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Unterrichts^  swd.  tima  dön.  times  evenire,  succedere  (^wie  o.  ags.  tidan) 
vgl.  altn.  iimyai.^  imyai,  successum  habere,  crescere,  niiiturescere  (zeitigen) 
e.  Hme  Zeit  geben  oder  uugeben.  swz.  bern.  Obcri.  zir/u-n  ii.  tempus  op- 
portunum,  omeii  (^phlebolomiae),  bei  Maaler  53ü  :,ymeu  räclife  gcluffne  viind 
ordentliche  zeyt,  tempus,  tempus  anni  scheint  nöher  an  /ima,  als  lui  aemen, 
bei  Maaler  zirnmen  decere  Nr.  21  zu  slelin  :  zunächst  dazu  gehört  das  Zw. 
bern.  überl.  i,iintii  /  iliien,  ausrechnen;  auf  Etwas  lauern.  Bemerkenswerth 
ist  aengl.  /omc,  loom  Q  —  time ,  leisure,  tempus  tacuum^  altn.  fotn  n. 
otium,  vacatio,  Tid.  Stnnder,  Fritimer  2^  adj.  =  ags.  niiord.  tum  nordengl. 
scholl,  toom  Qume  itc.)  alts.  lumi^  tuomiy  luomig^  timig  alln.  tömr  vacuus, 
solutus  c.  d.  wfrs.  ^nl.J  tomigh  otiosus  ahd,  zuomig  vacans?  Gf.  5,  666. 
Aas  23  leitet  Diez  1,  278.  2,  322.  sp.  pg.  tomar  nehmen. 

8skr.  zend.  di^  ostendere  sskr.  auch  decernere ;  dare  sskr.  ddi^  docere ; 
jubere  oollineare,  lelo  petere  tyapadi^  Talso  indicare ;  appellare ;  vgl.  dfg 
(daq)  zig.  diky  dUtk  hiad.  ilttft  send,  dereq  gr.  dspx  Ac.  o.  S.  643  videre,  Cai». 
osteddere.  ^  oss,  dig.  andicnm  t.  aü^$Un  osteadere  d.  di$  I.  diijs  Stupor, 
admiratio.  arnen.  (]oft  I  ans  dj  ti$  sight,  view  m.  v.  Abll.  tdtaft  id.,  ap- 
pcaraDce,  figure,  species  iHanil  lo  see,  perceive,  observe,  know  4:c.  Mil 
hinfigem  alav.  ts  iraD.  iskr.  a,  f  aslr.  detüi  ioveoire,  von  Niklosich  114 
so  destpiü^  also  au  der  uoserer  Nr.  verwandten  Nr.  5  geslelll.  bbm«  dim, 
diM  dicere,  nuncopare,  von  A^',  dM  D*  17  nntenckieden,  hierher?  —  Ith. 
din0a  oder  diit^ito,  dingti,  anch  refl.  dmgtW,  dial.  dinuia  (an  dumä  c.  d. 
9.  14  erinnernd^  impers.  videri,  dttnken  ding  au,  dingöju,  dingöH  (^aach 
refl.)  opinari,  sich  dttnken  lajen,  meinen  c.  d.  dem  Anlaole  nach  eher 
hierher,  als  so  Tfc.  1,  wo  freilich  auch  die  litnslav.  Wörter  für  danken 
mit  d  anlauten;  Ith.  padingUu^  padingU  prenss.  podmgl  placere  Ith.  auch 
Gefallen  haben  (vgl.  scheinen  in  ibnl.  Bed.  und  u.  decere}  begegnet  mit 
I  anl.  Wörtern  Thm  14,  wo  aoch  daikiat  prss.  deicktas  Ort,  Ding  su  be- 
merken ist ;  diese  Bed.  des  Ortes  erscheint  auch  in  Ith.  dingälu,  dmgU  (an 
unbestimmtem  OrteJ  verweilen,  irgendwohin  gerathen.  —  It.  dig  in  dignuM 
vgl.  n.  a.  o.  alln.  tigmn^  eig.  spectatns,  honoratns?  spectabilis,  insignis? 
Anch  in  digihUf  das  wie  d.  seAe  gr.  doxruXo^  so  der  Sippschaft  gehört, 
die  in  dicere;  =s  seigen  in  itufo^,  judex,  ^dieare  decei  eig.  videtur? 
plaeet?  vgl,  0.  Ith.  Ww.  und  d.  uer,  nach  Grimm  mit  ausgefallenem  Gnt- 
torale,  vgl.  auch  die  bei  Nr.  12  ungef.  Ww.  für  ornare.  docere^  nach  Bf. 
Caos.  sehen  laj^en,  vgl.  ähnliche  Bedd.  17,  Ii«  b»  23.;  lehren  ist  seigen, 
wie  auch  erziehen  (ahd.  ziohon  docere).  diicere^  nach  Lassen  aus  dicscere^ 
hierher?  vgl.  11.  c.  Gr.  dacKVi>|U,  deTYfxa  dbc;  ${x7]  c.  d.  (Weisthum  Bf.); 
doxetv  videri,  doyiia,  doxifio;  c.  d.,  do^a  c.  d.  Schein  als  Meinung  und 
als  Ruhm,  eher  Buhm  als  gute  Heinung?  didaoxstV)  didaa  hierher?  — 
alban.  Vgll.  meist  unsicher,  schon  wegen  Quellenmangels  :  deflöiü,  dh^ftöiü 
ostendere;  diü  seire,  nosse  (:  da^voct  d;c.^)  dighturä  sapiens  (tc;  digiöiä' 
intelligere,  andire  digüari  auditus;  dükhem  videri  c.  d.  vgl.  diichem  dttn- 
ken Th.  1,  beide  vrm.  identisch,  vgl.  zunächst  ÖonsXv.  Ferner  steht  Main, 
prt.  thosna  inf.  Ihüaiil  dicere  (:  thüein  frangere,  vgl.  irprecAeii;  hreeken?).  — 
gdh.  deachd  s.  m.  dictum,  verbnm,  dictatum  vb.  dictare,  indicare,  interpre- 
lari,  docere,  disculere  ni.  v.  Abll.  vrm.  a.  d.  Lt.  wie  d.  dichten  und  vrm. 
cy.  ditiatc,  ditian  d*e  ditt  re.  ^ih.  deic  con^rmis,  commodus  vgl.  It.  rf^r^Te  ? 
(  v.  rlariffos  ostendere,  manife.slare,  detegere  c.  d.  z.^£?s.  ?  ^  A.  d.  Lat.,  wie 
iihii  (hiyco  discipulus,  cy.  dys[/  m.  actus  diseendi,  eruditio  ni.  v.  Abll.  dysgu 
com.  dükif^  detga       brt.  diski,  j^Ui,deskel  discere^  docere^  wabrschcin- 
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Heb  fiHh  eallebiil  aftd  eingrebUrgert ,  wie  die  onleteinivehe«  AMI.  leigca: 
dagegen  späler  entl.  brt.  diskibl  corn.  detgihl  gdh.  disgieimU  m,  di»elp«hM. 
(cy.  dysffonu  reellere,  oerrare  vriD.  mil  canu  cenere  tsgt.  s«  a.;  fdb. 
teayawj  decere  yU.  ans  %gt,  keean  4tc.  Nr.  17,  UJ)  $*.  gdh.  Me  t 
Zeit,  Wetter;  Fiel,  lide  a.  d.  D.  (:  sskr.  Ülfta  lens  PieM  46)  _  $^  .  gdh. 
tiM  r.  tenpitt  a.  d.  D.;  nieht  so  tamnll  m.  spattam  teuporit  v.  loet,  vim 
UBvrw.  (ey.  tymp  ni.  Ihe  tine  of  child-birth  vm.  ans  Ii.  iempmt  nebsl 
vielen  andern  Wörtern},  finn.  lüma  lapp.  Üni  faora  de.;  lapp.  luohme  va- 
cuiis  a.  d.  Nord. 

17.  Ii*  TaiJkM  f.  Zeichen,  Wunder,  oijfistov,  MetTy«.  <nifcw||»aa 

zeigen,  dsoeyuvat;  «s  /itilem  tik  sich  verstellen,  uicoxpifiraatat  aavcoi» 
Luc.  20,  50.  gi>i«ifci%|aai  id.,   Oicodstxvuvai.  wtatUwJaaa  telgci, 

darstellen,  Ivdsoe^uQto,  ouvtvtav,  äno^acwvat;  beneicfanen,  ivatextiuvai; 
ansieichnen  Skeir.  hrotkeigana  siegreich  machen,  den  Sieg  gewibm 
Opisfißeusiv  2  Cor.  2,  14.  imtalluielM  f.  Darstellung,  Benektenng, 

avddeigi;,  EvdstSt^.  (Gr.  \\  226.  2,  157.  160  AT.  2B3  ff.  Smllr  4,  217; 
HeU  Gl.  lOB.  Gr.  5,  591.  fib.  1066.  1062.  Wd.  2309.  2613.  Bopps.a. 
Pott  Zöblni.  282.) 

ahd.  zeihhan^  zeibatty  zaihanj  Meiehan  Ac.  aainhd.  zeichen  alts.  Idlam, 
iikeati ,  (furi-)  tekm,  in  den  Psalmen  itican,  leico»,  d.  pl.  leigmm  nnd. 
snl.  andfrs.  swd.  leken  ags.  tdrtm^  täcon  ^  Ideen,  idcn  aeagl.  laAeii  e. 
loJreii  afrs.  wang.  nl.  Uiken  ndfrs.  Hken  wfrs.  Iredbieaitn.  teikn  swd.  ladhsn 
dttn.  tegH  siiddän.  lehn,  ii.  signnm,  noln,  omen,  miiaenlnm  de.  »hd.  loiftiarti, 
«eüfieii,  aetAAonoif,  ^eichenen,  zechenön,  zechinen^  zehnen,  »iekenen  dc; 
(«eiiMii  s.  Nr.  (3)  mhd.  zeichen,  prt.  zeichente  nhd.  zeichnen  oberhess. 
»citcAem  weit.  %aicheln  fwie  rechein  =  rechnen')  nnd.  nnl.  lekenen  sct. 

1)  tmcnan  2)  läenian  3J  twcnian  e.  /oAtf»  (^bekannt  machen  beloken  be- 
zeichneo)  afrs.  swd.  teckna  altn.  teikna  dan.  /e^nf  signare,  ootare,  ^styto) 
delineare,  scribere  (^nomen,  tiiulum  (Src.)  amhd.  nltn.  auch  indicare,  signt* 
ficare  (nhd.  bezeichnen  u.  ».  f.)  ags.  Ij  to  sliow,  see  lo,  provide,  Order 

2)  lo  draw,  delineate,  point,  out;  fo  show,  demonslratc,  beloken,  det!are. 
prove,  predicl  3)  lo  show ,  convince,  prove:  vofi  Bosworlh  richtig,  Bicht 
allzuscharl,  unterschieden?  aps.  idrnffs  f.  prodicium:  ftecan  ^  prt.  fcphte  to 
tenrh,  instrucl,  sliow ,  direcl;  lu  tümmmid  v.  tfftrh .  prt.  taught  docere, 
in^lruere.  Mit  a  iiuind,  getarht,  tacJiued.  (jelachned  ßr.  ^^  Ib.  5,  19  tachd, 
tachted  DHhiK'rl  481  {rezi  iclincl .  di.Hrimiru'  nolHtü«.  .  trrstalttl .  h«*>chi<ffcii 
afrs.  lackneng  (d  t)  =  ags.  iceciiintj  ronvirfiM.  I5twi'i>?  ahn.  Uikn  (^4  ans 
fli?  vgl.  Gr    l**.   158  IT.)  f  n   miraculuni,  «uiku  /<//rf?f/  ominan. 

Die  alid.  Formen  niil  // ,  hh ,  woran»  v<\)\.  eh  i  ii(s[irmigen  scheint, 
verbinden  uns*.  ISr.  mil  17,  ai  dif  {rolIii.«rhcii  und  uhriireri  njiher  mit  >r. 
ib\  die  Bedd.  slehn  7.wi»;chen  h^nien  >umern.  Audi  tjuu hen  A.  <yA,  o  in  den 
ags.  e.  al(s.  Formen  aul",  n>  le  c/<  in  nd.  afrs.  fach.  acs.  ^^  l>^v  kann 
'»tull  fdrernnff!  ^(elui;  »her  /«•(v/zt  zeigt,  wenn  wir  es  riehlig  hierher  stellen, 
(Uli  sü  lieren  einfachen  Mlamoi  ohne  das  sonst  durchifänfrige  »  fr,  I>-Siiflrii. 
(tiikiiM  aus  fMlIikiiM  ersiheint  als  künstliche  Deutung:  lieber  nehmen 
wir  VV/.,  tik  im,  dir  \mv  in  d<  r  Sk;dH  ^^.  18  finden.  In  den  vrw.  iNo- 
mern  liudcii  wir  ehifiM»  olle  (luUiüaUluien  im  Auslaute. 

prov.  laca  Zeiciien,  ein  verbreitetes  romau.  Ww.  meist  mit  den  Bdd. 
nola,  mucnla  ^rthdrl  schwerlich  hierher  vgl.  Diez  1,  300 — 315.  Cell.  ^r. 
224.  —  Uli.  czi'Icts  m.  Zeichen,  Zeicheneisen  cz.t'koU,  paathoti  z.eicheneo 
pln.  cecha,  cesika  f.  bhm.  cejch  m.  Zeichen  (m  vn^ch.  Bdd.)  ceehouac 
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MichMM,  bundBMfkai  altus*  eejtktn  wl  Zeichen  olini.  €t(fd^  m.  Zaicfaim 
fb.  cejckmad  a.  d.  D.  Bbenso  Itpp.  Idbi  oaea  flu.  toilra,  ^.  kdkm^ 
Imiiam  id.,  indieiim,  praesagiain  n.  v.  Abll.  i.  B.  lotftoa  superititioliibiw 

AnflklleBde  AehBliobkeil  leigea  die  ODentlehntoD  W4Nrl«r  mUiii.  IdBüi; 
f.  fdtiUto  Im.  UAHf  g,  IdMen  lipp.  taffe  »ignnm  a.  dgl ;  (lil^p«  Mir) 
Stella;  eslha.  UMama  aaieigan  fehftrt  eber  eiaer  aadera  Mira  bad. 
Waisel;  in  Uthi  <te.  aber  n.  a.  lahkendama  beieichnen,  bedeuten;  tII.  ancb 
Inn.  MMtf»,  MdOid  zielen,  aroam,  ocnlos,  Qenlem  intondere^  peroipere; 
Mm9t  nneala  (Terricolor}  o.  d.  eilhn.  Mitiky  Mmik  de.  feeprenkell 
(geieicbaet,  Ton  Pferdenj  vgl.  (PLelt  9,  i»9}  lett.  da^am$  Ufa.  doffiai^ 
dSgiut  de.  id.  (von  Sehweinen  &c)  von  der  Bed.  dee  Brandmariiene  oder 
Sengeas  aMgebend  Ws.  dag,  d§jf  nrere  (Vgl.  9«  3),  woher  v.  a.  letl. 
dmgii»j  degHs  eathn.  ta^^el»  /0e/  Ann.  loftla,  Utula  lapp.  foira,  taar  (pln. 
ioyteip  dcj  Zander,  somit  von  ob.  Wi.  täk  abweiebend. 

18.  THum^  einmal  (elkan,  atieluin  red.  inKok,  talt«- 
kun,  tekaaui  anrühren,  arz-zBz^au  (LG.  Yorw.  IX.  Gr.  1%  459.  2,  73. 
4.  700  in  ffniipt  Z,  Vi  S.  7.  Gescb.  d.  d.  Spr.  554.  BGi.  153.  Pott  1, 
d35.  ßf.  2,  246.) 

Wenn  g'leich  kein  völlig  das  golh.  Zeitwort  deckendes  io  den  nichsl 
verwandten  Sprachen  beiiannt  ist,  so  finden  sich  hinreichende  nähere  nad 
fernere  Verwandte,  nm  den  —  schon  darch  die  antike  RedupUcation  zu- 
rttcfcgewieseaen  Gedanken  an  eine  Bntlehnung  als  gana  nntiegrttndet 
darzustellen.  Vgl.  a.  a.  al.  kieken  taagere,  deprebendere ;  harpagare,  arri- 
pere,  capere,  figere,  percutere.  Itedere  tack  taetos ;  luck  id. ;  ictus,  pulsus 
frontis ;  insidiae  (Tücke  vgl.  Nr.  23) ;  ebenso  von  tack  (hd.  zacke')  ramoa 
vb.  tacken  ramos  producere  v.  amputare;  tucken,  tocken,  toetsen  tnngere, 
attrerlare,  icere  \^\.  tucken,  zucken  <tc,  Nr.  23  S.  160  (e.  htck  *c.) ; 
/5,  wie  oft  nl.  und  üHlt  fries,,  bus  A'  in  toetsen?  und  in  iil.  tetsen 
lan^rrc,  icere :  piilma  längere  s.  leviler  verberare  ü f rs.  letsia  Kh.  1066 
und  nl.  tatsr,  (ftsr  1)  =  nhd.  Tatze  (n  d.  Nd.)  und.  wett.  tatsche 
2)  —  tats,  Irls  liK  lus,  iclfis  palmae?  Dem  nl.  toetsen  nühcrt  sich  ein  fast 
^IbH   oht  rd.  diiizen  dotic.  —  nnd.  nnl.  (daher  nhd.) /i/r/fe«  IJ  leviler 

tangere,  ]n[»r.  apiee  quocunque  2)  veilere,  vexare  red.  frequ.  iiktakken 
rind.  id.  Bd.  23  nl  scnipis  ludere  tik  ni.  tartiis  v.  iclus  levis ,  nnl.  auch 
|iiirifUim,  momeiiliiin  iernporis  e.  tick  —  tikkcn  Bd.  IJ  ticldt'  titillare  vgl. 
t^n<Jlt'  ugs.  lincian  id. ;  wang.  ttk  |iuchen  f  ä.  nlid.)  oberd.  ticken  leviter 
taneere  v.  trudere  zecken  id.  ^  latessere  f  wie  nnd.  ^iMen)  zeck  ictus  levis; 
u.  m.  vrrl.  Frisch  2,  467.  Slalder  2,  471.  473  ff.  Smllr  4,  222  ff. 
Toblt  r  1)1').  457.,  wo  swz.  z^en  v(  \are  auch  mit  zigen  =  zeihen  Nr.  17 
zu;>ammeufuilt ;  ebenso  bair.  eerzicken.  Ob.  nl.  tacken  deprebendere,  arri- 
pere  de.  steht  neben  mnl.  taeken^  taecken,  taaken,  tuken^  tekken  prehen- 
pere,  sumere,  turari  s.  De  Vries  Warenaer  95  ff.  Die  Bedd.  berühren, 
fairen,  nehmen  stchn  einander  nahe,  und  schon  in  tekaii  vgl.  Gr.  4.  700. 
So  gelangen  wir  auf  die  st.  Zww.  (Gr.  Nr.  64)  ;iUn.  aswd.  laka  swd. 
taga  dan.  tage  ags.  tacan  e.  take  diel  taigk  (vgl.  .swd. /r/r/r;^  prehendere, 
capere,  accipere,  rapere,  l'unin,  ofUrs  tanirere,  fwie  oudi  bair.  zicken) 
conli^uum  esse:  purngere ;  tenere;  (^iiord.,  \gl.  Tli.  II  mnl  zunehmen 
u.  dgi.)  probet  I  C :  succedcre ;  die  zahlreichen  Bedd.  stehn  meist  der  der 
Berührung  nahe;  die  niiord.  Media  kann  spatere  Brweichnng  sein,  doch 
tritt  sie  auch  uuderwart«  in  vrw.  Stämmen  bes.  mit  den  Bedd.  liebeo,  zerren 
II.  84 
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mT.  Grinnk  lilÜ  Mck  ift  aM»  ««Icd»  tapm  ein  ib  tosfetforfbo.  tfit».  Iditi 
iHMio,  fyrtom;  res  fafliva  iak  ■«afsOBti*«  elevtlio;  nisns  Ittctaiil^;  pic«- 
riti%  flCiiiff  i  Sidea  monl.  (oy  s.  assumtio,  laelas,  maiw  aito.  lefca  C 
eaptora;  debita,  IribuU.  Zu  einem  rhinistischen  NebeualaM«  feböii  mmkL 
Mühen  (sBOfff.  «M.  »mtUm}  mbd.  obard.  trabera,  rapare^  vellere,  dan 
(•lid.3  inerepare;  rixari;  Vfl.  iWd.  la^oa  ruMiri»  coateiidare;  hä.  umkm, 
utekem  mL  ni.  iscAe,  <ap^  Ae.  rea  prominaMi  tum»  dta.  Tgl.  1 60; 
ferner  die  d.  Wi.  tang  hd.  aan^,  corralatiT  m%  Wtt.  fln^,  dbc  Wb 
14  (vgl.  S.  160,  e},  wohin  auch  It.  längere  a.  s.  gehört;  ebesia 
böhm.  Cnk  m.  panctio  v.  ictus  levia  ^nkati  Icriler  laafere,  ticken  pla. 
I^üd  id.  *c.  f.  dort  und  9.  160.  —  Das  bd.  unbHek$U  oitaato  im  iai. 
jm^  bei  Höfer  8,  207  kann  nicht  an  uns.  Nr.  gehören. 

Aus  ob.  Stämmen  Tgl.  tokken^  tttkken  *c.  Wr.  23  leiten  wir  <lie  ftr- 
breiteten  romanischen  (ac  und  toc,  toccare,  toquer,  toucker;  attaquer. 
altacher  (tc,  letztere  eher,  als  von  U.  fangere  mit.  taxare  id.;  aas  d>e>^Ä 
aaUehnten  münotar  wiederum  die  kelt.  SpracbeA  vgl.  u.  a*  CelL  1^.  ZZ4. 
9.  160. 

Dem  oberd.  z,ecke  Klcltr  u.  dg-l.  Smllr  4.  222,  d<^s  formell  zu  zfcken 
gehört,  entsprechen  fdoch  s.  D«  19^   Ith.  äayys  m.  letl.  dadzis,  s- 
esthn.  takkias,  takktSy  lakja  <tc.  finn.  takkiamen  id.  vgl.  fian.  iaUm 
Kr.  1  ?  Uie^  als  Wink  für  weitere  Forschung-. 

10.  Teva  f.  Ordnung,  Reihe,  Ta^fita  1  Cor.  1^,23.  tevl  tt.  Sebür 

1  Gor.  15,  6  s.  LG.  in  h.  i.  fatei'jMn  verordnen,  bestelleo.,  ^sipocovs!) 

2  Cor.  8,  19;  iiiiiTHtewKh«  tisan  unordentlich  sein,  aTOXTSlv  2  Tbe^?. 
3,  8.  (Vgl.  Nrr.  12.  16.  mit  Citt.  und  Grimm  ia  W.  ibb.  Bd.  46.  folt 
2«hlm.  124.  Diez  1,  56.) 

l  ^^1e^c  >umt:r  gehört  zu  Nr.  12,  wo  ^dira,  /«©ff,  getäran  d'c.  sich  uu- 
mittelbar  vergleichen,  Menn  nicht  a  £u  schreiben  ist;  vgl.  ebds. rom.  «ttraiar. 
Der  Bedeutung  nach  steht  Nr.  16  noch  oMher. 

TIte  s.  A.  16,  B. 

20.  TU»  passend,  ffeschiekt  in  Ül  dn  rrohjan  \Aas  sich  lur  Klaff 
eignet,  ein  Anklagepunkt  LG.  tll  s.  opporUinitas  Gr.  3,  602.  xan^opia 
Luc.  6,  7.  gatlls  id.,  eüxoipo^  Mrc.  6,  21.  su^sto;  Luc.  9,  62.  a^iv, 
g^atllaba  schicklich,  auxatpu)^  Mrc.  14,  11.  uutilamalsks  9.  M. 
17.  ancitiloii  dienen,  helfen,  avTe^scOai  Luc.  16,  13.  hikeir.  fttttlM 
erlatigcn,  tuy^avaiv  2  Tun.  2,  10.  gaffatlloii  zusammen nigcii^  auvc[p^0- 
XoYEiv  Eph.  laiitalM  ftc.  s.  Nr.  9.  (Gr.  Nr.  562.  348.  351.  2^  768. 
3,  119  ff.  257.  602.  4,  800.  RA.  757  iT.  Smllr  4.  251,  265.  Hei.  GL 
118.  Gf.  5,  656.  Rh.  1085.  Wd.  2325.  Diez  1,  332.  PLetk  1,  48  fi. 
vgl.  Bf.  2,  339  ) 

ügs.  n(  (U,  äuilable,  güod,  aboundmg,  excellenl.  leadin?  to  an  end  or 
ohject  Bsw.  kent.  Uli  tarne,  genlle  afrs.  /i/,  HU  put  <ig:s.  itL  tili  (nn  en-i, 
objeet,  Nation)  amhd.  o!)erii,  z\l  uhd.  vi/  u.  mhd.  auch  m.  lerminus, 
meta,  ohjeeluni,  hnis,  piopo^ilum,  modus  (Ziel  und  Ma|jJ  dcc.  (ahd.  nur 
einmal,  destinatum)  ags.  e.  diat.  afrs.  altn.  dän.  Iii  ags.  swd.  tiU  e.  diaL 
tul  (vgl.  u.  tulien)  e.  until  altn.  ti  (belegt?)  afrs.  thil  ad,  usque  ad,  gb. 
besielend,  tendens;  Uber  die  möglichen  Beziehungen  zu  to^  sti  vgl.  IL  c 
und  D.  26.  28.  u.  Nr.  27.  —  ahd.  »i/o  f.  H  Studium  2)  selten  %iUmm 
vhd.  alfo  Bbd.  *eile  (olaus.  d.  ieidei  zerdehntj  f.  linea  ahd.  st^n»  ai^ 
Mbdi  obaid.  »Um  M.  Mm  laadere^  niti,  stadere,  moliri,  las^aii  terai- 
MMH  iMibera  r.  pOBOra,  coUweat«  a.  dlgl.  m.  nhd.  eriUen  assequi ;  (Kudar, 
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8)  («fcatf  #)  pitdiiem,  gigaei«  o.  4.  oi.  Iflm^  Iwfan  tfrs.  igt. 
l&Hi  (s.  1)  id.  fo  M.  aj  »  tlto.  HUam  t.  HU  M,  Hf/m  Mt 
«fiM  Iriftt  coltfe,  trar«  tirl.  Iii«  M  fflOfM  Hell.  Md.  ml.  «drMl« 
Iii»  ppopigM  agi.  101^  fäUmf  ijflUm,  taoNm  (fn.  ftf»^^  ptrm,  praa»« 
«M»  ^namre,  adipiMi,  proareara;  lo  ftfi^  araaa  to  fail#a.,  Mbofata^ 
alidart,  aalara,  aaiara,  taifara^  aitigiMra,  aanpvim  üUm^  ^ 
«.  fjfiSar»  aatlOTf  aftkola«  taqniliMit  IMI  a.  HHk  ealtara,  aatam;  aga^  Mm 
m.  conattu,  ftodivoi  Höh  iollidtaf  Tabamaotar  tfola»  (44  vgi  dia  Mg* 
Ww.  t  adar  gain  teafan  t.  o.  lo  latl,  lalioar,  itady,  ptepara, 
fial  Bnr.  al.  üHliii,  liiffiii  laboiare;  colara  aftoai^  Htyhn  aocIiLlaiaifira; 
fiirara  vfLiWS*  Mmlm  laaeivira  %ml  a.  Brunst.;  nl.  tuyl  lalN>r,  opm,  agii» 
ciiltva  Md.  mÜ  m,  Bffensinn,  Laune,  Einfall  $mi&m  fl^ere,  agere  e.  loU 
^aOBst  e.  a<  ronan.  f.  Qr,  i*^  $98^  a^  labar  ttreBoai,  nolesüa  vb*  labo- 
fflfa,  labore  craciari;  arare  aengl.  telto»  to  labour,  tili  tiie  to  eure  HUo 
to  oblain  anl  Hllen  1)  aoliri,  unternebmaa  2)  a  iL  wid.  wfrs.  Hilm' 
afri.  allft.  alri.  (Halt,  beben,  tragen)  Ulla  wfri.  HUfen  wang.  ftf  larara, 
tollere,  mmtM  looo  alto.  anch  lavilar  ifara  aaB|:l.  Hlde  laraed,  moved  a. 
dafos.  Uff  to  come,  bring,  eig.  movere  loco  ?  e.  tili  dial.  (iM  inclinare, 
Mläfa,  Taeillare,  tolli,  labi,  balbutire  d:c.  wol  auch  zn  HUen  Ac,  zunäcbil 
gs  afs.  tsaUian,  tealtrian  id.,  perielitari  vgl.  arobd.  teilen,  bei  Maaler 
atfUaan,  im  Ulli  gon  altn.  fr^/fa  tointim  iaeadaia  (^daher  amnhd.  %eUer  m. 
9fmt  tolntarins  vgl.  Wd.  1538),  ebenaowaaig  ans  It.  lohiHm,  als  HUm 
aoa  /oHfra  entlebnt  vgt.  aaab  awd.  Häia  s  »tulfa  vacillare  S«  170:  ags. 
iemUian  perielitari  erinoerl  aocb  an  ahd.  «dto,  Mitäa  f.  periculum  nebst 
2ababOr;  minder  teilen  an  ahd.  gital,  comp,  giteliro  agilis,  celer  o.  Nr.  9, 
das  ron  dem  raseben  und  leichten  Gange  des  Flerdes  gebraucht  wird.  Be- 
merfceoswerth  ist  der  Vocal  ea,  e  auch  in  ags.  teala^  tela  neben  teola^ 
tiola  bene,  feliciter;  d  (^anders  als  bair.  d  aus  ai)  in  swz.  %älen  colli- 
Beare;  es  %dlet  ihm  nichls  er  ist  höchst  unbescheiden;  zAUrj  freundlich, 
umgänglich  ("in  der  Bed.  gerne  %ahiend  zu  scheid^  nj  Staldcr  2,  462  könnte 
»If«  afTabilis  iax  täte  Sprache  gehören  \^\.  etwa  altn.  töiugr  gesprächig; 
die  zu  letzteren]  Aste  ceh.  Wörter  la^jcn  wir  7,iir  Seite.  - —  Sclimellcr  stellt 
zu  ob.  itltan,  to  bair.  zeigen^  zeichen  die  Bache  pflUgen  zeig  f.  aratio 
4cc.  ahd.  %elya  und  vll.  zeUa  4cc,  Vgl.  Stalder  2,  4^9.  €lf.  5.  659.  Tobler 
4160.  Scbmid  546.  o.  Nr.  28. 

A.  d.  D.  per-  til,  liläm  sp.  Hlde  m.  lineola  u.  d^I.  ( «ei/«)  sp.  tildar 
liaeolas  inscnbere;  (^lineis)  obliterare;  fig.  incre}>are,  accnsare  afildar 
id.  farij^er  ausstreichen)  und  =  it.  aitillare  nilide  vestire,  ornure.  — 
Aelinliche  Bedd  erscheinen  {\'%\.  Polt  I.  c.)  in  Ith.  daile  f.  ars  dailm 
habilis.  ele^ans;  schon  stellend  (Gewöehse)  lett.  daüs  pnUherllh.  dailyli  cfcc. 
eleganter  formare  dmlaüti  kunstvoll  fü>/eu ,  xu^fimmenfUgen  (^vgl.  ||fMg;A- 
tlloii)  daibjda  <S:c.  m.  Ktlnstler,  Baumeialer  daUummas  lett.  daihms  m. 
Zierlichkeit;  Nesselmann  vergleicht  prw.  dilan  <tc.  0.  17,  Pott  Ith.  demiy 
tt^^liK  ebds.  und  ^r.  ^afdoXoc,  6aida)Aciv.  Nach  Benfey  hierher  auch  gdh. 
dealbh,  deübh  firifrere,  formare.  componere,  excogitare,  consilium  hngere  m. 
v.  Abu.  s.  m.  ima^o,  forma  de,  das  indessen  recht  gut  der  gleichl.  deut- 
schen Wk.  dlbh  0.  Nr.  4)  entsprechen  kann  ve-l  z.  B.  die  Beziehung 
von  schaffen  zu  &chaben  H,  63.  76.  Formell  niiher  steht,  vgl.  bes.  die 
rom.  Bed.  putzen,  cy.  dillj^n  ele^ans,  nitidus  dillni  m.  elegantia ;  dUlad 
coli«  diüeäp^  sg.  m.  corn.  dUlat^  diUa»,  diUnUhas  hri.  dthid  coli.  dUadau, 
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Majou  p1.  WL  TMlef  cy.  dÜladu  corn.  dilladM  vestire;  cy.  diüadwr  n. 
plaiter,  folder  (diU)  duU  fold  of  a  ^rment;  fi^re,  form,  fasbion: 

opinioo,  advice;  also  wiederum  wie  gdh.  dealbh;  dtälio  lo  form  or  mnkt 
inte  plaits  duUiedig  formed,  modified;  u.  s.  m.  —  Ith.  czelus  (tc  m.  ru. 
tjely  f.  ill.  slov.  bhm.  eil  pIn.  cel,  m.  Zirl  m.  v.  Abll.  trols  der  Verbrei- 
tuog  und  der  Anlehnung  an  cjel  inleger,  lotus  a.  d  D.  —  De«  von  Hb. 
1085  hyp.  zu  ob.  filhn  ^^estelUe  ofrie».  nl.  tiile  pontiiulu>  ( iml.  lilbrm 
FallbrückeJ  klingt  zu  iUi.  tüUu  (Wm\.  Iö7j  leU.  tiU$  m.  pons  vgl.  fiaau 
esthn.  .s77<^  id. 

Grundb(  deutufig  und  Sippsclinll  \  on  tll«  sind  noch  keineswegs  hin- 
reichend deutlich.  Vielleicht  haben  wir  iiRlirfacb  Uageiiöriges  imtBunea- 
^«gieilt.  Ceber  sskr.  df  vi).  =  g.  fll  s   Ni,  28. 

21.  a*  i^a-Tlitiaii  st.  tarn,   ti^innti.  tiuiiaii«»  >tcli  ziemen. 
OüfLOwvslv  Luc.  5,  36.  n^atemilia  adv.  geziemend,  schicklich  Skeir.  —  b. 
|^-TaiiiJan  zahmen,  dofiov  Mrc.  5,  4.  (Frisch  2,  463.  476.  Gr.  Nr.  320. 
2,  576.  Smllr4,  257.  259.263.  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  661.  Rh.  1064.  10 f. h 
1086.  \Vd  1017.  2302,  2327.  BGl.  163.  Po«  1,261.  Bf.  2.  200.  202.J 

aiiihd.  überd.  zemen^  gezemen  fprs.  zimet  prt.  (jezdm  mhd.  ä.  nhd. 
aoch  zimbl  (tc. ,  gezamh  ptc.  gezommen  salxb.  prt.  %Ani)  st.  alts.  teman 
St.?  (nur  timit  decet  belegt}  ti.  nhd.  zimmen  nhd.  4i7//t7)  nnd.  nnl.  tdmeu 
fflol.  ghetamen  st.  (prt.  conj.  gheteme)  nnl.  nnd.  belamen  nuind.  itttuen, 
Urnen  afrs.  awia  Cprt.  Hmade)  nfrs.  /lefii«  wfrs.  tiemjen  convenire ,  con- 
gruere,  decere  mhd.  oberd.  auch  vidcri,  dünken :  nnd.  nk  tarnen  .  it^men 
Wang.  Aim  /Im»  odfrs.  U  lemin  (temmij  Cl.  altn.  lima  a  se  impttrare,  sibi 
permittere,  permissum,  decorum  habere  u.  dgl.  vgl.  Br.  Wtb.  5.  18.  Elircotr. 
1.  1  S.  54.  2  S.  287.  Aehnüch  mhd.  mich  zimet.  gezuutt  mihi  placel, 
dünkt  gilt  (v2:l.  0.  dünken J  und  noch  mehr  thunng.  sich  E.  %emen  sick 
E.  beha&'en  la^en.  altn.  tima  f.  aequitas;  liberalitas  timinn  aequus ,  jastos: 
liberalis;  iinord.  temmelig  swd.  auch  temlig,  tämlig  ziemlich,  sufficiens,  «O- 
dicus  a.  d.  Nd.?  Ihre  2,  866  gibt  auch  tetma  decere.  abd.  jfUämi  mkd, 
ge%€Bme,  gezam  decens  vgl.  g.  i^atenilba« 

Ii*  abd.  %ami  amhd.  %am  nhd.  %6m  nnd.  ags.  afirs.  (ia  Zu.) 
Moord*  Um  nnd.  täm  e.  tarne  altn.  lamr  domitus,  asraetoi,  ciour  iwi,  %wäk 
lettlaa;  cultifatni  Cagerj  mbd.  mmmii  1)  (aoehaws.}  dOMvi  2}  s  wmm 
•hd.  wmmm^  mm^,  ^Uttmdm  ahd.  ««me»  and.  Imm  aad.  aaL  iHMMa 
■fi.  loMMm,  iMiian,  f^moii  e.  foM  afh.  lema  alta.  Imimi  iwd.  lan/s 
.dia.  fdTMM  doBicre  aad.  AcfMuaM  betffanen,  aalencbiedea  ?<»  te- 
fMieii  adfn.  6el«mm  Cl.  aiiifDBi  facere,  rohig  gewibrea  hi|iefi  vgl.  aad. 
IdMf  boldea  Rabe  ballea  flnaa.  aad  talran«.)  lärnnm  awb.  taii<a 
fühmea^  domara;  iviaderoB  alla.  Um  a.  mora  v.  actio  laagaida  rtwia  laa« 
gnida  tgere  r.  edera;  Bidra  vargleicbl  le/la  aiorari  (s.  Nr.  23},  abar  vfL 
aaeb  ant.  wfra.  temaa  laagaam  spraobea  afti.  linaca  kaeraa,  opboadca 
Hett.,  aacb  afra.  tema^  Uma  tlaoea^  aqnaai  cobibare;  lapp.  Umtke  mam^ 
impedinctitan  loailrol  detiaeri,  lardari  bat  wabracbeialicb  eia  aonL  Wort 
erbaltea;  alla«  Idban  iaipedire,  cobibera  aot  loailaf  dafegaa  ipikbl  aad. 
aal.  lolmaii  aaactari. 

ItM^  «bar  «.  Nr.  17,  $.  toiMr,  lmlna,Nr.23.  ^  aabd.  mmft^  $^ 
Mntmft  Ae.  anabd.  aiHyi  f.  coavaateg;  coaventio,  coasaasoa,  paataa;  ftiadai 
aibd.  aacb  coaveaieaa,  decoraai  abd.  eoavaatoa  t.  aaUagia«  opiieaa  d«; 
abd.  wmppm  araare,  falerara;  abd.  dial.  tumif/lm  daoonM  affBdara  a.  a^ 
m.  Yfl.  Sadlr  4^  263* 
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iL  iemtiMf  imrium,  gr.  dapov,  dd^ivi^;  ^pu«c«  VII.  It  immmm^ 
temortf,  wora  gew.  gr.  Ci^Ma  geitelU  i.  II.  c.  und  II«  45.  —  cy.  eora. 
4of  brt.  dml  cioir,  nusiieliit,  mtli  cy.  doß  eorn.  ifoe«  brt.  Mfo,  4di8a 
tlh«ea  tet.  Mvoo^  doiiaal  Mbin,  vertmllek  werden  ey.  dofBdi$  taned, 
IruMd^  braken  in.  —  tikr.  dam  4.  P.  donare  ptc»  pst.  Attila  domttaiy 
niuiiiielasy  Ahm  m.  i.  B.  45.  damana  n*  domitor.  tfamsfa  m.  Uinnit 
joreaeits  tib.  dMmm  teonis  gr.  ^fl^ioXtc  gdb.  4amk  m.  boi;  cervm  vgl.  II. 
ddwa,  die  entspr.  mit  d  anl.  d.  Ww.  nnverscboben  oder  frflbe  entlehnt^  eber 
8.  d.  Kelliicben,  als  a.  d.  Laleintiehen;  brt.  4mm  venu,  dtiemm  m.  deimiKa  dbe. 
f.  dama,  capreolat  kanni  tni  fn.  dotai;  ey.  doiMw  (n  wie  in  oberd.  und 
lilnaltT.  Formen}  m.  deer;  venison.  Liegt  bei  diesen  Tbiernamen  die  Bed. 
des  Gelähmten  oder  vll.  des  Haosthieres  zu  Grande?  oder  eher  eioe  in  den 
Zww.  ni<^t  auftretende  Bedeoinng?  Sind  sie  vom  Fangen  oder  Fejieln 
beoamt?  vgl.  aikr.  ddaum  n.  pers.  ddm  knrd.  däf  gdb.  domlmadh  funia, 
^Imrd.}  laqueas.  —  lapp.  tarnet  domare  iMes  domitus  c.  d.  a.  d.  Nord. 

$.  (vgl  Mr.  22.)  gr.  Mfwiy,  didfiitfioi;  d^oc,  duifia  (pm  lt.  d6)\ 
^l(mov;  n.  s.  m.  If.  domus,  domesticut.  ansiv.  dorn  domus  m.  v.  Abll. ; 
Itb.  mmmas  Ac.  id.  s.  N.  24  kann  identisch  sein,  da  bisweilen  lilnalv.  d 
nnd  m  wecbaelnf  doeh  eher  Ith.  d  ftir  n  eintritt,  gdih.  daimh  m.  domnf ;  aedea 
Sacra;  popaltta,  gens  ddiniA  c.  vicinia^  allinitaa,  eonsangninitas  u.  s.  m. 
anbd.  alts.  döm  mhd.  hum  de.  aedes  sacra  a.  d.  Lt.  vgl.  Gr.  3,  427« 
tikr.  ved.  Amm  domns;  alao  nieht  nach  BGI.  183.  Fictet  15.  aakr.  dkämm^ 
n.  id  (tc       vergleichen,  wogegen  bes.  gr.  6  spricht. 

22.  rinirjnia,  (selten)  tlmlMjMy  saUlw^Mi  banen,  oixo« 
doiislv.  aiataiasatlBiarJim  mitbauen,  ouvoMOfafietv.  MHÜMar^an  dai^ 
auf  bauen,  iicotxodo|ieiv.  ttearj»  m.  Zimraemiann,  Bauwerker,  oixodopicuv, 
-sxTov.  tlmireliis,  satlitireins,  natliiirJOy  f.  Erbauung,  ohodoiiri. 
(Frisch  2,  477  IT  Gr.  3,429;  Dphth.  12;  Gesch.  d.  d  Spr.  336.  Smllr 
4,261;  Hei.  Gl.  118.  Gf.  5,  669.  Rh.  1086.  Wd.  1830.  2240.  Steider 
2,  474.  Fott  1,  261.  Uttfer  Ltl.  245.) 

ahd.  iimbar,  mmpar  ambd.  »imber  nnhd.  ümber  alts.  timbar  mnd.  nl. 
lüs  e.  afrs.  timber  mnnd.  nl.  swd.  timmer  altn.  timl»'  dän.  lömmer,  n. 
niateria,  tigna,  Bauholz;  contignatio,  structura,  aedificium;  ahd.  auch  metaW» 
lum;  ags.  auch  arbor;  fast  allg.  Zahl  von  40  oder  60  Stttck  (Stoffes, 
Felle  de);  nhd.  Schriftspr.  fast  nur  camera,  bisw.  aedificium;  die  (auch 
noch  jetzt  SWS.  de.)  vll.  ursprünglichste  Bd.  Bauholz  herrscht  bes.  im 
ISordischen  vor;  das  urspr.  juvocixetov  bed.  nhd.  frauenzimmer  gieni?  durch 
das  Nd  auch  in  dpn.  fruentimmer  swd.  fmntimmer  fenüna  über.  ahd.  zim- 
barön,  ziruhrfm  <tc.  amhd.  %imhem  nhd.  zimmern  alts.  timbrön  alts.  ngs. 
timbnan  miil.  tnubren  nnl.  timmeren  nnd.  timmern  v.  timber  afrs.  timmera 
afrs.  swd.  fimra  (z.^s.  afrs.  betimbra)  wfrs.  timmerjen  ndfrs.  temrin  Cf 
alla.  timbra  dan.  (omre  dolare  (materiam).  ?Iniprp,  nerlirirare  fntirh  nhd. 
affs.  in  der  geeist.  BH.  urhiuieu).  nl.  firnher,  timniei  brdciilft  :iU|,U'r(ieni 
IJ  apex,  inpr,  ^iileae  =  fr/,,  sf).  pgf.  ttmbre  vgl.  mit.  tunhyiim  VA.  in.  f!, 
563  mhd.  zimhfr  nnd.  iinimer  tJcc.  crista  galene:  vll.  nnd.  tim]>e  Br. 

^Vtb.  5,  70  apex,  angulus  Äc.  2)  tintinnabuluni  ( Huiniisterii")  frz.  fu/ihrc, 
nach  Diez  1.  235  v^l.  Gl.  m.  6,  563  hus  It.  tympaunm :  auch  lur  die 
ob.  ZahlbezeichnuDg  gilt  frz.  fimbre  mit.  timhriitm,  alur  aiuh  /i>ii|>iiiitiiis 
U  C.^  schwerlich  dürfen  die  rom.  uncl  nl.  Wörter  g-etrt'nnt  werden. 

A.  d.  D.  Ith.  timbnlt  arhriteij,   würkcii   lett.  Umwevet  lapp.  timberiet 

unuaeim  iett.  timmtrm(umi$  neben  Üb.  cimmtrnmka$  ZimmeiiMnn}  phu 
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mmbra  f.  da^ZimmcHipL  e«mkr§  MmhtkMnm  emttkm  ,  cftn^  «MMir»» 
IpiM  ZimroerhoU;  o.  i.  m. 

Die  Wurzel  ist  wahndieinlich  tlmb«  nicht  tim,  and  dcsshalb  die 

Stellung  unter  Nr.  21  und  zu  21,  $  in  Frage.  Mit  Grimm  vergteichea  wir 
ssIt.  dgb  m.  ("vgl.  D*  8}  arbor;  (^nslav.  nur}  querous;  ihnlich,  wie  timtkr, 

rort^L'hililet  in  dqhrawa  islv.  nemus  nslav.  quercettim.  Griurm  verigieichl 
deunoch  auch  ^r.  «^ijxs'.v  Nr.  21.  §  :  sodann  ösv^pov,  andere  Benfey  u.  A. 
s.  u.  Nr.  34.  In  cy.  dofrawi  tendiiis:  to  domiciüate  dofriad,  dofreiihimd 
ni.  (ioniiciluUiON  dofraefh ,  dofrefh  m,  domicilium ,  commealus :  tribulnai 
dofreithwir  to  domiciliiUe  scheint  eine  zu  Nr.  21,  ^  peli.  Bjidiiii^  zu  liegen., 
die  an  uns.  Nr.  tTiniiert.  Vielleitiit  nur  scheinbar  berührt  sich  altcy,  äo- 
freUiwijr  (e,  ei)  m.  i^lrangers  that  were  quartered  hy  the  faroiers  mit  gdii. 
deoradh  ou  alieoigesa,  liospea  dßoraidk  in  exüium  miilere  ^  ;  cy.  df»4 
id. 

23.  Tiiihnii,  st.  tanli^  iauhun,  lauhnns  Tühren ,  OT^» 
anotYSiv,  O^TjYslv.  Zsgs.  mit  lu  rzu,  herein  fuhren,  bringen.  SjEiv,  «poc-, 
Eia-afeiv.  Iiinat  bineinfulireii,  si^a ,  s.v.  Luc.  2, 27.  «f  b<'i  Seile  Tühren,  hnot^ 
OYeiv  Luc.  5,  3.  irpoQAa^ßavcaUat  Mrc.  8,  32.  t>i  imi herführen,  «epiiflrfifv 
1  Cor.  9,  5;   iimheryjehen ,  besuchen,  nspiaYi  v  >Itlli   9,  35.  Mrc.  6,  6. 

führen,  bniigeü,  wegführen,  ayeiv.  otit-,  y^T-czY^iv.  nilthg^i»  raiifah- 
reo,  auvaiictYciv  Gal.  2,  13.  um  innims.  wegfuiircn,  i^ayeiv,  ht^OLU^^ 
^VOTfecv,  ovacpsps'.v;  ausführen,  vollenden,  herstellen,  T£A£tv  dtc. :  eodifci 
(ntr.  am  Schlujie  vonBrieftn};  ("Abgaben)  enlntUlen,  reXeiv  Horn.  13.  6; 
ptc.  pss.  ustauliftii»  vüllkommen.  tIXsio;,  aprio^.  iistAialati»;  u»tau- 
Itely  f.  Vollendunir,  TsXsioxirj;  d:c.  CFrisch  2,  474.  473.  480.  483  ff. 
Gr.  Kr.  209.  1%  G8.  249.  2b8.  412.  418.  482.  3.  416.  HA.  i02. 
Dphth.  13.  Smllr  4,  244  ff.  221.  224.  235  ff.  295.  HeL  GL  118.  119. 
Gf.  5,  600  ff.  640.  Rh.  1082  ff.  798  1084.  10b<i  ff.  1089.  1090.  VVd. 
458.  1064.  1585.  1907.  193Ü.  2035.  2322.  2323.  2330.  2337.  Joack- 
bloet  Karel  318.  321.  BGL  173.  PoU  1,  282.  £L  2,  250.  Dieiridi  i« 
Haupt  Z.  VII.  S.  182.) 

St.  Zww.  ahd.  Uohan  (^6h^  iog,  töch  j  iogun)  ^  auiAan,  iiurfc—, 
%€ohattf  iihanf  Mim  (iienfj  amnbd.  ziehen  wett.  ieie  (prt.  «uir,  pl. 
alt«.  liokaUf  U6n  (ptc.  gitogati)  mnl.  tijgheuy  Hen  (^prt.  toeg  (nl.  Io^AmJ 
noL  def.  prt.  %  ptc.  geidgen  Gr.  1*,  991.  (mnd.  UBgen)  nod.  tiem  (jfn, 
lie ,  tust,  tut  imper.  Iii  prt.  tög  ptc.  tagen)  agi.  te^gan,  teoham^  Uim 
(teäk,  tugon,  fogen  vgL  Nr.  17)  afra.  Ua  (lü?  fw,  flf .  t. 

Oueki  tfrc.  prt  tag^  laol,  pL  /e^art,  tigen,  tagen  ptc  Mi)  WMif.  ilri. 

(mg.  %  llnoi  stri.  idgk,  Ujen  II.)  atri.  Ija  HeN.  itf«.  «fiil  (prt 
IM^}  Gl,  ifrf.  ^elen  wfri.  (^leo^«  <«yn)  Mm,  torw,  Ii»» 

dera^  ite,  ednctre,  iralrire  (emMl  iM.  tech  docm  flotaiirt)  #e.  dki' 
wdL  «gt.  aln.  «mIi  gignere  vgl.  die  iw.  Zww.  aM.  agnyni  mM.  tä§m 
wIn.  /ai^V;,  f^if  id.  (vgl.  Nr.  17.  Tiu  14.)  «hd.  erwii^iM  id.,  ptttdac« 
(■•Ion  arte)  nhd.  wiugen ,  erziugen  prodoeen ;  parare ,  iaatwiw  äU. 
iatyd<»  4b€.  prolarre,  eanlm  «s**  Ho^kaaii  piodMcre,  fiagm  (t.  1^.  II) 
nL  pmrt,  iutTMii,  ■nvOateo;  iBMrvire,  prodMW))  radi,  wie 

■M.  Atupeii  nbd.  %eugen  And.  =  ahd,  gninfim  ifb.  Iriefa,  fMf«, 

MMiiy.*  ^^"^imji^  Hett.  M.  weif,  tjüg  helg.  adlk«.  Mdbe 

nbd.  ueh  coeveiihiv^  iswd.  eAddii.  lye  swd.  (in  Zm.)  iy^a  leeM,  teil»-» 
«hd.  zumpften  ornare,  ^  Bed.  wild  ves  de«  gwiphtlielieA  ud  iywbjfachi 
VfL  teUr  4,  263.       -UM  v^L  iidme«  mmk  wmL      Ibmk  mm 
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Ir.  Wib.  5»  a»       M  der  Mm  It«tsuiit  der  Vocale  !■  Nnr.  17. 
f  iMiilü  eBwitiire,  anch  wol  al.  lijden,  ti^en  Qaa  bvMieB)  inl  reehl 
mCM  kl  jus,  MciMre.   Ob.  bmI.  0gm  Meatel  ledi  sa  (jidtt.')  Mr. 

tibi  pmre,  cMfepmre,  •nebaffMi  Ai  diete  Bedd.  penri) 

uMTviret  Mi  em  ielitM|leD  rieb  die  tob  ebd.  mM,  gkinek  aaibd.  ^teit^ 
■bd.  ame  ebd.  «019  diel,  gemmg  und.        anK  iv^  idfrs.  tfM  ireif. 

alte,      (s.  Ni".  123  iwd.  ^  die.  Idi%  n.  nalcrie^  rm,  «pparelm, 
piülefee,  ennaaMata,  paaaai  ^      amabd.  tu/;  nad«  aHa.  dia.  liog  aal. 
fm^  (^haoetai,  potns}  swd»  ll^^  a.  alte«  dia.  a.  Iractns,  daetvf,  expedilid 
ifmea  #c  (fleicb  vielartig  wie  ateAai  i.  die  eias.  Wtbb.}  neben  aal.  ai« 
dia.  a.  i9gt  a{^.  toAl  id.;  abd.  diel.  Jedea  wag  well.  oJfe  mk  Jedenalt 
ilelf  wieder  adflri.      mal,  viee  eadid.  allere»  mnal.  oM»  oaniaef  icaiper 
n.  dsi.  Ob.  aad.  lof  bedealel  aach  SebalksUreiob,  Tütke  (vgL  Wd.  1990) 
aal.  «Mb  n.  id.;  (Ziig)  Scblag,  Stoß,  Znebt  nrl-  dai  Folgeade.  Die  Bedd. 
der  Biaiehaag  W0A  der  Beagaag  ereehenea  ki  aadaL  aabi  abd.  tmdii  aal. 
aad.  Imdiiy  t  die  Bedd.  der  folgeadea  eatipr.  Würier  Terbindead:  agi. 
UkH  s«bolef  tis¥,  tefti;  4*f »  ^  edneelio,  diidpUaa,  iastmelio  n,  tfßttt\ 
pfegeaiea)  iler;  ia  der  Bed.  aoeasatio  la  Nr.  17;  afra.  IwdUe,  toM  geae^ 
lalie  *e.  a.  Hb.  108f ;  alte.  dia.  «Hyf  £  twd.  labi  n.  difefpfiaa,  verecaa^ 
te;  daber  ebd.  adUd»  abd.  MtaMaii  <le.  enabrire  Mcb«^  verecaadae  aiteb-* 
Ufm  cartigare  a.     f.  —  alte,  «o^a  daeeie,  trahere;  Ugia^  (bei 
Bve  2,  917)  dwteadere;  allicere  (biallge  Bed.  ans.  Nr.)  Wa.  fay?  Ancb 
Uiga  baurire,  polare,  eiaea  Bog  Ibaa  le^  m.  Zag,  iiaaetuf,  arvaai,  trae» 
tai  (Uadftridi}  isl  adt  aai.  Nr.  verwaadf.   ewd.  Wga^  9B§a  tnbare,  es- 
teodere  loga,  tage  ire,  gebe,  moacbierea  leyiM)  lapiui  exleadi,  rieb  »e** 
bcB,  deh«tn;  aariilaßea;  dfia.  iff»  wegiieba,  geha,  llQchtea  rgl.  n.  Men  #e.; 
ihd,  wogöm  aaibd.  mogem  aad.  (Mr^)  taye»  afh.       Irabere,  daeera,  iapr. 
vieleater,  carpere,  rapere,  vellere  aeben  den  nngf.  gttd.  Ww.  abd.  socMi 
nhdk  eberd.  Mchen  swi.  %ocktn  (SUdr  2,  477}  aad.  Inidmi  adAn.  lodk» 
lad  Wang.  o'tfAr  ahd.  aiicAdn,  aMcbea  aaaibd.  «ipebeii  (^iikcken)  aad.  laebaa 
e.  iMcb  (^Sü  160);  vgl.  agi.  tucian  poeaa,  tonaeato  aflieere;  Mr  die 
genaoerea  Vateraebiede  a.  die  eint.  Wibb. ;  nnd.  te^en,  diel,  toktm^  kikthi^ 
bedeutet  gew.  in  und  aas  Wohnungen  uebea;  mbd.  wgm  auch  (yaM 
rie^  in  Eile  vgl.  Nr.  12)  =  oberd.  piaag.  %ogdny  zugehe  (ire)  allgau. 
locken  Smilr  4,  235  proficisci,  ziehen;  vgl.  a.  a.  mhd.  ae^slsii  teadere, 
fortfltrebea;  nnd.  tokken  ndfrs.  lacbe  bedeaten  sowol  ziehen,  zucbea,  mpfea, 
als  ziehen  =  locken,  attrahere ,  allicere  vgl.  ia  dieser  Bed.  a.  a.  0.  alte. 
tegia  and  swz.  zöcken  Maaler  523*  «dcA«a,  appeai.  *mcka^  aeacba  a.  a.  ai. 
Tobler  459  Stidr.  2,  477;  mbd.  oberd.  zoehm  bedeutet  auch  a.  a.  schlep« 
pend  gehn  ahd.  zogon,  %ockdn  titiibare  vgl.  u.  a.  nhd.  hiaMiem,  gar»t'a4sw, 
^^enmg^  Jtifgern  (oberd.  anch  umher  aiebea  bd.)  nnd.  lögetn^  §9kkern  aO-» 
fem;  —  e.  tug  trahere,  vellere  Ac;  «  hte  laborare ,  aegre  adaiÜ;  aga. 
teokkian  ^c.  to  pnll,  tug  Ac.;  die  agi.  Wörter  bedirfea  überhaupt  nocb 
genauer  Bevisioa  der  Quellen,  bevor  war  ihre  Formea  and  Bedcutungea 
btfstimniter  siehtan  and  einordnen  können.  Dem  Vocale  von  Nr.  17  begeg«* 
nen  wir  Wieden«  ia  afrs.  tidis  ziehen  (tien,  ige  Ontsen  372)  nl.  f^tfsii 
Dl.  Dol.  tifyen,  tym  aad.  liden,  tien  (weitere  Bedd.  s.  in  Er.  WO».  5,  61, 
wo  es  mit  e.  Hde  over  zu  Nr.  17,  $•  gestellt  wird)  tendere,  vcrgere, 
proßcisci ;  n§her  an  tid  Nr.  1 7,  $^  schlieft  sich  nnd.  vertiden,  eerlia»  vb. 
8  c.  acc.  Jemand  auf  bestimmte  Zeit  bestellen ,  besobeidea;  sicher  aa  Nr. 
n  bL  air%a%  een^^dan^  eertHi/wi  (eeraei*«»;  igaoaceia,  reiiitteia;  resig^ 
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dial.  ImyAl^  ImyiU  oottfertat,  trcliia,  deont.  Mit  e.  im  #e.  ivflkUbl^  mdk 
etirt  ahdv  «Mi  Reicheo.  €9.  i^ladii  Pirif.  Gl.  lenle  agere  (wm  arnkSrnf). 
wonit  Weigtnd  1585  sowol  nhd.  sowim,  als  —  allimh  —  illa.  Hjfit 
(awd.  M/^a  diu.  iffva  wfrt.  foopje  ndlh.  1^  Buwd.  iö^m  ubL  iaemm  km, 
9öf«ki  Mir  4,  227}  noiari , '  ezipedare  Ae.  lainmieiiilellt.  ag«.  kfm, 
(^an)  pii.  l^ricfo  imbuere,  ioitnim,  docen,  andire  woaiit  iaa- 
Worth  alln.  e.  Nr.  12  vergleiekt  —  ist  nilur  oder  ferier  ml  flir.  It. 
17.  23.  verwaadt;  data  ^taf^ifo  cmdito»  ^e$iam  iBftniera^  loiialmc;  fgL 
die  Bed.  tob  teack  de.  Nr.  17,  Ii  abd.  üohan  doeer»  Ae^  AtkabAt 
Pealalableitong,  wie  in  Ma  und  ioudem  flndea  wir  nocb  im  mätm  Siffm 
uaerer  Nuaier.  Vgl.  mit  den  Bdd.  ataAe»  tmd  to  aie:  abd.  aiotm'  mmkL 
(oheTd,")  Bieter  oberd.  auch  »eUer  fold.  a^Wer  prodeilus,  teflK»,  VofdekM. 
ZiehilaDge  tallr  4,  295.  tiod.  Oder,  Her  m.  nl.  Cnfrs.}  tmdder,  Hagare, 
larider,  lelber  awA's.  tyader  afrs.  tieder  ndfir«.  stri.  ifüddBr  adfi^.  fjödder 
Waag.  swd.  (^Mder  hdg.  ijidder  alln,  iMftr  aswd.  (^weatgotLj  ämäkr  dia. 
10^9  Mfir  50dd9n.  tifder,  tyr,  n.  retinacnlum ,  funts,  nomeilo,  e.  Mch  Xar. 
=  nnd.  iuddern,  tidem^  (on-)  tiren  nl.  (^nfrs.}  tuddermf  tmyerm  wtof. 
tjuder  altn.  /todra  5wd.  ljudra  dan.  fdire  viocire,  alligare  4bCw  (^vgi.  bca. 
Br.  Wtb.  5,  63).  Leo  Fer.  47  hält  diese*  im  Dentechen  iO  tubatilute 
und  wurzelnde  y^tüdem^  Dir  keltiseh,  weil  cy.  tydaw  enlspreehe.  Wir 
finden  bei  Richards  und  Evans  u.  a.  cy.  tid  f.  chain:  ancietttly  dray,  ikad 
Udau,  Udo,  iid-reffu^  HdmKyo  to  tether,  retinacolo  alligare  üdaiapf  m. 
funiS)  retiaaculum;  ferner  gdh.  taod  m.  id.,  capistnim;  teud  m.  fuois;  fide$ 
taodaoire,  ieudaoire  m.  sbeet-rope  teadhair  f.  tether  vb.  teadkrmkk 
Letaleres  sieht  wie  a.  d.  £.  entlehnt  ans;  doch  ist  der  Schein  fir  Znmtf 
menhang  mit  den  primitiveren  kelt.  Formen  (laifd  versch.  voo  den  n 
VK*  7  geh.  kelt.  tant).  —  Sollte  auch  in  ags.  hidor,  htddor,  hfdder 
proveatos,  soboles  c.  d.  eine  DentalaMeitung  von  unserer  Wz.  fuA  (m) 
liegen,  so  dajl  wir  tyddr  Ac.  tener  gans  davon  scheiden  ?  Ebeoao  nad  nach 
eher  ziehen  wir  hierher:  nnd.  mil.  tdm  m.  afrs.  täm  c.  wfrs.  teamme  1}  ^ 
agi.  ledi»  ro.  aengl.  teme  (race,  progenyj  e.  team,  teem  nfrs.  laeem 
prog^nies,  stirps,  linea  generationis  e.  linea,  sequela ,  Reihe  ttbh.,  mmm.  vea 
Tbieren ;  Gespann ;  e.  auch  Zw.  team  anschirren  vgl.  b^s.  tSmian  Us\ 
yoke  or  bind  logelher  (vgl.  Nr.  21)  tym^  getyme  a  team,  yoke  of  oxea; 
e.  teem  u.  a.  gravidam  esse  :  partum  edere  aengl.  teme  »gs.  t^man ,  ted- 
mion,  tyman  gignere,  procreare.  2)  =  amhd.  zoum  auhd.  zaum  strl. 
löme  Wang,  tdem  altn.  taumr  swd.  faem^  m.  dün.  tömme  c.  nitn.  teymi  b. 
habena,  mitunter  linea  piscatoria,  dotier  vrm.  nnd.  am  Ii  hischiug.  Kichf- 
bofen  stellt  zu  1)  bair.  zem ,  ziem  (tc,  iilid.  zitmrr  [xnis  Smllr  4,  259 
(vgl.  0,  Nr.  6).  Noch  fi«  nliicher,  als  bei  >5aum  .  (  reiht  sich  die  AbkuoR 
bei  dessen  Synonyme  olnl.  znhif,  zugil,  zuogel^  ziioi,  z-ntl  mnfid.  -iügd 
mnd.  tugele  nnd.  to'ijel  nm\.  toy^el  iiiil.  ttttgel  swd.  tygei  dHn.  lojr^ .  löile. 
m.,  bair.  auch  Zucht  bd.  —  Minder  kkir  ist  die  innere  fie/itliuDg  voo 
ziehen  j  eher  vielleicht  noch  von  inheu  IHr.  17  alts.  tiono  teöna. 
tiöva  aeng!  (eene  (dnmntim  licj  Spenser)  e.  /ee» ,  ni.  ij)iijri;i.  damniim  u. 
dgl.  e.  solliciludo,  auch  adj.  iralns  al(<:.  tiunian  ags.  teönoji,  tynan  c.  feen 
afjs.  tiuna ,  Nona  mjuriam,  damriuin  inferre.  auch  ags.  fs.  o  Nr.  10)  e. 
irrilare  altn.  tijna  (^teria  o.  Nr.  aengl.  /y/ie  pcidere,  amittere. —  A.  d.  Ü. 
fr*,  louer  sp.  pg.  atoar  SchifT  fliehen  e.  to  low  a  ship, 

lt.  äucere^  dujp.  —  brt.  cy.  dw^  m.  actio  portandi,  vehendi,  bit  aach 
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IhiglasC,  Tragweite,  Tnttsporttioston  bri.  doutfei^^  ptc  itmgei  Irtgeii  ttb«; 
ertragen»  iO  von  Bloneii,  Aeckern  «.  dgi.  (prodirirt[),  wie  feittig  (zaf.  u 
ddoffm  de.  D«  40  erinneraO;  Hang  htbeo  in  B.,  6lre  porl^;  e.  d.  ey. 
tfipyii,  prt*  dü^  to  carry,  beer,  take  away,  bring,  eondnot,  defend  corn. 
Solm,  doBf  Idn»  doga,  pri»  äug  to  bear,  carry,  bring.  Aber  cy.  äug  brt. 
Mg  gdb.  (<ti2c,  diuckä,  n.  dox,  Herzog  a.  d.  RooL  Gdb.  diug  ±t,  and 
flar.  düüi  b.  D.  3  Tgl.  die  arischen  Ww.  für  malgere.  Gdb.  d&igh  f.  Zeug" 
niss,  sollst  opioio;  modus,  statos,  ordo  werden  wir  nicht  Tergleichen  dnr^ 
fea?  —  sskr.  dvh  2.  P.  A.  extrabere,  emuliere  (^1 .  P.  vexare  d.  i.  Bucken, 
aerren?3  vgl.  dniihtiftr  H«  11,  daa  als  altttberliefertes  Wort  dia  urspr. 
Dentalstufe  behalten  haben  mag.  Zu  sskr.  duh  gehört  n.  a.  hiod.  dohnä 
pars,  dtikhten  mulgere;  bei  Wilkens  ("imp.  dü%)  consuere,  llgere.  Einiges 
aadere  arische  Zubehör  s.  bei  Pott  Zig.  2,  296  ff.  —  lapp.  taugnok  ztfhcf 
nach  Dietrich  za  uns.  Nr.  vgl.  auch  zahe  o.  Nr.  3,  Ws.  tah  :  tuh;  tak« 
caler?a,  Zug  swd.  lag.  VU.  anch  finn.  tonfroon,  fnwaola  bisw.  laMPMn, 
nmkifa  cessare. 

24V  iiM-Tliiret  aoioiux  Tit.  1,  6  von  Massmann  filr  UMiliB»«! 

9«  164  verlesen  und  mit  theuer  vcrfrlichen. 

24**.  TiiiMlxn  verlesen  st.  IiuiIm  Gal.  4,1.  1*  16.  and  von  Mass- 
maoo  =  ahd.  zirnro  genommen. 

25.  Tun^l  n  Gf«;tirn  (lai.  4,  3  Marg,  ///  Iii^i^Ihiib  sub  sideri- 
bus  zu  nf  slabim  Ihis  fairhcaus  ^uh  elementis  liujus  mundi.  (Gr,  Nr.  606« 
3,  392.  Mth.  662  ff.  Gf.  5,  683.  Hei.  Gl.  12ü.  105.) 

alts.  lu»gal,  himil-.  hthaii-iungaly  pi.  tumjal  n.  tunglas  m.  äff?;,  iun^ 
$oif  iungel,  luncgel,  heofontunyel  *c.  altn.  tthujK  himintüngl  (seilen^  swd. 
tunqel  hels.  tongel  n.  ahd.  himihxmgal  n.  ?  htmiUunga  f.  Orbis  coelestis, 
Milii^  ullu.  öwd.  nur,  alls.  auch,  iuna  forbis,  discus  hei  Biörn,  uobelegtj. 
Eine  mäpige  Zahl  von  Zss.  und.  Abll.  im  Alts,  iitul  Altn. 

Formell  fallt  das  Wort  mit  Nr.  26  zusammen,  aber  ein  überzeugrender 
innerer  Zu.samnienliang  ist  noch  nicht  aufgefunden  ,  s.  11.  c.  Bosworlh  ver- 
gleit  iii  ein  mit.  Hmtria  luna.  Ith.  dangus  m.  prss.  dauyvn,  dengan  acc.  sg, 
cotlum  käiHi  (la^  Slammwort  sein ;  es  wird  zwar  passend  zu  dengli  decken 
gestellt  < — woher  das  uns.  Nr.  analog  gebildete  dangalas  ra.  Bedeckung  — , 
nnd  dieses  wird  nicht  d'irch  d.  decken  Wz.  d.  Ihak  von  tisj^iifl  zurück- 
gewiesen, da  es  nicht  identisch  nut  dit^trii  iiiui  lt.  legere  ist,  soiiderii  eher 
Maem  mit  andrer  Lingualslufe  anl.  Nebenslamme  angehört.  Aber  Mes.sel-  ^ 
auuia  —  der  u.  a.  auch  mongol.  tingriy  lengeri  anführt  —  zieht  eine^ 
Ableilang  von  sskr.  Wz.  dah^  dank  brennen,  leuchten,  vor  (^vgl.  o.  Nr.  10. 
II«  2.},  wosQ  auffallend  estbn.  tungel,  g.  tungle  neben  luk  Brand,  (tulle-J 
Fenerbnnd,  Löaehbrand  itiamt,  das  ich  esot  nicht  erkllrao  kann.  Anch 
schienen  die  Ann.  Stemnamen  o.  Nr.  17,  b  mit  der  indog.  Wi.  do^  nrere 
lasannnenubangen. 

36.  Tusso  l  Zange,  yXmaaa,  (Gr.  Nr.  606.  3,  400.  Mth.  663. 
Mir  4,  271.  Gf.  5,  661.  Rh.  1094.  Bopp  Vgl.  Gr.  165;  Gl.  139.  Potl 
1,  419.  2,  276.  Bf.  2,  201.  217.  376.  Swck  Btr.  Celt.  Nr.  41.  Pictet 
104.  Jen.  Lü.  1834  Juli,  D.  F.  W.  ttber  BamouTs  Ya^a.  Hall.  Lti.  1837. 
Brg.  S.  909.  Knrd.  St.  in  Z.  f.  Morg.  38.  III.  1.  S.  32  ff.  Schwartie  Aeg.) 

ahd.  nmga  syW.  «im^  (Sprache^  nmhd.  awi^  alts.  swd.  Hmga  nnd. 
«gs.  andfrs.  dän.  hmge  nl.  awadnfrs.  fange  e.  aal.  wlirs.  teng  e.  tongue 
>Hn.  Ünga,  f.  Ungaa  (anch  terrae  ttc.}  c  d.  alta.  iängi  m.  din.  lange  c. 
iiigna  terrae,  pfonwntorinm       l^a)  e.  dial.  lang  the  tongne  of  r 
IL  85 

Digitized  by  Google 


hißßkle  de.  (nh.  Utote»  ±c,  vgl  Mi^  $mk,  tingle,  Unkle  i4.     t.  f 

ag«.  AUeitaagia  Migtii  hHollgar     tlv      FonaiU  T8itav.il.  Zw« 

iMj^A  premere,  pellere. 

aliUt.  dingm,  ohne  Zweifel  identisch  mit  Unguay  ■•lnl  nelca 
andern  glbd.  Wörtern  nahe  und  fem  stebendtr  Sprachen  —  die  wir  sv 
Mie  la^en  —  aich  an  Zww.  der  Bd.  lecken  anaehlac^t  vgl.  Ei*  6.  Gdli. 
ieangadhy  temnga  f.  teangan  m.  mank.  chengey  linpia  m.  v.  AbU.  hat  i 
atatt  des  eher  zu  erwartenden  d,  wie  cy.  kifod  f.  com.  tmm  brim  Md 
vann.  tiad  m.,  in  welchen  verm.  ,  ^  in  c  verwandelt  wurde  oder  aua^ 
fiel.  Den  unserer  Nr.  formvprwandlen  deutschen  Wörtern  begegnen  keltiaclte 
mit  verschiedenen  Denlalstufcii  /.  R  flcm  ob,  e.  fing,  tingle  4c.  gdb.  regel- 
recht (iiong,  diongail,  aber  aiiili  niU  /  geschrieben:  cy.  iingo,  tiudo,  f'^Tini 
und  tongcio  ^c. :  dem  c.  tonys  hd.  zange  d:c.  gdh.  teangas  m.  u.  s.  m. 
Die  weiteren  möglichen  cxol.  Verwandten  sind  Irolz  maniDirfcicher  Erklä- 
rungsversuche noch  so  unsicher,  da|^  wir  uns  lieber  begnügen,  auf  obig« 
Citate  zu  verweisen  uini  viele  gesammelte  Zuaiitxe  vi  dieaea  auf  eine  Mft- 
^j^liche  Monographie  zu  verschieben. 

27.  TuE*verJan  zweifeln,  dioxpiveo&ai  Mrc.  11,  :^3.  (V.  64.  Gr. 
IV  67.  2,  3t.  768  ff.  Gf.  5,  698.  Mssm.  Skeir.  167.  Wd.  ^044.  ÖL  2, 
223.  Pott.  1,  94.  224.  2,  132.  BGI.  173  :  409. J 

Trotz  der  Yergleichuog  mit  ahd.  znnrnri  suspiciosus  (»iäudalii.Btti5. 
commolus}  steht  doch  das  ziemlich  huufiL^  uhd.  l^raetix  «ur,  bisw.  %uur, 
zuru,  zuri,  zttor,  zuir,  %aur  zu  nahe  an  zu,  zer  &c.  D.  26.  28.,  um  e» 
von  jenen  m  Ircaucn,  die  freilich  ein  tu,  tu«  statt  du,  lilfl  erwar- 
ten liejien.  altn.  lor  z.  B.  in  tordyggta  dubitare,  su>pi(  an  vgl.  ahd-  Äi/ri-, 
zur-triwida  f.  suspicio  neben  urtriwida  id.  passt  zu  wie  zu  abd.  i^üt, 

und  la^t  um  so  mehr  auf  ein  zu  passendes,  im  Nordii^ilicu  uicht  erhal- 
tenes to  schlie^.^en,  wenn  wir  tum  aus  tvifl  erklären,  da  letzterem  altn.  ttistoTj, 
lystar  hh  und  praef.  Icl  ciil:>ijfeühen :  ob  alla.  tos  ii.  haesilalio  tosa  iKie>i[<ire, 
fringullire  aub  g.  tu»  zu  erkiareo  sind,  steht  dahin;  jedenfalls  trennen  m 
sich  von  tor.  ahd.  itsr  kreuzt  sich  Öfters  mit  ur^  und  die  I  uriueii  zaur. 
iuur^  »tar  erscheinen  wie  eine  kaum  diphthongescierende  ZusarameDselzuuf 
der  ahd.  Partikel  bei  II*  28  mit  ir ;  wir  mag  auch  an  tii»  (»atauM) 
eriuieni.  Nieit  ttirlier  mterseheldel  »kb  alla.  lor  von  ar  s  ^  de.  U« 
^  19.  Fitilieb  bliebe  bob  die  MttgUebliei^  aiicb  io  Un  eine  alte  Zuaamrae»« 
.^eCMUg  ail  Mf  m  •«  sii€heM,  derett  «nCv  Theit  lieb  i»  CMiacbes 
ebeaaowwig  erhalte«  hfttte,  wie  im  Nordiaehea^  wir  fflUiteB  deia  ia  t  ai» 
apokopiertea  mt      102  attchen. 

ffaiifi  dieGleichiug  tmm  =  Mm  «ad  gr.  dtq-  «e  dfc,  dMt  «o.  Bi 
2f,  229  vffl  H.  28  richtig  ist  :  ao  iat  in«  «  die.  AdMeai  hialel 
neb»  vocaliacb  nbher>  aar  Vergleichnag  daa  vo«  Beafey  2,  223  TgL  Bopp 
Gl.  173  Pott.  1,  94  aaa  gleicher  Wunel  abgeleitete  gv,  diMH  aahr.  im 
aend.  «tat  (dm  am.  Üi;  aellen  pra.  M  kvvd.  4m}^  Dieaea  verhitt 
aieh  au  deai  ihalich  bed.  Praefixe  gdh.  do  wie  tmmf  wur  aa  itm)  i»  Ii» 
2^  weaa  nicht  dp  aua  doa,  do$h  eatotaad,  worauf  vielleicht  aeiae  Aspira* 
tiDBikratI  filr  dea  Aalaat  der  aiit  ihai  laga.  Wörter  deatet  Boffi  1.  «l« 
auch  tthar  eia  gdb.  Praecerilaatpraefix  do  nebea  doa,  daa  «od  Piclel  88  II. 
tiber  dair,  deor»  dor  »  do  in  eioigeB  gdh.  Wörtern.  Eia  aadrta  gdh«  dio 
a.  28. 

28.  TiUcwa  feat,  ataDdhafl^  i^io^  ropajc.  naigjnrj  m^^n^ 
JM  belaatigea,  on^püCecy       «wMliJaaa  uk  behauen»  iaoiiiyatv  Bo«, 
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T.  29--30. 


28;  ple.  1^.  yMM^Mi  feil,  lieffMtfgl,  tMtlMl,  IdpaTo;,  ßißato;, 
i|i8tafi£Xi2TOC.  tiiliirltti^  Befestigung,  ^x^pcupuK,  sdpae(o>fia,  ^o^^fttiet 
Mtfito  f.  Kf.  Goth.  min.  (Gr.  ffrr.  583.  588.  W.  J5b.  B4.  46  vgl 
RA.  258.  8G1.  175.  Polt  1,  851.) 

•Its.  iHlgo  (armiler}  Velde,  egi.  hUgt  bypofiosiis,  eig.  YeriilHoiltt 
an  11^  geliöratt  Wdrler  roil  den  Bedd.  rtmiis;  cemplis  ^munttiii  Gf.}  in-  . 
eintne  swi.  neigm  einfriedigen  n.  e.  t.  vgl.  o.  Nr.  80,  Dei  isolierte  ta^p. 
foloH  8nHM,  ilibiliB  MjSt  ein  veHofenet  nlln.  Wort  vermnlen;  ella. 
gerinnen,  gefrieren  li^e  «eh  nlt  «leif  werden  vergleiciien,  neiA  Anüogio 
von  fti  154)  ittdesfen  gehOH  es  in  «Mft  f.  n.  Mvnni  (Tiüg)^  das 
nehst  Vcrwnndlen  der  BnUehmg  n.  d.  Blevieeien  veidichtig  ist  vgl.  W4 
1848* 

Oh.  tgs.  tn^e  erinnert  an  gtll.  lolas  „qnae  in  ftmeilini  inloaestora 
iolmt''  kid.  Or.  XI.  I,  57  vgl.  Weiteres  Cell.  Nr.  885;  iü  «ni^  Lelm^ 
wort?  Als  nrverwendl  erscheint  formell  aslv.  Mgü  longtis  o«  s.  f.,  vieK 
leithl  Bnsnmniengesetzt,  wenn  nicht  in  dem  entspr.  Ith.  lett.  prcoss*  Stnonni 
iig  der  Dental  abgefallen  ist.  Miklosich  leitet  es  (mi  andern}  von  aakrL 
dhy>o  id.  Ws.  dfgk  —  dgik  crescere,  demnach  eig.  erv^aehsen,  nosgo« 
waehaen^  wie  sich  denn  aus  gleicher  Wurael  sskr.  df  ^  firmuacss  tialg;M 
entwickelte.  Mit  /  entspridit  gr.  doXixöc  nnd  vil.  lt.  «Nte^ero  Vg^I  II.  e. 
nnd  Bf.  1,  88;  auch  Ii*  1,  wo  Icngus^  tm^ß»  in  anderer  Bildung 
und  Gttoierung  des  balbvocalischen  /,  gleichwie  Ith.  %af  €ew,  mit  slv. 
dlügü  vermittelt  werden  kann,  lat.  d.  /  nicht  aus  sondern  alav.  I 
sskr.  f ;  f^r  den  Nasal  in  ImMPO  vgl.  das  mit  dfh  eig.  identische,  an  der 
Bed«  atimmende  sskr.  dfiih  s.  D«  30.  Auch  Pott  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  an  sskr.  drh»  Wir  gedachten  bei  D.  31  eines  zweiten  slav.  diägü 
nnd  eines  daraus  enll.  magy.  dolog  ;  zu  letateren  atelit  Gyermathi  55  das 
0.  erw.  lapp.  lolok,  in  sonderbarer  Begegnung  mit  unserer  anderartigen 
Vergleicbong.  —  Fflr  die  Berührungen  unserer  Nrr.  21.  28.  läjSt  sich  ver- 
gleichen sskr.  cff  respicere,  colere,  curare,  aestimare  ^woroit  Bopp  dfQ 
videre  vergleicht)  :  g.  tll  =  ob.  dfh  :  iiilgr«  Für  die  erwähnte  mög- 
liche Zusammensetzung  in  dlügü  dbc.  spricht  die  häufige  gleiche  Annahme 
fär  sskr.  dfh  s.  II.  c.  Andre  xn  aakr.  dk^gha  geh.  indog.  Wörter  mit  r 
ia^n  Vir  hier  weg. 

29.  ailivM-Tusifli  ßaxo;  s.  A.  38.  (Gr.  1^,  344.  2,  344.  Nth« 
1163  W  Jhb  Bd  18  Haupt  Z.  YU.  S,  441.  Geaeh.  d.  d.  Bpr.  838. 
Dictricli  zur  semit,  Spr.  88  IT.} 

Formel!  vgl.  Nrr.  10,  30.  Grimm  sucht  n(?uL>t('ns  dif  Bed.  equi  tom- 
bustio,  wo7.li  virllrichf  rin  hpsondtTs  heiliger  Dürii  iiollue-  ijewesen  sei  vgl, 
ag>.  thcfetitont  iilid.  depandoni  rliiifiinus,  rubus  ä\s  iiiiinddorn.  Schmelier  4, 
269  gilt  den  Pflanzennnmen  zunder  für  1}  i  liododendron  ferrwirint  uni 
2)  pinu5  mu^htfs ;  Ntmnicli  für  1}  lyrol.  zillerüi.  zttndtern,  detidlrosen 
fbr  2)  zuu(lcrf>ain/i.  ztttcn.  Noth  hemerkenswerlher  sind  öst.  zinnkraut 
steierm.  ziunhei/  t  qnisrlum.  Dietrich  vergleicht  alln.  hnjgyia-tindr  ÜUckgrat 
eig.  Rllckendorti  (>[iin;i  dorsi}  vgl.  bei  Biörn  Hndötlr  spinosus  <fcc.  s.  Nr. 
30,  deren  Zusammenhang  mil  unserer  um  so  wahrscheinlicher  wird. 

30.  Tiinthiifi  m.  Zobn.  oöe?.  (Gr.  ISr.  ö97«.  3,  400.  Smllr  4» 
263.  2üb.  Gf.  5,  683.  Hh.  1092.  Jacobi  Untt.  5.  Bopp  VGr.  80 j  Gl, 
163.  Pictet  53.  Pott  1,  242.  2,  175.  Zig.  2,  315.  Bf.  1,  247.) 

Rmhd.  <jberd.  %andy  zanf,  uin  nhd.  zän  oberd.  z6t\,  zM  alts.  mnd. 
ufli.  nnord.  tand  mnnd.  tant  (pl.  mnud.  tetien  osnabr. teinne  von  iaM  sg.J 
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nnd.  fän  ags.  tofih  c.  footh  afrs.  i^^ndf  lötk  ndfrs.  <df  nfrs.  Ioom  wfrk 

tänne  aitn.  /onn^  m.  altn.  f.  dens. 

ags.  e.  afr>   nmuü^  ags.  (mx  afrs.  tusch,  fo?rh  Dwndfrs.  slri. 

tosk,  dcns  sownl  im  Allgemeinen,  als  in  enereren  BedeuUlJlga^  4  Ablei- 
limg  aus  iiKlcm  tiA,  M  vor  A*  in  5  dbergient^ V 

altn.  Imär  swd.  tinne  dän.  /««(/e  ni.  1^  radiu-,  den*,  aculeo^.  bes. 
Zinken  des  Rechens,  der  Harke,  wie  ags.  tindas  pl.  üchott.  lynd  ags.  e. 
Une  und.  /inwe  ndlrs.  iinn  wang.  /m  (m.  n.} :  aenirl.  fyndys  corniut  2} 
pinoa,  apcA,  l'astigiam,  =  ahd.  sinfm  mnhd.  zinne  n\.  hntte. 

Die  bis  heute  in  ßaiern ,  Schweiz,  Oesterreich  erfialtene  volle  Form 
»and^  zant  wird  im  Ahd.  durch  die  verktirzte  zan  ühf  ^^\  (j£rt:n  :  und  dies* 
i?t  so  selbstslHndijr  geworden.  f]^^l  aiuli  in  der  Flexion  füst  üiisschliejihth 
einfaches  n  lierr^thl  und  iicbt'n  zenden  niorderr  weit  hauH^rtT  zauön  4^n- 
tibiis  ruderi'  —  über  altn.  (anna  id.  tonnhi  niordere  —  und  andre  /^vv 
mit  n  fnn  Iii  itit^  vorkommen.  Dagegen  i&t  das  spatere  hd.  zcuntu.  umien 
hiare,  nngert  vielleicht  gar  nicht  mit  uns,  Numer  verwandt.  Es  wird  z\>?r 
nicht  schwer  faiien,  in  Wörtern  gleicher  und  ähnlicher  Formeln  (Ind^  /«y, 
Ink.  In)  ftlr  Verwandlschflll  mit  uns.  Nr.  sprechende  Bedeutungen  aufiußn- 
den  ;  \\\)vr  tiiiitliiiM  i^t  liort  wahrsclu  iiilich  zu  jenen  alten  Wörtern,  dif 
.schon  Nolliii  itidi\ iduidi>u  rl  und  oft  versliiiiinieU  aus  dem  iiidotrcrniaiiischen 
j^liiiterJande  mit^:«  noinnuu  wurden  und  de^ühalt)  gro^icntbeiU  mchi  eiioierbcli 
erklärt  werden  können. 

A.  d.  D.  it  zanna  f.  Uauzahn  c.  d. 

sskr.  danta  hind.  danty  dänt  zig.  dani  dand.  dan  <l:c.,  m.  per«,  dend. 
danddnf  äendän  m.  kurd.  d£dän,  danan  tat.  dendm  oss.  d.  dendäg  t.  dä»' 
däg  arm.  atamn  (^bierher?  vll.  andre  Bildung  ans  gleicher  Wurzel  s.  0.I 
K.  dent  m.  (dens)  gr.  htovz  (odtJ^)  aeol.  löovr  m.  Ith.  dantis  c.  (pl.  f) 
cy.  dant  m.  daint  feig,  pl.,  nur  dial.  s.)  f.,  pl.  datnf,  dannedd  corn.  rforu, 
dam  brl.  r/<7«f,  pl.  dent  m.  gdh.  rf^/irf,  deud  m.  (^nach  D.  Scot.  —  deudach 
m.  coli.  Zahnreihe,  Zahnfleisch  ;  das  gew.  gdh.  Wort  fllr  Zahn  ist  fiacatl] 
drn5.  Die  kelt.  Wortrr  hnbrn  viele  Ahll.,  u.  a.  brt.  rfnt'tfa  corn.  danto  (>. 
deintio  mordere :  gdh.  dmif  m.  ßi^en,  Sfiirk  hei  Arin>l roiiL^  wol  nicht  hitf- 
her  ;  ry.  dannodd  f.  ^dh,  dndendh ,  deuie  m.  drdor  dentium.  gdh.  lu><j. 
tosg  ra.  tusk  a.  d.  1{.  In  alb.  dhemb,  bei  Nemnich  zambc.  ist  ^,  r/A  feiner 
Zischlaut,  nicht  Dcnliil  :  es  gehurt  zu  den  liluslav.  finn.  Zahnuamen  K.  22. 
8.  dort  auch  über  \\.  tunqira.  Poln.  dziqsfo  nlaus.  zjesiio  n.  bhm.  ria.««» 
Tis.  destia,  aber  slov.  diasna,  f.  id.  geboren  ohne  Zweifel  zusammen  :  ihre 
St^llun?  7JI  uns.  Nr  ist  uns  ebenso  unsicher,  wie  bei  fnfim'ra :  vgl.  noch 
u.  sskr.  ddur  iVc.  —  Fast  allgemein  \Mi<i  danta.  defis  dt.  als  apiiaeriertes 
Tarluip  von  W  z.  ad  edere  I.  18  gedeutet,  indtni  die  sriech.  Formen  den 
Wurzelvocal  erhielten ;  arm.  atamn,  dessen  n  nur  in  w  enigen  Abll.  abfällt, 
könnte  eine  andre  Participialform  sein  und  den  in  utel  cdere  verdunkcUen 
Wurzelvocal  rein  erhallen  haben;  atel  bedeutet  detestari,  odisse.  Auffallend 
bleibt  immerhin  der  ähnliche  Klang  der  Zahnnamen  sskr.  da^ana  m,  n.  dau^* 
trd  f.  dens  magnus  mit  deutlicher  Abll.  von  daf,  dang  niordere  (0.  Nr.  3) 
vgl.  gr.  ^ctxvciv  &c.  arm.  (faskil^  (jaskhel  dentibus  frangere,  masticart ,  vIL 
auch  dachel  corrodere.  devorare,  consumere.  —  Ob  hebr.  sHh  "jp  syr.  M 

ar.  sinnuii  eeth  sen  dens  mit  dem  indog.  Worte  verwandt  seien, 
wir  dahin  gestellt. 

31.      Tmuan^mitiitf  oder  tu,  tnneo,  TertnueB,  «easotdivou  9ßr 
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iwinaMi  e.  d.  oder  id. :  4MTertnitteii,  ici9t«6tiVy  iciotf v.  tr^nei—  t 
V«rln«eii,  itficolfhijotCy  icof^^oia.  trawitt  n.  Bflndoiss,  dtolhgxi)  Bph.  2, 
12.  Trisffv»  Ire«,  mTeril|S]9,  motöc  adv.  MlMvali«,  «eicoiMc  ^« 
utrlKVfl  ODlreii,  Sduco^  Lue.  16, 10.  trigipm  t  BOidniie,  didN)Xi}. 
(Frifch  2,  382.  386.  390.  Gr.  1%  61.  2,  43.  189  ff.  478.  630.  RA 
275.  943.  Dphth.  22.  Smllr  1,  466  ff.  501.  Hei.  Gl.  119.  120.  Gf.  5,464»' 
547.  Rh.  1093.  1094.  Wd.  1896.  1897.1908.  1900.  1920.  Diei  1,  286. 
296.;  279.  320.  322.  Bopp  VGr.65.  734.  Gl.  187.  Pott  1, 220.Bf.  2,  326.) 

Die  engste  Verbindiuig  von  a  und  Ii  nach  Form  und  Inhalt  unterliege 
keinem  Zweifel  vgl.  o.  a,  B.  20.  44.;  eigentlich  gebührt  Ii  die  erste 
Stelle,  obgleich  ein  st.  Zw.  Mss^iMi  ebensowenig  bekannt  ist,  als  eis 
redupl.  tr*uan.  Bemerkenswerth  ist  der  öfters  im  tiltesten  Ahd.  nebea 
Ir  hiafig  auftauchende  Anlaut  dr,  der  freilich  auch  bei  öhnlichen  Fällen 
anderwirls  erscheint,  u.  a.  selbst  bei  drahtön  neben  trahtön  aus  lt.  traeiare» 
abd.  trmui^  triü  bilares  (^flores)  und  triuuit  excellet,  pollet,  floret  trouuen 
papiscere,  crescere  :  oberd.  frühen  Ac.  II.  38?  oder:  u.  Nr.  34  vgl.  exot.  Vgll. 
u.  bei  S?  das  adv.  simpi.  triuUcho,  driulicho  fideliter  schließt  sich  an 
getriuuui,  gitriuui,  gelriUy  gitruuui,  gitrue,  gidriuue^  ketrü  &c.  mhd.  Iriutte^ 
gelriuwe  ä.  nhd.  trew^  trän  nhd.  (reuy  getreu  Qsber  wetl.  ungetrau  suspi- 
rinsijs.  iiichJ  trauendj  alls.  Iriuvi,  r/ifriuui  nnd.  tniw .  fni ,  tnij\  tn'i  nnd. 
ufr.s.  Iran  iiiil.  wfrs.  Iroinr  n^s.  ireoce,  Injce,  yetryve  e.  true  iitrs.  triiiire^ 
Inowe,  irouwe^  trou-e ,  iroiwe  slrl.  trjutte  alln.  tryggr  (fiduf^ ,  fidelis  ,  (l  o, 
trofast;  tutns},  trur  (üdus,  tro,  oprigtig},  tniadr  (fidelis,  lioendt)  dun. 
trö  gwd.  trogen  fidus,  sincerus,  (hes.  e.)  verus,  certus,  probus  swd.  Irygg 

tryg  (==  aUn.  tryggr)  tutus  ahd.  triunua,  triunO)  triua^  trüa,  driuna^ 
irenuua,  iruuua,  iruiuuaj  kitriuuua  Äc.  mhd.  afrs.  triutre  nUd.  treue  alts. 
treuua  mnd.  trowe  nnd,  troue^  true^  truwe,  trüwey  truje  ags.  treöva,  Ireöve^ 
IreÖT,  trtwa,  gelrüta  nnl.  frouw  afrs.  treuire,  trouwn  wfrs.  nl.  trouwe  allu. 
tru  nnord.  Iro,  f.  ^^^d.  in  fides,  fidtlitiis,  pietas,  obsequiiim,  häufig  confi- 
deatia,  r^iignK  pronnssum,  pactinn,  foedus  s.  die  einz.  Wtbb. :  ags.  treöta 
m.  trulh,  conüdencfc  ahd.  gitrkmida  dtc.  f.  confidenli;i  ags.  treocdh^  treddh^ 
Irytdh  f.  veracitas ,  Fides  data,  foedus  e.  troth  id..  jetzt  gew.  =  trulh 
verita5,  fides;  altn.  f.  .s%vd.  m.  trygd  securitas,  pax  altn.  auch  fides,  pietas 
ahd.  triuüuen^  tnunu  n^  Irüen  mhd.  triuwen  ^  trüiteti  mhd.  nnl.  trouwea 
uhd.  trauen  alts.  irunn.  (ruotan^  gitrüön^  gitröön  dtc.  nnd.  trouen,  Iruwen^ 
trujen^  trüeu  ai^s.  (rcoriaii^  injTiau^  (rutian^  Ireran  {ht\  Bosw.  vrm.  irrig 
gtbtliiedenj  t*.  trow  afrs.  Irouwa  altn.  trüa  swd.  trö  dun.  tröe  confidere, 
credere,  häufig  Qjd.  c.^  putare,  opinari  e.  auch  quaerere,  fragen  (vgl.  nhd./ 
traun  irao,  ecce,  auch  als  Frage  gcbr.?3  ags.  auch  probare,  justiruare;\ 
ttnhd.  auch  (nhd.  Schrifl^pr.  gew.  refl.  c.  d.  v.  acc.  prs.^  sibi  confidere, 
andere,  inniti,  wofür  das  zsgs.  getriiwen,  getrauen  schon  ahd.  (neben  con- 
fidere,  foederare),  nhd.  ausschließlich  (refl.  wie  o.},  gilt;  —  nnd.  nnl. 
•ndi  comittbio  jungi  vel  —  iO  nhd.  —  conjugio  jüngere  vgl.  bd.  a.  1445 
fflrtregeii  e.  defroH  verioben.  tllo.  tryggia  Aden  eoaciHere  awd.  trugg«^ 
loeri  rfl.  confidere.  Wie  treue  an  triirffVA»  scbliejlt  aich  an  trausti 
alln.  $ronui  n.  fidncie;  lecuritas,  refugium  nnord.  tröst  tnnhd.  nt.nnl.  nnd. 
Irdff  «bd.  fraofi;  dnti  alts.  gitr6u  nul.  Iroen  e.  Imif  (u  aus  Ii?)  andfirfc 
*'dif  fbbr.  Awtl  wfri.  freiMl  nfiri.  froelSil,  m.  frs.  n.  fidncia,  spes,  lecn-* 
rilas,  audtinn,  GelUbl  der  Sicfaerlieil  nnd  diese  aelbal,  Znvenidil,  Ver« 
tränen,  8elbst?ertranen  n.  dgl.,  so  bes.  din.  ninl.  e.«  dier  aaeh  sonst  in 
«TVMf  nnd  Hftlfe,  ^osf  sein^  n^  dgl.  dnreUenditend;  daher  sieht» 
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fries.  nwM^  tolatiani;  e.  inm  batat^  nieht  Troil  mi  tHehi  dank  «i 
Bedd.  Zutranea,  GlatlM^  AnvftrtnnnMiiri  Cmdit^  Aa^ertml^,  Praod  «.  dfL, 
alt  Zw.  Ädere,  canfidere,  credere,  iMlain  dafa  ttc.  ia  manaifMKrer  W 
kailpAiaf  nnl  daa  Ubrieen  Bedd.  unserer  Nomer;  im  Agt%  i>i  e«  aMl  1^ 
kannt,  uod  ig»,  trjtiian  Mem,  dare  kann  nicht  näher  verglichen  wertin. 
der  Vocal  stiaiBil  aiehr  zu  trustis  der  altd.  Gesetze  fvfl.  D.  40), 
wahrscheinlich  nrspr.  sacoriUis ,  Schutz  bedeutet,  daaa  dieDlela ,  daher  mh 
Imstio  Ac.  L.  Sal.  cliens;  der  Vocal  trennt  indessen  nicbl  alUasehr  mi 
wachaeit  üherdas  vgl.aea^l.  traiste  to  trust  ftroMlefy  safety,  secorely  „Wi, 
trtwe  and  Iresl"'  4bc.  Hall.  2,  888 ;  die  lanfTO«.  atU.  WOrter  gitr&a  mi 
heimgiiröiieon  schlie|iea  sich  ab  trusUs  dbc.  an;  wiederum  aber  tr^ififi 
(pri.  wie  ahd.  trösta)^  gitröstön  consolare  an  ahd.  mnd.  nul.  tr^tlen  shd 
4r&iten  mnhd.  nnd.  tropften  mn!  froesten  afrs.  trästa  ndfr?  trd^tf^ 
frmttf  M.  ;;\vd.  trösta  dan.  trosfe  consolare  bes.  dän.  fmeisi  rti.)  8nc':  riri- 
bijs  tonfidei  audere  swd.  hels.  id.,  mo^ren  ,  dürfen,  können  mal.  MtS 
Jüiickbloel  K«rt'l  319  VerfrouWen  inboezemen ,  befnordiffen ;  lielp^n;  bfi 
Kil.  troeslen^  troosten  horlan,  in«;tt2-nrc,  animiere;  ;iltM,  frei^iita  rnnfidt-rf 
QseT  sihi.  viribus^;  probare,  tentart^  /tiHMir.  confirmiire  trauslr  üdu5,  irw« 
dän.  trösi,  tröstig  anhd.  nnl.  getrösl  ahd.  gidröst  fretus,  viribus  confideti, 
fortis,  firmiter  f-pcrans  swd  ßrtrösta  confidere  dän.  fortröste  rfl.  id.,  >od§!  = 
nli(i.  rertrösten  spem,  liducuim  insinuarc.  Das  in  dieser  i^itdunff  nichl  B^ltr 
iiodi  minder,  als  in  der  L^nnzt  ti  INumer,  vorkommende  ahd.  dr  daff  «is 
fticht  verleiten,  iröst  t\\  tlirafetyaai  Th.  34  ku  Ftellen. 

§.  Ais  ung^evvjbs  gilt  die  Stellung  von  arahd.  trüt  nhd.  hntiR^er  dmf. 
dnlt  bei  Ülfried,  in  einem  Codex  Ihrut :  einzeln  fruot.  frnf/i  adj.  sbsl.  f>!nJ 
iraut  adj.,  in  st.  Form  shst.  (ttautetj  traute)  diln  lns,  amicus  abd.  wci 
euouchus;  servns.  Gnmin  müchte  goth.  driiilM  aaselzen  und  d  endfüt 
aujSer  dem  Ahd.  in  roman.  Formen  und  in  nl.  dm/,  lirMyt^  draui  ü^ehs. 
amicus,  aber  nnd. /rt2/,  triUen  dilectus  nl.  nnl. /rofte/^n  blandin  ]  /tnifn, 
sich  Hrutten  tiilid.  trittfen^  trüten  id.  mhd.  trulkini  nnl.  iroetelktm  mi. 
trutelkitid  n.  liebes  Kind,  Liebling^skind ;  nhd.  tratfl,  gilt  oft  =  e^rtrai^ 
iraulich  von  lieben,  heimlichen  Steilen  und  Stunden. 

A.  d,  D.  (^g  ursprünglich?)  mit.  it.  sp.  tregua  p^.trrgoa  mit  tteii§9. 
trucay  trmgna^  freoga^  trauga,  iretcga  e.  iruce  d.  Vvl.  vgl.  irwraj 
mit.  prov.  treta  mWr  iriwa^  trevia  afrz.  iriutte^  friere,  tritt  frz.  trht  Iii 
fr^,  fr^/*,  ir^ersy  f.  securitas,  pax,  armistitium,  justicium,  foedos,  paMi 

«  daher  wol,  obgleich  das  Hauptwort  fehlt,  cy.  fre«^,  athr^y»  pflgaa^ 
)  vel  rixantes  separare  alhrewgn  placare,  reconciiiare  s.  m.  placalkK  — 

J  trum^  Im  fidai  mm  (n-u)  Naa;  ^mt  solatinm  AnMMaia  coaiöln» 
torlaH  «.  a*  iil.  lapp.  Muf  ftdncia,  spes^  coroneatas  aaflIcMai  IpnüM 
aonAdara  aiov.  ürMt  soMm  a.  d.  tb.  irMCBli*  ollrai.  troSi  t.  a  tt* 
Irmmi^  ?b.  id.  aofn.  Iryif  to  tnni 

pfeoit.  dbinaaf  m.  Adaa,  Glaobe  dhnalf  credare  e»  4.  mÜnHrim 
af.  UaglaMia  MMtrumliiMn,  podnHBit$um  apeai  aiod  arverwiMK,  «aaa 
Am  BaJealaog  im  KalaahiMiins  mter  daaliah-dirislltcbaii  fiMajla  *te 
Maf.  Aua  f/tMM  Wanal  Ith.  «inmlb  foriii  flo;  taseo  tM0m  ft^ 
Am»  c  d.  dm/iuli  irmara,  amtre  prss.  dHÜrtei  taitar  c  d.  poäHMm 
coHlraio  (lell.  4r^'  obflakfe  Mitn^l  Hm  eiaapracbaa  ir^Üta^ 
Trost  MiM  liai«&M«B  —  YOB  Neisalaiami  irrig  verglichea  l.  li>  ^V- 
MiklaüQh  M  iiaHt  Mfot  ita  vAft.Mrm,  aJh»  Mn  i*«aiM  fraflM» 
(pte.  «A>Na  tia.  iid^roat«  «.     f.)  «wl  «■  aakf .  ao« 
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dhrü  üxuAi  eile,  wosh  Bopp,  PoU  and  Benfey  auch  inunt  and  trauen, 
treu  Ac.  ftellen  vgl.  dhruca  ceHns  send,  ^rva  lolidiif,  coostans,  obgleieli 
der  Anlaut  zu  d.  d  stimmen  würde;  sn  t  dagegen  Äer  atkr.  4filM  fir^ 
nua  Nr.  28.  B.  30.;  mr  Mrii»  dAf  vgl.  ü*  16;  ii  eiDer  dieser 

Wigb  «.  pen.  liiiniir  durvs,  asper  ilMmif  Yervf,  boBsi.  Z«  tlev.  4nNV 
sdlTM  geliörl  das  gans  gibd.  finn.  eatln.  lerwe  hqm,  integer,  ailvii  fiiuk 
•«dl  üivel  e.  d.  eitli».  lanpin,  lerma  Ami.  ierweUs,  g.  irtwOdm  mitaa 
•alh»,  lena^liHMi  ftan.  kwHOä  ^  pln.  srfrpiaid  ^  aelitire.  Fttr  ■oeh 
•HM  iweHea  MsbenatanMi  apricbt  pli.  IriMNf  bim.  Iha«|j  nUm,  trßjUy  irmi 
9Amm.  Imd  Uh.  trmSU  tett«,  auuiere,  pefdmr^  hkm,  aoeb  credfire,  specaM 
Itlu  «acb  aiip|K»tare,  pali;  oy.  trpo  Ine,  eoniluit;  a.  m,  tmlb  gebOrt 
acbweHieb  bieriMr,  ao  aebr  ea  MNb  den  Scbein  bei;  wol  aber  •!••  mi4i« 
Bildwig  »  M^v.  fr«^'  perferre  «ad  ao  attdalav.  W«.  17»      ob.  Ina,  Ir. 

$,  2«  IIb.  ilnliaa»  aber  aacb  w  $,  bea,  fn.  dhi,  aliMl  ey.  dmii  e; 
4  faUdia,  abvowia,  an4«x;  Moaoa,  awena;  eam»  preiioaoa«  brt  Ma» 
M  fPpü^  ongqeatoava  «igt  craaaoa,  fortia?  dhia«  vano.  dndim  graia« 
aar  vgl. «.  apioT.  4m  «naav  4^6.^  daa  wniogllicb  wk  dM»  tqo  fetta 
Aoobeni  gebnoÄ  wird  «nd  Qberbanpl  «ebal  AbIL  von  Fülle  «od  Gedeibe« 
dao  Piaiiacflfeiebea;  «neb  0.  abd.  triuui  ^  in  gleicher  AoweodnBg,  aqf 
>kr.  dfh  ereaeere  4te.  deotesd.  it.  drudo  m.  druä9  f.  aauaioat  prooMy 
(•d|).3  «aore  captus,  amata,  concabina,  wie  aucb  bd.  (n2/^ff,  /rtiilaJ^  kiUe^BC 
»  obMttif  Skwe  vorkommen )  ebenao  gdb.  com.  druih  f.  mcretrix,  con- 
cubina  gdb.  aveh  adj.  laaoivna,  ataltna  0.  d.  druthail  cy.  drythyli  c.  d, 
li^dvis,  obscoenua  neben  ey.  trythyll  m.  voluptaa,  lascivia  vgl.  aneb  inUMo 
lo  fHrn  and  flatter  fnl.  troeläm').  Weitere  Bedd.  eracbeinen  in  prov.  drn$ 
aCra.  äntd,  drus  Ac.  anfrz.  nprov.  ifni,  f.  frz.  drue  nprov.  4rudo  1}  ^ 
iL  drudo  ^c.  2}  validus,  robustus,  crassus,  alacer  vgl.  0.  cy.  drud  ^ 
Anjlerdem  scheint  auch  noch  brt.  driöf  dront  alacer ,  laetus  hierher  fv 
gülAren.  AulTallend  brt.  druiöni  f.  (^von  ob.  drüi)  neben  dtaiM  graisse; 
n.  s.  m.  vgl.  Celt  Nr.  246.  Es  ist  hier  noch  Viel  zu  entwirren.  Möglich« 
dajS  diese  Wörter  ältere  und  sinnlichere  Bedeutungen  unserer  Numer  er- 
baltea  haben,  als  die  deutschen  selbst,  mit  einigen  ahd.  Ausnahmen.  Aber 
die  »n  allen  roman.  Wörtern  erscheinende  Media  macht  die  Stellung  von  J 
7A\  uri>,  iNnrncr  bedenklich,  wir  müsten  sie  denn  aus  den,  auch  der  Reden-» 
tiirg  nach  vollständiger  entsprcrhc lulcn.  keltischen  entlehnt  annehmen  und 
diese  als  Urverwandte  der  deut^ciiciK  tmi  vordeulschem  d  anlautend,  he"- 
trachten.  Dann  bleiben  aber  immer  noch  die  esot.  l'tilcrsrhicde  der  kelt.  / 
Wörter  zu  vermitteln,  aucii  tinii^^e Anomalien  der  dtutscheu  unter  einander.,^ 

32.  Tritfo  f.  Trauer,  Xdnfi  2  Cor.  9.  7.  (Gr.  iNr.  555;  i\  329; 
W.  Jbb.  Bd.  46;  Gesch.  d.  d.  Spr.  423.  6mlir  1,  4b5;  Uei  Gi.  119. 
Gf.  5,  b02.  Wd.  678.) 

alts.  tregan  st.?  dolcrc,  pieere,  taederc  iiltn.  trega  desukrare.  cHrcre, 
deplorwre .  >iune,  fit'trra'de  lieyai,  ahd.  tragen^  (rükon  iiiliti.  irwyen  nnl, 
nnd.  rertrnqfu  s<^£riie»cere  u.  dgl.  ahd.  artraken,  pitragen  tiiedere  alfj«.  trdgi 
laediuiii  altu.  ireiß  m.  desiderium;  moeror;  impedimentuni  trt'/jr  dtm  nhd. 
frag  swd.  /ro//  alid.  lidgi  Äc,  drdgi  niuhd,  trmgß  nad.  nnl.  iiwir».  Irdy  ags. 
trag  sej^nis,  lassus,  invilus,  vci ilru|^en,  adv.  ahd.  trdgn^  thraco  tarde,  seg- 
/iiu>  ahd.  fragil  dragi  f.  dtsulia,  torjxjr  ;i(js.  frega,  Ire  m.  aengl.  treie 
veiiitiu,  truciiilud ,  damaum ,  iiidiguulio  tref/tan  \  exare,  tribulare.  Stämme 
ven»andter  Bedeutung,  nur  durch  die  Laublufeu  unterschieden,  finden  sich 
mehrere  und  erschweren  die  cxot.  Vergleichung. 
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ey.  4reng  noronu  mI?.  dtricM»  db'fdbM,  dr^mi  id  ^rfMtnä 
triften  eMe.  Aich  gdh.  dragh  O,  36  umI  Booh  nehr  slar.  dbnsittt  Rr. 
7  biel«ii  Berllbniiigen  dar. 

83.   Mi«-V^lmpM  it.  fffwiiif  tmftpiUi»  tnnapMt 

Uimtratea,  mdrlnffeii,  inottlodot  ivc  5, 1.  (>riseh  8,  981.  6r.  Nr.  3IS. 
Wd*  1817.  Pott  1,  210.  Bf.  1,  669.) 

TriMpiin  bedeutet  webncheinlich  ein  intenmes  Cleiles,  Kbwm, 
belüget  4fcc.}  Treten  imd  gehart  sn  einer  Beibe  gleicfa  nnd  ihslicb  bete- 
tender  Stiowie,  deren  geneinsamer  Embryo  ein  Dental,  denuiiehst  aniäM 
nmlantenden  Labial  verbooden,  so  «ein  icbeiot.  CSeichMni  venUrtnin 
lYacbtthnni  erbilt  er  durch  die  zwischentretende  Liqoida  r;  minder  fcete 
tangsvollen  durch  praefigiertee  f  nnd  eintretenden  Naeal.  So  bilden  licb  1. 1. 
dieZww.  Uippm^  Haften;  Cilv.  Ifp},  ffnmpfe»;  Poppern;  irampen,  »M- 
pfm.  Feit  synonym  erscheinen  trampen  und  A^nfffMii  lamt  ihres  AM«  itrnr  n 
Wir  werden  nns  mit  Beispielen  der  Wurzelform  trmp  begnQgen.  Ein 
goUiischen  entsprechendes  st.  Zeitwort  bat  sich  nirgends  gefaoden,  nad  is 
den  meiaten  älteren  Schriftsprachen  kommt  sogar  die  Wamel  Qbertiaift 
nicht  vor.  Wir  finden  diesen  Umstand  bei  vielen  Wortformen  ihnlirkei 
Cliarahterii  welche  in  gleichsam  kindlicher  Welse  die  feinen,  aber  triTttlea 
Schattierungen  von  Bewegungen  und  Vorgüngen  des  alltüglicheo  Lebos 
bezeichnen,  und  die  sich  in  den  späteren  Volkssprachen  oft  in  ttberreichct 
Folie  enifiilten,  meist  aber  ebenfiiUa  ans  der  hdheren  Sprache  anfgcichle^ 
bleiben. 

olln.  swd.  frnmpa  dtin.  trampe  nnd.  ü.  nhd.  bei  Slieler  2339  Fn^h 
I.  c,  s\v7.  trampen  nnl.  nnd.  ii.  und  jetz.  nhd.  5>vb.  trampelen  ^  trampele 
gwi.  trampt  teil ^  iramperlen  e.  tramp,  im/iip/e  dial.  trimple  (^to  walk 
sleadily)  incedcre  v.  fhes.  Frequ.  mit  l)  pedes  motitare  cum  slrtpitu, 
gravi,  tento  paspu,  c:ilt  )lrarc  u.  dffl. ,  meist  auch  transitiv  ralcare,  conc«l- 
care  scholl,  tramp  auch  lo  cleanse  clotites  by  treadinir  "m  tfit-m  in  wifer 
Öst.  trempeln  Butler  slojjen  alln.  swd  swz.  scholl,  tramp  n.  swd.  auch, 
gwz.  nnr  m.  conculcatio ,  ince>^us  L'riis  i>  u.  dt:!.  <y>  ^.  Tritt  am  Spinnrati« 
hels.  Trf[)[if  (^aus  Einem  Rninn>larame^  ^•^^/..  atuh  pa.-Mis  stdilus.  roiiMiftodc. 
Fi  im  Ii  ^\\){  auch  nhd.  tramjx'  f.  Slörstiintje  der  FiM  liir  Irantjx'n  (in-  h.-di« 
damit  aiitsiOren.  Schmid  UTiitrscheidet  (rampein,  wie  nhd.  pluiup.  pol- 
ternd gehfl,  nnd  trämpien  c.  d.  1^  allerlei  llausgeschufle  vt-rruhteii  2) 
'  tropfenweise  ansschülten  rerträn/plen  dissipare.  Bernd  hat  auch  ein  tbff^. 
\  poscn.  d.  trampsen  (^nehen  trappseit)  [di!in|)  auftreten;  trampe  f.  pliia^^^'' 
)Fu8:  plumpe  Person,  wofür  in  andern  Mundarten  trampel  f.  plumpes,  trag« 
Weib  gilt  vgl.  auch  wctt.  trumpel^  Irompel  f.  stämmiges,  dickes  Weib  oder 
Kind,  wenn  nicht  aus  trommel  gebildet. 

A.  d.  D.  it.  trampoii  in.  pl.  Stelzen  c.  d.  prov.  trampol  Larm,  fif- 
Getrappt!  (sp.  Irapala^^  nprv.  trampela  zugern  {yue  wett.  trampdn). 
harren,  Mcchtn  u.  di^l.  hierher?  sp.  trampa  f.  Falle;  Betrag  c.  d.  trampeair 
betruiriri  trampal  m.  Pfütze  trampon  pg.  trampam  m.  Betrüger  strd.  ÄTi* 
pert  giimbetlo  entsprechen  den  zu  d,  trappen  geh.  rom.  Ww.  arnfpefa» 
Irapper,  attrapper  &c.  und  vIL  auch  dem  frv*  iromper  vgl.  Zicmann  490 
V.  trumphator\  sollte  Urntmpkm  tn  Gmnde  liegen?  Fht.  prtv* 
trempar,  die  an  acbotl.  iramp  grenzen,  leitet  Dien  I,  84$  ans  It. 
rare,  mit  Recht;  dann  n.  a.  mit.  Ireaipa  vinnm  afna  mtxtom  lM«ie^ 
frampoam  buveur.  —  cy.  tramp  m.  a.  ramble,  stray  irampio  gdh.  iim^P 
to  trample.  Urvrw.  Ith.  Uripti,  trypti  neben  MuH  traa^ieln  n.  d|L  V|L 


Digitized  by  Google 


T.  34 


Ml 


etwa  Umi*  IraMywla  f.  merit«  Moleslit,  angor  ndMB  irUfUi  Toxare» 
aagere.  Oagagen  nlaos.  ttamfUi^  iren^Ui  Ae.  onbedachlBaiii  treten,  aar- 
tralaa  a*  d.  D. 

Tain,  aHvIai  n.  Hob,  Bann,  Stamm,  S|pd[,  (uXov  Mre*  14, 
43k  43.  i^eliiiitrliB  n.  Weinttock,  j^iceXoc  Job.  15,  1.  4.  pl.  Waia- 
irarten,  äiinshm  1  Cor.  9,  7.  tHvelwi  hOlaern,  (GXivoc  3  Tim.  2,  20. 
(Ihre  2,  943.  Gr.  2,  332.  529  ff.  Tgl.  3,  443.  368.  Dphth.  12.  22. 
LGGr.  161.  Smllr  1,  453;  Hei.  Gl.  119.  Gf.  5,  440.  Bb.  1093.  Wd. 
984.  Ootaaa  364.  Zenw  407.  B6I.  178.  Bf.  1,  96  ff.) 

alla.  Aio,  Ireo  o.  trabs,  lignum,  arbor;  neben  bömin  Qigoeum^  Uf^ 
Heus  stipes  (cracis}  wiarng^threuue  d.  8g.  patibulo,  crnci  vgl.  altn.  tai^- 
M  patibohun  lud  auch  afrs.  tl^i  neben  fre,  dre  n.  arhor,  trabs,  patibnlmn, 
daber  mi.  nnr  entl.  mnd.  tree  n.  id. ;  docii  hal  anch  Kiliaen  nl.  tree  ar- 
bor neben  l^re  s.  §.  —  nfrs.  traee  Hout,  Boom  ndfira.  fre,  trä  kleiner 
Baum,  Gesträuch  (hiUe-Iri^  ''Ire  HoUunder}  altn.  Ur4  nnord.  frm  ags.  /redo« 
Ireoy  iriot)^  tryt  ic.  n.  e.  irte  arbor,  scapus,  stipas,  lignom  ags.  auch  in- 
strumentum  ligneum,  massa  dfin.  anch  Fa^^,  Anker  (^HajS);  e.  nicht  sowol 
HoIe,  als  Baum,  Schaft,  Stamm;  swd.  unterscheidet  sich  von  trä  n.  lignom 
die  merkw.  Form  Iräd  n.  arbor,  nach  Ihre  beide  identisch,  so  auch  in  dem 
Ksgs.  irOjfwrd  ^  irädgard  m.  Baomgarten,  Garten.  weiauaMu  ags. 

Mit  dvn  siclieren  Formen  unserer  iNumer  wechseln  räthselhaft 
nnflere  ähnhclu  r  Bidi  utung-,  deren  Ahwrirlinngcn  ebensowo!  aus  Entstellung 
in  ZiiH8mmens(  t/jirit:(  11,  als  oiis  Erhaltung:  aUerthümlich<  r ,  gleichsam  vor- 
deutscher, Gestalt  eben  durch  die  Zusammensetzung  erkl  nt  werden  küniiün. 
Aber  auch  eine  völlige  Scheidung  von  unserer  Numer  findi  L  Gründe  in 
und  in  den  cxoi.  Verirleichunfren.  Kur  die  Aufzahlung  «irr  einzelnen  Zusam- 
mensetzungen verweisen  wir  auf  unsere  Cilate  uod  geben  ztmachst  die 
meisten  Formen  (U  s  fraglichen  Wortes :  rIhI.  tra,  dra^  lar^  ter,  tem^  der^ 
tira  ^  dir  ^  vll.  verkürzt  er«,  er  mhd.  ler  lihd.  der.  ler  nl.  tacre  ^  t^re 
(^„vetus"  arbor  Ki!.}.  del  fin  mnchandel  ']nx\\\}t\\i^)  ;if^s.  dre.  dar  (zsgs. 
mit  apul  malus  tftdjni!  ncer^  altn.  dr  dtm.  d  (in  ultn.  apaldr  dän.  abüd 
amlüs).  Vilmar  erklärt  zieU'r  o.  ISr.  30  aus  ziuh-triu. 

altn.  dörr,  g.  darrar  m.  c.  d.  ags.  deoredh  (scaft :  vgl.  Mytb. 
397),  darodh  0»,  6,  ä,  e)  m.  ahd.  tart  hasla  swd.  dort  m.  pugio  e.  prov. 
cy.  äart  lt.  s[>.  pg.  dardo  frz.  dard  (vgl.  Die«  i,  320)  brt.  dared  vuun. 
dard  russ.  drot,  m.  dak.  slov.  bhm.  pln.  magy.  darda  f.  jaculum,  telum. 
Esoterisch  vergleicht  sich  Wz.  dar  Ii.  16,  Flügel  gibt  ein  aengl.  deru 
qoercus,  das  vrm.  kelt.  Lehnwort  ist. 

Esoterisch  stimmt  ahd.  tnuiu,  hmnen,  trauen  fcrescere,  flortre)  Nr. 
31;  das  e.  Iree  ist  späte  Denomination.  Zeuss  leulet  den  goth.  Volks- 
namen  Tertiufji  v.Vi.  aus  trlti;  ist  die  Ableitung  richtig  und  die  Um- 
setzung oder  Gunieriiiii^  dis  liquiden  Halbvocals  schon  gothisch,  so  würde 
dieji  exoterischen  Analogien  begegnen.  Viele  der  folg.  Vergleichungen 
paaaen  bejjer  zu  $**  und  §*  ,  als  zu  trlu ;  jedoch  setzen  wir  dabei  die 
boi  Liquiden  (^Halbvocalen)  wechselnde  Stellung  des  Vocals  unbeschadet 
der  wonalhaflen  Einheit  voraus. 

gr.  dptk  f.  arbor;  quercas^  cd.  dpufioc  d:c.;  dpio;,  pl.  Spia  ac}>usta, 
aylva  dptov  gammare;  divdpov  nacb  Banfey  —  ibnUcb  BVGr.  826  —  >rad. 
iBloiiaiv  TOB  Mpu  (dopot)  n.  LeUtores  stimmt  dar  Form  nacb  und  in 
gow.  Bed.  basta  lu      ,  abar  in  dan  Badd.  trabs  and  (in  d^oc  ^.X* 
n*  86  ' 
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üginiin  vä  «n.  Nr.  «bMliattpl.  V^l.  tmA  mOBti.  SapvXXoc  9h, 
Pbafor. 

In  lt.  irahs^  dai  Olmf  ens  noch  keine  anderweitige  genflgeade  BriUi- 
rang  ftnd,  stOrt  schon  die  Anlentittnfe  die  AUeitnng  an*  gtaMer  Wmd 
mit  tHm%  ihm  entspricht  das  gtbd.  vtm.  ettl.  alb.  Ire  nd  ahnr.  m»  id., 
welchem  sich  anch  deutsche  WOiler,  wie  hd.  trdm  Ac.  fimlb*  1,  489  GC 
$f  581  Ziemann  474  nahe  anschließen.  Sollte  fmAs  den  Qner*  oder 
durchgehenden  Balken  bedeuten,  wie  gdlk.  fratdan  ni.  4  $t 
Iransire,  tranversnm  esse?  —  alb.  dm  lignnm  drmÜUi  (yt=  ffl?)  ligMs 
dmnUr  pl.  perticae  Hs  (arbor}  -dhruskn  qiiercns  \  .schwerlicb  hieHier  anch 
dkria  Weinstock  (^vgl.  ti.  a.  kurd.  iri  uva^.  —  aslv.  drjtto  n.  arbor,  fL 
Me«  ligna  rss.  direw  iii.  slov.  olaas.  dn^o  ill.  derto  bhm.  dfewo  pte. 
inewo  nlans.  drjotro,  n.  ns.  pIn.  arbor  rass.  (m  Abll)  pln.  Hl,  hhm. 
wend.  lignum  krain.  auch  aratram  rss.  dreto  arbor,  li^um  rss.  sIot.  drow 
slov.  detra  plo.  drwa  pl.  n«  coli.  Brennholz  aslv.  dfieviß  slov.  rss.  dbreeia 
coli.  n.  arbores  slov.  derto  n.  (f^a  f.  mähr,  drweno  n.  Scheit;  u.  s.  v. 
Die  fast  durch  alte  slav.  Sprachen  laufende,  sonst  nicht  so  frewdhnlicfae, 
Unterscheidung  ursprünglich  Ewrifellos  identischer  Formell  unterstttzt  die 
gleiche  AufflBRj!ung  ähnlicher  Erscheinungen  in  den  urverw.  Sprachen.  Viel- 
leicht zeigt  auch  der  lith.  Ast  diese  Zweitheilung,  wenn  wir  anders  fei» 
gende  Wörter  richtig  vergleichen  :  !_)  Ith.  drattis,  driwis  c.  lell.  dramm 
f.  Waldbienenstock  2J  Ith.  derwä,  danoa  f  finn.  terttas  lapp  fnntas  Kien-, 
Harz-,  Theer-holz  Ictt.  danraksni^.  rfnnraksfis  id.  danta  smala  slav. 

smotü  (^f  /)  =  esthn.  töru-.  ferir  (liii!,  icnra  Ispp.  fanre  teorre,  Ijfrre, 
teru,  tare  Är.  m.  e.  tar  nnd  iar  nril.  f.  nlid.  m  (er  nl.  farre,  terre  alln. 
/iV/fY/  swd.  (jrna,   f.  dön.  f/r/Tt"  c.  afrs.  (^^'^  rifr.v  fripr   strl.  f<fr  ndfi^ 

//W  gdli.   /edrr   f.  cy.  fr/r   lirl.   ter   m.  \hx   iHjiiuhi,   rt-Mna:   swd.  /yre  ■. 
Kienholz  führ!  vielleicht  auf  andre  Reihen  dunkIrr  deutscher  Wörter  öh^. 
Nur  ae^^-    Formen  zeigen   die  aus   den  lith.  finn.  Formpn   erkennbare  Voll- 
sländiglteit ;  auirallend  isl  afrs.  th,  in  zwei  Stelle  n  bi  li  irt,  freilich  aucL  o. 
bei  Ihre  und  sonsl  bisweilen   für  <  einlreteml ;  nlui   fer  ist  nd.  I  choworl 
Jedenfalls  hat  man  irris"  Theer  zu  Nr.  3  gesteilt.    Die  Fnf\^  i<  ki  hing  der 
Formen  deutet  auf  0.-(turopa  als  Heimat  de«  Wortes;   die  kelt.  Wörter 
sind  vrm.  a.  d.  Deutschen  entlehnt.  Ith.  dertca  stimmt  zu  dem  f-Inv.  Worte 
fttr  ßanm^  Holz:  ist  es  identisch  damit,  so  mnjj  es  in  Föhrenwaldera  seÖK 
nrspruiiirliche  allgemeinere  Bedeutung  verloren  haben. 

cy.  dar  m.  derw  coli,  dencen  sg.  f.  corn.  dar.  (*eifi^.  pl.}  dfrn^  dm 
brl.  derty  derf^  der6  coli.  m.  derren  sgr.  f.  derrennou^  äerrenned  pl.  Qeoe. 
tann  m.)  gdh.  durach  m.  dararj  f.  querius  edh.  dair  f.  1}  id.  C J  = 
doire  f.  nemus,  dumatum  u.  dgl.  Zwar  fehlen  kell,  f'urjiu'n  mit  anl  dr. 
aber  sie  wai  tu  vielleicht  vorhanden  vgl.  u.  a.  cy.  derttydd  gdh.  drutdh 
Druide ;  Weiteres  über  diesen  Namen  ab  mögliche  Ableitung  von  derw  Ac. 
8.  Celt.  1.  c.  — 

•  sskr.  dru  in.  druta  n.  fa  tree  W.  arboris  ß-eniis?}  dntma  m.  trt^ 
in  general  W.)  arbor  ddru  m.  n.  liginun  zii:  ciarti,  daro^  dar.  dar  arbor. 
palma  P.  Zig.  2,  315  zend.  dru  arbor,  in  Z>s.  aut  h  =  gr.  oopü ;  drtahnt 
ligneus  —  stammen  vrm.  mit  einander  und  mit  Irlu  aus  gleicher  Wi. 
df,  d/'Ä,  dmhi  dru  crescere;  so  aus  der>'ebenwz.  if,  trh  id.  sskr.  taru  m. 
erbor  (vgl.  u.  a.  Bf.  1^  95^  taruna  n.  lt.  tarum  n.  Aloebaum,  Aloeholz. 
1^  därm:  pehlv.  hnrd.  dar  prs.  ddr  am.  ^ar  arbor  prs.  ügnum  kurd.  a«i 
'ignnai,  plmta^  baeolna;  Ahll.  ans  gleicher  Wnnel  halnc.  dnrMÜrA,  dmal 
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prv«  4urMi  (daher  liM«  imnM,  äarkhu     m.  imcki  BtonifartMi) 
«rbor,  ckiiB  Mch  Poll  I,  95  «fgb.  lergi  Ugnun. 

35.  Iii-Trlas«n  st.  tTMfft  trasn^uiiy  trii«|pans  einpfropfea, 
ipcevTptCsiv  Rom.  11,  24.  IntrusjKi&ka  id  ib.  17.  19.  23.  (Gr.  1', 
49.  Vorr.  so  ScboUe}. 

Grinuu  l);iit  alln.  Ireskr  swd.  freisk  difPicili»,  obstinatus  unverwandt, 
obsehon  goth.  hu;  :  :  siU  nodi  nicht  durch  die  rrw.  Dialekte  erklärt 
sei.  Er  tnöchte  Ith.  durti  letl.  durl  stechen,  prs.  durru  aus  dursu?  ver- 
gleichen. ^  Vgl.  sp.  triscar  trappeln,  stampfen  dbc.  trisca  f.  derausch  des 
Zertretens  *c, ,  dass  entweder  (mit  Diez}  zu  Th.  38»,  oder  zu  Nr.  36 
gehört,  wie  denn  such  m  in  trlaii^Aii  aus  einem  DeaUle  entstanden  seio 
kann,  in  welchem  Falle  auch  das  formell  zunächst  zu  Th.  37  geh.  It. 
liudere ,  in  t  rudere  ,^  tnisum  nicht  sehr  ferne  stünde;  auch  rhaet.  Irusur 
kneten,  rühren  mag  erwähnt   werden.    Zu  triscar  geh.  \N  >v.  s,  TIi.  38*. 

36.  Trudansl.?  ti  t  tdi.  TiaxeTv  Luc.  10,  19.  (kelternj  xpuydv  Luc 
6,  44.  i^atrudoii  niederireien,  xorraitTTcTv  Luc.  8,  5.  vrm.  verschrieben 
fiir  st.  ptc.  sairiiflaii  vgl.  LG.  in  h.  1.  Gr.  II.  c.  (Frisch  3,  385.  388.  390. 
Gr.  Nr.  283.  1*,  844.  \  \  70.  378.  2,  900.  Mylh.  1105.Smllr  1,  502  ff.;  HeL 
GL  119.  Gf.  5,  520.  Rh.  1093.   Wd.  800    1700.  1891.   Tobler  156.) 

St.  Zww.  ahd.  drefau.  treian  ninhd.  ttelen  (nhd.  irellen  jetzt  treten) 
wett.   gedreare  (prf.   drud  sg.  driire   pl.J   alts.  (vtdnn   mnl.  ferdeuj 

bei  Kil.  nucii  /ordt'n  nnd.  nnl.  freden  (irttn)  e.  ircad  afrs.  slrl.  ireda 
afrs.  iJirclha  vv[fs.  tredden  sl.?  r\h<>.  Ireedje  st.V  n(lf^^.  tree  st  ?  Ou.  tredan 
(prl.  tread)  Cl.  altn.  trodha  dan.  treede  st.  sw.  (prt.  iraad^  traadte) 
neben  trine  (prt.  /r^n);  sw.  Zww.  ahd.  trettön  amhd.  oberd.  tretten  a^s. 
treddian  swd.  /r<prfa ,  (nicht  iranz  synonynjj  ^rada  calcare  (et  uvas), 
pede  pulsare  v.  terere.  ire  .  (tnhd  J  saltare. 

A.  d.  D.  mll.  (rotare  mit.  it.  troltare  frz.  trotter  sp.  pg.  /ro/ar  cy. 
trottio  &c.  brl.  /ro/fl/  gdh.  /ro/  cursare,  .succulere  u.  dgl.,  woher  vlL  erst 
^vuder  nhd.  nl.  trollen  c,  trat  id.,  doch  nl.  auch  übh.  =  torden  calcare 
hal.  und  hfiir  von  besonderen  Arten  des  Dreschens  gebr.;  ahd.  trot^  be- 
deutet keltern  von  trufa^  trota  mhd.  a.  nhd.  swz.  trotte  f.  torcular. 

Zu  verwandten  Wurreln  (Urwi.  ir  :  dr  vgl.  n.  o.  o,  Nr.  7.  Th.  4} 
ptlH  reu  cy.  Irawd,  Irawdd  m.  itio,  incessus,  cursus  pedr>lris  troddi  trausire, 
[•rocedere  trodi  id.,  proficisci  vgl.  fraweiiu  =  sskr.  tr  transire  traw  m. 
progresau«,  latus  oppo.siturai  educalio  -.  =  corn.  trei  brt.  /r^  (praef.)  Irans, 
nllra  (vgL  A.  44  Tli.  4.).  Mit  (uidriin  Vocale  cy.  ang.  traidd  m.  traa- 
situs,  peuelralio  treidio  to  (oursr,  tu  ränge:  trtiddio  lo  pa^s  over,  to 
pierce  brt.  (rm  vann.  imch ,  /r^r/f  m.  trajectus  treiza  vann.  trechein 
iraju-ere.  Eine  iindrt'  Bildung  aus  cy.  traw  %.  B.  /rairs  traosversus :  Bcer, 
tru.v  /ro5  m.  a  trüiiMNrr'^e  bar  adv.  for,  over,  above  trosi  to  turn  umiIc  ur 
f  y  ,  auch  mit  d  (<  ji:.  verschobenem  ^  nach  ar  d:c.)  droer  yonder,  lo  Ihere 
(IrairSy  ar  dratcs  aiross  dros  over  =  corn.  dreijz,  drez,  driz  vgl.  Th.  4. 
Mit  ^  aus  .s  üdtir  <i,  dti  brl.  treiiz  ^  treu  vann.  /res  ni,  Iruvers,  traverse, 
travcrsee,  trajel  treüza^  treüja  lordre ,  tourner  de  Iravers;  treüii  (gibd. 
tnit  cy.  treiddio)  traverser,  p^netrer,  percer;  ?dh.  trasda  transvcrsus  trasd 
*>blique,  trans.  Auch  cy.  troi  brl.  trei,  ptc.  trot  te  ynun.  troein  drehen  u.  s.  v. 
?renztu  «n.  Diei»c  Erwähnungen  nur  alb  \\  (  ^^^  eL^er.  Naher  an  unsere  Nr. 
grenzen  wiederum  cy.  troed,  pl.  iratd  m.  corn.  trutt,  truzy  pl.  trotys,  reiz  <fc 

hrt  IriHMkf  IfM  v«Mi.  lr«M<,  lro«(  f<Ui.  IroM»  lr«f^/i  f.  |mi  c  4^ 
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troedio  to  fool,  tread ,  kick  brt.  Iroada  vaon.  troMeiH  Pfiße  u.  dgL  u 
Haasrath  fügen,  gdh.  trosdan  m.  pes;  passus;  scabellam,  foot-stool:  auch 
seipio,  baculus«  fulcram  =  cy.  trostan  m.  a  long  pole  or  staff  von  trtnmi 
m.  corn.  troster  brt.  treust  vaan.  trest  m.  Irabs,  sublica  vgl.  Nr.  $4t 
Fielet  69  stellt  cy.  /rosi  und  gdh.  trosdau  zu  sskr.  fro5  cunrcre. 

37.  iis-TrucUa  raiW^oA  Ixxcocftiv  Gr.  I^.  283;  W.  JU».  184«. 
verle«ea  fUr  iiNg^ruiyM  G.  54. 

38.  ufar-TriiianjHii  (iborspi  <  iigeii  LG.  adspergm  Gr.  tcgen 
^Witiai  raudai  laiia  cüccjiien^  M.  Skcir. 

Massmann  vermutet  Ableitung  von  trudan  Mr.  36,  ohne  die  Bedea- 
tun^en  zti  vermitteln,  und  weist  altn.  trosna  dissolvi  zurück.  Die  Lnge- 
wissheit  der  Bedeutung"  läjjt  uns  von  Verglcichujigsversuchen  —  auch  dtc 
Celt.  Nr.  235  eemarbleu  —  abslrahitren ;  die  Bed.  adispergere  wilrde  auf 
einen  MebeDstamni  von  drliasau  D.  11  leiten. 

39.  «•  Tvai  m.  tvoü  f.  tiu  n.,  g.  tvHdcye;  krim.  tUA  twei^ 
du<i>.  ti'«lhiial  Distr.  je  zwei,  ava  ddo.  Luc.  9.  3 :  milh  tveUaMAim 
nMrkom  ävoc  filaov  töjv  opttuv  3Irc.  7,31.  tiralif>  selten  tvülll»  zwölf. 
duidexa.  tiMitlnJiiii  pl.  m.  zwaiü^ig  .  sixoot.  t%'aliunda  pl.  n.  zwei- 
hundert, f^iaxoGio.  —  Ii.  Xi  IN  praef.  in.  ti  ls«tandaii  aTiQTaaas^doL 
tTifei«»toHM  f.  ^i'XQQzaoia  S.  152.  (Gr.  1\  761.  765.  2,  288.  936  ff, 

3,  227  II    2(ib  ff.  4,  959  :  489.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphlh.  38  ff.  Smllr 

4,  297  IT.  304.  Hei.  Gl.  120.  Gf.  5,  715.  Rh.  1095  ff.  Wd.  761.  2357. 
Bopp  VGr.  433  IT.  Gl.  178.  179.  Polt  1,  128.  2,  132.  Zig.  1,  221. 
Hall.  Jhb.  1838  .llarz.  Vpl.  .%.  51,  §V  D.  28.  o.  Nr.  27.) 

2  =  ahd.  zuene,  zuuene^  ziuueni,  zeuuene  ni.  zua,  zuOy  zuuo,  so, 
zuuua  (acc.)  f,  zuei,  zuuei,  zauuei,  zcuuci,  flecl.  auch  zouuim^  zouueimj 
ceim  d'c.  d.  quei  acc.  n.  mhd.  wene  m.  mhd.  a.  nhd.  oberd.  ttten  n. 
%w6  f.  »tret,  «trat  n.  wett.  ztcin  m.  zwo,  zwü  f.  iwd  n.  alts.  tuSna,  tvene, 
iiUnie  m.  (tid,  tu6  f.  <ue  n.  munl.  nnd.  tu>6  ags.  tvigen  m.  /vd  T.  n.  e. 
Hpo  (spr.  M),  ftpom  aengl.  iwoj/e,  twey,  in  Zas.  Iva  scbott.  Iicay,  fiMf, 
fioa,  Hoey  afra.  Iip^,  Ho^  m.  ^kh2  f.  n.  wang.  Hpem  m.  iwö  f.  atii 
110^011  n.  M  f.  B.  M.  twa  Hett.  ndfri.  Itoir  n.  iau  t  a.  belg.  tev  wfrk 
Ava»  Hone,  fiMi  alta.  iMtr  m.  A^or  f.  frtf  n.  (g.  iveggfa  filrO.  ieeiggja)  swi. 
19^  €.  fv  n.  dio.  Id;  le«Mle  awd.  fMnne  odfri.  teanne  eig.  bini  =  ata. 
icenrnr,  —  13  a=  ahd.  %$ielif,  zetmdif  ftc.  amhd.  oberd.  ««e^  mbd.  weit 
sipalef  nbd.  wwölf  alta.  Htelif^  einin.  fuiiAlf  nnd.  twabte,  Iwolf,  tw^we  uL 
lipd//*  ags.  ftelf  e.  Iiaelee  afn.  ^lify  iwelef,  twelf,  toUf  wang.  tmMtf 
M,  iwHü  M.  llaeA/  Helt.  ndfrs.  üMfer,  tee^^  helg.  ttcallef  wfrs.  fd^,  loäf 
alto.  tdlf  awd.  loigT  diu.  ioh,  —  20  abd.  stiemsif^,  anemsoM  ^  aM. 
'  i.  nhd.  «pawisi^  de.  nhd.  staasMt^  alla.  aga.  fwinüg  nnd.  anl.  tmmüg  t, 
fvaify  afra.  ftpemfi^,  (anch  ibrl.  Hell.}  MmM  ^  wang.  bel^ .  ivMlf 
itri.  Ivifild|7  M.  wfra.  IweijnHg  altn.  tuitugu  awd.  (^if^  din.  |ye«  vgL  fk, 
4.  Zn  tvls  stimmen  mehr  oder  minder  ahd.  mw^,  qmro  ^  nbd.  a«an^ 
airar  i.  nhd.  Mater  mnd.  Haterf  fiMe,  iwigge^  hnm  ags.  lalea,  faoM 
aengl.  Iiates»  Iwye  e.  fiaiee  sehott.  iwffti  afrs.  stri.  hoia  altn.  Meor»  IjyMr 
aawd.  Ijyseer,  l^fser,  Iteor»  (dara  -adlfn.  Aiseer,  lyiver»  Itese  bis;  aodann 
ancb  dem  Gebranche  naeb  elBigenna|ien  als  Praellz  nord.  sicbs.  fira.  tm, 
M  &c.  hd.  ftfpj,  quij  wmie,  j 

2  ^  s  kr.  <fri-;  4fodii  m.  iIm  f.  n.  ved.  M  bind!  det,  46  ilg/ M 
di  hind.  baluc.  pehlv.  prs.  dK  aend.  daa  knrd.  du*  alj|rfa.  dwd,  dt^X  äi 
pengab.  haln6.  do  ose.  d.  Ata  t.  dvd  lat.  dm,  dmM  gr.  Mo,  ^u^b  A 
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«  Ml  Af  ».  M  f.  B.  letk  4mi  (vgl  «lid.  tnd  lilv.  iMMie  Formen) 
pTM.  4maif  dmi-  mW,  Sm,  d^ta  nslar.  dM  m.  dtfe  f.         v.  f.  flfdk. 

di,  da,  do  cy.  J^^i  com.  deau  hrl.  daou  vann.  dm  m.  rfioif  vano.  iNai, 
Sv  f.  —  sskr.  drtt  =  zend.  lt.  615^  61-  gr.  dt;.  —  20  s  «skr.  tiAgoH 
IM,  Usa  hindust.  bis  zig.  bis,  bis,  uU  &c.  peog'.  wih  senil«  «f^otfi  pen. 
brahd.  bist  kurd.  6«sf  baluc.  gtst  afgh.  T^i/;  Hl  Ofli.  d.  mi^'  t.  «tfils  arm. 
Mmm  lt.  ri^'fi/»  (r>ctfsii7iti5  (tc.)  gr.  eixoai,  sScttti  alb.  «ws^f  llh.  dmi- 
immH  lett.  iltin  desmit  pln.  dwadueieia  sIot.  <fo4;sel,  iip4^*  bhm. 
dmufefl  rss.  ä^dde^faiif^  dvadcaty  nlans.  dmakjasija  gdh.  fich$ad,  fiched, 
fichet-,  doekät  (6enx  disaines}  cy.  fi^oml  coro,  ^aiu  brt.  ugeül, 

40.  Tvelfl»  üi.  Zweifel  Skeir.  tveliyan  Zweifel  errrgeu  Skeir. 
tielflelnii  f.  Zweifel,  duxxpiQi^  Rom.  14,  1.  5iayjjji2|io;  1  Tim.  2,  8. 
(Smllr  4,  3ü2,  Hei.  Gl.  120.  Gf.  5,  724.  Kh.  1096.  \Vd.  300,  m.  Nlr. 
Polt  in  H.  Jbb.  1838  Mai/,   Iii   2.  221.) 

ahil.  zuifaly  zouaif/til ,  de.   alts.  /wi/7i  dubius  ohd.  zuiual  <tc. 

amhd.  zwirel  nhd.  zirtift!  und,  liniel  nnl.  ttcijfel  afrs.  (t#i/?/  4c.  wfrs. 
re/  äwd.  /rt/ce/  dun.  /rir/,  m.  anibd.  auch,  swd.  nur  n.  dubium  ahd.  «wl- 
falön,  zuuuiflön,  zuipön ,  zauuiflon  de.  mhd.  zwiveln  nhd.  %weifeln  tUa. 
tuißian^  luiflön  *c.  mnnd.  twiteln  nnl.  iwijfelen  swd.  fri/Ia  dän.  Irtvto  do- 
bitare  alU.  in  dubium  v.  errorem  inducere  mnd.  uns  twiteU  nig^  non  dubi- 
Umos,  uns  irrt  nicht,  alln.  tvila  dubitare  tcUun  f.  dubitatio  $na  ln^la?  Daf 
Primitiv  in  (unicum)  ahd.  zuuito  m.  dubium.  Andre  glbd«  Bildoogeii  au 
Nr.  39  :  ahd.  zweho,  ztceo,  queo  alts.  tueho  ags.  Iveo,  m.  dobium  abd. 
swftdn,  zouueön,  zuön,  zuheöny  queön  d:c.  alta.  AieAdti,  teetfdJi'ags.  IMo- 
^an,  /reoman  Ac.  swd.  t^eka  dubitare,  baesitare  alts.  aueb  Cau.  wie  0. 

A.  d.  D.  >lov.  cvibkui  nlans.  cmbljowai  olaus.  e»9ffiowa6  dubitare^ 
ibil.  emf^ei  de. 

Glbd,  Bildnngeo  ans  Nr.  39  binllg  x.  fi.  sooäcbat  lt.  dubiut  e.  d.;gr. 
3tCetv,  indCu»\  prw.  dMtigd^  (aucb  tfipt^nftM)  aalv. däeoifi  slov. ifecytff , 
MmiliV  4i90m{K>edli,  dimljovdti  (sbst.  lit Z^^,  (/t^dai  de.}  ill.  tvmiUi  dobitaro 
oss.  d.  da9€  t.  da»  dabiun  d.  dajtage  t.  dujcag  dubiua.  So  aaeh  Id  fim. 
Spraeben»  wie  lapp,  qwdiiatiattei  vb.  von  doo,  an  swd.  leeka  an- 

klingend (jqitdtt  =  ealbn.  Iroifrs  de.  wol  mit  Nr.  39  unverwandt).  So  ancb 
aas  B«  4  gr.  &fx(piaßt)Tetv  It.  mnhigere  de.  Itb.  alhejoH  dubitare. 

41.  Tyuphaduii,  Hayiipliadiifi  m.  wesl^othiscber  Amisname. 
(L.          11    L  i(i   IX.  2,  1.  s.  F.  4,  wo  üi.  4,  3  j2  m  253  zu  bejiern. 

Gr.  RA.  754;  Cjescii.  d.  d.  Spr.  254.) 

tyii  deutet  auf  tlgiiit  0.  Nr.  4  :  doch  ist  ein  Befehlshaber  (fatliüy 
über  10  Mann  nicht  zu  vermuten;  Grimm  liest  thyiipliadias  als  nulle- 
narius  =  gib.  ttiiiSiittdIfaUis  Tli.  29,  Uiyu  aus  tfMi«im«U 
verkflrxt. 

42.  Tarabeateos  bei  Jornnndes  c.  5,  var.  xurahoM  tereoii 
^vocitatos  pifeatos  hos,  qui  inter  eos  generosi  exstabant.^  {ßr,  AA.  271; 

Joni.  53;  Gesch.  d.  d.  Spr.  820.) 

Es  fra^t  .sie!»,  ob  Gothen  oder  Daken,  oder  nach  (ininin  Beide  (.uiritiiit 
Sind.  Grimm  erklart  sie  neuerdings  als  tharfio^tnl  ci^enles  oHci  iietes- 
sani,  viellpicht  sacrifici  vgl.  Tli.  9.  Die  Bed.  pileati  erinnert  sehr  an  pers. 
iärpüs  pik'us,  und  der  auszeichnende  Hut  nebst  seinem  Namen  konnte  recht 
«ui  von  tinerii  uiidern  Volke  stammen.  Gebort  auch  der  Ketsername  Ta- 
rabacä  in  Ancona  a.  1331  s.  Gl.  m.  6,  48  bierber?   Ferner  stebn  die 
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oripr.  araUidie  HtlikuKto  lorof«;  «e  It^foM,  Fi^ltidwf  «M- 
^0r;  die  torala,  /ar^/a  vestis  regia  et  pitrpureai  u,  i.  bl  l  c  n 
beachten  ist  vielleicht  fn.  wallon.  Unrubuster  (^afn.  asdi  immusier,  tatmuer) 
Bprov.  tarabuita  langued.  tarabasta^  tarabQsteja  vexare,  nolestare,  inqiut- 
tare;  u.  s.  m.  (soDderbar,  doch  wol  nur  suralli^,  mit  arm.  tmikap^ufamä 
id.  tarhapü  vezari  zusammentreffend},  sofern  sieb  nicht  adlea  historische 
ErinneniBgen  in  den  Volkssprachen  erhalten  haben,  wie  z.  B.  der  in. 
baugn  wiprttnglich  der  feindliche  bulgarische  Freibeuter  ist  und  ebeaaa 
gothiscbe  Heerhaufen  oder  Tmppführer  jenes  Namens  durch  ihr  Benehmen  ii 
Gallien  jene  Zeitwörter  hervorrufen  konnten.  Indessen  kann  die  in  ohifea 
Wörtern  und  u.  a.  in  langued  tarabas^  tarabasteri  tracas,  vacanne  rgl 
nprov.  tarrabas  frz.  tarabat  Klapper,  auch  wol  in  it.  tarabuso  Rohrdommel 
durchleuchtende  Bedeutung  des  Lärms,  dann  der  geräuschvollen  Lombe, 
Schallwörter  erzeugt  haben.  Hierher  steilen  wir  auch  sp.  farabustear  >ucheE 
farabitsteador  m.  enijiiger  und  geschickter  Dich,  dessen  f  auf  urspiUagüche» 
(gothisches?J  tk  deutet. 

TU. 

Xlia,  Pronominalstamm,  durch  ein  nicbt  mehr  abzuänderndes  Ytr»eheA 
als  Nr.  8  aufgestellt. 

1.  a.  Thaslijaiit  h']^s\\  tlinmKkJaii»  tliankjaii  unom.,  prt. 
tliahtfty  auch  mit  sts,  denken,  bedenken,  tiberlegen,  Xo^iC^^dm,  CioXo- 
"jfi'Csodai,  ßeXsusa&ai  *c.  andfliaiilijaii  stk  bedenken,  y^T'^^*^-"^  l-"^- 
16,  4:  (^auclk  ohtie  stk^  gedenken,  sich  entsinnen  Skvw.  bltliag^kjaa 
bedenken,  dioujj^iQ&obai  Luc.  5,  22.  andatltahtH  bedncht,  vernunfljff. 
AOYixo^  &c.;  risan  vi^<pstv.  ij^atliai^liLi  n.  Bedacht,  Sparsamkeit  LG.  in  us 
g^ihaykfa  sparsam,  kürglich,  9£ido^evcu;  2  Cor.  9,  6.  —  U.  Tttanlup 
(tliagrkiii)  m.  Dank,  X^P^  ^'  Tliiig^maai,  bz>w. 

tliiig^g^kjan  anom.,  prL  tktilttay  meinen,  wuhaea,  oo/aiv;  pers.  imd 
anpers.  scheiüen.  dlinken,  ^oxsTv,  (patvssr^^'.  Iiauhtltulit»  hochmütig. 
TeTü?ptL)|i£voc  1  iiiu.  (),  4.  iiiiliiltliiilitM  id.,  ouBpr^rpo^vriz  Luc.  1,  51. 
thuhtii«  m.  Dünkel  Col.  2,  23;  Gewijjen,  ajVciOT^i.-  1  Cor.  10,  2>». 
29.  vll.  Skeir.  fFrisch  1,  183.  190.  211.  Gr.  Nr.  599.  Smllr  1.  353  ff. 
Hei.  Gl.  109.  110.  117.  Gf.  5,  150.  Rh.  1067.  1074.  1076.  10S9. 
BMuller  1,341.  Wd.  448.  461.  ff.  500.537.2197.  Jacobi  Unit.  19.  BGl. 
124.  151.  Pott  1,  185.  204.  Bf.  2,  250.) 

a*  ahd.  Iftm^ran,  dmickm^  selten  $kenclum,  ikenkoHy  imchan,  lUm» 
chen  (thekit  vrtu  vcradiriebca} ,  prt  Urtte ,  ddAla,  ekmal  dacia  tc. 
wM.  Md.  imi.  dmiken,  prt.  bM.  ddkiß  nbd.  mI.  tete  ml.  dBckfs  nnl 
dockt  nnd«  dMi  «Iii.  Amikean  (mnmA  tkmeo  istende  Pi.J,  prt.  lUte 
aga.  Hm^m,  fri,  thakk  aengl.  dmk  (d  v»  Ik?  ^  nbeiegtj  e,  iM^ 
prt.  tkmight  nlirs,  ikmika^  thenkim,  Üfciaitw,  Itnta,  ^mum,  prt.  tkogte^  iMk» 
•tri.  Uumka  Hett.  iaSnke,  pri.  iogf§  H.  wfn.  Hm^e^  prt.  Iq«Ai  alin.  iMfe 
Wang.  ÜhaiiA,  prt.  flbodU  ndfin.  Utngke,  bei  Cl.  AMw,  prt.  Haafl 
iMig.  IM  elttt.  AmiAmi,  pH.  ÜmkU  swd,  UMu  dl».  iMe,  prt.  nmi 
Mnftf»  cogitare,  neditiun,  irhiirnri  Cremiiiiaei,  mollri  Ae.J ;  mhd.  däkt,  dakk 
ngi.  lle«Al  e.  lAon;^  f.  Mnal  nnr  ugi.  n.  B.  tiCa.  $itkäki  t  —  cigl- 
Ulio,  npuno  dbe.  mbd.  I.  idid.  dank  nllv.  i^s.  Uume  ags.  Ikmw,  m,  i) 
MOfd.  kMk§  m.  id.  Z)  inleatio,  •1^0»,  folwiai)  lo  nach  nnL  dmk  a. 
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3}  =  Ii.  nnd.  nnl.  bei;,  dank  e.  fhank,  thank$  pl.  afrs.  wang.  thonk 
awfrs.  tanck  nfrs.  daonk  alrl.  /on*,  m.  alin.  /Aöcfr,  pl.  tkackir  f.  swd,  ^crrfe 
ro.  dtfn.  tak  c.  graliac,  remuneratio ,  eig.  Andenken,  Gedenken  ahd,  alts. 
ihanhdn  alid.  ihanchön ,  danehön,  dankan  mnhd.  nnd.  irinnl.  danken  ags. 
fhanceatiy  tkoncean  e.  //lönA*  afrs.  ihonkia  wang".  ^AonÄ*  >vfr-  taensjvn  a!tn. 
thacka  swd.  ffir/r«  d.  /o/rA-f  frretfa*^  otrt^^re,  refrilMiere.  —  e.  nlid.  Ihunken, 
ihuiichen^  dnnchen  dtc.  ,  prl.  ihuhta ,  dttohta,  duhla  amhd.  oberd.  mond. 
mnni.  dunken  nnd.  dünken  (nhd  daurhfm')  nnd.  duchteuy  düchten  prt. 
niUd.  dti^/ß  mnl.  dockte  nnl.  f/or/?/  nhd.  diinkie,  seilen  dmtchte,  däuchte 
nnd.  dnchle  prs,  nhd.  nnd.  (/ww/./  iilid.  selten  däuchi  nnd.  duckt,  dücht  aits. 
tkunkian,  prL  r/iw/t/p  f?/?  ags.  thyncean^  fhinrean  <$•(.,  prf.  e.  ffttfMc 

('♦nf  tkinksj  afrs.  thmka^  (hinszia  ^  tenka^  tynsa,  dunka ,  jM't.  (uchte  ndfrs. 
thüHkan,  prl.  thocht  Cl.  wang.  MiwÄ-,  pri.  (hncht  \>  frs.  luickjvn  idtti  Ihykiay 
prl.  /Ad//i  ptr.  thorkt,  Ihött  swd.  h/rka,  I>rt.  hjvkle  pa>s.  rdlri,  tfnjkiai.  swd. 
tlirkds  ciän.  /^A'/fes  (pit.  tykkedes)  arbitrari ,  opinari  refl.  arrog.ire.  se 
ducere  imp.  nord.  pass.  videri,  oft  placerc;  mhd.  nnl.  dei«A  m.  opimo  nnl. 
auch  iiKiHH  opinio  de  se  ipso,  nrrogantia  nhd.  dünkel :  Bhd.  ihunkhttha, 
thungida  fSchcin^  in.<?lar,  simiijtudn;  mnnl  duckten  y  bedachten  coojicere, 
iupr.  nuila  und.  misdünken  y  prl.  misdurhte  suspicari,  limere  nnd.  6e- 
ducht  besorgt,  bange  (vor  Etwas) ;  altn.  tht/ckia  f.  opinio ;  odium ,  mhiuI- 
tas  (^nicht  za  Wlrfrc  T.  23}  vb.  commoveri,  irasci  tkyckinn  ambitiosus 
thyckr  m.  inditrnatio;  injuria;  vuinus  thötti  m.  cogitatio;  anogauUtt  thoUa* 
superbire  nnord.  tijcke  n.  arbitrium,  placitiiiH,  GaldUnken  Äc. 

§.  Wir  stellen  hier  noch  einige,  den  vorstehenden  näher  und  ferner 
verwandte,  Worter  zusammen  :  altn.  theckin  noscere,  eig.  percipere,  acci- 
pere  ?  theckr  acceplus,  gralus  swd.  tack  id.  läckas  ^rralom  esse,  placere 
dän.  täkkes  id.  täkke  n.  jucunditas,  gratia ;  alin.  Ihocki  m.  benevolentia, 
favor  thöknas  gratificari,  placere  (k  und  ck  wechseln;  thoka  movere  ver- 
scbieden?}^  vgl.  aach  altn.  thtegr  =  tkeckr ;  thüga  f.  gratia,  benepladtnn 
thtgia  gralttciri;  objurgare,  offendere  vgl.  o.  thyckr  uod  Wi*  Iküf  aoel- 
pcre       Nr.  14,       Gr.  Nr.  806« 

Gleich  hier  an  der  Schwelle  dea  Abadmittea  begegnen  wir  ezo- 
torisckeBi  d  ilatt  des  enrarleten  I  in  Ith.  Wa.  ctöi^  videri,  placere  4kc. 
T*  17  bei  feiiUm  erwlhnt,  aber  den  Sinne  nach  be|Sw  an  vns.  Nr.  e  ilim- 
mend.  Bbenio  mil  d  i  (»)  nlaoa.  denjkwtmi  denken  c.  cpss.  (I>3  prenaa. 
dindktm  acc.  sf.  Ith.  4bt.  pln.  du^a  bhm.  M««  f.  dik^  dät  m,  olaai. 
rflolr  nlana.  ^ek,  m.  Dank  prss.  dkiktun  Rh.  Mrow^'  pln.  da^ikoaMM^  mann. 
4fait(NMil^  hhm.  d^sowaH  olana.  dUdtamaö  nians.  i/eJtoiPni  danken  ^^In. 
wdU^ka  f.  ladsif  Ar  bhai.  «Mr^  m.  gfratia,  Daak^  Gefttllen,  Annwt  bhuk"  nach 
adv.  acceple,  gnte  c.  d.  pln.  wd%i{czyc  anj^eneha  machen;  danken. 
Aber  lollte  dieae  ganae  Reihe  Cmiader  iting)  a.  d.  D.  entlehnt  leili  ?  den 
Letten  nnd  den  SAdslaven  fehlt  sie.  Dagegen  aeigen  aich  litaalaviache,  aicher 
unentlehnte,  Urverwandte  in  dein  anch  n.  Nr.  14.  aa^ealellten  Stamme 
itdt;  vgl.  dort  Hkt  ftc.  placere  :  «;  an  m  (a.  indesaen  Nr.  2}  lelt.  IIA^df, 
Hkdt  intneri,  tendere,  aaga.  arit  •»  nagf.  id.  pdr  medkari  aa  exoogitare; 
in  m  IIb.  tOtgli  lett.  tieeSt  credere,  Udere  lett.  anch  aich  einbilden  Ith.  rel. 
id.,  meinen,  aich  aof  B.  verlaßen ;  in  den  Abll.  nnd  Zas.  wiegt  indeasen 
die  Dd.  des  Glaobena,  Tranena,  der  Glaubwürdigkeit  nnd  Treue  ver.  Bei 
lett.  pmleiki  1)  =  Ith.  pateigii  enihlen  2)  danken  patakiana  f.  Dank, 
>  Danksagung  liegt  die  Bed.  Dankao^tM^  oder  IiObpreistmg  in  Gmnde  vgL 
a.  a.  tmkhma  Lob,  Rnhm  Ith«  tei^  sagen  Itl.  iaaen»  laOH  id.,  er- 


Digitized  by  Google 


TiuZ. 


wählen;  loben  eeteikt  deutlich  berichten;  anjfenehm  fvgl.  eratirs,  zu  Danke't) 
machen,  anpreisen;  vgl.  auch  tencindt  mit  vielen  Worten  danktn  und  fit- 
cindt  explorare  :  a.  —  Zu  tha^kjnn  und  zu  altn.  theckta  §  stimmt 
aitital.  (altlt.J  totigere  ii(t>sp.  scire  bei  Eriniu>  praenesl.  tongitionein  noUo- 
oem  bei  Feslus,  vrm.  nah  verwandt  mit  l(  i(iu</rrt'.  —  ?dh.  tamy  f.  ilsok 
c.  d.  taingich  danken  taingeil  dankbar  sichl  i?olierl,  ebtriMi  (u)  corn. 
thugy  mpditari,  raoliri.  —  alb.  duchhem  (iunkm  *c.  gr.  dtuxclv  s.  T.  17; 
yhnlich  \\v\vhi  auch  gr.  5£/£3{)ai  alb  diwx  von  ans.  Numer  ab.  —  Die 
Vergleich  11!) LT  von  s.skr.  tark  inlueri ;  cogitare,  pcrpt^ifdere,  explorare:  re- 
pulare.  putare  setzt  einen  Wechsel  der  Liquiden  voraus,  der  hier  weme 
üblich  ist,  da  der  Nasal  unserer  Numer  nur  secundarer  Natur  zu  »m 
öcheiot. 

2.  Tbaliaii,  ^atliahaii  schweigen,  aicoiUEV  dbc.  thahülns  f. 
Schweigen^  r^3uyj.a  1  Tim.  2,  12,  nach  LG.  tbahalnat,  uach  Caf^l. 
Haeli^ainai»  nach  Massm.  thaiCAlnai;  g  scheint  nach  dem  Codex  uDd 
nach  den  übrigen  Mundarten  richLig;  el  wird  durch  i  Qs.  u.)  unl<  rislulzt. 
(Frisch  2,360.  Gr.  iV.  306,  1\  561.  998.  1004.  l^  523.  \V.  Jbb. 
Bd.  46.  Dphlh.  45  vgl.  11.  36.  .Sjiillr  1,  359;  Hcl.  Gl.  109.  Gf.  5,  98. 
BUUHer  4,  297.  Pott  Letl.  1,  17.  2,  63.  Bf.  2,  251.  Celt.  1,  226.) 

swd.  tiga  st.,  prt.  teg  aswd.  sw.  tagde  ptc.  tigen^  Ugen  und  sw.  ÜgH, 
U'yal  dun.  tie  st.,  prt.  taug  (eig.  sw.  aus  thagdi  apokop.J  ptc.  tam^i^  Uel 
altn.  thegia  (prt.  thagdi)  abd.  thagen,  thaken  amhd.  dageti,  rerdapen  abd. 
githagen  4fcc.  amhd.  dst.  1.  nhd.  (1562)  gedagen  alts.  thagiariy  tkag&n 
tacere,  schweigen,  geschweigen,  verschweigen;  hierher  wol  mod.  verdagen 
bei  Friseh  L  c;  «Hn.  tkagga  silentiani  inpooere  ihagna  iwd.  heb.  iagm* 
eontioeseere  alte.  UtöguU  tacitimmt  Ikö^m  f.  tileolhmi  du.  km  (mm  mm 
ag)  still,  venchwiegeo.  Yiellelchl  bat  auch  daa  mbd.  ^stille  swlgnde  ab 
Ä  4M^  elyoKilogi sehen  Gmnd  Air  ididieo  ThieniaBieo. 

$.  atwd.  taHer  Dnord.  igst  (däo.  aar  adv.)  isL  IIa»,  fbisflfitif  s  ivd. 
tjftiGam  (nach  Ihre,  nicht  bei  Biöra}  lacitof,  iacitan«;  da»,  /ys/  swd. 
lifUt  interj.  still  1  din.  tysse  sibntinm  imponere,  snpprimere  iwd«  lyita  iL 
lyttna  tacere,  eonticescere,  sedari.  Das  von  Ihre  hiertu  gestallte  bU  UMtar 
laatet  hm  BiOm  febfr  sabtriatia.  Slehn  dieae  Wdrler  in  Verhindnaf  nnl 
nna.  Nnmer?  weit.  iMtmuy  tUehm  aibntium  imponere  awi.  fdaa^  lacHnr- 
ma,  sabtrblis  u.  s.  m.  gehören  nicht  daan.  Pinn  IWisf0  tranqnillitaa,  cea- 
aatio  c.  d.  MttfsMa  tranqniUaai  fleri,  conticescere  a.  d.  Swd. 

lt.  Incm*  —  ey.  iam  n.  com.  tmm^  tAm  (inleij.j  ^  ^ 
(anch  inleq.}  gdh.  (§)  to»d  m.  (anch  inteij.}  ailentinBi,  tadtniailna  cf. 
auch  traniprillilai  cy.  feias,  fnt.  ton  corn.  letael,  Miel  hrt.  fdad»  ptc.  iMf, 
tidg.  f^bel  Tann.  Idmem  tacere  cy.  anch.  tfanqnillan  eaae  cy.  tml,  djyataia 
hrt.  laedM  tacalumoi  cy.  anch  qaleta»  hrt.  anch  anhirulb,  nebncholiM 
cy.  djpitaiDa  tacere;  ailenliuni  imponere  hrt.  Tann,  tfiteiaetit  pncnre,  tnuH- 
qniUttm  fieri  gdh.  lonlnieh  ailentium  impodm;  aileacere.  Formell  = 
tum  bt  gdh.  lAmk  qnieacere,  conaMrari;  hahibre;  ceaaare  (Tgl.  n.  n.  cy* 
lowl  n.  ceaiatio,  dininntio  c.  d.  ?)  s.  m.  quies,  otium,-  somnus;  hahitnc»- 
Inm;  actio  quieacendi,  coainiorandi,  habitandi  m.  t.  AhU.  Idmhnrild  #c.  t 
id.;  hebelodOi  aegniHes;  wol  anch  ieamhaidh  1)  tranquillus  2}  a  ftmm 
kair  amoenus.    VieUcicht  hängt  dieser  kelt.  Stamm  tamh,  Utw  mit  gdk 
toimheal  obacnrüa«  teime  (Pictet  46.  54.),  teimheil  cy.  tywifU  (sdj.)  ai. 
tgvreU  r.  cy.  com.  tmal  «c.  hrt.         IH^l  hr^.  limtA  Tann«  Idval  aüa. 
lAirn      (vgl.  II,  33.)  ohiconii,  tenebroaus  c.  d.  cy,  ifwfflmf  mu  dbe.  con. 
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Httulgon,  ful^,  iuyldar,  Hulder  brt.  fevaUe»  f.  teralder  m.  <fcc.  obscuritas 
Cgdh.  hiuileackd  f.  twilig^lit  wo!  a.  d.  E  )  —  naher  zusammen ,  als  mit 
uns.  Numer.  Vitlleitht  ober  tiiKkii  wir  S[)uren  des  ihr  entsprecbendeii  gut- 
tural aosl.  Stammes  in  cy.  gostey  m.  silenlium  s.  d.,  das  wir  zweifelnd 
V.  72  erwähnten,  wenn  die^^  mit  go  -\-  s  zusammeageselrt  ht  vgl.  leg 
com.  tSg^  leage  <tc.  pulcer;  sereims ,  placidus  fWetler}  teghau  omare; 
ptcare  sskt.  tega  splendor  Pictet  25j;  lerner  in  cy.  tangc^  tangnef  m.  lax 
Umgneftdd  m.  id.,  Iranquiliilas  tüngnefeddn  pacare,  conciliare  didangc  ioquietus. 

Ith.  tgka  f.  tranquillitas,  tempuä  tröiiqu;llum  tijkas  uslv.  tich  plo.  cicky 
u.  s.  f.  (vfi^l.  D*  18)  tranquillus  asiv.  auch  liilans  c.  d.,  comp,  und  inlerj. 
US.  Use  u.  s.  f.  Ith.  tykoU  sUlI  sein,  daher  guw.  lauern  lett.  t^iJSrd/  zielen; 
belauern ;  lett.  Zubehör  s.  bei  Nr.  1 ,  die  auch  im  Deutschen  unserer  Numer 
nicht  gar  ferne  stulit.  Nach  Miklosich  94  hierher  Ith.  aslv.  bhm.  ijesiti  u. 
s.  f.  pacare,  coiisolari  slav.  uijecha  f.  consolatio.  Ferner  IIb.  ticz  int.  still! 
0.  TBS.  tue  p!n.  cicho  Äc,  id.  fvrsch.  von  Ith.  cit  pln.  cyt  it.  mLo  id.  pln. 
auch  sbst.  silentium)«  —  (^§3  pi'<^u^^*  i^snan  acc.  tacilum  iussise  opt.  taceaC. 
—  Die  lituslov.  Wz.  tyk^  lieh  stimmt  nach  den  Stufen  des  Vocals  und  des 
Gutturals  nicht  gmi  zu  tlialidti«  \Nomit  vielleicht  taiti  8.  162  identisch 
i«t,  wenn  dabei  ein  ausl.  /*,  gh  ablicl^  oder  ^^z.  ia  in  taili  kann  als  ür- 
wurzel  t  Jiier  Reihe  von  Stammen  gelten,  welche  die  Vocal.scöla  durchiaufei 
iiiid  auf  mannigfache  Weise  pruefigiert  und  verlängert  bind,  7^1.  überhaupt 
St  162  und  insbesondere  dort  die  litusiv.  Wz.  tyl.  Das  von  .Nessel- 
iBann  mit  prss.  lu^-nan  verglichene  esthn.  tassa  still^  sanft  c.  d.  bedeutet 
eig.  planus,  aequus  und  findet  anderweitige  linn.  und  indog.  Verwandte. 

Mehr  zu  $  uod  den  litusiv.  Würtcru,  al^  zu  thnlian,  stimmt  ^Bopp 
YGr.  425;  Gl.  1563,  j^^^^^^h  durch  Benfey  1.  c.  vermittelt,  sskr.  tui,  lüs 
eontentum  esse,  gaudere,*  tüsnika  taciturnus  tüst^im  tacite. 

3.  null!«  r.  Thon,  Lehm,  icrjk6<:  Rom.  9,  21.  (Gr.  1\  92.  8, 
aao.  TcL       18.  Snllr  1,437.  Gt  5,104.  BMttlkr  1,299.  BC.  2,247.) 

•hd*  däka  (d^  dh^  th,  t)  tmbd.  dähe^  f.  hd.  in  Voeo.  ni.  mc  16. 
/oA,  tahlt  tahd,  iaekei  nnd.  dbtf  Br.  Wtli.  1,  280  ags.  M  bur.  Öft. 
iMen,  täen,  täkel^  täl  bM.  Mn,  n.  dst.  dt^en  f.  vgiU«  «hd*  a«€h  kita; 
Sdmelkff  L  c  und  Loritea  131  geben  aueh  bair.  M,tBgd  m.  1}  wie  bei 
HMer  3,  221  Tiegel,  Topf  2}  Töpfererde ;  ahd.  ihdhm,  ddkm^  Um  age. 
AÖUa  vM,  lOMem  leitaeeat,  ficlili«;  bair.  tägeln^  dekebi  ewb.  dageln 
Scbmid  HS  Lehm  fetlitampfea,  daaitt  verelreiehen  bair.  aoeh  ss  MLtägein 
Tencbmeren  Abb.,  sndeln,  woniil  Scbneller  mid  HOfer  e,  daggle  scUeppen, 
»  Kolbe  wablen,  besodelii  Yergletcbeii,  deeien  Priouliv  dag  fcbleppen; 
icbereii;  niaderthauei  ist  uad  das  Iceiiee  Falls  so  Bae.NBiRer  feUin^  viel- 
leicbt  BBS  BMfarereB  WorkslüBineii  gemieebt  bl.  Aaeb  legel  abd.  dtkü  ewB. 
äOga  ulQw  bettddgd  BeltpfaBfte  Steider  1,  158}  bbI. d^l  fltetla  Biiiefat 
lieb  nit -einen  andereB  Staaune  B«  18,  der  aber  Tielleicbl  alt  NebeBatam 
det  BBsereB  bb  betrachteB  Ut.  dat.  leglkh^  iMkk  botbig  aad  T«mi.  «nie- 
IMU  o.  8.  666  gebOrea  sa  f^ei;  Idj^ln.  Wie  deatet  iicb  die  BMrkwardige 
b4.  Fom.?  darob  Verwaadlieball  mit  nad.  dmd%  g.  thvmlum  Nr.  41? 

Zu  diesem  dM^  ie$el  stimmt  ziemlieh  aabe  gr.  xif^fim^  Ti^mv 
(nelieB  ^yovov}.  Solaage  keiae  esot.  Wanel  nachgewiesea ,  venichtea 
wir  auf  —  maBBigfach  sich  bietende  —  exot.  Etymotogiea  am  so  mehr, 
da  wir  die  specielle  Bedeutung  des  deatsebea  Wortes  drMjiea  nicht  Men. 
Nach  Analogie  voa  sUda  =  tiltas  T«  20  kaaa  fiaa.  §am  estba.  sompi 
(jtau  id.  nad  as  flaa,  i omw  baealBsl  ogillB  aai  imri,  thawi  ealataadea  seta. 
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4.  Thalrli  praep.  c.  «cc.  bisw.  pratf.  durcb,  did  (Gr  Nr  G25- 
1',  86.  351.  3,  261.  4,  793.  800.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  1,  393;  Hck- 
Gl  118.  Gf.  3,  1.  5,  221.  Ahd.  Pr.  202.  Rh.  1078.  \Vd.  1330.  2113 
BNüllcr  1,  404.  liolUmann  Abi.  T6.  Bopp  Voc.  174  ff.  Gl.  153  vgl 
157.  Polt  1,  228  IT.  Bf.  2,  254  ff.  376.) 

amhd.  durh  ahd.  durah  (d ,  dh ,  th )  a^u;  h,  ch)  ,  durok  (o  ,  i ,  e). 
duri,  Üiure^  thur ,  lui  ,  liurec ,  thuroc  &c.  amnhd.  durch  ainlwl  dur  ahd. 
alts.  ag8.  aengl.  Ifiurh  mhd.  durch,  durc^  dur  well,  rforc/i  aits.  tkuru^ 
Ihuro  rand.  r/r/r  (^pro  Gl.  Bern.^  Hiui.  ^/(jfr  mnd.  (G\.  B.^  mal.  rforp  m«!. 
rfoer  nni.  rf(5r  ags.  thurh,  ihuruh  (^thorou^h}  aengl.  thorue  ,  //iwr/i  (A,  aA. 
cft,  f) ,  thurl(jh  (ihoroufi-h  vgl.  Nr.  6),  (^norüiumb.^  dherh  (e  =  mij 
c.  thoroughy  throuyh  aUb.  tkruck  bisw.  Ihruc^  truch  wofrs.  trog  slri. 
(nicA  Hell,  truggh  M.  ndfrs.  deer  wang.  dor  hclg.  dttr  per  (^swd.  d«ri 
duo.  dör  in  Z.ss.  t*nll/) 

gdb,  //lar,  Mair,  ^n/r  praep.  ihairis  adv.  Irans,  per  tatreis  posle* 
larsuinn  adj.  transversus :  obliquus,  lalerolis;  perveri»uis.  morosus  ad%.  praep.  = 
/arsuini/ Iraosversim,  oblique;  Irans,  per;  larsannany  tarman  m.  transtma, 
Irabs;  radius  rotae  vgl.  trasdan  m.  Iranslrnm  scholl,  trast^  tresi  id.;  trusds 
II*  36.  —  gdb.  troimhy  roimhy  trid,  tre  ^wenig  im  Gebraache  iiitcr» 
achiedeo}  cy.  Ir»,  irtcy,  trttydd,  trwyo  fauch  tnmsj»  frotik  (wie  gdh. 
wenig  nnlench.}  com.  IroAati,  dres,  dre  ht%,  dri  (vm.  wipr.  trts)  per 
ey.  /rtr^  m.  aog.  a  pm  Ibrongh  Hwftf  id.,  t  bunt  ««y*  P***u>f  tbitNigfa, 
bonliog  trwfdo  to  peneCrtto,  bunt  ffw^dd  n.  a  iwntge  tbrougfa,  a  bore 
(vgl.  Nr.  5}  trwyddo  to  paaa  throogb  in.  v.  AMI.;  ancbvon  Iry  wmAirjfm 
Abll.  flbntieher  Bad.  k.  B.  IrjfiMO  to  pervade;  ros  throogb  TgL  bit 
fneilfi  'cornwal.  IrdoiSHi  id.  ey.  frov  de.  a.  T*  36;  cy.  oora.  Ir» 
praep.  Irans,  ullra  cy.  auch  conj.  ^  brt.  aMrü  dtc^  V*  9  wbjie,  so 
as  uDd  praef.  =  ey.  fry  com.  brt.  <re  (roman.  ir«f ,  l^a,  Irte  oder 
ancb  d.  itereA  -  e.  tboroogb  *3  "^^^  nodom,  cy.  wo-  auch  Inns-;  ry. 
Irodk  coro.  froAa,  IrocA«,  tro0  bri.  Üri^eg^  itrM  vann.  frtfM  praep. 
venua  Caber  ang.  brt.  Iri$^  Uri  iatra,  intro  vgl.  entri  dfce.  U.  9j  <7. 
iro^  at,  aaide,  beaide,  beyond;  brt.  trHuem  (:  Irima)  n.  possage,  trarcr» 
afo;  paasade,  Aafeathalt  im  Ourebreisen ;  vb.  =  Msneni^  trimmomt  cor«. 
IroNidiMa,  dremeHe  ey.  Iraaitpy  trajicere  de.  Diese  Beispiele,  woin  aocb 
Tm  7.  36.  tusanmieBgestellle  WOrter,  ndgen  geoOgea,  ob  die  große  Ver- 
Bweigung  etoer  Wursel  in  den  kelt.  Sprachen  anindenten,  lu  welcher  n- 
nicfast  It.  Irons  (eig.  ptc.3i  C/roiisAnMi  nach  Benfey  ans  gr.  dpovo;} 
gehören,  die  aber  auch  in  ttuiirli  gdb.  ihar  send,  tard  Inns  sakr.  ved. 
Uriu  id.,  per;  adv.  tortuose,  obliqne  (vgl.  die  kelt.  Bdd.  o.  und  V*  36} 
o.  s.  V.  die  anderaeitige  Vocaliaation  des  r  seigt  FQr  den  anderweitigen 
Wachsthnm  der  Ws.  fr  (if^  lor,  fa)  s.  II.  c.  nnd  Nr.  5.  T.  7  (fr  ab 
NebenwB.  von  <fr}.  D«  36  (ebenso}. 

5.  Vtoirk»  n.  Loch,  Oehr,  tpUfioXta  Mrc.  tO,  25.  Luc  18,  25. 
(Gr.  Nr.  625.  1>,  190.  1^  86.  343.  351.  2,  287.  398  IT.  3,  246. 
Smllr  1,  393.  Gf.  5,  224.  Wd.  1330.  BMttller  1,  495.  BGt  157.  & 
Citt.  zu  Nr.  4.) 

ahd.  derha,  nach  Grimm  derhil  Voc.  S.  Galli  (e  =s  aQ,  Atnkdy 
durchil  mhd.  diirhel  ^  dUrcheif  dürkei,  dmrcM  ags.  tkyr,  thyref, 
pf-rforaius,  perlusus  ags.  auch  s.  n.  foramen  aengl.  thirle,  thuHe  id.  e. 
thtrl  tH  ug].   !hnle,   thriU  y  throull  ags.  IkffUa»  mhd.  dMtkm  perfo- 
rare ,  penetrare  ahd.  den  gidmcMüiun  podam  putrem  carinam  vgL  dia 
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nüt  Ansnahme  des  Vootls  zb  Muilrl&o  stimnieBden  einfacheren  Wftrter 
dI.  dMrifc  nl.  mnd.  dark  sentina  navis,  Kielraum  aengl.  Uutrrok  id.  vg:L  ags. 
ikurruc  wol  id.,  nach  Bosw.  boat,  pionaee;  Ikuruh  c.  kent.  Ikurruck  canalia 
e.  leic.  tkmmmgh  suicus  (|doch  nicht  aus  furrow?).  Mtn^ihurda  f.  lacnna, 
et  Hui,  sooal  inopia  acbeiol  uns.  Numer  mit  Nrr.  6.  9.  zu  verbinden,  s.  Nr.  9, 
Sollte  aneh  Amlrko  nicht  (Jk  st.  h?)  direkt  von  tliairh  abge- 
leitet sein,  so  iat  es  doch  aus  gleicher  Wnrsel  enlspruDgen,  wie  zahlreiche 
Wörter  ähnlicher  ood  gle^clier  Bedentong  und  verschiedener  Bildong  afti 
Wn.  Ir  in  den  urverw.  Sprachen. 

6.  s^^VhalrsM  st.  tluMf  thmumiiiy  UaamnMtmi 
verdorren,  nur  belegt  im  ptc.  prt.  n^atliaurflan«  dürr,  l^po^fifiivoc 
Mrc.  3,  1.  3.  Uumrmum  ditrr,  id. ,  ^T)pö;.  smilimimM«  verdorren, 
^72paei»ao&at.  —  Ii*  Tliaiipfjan ,  aftliaur»Jaii  dürsten;  nttpers. 
tluiiBrselSlft  tnik  di^(h  Joh.  6,  35.  7,  37.  Rom.  12,  20.  pers.  ptc. 
prs.  OiMBrsitlui  X  Cor.  4,  11  und  afthaursUhs  Mtth.  25,  42 
tisan  öi^/f^v.  tliniirNtei  f  Durst,  S-iJ/OC  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  444. 
Smllr  1,  389.  390.  399.  Hei  CA.  115.  116.  118.  Gf.  6,  199.  Rh.  1076. 
Wd.  503  IT.  1914.  1916.  2250.  B.Müller  1,  322.  Bopp  VGr.  100;  Voc. 
171 ;  Gl.  157.  Pott  1,  270  H.  Jbb.  1838;  Z.  f.  Morg.  III.  1  S.  48;  Zig. 
2,  292.  Bf.  2,  264.) 

m*  ahd.  Utarran  amhd.  nhd.  obs.  dial.  darren  alto.  therm  (b,  m.) 
exsiccare,  torrere  alts.  tharön  arescere  ahd.  Itore,  darra  mnhd.  nnd.  darre 
aridaiiom  nhd.  ond.  Krankheitsname  wie  ags.  theor-,  ahd.  alts.  thurri  ahd. 
äfurri^  einm.  thorri  amhd.  dmre,  bisw.  fiim  mohd.  dürre  nhd.  dürr  nnl. 
wett.  dorr,  dar  alts.  vrm.  auch  tbior  ags.  thyr^  Ikgrr  alln.  ihurr^  thyrrim 
Bwd.  torr  dio.  tör  aridus,  eisiceatus  amnhd.  dorren  alts.  dorrön  ags.  thyr^ 
ram  arescere  nhd.  därren,  dürren  nnl.  dorrefi  dün.  törre  (törres)  id.; 
•refacere  alta.  Iherra,  ikurka  swd.  larka  eisiccare,  tergere,  abstergere, 
abtrocknen  dän.  aftörre. 

b*  abd.  dttrra  sitientem  aridum  a};  ahd.  alts.  ags.  wang.  ihursl 
amnhd.  durst  bair.  auch  durl  nnd.  nnl.  dorst  nnd.  dost,  döst  ags.  thyrgt 
e.  Ihirst,  thrist  wfrs.  /oarst  ndfrs.  torst,  tost,  tost  ^afrs.  toerstigh  sitiens) 
•Itn.  /Aor5/t  nnord.  törst,  m.  sitis  altn.  thyrstr  siliens  thyrsta  swd.  Idrsto 
dän.  /^s/ie  ahd.  thursten  amnhd.  dursten  mnhd.  dürsten  alts.  thurstian  nnl* 
nnd.  dorsten  nnd.  dosten,  dösten  ags.  thyrstan  e.  /Atrs<  wang.  M^rs/  sitire, 
Eemerkenswerth  ndfrs.  /or/ty  neben  torstig  durstig'  vg^l.  o.  bair.  dort. 

A.  d.  D.  sp.  prv.  esturar  pg.  esturrar  torrere  pg.  iupr.  carnem  pg. 
esturro  m.  tostio  carnis.  mit.  iarra^  Iharra  de.  Darre,  foroax  Gl.  m.  6, 
590,  Gf.  5,  200.  frz.  larir. 

sskr.  trs  4,  P.  silire  ptc.  trsifa  sifiens  /iir.  Irusifo  ^  truslo ,  tru^alo^ 
drusulOf  fraslo  id.  sskr.  tfs,  trsd  f.  frasa  in  ^/aim  f.  poli  tanha  kurd. 
tenia ,  tene  prs.  tasrieki  oss.  t.  dojne,  dojn  [d  lmis  /?J  hind.  /iras,  /rds, 
/ri.v<i,  tirkhä ,  f.  ai  ni.  dnraw  c.  d.  fhierhiry  eher  sskr.  Wz.  ^Z/*)  sitis  prs. 
ii^leh ,  tameh  kurd.  lekni  iifgli.  /«st  oss.  t.  dojuü  d.  idonug  (deutet  auf 
don  a<}!iaj  siliens  hind,  farasnd  desidrrnrr  fsitire)  arm.  darawii  sitire  s.  0.; 
auch  (  Aar  siccus  c.  d.  wa2:pn  wir  nii  hl  hiertier  zu  slelh*n. 

f:r.  xspaojiai,  Tcpaatviiv,  t7p::ö:.  Totpptov,  xpaatd  &c.  U.  torrere, 
torridm  (rr  aus  r«).  tostiis\  vll.  /erra  trocknos  Tand:  ter(jere  nach  Bf,  7n 
lerere.  —  1t!i.  fröksztu  oder  troszku  ^  tröszkau,  trokszn .  troks%ti  sidrc, 
suffocnri  sehiie^it  dirszli  inorcescere  von  der  Vergleichung  aus.  asIv.  trjett^U 
ns»  /riaedtt  siov.  ^««ev^  (reaet^  s/rä«^»  pln.  fraeiioy  u.  s.  f.  sebhus  c  d^ 
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kiflilier;  fdfc.  Ira^,  Iroisg  jcjaim  ifm$  f.  jejimiQn  bKibbI  wmm  (?gl 
»otel  25)  foriMll  gut  w  ifi,  bal  aber  vnlleicH  «riro  CnimMicjhiHuif. 
BSm  eiofeehm  OHcrer  Nr.  ■icbft¥«nniBAe  Wand  tritt  mT  ia  gdk.  (•) 
dtt  «xsiccm,  ifdioere,  iopr.  l6eoM^  ftweitm  Celibatta)  tkmMf  aHmwA 

U»  6XSM€tlip  UtofMI^  UnMf  iHVfMUI  ffUNv^  UMMMIy  HINM  Mldl^fiMtal  ?• 

eradte}  mmhn,  aterilii,  jejunw  (wie  4.  trocke»  %•) 
liÜMn  c  4.  tfffiMRcA  denccara  (hmmekd  f.  ticoilti,  ptoma  riiiLartiii 
4itn€iVy  dnraght  Ae.;  nti«;  lorl  m,  id,  (fwl  gaw  syMirnJ 
liceas;  sitiens  tartadk  id.;  «Hirn  alTeren»;  IMct  Seal  v«v^ichl  cf. 
Mb  ■«  ffilalatio,  va^ar  c  d«  (vb.  a.  tmikm}  cm.  eriftio  fvb«  Ml«} 
bat  m  ai.  id.  (vb.  lano}.  Za  lt.  farra  Tfl.  daa  awdi  iai  D.  tot  m 
Hör  fealallla  fdh.  a.  cf.  carn.  Idr,  pl.  com.  Hrrkm,  üm»  ».  brt.  tfr, 
Air  «•  Craeb  llteraii  Lciibograpben}  l«m,  iai  ISdb.  Cy.  m.  AUL  — 
aalhiL  iMmm,  UtAim««  exaiecare  fion.  Ivrto,  g.  Iwnm  rigidaa,  loapidH 
iHrrtin  oder  teriM»,  larliMi  oMorpm  ^9  wen»  siebt  Wte.  jUw»  (iV.  IbC 
155.^  biarber,  wie  vB.  auch  tt.  iDr-^p-ara. 
Ttett  B.  Nf  .  8.  ^  VhmmMm  a.  Nr.  1. 

7.   «f-TIUHa||an  aiudahnaii,  ausstrecken,  Ixxetvstv  2  Cor.  10,  14; 

rfl.  mit  du  nach  E.  streben,  limtsivsaW  tivi  Phil.  3,  14.  (Gr.  Nr.  571. 
1^,  571.  2,  72.  Smilr  1,  377;  Hei.  Gl.  112.  Gf.  5,  143.  Wd.  45a 
BMüIIer  1.  380.  403,  Bopp  VGr.  118;  Gl.  148.  Pott  1,  253.  Letl 

1,  49.  2,  (32.  2.  r.  3for?.  III.  1  S.  62  ff.  |ilL  1,  675.  2,  XL  I. 
MiU.  93.  99.  Pietät  9.  102.) 

ahd.  alta.  aga.  tkeman  (themmi)  ahd.  (kennen  ambd.  dennen^  denen 
ahd.  l0nfia»,  Jawitii  aga.  Ibamai»  aengl.  (hene  altn.  ihenia  twd.  ftfi^a  »bd. 
ddaü»  taadara,  axtaadara,  ax|>andere;  mbd.  don  f.  aztaaaia  amhd.  bair. 
donen  extensum,  snspensuin,  mente  agitalum  esse  bair.  tomere,  strotaen  vgl. 
dir  folg.  Ww.  und  U«  23 ;  nnd.  sik  diinen  sich  ausdebaea  Dibnert  92  rik 
ütdunen  id.  Br.  Wtb.  1,  271  dunen  ib.  nl,  dünnen  tomere,  bei  Dabaert 
95  id.,  sich  in  die  Höhe  geben  ri.  niabt  eben  genäht  u.  dgl.  sein ;  dm  *c 
H.  23.  mbd.  dänee  anpaaaaa,  magnus.  —  ahd.  dmmij  Ihtmni  abd. 
d^irnia  nhd.  mnnd.  dünn  nnd.  nn).  dunm^  dun  ags.  thyn  ags.  e.  Ikm  wfrs. 
lifi  ndfrs.  lin  waag.  tiim  altn.  Ibuaar  >wd.  ftaifi  dia.  Ij/nd  teaaiay  giaai 
lia^  tener. 

sskr.  tan  8.  P.  A.,  pass.  tanye,  täye  ptc.  tata  extendere,  expandere: 
facere,  creare  zend.  tan,  taih  id.  sskr.  tanu  1)  teniiis  2)  s.  f.  n.  corpus 
=  zeud.  tanu  pers.  ten;  sskr.  t&n<t  m.  1)  expansio,  exfeti^io  2)  toons, 
also  in  beiden  Bedd.  =  gr.  tovoc,  ^vorün  sich  eine  lange  Heihe  (beils  ent- 
lehnttT,  Ifieils  urverwandter  '^^  ur(l^  iiliiiluluT  Bed.  mit  2)  knüpft:  srleich- 
wol  versucht  Beiifey  1,  675  eine  völlige  Scheidung":  eher  ersrlK'int'n  sskr. 
tauy  $tan,  dhan  sonare  als  Nebenwurzeln;  per?,  tcndiden  sonum  edere  pa^ 
z(i  tdna  <fre.  nnd  tundiden  foiiare  (sbst.  tunder^  zu  Wz.  It,  ton  d  Ihtm, 
Pers.  tenük^  lenk  tenuis,  gracilis,  parvus,  anefuslus  o??.  d.  I.  thänäg  teouis, 
subtilis  arm.  tanil  tenere,  conlinere,  snsliiiere,  ducere,  vehere,  ferre,  aa- 
ftrrc;  tar^fjh  tormentum  tanghei  criirinre,  vexare  vgl.  sskr.  ton  1.  10.  P. 
vtwarc,  Grundbd.  ouf  die  Folter  spiiniitn,  darauf  recken?  prs.  tet\yuie% 
teudere.  —  iat.  teuere,  -iincre,  (eniare  {freqti  ),  in-,  con'4enlus,  tennere 
==  spater  tendere^  tenus^  tenuis,  tener  dtc. —  gr.  Tofvü^m,  TOVietv,  tovj-, 
Tovaö;,  TßTaxa,  TEiofiai,  teravoc,  Tstaivstv,  tsCveiv,  totixo;  u.  s.  v.  — 
aakr.  taniu,  tantuka  m.  filum  tanira  n.  id.  m.  ä  tatUi  m.  textor  cy.  innt 
m  fidea,  diorda  gdb.  teud  m.  id.,  poet.  nuaiai.;  »  oy.  imiif»  an  fuus 
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(vgl.  X.  23}  Rslv.  feneto  n.  laqueus  tonolo  n.  id.,  rc(e:  /^f»rff  serb.  fefira 
Ith.  Cii.  d.  Siav.)  bhm.  /^/iVff  pln.  ct^ctra  u.  ».  f.  Ith.  tempftfim  &c.  (Bo- 
gensehne), /im;m  (Körpersehne),  f.  nervn?,  tenrlo,  chorda  vgl,  nihd.  c/dtie 
f.  nervus,  tciidicula  altn,  thitw   f.  fibra  ii.  5.  m.  lt.  fmdn,   fcndicula.  — 
cy.  tann,  tannu,  taevti  expandere,  extendere,  struen-  (licluni  d'c.J,  di^f^i- 
pare,  spargtrc  c.  d.  cy.  corn.  (dnn)  fern  tili,  until  vg^l.  lt.  lenus;  untkr, 
below;    com.  tanan,  fanotr  brt.  tanuw  (anaoy  lanö  cy.  teneu  gdh.  tana 
aslv.   (vgl.   0.  ptrs.)  fi/nyktt,  comp,  lynjeje^  ts^.  fönkfi  bhm.  tenky  plo. 
cietihi  u.  «.  f.  tenuis  u,  Hc-l.  c.  d. ;    cy,   fr/nr/,   fijunu,  dydifnntt  COrn.  fma 
corn.  brl.  /enna  Irahere  b.  d<:l.  c   d.  brt.  ^e«fi   nrlj,  teosust,  fenax,  tendii, 
difRcile  a  lirer,  raide.  rndc.  n^ourtux  etc.  s.  m.  tension,  trait  (tc.  f.  alfe- 
lag:e  (Gespann  :  spinnen)  lorn.  ttu  firm,  lujlding  <fcc.  s.  (auch  fyn)  jduck, 
drawing,  dranjrhl;  beam  of  a  house  vgl.  nhd.  dSne  f.  Querbalken  (mhd. 
s.  o.)  cy.  tynn  tensus,  strictus,  compressus,  arrtus,  pertiniix  ?  m.  tractus 
c.  d.  tynnhau  stringere.  romprimere  gdh.  teann  id.,  allidere ;  sc  movere, 
irc,  tendcre  dbc.  inl.  M>le!  hold!  adj.  Icnsns,  slriclas.  arctus,  rifiridus,  fixus, 
coofipressus,  vicinus  (mit  mr  dicht  an  vgl.  die  entspr.  d.  \V\s.  9«  23^; 
parcus,   8vani5,  vehemens,  rebus  angustis  vcrsafus  m.  v.  Abll.  teinn  s.  f. 
tBgmtiae,  calamitas;  aegrotatio  adj.  =  h?ui  ae«:rolns  (tc.  c.  d.  teinne  f. 
♦c.  tensio,  rieor,  severitas.  cy.  tßfynu,  estyn  torn.  yiiyn,  ysU-n  trdh.  sin 
(eher  aus  5/ifi,  als  741       54  oder  etwa  zu  d.  sene  nervus,  >vie  2.  B.  gdh. 
sme  f.  mamtUa  zu  arm.  stin  sskr.  *fffna  m.  id.,  nicht  etwa  zu  Ii.  sinus) 
extendere  brt.  iieila  id.,  tendiTc  rigidum  facere  c.  d.  steü  tensus,  rii^uhis 
dUiteüa  retendere  (arcum  dt.).  —  i  cy.  tfner  brt.  tener  lener,  delicalus 
c.  d.   vb.  a.  n.  cy.  lyneru  brl.  tiniraat  enll.  ?  Cy.  tenetryn  m.  corn. 
ienewenf  ternehuan  latus,  fltiiik,  side  vgl.  vll.  d.  thuntcengt  (Src.  It.  tempus 
Gf.  5,  148.  Gdli    (eadalach  öt^aiis  v^l   vll.  sskr.  landrä  f.  lassitudo,  seg- 
nitit's,  hierher?  Cidh   /otnn  fila  torquurp,  nere  vgl.  o.  sskr.  tanti  (tc.  vom 
SpatHjcü  der  Fäden  vgl.  spinnen  :  spannen  ?  gdh.  toinntenn  m.  filtini  nendo 
protraclum;   dazu  vll.  tonnag  f.  (sonst  undula)  involucrum  mulieium  vgl. 
it  limaca,  schwerlich  von  tonn  ptllis  (T.  lOj.  —  asiv.  istyniti  extenuare 
▼gl.  o.  $ynykü<,  wohtr  erst  bhm.  tenciti  id.  u.  s.  f.,  und  mindestens  formell 
«slv.  ttfnq,  tfti  suindere  mit  Zubehör,  nslav.  meist  caedere,  ferire.  —  llh. 
tempjuy  tempti  tendere  c.  d.  tampyh  extendere  ;>fl-,  in-tumpas  m.  Ansatz 
(Spannen,  Zielen)  scheidet  »ich  noch  mehr  durch  letl.  sleept^  staipU  deh- 
nen, recken,  strecken,  spannen,  ausbreiten  slöpa  f.  Bogen  von  uns.  Numer; 
das  dazu  geh.  ob.  teinptywa  darf  nidit  von  slav.  tftira  getrennt  wt  rdt  ri, 
dessen  f  dann  =  em  aus  emp?  erscheint;   oder  ist  klt.  staip.  stccp  zu 
Uli.  siimpUy  stipti  rigescere,  steif  werden  zu  stellen  und  Ith.  lcr?ip  uui»  ten 
-f-  p  entstanden?  In  ^mti  *c.  Cl.  32  steht  m  ohne  p  gcwöluilichem  n 
gegenliber.  Wz.  (an,  tn,  theilweise  durch  ^  forleebildel,  vtic  Nr.  17,  er- 
icheinf  11.  a.  in  kt(.  /inn«,  lU  winden,  wickeln,  Aechten  c.  d.  vgl.  0.  gdh. 
toinn  &L.  ■  lUi.  linnu  oder  finsiu,   Itnuau^  tinsu,  tinti  tumere  (gedunsen 
«in)  u.  dgl.  c.  d,  tanas  de.  m.  tumor,  hydropisia ;  tiAstn,  tinstaUy  Hnsu^ 
Hüsti  (iA,  y)  sich  delineii  lu^en  Unsu  (tc,  tiiisöti  sich  recken  leristtf,  teiisti 
lieben,  ausdehnen;  A>m>,  tusas^  m.  Zug,  Fiscbzug  tarisyti,  tasyti  zerren, 
Itcken;  isUisiti  dehnen,  strecken,  ausbreiten  bei  Mieicke  ist  =  is%leMi 
bfi  Nesselmann,  bei  Letzlerem  ober  =  tisti  erigerc  vgl.  esthn.  fdllM 

id.;  excitare,  iössema  bürgere,  oriri  u.  n.  m.  Formell  zu  Anist«  #e.  fe** 
kftrm  prss.  entinsils  eingefaj^t,  umschloßen  eig.  umspannt?  aad  HÜnslMi 
int  tefiietit  imp.  pl.  reizen  vgl.  0.  eslho.  töstma  id.?  Schwerfieh  dQrfen  wir 
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dieses  lens  aus  tengs  erklären  und  zu  slav.  Wz.  iqg  u.  ^^.  14.  S.  158. 
slellLTi.  (-birlriili  dorl  auch  niss.  tjäuuty  to ntierr,  prolrahere  oboe  ^  aaf- 
triU.  \  K  Il<  u  lit  cnUpricht  letzterer  llf»  Wz.  /im/  seinem  esse  u.  s.  m.  vgl 
PLtl.  2,  ti3.  160,  b«  Gesenius  sleiit  zu  lan  hbr.  titiihau  Jpj  manura 
exlendit,  dedit  fvg^I.  z.  B.  cy.  fsC»/»  in.  donum  eig.  exlensio  rrK)m]>.  por- 
rectuni)  und  SchwarUe  kopl.  len,  ton,  tun  <S:c.  fiurgere  (vgl.  Uie  uk  ilä. 
esUiD.  Bedd.}. 

B.  Prouominalstamm  Tita  in  ihata  w.  das,  e.<,  ?8T0,  to  dbc. :  a. 
aon.  acc.  pl.  f.  u(-c.  SU.  tito  m.  nom.  p1.  Ilial  $£r.  e^en.  ni.  o.  tItH 
o.  8.  f.  fden  ergünzeiKleii  Slüinrn  lütt  s.  ur^pr.  iostr.  the  de>to 

(vorComp.3  Skeir.;  dem,  in:  bi-tlie,  bl-tlielt  nach  dem  (dem«ui>ir.). 
^TOt  taura  4c.;  nachdem,  da  (relat.\  ot£,  oiav  &c.;  du-tlir,  du- 
tbeiLuc.7,  7.,  «Iiili-they  diithtlie  dazu,  desshalb,  st;  xüto,  dio  <tc.; 
Jaththe  sei  es  da^i  oder  — ,  ettc-s^s.  Die  wichti^len  GruppiemnfeD 
und  Ableitungen  dieses  Deulewort.'<  sind,  vgl.  einige  bei  H%**  i  :  tliat* 
nlii  das  Eine,  iBio  jiovov;  das  nur,  ev;  nur,  fiövov  thai-Isi  das  ist, 
Xtixo  iaiiv  tbat  n.  m.  f.  ^H,  1^  mit  Suff,  üb  und  dieser,  xal 
airroc;  welcher,  o;:  dieser,  »to;  <S;c.;  mit  ei  welcher,  o;;  tHat«!  cooj. 
daji,  weil,  OTU  tbiü-biiii  inti.Nt,  uh züglich,  ^a)viaTa.  ni,  nib  tbr-ei 
daj^  nicht,  ivo,  B)(  oti.  tbel  daji,  &n;  nur,  *cunque,  fbndei 
wohin,  07:8.  tbatbro^  thabf  roli  von  da,  ivTsO&ev  de. :  von  (i<iii.a[% 
darauf,  otTio  tots,  cixa,  iTrsiTa  de. :  tbatbroel  woher,  I;  ö.  tbar  da- 
selbst, IxfiT;  tbaruh  id.:  daher,  nun.  ober,  61,  «v.  xar,  siehe,  iob; 
tbarel  wo,  ot:»,  b.  than  dann,  darauf,  tote;  wanti,  ^ü lange  als  (^relal.j, 
Stov,  0X3;  aber,  ($£;  und,  xat;  aber  auch,  Ö£  xai;  daher,  öv;  denn,  "jap; 
zwar,  fiev;  u.  dgl.  m.;  tbaiiub  dann,  xoxe  u.  s.  f.  fast  =  tbaa^ 
eiUiiiB  daher,  oSv,  (uaxs;  mitbtbau  jetzt  Skeir;  mlihUiaael 
wihrend,  '^vixa  de;  naubthan,  nauibtbaia  noch,  Ixi;  Jutbaa 
schon,  ^dTj.  tbandely  tbande  wenn,  £i  drc. ;  weil,  denn,  oxi,  itcst: 
solange  als,  «(uc.  UmUy  tbaub  doch,  wol,  etwa,  Spa,  ov;  oder,  ^; 
als,  Dach  Conpp.  ^.  (Gr.  1%  790  ff.  1%  54.  3,  63  ff.  165^177.  191 
n.  274. 280. 282.  724. 4,  707.  telhr  1, 347  —  352.  374  ff.  388  ff.  400  H 
407.  Hei.  GL  109  —  118.  Gf.  5«  2  ff.  Rh.  1067  —  9.  1075,  1080. 
1081.  BMOller  1,  300 312.  374  ff.  Wd.  17.  429  —  433.  449.  484. 
2190.  2249.  2254.  2363.  Hafer  Z.  I.  2  8.  366.  Bopp  VGr.  80.  83. 
496  ff.  Gl.  147  ff.  159.  Polt  Zig.  1,  269  ff.  Bf.  2,  229  ff.) 

Die  UeberfÜlle  dieses  Slammes  Döthjgt  uns  aar  BescbriakoBg  aaf  die 
golh.  Grensen  und  aaf  eine  Aaswahl  voo  FomeD.  Proo.  dem.  Bnd  Artikel 
es  If.  C**3  4luitik  :  idid.  iher  Ac.  amohd.  der  m.  aaibd.  ilos,  daß  ^ 
thd^daff  (dasj  die  Cof^* daß  geschrieben;  Quantität,  Belonang nnd Plenen 
unterscheiden  den  nhd.  Artikel)  alts.  Übte,  lAe  m.  UuU  n.  nnd.  äei  Pr.  ds 
Art.  A.  dal  n.  mnnl.  die  m,  £u  n,  nnL  nntench.  de  (het  n.)  Art  agf. 
tke,  iked  (rmher  se  ^.  8.  1)  m.  Ikdi  n.  e.  Ifte  Art  lllAf  Pron.  iad.afri. 
HU»  di^  Ike  m.  fiel,  ilol  n.  ndfrs.  di  »•  dof  n.  waog.  dan  m.  dait  n.stri. 
dl  n.  def  n.  M.  helg.  d^  de  n.  d^  n.  wfirs.  dy  m*  dal  D.Pr.  de  m.  (d; 
i$  n.)  Arl.  altn.  (sd  m.)  ihat  n.  nnord.  de»  n.  del  n.  Instr.  tlie  ahd. 
nito.  afrs.  Ihm  nhd.  dm  (in  Partt.),  später  de  nnd  nhd.  wett  aud.  nnL 
le  in  disfe  (nnl.  anch  «d  edl  le}  nhd.  nnd.  nnord.  desto;  wett.  dt^  ds 
mod.  <ie  vor  Coniparr.;  alU.  auch  Ute  (Ihi)  ags.  Ap^  IM  e.  Ibe  fbeller) 
altn.  fAf4  igltnr;  quere?  swd.  I|f  nam,  quum,  quia;  eo  (tror  CkMupp.) 
iki  igitur;  nam. 
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tiiauh  =  ahd.  alfs.  fkok  ahd.  doh  amohd.  nnd.  unl.  afrs.  doch  b\Is. 
ihuoh  nni.  auch  toch  a^s.  ihcah  (^eä?  alLs.  d?)  e.  though  afrs.  fAar/i  (c/j, 
^,  c)  afrs.  slrl,  da^i  wfrj».  do(j  nfrs.  ffcro^  allii.  //^o,  thoat  swd.  f/orA  düo. 
do/;  tarnen,  autem,  saltem,  miliuiter  (alto.  ags.  e.J  licet,  quamquain.  alili« 
ili4tu  ücc.  s.  .4*  20. 

than  :  ahd.  tlunxi,  daua,  danna  (^turn,  deinde,  exinde),  thunney 
theiinCy  denni  ;i1hI.  hHs.  üfrs.  ihan  ürnlid.  danne,  denne,  daii,  denn  nhd. 
^fifftt  Qunc),  de««  (natu;  qiiiini  :  spüt  unt.  wie  watnt  Hv.  1;  tuuiidart- 
liih  jErilt  h]o'l\  dann  oder  bio^  dtnu^  mUs.  /Aa»»  und.  t/t/n*  afrs.  ninnl. 
(Inn  ags.  thonne,  (hon  c.  //lari  (quam},  'Äfn  flunc)  tum,  tiinc,  deinde, 
qunm  nach  Compp.  ahd.  alts.  auch  qinim,  quainlo;  alts.  nohilKin  iullmc 
iniiul.  nocliUtii  lameo  vgl.  nanhthAii ;  uitn.  medhnn  a^s.  milkihon  (juain- 
diu  vgl.  mltlilliiMa  9  ahd.  dana  hinc,  foras  dunän  (d,  (f/e,  //t ;  n,  »n^ 
id.,  inde,  iinde,  deinde  =  mhd.  danne,  dane,  dan  mhd.  dannen  alls.  a^s. 
Ihanuii  de.  nol.  ddn  aengl.  ihennes  e.  Ihence  airb.  Ikana^  dana^  danne 
wffÄ.  dinne. 

tliande  :  ahd.  c/an/a  quia,  ideo  ags.  thenden  dum. 

CtHfitli}  tbadel)  thnthro  :  ags.  tkider  e.  thifher  altn.  tkadhra 
swd.  di7  dän.  diVi  eo,  illuc ;  altn.  thadhan  swd.  dädan  inde. 

tluir  =  ahd.  alts.  ags.  altn.  thar  amnhd.  mnnl.  nnd.  wfrs.  dar  (dar, 
daer\  nhd.  trennbares  Praefix,  noch  im  Anfange  des  18.  Jh.  selbsstUtidig} 
amnbd.  dd  mhd.  8.  nhd.  dövy  oft  d6  ambd.  oberd.  nnd.  afh.  sirl.  ooord. 
der  mnbd.  in  Zs».  auch  ir  weit,  aach  d;  ags.  ikär  ag5.  afira.  tt«r  efra. 
dir  wflrs.  ifear,  «üer  ndfira.  lifrr,  danv  '^^'^y  ^o,  mltonler  relaÜY 

Qbi,  quo,  daher  aneh  wie  hd.  dHil.  wo  (und  so}  indeeh  iaa  RelativproQO- 
men  vertretend  in  DKd.  Aodwfrs.  mid  in  Wang,  dirf  di  helg.  djavj  dar; 
die  hd.  Formen  mischen  sich  mit  den  tn  ahd.  tkaro^  dara  nhd.  dare,  dar 
eo,  tlluc,  quo  gehörigen,  namentlich  in  der  Zss.  mit  andern  Partikeln,  wo 
die  Robe  oder  die  Bewegung  entscheiden  mflste,  An^erdealL  nnterscheide 
man  dat  aoa  dar  verschliffene  locale  hd.  dd  ?on  dem  temporalen  tnd  ean« 
aclen  amnhd.  dd  =  ahd.  dd,  dhöt  dmoa  ahd.  alts.  fAtfO,  thd  mhd.  ddf 
bisw.  duo  swi.  dü  nnd.  dd  mni.  doe^  bisw.  doen  nnl.  toen  (jgh  o.  locA 
l=s  i(odl3  ags.  afrs.  altn.  thd  tmfn,dd  swd.  da  din.4fa  tone,  nunc,  quum, 
quaodo,  qnia. 

Von  den  exot.  Verwandten  geben  wir  nor  knrs  einige  der  deutlich- 
sten; wie  alle  Fronominalstamme,  hat  auch  dieser  eine  Menge  von  Partikeln 
eneugt  nnd  sich  hiofig  in  Wortbildungen  versteckt;  fUr  die  erginaende 
Ws.  sa  s.  1.  sfkr.  fa  o.a.  in  toi  n.  allg. Demonstrativ ;  talra  illic  Ac., 
Tgl.  thmtlirm»  send.  ta§  n.  Id.  armen,  da  iste,  enge  mit  du  tu  Nr.  27 
tvsammenbangend.  afgh.  da  er,  vrsch.  von  td,  le  du  Nr.  37.  —  lat.  tf-le 
ff.  Ism,  tum  Ac.  gr.  t6  Ifcc.  alb.  Artikel,  bes.  n.  Ith.  lett.  ta»  m.  ia  f. 
Ith.  hic  lett.  Artikel,  prss.  laus  er  teimd  rie;  ifos  Art.  asiv.  ffl  m.  ia  f. 
ille  u.  s.  f.  vll.  gdh.  ti  m.  is,  ea,  Person,  Wesen  ttbb.,  auch  Welt  vgl.  Ü 
V.  Nr.  2t,  ^  csthn.  to,  temma  er,  sie,  es  Uipp.  lol  Unn.  Idfma  bic.  syij. 
l^/a  iste. 

9.  Tkaurimia  anom.  2.  thAvf  ^  tlimmrtaii ,  ihaiirfta  be- 
dürfen, nüthig  haben,  y(pim  ^ety  de.  srnthmurta  (dürftigj  enthaltsam, 
ipepQcn^^  Tit.  1,  8.  thaiirfts,  comp.  thaiirMaa  ndthig,  avorpcaio;; 
nOtKlich,  (VflAi^o;  2  Tim.  3,  16.  aamadlthavfils  s.  M.II,  tlmurflki 

r.  Noth,  Bedürfniss,  XP^^»  ^flrpO];  mis  thmnrftm  is  c.  xp^tcc/ 
Luc.  10, 34;  tluuarCH  galaujaa  m  sich  nllsen,  di^eXeioto  Luc.  9,  25; 
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äuopcflnoc  Pbit  2,  25;  btdBrftt;,  XP*^  ^X^v        ®«  »IwHi^g*« 

•mWAoi»  gm  am  werden,  OartfMlatoLiie.  15, 14(Tgl»  A*  523. 

Dcrbeider,  Bettler,  «riux^;;  Mugcli  mlpi^fLO.  s^ifcai  Umm  tk^ 
Mm,  iicix^oto  1  Tin.  4,  3.  «««luupftjM  itAr  c  f .  sich  e«tiiefce% 
Irxpccctuflaam  I  Gm.  9,  25«  C^rifch  1,  185.  202.  Gr.  i\  853.  883. 
909.  926.  964.  980.  988.  993.  2,  38.  4^  31.  RA.  294.  Geadi.  4.  4. 
Spr.  902.  Haopt  Z.  m  BeMcke-HiUer  1,  361  Snllr  1«  391.  394 
395.  HeL  Gl.  HO.  117.  ft  Gr.5,205.  Rh,  1081.  Wd.  179.  504.  1268. 
2067.  Bopp  Yoe.  170;  VGr.  671;  Gl.  156  ff.) 

pnef .  ihd.  aUt.  aengl.  ichott.  alto.  Aatf  ig.  ahd.  allo.  ikmrfim 
alti.  ikmbkm  tc  pl.  aiMilid.  mal.  aumd.  dmf  aind.  draf  sg.  aM.  di/ba» 
ifar/e«,  durfmU  mnhd.  dHrfm  (därfm)  pl.  mnl.  daerf,  Caacli  olierdL J  dmf 
8g.  donen  pl.  nnl.  durf  sg,  durven  pl.  nnd.  dare,  dörren  ags.  tkemf^ 
thurfon^  Ihyrfon  afrs.  /Aur/*,  /Aor/;  thwrou  de;  praet.  ahd.  dof/l«  nhd. 
oberd.  alts.  (/or/?e  nhd.  durfte  aHs.thorßa^  dhorpa  Bg$,ihorfte  alla.  Amfiif 
inf.  (^ai.J  nhd.  iMr/en  oberd.  derfen  bei  KiL  al.  dmrfm^  dwffem^  dmtem^ 
derven  nol.  dwren  Dod.  dröten^  drttfm  ^gi,  thearfan^  tkwftmBigw»wihKißL 
Üuuf  altn.  fftur/a  swd.  tarfta  (aus  praea.  gebildet}  Mfirfen,  opus,  neecM, 
causam  habere;  (amlad.  oi.  aUo.}  egere,  indigere,*  nl.  nnl.  ti.  nhd.  swa. 
(därfm)  andere,  wagen  (eioaiai  mhd.)  nhd.  nod.  licitum,  fiw  habere,  d^ 
bere,  posse  dbc.  (vgl.  frz.  oser  u.  dgl.).  Für  schärfere  Treumng  der  oD 
in  einaader  Terflaedeaden  Bedeutongen  BBüjien  Wörterbücher  und  Texte  nach- 
geieben  werden.  Den  einfacheren  Stamm  ihr  habe  ich  D«  16  verhandelt^ 
wo  Obh.  Ober  Mischung  vencbiedener  Stämme  nachzulesen  ist ;  über  einen 
angrenzenden  thtr  (ihr)  s.  n.  UoCEmann  H.  Belg.  3,  130  fajjt  darf  opus 
habet  als  Praeteritum  von  derrfft  verlieren,  a(^o  verlor  =  bedarf,  ermangelt; 
sehr  passend,  aber  derven  wird  zu  trennen  und  zu  D*  16,  $^  zu  stcIlfB 
sein.  Grimm  legt  neuerdings  kunstreich  eine  religiöse  Bedeutung  zu  Gntnde 
und  vermutet  ein  iliairban  ogere,  praet.  fliiirf  egi,  dann  ich  habe 
geopfert  ags.  theorf  aengl.  therf  ahd.  derp  i\7.\mus  d.  i  opferbar.  Diese 
Grundbcd.  b^vtg  wird  durch  !t.  op?is .  oporlct  und  Uli.  Ut.  Wfz.  rfr,  drb 
ttttlersliitzt ,  inuk^tTi  wir  sie  nun  imniilleibar  —  unser  fh  als  ü/t  betrachtet 
— ,  oder  mittelbar  al.<i  ISebtnsvurzel  f nebst  D.  16)  vi nrltiihen.  — 
AullMliend  ist  ausl.  hd.  selten  neben  ahd.  ph,  während  ultd.  p  nur  in 
darben  *c.  vorkommt;  Grimm  vermultt  f  aus  dem  Praefi  ridim ,  wo  es 
durch  t  gebunden  war,  ins  Praesens  drun^^en.  Bei  öik/iikiIi  ii  Zww.  dieser 
Gattung  würde  auch  die  Erhaltung  eiiizeliur  »llesler  Laute  miiidi  r  hefremdea. 

ahd.  bedurfiHf  prs.  bitharf  amnlid.  bedarf  dtc.  mhd.  bedürfen  nhd.  6e- 
dürfen  alls.  hithurban  mnl.  bedorreu  und.  bedaiiren  ^DahnerQ  ags,  be~ 
Uiearfan  (zu  darben  s.  u  ")  opus  habere,  iüdigen  ,  wie  das  Simplex  fl<'c- 
licrl.  ahd,  aHs.  (fmi  uft^  aucli  allu.  Iiiurft  ahd.  duruphl  ^  durufl  amhd.  nl. 
dnrfi  nl.  dorfL  ärop^  di^ft^  f.  necesse,  0[his  (^esse),  neeessitas  altn  auch, 
nl.  bei  Kil.  nur  egeslas  andid.  auih  comparierles  Adjektiv;  ahd.  iftur/ll, 
durfii  mliii.  durftei.  ueccbsiUis,  inopia :  naiifltlthiirfVB  :  ahd  tn^dfhuruft  d'c. 
amuhd.  notdarft  nnl.  nöddrufl  (ags.  ueüdthearf  uhd.  nöibedurf)  alln.  tuittd^ 
Ihurft  swd,  Nudiorpf  da»,  tiudiorß,  f.  md.  m.  vilae  necessnria  u.  dffl.  alln. 
titutfi  m,  iiidigus  tliürf^  Ihörn  s.  Ii.  10;  thaifi  m.  ulilitas  (Zübehor  $. 
u.)  tharfr  ahd.  bidarbü  bitherbi,  pidurpi,  Lndrybi  d"c.  mhd.  In  derbe  ^  später 
Mdire  (^gereimt  auf  widere  d  e  y  pidebe  ^  puibe,  hirte  nl.  nnd  berre  nhd. 
bider  alli.  bUkarbi^  (un-J  btdaöi  ^c.  mal  mnd.  bederte  mnd.  beder 
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ermann)  utilis  westf.  hedierwe  Cmansaetus^  mnd.  fruj?alis  Gl.  Bern.  mhd. 
gew.  wie  nhd.  nd.  nl.  probu:^  u.  d^I. ;  alls.  iharf  (iharbh ,  ikarabh)  Hcl. 
tharva  Mers.  (iL  darba  Mild.  f.  ii  nd.  darf  nnd.  nhd.  bedarf  m.  ags.  thearf 
f.  swd.  tarf  ni.  ü.  dün.  lart  c.  ncLcssilas,  aetesse  =  ob  durß  Äc,  mil- 
unler  angustia  Ac.  nhd.  nd.  swd.  res  necessariae  agä.  dün.  auch  =  ob. 
altn.  tharfi;  ahd.  darapan,  darpen ,  tarben  umnhd.  darben  alts.  Iharbkön 
nnd.  darfen  nl.  darven,  derven^  bederven^  dorren  (confundierl  mit  dem 
ob.  Zw.  für  audere^  ags.  thearfan  ("s.  o.),  thearßan  Qo  need)  ultn  jAor/"- 
na»,  lüermo«  vacare,  carere  mhd.  auch  se  abslinere  vgl.  die  goth.  ücdd.  und 
ahd.  äarba  f.  privatio,  jejuaium  Iharpo  m.  carens  ags.  thearf a  (ea,  a, 
ML  mnäkm  altii.  A«r^  la,  id.-,  servus.  —  Za  bedenken  ist  die  Be- 
rtthnuig  folgeoder  Wörter  mit  uns.  Ws.  tlw  (D.  16),  zugleich  auch 
nil  Kr.  6  und  formeU  mit  Nr.  42 :  allD.  ikDerra  ft  Claarr,  ihurrum,  ihor^ 
rkm  deilcere,  deereacere  aw.  act.  miaaere,  exhaorire  fibtirda  vb.  id.  s.  f. 
ioopia,  defeclus;  lacona  (yg\.  Nr.  63  Ümdit  m.  id. 

Ibn.  lorre,  g.  (arp^fi  sbst.  esllin.  tarUa,  tenatt  a^j.  torfttdi»,  lor- 
vaifcif  i.  lapp.  twrboy  farbek  s.  tarb€$  acQ.  opus,  necease,  aöUiigr,  Bedarf 
lljut.  tatwita  estha.  tonm/oaia  lapp.  farbahet  bedttrfea  fina.  tarmitMia  Ac. 
lapp.  tarbak^  iadignx  a.  a.  m.  Die  organisch  gleichmäßige  oad  reiche 
Etttwickelong  dieaea  Wortatamma  deutet  auf  eiae  aehr  frttlie  BaUehanacr  Ib 
einer  Zeit,  ala  die  «germaaiaierten''  FiaaenatMamie  noch  nlher  anaammea 
standen  und  wabracheinlieh  aach  die  Dentachea,  von  welchen  aie  viele 
ganse  Wortatllmme  entiehntea.  FQr  die  folg.  Ygll.  vgl.  die  beiden  d.  War- 
xelformen  lUr  (9*  16},  IMA;  die  d.  Ann.  Bed.  ntilitaa  uad  o.  Grimma 
Hypotfaeae«  A>  Ith.  derü^  der$H  lett.  derm,  derrii  oonvenire,  prodeaae, 
naai  eaae,  valere;  paciaci,  locare,  apondere  lett.  auch  wetten  m.  v.  Ahll. 
lett«  derri^  Ith.  derinffos  ulilia,  aptaa  Ith.  padon»  id.;  faoaeatoa,  probaa 
paädrgitt  m.  Zabehdr,  neceaaaria;  «iord,  joddöro,  amid^  f.  pactum;  con- 
eordia.  wu  Ith.  darmf  darfU  lett.  dmru^  darrU  agere,  ftieere  e.  d. 
lett.  daniba  f.  opaa,  factum,  negotium.  Ii*  Ith.  darba»  lett.  ddrAa,  m.  id« 
letl.  auch  diligentia,  Studium  Ith.  darbus  Ac.  dillgena  dkbu^  dar^fe*  laborare; 
a.  a.  V.  NIaua.  ^darbnui  darben  derbU  olaua.  dyrbeö  müSen,  aollen  nlani. 
poderbiS  nöthig  haben  (yg\.  bedürfe»  und  u.  trAat)  a.  d^  D.?  Sonderbar 
achliej^t  sich  an  hob-derbnui  erlangen,  erringen,  ererben;  doch  läjit  derb^ 
nui  erben  derbolwOj  derbUwo  n.  Erbgut  derbnik  m.  Erbe  dbc.  eine  Ent- 
stellung a.  d.  D.  vermuten;  das  Glaus,  hat  herba  Erbe  c.  d.  s.  86  m. 
Ntrr.  Aehnlich  erinnert  Ith.  darbs  an  4$rbeU  A*  85;  tieferen  Grund 
wagen  wir  nicht  für  diese  Erscheinungen  zu  vermuten.  Anderes  slav.  Zu- 
behör der  Ws.  drb  finde  ich  nicht;  dagegen  stimmt  mit  aal.  Tennis  aslv. 
Irfebje  jUijf  opus  est  trjebatati  xpsiov  %yßiv ,  indigere  niaus.  trjoba  bhm. 
tMa  opus  (esse)  bhm.  copj.  aiquidem  plo.  ir%eba  ill.  irebtye  opua  est, 
oportet  aalv.  potrjeba  rss.  olaus.  polriba  f.  neceaaitas  aslv.  auch  uaua  ruaa.  tri^ 
bovaty  poscere  ill.  trebovati  olaus.  trebac  opua  habere,  abbisognare  niaaa* 
irjobäs,  trebas  nöthig  haben,  dürfen,  mü^en  u.  s.  v.  Zu  Grimms  weiterer 
Vermutung  stimmt  aslv.  trjeba  sacrificium,  libatio,  tempUim  :  trjebiti  pur- 
gare n.  g.  f.,  gleichen  Stammes  mit  trjebje  (vgl.  D,  3b.  Ä.  168.};  Ith. 
Verwandte  fehlen,  wenn  nicht  lett.  träha  Ith.  Iroba  f.  aedificium  durch  die 
aslv.  Bd.  aedes  (sacra)  vermittelt  wird.  Dagegen  erscheint  nun  noch  eine 
Wr.  trp  in  preuss.  enterpo  es  nützt  enlerpon  (tc.  nütze,  nUtxlicfi  vc;!  Ith. 
tarpa  f  incremenlum /arpsf«,  tarpti  proßcere  i  reconvalescere  lett.  idrpinäi 
edncare  (^autrirej  gr.  TpifSiv  neben  tipiteiy  aakr.  ifp  1.  P.  aatiare,  exhi- 
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Ivare  4.  5.  6.  ^audere,  MliaH  tfpk^  ISfwp»  liwtpk  C.  ?.  id.  Unter 
vieifaeben  Bedd.  der  Htuslav.  Wz.  tfjt  erwtthocB  ^ir  bhm.  Iropiii  facm, 
iBsliluere  vgl.  IIb.  Ut.  Wz.  dr  (drb).  Die  SinnvenvaDdUcbafleo  dieser  deid 
die  dentalen  «od  sum  Tbeile  doreb  die  labieleo  Stufen  unterscbiedenet 
Wurzeln  erinnern  an  die  Kreuzungen  nnaerer  Nomer  mil  D.  16.  £•  ingl 
lieb»  ob  wir  auf  beiden  Seiten  NeT  rmvurzeln  annehmen  dttrfea;  nutolcar 
wenigftens  scheinen  die  insanunenlreHenden  Bedeutungen  von  ganz  N  rr  cbi»- 
denen  Anfangspunkten  ausgegangen  sa  sein.  —  Windiscbmaon  über  Burnoaf 
in  Jen.  Ltz.  1834  stellt  tUaiirbaii  u  aakr.  dfbh  zend.  derim  (tmtnJ 
vgl.  Itb.  ärebiH  lit.  drebbet,  aber  wiederom  aalv.  ir^peMi^  treMor»  *&} 
mendictre^  wober  send,  dritat,  darmako^  darewika  n»  mendicns,  —  fdb. 
dMUbhoB  m.  miaeria,  paupertas  kannn  /  =k  r  haben  vgl.  dSarmii  iMfa» 
panper,  und  mit  darben  verglichen  werden. 

10.  Thauriaufl  m.  Dorn,  axav&Tj.  thaurüelüs  dornen,  oxx.- 
divo;.  (Frisch  1,  202.  Gr.  2,  156.  3,  370.  Smllr  1,  398;  Hei.  Gl.  116. 
Gf.  5,  226.  Rh.  1076.  BMüller  1,  394.  Scbwenck  d.  Wib.  148.  BOL  156. 
Pott  1,  229.  Bf.  2,  226.) 

ahd.  all?'  affs.  e.  afrs.  (nur  thornen  adj.  belegt)  alln.  ihorn  abd.  dkorn 
umnhd.  dorn  und,  nnl.  dorn  ags.  thurn  ocFigl.  tiiorun  wang.  Ikon  swd.  (aacb 
läpp.)  törne  djn.  torn^  tiörn.  in.  alln    swd    n.  nlln,  thtjrnir  m.  spinn. 

eslhn.  türna  pu  (pu  Baum,  Holz)  K: (  [iz(l(;ri]  i\.  d.  D.  rrverwaodt 
aslv.  irimü  russ.  ili.  slov.  tern  bhm.  Ini  nlaus.  sernj  pIn.  tarn  Q=  larnek 
Dornstacbei),  m.  tarü^  tarka  (tc,  eiern,  f.  spina  c.  d.  fauch  rut)us,  munjs 
II.  dgl.).  Formell  slimml  Pinn,  (aarna  carex  dioica  tarna  aruiido  arfnf»na 
cülhn.  tarn  hain  {kam  Ueu,  Gras)  Teiehgras,  Scbilfgras;  sskr.  Irna  a. 
gramen;  vll.  arundo  vgl.  trnaketu  m.  Bambusrohr  und  aslv.  triisty  r«. 
trosty  dak.  trestie  slov.  ill,  lersfika  neben  pIn.  trcia^  tr^cia^  tncmQ  h\m. 
tfttna,  f.  tfli  n.  arundo  il!.  iftia  f  vimen  slov.  lerta  f.  id.  und  =  ten 
ill.  ters  aslv.  Irüsü  m.  vihs :  biun.  trs  m.  caulis,  sehr  an  gr.  ^6pO0C 
das  daraus  gebildete  oberd.  dors  abd.  torso  caulis  erinnernd.  Zu  ihaur- 
ütli^  stimmt  auch  das  T.  34  erw.  sskr.  taruna  Aloe  &c. .  w  dlirend 
tamtuihhti  m.  ;>|)iiia  eig.  ßaumuagt  I  bedeutet  von  taru  m.  arbor  .  ijlesihwje 
drunukha^  ärumauakha  m.  id.  von  r/rw,  druma,  neben  drumara  itl  .  laiu 
selbst  konnte  mit  uns.  iSumt  r  aus  gleicher  crescere  bed.  Wurzel  enbj)rie|jeü, 
wenn  nicht  Dorn.,  sondern  Busch  die  Grundbedeutunjs:  der  lezleren  ist.  bn 
ersteren  Falle  würc  au  I/-  transire,  penetrare  zu  denken  vgl.  Nrr.  4.  ö.  — 
kurd.  slri  spina  hierher?  —  Die  wirklich  oder  scheinbar  entsprecbendtfi 
kelt.  Wörter  lauten  mit  der  Media  an:  ^dh.  drotyhionn  (oi,  ai;  lo,  ea) 
cy.  com.  brt.  draen  cy.  draenen ,  pl.  dnun  corn.  drane  com.  bri.  dren 
brt.  dreatif  pl.  drei«,  iii.  ^piua  ii.  <igl. ;  Pictel  60  vergleicht  sskr.  ärunakka 
s.  0,  Ferner  vgl,  jrdh.  dreas^  dns  f.  cy.  drysi  coli,  ni  drysien  sg.  f.  coni. 
dreü  brt.  drehen,  divitn  fg.dre^,  drv/z  (coll.^,  drezeniiou  pl.  f.  senlis,  rubu^. 

11.  TliMiirp  n.  Feld.  Land,  aypo^  Neli.  16.  (Gr.  3.  IIb. 
Smllr  1,  395;  Hei.  Gl.  IIG.  Gf.  224.  Rh.  1Ü7G.  BMüller  1,  3b3.  Wd. 
1977.  Leo  Rect.;  Per.  73  IT.  iJcbaL  1,  440.) 

ahd.  thorph ,  thorf^  thorpf  amnhd.  dorf  ahd.  ihoroph  (ahd.)  alts.  e. 
andfrt.  alto.  thorp  alts.  tharp  nnl.  mnnd.  wfrs.  dorp  nnd.  dörp  ags.  thorpe, 
ikropy  tkrep  aengl.  Ihrope  (aocb  in  Gigg.  hd.  dmf  nd.  drup  drc.)  afr&. 
•tri.  tkerp  ndtn,  larep ,  torp,  terp,  n.  ags.  m.  (?)  villa ,  pagus  swz.  auch 
oonventusy  Zosanunenkunfl ,  Beanch  »wd.  torp  n.  praedium  rasUcnm  ,  Kole 
m.  Kosaat^  AnübUcod  p  in  nbd.  dörper  Ae.  hooH)  ruaticni,  nidii 
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afrs.  dorper  altn  Ihorpari  fpagaoas,  nebulo}.  aUo.  thyrpai  congregari 
ihyrping  f.  congregntio,  turl)ü. 

finn.  Inrppa  und  (orppari  (r^  l)  =  swd.  iorp^  torpate  lutl.  mit.  /ro/rt 
Gl.  m.  6,  660  vll.  id.  Ist  das  zn»Tsl  in  den  al«nj.  Gesetzen  erscheinende 
mW.  troppm  ni'l)>t  rom,  Zubeliur  hierher  zu  stellen?  vgl.  kaum  gdb.  trapan 
m.  iriopall  m.  ran  mus.  Qnip  m.  drc.  equitum  tnrma  enH  ) 

gr.  tupßl)  It.  turba  Qurma ,  mit.  pa<ifns,  Canton  dakor.  alb.  grex, 
caterva  Äc.j.  cy.  iorf,  tyrfa  m.  multilude,  trt)op  torfa  f.  assembird  host; 
1000,000,000:  B.  d.  Lt.?  f  kann  =  lt.  6  und  m  sein?  esol.  Anknüplun- 
^en  .«ind  moL'^lnli.  aber  nicht  sicher:  sollte  das  zu  torfa  stimmende  ags. 
truTfia,  f/rinima  m.  Kricß-erhaufe  Q\on  1100  Mann}  trotz  esoterischer  An- 
lelmuiii?  iiuch  aus  lt.  turnia  j?ebildet  sein?  Der  Bedeutung  nach  näher  an 
uns.  >uiat;r  stehn :  gdh,  treubh  ^  treabh  f.  (ribus,  Irihe,  family,  clan  treabh 
mank.  traate  arare  treabhaich  m.  arator ,  nisticus  treahhair  ra.  id. ;  coli, 
pl.  domus ,  tecia  treabhachas  m.  rei  rusticae  scientia;  ager  conductitius 
arabilis,  a  liirm  cy.  com.  fref,  tre  m.  babitatio,  gew.  urbs  brl.  trif,  triVy  triö, 
tri  f.  oberbrel.  (fiz.J  trhre  f.  terriloire  d^pendanl  d'une  succursale  m.  v. 
Abll.  und  Zss.  u.  a.  cy.  trcfu  .  rarirefu  domiciliari  trefad  id.  s.  m.  domi- 
cilium^  pulna  trefediy  mhalntiilus  de.,  pl.  trefedigion  &.  coloni  com.  trere^ 
die  ruslicns  brt.  tretatl  ni.  Bewohner  einer  /r^;  cornou.  Ernte,  Saiü; 
cy.  aihref  m.  dornicilium  gdb.  aifreabh  s.  c.  id.  vb.  habilari'  aiircfirli  ra. 
agricola  fvrsch.  von  aiteach  incolens  n.  s.  v.}.  Es  fragl  sieb  iudcv^cn, 
ob  diese  Wörter  unserer  Numer  verwandt,  oder  vielleicht  früh  aus  lt.  tribus  — 
das  mit.  pagus,  villa  bedeutet  und  nach  der  gewühniichen  Deutung,  vgl. 
0*  18,  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören  kann  —  entlehnt  sind.  Gegen  Letzteres 
aprichi  sehr  ihre  gro^ie  Verzweigung  in  den  kelt.  Sprachen.  Auch  eine 
kelt*  Ws.  Hi^  bedeutet  wohnen.  Noch  mancherlei  Zubehör  a.  in  meinen 
CeHica  FIrr.  227-9,  wo  aber  viel  Irriges  untergelaofen  ist.  Scbafarik 
leitet  irrige  ims  altn.  thorp  raa.  der^nja  f.  Landgut,  Land,  Dorf,  das  zu 
derevo  V«  S4  gehört.  - 

12.  Thwrllui  fest,  dicht,  Spa^o;  Kttb.  9,  16  vgl.  L0.  in  h.  1. 
(er.  2,  815.) 

Der  Cod.  arg.  hat  tliMPbto  nnd  swisebcn  r  and  Ii  1  Iftergescbrle- 
ben;  aber  entweder  iat  die  Stelle  verscbriebeo ,  oder  tlmrlhls  mflste 
der  Genitiv  einei  ^obatantiva  sein.  Die  Schwestemiundarten  bieten  keine 
AQskonft,  nnd  da  die  wahraeheinlicbe  Veracbrelbung  eito  dem  Schreiber 
aelbil  anveratindfiches,  vielleicht  tecbniaches,  Wort  vennoten  llßt;  so  hat 
die  von  LG,  vennntete  Entlehnung  ans  gr.  xpox'^^?  in  ib*  714,  24 
dnrdi  SyvGtirroc  erklMrt  wird,  Mancbea  Ar  sieb. 

18.   Thel^iniil  s.  o.  Nr.  2. 

14.  naeHmaii  v<^tti>lliim  st.  tiiatlif  itelhan,  tIaiilliiiM 

gedeihen,  nnnehmen,  wachsen,  icpoxdictecv,  ttMtdcäXeiy.  iiAirtlielhaii 
llberwaebsen,  ttbeitreffen  Skeir.  (Frisch  1,  198.  Gr.  Nr.  197.  1*,  871. 
2,  71.  4,  668.  Dpbth.  6.  Smllr  1,  862  IT.;  Hei.  GL  114.  Gf.  5,  105. 
Rh.  1085.  Wd.  470.  471.  m.  Ntr.  1580.  2846.  I«ttl]er  1,  829  IT.  BGl. 
162.  Bt  2,  200.  285.  249.) 

St.  Zww.  abd.  tkiken^  lAl^m,  Man,  Hkkan  ambd.  dIAei»,  (ver^ 
stMd)  geHhen  mbd.  dUn,  gedien  ahd.  aneh  gediekm  nhd.  gedeihen  V. 
nbd.  gedegm,  erdeihen  alts.  fAIAo«,  gOMhan^  ikUtn  flMdfi,  lAifiaii^  nnd« 
d^em,  *dl^m  #estf,  diggen  ofrs.  din  nnL  d^en,  dijgen  (eztendi,  crescere^r 
ged^fm  fgedeiben)  nl.  df/den^  dieden  Kit.  schon  mnl.  diden  CnJ" 
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kOBMi)  ags.  ike&n^  p«fMft»  JAtton,  ikMtm  Btw.  MBgl.  0ckolt  Ai  MifL 
Aeakf  lAadk  (sw.  pte.  Mkaetf»  betkied)  prolem,  prospere  MCccJat^ 
cremre^  evenire,  pollere,  florere  u.  dfl.  Durnebes  mir  (^udil  uril,  int 
s.  A'cft»;  mit  anl.  Teanit  afb.  Il^  wfrs.  I^gfin  id.;  ifV 
teiea,  v6rtaleii  Heft  10  %eihm,  zeigen,  z^yen  T.  17.  23.  weist  mmm  ' 
fomell  ricbliferen  Weg,  wie  denn  afri.  Higia  wirUidi  aaeh  ttiktm  ke»  \ 
dealet,  vgl.  auch  alte,  tid  T.  17,  das  aadi  soccedeie  bedeitet  ^fL  s. 
IM  iMIr,  Hr  Bon  soeeedit  =  Usf  Ifr  ti  bei  Dire  2,  984,  der  sHfc 
swd.  upland.  tya  valere,  profpere  suceedefe  angibt,  woriea  deaMadi  I 
aiebt  aos  alta.  Ik  eoistaad;  Tgl.  auch  noch  V*  12.  Aas  dieser  Wa.  Ht 
aal.  f  enlstaad  wtU  tempus,  wie  ans  der  aut  Ift  aal.  Wa.  onserar  Nr. 
thellM  id.  s.  folg.  Nr.  ^  and.  ^  *c  s.  II«  23  vgl.  a.  a.  aga.  Hie 
lacran;  parsinoaia  abd.  ^Uhig  Gedeiben,  fructni,  snccessos. 

Dem  g.  ufSartlietluiii  enispriebt  ahd.  /Wn  äJOum  ezeedere,  liaas- 
cendere  mbd.  eenftfteit  superare,  praevenire  ix,  —  Der  WafacUailaat  i 
bleibt,  verscbwiadet  oder  wird  au  ^,  in  den  llbrigca  d.  SpiadNa, 

and  endiicb  tritt  aaeb  ein  wabrücheinlicb,  wie  bei  H«  18,  seboo  gofbiictw, 
et  daraebea.  nbd.  nnord.  (entl.J  ge^gm  nnl.  gedegm  adj.  dens, 
solidns  ±c,  ist  nur  Nebenform  von  gedUkm  ptcv,  obgleieb  sdioa  abd. 
digon  *c.  (einmal  mit  k  gktikan  prefectos,  precipaos}  ptc  pss.  beaonden, 
adjektivische  Bedentaagen  a.  B.  a=  ags.  thigen  matoms  aaniamit  und  nbd. 
ä.  nbd.  gedigm,  amgeUgen,  gedmdU  (oberd.  eindeicht  eiogetrocfcDcl)  nl 
digken  getrocknet,  geräuchert,  trocken,  fest,  diebt,  hart  als  ptcppL  cmm 
von  ob.  deihen  einigermajlen  unterschiedenen  Zw.  deihen  (deichm,  so|sr 
bd.  a.  14B9  erdeuen  vgl.  0.  ahd.  i>  in  gediegen)  Smllr  1,  363  encbe^ 
tten«  Neben  ihnen  steht  die  glbd.  adjektivischere  Form  ä.  nbd.  obeid.  IWS. 
digem,  Ügen  Saillr  1.  c.  Maaler  S.  91.  Steider  1,  281.,  woraus  die  svs. 
Zww.  eifi-,  am-dignen  =  deihm  bei  Smllr  1.  c.  ntr*  vertrockoea,  silb 
verdichten.  Bei  diesen  Wörtern  erscheint  die  Bd.  didä  zwar  als  Folge  der 
Rincbemng  und  Austrocknung,  ist  aber  dennoch  wahrscheinlich  die  primi- 
tive, nach  welcber  diese '  Processe  benamt  sind ;  gedeihen  bedeutet  aocfa 
dick  und  stark  werden,  dicht  und  dick  sein  sind  wiederum  Folgen  des 
Gedeihens,  dessen  ^innlicbe  Grundl^edentang  tumerc,  erampere  sein  kass, 
vgl.  z.  B.  die  D.  18  angeführten  hierher  geh.  sicbs.  Zww.  Ar  das  Aaf» 
gehen  des  Teiges,  die  Bedd.  aufblühen,  wachsen  u.  s.  m. 

Wir  werden  nun  in  den  folgenden  Zusammenstellungen  auch  die  bei 
gedeikm  vermissten  nord.  und  fries.  Formen  mit  anl.  Aspirata  ersetzt  fiodes. 

mhd.  dihte  nhd.  obs.  dial.  deicht^  (bei  HielckeJ  denchi  nkd. 
mnnd.  nnl.  dicht  e.  obs.  thyht  dial.  thite  ndfrs.  tacht  sill.  tegt  s\irs.  tickt 
f dicht  Outzen  349:  t  wie  nnord.  aus  th  vgl.  )  Wang,  tkichi  (nahe) 
altn,  thtettr^  thetir  nnord.  teil  fswd.  t(pt  adj.  tät  adv.J  densiis.  «^pissos,  cos- 
fertus.  polidus,  adv,  arc(e,  prope ;  hüiifijr  fswd.  ad],  adv, ;  mhd.  f^cdihfe 
adv.)  frequens,  freqtirntcr  auch  wie  dick  %^  :  altti  :ni(  Ii  rrniv  i>  ( t  \  effectu) ; 
obstinalu« ;  swd  nui  h  iridiVffen  CMelall)  neben  dem  entl.  nnord.  ^edipsa. 
Verachiedeii  ist  wang.  /er//  nnlie  und  engl,  tif/hf  (vgl.  T.  23"). 

ahd.  thihh,  dich,  thik  cJtc.  adj.  dhicho,  thicho.  thiko.  dirho.  dtrko^ 
Hccho  d:c.  adv.  mhd.  dir  adj.  dicke  edj.  ndv.  nhd.  nnd.  nnl  dih\  dick 
thikki  dfcc.  adj.  thicco  adv.  ugs.  afrs.  ifukke  afrs.  ticke  si.  th  ?)  ullii.  thyckr 
wndfrs.  swd.  tjock  sill.  (juck  dün.  (yk  deusus,  frequens  dtc.  Q=.  dicht). 
crassus.  Die  ndfrs.  Formen  sihlicjien  sich  an  die  nordischen  nnd  nicht  SB 
afrs.  Kefce.  Von  didt  und  äu:ht  bilden  sich  Zww. 
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Die  MFfcir»  ags.  Nabeofom  dm  ptc  |nm.  ttiMfMi  (iämntd) 
md  Bed.  d«i  alte.  Aieür  gnyis  lUMi  dcafan  umI  g ravm,  betyige 
iißcB  mth  «ÜB.  DDOrd.  fiMf  gravis,  poadefonu  (sp.  Hm§$UM  wu 

Tmtgitmm^  Schwenteiu  itmgf$iäio  Timgstoiasiiira  erst  spil  t«  d.  D.  Bim 
vieikiclil  T«nehi«denarlige  BeoeDBong  ul  tungstem  toplins  Voc,  opt.  54 
ffl»  W.  WackfliBafel  in  Haupt  Z.  VII.  aber  7)»^«}  in  diesen  Kreiß  liehen 
md.  aogar  CMi^j  tfray  als  res  gravis,  ponderosa  nach  Lyes  Erhiiraog,  oder 
ainch  ab  OßiMmn  d.  I.  Gewordenes,  Seiendes,  ens  schlecbihin;  vgl.  ags. 
ikmgM  tL  ponderosnai  eise,  gravare,  opprinere;  nonK  graveai,  venera- 
btten  babera,  venerari,  colere  vgl.  Schmeller  HeL  Gl.  117  ttber  agi. 
tkmmgan  colnernnt  gtAtmgmf  w^Üimgm  gravis,  honestas,  venerabiüa 
(feasinaj  s=  alle.  ^Aim;^ii  neben  giU^imgtm^  erikmMffan  von  ÜtmriHgan 
cogere,  iisn^^  IMmimgan^  premere,  opprimera,  gravare  vgl,  o.  ags.  Aim^ 
gmm  (dumgrnn  swtngenji  so  daß  anch  sidmi^  binutritt,  wie  denn  tito, 
äm,  qo  ^c.  bXufig  analoge  Besiehvngen  neigen.  Ferner  schließen  wir  hier 
•o,  mit  gleicher  Misdiang  fbinislischer  Fomen  :  ob.  ags.  ihigtii  acQ.  (pftc.J 
ihriveo,  ripe  (ahd.  psdt^mo  matnrae},  eatable,  profitable,  salnbrious,  gedeih^ 
Meki  s.  f.  eomestora;  cibns  Üdgm^  Udegm  dtc.  st.  sw.  schott.  tMgg 
alts.  ihiggean,  ikigian  sw.  neben  fftm^MM  alta.  Uuggim  st  sw.  ^Gr.  Mr» 
30^)  ahd.  Ikiggenj  dijpeN,  diean,  diccan  u.  s.  f.  swnere,  aecipere,  impe- 
toare  alts.  ags.  aameDtlidi  comestihilia,  cibnn,  potuin^  alts.  ahd.  schott« 
Mord.  (swd.  Hgga  dän.  ligge  lapp.  Hggot  neadicari  schott.  id.,  hitteo, 
roIlectiereQ^  auch  petere,  precari,  in  erlangen  soeben  (vgl.  u.  a.  Gr.  Mylh. 
27^  vriedmm  m  letzterer  Bed.  dem  ags.  thingian  und  mehr  und  minder 
den  entspr.  zu  ding  geh.  Zww.  der  übrigen  d.  Sprachen  begegnend,  vgl» 
alts.  thingÖH  supplicsndo  impetrare  iHr  beide  Bedd.  von  ihiggean;  ahd. 
dingön  expostulare  Ihingen^  dingm  sperare;  so  dn^?)  also  anch  von  dieser 
Mie  Wl.  Ikmg  =  Ihihj  thigh  erscheint.  Die  Ausführung  dieses  grojlen 
Gewebes  nnteraebmen  wir  hier  nicht  Nehmen  wir  noch  Grimms  Yerfcoilpfung 
unserer  Nr.  mit  Nrr.  21  und  vU.  19  (^Dphth.  7  ff.)  hinzu ,  so  vermitteln 
sich  die  Ableitungen  des  ags.  thegn  minister  4:c.  nebst  ZnbebOr  durch 
Kemble  von  ihiegan  capere,  acdpera,  durch  Grimm  von  tlstuai  ags.  Ibeoo 
Nr.  21. 

Die  8u|ieren  und  inneren  Berttbrungren  der  deutschen  Stimme  unserer 
Mnmer  mit  II*  18.  23.  30.  erhöhen  die  Schwierigkeit  der  exot.  Verglei- 
chmgen.  Die  Anlautssture  gewöbrt  ohnehin  kein  sicheres  Kriterium,  da 
1.  B.  iituslv.  d  und  /  gleich  unleugbar  wechselnd  anlautendem  goth.  tK 
entsprechen,  dann  aber  freilich,  WO  Bntlebnung  des  mit  litusl.  d  anl.  Wör« 
ler  und  Wortstänune  nicht  anzunehmen  ist,  einen  Unterschied  zwischen 
deutschem  dk  und  Ih  begründen  und  innerhalb  Einer  Wurzel  und  resp. 
Numer  nicht  zusammenstehn  dfirfen.  Schwerlich  jedoch  trennen  desshalb 
die  folg.  exot.  Vergleichungen  manches  hier  von  esot.  Standpunkte  aus  mit 
allem  Fug  Zusammengestellte.  Keinesfalls  indessen  werden  wir  Resultate, 
welche  wir  erst  suchen,  voraussetzen,  und  desshalb  vielmehr  Stoff  für  ver- 
fchiedene  aufstellen  und  abzuwägen  suchen,  auf  die  Controle  der  Verglei- 
chungen unter  D«  U.  c  verweisend,  sowie  auf  T«  18  nebst  den  vrw. 
riumem. 

Zuerst  erinnern  wir  an  Ith.  dygtt  lett.  dtgt  keimen  c.  d.  I>.  IB.  Fer- 
ner mit  anderer  Anlautsstufe,  vergleichbar,  nicht  gleich,  dem  d,  Unterschiede 
zwischen  ihing  und  tkih  ein  vermutlich  nur  scheinbar  (^s.  T.  ITJ  zu  (hmg 
Stimmendes  Ith.  daikku  m.  pras«  deicktM,  ddektan,  deicklo»  acc«  sg.  ras« 
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iüqvM,  Wag\  locai;  IfeMetanu  itellt  M.  dbl  MDdNr  4an.  lelt  414* 
ilov.  diogM  und  III.  dMMf  Dwf  nnd  ««  4.  0.  eiliehit;  Wk,  Wi. 

V.  17  md  0.  Nr.  1.  Die  litaitv.  Wt.  Aiy,  I».  90.  A0t  dim 
■Ii  d  inl.  Wörter  treraeo  »ich  too  uiserer  Nnner  «od  Meibea  äuhtm 
m  des  angewieMoeii  StollM  durch  di«  grt»|^re  WilmdMtnlicyieit  Mf 
der  Verf  lefiehangen  ftr  bm.  Namer,  bei  weMMn  wir  die  eicii  Im  8ee^ 
fdMB  TtelfMli  henrortretende  Syionynie  der  Wis.  dj^  «id  Üf  ^  (Ii» 
teS»  ^Mä,  Ang  *e.)  bedeokea  mtt^.  Uli.  IM»»  iMm  pel,  iM  fe» 
M^fi»  kaogea,  gentlfe«;  rdl.  imftn,  »  mmMIi  lett.  Mete,  Uftüfei  pm 
CäUw  prt.  Itecif  pic.  fttl  inf.  geteheheii,  widerMirei  lett.  auch  fetaifM; 
werden  Halfnw.;  teecu  pn.  prt  ledkl  ief.  alliBgere,  snfReere  IIb.  Hiili^ 
IfAoif,  fiftm,  Idkli  (c(Mitingere,  ufieere}  guboMiae«,  n  Theil  werden,  ass- 
bMMicn,  reichen,  ausreichen ;  währen ;  in  Zm.  bat.  rekbea  vgl.  «.  ik. 
Wk.  wiedenim  zu  tink  Ith.  «Mit  convenire,  decere;  =  lelt. 
iMiiy  Üeeiif  Üftl,  paft/Irr  placere;  Ith.  poli^l»' (versch.  von  Ith.  padingU  prsi. 
We.  ptHding  id.  s.  Nr.  1.  T.  17.3  P'^cere;  (vgl.  Idirli}  dnrare  isWiM 
treffen,  aHidere,  ferire  letl.  mniki  hingelangen;  anrühren  (vgl.  It.  «Hin» 
§mre  dbc.  a.  v.}  pns.  iMwil,  ledt^  maehen  Miobsl  id«,  achalTen,  anordiMn, 
slellen  ieiMiiiaii  aec.  sg.  Schöpfung,  Ordnung;  ti.  s.  ro.  Ith.  taikiii 
schicken  idiltejf  geschickllrh  letl.  tikU  lehieklich,  artig,  tangttcb, 
haft  likliba  Tagend  tikka  Vorfall.  Formen  nnd  BeiM.  iremweigen  sich 
viel  weiter.  Daan,  vgl.  $  **  IIb.  tanhts  spittna,  densus,  confertas, 
lankey  dense ;  saepe.  Die  slav.  Verwandten  zeigen  noch  deutlicher  die 
liehe  Grundbd.  tr^tm  (vgl.  0.  Ith.  üMli  Itt.  aitUkt  de.  und  in  den  fibii* 
gen  ob.  Ww.  die  Bdd.  ein^tffen  =  geschehen;  hingelangen;  betreifen  •= 
wiederfahren  dtc.J.  Vgl.  11.  a.  bhm.  tykali,  Iknouli  pungere,  ioipiagerv. 
tangiere;  rfl.  altingrere,  anrtthren,  betreffen  =  pln.  tyknr,  tkrufc;  aslr. 
Hiikati  offendere  tükn^H  flgere  tükmo^  iü^)^  &c.  letl.  leek  Ith.  hkt,  riktmy 
tantum,  soviel,  nur.  Zu  der  Sippschaft  dieser  Wörter  geliört  auch  stlirir* 
^nn,  MIks  8.  160;  s.  dort  noch  einige?  Zubehör  zu  Wz.  tk.  VfI. 
oiuh  füe  Bemm.  bei  T.  18.  Auj^erdem  schlieft  sich  die  bereit.^  hei  8.  15!<. 
160.  und  0.  Nr.  7  erwähnte  beßcr  zu  §*  stimmende  Nebeowz.  slv  lag 
(Jlh.  tmg  und  leg  nach  Pl.tf.  2.  63")  ;hi  z  B.  im  bhm  fah  pln.  ciug  m. 
Zug  (fcc,  Zww.  8.  15b;  aslv.  t^igkü  pln.  ct^xki  blim.  rvtftf/ (ndv  c  mj», 
hie)  Pap6<  =  alln.  thüngr;  aslv.  Ifiy,  ifgola  hhm.  f'.zf  j  In.  ci^tu  s»iov. 
/^ia,  f.  <Jtc.  ßapO':  r.  d.  aslv.  /^&a/i  sj»  pugnare  ibaiez(i>i  o^i-jj-T--"^  C*^?^'' 
thuingan) ;  süt^iaU  acquirere  ferlnniren  :  an-,  ge-laugen  s.  die  Kh  Iti. 
Bdd.;  vgl.  auch  alls.  thin<jiLni.  ilnijgean  (tc.  und  prss.  patickols  ptc,  t  m- 
pfangen)  <fy  l^^bor  t^iad  kroat  /f^sM/i  operari  bhm.  iiiiU  id.;  acqnirtrt. 
(s.  0.3  gravius  nddert-  u.  s.  111.  v^l  preuss.  tickint  <tc.,  dorh  hier  von 
der  Bed.  der  scliw  eren  Arbeit  (iusi,n  hend,  oder  vgl.  auch  süf^tati  und  d. 
ttinntm  id.  und  operari  Aus  drr  Hed.  von  pln.  t^igv  sirifi-n.  cil^  »ui- 
gj>i)nnen  entsteht  die  von  frr/t  ngidus.  ^olidus.  polens  c.  d.  (H,  IbOJ  vgl. 
gedtgen.  dicht  dtc,  wiewol  deren  Bedd.  auf  anderem  We^e  entstanden. 
Aujlerdem  vgl.  auch  o.  Nr.  7  als  entfernter  verwandt,  obwul  nicht  mit 
Mikl.  99  sskr.  tan  als  „gutturali  autlum*".  Mhv  ;ilid.  dingen  s|firarc 
treten  die  Bedd.  vuü  aslv.  taga  f.  flngor,  sollicitudo  pln.  tffin  f.  Sehn.suclil 
aslv.  tfiiti  Ith.  luiitis"  anxiuni  esse  pln.  t^iy^  id.,  sich  sehnen  (^andre  Bedd. 
s.  o.).  Trotz  der  reichen  Verzweigunir  dieser  mit  Gutturalen  an^.!.  ütmlif. 
s,  SU  welchen  auch  noch  mit  Zisciilaiilen  nu^Inutende  treten,  ersrhei- 
Uhnwürter  a.  d.  !>.,  wie  pin.  d^duowny  dicht  neb«!  Zubeborj 
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kit.  dikU  ad?,  tüchtig.  —  Bei  den  lituslav.  Wörtern,  im  anderweitig  itt 
ODserer  Numer,  tritt  die  Correlation  mit  Wz.  dg^  dh  d.  ttjfy  Ik  T.  17.  23. 
vielfach  hervor.  Eine  erschöpfende  Darsteihmg  des  Illuslavischen  Stamm- 
baums, auf  welche  wir  hier  verzichten  mü|jen,  würde  das  Gebiet  unserer 
Numer  noch  bedeutend  erweitern,  Dns  Vorstehende  wird  indessen  genügen, 
om  unsere  weitere  Verclcirhung  auf  verschiedene  Gultiiralsdifen  auslniiten-» 
der  Wortstarame  milzubegruntkii  Auch  im  Folgenden  uns  möglichst  be- 
schränkend verweisen  wir  für  die  weitere  Ausfübriintr  auf  11.  c.  und  be- 
^  ^üiuIlts  auf  Bi  iifcy  2,  242,  wenn  wir  aucli  für  einige  i:''ädea  seines  groji- 
artigeo  Gewebes  audere  Ansichten  hegen. 

lt.  lagOf  longo,  Utigi,  taclum,  at- ,  ron-tingere,  rontigmt^,  conläyio^ 
contaminare  dbc.  (nicht  zunächst  tai  tekttii  T.  IB.)  gr.  lay  m  xaaosiv, 
larcstv,  xctct?,  xcqfew,  tayfia,  TSTa7o>v  *e.,  identisch,  vgl.  die  Utusiv.  Bedd.; 
als  Nebenslumm.  nicht  als  hln.^e  Variante,  gilt  uns  gr.  {Xystv,  diJT^f'-'SiV, 
{\  aus  (ss^^^.J  dh  oder  nach  Bf.  2,  246  /r?  Der  lituslv.  We.  mAr,  tuk  in 
den  Bedd.  berühren,  treffen,  belrelTen,  zu  Theil  werden  (auch  d.  gedeihen 
hommt  in  ähnl.  ßedd.  vorj  entspricht  gr.  tj^x^^'^siv  ,  stu^ov,  T£T£'jj(a, 
t6x>}5  T66^tC  <tc.;  TSU^iiv.  TcTUxetv,  Teuxo<;  vgl.  prss.  teickul  (tc. ;  X(HX0<, 
xzc/o^l  it/^^Ti\  u.  s.  m.  Der  Bed.  von  tlielhan  entspricht  aktiv  Tixreiv, 
£T£x<>v,  Toxa^  de;  sofern  hat  die  alte  Vergleiebung  von  xixvov  und  ob. 
ags.  thegn  drc.  einige  Berechtigung. 

gdh.  %,  ihty  (fnt, ;  thdinig  praet.}  vi),  anoiii  venire;  liugainni 
eamui!  iiugh,  comp,  itghe  ikni>üs,  creber,  crassus,  ubesus,  largus ,  fre- 
quens  4c.  f nicht  mit  D.  Sc.  zu  e.  tighi)-^  cy.  iew  com.  leu  crassus,  pin- 
guis,  largos,  obesus  hrt.  ieo,  tev  vann.  t4u  densus ,  hirs-us,  solidus  c.  d. 
vgl.  vH.  cy.  ly/u  cum.  leta  crescere  sskr.  tu  2.  P.  id.  Ur  t;rassüm  ,  mag- 
num  Ac.  esse  BGl.  154.  Bf  2,  200.  Pictet  22.  vcd.  tava  zend.  tat  in- 
crementum  Bf.  2,  376.  Wz.  lu,  luk,  (unk  in  z.  B,  aslv.  tüiti  Ith.  tywaloii^ 
tunku,  iukti  letl.  lük^lii,  tiikt  fauch  tumtre)  piniriiLsc  ere  pIn.  tyc  id.,  ge- 
deihen u.  s.  f.  aoslv.  luk  m.  Ith.  laukai  m.  pl.  IcU.  lauks  m.  adeps  lett. 
auch  adj.  »  tuhl$  pinguis,  adiposus  Qt.  tumere  Äc).  —  ey.  (f»^ 
m.  Gedeihen,  Glück}  lygio,  tyccio  gedeihen,  bene  succedere,  poliere 
c.  d.  vgl.  vll.  gdh.  toic  f.  fortuna,  divitiae  u.  s.  m.,  auch  töic  f.  tiiaor 
vgl.  0.  Wz.  lu,  tuk,  wozu  auch  die  cisalpin.  gall.  tücita  crassa  Pen.  2, 
42  und  der  damit  vrir.  Big.  Tuc€a  ^ämi  vgl.  Polt  in  H.  Lts.  1840  Erg. 
Mai,  der  wol  ob«  gdh.  limgh  (ßh  vll.  OMorganisch  oder  balbvootlisch}  allan 
nahe  daran  stetll.  —  gdh«  diong  s.  9«  30. 

Umrer  Numer  ferner  stehende  sikr.  Efftaungen  der  YonteboidMi 
•xot.  Vargleiehungen  s.  n.  a.  hei  BCa.  146.  153.  154.  Potl  234.  870. 
gr.  U.  c.  and  3,  235.  Höfer  Ltl.  224  ff.  vgl.T.  18.  MikL  99.  Zn  einer 
nnserer  Nr.,  vgl.  o.  sskr.  In  Ae.  ereseere  ta^,  (tm^  BGl.  154.  Bf.  2,  335«, 
vnr.  Worsal  stellen  wir  afigb.  fAkiäal  ereseere,  catis.  fükaral  Tgl.  sskr. 
Igith,  tfk  id.  BCrI.  156?  oder  eher  sskr.  lolra  m.  prok»  C^n.  (aau  nnek 
Bf.  2,  248;  naeh  Bnmouf  eq  den  folg.  Ww.]^  Send,  taokkma  (iMma) 
pUv.  tMmi  prs.  foikAiwi  semen,  geraten  knrd.  love  id.,  baeea  l^kma  go* 
nas,  progenies  (e.  gr.  equorum}  am,  lohm  id.,  Irihos,  fanilia  e.  4. 

finn.  IsiAOf  MHa  Gedeihen«,  snocessos,  vigor  rei  Zw.  iekaliaa  i  hierher^ 
dagegen  esthn.  leggutmna  gedeihen  nnd  vlL  auch  leWnia  ealslohn  no  Wi. 
If^y  lek  ^  17,  die  namentiieh  den  lüoslav.  Stimaeo  nnserer  Nomer  nnho 
genog  rflckt  vgl.  i.  B.  finn.  ttkiä  esth.  teffgia  Arbeiter  :  sIot.  Itsdk  asl. 
tfUtd  FeMarbeitor,  Tagelöhner.  —  esihn.  HkU  «deiebl*'  NM  diebl,  oft» 
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lllll  aus  d.  didU  l  Iber  nicht  so  das  den  nord.  Fonnen  fern  liegenla, 
wenn  nicht  in  uralter  Zeit  entlehnte,  (^schwtriich  zn  diffr  D«  33,  MMk  M 
ik^ekr  gehörige)  finn.  ÜAn,  tihku  (g.  tihun%  laMndf,  tikß  doMK,  corii- 
guns  6.  d.  ÜkUldä  densare^  sicher  einh.  tan.  dentis  u.  s.  m,\  lippL 

iiktok  conpictas,  solidus,  Iii  e.  d.  Hkioi  compiaum  fleri  wiederum  aas 
dklU  ii  Tonordiaeber  Pom.  Aua  Ihuig  Lehaww.;  iber  eiabeunach  Sm 
tungea  esthn.  tvngma  «rgere,  pellm  vgL  daa  daa  at.  Zw.  ags.  tingan 
(vgl.  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  53d)  premere,  poliere  lad  S.  160  33o 

15.  Thellis  n.  Zeit,  /povo;  1  Theaa.  5,  f.  xotpfc  Robl  13,  Ii. 
(Gr.  Mth.  750.  Smllr  4,  294.  Wd.  2314.) 

Das  Wort  hat  sich  in  keiner  vrw.  Sprache  gefonden.    Es  stammt  tas 
tlaelhaai  vor.  Nr.,  wie  die  glbd.  Wörter  sich  au  tellaaBa  T   1  7  steiler, 
auf  die  Berührungen  zwischen  diesen  Zeitwörtern,   vgl.  auch  itakaa 
23  nebst  Znheliür,  haben  wir  bereits  aufmerksam  gemacht. 

16.  Theilivo  f.  Donner,  ßpovxig  Mrc.  3,  17,  Job.  12,  29.  (W. 
B,  487.  781.  Mlh.  151. 

Anch  dieses  Wort  kommt  lu  di^n  vrw.  Sprachen  ni(  lit  vor,  auch  niclt 
in  den  linnischen,  aus  welrlien  Grinim  finn.  fenfirian  5fn  po  tevkas  strepito?, 
tumultus  verfrleirht.  Auch  dfi«  Rnklinirt  ikIl-  linn.  estlin.  laftra^  roelum  t-f 
in  keiner  nuhcrcn  Iki^ithun^  zum  Donner  bekennt.  Es  mag  zu  g-ewafil 
erscheinen  —  indini  li%  mit  h  und  v  gleich rrm;?|,^en  verwandt  ff 
daß  wir  nicht  in  flieilt-vo  aullo^en  — ,  eine  Beziehung  zu  theitu» 
vor.  Nr.  auzunetmu n  vgl.  teinpus,  tempeatas  und  die  Kreoiaag  der  Beaeicb- 
naagen  fUr  Zeit,  Wetter,  Gewitter. 

Thrnwlm  s.  Nr.  21. 

17.  at-Tliiiiisaii  st.  tiaans,  thiiaasun  herzu^itli«  n .  D.xtiso 

Joh.  6,  44.  12,  32.  ( Frisch  1,  199.  211.  Gr.  iNr.  396  vgl.  571.  1*, 
320.  Smllr  1,  386;  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  19C.  BMuUer  1,  360.  Wd.  437. 
1853.  Bf.  2,  200.  274.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  (hmsan  (ult>.  Ihunsi  cxlraxisti  Gl.  Lips  und  z^c- 
mit  a/ter  detraherc)  ahd.  dinsau  ninhd.  mnd.  dinsen  (lymuldrv  l)a->p. 
Maaier  91*  ;  nhd.  nur  st.  Ptc.  gedungen  .  aufgedunsen  vgl.  nd.  d'infu  *i 
tumere  Nr.  7)  tnihere,  ziehen,  schleppen,  tragen  ahd.  dansön  td.  Aus 
letzterem  vmi.  mit.  dansare,  das  durch  die  roman.  Sprachen  wieder  in 
mnhd.  tameu  ^üchs.  danse»  nord.  dansa  &c.  zurückkehrte,  uhd.  duHÄ  in 
tractus,  ductus  mhd.  oberd.  dünsel  n.  f.  Ziehstange  u.  dgl.  sieir.  dessen 
(dra;(e)  nach  Schütz,  nach  Schmidt  nass.  (dasen)  düßen  hess.  dottste  Ira- 
herc  Iii.  deynsen  f  deysen  nnl.  deinzen,  afdeimen  nnd.  deisen ,  afdeisen  se 
ahdutiiR,  retrocedere  ^  =  swb.  deitUen,  deinseln  dalitr,  davon  s-chieichen 
Schmid  124  und  bei  llenisch;  swz.  bern.  o\h'v\.  t(psebi  schleichen;  tlu>!t:fl 
und  vll.  rahd.  (ßMüller  1,  309)  swz.  bair.  dctsig  ösl.  täsig  still,  zahm 
Isjien  eine  hd.  Wz.  das  verniultu  neben  einer  verwandten  hd.  nd.  dm. 
die  nicht  zunatli>t  zu  uns  Numer  geboren;  indt»t[i  steht  ihr  mhd.  dtttsen 
ziehen,  zerren  auch  der  Ikdeniuiiir  nach  naher.  Zu  dem  nd.  deinsen  gehören 
weit.  dcHse  1.  Schleife,  Zit'li>i;hlitten  weslerw.  dins-schliUen  ?  bei  Schoudt 
dehnschlilte  nass.  das-schUUey  -kärrchen  aus  deinse. 

Offenbar  ist  ihliiMiBi  verwandt  mit  Wz.  tliit  Nr.  7,  wo  etwa  Ith.  tfüm 
Biber  aa  ver^deicbea  iai,  sogar  auch  fUr  dea  Uebergang  ia  Wa.  fa.  lab 
halle  ea  aoch  aiehl  für  auagemacbC,  daji  Ws.  Utaais  alt  tifai  • 
geradeaa  aoa  ihmm  abaaleileB  aei;  aie  kaaa  aaeh  die  riiiaiatiache  Fana 
eiaer  gkicbwal  weiterbia  aüt  llHMi  Yerwaadlea  Wa.  ihM  teia.  Mai* 
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vergleicht  den  römischen  Gutterwagcii  lensa,  ihensa^  dessen  s  jedoch  ähn- 
lich zu  beurtheilen  ist,  wie  s  ia  alto.  themla  f.  tensio.  Aus  verschiedenen 
deutschen  und  roman.  Mundarten  wurde  lett.  dancis  Ith.  tancus  rss.  tänec 
p!n.  taniee  &c.  cy.  dawns  brt.  dans  gdh.  danns^  damhs  finn.  tanUi  esthn. 
tarn,  tants  lapp.  dansom  chorea  c.  d.  vb.  bask.  damatcea  entlehnt. 

18.  Thiuli«  m.  Dieb,  xXeTrrrj;,  ATjaxi^c.  tHIubl  n.  Diebstahl,  x^.otit^. 
tbiabjo  adv.  heimlich,  im  Verborgenen,  Xaöpa,  Iv  xpuTmo.  ("Frisch  i, 
195.  Gr.  Nr  529.  liA.  635.  Smllr  1,350.  358.  Hei.  Gl.  115.  Gf.  5,97. 
Rh.  1071.  1072.  1075.  BMüller  1,  324.  Wd.  173.  Bf.  1,  660.) 

ahd.  thiob,  diob,  thiup  ^  diub  y  deob  amhd.  diup  amnhd.  dicli  oberd. 
deub  alts.  thiof^  thieof  alts.  ags.  theof  mnd.  dieph  nn).  dief  nnd.  Wang, 
salerl.  helg.  dSf  ags.  thif^  Ihyf  e.  thief  afrs.  fhiaf^  tief  nfrs.  {jief 
wfrs.  ^eaf  altn.  thiopr  iwd.  Ijmf  din.  lyt,  m.  für  mhd.  diupe  f.  Diehinn 
ahd.  thiuba,  diuba^  diufoy  dkma  nhd.  dkie^  düme^  dkif^  deuf  bair.  deub 
mnd.  düve  ml.  dkfte  ags.  theöfdh^  thjfHh  e.  Cli/I  alVf.  lümeliltf,  thwfthe^ 
Akude^  tmfthe^  Hefte,  tkiMe  ftc.  wft«.  /jae/lTe  iiflri.  (^iu/Me, 
tfwd.  if^ska  awil.  ti^fnad,  f.  altn.  lly/l  d,  lAiö/liMlIr  n.  Airtim  M. 
^•mMm  mhd.  dM«!  nhd.  Indaeli.  Mken^  diebten  aal.  disM»  aga.  Iheö/km 

e.  HUm  ndfri.  flbtiMii  Cl.  amd.  likyjftea  Amri,  fiirem  ene  altn.  thyfga 
d9m,  lf99e  Anti  iiiiiiiiolare  aha.  Iftonf  o.  aclas  Ibrtiws  ikmifa  palpare  la  teaebria. 

Slöhere  aaol.  nnd  eiol.  Anlöiapfungea  fehlaa.  Sehweaek  erinnert  an 
ptai.  4ifM  anf  dan  Zehen  schleichen,  lauern  rfl.  sieh  blnaien  vgl.  dyby  pl., 
des  Hand-.  PojS-feßela  difbltiem  anf  den  Zehen  rss.  Mbity  Hl.  ra 
Berfe  «lehn  dMom  gerade  in  die  Höhe  n.  s.  n.  Aber  die  Denlalstnfe 
sünml  nichl  nnd  die  niherstehende  Bedentang  Ton  difM  erscheint  allsn- 
sehr  als  abgeleitete.  —  lapp.  ü^akei  fttrax,  |ji>'*btig  gehört  an  iapoi 
saniere  s.  1,  wogegen  die  Grandhedentnng  von  tUaftai  in  der  Hein- 
llehkeit  an  liegen  scheint.  Noch  aulhiNander  ist  estbn.  loin^«^  foimiM^tfüieb 
▼on  lemioma,  tombma^  tammama  sieben,  antieben ;  iambaminne^  tmmatnimie 
das  Ziehen;  das  Stehlen;  wahrscheinlich,  wie  llnn.  iMoma  qnod  affertor,  anf 
den  eiafiicben  Stamm  esthn.  loon,  ioma  Ann.  Aron,  iuoda  afferre  mflckgebead. 

19.  nUuda  r.  Volle,  l9v(K  Cp'-  Volker,  Heiden).  «liMiflko 
adT.  heidaisch,  l^txüK  Ckil*  9«  t4.  thlmduiis  m.  KOoig,  ßootXeoc; 
AMhiBcmMll  r.  KOnigthaas,  ßaoiXeiov  Tgl.  80.  thMMBM 
herrschen,  ßao(Xt6tty.  niltlitkliiilasiOii  mitherrschen,  oufißaotXeuetv« 
OMv4liasiiiSii0  m.  Heii-b,  ßaai).c%  f^YE/iovio.  Elgg.  7%eo(/ortetis  (THIu- 
dkirellifi)  m.  Osudr^c  l^rok.  (ThiiideUi)  m.  Theiidil«  m.  Mon. 
Meap.  ^udavav^  Prok.  (ss  alin.  Thiodhnanna)  f.  Theodetnir  (Thlii- 
dfasiieMi)  m.  Jörn.  Theudis  nnd  Theudisclus  westgotli  K(  nicre  Isid.  Chr., 
▼II.  Theudegisclm  vgl.  Prok.  B.  G.  1,  11.  Gr.  1»,  12.  (Frisch  1,  193.  . 
Gr.  1*,  103.  108.  630.  1*,  12  -  20.  67.  3,  145.  14».  472.  4,441. 
586.   KA.  229.  877.   Dpbth.  8  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr   790    Smllr  1,  403 

fT  406.  Hei.  Gl.  114.  116.  Gf.  5,  124.  382.  lUi.  649.  1071.  1074. 
1075.  Out«en  357.  BMüller  1,  325  ff.  Zeus.s  63  ff.  Wd.  2146.  2176. 
Leo  Rect.;  Per.  70;  31alb.  II.  S.  121;  Erl.  Jbb.  1827  S.  158  Hattemer 
über  teutsch  «c.  Poll  2,  519  —  523.  808.  Indog.  Spr.  95.  102.  H,  Ut. 
1847  Nr.  148.  Mommsen  Osk.  St.  77  IT.  Schaf.  1,  304.  314  IT.  444. 
Mikl.  97.  Cell.  H  1.  S  210  ff.j 

ahd.  fhiaf,  theol  amhd.  diet  3  m'u.  ■,\]u\.  dhcoda.  ihiota .  diotct,  deota' 

f.  <il(>.  thiod,  ihiodff  fio,  ia,  ie)  f.  rniil.  diel  n.  itgs,  theöd,  (Itiöd  f.  ncn<rl. 

täede  afrs.  iäkuk,  Uade  f.  altn,  tkioä  (mck  Trupp  von  30  Mann),  ÜUodi 
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Call  B%.  Tgl.  6r,  1%  19)  tlKy«  vll.  «■».«mUi  C«*«'^  Ms«^) 
ftti,  popoloa,  (agf.  aeagl.  Mck)  pfOfinoii,  Nfio  ifi^  Unr.  AmMi; 
•UiL  agf.  auch  «Ii  Pfaeflx  der  Auukkmmg  fir.»  Ihftliali «ic  ebcrd.  wMli-; 
tltik  IkiHr  m.  pL  Yiri;  ofn.  4^  pop«!»«  mIüMo  «M.  fiüin; 
gediute  ft*  Mhd.  ^e<ii«/  f.  n.  nhd.  coli,  populus  abd.  nur  m««ri  Magl 
1)  Dratug,  «ioliauiisch«  Etymologie,  die  dem  Fremdworla  mtm^A  9) 
vnn.  idiooia  volgam,  Y^nuiciilum  in  gUhiuU  in  der  Landessprache  wie  tft. 
^üMd,  gelki4d  n.  idiom;  ahd.  gUkmti  adj.  doneslieas,  fanUtarii?  gi- 
thiuto  adf.  coram  populo,  publice,  manifesle,  insigoiter,  clarütr,  ai  laad- 
hvmüger  Herrlichkeit  alts.  ^i/AitM(o  adv.  id.,  oach  Scbmeller  beae,  coociooe; 
«M  ungidiuH  <tc.  barbarus  ?  wie  eUdkfoäig,  elidmc  «c.  aH».  fimudf 
ags.  eUiheödig  (elllhead  exilium}  barbarus,  ali^igtiMi,  also  der  nieki  um 
Volke  gekört,  aufsufa^eo,  oder  wie  mbd.  mi$eäüie  »dj.  lubedeatbar,  zoch^ 
los?  —  Gdiört  alti.  underihüdif  sobditus  ahd.  tmimüteotkei  sobjecti  » 
tmtlkmHl  sabdilus  ttnturtkiMdU,  daa  ist  kilheaed,  subdit  im  Ni.  91?  — 
^  Mit  der  Grundbd.  publicum,  claram,  manifestum  reddm?  coram  popato 
eloqui?  liogua  venacala  reddere,  interpretari,  exponere?  mbd.  dmu,  dütt^ 
Hute  f.  n.  expositio,  ioterpretatio ,  meist  in  den  Formeln,  wie  sckon  akd. 
einmal  belegt,  ü  diuta,  ie  diute  (düie,  tüt^),  be  diutCy  dtile,  4ewt^  äidi 
mol.  beäiede  afrs.  t6  ifUothe  zum  atigemeinen  Verständnisse,  deutlich,  aack 
fGrundbed.  ?)  ling^un  vcrnacula,  Iheudisca;  amhd.  diu len^  gediuten  mhd. /w- 
te»,  tuitt'n  ;  bediulen  nhd.  deuten:  bedeuten  nlfs.  hithioten?  (^Gf.  Juo.  bei 
Oüt7,eii  35ö)  mnl.  mnd.  (Gl,  B.)  dteden  mnl.  bediedcn  mnd.  bediden 
(^ejcplanare  Gl.  Bern/)  nnt.  duiden-^  hedutden  nnd.  dudcu ;  heduden  afr^ 
biihwda ,  biiiotha  ^  bitioda  wfrs.  befjntde  nfrs.  bii^ulte  slrl.  httjuda 
Hett.  bhtjüde  M.  wang.  Indud  belg.  hedtide  Qt.  d.  Nd.}  isl.  fliyda  swd. 
lydoj  betyda  d»ü.  tjde ;  betyde  interpretari,  (pr.  lingaa  vernacula,  miid.  bL^ir 
geradere  rerdfutschen)  explirare ;  dieilis  mooslrare  (^obgleick  siflolichrrt, 
doch  abgeleitete  Bed.};  die  Zss.  mit  be  hi\\  besonders  mbd.  fast  die  «elbrn 
Bedd.  ;  auch  noch  jetzt  gilt  es  für  indicare,  in^tniere  interpretando :  dnnn, 
wie  auch  altn.  (hyda,  für  .»iignihcare.  Ganz  8b\>  eic  hende  Bedd.  luiben  ^e^. 
theöäany  getheödan  (eo,  iOy  y)  to  join,  associate,  eig.  Iheöd  bilden  ?  nach 
Bosw.  auch  to  serve  vg-l-  Nr.  21?  pethyd  joined ,  social,  bei  Bo&w.  unter- 
schieden von  gelhyd  n'j>^es^ed  l/n/dnn,  prt.  thyde,  ihidde  lo  prefs,  Ihnijt. 
Stab.  1d  ulln.  ihyda,  das  auth  adaptare,  mitigare  und  iiquefacere,  aufthauen 
8.  m.  coniitas,  favor^  dementia  aeris  bedeutet,  sind  verschiedene  VNoricr 
zusammengefloüen ;  tkyda%  adhaerere,  aniplecti  vgl  die  ags.  Bedd.?  — 
tliluflnn«  =  alts.  tlUodan  (io^  ia^  eo.  ie)y  einmal  tkiodo  altwestr.  ihe- 
godan  (^älteste  oder  aerdehnte  Form?  m  Grimms  Beziehung  unserer  Numer 
zu  llieihfiii  Nr.  14  stimmend^  ags.  Üieuden  altn.  tkiodann^  m.  doniiüa- 
tor,  rex.  —  agp.  theodisc  n.  gens,  populus ;  idioma  eig.  adj.  n.  vgl.  ahd. 
diuiiskf  la  den  fniiik  idam.  Urkunden  theud-^  iheod-y  theot-^  teud-  ,  tem- 
iscuSf  amhd.  diUisk  nihd.  diulsch^  düttschy  /«/wrA,  tiutsch^  ttnscä  ört.  ßhd. 
deutsch  alts.  thiuttsk  mnd.  dtidesch^  dkdmk  (ditnih  Gl  Btru.}  nnd.  dudsvk 
mnl.  dietsc,  dietsch,  dütsc  nril.  duitsch  e.  dutck  (^a.  d,  M.J  afr?.  tyoesrk 
ndfrs.  ijodsk ,  ijodsk  ^  iju^k  .  tjo<k ,  tjufsk  föhr.  tiedsk  wang.  thtuhk  wfirs 
{juUch  &lrl.  belg.  fa.  d,  Nd.)  dütsk  allii.  ihydskr ,  Tkytki  y  pl.  Thiodskw^ 
TkfMar  <tc.  s.  m.  swd.  tysk  dän.  tydsk  urspr.  vernaculus ,  gentilis ,  daan 
GanMua,  daher  it.  tuäesco  (UyO^e)  afrz.  tiese,  Tyois  rbaet.  tudesc  deotscb. 

lUi*  Tamlä  l  4u  Olberland,  Deutschland  Tauiininkai  m.  ein  Ober1ta> 
Äfft  abar  appelMv  Itit.  kmSa  f.  genas,  apecies,  iadoles«  gens,  popitas 
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lavtaf  Meto  pielli  aidiiyt  t.  tlicnigemi  M6at  iMlof  filier  Art  oder 
lleee  pagam  Urnfn  HeideBvOlker  imHtkt  eniltMliseh  tmmeHi  m,  AmlM- 
4itf  pretM»  nö  kmUm  eec.  s^.  mre  m  prMktm  iMfa»  ün  preeniicliefe 
Uade.  i  Hierher  IIb.  9ft  in  hjuamkoM  n.  mllitado,  lorbe  honimni  Y.  aei- 
MeliiB  «4*.  peitMiltes,  edr.  r^^u^et^  pluriine,  valtfef  —  fifb.  HmT  Hl.  f^jH^ 
Imp,  flOT.  Ifv,  Caus  po-tuj)  ptüj,  ptvyski  adj.  pfn/is,  ptnjfnik  i,  m.  ph^iku  Äe» 
i.  f.  etlf.  fttsdy,  iNflrf||  ne.  Mff,  ^iMü,  Moi,  MUM 

m.  f.  n.  raaie*  <MW  Uub.  e^  ami  alonk.  ewiiy  pelib«  eeiit^  eeiiy 
wead.  eiMf  «c.  pls.  ewbjr  elienigeiia,  peregrimis  n.  AMI.  tloT.  pH^iktm 
Mb.  «Mm»  wend.  t  Fmule,  Aitleiid;  ÜL  potMH,  pn.  p^fi^Mii 

tUenere,  vene|len;  meh  Sehef.  1,  814  rell.  Swir.  lerb.  ludHU  tlkonvei. 

wild.  jifiirW  aeler.  lliMili  maniik.  MM  pln.  ewiifd  rietek.  emm 
bhM.  «Miii  elieMii;  elor.  fkifie9iti  aliettva  Yemri,  TigafS  m».  Mdd% 
1^  13  M  elieMere  r«  teperere,  niare  2}  =s  iM%  aalr.  MM  if  ^* 
«■tri  voft  Mb  «gecekwi  K*  83^  des  wol  riehligvr  hierher  iii  tlellek 
ial^  deek  den  1.  e.  na.  MMr  pln.  Melk  n.  SottderHng.  Der 

Weehael  der  Aniaete  in  beiden  Reihen  lengl  nicht  aowol  hr  Bntlehnanf  , 
nis  fllr  das  Alter  dei  geneinaamen  fltanMMa  in  den  alav.  Spraahen.  Dennoch 
fctawn  die  Lilo-8lt?en  naeh  ihrer  Seheidnag  in  LHheoer  #e.  nnd  Slaven 
^  MUT  der  UnteneMed  iwiachen  Ma  nnd  der  Mtetlen  ihnr.  Pom  Htd 
aptieht  —  nraprlnglieh  die  tMiidl»  der  deelaehen  Ifacbbam  entlehnt  and 
danut  daa  nidiale  ataannlkvnide  Anakind  beteiehnet  haben.  Doch  paaat  die^ 
wfedemm  nicht  aaf  die  ielt  preosa.  Bedeutungen  ;  und  wir  machen  nit 
Ißkloaich  darauf  anffBMrkaam,  daji  ron  (/ud  Volk  im  AUg.  aloT.  Ijudski 
ifirfka-,  (XTenilich,  allgemein,  aber  auch  fremd  bed.  nbatammt.  Auch  aalr. 
iM,  Sind  gigas  gehört  yermatlich  hierher.  Die  Lehre  von  den  slav.  Pala- 
talen (c,  ^,  st  iiI  noch  lieineswegs  im  Reinen,  namentlich  ihr  Ter« 
achiedenerliger  Ursprung  ans  Chittnralen  und  Dentalen,  wobei  wir  eine  ülteste 
md  allgemeine  Verschiebnni^  von  der  späteren  und  beionderen  (polaiachen  ebc.} 
QOleraeheideD  nril^.  Scfaafarik  trennt  vOllig  obiges  twf  drc.  von  aslr. 
(fmf  #0.  gigas,  portentom,  miracnlan,  daa  er  dem  Czechiachen,  Sor'* 
bischen  nnd  Polabiachen  abapriehl,  wogegen  t.  B.  Konecny  als  altbbm. 
Wörter  gibt  M  m.  ätdo  n.  Wunder  Mnf  wunderiich,  sonderbar  Mdlk 
tt.  Ungehener.  Dieaea  M  gigas  Mo  monshmni  leite!  er  von  dem  nnsfa- 

Tfischen  Volksnamen  der  Pinnen  ab,  der  bei  den  Stove»  Cud,  Ömk  de.  hei 

den  i^remisaen  IWd  lante  und  sowol  mit  den  ThMi  bei  Jomandea,  wie 
mit  den  SSM  bei  Adam  ron  Bremen  nnd  mit  gr.  2xMi)c  (seit  Herodotos} 
identisch  sei.  Er  stellt  dann  enwaa.  lullii,  M  Nachbar,  Bekannter  nach 
Tatiseew  nnd  lapp.  (^nde  Feind  Cdatlicher  Nachbar}  nach  Lehrberg  ^  nach 
Ihre  nennen  die  Uppen  ihre  alten  sagenhaften  Nationalfeinde  so.  lat  magy. 
fdl  Shive  der  selbe  Name? 

gdh.  iuaith  f.  t(  rrilorium.  dominium  (lordshipj  tuaüi  L  coli,  gens 
ru&lica,  agncolae  »dj.  st  jUeulnoualiä  c.  d.  u.  a.  lualhach  bäuerlich ;  bauem-, 
pachter-reich;  nördlich  s.  m.  Nordländer:  bisw.  Landeiffenthtimer ,  I,ord 
tuathachd  f.  principatus  (yg\.  tliluilaiittj ,  iaalhni  tuuüliealy  tuul  4:c. 
coairB  solis  cursum  flexus,  praeposterus,  sinister;  forti^  tual^chainnl  f. 
Qcainnt  idioma}  Kauderwelsch;  wir  atellen  diese  Bedeutungen  Eusamoian) 
in  der  des  Nordens  einen  allen  geschichtlichen  Gmnd  vermutend;  tob  dieser 
mag  iuaUuU  ikc  sinitter  erst  aiigeiettet  sein,  jedoch  vgl.  die  uiogekeiu-te 
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Bezeichnung  des  Südens  von  der  re«lilM  Mto  V«  5  ond  cy.  fU^wäi  m. 

Norden  von  cledd  Linke,  mank.  tkeay  populus.  —  cy.  (iid  m.  terra;  regio, 
saperficies  tudwedä,  tudwed  m.  ground,  land  alltud  m.  alieoigena  (vgl.  die 

d.  VVw.^;  villonus  c.  d.  alUudo  entfremden,  verbannen  brt.  tüd,  tut  f.  coli 
homiues,  familia,  Leute;  sg.  populus,  pl.  tudou;  ludoy  tula  iiomines  con- 
greg^are  com  ius,  pl.  tues  homo;  coli.  =  tee$  (dees)  Leute  tit  coli,  id.; 
sg.  pDpuhis,  gLiTj,.  familia.  vll.  gemischt  mit  einer  Abi.  von  ti  cy.  tß  m, 
domus,  wollt!  z.  B.  cy.  tyaid  m,  familia.  Dacre^en  j-clRint  Miii  ry.  lud  ia 
ttidalen  m.  pagina  und  luedd  m.  regio;  latus,  inciiuatio  (&c.  nnl  Abll.  voa 
tu  III.  latus  zu  oiiicheii.  —  gdh.  düth  nnlivns,  haereditarius  duthun  m.  zens 
düthaich  drc,  f.  resrio,  patria  dulhamhaä  uohihs  duihchaii  id.:  pupularii; 
tt.  s.  m.  sind  jedenAilIs  gänzlich  von  (fwth  unterschieden,  klingen  aber  M 
nahe  an  tliiiicla.  diij^  wir  sie  erwiiluii'ii  7.11  nm^jen  irlinihed. 

umbr.  tulii,  lola  osk.  toulo,  einmal  taulam  Stadlgemeinde,  Sladifae- 
zirkV  Oäk.  meddiss  tütliks^  bei  Livius  latinisiert  lulteus  Gemeindevorsteher 
hierher?  v?l.  Mommsen  und  Pott  II.  c.  —  Der  Anklang  von  4liludUiB« 
an  Ikeondas  magii»tralui»  Samolbracum  und  an  xiTOve;,  titiqvt]  (^ßao(Xi90a}, 
xhoL^  fßaaiXsu;)  Hesych.  ist  nur  zuflillig'.  Ebenso  der  von  tliimlA  ai 
pers.  duikh  populu»,  fLinnlia,  Irihus  exigua  d'c. 

20.  Thiiilli  n.  Cut.  (luU's,  aYai>6y.  iinthliith  u.  L'ebel,  L'ehles. 
xoxov.  (liluUil»f|% Li«  6egen  s.  f^v.  6.  Iliiutiyaii,  i^atliiutl^aH 
segnen,  euXo^siv.  linthliitiyan  fluchen,  x^a^i^sOai  Horn.  12,  14. 
thiuthelns  f.  Güte,  aiadosuvr] Segen,  cÜAoyia.  thlfitlaet^  gut, 
axai^ö;,  xa/.o^i  gesegnet,  euXoyvo;.  (LGGr.  13ü.  Gr.  2,  747.  3,  602. 
Vorr.  zu  Schulse.  lialUmer  Teufst h  14  ff.  Folt  2,  519  ff.  Ind.  Spr.  95.) 

Grimm  trennt  tliluth  von  fliluda  Nr.  21,  wofür  sich  iodes>eii 
ühnliche  Bedeutungseutwickelungen  auHibren  ließen;  formell  scheidet  sie  die 
bei  i%r.  19  nicht  vorkommende  ausl.  Aspirata,  auf  welche  indessen  dort 
einige  exot.  Vergleithun^en  deuten.  Ebenso  trennt  Grimm  von  uns  Nr.  nui 
Recht  feudum  gegen  Wackcrnagel  in  Hauj^t  Z,  11.  S.  f).')?  und  g^dh.  dtadh 
s.  JD«  17.  Er  stellt  hyp.  hierher  dakiscli  te  jCiäC(  udur  üjCsiÄa  xa- 
XofiCwdr^  bei  Dio^k.  4,  37  Cod.  Byz.  154  >cap.  48,  wol  als  herba  sala- 
UiiS)  benedicta  nhd.  Herzenstrost.  Vielleicht  >ei  dieser  Krauloame  in  den, 
Moaten  auch  zu  tliluda  passenden,  Frauennamen  bei  GrafT  5,  129  eatn 
kldlili.  Za  demselben  stellt  ir  uuih  die  slav.  VVOrter  aslv.  djetlina  seri. 
detelma  m.  djaüina  pIn.  dU^ciehna  bhm.  getelina  sowol  fUr  Thj-mian, 
^  Qaeadel,  wie  ftlr  Portulak  und  Klee.  —  Esoterisch  ist  Ableitung  aus  Oü* 
Vrai  folg.  Nr.  möglich,  etwa  gut  als  dienlich  aptus,  commodus  aufgeh^ 
Aacb  ag«.  ihed»  alts.  thau  mos  ahd.  thaulihc,  dauük  moralis  ftc.  kann  uk 
gwogen  werdn. 

ndflümt      «.  Nr.  8. 

21.  Sil«,  tum-  ntlTMi  dienttlMr  nacheo,  xoxadeXiv  4fce.  ^Bd^ 
rmftw  n.  Knecbtacliaft,  dsXsb  €U.  4,  24.  ttau»  pl.  UMwmm  m.  KmcU, 
cicenjc.  ttlmasiis  wl  id.,  Bändle,  iceSc  1.  8.  ttiivi  t  Vagd, 
«flKd»B»g.  «iMVto  B.  Diener,  diXo;  Col.  3,  22.  4,  1.  ^«Mvoc  Frak. 
iMHfK  AgaO.  A.  Heraleraane.  (Gr.  1%  109.  482.  2,  SS6  ff.  ML 
6«8.  753.  3,  337.  Gdtt  Au.  1683  8t  92.  RA.  302  &  Dphtk  7  £ 
Ceaek.  d.  d.  8pr.  404.  Bopp  Voc.  97;  GL  151.  Bt  2,  281.  Leo  Per.  7t 
W»  Att.  8.  Bduir.  1,  441.  453.  2,  78.) 

egg.  Aeoe  adj.  ahd.  damia  (§mme}?  «mar-,  AnnA  Aao 
•«Mtaa,  awviaii  aga.  iftaoa,  «eoM,  lAeo»  a.  aL' aem»  aeogl.  Um  iL\ 
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sanriliMi  iM.  iKm  n.  ii  BlgaunncB  iems«  vIL  nllHter  vir,  Javeiii, 
mIm?  iMs  iliis  ÜtM,  dtfuiww  und  dftwwM,  dkma  mhd.  te» 
tfjMM  te.  aly.  lAtii  6A4f  UM»  Okm,  tkkma  ag».  libm«,  HUho,  IImmm, 
^c,  f.  lervft,  ntniiltt  alCn.  n.  iMr  f«  id.,  mnctpinm  Ikjr  m. 
fam»  vU.  oudb.  nid  in  L.  Sil.  Ifteot,  rt^ttoiMki  *c.  id.  —  akd.  äeoük 
a4t.  ä0oWiko  ad?,  mhd.  diei^  a4i.  alls.  Ouoiieo  adv.  hunitia,  terrUia 
agB.  iheo^  Uiiowl  ul  AeaMd  n.  ierviüimi  abd.  dtokeü  f.  huDilitai  iketH. 
rnrnrnüf  dümmad  nhd.  dimitol,  diemü$t$  vhd.  dSmü^^  t  hnaitUtai  aga.  tkeO" 
vimm  i)  senrire  2^  aet.  =  ahd.  Iheiime»  adid.  bedewen^  bedim  hoauliara, 
m  aerrilalM  redigere  alUi.  (ikhnku  id.  i.  lUon  h)  tidd  id.;  fatigare 
liid»  f.  aanitus;  moleatia  dMa.  Igmide  d.  coli,  lervi,  fomili«. 

1^  alto.  ihion  m.  servif  ahd.  gedieme  iefriena  ahd.  alte,  tkion&mf 
Ikmm&m  ahd.  dheon&m,  deondn^  dimSm  4bc.  mnhd.  onl.  dUenm  alti.  IMh 
iMiMniy  gelheonon  de.  nnd.  (/^nai  afrs.  Ihiania,  tienia  ndfrs.  Ii>n^  wang« 
iköen  alri.  (|di^  M.  Urania  Hett.  heig.  ^ine  wfrs.  (/i^ve  »frs.  ^^«mi^  alta« 
lAiMM,  lUena  iwd.  dttn.  (/en^  aervire  ahd.  thianosi,  dhiomoai^  theonoitf 
Ihionesi,  demuM^  dimott  tc.  ambd.  diene$i  nahd.  aol.  diemt  anhd. 
sahd.  an.  ahd.  IkeanosU  ftc.  f.  alts.  UUtmmif  Udomat,  tkiemaii  d.  f.  nnd« 
(i^iw/  afirs.  Udanost,  thianest,  thianst,  tientt  wfrs.  (^iansl  nfrs.  ^/k^iil  ndfrs. 
J«ef»l  waDg.  thidentt  itrl.  (/^nif  helg.  tinsty  m,  alto.  thienusta  f.  dttn. 
(Künste  c.  swd.  f/eruf  m.  servitus,  oiBciaD,  caltus,  actus,  nilitia  altn.  ddd* 

nuUa  r.  1)  id.  2)  s  nhd.  dieml»  0  *^  «'»^^^  ^i^-  ^^^^  ^) 
mhd.  (/»>nj/  m.  1)  servus  2}  eoU*  sss  und.  dinst  sg.  dinsten  pl.  wang. 
tftfanftoii  pl.  Bi.  famuUtiiuii.  Dagegen  ist  ags.  /A/n  m.  aünister  thienen,  thi-- 
nen  f.  ministra  aoi  Ikegen  m.  tkignen  f.  id.  entstanden  nnd  stimmt  oebal 
Zubehör  fttr  Griows  nnd  Scbwencks  Annahme  eines  ana  tfilg^  tMSY 
a.  dgl.  entstandenen  tUa,  iUv  vgl.  auch  Nr.  14. 

e.  ahd.  unUu-the€(ra  aubjectas  altn.  thmn^Mki  n.  ofBeioiilas  hierher? 
ahd.  alta.  thioma^  thierwm  ahd.  tbiama,  tkeoma^  dhmßt  deoma,  diemu^ 
dima  mhd.  oberd.  dieme  mhd.  <ieme  mnhd.  dime  alts.  altn.  Ihema  und. 
dirm  nol.  dirMy  dim  aengl.  tarne  (girl,  wenah  a.  d.  Mnord.?}  swd. 
Idma  dSn.  iäme,  f.  famula,  pnella  (^virgo  de). 

b*  A.  d.  D.  lett.  demii  IJ  praes.  deenu  inservire,  zu  E.  dienen, 
taugen  2)  prs.  deeneju  servire  esthn.  tenima  dienen  c.  d.  drretenima 
verdienen  tenistus  lett.  deenests  Dienst  esthn.  auch  Verdienst  lapp.  (vm, 
a.  d.  Altn.  und  später  a.  d.  Swd.J  teudno  famuiatus  c.  d.  leudnot  famulari 
Imdnar,  tänar  esthn.  lener  Ith.  dtfnerii  famulus  lapp.  lOmnlei  tervire» 
Illach  Schafarik  altruss.  Hun  minister  aus  altn.  ihion. 

e«  Das  von  Grimm  mit  e  verglichene  Ith.  tarnns  m  furnulus  r  d.  /ar- 
fimff  de.  f.  ancilla  tamäuti  famulari  sieht  isoliert  und  sieht  fast  >vu'  aus 
(itm  xNord.  entlehnt  aus  vgl.  o.  e.  turn.  Es  stimini  indessen  zu  sskr  laruna 
bind,  tarun  zig.  /arno  de.  (gr.  rlpr^v)  m.  adj.  fskr.  /arunt  f.  adj.  sbst. 
iend.  lauruna  s.  m.  juvenis,  adolesccns,  wozu  Bopp  ebenfalls  d.  diorna, 
therna  als  IVverwandle  stellt  und  um  so  mehr  M)n  uns.  Numer  trennt,  als 
Lr  (a)  mit  tHIi'l  sskr.  deti  f.  rec^ina  .  dea  vergleicht.  Die  Anlautsstufe 
slort  UDS  bei  dieser  Verg^lcichnnsf  noch  mehr,  als  die  Bedentung .  die  von 
der  des  fornitll  he^^er  stimmenden,  von  Miklosich  87  mit  sskr.  devd  dea, 
von  Grimin  mit  tlilvl  verglichenen  ,  asiv.  djeta  virgo  nslav.  auch  puella, 
ancilla  nicht  entfernter  steht.  Letzleres  ist  zu  lebendig  in  den  slav.  Spra- 
chen, um  eine  Entlehnung  aus  dem  Deutschen,  etwa  aus  einer  hd.  J^paL 
»ehr  vermiiten  an  la^   Dai  gleichhedantende«  vielleicht  verwanitoi^ 
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itkwirilcli  tefiiüii  im  Dan.  iIot.  Mbi  m.  Ma.  4piMl"i  gcUliI^ 
ill.  Mm  f.,  iralclNi  SMarik  M6  a  leR.  IMBUb  dM  vir> 
gMtatii  ind  ditMt  aiC  Ittt.  M»  lUtai  ?erwudt  glMiliI,  enmMrt  teltf  m 
fwd.  iwil.  wetigoll.  vir.  Mbi  piellt  vir.  mck  wcilli  alta.  d^fs 
•noilla  torpida.  So  klhiDlA  ^f'M  Biker  BiiiMBMiiliiagM  ml  aswd.  AyMi 
fwd.  liis^a  yitlica  (finn.  deja  ,  tety«  Viehmflgd}  ags.  in  hkKfiM§&  (du 
/ody  ;  ^1.  II.  62.  Ihre  1,  322  ff.  Gr.  1%  618.>  Wenn  djera  nickt 
blo^  formell  «I  atk.  i^isMte'  B.  17  gehOrt,  M  wire  AiMImm« 
4i0  GruDdbedeulun^. 

^h.  Ii  f.  indecl.  femiD«  fehlt  deo  MwmleripnuBhM  iiid  ifHe^t  aMb 
in  GadhelischeD  sieht  weiter.  Wir  Itthreo  es  nur  als  md^fMk  GteidMif 
von  Utlvl^  Uieirl?  an,*  den  sein  eigMUttmlicher ,  fast  proatiaiBakf 
Gebrauch  zur  Bezeichnung  dei  welMtehea  ti«aoblech(s  f)lr  Personen  mk 
Sachen  lüßt  auch  die  Erkltfrun^  aus  dem  PronooyiialstaMie  la  Nr.  8  i% 
so  da|i  ft  m.  (s.  dorl)  leio  ÜMOtttta  iil;  beide  werden  als  «llgeineiae, 
fhit  fsbttaiitiriache  Personwörter  und  DeoMMstmtive  gcbranoht.  —  MH  B»- 
Weisung  auf  Grimms  Vermutung  einer  Wz.  ililn,  tiailt  Ar  «osere  NoaMr 
ond  auf  die  Bedd.  der  Wx.  Iilv  !!•  48,  gaataMen  wir  ans  die  AnfilhfWig 
noch  einiger  keltischer  Wörter:  gdh.  Hgh  n.  — >  gew.  ittigh  ansgesprocbet 
und  von  dem  glbd.  Uach  m.  nnterschieden  —  cy.  ly,  pl.  foi,  teiuau  m, 
com.  fy.  ti.  spütec  c^*,       ^i*'-      pl-  doraus,  vielleicht  nickt 

als  teclum  nurzufa^en,  obgleich  cy.  fo  m.  covertng  of  a  house  brf.  fo 
(in  Zss.}  111  id.  töen  f.  teclum  gdh.-  ^«^Ä,  cy.  toi  com.  fy  brl.  /rt, 
pte  ^J^*/,  vniin.  /tJei«  lim  Umis  decken,  nrthe  angrenzen.  Daher  u.  o.  gdh. 
Htjheadas  rii.  hoiise-keepmg  brt.  t\ad  in.  coli.  Hnn^hrwohnerschaH,  HausTolI 
hSgei  1  )  m.  =  vann.  lierieach  d'i.  id.,  Fnmilie.  Haii>haltung  2J  f.  Haas- 
hüllerinn,  Hausfrnii.  fem.  von  hek  in.  H;iiislierr,  Hau^hnUer.  Hausvater  :  ^tti. 
auch  gdh.  teaghluch  c.  cy.  fyht,  tenlu  in.  corn.  (eiln  c.  d.  housebohi,  fi- 
niily.  Sodann  wie  es  scheint ,  mit  gleicher  Bilduns^  wie  r  tkioma  tiu, 
gdk.  iijfheartm^  tighearn,  tiarn  cy  teifm  ni.  dominus,  princeps. 

22.  ThlnffviiB  weich,  mlirb,  är.aXö;  Mrc.  13,  28. 

LG,  vtigiealien  U.  flaccus  vgl.  brl.  cornou.  ßak  lassus ,  lo^ipida^ 
tt.  dgl.  —  wenn  tili  ~  ß  richüjr-  ist  vgl.  die  folg.  Nrr.  —  f!  flaci 
»lid.  flah  d"c.  pliitiiis,  nf)n  profundiii»  aitn.  fldki  m.  Fläche  und  ziiirlcH.li  dff 
Bedeutimg  nach  aitu,  ßakn  solutus  haerere  vp-l.  e.  f^ng  nl.  ßagtjeren  rv 
ßaggM  id.  Dasregen  liaden  sich  auswärts  VorjE:Ieichuniren  mit  anl.  //.  Stri- 
chen der  Vorrang  gebührt,  wie  slav.  tliikn  d'.  102:  aus  dem  einfa- 
cheren aslv.  lyhiiy  iUti  corruinpere  tljelt  corrumpi  bhm.  f/iVi  modern,  schwin- 
den ^c.  entspringt  z.  B.  bhm.  tlel^  morsch  z=  tfalaq^  us,  vgl.  auch  gtfli. 
ttdih  miiis.  moHis,  tranqulllus,  melluw,  smooth  *c.  c.  d.  n.  s.  Mi.  Ver* 
wandte  in  den  slav.,  kelt.,  vll.  auch  der  griech.  Sprache. 

23.  TlilAli9jaffi  erschrecken,  Ix^oßatv  2  Cor.  10,  9.  Wi.  ihki 
Heb.  6,  14.  sAtHlaiiiifiii  staunen,  diotCEpocrceadat  tue.  1,  29.  (fitmm 
u  W.  Jbb.  Bd.  40.) 

LG.  halten  Nr.  26  verwandt,  Grimm  nicht.  Einige  Aehnlichkeit  xeigt 
ags.  ihrdcian  to  dread,  fear  vgl.  aslv.  strack  timor,  wozu  Bf.  2.  253  gr. 
TötpOfX  ^*uch  etwa,  doch  entfernter,  sskr.  fras  Ireraere,   cnns.  terrere 

aslv.  fr^sü  qualere,  rfl.  Iremere  vgl.  Ith.  trenkti  tjualere  *c.  u.  Nr.  35  :  «.  s  «. 

24.  fpsaMThlalliaii  red.  tiiaif  hlalh ,   Utlalliaits  uuiarmee, 
iwrptaXt'CeO^ Mrc.  10,  16;  gew.  trösten,  ermahnen,  •JtO^MfxaÄ.Sf», 

^#Mut,  icpoMh'.  S^tUnltlui  f.  £r«[uii:kuug|  Trost,  v,Qt^6auJ^ 
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iiopa|Hidiöv.  (Gr.  1\  52.  54  241.  4,  ö85.  Mtii.  27.  Smllr  Hei.  Gl.  36. 
Swk.  d.  Wlb.  203.  Bf.  1,  222  ) 

Gewöhnlich  vergleicht  man  uhd.  flehan  (i?)  palpare,  pmrare,  adulari, 
placare  flehen,  ße^n  mnbd.  flehen  mhd.  auch  tiefen  supplicare  (ahd.  c. 
aec.  mhd.  c.  d.  nhd.  iolrans.  und  mit  umj  ahd.  auch  »dalari  mhd.  auch 
desolcere,  solari  ahd.  fiSha,  fiSga  mhd.  r/^Ae,  vlSge,  tU  f.  olMecraHo  ahd. 
auch  asaentatio,  pi.  blaoditiae,  vota  ahd.  fiegiidn,  fli^itdn  MMiri  vgl.  iWB. 

iure,  placare,  eonaolare  (Ii  wM  uimim  sjum)  Md.  /let,  fid  MüdMOi, 
ivpr.  infidiofe  ßöjen  weit.  /?4;>n  udI.  tkijen,  bd  Kit  asch  olqpte  ud. 
Ml.  »kM.  /Wt/W>en  idnlari,  WahrnMilkli  Üb  ndi  diMe  Wt.  /II  Doch 
weil  himw  rerfolgcn ;  to  x.  B.  bÜmI  mcIi  mK  flyifi»  snd.  ßüen,  fU^en, 
fmm  fOMpMera,  «rdunre,  omaw  lebit  ZuMttr  m  den  alls.  BedenlMgea. 
VfL  Mcb  ■MMiffM«  tdiaMklielo  bed.  mit  ß  mI.  Wörter,  wie  fitm 
(fti.  ßuU»  bfi  /MsJ  altii.  iMr«  swf .  ß^ddem^  ß§taem  ml.  ßetmtn  m4 
/lehOren  tgl.  V.  |.  Ahd.fMWi  /btot  Mudilor  niif  p  attll  iiil  htbM. 
Dm  ist  «Ue  IdentitM  von  OdalhMi  Md  /bte»  ud  OberbMpl  die  dei 
feHk  Mit  de»  —  dem  GotbM  ebenfelli  gebmifen  —  /I  der  Qlirifea 
tattKÜM  SptachM  Doeb  nieht  geeidierti  fgL  Nr.  96.  EfOterifeli  ist  Ver» 
waadticbrft  mit  Nr.  92  nfifUcli,  gemeiMme  CiTMdbd.  premeie,  piliife, 
palpere  dgl. 

eltsp.  fatagmr.ff,  Üalojpir  pg,  t^üfm"  wMuu  wera  es  INee  richtig 
iM  m^BflmllM»  eHiUrta  Misdieidet  Mch  Iceiaeswegi  die  GleicbMg 
4m  deelsehM  ß,  da  der  golh.  Ural  Ifel  m  remawscbcm  Mnade  sieh  nichl 
w«l  entfeif  gealalleii  l[o«Bte.  Urverwwdisebaft  mit  It.  ßagUan  (W^  44) 
MtOgM  wir  nicht  aeeehmra;  noch  viel  weniger  mit  lt.  preeari  Wm  50; 
beide  reigleieht  Benfey«  letsteres  Grimm.  LG.  rergleichen  gr.MXifFiv,  dessM 
Anlaot  nicht  stimmt,  cy.  Ilawch  m.  Streicheln;  aifih  3.  sg.  itreichelt  von 
IMs  M  bingl  vielleiebt  mit  Um^  HMd  Ij.  dO  sosnmmM  Md  ist  daM 
aml  MS.  Nr.  oicht  verwandt. 

25.  Tlalelli«!  n.  Bedrängniss,  orevoxüjpia  2  Cor.  12,  10  vgl.  I.G. 
in  h.  1.,  die  mit  Grimm  thlelluiliim  fUr  threlliiiliima  (n.  Nr.  35} 
TenehiiebM  gltoben,  >vie  der  andre  Codex  bat^  Die  BedentMg  Wirde  UH 
deseen  zu  r^er  vorhin  bei  ÜUmtlMUi  vermuteten  premere  passen. 

26.  TIUIiiJtm%  mU,  sm^dlülulimn  st.  uamilt,  Uilamlia^i 
tHtoalimBM  fliehen,  ^eu^siv.  anihRtlillalMin  entfliehen,  Ixtpeu^eiv. 
eUmmli«  D.  Flucht,  (poTT^  Mrc.  13,  18.  (Frisch  1,  277.  Gr.  Nr.  270. 
1>,  57B  Dphth.  43.  Smlfr  1,  583.  587.  Mal.  Gl.  36.  Gf.  9,  764.  Mb, 
74Ä.  746.  Wd.  709.  BVGr.  13.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ßidum  ahd.  fiiahan,  fleokan,  flihen  amnd.  fliehen 
null,  dien  nnl.  wHeden  ags.  fledn^  fli^y  fl^on  (mischt  sich  mit  fleögan 
fliegen)  e.  flee  sw.  (prt.  ptc.  fled)  afrs.  ßia  wfirs.  flän  atln.  flih  sw. 
MMTlI.  fly  sw.  fugere,  vttare  u.  dgl. 

Fliehen  berührt  sich  und  mischf  j-ich  selbst  milnntpr  mit  fliegen,  'wie 
aach  mit  fletren  (tc.  43;  sodann  wird  es  sich  zu  it.  fugere  de.  mt- 
halten,  wie  sehr  hnufiü  atirh  i^oferisch  anl.  fl  i\\  f  z.  B.  fliegen,  fli/gol 
=  fugol  44,  f^edvr  =^  feiler.  /Jillirh  =  fitfirh  u.  s.  rn,  v?l.  die  Bei- 
spiele F.  5.  Wenn  oun,  wie  wir  ^liiuhtn,  /,  nicht  /Ä,  dir  iirsprOngUche 
Anlauf  von  fliegen  und  ^t  ifier  ^»tppst  haft  ist;  so  wUnic  die  allerdings 
schwer  7.U  liKi^-nende  IdcnliUiC  des  g.  thlluluim  die  EnUtehoDg  des  th 
ans  /  voraiuis^n.  iXuo  wechselt  rwar  mundartiich  da«  aus  verdenUchem^ 
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MMkritifchcn  dH  eaMaitM  griediiMhe  ^  Mit  d6tt  0eiB6M  Uite 
icnden  o  mid  9  lat.  f;  aber  iniims  WijSeof  fcM  m  m  ia  Ate 
fticbl  latfokchri  Gerade  hier  ist  ferner  emli,  wem  wir  IL  /tyere  rieUf 
iwieliea,  denen  /  eneh  nicht  an«  ^  entitanden,  aondem  entapricM  dem  gt. 
9  kelt  /. 

27.  ni«  krim.  du,  06;  dat  ihM  acc.  ttolK)  feo.  tfcrt— 
pr.  poai.  tlMlHUi  dein,  6  ob,  od;.  (Gr.  1%  780  ff.  SaiUr  I,  34t;  Bd. 

Ol.  113  ff.  Gf.  5,  78.  Rti.  1072.  1079.  BMflUer  1,  402.  Bopp  VCIr.  89. 
81.  Gl.  161.  Voc.  518.  Pott  1,  115.  123.  2ig.  1,  229.  Lelt.  1,  dt. 
Fielet  138.  Bf.  2,  238.) 

ahd.  alts.  afs.  alh.  altn.  iku  ahd.  bisw.  dhu,  tu  amohd.  mal.  flaii^. 
Cantwttrp.3  BDd.  awfirs.  BtrI.  waag.  onord.  d«,  du  mlid.  bsw.  dmo,  «akKL 
/d,  tuOf  te,  ly  d  wett.  dou  starke,  de  scbwacke  und  eoklit.  Form  e.  fbin 
ndfri.  helg.  dü  adfrs.  dd  in.  ahd.  altt.  ags.  alh.  ÜUn  akd.  4Mii  dr.  awdri. 
mnl  nnd.  adfrs.  waog.  sat.  belg.  nnord.  dm  e.  Arne  wfrs.  if|^  ndfti. 
d^  ddis  aUo.  Mififi  tuas.  kriai.  ts  =  tlt?  oder  verschoben? 

Thu  =  sskr.  ved.  /tf-am,  spater  Amhh  (imH  dbc.)  pal.  pcni«  prto. 
pa§i  (versch.  von  den  ähnlichen  nenittd.  aus  sskr.  Üman  entst  ForaMB 
rur  selbst  und  das  Refleiivpr.}  mahr.  zend.  tum  (acc.  zend.  tkttanm)  kind. 
faiadust.  pen^Ab.  z\g.  pers.  kiird.  tu  (hind.  los  kurd.  tä)  oss.  t.  dü  dif.  arsstn. 
du  afgh.  tä,  te  baluc.  tkäu  It.  Uli.  lett.  prss.  tu^  tu  prss.  lo«  gr*  TU,  oa, 
TUW],  boeot.  T8V  alb.  /•',  tini  (jg.  d.  tu")  asiv.  fut  n.  s.  f.  gdh.  te  cy. 
com.  ti  com.  /Ati,  /y,  /f,  ta  brt.  magy.  syrj.  te  lapp.  /odn,  /ofi,  don  (g.  fo} 
Ann.  sdf,  «nd^  esthn,  scr,  stnna  (pl.  syrj.  lapp.  H  lopp.  dt  finn.  te  esthn. 
/fi'e  (S:c.  und  $0  mit  /  an),  in  den  perm.  wolg:.  Mundarten)  mordv.  moks. 
wotjak.  Ion  perm.  /y  oerem,  tffn  os^ak.  dial.  laür,*  sogar  kamcad.  te  ja- 
kagir.  tot. 

ThMägUJnn  s.  Nr.  1. 

28.  Vliulaii,  ü«itltiilitii,  einmal  uHthiilJaii  (usllitilldf» 

2  Tim.  3,  11.  wo  Masi>mann  auch  iiiitliulillcli%  mug^lich  hlllt)  ertrageA^ 
leiden,  erleide  11.  öLviyzi^^ai,  OtlyS'.v  d'c. ;  iistliiilaiidto  ptc.  gedoldig. 
avs^i'xotxoc  2  Tim.  2,  24.  n^athiilan  erlratren,  leiden,  Onoulvstv.  Taaj^iv. 
ilaulsUsin  f.  1}  =  iMtfcnlatsis  f.  Geduld,  Gicofiovr^  2}  Leiden,  xa- 
fWjuot.  (Frisch  1,  200.  210.  Gr.  1»,  47.  4,  675.  Smllr  1,  365.  SiMr  1, 
28b.  Hol.  Gl.  116.  117.  Tobler  141.  Gf.  5,  133.  Rh.  1072.  1076.  Wd. 
1197.  BMüller  1.  377.  BGI.  155.  Pott  1,  265.  Bf.  2.  258.) 

ahd.  alts  iholtan  alid.  alts.  tholon   ahd.  doian^  dolen  mhd. 

nhd.  swz.  dolen  bwz.  swb.  f HebeQ  /o/p«  alls.  thologian^  Ihohian  &c.  aes. 
tlioligean  aengl.  thttlf^e  (^ihttiijtd  endured)  e.  obs.  dial.  schott.  fhvlt  3frv 
fAo/ta  alln.  thola  sM  d.  /r//^  dün.  idah'  c.  acc.  suslinere,  ferre .  tnK  rart, 
pali,  peraiittere  schott.  noidtiigl.  manere,  exspectare,  moran  nl(>.  aut  h  fnii 
ags.  mich  popnam  pali ,  amittere,  mulctari  alts.  bss.  c.  carere.  pnvari 
ags.  schoft.  opus  habere,  indiererc:  ndf^s.  thiifin  kKn/luh  weinen  CI.  hier- 
her? mhd,  dol  f.  snstenlio,  pas.bio  »lin.  lind  dnii. /«i// u.  tuleraulia.  patirntia; 
ahd.  Ihulti,  dulte,  (jUhuU  d:c.  mhd.  du/1  amhd.  gedult  ±c.  nhd.  nnl.  gedvld 
alts.  qilhuld  affs.  thyld,  gethyld.  f.  nnl.  n.  (?)  id.  ahd.  thulleiK  dultan 
aiiihd.  dfäten  naibd.  nnl.  dulden  mnd.  geduMen  ags.  geihyldian  afrs.  tkieiäüf 
thelda^  tielda  wfrs.  diiden  i.  q.  oh.  tholian  in  dessen  allff.  Bedd. 

It.  te/i,  svstufi  At.,  lottere,  toleraic  (irair»  ii,  lialun ,  heben),  vrm 
Mteai  aas  tlätum  gr.  xa^.ccv,  xX^^i,  TaXoc;.  lo/.ao;,  xAr^fKov,  T0Ä|ia,  To\ur. 
(natemekmen),  xotXocvrov  ic.  s.  11.  c,  cy.  (/aic^d  pauper  tlodi  *.  m.  jp«upef' 
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tas  vb.  pauperem  esse  v.  red  fcre  hierher?  —  sskr.  tut  1.  10  P.  tollere, 

subfevurc  tulä  f.  librn  (vlH.  TaXavTOv^ ;  simililudo  tolana  n.  levatio.  For- 
melle Verwandte  nndier  Sprachen  slehn  der  Bedeutunjs^  unserer  Nr.  feroer. 

29.  Tliiisuiicli  f.,  pl.  (liusiincUfi« ,  einmal  thiitüiiii^Ja  n. 

E&dr.  2,  15  s.  LG.  in  h.  I.  tausend,  X'^^'-'^t-  (ß^-  764.  Smllr  4,  459. 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  3,  230.  Rh.  1081.  Pott  1,  276.  2,  520.  Zählm.  137. 
Höfer  Lautl.  415.  Schaf.  1,  430.  Mikl.  98  ) 

1000  =  ahd.  thüsunt  (th,  d,  0,  Husen (cen  lOj  düseudttj  nihd. 
tusent  nhd.  tausend  weif,  dausich  alts.  fhftsuuilif/ .  thihinf  mnl.  dusenUrk 
nnl.  duizend  nnd.  düsend  ngs.  afrs.  thüsend  afrs.  thouseni ,  düsenf,  {üsent 
e.  fhousand  wfrs.  htwzen  »Irl  wang.  helg.  d4$end  (dü^endj  aita.  thütund 
8wd.  tüsend  dän.  tüsind. 

1000  =  preusis.  tüsimtons  acc.  Ith.  tukstantis  f.  left.  fiikstots  fauch 
millesimusj  asiv.  tfiisasla,  tiiispsla  rss.  tiUsjaca  slov.  ri.v^/c  ill.  dsurha  (^s.  f.^ 
pln.  tysiqc  hhm.  /<Air  neben  dem  später  entlehnten  i»lov.  tavient  nlaus. 
towsyiit'^  finn.  tnhanen,  pl.  /tiAa//o  es thn.  tvhliüL  tohhat  (^ord.  tuhhandas  &c. 
Run.  iuiiannes^  lapp.  (ifiAa/  and  /usan,  (ose/»  (a.  d.  Swd.J  syrj.  Uaacja 
(a.  d.  Slav.) 

30.  Thiat-liaMrn  n.  Horn,  Trompete,  adcXTCtY^-  thut-haurn- 
Jan  trompeten,  oa>.T:(C£'.v.  (M .  40.  —  Gr.  Nrr.  223.  238.  2,  988.  990. 
Mlh.  874.  1014.  Smllr  1,  401  (.f.  0,  235.  H^lulKr  1,  272.  Wd.  1513. 
Hassm.  in  M.  Anzz.  1836.   Polt  Ind.  Spr.  102;   Hofer  Z.  II.  2  S.  353.) 

St.  Z\v\v.  ahd.  ditiuin  rnhd.  dai^eiu  diesen  ags.  theolan  altn.  f/^tofa 
swd.  ljuta  stridere,  fremere,  sonitare,  cum  sonitii  erumpere,  effluere,  brau- 
sen, sausen  fWind,  Gewii^erJ,  auch  geistig  aufbrausen  amhd.  auch  erumpere, 
enasci  in  weiterer  Bed.;  mhd.  (nfdie^en)  auch  tumere  \^\.  das  seitenverw. 
alln.  tiitna  id.;  a^s.  swd.  mir,  ultn.  auch  ululare  =  dun.  lade  sw.  1)  id. 
3)  swd.  /f//a  Horn  blasen,  s.  u.  ^cIh  nstamme-,  mhd.  diesen  namentlich 
Yom  herehorn,  horti  -ddß^  -Q^doQ  m.  Horn^halt  do^^  ^i^öt  <^«.>  ^ihd. 
d6%  8.  nhd.  doß^  m.  mhd.  (jedae^e  mittLlrhcin.  ycdwi  u.  ndfrs.  tot  sonitus, 
tmnaUos  ahd.  doiön  intonare  bair.  döjjeu  dbc.  strepere,  tumuUuari  altn. 
iKgtr  m.  fremitus  venti,  ululatus  thot  n.  aura  vehementior ;  praecipitantia 
tga.  tkeöl»  f.  aquaeductus,  Cataracta,  canalis. 

In  fiberreicher  Fülle  entwickeln  sich  Nebenstämme,  z.  B.  eine  mit 
ümm  glbd.  Wz.  thtts  (nhd.  tdsen)^  sodann  fUr  die  Bedd.  ROhre,  Horn, 
Honiblafai  o.  t.  a.,  vgl.  D«  3,  nnd.  ua  boatus  mnnd.  oberd.  Mm  malL 
Mm,  Intal  iM.  oberd.  liuen  neben  dülen,  diim  e.  fool  «wd.  9Ata  dta. 
Hkle  (s.  o.J  como  canere  (niDd.  boare,  etaogere,  comatare  Gl.  BernJ  nad« 
Üte  Uli.  iMi;  t  iw4.  IM  B.  din.  HmI  e.  Rdhre,  Zanle  twd.  Meh  Sprach- 
rohr imd.  anl.  auch  =  nnd.  fulMni  nnl.  loel-,  fin'^-  oberd.  MtlAom, 
düftom  n.  comn,  bnectna,  Wiehler*,  Hirten-,  Posl-hom,  nicht  identiach 
mit  tinMMmmf  aber  einem  oder  yU.  mehreren  Nebenstimmen  ange- 
b6rig,  da  oberd.  aoiito  Ac.  aichs.  nord.'lwfe  ial  vgl.  II»  3.  Friaoh  1, 
313.  Smllr  1,  469.  Schmid  146.  Dasn  aneh  alCn.  fotff  m.  marmor,  anaormi, 
naptriom,  vb.  Ututa;  HUna  a.  o.;  lutla  roatro  (vgl.  awd.  mj  afellere;  doch 
indert  Grimm  lauf  in  tiUnd.  Zn  den  mit  allen  Dentalatnfen  an-  nnd  ana- 
laalenden  NebenalSnmien  gehört  aneh  daa  nd.  oberd.  gana  gleichlautende 
dMAi,  dudein  Br.  Wib.  1,  265.  Steider  1,  324.  Smllr  1,  358.  ndfi». 
dwMi  Onteen  44.  Ein  goth.  Wort  erhielt  aich  vll.  in  ap.  iudU  m.  em- 
bolaa  tnbao  Tgl.  afirs.  Ineil,  Awel  fin«  hnfau, 

AnSer  der  AnknOpAing  an  die  «nter  D«  3  aafgesähtten  Wdrtor  bielp^^ 
IL  90  ^ 
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sich  nun  auch  die  on  8.  156,  wo  wir  firs  Ente  die  ob.  Wörter  fir 
Bühre,  Horn  an  mit  sl  anliulende  reihten^  vmd  wo  iieh  ferner  «mk  im 
Stoßen  ins  Horn,  sodann  formell  onnrittelbmr  Ws.  lud,  Hmd  YeffMta 
Iai^t,  so  weit  racli  die  Bedevtoofen  allnüliir  atueinender  «i  kdte  gcMMi. 
So  z.  B.  wird  ahd.  dihntm  häufig  darcli  frangere  glossiert  vgl.  ariv.  Md 
id.  Qod  It.  fragor  :  frangere ;  auch  spielt  die  Bedeetung  dea  Die^eaft  aadil. 
hioflg  in  die  des  HervorftretfAewi  Ober,  and  bekaoBtlich  fettes  iul  aBi 
breche»  bed.  Warseln  Bngleich  auch  für  mannigfache  Bertthrungea  mi 
Aeajleningen  des  GehArs  and  des  Gesiebtes. 

Wir  geben  noch  einige  exot.  Verwandte  unserer  Nuner  m4  Ihnr 
Nebenstlniaie  in  den  Bedd.  des  TOnens,  Tntens  und  Dndelna,  ohne  sie  Mch 
den  Dentalstofen  sn  sondern;  der  Leser  kann  sie  nach  den  altgaMsinswa 
Regein  der  Lautrerscbiebung  leicht  unter  und  neben  die  deotsdie«  Wdrtar 
or£iett,  ohne  sie  in  confündieren.  gdh.  HUaek  t  a  sonnding  hora.  nslr. 
Iftjfmü  sonitns,  strepitus  o.  d.  vgl.  Ith.  IMali*  coaxare  u.  s.  sl  Ith.  Mn  t 
Hirlenbom>c.  d.  iftiddli  (die  DndaJ  blasen  lett  düäe  nugy.  pln.  ras.  Ma 
f.  Pfeifcnarten^  bes.  Dodelsack  rss.  dudilff  die  Dnda  spielen  hkau  dMtf 
id.,  dudeln;  saugen  vgl.  H*  3.  pers.  düdü  sonus  flslolae  kurd.  dttdek  tftk 
diMk  tibia.  magy.  HUu  Rohr,  Röhre,  Pfeife;  HM  beulen  O^otf) 
niaeind;  dwdog  alseln,  brummen  dudäi  dndeln  u.  s.  v. 

91.  Vlnragjan  laufen,  xplx^iv-  blthmgjRii  vorauslaufen,  i:po- 
xplxeiv  Luc.  19,  4.  (Gr.  1%  320.  460.  RA.  630.  BGl.  166.  Pott  2,  IBS. 
Bf.  B»  254.  279.) 

tig$,lhNfgian^lktegi(in  currere  thrar/^  Ihr  ah  f.  cursus  tempomm.  tempos, 
inpr.  opportunum,  occasio.  bair.  trochlen  läufig  sein  Smllr  2,  473  hierher  ? 

^r.  rpi^atv,  tpöxo^.  ili-  tarcsalH  eurrere  lorAn/a  serb.  irAr  cursus.  VgL 
H.  169.  Bopp  vergleicht  sskr.  tj-x  ire,  se  movere.  —  Za  der  wahrscbdn- 
lieh  sehr  ausgedehnten  weiteren  Verwandtschaft  gehört  n.  n.  cj,  irm§l  m. 
rolliiiR,  torninpr  over,  (auch  traiU  m.}  revolution;  waUdng  aboet  or  up 
and  down.  gdh.  IrdiU  c.  mancipium  c.  d.  ist  aus  dem  von  Grimm  hiMhar 
gesogenen  ags.  altn.  thräll  e.  Iktail  entleimt. 

Thrailttis  s.  Nr.  35. 

32.  Tlirani«itei  f.  Heuschrecke,  dxpi(  Mrc.  1,  6.  (Gr.  3,  367.  ^ 

Gesch.  (1.  d.  Spr  :^:^7.) 

Nirgends  (iikIcI  sich  eine  entsprci  lu  nde  P>t'!iennun|r.  (irjinin  legt  da^ 
nlts.  sl.  Zw.  !h!  (t>/j)K/ii,  für  \>  ( Irlies  er  die  Hed.  salfnrp  annimmt,  zu  Grunde. 
Die  zitternde  liewe^unc:  der  Heuscbreckenflügel  fUhrt  rn*^  *hMrmtinm  — 
Ith.  trimii  U.  hemere  ffr.  Tpcpistv. 

33.  Tlira»i%-httllli«l  f.  temeritas  Skeir  vgl.  12.  (MasHa.  üL 
h.  V.  Gr.  2,  470;  (iesch.  d.  d.  Spr.  19G.  421.) 

Zu  diesem  Worlc  uthoren  die  Eipg".  Tfii  '/suffiami  (  Th,  Dh ,  77, 
TrasIntUBiduf«  rex  VandalurDfn.  i^Traitsatrfun/  :  iilin.  ihni:>(i  <^r.),  Thra^ 
samuaty  ThrasaberhL  m.  VII.  uucii  der  «hd.  Urbiiame  Trasaimr^ed  GC  5, 
253.  547.  aus  Thrasinnmides  ried? 

Zu  der  waluMheinliehen  BeH  Sfreit-niut,  -lusl,  -sucht,  wie  zu  der 
Form  stimmen  altn.  (^nath  Griniin  iini  c/J  ihros  n.  Iis  thmsu  litii!;ii  .'  i/irasir 
m.  rixator  ( (i  iher  Eigff.)  Ihrmla  f.  rancor,  Har^khed  swd.  iresk  pertiiiux 
irciha  i.  puhuijcia  trcskas  pcilinaiem  es.se  vgl.  altu.  ihm  n.  ohsfinalio  f. 
aegritudo  antmi  vb.  =  swd.  de siderore :  (hrar  ranridus;  iRrliuax,  Benrl. 
Äwwr,  sup.  Ihr  (ICSI  hold /Aro  nl. .  lagti,  tauiof.  .sharp  /Aro«*  ea^er;  Willing 
tkro^  earneatly  &c  i  altn.  ihrtUia  äwd.  (rata  ddu.  iraiie  iiligare,  nxari 
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MMrd«  I.  f.  lif  allB.  tkrmim  b.  f.  id.  vb.  rurari;  ne^re;  rifi.  Nr.  37.  Di« 
^tm9lm$me  sinnliche  Graodbedeiitiiiig  von  rancor,  rixa,  pertinacia  mag  Be- 
wefong  der  Lall,  des  Alhems  sein ;  y^l.  abd.  drdhen  mhd.  draketiy  drof/m 
llare,  eihaltre,  olere  ahd.  tkrakanm$a  f,  dra$od  m,  sternutalio  dräsdn 
Mtthd.  hratm  admMfen,  shd.  ron  Rennen  phr. .  ahd.  auch  redolere  mhd. 
an*z.  dräst  swz.  trast  n.  vnpor.  odor  rancidoi  u.  s.  m.  Stalder  1,  298 
Dibd.  Duft,  Hauch  flbb.  nhd.  drastm  schoanfen^  niesen  (von  Pferden}; 
ähnliche  Bdd.  und  Formen  s.  H»  41;  von  der  Unsauberkeit  und  dem  üblen 
Gerüche  benamt  swe.  trmtf  träsch  m.  I,  nhd.  ire$i  n.  ahr{.  treslir  mnhd. 
trester  pl. ,  bei  Frisch  2,  393  triMer ,  ags.  Ihritst  neben  dreslen  aengl. 
ärasles  pl.  (vgl.  ags.  dröm  Ae.  id.  H«  41  ?}  Kelterhefe  u.  dgl.  Wir  ver- 
folgen die  wahrscheinlich  sehr  ausgedehnte  Sippschaft  hier  nicht  weiter. 
Die  ZurückfUhrung  auf  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ge- 
genüber einer  secundären,  nicht  überall  aus  thrahs  zu  erklärenden,  Wur^ 
lei  thras  hat  kein  Bedenken  und  findet  zahlreiche  Analogien. 

Sichere  exot.  Vergleichung^en  finde  ich  nicht,  gr.  Opaau^  Ith.  drasus 
Ac.  stellen  wir  trotz  des  nahen  Anklan^es  zu  D.  16.  Ob  thrast  (tc.  mit 
er.  TO'j^,  Tp'jf'a  oder  IIb.  patrakai  m.  pl.  qiiisquiliae,  Abfall  u.  dgl.  ver- 
wnridt  sei,  la|ien  wir  dabingestelll,  II.  41.  —  Anklnnff  en  tliraMa 
bieten  Ith.  (Wz.  trs  oder  trd?^  Iresu,  fresti  lüufisch  sein  (HündinnJ  i'rr.^fo/» 
vornns  hiufen;  cy.  trais  m.  vinlcnlin,  oppressio,  rapinn  c.  d.  treisio  oppri- 
mtre,  violnre,  rnpere,  spoliare  viji.  g^dii.  trasymr  oppnnicri  :  ubi (ii,^iirc.  de- 
lere.  Xn  ihni  (W'z.  thrah .  doch  vll.  cy.  h  ans  s)  cy.  trahy  audaii.'^Mtmis, 
proca.x  traha  m.  nrroir^iiitia,  contcmtio,  summa  injnrin  trahau  arrogantem 
reddere;  lelt.  /;y//..s  .uKhu  i>!>imus ,  iosaous  c.  d.  irakköi  msanire  vgl.  Ith. 
knkas  dbc.  m    lionu)  insipidu«;. 

34.  TlirMfinlJnn  trösten,  Ttoo'^'i'jDc'iaöai;  refl.  (mk)  getrost  sein, 
^poslv ;  ermahnen,  icapaxa).s''v :  bihrecken.  ^oßspi'Cstv  Neb.  6,  14,  wo 
LG.  (hIaltNjan  o.  Nr.  23  vtiüiuten.  aiiailirafs^Hit  erquicken,  a\OL- 
icausiv  drc.  lii^utliraif»! Jan  id. ;  trösten,  napauu&sXo^au  ennabucn,  napa- 
xoXsiv.  tlirafsielne  f.  Trost,  r.'xmyXr^'SK^  Rom.  15,5.  satltraifliteliis 
f.  id.  (auch  ScpsoK;  Luc.  4.  Ii))  (<h  Nr.  475.  61.2,  103.  209.  987. 
9,  510  ff.  Gf.  3,  371.  751  v-l  <VM  0.  b23.  5,  474.  Hei.  Gl.  40.  Wd. 
2063  vgl.  1920.  Smllr  1.  tiU4.  Hli.  764.} 

ags.  thrüfiüH  unpellere,  castipare.  e\j)rol)rare  grenzt  an  die  Bed.  hor- 
tari,  so  wie  an  lerrere.  Wir  erwähnten  es  II.  38,  §,  womit  sich  vielleicht 
anderseits  die  Bed.  erifnicken  (frc.  vermitteln  iiyt.  —  Die  Identificierung 
mif  (rnst  (traust«?)  haben  wir  T.  31  zurückgewiesen,  obgleich  der 
Eie  Traf«tll«  ~  TrauMilla  vgl.  abd.  Tröstilo  Gr.  1*,  61  diese 
Glt'itliiiug  zu  btgijikslii,en  scheint.  Ks  bleibt  nun  eine  dritte  Vergleichung, 
die  wir  wiederum,  zunächst  di  r  1  orm  nach,  in  mehrere  Schichten  zertheilen. 

A.  alts.  fruohhra,  fröbra,  frufra,  f.  solatium,  vb.  fntobhrean,  fröfrean ; 
■gs.  fröfeTy  frefer  s.  f.  c.  d.  fröfrian^  frifrian  vb.  id.  —  %,  ahd.  fluobaroy 
ßtiobra  8.  f.  acc.  sg.  fluobirerty  flöbren^  flouerm^  gifiuobren  vb.  id.  —  «• 
ahd.  frabari  glossiert  durch  pertinacia,  faeci,  temerariae,  also  nit  den 
Bedd.  TOB  4,  die  Qbrigens  mit  den  obiges  «isttBUBeBhaiigw  CTrost,  Er- 
■trtigung,  getrost,  dreist  du;.}.  Dtrnebeii  «nmal  M.frapuri  eelao  sito  vgL 
f^ambmi  exMlIeBs,  procer,  polleis,  superbaa  ^  —  d.ahd.  flraoaU^  fra^ 
fiM  *e.  (vgl.  mit.  farfmiim  in  altd.  Geiettca  und  yU.  firiMm  lebat  Zu- 
heMr}  t^j.  t.  f.  nohd.  nL  mmI,  fitie^  aiQ.  t.  nimd.  oL  aal,  wrecei 
•A.  f.  n.  fait  aifhUmdMi  «r)  c  d.  l«M«rari«s,  procax,  coatwMi;  tflne- 
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riC«s  Äc.  (nfrs  fiewelhid'):  mit  den  Bedeulnnfirsüber^ün^en  s^etrost  d-c. 
0.,  dann  mutwillig",  verbrec  heriscli  sein,  nii  (ii  .siMxlü  und  Ih  ilieem  sundLgea 
und  (^mlid.)  dafür  gtslrafl  werden.  Das  Pninitiv  swz.  frttfv  s.  F.  55.  58., 
WO  auch  vll.  brt.  freahi  trüslen  in  der  Bd.  von  a.  Ii.  zu  beachlea  ist. 

Die  Ursprünglichkeit  des  fr  in  allen  die>en  Faraieo  i»t  mehr  tb 
wahrscheinlich  virl.  II.  c.  und  die  mit  fr  anl.  Turnern  unseres  \^  uri^r- 
buchs.  Da  iitin  «n  sich  die  Entstehung  des  g.  tlir  aus  fr  nicht  lü  ver- 
muten ist  und  überdas  o.  die  mögliche  Spur  eines  zu  uns.  Nr.  ^eb.  d. 
Stammes  thraf  sich  zeigte:  ho  bleibt  uns  hier,  wie  bei  den  mit  4M  :  ß 
anl.  Wörtern,  die  GieicburiL'^  zweifeliiaft. 

35.  a«  Threlliitiiy  g^atlireihaii  st.  tliralli,  tltiwiliuii. 
tliraihaiis  drängen,  bedrängen,  {»ißsiv  dbc.  tltreilisl  n.  Bedran^nx.-;». 

OTiVGX^P^^     ^^i*-  v?^-      ^1*-        —  ^*  fMiliii-Tlirailia« 

m.  Reichthum,  fjLafi|iiwvd;  Luc.  16,  9.  11,  13.  (Gr.  ISr.  19b.  1%249.  2, 
155.  Pott  2,123.  Bf.  1,  672.  2,  261.) 

Das  formell  nächstver^^andte  mhd.  drihe  f.  Sticknadel,  Mdi  GriiMi 
eig.  compressorium,  drihm  damit  arbeiten  liegt  in  der  Bedeotvag  ab.  Da- 
gegen entsprechen  in  rbittiitiacber  Pom  :  st  Zww.  abd.  alli.  agn«  itranyaa 
aambd.  nnd.  nnl.  äringem  aengl.  wang.  tkting  siri.  irmge  vb.  b.  a.  vi  v. 
eonfertin  iatiare,  innere,  penmdere;  ärgere,  premere,  aallieltm,  patten, 
cmirinfefe;  abd.  tellaa  (z,  B.  bei  Mielcke)  raebr  act  e.  aec.»  dafür  die 
sw.Zww«  dNlngm  ss  abd»  lAroa^,  gidram$dn  nhd.  drangen  alla,  tkrm 
gia^  lkr0fmgia\  acl.  und  rfl.  n.  e.  throng  achotl.  Uurany  (muk  eaafcrtia,  | 
gregatim  ire)  iwd.  trOnga  dta.  Mti^e,  swd.  aaeb  drücken  din.  aacb  ba» 
dringt,  darftig,  bedOrflig  sein.  Reat  dea  at.  Zw.  alin.  Ikrünginm  tanidni 
(nbd.  mfgedrungen')  e.  gr.  mddi  indlgnatione  Aarmi  moerora;  ■oettna. 
•ItD.  Üirmmgva  pranere  tkrmmgr  (ikrdmgr)  awd.  irSmg  dCa.  irmmg  tOddio. 
adfrs.  iraitg  and.  dränge  nbd.  Qndach.)  gedrang  angustaa,  arctas.  FSr  % 
Ygl.  vm.  die  Bed.  tarba,  nialtitado  eonferla  a.  a.  ia  ngt.  thyng^  tfraaf 
(ancb  eaaalia])  anl.  nbd.  dlraii^,  m,  alta.  thraung  (aneb  aagualiaej  t  atta. 
ags.  geHiHng  abd.  gUkrmigi  nnbd.  ffedrmge^  a.  —  Naba  an  greueaf  abae 
Rbinbnna,  abd.  fbmJfcait,  druccken  nnbd.  nnd.  Mol«»  (druckm)  nnL 
drMm  aga.  Uurffccan  wang.  ikrM  alta.  lArydUa  awd.lncsfra  dia.  liyttt 
premere;  die  Bedd.  kreasen  aicb  Tielfiieber  In  den  aim.  Spracbaa  vgl 
oberd.  drucken  dringen,  treiben  Sndlr  1,413;  ob.  awd.Mapa.  Aaj^erdcn 
¥gl.  nacb  altn.  tkrdga  prenera,  vin  inferra,  daa  Waigand  Nr.  494  Nir.  nb  | 
PrUnIti?  von  drücken  nnnlnnt.  Fir  Nebenatinne  vgl.  D«  40.  I 

Mit  drücken  veigleicben  aieb  die  bei  B«  85  erw.  Stinma  IIb.  blL  ' 
iruk  (lelt  ancb  indigare  wia  din.  Mnge)  akv.  irüg  gr.  tpux«  vifiNcMbl 
dürfen  wir  nacb  Analogie  dieaer  nnd  vieler  ibnlicher  Bedentangatbargingt 
II.  IroAera  CD,  35.  %•  1 69.)  nabe  an  UureliMua  alellen.  M it  drtn^ veigieicM 
aicb  etwa  daa  glbd.  alb.  hreng&m  lt.  Urmgere  dte,  fl»  169  (coaifrinjar« 
drktge»;  üneHu^  üreUOy  elroU  d.  thrang^  drang)  ;  vH.  auch  lett.  arMl«, 
tremim  pn.  trennt  prt.  irenkl  inf.  deterrere,  ezpeüere  vgl.  ai»-,  no^imkt 
id.  treecUf  ireeki  id.,  disjicere,  qnatere,  firangere  (vgl.  draggSi  id.  B» 
36}  IIb.  trenkH  qnalere,  frequ.  trank^;  Irmku^  irikü  qnati,  vento^ 
werden,  poltern  <tc.  tranktis  sich  umhertununala  c.  d.  vgl.  slav.  Wn.  Irft  | 
o.  Nr.  31.  il.  169.  slov.  Urkati  pulsare;  tr^s  o.  Mr.  23.;  Ith.  strokoi  m» 
Drantr  (Noth,  Gefahr,  Uebereilong)  gehört  vll.  £u  dem  o.  ISr.  23  erw. 
slav.  ^frnch  terror,  metus.  ^ —  A.  d.  D.  slov.  dnduUi  ealbn.  frifciriaii 
lapp.  ihikkci  dmcken  lapp.  ira^^a^  Ird^af  aaftflnr«,  tringa  a.  a.  n. 
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36.  VhreU,  Dtr.  tlurU«,  krim,  twim  drei,  TpeT^.  tltreis-tlgjoui 
pl.  kriiL  iveltliyeii  dreijiig,  xpiaxovro.  UhrUa^iuid»  pl.  n.  drei- 

hundert,  Tpifiocöaio.  tlirl4|A  ord.  dritte,  xpixo^.  ndv.  tlirid|o  zum 
dritten  Male,  xpcrov.  (Gr.  l^  761.  765  2,  957  ff.  3,  22B  fT.  Dphth. 
38  ff.  Smllr  1,  409;  Hei.  Gl.  116  ff.  Gf.  5,  239.  Rh.  1076  ff.  BMüller 
1,  388.  Bopp  VGr.  80.  82.  437.  Gl.  154.  156.  159.  160.  Pott  1,  90. 
117.  128.  Z'ig.  1,  221.  Bf.  2,  259.) 

3.  Card.  abd.  Ihri,  dAri,  dri,  dhrie  dbc.  m.  /Arto,  drio,  triOy  dri  f. 
tkrht^  ärktf  Irin  n.  mbd.  dri  unfl.  drie,  ifri^^t  driege  flect.  c.  driu  n.  bair. 
8WZ.  drei  c.  <freti  n.  nbd.  drei  alts.  <Ana,  /Area,  Mite  c.  thriUy  thru  d. 
mnnl.  drie  nud.  dr^  ags.  (Ari,  /Ai^  m.  /Ar^d  f.  n.  e.  three  afrs.  fAr^  m. 
/hntf,  tria  n.  wfrs.  trye  nfrs.  <ret;e  ndfrs.  ;ret,  tre  wang.  /Are  m.  /Ariii  f. 
n.  slrl  tre  m.  triö  f.  n.  M.  tkrju  fielt,  helg.  frc  altn.  Mrir  m.  fhriar  f. 
lArtü  n.  faro.  fniiggjir  (j:.  truiggja  alln.  thriggja)  [uiord.  //^^^rilr,  nur  sNNd, 
Iry.  (alUi.  Üirenmr  swd.  ndfrs.  trenne  dän,  trende  iidfrs.  Iranne  drei,  i-ig. 
teniij.  Ord.  eluJ,  i/iri7/o  T//».  rf^',  «'O  nmlid.  rirt//e  uUs.  fhriddi  nnl.  mnd. 
derde  mnd.  r/i^rf/c  tind.  danie,  dnidde,  drudde  ags.  ihridda^  tkrydda  uengl. 
thridde  e.  fAird  afr<.  lliredda,  trtdda  wfrs.  stri.  M.  tredde  iitifrü,  IrcV 
wang.  <Arff<  3  ptii.  //irc^f  m.  tliriüst  f.  n.  slrl.  Ihredde  Hell.  helg.  dör 
(aus  dörde)  aitu.  fhridhi  swd.  /redye  däii.  tredie.  30  =  abd.  thriizug^ 
driizug  (einmal  dri:&2iio)  (S:c.  mhd.  drl^ec  iihd.  dreißig  alts.  thritig  nnl. 
und.  rf<'ra^  mnd.  drüUig  ags.  UiritHg  aeogl.  threfly  e.  Mir/f/  «frs.  ihriiich 
<kc.  wang.  ddr%  C°^0  ^'^'*  ^'^^/  <r»/tcA  Hiti.  wfrs.  <rt</i^  nfrs*  lrti% 
helg.  dörlig  (nd.)  altn.  thrialiu  swd.  ^r^//to  dan.  tretgte. 

3  =  sskr.  /W,  nom.  tnnjas  m.  /«sroj;  ^ffir  Thema J  f.  /nni  n.  zig. 
iTif»  {^/n,  drin)  bind,  /in  beng.  pengäb.  tin  zend.  <Ari  m.  q.  iisaro  f.  baluc. 
»t,  iai,  ^\  nff^h.  dare^dre  pers.  siA  kurd.  seA  oss.  flr/e  dug.  ar/a  Kl,  tag. 
ärlAa  dii:.  ariha,  arthe  Sj.  (mit  gew.  oss.  Umsetzung  und  VorscblagJ  arm. 
erh  (wol  imvrw.)  llh,  trys  lett.  Iris  (prss.  ord.  Ii//*,  aber  Hb.  Irecüas 
lett.  (reis^  aslv.  Irt\  //u«  u.  s.  f.  (nordslv.  tH  &c.  nlans.  cjo  m.  ci  f.  n. 
vgl.  iran.  s,  gr.  Tpsl^  c.  Tpia  n.  U.  Ires  c.  tria  n.  alb.  gdb.  tri  cy. 
Iri  m.  tüir  f.  (agadh.  /eora  vrm.  f.  Fielet  145)  corn.  trei^  Ire,  tres  m. 
imtf  teir  f.  (Price  unlerscbeidet  das  Geschlecht  iiiclilj  l)rl.  tri  m.  teir^  ter 
f.  —  Dieser  Stamm  ir  für  die  Dreizabl  ist  auch  duich  dus  weitP  Gebiet 
der  polynesisch-niiihiyischen  Sprachen  verbreitet  und  vermuUicii  durch  diese 
bis  lifcl  in  Afrikn,  nuch  in  eingeborene  Sprachen,  eingeführt. 

37.  »•  iiN-Thrliitaii  st.  ilii-aiit,  tliriidin«  titrutaiis  be- 
schweren, verdficjjcii,  xotiov  Tcapi^^iv  3Irc.  14,0.  Luc.  18,5.;  beleidigen, 
IxmjpeaCetv  Mrc.  5,  44.  b.  Thratfi-flll  n.  Aussatz,  Xinpa  (S:c.  s.  F« 
34.  (Gr.  Nr.  222.  2,  576.  598.  3,  304  ff.  Mth.  1233  :  1112.  Ihre  2, 
967.  Bf.  Wlb.  1,  258  ff.  Smllr  1,  414  ff.  Stalder  1,  303.  Tobler  157. 
Gf.  5,  247.  BMfiller  1,  396.  Wd.  453.  2073  ff.  BGl.  151.  178.) 

St.  Zww.  abd.  IW-,  ga-t  bi'driuzan  mbd.  er-,  6e-,  ter-drie^en  nbd. 
UHFMeßm  hbdI.  terdriOm  nnA,  terdriten,  tierdrwten  yrmg.  fartkreit  (pte. 
fartkrit')  swd.  förtryta  diu.  fordride  pigere,  taedere,  offendere  impen.; 
Mck  pen.  twd.  invidere  dln.  a«gre  fem;  altn.  üriola  awd.  trjta  de- 
Heere,  mangeln  Dicht  anareieheft  (vgl.  n.  ZnbehttrJ;  aga«  ihreoiM  att 
fetifare  (vgl.  a.J  ahd.  «rrimssl  f.  i^jm,  noleatia,  taedioai  ahd«  tirirfnai 
VL  urdhdMS  r.  dmg  m.  batidimB,  Ueberdroß  (engeatricher)  dtoß 
(JeioaehinJ,  widmdineSy  wMmdruß  (Kaiaerabl}  nhd.  Verdruß,  (leltaa 
BMhr)  9erdneß  (verbrieß  Alteut.),  m.  nud.  vrdrii  m.  a.  iid.  eai^dMi 
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n.  4iB.  fitHrSd,  f$tfrmi  c.  nalMtit,  acgritwlo,  itdifaitio,  (rnnh  i.  M.) 
fesHdhm  w  ahd.  übet^ruß  sttdte.  Ip«^  ■dfn.  InM  and«  M» 
OiPifM»?  Oatien  365)  T«xm  «wd.  /Ürfrila  vaidrie^di  machca  (fmk 
ri.  —  werdeo)  swb.  9&r4rUa»m  id.  Sdunid  145;  dHmen,  irmmm  ii 
141  d.  I.  driefien  Ulfen,  Jumeni  t»  sws.  Ifüßm^  irüßem  Ae.  Q 
qvernlari,  male  habere  2}  morarif  ciiociari  Tgl.  nlid.  terdroSm  id.  (^an- 
lialteB,  warteo)  tiuLffidro^en  protnihere,  binhalteD,  aofballen  nnd.  dhMrib 
(verhocbdeolaebt  iHMm  id.?)  cunctah.  ahd.  iSrtifnMf»»ofi  Iribaiare  ag». 
tkreMm  Id«,  ärgere,  premere,  borten,  exprobrare,  minari,  terrere  Hwdf 
n.  aeagi.  Ilrvie  1)  tuiba  2)  auaae  aeogl.  aacb  2w.  (ü.?  prt.  Ural;  la 
Ibreal;  td  press,  erowd);  lebwerlich  zu  trennea  aad  twielacbes  r  aaxs- 
nehmen;  vgl.  auch  ags.  thrjdh  f.  id.  1)  2)  und  3)  robur,  vis.  Alle  die« 
Bedd.  ftadea  »ich  ia  aadera,  inai  Tbeile  primitiverai,  ailt  fbr  anl.  StüiMa 
wieder,  e.  threaf  s.  minae  vb.  =  nl.  droien  niinari.  ags.  thrU  wemf^ 
discouracreH,  dimioished  vgl.  die  ob.  Zww.  und  altn.  throta,  throtna  defieaia 
Araf  B.  defectus  virium  et  consilii  tkreyla  iwd.  MUm  dia.  tpmm  btigan 
iWd.  auch  beschwerlich  fatien;  uberdrüßig  werden  alla.  aaeb  cootendflR 
^  diu.  tratUi  s.  Nr.  33.  das  nach  den  swd.  nnd  ttbrigen  altn.  Foraiea 
gleichwol  £u  unterscheiden  ist;  tratles  ist  auch  =  swd.  trottaSf  fdnröitas, 
trÖHna  fatigari.  altn.  threyttr  fessus  Ihreyta  f.  lassituHo  fhmut  f.  farö.  treä 
molestia.  altn.  thriotr  m.  vir  obstinax  aswd.  /Aryf,  ikrffdtka  alla.  Iftfieliii 
f.  eontumacia  altn.  thriolska*  animum  obstinare. 

lt.  Orimm  nimmt  nach  Anleitung-  trefflich  stimmender  slavischer  Wörter 
fs.  u.)  Iliriits  als  onom.  Genitiv  eines  dolor  tmd  lepra  bed.  Wortes. 
Aber  die  Wur/.el  unserer  Numer  entfaltet  sich  auch  im  Deutschen  —  wie 
bereits  Ihre  heiiurktc  —  in  der  tliriit«illll  passenden  ßcdeulunf 
tumere.  tur^ere.  und  7.\\yr  von  iiuhrtren  iNebenformen  begrteitet.  Vgl.  «lln. 
Ihr  Ott  III.  tuinor  ihrüHnn  diin.  (rulten  nswd.  tnitin  turpidus,  lumidui  abd. 
drozeiuvr  uvidus,  pinguis,  vgl.  auch  strnh^en  Qswe  nnl.  sfrot  m.  larynx., 
^iiüur  :  Hirs,  throta  drc.  id.);  altn.  Ihrültw  swd.  frutria  (_ihre  2,  96ß) 
dun.  irultf  uvhvu  trftnte  ags.  thnvfan  st.  mhd.  drinden  st.,  prt.  drant  mn  l 
dnmfev  (turiri  re  ut  pondus  Voc.  a.  1424)  mnl  dienten  Gl.  Trev.  drtnitn 
St.?  Gl.  Bern.  Voc.  cop.  inlumescere.  turnen  ,  (iirfrt  scere  :  nordentrl  //»rt/f»'^ 
heaHhy.  hardy  von  gesirnder  Fülle,  wie  jene  Wörter  von  kraukhaller. 
AiKh  oberd  droß  m.  droßel  f.  gelten  aowol  für  Kehle,  als  lür  den  Fett- 
wuUt  nah  dt  r  Kehle  Smilr  1,  415. 

a.  Ii.  pln.  Irqd  m.  nsiv.  morbus  (rod^fniU  hydropi&ia  &c.)  pIn.  sta. 
/fff/?/  (g.  Ir^dii  Drohne  s.  D.  42)  leprn.  Aussatz,  Röthc  mit  Aii^^-ichla? 
pln.  ir^dottaty  mit  Aussatz  oder  AusschlsL'^  bebaftet;  u.  s.  m.  anslav.  tmä 
m.  niole.»itia .  hilxir  bhm.  auch  Gesichtsausschiiiir ,  lepra:  moeror;  pln.  pl. 
trudy  veneiiuni  trfic  vcrffiflen ;  Foelus  abtreiben  u-lv  III  slov.  bimi  tnidtii 
bhm.  auch  Irouditi  (^aus  irmliii)  rss.  trudity  pln.  irvdztc  iruzdah  de. 
fatigare,  laborem  v.  molesiiam  aflerre  bbm.  auch  afiligcn  nnd  Zunder  hvtii" 
nen  von  iroud  m.  Zunder*,  angeschobenes  Wild^  bhm.  trudn>j  fessus;  mo> 
lestus;  moestus;  leprosus  pln.  frudny  difficilis;  asper,  »»orosus;  labor»^ 
obnitns  rss.  trudniiü  nioleslns:  gravi  morlu)  I^ihdians;  u.  s.  v.  dakor.  trauäu 
m.  durilia,  callositas,  cunclnlor,  deses  (^vgl,  die  d.  Bdd.")  Irüudarire  pisr- 
rere,  unterscb.  von  trudii  i.  lahor,  eonntus,  molestia  c.  d.  trudire 
Yexare;  ntr.  und  refl.  conari,  niti,  L-rnviter  laburitre.  Ith.  irudnas  irr.niv. 
nolaalaa}  Mtrtrenditi  Ce,  a)  lett.  trüdtil,  salrikldt  öcc.  vermodeiu  gehurtü  äü- 
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ttichfti  n  IIb.  frondf  t  Hid«,  NiHie,  Motto^  Hoiswm  (Ibimll  afllar  « 
ITftf  Dnrime  B*  42,  als  iM»,  irtmm  in  leHlerer  Meotaaf  (jlnmd§i 
m.  Hoder,  Moln  u.  dgl.  Die  secnndlre  Natur  der  Ws.  irand,  ftW  aeift 
ai«h  wie  bei  d»  ÜhrMN»  lhni$^  aneh  dnrdi  Nebeulliaune  nil  anl*  9t  nad 
oMMBtiich  flül  anal.  Labiales.  —  11^  irüier^  cd«  —  cy.  trfßUim  lo  expaadi 
awell  oot  i  :  Ikrmtmt^  ikHU$»  Ac.  Zn  a^.  threät  :  «db.  Mid^  «rMul 
m.  turba,  agaes,  grez  fvgl.  slav.  Wörter  H*  lO?^.  —  sskr.  tfä  7.  P. 
A.  ferirt,  oeddere  foni  1.  P.  id.,  veiare,  offeadere,  laedere,  an  das 
voa  Polt  aus  trakere  abgeleitete  lt.  iarämt  erinnenidi  deaaen  Bedentnof 
sich  ebeDfalls  in  uns.  Nr.  wiedeHfandel. 

38^  nurtolaiiBi  st.  üirMk,  UunuOuuh  tlumkMS  dre- 
schen, oXoov.  Kathrfiük  n.  Dreschlenne,  aXco;.  (Gr.  Nr.  454.  2,  332. 
3.  431.  SmIIr  1,  416.  6f.  5,  m.  AMttller  1,  3»6.  Dien  1,  977.  dSd. 
Bf.  2,  263.) 

St.  Zww.  ahd.  dreskan  (dy  dA,  Ih;  k,  g)  nnhd.  dreschen  (oberd* 
avdi  aw.J  uid.  äräscherty  ä&ichen  (pH.  dösche  pic.  edöseket)  weatf.  dtukm 
sw.  BMld.  danyeii  Gl.  Bern.  mnl.  derschen  nnl.  donelaii  sw«  9gs.  ikerscm 
e.  Mr^sA  sw.  ndfrs.  ihdrskan  (prU  thwrsk)  Gl.  waof.  tiireih  (thnuk^  thruS" 
ken)  stri.  ienkß  (fonky  twnkmi)  altn.  Ihreskia  sw.  swd.  <rd's^a  sw.  din» 
tätnke  triturare  ahd.  gidresc  mhd.  gedrasch  oberd.  gedret/ek  fi.  iritura. 

A.  d.  D.  lapp.  trusket  dreschen.  Naob  Diez  bierber  sp.  triscar  sbnn- 
pfen  de.  s.  T*  35;  dasu  mit.  triscare  prov.  trescar,  dresear  it.  trescare 
afrz.  irescher  tanzen  sp.  it.  auch  Mutwillen  treiben  Ac.  afn.  Iraaeiba  it» 
Ireac«  Art  Tanzes,  doch  vgl.  rhaet.  tresea  Reihe  (:  Reigen}. 

Vollständig  nach  Form  und  Sinne  deckende  Urverwandte  finden  sich 
nicht;  aber  vrw.  Bedd.  in  vielen  von  Ir  (terere)  ausgehenden  Stämmen. 
Die  enl«pr.  secundäre  slav.  Wz.  ink  (vgl.  trfs\  mitunter  auch  drsk  lau- 
tend; vgl.  PLtt.  2,  64}  bedeutet  hauptsächlich  lauten  Schall  und  Schlag^, 
1.  B.  bhm.  trts/iati,  treskati  knallen,  krarhen;  pochen,  schlagen;  unnütz 
plaudern.  An  die  von  Grimm  hierher  gestellten  Namen  der  Thilrsdswelle 
klin^-en  die  gibd.  cy.  Irothwy  m.  brt.  treüx,ou^  (reuj'au  vnnn.  trHeu  m.  pl. 
com.  truzff  (nn  daraz  porfnp)  nn;  sie  gehören  vna.  ZU  den  bei  V*  36 
Ygl.  o.  Nr.  4  aufgestelllefi  \\  urtern. 

38^  Thnilla  oder  ilriilln.  tPullH  =  Tp8Aa  Olympiod.  s.  Gr.  3, 
458  golh.  Kornniaji  vgl.  trüile  mnd.  vasculum  vini  swz.  Ktifi^-,  SLlmclitel 
Stldr  1,  312  altn.  driUa  vas  angustum  U.  Irulla  vusculi  geuus  bei  Varro. 

39.  TltriiMsifilif«  aTiOTOficu;  Tit.  1,  13  verm.  verlesen  fUr  lavM* 
MHa»  vgl.  IG.  io  h.  i.  Grimm  in  Gm,  Am.  1620.  St.  40  ff. 

TlirutMfill  s.  Nr.  37 

40.  Throtiyan  üben,  yupaCeiv  1  Tim.  4,  7.  uütltrotmaü 
cuuNtiiun.   ^uelv  Phil.  4,  12.  iui$liroyteiuii  f.  Uebung,  p|ivaatiBt 

1  lim.  4,  8. 

LG.  vergleichen  alln.  Ihrollr  m.  vigor,  vires;  toleranlia  Uhröti  i.  «rs, 
proltssio  s>^d.  idroU  m.  dan.  idrcel  c.  fiioinus  <tc.  Aber  vermntlich  ist 
ihrölfr       throhtr  =  ags.  IhroUt,  thröht  labour,  endurance,  toil. 

40.  Tlivalian  st.  tliTOli,  tlivohuit,  thwahaiiN  waschen, 
vtirrstv;  sich  waschen,  vtirceadau  plc.  prt.  untli«  »liaiiet  uü^lns  aschen, 
aviTiTOC«  aftliialiaii  abwaschen,  vfiixeiv:  sich  \N  iisclien,  vt7;T£ai>aL  bl- 
tliiahnii  »ich  (über  und  über}  waschen,  viiiTS^Uai  Joh.  9,  11.  milawali- 
an  ^va^rhen,  vfrcTsiv,  ÄtcotcXüveiv.  Ihvahl  Eph.  5,  26.  tliiallt  Skeir. 
n.  Bad,  /uixpov.  (Frisch  2,  77.  486.  Gr.  Mth.  751.  Smllr  ^,  402.  4,  303. 
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M.  61.  117.  Br.  Wib.  1,  280;  283.  Slalder  2,  483.  Tobler  463.  Mr 
8,  342.  Sdniid  553.  GT.  5,  267.  OiHmd  352.  Di«  1,  3U  ff.  Polt  1, 
282.  Bf.  2,  250.) 

8t.  Zww.  ahd.  lAmwAm,  Ütomtdiflii,  dtuUumy  iMAonIfco.,  prL  Haaf^ 
iMM^y  dmmoek  nbd.  HoviAeii  mhd.  oberd.  ft.  obd.  <«>ibgw,  «wdj^ 
pri.  Mmnog  ^  (oberd.  oucb  fw.}  allt.  l/kwib«»,  prt  dtid^  wäL  dbM, 
prt.  ii0O€«b  nl.  «liMMii,  dwofli^oiiy  livoedMi  lül.  miid.  dmm  GL  Bon. 
fftoedn,  prt.  iMk,  Ihvögon  ndfrs.  Itin,  log,  itoq/em,  bei  Cl.  dowoo,  ftL 
Ikmweh  fbbr.  taM»  altn.  Ikto  swd.  feoy  IM^  dla.  loe»  fo  tw.  ,*  ab^.  nr. 
Zww.  sw£.  ««^dfttffi  drc.  swd.  frdU/a  diu.  MUle  lavare  i.  nbd.  fWB.  bei. 
favcb  if.)  den  Kopf  waschen  altn.  tktalta  volutando  perluere;  apioari 


M«  n.  dän.  ImM  c.  Wllsebe  altn.  <Arollr  m.  lavatio  Ikoag  n.  lotium«  ariaa 
IkMga  f.  tereoriam;  turba  =  swd.  bels.  leo^a  f.  Scheaerwiacb ;  alto.  tkMfl 
0.  oogae,  Gewisch;  balbutiae  IkoefiU  m.  tersorinm  swd.  leol 
sapooe  linere  (auch  fig.)  ags.  threal  lavacrum,  balneom  ahd.  dkmahal^ 
tkmuahaif  duahal,  thual,  twvhely  thmihal  id.;  labrum  duuakilla,  dtiakäM, 
duuehiliay  IwtkeUa,  dwehel  drc.  mhd.  twehele^  zv>ikel  ±c.  sylv.  tme(jo 
(Tischtuch)  mnhd.  oberd.  zwehel^  zwehle  oberd.  nhd.  Indsch.  quehei,  qwkle^ 
quelle^  (^bair.)  wihhel  mnnd.  d^tele  nL  mnd.  dwAle  noK  dwM^  f.  (alle  biofig 
mit  band  Esgs.}  tersorium,  maoutergium,  mappa ;  nnd.  dwaidel,  diceuei  nnl. 
dweU  f.  tersorinm,  pcDicoloa,  SebilEibesen  d.  dgL  Bod.  dipaiäeim,  ämemk 
nttL  dmeüen  tir^^ere. 

A.  d.  D.  mit.  toacula  j  toalia .   tobalia  ^  togilla  drc.  fviele  Formen  s. 
Gl.  m.  6.  572)  W.  toraglia  sp.  toaiiü  (Rrtfdecke),  toaja  (Il.uidlutiiJ  pf. 


aili,  ituiilie  bit  touoion^  tuaien  rbaet.  «ue/a,  f.  mappa  a.  dgL  afri. 
iOOÜlier  ter^LMc,  hivare. 

Ich  firiUe  keine  Mchcrt  ii   rrvervvRinilcn.  sskr.   dhdr  Innd.  ditonä 
thttuara  prs.   4c.   PZig.   2,  299  g-cliurcri   cIut  zu   sIv.  datiti  d.  f/(/';ti» 
preaiere  Wz.  dhu  D.  27;  so  auch  a)b.  ihinil  abstergere,  siccare  /Aa^e^  siccus. 

42.  Th%nlrhfi  zornig,  öpYiAo;,  ^pYioMc;  xisan  apytCeo^ 
tlawalrliel  f.  Zorn,  hpxh  Streit,  Ipic  2  Cor.  12,  20.  (Frisch  2, 

78.  487  ff.  Gr.  Nr.  447.  2,  314.  3,  390.  441.  iSmllr  4,  307  ff.  Gl.  5, 
278.  Rh.  1081.  Wd    WWW.   Dkz  1,  303.  Polt  2,  123.  Bf.  2.  278  ff) 

amhd.  (»er;  dtcerchy  ttrenh  ahd.  thuuerk,  duerah  *c.;  tufres,  adverbial 
vgl.  viele  folg.  Formen;  auch  mit  zerdehntem  An!,  tüueren ,  fereres  vgl. 
in  späten  Jülich.  Urkuudeu  iu  wcrsch  —  ^wersch  bei  Alberus;  robd.  qu^t 
nhd.  quer;  iwerch  a.  ubd.  %wericfU  (Brack)  mhd.  oberd.  querch  $ws. 
tttttris,  zwfpris,  etwmis;  zwirgel,  zwüfel'^  kierig  nnd.  dwer^  qu^  nnd.  nnl. 
dwars  mil.  afrs.  dwen  ,ags.  threor  (eo.  y,  m,  i,  e^,  fhryres  drc;  threork, 
threorg  e.  thvart:  qiteer  (wunderlich}  scholt.  thorler  (wie  e.  inich  Zw.) 
afrs.  tlieirrcs  afrs.  vvang.  altn.  (s.  u.)  Ifttters  afrs.  slrl.  M  /;rer5  wfn. 
dtcen  iifrs.  äuacs  wndfrs.  strl.  H.  twars  alln.  Ihrer,  tJurr^  um  miord. 
Icdfr,  /rar5,  /r«r^  (n.  adv.}  transversus,  obliquus,  oblique;  perveri^us,  (bei, 
nord.)  cootumax,  morosus  vgl.  die  goth.  Bedd.  —  mhd.  Iteer  swz.  iwwrmnd 
mnd.  dwere,  wintdwere  nnd.  dwirtoind  onl.  dwantind,  dwarlwind  tarbo 
▼gl.  altn.  eimUAeori  Gr.  3,  441  imd  llw*  3.  —  mhd.  twerken  st.  traaa- 
▼enare,  qaer  dorebieboeideB  «wa.  kierm  quer,  rencbobeo  sein  alta.  Haani 
tiwvenare,  gaa  paa  tvmn  agt.  iht>yrim  lo  Ibwart,  oppoie  oebeo  der 
MkwMigeiiy  vU.  lerdehntoD,  Form  Ikmjfikmm  id.   Die  it.  Zww.  aki 
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dueran  mhd.  twem  nebst  Zubehör  s.  ^w,  2,  wo  auch  Andeutungen  für 
die  Ausdehnung  der  Sippschaft  gegeben  sind.  Wahrscheinlich  lauten, 
gleichwie  bei  vielen  mit  Ar  und  qv,  Are  anl.  Wörtern,  weitere  Verwandte 
fowol  mit  e,  tls  mit  Dentalen  ohne  e  an;  vgl.  u.  a.  nach  Form  nnd  Be- 
deslung  melur  end  mioder  nahe  ateheode,  bet.  keltlsdie,  Wörter  o.  Nr.  4. 
V*  36.  IT.  56  Wx.  vor,  j^or,  wosn  noeb  o.  e.  bii.  gwsngti  f.  Quere  o.  d. 

prov.  ^ver  afn.  gitwU  it.  gvereio  aehi^end  bei  Dies  1.  e.  mit  Reckt 
mir  fraglich  von  dem  apiten  d.  quer  abgeleitet,  wol  aber  mögen  dieae 
Wörter  io  entfenterem  Grade  unserer  Nr.  verwandt  sein;  vgl.  mit.  gudcm 
stnibo  aliquantoliim  brt^  gmüchOf  gtritga^  ktnlcho  cligoer,  guigner,  bigler^ 
loneher  e.  d.  Aoch  Hb.  Iflaolms  adj.  lett.  imeiris  sbsl.  c.  d.  (vgl.  PLtt.  1, 
643  l^v*        ^^^^  f^i*  ^^^^       diesem  guer, 

lU  iorquere  gehdrt  wol  tu  den  Düchsten  VerwandteD  onserer  Namer 
Hilter  sahlreicheii  ibnlicher  Bedeatung,  die  Benfey  groJSentbeils  mter  seine 
große  Ws.  dltof  foßt;  so  Uivalr,  tiiT»lrli  wurde  eine  sskr.  Ws.  fpf, 
ttfh  passen  nnd  wol  sogleich  so  It.  forgv,  torlus.  Wir  linden  diese  in  sskr. 
lear,  fur,  Idr  festinare,  cans.  inoltare ;  daher  iürni  m.  velocitas,  von  Fielet  110 
nut  gdb.  fvm  torbo  verglichen.  Bopp  stellt  das»  gdh.  iuairim  I  go  roond, 
encompass.  Noch  beßer  passt  sor  gotfa.  Form  nnd  Bed.  gdh.  tuargan  n. 
offansa,  dolor  hforganaeh  minlme  contentos  iwtrgnadhf  iuairffneadh  wl 
eonfiisio,  tumallos,  seditio  cd*  —  sskr.  Aof  cnrvun,  fleznosom  esse  wird' 
TOft  Bopp  mit  lt.  «dms  gdh.  ßar  (V«  ö6J  verglichen;  k  kenn  Best  einer 
Mute  aspirata  sein,  wie  denn  Bopp  aoch  dütof  cnrvare  dasu  stellt.  Nahe 
vrw.  ist  arm.  thiwr  trensversus,  obliqoas;  perversos,  iniqons  (vgl.  die  d. 
Bedd.3  e.  d.  Utiwrel  torquere,  corvare^  detorquere;  deducere,  depravare. 
Alb.  iarthöres  schief  =  dkerdkiri  seitwIrts  wird  eine  hierher  geh.  redupl. 
Form  sein*  —  lapp.  tares  transversus  tnrek  id.;  morosus,  invitus  (wie 
8wd.  tvär^  eher  entlehnt,  als  einheimisch  und  vrw.  mit  dem  H.  155.  164, 
al  erw.  loro  pugna  finn.  fnra  jorgiom  ftc,  die  zu  den  goth.  Bedd.  stimmen 
würden.  —  Zu  jener  entfernteren  Verwandtschaft  gehören  0.  0.  (vgl.  IT« 
56.  S*  82.  Ci*  9.  19.3  esthn.  köär  gedreht,  schielend  d;'c.  gr.  xapoioc 
fInn.  kanoM  dbc.  curvus,  obliquus,  limus,  invidus  c.  d.;  Ith.  dwnas  lett. 
x^/'r5  transversus  de  iett^  sliersi  (=  mhd.  twerhen^  transverse  Andere  : 
uMirt  Ith.  skirU  separare;  vgl.  PLtt.  1,  68. 

43.  irA-ThvMstJaii  befestigen,  stärken,  ß^ßonav,  xporaiiv,  xap- 
xeptCeiv,  ^ejisXtöv  thvastlthA  f.  Sicherheit,  tö  aa^fo).!;  Phil.  3,  1. 
(Gr.  2,  630;  W.  Jbb.  Bd.  45;  Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Massm.  Gl.  h.  v.) 

Die  Verßfleichungen  II.  c.  leuchten  mir  nicht  ein,  weder  die  mit  fest 
F.  24,  noch  die  mit  aslv.  ttrüdü  atspsd;  drc,  da  ein  Ueberg^ang  des  s  in 
lituslv.  r  ebensoweniar  brfifrtindet  ist,  als  der  umgekehrte  des  r  in  gOth.  •§ 
aber  Neues  und  Rr.'rrc^  w(M|i  ich  auch  nirht  zu  bieten. 

44.  Thysniaana  m.  du|iM(fxa  Luc.  1,  10.  11.  A.  d.  Gr. 
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Naelitrftgc  und  Verbesserungen. 


Zu  Band  h 
«.  DL  a.  i«     t.  iM  mrmmm»»mmm  ^  SfnMMliMMii. 

A. 

Hrr.  I.  3.  8.  1.  liey.  ahe  m*  Altvilnv  Größter;  t  Oropmlter. 

H.  Sebwekcr  b  Zirieh  htt  ii  Hofen  Zeiteduriil  IL  1  8.  »07  ff.  «nd 
iotorcMMto  Mcme  Abbindlnf  tbw  die  foik.  Wiin«l  mik  nd  Hir»  Yer- 
wudlen  gelnfert.   Statt  »kr.  dp  vergleiclil  er  Ted.  Wi.        M  poller» 

I.  a.  in  «Mm  a^j.  nichtif,  groji,  gewaltig  s.  m.  der  Gewaltige,  llefli||e 
1.  dfl.  Ztt  afi.  oM  €te»  alellt  er  das  gleioii  sallfierte  gr.  l^^aXoc  nebal 
ZriiehOr,  danmter  SXßo^,  SXßioc»  iX^OMo,  i(ft<p6yo>.  — *  bM,  «oft  n. 
8itle;  Lattdbaa  «06011  ahd.  13.  Ih,  tioAi»  md.  Ildengebraiiolieii;  Iii  Werk 
setaen,  pflegeo;  rei.  leiae  Krtfle  gebraoehen,  Üilllg  «ein  waofer.  «A» 
Mmi;  nfin.  anch  hofn^  s  0^01^  mit  ani«  k  (das  m  immdailKchett 
deatsciieii,  besonders  nl.  Mes.  agi.  e.,  Pomen  oft  norganisdi  TortntiJ  rf/U 
«firs.  WOriw  bei  IQi.  798  und  ebenso  bei  KBiaen  Ilandr.  koefßnm  « 
o^Pmm9  mmenf  «m»  colere,  exereere. »  Zn  sskr.  opm^  Ygl.  (ans  Ben- 
fey  tn  SInnTeda}  ved.  n.  »  lt.  opm,  Werk,  bes.  beillges;  eif. 
TMigkeit;  nrspr.  A^jeetiT  von  Wf.  ap^  spiter  d|p,  Cansathr  von  Wt.  i 
Tgl.  BVGr.  S.  581 9  Bed.  bethMigend,  bewegend  a|Nis  m.  der  lUlige, 
daber  Krieger;  Opferer;  ipnat  s  sskr.  karmam  (Tgl.  send,  qpnoiemanm) ; 
BS  HptM,  apatyam  ReleMJraai  Tgl.  It.  9pe$*  Knhn  Temntel  bei  sskr.  apas  n. 
nnd  it.  apm  Abibll  Ton  e,  Wi.  tmp^  die  rediscb  ancb  AcketbesteOnng  Im 
ABg.  bedentel  nnd  in  der  aneh  ahd.  «06011,  waho  eolonns  Ae.  gebOre. 
Pen.  jßäflen  =  zend.  yaf,  ffop  desiderare,  «sseqaK 

Nr.  8.  S.  2.  mhd.  eisen  nochjetat  Ost.  fmsen,  aissen)  rurchten,  tot* 
abaebenen.  aeagl.  eigkf  eU  fear  a^A/li^  fearful  ttislicke  fearfulty  u.  s.  m. 

Nr.  4.  S.  3.  ags.  anetew  =  e.  obs.  onofoiM  dial.  ancliff,  anhU§ 
schott  andeth,  hanMk,  Zn  fseloMMi  d.  i.  rom.  tahiun  vgl.  Diez  in  Haapt 
Z.  VII.  s  397,  der  aaeb  oiidUao  in  mudtah  tadem  will.  PoU  Zihfme- 
thode  S.  283  vergleicht  zwar  anck  osk.  tmgulus  mit  hind.  ungal  n.  dto., 
bill  aber  dessen  Verwandtschaft  mit  It  tmgtda  mttgüch,  weickes  er  Et. 
P.  1,  86  EU  stkr.  naftha  stellt  vgl.  HT.  1.  Das  sskr.  angmßa  m.  poUez 
f=  zend.  aAffusta  f.  Zehe  Bf.}  glaabt  er  mit  UBigestelUem  Nasale  in  dem 
glbd.  Ith.  njfkszHM  lett.  ikShis  wiede rzufiaden ;  vgl.  0.  S.  93.  Bd.  1.  8.  4. 
In  der  That  zeogt  fdr  die  Umslellong  in  dem  Ith.  Worte  und  fUr  seine 
Verwandtschaft  mit  dem  indischen  das  Verblltniss  des  lett.  tktHs  pl.  f. 
Nieren  zu  dem  glbd.  Ith.  sg.  inksHs  c.  inksfaf  ^  ingstas  m.;  demnach  ist 
anch  bei  ikskis  n  nicht  aphMriürt,  sondern  ik  stebt  statt  rnA,  m^.  ^  Por 
oss.  JMboM  Tgl.  Aock  PoU  Zihkn.  887. 
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Nr«  6.  S.  4.  waof .  cmg  btnge  sen^  fkir  6HMf».  Pili.  mM»»  » 
^0»  angiiste  ^ 

Nr.  7.  S.  5.  ags.  9glan  dolore  liRcere,  moletlare»  gew.  impen.  dolcre, 
ttedere  egiUtm  dtc.  to  atl^  Mk  peia  neben  ec^n  =  e^am,  ecke  =  «ydf 
iiD|»leiMBt  :  e«««  ilcff,  oea  n.  uopletsaiil  feeling  e.  dke  ags.  acün  (st  ptc}, 
tfCMM»  SB  e.  to  ocA«,'  ebenso  mnd.  «^dk  neben  nnd.  gftahi,  Mei»  sich 
an  E.  Srgern.  Zu  oberd.  olsig  i  vll.  in  erwtfgen  ndfrt.  «Biing.  iUt$k  \ 
ja  nicht  Tielj^ol.  d/nia;  niemata. 

Nr.  B.  S.  6.  lett.  an  aentai  c.  d.  attmäi  Ith.  as^trinti  bhm.  offto'^  ncnem 

Nr.  9.  S.  6.  wancr.  ^sAr  n.  (nir.  als  Colleetiv?J  cinis. 

Nr.  10.  S.  6  ff.  A.  Nacb  Grimm  Vorr.  zu  Schulze  gehört  IbaIm 
nicht  hierher,  sondern  ist  von  der  Partikel  In  !•  11  abgeleitel,  vgl.  abd. 
inigHcho  gelehrt,  emditos  corde  innelunga  f.  erudilio.  b.  wanfr  om  (nicbt 
öm)  m,  halitns.  aengl.  ame  spirit,  sool  a.  d.  Frz.?  —  Boswortb  2.  Autg. 
gibt  ags.  ^ädhf  örödh^  oridh,  ördh  m.?  breath  öridkiaH  to  blow.  e. 
aengl.  onde  bedeutet  aowol  Eifer,  Hajt,  al«  Athem.  nul.  atten  argem, 
sdunerzen  ande  Schmerz.  S.  7.  aitn.  ansa  =  wang.  onz.  St.  <Bmdse  Z. 
10  V.  0.  lies  andse;  st  nd.  Z.  20  v.  o.  abd,  ^  il.  lett.  dküin  M 
Achtung  geben  a.  d.  I>. 

Nr.  12  S.  8.  A,  ahd.  (mhd.)  spica  a^na  Voc.  opt.  23.  Ihüring. 
aiicheii  pl,  riiuliMihnen;  aengl.  u.a.  acene  id.  =  awn.  e.  dial. /mi/Ä  heard? 
of  bnrity,  uaili  ilalliwell  1,  454  vrm.  =  acnirl.  hofiz.  —  iirni.  (^we>;tf.) 
angeln  Grüiaien,  wie  dos  gleichl.  swb.  Wort  und  mnhd.  anqr/  ni  li:inttf 
ahd.  angul  ni.  id.,  aculeus  nl.  angei  (v^jl.  II.  4)  aculeus  lacecloruro  r. 
nrisfarum  c.  d.,  mif  uns,  Nr.  verwandt,  luchl  kUhUscIi.  —  hd.  15.  Jh. 
palea,  acus  am  (oder  spreyor)  Voc.  ms.;  miul.  i  4.  M\.  amse  nach  \>  ar  ker- 
nagel  vll.  =  amer  Ümkel.  —  lelt.  mnts  Spilzc  des  Keims  asmins  \4. 
und  der  Aehre,  (zohifia)  des  Schwertes;  akkols  Aehrensplitler :  Aebrea- 
stralil  der  Gerste  Ith.  akötai  m.  pl.  Gerslenocheln  (^Hachein"  iNe>>.): 
„dann  auch  wohl  Gerstenspreu"  Ness.  B«  öst.  4cker  pl.  spicae.  ni.  ado" 
=  aeref  are  vrm.  zerdehnt,  mit  unorp.  d. 

Nrr.  14.  20.  S.  9.  16.  Für  beide  golh.  Partikeln  Näheres  hei  LGGr.  279. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  «.  ß.  Vel.  G.  3.7.  Wie  Ith.  adiftm  neben  gadym, 
«Ulli  //d';i//>  iithen  gaänas  iionestus,  dignus.  «5.  KinlihoH  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 
1851  H.  1  41.  90.  nimmt  osk.  (samnit.J  akenei  (akeuo)  =  umbr 
actio  Jahr,  doch  nicht  etymolo^risch  =  It.  anno.  In  den  aroten.  ^^w. 
gam  &c.  ist  i  statt  g  zu  setzen.  Mit  iam  vergleicht  Brüssel  ereorff.  iami 
tcropus ;  mit  ia?)ianak  außerdem  Bopp  Kaukas.  Glieder  S.  73  prs.  zemäit 
tempus  und  sskr.  ydmini  nox.  Für  fj  vgl.  noch  JH.  23.  PLett.  2,  41. 

Nr.  If).  S.  12.  Nach  Leo  Fer.  81   Uber  :  edh.  doibkre  L  Opfer.  —  ■ 
gdh.  dü-bheart  m.  mnleficium  erinnert  etwas  hu  iauher. 

Nr.  17,  S.  12  IT.  A.  Grimm  W.  d.  Besitzes  2  1  ff.  —  ntrs.  aegem  = 
aeiigl.  aghe  ougiU  aenel.  aghen,  ogrte  owu;   schott.  nmn   duii.  dial.  nUjen  * 
id.  (^prothet.       ;  olaus.   hegen  id.  a.  d.  I).   Ziemann  stellt  mhd.  Qiaben 
Hülfszw.J  heigen  zu  heitn  hegen.        13.  B.  Zu  swz.  keuschen  btir. 

Mischen  gSn  betteln  gehu  Smllr  2,253;  swb.  heischen  betteln;  Geld  ein-  I 
fordern  Schmid  271;  bair.  heschen  hcij^cü  s.  II*  16.  Wackernagel  ver- 
nnthet  eiaedn,  eUchett  ans  alvlakon  Nr.  34      wiefern?  • 

Nr.  18.  S.  14  ff.  A«  »•  mnd.  eme  aheneus  ems  n.  aes  ^SdieUcr 
Laiendoetr.3  »!!•••?  Rnland  bat  nhd.  (1 588 jarN»  neben  erttMi  aene«. 
Hierher  gehört  ein  »t.  Zw.  altn.  yria,  ptc.  mim»  iplendere;  Weitem  I 
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a.  M  Dwlridi  la  Hinpt  2«  V.  S.  927  ff.,  der  lebweriicb  ndt  Red«  Ws. 
ur  In  iwei  gani  Tenduedeae  Stämme  zu  theilen  sncht,  —  wfri.  ^nm 
mmg»  Ihm  belg.  Ire»  ferram.  S.  15.  lett.  wafi,rgfin^  waffm  Ith.  tporof 
■u  Bn,  Kupfer  sn  ß?  vgl.  ünii.  watki  «c.  Bd.  1.  S.  420?  auch  olaw. 
»ofM,  woid  m.  Bn? 

I^.  19.  S.  16.  Tgl.  Nrr.  21. 104.  nl.  «fe  sicambr.  aocer,  paler  oxorii 
WL  mag  das  Maacolinnm  von  althel  sein  Tgl.  die  Formen  Nr.  104;  ea 
enlatand  au  ayria.  Daran  reiht  sich  oL  ei/dam^  ejfdkem,  aadom,  eethm 
sicambr.  gener  Kil. ;  weit,  etile  (äeie)  m,  gener  entotand  vermnllieh  ava 
eiden  Tgl.  bair.  ain  &c.  neben  ^omh  id.,  da  die  wett.  Handart  tonit  m- 
Suffize  wahrt  und  die  Form  ojfdm  sehon  bei  Dasypodios  u.  A.  Torkonmt 
vgl.  Frisch  1,  219;  indessen  auch  ohne  n  ob.  nl.  eye  und  altöst.  aide 
ebds.  eidmann  bei  Nalthesioa  n.  A.  bair.  aidmatm  Smllr  1,  27  id.;  mbd» 
eiäe»  pl.,  neben  eydem  pl.»  aus  eidene?  oder  nnfleetiert?  Die 'Bedeutung 
des  ob.  nl.  eye  kommt  auch  bei  mhd.  eidem  vor,  das  sonst  gener  bedeutet, 
wie  abd.  Mum^  eidtm»  esdetm  ^vgl.  .öheim  Nr.  107.  ML  8.),  mdm 
aohd.  ndoMf  bei  Apberdian  dißlkum^  wol  elymologiiierend  gebildet;  ags. 
ätUmm,  äthum  aengl.  odame  m.  id.  aga«  anob  sororis  maritiis.  Mehrere 
Formen  lajSen  an  die  MögUcbkeil  mner  uralten  Zaa.  mit  siamam  denken 
Tgl.  z.  B.  dD«  spSte  dial.  breuem  ans  hreuHgam. 

Nr.  20.  S.  1 6.  Grimm  nimmt  neuestens  Zusammenhang  zwischen  mitli- 
tlmu  und  auth«  de.  an  s.  u.  Ntrr.  zu  Nrr.  68.  73.  74. 

Nr.  21.  S.  17.  Wackemagel  nimmt  Eid  als  Verwünschung  au  Gottes 
Strale  vgl.  ahd.  eidön  bü|Sen  Gf.  1,  152  und  oTto;. 

Nr.  22.  S.  17  ff.  Aus  gihan,  Jekan  entlehnt  sind  afr;^  V^/jir,  jehir  be- 
kenru'ji  prv.  f/iqmer,  gequir  lossagen  it.  aggecckirsi  sich  zusapen,  unter- 
werfen s.  Diez  1,  306.  311.  IT.  2,  321,  —  ,,Die  Inf.  dcferljva  ajo  ail 
und  inquani  inqfiit  scheinen  sieh  irlcirh  unserni  iii  und  mc  zu  verhalten 
und  die  letzte  Form  h(stätigt  unser  tue  und  iggqtis  vollkommen  [vgl.  I* 
4j.  ajo  ist  das  sskr  üha  dixi,  goth.  aikü,  alalk,  st«ht  also  für 
aegio?  wie  augeo  ^  g.  iiiikR,  alauk.^  Gr.  Dphth.  35. 

Nr.  24.  S.  19.  A.  aengl.  etUete  4c.  11.  —  B.  krim.  Ita  klingt 
sonderbar  zu  trtov,  h'  KpTjTSC  Hesych.  Aiüsnihrliehe  Forschungen  über 
»ili«»  eka  (&c.  s.  bei  Grimm  Dpbtti.  32  und  Fott  Ztilm.  149.  ff. 

Nr.  27.  S.  20.  Deutsche  Formen  mit  anl.  h  niugen  eher  zu  M.  3 
geboren.  —  Anm.  Zu  ahd.  atar  stimmt  nach  Form  und  Sinne  fast  ganz 
lett.  d/rs.  —  Für  gr.  ^ipiaio^  4c.  s.  noch  äionne  £pilegomena  zu  Benfeys 
Wurzellexjkon  S.  19  ff. 

Nr.  28.  S.  21  IT.  «.  ».  nhd.  irs  in  „der  weg  was  streng  und  n^'* 
Faber  Bilgerb.  bei  ScIhhkI  Swb.  NVrb.  301,  wo  auch  heutiges  swb.  tir&ch 
^nicht  recht  bei  sieh."  Maaler  hat  tri ,  i/^J,  irr  gon,  irren  errare  4c.  b. 
alts.  irri  adj.  conjunctiiin  cum  aliis  epithetis  obstinationem ,  iracuodiam  et 
•  frandulentiam  exprimeutibus  irrean^  irriea  turbure;  solvere  f  legem)  irr  o^ia/i 
erraverunt  Smllr  Gl.  zu  Hei.  mnl.  erre  iratus  erren  irasci.  «•  sylv.  ireg 
fidfrs.  irg  Cl.  erzürnt,  unwillig.  C^.girad  vgl.  19.  liupp.  Gl.  4H  nioelite 
lat.  ir<i  zu  sskr.  ir  ire;  commoveri,  tremere  stellen;  dazu  steht  irsy^  irxy 
invidere  iii  ahulicbem  Verhältnisse,  wie  die  deutschen  Formeln  irs  und  tr 
zu  einander. 

Nr.  29.  S.  22.  ncirh  Kulm  Abb.  12.  —  !••  nfns.  haecrl  atrs.  earth 
3=  nnl.  heerd,  bczitting  ilctt. ;  nl.  fu'rl  l'ucu^,  (  aniiuus.  — d.  altn.  niorunn 
f.  terrae  nnl.  nardwarm  =  aurdworm  (ErdwuiinJ,  mi  iiuuüger  frolbese. 
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Nr.  30.  S.  23  ff.  EmaeMs  Lieht  ftHlt  vU.  nor  KlMciibar  auf  mirUwüm 
Mf  ir.  tärchaoin  ifknM^  very  briglit,  welches  Bopp  Gl.  407  Mtel  silv. 
tHTÜB  n  Wz.  ork  urere;  celebinre  siellt  vfl.  ebds.  stkr.  arka  m.  sol  ir. 

id.;  coelan,  ein  vieUleutiges  gdh.  Wort,  dessen  leUtere  Bedeatai| 
(Armstr.  und  Dict.  Scot.  haben  die  Bd.  sol  niobQ  «tf  4lie  ^oUnsdie  ^Iwi- 
tif^  IlberMlea  kann.  Aber  wahncheiDUcli  sind  ir.  earchaoin  und  gdh. 
9mtkmmh  nobilis  Yieiaehr  tsgs.  mit  etmm  miüs  eaomh  id.,  nobiiis.  Da- 
f«gen  stiannt  gdh.  earghnaidh  magnificas,  dignns,  virtuosas,  aauaiftcai: 
■miicenUa  nach  Laute  und  Sinne  s«  aUaHknl«  ^c. ,  wie  zu  dem  bereiu 
vergUcbenen  aakr.  argha  Ac.  Aber  cy.  argain  pretiosus,  palcerrimus  argam 
eplendidus  sind  wiederum  Zusammensetzungen  and  gehören  nicht  hierher.  — 
Zu  sskr.  arh  prs.  hiiden  ^c.  gabört  «.  a.  acML  «r%  Ür«»  lucrari  «raa«, 
mte§a  n.  meritum,  pretium. 

Nr.  ?>\.  S.  24.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  653  stellt  airim  ^ir  (sn 
akyth.  aiu»p  id.  ankliiig(^n(l),  ntintius  :  a^s.  eornd  ülfs.  ^rori  (^on<i,  n^rf^ 
Hei.  turmaj  —  vair  :  ags.  reorod  vcrod  vj^l.  V.  51.  M.  10,  —  S  23 
Dietrich  iii  llaii[>(  Z.  V.  S.  228  mochle  altn.  eyr»  bctnedisr^  sein:  iu  Fru  rit^n 
lajitn,  schoüeii  mit  iz-  iiislla  I.  16  verknüpfen  und  gibt  (ür  die  Asiim  £fr, 
Sir  auch  die  Form         doch  vcrweifst  er  aiieh  f»nf  Wz.  rar  (V.  63^) 

Nr.  32.  S,  25.  a.  aengrl.  ear  liorior  ^^/vf  hoiiorare  vg-l.  M.  3.  \N  (.lüfl 
die  mit  h  anl.  Formen  eher  tu  steileii  sind.  Wackeroagel  stellt  Iragead 
M  Nrr.  18  oder  27. 

Nr.  36.  S.  26  ff.  d.  nl.  iecken,  ijcken^  hijcken  (eichen)  limiUre^ 
mensnram  et  pondus  in  vaie  designare  u.  dgi.  Kii.  —  S.  27.  Z.  18  v.  a. 
lies  1  st.  «i* 

Nr.  38.  S.  27  IT.  Grimm  W.  d.  Besitzes  C5  verbindet  alhin  nut 
aigpan  Nr.  17.  l.Hssen  lud.  Bibl.  IIL  1  S.  36  hält  Ecbalana  =  hpahuu 
^h.  sskr.  aftadhäna^  und  vermutet  die  ältesten  Formen  sskr.  a&T<u  prs. 
aA'^ex  cquus.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  3ü  vergleicht  idh,  mqeacky  oigeack 
m.  Fullen ,  Hengst  hyp.  sowol  mit  It.  eqmts,  als  mit  uU^.  aitn.  tigg  zss. 
fieg  Streitross.  —  **  prss.  eamnet,  \ arr.  cetmnel^  knmmeies  eqnus.  Mik- 
losich  erklärt  slav.  komouy  ^' .  a.  aus  kobn  :  kobyla  J*".  —  ^Mih  r«//  «^^ 
s  e.  obs.  dial.  schott.  capul,  capyl,  capeli,  caple^  capo  hor^e .  mare 
(urspr.  equus  caj»traUjs?).  ZJ  slav.  skapa  posen.  d.  schkoppe  nehto  der 
einfacheren  Form  koppc  Mühre.  y.  it.  ginello  =  sp.  pff.  ginete  ^{ri. 
genety  genest  e.  r/ene/  iil.  ghenette,  jamtte.  —  Auch  frz.  h  in  haqueuee 
=  brt.  hinkane  adj,  c.  (^vgl.  Leo  Fct.  Üb}  künn  jhis  /  entstanden  sein.  «itn. 
fäkr  ni.  poet,  eqini>  ^pr.  Ihraso"  liegt  schwerluli  zu  Grunde.  —  d.  Zu- 
nächst zu  ahd.  hetngist  stimmt  alln.  Qsl.)  heingtstr  m.  equus  admissariu.'>. 
daü  einer  Zusammensetzung  ähnlich  lautet,  strl.  kaengsl  c.  Pferd  wird  unter- 
schieden von  längst,  das  strl.  nur  Hengst,  ndfrs.  helg.  aber,  wie  wfn. 
hijn&l^  Hengst  und  Pferd  übh.  bedeutet.  Für  ahd.  hengist  vgl.  noch  Bf.  3, 
160.  Aus  d.  D.  nlaus.  hengist  re.  Hengst;  merkw.  ill.  kan^  m,  id.,  wo- 
her? Auch  Dfihnert  gibt  nnd.  (pommer.)  tof  Pferd;  HOfer  Oeat.  Wtb.  2, 
43  nnd.  keß  (heu)  n.  id.,  bas  attea  aasgeaiergeHea  Pferd;  hifUheß 
md.  dto.  MM  b«i  8wk.  4.  Wib.  800  dei  Tod«  Hllire  nr  PeaMt  8. 
81.  w«tt  kmeki  *c.  ^  :  Uh.  kikas  m.  Falian  iksft  Mf  M  an  danaBiii, 
wie  wett.  kmgekl 

Nr.  40.  8.  81.  ib.  latt.  cHdKi  acalui. 

Nr.  41.  S.  81  ff.  Tfl.  S.  8.  184.  Vielafeiur  cy.  brt.  ^  dbe. »  bfi 
M»  a.  :  fottu  Uitkmmm  t.  K.  18. 
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Wr.  44.  S.  33.  Zu  den  hii.  Ww.  MKh  NÜrotifi,  t<r^if»,  itrd»  U 

iiame,  maUame. 

Nr.  46.  S.  34.  wang.  kräftig,  gesund  a  tfrt.  «II»  ^  4,  i.  «MI 
v^l.  iuiJer  ags.  ea/fear  auch  ahd.  altee  artteolate  CaweU^  weldMi  ali«r 
Grinuu  Gesch.  d.  d.  Spr.  947  als  articulus,  membnun  d«Mr  nd  aril  ahd. 
altvil  mnd.  o/de/U  hermaphroditus  „d.  i.  der  mehr  als  ela  gUed  rilgl«. 
aiielos  (unwolj  Smllr  1,  53  MMoiawnalellt ,  MHe  «Ii  «y.  mM  (mi«. 
WllK  A.  47.  Ii.  38.;  noch  mdur  tteml  gdk  aü  articalMf)  and  hyf».  aü 
Ii.  artui  fr.  Sf>dpov.  ^  iwd.  «tei  Jocari,  ininliia»  Mm;  i^dMalifMBi  . 
Mlftcari  ah  ifritK^  O^e};  sdiweriich  biafher.  $.  ztn  ügern,  iUgtm  eb« 
»lopefcere  Voe.  a.  1460.  die  liha  M  fC^ir»  wofdait  Bisl.  pass.  bei  Mali 
ty  487.  %arfi,  OTiaar»  Obarl.  72S.  tX^arafi,  9%reii  dieiiiSehaMd 
Swfc.  Wtb.  {»96  VfL  abdi.  301  iffOm  („wiaaaricbl  MMAeB«*)  aam  ias; 
Scteadd  Tavgleubt  andi  dw^,  Aor*,  ain  »ijfaB  Tor  KItIa  bfanoen 
(^Foigerspiteen).  Uh.  dWi»  «Mf,  f.  oHotfi  n.  Hmiger  lett.  aaaalbf» 
MiMtf  boDgero,  scbBMchtaa.  Ifoab  WaakaiMgal  U.  olowar  aa  ua.  Mr. 

Kr.  47.  6.  34  ff.  A.  aangl.  aiM  all.  ai.  Fflr  aine  nbgUale  andr« 
PfinlMg  dea  ay.  aalaml  a.  Ii.  38. 

Mr.  46.  8.  33.  ator.  «dl  b.  Bier  e.  d. 

Mr.  46.  6.  36.  Bopp  6k  407  atallt  idte  aa  aabr.  Ws.  «rd  aelare. 

Mr.  30.  6.  37.  $^  obita.  daviaab  «*  narkw.  bmie  Fon  W«abe»- 
Bagel  aleUl  a«  «ceftarld«  dia  nbd.  Part  aAl,  «i^  df  (?gL  V.  1  S.  104>p 
aowie  H.  «^ef ^  iMyrofMt. 

Mr.  51.  6w  36  &  8w  i«eb  L66r.  630. »  «aagi.  MM%r%  «iidr«a  otber 
flaidMT  ettbcr.  —  6.  40.  S^  Für  cy.  Ayni  «e.  a.  8.  53. 

Mr.  56l  S.  41  ff.  ß.  MaaaMii  VaraMlet  aHaianaaM  ot.  aga. 
mUmgm  «  «engt.  a/Im^  lolaily,  altegekber.  ^  Nwb  Gr.  iem.  3  aagi. 
WMtgolb.  Foman  Äkmem^  iMena  «  oalg.  illMarictir»  Mhmmm^  *— 
8.  46.  OM.  QÜ  vU  nkhl  bierber,  amdera  aaa  hmi «  pra.  Aar  aakr.  aar«« 
eiManlaft  vgl.  Bopp  Maokaa.  63.  81.  Ol.  371.;  Bopp  al«Ut  inttieb 
9m%a^  SiAC  «lainaes;  Aaalbhrliabaa  a.  U.  e.  »  MI.  ull^  aUMä, 
mlimMt  aaaiper  vrak  Inn.  Urapmiga. 

Mr.  55.  &^43  ff.  Z«  JkmmOm  nocb  Mm  im  Hanpl  6.  Vtt.  & 
3M.  Zu  Anai.  6  rgL  4.  —  6.  45.  Fir  lakr.  aJ9  aik  nw  in  da« 
Bod.  Ä^m$  8.  Blenaler  De  Laariaofr.  Sanaer.  princ.  p.  61. 

N«.  56.  S.  46  Z.  65  f.  o.  Haa  prMHa.  at  prs.  —  l«ll.  agn  Mkt^ 
mnüg  e.  a  :  Mb.  nii^afh'  «e.  (vgl.  II,  5  S.  108) 

Mr.  61.  6.  47  ff.  Anm.  1.  (ehe)  ftlr  «ml«?  oder  =  jenseits? 
vgl.  ener  etMBH  g.  Jarihaii  dorthin*'  Waakernagel,  vgl.  Nr.  37,  Anm.  nnd 
Sm  4^  Soltle  oberd.  mdn$«h  mii  dem  bei  Nr.  10,  c  gegebenen  aMy 
amado  aaaaaHnenbangen?  Das  öaL  mU  ungewöhniicb,  mbehaglich,  bang 
(Lontsa  Id.  Vienn.  14}  aaigl  die  Scala  der  Bedeutungen.  S.  49.  T)n$  von 
Bopp  GL  V.  m^Hkü  vennulete  änti  hat  sich  in  den  Veden  in  dar  Bad.  ge- 
fanftber,  vor  Augen^  nab  (Banfay  Slmawrada)  gaindenb  aabr.  ved.  «Ml 
npen.  mlä  et  Bf. 

Mr.  66.  8.  49.  Zu  Ntr.  S.  423.  Mit  ahd.  andi  firons  verwandt  scheini 
gdh.  nndany  mäm  f.  id.,  Ibaiea;  doch  ist  dagegen  «neb  Bir  lotniaraa  adl 
Bd.  307  sskr.  tadana  n.  as,  vultos  an  beachtan. 

Nr.  64.  S.  50.  vgl.  Nr.  55,  Awn.  und  Nr.  67,  Anoi.  1  m.  Ntrr.  — ' 
GriBMn  Gesch.  d.  d.  Spr.  11 4  II.  erwähnt,  dajl  naeb  Varro  bei  Macrob» 
6ak  3,  6  Ik  m  (von  OpCaaadatt  und  BebMMde»  Mgefi^  lael«}  an« 
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4»fl»  fln^a  entstand;  und  erinnert  zugleich  •&  die  tnmci  in  genntiiiidwi 
Hainen  bei  Tacitoi.  —  S.  51.  Identisch  mit  cy.  astell  &c.  ist  aengl.  at^fß 
Latte,  wegen  des  gibd.  axicte  von  Halliwell  ans  It.  axiculus  abgelcüel; 
Tfl.  afn.  amel  —  esüos  pretir  Caaa.  Gl.  —  fn.  imseau  Schindel  av  i 
assicellus,  axiceUui  neben  fn,  emem  tni  msietUnd  ntcb  IM«  m  Snnpl  2.  I 
m  S.  399. 

Nr.  66.  S.  52.  Kiliaen  gibt  nl.  hoon  Tet.  fa?or,  gratia,  soffrsf« 
koanm  vet.,  jonnen  fland.,  gonmem,  ffuttnen^  atmen  favere  vgl.  die  Fomwn- 
Verwirrung  H.  37.  mnl.  onnen,  prs.  an,  jan^  =  geonnen  nnl.  ^inmM  de. 
B.  Gr.  1*,  980.  Jonckbloet  Karei  S.  272.  289.  —  alts.  o-^^äsi,  wie  narb 
Wack.  vll.  auch  ahd.  d-hanf^f  f.  Mi.ssgunst?  Grimm  in  Ilaupl  Z.  Ml.  S.  466 
leitet  aiiBt0  *c.  mit  Part.  In  aus  Einer  Wurzel  ah:  Näheres  s.  dort. 
Jfikioäich  100   stillt  hierher  ns!v.  finysi  melior  (tc.  und  5?kr.  ran  jnvsrf. 

Nr.  67.  S.  53.  %.  Sonderbar  aengl.  ertyyhen  (gh  ^  geschrieben ), 
enqhne  oculi  vgl.  wntiii.  ügen  f.  sg-.  ocnln":,  dessen  n  der  sw.  Flexion  r»- 
hört.  Anm.  1.  nl.  heijse.  hetisr  nnsn  neben  hei/nse^  eynse^  handse  f  i  Kil. 
yll.  wiilltUrlich  an  imnä  antrelehnt}  mud.  Aeri^e  id.  Gl.  Bern,  (^bei  hti.  '^07 
vll.  irri?  verglichen}  Vj^l.  ahd.  ettse  Nrr.  64.  55.  Anm.  1,  wo  zu  befoirr- 
ken  ist,  da^  lelt.  *ha  ansa  den  KrughenUtl  und  diis  ZApfenloch  am  Bai- 
kenendc ,  das  Dem.  osiflfi  ober  Scljleiflein  .  Uescheu  bedenkt;  ee$es 
metallene  Oesen.  Jene.s  6  lautet  nach  Wellig  reiner  und  richtiger  au  :  er 
schreilit  statt  dso,  ösiila  aussy  ausli^  d.  i.  Ohr.  Oehrchen  £U  iNr.  81.  wie 
denn  iiuch  Slender  austna  Henkel  hat,  wuruach  ISr.  91,  A  be- 
richtigen ist  und  selbst  ffecen  ebds.  nd.  me  als  erhallt iie  H]te>ie  Form 
annehmbarer  wird.  iS.  51.  Mielcke  Th.  2  schreibt  Uli.  akis,  k*  ükirs  f. 
Auge,  das  identische  Wort  für  Springbrunnen  aber  okkis,  g.  akkies  f.  vel. 
lett.  o/rüra  Nr.  109  Ntrr.  Nach  Nesselmann  Hb.  akis,  e.  es  f.  Auge;  Quelle 
im  Brunnen  Äc.  (^versch.  von  semail.  akis^  g.  io  m.  o/frtf,  g.  o  m.  gew. 
Ith.  wöka  f.  Wuhne,  Eisloch  =  und.  make,  alln.  rdfr,  f.  swd.  icoÄ  m.}  Nach 
meiner  Umschreibung  ist  lett.  a^s  Auge  acs^  pl.  accis  zu  schreiben.  55. 
dakor.  ocnä  f.  Salzbergwerk.  Fast  gibd.  mit  Uli.  aisz^kus  dtc.  ist  ttaiikns 
illustris  :  V»  70?  —  S.  5  >,  «»•  Auch  finn.  aitkio^  aukko  foramen.  locus 
apertus  :  awa  esthn.  atcwa  upertus  <S:c.  —  V.  /,  Sollte  coecu^  und  Ualh« 
ziLsamnieahangen  mit  zend.  köya  coecus,  womit  Burnouf  sskr.  kuh  voiler. 
couvrir  vergleicht.  In  den  finn.  Sprachen  bedeuten  die  vrm.  urspr.  ideotL-ilitL 
W  zz.  haik,  haiffy  Äai/r,  heik,  huik  (erweicht  haij  de.)  hebes,  debilis,  intirniu.H 
nud  gelten  mitunter  namentlich  von  Schwäche  und  Blendung  der  Augen. 

Nrr.  68.  72.  S.  56.  59.  Zu  den  cy.  com.  brt  Wörtern  vgl.  27. 

Nr.  68.  73.  74.  S.  56.  60  fT.  vgl.  Nr.  20.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
352  stellt  sasammen  aseimlbfi  :  abd.  6di  ags.  eiktttf  e.  «nsy  :  ags.  e4di5r 
de.  g.  mudmhmfto  :  fMiflan  mtna;  ags.  eddlle  licile,  forte  :  ahd.  edt 
forte,  sattem,  avt  =  Mdo^  Odo,  Mo  (rd  ans  mü)  ags.  odkäke  pi/tk 
altliiliAiai  ferner  ([Nr.  74}  prov.  OMUt  placent,  gralioMs  :  aat,  ^ 
frs.  oiie  de.  —  Die  «engl.  Pomen  4d$,  miem  »  e.  mm  atinunen  n  fts^ 
otae.  Remacie  nnlendieldet  wallon.  6hy  öhe,  Mk  aise,  eontenteaant,  plal- 
fir,  commoditd  TOn  ahm  t  aise,  faeUil^  eommodite  (dans  un  mdaage); 
Grandgagnage  dhe,  at^e  adj.  (aise}  akäin^  aim  a.  f.  pl.  (^aises}.  Diascr 
wall.  Slamm  ahe  de.  eradieint  aaeli  in  «taMnan,  aai^isMmiaei  f.  pL  » 
ftv.  «Hemenis;  aber  $  wiedernm  in  okM,  akd  Grndg.,  ahem  Raa.  amn- 
ger,  aeoomoder  vgl.  aflrft.  amer  ae  metln  i  aon  «na;  afti.  M  fion,  Mb 
4fce.  n.  a.  v.  Da  obig aa  tffta  (h  ana  $)  den  Staami  m  antkaltan  nnd  4mA 
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s  weiter  abcreleilet  zu  sc^in  scheint,  so  müßen  wir  das  frz.  s  von  letTJerem  (nh- 
Icitenden}  scheiden  oder  ebenfalls  ein  Sufltx  darinn  suchen,  wufür  iiKle^^.^rii 
das  häufige  afn.  aa  =  d  in  aaisier  &c.  =  aesier  nicht  urgiert  werden 
darf.  —  afra.  aigire  (S.  50.  61. das  noch  in  engl.  Mundarten  Herd, 
Herdfeuer  u.  d^l.  bedeutet,  galt  nach  Ilalliwell  früfier  für  Haus,  Gemach, 
und  stimmt  somit  zur  Bedeutung"  von  prov.  ais.  AulTnllend  ist  die  aengl. 
Form  asttre  (Iferd)  mit  i,  auf  ßre  gereimt.  Zu  elsüj].  dse  ffehorl  im  Saar- 
jEH^ebiet  ^r>oti  ase  =  ganz,  völlig,  gewöhnlich  nur  bei  gern  =  recht  gern** 
nsuh  Schwalb.  Ist  es  identisch  mit  swz.  ose  Nr.  7  S.  5?  Nr.  68  Ntr.  S. 
423.  finn.  auluas  dives;  beatus  mit  beiden  d.  Bdd.  —  Polt  Zalilm.  135  H. 
Ltz.  1847  Nr.  146  S.  13  iultrl  aiitlts  auf  sskr.  ara  ab,  hinweg,  herab 
avadya  f  .^l.  avatiju  Et.  F.  2,  465^)  humilis  alLs.  üdiunodi  d'c.  —  Nr. 
73,  Für  die  Gleicluiiii;  aliu.  ausa  It.  W/..  haus  s.  die  Ergänzungen 
14  i  anders  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  IT. 

Nr.  69.  S.  57  ff.  Während  häufig  das  n  -  ►SuffiÄ  überwiegt,  fehlt  es 
in  swb.  6f  und.  holst,  öf,  m.  —  S.  58.  sskr.  angati  m.  ignis;  Brahma; 
Krina;  Angiras  m.  Agnis,  der  Feuergolt  <tc.  vgl.  Bf.  Sdmav.  h.  v.  Für 
Feuer  u.  dgl.  gelten  die  gdh.  Formen  aingeal  fai,  oi)  m.  eingeal  Qmch 
Armstr.  «  eibhie  S.  57.  $^.3  f.  com.  engil  ^nach  Armstr^-  Zu  diesen 
stellt  sich  das  von  Joboson  ans  It.  ignicuku  abgeleitete  aengl.  schott.  ingle 
ignis,  flamint.  Vgl.  nocb  Leo  Per.  110  ff. 

Nr.  78.  8,  69.  sskr.  wdn  m.  SÜer,  eig.  Besprengender  d.  i.  Besamender 
Ws.       bafescliteiiy  wie  amli  die  Ted.  Bd.  Tropfen  zeigt.  Bf.  SAn«?. 

Nr.  73.  S.  60.  $*.  vgl.  M.  14.  —  swd.  eUten,  frtllier  ödkifh 
Mim,  ökn  ans  öde;  r  in  dio.  M  aas  d?  —  Für  Nir.  73.  74.  ?g1.  o. 
Ntr.  an  Nr.  68;  Dietrich  bei  Haapt  V.  S.  214,  der  filr  sraOui  «0.  Wa. 
tUhf  9idk  Cdilatare^  tu  Grunde  legt.  S.  424.  flon.  tnUia  deserti»^  yacans 
Ygl.  amkia  id.,  eig.  apertus  sehließt  sich  an  die  ec]il  Bon.  Ws.  aw  aperire. 

Nr.  77.  S.  67.  PQr  die  mdgliche  Zosamraensetsnng  des  gothischen, 
dernni  noch  nicht  nothwendig  entlehnten,  (vll.  mit  mn  s=  «vi  Nr.  106 
zig^.}  Wortes  Tgl.  noch  bes.  lett.  apraki  begraben,  von  r^ku^  rakt  id., 
graben;  Ith.  rdtelos  m.  Grabmal  as!v.  slov.  raka  f.  id.,  aslv.  auch  OigxT] 
wie  mss.  Reliqnienkasten,  von  Miklosich  aslov.  Lanti.  41  mit  it.  arca  ([Nr. 
873  identiBdert;  bhm.  rakew  ftc.  f.  Sarg  Cvgl.  n.  a.  mss.  grob  hl  id. 
md  Grab  bed.};  wettere  Verwandte  s,  IT«  82*  Die  Bed.  des  Grabsteins 
wQrde  an  Ith.  arakkis^  arikis  m.  Grenistein  erinnern  vgl.  rdkoi  m,  tenninns? 

Nr.  81.  S.  62  IT.  A.  e.  ore  Oehre.  FUr  mte  nnd  muHta  s.  0.  NIr. 
in  Nr.  67,  Anm.  1.  Nach  Hilil.  101  Schaf.  1,  48  wire  asiv.  iwer^sg 
iveottov  aas  gtb.  mummMiHn^  entlehnt.  —  flandr.  koore  «  aore  anris 
Kii.  noorg.  aspiriert,  oder  :  B«?  So  anderseits  llandr.  honken  neben 
orekm  Kit.  —  Ith.  osto  f.  ostas  m.  Mttadang.  B*  Bopp  Gl.  357  hllt 
ehie  Bnlstellnng  von  luNM||si  aas  htoiMii«  :  ahd.  Mo94n  sskr.  fm  (vgl. 
Mm  70)  nöglicb.  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  4  ff.  gibt  verschiedene 
Hypothesen,  namentlich  die  fomell  ond  anch  nach  der  Bed.  von  lt.  aoribns 
tarära  Jedenfalls  salijllge  Gleichung  der  gth.  It.  Ws.  Jlaiis,  die  sich  frei- 
lich anch  in  der  sinnlichen  Bedeutung  als  d.  Ws,  ham^  ans  seigt  s.  Nr. 
73,  $V  M.  14. 

Nr.  85.  8.  424.  Finn.  lapp.  ürmo  pretimn  nicht  aas  swd.  ar/bode, 
S.  66.  Vgl.  IB.  14.  ^  lett.  rabbaia  Strafgeld,  Zinse  eig.  Straftrbeit? 
Zn  Ws.  rab  vll.  lapp.  rabbei  allaborare,  operam  intendere,  eniti. 

Nr.  86.  S.  66  ff.  aengl.  erte  inheritance  orf  cattle  =  ags.  orfb, 
H.  92  _  , 
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frfe.  —  A.  d.  D.  olaus.  A«r6a  n.  Erb«  Imhomae  sIot.  JMqM,  wMwä 
G.  d.  erben.  S.  67.  Aai  II.  Amtm  afrz.  Aa«r  e.  A^'r;  ans  afri.  kmr  tL 
klffßref  koore,  hoor^  oor  nnl.  of'r,  oer,  dr  baeres.  —  slaiii.  derbnmi  tej.  Kife  fll 

Kr.  87.  S.  67.  aslv.  raka  hierher?  i.  Ntr.  £u  Nr.  77. 

Nr.  88.  S.  68.  aslv.  remesfo,  remfffioo  n.  ^ars}  Ith.  remäslas^  rtmiatmt  wl 
Handwerk  Ith.  rew$iMai  dbc.  m.  lett.  rmmem  Zimmermaiui,  Bauneaa,  «If. 
Handwerker  übh.  —  Anm.  3.  agi.  röwm  st.  prt.  reö^  elta.  Ha  aoioa. 
prt.  reH,  ahd.  rmdar  (^nhd.  rf1(f^3  feUeodean  2w.  riioipa»  vfk  L«» 
Fer.  6  ff.  Für  cy.  rAr^j^/  «e.  s.  A«  tO. 

Nr.  89.  S.  68  ff.  A»  leBgl  ama  to  grieve,  lameot  ermyte  pokert y, 
nuiery  aoraimife  poverty.  Fttr  eame  Ac.  vgl.  Cft*  25.  —  S.  69.  B.  1. 
8  V.  0.  Uea  nnd.  st.  des  iweiten  ahd.  —  westf.  barmhartig  gutheciifi 
ehihar  olaus.  d.  barmen  klagen,  sich  erbUrmlich  geherden  vgl.  alUi.  Smnm 
sSr.  —  $* .  Dai  GL  Bern,  hat  nuid.  wUmrmm  niaerere  tatfamen  comftü  ' 
emifarmniitB  compassio  utUfattnenisse  miseratio  imfmwteiee  nuamhiyj.  — 
aengi.  forme  food,  a  neal  e.  dial.  form  to  cleanse,  empty,  gmndvera^ie- 
den  von  aengl  ferme  e.  farm  Cterra  /irma^\  ags.  feorm  f.  victas  fecrme^ 
fearme  m.  id.,  coena,  liberalitaa,  praediom,  usus,  letzteres  vll.  die  Grund- 
hedentong  und  auf  Umstellung  aus  freome  d;c.  F»  9,  1  hinweisend?  /cor- 
imaUf  ^e/eormian  viclu  providere,  hospitaliler  recipere;  benefacere,  mandara 
^o.  e.  farm),  expiare  fyrme  festum  feormdh,  fyrmdh  f.  receptio  hoapitnüi; 
abiutio,  baptisma;  u.  s.  m.  Bosworth  legt  feorh  F.  13  zu  Grunde. 

Nr.  90.  S.  69  ff.  Für  e.  earnest  v<rl.  C».  25.  nnl.  narsHg  nnd. 
stiff  fiei|]ic:,  aufmerksam  ßr.  Wlb.  2,  231  nubt  zu  verwechseln  mit  nnd. 
nerig  nnd.  swb.  n(trig  betriebsam,  geizig  Nr.  93  S.  72  vjrl.  henneb.  ncrrlick 
Fpärlicb,  knapp,  genau  weslrw.  ndrlich^  ndlig  knnpp,  kaum;  woETG^cn  de* 
Eilt  ob.  ncrrlich  glbd.  koblenz.  näuerlich  und  vll.  auch  ndfrs.  nurtg  genao, 
kurg  zw  geuau  ]¥.  11,  Ii  Erehören.  Zu  Mr.  8.  121  vn-L  I.  16.  S.  101. 
Gninm  Vorr,  zu  Schulze  Icilef  aus  i\vv  no^s.  P;irt.  or  —  vgl.  lusiza  prae- 
^tanlior  —  vig^.  orelan^  oreltan  ,  on-oreHau  pracslare,  vorragen  (^aber 
delere,  deturpare  Bosw.J  oreta^  orpffa  praeslans,  Kttnipftr.  Held;  vsrl.  die 
von  Part,  an  ab?el.  Ww.  ag^s.  oneltan  ahd.  anazau  locitore,  feslmare 
(A.*  57).  Eine  andere  Hypothese  Grimms  über  oreta  uns  orkcrfa     ü.«  16. 

Nr.  .  S.  70.  alts.  ard  f.?  bnbitatio  ardon  habitare,  inbabitare.  — 
Vgl,  noch  Kuhn  12  fT.,  auch  zu  den  Hude rhem'nnungen  bei  Nrr.  31.  88.— 
S.  71.  lett.  arkls  m,  Pflug  arklis  llacktT  (^liauer);  h-^elts  HeugbL 

Nr.  93.  S.  71  ff.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d  Spr.  hierher  alts.  uro 
fpl.  aroa  vgl.  garo,  pl.  garoa)  orax^tO^TJ^,  spicalus.  Anders  Richthofeo 
6U7  s.  Nr.  95.  —  Anm.  1.  wang.  ndri  f.  ISarbe,  versch.  {yon  rute  f. 
Wunde tikrij.ste  und}  von  mrv  n.  obere  Kruste,  bes.  des  Leders,  nnd.  de 
arv  f.?  id.;  aiH  Ii  des  Weide-  und  Wiesen-landes  uach  Ehrenlraut  I.  1.  3 
S.  358,  der  übrigens  mit  Unrecht  dii.^  u.  iid.  arve  n.  terra,  fundus,  nhd. 
erbe  n.  fnnd.  vutlarv  n.  LandgiU  vun  40  Matten)  damit  zusamnien>teUL 
nnd.  narve,  nare  cicatrix  finn.  naarma,  naarmi  id.;  aeugl.  nance  enge, 
schmal,  genau,  näher  nach  Flügel  vgl.  near  drc.  ^i»  19.  —  S.  72.  aeogL 
arblast,  alblast,  awblast  e.  arbalesl  arcubali>tu.  S.  73.  Für  slav.  or^dgi 
8.  R*  9;  dazu  Ith.  rudi-nnjczia  <Jbc.  f.  Flinte  miia  f.  Werkzeug. 

Nr.  95.  S.  73.  wang.  äri  sw.  ernten  mit  ausgeworfenem  n  oder 
primitive  Form?  —  ndfrs.  aar  bezilting,  goederen  (^Heltema).  alts.  aroa 
s.  o.  Ntr.  au  Nr.  93.  —  b.  S.  74.  Für  eani  drc.  vgl.  23.  —  Diez 
1}  185  gibt  in  der  Xhat  audi  die  t>pau.  Form  fa^a  —  kaMi,  o^a. 
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Nr.  96.  S.  74.  nfrs.  aesn  loon,  verdienst  aeesn  dieodikueciit  Hell, 
mnd.  hasne  =  asne^  asme  Fn^ch  1,  38. 

Nr.  97.  S.  75.  a.  iilaus.  hesefj  m.  osinus  o.  d.  D.  neben  wossol. 

Nr.  99.  S.  75.  Vgl.  I.  16.  S.  101.  Zu  dem  rälhselhaft  isolierten 
ahd.  ttsÜHÖn  fungi  ustri  f.  industrii  stimmen  am  Nächsten  cy.  ysUg  iodu- 
strioos,  dilig^ent,  painful  c.  d.  ystigo  to  act  with  assiduity  ysHgrwyää  m. 
indnstry,  diligence,  painstaking;  ystriw  m.  industry,  skill,  wit  de.;  a  stra- 
%mgem  c.  d.  ytirpoiaw  to  devise,  invent.  Sonst  isl  cy.  y  vor  begleitetem 
j  gew.  nur  Vorschlag.  Wie  erkliii  sieh  ags.  andmtrian  to  hate,  detest 
€mdm9§nmg  f.  tboraination?  i  Sollte  Mtatlui  eine  Bildung  tus  Ws. 
Ol  eese  (die  sonst  den  Yocal  o  im  Gothtsehen  nicht  m^r  teigi}  ^ii^i 
bOta.  jMfoto  r.  &a<paXeia,  Gewissheit,  ^auch  gerlehtliohej  Si^riieit  tob 
itm  gM.  Aiy.  >tsi^  vgl.  tslv.  Ml  o  auxo<,  oxptßi^^,  certas  kima  ak-ffitia 
«.  9.  n. 

Vr.  tOO.  S.  76.  Nach  Griami  DpUh.  44  BaiM^  Caniod.  m.  9,  1 
B  HMdlsgM  oiHmti,  capillati.  Getoh.  d.  d.  Spr.  448  reOit  er  s^aa 
Yergleiohaagan  aach  aoch  hhai.iMjMi  ph.  kardukM  EM  aa.  IHe  Wanal 
liegf  m  atk.  ^rMH  ff  saparbira. 

l«r.  101.  8.  76.  Naah  Griaiai  GeM^i.  d.d.8pr.  861  Maulal  dif  aUa. 
artaria  asper«  ags.  aodus,  sqotnui  atCs.  aodas  ia  ligno. 

Nr.  102.  S.  78.  In  der  That  wird  auch  e.  as  für  (hat  gebraucht  vgl.  ' 
u.  a.  Ilüfer  Z.  II.  1  S.  155. 

Nr.  103.  S.  79.  preuss.  geyde  votjnk.  jidi  Gerste  vgl.  Poll  in 

H.  Llz.  1846  Nr.  38.  Zu  ßd<  irihören  die  iiiiu.  Wörter  Ntr.  S.  425.  — 

Ith.  attodugei  (u,  au,  u)  =  lelt.  uddmi  Sornnierroggen  v?I.  Ith.  a/torlcMi 

m.  pl.  äommerweizen,  Fraeiix  wie  in  %  aUolas  u.  s.  m.  zu  at  I«  5? 

Nr.  104.  S.  80.  Auch  mhd.  atte  GrojSvaler  kommt  vor  s.  Benecka«» 
Müller  mhd.  Wtb.  h.  v.  —  slov.  äla  m.  Papa  ätali  ihn  rufen,  plappan 
(^Kinderspr.\  —  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  540  deutet  Badvilas  Zunamem 
Totila,  TmxD.ac  Prok.  als  Spitznamen,  wie  ahd.  Zuoiilo  vgl.  altn.  toUi 
nasus,  rostrum  bair.  %utel  Schnauze  Smllr  4,  297  ags.  tdtian  eminere  tan- 
quam  cornu  in  fronte  nl.  tote  nni.  fötj  iuit  omne  quod  eminet  nl.  de  tote 
selten  £selsohrea  machen«  —  iett.  deedis  c.  d.  angeblich  a.  d.  glhd.  Ith« 
didas, 

Nr.  105.  S.  81.  Grimm  V/.  d.  Besitzes  25.  Oest  äb,  aeb,  e6,  ebm 
a.  MntterFchaf  Loritza  37.  —  8,  82.  Nach  Grimm  a.  a.  0.  25  daatal  agi» 
emmian  anf  eia  andres  Lamm,  als  aoa.  Dphtb.  19.49.  venaalal  erf.ms«% 
MViaf  OTIS,  woiu  denn  lt.  o^atis  de.  Anm.  aach  ir.  uaghan,  uagfm, 
voa»  vm.  auch  gr.  d^ivöc,  ifn^tc  aus  3iY|iv6(;,  &qiv<S^;  vielleicht  habe  nebea 
j^voc  auch  äncvöc  gegoltea  vgl.  die  Ww.  mit  p  in  uns.  Aua.  2.  Man  bo« 
BMrke  aoch  ags.  eovu,  eve  und  den  Gebrauch  des  Plurals  ar  statt  dae 
Siagalars  auch  im  Altnordischen.  Grimm  hilt  aach  deaNaaiaB  der  Widdert- 
tiaa  Hmn  im  Reiaaert  1853  zam  Appellalive. 

Nr.  106.  8.  82.  Grimm  Vorr.  sa  Schabte  hllt  ah  in  der  Stelle 
1  Cor.  15,57  ,,aiis  Yersehea^  für  dl  gesetsi  aad  verwirft  dea  Zasamaiea- 
haag  aiit  Uutlt  carmen.  mvt  gleicht  er  mit  gr.  ao,  dem  Neatram 
von  lu(,  ifi^  boaasy  das  maa  aicht  voreilig  mit  g.  laaa  vergleicfaea  solle, 
vielleicht  aber  mit  Aoa.  MM  estha.  hea  aiagy.  Jo  boans.  Vielleielit  steci[a 
mvi  auch  in  ags.  öleecan  blandire,  adulari«  SdiVTlieh  sei  so  sa  livanen: 
miaiMmi^  etwa  im  Vergleiehe  mit  taa.  Jah  boaas  mgy»  fal  beae  + 
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«IIa.  4idHI  vgL  mOk  BMl«  neu.  Bei  M  kfime  Ma  ndi  M  de«  Volk»* 
Danen  Eudoses  Tar.  Germ.  40  denken. 

Nr.  107.  S.  83.  Zu  $  vgl.  Nir.  w  Mr.  19  wd  JH.  8.  mL  mmü 

ae«  oom  s.  de  Vries  Warenar  188. 

Nr.  108.  S.  84  ff.  «.  «frs.  tefta  waog.  hinter  w  «o  ^pm,  §*. 
Wang,  atren  m.  Abend  aivenmail  Abendmahiieit  untench.  ?0B  dM  d. 

Nd«  eotiebnten?}  kirchlichen  öevenmöel  n.  Abendmahl. 

Nr.  109.  S.  85  ff.  öst.  ach,  ahen  f.  Wajier,  Bach,  Flu|S,  nach  Loritia 
noch  Appellativ.  —  b.  e.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  17  ff.  49.  Jörn  16.  Er 
nimmt  den  gotli.  Namen  Skythiens  bei  Jemandes  Ouln  =  a%ein  abd. 
ouwin  reffio  aquosa,  paludosa.  Für  fb)  vr^'o;  habe  wol  g.  «vi  mi^m 
gegolten  \(^\.  mmri  iii»iiJoii  2.  r  und  farö.  ojj(;  =  altn.  ey,  auch 
den  Diphthong  in  mnnl.  eylaud.  wir  in  meys-Je  a.  a.  0.;  diesen  nl.  Formen 
sei  mohd.  eilant  „abgesehen."  Für  cnilani  :  isoler  it.  isolare  tr^ahnt  er 
noch  mit.  msulare  auf  öde  Insel  Landes  verweisen,  alls.  aland  stehe  st. 
ahalende.  In  den  nirs.  Zss.  eäiand  und  igland  wechseln  7ijm  ZciJe!ii>>e 
ihrer  ursprtlnglichi  n  Mmheit  die  Subsü.  ed  aqua  und  i^ge^  tye,  it'jt\  ege 
iosula  vgl.  freä  dominus  :  altn.  Frcijja  ;  hrigg  F.  53.  58.  Na(  hzulesen 
sind  die  Erörterungen  Uber  Tacitus.s  Arianes  =  g.  AnJan*«  und  uinr  lt. 
mhd.  Scandinar ia  *c.  langob.  Scafenaupe  (Zeuss  472)  RL^-  Sceumio-jf^ 
Sconeg  altn.  Skäney  nnord.  Skane  iVc.  Hierher  .stellt  er  üuch,  statt  fnilier 
in  altn.  cs^'a  terrere,  mit  erhalteuem  Kehllaute  a^s.  eaijor^  egor^  egor  ;ilta. 
(ggir,  agir  mare  e.  eager  :  lt.  aequor.  fs.  A.  3.  V.  11.  S.  2.  135.  I. 
2  Nlr.J  Er  erwähnt  auch  den  finn.  Neergotl  Ahto,  Ahti^  gen.  Akin.  Ueber 
die  verm.  Nebenformen  mit  Labialen  fb.  S.  108.  420.)  ist  Dphth.  49 
nachzulesen.  —  swz.  (bern.  Oberl.)  eisel  Stalder  1.  '-^Vi  LiiLsptuhl  dem 
ahd.  wiVrt,  isela  Gf.  1,  487.  mhd.  isde  Troj.  isel  o.  1  102.  1494.  Schund 
Swb.  VVib.  301,  f.  Kiliaen  gibt  ein  „vetus"  eyle  ini»ula,  verdächtig  ob 
Synonyme  von  eyl-land  fsic),  ey-land^  ey  „vet.  cimbr.**  —  sskr.  ved. 
dpa  m.  aprs.  apa  aqua  Bf.  —  Zu  uns.  Nr.  lelt.  atcots  Quelle,  Spring- 
brunnen aitoksnaim  quellenreich?  Wagner  und  Vüthel  geben  lett.  lekdam 
^saliens^  aw6ts  Springbrunnen  awöksnis  quelligt  WajSer.  Bopp  YGr.  1080 
ilellt  lett  Ma  SehdpfbnuiDeii  so  «kv»  ^c;  es  scheint  ■bcr,  wie  dM 
iluiUdibed.  Ith.  oMm,  sn  Nr.  67  so  gehdren  and  im  Gegematie  m  m 
(ocolosj  ans  acU  den  nrspr.  Guttural  durrii  den  dunkeln  Voesl  der  Endung 
eriNlten  «u  Iiiben  vgl.  o.  Ntr.  su  Nr.  07.  Ltb.  Mnmmm  scheint  nur  das 
Wfi|iem  in  Munde  Qmtnof)  su  bedeuten  und  nicht  hier  In  Betncbt  la 
konnnen. 

Nr.  III.  8.  89.  %•  aengl.  aaran  pL  ova  seigt  das  r  des  ags.  Phvals 
und  yH.  des  oberd.  Singulars,  da  euch  a»  Pluralendung  ist  AnafMuliciMra 
Brttrtemng  der  Vgll.  n.  Ii.  «.  i;  s.  bei  Gr.  Dphth.  39—48.  ^  su  leCt 
oberlind.  dis  Ei  knr.  dlo,  HU»  runder  glutter  Stein,  vnn.  nfspr.  idantiiah. 

Nr.  118.  ags.  oto^  de  s.  H.  43. 

I. 

Nr.  2.  8.  91  ff.  nl.  effen  juxta  mnd.  asan  id.  auana  m.  proxiBUs 

(^Nebenmensch).  —  wett.  iwes  (iwens)  einigenaaßen  nnd.  wealf.  (mm) 
'Va't  aa^*^^  leidlich;  reichlich,  vOllig  (nach  Lyra), 
«e.  a.  i.  Ansfilhriiches  gibt  Gr.  Dphth.  34  ff.,  der  dia  jMch  m 
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ARB.  vwfcMmeide  Fom  üfar^  ffäkoar  (spKter  ydkr  V)  radi  M 
Isvw  tt,  u  Grande  legt^  die  mtord.  AuMpracbe  enreiehl  dtf^r  dir. 

Kr.  $.  S.  9S.  IM.  Auen  neu,  allemal  aeo  (Httfer} mhd.  tMMM; 
ahd.  itUumdn  renovare.  adid.  tndra^  nonen  Voc  opt.  10.  aiefea.  «drerdcil« 
wiederkiaeD  weit  ürMt  yb.  ilrM  s.  n.  id.  Fflr  efMd/  «c  vgl.  X«  42. 

Nr.  6.  8,  94.  Jft.  Gr.  Ophlh.  45  ff.  icliieibt  den  Denlal  «idil  bloS 
der 0W.  Biegung,  soliden  auch  der  (erweiterten}  Wwiel  ta  und  atHlil  ntk 
ttil  nof  die  ilav.  Fom.  id^  Ae.  Uofere  Obrifen  eiol.  Vgll.  snterMSIaen 
dieie  Veraulooflr.  i.  e.  ^föde,  yede,  gide  s.  ebdi.  und  Gr.  1*,  981.  Zu 
cy.  aeik  de.  gebOrt  noch  Ir.  eolb  Ire,  welches  Fielet  19  nnd  B6I.  407 
M  idor.  ai  Id.  alelleii.  —  Za  Ntr.  S.  427.  iwd.  gotl.  mi  caaeot;  Grinni 
Geicb.  d.  d.  Spr.  1004  verbindet  dteae  Wörter  byp.  mit  altn.  laAr  adepa, 
10  wie  mit  6nii.  eitbn.  woi  lapp.  «not'  magy.  e«||  Bnller,  und  dieee  leln^ 
teren  mit  Aeoy  Molke  «c.  V*  85,  Sollte  aber  nicbt  aber  in  allii.  lUr, 
ItCra  f.  ttoord.  tMer  n.  ein  n  ansgebUen  aein?  vgl.  nnd.  nl.  tnilir  eila, 
Singeweide  nebt t  Kopfe  und  Füßen  des  Seblacbiviebs,  wttgf,  vra.  nnr  exta« 
10  daß  Sffr  anniobst  das  Eiageweidefett  bedeutet.  Aneb  altn.  Idr  (tdkr?) 
Nr.  7,  vgl.  IvTSpa  n.  dgl.  V«  40,  kommt,  hier  wieder  in  Betraabt.  In  der 
Tbat  inde  ich,  daß  aneb  Ihre  es  mit  i$ler  vergleicht  «od  diesem  die  Bd* 
pingnedo  ^e  ilia  ambit  gibt.  —  Grimm  hielt  Dphth.  46  Zesammenhang 
von  abd.  ^tton,  Ite  mhd.  nnd.  Ite  nhd.  eUm  alts.  Ukm  swd.  Uß  din.  fle 
festinare  mit  M«Um  möglich,  aber  spiter  in  Vorr.  tu  Schabe  aut  isillm 
Nr.  12,  gleich  als  ans  imlimm  entsprangen.  Bbenwöl  könnten  wir  anch 
toammenhaag  mit  dem  Nr.  7  S.  95  erw.  nord.  id  vemuten. 

Nr.  7.  S.  94.  Gr.  Dphlh.  25  stOtet  weiter  dieBesiehnag  an  alta.adhr 
Q.  a.  darch  gr.  <mkix)ya  :  oicXotm^CeoBou 

Nr.  8.  S.  95.  apen.  ßdmn  (d  =t  send,  a} 

Nr.  12.  S.  96.  Imllm  aas  Mm  anch  aach  Grimm  1.  e.;  aber 
Um  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  6. 

Nr.  14^  S.  97  ff.  Vgl.  H«  51  —  alts.  giämar,  •dmor,  tdmor, 
idmer  nur  a<y.  miser,  miserabilis.  Wirklich  beutet  öit.  Jammer  nicbt  bloß 
Geschrei  Obb.,  sondern  auch  FiUle,  Menge  =  luB^|m.  Im  ösU  Hochlande 
'iomitoen,  Jamtm  (ß?)  jauchieo,  jubeln.  Ö9t. ^mmtf%  f.  Lärm.  —  (S.  98.} 
«Itn.  ama  <ftc»  :  sskr.  Wz.  am  vgl.  ved.  dm»  m.  Schreekea,  Angst,  nach 
Benfcy  Samav.  vem.  eig.  Ileherbaftes  Zittern..  —  Für  swd.  ymnig  gibt 
Ihre  eine  iltere  Fom  gaipM.  Nach  Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  185  ist 
altn.  ymis,  gw.  pL  gaisir,  varius  ntr.  sg.  ymte  alternatim  vgl.  d  miss  id., 
y  Umlaut  von,  hier  verslürkendem,  d  (mnj  ssgs.  mit  tntsi  Wechsel  (M.  59}, 
noch  deutlich  in  dem  entl.  lapp.  &masse  varius,  varii  generis,  a  aus  t  (wie 
oft  im  Lapp.J.  —  Wackenagel  vergleicht  ahd.  jdmer  m.  mit  gr.  C7]}JLia, 
aber  ämer  m.  mit  It.  amarus.  Für  die  Beziehung  zu  12  v^l.  n.  a. 
lell.  Jnkkuris  bunte  Reihe:  Jukßci  ünordnung^,  Gemisch  juku^  jukkt  ruisütri 
jaukt  miscere  jauja,  jaut  id.,  bes.  Mehl  in  Wa^ier  (S.  12.}  apjatcs  FiU- 
U  rmengse!,  Mischmasch  u.  s.  m.  Letzteres  führt  formell  auf  Ith.  ja  was  m. 
graniim  frumeoli ;  frumentum  sskr.  zend.  yava  hordeum  gr.  (sa  ^Vc.  Bf. 
1,  683.  Aii^errlcm  u.  a.  aus  gleicher  Wurzel  Ii.  jus  sskr.  yü  f.  yüsa  ra. 
n.  jus  pisiDum  *c.  Btil.  283.  Polt  1,313.2,327.  Bf.  1,  680.  Ith.  f- 
Bluisuppe  slav.  juchn  f.  faslv.)  C^'^J^^^i  (polii.  )  nnreines  Blut  oder  Wajier 
=^  mhd.  nnd.  füche  nhd.  jnuHie,  gaucke  f..  alnr  wang.  juch  n.  Suppe. 

Nr.  15.  S.  99  IT.  amhd.  üppic,  nbhick  ^fcc.  superfluus,  oliosus  in  up- 
]^  vergeblich^  mit  UimUtseu  beschäftigt  aas  ob^  il^tfr.  mtdi  ,Wacker«||i»L 


fti 


8.  10O.B*Ted.Sap«t1.  tob  mpa  upmnd  «b«nl;  Mbe.  ij^.  t^^orts^  (sAr. 
upari)  Aber  «pd  (^sskr.  ti/)a}  bei,       tob  Bf.  CSIoMT.  Keibehr.) 

Nr.  16.  S.  101.  Grimn  Vw.n  Sdralie  dertet  iMite  rat 
ein  .Amwm;  Im  aut  mm  tbfehiitet,  wie  i«p  m  vp»  as 
i^iilisi  dtnm  kdme  doch  «ii  PotitiT  Iw  BngeBonnca  werdra.  ¥|l 
••dl  Dietrich  ie  Hrapt  Z.  V.  8.  838  und  o«  Nir.  n  A»  31. 

Nr.  18.  8.  108  ff.  Nach  lOQt.  85.  $.  fret  Luc  15«  SO  eher 
Tcnchriebea,  als  aai  flriMil^  noch  weaiger  ans  timmt  eatoUadeo.  —  obcpl 
faach  olaii.  d.J  fttUm  auch  in  Beaerea  hd.  Bftchen.  Ihre  1,  8i81  ihar» 
letft  iwd.  früua  daroh  helhitri,  praaen;  aber  vgl.  aach  mad.  fMfi§  b«ltM, 
maz,  vH.  aach  abd.  fra%at  &c.  F«  40  n.  Nir.  58.  —  Aa«.  waaf  .  ireH 
Bi.  B.  Daaipf ;  aber  fliilh  o.  Geifer,  altn.  frmuütr  m,  /hmdb  f.  sp«Ma.  — * 
€?•  nl.  oorelighy  ocraeHgk  lutidiens  nimia  sataritate  oaraeU,  ooreto  reü- 
^Biae  Ibttidili  pabuli,  esca  iaperflaa  4te.  bei  Kiliaen,  der  oor  ans  ilterem 
ouer  (oter)  ableitet«  eiaaf.  d.  uncken  f.  pl.  Halaireite,  Zw.  narilhlich  aiit 
Futter,  Kleidern  dbc.  BBigebB,  Bebea  trrteii  Zw.  id.,  das  bb  letL  wköij 
urlmöi  Falter  beriec  he n  aad  verwühlen,  ohae  et  bb  fre^«  frenst.  — 
nd.  Ml  edalium  Gl.  Tre?.  4U0  vel.  flani.  esca,  cibBS,  eacalent«,  ciiaiia 
Beben  am  etca,  alimentaB  bwwi,  bmii  eNaai  inirerere,  DDlrire  Kil.  aetue 
eicale  Gemma  a.  1490  pera,  ascopera  ^c.  =  knapsack  Kil.  aal.  aasutk 
m,  id.  Schutze  holst.  Id.  stellt  hyp.  zu  Aa$  holst,  dfs,  Ös  angebrannter  Licbt- 
doeht,  „he  rükt  ss  en  dTs^  er  stinkt  wie  ^c;  jedoch  ist  die^  =  nad. 
ösef  A.  9.  Ein  hs.  h^.  Voc.  des  15.  Jh.  hat  o/tfi  farragro  f Schweinemast), 
über  uiuli  azz  morlicinium.  —  !Vnch  Rrnfey  Samav.  iL  os  =  ved.  äs  n.? 
Mun(i  vgl.  äsifa;  äuU  oabe,  eig.  Abi.  von  y^dtä^  =  d»,  vgl.  lt.  er«, 
e-oroM. 

v. 

Nr.  2.  S.  105.  (Ntr.')  427.  Zu  «5se  ^c.  nn!.  oos«  Cauch  han^frum  bd.), 
OOstV,  OüS-,  koos-,  huys  (an  Aw^s  domus  angeiehnlj-  rfrf/;j  ?iihi:rijn(jj  KiK 
erionem  ebenfalls  ;in  h<hm,  ösen  dbc.  A.  73,  aiufi  obord.  ;i.  nlul  öpse 
f.  bedeutet  sowol  Schdpfgefäji,  als  Dachrinne  Ulm.  Urk.  a.  1666  bn  S^  lsnüd 
Swb.  Wtb.  416.  ihre  gibt  nnd.  on-dse,  -ese;  aswd.  ops  we5igoli.  höfs 
väreiui.  hofs  subgrundium.  strl.  ose  f.  wang.  ddng  f.  stillicidium ,  msrgo 
inferior  tecti ;  aber  die  Binnenseite  dieses  Dachrandes,  die  mit  dem  Haus' 
boden  einen  Winkel  bildet,  heijjl  wang.  auken  nnd,  cekers  pl.  s.  Ehren- 
traut I.  1  S.  13.  Bair.  uesch,  nuesch         steht  nicht  riciiUg  hier  s.  X. 

Nr.  3.  S.  106.  b.  DerUebergang  von  erU  £U  ül  zeigt  sich  in  aengl. 
ire/e,  eile  evil  eilie  to  be  sick  or  ill  vgl.  Gr.  Dphth.  52  Uber  Assimilation 
des  Labials  in  altn.  ilir,  —  nl.  oeuel,  «iie/,  ucel,  auel  vet.  sex.  sie  Cris. 
malus  Ac.  euelen,  euel  dorn  noeere  Kil. 

Nr.  5.  8.  107  ff.  fNtr.)  488.  A.  waag.  dekim  bdf.  9€kimmg  aa^ 
ring,  äftrang  bedeatcB  Tonttglich  Xorgeaa  fiUbe  BOcbteni.  —  8.  108. 
Haai  Üb.  mkttm  (nak  tMlof*}  eotspriebt  lett  ifldbi  |^  tmm  prt  iaalt 
iBf.  BflbibBa  T.  Bebalia  obdacere,  wol  nit  anpr.  8  Tgl.  HemtifmH  M.  24. 
YnB.  gaai  bb  treBBea  iai  onM  vgl.  Nir«  bb  A.  68.  —  M.  8. 108.  ff«  Vgl 
Bocb  Pott  ZMbbB.  888  ff.  —  8.  108.  tikr.  ved.  ufo  f.,  ace.  rnHtm, 
mhm  BCBd.  mkmm^  MorgeBrOthe»  eig.  NachleBlllMmeBde,  flait  Mai  aacb 
Seofoy  8iBiav«  b» 
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Nf.  e.  &  HO.  tltv.  ito  3B  11k  ilMMf  «k.id.Mbn  MÜfpä^ 
tattftm,  m.  id. 

Nr.  8.  S.  112  ff.  Zu  Ams  usque  s.  Weitms  H.  58. 

Nr.  9.  S.  113  ff.  Nack  LGGr.  lld  ist  an4Mrto||a  verdächtig, 
wem  ak^r  richtif,  ekar  ZasaauDensetzniig,  ala  Ableitaog.  —  S.  114.  ved. 
öntara  eomp.  innerer:   selv  nahe   dnlama  sup.  innerlichst,  iviifil^ 
mOmus;  Dächst;  Bf.  Sämav.  vgl.  Am  51.  61.  JU  11.  U. 

Nr.  10.  S.  115.  bd.  15.  Jh.  mereada  mtiag  essen  oder  pniam  Voc.  Ma, 
w«atl»  Mä$iem  (undem)  Nachmittaf .  Zu  ommeU  &c.  vgl.  n*  39,  Die  Pona 
mmd$rmele  ist  richtig  und  kommt  für  Nachmittag  bei  Chaucer  vor,  nach 
ikns  aber  noch  in  der  ursprünglicheren  ßed.  Mahl  am  {Nachmittage  oder 
Mittage;  ein  Nomenciator  a.  1585  erklärt  a  middaies  meale,  an  rmder- 
meaie.^  Bei  Spenser  bedeutet  underlime  den  Abend:  eine  alte  Srhnft  be- 
zeichnet damit  wahrscheinlich  eine  Früh  stunde  „frum  the  umlyrhme  tili 
nüne>  Wir  trag-en  noch  ciiiiLTc  Formea  nach:  atiicl.  nndrone  ^  undren^ 
undur  y  aandorn ,  aundtr  Zeit  und  Mahlzeil,  Nachmittags,  gegen  Abend, 
Abends  ;  schott.  orntren  fien^l.  autiders- ,  anders-meat  Nachmittagsinahl, 
verkürr.t  m  diul.  hauts.  anamely  enamel  westeogl.  ammal  luncheon.  — • 
dän.  dörre  (vgl.  Gr.  1*,  566)  =  alln.  dagterdr^  (hu/urdr,  dagardr  swd, 
(^bei  Ihre)  dagtaräy  var.  dater  ndfrs.  dial.  daar/crd ,  dauerd^  doerd  Äc. 
Dützen  39,  m.  prandium  vgl.  aitn.  morgunterdr  swd.  mor^ontordf  m.  id.  alto. 
ndttperdr  m.  dan.  nadvere^  nadrer  c.  coena ;  (den  heilige)  =  swd.  na<- 
rard  ra.  coena  sacra;  u.  s.  m.  Slav.  jutro  :  Ith.  jutrus,  juttus  letl.  jauirs 
vigil  Ac.  :  Hb.  justi  sentire,  vigilare  s.  S.  12  m.  Nlr.  vgl.  Bf.  2,  206;  fUr  die 
Zusammenstellung  mit  slav.  jat  spricht  u.  a.  pln.  na  iaw  drc.  im  Wachen. 

Nr.  12  S.  117.  Merkwürdig  erhielte  sich  ahd.  ur  d't;.  iii  der  rhaetor. 
Praeposition  or,  or«,  wenn  Diez  1,  325  Hecht  halte,  und  nicht  vielmehr 
hora  aui  foras  it.  fuura  fri.  hors  dcc.  iu  Grunde  läge,  worauf  besonders 
die  von  Diez  Übersehene  vollere  Form  ora  deutet;  daher  dadura  draujien 
vgl.  frz.  dedehors  s.  Fuchs  355.  —  Vgl.  Pott  Zählm.  140  über  ex, 
yiasii,  prs.  pblv.  h  de.  Nack  den  in  Brockhaui  Zendwtb.  angeführ- 
te« UnteMckvogeB  atannt  prs.  os  (h)  aas  iltarea  ha^,  ai^  a§  send. 
kaim  (likr.  «»-ifff?)  ax.  Ajick  wol  iir  adbekibw  Ukert  aiok  dem  g.  ns 
te  aia  ükr.  m  abfeWlete  ti»  praef.  «f,  u^e  prp9. 

<t 

Nr.  4.  B.  119.  weitr.  >iiIm  dort 

Nr.  7.  8.  120  ff.  apwa.  Msyrfra  Miaawncka  (Hisijahr)  :  leid.  ^än 
Jakr  Bf«  Kailackr.  Zu  aal^.  «dr«  n.  aniliitndo;  teiipva,  di«a;  teupvi  eppor» 
taanm;  ma,  nil  ateUl  Bopp  61.  316  ir.  im^  kow,  tine  ey.  «r;  ate. 
-var  akd.  Htr,  pra.  Mr  vieia;  kypotk.  «ock  her  in  &;pl8iii6ar  t».;  ik. 
ä06  wasara  do.  zu  sskr.  «alaora  ».  amioa.  Band.  pMf  anana  wird  aül 
aakr.  ir  (ire?)  verglichen. 

Nr.  &  S.  121.  LGGr.  110  vermuten  die  Gnmdbdd.  Jliilafiaa  amam- 
BMnkoaUMB  Jiaiua  2wist :  Nr.  12.  —  S.  122.  swi.  jdkan  s=  bair.  Jucken, 
Hieran  and  an  jagen  sck]ie((en  aich  noch  viele  Wdrtar  verw.  Bed.  bes.  in 
deutschen  Volksmandarten ;  an  altn.  jach  wol ,  wenn  niekt  a.  d.  Lt.,  mmL 
iok  oberd.  juks  m.  =  iett.  föks,  jakls  Ith.  >ii&a$  lt.  /ociis,  m. 

Nr.  2.  S.  122.  Gnmai  Geack.  d.  d.  ISpr.  106  IT.  «nd  in  Haipt  B.  m 
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&  893  ir.  dehnt  dn  JMefti  weiter  e»  auf  te  rOn«  VonilniMMa  Mm 
kypr.  isXtoc  lom  ^ 

Nr.  11.  S.  123  M.  Am  NIheret  bei  Gr.  Dpiith.  83  ff.«  wo  a. 
f.  J«i4m  eui  J«tete|  firO.   nm^qjmr  növiifl.         gael.  «oeile 

("mA  =  6A,  ir.  «o  noviis.  asiv.  pfai.  bhm.  rss.  mümi  f.  NeoIaiMi,  Kok 
brucb,  Acker  aslv.  rss.  Axktt  übh,  wie  ilov.  ill.  f^iM  f.;  Ith.  naujina  f. 
Meeiaiid;  Neuigkeit  ttbh.  ^  Kellgren  Grondi.  der  flno.  Spr.  S.  9  iteUt  aa 
fißn.  nmri  mgy.  nyert  tfareif,  roh.  diu.  nor,  noer  JoDgea,  lüeiiie»  Käid 
a.  d.  Finn.? 

Nr.  12.  124  AT.  Vgl.  Ntr.  zn  I.  14^  —  Ith.  »  lett  >^ 
Jdl.  Ith.  junkti  =  llt.  jükstu,  jükt  gewohot,  bekaoBt  werden:  faiicit, 
juccindt  angewöhDen;  vgl.  sskr.  yukti  f.  in  der  Bed.  nsag«,  castom;  Ith. 

=  lett.  jutUf  just  :  fausi  zu  Yernehmen  geben  fudU  enlsrhciden  fmdi- 
tajs  Schiedsrichter,  Wegweiser  i:  lt.  judex,  jtis  vgl.  Bf.  1,  240.  —  lett. 
jnfff  —  Ith.  jauti  aquam  fervidam  siiperinfnndere.  §*.  Iclf.  fftmmii  Fnicht- 
£Willing:  DiphfhnnfT.  l'pher  ^pmjV??/??  s.  RVGr.  Hill .  1 11 1.  H.,  18. —  ..Soh- 
stantiviun  ydniana  prorsus  inauditum  est"  Slenz.lrr  De  Lex.  Sanscr  priac. 
p.  9.  —  §•*.  S.  126.  Deutsche  Velf.  zu  esthn.  larif/  <fcc.  .s.  fj.  1.  — 
Auch  afrs,  tdker  levir.  —  cy.  dawf  (tr.  kann  am  Ii  —  da  /*  hütifi?  als 
mh  aufzufallen  ist  —  mit  pers.  dämäd  gener  verwandt  sein  vgl.  iskr.  gä- 
mdtr,  uämäff  id.  Bf.  2,  201. 

N.  1.  S.  126.  nl.  iten(/hel  cervical.  S.  127.  slov,  tdnj-j  Pdf»",  ra«- 
kus  m.  de.  magy.  vdnkos  piilvinar  a.  d.  D.?  —  lett.  waigs  m. 
Aiicf^sicht :  Gestalt;  Flüche,  Oberfläche  (Jirr.  1.  2.  vermittelnd);  Fliolen- 
kulbt'ü  waigsls  seltsame  Gestalt  oder  Geberde,  Jlaske  c.  d.  hierher?  (^ah«r 
Ith.  Weidas  m.  Angesicht,  Wange,  Geberde  (fcc.  Nr.  70) 

'^Nr.  2.  S.  127.  sylv.  wie  swz.  wan^  Wieseufläche  an  Bergwiiadea; 
gh,  Her  zwange? 

Nr.  8,  S.  127.  429.  AajSerdem  gibt  KUiaeo  noch  die  SyinmyaMB 
waekf  weedt^  twaek  dehilii,  imbeoiUif.  SehoU.  tmaek  flmihllis,  Grwdbd. 
(vgl.  Nir.  I.  S.  429);  daher  o.  a.  lowol  debllla,  als  agilia.  S.  128.  Ji. 
lett.  wdjS  schwach,  siech  c.  d.  «4^1  ^  schwachen  ,  krtaken,  verschach 
tera  hierher?  an  Nrr.  82.  84.?  B.  Vgl.  Nr.  15.  —  lett.  miks,  wUaü 
weich,  geschmeidig  «UesI  schaaiegen,  biegen,  schwenken  c.  d. 

Nr.  4.  S.  126.  aengl.  wex,  prl.  woxe^  isorse,  tpext  ptc.  waren  eres- 
cere  ([Spenser  n.  A.).  Weitere  Vgll.  s.  BCK.  804  y.  eo^. 

Nr.  5*  6.  129.  Binem  ags.  eämm  in  Grimins  Sinne  entspricht  ndfr»., 
nach  Clement  auch  wfrs.,  ene»  Fortschritt  haben  Bhr.  I.  2  S.  292. 

Nr.  7.  S.  180.  aengl.  okere  Wucher  ?b.  wuchern  öfterer  Wnchcnr 
nl.  oaefesr  „vetns**  =  woecker  foenos  Kil.  vgl.  oecsftai  vet.  angere  Nr.  5. 
slOT.  9öher  m.  Wacher  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  8.  8.  181.  Ht  bair.  weck  schön  Tgl.  Mir  4,  40.  —  swd.  9i$ 
aswd.         vigir  alacer;  validns;  früher  aach  adnltas,  waffenMi^  aMn. 

promtns  in  armis ,  bellicosns  an  Nr.  10.  A.  d.  D.  wand.  tsoeW  shrr. 
tidkta^  f.  Wache  c.  d.  lett.  isaftldf  ^wacblen*',  Wache  hallen,  verwahrea 
c.  d.  —  Hh.  toikrus  :  wykis  m.  vita,  vivacitas  i  :  w€ka  Nr.  10  Ntr. 

Nr.  9.  8.  132.  Nach  Miklosich  Lantl.  44  aslv.  eekg  res  vielleichl: 
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w>Jet  pactum,  miÜiini  (Nr.  17,  B}.  Ntr.  S.  429.  flnn.  waikultaa  auch 
movere  und  Mm  :  mukta  miaer  Ac.  ygl.  Nrr.  32.  34. 

Hr.  10.  S.  133.  d1.  wiegh,  wij(/hy  wijch  proelium,  conflioliu  wijgh-y 
«D^jr-Mtyi  eutellain,  propugnacMlmn,  speeol«  vgl.  Nr.  14.  —  ilov.  ai. 
v&jmA  t  MYm  e«  d.  txy-,  co/-,  boj^feida  n.  c  d.  dnz.  8,  134.  topp. 
wike  —  Ith.  lallra  f.  KOrparknift.  Nahe  in  una.  Nr.-  atelU  aioh  flno.  laeiMa 
Streit,  Wetle  weUtaia  alreiten,  wetteifeni. 

Nr.  11.  S.  134  ff.  A*  awd.  9(mka  ebeafalls  toeh  »  nhd.  nL 
A)0ia  iwd.  wmkla  nnl.  «ofiMaii  titubm;  femer  wmka  in  pronpta  esse, 
•deaae,  reperiri;  dieae  Bedevliuig  hat  auch  nod.  wmkm^  welehea  aueh 
WMdeni,  gebn  Meatet;  vgl.  aneh  d«n.  der  vanker  s=s  bihL  dar  mnM 
et  aetit  i.  B.  die  Ruthe,  Schläge.  Hit  Ablast  wmken^  daa  noch  aihd.  aanl. 
(looehbl.  Karei  332}  titahare  bedeatet. —  B.  nhwaeghe  gurges;  fluctus, 
oada;  procella;  piicina  vgl.  wiede  Ae.  Nr.  85  Ntr.?  nod.  holat.  waeht  f. 
Woge.  —  Vgl.  noch  B61.  313  v.  eaA;  305  v.  edkA,  wmkh  ftc.  Ire,  ae 
anovere,  woui  Bopp  ahd.  wank&n  und  lt.  vodttare  stellt.  —  B«  S.  135. 

136.  Zn  ahd.  latf^a,  "weiga  alta.  wigi  Hei.  62,  8  gehören  noch  aga.  eoye 
f.  pocnlom,  eig.  bilanz,  Schlaßel  der  Wage?  alln.  wig-t,  bedeutet  pondoa 
fei,  €femidU;  aumoi;  vinan,  eig.  patera  vini?  S.  135.  V*  nhd.  wegge 
eaneua  altn.  veggr  m.  id.;  paries  su  Nr.  20  nach  Gr.  Dphtb.  41.  Zn 
e^  dkc.  vgl.  Am  3.  109  Ntr.;  e.  Mgre  »  eager  Halliwell  1,  449.  —  8. 
135.  A*  lett.  waidt  schleppen,  „venchladdem^  vgl.  die  Ann.  Ww.  $.  8. 

137.  —  8.  136.  €.  Itt  wdgi  Wagen  waim,  wiias  pl.  SchIHtchen.  B. 
lU.  lad^,  wäga  olaus.  waha,  f.  Wage  slov.  vdga  f.  id. ;  Gewicht  vdgaÜ 
wfigen;  wagen  (andere)  vdzen  gewichtig,  wichtig;  wUi^aÜ^  teUjaU 
wackeln,  schwanken.  Ueber  kelt.  meigh  drc.  s.  H.  60.  —  W,  Itt.  we^ße 
Brelieln.  Za  $  n.  a.  noch  Ith.  waiwda$  m.  Verlobung  c.  d. ;  Itt.  wad$^ 
weddßje  Ftihrer,  we^eji  pl.  Brautführer  weddekie  Schwiegertochter;  Schwl- 
gerinn  (vgl.  sskr.  vadkü  (tc)  waddu,  waddU  =  weddu,  treiti,  west  du- 
eere  a.  v.  Abli.  (aber  bbm.  w  -lioli  uzorem  dare).  i  Einfachere  Ws.  in 
finn.  irien,  wiedä  ferre,  aulTerre  estlin  trima  ducere,  adducere  syij.  e^ 
alTero,  addaco,  adveho  c.  d. —  S.  137.  (zvk  Die  Gmodbd.  ducere  u.  a. 
in  Ith.  iem.  wadeles  f.  pl.  Cauch  Indsch.  wadas  m.,  sonst  Führer^ 
bhm.  wodidio  n.  Itt.  teadduis  Leitseil  :  ob.  u>addH  vgl.  lett.  waia  Halfter- 
kette :  ob.  «asdl  lituslav.  Wz.  vei  i  :  Nr.  §^  S.  145  slav.  uida' 
^aslv.  xotXivoc,  cpopßeia  =)  slov.  tüzda,  tüizda  (vü,  ü)  olaus.  wu%da, 
whwtdoj  wohuzda  (doch  nicht  zsgs.?^;  Miklosich  100  siellt  uzda  :  bhm. 
udidlo  pln.  frrdzidfo  n.  Gebi|i,  Zaum,  wo!  mit  den  An^elnamen  Nr.  19 
vnv.,  zu  weUhcn  Uli.  udas  ni.  Aalschnur  letl.  üdas  n.  grO|je  Butl''ii:mj:(  l^ 
gehört.  —  Zu  den  Netznumen  III.  irads,  iraddns  m.  Wate;  i  Ith.  nerradas 
=  aslv.  rss.  bhm.  nerod  pln.  niewöd  m,  (^vgl.  Gl.  m.  4,  824)  Zii<rnet7., 
vnii  >1ikl.  65  unter  !S'  gp^tcHf  —  Nti.  S.  430.  finn.  toofiA»,  wangi  Uea- 
hiind  mit  w  aus  f,  nicht  hierher. 

Nr.  12.  S.  137.  ^  \>!.  Ith.  III.  wagffn  f.  Furche  (Strich,  gerade 
Linie},  nach  Bf.  2,  20  zu  Wz.  rog  brechen,  wofür  sich  route  aus  via 
rnpta  anführen  liejoe.  Ferner  ab  steht  !lh  imikszczoli  ambulare ;  icekas  m. 
Abweg  mag  zu  wein  Nr.  12  gehört ii.  »urnit  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein. 

Nr.  13,  S.  138.  nl.  frijh,  inje,  tcUi  vet.  sacer  wijhen,  ictjen^  wijden 
sacrare.  (Udand  sehreibt  (ja.  oberd.}  S.  397  wetfch  f.  weichen  vb.  =  nhd. 
meihe^  weüien;  ähnlich  Yoc.  ms.  sec.  15. 

Mr.  14.  B.  138  ff.  Aus  u>ihs  koimte  w%s  nhd.  weis  m  Ortsnamen  Smllr 
a  93 


TM 
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4,  177  (wenn  nichl  tVmBch  ;  vgl.  V.  85,  Aom.  2)  enteil.  Bm  WXmm 
b!.  viciUf  regio«  «rbis  traclus^  carn^  ditio«  jmisdielio;  qiiadnViiHi; 
propngDacuIura ,  perfaginm  (vgl  wijckhuifs  Ac.  o.  Mr.  za  Nr.  10:  Nr.  15, 

Jk»  Vi.};  flexio,  cessio;  sinus  v.  flexus  maris,  litus  carvum;  iinus  ex* 
carrens  fiomiois,  stagni  aut  roaris  (vgl.  Nr.  15};  statio  secura,  abi  cod- 
janctioribus  aedificiis  habilalur;  wijckbeUi  —  trefff/hheld,  S.  139  Z.  11  v.  o. 
I.  loco  sl.  lolo ;  Localiv  «t.  locat.  Für  ond.  ohen  vsri.  U.  2  m.  Ntrr.  — 
tnien  gitcgh  vicus  vgl.  Gosche  Arm.  S.  64.  send,  rip  f.  id.;  doTnu>,  habit;^tin 

Nr.  15.  S.  139.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  14.  —  A.  m.  dI.  tciAt'/,  irti-rVt/ 
porUtla.  HitriuT  s!ov.  r^/^^ü  f.  .Stfiiefe  c.  d-  veiiii  schief,  ungleich,  kruram 
machen?  vrw.  mit  tesU  hangen  viseii  aslv.  vi^eii  hangen?  ielt.  irifcFf  o. 
Nr.  3  Nlr.  :  Ii«  —  Für  A*  b.  vgl.  BGI.  v.  tic  .«i«'i)nrare;  Sonne  E^ileg. 
58.  61  ff.  Für  B  vgl.  BGI.  305  v.  tank  irr.  tortuose  ire  ranka  m. 
flexus  iluminis  :  Uh.  rnngis  m.  ttinge  f.  Krümitmng,  bes.  des  GewäJJers  oder 
des  Wesres  r.  d.  wifigiotis"  sich  krUmmeii,  winden;  lavieren.  A.  <L  D.  ilL 
fpinkelis  lih.  tcinkeUs  ni.  Winkelmaj^. 

Nr.  17.  S.  140  fr.  (v^l.  Nr.  18,  Nach  Wackerna^l  inwit  eig. 
Verstrickung  :  weten  fins  Joch)  binden.  §^  nl.  tteeme  ilomm  piiruthi.  — 

5.  141.  A.  br!.  diuiczi  Mhi;nJet  sich  wirklich  von  dirrza  pudore  privarij 
über  Le  Peilclicrb  Hcziciiung  zu  mit.  methtum  ^.  VA.  m  i,  663  b.  v.  — 
brt.  me^er  ist  wahrscheinlich  idinlisch  mit  dem  wallon.  Zengnamen  im%ere 
f.  Grandg.  2,  121  und  mag,  wie  andre  ebds.  v.  miitlaine  angeführte  Üt- 
Dennungeo  fttr  ursprünglich  gemischte  Stoffe,  das  Wort  medius  (miij  mi) 
eothalteB.  B«  Blaus.  w4tm  olaus.  wetta  f.  Wette  vb.  «etotDol»  weUomac  a. 
d.  D.,  von  wjH  sn  leMdei?  alo?.  ea<i(ra  f.  Wette«  Verlreg  «Mi-  eo^iftti 
wettea;  flao*  iscId»  f.  «wloii  pigni»  certalionM  (ench  dwlio  i.  li^.  11 
Nir.  S.  430}.  —  c).  ^ic^s//  de  ktotle«  sieh  ähnUcb  sn  eabd.  ags.  ^üd 
■hd.  peisel  alla.  ^  v.  s.  f.  obses  veriudleB«  wie  tf$,  fvesf  :  ^^si, 

d.  21  snd  enderseils  ahn.  geisäU  radins,  Stacbelsloek  ^  gM  Id. 

Nr.  18.  S.  143  ff.  $.  Gfiam  Geseh.  d.  d.  Spr.  433  stelll  ineMmei 
agf.  Meli  dolot,  doloras  neben  immI»  m  imMn  dolos»  «Iis.  invad  dolw 
imBi4Mt§»n  als.  I»idkgiam  SM.  188»;  abd.  tnisdle  (eis  mmÜs) 
dolo  iiMMlIdi»  dolosw  Gl.  1«  789  vgl.  Ii.  metdia  C^r.  70>  —  S.  143. 
eetbn.  «mnmI  :  Ann.  mnMA  4bc.  terebra  minina  Ielt.  ipMdii  DriUbobier 
4  :  bb«.  SMder  m.  <tc  Zwickbohrer  (lett.  mHätmhm  Id.  :  laflMN 
«MwMeiH  ZiMdlrioM'';.  $^  S.  145.  estbn.  wamiik  »  fina  wunifcio 
Corona  sponsamm.  $\  IIb.  «Mirwll*  nlans.  isoiid^oisa^  wanden '  &  d. 
Vannifibltiges  Ober  andere  ond  aüer  s.  bei  Gr.  Dpbtb.  47  ff.  —  143. 
lett.  islMf  Flechlsehuhe  von  Lindenbast  IIb,  wyiCs  pl.  esthn.  irtu,  wikk 
ag.  —  Ielt  sofD'isis  Windel.  —  slav.  nada  dtc.  s.  Nr.  1 1  Ntr.—  $«.  Nessel- 
mann  uolersebeidet  Itk  »pfi  1}  praes.  «f^,  iteju  winden  de  2}  praes. 

jagen,  naeiyagen ,  dazu  uiajdti  dbc.  s.  Nr.  38  Ntr.  —  Ielt*  wi^yklis, 
wijohy  wijale  =  eslba.  mol  vgl.  Ith.  w^furkms  m.  mit  nfml.  Bed.  —  $\ 
S«  146.  Nach  tfassmann  hierher  mnl.  (Parten.}  «Msse  f.  Strang,  r; tilgen. 
Kiliaen  gibt  msse  viaMn;  restis;  Kraner  u.  a.  irisse,  witcke  f.  Wiede, 
Weidenruthe;  Kiliaen  wede  vet.,  ts^da^  toy^  virga,  vimen;  (^^)  sabx 
wiede,  wetfde  id.;  restis.  —  lett.  wicce  Ruthe,  Spttzralbe  IIb.  «ioni  SL 
Wfidennithe.  lapp.  switja  virga.  brt.  cornwal.  ^adä»  f.  =  gdh.  gmd  vgl. 
€i  :y —  (i;^'.  Mir.  S.  431.  Renvall  unterscheidet  Ann.  mita,  g.  müden  fra- 
tetum  von  wiiiia  g.  tcntau  Weff^eichen ;  Reiserock  (Ntr.  lu  Nr.  22  S. 
438J  c.  d.  —       3,  14()  IL  Hierher  «.  a.  nocb  alte,  wsilb«  pwcna  aihd. 
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fieh  (wetdle)  celeriter.  Y^l.  BGI.  338  sskr.  vyadk  vnlnerare  dtr  ,  praes. 
sag  litis.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  25  hält  lt.  vMnui  als  abgelautet  au  g. 
WimJa  (Nr.  38). 

Kr.  19.  S.  147.  leü.  Tz/fffs  *c.  s.  Nr.  11  Ntr. 

Nr.  20.  S.  14  7.  \v:itiff  irdr/t  m.  Lehmwand  n!.  weegh,  weech  paries 
aengl.  waghCj  tcogfic  id.  nebeu  wall  id.  Grimm  Dphth.  40  IT.  $ribt  als  ags. 
Form  roA  —  vil,  riiÄ,  st.  eag  — ,  gen.  vages.  Auch  er  nähert  hd.  wand 
UDserer  Numer. 

Nr.  22.  S.  148  ff.  Vgl.  BGI  S35  r.  te.  —  §M!tncherlei  Zubehör, 
bes.  über  nnri.  wäfeln  in  der  Bed.  des  schott.  r.weiten  Gesichtes ,  $.  bei 
Kosegarten  in  Hofer  Ä.  2,  375  ff.  —  S.  149.  A.  d.  D.  (vU.  Nr.  23) 
frz.  gu$per  überspinnen,  wtirken;  it.  agguelJarc  verweben,  verbinden,  BU- 
fügen  Die«  1,  289.  —  $•»  «•  S.  149  ff.  brt.  chwibu,  ßu,  fubu  Bi.  coli. 
fubuen  f.  sg.  Mücke,  moucheroo.  corn.  hwillaen  =  cy.  brl.  chwü  Küfer, 
S.  150  ff.  Formen  Wr  tc^r-,  ttanl-sack  s.  in  Erf.  Wtb.  S.  60.  241. 
243.  —  lelt  wadmals  =  nurd.  tadmäl  enÜ.  —  nlaus.  watwa  f.  Watte; 
slav.  Suff,  ca  zeugt  noch  nicht  gegen  Enth  bnting.  8.  151  ff.  pln. 
wtfiek  Äc.  isg!-.  (iisiv.  ttikati  weben),  somit  nicht  hierher.  —  letl.  auju, 
aunu  prs.  dmi  |>rL  uut  Inf.  Ith.  otinti,  attjau,  avsu^  auti  die  Füi^e  be- 
kleiden  fm.t  NN  u  kelstrümpfen  (tc.)  Ith.  air/ti,  <iipe/i  Fujjbekleidnng  anhaben 
autas  in,  aijklys  f.  ö«/fls  m.  awoia  f.  apawitnas  m,  <tc.  Ulf.  npattwas  pl. 
^amen  von  Fujibekleidungen  lelt.  afi/^  m.  Binde,  Tuch  iibh.  uslv.  ill.  h\ov. 
(uttj  obuli  (aslv.  ivö'jsiv)  bhm.  ohorili         ubuv  r>j»,  dit;  tüi^e  be- 

kleiden TSf.  obüry  f.  bhm.  obuw  c.  o/;///r(  n.  pl.  pln.  obuwie  n.  slov.  ohujOy 
obiitra  f.  drc.  FU|ibeklt:iduii^  aslv.  uua^i^  L  pl,  ur.odfjjJLaia  (Xuetv, 
cxuere)  slov.  izüti^  züti  ill.  izutti  bhm.  ^ou/i  pln.  izuc  Ith.  wsatf/t  lett. 
fioatil  Fti|lbekleidung  ausziehen  lt.  ex,  ind-uerej  ind-,  ex-,  red^viae  Ac, 
vU.  ganz  vrsch.  von  gr.  3ü£tv,  ivSuetv  vgl.  Bf.  2,  68  ff.  Pott  2,  491. 

Nr.  28.  S.  152  ff.  altn.  qveif  =  pln.  Xrwe/'  m.  Florkappe,  Sehleitr 
kweß6  verseMeien.    Dietrich  in  Haupt  Z.  Y.  S.  220  stelM  au  altn. 
Q.  a.  afrz.  quoife      eoi/B  (vgl.  u.  a.  H*  84  8«  93);  ao  aach  aiit 
mim%\,  quoif  a  cap  schott.  quaiff,  queif  a  coif.  6.  158.  lett»  v>eepe  Wei- 
berdecke weepl  in  solche  hOFIen  u.  s.  m.       Ilt»  wiH^eU  Wimpel. 

Nr.  24.  S.  158  ff.  438.  Die  ieuebung  za  Nr.  88  und  die  Uaftitlf^ 
keH  der  eiot.  VergleiebmgeB  bealiligend,  Tenaag  iah  ebeDsowenig,  hH 
Leo  Fer.  59  ff.  cy.  gwaewffon  f.  ja?eliii  (vgl.  e.  a.  die  Speemaaen  ey. 
paMwv  fli.  ^«Miyv  f.  oofB.  geu^  guu^  ^  brt.  ^tra/*      m.)  oy.  aocli  Meli 


Nr.  35.  S.  154.  Bopp  CH.  888  stellt  vltten  si  nkr.  vyadh  agitafl 
(menleiD).  —  lett.  tpdili^  widmäi  (d,  g,  c)  wedeln «  Htften  QuH  eMda) 
Üb.  MMdfi  Yfl.  Nr.  86. 
Nr.  86.  S.  154  o.  Vgl.  RCII.  814  ed;  fb.  807  t.  eod  loqni,  wo- 
bin  er  abd.  tarmdwu  maledico  iteUt,  vgl.  Mwm  18.  —  S.  155  lett.  iste 
loftig,  ktthl  Itb.  vfawf ;  lett.  laeeanlif  Itb.  «telas  ».Wirbelwind,  Wind- 
stoß alOT«  aneh  tPM  f.  Stimn;  vöh  m.  otfactna  t&hati^  6kaH  rieeben,  Wit- 
ten. S.  156  $«.  er.  ehmgddo  s  com.  hmMi  brk  cMm  n.  n.  gdb.idid 
•.  n.  tku  n.  aebwellen. 

Nr.  87.  S.  156  ff.       Ver|a||eB  w»de  e.  tsMCIar  ags. jUtr^  ge^ 


o.  dgl.  bd.)  n  Gmnde  su  legen. 


um  für.  V.  28-36. 

9iitt,  geMdtr  tmUr.  hd.  1. 1470  gewütet  tanperiet  Eil  Wk.  8.15L 
oliw.  Wind;  aber  wedro  n.  Wetter  newedro  n.  Unwalter.  — 

Ml  berichtigt  H.  3.      $^  llh.  wätinas  alt  (%.  B.  Weib) 

ttUMU  id.  bes.  voa  Riodfieh  lett.  wee$  n.  ipeeca  f.  all,  betagt^  verleben  au 
Abtl.  Siov.  9ida  welk;  trüge  i^&miH,  veniH  welken.  Für  nelili',  wtfM 
de«  vgl.  Nr.  45,       und  Gr.  3,  357  ff.,  der  die  SleigenugsfonieD  weh 
Analogie  Ton  mtlLUhi  und  au»!*»  BK.  53.  i3.  verknttpfen  nidchte. 

Nr.  28.  158.  Botoprechende  d.  Ww.  fUr  worfebi  nocb  n.  a.  nhd. 
mmmmdm  bei  Marko  ilov.  Wtb.,  wmdigm  (m  Wind  langen,  lett  taddtt 
0.  Nr.  25  NIr.)  bei  Stender  lett  Wib.  Vgl.  Itt.  »dHI,  witimäi^  wüUt, 
wUkäi  bhn.  wäH^  mUi  (Nr.  26)  »lov.  v4iaH  worfeln  lelt.WMIif,  wnte, 
wüka  Ith.  m&i/kli  slov.  widia^  v^fmca  bbn.  «(g^a,  f.  de.  WoifiMbaa- 
feL  —  Itt.  icandU  durcheinander  werfen  c.  cpss.  vll.  eber  so  Nr.  18. 

Nr.  29.  S.  158  ff.  Grinun  a.  a.  0.  73  legt  «vteirui  wa  Gnnda, 
wie  Nr.  57  qvanrnis. 

Nr.  30.  S.  1 59  ff.  $^  Gr.  Dphth.  30  fajit  ahd.  iuem  alte.  9mim  te 
als  nnpr.  iScibpemhirt  bed.  $V  S.  160.  wang.  wdiifif  gewöhnen  äufwamn 
abgewöhnen  sw.  und  st.  (wie  fMi»  gewinnen)  umn^  wmmen  Ehr.  I.  1  S. 
46.  —  Itt.  wmnH  gewinnen;  =  ftatmniidl  überwinden  vgl.  (Nr.  18)  ahd. 
nbttnrindan  =  uhantinnan  n.  m. 

Nr.  31.  S.  161  (T.  lett.  tcdts  f.  sg.  Wunde,  pl.  wdUs  Hautkrankhdtea, 
Pocken  Ith.  wölis  f.  Geschwür.  Bopp  Gl.  340  stellt  zu  sskr.  rran,  brm 
vulnerare  auch  noch  ir.  leon  afTIiction;  a  wound;  a  moth.  Für  §*  Ith.  ran* 
dfts  s.  itt.  9.  —  S.  162.  §''.  alls.  ag^s.  tröl  m.  lues,  peslis  ags.  auch 
mjschief,  severity  nnch  Bosworth,  der  neben  die  vetlc^rige  fieUoaa  anoh 
eiae  mlcyrige  f.  a  fury,  hag  stellt. 

Nrr.  32.  34.  S.  162  ff.  lett.  tcdjs  de  5.  Nr  ?>  Mr.  lell.  wai!  slov. 
te !  wehel  (Nr.  34  vgl.  Qv.  1)  Ith.  wamoU  lugere.  lett.  traimanm 
Wilikla^e,  vb.  tnaimanäf:  waidi  pl.  id.;  Verdruj^ ;  Streit  trnida  sg.  Jam- 
mer, ISolh,  Flage  Uli.  waidas  m.  Streit,  Zank  waidyti  streiten  \eU.  rratd^t 
klagen,  winseln  Ith.  (wailöli  id.)  waidininkns  m.  Zänker  Itt.  ira»diiurk> 
m.  Owöler,  Verfolger,  Feind;  vgl.  Nr.  70,  Anm.  6.  Bf.  2.  60.  Der  Itber- 
ganfi^  in  (iie  Bed.  Streit  erinnert  auch  an  die  iDö^üche  Ableitung  des  Stam- 
mes slav.  €0i  (roiw  Ith.  ttain)  Nr.  H>  S.  133  vt(l.  Rf.  2.  60  von  Nr.  32. 
Auch  bei  folgendem  lituslav.  Stamme  konnte  W  ehe,  Klage  die  ürundhedeii- 
tung  sein  (vgl.  indessen  Nrr.  31.  35.}:  Itt.  ftaina  f.  Schuld,  Ursache, 
Verdacht,  Verbrechen;  Gebrechen,  Wunde  c.  (\.  waiiwi  verschulden;  tadele 
eewainöt  verletzen  Ith.  tsmainoU  aussctielten  wainiti  versputkn;  aslv. 
ras.  pIn.  olaus.  bhm.  tina  f.  Schuld  aslv.  ama  bhm.  pIn.  auch  Fahr- 
Ifij^igkeit;  Strafe;  nach  Mikl.  8  zu  dti  Nr.  18;  Benfev  2.  352  verghidit 
hyp.  gr.  ovofiGti.    Ferner  schlie^U  .111  Nr.  32  lu.u-aijäi  wehe  tLuü, 

verfolgen  (vgl.  0.  traidincekö)  vgl.  Uli.  icujöti  de.  Nr.  Ib,  j^.  Auch  wol 
llt.  waijadzet  opus  esse  vrw.  mit         32 — 35. 

Nr  35.  S.  163  ff.  nl.  trän  1}  =  tcannigh  vacnus,  vaous  2}  pravas 
33  vet.  8.  =  want  defectus,  inopia  fries.  u>dni  sbst.  id.  CI.  Für  lat.  vdntfs 
vgl.  noch  Pott  Zühlm.  135,  der  Uber  dessen  Stellung  zu  vans,  wie  auch  über 
dte  Ableilung  von  cac,  vacmu  bei  Dttolzer  LaL  Worth.  80  in  Zweifel  iat 

Mr.  36.  S.  164  IT.  slov.  cito  m.  Wahn  entl.  §^  nlai».  wmiimai  ohni. 
wmiomad  wOnschen.  Vgl.  nocb  BG1.  315  v.  und  ib.  «da»  id.  :  cy. 

9»ong  JV  S.  166.  Zu  letalerem  gehört  das  die  deuHeban  Bedd.  vereiaenda 
gdb.  aacH^  graaility  »cUank^  nacüentus,  hungrig  auMebamI;  aauriena  e,  d. 
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Hr.  S7.  166  If.  aeagl.  wimne,  wtfnne  joy  mkmmB  gay,  lively. 
—  Zu       ags.       Ivddot  alts.  ma$mm  id.,  spleBdidw  vgl.  Grimm  a.  il 

0.  654 ;  ancli  hieilier  vU,  d1.  «ansol  alacris,  lepidaa,  veDUstiit,  seilof.  — 
Vgl.  Doch  BGl.  308  vr.  wm,  tmtiid.  Bei  Bf.  SlmaT.  ved.  vämM  n.  ReiSy 
liieblicbkall  Ii.  MMM-fal;  Ted.  m  1  P.  A.  aaum  vmd  n.  aaaliii  n.  s» 
VL  Tgl.  Wibon  h.  tt. 

Nr.  36.  S.  168.  Zugleich  la  Nr.  80  nl.  wmme  Tet.^  tnnJUi/'  loTan.  « 
hiMiie,  Tille  Tgl.  trame,  (lonil-^y  tatmier  agrieola  0*'''*')  tMMieii  agm 
4M>lere.  —  Ith.  smju  oder  ^iimti  fte.,  guM^  freqa.  fwifidlty  treibeiiy  jages 
letk  dtenaai,  da^NNi,  «ifttii»  ilail  Ith.  pM»  dial.  fMÖ,  pMl^  ginH  de. 
httM,  wehren  ^oRfü  lett.  gannU  httteu,  weiden  lelt.  $mu  Hirt  Ith.  ui^mI» 
Vieh  anstreÜMD,  auf  die  Weide  jagen  prenas.  ^niire«  agere,  flihren,  treiben 
Itb.  gime  f.  in  Zss.  Hut  u.  s.  v.  slov.  $a»  m«  Trieh  i^neai^  gnäü  treiben, 
jagen  puffttdU,  cuganjati  Vieh  dtc.  eintreiben  rss.  vüigo»  m.  Auftreiben  dea 
Viehs;  Viehweide  Ac.  vgl.  IV«  29  m.  Ntr.  Uber  asiv.  gony^nqU  and  PLtt» 

1,  50  mit  weiteren  Anloittpfungen«  —  lt.  D^nart  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  18. 

Nr.  39.  S.  16B  ff.  wonfan  c.  gen.  sich  über  J.  beklagen,  J.  Ter* 
klagen  Luc.  7,  32  ala  Gmndbedeutung  naeh  LGGr.  230.  nfra.  wttaffB  nood- 
achreyen  dtc.  Wang,  wüf  latrare.  — >  aiov.  tfiU  =  rss.  topity;  bhm.  ot^ 
m,  Klageschrei  ttpOi  wehklagen  i  :  lett.  heulen  wie  der  Ungllleki* 
▼•gel  t^pü  Ith.  ywas  m,  Uhu.  S.  168.        ags.  gabhan  deridere  c.  d. 

Nr.  40.  S.  170  flf.  slov.  camp  m.  Bauch  c.  d.  entl.  Ith.  bamba  nebet 
Tenwcigter  Sippschaft  ist  unserer  Numer  fremd.  S.  171.  Ith.  wedire  f. 
widaras;  lett.  iceders  ni.  Bauch;  grojier  Darm;  Erhabenes,  Ballen  übh. 
widdi  f  vel.  Ith.  widdurei  pl.  von  itiddurt/s  m.  =  widdus  m.  Mitte,  Inneres^ 
Eingeweide,  wulroba  slov.  id.  olaus.  =  nlaus.  wucoba^  hucoba  Herz  ;  aslv. 
qlroha  veutt  i  :  =  y^lro  nlaus.  jetcha  (^pln.  n  )  jecur.  —  Ith.  Uterus  = 
g.  C|iiltttiiH  nach  Gr.  Dphfli.  57,  —  s^kr.  udara  =  zend.  udhara.  — 
nLe/ider.  u(lei\  huyder^  uyder,  icder^  laider,  wr,  ore  uIh  r  jiecudum.  mamma 
bestiarum  hunderen,  uyereu  turgescere  uhtribus  Uder,  eider  fwie  nordengl.^ 
über  ovilli  pecori*  wanjr  jedder  n.  Euter  nhd.  euler  ni.  landsch.  f.  n. 
aach.  nur  f.  id.  Ntr.  S.  433.  tinn.  frafta.  fratsa,  wattnlo  vtnier. 

Nr.  41.  S.  171  ff,  swb.  Wambel,  icamplich ,  fnmpil  übel,  magen- 
schwadi;  Schmid  vergleicht  e.  Kambit  rollen,  bes.  im  Magen  mit  Ueblig- 
keit;  vgl.  auch  adfrs.  (föhr)  wommekn  süddän.  ramle  impers.  in  ähnl. 
Bed.  Zu.  e.  mamble  stellt  sich  cy.  gwammai  iight,  fickle,  wavtrmg  de.  c. 
6.  gwammalu  to  waver,  \vüiiil)lt.  Ix  come  fickle  4c. —  Zu  den  afrs.  l'orme» 
Vgl.  mnd.  tolame  f.  Gebrechen,  Bu^artigkeit  bei  Scheller  Luitüd. 

Nr.  42.  S.  172  ff.  prss.  walnint  bc^cm  vgl.  PoU  in  H.  Ltz.  1846 
Nr.  39  S.  310.  —  §*.  lett.  wSligs  ist  iwat  nach  Form  und  Sinne  fast 
identisch  mit  imd.  welig,  gehört  jedoch  lu  welil  Nrr.  42.  43.  —  e.  craven. 
tcia  well,  oft  geminiert  wie  cy.  gwelL 

Nrr.  43.  44.  vgl.  ir>.  S.  174  (T.  \eii.wileju,  wtli'f  m unschen,  erönnen 
%%w.  Wahlen  paw.  empfehleu,  beJehlen,  anheim  stellen  Ith.  pawtUU  erlauben ; 
itt.  walta  f.  Mu^e,  Weile,  PVeiheit,  ßrlaubnisi»  waHdt  bewältigen  =  Ith. 
v>alldH  Nr.  45.  S.  175.  Zu  scheiden  ist  Ith.  walanda  s.  Uv.  9.  Für 
Nr.  43  vgl.  noch  BGI.  309  v.  rar.  Sonne  Epil.  m  Bf.,  der  gr.  Wz.  eXic 
BS  «el  4-  CMtt-  P  hierher  stellt.  —  Ntr.  zu  Nr.  43.  S.  434.  finn.  uxM^ 
woHnlo  Willensfreiheit  idoIm  libere  agere  (Renvall).  %\  ahd.  wU&ß  9 
■dfri.  «Miau  «wlhtoi,  n.  B.  bei  Uebelkeit^  Ci. 

Nr.  44.  S.  173.  Vgl.  BGL  BOB«  t.  mt^ 
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^^.  45.  S.  174  ff.  V^l.  Grimm  W.  d  Besitzes  30  IT.  BGI.  334  Wi. 
f^rdh  cresc«re,  florerc,  augere.  A.  d.  Slav.  Uli.  wlosnas  pmprius  =  plo 
%clasny;  »lav.  Wos/  f.  =  lU.  wahts  f.  Gebiet  vgl.  n.  o.  flh.  t€uJsz,c^us, 
waldius  m.  id.;  ttelditi  rejarieren;  besitzen  (so  auch  iraldyft):  in  Besiü 
Dehmen;  übh.  oft  tceld-  neben  wald-:  die  Bed.  erben  hl  selkn  ni  bei- 
den Formen;  vgl.  auch  (pa~)  tcilslu^  wildau^  tcilsu,  tctisit  erlaiiirtü,  uam. 
fetraitnszkai  erblich.  reiiÄ»  de.  v^l.  Nr.  27  Nif.  —  slov.  teUü  jubere 
veljuti  talere.  ill.  re/t/i  loqui  ^  :  llt.  tcaUoda  elocutio,  sermo. 

Nr.  46.  S.  177  IT.  iiUllini  Gal.  2,  6  zweifelhaft  nach  LGGr.  116. 
Bachlecbner  bei  Haopt  Z.  VIU.  S.  808  weist  den  goih.  Mannsnamen  Sl^lsv«!- 
ihu«  nach  nftd  ■ümt  des  «Itn.  Nmob  £///r  fals  aus  Kn/rfr)  «  irwl- 
Unia.  $* .  Leo  Fer.  81  wmtder  :  cy.  gwyndram  stopor  eig.  Brble^ 
:  gwjfn  wcijj. 

nr.  47.  8.  178  IT.  Vgl.  Ntr.  w  Nr.  48.  HieriMr  gehOfi  asA  fri. 
^olofff  jolem  efrs.  goualon,  gtmlom  4bc.  Me^lbe  vgl.  i.  a.  ftoqnelbH  1, 
661  VT.  galiütt,  gtäon.  —  nm.  wikk  »  lelt.  «tfii  vgl.  latflff  UL;  Hc«- 
Mihwa4e  ;  weU  willen  fir.  48;  meUÜ  ktemn  («r  «41»  mit  den  Waadn 
hohe}.  S^.  Itt.  waIHs,  wtM»  valli»  «oMl  oircamvillm. 

lilr.  48.  S.  180  ff.  aengL  «olfo,  tM0e  vb.  b.  Io  boil  waime  •  MMa 
In  Mling.  Bieriicr  a.  a.  n1.  waXkn^  wwUm  vdrere;  ebnlUre»  fontarira; 
Ünclnare  wtMmj  wädm^  wolm  vcriere,  aintan;  aabnlare,  peie- 

grinari;  taalfo,  laeUa  elmlKtio«  seatebra,  aqoafoBlana;  laeloa,  rada^ 

CS^*  ^3  eylindn»;  sneola;  palanga;  volvolos,  oeca,  Acfcerwalae; 
Tel.  land.  vertigo  capitis;  (rj  weUerm  «  und«  laslfsm;  nl.  wodktm 
in  hei  iiydc  volntare  in  lato  woulerm  vololare;  volatarl;  snecedara*  Ii« 
nl«  «oelm  scatarire,  scatere  (xm\.  woekoüter  aqaa  scatoriens^y  thnadvi 
(woeUigk  abandans;  vgl.  Nr.  48,  S*7);  voMare;  i.  q.  worgben,  preoKirs, 
stringera,  torqnere  S^.  abd.  wd  rund.  S.  182  ff.  Noch  n.  a.  §*.  Iül 
waightUf  apwälus  de.  kngelnind,  walzenfOrtnig  c.  d.  Ut.  wäliieet  sieb 
wickeln,  „knippeln^  wäh  m.  Walkbobt,  Waschbolz,  Schlägel  vgl.  Ntr.  aa 
Nr.  47;  fßälöt  wälzen  u.  dgl.  slov.  rdlüi  id.  c.  d.  taljati  id.,  walken 
($«3  cdolra,  voUtnica  f.  Walke.  III.  wüme  Gewölbe  welwit  wölben. 
S' .  Nesselmann  gibt  bei  wiUdU  c.  d.  nur  die  geistigen  Bedd.  locken,  ver- 
locken u.  dgl.  an,  bei  wiUdkm  anjSer  jener  bei  Mieicke  aacb  Beiriger. 
V  Vgl.  auch  wUinnH  listig  locken ;  necken  e.  d.  lelt.  walks  m.  Zug,  Ab- 
lag des  Gewijlers  malkSt  liehen,  ftihren:  gebrauchen.  $*.  slov.  rd/  au 
WaHe.  a.  olaus.  wai  n.  (Welle)  Gebund.  u>alid  wilzen  (vgl.  $«) 
muDohMe  f.  Anwälzung,  Flut.  Zu  Ntr.  S.  434.  altn.  alda  finn.  aaUo  uada 
:  (Ith.  efriija)  slav.  laäifa  navis;  Ladoga  (See)  «>e  alin.  AUeiga  Qnmm 
€escb.  d.  d.  Spr.  325. 

Nr.  49.  S.  184.  nlaus.  ttalma  olaus.  trobna  slov.  ooÜMy  aoeM,  anM^ 
lana  Itt.  willetees,  apfr.  woüichl  werden. 

Nr.  50.  8.  185.  /n  fjelt  vj^l.  ii.  a.  Ut.  älatta  («justt  "^  s»lov.  ;aA>f, 
ja/  bhm.  jalnfcy  id.  S.  1S(>  Zu  irr/W  v?].  Grimm  W,  <\.  liesilzes  32. 
Esthg.  dörpt.  saHo  L't-hori  zunächst  zu  reval.  saUs^  g.  saUo  Harn,  fistba. 
pM  =  fiun.  f)e//o,  g.  pellon  ager  cultus. 

Nr.  51.  S.  186.  5V  e.  5<'7fii7€  de,      €i,  8. 

Nr.  52.  (53.)  S.  Ib6  tl.  Ausgcdehnie  Untersuchungen  s.  bn"  PaK 
Zahlm.  176  IT.  Dazu  fügen  wir  noch  pln.  iupw  m.  =  lt.  lupus  r.  r. 
praedator  (^konnte  nach  exconator  bedeuten}  :  plo.  hp  m,  rspina  kqni 
rspere  äc.  Zu  den  irao.  Ww.  lac.  g^föri  iupus. 
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Vr.  U.  S.  188  ff.  alt«,  wer^  t«w  t.  o.  NIr.xa  A.  Sl  ud  10.— 
Bopp  Gl.  309  itellt  hlerliw  Bskr.  wm^  m  detaea  «djeclivcr  Bed.  ttünini 
4i0  iriioiie  von  /mt  bonos  itinuBl  rgl.  /SMirr  Nr.  42? 

Nr.  55.  S.  190.  mil.  mari  vir,  mrilot  waerdkme  axor  f.  Josckbio«! 
«4  d»  Vriet  M  Kwel;  nl.  weirdi  liospes  d^;  slo?.  «drf  n.  id.  firftf^a 
f.  IVirthinn  wrtiH  bewirtben  virvloo  n.  Wirtbicbafl  a.  d.  D. 

Nr.  56.  S.  190  ff.  nfirs.  wkrrt,  werte  aml.  (Karel  332)  toers  pejor. 
Naeli  Wiek,  bierlier  (vgl.  Kr.  59,  $«}  mhd.  werte  m.  Schade,  SUJmng, 
Veiwrung  vb.  a.  wertete.  —  alti,  wuofig  «  atri.  fefiaa.  —  S. 

191.  oberd.  gearwig  ss  garstig  rancidus,  vb.  garten  Bmlit  2^  72  üeg.  gän 
vlieiB.  galz  amarus ;  mögliche  lituslav.  Verwandte  au?  Wz.  gr,  grd  bedttr« 
hm  aoch  der  UnlertiicbaBf.  Bopp  61.  304  atelil  gdb.  fiar  nebfl  IL  vdft» 
ni  sakr.  «db-a  curvus,  flexuosos. 

•  Nr.  57.  S.  191.  Grioini  legt  qiraanM  lu  Grunde  vgl.  Ntr.  zu 
Nr.  29.  Wicbiige  Formen  Onn.  kOrwie  lepp.  kOrhma,  kärtmas  &c.  dial. 
kärmas  vennis.  —  S.  193.  $*  prsg.  «rmifion,  tncb  varmm  s.  NesselmasD 
S.  XV  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  38.  S.  300  —  %\  hd.  15.  Jh. 
werbmut  absintheum  Voc.  ms.  —  Anm.  ahd.  harw  =  finn.  karwas 
acerbus  (^ntbst  Sippschaft);  dazu  wol  ags.  herffian,  keretjan  aspernere; 
vgl.  ferner  für  die  kell.  Ww.  und  nnl.  gfmr  G.   10:  flir  Galba  G.  8. 

^r.  58.  S.  193  IT.  nfrs.  icaeer  iip.  —  russ.  tarydny  vielmehr  aus 
opYOVOV,  obgleich  orgnniii  für  Orfrrl  ffilf,  vjrl.  lell.  üen.  irargans  Brumm- 
eisen,  eig.  =  Hb.  irargonai^  aryonai .  iroi  fjonai  bhm.  warhany ,  m.  pl, 
Orgel.  eriicle>  ags,    ore  ni.  })order,  brow  e.  ore  Grenze, 

Kii>[e;  Oll  n\.  weit,  border  of  a  garmenl  e.  or/e  ^\'^^|)t■nsaum  aus  iU 

ora  mit.  orium  4c.  it.  orlo  frz.  orh,  oftrfef  dr,  RbikI,  isaum. 

Nr.  59.  S.  194  ff.  B.  Verwandle  Bedeutungen  liudeu  sich  in  Nr.  64 
vgl.  63.  Schmeller  wird  dimU  die  Köln.  Form  ffewärden  (nnl.  geworden 
nbd.  gewteren)  laßen  =  in  H  ihe  lat^en  bei  Firuieuich  I.  S.  4G5  in  Mttnch. 
Anxz.  1849  an  jfavairfhel  cnnn(rt.  legt  aber  wol  zu  großes  Gewicht 
anf  den  Dental.  I^t  die  (Tuudbedeutung  Knhe.  Sicherheit  —  was  sich  noch 
fragt  — ,  so  kann  mau  nu  einen  gew^hrhu  (  verbürgten,  gesicherten)  oder 
auch  (jetrahrten  Cservalum,  defensum)  Zustand  denken.  D.  Wackernagel 
stellt  Werl  zu  mhd.  wem  ahd.  tterin  (nhd,  gewteren  Nr.  63).  —  §*.  nl. 
nnl.  werk  stupa.  nl,  wreedy  \rri'\jt  acerbus,  ausferus ;  wrijlen^  vrijten 
torquere,  tornare,  obvolvere  u,  dcr|  Exot.  Vgll. :  hlov.  ür  m.  Quelle,  flg. 
«  i»Ptr  m.  Ursprung  u.  s.  v.  zu  treti  lett.  icirt  sieden ,  nam.  wie  eine 
Qvclle  Hr.  67,  i\  wogegen  slov.  tertdnja  f.  vortex,  vll.  auch  Iii.  wirragSy 
mirog»  m.  id.,  so  wertere  gehört;  dazu  u.  a.  noch  Ut.  wärAt  volvere 
taJnffI  volaltre  vgl.  C$*  )  wdrti  pl.  Pforte  wArste,  wMa  t  Tborriegel 
wdni  de.  dieiea  Bebliejien.  Ith.  wenmg  f.  Quelle,  Springquell  vU.  niebl  m 
Nr.  67,  Bondem  (mit  HielolieJ  ai  )  praaimeni  licb  dflaeo,  bce.  Qoel^ 
leo,  doeb  vgl.  lelt.  m^reme  das  Sieden,  die  Soode  in  Kocben.  Za  Ith. 
ipfni,  werfl'  aaf  und  «i  thoa,  eiafildiaea  a.  a.  daa  Freqo.  marstyti,  ntm, 
voa  TbOrea  gbr.  estba.  mämsOa,  wärräi  s  wärrm  de.;  iaa.  weräß 
porta  elalhrata.  §^  Itt.  reefdl  hervorkoromea  oder  breehea  =  Ith.  rftiti} 
Itt.  fdCindf  wilsea,  roUea  riUeiu,  rUM  KreiS;  Rad  vgl  rali  ai.  Rad 
roHiifti  rollead  n.  «.  m.  acblie|iea  sieh  ao  Bad  Nr.  80.  —  $*.  Ntr.  S.  48S. 
Ith.  Wmr^e  m.  waiio  f.  Rease,  Weideakorb  aun  Fitehraage  ^3  rw*  eerfa  de. 
aach  Mielcke  la  vcrin  a  195  a.  vgl.  Itt.  «ans pl  SetikOrbe;  daheraaeh 
lth..f0irlff,  smtIm  n.  Baatatriek  vgl.  $S  sodaaa  wttrkglvt  fMk  m  ^ 
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reiße»,  streiten  vgl.  d.  Ww.  Ilmlicher  Bed.  —  D.  slcfr.  mtMü  tc 
probieren ;  pflegen ,  gewohnt  seio »  hierher?  eredeii  s  ill.  rriäm  d. 

Nr.  60.  S.  199.  aengl.  anitord  Antwort.  —  lett.  ipMoleee,  upm. 
Worte  wechseln  apfrdrdöt  (abergliobitdij  bespreebeai. 

Nr.  61.  S.  199  ff.  nl.  iMrle»  warte  eerevisie  nmtea.  Vgl.  iiocb  B/GL 
334  V.  tfdh, 

Nr«  63.  S.  201  ff.  Hettema  schreibt  vrm.  das  selbe  Zw.  nfirt.  »tterje^ 
waarje^  warje.  Anm.  7.  Auch  oberrhein.  w>ärsckau  f.  WarDuogsfeoereeicheB 
fQr  Schiffer  Zw.  wärschauen,  S.  204.  Die  Fragepartikel  laotet  ia 
Siegen  eu>örr ,  rsgs.  mit  se  Sie  ewoamse  neben  nefwoamse ,  wenn  Bicbt 
die  Zss.  eine  Verbalform  enthält.  Das  prolh.  e,  (i  scheint  =  net ,  nickt 
zu  stelm,  wie  vielleitiit  oiicli  in  Formeln  andrer  Mundarten,  hoch  zu  prüfen: 
nod.  vor  etwa,  z.  H.  in  nivnsf  du  war?  Br.  \N  !b.  3,  287:  minsier  var 
ib.  181  ;  itarrc  d"( ,  nns«  iid.  trdrde  Wahrheit  iiiclit  wahrscheinlich,  ohgleich 
z.  ß.  <»in  iiculu'briiix  lin-  S[jrachgebrauch  entjipritlit.  —  Exot.  Vgl).: 
werd  tleml  odtr  /*/f(,  eeireiöt  wahrnehmen  ic^riffs  achtsam;  icerrees\  sieh' 
i:  trertee^.  npir.^  wertees  hinschauen^  nach  Wellie  eisr.  die  Anjren  offnen 
und  j^rhlit  ,,')en.  demnach  zn  Nr.  59  S.  195.  Hierher  watnlees  t>id\  h'il 'n. 
petrofT«  n  zu  MerdenV  —  slov.  fjdnVi  c.  d.  hüten,  bewahren;  sparen;  Kiuder 
(rutreii  oder  loikt  ii:  (e)  aus  raniati  vll.  ranati  se  sich  hiiien  rdncati 
Adü  haben  vgl.  olnus.  zwamowac  bewahren  ftamotrac  nlaus.  ttumovajf 
id. ;  warnen  c.  d.  Zu  Anm.  s.  S.  205  vgl.  S.  20*)*]  :  Dennoch  Uh.  wyrau- 
sib^  =  lett.  wirsiba  Obrigkeit,  Hoheit  vun  wirs  auf,  über,  ober-.  Bopp 
Gl.  310  stellt  Ith.  tryratisas^  wyresnisy  welche  Mielcke  und  Nesselmaiui 
von  wyras  Nr.  54  ableilen,  nebst  gr.  ^epiaro;  d*c.  zu  sskr.  rnriifhu,  rarl- 
yas,  den  Steigerungsrormen  von  urn  latus,  f.  S.  207.  uiuui..  trnra  t.  Wujrc 
Anm.  A.  fiiui.  laxtara  Waare,  Güter.  —  x  in  torolec  steht  nur  nach  einer 
Vermutung  von  Miklosisch  für  b,  welches  asiv.  tobol^cif  sac^u>  und  alte 
entspr.  nslav.  Wörter  haben. 

Nr.  64.  S.  207  ff.  nnl.  mede-,  mee-warig  mitleidig.  S.  208.  e.  eof 
•US  alp  swri. :  nnd.  westf.  äbel  alberp.  Zu  Ann.  a  s.  noch  Einiges  R.  27 ; 
Ar  die  kelt  Ww.  oebst  Zabebdr  1.  K  5.  34.  53.  58.  Berichtigung  toi 
Ith.  mmulagus  1.  M.  63. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  oleiis.  wardomai  werten,  pflegen.  M.  Die  ifm 
Hettent  m  „tfrs.  warda^  gestellten  Ww.  afirt.  warie  nnl.  verwanm  be* 
iebadigen,  verBwakkeD,  verergeren  gehören  so  nnl.  warren  =  nM.  mr* 
rm,  verwim»  vgl.  Nr.  59,  $«.        nnd  vll.  Nr.  56. 

Nr.  66.  S.  212.  436.  Fian.  Wn.  latr  =  wirk  vegere,  refodltari 

Nr.  67.  S.  212  ff.  d.  9,  I.  C  S.  513  ff.  Znailxe  nnd  weitere  VgH 
i.  II.  39.  41.  Ct.  19.  25.,  wo  fieh  n.  t.  analoge  Begriffieatwickelnagen 
der  Wik.  ^  nnd  kr  ergeben ;  so  vll.  aneh  Ith.  karida  amarns  and  ihnliche 
Uno.  Wörter  ans  Wi.  kor  fervere  wie  aslv.  gorj^  id.  hei  dL  «  Itt  kurt 
(nach  Wellig)  beiß  sein,  heiaen  (der  Ofen);  AmfCI  Ith.  JNralilb';  lIL 
kurrmät  ssz  Ith.  Imr^';  aslv.  kuriti  rnmare  n.  s.  v.  vgl.  H.  39.  Nenel* 
mann  nntencheidet  Ith.  Wa.  htr  und  kurr  s.  B.  in  ktku,  kdrti  eiaheiten 
und  kwrü,  kM  bauen.  —  i.  ß.  lett.  trarf  s.  Nr.  59,  Nlr.;  wdru,  rdn/v, 
wdril  coqnere  e.  d.;  finn.  icari  fervidus  wan'la  calefacere  dtc  C  8.  215. 
nul.  goer  lutum,  slijk  Karel  291. 

Nr.  68.  S.  215.  aengl.  trefhe  sweet,  mild.  Unsere  Nnmer  gehOrl  viel- 
leicht 7.U  den  mit  ü  anl.  tre^Mi  bed.  Stinmen  vgl.  n.  a.  alav.  Wa.  eecft 
Geruch  und  Nr,  26  m.  Ntr. 
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Nr.  70  8,  S16  IT.  9.  818.  ndfrs.  ieedan(weian?),  prael.  iMMt 
wißen  CK  —  weißager,  tUega  =  Wang,  loitticher  c;  mnl.  witegen  an- 
gurari  Gl.  Bern.  —  ^  Zu  b  waDg.  »Ii  m.  Vorwand.  —  d.  S.  218.  219. 
vgl.  247  fr.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  verbindet  gth.  veitan  :  ags.  getUan 

st.  nlt?.  giwitnn  <X.  proflcisci  abd.  annzan  st.  r!i??rprlore  Gf.  1, 
gihueit  discessit  Hild.  ;  ag?  rfVow,  wfon  mnl.  ?r^fp??  c  iiif.  ei»-  enmns!  vjr!. 
Gr.  1,  89.  90,  914.  —  mnd.  rnrinifen  Grrnm,  mnl.  venciten  Gl.  Bern. 
renttjten  Kil.  swd.  förerifa^  förnia  exprobrare;  ags.  edvif,  edrife  n,  f'f/rt- 
ton  vb,  nene!.  ed^njic  sbst.  vb.  repronrh.  —  S.  220.  !•  a.  mnl.  ?r?/s  sijn 
wijjen  fn/V  maken  zu  wijjen  thun,  sagen  Karel  333.  —  Bemerkenswerth 
ist,  da^J  dem  gew.  swd  entis  pervicax  —  das  wir  sonst  mit  Ihre,  pleirh- 
wie  räfftis  Justus  alln.  rettris  aeqinis,  juris  perilus  u.  s.  m..  zu  ris  snpiins 
stellen  würden  im  väreud.  Dialekte  antwortet  enreien,  sprich  ojntojlen^ 
id.  st.  ptc?  etwetenhet  ==  swd.  enrishef  f.  pcrvicacia  entefnas  =  swd. 
envisas  obstinare  animo;  vgl.  förreten  ^ew  .  Nwd.  =  nhd.  vorwitztg :  v  irend. 
=  altD.  forritinn  curiosus,  neugierig  (vorwitzig),  zu  to.  —  %s.  nal.  naires 
c.  posthumus  wol  zu  Nr.  71,  aber  sonderbar  :  w^s;  ein  Praefix  auch  in 
ust.  abiraisel  n.  Waise ;  unbefiederter  Vogel  im  Neste.  S.  220  ff.  exot. 
Vgll.  Einige  kclt.  Anomalien  :  scire  cy.  prs.  .sg.  1.  gin\  2.  gwyddost  3. 
gvpyr;  praet.  gwyhyddwn^  zsgz.  ginjddtcny  gitgpwn;  inf.  gwybodi  pass. 
gtcydäiry  gwyddys,  zsgz.  gwys;  corn.  inf.  gwodhat^  kodhat\  prs.  sg.  gwon 
pl.  ^iit  a)  wydhen,  wodhen;  brt.  fmper.  gwi%!  prs.  sg.  1.  gomimn  2. 
gowumd  3.  ^oor;  praet.  imp.  gwienny  perf.  gwiti*;  faL  coadit.  goufenn; 
mt  gcmMonty  ugz.  gout-^  ptc.  pass.  prt.  gwHei,  i  Verdonkelte  Zss.  in  den 
gibd.  Zw.  cy.  inf.  adnabod;  prs.  sg.  1.  odtDoen  2.  adwamoH  8.  eifvyii; 
prt.  prf.  adnahmm;  brt.  Inf.  anoßi^out,  ama-,  anawmiy  "Out,  anafout,  vann. 
MMNpejfi  de.  (cognoscere  de.l;  imper.  «movM,  anaf^  M  dtc;  mehrere  cy. 
brt  Pormeii  veriieren  den  lebten  Theil  der  Zat.;  dun  taeh  cy.  nabad  to 
know,  recognise  cffdnabod  (ohne  ob.  Fornetion-iMWiO  acknowledge,  ovo, 
tdie  notice  of.  Steckt  in  bod  «c  (vgl.  8.  222.  e.J  Ws.  AM  esse  B.  18? 
Die  ebenfalls  verworrenen  gdb.  Formen  werden  darch  die  verweichtere 
Attssprache  noch  schwieriger;  es  llragt  sich  vielleicht,  ob  mUeh^  aidiehp 
Mmkich  to  adnowledge,  own,  confess  de.  neben  aHUmkk  hierher  oder 
zo  cy.  Wi.  M^-eM  (vgl.  Einiges  A*  21)  geboren.  —  Anm.  6.  s.  Nr. 
84  Ntr.  —  lett.  wmM  iq  Gesichte  bekommen;  «Ml  20  wißen  tfaon, 
nnntinm  mütere  :  tohh  Ith.  mtUa  de.  anslav.  tjetl^^  f.  indicium  n.  dg), 
ashr.  fBft$iU  manifestos;  lett.  tpttt^l,  peew,  (ans  Erkenntlichkeit)  bewir- 
then  wimUUt  zutrinken  Ith.  wU6H^  mtiöti,  pa»,  einschenken  und  zutrinken, 
offerieren  tpttattöti  bewirthen,  gastieren  vgl.  altn.  teiting  <tc.  c  S.  218 
nnd  vll.  siav.  witati  de.  Anm.  9.  Slov.  vid  m.  visns  v^d  m.  Wißen,  Zww. 
cidili  and  96äati  olaus.  tridiic  und  ttedzic  sehen  und  wißen.  slov.  vest  f. 
Gewißen.  preuss.  waitidt  (S.  223)  .  asiv.  tjelomti  pTjTOpsoeiv  Miki,  15 
nach  Polt  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39  S.  310.  —  S.  222  I.  $y.  nlaus.  wisa 
f.  Art  und  Weise  lett.  vlse  id.  slov.  vila  f.  id.;  Gesangesweise  :  ß.  tiiati 
dt?rpre.  dirigcre  c.  d.  —  S.  223.  Anm.  5.  Vgl.  noch  gdh.  gnhhd  m. 
mnifiacium,  fallacium,  artificium  calHdum  c.  d.  i  :  e.  gab,  gabbe  nup^nri, 
blalerorr.  früher  auch  mentiri  vgl.  Wz.  »76  Nr.  39;  dann  nicht  hierher. 
Anm.  10.  slov.  ill.  rifez  m.  Helfl,  flitfer,  (ill.)  (Jrnf  —  Anm.  12.  Vgl. 

32.  pers.  diden  :  zend.  di  --skr.  dhK  dhyai)  videre.  intclligere, 

woher  auch  daena  f.  lex  M"('!*^'i't't  wird:    da/Ji    iiu(h    11.   a.   döühra  oculus 

(Ws.  de  nach  Hofer  Z.  2»  225)  aprs.  didd  specula  arm.  ditak  id.,  ob- 
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servator,  custoi,  aspectus  u.  s.  m.  Zo  prs.  ddnisim  ztod.  dd  (irgi.  sskr. 
däy  do}  in  dem  suffigierten  ddo  scieos  vgl.  auch  ddh  sapieotem  esac,  Bar- 
Dosf  stellt  gr.  dohgfu,  l^cn^v  hierher. 

Nr.  71.  &  236  ft.  Vgl.  BGU  311  ff.  t.  m  S^  VIL  vnr«  Ht  te. 
m4im  H.  3.  Berichtigung  u  num  babeo     N.  34^  Aud.  3«  S.  on«l  t.  ti 
ie§      eDtopriebt  der  goth.  Form  mehr,  als  die  vollalindigtreB  FonMi 
likr.  ofli  lead.  a^H  Hb.  gr.  uH  ilav.        lat.  pen.  eil  dentoeli  in  4be.  ^ 
Ann.  4.  VfL  N.  37.  «.  33.  «.  119. 

Kr.  73.  8.  337  ff.  Gnmdbd.  Windtlille,  oder  «wh  Uftchc«,  lernte 
Wehea^  abgeleitet  ans  (elto.)  eos  Nr.  36,  iL  Bo^  61.  317  aielll 

gdh.  M  iakr,  etfia  m.  hahitatio;  cavea.  2«  ey.  ^eof^  vgl.  Xh.  3.  ^ 
V.  8.  338.  Vgl.  noeh  Pott  Zlhlm.  364. 

Nr.  79.  8.  339.  Ith.  VeHa  &s  Itt  «eü»  ipeCiiim»  locai;  odbMM 
meetff  eoUocare;  meaelia»  «eh  etnlliidea,  lieh  iigeadwo  Btederk^  yB. 
■Iher  in  Nr.  14  8.  139  ?gl.  ioweetteei  »  w§esaiees,  sam,  sich  ▼swam 
mein  weeina  Versansmloog)  v  «e«ss6a  (:  tDcem  1.  c)  Mege.  2it  mfta 
Bich  SchaCwik  3.  616,dreYaii.  wtfUiit  wrfia  Stadt  hhm.  jmli  pto.  ^emM< 
m.  Distrikt. 

Nr.  74.  S.  229  CT.  Vgl.  BGt.  313  y.  vom.  BeMMulers  Htr  die  mit  gm, 
g  anl.  Ww.  vgl.  mhd.  pesfe»  kleiden,  schmucken  m$mlm  entkleiden,  nach 
Weck,  aus  frs.  vestir. 

Nr.  75.  S.  231  ff.  Besonders  die  ags.  Fonoen  leigmi  die  Saffinalir 
des  Gutturals  vgl.  ags.  f>ffrian,  tiritm  neben  eir^tm  ftc  to  carse  ipr^ 
ftr»^  neben  tffrgy  tirg  cursed,  wicked  tirignes,  vyrines^  wgnes  f.  defriom, 
dvgrgian^  prt  dtyrgede,  dvrigde  to  rurse,  corrupt,  de&troy;  aengl.  mtgrim 
to  turse ;  das  ptc.  awirgud  accursed  \  strangled,  throttled  verbindet  die 
Bedd.  von  ags.  tyrgnn  und  nhd,  würgen.  —  Iii,  tcärfjstu,  %rArf^ht,  tt4rgl 
miserum  esse  wärys  aegroliis  wdrdügs  miser  trergs  mancipium  c.  d.  Ith. 
tcerr/as  ndj.  vnftr.  S.  232.  437.  finn.  icora  malignus,  faünx  woro  praedo 
woruta  faliere,  suiTurari.  Aiim.  In  brt.  neck  ist  vicloiehr  fi  der  Ursprung'- 
bebe  Anlaut  s.  NT.  11,  b.  12. 

Nr.  76.  S.  232  Z,  11  v.  u.  selze  iifrs.  statt  des  Kommas  nach  rökm. 
SS.  aengl.  icreak  st.,  praet.  ttroke  odfrs.  trreghan  st.  Cl.  (jfh  nss.  g 
in  vreogan^  uicisci.  —  r.  Auch  hier  steht  nahe  mit  g  a??  rrrrjau  >r. 
77  in  der  Bed.  to  put  <>tT,  drive;  freilich  aber  näher  terecan  st.  rreccaBR^ 
vräccan  sw.  in  der  Bd.  to  cxile,  bannish;  sonst  to  revenge  Bsw.  —  S. 
234.  Vgl.  BGI.  329  v.  f>r§.  Anm.  1.  v^l.  Mr.  S.  437.  i  hl  r^l  Kreuz,  quer 
demnach  aus  Chi  islus  entstunden ,  da  .suwoi  in  deo  liQUisthcn,  \^'ie  in  dco 
lituslaviscben  Sprachen  der  selbe  Stamm,  z.  B.  r^st  =  asiv.  khistü  (^Cbhstus; 
cnix)  slov.  ÄTii  mag}.  I\crcs-^>L  lunili^r  die  Bedd.  Kreuz,  kreozweise,  quer, 
krumm,  Ciuistenthum,  TuulV  u.  dgl.  uaifuj^t?  Sind  diese  W  örter  entlehnt«  so 
sind  sie  es  schon  der  Form  nach  weit  eher  aus  Chri^iuSy  au.^  aus  rrux^ 
letzteres  ist  zudem  in  der  Orient.  Kircbe  nicht  zu  vermuten.  asIv.  okrusiü, 
okrestü  x'jx^.o),  circum  trennt  Miklosich  von  ob.  kriistU;  wenigstens  deatel 
es  stärker  auf  einen  der  Sprache  eigenen  Wortstamm.  Anm.  2.  altn.  ragr 
nach  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  330  aas  argr  <l.  ß.  Itt.  ^äM^  «brahkea'', 
tadeln,  mmstern  ssirdMl  ansmenen. 

Nr.  77.  8.  235.  Die  simiKehe  Bedeninng«  au  welcher  nnlcfcsl  die 
der  gerichtliehen  UiUermtekung  entstanden  in  sein  scheint^  het  weng.  mrwg 
schmecken ,  kosten ,  prüfen.  —  Miklosich  LaotL  18  stellt  aslv.  rqgaii  sf 
(rf0  Indibrima)  slor.  reitfli  h  ^  iL  r«^*  ansanunen.  Mk  mgöti  Mffen, 
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untufrieden  sein,  verübHn  iszrvgofi  ausschelien  :  rviiti  zürnen,  verübeln; 
l  vgl.  rutgfti  murren,  iinwilh^  sein  ruzgus  mürrisch,  vM,  auch  die  (^secnnd.) 
Wi.  rust  Zorn,  Rachp.  ^  Hurlicr  lelt.  rüttis  Execiitiou  ruhet  e\(qijicrcD, 
coafiscieren  i  :  ni^eris  (sonderbar  neben  sükeris)  Besuch,  preuss.  rKjemngt 
hadersüchti^,  nach  Vater  :  rüge,  erinnert  an  It.  rixa,  Ith.  r^ju^  riU  gehört 
E«  Itt.  reiju,  reet  latrare;  morderc,  nicht  hierher. 

Nr.  78.  S.  235  ff.  Vg:!.  Gr.  Dphfh.  27  ff.  —  onord.  tra  =  aen^. 
wroo ,  wro.  —  Bopp  Gl.  329  vergkieht  sskr.  flectcre,  vertere  dtc 

(9f^  8.  Nlr.  £u  Nr.  76.) 

Nr.  79.  S.  236  ff.  Grimm  a.  a.  0.  und  Vorr.  zu  Schulze  verbindet 
tirlKIptiti  und  vrif^fan  nebst  Nr.  76  vgl.  H.  95.  —  b.  trr  wird 
oflers  und,  rr,  fr  sieg,  hr  (in  nßbringe  Wäsche  amringm^  e.  tl.  Vgi. 
Nrr.  76,  78.  Kiliaen  hat  iil.  icrongh  ^  xcronck  1)  injuria  2)  =  hol!. 
wrock  simultas,  Juleii-s  odium;  xcronck  1)  torsio,  contorsio  2)  =•  flnndr. 
tcronghel  spira,  cesliciüus ;  wrouckel  (  onlorsio;  (Nr.  7bJ  ruga  icronckelen^ 
contorquere;  (e.  tcrinkle^  rui^are  irrincket  ruga.  Sodann  (d)  rancke  fal- 
lacia  Äc.,  auch  mnl.  vgl.  War.  69.  —  8.  238.  olaus.  rgnka  f.  großer 
Hing  lett.  rinkis  Krei|S,  Runde,  Umkreiji,  Umweg  c.  d.  rinköl  im  Kreijie 
springen  Ith.  rinka,  rinke  f.  Ring,  Reif,  Krei|^^  =  rinkas^  rifUtus  m. 
MarktpiabE  (Ring)  vm,  a.  d.  D. 

Nr.  90.  S.  238.  Ann.  Ith.  raitas  reitend  c.  d.  rmUHi  llt.  fiMs  m. 
Heiter  ns.  HUeary  m.  Ritter  u.  s.  m.  Fttr  Rad       vgl.  Nr.  59  Nir. 

Nr.  81.  8.  338  ff.  \  asl?.  HsUiH  correra  ^  Ws.  ^  :  ras.  Hitty, 
fMiw  phi.  fyld»  INI.  ri$U9ia  Itt.  rOtSk  Trab  c  d. 

Nr.  88.  S.  840.  IIb.  riiafi*  :  Itt.  Tt§ku,  nelmf  raaif  sidi  lortranaUf 
•MUlaB  :  raai«  (aoeh  ritmytutuX  msti,  rnir  lieli  achlitsan  cd.  Zu  ilar. 
üM  saniclitt  Itt.  fat^fu,  räum,  nnU  rei^^en,  raufen,  ziehen,  aacken  nm^ 
anarenten  Ith.  ramiU,  röwjau,  räiUi  aosreißen,  bes.  giton  vgl.  ahd. 

Hm-iam  iM.  retrfen  8f.  2,  489.  —  Itt.  roM  a.  A.  T7  NCr.  —  alar. 
mjtd  vH.  vrw.  nil  Itt.  a|^-iDMa,  -trde,  -wiriB  Cfesdiwllr  unter  denNagd 
vgl.  Nrr.  59,  S'^.?  63,  Ann.  ß? 

Nr.  84.  8.  841  R  A.  aengi.  mileth  I.  nbd.  umUtid  ftmh  1,  30 
rnngkl»  ».  SnUr  8,  96,  wenn  niebt  cw^üte  —  alte.  muflU  facfea.  —  8. 
848.  nnd.  leer  (waalf.  laer*  pl.}  gena  Br.  Wfb.  8,  54.  Ann.  alte. 
iekm  =  e.  oba.  dial.  §aüe  fttcbea.  8. 848.  Zn  afiri.  bUe  «c.  a.  B.  441flr. 
S.  848.  IIb.  ^yen^  f.  Maike  a.  d.  81a v.^  aber  einbeMioh  IgHi,  ^  t 
fofna,  aapectai,  gemia. 

Nr.  85.  8.  848  ff.  ».  ß.  Fttr  itoo»  «c.  a.  Ntr.  in  I.  6.  NIcbt  lo 
gerne  aiil  hiMtg^  aW  mit  eiaf  (u»  Ydriudet  Qrinnn  Gescb.  d.  d. 
8pr.  1008  and.  waddSk  «c,  mit  diesem  (8.  844.  Ii.  ß/)  westg«ll.  taute 
iwd.  Mufo  norw.  easfe,  varde  ddn.  eolfo.  8.  844  ILf  nebsl  Anm.  1. 
«ga.  nl.  «aawa  eoennm;  ([wie  mbd.}  cespes;  ags.  eds,  edi«  n.  joiee,  ooia, 
brath  Bsw.  slor.  eiüa,  «4^»  großes  RasensMlck,  a.  B.  xom  Aafdttm- 
«en.  Zn  Anm.  1.  nl.  waetem^  wuem  vapor,  tb.  tpasemaii;  aber  namlaii 
Tapor  et  tenebme  emademm  vaporare;  indessen  kann  Jenes  $  nach  fHes. 
Weise  ans  tfA,  <l  entstanden  sein.  Vgl.  noch  Ht.  8,  namentOeh  mit  $ 
isaa.  Anm.  8.  Fttr  -weis  a.  o.  Ntr.  an  Nr.  14.  Anm.  8.  nl.  wraeie,  wnue 
siegen.  6rdf,  gew.  pl.  Ardsa,  cespes.  Analoges  an  rasa  cespitare  s.  Iff.  85. 
8wd.  erel  es  »ttn.  ratfr  m.  areola,  Beet  e.  8.  245.  Wackemagel  stellt 
ahd.  wunst  m.  (sss  tmaf?)  procella^  fulgor  zu  mnt  Nr.  27.  Itt.  isad8« 
f.  Waabieek  tob  Bnwdwain        voäka)  aMl.  8.  846.  nl.  ^iis^''* 


im 


»  hnedfl,  wmu  —  Aam.  5.  Bnliohtto,  wen  mM  fcriMnte»  Fm 
«.  tPMMOM^  woMd  te,  iMit  ndfri.  iPN»  id*  CL;  die  £rt  Glottett  C*'^0 
iNMMiMi  nuneB.  —  S.  247.  dl.  a.  nL  jMüe  pisciM  —  Ynck  tob  leaadi^ 
id.  ud  w  fMd  vadiuhi  —  welU  «qniriiHi,  Um».  ^  Md.  mmäm 
iL  vod;  valm  timire  •«iigl.  wßds  ik,  prael  ivod»  id.»  in  ndln.  wdn 
sl.  praeL  wüod  Cl.  strl.  iPM(f<*  V.  wen;.  iDad  sw.  waten.  —  S.  2d9 
2,  20  V«  0.  lies  tsAiiib  it.  wkith,  swd.  cossflrd  Yielmehr  Rohriid«  tob 
VOSS  m.  arundo,  juncus.  S.  245.  Q^^-)  iemait.  wundu,  undm  a^a.  e. 
8.  250.  Ith.  triste  T.  Wisch  a.  d.  D.,  aicbt  10  bbm.  tPicAa  Ae.  BCbat  BhBl. 
MiieckOy  dem.  wjeika  f.  Hegewisch  versch.  von  wjeksj  m.  Sciieaerwisch ; 
olaiü.  wjech  m.  großer  Wisch  wjechc  plo.  wiecheö  m.  Wisch  plo.  wieckm 
t  Bieneicheo  Qso  auch  bhm.^ ;  lett.  wUtUU^  wisU}lis  Dachstrohwisch  scbliejU 
•icb  iB  (Nr.  18)  wiHU  wickeln,  bebinden.  —  Zu  Mr.  S.  437.  übb.  ft^ 
men  Ac.  vrw.  mit  lapp.  pakkatel  ctatigire.  8.  438.  Itb.  mmimt  s  na. 
wMo  slov.  milo  pln.  mydio  <tc.  sapo. 

Nr.  87.  S.  250  ff.  wang.  »idü  f.  Witwe,  aber  mkMr  m.  Witwe«. 
ÄBCb  asiv.  udoea  vidua  udovyctf  viduus. 

Nr.  88.  S.  251.  Vgl.  BGI.  317  v.  ri.  —  Ii.  ru!h  cum  vU.  :  Ith. 
lett.  tciddus  m,  Biediiim  =  milla  :  midy«  AI«  48.  vgL  dort  oid 
o.  Hr.  40  Mt. 


Nr.  1.  S.  252  ff.  Nach  Grimm  Dphth.  11  batfUiB  eig.  Bauholt: 
ba^vnii  —  liniiHii  Nr.  18  (lieber  Gewächs.  ©utov?V,  nach  G.  d.  d. 
S.  591  («)  mnl.  6oe«</ ,  baempt,  beml  nnl.  beemd  poii  uiiin.  jiratom  noch 
urierklarl,  vlt.  aus  bani  verderbt. —  b.  niaus.  ^ont  m.  üaum. —  aeogi. 
bemct  pl.  bemen  trumpet.  lett.  hunga  lympanum. 

Nr.  3,  S.  255  ff.  Nach  Grimm  I.  c.  133  11.  536.  nennt  Valer.  Maxi- 
mus 5,  4  einen  deutschen  Antabagius,  der  >virklich  Tibers  andbatit«« 
gewesen  zu  in  scheint.  Die  (aruiulbedeuiuiig  sei  vrm.  Hlk  kt  tiiiaiter  u- dgl., 
das  Stammwort  buk,  allJi.  hakiarl  bedeutet  comes  pediv>e(jim5. 

Nr.  4.  S.  256  ff.  Gr.  Dphth.  38  ff.  vermulel  baddje  amborum. 
aengl.  6ei<p,  6aye,  boo,  bethe,  baht,  bid  (gen.  beire^  norde.  schotL  battk 
both.  —  zend.  aora  (aotej  hat  sich  als  falsche  Lesart  für  aoi  (=  sakr* 
a»i)  supra  erwiesen. 

Nr.  5.  S.  257.  hmim  Ws.  hmm  Nr.  16  vgl.  22. 

Nr.  6.  S.  257  ff.  E.  Ntcb  LGGr.  118  tibl  •  in  Imuaeii  aa.  aaa 
lieMMls  wegeB  des  ersteB  r  diMimiliert;  sie  vergleicbeB  bei  dieaar 
•BffalleBdea  Annabme  die  Form  tob  Mmut^,  obBO  m:»  bb  «UbIm. 

259  Z.  12  V.  o.  lies  per/orare  sL  perforare.  S.  260.  IIb.  brmäit, 
hremUiu,  breAsht  pn.  brmuUm,  hrendUau  pri.  bnMi  IbF.  K6iB«r,  Kern 
■BsetiOB,  sieb  lUlleB  hnmdw  köniig,  voll  (Getreide,  Obst)  llt.  ftrasafti, 
treedu^  breut  qaellea,  ia  die  Dicke  iBBebmea;  grojSe  K(Mier  bckOBUBeB»' 
S.  261.  beBBeb.  MreB  ferire,  castigare.  rbaeL  6edr  c.  d.  iBBtel  m  Dofli- 
lesebg  Maofi  in  ÜBtereBgadiB  ladiB.  Meer,  dessbaU»  Bicbt  bierber.  Ab«. 
lell.  hau  barfoß  asIv.  5oioto  Barlbjligkeit.  i  Hierber  beaa.  (mAmiig  baar> 
bloß^beiaig  ReiBwald  besB.  Id.  9,  oder  hu»  aata  hlmß^ 

Nr.  7.  S.  261  ff.  aeagL  5er|feii,  towt,  hrnme  protegero»  dafadm 
daiyen  sepulcrum. 

Nr.  6.     262  ff.  A-  aoBgl.  hmr^  biU.  httgk»  (J)id«,  mmAhm^ 
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billock,  barrow  ^  borou^h. —  leU.  bars^  eig.  barrs  IhüU^  Menge  ^  Sdiwaüe 
hierher?  vgl.  Nrr.  G.  25. 

Nr.  9.  8.  265  iL  h.  aeogl.  bert  bright.  —  S.  266.  d.  Auch  alU. 
hregdan  sl.  neclere.  —  mnl.  bronc  Prunk.  —  S.  267.  f.  leU.  brangi 
fastooaos  vb.  brangöt.  mhd.  braten  plaudern  Livl.  Chr.  mit  anverscho- 
benem  Dentale,  wol  eig.  nd.,  wie  t  in  bluotekirl  B«  4B;  doch  vgl.  sws. 
pradelm  de.  —  ags.  prtfto  ob  nl.  prat  faituosus,  arrogans-,  nl.  pratief 
parie  nirogantia,  audax  faciDO»;  ailiitia  praUmt  superbire,  fofocire,  toUtre 
•■ivof ;  B  praten,  pratelm  War.  89  iahen  preu^m,  pfwHrie»  muw^ 
Zu  Wi.  prüf,  vgl.  brutf  sprul^  wol  nl.  ptat»§  »gmi.^  yenMA  C^ß* 
Sproß)  pramm  pnllulara;  «bollire,  bollittulo  bottbwi  «den;  «  Wi  ü? 
Ii»  S.  267.  U«her  mttnl.  ftraHm  pralen,  proolm  a*  De  Vma  War. 
172  ff.  S.  268.  III.  6tfb  IIb.  INI-,  tia-MMi  hleiob,  falb  l«tt. 

iMitff  bleich  «achen  haXImät,  haM,  Mtinäi  CWitche)  hlaicheo  hob  blajl- 
w«i|i  Mli  weiji  Canah  Schnaiehehrort,  wie  Ith.  Mist  aach  gui^esuMl 
bedeiitet  md  der  flaT.  Bjelbog  der  gite  GoU  ist);  Ith.  Mv  oder  MMi^ 
Aatte»  M^i  pallere,  albaieere  c  epai.  ib»  Vgl.  Bf.  1,  106  au  Klr.  wd 
Simveda:  fahr.  ired.  hMg  f.  Mdr^  gew.  sshr.  hkmrgä  lend.  ftarefto 
aplendor.      S.  269.  IIb.  ^IdM :  Itt  briM  «TeiireD,  verlrftitea*'  i:  btidt, 
MU  Walle,  Frial  i :  cy.  pr^d  (Lablalitafeii  weehaefai  gerne  vor  UqaideaJ. 
Nr«  10.  S.  269  ff.  aord.  Mab  :  aeogl.  bmtke  aour  weataior.  bmk 
abaip,  add  ond.  bolit.  Meb  holst,  poaun.  Aoioh  acer^  aeerbof«  amraa^ 
raieidia  o.  dgl.,  auch  flg.,  von  Schilie  Hobt.  Id.  doreh  ahd.  bmieh  Ober« 
aeiil«  wie  denn  auch  i,  B.  awd.  kank  die  finoliche  «od  die  flgUrlkbo 
Bodeotug  hat.  Weitere  Verfolgong  dieser  Spur  ea^tTebleB  wir  der  Foitehoog. 
Man  nntencheide  nod.  Mlieh  heiUff;  doch  liode  Ich  wiriüich  aoeb  I.  awd. 
bditk  ^  bOtk,  Mir. 

Nr.  11.  S.  270.  mhd.  buige  bedeolet  auch  Sech,  Beotel  a.  Hahn  hl 
Heid.  Jbb.  1847  I.  131.  —  aengL  Mfeii,  idi  tvaere  vgl.  Nr.  21« 

Nr.  12.  8.  271.  mhd.  bMt  l  Kflhnheit  ahd.  bddida  l  getroiler  Hol; 
1.  a.  a.  —  S.  272.  Die  Bedeotmig  dea  ibo.  poUU,  paUlo  nimina,  uoaMH 
dicas  entspricht  zwar  aieaiUch  geoao  der  dea  awd.  bald,  aber  die  wahr* 
acheialiche  esot.  Ableitung  führt  voa  unserer  Naaier  weg. 

Nr.  15.  S.  272  fT.  ags.  baieea  m.  diabolus  aengl.  bahw  Geist,  Engeln 
ond  Erzengeln  coordiniert  balew,  baUn,  bßh  da  naloat  Gleichbedeutead 
mit  balwjaii  ist  bair.  swb.  bailen,  bailafi,  vrm.  s=  mhd.  bUm  fcraai 
aiatcre  ^von  Jagdbunden  gbr.}  ^  bil  m.  bezeichnet  diesen  Moment,  daü 
Kampf  ttbh.  Vgl.  Gr.  2,  1021;  BNttüer  Wtb.  legt  das  B$Um  zu  Grunde.—  Bopp 
GL  315  V.  tääh^  bddh  vezare  hält  einen  Wechsel  von  d  und  1  möglich. 

Nr.  16.  8.  273.  aengl.  bame,  boffne  Mörder.  Bopp  Gl.  308  stellt  in 
hma  death  gr.  cplvcu,  ^dvoc»  ^ovauc  It.  funus  zu  sskr.  can  1.  P.  ferire, 
laadere;  1.  10.  F.  id.,  vexare  de.  zu  ir.  6011  towaftCt  pillage. —  ir.  froiii 
to  pull,  hew  or  cut  down,  take  from;  gdh.  601111  m.  mon  Vgl.  Nr.  B6| 
^  lett.  bSm  {Bahn}  Gang,  Heihe.  bugiket  serklopfen. 
Nr.  17.  S.  274.  Ii.  nordengl.  betue  bovile  wie  öfters  aengl.  mit  vor- 
ags.  n.  westHil.  bösen  m.  hölzerner  Rauchfang  Ober  dem  Herde  (wett» 
dctsa  f.}  hierher?  Das  glbd.  asse  A.  G4  iMßt  an  Zss.  denken. 

Nr.  18.  S.  274  CT.  Grimm  Dpbth.  10  ff.  bringt  viel  Wichtiges  Uber 
diese  Numer.  Zu  hitn.  byggfa  und  ags.  biggend  colens  vermutet  er  ein  g. 
b»g%  t%n,  prt.  baibfii:%  (yg\,  osk.  fefaeust) ,  woraus  bMum,  prt. 
vm.  bAib«  oder  bAlbaUf  hervorgieng.  Za  noa.  Nr.  stellt  er  n*  a.  jj^ 
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phrnlOy  biunt»  ager  (s.  Nr.  35,  aUn.  dfin.  6|f  Gerste  oberd.  hm 

Saat  vgl.  alts.  6etco  (S.  274}  n.,  sg.  vrm.  freo,  bao;  bmm  e.  Nr.  1  «H 
ütr.;  so^r  trmth  ^.  (  vgl.  Nr.  19)  vU.  m  ^aem  tU.  AJJ.  MmA, 
Mifr.  S.  27i.  Z.  ■.  V.  II.  liei  kigget  tf.  6  ^yM.  sAi.  Aoejt^  i»olMia 
&  87f.  Hk.  MMitflj  lelt.  ^mmH  beoe«;  fleher  Mtl.  kt  6AMMifii  in- 
■m,  Zinnem«»  MaieMrii  Benneifler. 

Nr.  19.  8.  878  IT.  Dei  Preellx  Itt  in  bceditea  vgt  illf-stilbei^ 
etea  u.  dfl.  nd  Wftrier  wie  iwi.  bam,  hü  n.  Hitt  (vgl.  A«.  teve  «f. 
Am»  «e.  Celt  878)  oder  ioeh  bäckt  mM.  MM,  s.  MMm  ^  mch.  ew 
i«»cftf,  p/odll,  iMm  Prifdi  1^  115  and  voi  swt.  AtfeAl,  Mfti;  feMf 
Aaibehrieht,  die  der  g»th.  Bed.  en  Nlebüeii  kxMiiiI  (ohM  PniclK,  wk 
4nm  toeh  mnleii  «  eMWitee};  idfrw.  n.  Kolk  giMH  vH.  nqr  d» 
lUidenf reelle  en.  Ib.  ttle«i.-AM^  f.  „BeidM*  leU.  M8e  id.  fb.  MfeiL  Ai 

Ww.  8.  878  vil  enl.  Media  vgl.  Itl.  MUdr  ttc  feiire  ^  :  MMr 
Nr.  16  Nir.;  n  foeAe»  Itt.  pukkH  kl.  a.  i.  m,  dkw,  Wi.  jmA  fMe, 
fnliefe,  diisillre  jpr,  eon  tomle,  inUTcii,  kDeHeB  Ae.;  Mi.  pmdtnM  leHL 
fmdtikit  Inallen  u.  dgl.  —  beimd».  haekm  poebee,  trotxen  vll.  Bichl  bfar-» 
Int  vgl.  8alhr  1,  161  b.  t.4}.  —  Wol  enr  eis  Anklang  dArfee  wir 
erwAaen  fn.  hokhien  purprare  vgl.  send.  hmMtna  pai^gatie  (jeaeb  Spiegel). 

Nr.  28.  8.  879  ff.  LGdr.  887  vennoten,  da|S  l>a««NHMe  Mtlb.  9, 
SS  aoeh  nur  aardoin  bedeote.  S.  860.  kmk  alov.  hedak  i.  Mdü 
«U*  •tuliuf  Mdlüi  achwiimieriacb  eeia  eeben  biidalö  n.  stoUas  c.  d.,  vm. 
SV  icbeiden  von  aihr.  kui  insipidos  c.  d.  (Nr.  18  S.  277},  wie  jenes  von 
fcbn.  b§däk  m.  »ser  mm  hida  Nr.  29;  aufTallead  stimmt  lepp.  piddak  «e. 
MieDB  piä4ai  inaenire,  cees.  piddatel,  das  aach  » |»f l/el  fion.  pettSd  ettba. 
fpeleia  fallere  vgl.  auch  esthn.  pelsik  s.  adj.  albern,  weederlicb,  potiierlkb. 
k.  nnl.  botsen,  bei  Kil.  auch  bos$en,  bussen  pulsare,  tendere,  quassare  it. 
hustarey  vgl.  auch  n.  a.  nl.  holten  trndere  ,,gaH.  boufer,^  und  in  vielen 
ähnlichen  Bcdd.  z.  B.  pellere,  resilire:  auch,  wie  nnl.,  gemmare,  gemi- 
nare  bnttc  trermen  vgl.  u.  ».  frz.  bouion  und  ferner  hd.  broß,  sproß  ftc. 
wie  und.  hroU  =  btit  vgl.  u.  a.  11.  54,  «:  nl.  hoffen  bpdptitet  auch  tu- 
inere,  wie  hd.  liro/zcTt  (tc,  vg-l.  das  Schwellen  der  Beule,  wie  des  Sprf>?p«. 
Wir  finden  hier  nieht  Raum  zu  einer  Monofjrapliic  dieses  Labyrinthes  und 
geben  einstweilen  nur  einzelne  Leitfaden,  Für  die  ISebenwz.,  mftf  vg-l  u.  a. 
n.  6^  fmU^n  =  pulien  ornare  Smllr  2,  664;  gdh.  mut  m.  curtum  quid 
n.  s.  V.  —  mhd.  bese  =  60»*«  mnd.  bAse  im  14.  Jh.  einmal  br» 
Wack. ;  ebds.  ahd.  /»oisi  sl.  bwsi  f.  Uebel,  schlimmer  Zustand  ainhd.  &*rs- 
/icA*».  hvslich.  im  15,  .Ih.  hößHch,  mnd.  bousHh  nhel  (Uiisltch)-  Ciiviiiius 
gibl  swd.  varend.  i^/s  ndj.  malus,  aceleatus,  elak  (_deninHcli  wie  hd  ):  i. 
m.  qui  temere  in  aliquid  ruii  i  :  6fisa  pa  irruere,  das  Subst.  vom  Adj.  zu 
scheiden?  —  tt.  e.  ba$e.  base-boru  ^pnrioi  (wie  corn.  6asa^  buse-son, 
hast  Bastard.  S.  262.  andid.  bei-yen  =  mnl.  betten^  beleUy  beden  van  het 
paard  stijgen  Karel  277:  nach  W  aek.  nul  ^m^g-elaj^eoem  Objecte  eig.  bmßen^ 
weiden  la[^en,  vg^l.  aueh  die  Bed.  anhalten  Ac.  ^r.  31.  —  nnd.  putzen  fl. 
iniL  j)oel.-.  pols  f.  swd.  putSf  puss  n.  dan.  puds  u.  Posse^  ScIieIm>lrvKh.  e. 
Gr.  Dphüi.  39  nimmt  agst  bädde!,  hddliuy  (iierinapbrodituü}  als  &eid-ge- 
scblechtig  aus  verlorenem  badda  si.  bega  0.  Nr.  4. 

Nr.  81«  8.  284.  Ut  buUa  Pfeil;  Bohe  oder  Zapfen  am  Wagen  byüe, 
MMto  eiMTMT  ffattrrie«^  WMl  (IIb.  hikti}  aaktopfen;  lävten  nebst  Sipp- 
«daft  (cnMitt)  aicbt  bieilnr.  Amb.  fra.  6eti^  «.  afffov.  himk^m, 

bff$d€909. 
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Nr.  32.  S.  286.  ags.  hreord>  (eo,  io^  ea^  «)  m.  ora,  margo  brord 
m.  cof^is  heri)Ae  y.  spicae;  ensis  vrm.  identisch  mit  einander  und  mit  altn. 
brodUir  cuspis,  iiuirpo  Ar.  vgl.  Gr.  üphth.  44,  aiuli  über  ori  4c  ;  gaib. 
O&C^piXa;  Proc.  ^r.  25.  S.  287.  lett.  bars  s.  Nr.  8  Ntr. 

Nr.  26.  S.  267  IL  moyy  ^  floa.  mar  ja  i>acca  Kellgren  Gründl.  10. 
gael.  mdsag  f.  bacca  exigua  rubraque  vlL  xu  einem  Nebeostamm  UJU.  Numer. 

Nr.  27.  S.  288  ff.  Nur  boy^n,  nicht  hnUkWk  LGGr.  97.  —  lfm 
iMfl.  better  bereford.  good.  e.  dial.  kelkarm9r  eon|».  ^lleriMiil  Mp.  vgl« 
entspr.  Formen  M.  19.  Gr.  3,  031.      und.  hobt  harn  wol  tot  dMi 
gIM.  tthd.  haß,  nebw  des  altea  mL  Gonp.       8.  38t.  aiSgL  AooHm  Io 
Milore,  remedy  A«l0  to  help  i.  iMlp«  nnedy,  falvatiaS)     a,  fli »—  aUi 
kimSen,  praek  Mala  C^eaar  aaEtadaa  LiVl.  Chr.»  woi  Idenliaeli  «ü  5iilaiii 
■bda.  8343  M  Ben.  Hllllar  Mhd.  Wtb.  VfL  I.  obd«  daa  Feaar  bemim  oad 
MMM  bei  9mA  1,  91,  dar  it  teHara  il  AMao  frs.  ioiil»-/eii,  bimitr 
(BMtIrtt)  vefflaidit.  Ba  fragl  akli  ttbarimopt«  ob  iicbl  das  Fmum^  Btmm 
flabpm  dar  Kene,  dea  Lkblaa  mit  dieaaai  Maa»  d:c.  daa  Fatata 
MaDlaaah  ist  Tgl.  Nr.  30,  U,  Für  awl.  laaias  Tgt.  I^a  Vriat  WareMt 
196  E  KiUae&  gibt     »«laliaii  1)  mttaii,  HBOgare  Aatlial  «mitMl,  Biiaw; 
aiyxna  aUyabaä  Tgl.  io  baidan  Badd.  a.  a.  watt.  taaa»  (kai»t)  n.  Z) 
läppen,  klarpolara,  ofMre;  engl,  bodg^  bol^,  3)  »  kooltem  Joeari, 
gaiticdarl  d.  i  boHmn,  booiten  nal.  pMlMi  ahd.  f09»m  Ae.  treiben  vgl. 
o.  Nr.30Nlr.  —  Anm.  2.  Weigand  in  A.  Sabnbk  1847  Nr.  103  S.  838 
tUaunt  mir  jetzt  bei  und  legt  bei  tm^ala»  oai6«fa  die  Bed.  datriroentan, 
MacbIheU  an  Grunde.  Bine  SatileUing  bietet  vll.  posen.  nlana.  d.  urber  m, 
Uno,  Geräusch,  Zw.  urber»  a.  Bernd  fos.  Id.  333,  welcher  urberliek  im- 
profims  Yoc.  a.  1482  und  ti.  nhd.  urbers  iam>rOTife,  plötzlich  vergleicht 
Tgl.  urbarig,  urberig  adj.  urbarlieh,  urbaring,  urblinge»  (^swb.  a.  1552J, 
ueberimg  adv.  fto.  bei  Schmid  536  and  bei  Scbmeller  1,  186,  der  die 
Form  urwarig  —  vgl.  o.  a.  urwäring  id.  Oberl.  —  f&r  die  ursprüngliche 
biU  Tgl.  ib.  4,  127,  wo  die  ttitesten  Formen  wiederum  tm  statt  ur  haben 
B.  B.  ungawaralih  improvisus.  Indessen  scheint  noch  Anton  Oberlaus.  Id. 
fProgr.  St.  3  S.  i)  nrbem^  orbern  lürmen,  geräuschvoll  arbeiten  u.  dgl., 
eig.  arbeiten  ubli,,  nur  eine  Entstellung  aus  diesem  hd.  Worte  zu  sein  vpl, 
A.  84.  Bt'i  ^^okhen  Wirrsnfen  fra«^t  es  sich  sU'\s,  ob  flic  Mundjirleti  seibft, 
oder  nur  die  Aufzeichner  und  Etyniulogen  die  Formen  coofundiereo.  — 
8.  290.  Anm.  4.  ahd.  tmpaia  bedeutet  ei?,   imhellis,  wenn  wir  es  mit 
Grinini  I.  c.  585  von  pafo   ags.  btadtf   [)Uf,Mia  ahleilen.   —  svvz.  pastgen 
bemeLstt'rri  i».  1545  bei  Kuef,  W.  Teil   basUjen  wol   dcntmen,   cdoninre  J. 
Maaie^ tiroi.  galtUr.  6a5c/i^a  bemei.«$tern,  bezwingen,  bes.  im  Hingen  (^ütTgmaouJ. 

Nr.  28.  S.  291.  llt.  bads  m.  fames,  peuuria  baddeleesy  nob.  fame 
perire^  :  baddil  Nr.  34.  —  lapp.  fmn.  AVz.  pint  nicht  hierher. 
Nr.  29.  S.  290.  nfrs.  beuidje  wachten,  bHjven. 
Nr.  30.  8.  292.  frz.  biUm  m.  Biestoulcb.  hd.  bienU  coloatruB  Fiel. 
Id»,  mulsam  Voc.  opl.  22. 

Nr.  31  S.  292.  westlal  m  biien  entzwei  von  bU  Slück.  —  Jonck- 
hloet  kenut  ptisleren^  das  ti  von  frz.  paisfre  ableitet^  nicht  als  iiul. ,  über 
üh  häufiges  mnl.  Wort  z.  ß.  f het  paerd  iakn  peisieren^  Lancelol  2,23595. 
3,5624.  Lifflborch  2,203.  peinsteren  id  VVultvv  ein  9635.  (scbriftl.  MiUh.) 
Kiliaen  hat  petfsteren,  peslereu  pascere,  pabulari  u.  dgl. 

Mr.  32.  S.  393.  apers.  abi^a  sskr.  abhi  ad  ndbea  apers.  awijfa 
aaod.  «aiy  aici,  aoi  id.  Bf. 
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Nr.  33.  S.  294.  westf.  bibürigheeden  Albernheiten ,  Fralzen  (  n^ch 
Lyrt)  nnd.  biberig^  bibersk  mgebercUg  bei  Schmerzeü  ßr.  W  lb.  1,  79  tm- 
Untlltiea  fielleicht  Grimms  Deutung. 

Nr.  34,  8.  294  IL  ndfrs.  badan  st,  pnt%,bemd  bieIeD;  biUen;  «eiigl. 
AmnI»,  M»  id.,  tbar  i§t  to  pray  bitte  bad,  oottnanded.  —  nUm,  bJaUmmi 
Mm  h0lV9tMi  betlalB.  lett  pÜU  appetere  Lett  Mag.  IV.  2  S.  134  k 
ihnr.  Wi.  pffir?  —  S.  295.  ey.  ^Mclüte  gdh.  ^odA,  gwUk  vgl.  aocli  ^v. 
6.-8.  896.  Itpp.  MvM,  fpiipfal  Dadutellen,  bet.  Thima  jnMo  captui« 
vmtiOf  leodicala.  llt.  6mdll  gaslm,  teulm,  tsdere  :  Nr  89^. 

Nr«  8$.  8.  896.  A.  tpers.  had  ^send.  ioiMf},  pic.  prt.  pti.  hmH^ 
biiidea  6<Nldbi  n.  Knecbl  Bf.  —  8.  897.  IIb.  kmida  Heid«,  bes.  Kiid- 
viehf»  deber  imcb  VemOgen  n.  dfl.  Itt.  html»  Band  dmüiiff  BQodel  Itb.  Mi- 
leKt,  jwwrftfiw,  m.  *c.  id.  muänmimaoti  ticb  Terbtadea  ■.  d.  D.  AsIt.  tmkm^ 
(9MÄtlm^)  B.  1. :  ««sAMldi  Ire^pso».  8.  298  IT.  Tgl.  8.  897.  M 
Diet  8eot.  gael.  temi,  pl.  haim^  Man,  daaato»  n.  ciagolaB,  TiaealaB; 
fyagrapba  Ob,  btmd^  deed  in  law},  edlctaai ;  aion  (vfl.  N.  6) ;  globa,  pi- 
lai;  cardo  (tbOrfroiMl).  Nacb  OBriea  ir.  bann  narchiag  or  jonraeyiaf ;  hmd 
of  men;  law,  proelamaUoB ;  deed,  facl;  deatb;  ball;  censure,  saspensioa, 
inte r (Ii Lt.  Vgl.  Leo  Fer.  5,  der  ir.  6«mi  augehdren,  yerbfaidltcb  seia  dmm 
stellt.  £r  enribai  das  naiean  aga.  st.  prt.  beön.  Erl.  eaiAaftfi  m  h?n,  piiH 
clamation.  Promulgation  r  d.  —  S.  299.  PQr  Wt.  wmn  Ygl.  M.  68.  — 
8.  300.  S^  Vjrl.  Nr.  36.  Für  biunle  a.  Nr.  18  Ntr. 

Nr.  37,  8.  301.  eatba.  fwlr :  lapp.  jMdrO'el  vi  ahigere:  festinare,  fiaali- 
■aater  aafitgere  pa</el  properere  paterei  Ibgere  m  W.  44?  S.  302.  eatba. 
fuggema  nebal  eatapr.  finn.  lapp.  Wörtern  nicht  hierher;  puggo  nebst paii 
vesica  :  lapp.  /moi,  puojek  id.  ;  ventricuius  avium.  Finn.  pvka  eig.  taber, 
Buckel  nach  Renvall.  iU.  pd^a  Kaopf;  8obelle  c.  d.  vgl.  P.  13  aad  ttk 
fugwyczia  f.  Knopf. 

Nr.  38*.  S.  302.  ntiiititiiiiiiiii  nlts.  nnbusni,  ambusni  pl.  pn?p- 
ceplH.  Nach  LGGr.  50  utiuhiizii«  fMlsrlic  l.csnrt.  —  nfrs.  bjade ,  hi'.ojc 
gt'hicden  Jlett,  —  S.  303.  Fiir  \\  7,.  hud ,  öund  vgl.  üf.  64.  Ith.  bisndu. 
büdauy  büsii  wachen;  die  deutstheii  Brdd.  werden  vielleubM  ermUlell  durch 
Ith.  baudzm,  bausti,  hnudfi ,  bnutlch  zur  Arbeit  iintrcit)e!i  (ermimlcrB^; 
süchtigen  c.  d.  baudzaim  \.  Froluniienst  =  lelt.  bauslis,  bamits  Gebot  c, 
d.  bauslöt,  sab,  die  Baut  rschafl  ru.'jammenlreiben  faufbielen).  Von  Itb. 
InuideUs  8.  302  verscb.  Itt.  bende  Buttel.  Henker  c  d.  zu  Nr.  35  ?  2ead. 
budh  %Bgs.  mit  fra  caus.  10.  expergefacere. 

Nr.  38"».  S.  303.  Auch  Miklosich  Laull.  40  glauhf  asiv.  bljud ,  mit 
euphonischem  /,  aus  bliiflfl  entUlutt.  Ith.  bindus  SchU|^el  (^in  einem  alten 
Glossare)  Lapp.  iaui,  lauta  scamnum.  GralTs  Vergleichung  Z.  11  v.u.  ge- 
hört 7,11  ßret. 

iNr.  40.  S.  304  IT.  .%.  In  Meurs  wird  blond  wie  blau  gebraucht  iü 
der  Redensart  „mit  einem  blauen  Auge  davon  kommen vgl.  Nr.  42.  — 
S.  305.  Itt,  b/andil,  bfanditees  vagMri  (—  aslv.  blqditi)  blinda  vagan>; 
(liell.)  bluddit  pfuschen,  rfl.  sich  verwirren  ;  bl4dis,  g.  bUla  Schalk,  Bö- 
sewicht c.  d.;  blenasj  bleiii  pl.  Schalksstreiche,  Possen  vb.  bUHdt;  blemxm^ 
Ueml  nicht  recht  sehen,  übersichtig  sein  blenie  c.  schlechl  aebead;  biinit 
balb  teben,  glupea  c.  d.  \  apblendit  besebea ;  flir  IIb.  pribIMe  vgl.  WL 
88.  Itt  büda  aabedacbliaBi  redea  la  atlv.  Üfdq,  bl^tH  fXoopttlir? 

Nr.  41.  8.  806.  m.  Za  bletta  5Ma  a.  eoeaaai.  —  A  Maai 

Vorr.  la  Bebalse  stellt  auii.  NeacftM,  hhueekm  ari.  umhuekm  aa  deai 
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glbd.  hd.  löschen;  das  Gl.  Bern,  bat  mnd.  blisgen  exlmguere  terblisgen 
resuKare. 

Nr.  42.  S.  807  ft  m.  alts.  Mihi  ciaras,  laetus  blithön,  bliddn  laetari 
MmIm»  (vgl.  die  ags.FomeoJ  delectare  bUä^ea,  6töaea,  bUaa  f.  deleo 
latio.  —  Ii.  alli.  MvolH  i'^'»  ^MlUy  Mih,  mdi  timidos  cd.ii.to. 
und.  ditlin.  (Ii)  Mife  neben  (a)  MM  freniidlicb,  heiter.  Zu  Male  <t€.  vU. 
i.  achtet.  Ittaiichen  timidos  (?)  Frisch  1, 106.  —  S.  307  ff.  Ntr.  S.  440. 
Weng.  MKdd  bldde.  Aaamhrlicberes  Ober  die  sn  ibhuir  geh.  fn.  walloa. 
Witrter  a.  bei  Grandgagnage  Dict.  330. 334.  —  S.  308.  fts.  Messer  :  weatf. 
Mienen  (laedere?}  Bäume  4bc.  seichaeii;  Menschen  beleidigen  C^yra}.  — 
8.  309.  lett.  Md^i  schwach  (in  Krankheiten).  S.  310.  ags.  bhe  dbc.  Nr. 
44  NIr.;  lU^blakka  Dinte.  Itb.tssMytali  erbleichen  NgkiAli  bleichen  (act.) 
Itt.  MseM  id.  bleekü  Bleiche.  Ith.  bUnkienU  blinken  :  bigakiH^  mffiH 
glänzen  n.  s.  ¥.  S.  440  Ntr.  Kiliaen  hat  nl.  kty,  <oy,  Isy  desidiosns  dtc 
([aber  /ama  law).  Hierher  auch  swz.  toveis,  leven  4tc  qoiescere,  lassitu- 
Üdini  indalgere  vgl.  alto.  lffa%  fatigari  o.  s.  m.  vgl.  Smilr  2,470.  9. 105. 
107,  $».  Mj  42,  e.  H.  69. 

Nr.  43.  S.  310.  lett.  MM«,  Meea«,  6JSb«sI  (auch  ril.)  aich  »breaig« 
machen,  sich  blähen. 

Nr.  44.  S.  311.  g.  blln^ati  :  Mi»9SV0  =  nhd.  blau?  vgl.  Gr. 
Dphtb.  22  It,  wornach  ferner  hierher  ags.  bfäc  (=  6/ac  o.  Nr.  43.  S. 
310;  vrsch.  von  bläk  e.  bleak  abd.  pleih  üM.  bleich  pallidus)  ater,  niger, 
wozu  ahd.  plah,  placha  Dinte  ^c;  vll.  auch  ags.  bleohy  bleo  color  alts. 
bli  id. ;  adj.  coloreiis  (vgl,  uns.  Nr.  42.  "V.  84.)  nebst  ahd.  plK  pfiites 
ritid.  biet  alln.  6/^,  wogegen  indessen  U.  plnmhnm  spreche ;  sodann  It.  fUgerCy 
ßagellum :  ßarus  st.  flagtus?  liridus  st.  fltridus,  fligridus?  Seien  diese 
Vglf.  richUg:,  so  foljje  die  Ableifnns:  des  fg^leirhwol  slnrkcn)  Zeitwortes 
au«  der  Nominalbedeutiing  der  Farbe.  —  ^  Hierher  Itt.  blanko  iMaal  am 
Leibe  Nr.  42.  S.  310.  Zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  geboren 
viele,  bes.  Ith.  lett.,  Wörter  mit  den  Bed.  .-chloren,  platt  schlafen,  flach 
seil)  le.  z.  B.  Itt.  bleeks  Kalk-,  I.ebm-schhiKel  vb.  bletkei^  (livl.)  bl^het^ 
blähet  Lehmboden  (Tenne  d:c.)  schlagen  neben  bleefe.  bleetit  id. ;  bläk.sKet 
windlrocken  dreschen  v|?l.  bläkstiSy  bldkns  planus  nhd.  blach^  flach  exol. 
Wz.  plak  u.  g.  V.  Zu  blau  lett.  bläws  zart  wie  (blauer?)  Seidenflor: 
bldweris  blau  Seidenband;  Hulbaiu),  Wackernagel  fu,^t  blau  als  Luflfarbe  : 
blatten^  blirhen.  Bei  (Nr.  42,  uj  Uidt  fragt  er,  ob  ,,voii  bilidan?  der 
sich  gehii  Itijjt,  wie  terld^en  au^gelaj^en,  Vffl.  iL  iaetus^.  Zu  bliuwan  stellt 
er  erblügen  und  blaede  =  hrcede  gebrechlich,  schwach  wie  dpauü)  :  dXatu. 

Nr.  47.  S.  312  il.  „bluome  mit  blüejen  bluot  blat  im  blcewen  (blcthen) 
wie  It.  ßos  frons?  planta  zu  flare^  gr.  aiuiG^  zu  ai(j[At*'  Wack.  —  Wang. 
blossem  c.  Blüte,  Knospe.  S.  313.  swd.  loge^  bei  Juslenins  loga^  bei 
Ihre  auch  lo/re,  ho  din.  laatet  altn.  laß  m.  läfagardkr  m.  Ann.  Imca, 
Ina;  zu  nnterscbeiden  von  swd.  lafva^  lafve  n.  tabnlatom,  Gerflst,  Gestell 
Qbh.  (Bühne,  Bank)  finn.  la»a  lapp.  ^aiaan  esthn.  Ia»wa  id.  vgl  vll.  esthn. 
Und  iB.  Nr.  SSM  D  gen.  lomao,  fotttf  asser,  tabula,  mensa  2)  gen« 
lofMii  tabnlatom,  ffret,  worauf  Sachen  aufbewahrt  werden. 

Nr.  48.  8,  314.  sieg.  MtMUe  f.  stumpfes,  abgenntstee  Veßer,  nacb 
flehflii  :  e.  Mintf. 

Nr.  49.  8.  314  ff.  Grimm  Dphth.  29,  Vorr.  in  8ch.  :  tonmümM 
vm.  red.  praek  bmllbiuiiiy  vgl.  iMNamai)  dasn  stellt  auch  er  altn.  ii4a 
ahd.  ftonisam  f »tei^,  mIü,  ^mioinpmi  ans  ilterem  pnoiNpaii^  wihrend  sonst 
IL  95 
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pn  im  Ahd.  zu  /Vi  wird;  ferner  vrm.  pr.  7r4co  neh?t  «{niKtt}  i 
bhm.  mnow/i  *c.  lerere  mr?  —  bn?  (jgL  jBU  58j, Zu  iiäa  4t€. 
vgl,  fioD.  nnohata  fricarc,  scahere. 

Nr.  50.  S.  315  aengl.  buggen,  hyyn  4^  to^l^ay.  —  nl.  nit^ 
adlaborare;  mnd.  pughen  pochen;  plündern. 

Nr.  51.  5?   315   Z.  10  v.  ii.  ist  am  Ende  de«;  Zyf.  nnd.  nol.  breide-^ 

nnd.  auch  brtien  vergeben;  au|lerrlem  ist  nl.  bfeiden  auch  =  nhd.  breiten 

cxlemU  re.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  sl.  Flexion  des  Zw.  ndfrs.  briadau, 

praet.  breat  CI.  =  oberd.  st.  wett.  sw.  Mist  breiten  fimum  in'  agro  ex- 
pmdere.  i   -  •  .  i    .  ,^  ii  «  i  

Nr.  52.  S.  316  fF.  Nach  LGGr.  vll.  braltira  f.  —  nfrs.  hree  Rand 
aeegbrei  Wtenkbraauw.  S.  317.  ahd.  braon  bei  (jf.  ^  richtiger  braccun^ 
nach  Weiflrand  :  brechen  lt.  mandibula  :  niandere:  aber  auch  die 
Schlettbt.  Glov-cn  bti  Haupt  2.  V.  S.  356  haben  male  praon  vgl.  -iiper- 
ciiia  wintpraa.  SoUle  hier  eine  Verwechselung  von  mala  mit  gena  in  der 
Bd.  Wimper,  Augenlid  (Braue)  vorgegangen  söin?  —  dän.  isbrtt  c.  Glel- 
■cber.  nl.  brauwe,  brouwe  eilium,  supefciliam  untersclt  von  bf-auice  f)  ora^ 
exlrettof  tmbitut;  limbos  pelliceos  2)  area  Iii  horlfa  (incif  ii6^  SQ,  rtL 
iic.  s=s  braede  'iura  4}  adj.  braue  oomptus,  bellni«  Mtftaa  galL  Atm 
Tgl.  Nr.  9]  Kit.  —  fn.  frmcer  =  nl.  mil.  fronten^  fli^ntden  nf^ut  '(hÜ 
Tearkooft  frontem  Kil.)  0.  a."  f.  '*  ' 

'   Kr.  54.  j».  dl8  ir.      S.  319.  Za  iwd.  VfU  bei  Ihre  M 

(broit)  dmsio  5r^/a  diviilere  in  (»arlea  e.  'gf.  agiiim';  altft.  MMa'^id.  iä^ 
aimilicberer  Bedeiitiiii|r.  S.  820.  mhd.  Arenadk  s=:  lü.  5f'»iudA^ '  trodadT 
nnl.  Aroo«cby  hroos  fngilia,  cadacai  nl.  aucb  feröx,  praeceps  'lul.  ftnaft 
tn.  brmqwl  nl.  6nf^i«ii'  =  iml.  hfifuleri  vgl.  'fns.  5i^til^.'  tt!.  irociN^  6ro*i 
Hand,  a  hrem  genitta,  spartam,  vrach,  von  ftramie,  Ürelke  nhni^  senlis  ftt. 
Ijlt.  hungulU  4bc.  Vit.  :  hurdii  anaapnideln.  j^pKee«  kleine  Spribe  enfl. 
bhm.  ^fälafl  ras.  priiiskaty  spriltzen;  die  slav.Ww.  fttr  sprüUeh^^meßem^' 
spreiun  hangen  ebenflitts  etymologisch  sasammen.  S«  321.  niaus.  ^odk  m, 
Gebrechen,  Fehler  tu.  v.  Abll.,  Zw.  hractiowas  gebrechen,  fehlen ;  brocha 
f.  Brache  6rt<rA  m.  Bnich  lett.  braks  m.  brakka  f.  zerbrechlich ;  wenig 
lauglich,  entbehrlich  vgl.  breks  nichtswürdig,  brikskei  zerbrechend  krachen 
Q.  s.  m.  Ith.  lett.  Ww.  ftlr  manöherlei  Gerfiuscb.  S.  323.  lett.  briUe  Rasier- 
meßer.  aaW.  otrilignqti  emctare  Ac.  :  lett.  atraugtees  dtc.  Ith.  aisirügU^ 
rwgmiy  ravgiti,  raugiu,  raugli  &c.  mctare  Ith.  r^gütj  rug$lu^  rügti  XüL 
rügstu,  rügt  id.;  söuern,  gähren  Ith.  raugas  Itt.  raugs  m.  fermentum  n.  s. 
V.  —  S.  324.  §■.  nl.  bras  mixtio,  confusio  u.dgl.-,  compositio,  conditara 
u.  dpi. :  come.*isatio,  epulatio  brassen  miscere,  confundere,  turbare  u.  dgl.  r^^^ 
brasser"^ ;  (  omessnri.  bacchari :  brassen  ende  brouwen  confundere  et  miscere. 
commisrerc'  ;i([ii;is  fntirihii?,  coquere  cerevisiam ;  vgl.  broutren  =  hra>sen. 
menf^cn,  miscere,  contiindere;  coquere  cerevisiam;  yel  quaedts  malum  u. 
dgl.  hil.  So  auch  nnl.  brauiren  und  oft  nhd.  brauen  vgl.  Nr  53,  §*  Mr. 
—  ä.  nbcrd.  brassen  popinari   bei  Ruland.  Hbds.  u.  a.  bruek,  bmgk 

pon>  /  / /Vf/ve  pulpilum,  Gerüst.  Bühne  6rH//^en  Schiflsvertlcrk  (^ponf  }  :  henneb. 
brücke  f.  iiölxerner  Fn  .Rhoden;  Ith.  brukköH  Itl.  bruggot  (den  Wt-g^  brücken, 
pflasitern  ^,  :  llt.  hrancUy  brauctt,  brauki  fahren  c.  d.  eebraukt  einfaliren, 
den  Weg  I*alintii  ;  Brücke  cig.  via,  wie  alto.  braut.  S.  325.  Anm.  2.  dI. 
breghe,  breghen  süx.  sicam.  breyne,  brijne  holl.  ciTt  hniiii  Kil.  —  a. 
Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  27,  wo  ags.  alln.  sprek  und.  sprok,  sprukwarc  S^mae, 
Aeite,  Schnitzel  ^c.  auch  mit  amhd.  spnu  nhd.  spreu  vll.  gotb.  »jpriv 
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oder  mpr%gtSW  (vgl.  Erf.  Wtb.  9.  200.)  verbunden  wird.  Für  die  Ver- 
bindaog  von  brechen ^  springen^  entspringen,  hertorbreclien,  sprießen  ^c. 
vgl.  u.  V.  Itt.  sprägstu,  sprägt  bersten,  platzen,  knallen  spraHsUt  Ith. 
spragü,  spragiti  prajieln  Itt.  sprigäl  id.  :  spri^slu^  spregt  zerspringen  Ith. 
tprogti  <n^  id,  ß.  sprießen,  knospen  sprögt  id.  ß.;  Iirans  werden;  Ith. 
J^rgoi  m.  <fcc.  Knotpe  n.  dgC,  Zi;  shiv.  prqt,  prut  S.  319  ^  hd.  sproß 
Itti^ifif^  SproJS,  Zweig,  Bandrnthe  j^irliff  als  lolciie  s^rie^en;  damit  binden; 
▼gl.  bhm.  ipmhia  t  Schiningruthe  ^^nthOf  spryü  Leitenpro|Sel  sprle  n. 
Sprojje,  SprieSeir  ♦  , 

I^.  55.  S.  326  ff.  gdb.  (rafin  m..'praaa,  Mfm  gael.  brawnMdk  f. 
=  e*  IroiMlsr  n«  $•  32^.  nl.  flanä.  kt9$e  prana,  wbo  ignilos.  Uama : 
lett.  WsoM  Fenerscbein ;  l^eteor  riia  CMorgen-r)  hl  Horgenröllie.  3.  328., 

iV  Dte  bei  nl.  ftroMni  frz.  braiser  (ßtr.  vor.  ^r.}  Ac^,  wie  bei  hromo^ 
ratMt,  ja  irach  tiet  Brei  und  mit.  ftraiiiai  —  vgl.  'auch  6r<»  Jn  der  anl. 
Bed.  Sdilamm  — .hervortretende  Bed.  dea.Hiac^fp»  führt  von  jtr.  55,,veg. 
jSr.  'Dphtb.  25  vmidtet  ein  bL  gth.  Zw.  brlfpisviMiy  eher  als  bniiM^  : 

Nr.  ^$o.  ff.  mhd.  brüy  6rtti  (Weiberbenennung}  vrm.  aus  tn, 

,hru  zarUckgenommen  vgl.  Haupt  Z.  I.  S.,.29.  III.  S.  384.  V.  S.  74.  ^ 
mit.  6ru<a  nurus,  uxor  ßlii  =3b  ifri^  'hfUjf,  n.  6fif  ^baet.  Mit —  Ht.  bfiUe 
Braut  brvtgans  (t^  d)  firiatigani  entl.  Bopp  6l.  ,314  vergleicht  iakr*jw*oiiltf 
f.  (a^ulta^  nupta,  sponsa  von  pra-^ah  vehere,  ferre,  auferre. 

Nr.  57.  S.  329.  Itt.  brülte  Gebrauch,  Manier  bt^Mil  gehrauchen; 
(ßräno$  kleider}  tragen  Itl^..  bnik^  gebrauchen.  $.  slov.  prid  m.  Fleiji, 
Motten  1 1  Ith.  pridas  Itt.  preeds  m.  Zufabe  (beim  Handel^,  Zss.  mit  Wi. 
da^  Vie  slov.  pridävik  bhm.  pfida^ek  rss.  pridaca  <S:c.  id. 

Nr.  58.  S.  330.  mnl.  borre,  gen.  borrens  Brunnen,  Wajjer.  —  Bopp 
Cit.  310  stellt  ir.  bume  water  zu  sskr.  Varuna  m.  aquanim  Deus. 

^r.  59.  S.  330.  lü.  hruililot  rüsten»  wafTncn.  gael.  brannamh  ra.  iorica 
u.  s.  m. ;  ir.  bratnn  woriil)  ~  bru  Nr.  60  vgl.  Leo  Fer  57.  —  Itlu 
bärii  =-=  Itt.  barrUf  bäru^  hart  acl.  zanken  rfl.  ~ees  id.,  sich  ziinken. 

Nr  60.  S.  331  ff.  niaus.  bntst  ^  brus  m.  Brust  (auch  Sdinut  (loM  hleif- 
itein,  zu  Nr.  54  S.  323}.  a.  Mr.  S.  440.  Zu  ahd.  crusiula  de.  vgl.  bhni. 
chrustaöka  })ln.  cltr:iaslka  f.  ^lov.  hruslec  rs.^,  rhrjasc  m.  de.  Iinn.  röüstöy 
rüslö  neben  rousku  (;  svvd.  bra^k  Occ.)  carlilago^  inii  itlinlithen  Lautstoüen 
die  gibd.  Ww.  bhm.  chrupka,  chrupawka  f.;  llh.  krautsle  ^  kremsli  drc.  f. 
llt.  krumslis  eslliü.  krumsias^  krömpsim;  brt.  gnt/ons  m. ;  selbst  lt.  carti-' 
lago.  Meistens  erscheinen  vrw.  Zww.  für  kauen,  knarren,  krachen  u,  dgl.  — 
cl.  vgl.  b.  swd.  vär.  bricka  f.  pecfus.  Anm.  1.  Dräger  in  Höfer  Z.  II.  2 
S.  376  stellt  rss.  yruäy  zu  sskr.  kroda  f  pectus.  Wichtiger  isl  uii>  yrmifj  : 
^gs.  greada  m.  sinus,  gremium;  vgl.  \l.  yrtimutn  aus  yrclunium^  grtdhmium  'i 
Vgl.  Br.  2»  140.  Miklü2.iih  .sein tibi  jetzt  lieber  aslv.  grqd^  peclu&culum 
wegen  der  bulg.  Form  grüdi.  . 

Nr.  61.  S.  332.  Ausftlhrliche  Forschungen  ttt)er  brothar  und  ähn- 
liche Verwandtschartsnamen  ha(  I).  Schweitser  in  der  Ztschr.  f.  AU.  1846 
Tir.  7,7  aogeslellt,  apers.  tirdior,  m.  fraler  Bf.  Keilichr. 

Nr.  64.  S.  333  S.  Bine  Spur  diu  goth.  Wortta  Air  Bart  a.  M*  22»  la«  ^ 
B.,,334.  .%.Bei  Blender  Ut.  Mrctoy  bejter  bdr%da  barba.  Z.  15  o 
»eüe  „aichi^  vor  i^mit**. 
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^>.  1.  S.  395.  nl.  pije  p;ifiiin>  nidis;  penula  coaclilis,  vilteonanteK 
endroüHs,  burdocucullus.  —  Wackeruagcl  in  Haupt  Z.  VI.  S.  297  leiiei 
pMlda  <fc.  au<<  ^r.  ßairr}. 

Kr  8.  S.  336  ff.  Vpl.  iiuih  Gr.  Dphth.  31.  —  §\  Uh.  ptkia  aLys5ü> , 
tiefe  Löcher  im  Wege,  ah^el.  Bdd.  \U.  obs.  pekie  Holle:  morosliger  ^^  eg, 
Lth.  piktis  m.  diabolus,  eig.  =  piklas  malus.  V\m\.  peiko  bedeutet  eigeot- 
lich,  wie  petjahainen ^  peijaiuen  de.,  vg-l.  peijata  decipere,  bo>er  Gei^t^ 
daon  böser,  auch  abtrünniger  ^desertor}  Mensch  und  Raabthier  in  abgel. 
Bed.;  peijakaiset^  peijaisei  s  esthn.  peije  LeicbeomabU 

Nr.  11.  S.  338,  Ith.  pfotka  t.  Ltken  i.  d.  Slav.? 

Nr.  18.  S.  338  If.  Aach  ags.  aengl.  pung  m,  Beotel.  —  HHdomlt 
Lt«U.  14  hMlt  pugrs«  MS  asiv. /j^^ra  corymbits  enllehDl.  Zn  iHid.piM4br. 
▼gl.  Itl.  ftmne  Knolle,  Knoten  putmU  Benle,  Apostem  putmmm  KboI, 
BanmanswoGhs ;  punte  wnru^t  die  Bedd.  dieser  3  Ww.  Tgl.  IIb.  /—ii^ 
pttUaUi  pusH  tanere  s=5  esthn.  pundutma  vgl.  auch  a.  a.  Ith.  pampm^ 
pampH  Itt.  puaiptf  pampt,  id.  pumpa  t  Ith.  Knopf  lelt.  Knaof :  asiv.  pfp 
Nabel  vgl.  Ith.  doniAa  f.  (V.  40)  id.  Esthn.  pmUJa$  viebnefar  —  hm, 
pynÜaM  untersetat,  eig.  pooderosns  Nr.  14.  Zu  slav.  p^  Ae.  lapp.  pa$Jtm 

e.  d.  vgl.  lett  pmka  f.  gesogene  Blase.  Zu  diesen  Wörteni  gehdrl  tncb 
das  V*  24  S.  370  erwihnle  Itt.  ptmidi,  $ap,  an  einem  Klumpen  Tenridcete. 
8.  340.  Pott  ZKhlm.  123  bemerkt,  da^  ahd.  /In  noch  in  nhd.  (Kon-) 
fgÜM  fortlebe.  —  Media  im  Anlaute«  aber  Tennis  in  Auslaute  hat  it  kiem 

f.  acervus  r=  ahd.  piga  ä.  oberd.  Uge,  -het/g  (Rnland)  swn.  ftl^ip»  5«if« 
f.  Slalder  1,  153;  it.  abbicare  =  swz.  bigen  y  aufbtgen  aufhäufeD. 

Nr.  14.  S.  340.  lelt.  pöd»  m.  1)  =  Uh.  phias  m.  Topf  (PoH)  2) 
Liej^pfund  vgl.  Ith.  pundas  m.  1}  ^  russ.  pwd,  40  Pfund  2}  Bond,  filB» 
del  vgl.  Mancherlei  Nr.  13.  B.  35.,  demnaeh  vrm.  aslv.  pqd. 

Nr.  15.  S.  340.  lett.  Ith.  brtmgay  anch  durch  ITraii^-hoIi  im  Boola 
Ubersetst,  schwerlich  hierher. 

Nr.  1.  341  NnH»  LGGr.  69  g.  fadreiii  nom.  acc.  pl.  masc, 
obwol  der  Form  noch  n.  sg. :  ?^talt  der  Übrigen  Casus  regelma^ifrer  Plural 
fadrelita«  S.  342.  wang.  pei  f.  =  afrs.  fethey  identisch  damit  ^  n  ad. 
radre  potruus,  Gl.  Bt  rn.  —  Nach  Uesen  Ossel.  Spr.  6  lautet  der  Plural 
von  CSS.  ßd  pater  ßdtha^  das  pluralc  lantum  fidaUlia  ah>  r  hedeatet  Vor- 
eltern. Nach  Brockhaus  Glossar  :  zend.  patar,  pitar,  sg.  n.patd  acc.  pata- 
retrij  pairem,  paler;  die  Formen  mit  ai  verwerflich.  Noch  Bf.  Kejischr. 
apers.  pHar  m.,  n.  sg.  pila  L^en.  pUfa,  paler.  Nach  KirchbolT  1.  c  41  i. 
it.  patri  =  umbr.  patre  samnit.  paterei. 

Nr.  2.  S.  342.  nordeng!,  faic  lo  lake,  receive  fngs. /iJ«,  prs.  f>'>h,  fo). 
strl.  fdenge,  sw.  prae!.  fäeufide  st.  ptc.  fäengen  M.  wang.  fang  äI.  fung, 
fangen  fangen  ndfrs.  fün,  prael.  fang  kriegen ,  bekommen  CI.  —  S-  343. 
Itt.  wuiigi  Gefangenschaft  c.  d.  entl.  ags.  fanäutn  —  aengl.  fande^ 
fotide  tü  try  ,  prove.  S.  3  I  i.  wend.  pas  m.  Gurt  (^aucb  russ.^  pasmo  a. 
Garngebiud  Iii.  päsma  abgclheilte  Kaden,  Fitze  Garn  päsms  m.  Zaunschichle; 
Miklosich  Rad.  65  Lautl.  2  nimmt  lu  pojfi<;  Wechsel  \ou  a  und  oja  -^u 
TgL  0.  a.  ratpas  discinctos  und  stellt  es  zu.  &akr.  pa^  ligare^  ebtu:>ü  I>ri- 


Digitized  by  Google 


Ntr.  F.  3—6. 

1 


ger  u.  a.  0.  391  rnss.  pojas  cingulum  wegen  des  Aocentes  (^ohne  slov. 
pojds  zu  In'achfen^.  Indessen  konnte  auch  in  pojas  s  Ableitun^ssufnx 
sein  vgl.  bhm.  pojiti ,  spojifi  plii,  spoic,  spaiaö  asiv,  spoiti  coünec  tere, 
conjungere  bhm.  spoj  rn.  öcc.  connexio  Ith.  pdini  f.  <3tc.  Verwickelung 
painötif  supainöti  dtc.  verwickeln  ^verknüpfend  bhm.  päjeU  russ.  spdjalf 
löthen  dtc.  Diese  Wörter  pas&en  zwar  so  ziemlich  zu  Nrr.  2.  6.  (^doch 
nicht  geradezu  zu  fügen ,  da  bhm.  Früher  g  geschrieben ,  hier  nicht  die 
Guttnralmedia  isij,  kOuotcn  aber  immerhin  eine  verdunkelte  Zss.  mit  praef. 
po^  pa  enthalten;  Nesselmann  deutet  auf  Ith.  pinH  8.  142. 

Nr.  3.  S.  344.  In  wang.  faidhem  m.  F'aden,  Klafter  «»»-,  bi-faidliem 
umkluftern  hat  sich  die  goth.  media  aspirata  erhalten.  Grimm  1^,  5u3.  566. 
leitet  tun  in  swd.  famn  aus  altn.  fn  vgl.  den  Eig.  Fafnir  ib.  314?  — 
ober  dän.  rn  in  färn  aus  771  vgl.  altn,  fnr/nudhr  (s.  Nr.  ü,  Uj,  und 
trennt  somit  /ujnn  \on  [dm.  Die  swd.  \Mrt'!id.  Mundart  hat  fang  m.  am- 
plexus  d.  i.  Umfangung  vgl.  swd.  omfang  n.  Umfang  /on^  n.  Armvoll  altn. 
fdng  n.  gremium  <fcc.  zu  Nr.  2;  vär.  /a^na  amplecti  wol  ebendahin,  vgl. 
däo.  fävne?  and  nicht  zu  altn.  fagna  Nr.  6,  D*  —  Ihre  gibl  aacli  allB. 
badmur  ^  fadmur  (fadhmr).  —  S.  345.  nlaus.  paia  t  Bawi  iyHscImb 
.den  Seileo  niid  dem  Oberann  podpaia  t.  Achselhöhle. 

Nr.  4.  S.  345.  apen.  pdia  polens  ptc.  prt.  yos  pä  pollere;  taeri  Bf. 
Keikehr.  87.  —  S.  346.  $.  Zusätae  s.  C^.  31.  Rois.  gomdärffl  aneh  ab- 
gekQixt  in  tAAaryt 

Nr.  5.  S.  346  ff.  fwi.  fmm  a  swb.  faigen  ftchenend,  bahleriach  ran- 
fen;  an  Nr.  6,  D?  —  S.  347.  0.  S.  711.  $.  sws.  fä^kla  i :  i.  nhd.  amfiektr 
Sehneichler  Erf«  Wtb.  200  bair.  fledten  spotten.  Die  iltere  Form  nL 
tlegden  =  v/eye»  blaodirt  neben  tleeuwm^  vleuwm  vet.  Band.  id.  Kil.  Fflr 
fmum  Tgl.  Ij>  47.  —  olaiis.  b§ditoma6  fechten.  Waoli.  stolll  feekim  a« 
It  puffMf  puignm  gjt,  isä^  ^wj^i^^  daan  zugleich  hd.  fana  ^e.  S.  348. 
Aach  poien.  ntaua.  d.  faehf  faeke  aaepe,  a.  d.  Nd.?  —  A.  Hommaen  in 
Hdfer  Z.  II.  2  S.  367  Ycrmatol  in  baak.  faea^  fa^  Bitelkelt  eine  Eni- 
lehnnng  an«  ona.  Numer.  Ex.  Vgll.  so  S.  349  s.  folg.  Nr«  Ntr. 

Nr.  6.  S.  348  ff.  Gr.  Dphlh.  20  vermatel  Cmindestena  bei  B)  Be-* 
aiehmig  an  Nr.  26  q.  v.  ^insofern  vorsteUnagen  des  wenigen  zufriedenen 
▼ergnilgtott  aneinander  rühren;  vgl.  slav.  |»oürot  Ith.  pakajus  ruhe  friede 
aanflmot;  tII.  paucus  zu  pax  und  paco^  iconipoc  so  nauu)^  drc.  Materiell 
gehören  die  lilnslav.  Ww.  niehl  hierher,  londcm  an  Wa.  koi  =  lt.  fute-l 
trola  des  preuss.  pakke  pax.  —  nl.  vaegen  purgare,  verrere  (fegen)  taeger 
1^  pnrgator  2^  qui  ad  quidvis  cum  »lacritate  peragendum  promptus  est 
veger  I3  scopae  2^  audaculus  nnl.  vdg  f.  vigor  :  mnl.  metter,  met  een 
^ig,  rech  wakker,  vlüg,  spoedig  nach  De  Vries  War.  96  ff.  E.  obs.  fowe 
dial.  fay  (fegen)  to  cleanse,  clean  out  fay  dial.  to  prosper:  to  work  vpl. 
die  libriiron  Bedd.  der  Nnmer.  Exot.  Vgll.  S.  349  ff.  Nr.  5.  Itt.  paj  finii. 
paija  sr[iriu  IC  Heindes  Beiwort,  lieb,  schön  c.  d.  finn.  paijata  (^nicht  paijaka) 
Itt.  paijiU  schmeicheln,  streicheln  u.  dgl.  finn.  paijat  lett.  patjas  Kinder- 
spielwerk. V.  Miklosirh  Lautl.  2  möchte  asIv.  bagrü  purpurn  zti  fa§rrs 
stellen.  A,  B«  Ith.  paszyti  bedeutet  nach  Nesselmann  nicht  Wtnkely  sondern 
Wickel  machen,  anlocken;  dagegen  poias  m.  poixii  vb.  =  rass.  pjf, 
paiily  :  pln.  paz  m.  Rinne,  Einschnitt  lett.  päzel  „ausfasen,  ausrinnen** 
päiums  „Fase,  Rinne",  dieses  fase  ecfit  dculscft,  oder  aus  dem  Lettischen 
oder  Slavischen?  dagegen  wol  ims  d.  passen  lc(t.  passSt,  mp.  fügen,  an^ 
fügeui  paasen.  S.  350.  iU.  pe$tU  saivare  c.  d.^  von  pösu^  pöst  komml  p6iU 
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sss  aust^eräuml? 

^r.  7.  S.  350.  ner\g\.  /e/t  money;  proper t y /"f^e  id.;  fee;  annual  salary 
or  reward  nl.  reghy  vi  pecus.  Lih.  pekus  m.  Vieh,  Mastvieh  pekwarU  ni. 
Viehtreiber.  Vgl.  noch  Hr.  Dphth.  31,  wornach  Titöü  =  Ttoxu,  Ttsxj  v^L 
ttoxo'c;,  nlxoc  Wolle ;  ;;eciis  :  pignus  verpfändetes  Vieh  =  decus  :  äufmus; 
toders  ^^ .  d.  BesKzcs  23. 

Nr.  b.  S.  351  IT.  öst.  fegelt,  gefegeli  buntglciuztnd.  apers.  pU  reiben, 
inei|^eln  nipii  sculpere,  scribere  =  pers.  nutisten  Bf.  Keilschr.  (lalspr. 
binnuistän  scnbo  (fcc.J  nach  BVdr.  1117  ff.  <  i^.  Causulform  von  sskr.  pts 
cl.  7.  coDterere  in  der  Bd.  einhauen.  rss.  pjegii  =  asiv.  pjeg  c.  d. 

^r.  9.  S.  353  ff.  C  nl.  vaermt^  terent^  vernen  ünuo  praekTilo,  ol$ 
adj  auch  vernitjh^  vieni  firne,  vetus  fpotus^  —  S.  355.  Ii.  Anm.  Die  e. 
Wörter  fium,  fr  im  hung-en  mit  f%  aga.  fr  um  d't.  zusammen.  Wir  ordoeo 
die  bei  Halliwell  gegebenen  Bedeutungen  in  folgender  Weise  :  frum  early, 
before  ils  Cime;  numerous,  overgrowD,  rank,  thick,  numerous,  firm;  feraer 
9BB  frim  quick,  grown,  fresh,  thriyio^,  well~fed,  vigorous;  tender,  brittte. 
Von  der  Bed.  der  Frflhe  uiid  de»  ersten,  frischen  Wochac»  tcheiM  ,die 
flbrigen  tusiogebeD,  nach  dÜB  der  IZartheit  und  Scbwilche  (Jugend}.^  Kitiica 
gibt  n.  dI.  '9ram$^  vrom^  mom  'sediilus,  acer,  aoimofitts,  forlit,  vef^etH« 
pröbos,  bönaf  mrome  fractns,  ntHitas^  hsnsfnietiis,  opon  wmm  crescerey 
proficere,  prodesse,  invnlesGer^,  eorrobomri;  cprroborare,  nDunnre;  = 
Vormeii  in  der  nncb  nnl.  Bed.  Kinder  oonfimiiereB.  Exot  Vgtl.  ^  Vd.  nr«* 
praef.  hra  sss  f^u  nnd  päjf  pers.  pei  vgl.  ü«  C[D.  —  nprs.  pal^ 
^[ukr,  pnäi^  nd  b.  d.  "pt^ära  imago,  Gonlerfei  ^  pefs.  peiker;  'epn. 
'par(a)ium  icc.  ndv.  TOrdem :  bAt,  ptSrna  st.  päma';  aprs.  par^uma  f sskr. 
^^üiTif),  par^uoiifa  '(sskr.  ved.  pän^a)  prior;  (ftäaima  ^sÄr.  praikimdS 
pritoa^  nber  piir4  instr.  adv.  von  j^ara  „fUr  oiftn.  äpara  eig.^enlfemter* 
^?gl.  A.  106);  jpartya  '(sskr.  pari)  um,  an  fit  Keilschr.  —  357.  1^ 
"pin^  pimi  tdv.  sigabr  ptfriis  a4y.  nojahrigr.  !Zti  K«  aslv.  Qirev.  glaffolit.) 
hntmjfnti  slov.  6rt<f?t€ii  c.  d.  Ifromm  ^  a.  d.  D.  und  aus  welcher  alten  rwmj 

Nr.  11.  $.  359.  Wackeroagel  stellt  kercynius  hierher.  Zu  farsi  vgL 
ikdeb  II  a.  brt.  /'orps/  gael.  farooü^  ftfa^kit  id.  c.  d.  vgl.  Leo  F^r.  $Ä. 

Nr.  12.  S.  360.  mbd.  renenne  Voc.  öpt.  13  i.  nhd.  bei  Roland 
feninm^  fenehen  f.,  bei  Prisius  tersinen^  tenen  calx;  lend.  päma  Id.  — 
fliV.  plesna  :  Itt.  plezde,  pJeksne  Firßblalt. 

Nr.  13.  S.  360  ff.  A.  Kuhn  in  Höfer  Z.  II.  1  S.  172  stellt  ahd. 
ferah  mhd.  terch  m  ssMr.  pargu  Tatus.  S.  361.  ags.  ^e/era  =  nengl.  gfere, 
fere,  feere,  pheer  sociüs  Gr.  2,  750.  Ohne  Praelix  auch  ags.  fyram  to 
castrale,  (o  fire  ßosw. ;  Halliwell  1,  357  gibt  e.  fire  lo  bum  (feuern); 
hence  to  hn\e  the  lues  venerea  fire'-^ikqt  a  prostitute.  So  auch  nl.  Piwre», 
voren,  coeren,  reiyren  caj^trrire. 

Nr  16.  S.  362.  wallon.  fanie  (fagne)  marais^  fondri^re  iifiuA 
a'cmbourber  Grandg.  1,  201.  2,  XXIU  ff. 

Nr.  IT.  S.  363.  Ii.  alls.  tnsso  vulpium  Vohshem  Ortsname. 

ISr.  19.  S.  363.  Wackernaepl  verfrleicbl  u.  a.  Ii.  parcere,  woftlr  sich 
etwa  die  Bedeutungsübergänge  scheuen,  hüte«,  sparen,  meiden  KI«  6,  b 
vergleichen  la^ien.    In  sparen  :  par-c-ere  kann  p  durch  s  erhalten  sein. 

Nr.  20.  S.  364  i  schott.  fere  :  weslf.  fer  bUbsch,  lockend,  liebreich, 
kirre  (Lyra)  ?  zu  Nr.  6,  C. 

Nr.  21.  S.  366.  Bei  Wack.  ahd.  friJu  f.  Verdiien^  von  freikam  fk 
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iei^an?  vgl,  ^  *c;  /V-Mldii  Yerdieoen  fttr  A'^^    Nacli  P^U.  1, 
ihn.  pur»«  iiieBen  raam  ss'  ltb,  pdroMf  ^It  'm4mis  ni.  pardm  ahd. 
^äme  =  «ipa|ia  rales. 
'  ' '  !fr.  83.  S.  367.  mnL  wucb  windseli  Kml  382. 

Itr.  24!  S.'  368  IT.'  Ii.  Vgl.  Nrr.  30,  39.'&min  Yorr.  lo  S,cli.  tt^ly 
sntuneD,  ahd^  /ki,  /"osdii  al|D.  fo^  /ol«      HIm^  vfl.  Ii. 

parere  :  parere.  aeiigl.  /bl.  ff  Ich  /«ito  fetcM,  8,  370.  ltiC^pyiii«U(i 
Pfi^riiMpaMal,  PoßciaeD  )  Peßer'^:  pimn«  4U  142*  U]\.*paiilw»  panc%ai  m. 
SS  paiicM  f.  LU.  pufu^^l  s.  Pf  13,  I^. 

Kr.  25.  8.  ^70:  IlMitiiliiM»  n.  pL  1  Cor.  7,  19  s.  LCj^r.  <f9^  — 
Uf.  wat^äme  Pastalabead  e.d.  eotlJth.  pof. . ,  richtiger  pasti,  poif;  ailT. 
pailehijä  jejunium  (auch  =  pocytenijü  hODor}.  <—  6.  317.1*  ^  */<Hiar  es 
walioo.  flani  Grand^.  1,  208  Wi.  flaef 

Nr,  26.  S.  371.  Vi),  anpr.  IIS,  Guttural  auch  noch  in  swd^  fö^a 
param;  pauent  it.  paem  Gr.  Jpni.  S^B  Dphlh.  20  vgl.  aai.  YglC  and 
Nr.  6  Ntr. 

Nr.  29,  S.  372.  Mommsep  a.  a.  0.  36ßj  zieht  zu  ahd.  farrnffun 
nnd.  /(Irt^  gertuichvoll,  hastig  und  bask.  farrasla  rapide. —  Koch  h^eo.' 

^ffrt  allonitus  s.  Reinwald  h.  v.  Smilr  1,  549. 
'  '  Nr.  30.  S.  373.  ff.  S,  o.  %.  aa.Nr.  24,  —  Zu  e.  /U  gehdft  nl. 
9itten  fiand.  paisen,  conTenire»  quadrare;  accoroodare;  ab^  inK  ccj^o^ 
splinerricbtea.  afrx.  feUt,mü\.  fetijs^  fßgl^s^e.  pulcber  s.  Karel  285. 
Als  Eollebnungen  aus  uns.  Kr.  gibt  Mommsen  a.  a.  Q.  bask,  ßsa  poli,  net 
/e^oa  vrm. 'id.  fisUd  lavandi^re  filsa,  piisa  paille;  atome;  letzteres,  wenn 
es  urspc.  Spreu,  Halm  bedeute,  :  alto.  ß9  Gf.  3,  705,  wfihrend  alyli» /lio^ 
licioDi  der  Form  nöher  komme,  wober  nach  Diez  pg.  ßta. 

Nr.  31.  S.  374.  Ntf.  8.  441.  Aach  Pptt  Ztth|m.  278  erinnert  an 
Fänge  e.  fßng  u.  dgl. 
•  Nr.  33.  S  375.  A.  Nach  Wack  Red,  begraben  eig.  als  Opfer  dar- 
bringen. SV  feil  gr.  utüXeü)  WacL  Bf.  2,  84.  —  B.  Nnrh  LGGr.  il6 
vrm.  ür^pr  flllii  mit  Suffix  nrrl.  S."376.  mhd.  nvle,  faxle  auch  oder, 
nur  >hiniicrtuchgewand  vU.  eher  aus  frz.  toile  U.  velum  nach  Hahn  io 
Heid.  Jbb   1847  I.  131.  —  lell.  pils  f.  Burg  c.  6. 

iST.  3  1.  S.  377  fT.  ags,  anfill  e.  antil  miil.  anebilt  nnl.  anhefd  ahd. 
anevah  incus  Gf.  3,  519  Gr.  1^,  273  gehört  wenigstens  nicht  unmittel- 
bar hierher  und  ist  noch  nicht  gemig-end  erklart.  A.  ags.  aengl.  frll  n. 
skin.  —  nnd.  paslen  wang.  aufpnli  Kunier  ms  den  Aohren,  Hülsenfrüchte 
aus  den  Hülsen  losen.  S.  378.  Itt.  pletce  Häutchen;  Mockuöche  (Ith.  p/^ny« 
f.J;  Scharte  c.  d. :  ple^u^  plest  Ith.  pUsili  scindcre  <tc.  (^Nr.  42  38ö  ff.J^ — 
awd.  /*/  =  nfrs.  foeel  afrs.  fnuhl,  ftthl  rourn  (HeltcmaJ. 

Nr.  36.  S.  379.  mnl.  vijnen  hnden  War.  87. 

Nr.  37.  S.  379  Z.  19  v.  u.  setze  ein  Komma  nach  flands.  — 
aswd,  fanden  diabolus.  —  S,  380.  nl.  teyde^  f^eedCf  veete,  tiede,  tee 
odium,  simultas,  bellum,  Fehde.  —  $.  alts.  fakon  GL  Lips.  (^Schmid  174^ 
nl.  taeckeren  dormitare. 

Nr.  39.  S.  382.  S.  o.  Nir.  zu  iNr.  8. 

Nr.  42.  S.  385.  Itt.  pltkke  alapa  vb.  pUkkel  u.  s.  v.  Ww.  der  Wn. 
plkj  plx  mit  Ablauten. 

Nr.  43.  S.  388.  Noch  einzuordnen  u.  a.  Ut.  plüUl  Durchfall  haben 
pluU  Prahm  plüsnes  Flothölzer  p/tk/i,  pluddi  Flut  pluddöl  Ac.  oben  schwim- 
men plösts  Fähre  \  HoMojS  Ith.  plüdoi  oben,  fort  schwimmend. 
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Ntr«  F.  45-53. 


Nr.  44.  S.  389.  aengl.  foghele  fowl,  bird ;  fuxol  (mc  -t  =  J,  (jh  !) 
id.  —  fiun.  Wz.  pak^  pal  s.  B.  37  Mr.  LU.  putm  m.  avii..  bisw.  fera 
quadrupes  mit  ausgew.  Ä?  pulnu  cels  =  Hb.  paüks»c*iü  kiilias  MiichstrajSe ; 
doch  vgl.  den  Ith.  lett.  HObDerlockruf  put,  put  :  Ith.  putxflis  <tc.  m.  KQch* 
lein  :  aslv:  püHqa  avis,  paster  de. 

Nr.  45.  8.  390.  Ith.  p}ß€  f.  aotf  etlbn.  ^Ulo  pari  kleloe  Ente  (pari 
Bat«)  im.  Mich  hieriier;  nlaui.  n.  GloaebeD;  aie^.  MVas,  f.  heaa. 
heDseb.  weatf.       Ente  ateg.  6äl  MIT/  Enteniockmr;  vgl.  wetl. 

bM,  wM  n.  Cllinaeben  nnd  Wele  Haoslhienienien  der  Volkssprachen  ul 
Lodmifen  sosammenhangend. 

Nr.  46.  S.  391.  Itt.  pils,  g.  pilla  (aus  piha  de.}  plenna  pUst  ptcnvn 
Oeri  Ith.  füH  achtitlen,  Allen  pylus  m.  =  pünaHs  Fülle,  nem.  dea  Hön- 
de!« daher  Vollnood;  n.  a.  m.  Nach  Kuhn  Abb.  4  o.a.  aakr.  pmda  Mann 
hierher;  in  Zaa.  ?ed.  pvht  s  puru^  daa  nach  Bf.  Kellachr.  87  at  for« 
atebl  vgl.  apra.  par'uma  a4j.  viel  a.  Fülle.  8.  392.  $*.  Znalv.  iSdl  vgl.  Ei»  4. 

Nr.  47.  8.  393.  Itt.  pdd^l  pntrelhcere  pmem  poa  pteia^  |»4llia  id., 
pntre  Ohb.;  pdln»  /»dif  Ith.  puttu  oder  pucsMi,  fidali  flare;  Ith.  püOi  t 
Itt.  pdai»  Blaae  Ith.  p^ti  Ht.  f.  Blatter  dtc.  —  Ith.  pjamiai  bnl/ 
anarvgl.  Ut.pratiüs  m.  Feuerbrand;  vermodertea  Stück  prau/e/  glühen;  modern. 

Nr.  49.  8.  394.  Aach  Grimm  Vorr.  so  Sch.  nnd  Gesch.  d.  d.  Spr. 
189  nimmt  g.  onft*atvJan  =  »gs.frättian  aengl.  frctien  aU5.  fraiokfim 
ornare,  parare;  ao  hier  iostruere  (Vulgata}.  Yermotlich  sei  firaitv^  fkmlvSy 
fkaivus  =  ags.  frätv  alts.  fratah  (beide  nur  pl.}  apparatus,  omanien» 
tum ;  {Vb.  652^  vielleicht  sei  auch  ahd.  fraMT  (vgl.  Nr.  58.  o.  Ntr.  tn 
1»  18.J  vervrandt  vgl.  aga.  frät  (fretted  by  gnawing  Bosw.).  —  alts. 
fruodot^  gifrödod  provectus  aetate  fruod,  fröd  id.,  multa  expertoa,  pmdena. 
Itt.  brödigsy  brds  wolgcnöhrt  a.  d.  D.?  vgl.  noord.  frodig  Äc.  —  Itt 
prötu,  prattUj  prtut  intelligere.  aslv.  prqd  agger  =  raa.  pntd  vgl.  Deich  : 
Teich. 

Nr  50.  S.  395  IT.  alts.  frägön,  frdgoian^  fiofjoman  interrogare;  it 
Formen  (vgl  bes.  die  e|rs.^  von  ^fregnan^  percontari  praet.  3.  pers.  sg. 
fragn  pl.  frugnun;  gifragn^  gifrang,  gif  ran  praet.  sg.  prs.  t.  3.  gifrufjnnn, 
gifrognun  pl.  prs.  3.  von  j^gifregnan^  fando  accipere,  reseire  Smllr  Hei. 
Gl.  39.  —  S  396.  ndfrs.  üttfritti  =  dan  friue  (ud)  Oulzen  88.  —  ö^t. 
feTtjt'ln  [iiiz.iiLHich  um  E.  bitten :  mit  schlechtem  Messer  schneiden  (wett. 
serwelii},  vli.  die  sinnl.  Gnindhedeutung?  —  lieber  die  Wechseibeziehurutn 
der  >'rr.  50.  53.  55.  58.  s.  Gr.  Dphlh.  14  ff.  Für  bes.  kelt.  Ver^rv  Limite 
vgl.  Leo  Fer.  1 5,  wo  ^^de\.  feöraich  to  ask,  inquire  &c.  aus  dem  rcdupl. /au- 
fruighead  antworten  machen  erklärt  wird:  freafjradk  mank,  freggyr  antworten. 

Nr.  51.  S.  397.  aeugl.  fraisle^  frasl  tu  ask,  inquire,  seek ;  lo  Iry, 
endeavour,  prove  =  altn.  freisla.  i  sskr.  Ihres  :  Ut.  breesma  horror, 
horrenduro,  periculum  c.  d. 

Nr.  53.  S.  398  ff.  Nach  VVack.  hierher  der  westgoth.  langob.  Könige 
lilel  Flarins.  c.  alts.  /H,  g.  pl.  /nAo,  frio  o.  mulier  ingeuua  Smllr.  for- 
moäa  Gr.  >gi.  magadh  frilica  n.  pl.  friUc  ingenuua  nnl  amabilis  :  friekam. 
Nr.  58?  Smllr;  vgl.  ags.  freoUe  ala  hioflges  Epitheton  vooPiraneB,  Boispp. 
bei  Gr.  Mylb.  279,  der  freo  Weib  an  Grunde  legt  nnd  Analogien  beibringt; 
Boaworth  nberaetsl  free,  liberal,  noble,  lordly.  —  8.  400  Mikloaich  lanti. 
6  fragt«  ob  proe  von  pro  (Nr.  9J,  oder  von  einer  Wi.  pru  abmleilen 
aetf  lett.  prdtea  Gericht;  pramit  zurechtmachen,  be|iem,  fliehen;  präm 
aiendich  erwachsen  prdwoiki  großer,  Siter,  Utiger  vgL  Nr.  49, 
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Ntr.  F.  55—62. 


Nr.  54.  S.  400.  Grimm  a.  a.  0.  stellt  frasts  zu  Nr.  49  frathl  (vgl. 
etwa  n^.  Pflegekind  u.  d^!.},  fVatliJaii,  fVoflt  vgl.  mhd. 

t>r<ulMunt  audacia  und  für  du  Vuim  g.  Ulatliaiiy  liloüt  ,  lilaMt.  — 
nl.  fradde  puer,  puerulus  aus  altem  IVathfa?  —  S.  401.  §V  Köln. 
firosch,  fosch  frischgebacken  =  onl.  varsch  Ac.^  wallo^i.  friche ,  frühe 
hnmidos  llt  prii  frisch  c.  d. ;  Hb.  reiwas  =  pIn.  neiwy  dbc.  nicht  hier- 
her. aeDgl.  ferm  freih.  fn.  terre  friche  aof  mit.  fractitius  ager  Gr.  1.  c.  — 
S.  402.  ahd.  priMCing  »  alti.  veneanga  porei  y,  agni  novelli.  —  Bopp  Gl. 
310  ftelll  ferkel,  porcus^  ir,  uMUn  porcellus  6c.  zo  itkr.  wuräha  m.  aper. 

Nr.  S5.  S.  402.  Zu  sws.  freien,  frin  (tms  frim) ,  /H  de.  vgl.  e. 
york.  /reeai  haDdiome  and  /Wai  Nr.  9  S.  355  m.  Ntr.  —  Ht.  ftrim  frei 
(ledig,  ertaubt  dcj  e.  d.  a.  d.  D.?  S.  403.  Kohn  Abb.  7  sIetU  /roiiifc  : 
askr.  Ted.  prdnd  procedens;  orieiis.  Wackernagel  leitet  mindeateas  den 
Yolkanamen  ans  ags.  flranea  m.  jacalum,  Denia.  von  flramea  Tac.  Gem.  6. 

Nr.  50.  S.  404.  aeogl.  fliike  Friede.  S.  405.  mhd.  weide  mutig, 
wolgemnt  ahd.  firekU  abtrOooig,  flacfatig  ans  /ireidi  «idbrttchig?  Wack.  — 
S".  aengl.  /Htl  Sebald  fristen;  leihen  freue  id.;  sOgero.  S.  406.  Zu  altn. 

gridh  noeb  ags.  gnäh  aengl  jfnth^  9nf^>  9^  (nä€h  Bosw.  auch 
afrs.  griä  f.}  pax  v.  prolectio  regia  v.  divina«  privileginra  secnritatis  v. 
asyli  c.  d.  ags.  gridhian,  $egriäkan  pacificare;  tneri. 

Nr.  57.  S.  407.  aengl.  fryke,  fricke  alacer,  vegetns.  mnd.  ureckeü 
parcitas  Gl.  B.  nl.  vreekkejfd  avaritia,  sordes.  Wackemagel  vergleicht  hd. 
trech  mit  gr.  TtpaasE'.v. 

Nr.  58.  S.  407  ff.  Statt  friioiiiUa  lies  fryondl  nach  LGGr. 
61.  ^  m*  alts.  friehan  =  (e)  frdh&n$  h  erscheint  auch  in  friho  neben 
/Wo,  g.  pl.  von  fri  mulier  Nr.  53,  c  5.  o.  Ntr.  —  mnl.  try  amo  War. 
87.  b«  mhd. /rofi/en  amicis  Griesh.  altd.  Pred.  —  S.  ino.  apers.  f»rf  amare  Bf. 

Nr.  59  S.  410.  mhd.  fehris  friesen  Voc.  a.  142  J  <^  Weigand  in  A. 
Schulz.  184 7  Nr.  102.  —  alh.  prnthe  vll.  :  asiv.  prüisly  rss.  fhUid  m 
Olji7C€da»v,  Blatter  i  :  pruditi  llh.  flare  bhm.  ardere  (Nr.  49}. 

Nr.  60.  S.  410.  Merkw.  mit.  dh  wang.  feidh,  praet.  fet  füllern,  er- 
nähren. S.  411.  feit  (vgl.  Nr.  39j  eig.  nd.  Form  nach  Wack.,  wo{re£ren 
jedorh  !ih<i.  karalut  spricht.  Itt.  peppe  Kinderbrei,  pappa,  S.  412.  Itt.  peem 

lac^  p^ttas  spiiina. 

Nr  Ol.  8.  112  Itt.  ödere  Futter  vb.  6derit  in  beiden  Bedd.  (Nrr. 
60.  61. J  a.  d.  Nd.  mit  aph.  f. 

Nr.  62.  S.  413.  nnl.  runs  :  nl.  ruutighy  turtstiffh  mucidus,  situm  . 
resipiens.  — ■  fland.  veynsen  Feuer  schlagen  und  feriLri  ti  Kil.,  vll.  friesische 
zu  oberd.  [engen  ireh.  Form?  weit,  sich  crpvuijt'n  sich  wieder  anfachen, 
erholen  (Fcikt  ).  pu-en.  d.  pitikm  „mit  Hervorbringung  des  Lauii  s  pmk 
Feuer  aus  Sluhl  und  Stein  zu  schlagen  suchen"  (ehe  man  Feuer  bekommt} 
Bernd  209.  e.  punk  Zunder,  Zuiuicrtiolz,  hierher?  ogs.  feorman  =  aengl. 
form  to  cleanse,  empty  vgl.  89  m.  Mrr.  —  gr.  TCup  ==  umbr,  />»>, 
vll.  osk.  pur  vgl.  Z.  f.  Spr.  ISöl  H.  1  S.  90.  Sonderbare  Annlogien  der 
Formen  und  Bedeutungen  bieten  gr.  ivjp  :  Ti'Jpo^  syrak.  OTi'jpo;  N\  eizcii 
vgl.  bhm.  pyhti  glühend  (auch  vor  Scham,  schamrolhj  nii(chen  pi/i\  pejr  (fcc. 
m.  Ith.  pirksznis  c.  Iii.  spirknis^  spirksUs,  spirßstis^  sprukslis  pl.  Glulasche 
bhm.  auch  Milchhaare  und  =  p\n.pyrz  m.  Quecken  d'c;  püiro  aslv.  oXupo, 
ar  rass.  pisum,  nach  Mikl.  70  und  hyp.  Bf.  2,  86  :  sskr.  pura  yellour 
barleria  Wils.,  von  der  gelben  (Feuer-}  Farbe  benamt?  Dazu  u.  a.  leti» 
puri  Ith.  pürai  m.  pl.  Winterweisen. 
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Nr,  63*  S,  414.  a«  swd.  pa/a  nach  Ihre  cuUro  aul  tlio  instroneato 
iL  forma re,  deouncli  dem  ober4.  poffeln,  boßeln  (ß?  «»?J  eobpredieAdL 
Ihre  vergleicht  u.  a.  nordeoft  fole  to  pu»h,  kick  Hall.,  so  wie  iL  foH/^ 
fodÜco*  %•  nl.  poi^  patte  vet.  palma  v.  planla  pedis  vgl.  ^m)  pooL,  pootm 
id.,  ungula,  uMimi  und  fr}  palte,  pat,  päd  vestigium,  iemita  KiL  —  S. 
415.  d.  Moromsen  1.  c.  369  sagt,  da^i  auch  nnd.  paten  Qw'ie  nhd.  pfeitem^ 
peften,  doch  auch  ol.  pitsen)  active  quetschen  bedeutet  und  stellt  balu§ 
klebrig  dazu,  hyp.  auch  bask.  patsa^  falsa  sp.  pasta  Treber,  Trcster, 
f,  mng\.  ffiftfffe  infans  c.  d.  Zu  ul'^s  fedhe  adj.  going  on  fool,  active, 
nimble  s.  in.  id  nbstr, :  way,  walking^,  Expedition,  daher  army  fedha  Wu 
Fujirnngcr;  pl.  army,  phalanx  fedkan  to  (;ike  fuoling,  to  depend  upou  — 
gehurt  verniutliih  mit  erhallenem  Nasale  unri  andrem  Ablaute  ag$.  fnudum^ 
f.  deparlure  aengl.  /unäe  to  go,  march,  welche  die  auch  von  Sihmelter 
ll»*l  (i\  VI naiitete  Grundbedeutung  von  ftudcn  Nr.  36  deulliilier  xcigeB, 
al^  fuuiUan  to  go  forward,  slrive.  leud  lü,  endt'Hvniir  to  find  alt$. 
fuiidon  ui.  (U  fidtTc,  festinaro,  pronum  esse},  wozu  ^ciiineller  ahd.  /ihw 
alts.  fü$  ^c.  promplu:^  stellt,  ß;,  ^ieg.  posse  (d.  i.  poßen)  pfropfen ;  Itt. 
pötet  id.  c.  d.  nnl.  ent  f.  Pfropfreis  rannl.  entm  ul.  auch  mlen  UK«<trife, 
impfen,  pfropfen  inpoten  innerere  Gl.  Trev.,  einpQanzen.  cy.  himp  m.  = 
imp.  S.  41Ü.  aprs.  pala  (^sskr.  pdda^  m.  pes;  pathim  viaiu,  Pf^d  Bf.  S. 
417.  Ith.  p^ifis  c.  =  slav. taL\.  Zu  pql  (f)  fügt  sich  aUjier  U.  pons 
vll.  auch  punlus^  TTOVTO^  als  (See-}  Weg-,  vgl.  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 
1851  H.  1  S.  34.  a>Iv.  pqrina  wird  von  Miklosicli  iirig  mit  dem  glbJ. 
W/To;  verglichen  und   von  slv.  Wz.  abgeleitet,  stall  von  We.  /»^i, 

|7ti/r,  auf  welcbe  die  entspr.  nslav.  Formen  und  Bedd.  leiten. 

Register  S.  451''  Z.  1!  v.  u.  lies  39  st.  89.  —  S.  459*  Z.  13  t. 
o.  I.  10  st  50.  —  S.  464'»  Z.  6  V.  o.  atreicbe  nalae  4tc.  Z.  5  v.  «.  L 
Otter  lt.  oltur.  —  S.  477^  Z.  25  v.  o.  l  C  ft.  IL  ^  S.  487«  Z.  0 
y.  0.  I.  379  St.  372;  Z.  4  v.  u.  I.  fcjd  sl.  fegd.  —  8.  487^  Z.  16  v. 
n.  1.  07  St.  37. 


Zu  Band  Ii. 
^  Jll« 

Nr.  1.  S.  1  AT.  alteiigl  anuml  ttbemscht  vgL  dMiiMy  «e.  Ith, 
MaiilMt  pam,^  mäe*iH,  pam,  =^  slav.  pomoili  ^  helfen  o.  dgl.  Z«  wJjw 
ippetere  vll.  nor  «if.  aiikl.  Ith.  mtigmij  »Ij^if,  mfi^  id.;  placereu  aahr. 
ffME^hd  m.  beatitudo  ved.  n.  divitiae  magkäubQl  dives  rniMä  Macht  müjmun 
oder  ma^mä  Stärke,  gleich  als  aus  send.  ^moMKaH^  Wi.  inii«  sskr.  m4 
entlehnt  Bt  Simav.  ved.  mdh^  mähat  maM  grojt  ih.  —  $.  lett.  wudti  ho- 
dentet  aeklbeuteL,  doch  nach  Steoder  anch  (Miu  Bolxen,  Pfeile-}  Köcher, 
und  hingt  vrm.  mit  m4iktU$  f.  pl.  Ith.  mdiksaüt,  wqfcsaao  (heido  auch  in 
Plural  gbr.)  f.  vagina  zusammen. 

^r.  3.  S.  3.  b*  nl.  maeghd^  meeghd,  meydf  mejfdsen,  meysstn  pnella, 
aocilla  Kil.  mejfdskw  Mart.  a.  1679  mefftken  puella  Gr.  3,  6H5  flandr. 
mtisken  id.;  Wang,  mi^l  f.  aocilla  —  d«  norden^;!  ntirh  maug  Schwager; 
dazu  auch  aengl.  ntoio  sister-in-law  ?  —  S.  4  ff.  S\  alb.  ^oco  m 
compar,  aimitis,  aequalts  macdn,  güwöi^  sUtuere,  eonfecre,  collocnm. 
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ooftstniere,  concinnare,  operari.  S.  5.  a*  gdh.  matcne  ebildreii,  relations. 
fi«  Ditok.  moidyn  Mädchen.     .  nlaus.  makas  se  passen,  ttberefmftioiinen  C.  d. 

Nr.  4.  S.  5  VI  allB.  maiho  m.  teredo,  taraiü  waii|r.  mädkik  t  Hade 
CS*"!)  ^  ^'  ^4.»  bts.  Käsemilbe;  ösl.  maden  p1.  Motteji;  maiilrtf  f.  Nameii 
Tieler  Inseklen  und  Larven  e.  york.  maük  maggot.      wallon.  moltf  MoUe. 

lir.  5.  S.  7  ff.  alb.  mahal  a.  semo,  colloqalatn,  placitum,  eoilcio, 
convenlas»  curia  kaadmakal  dI.  handmael  n.  forom  conpeteiis  vgl.  Mr.  4S ; 
alta.  «KiMk'afi  Ac.  loqui  gimahlian  id.;  despondere.  --^  S.  7.  nnd. 
madäeln  dtc.  irielmehr  vrm,  (mit  Schutze}  aas  martdn  iml.  Mriefen  id. 
(^pfaschen  Ac.};  maftero.  a.  hd.  15.  Jh.  meuen  :  nhd.  aefttotffsan  id. 
Wack.  lelt  ifieWi  melden  eotl.  vgl.  S.  8.  —  Nach  Waek,  ahd.  6tmahai 
n.  HalM)  Chit,  eig.  gerichtliche  Beaprechung  und  Zusprechung  eines  Gutes. 

nl.  maelen,  mellen  conjugiom  inire  mae^»  meM^Atfl  dos,  HahlschatS. 
S*.  Noch  jetst  in  Poilon  tn.  maitie  Garbenhauren  (Schnakenburg 
24};  rhaet.  tM^Hac,  migiiac  m.  Haufen  CHeus  ftc.}*  Ueber  Varianten  von 
alt.  mahaimn  mit  wober  wallen,  maf^  s.  Grandgagnage  2,  5S  h.  v. 
Hierher  wol  auch  wallen,  mahn  amas,  agglomtotion  ebds.  71.  Dem  nprv. 
moh»  entspricht  ft«.  meci/on  nebst  eiMley  miii^  eongeries  ifte.  vgl.  mit. 
fvmi/o  drc.  Nr.  16;  alb.  muldr  (Erde-  Stein-}  Haufen  n.  s.  m.  aus  It. 

SNolBt?  Vgl.  Sehwenck  d.  Wtb.  v.  Meiler.  An  mit.  moäolon  sehltejit  fich 

nprv,  moudilaus  monceaux  (Schaak.  187,  84}.  Vgl.  noch  für  diese  Wörter 

Uttterss.  bei  Graadg.  8,  112  sq.  126  sq.  —      ags.  «olaii  aengl.  mde^ 

meUe  loqui,  eolloqai. 

Nr.  6.  S.  9  If.  tu  alts.  ffemid  vanus,  stultus,  amens.  Ii«  wang.  mtdk 

sl.  meidh,  midhin  (mit  sw.  Flexion  gemischt ;  bemerkeoswerth  dh)  meiden. 

—  S.  11.  §*«  aslv.  mud  tardus.  Vrm.  a.  d.  P.  nlaus.  mija  f.  Muhe  c.  d. 

2w.  mijowal  se  Vgl.  sloven.  mii/a;  lett.  m^aieei  sich  mfibsam  durchbetfen 

mi^eeks  Mühsamer. 

Nr.  7.  S.  13.  4«  Zu  a)(n.  mvgga  4tc,  nvfz,  maugel  s.  m.  Dlmmeniog, 

Nebeldttster;  in  gleicher  Bed.  adv.  maugel^  manger  vb.  maugeln.  —  Zu  e 

vgl.  Grandj^agnage  2,  162  v.  nigo>  Zu  e  \g\.  tk,  auch  dem  Yocale  nach 

:  lüsslliMiiiii,  stimmt  Ith.  maigas  m.  Haufen,  bes.  altes  Stroh  und  GerOUe 

maigyti  aufhöuren.  S.  14.  !•  zend.  maiglia  oubes. 

Nr.  8.  S.  15  ff.  Auch  sskr.  medha  m.  send,  maidha  sacrilicium  mag 

erwähnt  werden. 

Nr.  9.  S.  16.  Ith.  mBlinas  blau,  bleifarbig,  (kai  anglis  wie  Kohlen} 
schwarz  :  meles  f.  pl.  (tc.  Waid. 

Nr.  12,  «•  S.  17  (T.  hd.  15.  Jh.  perjnnis  mnnayder  perjurium  manayd 
Voc.  ms.  —  b.  S.  \H.  Wackernn^rcl  leitet  ab  gfiiiii-aliiiiy  nimmt  jedoch 
ahd.  firmeinen  benehmen  als  ,.nithl  (jemeine  sein  la^.^jen*'  pemeüumga  Qe~ 
«MMipiatz  mild,  bemeinen  ..(/emein  mnehen,  mittheilen/' 

Nr.  13.  S.  20  fT  Nuh  Polt  ZiiMm.  217  IT.,  wo  Ausführliches  nach- 
zulesen, Ulli  Im  nrfs  fnakiSy  mahyas.  iiai  '  iii^a.  hdoi  Hesych.  vi!  :  sskr. 
mahi  f.  terra,  i  il!  inai^ nn.  ssKr.  ved  mfth  m;«£rnas,  sup.  mokis^ha  mazimUS 
=  apers.  mafhista  llaupl,  Fiihrer  Bt.  Keilsclir. 

Nr.  15.  S.  21  fr.  alts.  mulemri  molitor  wang.  melier  id.  mellen  f. 
Biola.  Ith.  mole  f.  id.  ^ 

Nr.  16.  S.  25.  r.  smttfa  =  o^l.  scknioHe  f.  Biolkrume  wang. 

fwof,  möUi  n.  feine  Krumen  ==  alto.  moli.  S.  26.  stav.  n^el  4cc,  :  Ith. 
mihs  m.  Gips. 

Nr.  17.  S,  26.  mnl.  gemahck  moüitf,  knis,  oupidos,  pctnlus  c.  diaL 

96^ 
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» 

makh  wM  mOeh  UL  n&d  =  mäth  Nr.  53  &  69.  »  8.  27.  lett. 
im  gewordeo. 

Nr.  18.  S.  27.  aengl.  st.  moA,  Motoi  liqneaerL  &  28.  M. 
fliato'  n.  Mörtel. 

Nr.  19.  S.  29.  Mit  Grud^agnage  2,  70  Tamale  ich  in  das  baeklea* 
Danen  alin.  makd  wailon.  maieton  deatodie  Lehnwdrter;  Tgl.  andi  moA 
ebda.  131  Aber  wall,  mdon  ftc. 

Nr.  21.  S.  29.  Massmaiin  M.  Am.  1848  Nrr.  200  IT.  fajlt  mtimam 
ala  geD.  ig.  von  ■ateui  f.  oder  mim  n.  Tgl.  anuBBa»;  s  tl.  «  aai 
Terai.  durch  Enklisis  zu  mäw  Teraiila|il. 

Nr.  23.  8.  30  ff.  Grimm  Vorr.  zu  Sdi.  möchre  Baaaaiü^BU  statt 
auuaaull  lesen  vgl.  ahd.  kiomi  Gf.  2,  212  Ith.  luoma  indolei?  — 
Grimn  2,  7J»0  steUt  au  ags.  gemana  aengl.  f/mone  (denooch  o  aos  a)  e. 
yaHMWf  yeomam  contubemalis,  satelles,  aiioister.  Zu  den  nnr  islav.  Ww. 
aalT.  fMtlylüy  mal^ien,  malyienycy  conjux,  vU.  entstellt  vgl.  die  FoHMi 
mit  n  und  aslv.  mqzeienf/c$  appsvo^Xuc  mqiljeli  &v6p809ai  i.  i.  BL 
8.  33.  Mkr.  Manu  Repraesenlant  der  Mens^heit  Ted.  manu  m.  Mensch  Bt 
SiaiaT.  Zend.  mo^a,  masyäka,  vll.  bejier  mmllrytf,  leitete  Lassen  frtibcr 
ans  sskr.  mmmfa^  später  mit  Windischmaoii  aos  Wz.  mf  als  mortaüs  vgl. 
send,  amesa  =  sskr.  amara  immortalis.  —  stkr.  Ted.  Mdrfa  ai.  Mai 
—  8.  34.  Auch  aengl.  longtnan  Mittelfinger. 

Nr  21  S.  34  (T  nrnjrl.  mengee ,  menge,  meinte,  meiny^  ^aorde.) 
tneriy  familja,  ogmeii  scheint  .^ich  ullniiilig  mif   menage  zu  mischen.  —  S 

nlniis.  m!nrji\  mnrji  mnnrhrr.  Aehnürheii  i.;tiifwechsel  vermutet  Gnmm 
in  altn.  mart^r  niiiltu>:  ;it1;il)il)>  s.  iii,  niiiffitttdo ^  wofrejrfn  manfji  nemo 
(^nuord.  mangen^  mangeii)  h  beliii'lt :  iioi  Ii  im  a,  Swd.  gilt  7/^^// =  alln. 
margfaldr  jelz.  »wd.  mungfaldifi  manniglailig.  ^  slav.  iiuioq  !fh  (^zem.) 
m^nia  f.  Menschenhaufen  mitniKjas  ^c.  gedrängt  primifit  ii  /n>mirnt  ir.<D?f«. 

Nr.  20.  S.  35.  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  wei|^  ktiix  mcIu t(  .\r)knupfuD£ 
und  deutet  nur  von  ferne  nuf  tnetiian  minare  (tc,  wi«  mif  mondag 
und  muiilar  cxpcditns  :  maiiijnii  e.vpedire  hu.s  ■iiuii«l%jMn  vgl. 
Iiait%icla  (^nti)Ln)  für  bitnclvldtt;  vgl.  diese  Ww.  in  uns.  Wib.  (^Re- 
gi>lLrJ.  Diez  2,  340  und  mündlich  gibt  mir  als  Lelmwort  unserer  >r  prov. 
inowoir,  nnianoiry  amariir  parnre  afrz.  amanevtr,  niarrir  id.  maneitiz  pa- 
ratus.  Zu  ob.  niMndwjMti,  maudag  siinunt  Ith.  mandagus  aptus ,  booes- 
tus  (homo;  vgl.  V.  64.  lä.  Oä.J  pmnaiuiaguU  disponere  vgl.  ieouit 
munlus  aptus.,  opportunus  c.  d. 

Nr,  27.  S.  30.  Ith.  rnyslis^  bei  Nesselmanu  mahlys  :  m/il/i,  minti  er- 
ratben  <l*c.  Nr.  03  ;  so  auch  vll.  lett.  mikla  (L'c.  aus  mitikia  vgi.  u.  a.  Ith. 
alminklas  m.  Merkmal. 

Nr.  28.  S.  36  flf.  mal.  moregh\^,  morgijn^  morgen  (o,  a,  e)  cras; 
mane.  Llh.  margoi  »  nutrgas,  Bio  schönes  Etymon  für  den  Morgen  biM 
Ith.  mir^,  mirgiti  lett.  rntTdau,  mtrda^l  schimaieni,  fliamem,  schilkn, 
wenn  die  allg.  Bed.  Ueht  xa  Grande  liegt ;  ttoi.  dain  lÜi.  wuur^  bnat 
margti  Ae.  bunt  werden«  Tor  den  Augen  schillern  Tgl.  pIn.  niorf^  bnnles 
Thier  nnd  Trm.  die  KtoslT.  SUmnie  b  mit 

Nr.  29.  8.  38.  öst.  murken,  mw$en  eonterere. —  BenfeyStaar. 
gibt  Ted.  ämjrkla  nuTerletalich  Tgl.  den  Big.  MrktaiMas^  Ws.  „mf6^  vaa 
mr  Tgl.  send.  mere^aHnha  Ternicbte  mahrka  sskr.  marka  Gift  Tgl.  Nr.  39, 
Ii.  I.  Zu  dieser  secundMren  Wnrzelbildnng  gehört  n.  t.  A.  anefa  lt. 
Tgl.  Bf.  1,  504.  Cortins  in  Z.  f.  Tgl.  Spr.  1851  H.  1.  8.  38. 
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Nr.  30.  S.  38  ff.  asclioll.  murth,  mortk  =  e.  murder,  murther;  aeng^I. 
mort  death  Hall.  a.  d.  frz..?  —  Btnley  m  Haupt  Z.  U.  S,  109  überseUl 
liipoiCS^  ("avdp(üi:&t  llom.^  morlales  Wz.  mf.  i'.  a.  holIi  liierher  lUi.  i»*er- 
Sm  =  merdHi;  mirtis  1.  mors  nninmas  m.  Sterben,  Eucle  mirsUu^  mir-' 
TOUy  mirsu,  tnirti,  (mir&zli)  sterbeo,  dial.  Epilepsie  =  numaras  m.  d:c. 
liekomnieD  b.  manca  f.  Mischmasch,  c  formell  nusmerkli  interfiiere  :  mirkti 
Itt.  wmkt  nergi  a.  dgl.  vgl.  Ith.  murstu^  murr  au,  murti  üb^^  weich  M'er- 
deo  CBrdreichJ.  Ii«  martuicet  mdrtwe  f.  =  märas.  In  Ith.  Wz.  mir  die 
■leülen  fiedd.  imtar  f.  Za  Ii  vgl.  9  stimmt  llh.  murdyU  rütteln,  stampfen, 
f«slilO|ifeB  e,  qm«  mmurdyli  zusammeDrOtteln ;  lermalmen.  —  Bei  Rosen 
OM»  fliolm  sterb«!  «Mwin,  amortfi  morden. 

Nr.  3f.  S.  42  ff.  alte,  momim^  mom&n  tmt  habere,  sollicitaBi 
etfe,  lagere  bimunUan,  bemarman  Bken  mit  Btwi»  venorgen,  i>uppediUire 
•liciil  aliquid.  Itli.  mmrn&i^  wmnM  imirreii. 

Mr.  38.  S.  44  ff.  Mtncherlei  VerfieidiiiiifeD  s.  bei  £61.  316  o4n* 
B.  «qat.  —  ••Nach  Weigand  i.  iibd«  mormß  bei  Oleariu  a.i647;  (aiieh 
well.)  «araH  bei  OpiU. 

Nr.  34.  S.  43.  awb.  CSchwarsw.^  nutrm  ein  Flo^  am  Ufer  anbinden. 
S.  47  Z.  7  T.  0.  lief  WMria  at.  merjan.  8.  49.  mnl.  mer^pAei»  delee- 
Ure  mer^mgka  deleelatio  vgl.  Grimm  in  H.  Belg.  3,  145;  er  renreiil  RUr 
agi.  9  auf  dän.  More  deleetare  e.  d. 

Nr.  36.  S.  51.  Grimm  Greniall.  in  Abbb.  der  Beil.  Ak.  S.  2.  3. 
aiMmt  ftr  «orfta  die  Gmndbd.  Wald  an. 

Nr.  39.  S.  56  ff.  lett.  mom«  =  iemait.  (kvr.  Grenie)'  «Mnae  f. 
panis  prenaa.  M|iae  eibns  i :  maiuas  cibui  i  :  IIb.  mautm  m.  victaa ,  com- 
meatua-:  mtttaam.  id.,  expenMimwto*  eipendere  fte.;  miUu^  b  maUtUgi. 
Nr.  41.  S.  58.  1.  nbd.  ein  mayg  lecnla  'Datyp.  (andre  Ana;.,  naob  Wd.} 
Nr.  42.  S.  59  ff.  wang.  maä  n.  mmUld  n.  f.  s  Mabl  und  Mablseit; 
aber  (Nr.  9,  b)  mdl,  mdU  n.  Mal,  noU»  meta.  IIb.  moia$  m.  Ziel. 

Nr.  48;  S.  60  ff.  alta.  mdl  n.  in  höMiUU  efligief ;  gimähd  Tube- 
ratna  vgl.  nbd.  geieicbnet  id.  i.  e.  vnlnere     eicatrice  notatna. 

Nr.  44.  S.  61.  Grandgagnage  8,  104  leitet  die  Maßbenennnngen  mit. 
meUa  afrz.  melle  walloa.  mdfti»  m^iai  ana  aga.  nuk  (§'}  oder  ana  g.  ameli»« 
Nr.  45.  B.  62.  I.  nbd.  num  Daayp.  Fria.  ed.  n.  Col.  Agr.  a.  1717. 
IIb.  manaaia  e.  «  menü;  teil,  minei  masc.  —  prs.  ghilan.  mänghe  luna 
fndA  menaia  nacb  Chodzko,  erstere  die  eigentliche  aendiieh-ghilunische 
Form;  die  zweite  a.  d.  Pers.  enUebnt?  vgl.  apeia.  mäha  m.  mensis.  Nacb 
BroebhaiM  Wib.  aend.  mdoAkj  nom.  mäo,  lona;  meniia  «d%tf  aiQ.  lonarina 
abat»  mensis.  Lth.  metas  ag.  (bes.  iem.^  tempna,  gew.  pL  annni. 

Nr.  46.  S.  63  ff.  alts.  mdrwm  notificare,  nmnifestare,  pablicare,  glo- 
rificare,  gioriari  maritha^  mdriha^  aidrda  f.  rea  notabilis,  clara,  insignis; 
gloria.  Vgl.  die  Bedd.  bei  Nr.  36.  —  mnd.  m<rre,  mire  adj.  laut  s.  f. 
Märe,  Nachricht  mctren  veriantbaren ;  durch  einander  schwatzen,  fabulari; 
auch  durch  einander  rAbren  nach  Schelier,  vgl.  Teig  etnmdran  Nr.  34.  S. 
46.  —  (ags.  m€trdk  =)  e.  diai.  (cnmb.^  merth  greatness,  extent;  mort  , 
Menge  mwik  plenty,  abundanee  ;  0,  u  stimmen  mehr  zu  kelt.  mör  S. 
21 ;  ahn.  margr  multus  s.  m.  multitudo  Nr.  24  wird  wol  irrig  verglichen.  ~ 
Bopp  Gl.  392  V.  mf  meminisse  fajit  merj»  =s  gaJir.  Cana.  imdra||4Mt. 
Nr.  47.  S.  64.  nengl.  mese  meal. 

Nr.  48.  S.  66.  Ith.  Itt.  mddns  viel  eher  :  d.  wdk  i.  V.  83  Nir. 
Nr.  49.  3.  66.  aend.  «ootri  Ameiae. 
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Nr.  50.  S.  67.  Ii.  aits.  mSda  <I:c.  praiiniHm,  mcrces  mtdean,  mieden 
rerounerari.  Bei  Kiliatu  u.  a.  nl.  miete,  mtatte,  miede  doouoi^  mt^niusL 
Stipendium ;  arrliu  mieten,  mieden  conducere. 

Nr.  51.  S.  68,  luiii^l  und  wilh.  —  Lassen  lud.  Bbi.  verttiuiet  m 
sskr.  miUias  dtu  AhlaUv  ciiitr  praep.  inith. 

Nr.  52.  S.  68.  oengl.  myculle,  bei  Spenser  muchell  (:  much)  greal; 
mach  swx.  michel  gw^  noch  a.  1545  bei  Ruef;  sylv.  micck  id.,  primitive 
oder  verkürzte  Form?  vgl.  atngl.  moche  great  mirA«  achoU.  mjfcke  id.; 
■Mch  £u  Ith«  myftldi  tenix,  fimus  oar  zufiUHg  aiik)ing«sdl? 

Nr«  53.  S.  69  ff.  ölt.  MMltl  o.  weiobe,  wollige  Knospe  (smIi  « 
rnUlz  0.  dgl.  KatxeniDredeJ  mudhoMber  (Weib}  jchr  nhOm  ttrmuMm 
icriurttlcD  bei  Lorilu;  bei  Höfer  oocb  ««dein  »  moUerm  weieb  Mcbes, 
Weicbes  betuten,  itreichebi  de;  nod.  mmddeb^  mArbe,  wddi  weide» 
(Obst};  unordentiich ,  schmotugr  Yerfehren  «itidde^  f.  Hrafe  Obetaf,  4m 
weich  werdeD^  Zeuges,  das  gewueheo  werdeo  soll;  diese  Wörter,  wm 
welcbe  sich  nocb  eine  Menge  andere  sehliejU,  gebe  iwar  ton  den  Stainase 
mud,  mad  ans,  berttbren  sich  aber,  wie  d/  s  If  to  hialg,  «I  mmU, 
molÜM  *e.  —  Bei  den  WOrleni  mit  ansl.  Dental  8.  70  *c.  ist  avcb  ae«g:l, 
nqifibe,  mefAe  mild,  coorteoos  nnlenubringen. 

Nr.  54.  S.  70  ff.  „MiUluBiM  wabrscheiaücb  wie  aifcr.  mtgkm 
nrspr.  mingens^  Bopp  VGr.  1112. 

Nr.  55.  S.  71  Z.  18  v.  o.  lie»  «Un.  st.  alt  —  nwl.  t^fd  mel  Pari, 
u.  Mel.  —  S*.  mit.  m^sittin  afn.  «mm  wallen,  mia'  <tc.  Metb  a.  Graadg-. 
2,  120.  ved.  sskr.  mddftir  a^j«  attft  s.  n.  Honig;  AngenehBCt  Ibb.  s. 
B.  Milch. 

Nr.  57.  S.  73.  Ith.  tiMut  me^iit»  mUszti  =  it.  mulgen  MdandbML  . 
Nr.  58.  S.  74.  Dazu  o.  a.  asiv.  mp^aü  mianere. 

Nr.  59.  S.  75  ff.  wang.  misi  missen. 

Nr.  60.  S.  78.  Ith.  mustis  Qaü  ?  Ness.}  iem.  mustis  c.  meditatio,  ib- 
tellectus  masiyti  ermejSen,  nachdenken;  (iem.}  meslas  m.  Ma^,  Mä^ligkeit 
c.  d.  S.  79.  apers.  framätar  m.  Herrscher  framdna  n.  heilige  Scbrifl. 

Nr.  61.  S.  79  ff.  Bei  Kil  nl.  mt/yck,  mueck  mollis.  mitis  mittjck  oeft  (tc. 
pomum  molle  nwyck ,  muydick  pumarium,  Obslbewalinmjfsort  zum  muyck 
werden,  mnd.  myk  niitis  (StiiellerJ.  ^  Vgl.  iml.  gemoedtg,  gemoeg.  gciuoei 
flpxiüs.  — -  S  80.  Man  unlerscheide  leü.  maigs  sanft  (Schiafi  Regen)  : 
izmaigt  f  \N\ k  In zcrkneteQ.  i>IikIo?ifrh  Laull.  19  leitet  oslv.  mckiikü  nehsl 
mqka  iriuin(ii>  mni  f;irina  nus  mynq,  m^li  comprimere  (Nr.  5^.  ). 

Nr.  62.  fei.  81.  nions,  vnifjka  f,  Kn.'TTinnlt  fu  n.  nach  Zwaiir  vom  obs.  mttlja. 

Nr.  63,  S.  81  ff.  «.  swd.  man  mlj.  j-hniiiiMij; ,  cui  aliquid  cordi  e>t 
(r=  dün.  mortj  ;  s.  m.  porlio,  proporlio^  ratio,  a«  Ii*  §.  S.  82.  «pi  ri  . -t^ 
miftf^n  nmor  e  fritina"  (^?)  BGl.  308  V.  tan  —  Vgl.  S.  81.  aengl.  mtnnc 
tu  lliiiik.  !  ( iiit  iiifHT.  e.  S.  83.  Ueber  die  Identität  von  minore  drohen 
und  Irtihtii,  iuiirtn  s,  Grandg.  2,  48,  wo  noch  intiirere  roman,  FormeB. 
S.  85.  Ith.  menü ,  minu  t)  inf.  minili  memiuisse  2)  inf.  nnnli,  miith 
ralhen,  erralhco ;  erniahüin;  bei  >amen  nennen  vgl.  6.  praimtu* 

benamen  minairo/*  gedenken ,  erwähnen,  nennen;  menas  m.  penUa,  ars. 

Nr,  64.  S.  86  ff,  a".  olts,  Jintvdboro  ^  muüljoru  ni.  proleelor.  tutor. 
mit.  mutidualdus  d.  mundualdo  (Mundirall)  Vormund  Dz.  1,  296.  2, 
800.  —  S.  87  10  V.  o.  lies  minnam  st,  vnnu(tm.  —  Vgl.  Pult 
^Zablm.  975.^  Ii*.  Eine  dritte  lett.  Form  mundrs  munter  (Lett.  Mag.  4, 
2  8.  120}  SS  Ith.  mumdrilMf  mmmku$,  mudnis.  —  Vgl.  noch  Grimm  in 
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HtQpt  Z.  Vn.  8,  401 ,  der  o.  a.  alb.  m^ituträ  Nr.  03  mglaiohl,  irol 
mtl  Unreell^  oli^leieli  slav.  m^dry  nicht  gar  fenia  liegt. 

Nr.  66.  S.  89.  Bopp  Y6r.  1104  aieht  »  liMili«i«ttl  «die  lench- 
tottde^  den  sclidiien  Rest  einer  alten  Partieipialbildnng. 

Nr.  68.  S.  90  If.  nlant.  mffio  n.  Lohi,  aber  —  wo!  a.  d.  D.  — > 
mita  f.  Miete  mila»ai  mieten. 

Nr.  69.  S.  91  it  Schmeller  in  M.  Ann.  1849  und8cliweacl(  d.  Wtl). 
433  lielwo  aach  MeuU^  MtMni  alt  «if.  nd.  Formen  hierher  vgl.  mdl, 
mmHm$^  GrandlMl.  ZnMnnmenlLnnll;  swa.  mtfle  f.  Mente  (Hnnde^  Itann  frei- 
lich zunächst  uus  h/..  muette  gebildet  sein,  vgl.  indessen  dagegen  n.  a* 
Wd.  1307.  2186.  Eine  hd.  Form,  findet  «ich  vteUeicht  in  dem  misiver* 
staodenen  wett.  mmße  (mame)  machen  =  nnd.  vele  mtiflm  maken  Br. 
Wib.  wideratreben,  zu  schaffen  machen,  daher  meu  fmacher  re.  Kraliöler, 
Widerspenstiger  u.  dgl.  waog.  meutmackider  m.  Aaolhold.  ith.  mait^rHi 
nafirihrenacb  werden  a.  d.  D.  —  ith.  mkiti  nlana.  muuai,  mifnai  majten. 

JV. 

Nr.  1.  S.  92.  wang^.  nil  m.  clsviis  :  iinffui.s.  (  litiri  )  knrel.  nnkla  olon. 
nagUt  rinvus  (^HenvalQ.  oss.  nivk  uuirm^  (nf)«s{'n).  Kid  Ith.  VV(h  titifer- 
Scheidt,  i  lunjas  m.  iincui:»  naga  f.  iingula:  iiar/n/e  de.  f.  Lederzaadttle  deu- 
tet auf  die  Vujt.  S.  93.  Ith,  nesUi,  nebelt  jucken. 

Nr.  1.  S.  94.  sskr.  ved.  aktu  m.  Bf.  f.  Wils.  i!<i\.  nach  Bf.  Symav. 
statt  naklu  lt.  twcta,  vgl  ved.  aktä  uebeit  naktä,  Uli.  nokwöHt  richtiger 

nakiWÖU  ==  nah  tau li. 

Nr.  5.  S.  Ut3.  Drnsrer  l.  c.  trennt  aslv.  ponesii  von  »csU  und  itellt 
es  zu  *.>kr.  uifid  reprclieodere.  —  swd.  sntKsa  =s  ^oIkjIL  sneist  119j 
indeN&eii  vergleicht  Ihre  nlln.  snefsa  contemtim  traciare.  irritare. 

Nr.  0.  S.  97.  Gniiiui  VV.  d.  Besitzes  29.  —  uuogl.  netyn,  neten  lo 
oaaie,  »peak;  v  aus  m  nach  cymr.  Weise,  deutsch  hiiufig  umgeliebrt. 

>r.  0.  S.  98.  Weigand  gibt  nah  als  Druckfehler  an. 

Nr.  11.  S.  100  IT.  I».  Zu  swd,  njuyf/  piLl  Ihre  auch  ist.  niuggr  » 
noggrf  hnoygr  tenax;  lerner  gotl.  nägg  balland.  suägfj  arclus,  lenuib.  — • 
d*  alts.  nimdy  niut  m.  oder  n.  Studium.^  de^iderium,  dcleclulio  gimvdön  *<tc. 
gandere,  frai  re,  satiare  se.  öst.  niad,  niat  angenehm,  lieblich  nieten  rfl« 
sich  ergdtsen,  nach  Hofer;  Qberdrüj^tg  werden,  nach  Loritxa.  wang.  nid 
nieten,  aber  müteüt  niedlich,  lett.  needäi  nieten.  —  Für  1^  S.  100  nnd 
lapp.  naggo  S.  101  vgl.  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  186. 

Nr.  12.  S.  102  ff.  Ib.  Ost.  nackeln^  gnaekeln  erwttrgen,  tödten.  d* 
nnt.  9newteUn  ist  nach  de  Vries  War.  S.  104  Frequentaliv  des  gibd. 
das  früher  errare,  cespitare,  labi,  carere  bedeutete  Tgl.  8mllr  8,  481. 
121. 

Nr.  17.  S.  105.  Ann.  karel.  ndän  olon.  funpfe»  nle^  acos  vgl.  eatbn« 
«c.  :  Nr.  1  ? 

Nr.  18.  8.  106  Z.  12  V.  n.  liea  mndaaieMli«  st.  radmiaeltlaa. 

S.  107.  Wang,  nlf  st.  fieil,  niün  ndfr».  w&^an  st.  naad^  näden  Cl.  bOserttg 
sein,  von  stOjtigem  Rindvieh  gbr.  Ebrentr.  I.  1,  43.  2,  287.  ^  aga«  M- 
f«ii  St.  hnät,  httiton  como  petere. 

Nr.  19.  S.  108  ff.  alts.  näh  adj.  adv.  wie  abd.;  ndio  pene  fidAiaii| 
$inäc&n  appropinqaarey  accedere.  —       nd      gnd  vgl.  29, 
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Nr.  20.  S.  109  fT.  Zu  $«  vgl.  S.  121. 

Nr.  23.  S.  111  ff.  b.  S.  112.  sskr.  näfir  M.Jtakel;  Bt^d^Fman, 
?6d.  nppdi  m,  (:  palf^  püf)  Enkel  zend.  napj  napa,  mt^a^  naptar,  nom. 
Mopöy  naptä  m.  id.,  auch  umbilicus  (naM)\  fem.  sskr.  napH  smmL 
napti  It.  nepti  abd.  rtifl  Bf.  Sto.  —  i,  nhd.  sdhinr  f.  —  sliT.  matkm 
Braot;  Schwiegertochter. 

Nr.  24.  S.  113  ff.  Grimm  W.  d.  Resifies  28.  —  Das  vermeinlFicfc 
wurzelhafle  anl.  n  der  slav.  Formen  ist  viflmehr  cm  Thcil  des  SijfTi\fs 
=  s,  SM  ^.20;  eben.«;o  wird  Miklosiih  hei  r*/,  cun  recht  haben.  Ob  aber 
gleichwol  (liebes  r»  nienlisch  mit  dem  wurzelhaft  getrordenen  Anlatife  un>. 
Numer  sei,  ist  eine  Fraj^e,  welche  eine  lieftre  l  otersuchune  der  P raefixe 
und  der  Partikeln  Uberhaupt  bejahen  dürfte.  In  obigen  PraefuLen  ^o^^ül,  wie 
selbst  IQ  in,  an,  (n-iman)^  ist  vielleicbt  ein  ursprünjrlich  flcMsisrhe?  n 
enthalten.  —  §*.  siuv.  jama  :  lapp.  gama  fovea,  lustrum  ursurum  .  d^r 
Media  nach  vrm.  Lehnwort.  Schwerlich  darf  auch  lett.  /dma  rovta,  \yA\ii 
nebst  Zubehör  PLtl.  1,  46  hier  Bur  Vergleichung  kommeo.  —  i  Hierher 
send,  nmäna  demeure,  maison  s.  Polt  in  Höfer  Z.  IL  2*  S.  263,  der  ia- 
deisen  pers.  man  domus  von  mdnden  manere  ableitet,  vgl.  It.  mümto. 

Nr.  25.  S.  115  fF.  vgl.  Nr.  5.  swi.  nausetu  näu&en,  auch  i-^-gs.  aait 
aus.  er,  durch,  mit  dem  Gerüche  untersuchen;  wulJerisch.  naschhaft  sein; 
in  Bed.  1  =  nustem^  tuistern,  nüschern  (beschnüffeln).  §•.  Öst.  wsfA, 
nursch  m.  uurschel  dem.  u.  hohles  Getfij,^  Troß".  IJeber  ramanisciie,  z.u  «hd. 
nökin  (tc.  stimmende  Wörter  s.  Grandii^iifrniip^e  2.  170. 

Nr.  27.  S.  117  ff.  wang.  genötlen  ölrl.  genioie  st.  genöt^  gciuöUn 
H.  helg.  genit  genie|Sen.  S.  118.  cy.  nwyd  &c.  vgl.  II«  119.  Zu  d  gehört 
die  nbd.  Form  nulivieh  pecora. 

Nr.  26*  S.  119.  «gs.  nipan  st.,  praet.  gendp^  obaeorari  ▼«ndi.  voa 
Aii^Mi  inclioiri  :  ilCa*  Mpa  incUntre  corpus  ^  H*  75.  Grim  m  Haupt 
Z.  Vn.  S.  458. 

Nr.  29.  8.  119.  Noch  aslr.  ^oMifi  ^mmmIs  ^onem^t,  gmif%Mifi 
MTfiri^  ngim  eipnltio. 

Nr.  30.  S.  119.  IIb.  ml  mo. 

Nr.  31.  S.  120.  Für  die  gleiche  Beoemiinig  hMer  SchiAesaa  vgl. 
•Itp.  dett  Vorder-  ood  Hiotei^-efeMi»  dfce.  0.  159.  —  Venrudtar 

Ali  ofiehefait  gdh.  «mom  f.  nevicalae  pron  ezlremi  ■.  i.  w«  %•  119. 


Nr.  1.  S.  121.  Ann.  lunki^  g.  kmgm  consobrinns  dial.  Fom  oebee 
/«mito,      langon  nffinis,  levir,  ooDSingoineus  fRenvall). 

Nr.  3.  S.  122.  Vgl.  u.  Ntr.  to  Nr.  21.  Finn.  laakUa  ohjugare  wel 
unserer  Nr.  unTnr.  Denoniiiieli?  von  laaho  Tölpel«  so  sehr  es  euch  n  d. 
l&kan  stimmt. 

Nr.  4,  $.  S.  123.  Ith.  dial.  Unk  remansit;  Ith.  likai  eig.  ttbng  ge- 
blieben; bei  Ordinalzahlen  Mhnlieh  gebrsoclity  wie  das  sofllg.  Idrtas,  bei 
Cardinatien  lika  vgl.  Nr.  53. 

Nr.  6.  S.  121   \\\\.l^f;zU.  wie  laiiyti,  lecken;  stechea  (der  Schlaage). 

Nr.  7  s.  125.  Mit  aml.  Media  noch  Ith.  kUg^Ü  frei»  «aiwülig»  aa- 
bttndig  umberlaofen. 
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Nr.  12.  S.  127.  ßnn.  lanlto  vallis,  locus  dcpressos  hntia,  fansia^ 
lansn  depressns.  profundus  :  lannun^  fanhia  deprimi  *c.  verzweigen  sich 
lief  in  die  Sprnclic  hinein,  doch  nicht  in  die  Srhwester>priichen ;  vielleicht 
ist  /an,  l<uU  eine  > et schlifTene  Secundarwiirzel  und  mit  uns.  Nr.  unver- 
wandt. —  finii  hetOy  g.  liedon  limosus  Hete,  g,  UeUeen  terra  limosa; 
scaturigo  (cL  iahdet  Ac.  id.)  nach  Heovall. 

Nr.  13,  a.  S.  127  Z.  19  v.  o.  1.  -.lianfll»  st  -T^auiya. 

Nr.  14.  S.  127.  aengl.  lewede  Leute  Cim  Geffensatte  SU  derki  nach 
Weismann  Alexander),  an  cy.  Hiwed  ennnerride  Form. 

Nr.  15.  S.  128.  ^  Vgl.  läpp  lanncs.  ladnaa  4c.  pretiam  redemtionü 
iannestel  finn.  lunastaa  esthn.  lunnastama  redimere. 

Nr.  17.  S.  129.  Zu  stimmt  einigermaj^en  esthn.  Jans,  ^  lane  acc. 
laand  f nicht  zu  Nr.  12}  Wald,  großer  Busch,  Wliitung  v^I.  vll,  lapp. 
lanje  virgultum,  sodann  slav.  Ijes  sylva  (Ith.  Abll.)  und  vll.  alb.  Us,  arbor. 

Nr.  20.  S.  131.  finii.  lakia  ist  auch  =  laaka  esthn.  lakke  örc. 
aequub  und  gehört  wenigsten.s  soferue  nicht  hierher  vgl.  S.  142.  265.,  vll* 
auch  Ith.  leksztas  Ictt.  lesns  flach. 

Nr.  21.  S.  131  Z.  26.  v.  u.  lies  leHhan  st.  laltliM.  8.  132. 
flDB.  laita,  g.  laidan  nach  R.  directio  viae;  vivendi  ordo,  «geadi  modof, 
ftatas  rei  debitos  (in  andern  Bedd.  so  scheiden)  vgl.  kiUm^  Mtaa  1) 
ordinäre,  parare,  com-,  ap-,  re-parare  2}  aoch  in  der  Bed.  vitia  oorrigere, 
Yitoperare  (nebst  esthn.  idaftMi,  in  «hnl.  Bedd.  Imdamot  kUmama^  vll. 
eber  xn  obigen  accosaro  ftc.  bed.  WArtem,  als  sn  o.  Nr.  3  q.  v.  Alle  diese 
Bedentongen  tbeilt  das  sbst.  abstr.  IoHob;  dagegen  fehlt  Bd.  2)  in  den 
Nehenstanune  kuUUy  g.  laadun  (irrig  bei  Nr.  BdJ  ordo  rei  debitns,  dis* 
poäitio,  indotes  laadm^  laaHa,  laat^en^  laadeUa  4ke.  s  hUtaa;  aneh  (mit 
$ana  rerhan  n.  dgl.)  Terba  disponere,  diaserere,  namre,  fluit  identisch 
■H  Infoo,  liMla  H«  59,  vgl.  aneh  lapp.  latfei  parare.  Diese  esoterischo 
Yennchelong  widerapricht  der  Bntlehnaog.  Bei  Onn.  leiisaio,  anch  AMMto, 
üehiala  gesprochen,  erinnert  Benvall  an  swd.  ledtoffa, 

Nr.  23.  S.  133  Z.  15  v.  v.  I.  lett.  st.  esthn. 

Nr.  26.  b.  S.  196.  hd.  15.  Jh.  deflrdare  (d.  l  defoedare,  neben 
macnlsre  peflecken)  heseligen  Voc.  ms. 

Nr  31.  S.  137.  hd.  15.  Jh.  Teodare  verlichm  (aber  comprestiro 
leifhen)  Vor.  m?.  helekenen  Erf.  Wtb.  Ltb.  lyköti  4to.  mntnam  dare. 

Nr.  33.  8.  138.  Ith.  Idditi  (Briefe)  erlajien,  hierher? 

Nr.  36.  S  110.  Für  I4f  «c.  vgl.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr«  990  IT. 
S.  141.  Ith.  lasla  f.  Gansenest  zum  Möstea. 

Nr.  38.  S.  142.  hd.  15.  Jb.  palpebra  amgmgiiid  Voc.  ms.  an  ans. 
Nr.  angelehnt. 

Nr.  41.  S.  144  IT.  Ith.  itl6fl»  lieben  «c.  Mjtnu  adv.  lieber  (comp.)} 
'  dial.  luhm,  Inbiti  pflegen. 

Nr.  49  S.  151.  Uh.  UmU^  lasfU  =  pak$U  ftc;  in  Zss.  auch  aas» 
lesen,  eiigere. 

Nr.  54.  S.  1 52  Z.  18  v.  w.  lies  iebermer  >(.  lebermr. 

Nr.  57.  S.  153.  Ith.  iustawone  L  lustawojimas  m.  Lost,  Beiustigoog. 


Nr.  2.  S.  155  Z.  14  v.  u.  1.  alln.  st.  altu;  Z.  1 1  alls.  st.  alls,  welche 
Ausladung  des  Punktes  auch  in  einigen  aholichca  FAlleo  vorkommen  mag. 
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Nr.     fi.  161.  b  der  Tliat  bedeutet  msIi  IWselMMi  IIb.  rmiat 
rtmda  f.  ei^enUicb  Aoiid,  uiiterscliiedei  von  ratHot,  rgwfu,  .immm^ 
Rand,  Kerbe,  KerbboU  raniyti^  reusU  kerben  ^c.  Lipp.  rm4o  yebftri  m 
finn.  rai/o,  g.  ratdon  aeries,  liiiee  #0.  wdi  tmImi  XobeMr,  4m  mUlmkm 

«B  V.  81  und  82  erinnert. 

Nr.  10  S.  162.  Ub.  rikta^  rtiplf  f.  Rkbluag,  aeibe  ec  «.  d.  iiiMi 

ricbteu,  ordnea  a.  d.  D. 

Nr.  13.  S.  164.  Uli.  rakyti,  raioli  recken. 

Nr.  11.  S.  165  Z.  24  v.  o.  i.  rumba  st.  ruba.  Nach  Nesselmano  u. 
a.  Ub.  rubä  f.  Plündeninir  r;/6(7»,  rubauti  pittndern;  ruikai  m.  lUetd  rmM 
kleiden;  apyruba  f.  Grenxiincliburschaft. 

Nr.  15.  S.  166.  Ith.  ruiwas,  nicht  ruhwas  Ness. 

Nr.  21.  S.  169.  Ub.  roimtU  reiben  ^  malmofi««  nt.  Rtlbafluaiii)  JSebsi- 
MOfeliülfe  a.  d.  D. 

Nr.  23.  S.  170.  Ith.  rykauü  regieren,  fcbaUen  rikunia  f.  Meierioo. 

Nr.  26.  S.  171.  Ub.  r^ism  n.  Mai,  vidi,  nicbt  out  i,  woftfM 
reiunne  f.  iieuekahn. 

Nr.  28.  S.  172.  Uh.  rdk#  f.  Stiobregen  c.  d. 

Nr.  31.  S.  174.  Ne8«elmauü  treaui  Uh.  rosms  »anfl,  leuUeii^  vaa 
romüs  rnbi^,  Mbm  romof  n.  Rube  de. 

Nr,  ^.  8.  170.  Pt«  «iMi^al  to  Aftbir«  Inm  SMfe  «i  Mrtdis 
SiUeim  n,  4fl.  (vgl.  n.  a.  Ritlw  ErdkaMe  XL  S.  69)  htke«  n<H«  M- 
taf  Ui.  Ar.  2,  881  den  NMiia  vcni  der  Stwll  Maiio  bei  Bagdad. 

Nr.  6.  8.  180.  Itii.  tiMMät,  allnj^  gew.  pl.  «anmfi,  Mfw.  eflwwiii 
n.  8a«t,  8iMilfri|€ht,  bea.  O^it*)  Leimael  Hume^  jQs  f.  Aoiint  mW*  t 
8nttfniclit;  n.  a*  v. 

Nr.  13.  S.  184  Z.  1  ?.  n.  1.  dan^  iL km^.  M.  altM.  tM  «.grei-» 

to,  leiehen  vgl  altr.  fft^ngü  ^  ß,  ti%  «idi  ^lü  lagi-i 

fcbwOren. 

Nr.  14  S.  186  2.  10  v.  o.  I.  setlik  si  aeliZr. 

Nr.  16.  S.  187.  Uh.  %alwe  f.  Salbe  a,  d.  P. 

Nr.  19.  S.  189.  $\  Auch  Ub.  mhm  l  iiaiüii.  SS  Avienw  Iber 
'(Vpd«  bei  Gr.  Ge^ch  d  d.  Spr.  1005. 

Nr.  124.  S.  193  ff.  Für  ^ku^  *c  :  omm^  «e.  (ß«^o^  niebtig), 
nicbt  uns.  Numer,  eu  welcher  dagegen  asiptoc  nrspr«  8onne  bed.  s.  Cur- 
tius  in  Z.  r.  vgl.  Spr.  1851  U.  1.  S.  29  ff.  (wo  Grinm  Dpblb.  |6  ttbctN* 
aeben  ist} 

Nr.  29.  S.  197  LGGr.  29  schlagen  vor,  SiaiMWi|f»WtWa|gfcli  atott 
touriiiiffüililska  zu  lesea. 

Nr.  30.  S.  198.  Uh.  surgoti  fjorgen.  nach  ^css.  a.  d.D.i  %W§U  will* 
aeln  steht  nuber  an  s»r^/i  und  an  (icn  linn.  Wörtern. 

Nr.  34.  S.  199  Z.  9  v.  u.  1.  sidhü$t  st.  sidhasl. 

Nr.  35.  S.  202.  gdh.  senlbh  —  cy.  keiw  aucb  nacb  Ghmin  W.  d. 
Besitzes  42,  Gruodt)d.  Herde,  dauo  Besitz. 

Nr.  40.  S.  204  Z.  14  v.  u.  I.  terslgen  st.  tersigen.  S.  205.  Ub. 
$unhti  eiu  üefäj  neiffen  :  sunkns?  2)  Flü^igkeit  seihen:  nusistinkH  ab- 
Iwfen  (Wajier^i  ««w/fä,  a^^^  ndkti  id.,  «eicbl  werden^  v^r&iegea  fimkü 
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^rspieheit,  Vertrockoei  fTttno«)  $Mi  WL  Ith,  lelL  uftii  »i  Ihihalil  Id. 

mmkUti  M.  feA'^j  seicht. 

Nr,  50.  S.  306.  Grimm       d.  BesiUes  32  ff. 

Nr.  54.  S.  213.  llh.  seit«  f.  vetuli  leiifliK,  s^tmt,  sinU,  sMi^  $en^ 
9mM  all  werden.  Zu  b  vll.  Itli.  ulBaima^  atseinta  nachlll|iig. 

Nr.  55.  S.  213  Z.  6.  v.  u.  I.  Selteltis  st.  Sclnteln«. 

Nr.  56.  S.  315.  itt.  sukkato  ist  wenigitens  formell  identiNfa  nit  Uh. 
t9dtaiä  f.  Schwindel;  davon  begleitete  Krankheit  :  sukU  drehet,  wenden, 
•chwiodeln,  lügen  de.  vgl.  etwa  schwmdel  :  sckwiwlm  u.  dgl.  9v«  1*  ^ 
Ith.  dt  bt.  di  —  g;  Ws.  ^  <fm  (u,  am)  vertrockm,  Mer  weihmi 
ktttokhafl  hioschwinden  u.  dgl. 

Nr.  57.  S.  216.  limus  hoch  wunig  iuscas  nacüupiMi^  Yoo.  opt. 

Nr.  58.  8.  217  Z.  20  v.  o.  1.  Ith.  st.  Itk. 

Nr.  63.  S.  225.  Ith.  skabfti  (e,y,6)  secare,  caedere;  skapdti^  skap^ 
töti,  skäpsiyli   scutperc,    sehnhen ,  BchoitMil  9k6pia»  m,  LOffblaohBitme,^, 

vU.  nicht,  n.  d,  D.,  sondern  :  kapöti. 

INr.  65.  S.  227.  Vgl.  J.  Grimm  in  Z.  f.  t?!.  Spr.  1851  H.  1  S.  79 
ff.,  der  die  engl,  schott.  Formen  zu  (iberselien  scheint.  Er  kfiöpft  inferes- 
SBote  Folgertinßren  an  die  Verglcichunn:  mit  sskr.  xata  vuliius.  Der  von  ihm 
ebenfalls  hierher  gezogene  Name  der  Elster  :ilfn.  nkadhi  dan.  (hüt-j  gkatU 
swd.  sica/a  ist  vll.  identisch  mit  Ith.  tafjnfä  Ictt.  iaggala  id 

Nr.  66.  S.  230.  Mit  u  tiiich  hopschudei  caiuaria,  cereuelia  Voc.  opt. 
10.  —  §.  Schon  ncnffl.  schyngiL  shyngle  <tc.  Schindel:  ng  entsteht  in 
mehreren  d.  Mundarten  htiNhe-  nus  nd.  S.  231  Z.  12  v.  u.  !.  gk?rziv  st. 
gkeczsu.  —  Uh.  skedziu.  (skedu)  niich  schciffen.  bes.  Hhe  skedui  ber.sten; 
sÄydti,  sky$tu,  sky$H  dünn,  gemenirt  sein  skyslas  1  j  dünn,  ß-emen^t  2)  hell, 
rein  f  FKijSigkeiteoJ  |  $kida ,  skidra  f.  skedras  m.  Spahn  j  skaiäuiis  m. 
Flachs-,  Hanf-Faser;  tkaidms  heil  Q>ufl,  Waj^er}. 

Nr.  68.  S.  234  2.  1  v.  II.  l.  Tafel  st.  Tafei.  —  aslv.  skalüi  sUtera, 
Wagscyia/e. 

Nr.  69.  S.  236.  lelt.  sipnöl  =  Uh.  szypauU^  szaipyti  d:c. 
Nr.  71.  S.  337.  Uh.  suuuUU  de  schmähen  sMndus  sckmftbstteiitig 
c.  d.  fl.  d.  D. 

Nr.  72.  S.  238.  dd  in  shodäie  vrm.  wie  t  in  Deminutiven  anderer 
Mundarten  Gr.  3,  685  7,u  fa^eii.  Hd.  15.  Jh.  schalt  oder  arbais  fpisi_) 
schaid  escanea"  Voc.  ms.,  also  —  nhd.  schote  (schaid  =  swd.  skida), 
obgleich  esranea  sonst  schoUe  =  Molke  bedeutet  vgl.  Erf.  Wlb.  III. 
Schüd  Ic.  lautet  anderswo,  z.B.  im  Nhd.  der  Wettertu,  scAU/Ze  f.  ^Strobs^ 
Vgl.  Stroh  u.  dgl.  aufschütten  u.  dgl.  fbr  hinlegen,  aofecinchtaii ,  streuen? 
—  Schote,  cod  (tx.  :  Ith.  kiaulaa  n.  Hülse? 

Nr.  73.  S.  239  Z.  7  o.  I.  ^ou  st.  %n\  8.  240.  Ith.  immm^ 
naunas  schnell^  hastig,  heftig;  vorlrefflieb,  lebOi  Neü. 

Nr.  75.  S.  241.  Itli.  küia  t  k&loi  to.  2eugfaser,  Qoatto,  TraMl, 
Fhmu  0.  d. 

Nr.  76,  8.  242  Z.  15  ?.  Q.  1.  fa^onoer  st.  faeoBiler.  Ith.  äft^pw 
wu  km.  ufpMi  m.  s%ipa  t     itt»  ätappit;  Ith.  iMpoff  C^fbei)  seMTeii  *.  d.  D. 

Mr.  78.  8«  243.  Mm  W.  d.  Besilns  22  Uh.  nmM^  ssMdli#f. 
schitieo,  schitMB  t.  d.  D. 

Nr.  82.  8.  248.  lett.  äfcretf»  iftrosdU  IIb.  tkHÜ^  skHhdu^  iMl^ 
■ibil  MhMehM  ZAMtt  uchl  hierher. 

Nr.  87.  8.  251.  Ahd«re|  «hider  »rfMdech«,  YirgteiclHui|ui  n  mlf^ 
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6.  bei  Gr.  Gesch  d.  d.  Spr.  993.  —  8.  252  Z.  12  v.  ti  sf reiche  die 
Klammer.  Lth.  szubas  =  szuba;  skubüs  —  skubrus ;  skubmii  beeilen  ibL 

Nr   98.  S.  253.  Ifh.  szepis  m.  navis  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  90.  S.  254.  Uh.  skelü^  skilli  schuldij»^  >cin  cxh-r  werden  :  >f.e!tiU 
kerichten  Ubh.  pa-^  ap»$kalba,  "kalba  6c.  last  idenUsch^  siav.  kievtta 
nlliier  an  llJi.  Wz.  /r/p. 

Kr.  92.  S.  256.  Hb.  szuras  m.  Schauder  vb.  paszürfi. 

Nr,  93.  S.  257.  Zu  pln.  eftu6  drc.  noch  olaus.  cuba^  cijba  f.  HaodFoD 
Hiuiru  Zw.  —  i  raufen  *c.  Lth,  cmpryne  f.  czuprynas,  czupthkas  m,  = 
cwprtna^  auch  bei  Ness.  unter  Wz.  c^up,  z.  B.  ciopU  tasten,  faj^eo. 

Nr.  94.  S.  258  Z.  24  v.  u.  I.  scremman  sU  sckremma».  —  itk. 
iMtmawöti  luctari,  fechten  c.  d,  a.  d.  D. 

Nr,  95.  S.  259  Z.  26  v.  o.  1.  4  17  >t.  147,  —  §Mth.  szrotöti  schrotei. 

>r.  102.  S.  2G3.  Kur  uliii.  slndhi  :  a^lv.  <:ljed  vci»ti^iuQl  ^c.  Gf. 
Gesch.  li.  d.  Spr.  324.  —  Ith.  szlekloii  schlachten  a.  d.  D. 

Nr.  103.  S,  265  Z.  19  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  Vater.  Z.  23 
f.  slysti  st.  slyii.  —  Vgl.  noch  u.  a.  Ith.  sluküi,.  sluksiti  schleichen,  faalleazefl 
glunkis  m.  träger  Schleicher  slinka^  slanka  c.  id.  (^wett.  schUnkeschlank  m. 
id.}  tUnkas  träge  Itt  aUnlcf  adj.  iHnkU  i.  m.  id.  slinköt  faulIenteD  vgl 
ihmkk  Sekimjiei.  Za  flaii.  Imüka  Tgl.  S.  143       NIr.  lo  IL.  20* 

Nr.  104.  S.  265  Z.  5.  v.  n.  I.  und  ft  i. 

Hr.  106.  S.  266  Z.  2  t.  o.  Mite  Kobbm  it.  Puklef  Mcii  Umm. 
8.  267.  Nesielmun  atellt  Ith.  nUmSdra  xo  Wi.  sümo  (Mü)  fegea. 

Nr.  107.,  S.  269.  S^.  Ith.  t^tampu ,  silapU  naji  werden ,  vU.  «mv. 
■Ii  Wft.  Ump.  ien.  aMiiM*  fte.  encMaffen  a.  d.  SUt.  S.  271.  Ith. 
tmtrf«,  «üktdii,  imM  einachlafen. 

Nr.  109.  S.  273.  Auch  nhd.  adUon«  »  and.  iM  koml  var.  S.  274. 
Ith.  ft^piuif  debilis,  fragilis,  lautu,  piger  tUpm^  silpttu^  $ilpH  ao  werdcL 

Nr.  110.  2.  276  Z.  17  r.  o.  vo|l  das  Kemna  vor,  aicbt  nach,  v«- 
porem  aleheo.  «•  IIb.  amerra  f.  Schner»  Thran.  imd^iiiey  fte.  i)  IM 
2}  as  itt.  amd^^enet  Zabnfleiich;  letaleres  auch  ss  llt.  aMfana  m,  Gaa* 
neu  pl.  $mahi  =  tmakkun  Kinnlade  Cl/ntergaamenJ  vgl.  llh.  tmakrm 
m.  ^c.  Kinn  und  wiedemm  tmäkres  f.  pl.  Hirn,  alle  von  •  weg  ftahread. 
Ii»  (vgl.  S.  277.  llh.  smdnfvaa  xs  ammle  f.  tmänat  m,  etf  .  nPell, 
■it  den  man  Speiiea  abnacht^.  Nach  Neaselnann  nicht  Ith.  mmtMH^  aon- 
dem  mursilitUi  =  murkiUmÜ^  imvrkszlinli  polluere;  murtlif,  mmü  nir. 
•nfWeichen  (Boden)  :  lett.  tnurkU.  Ith.  smirdas,  srntartim  m,  Ccilailr 
mmrdu^  mir$lu,  smirsti  stinken  smdrwe  f.  Gemeh,  bes.  Übler. 

Nr.  113.  S.  279.  d.  Wz.  smür  =  Ith.  an^  z.  B.  in  ame^H*,  smmiß 
werfen  ;  schlagen,  bes.  peitschen  vgl.  die  Bedd.  der  Wz.  m/,  tmt  de. 

Nr.  125  S,  288  »•  Ith.  suika  —  sttnka.  isuykkcs  f.  pl.  =  pastikif$, 

Nr.  130,  §\  S.  290.  vgl.  Nr.  28.  abd.  sunta  piacnla  vgl.  hd.  15  Jb. 
pinmen  gnade  \t\  sunde  Erf.  Wtb.  211  piaculum  täglich  sund  Voc.  bis. 

Nr.  133,  b.  S.  292.  ff.  Noch  mancherlei  Fomen  a.  firf.  Wib.  %b% 
TT.  sorbicium.  sorbere. 

Nr.  134.  S.  294.  sdlu^  sälliy  salstu,  snidan,  safsH  l'c  duh  escere; 
salyklas^  selyklas  m.  Meljfkia  L  Mall}  saiadjfno*  L  pi.  j^lu.  »ioduitif  4X. 
Träber  vgl.  III*  18. 

Nr.  137.  S.  295.  rhael   spar  m.  Sperling. 

Nr.  145.  S.  30U.  .sica  stabstcerf  Voc.  opt  32.  S.  301.  finn.  IdVtfMl 
glbd«  out  tuppi,  g,  tUpin  :  ^ip%a  <fcc.  stumpf  c  d. 
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Nr.  146.  S.  302.  Ith.  stalüs,  sfatas,  staczias  stehend,  steil,  stetig-, 
widerspenstig;  stälala  f.  Staden;  ttadoU  f.  (^SUdeQ  Einfaliri  aa  Wirliu- 
hiosern;  8latecx,nas  stattlich. 

Nr.  147.  S.  304.  Ith.  Qiein.^  staine  —  pIn.  staynia ;  sfnys  m.  Ge- 
bäude, bes.  Herreuhot  pnsgmg  m,  Vorhalle  u.  dgl.  :  slav.  sje»i  Qach  I^es- 
seUnann  sena  eig.  Grenzte. 

Nv.  151.  8,  307.  Aehnlich  Ith.  HetUkiu  m.  Ac.  balbtu  c.  d.^  «1«^- 
^li  BtoUero. 

Nr.  152.  S.  309  Z.  21  v.  o.  setze  =  st.  des  ersten — .  Lth.  sMfis  sich 
hinstellen;  werden;  impers.  gescheht!.  S.  SiO.  pristainus  6:c.  stattlich;  s/m- 
deris  Ständer  in  der  !ett.  Bed.,  aber  Ith.  stntkas^  stotkas  m.  Sländerfa|].  — 
Z.  1  5  V.  0.  setze  —  st.  =.  §.  Z.  23  v.  o.  I.  strulrosze  st.  stmirosie.  —  Lth. 
(^iem.J  stodas  ni.  Heerde,  bes.  Pferde.  S.  311.  ^  A.  d.  D.  it.  stivare,  dial. 
(_m  Genua)  stüeare  stauen,  stopfen,  Qa  navej  Ballast  einladen;  oder  aus 
dem  U.  (üüd  noch  it.)  stipare,  da  äucli  sUva  in  der  Bed.  Ballast  nahe  an  lt. 
stipa  y^qoae  vasis  in  na  vi  componendis  interponebatur,  ut  flrmioa  haererent*' 
Salffl.  ad.  Text,  de  pallio  145  vgl.  Ferfar.  291  steht.  S.  312.  fino.  iomga 
bofeo-  (nicht  itaiigen-}  förmige  Handhabe,  sango  das  duul  vwMhiM 
Gefil|{,  dagegen  fwi^o  «der  kmkOy  g.  langon  Sta$ige  s,  Nr.  160. 

Nr*  153*  8,  314.  Fir  agi.  afivon,  ifiMii  nnd  ein  endraa  e.  ilNie  «• 
Nr.  t66« 

Nr.  154.  S.  314  Z.  14  v.  n.  L  ^»-StiNirluMui  st.  sagten* 

liM*  S.  315.  Ith.  ffr^H  entarren,  gefHeren.  tUrkyU,  pasUrkiU  Wliebe 
•tfeflMn.  Orandbedentoog  Toa  Ann.  lortta  efaeracer,  aentns;  enlfenter  sieht 
loraMi  4^6.  Stlirke. 

Nr.  165.  8.  316  Z.  11  v.  o.  1.  Ar  sl.  fbr. 

Nr.  156.  8.  317  Z.  19  t.  n.  selie  }  statt  Q  aaeh  3. 

Nr.  158.  8.  318  Z.  27  r,  o.  I.        st.  slj^.  8.  319  Z.  83  t. 
seile  Koauna  st.  Punktes  nach  dem  ersten  sig.  8.  320.  IIb.  gimgßnmii  steil 
:  flatus  de»  vgl.  die  Bedd.  des  d.  jib,  Jach  n.  dgl.  m.  Lth.  ikmginiU 
sehiendem  vgl.  Itt.  MtaigeUt,  Ith.  ifenfalw  nach  Nesselmann  vU.  Druckfehler 
nur  äenkMÜM  Schwelle. 

Nr.  159,  S*.  8.  320.  322.  Ith.  ttgmtn  m.  OifMM  L  Schwärm  lieben- 
der Fische  =  swd.  sHm. 

Nr.  160.  S.  329.  Ith.  nili,  seine  Kraft  anstrengen  tiai^  t 

Widerspenstigkeit  Ws.  sting  :  tiring  Nr.  154»  vgl.  Aebnliches  u.  a.  Nr« 
158;  Ith.  stuhkis  m.  (=  Itt.  stuggii)  trancns  Mtkas  adj.  id.,  decortatns 
!  slmkkas  id.  und  in  ihDi.  Bedd.  strvggat,  sttmigiu  lett.  ttmifkis  vgl.  mnhd. 
Strunk  Ii.  frimciif  ftc;  Ith.  »iMkku  in  der  Bed.  Felge  =  strukas  m  — 
Ith.  stegerys  =  itagaras.  lern,  styga  f.  Saite  =  lett.  stiga.  r.  Ith.  s(ege 
f.  (Fisch)  =  nhd.  stickting,  stechbüttel  nnd.  gtekeUtang,  Stengelstang  d:c. 
Nnd.  steH  =  nhd.  (Weber-stuhl,  -)  stelle  csthn.  felli  drc.  bei  Hupel.  S. 
330.  tinn.  tiku  Kohienduost  o»  d.  erinnert  eher,  doch  woi  auch  nor  la- 
fiiUig,  an  d.  sticken. 

Nr  167.  8.  340.  Auch  Ith.  Mtrajus  m.  $irßia,  itraie  U  ätreu,  daher 
auch  iSUil. 

Nr  169.  S.  344  Z.  17  v.  o.  1.  520110«  m,  sL  $Wha.  b=  Vth.  strykoU^ 
sitrykoli  streichen;  slraka  f.  Heibenfolge. 

Nr.  171.  S.  346.  Ith.  staminti,  uis(.  dampfen  =  ahd.  vgl.  $. 

Nr.  173.  S.  349.  hh.  swaigiu,  ^rew .  awaigstu,  swaigti  (g^  k)  schwan' 
ken,  Uumeln,  scbwmdeia  m.  v.  Abli.  itt.  twad»it  low  wackeln,  schlenkern. 
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Nr.  175.  S.  85a.  l^ikwerbU^  ikwarM  tc,  dorclifteeheOy  aiier  oicät 

m%  dem  Bohrer. 

Nr.  176.  S.  355  Z.  5  v.  o.  setze  V«  st.  V. 
Nf.  180.  S.  356  Z.  6  v.  u.  1.  sor/a  st.  sorla. 

Nr.  188.  S.  363.  Hh.  ywym,  .sw^irraM,  siciWi  =  *ii^ro/t  #c.  schweben, 
iichwaDken  u.  dcrl.  (^vgi.  Wiegen  (fcc.J  swäras  m.  Wageu^wicbt,  Ffttftdj 
Wafe  «Pöftii  schwer. 

Nr.  192.  S.  365.  Ith.  nicagiü,  simoed  tönen  v^l.  saugti^  saukd  jl. 
^  :  5a/ryfi  Nr.  13.  An  die  Bed.  seufteu,  st^hoeo  rUbri  Uh.  sv^/i  (tc  htiuicfl, 
wiaselo  ^des  Utudes^. 

«. 

Nr.  t.  S.  872.  Die  hlnige  bd.  Form  eergieki  oBd  sogar  a. 
«SS  ^1011  Ii.  r.  tttauBl  aidit  m  interer  Detttnng;  ygl.  Mir  14. 19.  M. 
15.  Jh.  tMuraliib  9ergMd  pmlHlMt  ^chti^  (m)  podtfrt  fkfi9W$UM 
•Ar  fnßm^  VO0.  M.  — ^  9.  873«  Aith  lUi.  ganga  t  Gang,  Ml 
te  Haw  kmin. 

Nr.  S.  S.  874  ff.  Tgl.  NIr.  35.  15.  U.  t.ttOidi  llkfote  V««- 
«iniguog,  UebaraiBlnnfl  gadyti  fllverikikoauM«;  5aralliaohlagM ;  iMta  j#- 
1^  ■mtmaSen,  emtliMi  iugodyli  erwigen;  lern,  göia  t  Bkt%  Ul 
föiöH  «  leu.  ^Mif  Nr.  66. 

Nr.  5.  8.  377.  mhd.  ^^«Mep  virgarlim  Voe.  o^L  63  :  ^arfa  vifgt. 
(ÄMAm  Gl.  a.  6,  346) 

Nr.  7.  d.  37B  ff.  hd.  15.  Jh.  gnüg  goloau,  vortx  ftüMU  tJar 
ßrafiimt  foiadlas  (sie)  Voe.  «a.  Di«  B«d«  Mangd  arisnert  aach  «1  llh. 
gmidUf  gMu^  g4$u^  gM  lell.  ^Mm^^  pri.  ^Mk»  ^  perln«  daftaere,  ab- 
atagm  o.  dgl.,  caos.  llh.  ga&Ui^  pog,  preui.  p^gatUnt  perdefe.  8.  380 
2.  5  V.  0.  l.  4  at  5.  —  Ith.  gäi^  §M  dig.  Slaohel  Ubh.  gilti  =  gilH 
ud  schmerten  Obh.  gila  f.  Scbnnart;  q.  a.v.  iUa,kit9as  a<^.  m  eatiM.  Mlai 

Nr.  8.  S  380.  bd.  15.  Jb.  aaalonam  piber  gaü  Voe. 

Nr.  10.  S.  385.  lion.  Aroiri  ==  fMqwiNNra  ^im^  üt^i  Mfm 
aailtra  eiineiformi>  ^c.  (altn.  ^afn'} 

Nr.  11.  S.  385.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22.  —  i.  mbd.  fiii 
«apra  gU^ella  capella  gU%i  edos  Voc.  opt.  44;  hd.  15.  Jh«  Mla  Voe. 
na.$  17.  Jb.  ein  geißUn^  kiUlin  id  G.  0. 

Nr.  13.  S.  386.  Urverwandt  vll.  iaiga  f.  Ith.  Stange  lett.  Ruthe. 

Nr.  19  S  H90.  Andere  VeriuMpAuigeD  nü  Am.  ta]^  #e.  a.  W.  56 
Tgl.  n.  a.  Tli.  12 

Nr  20.  §.  392.  Ith.  grindis,  grandUj  griiitkmf  m,  grmda^  gnmdti,L 
paviipentum  ;  f/reda  f.  UUhDerstflTI  a.  d.  Slav. 

Nr.  22.  S.  394.  Iii.  gnfrra  :  Uh.  gatwe^  gaiwis,  getis,  f.  Viehtrift. 

Nr.  23.  S.  395  Ith.  yai^  ^ot^  f.  :  gm^  9^  oiohtfe 

QapiJ  nach  Nessel  mann. 

Nr.  26.  S.  397  v.  i).  Z.  6  1.  Smilr  st.  Smllr.  13  'AptO^olOOC  *t. 
A^ioyataG;.  15  iinarniHjiiii  si.  usg^alsnan. 

Nr.  31.  S.  404  ags.  güm  «  Bit.  getima  «c  Gi.  m.  8»  773.  Voc 
opt.  23.  Erf.  Wlb.  138. 

Nr.  32.  S.  406.  Neben  Ith.  gentSf  genlere  MaDOsbraders  Fron  steht 
die  glbd.  Nebenform  ienf«,  welche  iSnioi  5,  das  anch  buweiieo 

3ihiv«|ai  bedaatet,  2u  vermiUcla  tfcbaiot. 
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Mr»  87.  8.  414.  HüselMU  lul  llk  ^Mn  =5  ^ImImm  $mk 
••«h  ^liMli«  glatl. 

Nr.  88.  S.  414.  i.  mb4.  golH  ptlriniit  polte  nalriiia  V09.  opC  14. 

Nr.  40.  S.  417.  nhd.  hr^igon  ipOMW  Voe.  opC  Cwo  oft  tul.  11  id 
m)  14«  Üb*  im  C*^  htmis)  oon.  tf.  «odi  in  alteo  Mrlfloi;  Inmuka» 
kmogß9lmi  <K«  fuifiiloie  (Srandfona  gwm»  Aom)  wol  tiMte 
i«  »ümmf  nwiflmf  C**^  ^*  neaacheueheii»  «fouiiniiff.  tk 
418  Z.  6     0.  I.  Ulu  it  It. 

Nr«  42.  8.  419.       Oudda»  e.  4.  Nuie,  Mo  CwiditUdi). 

Nr.  43.  S.  4d0  IT.  Ilh.  grabßs  m.«  wio  pm^grob^  lodsdi.  «ndi  6nb| 
poj^raftai  m.  BegriMii;  Keller;  diiü.  grmoß  mm  froftf  f.  trwu  e,  d.  D. 
Don  Slavischen  analog  auch  griiju,  grBH  st.  gribjuy  grSbti. 

Nr.  44.  S.  424.  Zu  ffHst  «c.  vgl.  Nr.  53.  —  8.  425  Z.  3  r.  o.  L 
bU.  fl.  ahd.  —  8.  426.  Hb.  ffrümenH  lei?e  domieffB;  pntoitiftiy  praminolj 
kaiieo;  grumädas^  graumddat  n.  Geselischafl. 

Nr.  45.  8.  487.  NefMtatto  fcbreUX  frmmdm  9mm*4m  bei 
llioleke* 

Nr.  47.  S.  428.  Zu^ou  vgl.  Bd.  I.  S.  215. 

Nr.  48.  S.  428  Z.  2  v.  0.  1.  gnfm  fl.  krektk^.  Fttr  die  Bed.  placere 

M  Bipnart  greydetit  gereyden. 

Nr.  53.  S.  432  fT.  Ith.  grnntas  m.  glarea,  Grand;  graidas^  graukas 
im  id.  $.  433.  m  in  Ith.  grumidifU  lit  wurzeihafl  vgl. ^mDU^  id*;^.44. 

Mr.  56.  8.  435.  Itfi.  pöiia  «c  §.  Nr.  3  NU. 


Nr.  4.  S.  438.  Ith.  smrmfUiy  apsutrmoii  reifen;  $§erk9*nas  m.  Reil 
wol:  slav.  sri.  S.  439.       Ith.  gelmmii  m.  »  pe.'«m4  f.;  peM  bedeutet 

aamenllith  aucii  vor  Kalle  prickeln. 

Nr.  9.  S.  44!.^.  karel.  kakra  al«  Grundform  des  glbd.  fiiw.  kaittra 
spricht  gegen  die  Siellung  hierher. 

Nr.  12,  S.  444  Z.  4  V.  u.  1.  nl.  caer  st.  nl.  caere.  Eine  Deutung 
des  ii.  cäria  aus  camrus  g'\bi  CurUus  Z.  f.  vgl.  Spr.  Ibdl    H.  1   8.  3)^ 

Nr.  13.  S.  117.  Carter  kerchel  Voc.  opt.  33. 

Nr.  14.  S.  447.  Ein  hd.  hs.  Voc.  des  15.  Jb.  bat  formale  cheßcharh 
^nbd.  wett.  kttskorb^^  unterschieden  von  fiala  ku/f  kar  und  von  sporta 
ekorbf  korb,  deomach  eine  Uebergangsfonn,  die  aucb  nein  Erl.  Wtb.  245 
«icalif  keß  kork**  bat.  Bio  bd.  Voc.  «.  1477  i«  Gl,  ok  8,  638  bat  for- 
male keßkon  oder  keßnapfe,  —  8cbon  im  Voe.  opt.  18  caldare,  Mmi 

Nr,  16.  8.  448  Z.  20  0.  I.  eedelkn  at  a«M«t;  mdil  Uerfaer 
vgl  OL  m.  8,  280.  6,  162.  168. 

Nr.  18.  8.  448  Z.  24  y.  0.  Oreiobe  den  PimbI  nocb  km,  Z.  28 
^.  0.  I.  d4b  at  Mb. 

Nr.  20.  8.  451.  slav.  kdUa  «e.  :  Itb.  ko^  f.  Taicbe,  U4evb«ntil. 

Nr.  22.  8.  452  IT.  bd.  16.  Jb.  «IM  meptnm  ekmdpeiekeit  mandiba- 
lom  Voe»  mi.  —  8.  468.  mbd«  Iwme  oebeo        Bd.  I.  8.  189. 

Nr.  24.  8.  458.  IIb.  tot«,  Iwirs  kmm^  Ciem.)  pnit^  f.  «e 
pii,  gmUßi  adtj.  fosftfs.  Irysloi  nystas  io  iia>|ilrf  t  onkeoieho 
Aedoo  «L  dgl.  8.  458.  awd.  ko$a  s.  Nr.  14.  Pinn.  ka$siua  castus  f»|hn, 
lEomw.  flu.  k$m  «  aiCbii.  b«aMM.  flao.  kmki  »  alta,  kmekr. 
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1fr.  9S.  S.  459  f.  Vfl.  0.  a.  lOi.  klagiü,  «e.  gladcn  te 

Biel  MmMK  4tc.  IJ  id.  2)  a  lett.  AMsl»»  kkdttUf  «0.  id.  der  Hm 
3)  «  lell.  UmffM  »fflncken,  klmkera«  im  Leibe;  Idt  AMt#l  „kekeli* 
der  HeDBe  sUiy.  Wi.  Uok  glaoken. 

Nr.  28.  8.  461.  Mi.  MtAaUmoM  =  Mtelte»  m.  MMe  t  MM 
II.  #0.;  MtipomU  knieeed  Ton  Utipa  f.  Knie  (mifebr.)?  kktmfm^  ^^Nf*' 
ioT  die  Knie  sinken;  itnndielB  n.  dgl.  Miher  m  UmBm  Kk.  m  fciwiin 
oder  taumhUf  knibbmif  kmhm,  hUbH  aaf  die  Knie  fiitlen. 

Nr.  29.  8.  462.  Z.  24  a.  L  gotk.  it  gotk.  Zu  alln.  ^Mf«  te. 
Tgl.  0.  S.  113. 

Nr.  38.  8.  466  Z.  11  y.  1.  I.  fractan  it.  slraeiwa. 


9^* 

Nr.  4  S.  473  ff.  vgl.  H.  44.  Ith.  kwaUaSy  gwailas  &c.  vor  Trun- 
kenheit oder  Dummheit  duselig  u.  dgl.  Noch  auffallender  stimmt  (S,  474) 
IUI  cy.  gträl  Ith.  gwalis  in.  lustrum.  Tliicrlager  Wz.  f/frnf  =  gtil. 

Nr.  ^.  S.  478.  cstlin.  ktdäurna  dcc.  :  Ann.  kifn,  ^.  kiduu  vila  mole- 
Ita  et  querula ,  dolor  diatiniu  c.  d.  vb.  kitum,  kidua  ffcc  Wx.  kii^  ,kid 
iteidere,  queri. 

Nr.  7,  S.  479.  Zu  t,  cud  vgl.  Bd.  I.  S,  145.—  §.  S.  480  titill  i  is 
kmelßeich  Yoc.  opl.  It,  von  Wackernagel  vrm.  irrig  in  -fleisch  <rt[»tjer:, 
vielmehr  =  fleck.  Mhd.  kuteihof  Z.  204  ^  koUelhof  fartonum  Krf.  VVU). 
120.  kuUing  d:c.  s.  ebds.  240. 

Nr.  8.  S.  481.  Ith.  kanku,  kaku^  übh.  VVr.  kak,  kank  bedeutet  er- 
reichen (z.  B.  den  GrondJ ;  hinreichen,  suflFicere. 

Nr.  9.  S.  482  fl.  Zu  altn.  keikiaz  &c.  gehört  eine  bedeutende  Aoxahl 
finnischer  ^^'ürle^,  nach  welchen  ailo.  keikr  eig.  snrsum  curvus,  resimoF  et 
crccliis  bedeutet.  Mehrere  von  ihnen,  die  snm  Theil  neben  der  t'orui  kctk 
auch  ketj  und  kik  zeigen,  haben  die  auch  in  mehreren  unter  uns.  ».  gc- 
atellten  Wörtern  und  in  deutschen  mit  y  aul.  Sfümmen  (vgl,  S.  3813  ^*^^' 
konuneaden  Bedd.  sursum  deoräum  vel  buc  iiluc  moven,  vacillare,  UÄCiiiart. 

H. 

Nr.  1.  8.  488  it  CMm  W.  d.  Bwitaw  *6.  S.  490.  tu.  imMa, 

Nr.  3.  8.  491.  Fttr  Mr^  herr  Tgl.  Grimm  W.  d.  Besities  38. 

Nr.  4.  8.  494.  gramtcola  had  Yoc.  opl.  19.  8.  495  IT.  Itfc.  km^  t 
Klinke,  Tkflrkiampe  Tgl.  e.  hinge  de.?  Itk.  kMa  ist  dat  Kniegelenk,  dm 
Hespe  (naok  Neiielmann}  i :  kmtaeaoft'  hinke»  (Pferde}. 

Nr.  8.  8.  500  Z.  21  t.  n.  1.  Itmlna^UOt  st.  htrlmafliH,  8.  501 
IIL  J^otiMf  m.  Dorf,  illere  Nebenform  von  kAm»  (ki^na»), 

Nr.  11.  8.  508.  lett.  kdrf  drca;  «  lik.  Awrtat  m.  Hai,  Tices  kwto 
f.  Reihe,  8ckicble,  Glied  de.  der  Verwandlaehafl;  ki  Abll.  alleimalle, 
Tidsaitodo,  repetlHo;  fian.  kerta,  g.  kirram  Schichte;  s  Ith.  Aorfos  Hd 
m.  V.  Abll.  kertoa^  kerrata  de.  iterare ;  aoch  (pdtoa  das  Feld}  Tom  Fü- 
gen gbr.  wie  eslhn.  kardama  de.  Ith.  /rar/o/?  *c.  leU.  kdrtöl  de.  (ML 
kartkagem  bei  8iender  a.  d.  Lett.  kontoi  bei  Hopel  a.  d.  KsMn.J;  lapp. 
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herde  viris:  rej^io  m.  v.  Abll.  kerdnf  iterare  (tc.  esthn.  rev.  kord^  g.  kOfTa 
(^dbrpt.  mit  ö}  Reihe,  Schichte,  ürdniiiicr :  Mal,  vicis  m.  v  Abll, 

Nr.  16.  S.  509  Z.  18  v.  o.  svl/c  Komma  st.  Punktes  uiu  li  \  orwieL-^end. 

Nr.  17.  S.  512  Z.  17  v.  u.  I.  ratus  st.  radus ;  Z.  20  mrihd.  st.  miid. 
Ülleiri  öfters  erwahntei  hdschr..  dem  Hühners  nahe  ?;tehpnder,  hd.  Vocabula- 
rius  des  15.  Jh.  fflossit  rl  liaffiuj  (haffluj )  durch  1}  vehenieiis  2J  soiidus,  ratus 
3^  arduus,  rigidus;  zelare  durch  he/f'ttt/  leben  fsl.  liehen  ?). 

Nr.  19,  $.  S.  514  Z.  10  v.  u.  setze  Komm«  nach  hielL  Aucli  mit 
u  H.  lihd.  yehulci^  gehiihe  n.  capulus  s.  Erf.  WW).  59.  Compes  eysen 
halffter  hd.  Voc.  ras.  sec.  15.  vgl.  gl.  Bed.  mehrmals  in  Nrr.  19,  20. 

^r.  20.  S.  516.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30. 

^r.  25.  S.  581.  Ith.  kulis  c.  lapis  steht  isoliert. 

Nr.  26.  8.  523.  ^  lett.  pakkata  (See.  :  fiiui.  pakara,  pakura  pars 
postica  cum  femore,  clunes. 

Nr.  29.  S.  526.  lett.  kammaHa  =  finn.  kamara  esthn.  kammar. 

Nr.  32.  S.  529.  Nach  fiarthold  GeacJi.  dw  d.  Slfldtewesei»  1,  223. 
8,  7.  bedeutet  hansa  in  vllmfoeheii  Orkimden  a.  1126  bereits  eiDe  Ver-» 
blndiing,  deren  Glieder  Beiträge  entriolileii,  tirsprünglich  jcdoeb  eine  Ab» 
gtbe  an  sich. 

Nr.  34.  S.  531.  Mit  abgeworfeDem  I  anch  kopickudei  calaaria  Voe.  opt.  10. 

Nr.  37.  S.  535  Z.  23  o.  I.  Adula  al.  Aonla. —  hd.  15.  Jb.  Aone» 
(känen)  nlalare  Voc.  nu. 

Nr.  38.  8.  536.  Ith.  urtai  n.  pl.  Sehafhttrden  a.  d.  D. 

Nr.  39.  S.  537  Z.  21  v.  o.  1.  gehmtr  tt.  g^euer, 

Nr.  41.  8.  541  Z.  8  v.  n.  I.  kaniu  st.  Aarm;  vgl.  V*  67  Ntr. 

Nr.  43.  8.  542  ff.  Vgl.  Kohn  «tber  Wz.  kad  in  Z.  f.  Tgl.  Spr.  1851 
H.  1  8.  95. 

Nr.  46.  S.  546.  lett.  hüls  =  Ith.  Mlu  m.  Auch  öst.  steierm. 
keische,  käusche  f.  tugurium  (ifetsdUer  m.  „Inwohner^J,  mob.  von  ktioke 
Snillr  2,  277.  Ith.  kiie  f.  id. 

Nr.  47.  cfluma  gehaige  Voc.  opt.  57. 

Nr.  50.  8.  550.  Zu  lett.  pasiäbi  vgl.  tt.  a.  Ith.  osp^idM,  aji^loftdl» 
nmfajSeo,  umgeben,  verdecken. 

Nr.  58.  S.  557.  Ith.  kieggti  ridere. 

Nr.  59,  §.  S.  558.  hd.  15.  Jh.  vacnare  lejfdigen;  an  andrer  Steile 
exinanire  ledigen  Voc.  ms. 

Nr.  60.  S.  560.  lett.  peekiauiees  :  Ith.  pasi-klat^ju^  kloiyau,  klamUf 

klauU  conlidcre. 

Nr.  62.  S.  562.  Ith.  klvpas  m.  ßrodlnih.  Weck  u.  dgl* 

>r.  70.  S.  569.  sskr.  f/o/ff/  :  Ith.  (iem.)  slugsne  f.  Absatz,  Strophe 
im  Lade  ^:  nw,  al^slugstu^  slugti  »ich  setzen,  abnehmen  j^sckUngen** 
^Geschwulst).  ^ 

Nr.  73.  S.  570.  Zu  noscken  vgl.  S.  115. 

Nr.  75.  S.  573.  Vgl.  I¥.  28  m.  Ntr. 

Nr.  82.  S.  580  Z.  3  v.  u.  1.  hulstr  st.  Hülster. 

Nr.  91.  S.  587.  Ith.  grynas,  gminas  eig.  calvus. 

Nr.  82.  S.  588.  Zu  hripun  <tc.  vgl,  Smilr  3,  1 18.  vv.  reppen.  ripp.  roppet. 

Nr.  93.  S.  589  ff.  Auch  mhd.  rem  m.  Halunen,  «.  B.  bei  Zwahr  nlaus. 
Wlb.;  a.  d.  D.  Ith.  rimas  bhin.  iiiaus.  r<im,  m.  Ith.  reme  Ith.  slov.  rema 
pln.  russ.  rama.  f.  esthn.  raam  maja:y.  fdma  id.,  obgleich  Ith.  rm 
btuUeu  hmzugezugeu  wtrdeu  koiiute. 
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Nr.  95.  S.  590  Z.  2  v.  u.  1.  ▼«ndaii  st.  vnnfras.  S.  59t.  Eso- 
terisch schliej^t  sich  Ith.  rungas  (ygh  V*  7Uj  aa  rin^U,  rangoh  krim- 
inell, kräuseln  rangytis  sich  winden  dbc. 

I*ir.  96.      j^Öi.  leU.  irrof«^^  ;  lUi.  kruM^s  Krihe  ibatiilrlt  krache 


Nr.  3.  S.  598.  llh.  icerhä  i.,  ffibd.  mit  werbas  m. ,  auch  =  ir»r^^a« 
m.  Ruthe,  Zwei^  übh. ;  tcerbju,  weibU  geiaäbte«  Gras  umweadeo,  syaosya 
mit  dem  verw.  wartyU  V.  59. 

Nr.  9.  8.  607  2.  27  v.  o.  1.  ahd.  st  M. —  daggtrt,  Mdl  KeMtlMi 
bidieb.  abd.  daggat^      Ith.  dc^ailAa«,  iktgwflof  lett  d§goki 

Nr.  10.  8.  615.  Für  die  leiste  Deatno^  Tfl.  llh.  fumiw  piger,  rioi- 
liichl  einen  Nebentlenuie  angehttrend. 

Nr.  14.  8.  616  ff.  Hierher  vlL  aord.  aad.  (ahd.)  Mi  ahd.  4mm  e, 
darnn  m.  aaord.  n.  coli.,  pL  f.  diiien  ^  lelt.  Muu  plnvae  laolUniig 
als  Dnft  oder  Staub  vgl.  Ith.  Af^  f.  digbt  m.  pU  id.  :  f.  SUabchea, 
pl.  dujös  Staub,  auch  der  Form  nach  bemerkeoswalb  ond  auf  die  ablei- 
tende Nalar  des  n  deutend.  Weigand  705  stellt  daun  de.  mit  Unrecht  ta 
den  Zww.  donem^  dünm  $,  TM»  7,  deren  ursprüngliches  th  aicht  so  der 
dorchgeheadea,  namentlich  auch  nord.  eagl..  Media  der  daumtn  stiaunt 
Soaderbar,  wol  durch  belebende  Anlehanaf  an  fn«ni  Ksrn  bewirkt|  estha. 
AM»  Jiftff  (plaauej     flsaaifederay  Dabaea*^. 

X. 

Nr.  5.  S.  653.  !lh.  desüne  auch  vom  Aui^e  gbr.  f Bihelübers.) 

Nr.  13.  S.  660  Z.  2  v.  u.  1.  gira-1'»riajaii  st.  i^a-Taliriiin. 
S.  661.  Auch  Curtius  in  Z.  f.  v^l.  Spr.  1B51  H.  1  S.  39  stellt  hierher 
abd.  zoraht,  sodann  (mit  ßenieyj  gr.  (5epxeiv  <&c  (u.  a.  D«  40  erwähnt) 

^r.  18.  S.  665  Z.  16  v.  o.  1.  lel^au  st.  teliau. 

Nr.  22.  S.  669   Z.  21  v.  o.  1.  mohd.   zimmer  st.  ninhd.  ümber, 

Nr.  27,  S.  (>74  Z.  26  v.  o.  1.  *ur~trimida  st  Mwr~trmid0* 


Tik. 

Nr.  8.  S.  694  Z.  21  v.  o.  1.  thathroh  st.  tbalatroli« 

Nr.  19.  S.  706  Z.  11.  v.  o.  setze  i  st.  ?. 

Nr.  43.  S.  720  Z.  1  v.  u«  1.  thvytherian  st.  thtogUim-iat^.  Z.  9.  1. 
«hwares  st  tkemrm. 
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Einig^e  äujSere  Abweichungeo  von  der  RegistereinriclUung  des  enitn 
Bandes  sollen  die  Uebersicbt  erleichtern.  In  den  folgenden  Regifl«rn  siod 
nur  die  Seiteneahlen  angeführt,  die  des  £weit«n  Bandes  ohne  besondere 
Beseichnong  vorab;  wo  der  ente  Baad  eiUert  wird,  ist  er  durch  I.  unter* 
fchieden.  Lb  Gathitelien  sind  die  WMerhtche  Yollitlfiidig  aufgenom«- 
Benen)  Ableitangeii  mid  ZntenmeDselMUiffen  ww  daim  besonders  regislrier«, 
wo  ihre  elphabelitelie  SIellaog  oder  sonstige  BosehaffeDheil  diese  fiMennf 
begründete.  Bei  den  fbriwihrend  eiogefUgten  BigeeoanieD  aas  tJlilat  geettgl 
die  Hinioselsiifig  der  ealsprechenden  griecUsebea,  un  mit  Hfllfe  jeder 
CoBcordaas  die  BelegstelleD  finden  tu  laßen.  Für  die  innere  Blnriehtonf 
der  llbrigen  Register  gilt  im  Wesentlichen  die  Vorbemerkuig  Bd.  1. 6. 4B8. 
Das  netthoebdentsebe  Begister  enthält  aveb  die  feralteten  und  landscbalUiehen 
Formen  der  ScbrifU  und  der  höheren  Umgangs-sprache ,  nicht  aber  dio 
Formen  der  Volksmondarten ,  welche  das  obeidentsche  Begiiler  omfiility 
obwol  anch  unter  lettteren  manche,  namentlich  der  Scbweixermandaiten, 
<)rtlicb  geschrieben  worden  oder  werden.  Die  Rnbriken  Niedordeatseh^ 
Niederlindtsch,  Bnglisdi,  (wobei  die  ongenfigende  Sonderbeieiehming  der 
schoUischen  Mondart,  doch  nur  im  Register,  wegfitUt},  Friesich  (wobei  dio 
lebenden  Mondarten  dorch  n.  [d.  i.  nee]  unterschieden  werden}  und  Nen« 
nordisch  umfaßen  anch  die  Maodarfen 'lind  die  alteren  Zeiträume;  ftir  dio 
alinttn  bleibt  Altsächsisch,  Angelsächsisch  und  Altnordisch  gesondert.  LetSterat 
gilt  auch  Ihr  die  lebenden  Mundarten  anf  Island  und  den  Firöero,  nnd 
vertritt  vorzugsweise  den  ganzen  nordischen  Sprachast.  —  Zeit  und  Raun 
snr  Ablhßattg  anjlerdeotscber  Register  haben  sich  leider  nicht  gelnden. 


Ae!  520. 

aietaha  729.  I.  60. 
athlhan  724  1  9. 
aithei  7  25.  I.  16. 
atfhihau  724.  725.  728. 

I.  in. 
airknis  726.  I.  28. 
airus  726.  I.  24. 
aihva-  726.  f.  27. 
Alaricus  727.  I.  41. 
AHoruna  177.  I.  36. 
üUmanne  737.  L  41. 


G  0  t  b  i  s  0  h. 

Atnala  367.  727. 1.  43. 
anthar  727.  I.  39. 

ansls  728.  I  52. 
aü///s  7  2j.  728.  l.  60. 
aurahi  729.  I.  62. 
'Ap'.oYaTaoc  397.  774. 
a^iüiUs  731. 1.  75.  425. 
Aslingi  731.  I.  76. 
atochta  542.  I.  89. 
aviUud  731.  I.  8B. 

Wtagms  748.  L  252. 


'bahn  748.  I.  255. 
bai  748.  I.  256. 
hain  7  18.  I.  257. 
bauan  749.  I.  274. 
bauqjan   750.  I.  278. 
43U. 

bauüis  750.  I.  279. 
bars  ^c.  452.  I.  ii33. 
bellaffines  139. 
beruseis  748.  I.  258. 
biarja  752.  I  :iÖ3. 
büaif  122.  562. 
98* 


Digitized  by  C^O^Ie  i 


780 


Register.  Goth.  bnanan  —  drausna. 


'  bnauan         L  äl4. 
ana-busns  152.  L  äü2. 

braht  IM.  L  am 

botjan         L  2HhL 

C^a  am 

gaaggvo  41 1.  L  4L 
Gabaa  Paßaa. 
Gabair  Taßlp. 
</a6e»  399. 
Gabriel  Faßpii^X. 
gaggan  371 . 
Gadarenus  Vada^fpd^. 
gadeitha  am 
gadiliggs  373. 
gaiaufylakiaun  376. 

j7fl*rf5  am 

^oAto  378. 
g  ata  in  na  378. 
^atdr  378. 
gailjan  380. 
Gainnesaraith  reWFJoa- 

Gairgaisainus  FepYeOt)- 
gairdan  382. 

^(i»rt<  asa. 

Gaisaricus  ^c.  ^S!L 
gaisjan  397.  774. 

^a»<ei  385. 

Galatia  roXoiix  (/a/a- 
/•IIS,  Gfl/fl/iwroXaTTj«;. 

i^a/^a  380. 

^Galeilaia  FoXiXata.  Ga- 
leilaius  FoXiXoloi;. 

gansjan  386. 

Gaudila  415. 

Gaulgautha  FoXyG^. 

Gaumaurra  Fojioppot. 
Gaumaurus  Fö|ioppo%. 

gaumjan  387. 

gaunon  388. 

jjrofirs  389. 

GarrfiVa  330. 

gardingus  a£iL 

^ard*  am 

^05/5  393. 

^a/co  394. 

^aüt  394. 


Gebericus  399. 
geigan  a9^ 
geiggan  395. 
Geilamer  ^c.  380. 
57«'ro  396. 
geisnan  397. 
gepanta  398. 
^i6att  399. 
<7t6/a  4ÜL 
gildan  402. 
6'/Wia  103. 
r/iV/A^i  404. 
^t^/r  4üa. 
Oillimir  403. 
^innafi  405. 
Ginsericus  ^c.  397. 
ghitan  408. 
Gisfl  aSL 
gistradagis  410. 
^^lYan  410. 
ghiggtmba  411. 
gliimunjan  Öfi.  413. 
(rtidi/a  415. 

^tilÄ  415. 
^//A  417. 
^tima  41 7. 

418. 
^tind  418. 
GuUhiuda  418. 
graban  419. 
gramjan  42a. 
^amsf  427.  775. 
^ans  427. 
^os  427. 
gredus  428. 
greipan  429. 
grelan  430, 
ga^grefls  431 . 
<^r«(is  431. 
Grimoda  423. 
grindü"  432. 
gntdja  433. 
gnnidus  434. 
Godegisilus  41 5. 
^ock  434. 
goljan  435. 
Gofita  387. 

M9aban  605. 


Dagalaiphus  123. 
da^s  606. 
dfli^/afi  GM. 
dai^5  624. 

DaikapauUs  AExanoXiC- 

daimonareis  fill- 
doi  611. 
da//;s  611. 
Dalmatia  Aoy.jxOTtX 
Damasko  613. 
dämm j an  613. 
dau6s  613. 
dauds  615. 
dauhtdr  615. 
dauhts  616. 
dati(Äj  630. 
ga-daukans  616. 
daiffi«  616. 
daujan  Gaü. 
daupjan  627. 
dnwr  ülB. 

Daurithaitts  Dorolheof 

Cal.  Goth. 
ddursafi  619. 
Daveid^  Datid 
ded5  622. 
deigan  624. 
'deina  625. 
-deisei  62^ 
Demos  Ar^yLä^. 
diabulus  625. 
diakaunus  625. 
dt^ei  626. 
Didimus  Ai'du^oc- 
ga-dikis  624. 
dtiips  621. 
dtfis  623. 
d»  Ü2Ü. 
dira»  630. 

dii  6ai. 

diiAo  632. 
dugan  632. 

dti/i7  sai. 
dii^/A5  aai. 

dumbs  635. 
f^aban  636. 
dragan  637. 
drakma  638. 
drauhsna  üaS. 
drausna  638. 


Register.  Goth.  dreiban  —  hiud.' 
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dreiban  fiM, 
drigkan  640. 
dring  an  641. 
driusan  643. 
dmnjus  645. 
drobjan  üiA. 
dcalmon  646. 
dro/5  646. 
dobnan  613. 
dom5  648. 
do;an  ß^IL 

Eulharicus  727. 
Euricus  727. 

Qrainon  4M. 

qtairnus  470. 
qtairrus  471 . 
^flwc  471. 
^vo/  471. 
QvarUu  Küapio^. 
^cn*  474. 
^id»/a  479. 
qvithan  476. 
qtithus  479. 
qtiman  481. 
^rmo  474. 
^tU5  481. 
^is«  476. 
qfDtsljan  487t 
qvrammilha  487. 

Xaibaidaius  Zeß&doioc. 
Zakarias,  Zaxariat  Za~ 

Xapto;. 
Zakkaius  ZoxxaToc. 
Zauraubabil  ZopoßaßeX. 
Mrabos  tereos  fiSü. 
Zaxxaius  Zax}(8. 
Zelotes  ZtjXiottj^. 

Baban  488. 
A^i*«-  400. 
hazjan  49X. 
hahan  493. 
Haibraius  '^EßpdiOC. 
haidus  4dfi. 

Aa»<Ai  4M. 
haiümo  496. 


Haileisaius  'EXtoaoiCK* 
AfliYs  497. 
Aatms  499. 

Aflimo/A/i  499.500.  776. 

hairaisis  502. 

Aflirrfa  502. 

hairthra  äM. 

hairus  bOA. 

hairto  505. 

Aai5  506. 

us-haists  506. 

AmVan  5Ü8. 

Aat/s/5 

Afli//s  512. 

Aa&w^5  513. 

Au/As  513. 

tuildan  516. 

AflWis  51L 

-Afl/(A«  5li 

Aa/ts  519. 

Aö/As  515.  582. 

Aa//M5  52Ö. 

Aa/;a  52L 

Aa^  522.  523.  L  402. 

Aa/ts  524. 

Aamofi  525. 

Aana  526. 

handugs  521« 

handus  527. 

Hansa  528. 

Aan/s  525. 

ÄottAKÄ  53L 

AaiiAs  533. 

hauitha  534. 

AatifM  534. 

haurds  53J5. 

Aatirt  537. 

Aaum  538. 

Aatijr/a»  72d.  L  62. 

hautrs  569. 

hardus  53^ 

Aarjt5  542. 

Hasdingi  731_.  L  Tß. 

Aotofi  542. 

Aart  544. 

hafjan  544. 

Aa/Va»  4M. 
Aa/Vs  488.  544. 
Ae%'o  545. 
AeiVo  547. 
heiva-'  548. 


^«WicttÄ  515. 

Äc/et  mst.  mt. 

Helios,  Helia,  Heleias 

A  er  555.  , 
//er  "Hp. 

Merodes,  Herodis'Hpii)-' 
ÖTjg.  Herodias,  Hai" 
rodias^\{p{i}did<;.  He'- 
rodianus  ^Hpwdiovö;. 

Wz.  A*  554. 

Ai(/re  555. 

Hildimir  51iL 

Ai7m5  549. 

At/pan  550. 

himins  551. 
'  hindana  ^c.  552. 

hinthan  552. 

hiuhma  553. 

hiuma  553. 

hiufan  554. 

Ai7a  554. 

Atci  556. 

hlahjan  556. 

hlathan  557. 

ga-hlaiba  562. 

Mains  560. 

A/aip  561. 

A/ai/*s  561. 

klamm  5£2. 

hlaupan  562. 

Aiau/5  5fi3. 

A/a5  5M. 

A/ei6;flfi  123.  564. 
hleiduma  564. 
hleilhra  565. 
A/i/a  565. 
Aiiw/A  5M. 
hUuma  566. 
A/i/on  5fi9. 
A/ii/r«  569. 
hlohjan  55^ 
hnasqvus  570. 
hneivan  571 . 
hiiiupan  573. 
hnulho  574. 
A»u/o  574. 
huggrjan  51^ 
Au^s  Dl.  575. 
Att^s  n.  577. 
Aiiftd  iL78. 
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huhjan  578. 
huhrus  570. 
Wfftjr  517. 
im  f Jan  580, 
/iti/on  581. 
-Awf?  582. 
A«mia  582. 
hfMfids  583. 
hunjan  584. 
Afffif/  584. 
Ai/fjs  585. 
Aii«  585. 
hrains  586. 
hraita-  587. 
ktamjan  589. 
hrisjan  590, 
hruyya  590. 
ÄrwÄ  591. 
hruskan  591. 
hrolheigs  591. 
hropja»  593. 
Arof  592. 

Hymmmwin  Y|jiyoROC. 
hyssopo  598. 
^Ao^otM  488. 
Aoef  531. 
AoAa  598. 
Mb«  593. 
iroiiila  534. 
Aort  593. 
BoigeMmi  403. 
iTo^iltfa  403. 

Ws.  nhi  894. 
iKa^M  686. 

AodM  694. 

ihagams  688. 
lAoAan  688. 
(AoAo  689. 

lAa^Aro  ^-c.  694.  778. 
Thaianfaifm  Osi&^tXoC. 
fAutrA  690. 
//mtVÄo  690. 
thairsan  691. 
Thuissalauneika  Beooa- 
XovtxTj.  Thni^Fftlaunei* 

/Äan  (-.94. 
l/iamie  694. 
lAatO»  686. 


thanjm  692. 

lAr«»  717. 

(AatiA  694. 

thriutan  717. 

thauitha  534. 

tkriskan  719. 

thamban  695. 

rArf//^^7  719. 

thattrnys  698. 

fhrussaba  71 9« 

thanrp  tjOB. 

717. 

thaursjan  691. 

ihrolhjan  719. 

thaurms  691. 

theahan  719. 

<Aar  694. 

thtairiis  720. 

7%arö  öapa. 

/AooM  719. 

tharban  696. 

thcas^an  721. 

/Aar/^s  696. 

thymiama  721. 

^/(rtriViS  699. 

Thomas  t^CD^idC. 

/Ar7/a  694. 

//le  694. 

Jf6uA-s  734.  i.  92. 

tkeigains  688. 

ipgqns  725.  1.  92. 

«AeiÄo»  699. 

tii<iya  733.  L  94. 

/AetAs  704. 

•e/  497, 

/AÄ'ns  712. 

«rar  7?,  3.  1.  y;:. 

IAmAvo  704. 

inahs  721.  I.  6. 

lAertf  708. 

m*/o  733.  1.  96. 

6£u6eydEy9a  705. 

tfisi/a  734.  1.  101. 

8s6di}C  705. 

•7a  725.  L  19. 

IfttfMÜla  705. 

Theudü  705. 

JSa4miNi  436. 

T^mmUm/im  705. 

IftiodMUT  705. 

KmdKmei  Kaoui7)A. 
IdwirDii  Ktdpoiy. 

Tkfiodmem  705. 

(Amimii  704. 

Aiwar  435. 

fAMt  705. 

Kauana  Koiaapia. 

AMa  705. 

kMa  436. 

lAjiilA  708. 

Adtfi  437. 

Udufttdui  685. 

kaU^  439. 

^KsAiin  694. 

KaiutafUfi  KcivflvCii^. 

/Aicflfi  708. 

AflRfifmi  466. 

Ihlaqvus  710. 

Kßjafa  Ko£a9ac. 

thlaftsjan  7 1 0. 

Kaulaussaus  (Kaaiamt* 

thlaihan  710. 

saius?)  KoXoooovk' 

tA/«Ä5/  711 

AaigNif^  440. 

thhuhan  711« 

AoiifNMi  440. 

tAti  712. 

Kauraitin  XopaObf» 

thugkjan  686. 

kaurban  441. 

/Alf /an  712. 

A'a  Mrt  r)  /A  o  KöpcvdoC 

lAtim  618. 

haurinthius,  Kaurioi» 

thut  713. 

fhahis  Kop^W#(OC* 

thragjan  714. 

kaum  441. 

"thrathns  7iö. 

Afff/rs  442. 

thramslei  714. 

kapiUon  444. 

thrasa-  714. 

Aar«  444. 

fhrafsljan  715, 

Kai  emth%are%m  ikOpUl- 

UkT^n  716. 
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karkarß  446. 
Karput  KcfpTCO^. 
*ai  447. 
«TAltik  448. 
ka^Ujo  448. 
f  4^air»  Xfff  tp«. 
K^amamm  Kaictpva8)i. 
haki^mi49  448. 
ifcMii  448. 

450. 
Kefa$  Kij^ä;. 
KOeikia  KtXtxiOk 
MIM  451. 
MMb'ns  451. 
kmmahar  452. 
Munis  452. 
Mm»  455. 
kiusan  455. 
•ikldki  459. 

Irtoio  460. 
knauen  460. 
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HC  Ii  a  den  227. 
5r/?^7/r  242!  253. 
sc /i äffe u  241. 
sc/io/[  242. 
5CÄo/<?  233. 
5cAfl/Ä  232. 
schäm  235. 
schampar  235. 
schände  237. 
icharmiHzel  258. 
schatten  225.  I.  230. 

schaube  252. 
Schauder  255. 
schauen  244. 
seAatier  (^2;  251.  255. 
JcAoti/'W  242.  250. 
fcAafim  245. 
«eAAfe^  230.  771. 
fcAeW  227. 
^e-ieAeüeft  242.  248. 
icMAe  251. 
fcMdm  829» 
«cAatfira  246. 
Hheißen  597. 
mMI  229. 
«cMlel  230. 
fcAeVip  234. 
uAßlm  249.  254. 
MftMM»  226. 
tekerm  247. 
-fcAcMdbe  260. 
MAaneii  244. 
idieiter  251. 
scAenern  246. 
,     sfAeame  255. 
sdUeAlM  242. 
seAic*0fi  242.  248. 
jdUefrer  250. 
«cAMf  251. 
schiem  244. 
scAi>r  246.  247. 
scftie/r  243. 
sekUßen  261. 
scÄi/f  253. 
5r/(»W  249. 
schüimß  249. 


Schimmel  245. 
Schimmer  245. 
schimpf  235. 
scAiWe/  227.  230.771. 

schirm  258. 
schtrii  250. 
ge-$rh  lacht  263. 
schlafen  267, 
sr/i/ff/?'  268. 
schlagen  262.  I.  311. 
scii(a>i(jen  262. 
schlumpen  268. 
schlappe  26b.  268. 
:ichiüu  263.  412. 
schlaube  ^'c.  273.  772. 
si'hlaunm  285. 
seWd/e  274. 
sr/i/^V/r  ^c.  266. 
5fA/«cA^  264. 
schlecken  123. 
schleichen  265. 
scAl^t/e  273. 
schleifen  268. 
fcA/ei/?eii258. 263.265. 
267. 

«cAiMfen  266.  272. 
j^Msiifteni  878. 
schleppen  268, 
«dUeMfmi  265. 
fcMeiNN^  885. 
«cMM/eü  273. 
tet'-ÜM^tti  274. 
fcMind«»  271. 
tcA/in^  271. 
fdU^/Sm  273. 
fdUilfMi  265. 
iciUill«ni  265. 
sciUoyfe  262. 
M*/otf0rfi  265. 
fcA/ucAMH  272. 
scAludken  278. 
5dUiiiiim«r  268. 
schlumpen  285. 
srUtmd  271. 
schlüpfen  273. 
schmal  277. 
be-schmalgem  16. 
softmoi»  27. 
wehmaraU  55. 
ichmarolzen  376. 
scAmol««»  4.  671» 


schmauch  Ar.    1 5, 
schma  usfn  276. 
schmcrkcn   15.  371. 
ge-'Sihmetdc  I  rS.  280. 
schmetduf  297.  260. 
^schmeiß-  6.  278. 
schmeißen  278. 
schmeh  28. 
schmelzen  27. 
schmer  274. 
schmcr(/e}ri  275. 
schmetterltng  6.  2  78. 
schmettern  7.  278. 
Schmied  280. 
schmieren  273. 
schmollen  276. 
schmorchen  275. 
schmoren  275. 
schmul4>  15.  2  76. 
Schnabel  286. 
schnacke  281. 
schnappen  285. 
schnarpen  282. 
schnarre  287. 
scAnolf»  288. 
scAitiNiiffi  885. 
sfAiitfaiM  283. 
jeAfiMile  281. 
«cAiMrfe  883. 
sdbiM  881. 
sdmeggi  281. 
f  cAii€ide»  888. 
«dbeiie  283. 
sdbiiclMii  886. 
jeAiMtuM  883. 
fdkn^e»  283. 
seAuMtf  883.  885.  887. 
ffcftiiAM  287. 
«dbnticlwii  878. 
jcAiiiqfclA  888. 
scAiMr  f8;  III.  887. 
sdbüwtw  288. 
fcsfco6«r  251. 
«dkocfc  252. 
scAofi  239. 
srAoitfn  239. 
Schoo ß  240. 
schöpf  256. 
scAo/ü  238.  771. 
scÄ^w  239. 

icA4/eii241.  248, 489. 
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schräm  258. 
schramme  258. 
schrapen  421.  422. 
schrdtj  258. 
schreiben  421. 
schreiten  258.  432. 
scArol  259. 
schroten  259. 
schröpfen  420. 
ac4ni^  421. 

MMtf  254. 
ifialtfii  226. 

«tojifln  257. 

jctoli  261. 

jcftAf^yMi  24T. 

idImMi  270.  L  149. 
ictoodk  756.  L  127. 
icfttPOMMi  555. 
fcAmM^  548.  L  166. 
fdbvMik  548  ff.  L  166. 
scAtvars  556. 
idbipglKii  478  8.  605. 
763. 

«cAipe6en270.556.561. 

I.  149. 
telmefel  364. 
ichwegel  365. 
schweif  358. 
gehweifen  358. 
Schwein  359. 
schwelgen  353. 
schwelle  354. 
schwellen  352.  1.  181. 
schwenken  34d« 
«cAirer  362. 
schweren  362.  I.  2U. 

214. 
Schwester  367. 
be-$rkmrb(igen  358. 
scinricken  738. 
fchmeyer  350. 
seit  triefe  353, 
schwimmen  368. 
geschwind  367. 
Schwindel  349.  771. 
schwenden  409.  L  143. 


schwingen  347.  1.  143. 
166. 

schwippen  ^c.  361. 

schwir  356. 

schwören  355. 

schwül  353. 

«ecÄÄ  181. 

see  183. 

jee/e  1 83. 

seAen  183. 

«eAnen  213.  ^ 

Mlbr  182. 

mt^mAtm  182. 

«etdUn  205, 

mMi  205. 

set^er  215. 

seigem  215, 

f0tften  204. 

seif  181. 

im  220, 

Mil  190. 

j0tle  201. 

MtMT  295. 

Ml6  208. 

i»%  196.  201. 

6M0jtf9Mfc.l96. 769. 

180. 
«eftMi  209. 
iMUlen  211. 
Mfl/  210. 
sengen  206. 
seufzen  369. 
seti/  217. 
strA  220. 
sichten  205. 
sickern  204. 
SIC  178. 
sie6  205. 
stehen  203. 
stecA  214. 
sttf<ie/f>  221. 
siefem  293. 
«>47  207. 
sieget  207. 
rer-sieyen  204.  770. 
sif/f  I8i. 
si7/>^'r  209. 
Ä4//e  Ibl. 
ge-sinde  211. 
singefn  206. 
stii^efi  206. 


Ml 

ftfi^ffi  204. 
sinnen  210. 
sinnig  212. 
stfi/  200. 
sintern  205. 
Sippe  203. 
si7/e  208. 
si/ien  221. 
Smaragd  55. 
so  346. 
socken  204. 
soA/e  288. 
foA»  291. 
soOm  255. 

«OUMMT  195. 

«ante*  289. 
smme  194. 
«Huf  292. 
sorge  198. 
-sMiM»  197. 
101  195. 
söUer  269. 
i^Miftm  296. 
j|NN»  250.  I.  525. 
spGfsn  758. 
^  295. 

254. 
^^eien  295. 
i^s  296. 
lyimf  298. 
Sperling  295. 
spte/  297 
spildem  296. 
Spilling  296. 
sptime  297. 
^pMMM»  297. 
ge-spons  262. 
sprechen  754.  1.  325. 
spreißen  298. 
spretsen  299.  754. 
Spreu  340.  754  fT. 
s;)r>e)fen  298.  754  ff.  L 

268  3i9. 
springen  755. 
spriit^en  754.  L  319. 

327. 
spucken  255. 
spurzen  295, 
spulen  295. 
s/a6  299  772. 
«lorAe/  326. 

101 


Register«  Nhd.  Steden  —  treuer. 


stadejj  301. 
slühl  327. 
stall  306.  307.  309. 
-stalt  306.  307. 
stalzeln  345. 
stamm  321. 
stammeln  307. 
stampfen  312. 
sfan^e  323. 
stapfen  819, 
sfof*  814. 
sterr  315.  384« 
fla/t  301. 
sToifA  336. 
ftoiifAe  387. 
f/imcAefi  311. 
tlatitf»  311.  318.  818. 

839. 
stetiv  309. 
tldfnifor  308. 
tIedM  385. 
«I«eit6i»  385. 
9teg  319. 
steAlff»  331. 
sTfAn  308. 
Mieif  300.  337. 
üei^e  318. 
Zeigen  318. 
ffei/  319. 
stein  303. 
«reiV?  317. 

•le//en  3(19   318.  389. 

345.  773. 
f/e/M  345. 
stemmen  321.  773. 
Stengen  323. 
steppen  321, 
s.'jtAv  332. 
j/«;;/  304. 
s/ers  304. 
stet  302.  308. 
Steuer  334. 
j/eren  321. 
stichlinff  773. 
sticken  325. 
s/ie6en  338. 
s/ie^^e  318,  319, 
.  s/it'/  318. 
«/»>r  (2)  332.  334. 
stille  331. 
slimme  320. 


sftnXrm  324. 

«focA-  326. 
slofen  311. 
s/o/f  300. 

Stollen  (2)  344.  345. 
stolpern  345. 
stopfen  311. 
5/or/?  334. 
storrcn  315. 
flo/f  311.  319. 
«/o]^ffi  316. 
Ko/fem  317. 
fTIFftem  888. 
siären  335.  389. 
UdiriM  815. 
Stößer  311. 
«Iraefc  348. 
iiralU  340. 
f<^a^e  340. 
straucheln  348. 
MMftben  340. 
ilrehlen  343. 
ffretdtoii  339.  848. 
«irdireii  340.  848. 
fCr«»^  198. 
irre«  839.  841. 
»treuen  839. 
sfndl  342. 
Striegel  343. 
ftri^/en  340. 
fin»ik  339. 
sfroei  316.  340. 
strotzen  718. 
Strunk  77*^. 
sfii66e7i  299. 

309. 
stud  337. 
s/uA/  344. 
stumm  307. 
s/timp/'  300. 
Stute  310.  778. 
stut%en  317. 
«lücÄ  327. 

316. 

stümrneUchl  307, 
tWr  306.  332, 
stürzen  315. 
stutze  337. 
suchen  1 86. 
5f/r/^/  1311. 

sudeln  196. 


sumpf  368. 
5i/»d  368. 
ge-sund  290. 
swppe  292. 
5wr/f5  199. 
iiid'  195. 
sühne  1 97. 
su/en  195. 

5tinde  197.  290.  772. 
sündfha  211. 
stfr^/'tfii  358. 
294. 

Ta^  606. 
to/^  675. 
lai»  704. 
telM  665. 
tau  650.  659. 
Im6  613.  685. 
tawhe  688. 
foncilai  688. 
taufen  687. 
latf^  688. 
itfMel»  687. 
lautend  718. 
/ei^  684. 
teufü  685. 
^Aol  611. 
/Am  684  fL 
theer  688. 
fiM  610. 
thier  689. 
lAo»  689. 
Ikor  618. 
-MwR  649. 
iAmi  628. 
'thüm  649. 
M^ire  618. 
ticken  665. 
627. 

/•e^tf/  624.  689. 
toben  614. 
/ocA/er  616. 
tod  630. 
mfe  612. 
toU  647. 
foseit  713. 
(ra6  636. 
tragen  637. 
trampeln  680. 
troner  644. 
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ftBgi8ter,  Nlid.  träum  r-  zw«heiu 


Iraum  645. 
iraut  67Ö. 
Iräge  637.  679. 
ireber  636. 
trecken  173. 
trechiein  641, 
treffen  636. 
treiben  639. 
Iremien  656. 
Iresier  715. 
Irenen  683. 
/rt^a  677. 
fnnArm  640. 
trocken  640. 
IroM  642. 
IrosI  677. 
Iroll  683. 
iroll»  683» 
lr«Mi  718. 
inehmß  641. 
-Hneftm  642. 
Mit  646. 
lr%Mi  642« 
Ikiyjinitf  632. 
ImH  612. 

642. 
701. 
ftfdb  671. 
HtUe  612. 
lAi^tfi  627. 
M^M  627. 
imern  713. 

ITiMten»  735.  I.  115. 
WTebel  734.  I.  106. 
4lben  723.  I.  1 
üppig  733.  L  99. 

Falin-  756.  I.  341. 
99ek  758.  I.  350. 
wgel  760.  1.  389. 

IFacftt  602. 
«oetoft  736.  I.  126. 
mtide  747  IT.  I.  246. 
wah»  740.  I.  160.  105. 
MArmfc744.L202ff. 
waite  745.  I.  220. 
Wold  742.  I.  186 
vatfM  742. 1.180  181. 
iMlMife.742.L180i{. 


fcflrtfi  739  I.  147. 
wange  349.  736.1.126. 
wanken   737.  1.  134. 
430. 

Wasen  747.  I.  244. 
wate  737.  1.  137. 
iTö/^n  748.  I.  247. 
tcalsack  739.  I.  151. 
wühUg  741.  I.  173. 
ge-wahren  743.  1.  203. 
211. 

u>eck  737.  I.  135. 
wecken  485.  I.  130. 
weiekbiid  738.  I.  138. 
»eici«  C^j  738. 1. 147. 
wßidliek  739.  I.  147. 

131. 
wMauam  739. 
weihen  737.  I.  138. 
iMOe  703. 
meine»  470. 
ip«w  745.  I.  220. 
weiß  630. 

«er^M^en  745. 1.  218. 

weiten  599. 

iMfIff  742.  L  180. 181. 

wer  594. 

loerAef»  597. 

iMi^  743.  I.  197. 

wertk  743.  I.  195. 

wetter  739  ff.  L  156. 

wetiten  601. 

loiede  738.  L  146. 

windigen  ^e.  740. 

«MÜrefi  737. 

iD^/'el  361. 

wippen  361.  I.  153. 

trtr6e[  597. 

wirren  743.  744. 1. 196. 

197. 

wirth  743.  I.  190. 
wäwe  748.  I.  250. 
IMI  fc.  595. 
iro^e  737.  1.236.430. 
wol  741.  I.  172. 
wölke  71. 

ant-wort  744.  I.  199. 
-trdAnen  740.  I.  160. 
Wucher  736.  L  130. 
lotind^  742.  1.  178. 
witrpm  746.  L  231. 


Xacken  666. 
«fl^  659. 
zagen  652. 
fta/im  668. 
sa/m  675. 
zaiKje  666.  674. 
zanken  666. 
sannen  676. 
sati6er  659.  1.  12. 
zauen  659. 
Züum  672. 
Ttauii  654. 
t^J/ie  651. 
ft^Are  651. 
»«rAen  652. 
»eAren  655. 
seicAeii  664. 
»e^e»  662. 
%eiken  661. 
seäl0  666. 
MMi  653. 
•eif  662. 
Mirer  667. 
Mf-  629. 
jMT^  655.  661. 
%erren  655. 
•0119  659.  671. 
Mengen  670. 
Mdkcn  670. 
siel  666. 
«iMM»  668. 
iMmer  672. 
sier  655. 
672. 

ueuner  669.  778. 
«iiifM  676. 

wUidrüse  5j98. 
»t/se  608. 

jw/e  659. 
MOpf  257. 
som  655. 
Mte  317. 

671. 
«»  629.  631. 
siielren  665.  6i71. 
%umpfen  668. 
««n/)f  668. 
«iifi^ß  673.     ■  . 
zUgel  672. 
iünäen  657. 
•tpo/ien  720. 
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780. 
684. 
Mm09fa  685. 


720. 
«bM-  788. 

701. 


598. 
477. 


Ab  731. 

a6e  723. 

ach  732.  L  86. 

Oft/  727. 

die  729.  I.  61. 

Wtastgen  751.  I.  290. 
6(^reff  748.  I.  261. 
bröde  f53.  1.  307. 
Inu'  748. 

Dau/  647. 

daumel  61. 
ge-dicht  626. 
dir^^n  656. 
dro/?  718. 
dn/Mn  665. 

Mntnsck  727.  L  48. 

fernen  757.  I,  346. 
er-fert  759. 
/larcüre^n  711.  757.  I. 
347. 

flecken  757. 
freimii  55. 

daistern  381. 
j^ar:&ef»  743. 
gausen  409. 
gatutem  398. 
^(MilicftM  408. 
^e^el  881. 
^eifil»  398. 
dienen  388. 
^uNM»  405, 
^/<ejU^  418. 
$lmiekig  418. 
^Mi^  418. 
^Mft  412. 
glhm^tm  408. 
^ibwin  414. 
pim  108. 


Oberdeutsch. 

gneissen  95. 
gnendig  98. 
gnieten  100. 
^ndi  100. 
gollern  409. 
grdmeisch  425. 
gramel  425. 
gramen  424. 
grammel  424. 
graten  488. 

484. 
^nailel  434.' 
gumpe  418. 
gunggdl^  408* 
pfinle  418. 
^usiM  377. 
ptupen  377. 
^ifilmi  408. 
^flrfm  377. 

ATa»/*;  512. 
Aai/er  498. 
haimpel  500. 
Äa//  517. 
handen  528. 

527. 
Aar5<  540.  548. 
Auli  508. 
A^M  513. 
J^p  518. 
MI  580.  ^ 
A^ito  499.  551. 
AMbM  509. 
Jb««!  385. 
Am»  535. 
Aracm  637. 
AodtelMi  513« 
AiMf«»  545. 
Amijgti  579. 
Atir  537. 
AiiMsA  726. 
husig  ^c.  508. 
A«4mm  584. 


MUscheU  181. 

«foAm  735.  L  128. 
iiiAj  735. 

MAaiter  516. 
kappe  440. 
fröre  114. 
küudern  478. 
kaupe  257. 
kaupeln  512. 
kamcher  457. 
kctreti  113. 
itei^/  4^9. 
kergyen  445- 
Äer»  470. 
Aetst  447. 
Aell  485. 
A«ff«  546. 
Ae»l  449. 
AU  488.  483. 
Afifeii  478. 
AMre»  780. 
Ajft  478. 
Aim  538. 
AMai  460L 
AiMifcAi  573. 
AofeAi  440. 
Aolbr  478. 
Aofijpai  857. 
kalter  546. 
AdaM  478. 
Arosen  468. 
kruspel  ^c,  468. 
Attlatt  478. 
kuuel  460.  776. 
Aiiüii  47a 

Mdattko  147. 
toi^  154. 
/oiHM»  868. 
s«^4Meni  182. 
^Mmt  164. 
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Uli  129. 

liii  151. 

lummer  269. 

lunten  268. 

/«ven  505.  753. 

Jftaden  7. 
mahl  61. 
mat^M  16. 
ver-matiMii  19, 
Mtf  64. 
wudßm  2f . 

wfl/bw  69. 

HiMMar  28. 

Mm  (23  82. 

MIM«»  87. 

mmmnd  62. 
MM  22. 
wumtig  87. 
MT  63. 
Mrel  51. 

MJm  63. 

Mm  51. 
Mike  55. 
mamehseln  80. 
M«^  763. 
wuimggen  58. 
Miiüre  80. 
MKÜren  Ii« 
mause  89. 
mäddelen  7. 
mcfgken  58, 

58. 
meinen  83. 
m<Er  63.  64. 
im-fiurre  63. 
malzen  (2)  7.  22. 
meiden  9.  15, 
metyf  23. 
meU  69. 

29. 

mend  87. 

menen  83. 
merch  50. 
merd  56. 
an-meren  47. 
63. 

39.  46.  765. 
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